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Die  k.  und  k.  Technische  Jfililir>Akademie  —  die  lUteste  MiUtfir- 
Entehungs-  und  Bildnngsanstalt,  welche  in  der  Osterreicbisch-iinganflchen 
Monarchie  besteht  —  entbehrte  bis  jetct  einer  Geschichte. 

Diearai  Mangel  thdlweise  abzuhelfen,  die  allgemeine  Aufmerksamkeit 
auf  die  hohe  Bedeutung  zu  lenken,  welche  die  aus  bescheidenen,  ja  ärm- 
lichen Verhältnissen  hervorgegangene,  später  zu  europäischem  Rufe 
gelangte  k.  k.  Ingenieur-Akademie  für  das  k.  k.  Heer  und  den  Kaiserstaat 
besessen  hat,  und  den  Freunden  der  vaterländischen  Cullur-  und  Heeres- 
geschichte die  Darstellung  eines  noch  nicht  Ix  arbeileten  Capitels  der- 
selben zu  bieten,  ist  der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit 

Dieselbe  ist  das  Ergebnis  umfassender  und  gründlicher  Quellen- 
forschungen, sowie  umständlicher  Erhebungen  und  ein  Werk,  bei  dessen 
Verfassung  porpfälti^  vermieden  u  iirtle,  in  dessen  erzählenden  Theil  ircrend 
etwas  Wesentliclu  s  aufziinehinciK  was  nicht  an  der  >land  von  Original- 
Acten  nachgewiesen  wcrtlcn  kann. 

Das  Artonnialcrial,  auf  welchem  der  Iiiliall  des  vorliegenden  Werkes 
fusst.  war,  (tbzwai-  (iciii  W-rfasscr  alles  vor^clciicii  ist,  was  sich  in  unseren 
Archiven  und  Hegistrai ureii  ühvr  den  in  Hi'ilc  slrlinuicn  Hogenstand  vor- 
fin<lel.  bedauerlicherweise  nicht  durchaus  ein  in  sicli  geschlossenes.  Nament- 
lich dius  Actenmalerial  der  k.  und  k.  Techni.schen  Militär-Akademie  iiab  sich 
bei  der  Sichtnne  wider  Krwatten  als  ein  fragTn(•Ilta^i^iclK^s  zu  crkfiinen. 

Wenn  man  in  Betrachl  zieht,  dass  i^elioii  am  12.  Mai  17!»2  der 
lAK.iil-Uireclor  der  k.  k.  Ingeiiiriii-Akadeniie,  ()l>erst  Bourffiai.^.  an  den 
Feldmarschall  und  General-rienie-riireclor  (irafeii  rdUurini  l>fii(!i(eii 
musste '  ),  da.ss  nebst  uiuiereii  u  i(  lili;.'eii  iSeliriflen  ^sothane  CaÜa-iuijiulurien 
»bey  den  seithero  meliinialig  erfolgten  Über.setzungen  der  Academie  von 

*)  Registrator  der  ^  Abtb.  de«  k.  und  k.  ReiebR-KriegsmiiiMteritiait. 
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»einem  Gebäude  in  das  andere  in  Verlust  geralhen  sind*,  und  ausserdem 
beachteti  dass  die  k.  k.  Genie^Akademie  während  ihres  Bestandes  ihren 
Standort  wechseln  und  denselben  einmal,  als  der  Feind  heranrOckte,  sogar 
in  Eile  verlassen  musste,  so  kann  es  fttglich  nicht  Überraschen,  dass  uns 
von  den  Actenbeständen  der  k.  k.  Ingenieur-  und  der  k.  k.  Genie-Akademie 
nur  Theile  erhalten  geblieben  sind. 

In  den  eben  angedeuteten  Verhältnissen  möge  die  Erklärung  dafür 
gefunden  werden,  dass  es  dem  Verfasser  trotz  seines  ernsten  Strebens 
nach  VoUstiuidigkeit  und  Gründlichkeit,  bei  seinen  Ausführungen  leider 
mehr  als  einmal  versagt  gewesen  ist,  den  Zusammenhang  der  Dinge  voll- 
kommen zu  enthüllen,  dann,  dass  er  sich  dazu  hal  entschliessen  niUs.'^en, 
in  den,  die  ZOglings-Verzeichnisse  enthallenden  Heilagen  des  Buches  die 
/«iglinge  statt  cUu^senweise  —  entgegen  den  Wünschen  der  l^eser  —  nach 
den  Jahren  der  Aufnalini<;  geordnet,  anzuführen. 

Aus  den  bisher  im  Druciie  erschienenen  Publicaüonen  Uber  die  k.  k. 
Ingenieur-Akademie  hal  der  W'rfasser,  da  dieselben  entweder  slofTarm  und 
nicht  uenug  verlässlich  sind  oder  im  besten  Falle  nur  über  einzelne  kurze 
Zeilabschnitte  Aufscliluss  ertheilen,  nur  wenig  Mittheilbares  zu  schöpfen 
vermocht 

Die  zur  Ausslallung  des  Werkes  dienenden  Uluslrationen  umfassen 
den  inleressanteslen  Theil  der  bildlichen  Durslellungen,  welche  von  den 
verschiedenen  lleinisläflen  der  k.  k.  (ienie- Akademie  und  ihrer  Stannn- 

aii>!iillen,  sowie  von  den  Persrinüchkeilen  noch  vorhanden  sin«!'),  welche 
die  Iclzlgenaiiiitcii  Anslallen  begründel  oder  für  deren  Auf^ciiwung  in 
besonders  ertolarcicluT  Weis<^  irowirkt  haben. 

Von  «h'ii  iVir  tlif  Herstclliiii'^  vorer\\  iilmlcn  illu-lral i( mcii  noih- 
weniiig  grur-cnen  X'orarliciliMi  wunlm  dii^  phntographischcii  A ii fiiiilniirii 
im  k.  und  k.  MiJitär-;_MMi'^ra|»hisclirii  In-lihilr  in  Wien,  di*'  clifiiiiu'rafihix'lica 
Fülgearbeiten  in  der  W  iener  Kuiisliui>lali      ii aitlii-dn  I  im »n*  HU.^gi-l'utul. 

l)as  als  'l'ilelbild  dienende  l'urtrajl  dr-  Kais«'i>  Karl  VI.  i.-^l  ein 
helioeraiOti-vches  Krzuugnis  des  ei^en  genannten  Mililär-geugrai»hischen 
Jnsli(uti>. 

Der  Verfasser  eikennl  es  al^  idiclil,  niil  iimiuslem  Dankr  an^/n- 
spreclien,  dass  ihm  in  allen  Archiven  und  Heui-iraluren,  die  er  wiiliK  ii<l 
der  langen  Dauer  seiner  Arbeilen  besuciite,  senie  Mühe" in  liebenswürdigsier, 

■)  In  der  Portrabjammlunf;  der  k.  und  k.  Technischen  Militilr-Akadi^niie  sind  die 

Porlr.lls  il(M-  iiacbbcn.iniiton  eiiisligon  Gommandatilm  i!it  k.  k.  Iiificiiirur-  umi  <U'r  k.  k. 
(iiMiio-Akadotiiic  (.'iilliald-ii.  u.  zw.:  FMI<.  Bnttnjfiiis,  FMI.  Graf  A'o/;/7/,  F\ll, 
hety,  üM.  liru.imur,  Übst.  WoUn;  VSIL.  ütrtym,  üAl.  I)</*H,  tMt,  Trutinrin,  FML. 
Khotdz  und  OM.  PiUrtu^. 
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rill yegenkommeiuister  Weise  erlciclitert  wurde,  (ian^  bp5;nntlf'rs  mu-s  tT 
luTVorheben,  dass  Srinc  Dtirdilauoht  Kürst  Jahufin  IL,  McLiiert'f  des 
Hauses  von  und  zu  LicchtcNsfrif/,  iliin  nicht  allein  die  lirriützung  seines 
Wiener  Archivs  in  huldvollster  Heteil Willigkeit  „'(»slattfir.  somlern  auch 
alle  Anordnungen  treffen  liess,  welche  zur  Krleichlcrung  der  Durchforschung 
in  irgend  einer  liiiisicljl  beilragen  konnten. 

Aiit  li  fiililt  sich  der  Verfa^Ror  ,iredrängt,  dankbar.-t  flf'>r^-en  zw  ge- 
denken, (iass  er  in'i  .'dien  Ai-beilen,  die  auf  die  Illiisliali'iii  und  Aiis>iat ttjng 
d'"s  vdrbfLiendfii  Werkes  abxiellen,  dei-  vi  dien  kal^l'tad^(•hal'llichen  l'nfer- 
^llltzlln^'  des  k.  und  k.  <  llicrsleii  des  .\rn)(M'>land('s,  Alht'rt  Edlcrn  V<m 
Ob'/niiiiffr.  Lclirer  an  der  k.  und  k.  Teclinisdien  Aliiilar-Akadeniie.  sieh 
zu  eilVeuea  iialte,  sowie  (ia.^s  ihm  lUe  liilderschülzc  der  k.  und  k.  Kidii- 
comniiss-Hibliolhek.  >u\\  \r  des  Aicliivs  der  Slatlt  Wien  von  den  leilemb-n 
Onianen  dieser  iSammlungen  in  gefälligster  Weise  zugänglich  gemacht 
wordrn  Find. 

Kndlich  ist  es  dem  Verfasser  ein  lli'r/en>l)(Mbirfnis  mitzullicileii,  dass 
er  ohne  die  werkthäligc  Unterslülziing  des  Cunimandos  dt  r  k.  und  k. 
Technischen  Militär-Akademie  kaum  in  der  Lage  gewesen  wäre,  seiner 
Aufgabe  gerecht  zu  werden. 

Has  genannte  Commando,  dem  er  für  dessen  werlvolle  Hilfeleistung 
hiemit  seinen  ehrerbietigsten  Dank  abzustatten  sich  erlaubt,  hat  e.s  ver- 
slanden, vor  wenigen  .Jahren  durch  llerau.sgabe  einer  Facsimile-Hepro- 
ducliun  der  l7Hi>  unter  dem  Titel  »Actus  |iidjlicus  crsehienenen  nifcslen 
hruck.schrift  filier  die  Kinrichlung  des  ( '.hao.s'sclien  Stilles  «las  Interesse 
für  die  ( ;e-.(  Idclilc  der  k.  und  k.  Technischen  ^blil;ir-Akadenu*'  in  weilen 
Kreisen  neu  zu  beleben,  dem  Verfasser  die  Wege  zur  Lösung  sanier  Aufgabe 
zu  bahnen,  und  —  von  einem  der  k  k.  <  lenie-Akadeinie  enfsprossent  ii.  h<»e|i- 
«innicen  Freunde  der  Anstalt  in  treiucbiu^lrr  W  eise  mit  den  erfni-derlieli'Mi 
(leidmilleln  verseilen  abe  Vorbedingungen  für  das  Zustandekommen  des 
geplanten  Unlernelmienö  zu  schallen. 

Wer  die  Muhe  nicht  scheuen  wird,  die  diesem  \\  erke  beigedrucklen 
Zöglings- Verzeichnisse  zu  durchblättern,  wird  darin  die  untrüglichen 
Beweise  lintlen,  dass  die  k.  k.  < ienie-Akademie  und  ihre  Slannnanstallen 
während  ihres  Bestandes  dem  Throne,  dem  Meere  und  dem  Reiche  die 
wertvollsten  l)ienste  ge!eisl(^l  haben,  sowie  dass  der  au.-^gezeichnele  I^tif, 
den  die  k.  k.  Ingenieur- Akadcmir  im  bi-  und  Auslände  i'enos^cn  bat,  na 
wolil!ii"-:riindefer  war.  V.ww  -taUlirhi'  An/ahl  rulnnbedecklfr  Tiiu>|ii'n- 
ffilirei".  lioi'hverilicnb'r  i  lenerale,  lirldfiimiillii'^rrOnicitTe  und  ausgezeicliiirlrp 
Kriegsbaumeister,  sowie  ein  nicht  kleiner  Kreis  hervorragender  Vertreter 
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der  Induslrie«  des  Verkehrs»  der  Wissenschaft,  Literatur  und  Kunst  lial 
aus  unseren  Anstalten  den  Weg  ins  praktische  Leben  genommen. 

So  sei  es  denn  dem  Verfasser  gestattet,  sein  Vorwort  mit  dem  Wunsche 
zu  schliessen,  dass  seine  Arbeil  dazu  beitragen  möge,  in  den  Geschlechtem, 
welche  die  k.  und  k.  Technische  Hilitär-Akademie  fernerhin  zu  erziehen  und 
auszubilden  haben  wird,  jenen  Geist  und  jenen  Wissensdrang  zu  erwecken, 
der  auf  der  Officierslaufbahn  zu  Ehre  und  Ruhm  und  im  geistigen  Wett- 
streite zum  Siege  fohrt. 

Wien,  im  Frühjahre  1901. 

Der  Verfasser. 


Digitized  by  Google 


Inhalt. 


Seite 

l>ic  Krricliiung  der  k.  k.  InLM'nicur-Akadcmio  1 

\  »■:  .iiil.i>"-niii'  l  i  sai-lirii  (in  >rll;rn   1 

1.  I>i«'  n.  (>.  lamisrliafUicho  (laii>l.st.'tmnsclu'j  Akadi-mio   6 

2.  Die  Chaos'srtu;  Sliftiing   6 

3.  Dir  Ijcchtonslf in-Savo\ 'scho  oder  (KmanuflistlH-)  Ritter-AkaJfinio  .    .    .  fVt 
Die  Begründung  und  älteste  Zeil  der  k.k.  Ingoniour-Akadcmio.  1717  —  175")  56 

Hfilam'  A  Verzoiilmis  der  Züglingo.  welche  in  Jeu  Jahrt'ii  1717— 17") (  dir 

k.  k.  Ingoniour-Akadonne  ?.u  Wim  fmiiiontierten  91 

Die  k.  k.  Ingenieur-Schule  im  K<">nigse.gg'sc;hen  fjartenpnl.iis  zu  (itnn- 

;)endorf.  I  "oö  -  1 709  108 

A    l'ii   k  k   lii^ji  nii  ui -Sflmlf  iiiitrr  der  Obi-rleitutig  des  Diiectoiii  in  ihiIiIk  rl 

canieralibiis  (Ministerium.s  dos  Iiiihtii)  17f>5-1760    108 

B'  r)ie  k.  k.  Ingenieur-Schule  y.ii  Giiinpeiidorf  liiilor  der  Oberleiliing  des  l'io- 

Diroclors  des  Genie-Wesens  17m -1700   ..  ,  ..  ,  ^  ,  .   132 

Heila^ie  B.    Verzeichnis  der  Zoglin;;«-',  welche  seit  1.  Mui  175.")  m  ili  ;  k.  k. 
Ingenieur-Schulo  zu  Giimpendorf  sich  befunden  haben  186 

Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  auf  der  Laimgrubo.  1770—1781  .  .  .  2il 

tU'ilaf^e  C.    Verzeichnis  der  '/.öuVwnc   welche  sich  sr-it  1770  in  der  k.  k. 

Inpenieur-Akademie  auf  der  Laitn;:rube  befunden  haben  288 

Die  k.  k.   Ingenieur-Akademie   im  Theresianum  auf  der  Wieden. 

1785—1797  Hti 

Beila)>e   1).    Verzeichnis  der  /t'>^lin^;e,   welche  sich  seil  178.j  in  ili  i  k  k 

Inm  iiieur-Akatlemi«'  im  Theresiaiiuni  ht-rinnleti  haben  3(»<) 

Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  im  (iebäude  der  S:n oy'srlicn  Hilltr- 

Akadeniie  ob  der  Laimgrube.  1708— 185L    .   .   iOO 

Heila^e  E.    Ver/eichnis  der  /öc;linge,  welche  sich   seit   1798  in  iler  k.  k. 
Ingenieur-Akademie  Lflunili'H  IliIm-ii   (iB-t 

l>ie  k.  k.  (ienie-Akademie  in  Kloster  nrtick  i)('i  /naim.  1851  -18ri9  8HI 

t!eila;f«'   F.    Verzeichnis  der  y.('>y;lin^e,   welche  sich  seil   18.')!  in  der  k.  k. 
f;«Miie-Akademie  /u  Kinsler  Ihiick  bi-i  /naini  behmdeii  haben  ,  .  ,   i>86 


d  by  Google 


Die  Erriclitimg  der  k.  k.  Ingeiiieui  Akademie. 
Veranlassende  Ursachen  derselben. 

Mit  dem  Handschreiben  Tom  24.  Deoember  1717  befahl  Kaiser  Xmi  VI., 
den  seit  mehreren  Jahren  wiederholten  VorsehUgen  des  Prinzen  JSn^ 
von  Savojfen  endlich  Folge  leistend^  die  Errichtung  einer  »förmblichen« 
Ingenieur-Akademie  in  Wien,  welche  schon  mit  Januar  des  nächstfolgenden 
Jahres  Uwe  ThätitjkHt  zw  boirinnon  hllWe.  Elio  die  Einzclhrilon  dieser 
so  aussorordentiich  wichtiijon  Hc^'nituluntj;  und  die  weiluren  Schicksale  der 
ältesten  poly technischen  I.ehraiiälaH  in  Österreich-Ungarn  ihre  zusammen- 
hängende Darstellung  finden  können,  ist  es  nölhig,  die  Ursachen  in  kurze 
Betrachtung  zu  ziehen,  welche  den  Kaiser  Karl  VI.,  dessen  glänzende 
Hofhaltong  in  der  Favorita  grossere  Snmmen  Tersohlang,  als  die  EHialtung 
des  damaligen  kaiserlichen  Heeres,  m  diesem  denic  würdigen  Schritte  bewogen. 
Hiedurch  wird  die  MQglichlceit  gektoten,  vielfache  WiederiiolnngeUf  welche 
die  UebersicfaÜichlceit  der  Schilderung  sehr  beeintrftchtigen  würden,  zu 
vermeiden,  was  um  so  höher  veranschlagt  werden  mnss,  weil  ohnehin  die 
Entwicklung  der  alten,  fimili(  h  oincrcrichteten  Ingenieur-Schule  fini  Volks- 
mniule  liiess  sie  die  mnihenialische  (Kler  Kriopsbansehule ')  zu  di^r  -fiüteren 
gn>ssen  Aiisialt  keineswegs  in  einfacher  VVeise  und  ohne  mehrere  Um- 
wälzungen erftjlgle. 

Mit  dem  Regierungsantritte  des  Königs  Ludwig  XIV.  begann  in 
Frankreich  eine  grossartige  Vetmehmng  der  Armee,  deren  ganse  Organi-  * 
sation  —  sdion  ein  siendich  mod^es  Gepräge  seigend  I  jener  der 
Heere  der  meisten  anderen  europäischen  Staaten  Überlegen  war.  Die 
sogenannten  »Raubkriege-  boten  der  imposanten  Neuschöpfung  Gelegenheit, 
ihre  Generalprobe  erfolgreich  zu  bestehen.  Ganz  besonders  auf  den 
Gebieten  des  Festnngsbaups  nnd  Festungskriege«?  wurden  Fortschritte  von 
einsclineidendsler  Wichtigkeil  erzielt,  als  seit  1ÖÖ8  der  General  und  spätere 
Marschall  Vauban  eine  dictatfirische  Bedeutunir  auch  auiserhaib  Frank- 
reichs erlangte.  Seine  auf  lange  praklibche  Erfahrungen  basierten  Instruc- 
tionen für  die  fransOdsdien  Genie-Officiere  wurden  zu  reglementarischen 
Gnmdsfttsen  fOr  das  tlbrige  Europa  und  T«wandelten  bald  das  frohere 
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r«'b«'ip»»u  14  Iii  lU  i  \  1  ill»tM<li};uii>5  {vMvi  l'l.il/f,  welches  sich  z.  H.  noch 
wälirend  des  Kainpfes  um  WieD  (lÜH8)ofH»ttatiereii  lies^  in  das  T<)ltelSlidige 
Gegentheil. 

Die  kaiseriicho  Armeen  aaagezeichnet  durch  (adcllas  i^trammo  Disciplin 
und  befehligt  von  einer  Reihe  sottbegnadoter,  erlauchter  HccrfQhrerf  stieg 

in  der  Zeit  des  Kaiser» Xfopolrf /.  uml  ilcr  letzten  HahstHjr<;er  suni  (lipfol 
ihres  Ruhmes  empor  und  konnte  Tast  ohne  jede  rnlerbrechung  mehr  ah 
dreissig  Jahre  lang  grossartige  und  f(iIgen-( invert»  Sif-jo  in  ihrer  Oeschichle 
verzeichncm.  Frankn'ich?  lii-hcricf«  l'chriifwiclil  brai  h  unter  den  tiowal- 
tigen  Slrci(li<-n  unserer  Ueeir  /ii^aninn'n.  I  ntinrn  wiiKie  der  liitkisclion 
Herrschaft  entrissen  und  die  Macht.  lU.-.  I.^luia  in  Kurupa  erhielt  den 
Tod(^sloss.  —  Und  doch  wird  jeder  objedive  Beurlheiler  zugeben  müssen^ 
daas  die  Streitmacht  der  drei  letzten  Habsburger  hinsichtlich  ihrer 
Organisation  den  Anfordemngen  der  Zeit  nicht  mehr  entsprach,  und  dass, 
besonders  infolge  der  nach  fast  allen  FHedensschlOssen  eintretenden 
Heeresreductionen,  zu  welchen  nnTcrmeidliche  finanzielle  Zorrültung  und 
die  Nolhlage  der  durch  Kriege  und  wiederholt  grassierende  Seuchen 
entvölkerten  Provinzen  und  Länder  zwangen,  unser  Sehwerf  häufig 
gehemmt  ward,  den  erzwuncenen  Sclilas  mit  voller  Wucht  zu  führen. 
Diese  Mangel  wurden  aber  ausgegliciien.  theils  durch  unsere  vorlrefTliche 
Reiterei,  die  —  speciell  die  Cürassiere  ins  Auge  gefaast !  —  jeder  anderen 
flberiegen  war  und  ihren,  schon  im  dreissigjährigen  Kriege  erlangten  Ruf 
rQhmlich  festhielt,  theils  durch  unsere  nnvergleicblichen  Irregulären  und 
endlich  durch  unsere  Artillerie,  die  sich,  hauptsft^ch  unter  dem  Einflüsse  des 
alten  Obersten  BSmer  (später  Feldzeugmeister  und  Graf  IX  binnen  wenigen 
Jahrzehnton  aus  ehemaliger  Unbedeutendheit  so  ver\-oIlkommnete  und 
vermehrte,  (lass  Prinz:  Eufjfn  rnn  Saroyen  sie  schon  im  Anfange  des 
18.  Jahrhunderts  als  die  sfh(in>le  und  beste  der  Welt  rtUimen  kennte. 
Daraus  und  aus  den  in  ununlerbrociienen  .^^chvveren  Krietren  gewonnenen 
Erfahrungen  erklärt  es  sich,  dass,  ungeaciiteL  anhaftender  urganisal*»rischer 
Mängel,  die  Armee  des  Kaisers  den  älteren  Kriegsruhm  der  Italiener, 
Spanier,  Nledwlinder,  Ttlrken  und  schliesslich  auch  den  der  Franzosen,  welche 
auf  ihre  zahlreiche,  von  intelligenten  Ftttirom  befehligte  Streitmacht  mit 
berechtigtem  StolM  blicken  durften,  verdunkelte.  —  Freilich  gebrach  dem 
Lichte  nurl)  der  Schatten  nicht,  und  im  Festunpkriege,  sowie  auf  dem 
Gebiete  der  Kriegsbaukunst  bestand  bei  uns  vollständigste  Stagnation. 
Das  Beispiel  von  Lille  fl70^)  kann  nicht  al>  Beweis  für  das  Oeirentheil 
ansrefdhrt  werden  und  el»ensi»\veniu  darf  eine  Bernfunsr  airf  Namen,  wie: 
Rimpler,  Haliey,  Marsiyli,  Bviiola  u.  a.  statllinden.  Zur  Zeil  der  Eroberung 
der  kolossalen  Festung  Lille  hatten  die  britischen  und  niederländischen 
Ingenieure  in  den  Heeren  £ugen*s  und  Marlborough's  den  Vauban*8di«i 
Angriff  bereits  erlernt  und  in  ihren,  durch  die  Ihraxis  gewonnenen  Erfahrungen 
standen  sie  g^en  die  Franzosen  kanm  mehr  znrtlck.  Unter  den  oben 
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anjjcführli'n,  iin'isuns  glänxendon  iXamon  liiult  ii  wir  loiiUn-  ki-iiuMi  einzigen, 
der  fineni  Öslerreicher  angehOrl  hätte.  Rhiphr,  der  olieiiKilii-f  CJerber- 
gesclle  und  s])äterc  geniale  Kriegsicehnlker,  Qbcrfrat  aus  dau  Dienste 
dt>r  Republik  Venedig  in  den  des  Kaisers,  und  seine  Wiege  stand  auf 
di'm  Boden  des  Kurfttrstenthums  Sadisen;  HaSletfi  der  unübertrofTcne 
Erft>rschor  der  KomeU  nl  alincii.  wai  von  der  britischen  Regierung  fast 
leihweise  dem  Kaiser  Lropoid  I.  überlassen  worden,  um  (I7()2)  dio 
liefest ignnir  von  Triosl  vollenden  /u  helfen:  Graf  .Wnsit/Ii.  berüliinl 
Mafhcrnaliker,  sowie  al.s  |j;enauor  Kenner  der  europäischen  'l'ilrkci  iiinl 
des  l>oiiausln>nies.  sfammfe  ans  lltilnLiiia  uml  iiinssle  naeli  der  (lapilulali-m 
V(»ii  Al!-Hrei>ai Ii  (17u;)j  kj iegsrechliieh  aus  de>  Kai>ti.s  Üiensl  entlassen 
weiden  :  iirrtulHy  seines  Zeichuiiä  Advoeal,  war  l'nlerlhan  des  regierenden 
Herzogs  Ton  Savoytn,  dar  ihn  dem  tapferen  Verlheidiger  der  Citadellc 
▼on  Turin,  dem  Grafen  Wirich  Daufi,  als  Genie-Chef  an  die  Seite  stellte 
(1706).  —  Nachdem  die  Österreichischen  Ingenieure  in  ihren  Leistungen 
gegen  jene  des  Auslandes,  auch  gegen  jene  der  Tarken,  weit  zurück- 
Ma  !t»  n.  wa>  jodoeh  bei  den  intiiL'en  T^ezielumgen,  die  der  »Allerchrisl liebste 
K<^ni>z-  von  Frankreich  mildem  (irossherrn  in  Conslantinopel  zu  unterhalten 
lieble.  kpine=;\veir?j  befremden  kann,  blieb  den  kaiserlielien  OberbefehLs- 
habern  nichts  andere?  übiii:.  al>  um  hohen  S(tld  im  An-lamle  Knt  izs- 
lechniker,  welche  in  der  eigenen  Heimat  slellcnlo-  Licliheben  waren,  für 
unseren  Dienst  zu  mieLhen.  Selbstver.siiindlicU  bheben  hiebe!  die  traurigen 
Erfalirungen  wieder  nicht  aus.  Herzog  Karl  V.  von  Lothrlnyen  pries  sich 
(1686)  glücklich,  bei  Feldschlachten  von  den  Ingenieuren  (Mineuren) 
unabhängig  zu  sein*)  und  noch  am  SB.  August  1710  berichtete  Eupm 
von  Savcyen  an  Kaiser  Joseph  I.  aus  Rebreuve: 

»Von  Ingenieuren  ist  nicht  Einmahl  Einer  vorhanden,  welcher  einen 
»rechten  Platz  erbauen  khönle,  indeme  man  Sye  iheils  auss  miserie  hat 
-zu  cnind?  pehan  und  crepiren  la^^pn.  fheil«  aber  .tseindt  von  .^iidbsten 
'Wekhgangen  umb  ihren  be vorsieht  lulr'n  1  iiIcniaiiL'  zu  entweichen,  welches 
-  dann  auch  die  Ursache  i~t.  warumben  man  das  angetragene  Corpo und 
»die  vermeinte  Schul!  von  der  militarisclien  Archileclur,  auf  welciie  docli 
>aUe  anderen  Potenzen  so  Till  Unkosten  wenden,  nicht  hat  formiren  können.«  *) 

Diese  beklagenswerten  Verhältnisse  herrschten  also,  bei  uns  noch 
in  einer  Zelt  vor,  in  der  man  sich  allenthalben  längst  daran  gewöhnt 
hatte,  die  »Ingenieur^Wissenschafl«  als  die  »führende«  unter  den  übrigen 
Kriegswissenschaften  zu  betrachten.*)  Allerdings  gab  es  damals  auch  in 
drr  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  einen  jungen  Mann  aus 

')  .Mittbeilungen  des  k.  k.  Kriegsarcbivs.  18ä6.  Die  Eroberung  von  Ofen  1686. 
*)  6«m«int  »t  die  schon  damals  beabsichtigte  Errichtung  einer  lltneur-Abtheilung 

(Mineur-Brigade),  mit  ilcn.Mi  .XtifstelluT);:  jedocli  erst  171^  begonnen  werden  konnte. 
')  r.  Ameth.  »Prinz  Eugen  von  Öavoyen.«  3.  Rand. 
♦)  Vgl.  Max  Jahn».  »Geschichte  der  Kriegswisseuscbaften.«  3.  Band. 
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guter  Familie,  der  auf  eine  Officiersstelle  a.spirierle,  kein  wirk&ameres 
Empfehlungsiniilel,  als  sich  mit  eioer  Mappe  selbst  oder  von  anderen 
geseiduieter  Befestigungs-FlSne  dem  Präsidenten  des  k.  k.  Hofkriegsralhes 
oder  irgend  einem  Regiments-Inhaber  Torznstellen. 

Aus  den  bisher  angeführten  ümslanden  wird  es  erklärlich,  weshalb 
seit  dem  letzten  Vierlei  des  17.  Jahrhunderts  bei  den  wohlhabenden 
Honoratioren-Faniilinn  unserer  Uindor  die  Modo  hen  sclicnd  geworden  war, 
zur  Vervollbliindi^Ming  der  im  KUernhause  m/^ghciicii  Kiziehnn^;  ihier 
männlichen  Spmsslinge,  denselben  neben  dem  üblichen  Tanz-,  l'rcli!- 
und  Reillehrer  noch  einen  eigenen  »Ingenieur«  beizuordnen.  Hieiauf 
erfolgte  etwa  noch  der  Besuch  einer  Universität,  die  regelmässige  Iteise 
in  Begleitung  des  Hofmeisters  nach  dem  Auslände  und  schliesslich  der 
Eintritt  entweder  in  das  Heer  oder  in  den  öffentlichen  Dienst  NatQrlich 
vetmehrten  anch  die  in  jener  Zeit  von  Privat-Untemehmem,  Landständen, 
Stiftungen,  einzelnen  Familien  und  geistlichen  Orden  (besonders  den 
Jesuiten)  unterhaltenen  Schulen  ihr  Lehrpersonal  um  einen  »Ingenieur« 
und  einen  Exerciermeisler,  welches  /uge.ständnis  an  die  herrschende 
Geschmack?riph1ung  selbstversländlich  von  don  Scholaren  durch  Entrichtung 
.sehr  bedeulrnder  Eintritts- und  Krli;illiir,u-k(»-l('n  vri  '^iilel  werden  niusste.  — 
Diese,  fast  als  Sport  zu  bezeichnj-mlc,  dilelUiiiU  idiafte  Vorliebe  für  die 
Kriegsbau kunsl  wurde  also  für  den,  der  sie  einigfiniassen  befriedigen 
wollte,  SU  einer  sehr  kostspieligen  »noblen  Passion«,  ohne  dass  es  ihm 
möglich  geworden  wäre,  damit  reelle  Kenntnisse  zu  erworben.  Die  als 
Lehrer  des  »Ingenieurwesens«  an  derlei  Instituten  verwendeten  Personen, 
meistens  entlassene  Officiere  des  Fussvolkes  oder  der  Reiterei,  besessen 
für  ilirs  n  erwählten  neuen  Beruf  krinerlei  Eignung,  und  im  Inlande  war 
es  überhaupt  kaum  m/igHch,  befähigte  Individuen  für  diesen  Xweck  zu 
gewinnen,  am  allerwenigsten  um  den  kargen  Ix)hn,  den  man  ihnen  für 
ihre  Lehrthätigkeil  jiu.szusetzen  pflegte.  ' 

So  iin'jfpnihr  \\;ir(  !i  die  verschiodoncn  Schulen  be-sclialTcn,  wi'iilie 
—  allerdiiiL's  etwas  yiwa;;!!  -  als  die  \'<iiläur('r  un^err-r  k.  k.  hiLM  niinir- 
Akademie  be/.cicluu'l  werden  k<Winten.  ^Him'  imih  u  Nachlhtil  für  da-  V  tdl- 
ständigkeit  dieses  Buches  besorgen  zu  llui^.^el),  darf  über  diese,  in  der 
Regel  nur  einige  Jahre  bestandenen  Anstalten  hinweggegangen  werden. 
Nur  jene  wenigen  Bildangsstättcn,  welche  zur  Ingenieur-Akademie  in 
engeren,  theilweise  sogar  sehr  innigen  Beziehungen  standen,  verdienen 
unsere  Aufmerksamkeit  in  etwas  höherem  Grade. 

Diese  Schulen  sind : 

1.  Die  n.  0.  landschaftliche  Akademie, 

2.  die  Chaos*sche  Stiftung  und 

3.  die  Liechtenstoin-Savoy'sche  (oder  Emanueliscfae)  Ritter>Akademte. 
Alle  drei  hatten  ihren  Standort  in  Wien. 
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1.  Die  n.  ö.  laadschaltUclie  (iandstäiidisGliel  Akadeioie ') 

Ks  trug  noch  FcrdimtHd  III.  die  römische  Kaiserkrone,  als  die 
l.an»lslände  von  Nioderösl erreich  die  Errichtung  einer  Akademie  in 
Berathung  zogen,  welche  ihre  /«»glinge  den  besten  Familien  der  Heimat 
enlnehnu'n  und  sowolil  fQr  den  Pienst  im  Hccrc,  als  auch  für  jenen 
in  der  \'(mu  alluni;  ausbilden  sulile.  .lahrzelmte  vergientiten  jedoch,  ohne 
dass  der  IMan  seiner  Ausführung  auch  nur  um  einen  tSchrilL  niilicr  gerückt 
wäre.  Die  nach  dem  dreissigjährigen  Kriege  noch  lange  fülübare  Erschöpfung 
des  Landes,  die  neuen  Kriegslasten  unter  Leopold  die  Lage  in  Ungarn 
und  die  stetig  sich  vergrOssernde  TQrkengefahr,  die  furchtbare  Pest  des 
Jalires  1679  und  manche  andere  Ursachen  brachten  das  schöne  Project 
der  Vergessenheit  nahe. 

Nach  der  glorreiclicii  lli-rreiung  Wiens  (1083)  und  den  siegreichen 
Korlsch rillen  der  kaiserlichen  Waffen  im  grossen  Tiirkenkriege  konnten 
die  niedenisterreichischen  Stände  endlich  an  die  Ausführung  ihres  seit 
so  vielen  .Irihren  schon  ins  Auge  gefasslen  Vorliahens  sclnfi'»  !].  111^5 
Isegann  «Itf  \icl  beschäftigte  Wiener  Anliilt-kt  f  aiio  C innu u!  in  der 
Alster>tras.-e  t  jetzt  Alserstrassej  mit  der  Herstellung  des  Akadciiiie-debiludt  s, 
welchem  er  nach  vier  Jahren  mit  einem  Kostenaufwande  von  ungefähr 
40.000  fl.  vollendete. 

Im  Jahre  1692  erschien,  der  Gepflogenheit  jener  Zeit  gemäss,  eine 
^Nachricht  von  der  inneren  Einrichtung  der  Landschafts-Akademie«  im 
Drucke.  Nach  dem  Wortlaute  dieser  Publication  wurden  neun  adelige  JQng« 
linge  auf  Kosten  der  niedenisterreichischen  E^indstände  in  der  Akademie 
au^gebildet.  Die  übrigen  Scholaren  hatten  für  Wohnung,  Beköstigung  und 
rn'erricht  -150  f!.  jährlich  7m  bezahlen:  für  die  Beistellung  eines  eiiieiien 
I'rafci  fi'ji  fThifinci^lersi  wurden  Mn.sserdeni  20<">  fl.,  für  einen  Heiliriilcn 
1(H»  II.  i»t'[fcinu't.  Dei-  riiteri  i(  ht  uiiifas.stt'  laleinu>che,  s{»ajii>chc  unil 
franztisische  Si)rache,  Well-  und  Slaalengeschichtc,  Erdbeschreibung, 
Rechtswissenschaft,  bürgerliche  und  Kriegsbaukunst,  Mathematik  und 
(ieiimelrie.  Als  Nebenfächer  wurden  noch  Tanzen,  Reiten  und  militärisches 
ExerciÜum  gelehrt.  —  Unter  den  hervorragenden  Persönlichkeiten,  welche 
längere  Zeit  an  der  Landschafts-Akademic  als  Lehrer  wirkten,  befanden 
sich  der  s|tälere  Ingenieur-Oberstlieutenanl  Leander  Omte  Am/uisold 
(Ton  U'iSi'2  bis  17IK)  und  der  niederösterreichische  Landes-lngenieur  und 
nachberige  Hof-Mathematicus  Johann  Jakoh  Marhioni  (seil  1702).  Wir 
worden  hf  ide  später  an  d»T  k.  k.  Ingenicur-Akadcmie  wieder  finden,  zu 
deren  Mitbegrimdern  sie  gehören. 

Vpl.  Dr.  Anffin  .\ftvfrr:  »I>-o  st!linlis<  li»'  .\ka(l«'miv  in  \Vicii<  (HIüIUt  des  Vcrctnos 
für  I^andi-iykundc  in  NiedcrOslerrpu-h.  Neue  Folge,  XX 11,  Jahrgang,  1Ö88).  —  Dem  treff- 
lirlipn  ist  cin«Obeniis  intercsnntea  Vcrxckhnut  aller  Z4)glinge  der  tundschaft- 

lichni  Akademie  beigegeben. 
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Die  Landsfände  erbauten  H\9ö  eine  -\kadt'iJiii^-KH|u'lle,  in  welcher 
sie  eine  lu^jUetie  Messe  sliftelen,  und  liessen  später  (17U0)  das  (iebäude 
grQndlich  renorteren  und  theilweise  un]gf*stalien.  Während  dieses  Umbaues 
wurde  an  Stelle  der  allen  Kapelle  eine  neue,  grössere  aufgeführt  und  in 
ihron  Innern  reich  ausgeschmQckL  Bald  legte  aber  die  infolge  des  Öster- 
reichischen Kihfol^'ekrieces  und  der  immer  fühlbarer  werdenden  C.oncin n  nz 
gieicharlij^cr  l  iilernehmungen  (Chaossehes  Slift,  Innenieur-Akademie) 
stelij,'  abnehmende  rreriuenz  der  Ansiall  d<'n  nieder<islerreichischen 
Ständen  den  ICn(s<-hluss  nahe,  ihre.  •jrv<\<<4'  «»[»f^r  erhris<'fieiid»»  Srinde 
aui/ui< '-eil.  .Ms  die  Ih'rzogin  Mai  in  'J'hir(siii  t  on  ödro/fcN  «geborene 
Fiirstiij  vi»u  J.nchUii.slthi)  den  Hau  dt-r  naeii  ihr  benannten  Hitler-  • 
Akademie  auf  der  Kaimgrube  in  AngrilT  nehmen  Hess  (I7iö>,  eröffnelen 
die  Landstände  mit  der  durchlauchtigen  Stiftcrin  Unlerhandlungen  wegen 
der  Errichtung  von  zwölf  landschafllichen  Sliflungsplälzen  in  der  SaToy'sehen 
Akademie.  Mit  dem  Vertrage  vom  1.  November  174ü^)  erklärte  sich  die 
Her  M^in  bereil,  zwrdf  /.»'iiilintie,  gegen  eine  Knlschiidiguni;  ^  en  je  KH)  fl. 
jähriidif  als  nieder« ialerreichische  l.andesslifUinge  in  ihre  Aiit-Iall  aufzu- 
nehmen. Xoch  h(n<»r  diese  Verhandlnnven  ihren  endgiltigen  Abschluss 
gefunden  hallen,  war  von  Seile  der  Stände  <lie  Schliessung  der  land- 
sehaflliehen  Akadeime  <  IT'tS)  verfiijil  worden.  Sämmtliche  Kinriehl mm  der 
ständischen  Heilsi  hiiii'  gelangle  an  die  Savoy  .-^che  Akademie,  u  äluend 
die  KirchengerUlhe  und  l'uramcute  von  dem  dajuaUgon  Adminislralur  der 
(jhaos'schcn  Stiftung,  Karl  von  Mvsrr,  für  die  Stiftskirche  erworben 
wurden.  Das  Akademie^Gebäude  Uberliessen  die  StHnde  dem  MiUlRr-Arar 
zur  Errichtung  einer  Kaserne  (Alserkaserne),  und  die  wertvolle  lübliothek 
ward  später  (176(>)  grös>leidheils  mit  der  aus  dem  Nachlasse  des  Grafen 
Windhag  stammenden  Buchersammlung  l>ei  den  Dominikanern  vereinigt. 

2.  Difl  diaOB^sohe  Stiftung. 

Auch  Stiftungen  haben  ilm«  ( ie.-;chichle,  zuweilen  eine  an  Weclisel- 
frtlien  se!tr  rtMehe  mit  ganz.  w  ahrscheinlicden  .\lsschlü-> en.  .Mv'.:'e -e!ien 
von  ;iiul"i<'ii  iiii!telie','ee,t|eii  Üei-i »ielen,  lies<e  mcIi  auch  die  SLJll<m>{  lies 
i''reihen  ii  liichlhud.si  it  i  i»n  (.'luios  al.s  Heweis  hiefür  antidu  en.  Diester 
i5russe,  Iiuchherziij;e  Mann  isl  heule  fasl  veri^essen,  obwohl  unlänysL  lui 
der  Peripherie  von  Wien,  »dort,  wo  Hcrnals  an  Währing«  grenzt,  eine 
häuserlosc  Gasse  '  Kichtbausongasse«  benannt  wurde.  Seinen  Zeitgenossen 
galt  aber  der  Freiherr  von  Chaos  als  berühmter  Goldmacher,  als  ein  Oster- 
reichischer  Dr.  Jutust,  als  eine  Persönlichkeit,  deren  W'oldihäiigkeit  keine 
(Wi  Tizen  kamde  und  deren 're>lament  d  i-  -^eliciu.-^tc  JJcnkmal  war.  Welches 
Meiisclienliand  überhaupt  errichten  koiutle.  Schon  um  dieses  Testaments 

>)  Fürstlich  LuTlilvnBtpiirifchra  .\rchiv  in  Wirn. 
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willen,  solite  das  Andenken  an  den  hodisinnigen  Menschenfreund  niemals 
aus  unserem  Gedächtnisse  und  Herzen  Terechwinden. 

Jokann  Konrad  von  BiekUiausm^)  wurde  am  27.  November  1604 

als  Sohn  oioes  mittelmässig  begüterten  Kanfinannes  m  VV'ten  geboren. 

Sein  Hildungsgang  ist  uns  inibekannt,  und  o<a  darf  angeiiomnion  werden, 
dass  er  .sich  seino  ans'ichrritpfon  K'Mirtfni?^«o  Anfodidakl  erworben  !ialu>. 
A!^'  seine  Hriulti'  Kuntud  uiul  ]hiiii(l  ciinii  iiergw i  tk-belrieb  nnweil 
S(  <Mtt'ii--iriij  in ^ilederös^lle^^ei^h  licuanneii,  ualtin  Jithami  ilaraii  (".hoiuiker 
und  Markscheider  lebhaften  Atillieil.  Die  hiebei  gesaiiiJüeliea  jual^lisclien 
Krfahrun>;en  eiwaiben  ihm  die  Stelle  eines  l^ehrers  der  Chemie  für  den 
römischen  König  Ferdinand  IV.  (f  1654)  und  das  Amt  eines  Mttnflneisters 
in  Wien.  In  rascher  Folge  stieg  Richtiumaen  zu  den  WQrden  eines  Hof- 
kammerrathes,  eines  Kanunergrafen  in  den  ungarischen  Bergstädten  und 
eines  obersten  Krbinünzineisters  in  Oesterreich  empor.  Wegen  seines 
erlangten  Heichlhumes  beneidet,  ward  er  von  offenen  und  heimlichen 
f  legnern  als  Aichomi^t  verdächtigt  und  verschiedener  rnterschleife  beschul- 
digt, dennfu  li  aber  am  2tl.  .bili  vfni  Kaiser /'m/iwrtWf?  ///.  mit  dorn 
bi'Zficlim'udfn  i*r;idieatH  f'/i</ns  m  dfn  lUiclisfreiherrnstand  frluibcn,  ucil 
er  >die  bey  Antrelluiig  teine.-*  Amis  in  einer  grossen  Verwirrung  uder 
»CUiaoä  gestandene  Bergwerk  in  so  gute  Ordnung  gesetzet.«-)  Der  in  so 
mancher  Hinsicht  merkwOrdige,  rälhselhafte  Mann  erlag  am  25.  Juli  1063 
einem  typhösen  Fieber  zu  Schemnitz  in  Ungarn. 

Aus  seiner  Ehe  mit  Cordula  Brmnmmter  hatte  der  Freiherr  von 
Chaoft  keine  Leibeserben  erhalten,  weshalb  er  seinen  V'eitiT,  Philipp 
Hfhirich  rov  PkhthüUsaK  adoptieren  und  zum  Universalerben  seines 
weil  ültcr  ^ii  (),('(■()  fl.  i'e^chäfzfcn  V'errnriircns  ein>eti^(MT  wollt»».  Da  aber 
lelzlin  r  (lif  iliiii  iit  ^iellte  Bedingung,  von  der  lulli»'ri-(  hcn  zur  rOmisch- 
kaiiic'li~clten  i.elire  zu  fibertrelen.  beluiiilich  zurückuirs,  wurden  mittels 
Testaments  (Wien,  am  2.  IVbruar  Kit»;»)  und  (iodiciiis  tSciu'mnrtz,  am 
10.  Juli  166U)  die  Armen  Wiens  als  Hauplcrben  erklärt  und  Bernhard 
Otterstetter,  niedeiösterreichischer  Regtmenlsrath,  und  Tobias  Auguat 
Sckmidtf  Doctor  der  Rechte  und  Stadt-Syndicus,  zu  Exccutorcn  des  letzten 
Willens  des  Erblassers  eingesetzt.^) 

')  Vgl.  M.  A.  Becker:  tEIii  roictier  Muiiim  (HlüUer  des  Vereines  für  Landeskuiide 
in  Hiederflftterreirh.  Neue  Folge.  11.  Jahritang.  1868).. 
*)  Aetus  pablicui.  1739. 

^)  'L'nd  weilen  die  Kinsot/unp;  des  Krben  da»  Huuftl  Fundament  eines  iedten 
»Testaments  ist.  ho  hübe  icli  niiel)  nncli  vuriengHten  entschlossen,  und  ist  annoch  mein 
»eitdUicher  ernsUicber  Willen  und  Maynuug,  da^  alles  und  iudls,  wall  über  mein  obige 
>6«whSft  iiod  vermacht«  tegata,  auch  aligeitaltete  beUiaiidtliebe  und  ri«hU|(a  S«huldten 
'in  Uli  iripm  Vermdpen  verbleiben  wilnlt  und  mehi  (Inotli  gennendt  werden  ktiMr..  fiolt 
>deni  Allel htjchsten  zu  Khren,  mir  und  den  Meinigen  zu  ewigem  Trost  und  zu  doß 
•NechRleii  ileyll  und  WohHiihrl.  gelreulichvn  angewendet  und  zu  solchem  Kndt  davon 
«ein  Gp}ipu  oder  gtfwiic«  Woliautig,  unter  der  Direetion  eines  hiesigen  Ersamhea  und 
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Nach  dem  Tode  des  Freiherrn  von  CSutos  war  dessen,  sowohl  in 
Wien  als  in  den  ungarischen  Bergstädten  b^ndJicher  Besitz  derart  in 
Rechnungen  verflochten,  dass  die  k.  k.  Hofkammer  auf  den  grOssten  Theil 
desselben  Beschlag  legte,  weshalb  auch  mit  der  Errichtung  der  Stiftung 
vorläufig  gar  nicht  begonnen  werden  konnte. 

Erst  Adam  Auf  i>)/  Cnnidematni  ronFatkcnh^g,  nieflenVlerreicliischer 
Land-Untermarscluill  und  soit  KUiö  'reslamonts-Exocutor,  brachte  es  daliin, 
dass  am  2.  Januar  ltU>(>  ein  Vrrtra^  mit  dem  s^tädfischon  Hiirf:erspitale 
zustande  kam.  \\\  welcliom  ^\ch  letzteres  verpflichtete,  ^{0  Waisenknaben 
nebst  8  Witwen  und  J »ii  n.-ihoicn  in  volle  Verpllej-'un^'  zu  übernehmen, 
wofür  die  Stiftung  eine  jiiliHiche  VeriiülunL'  von  2H(M>  fl.  leistete.  Hie 
iH'kleidung  der  Chaosschen  IStifl.^knaben  war  nach  siianischeni  Schnille 
und  bestand  in  lichtblauem  Rocke,  gleichfarbiger  Weste,  schwargledernein 
Beinkli^de,  Strümpfen  von  in  der  Regel  rother  Farbe,  weissem  Hute  und 
kirschrother  Halsbinde» 

Zu  gleicher  Zeit  licss  Grundemann  den  Bau  des  Chaos'schen  Stiflungs- 
hauses  (alt  Nr  1049)  neben  dem  Bttrgerspitale  in  der  Kärntnerstrasse 
beginnen  und  bis  16G8  mit  einem  Kostenuufwande  von  rund  20.000  fl. 

durch  den  Architekten  Cuflo  Canum!  vollenden.')  Zwei  Jahre  später 
(KiTO)  wurde  demselben  Meis!er  die  Aufführung  einer  an  das  Stiftungs- 
gebäude  anslossenden  (Jruftkapelle  überl ragen,  deren  Herstellung  zwei  Jahre 
ibis  Hw'ii  in  Anspruch  nahm  und  I  i.KH)  fl.,  dann  an  I'aramenlen  und 
innerer  Au.-^ciniiutkung  i'tWKi  ||.  erforderte.  Am  7,  Februar  KiTi  wurden 
die  irdischen  Reste  des  Stifters,  welche  bisher  bei  den  Aiimisiiiici  ri -) 
provisorisch  beigesetzt  gewesen  waren,  nach  der  neuen  Liruil  üijerlragen 
und  dort  bestaltet.') 

'•Wolilwrillori  S(.ill-I{:illis,  f(lr  itif  Kindtl,  nnor/opciH'  Haiisaiiiio  Khimttor  un<i  Waisen. 
>wH(-lic  suiislen  in  Ermanglung  aller  Lebeoü  Miltl  gaiii  liiltlus  vcnlrrix-n  niuossni. 
»undpr  mein  Titl  und  Nabmrn  aufgerichtet,  und  solches  armbe  iluuU  auf  i»4>vi(!ll 
»Khindloi-,  und  darzuc  brdUrlTtipc  amie  Wittiben  alB  ps  mciii  YermOgen  «rJeidlen  wirdt, 
'inil  aller  XotliilmlTl.  und  ZiiL'i'li<»r.  auf  cwi;:  m'slilTt,  in.strn'il  :  n  l  virschcn  wvrdcn 
»Sülle.-  —  TfstaiiH'ia  des  l-'ieilKrrii  von  Chiioit,  Archiv  ttcr  Stadl  Wien. 
')  ])U8  Grhäudc  trug  die  Aursihriri: 

A.  M.   I>.  Ct. 
Die  FreihetTÜ«  Ii  Chati.s    hc  Stiftung. 
Fund.  l(«it 
Renovirt  1722. 

Aiisserdom  befand  sich  über  dem  Portal  das  Wappen  de«  Stifters  und  dessen 

WahlapriK'li:  (>ia  »•!  lalpont. 

'i  Anhiv  <l«'r  St.nlt  Wien 

Obwohl  \Vi«'ii  damals  iiü<  h  kcincswr^'.s  als  müo  Stadt  »ler  wandcriid»'ii  jodim« 
bezeichnet  werden  «turfle.  sollten  doch  die  Cii'beiiie  des  Freiherrn  von  VhanK  ihre 

driiiiilivc  riuhi'^l.il I«*  noch  laitL'f  iiiclil  linden.  rtv\a  |ilO  .lalircii  nni>«:|r'  infolLr»- 

("incs  Ürandi'^  da.^  alle  K:ii  nl  nt-r  l liui -Tliealer  lot.il  nniiielunl  weiden.  widM-i  rlie  (Itiaos'srlte 
(irutt  der  lU  iiiolieniiiiZ  vei  liel.  l)ie  t  eherresle  de.>  iicu  lilui/.igeii  .Siifleis  w  urdea  zunüclibt 
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Die  jetzt  etwas  geringer  gewurdeuen  Auslagen  für  Bauten  gestalteten, 
die  Anzahl  der  SUftsknab«n  auf  4di,  die  d»  Wilwen  auf  5  festzusetsen 
und  den  Lehrern  und  sonstigen  Angestellten  die  ihnen  bisher  bemessen 
gewesenen,  recht  spärlichen  Bezüge  etwas  zu  erhohen.  Bis  zur  vollständigen 
Einrichtung  der  Stiftung  sollte  nach  wie  vor  das  städtisdie  BQrgerspital 
die  Beköstigung  und  sonstige  Ve^|)(]e^'ung  der  Siiftlinge  besorgen. 

l'rn  eine  noch  grössere  Anzahl  von  Sliftsknaben  unterbringen  zu 
könnt  ri.  wrirdo  lüTo.  nachdem  vom  IMirger»[)itale  ein  ziendieh  fx'deutender 
Ikiugrund  erworben  wonlen  war,  das  Sl!ftiin.L'>trf'l»ruide  abernials  erweitert 
und  durchaus  auf  die  Höhe  von  Ii  Stock  un  ken  gebracht.  Mit  der  Aus- 
fulining  des  Baues  ward,  gegen  eine  Enl.>cliädigung  von  lOXXK»  11.  und 
10  Ducaten  Zeitkauf  wieder  Carlo  Canaviil  betraut,  der  jedoch  diesmal 
die  Leitung  der  Arbeiten  dem  Baumeister  Wolfyavy  Eder  uberlicss.  Die 
Zahl  der  Waisenknaben  konnte  nun  auf  60,  jene  der  Witwen  auf  7  ver- 
grOssert  werden.  Dem  BQrgerspitale  wurden  dafür  jährlich  5000 11.  vergütet 
uuil  die  Bezüge  der  Angestellten  erfuhren  neuerdings  eine  angemessene 
Erhöhung.  Das  zwischen  der  Stiftung  und  der  Bürgerspital-Verwaltung 
abgeschlossene  1  hereinkommen  bestand  nun  ohne  wesentliche  Abänderung 
bis  l.  Anril  17:i()  fi.rt.') 

Seil  (lein  Jahre  1671)  begannen  in  der  inneren  Hinrichtung  der  Siillung 
Veränderungen  einzutreten,  welehe  nielil  cluicliaus  ?nil  dem  Wortlaute 
des  Chaosschen  Testaiiunts  in  1  berems-iiminung  standen.  —  Im  Abmale 
Ocluber  Iti7ü  verstarb  an  der  l'est  der,  anfänglich  als  Lehrer,  später  als 
Hofmeister  in  den  Dienste  der  <^os*schen  Stiftung  gestandene  Mtc/ttiel 
Rüdtf  und  setzte  diese  Stiftung  zum  Erben  seines  auf  ungefähr  3600  fl- 
bezifferten  Vermögens  unter  der  Bedingung  ein,  dass  von  den  jährlichen 
Interessen  drei  arme  und  begabte,  jedoch  vollständig  verwaiste  Knaben 
über  dir  mträhnlichr  Anzahl  in  die  Stiftung  aufgenommen  werden  sollten. 

Ebenfalls  im  Jahre  U)7«.>  winde  damit  begonnen,  seclu-^  Stiftknaben 
uu  Singen,  sechs  im  Viulinspicl  und  sechs  im  »Keissen  (Zeiclmen)  und 

fiat  h  Hein  fiollosaoki'r  der  »Scliwarzspanier«  und  dann  (ITC»?)  iiarli  tli  r  Waiäi'iihaus- 
k(Fch(?  auf  f^^n!  T^'innvf,'  ^ctirartit,  \v<>  sie  sich  imhIi  f!('<:«Mi\\':trti^  Ijcfiitilfii 

'}  »Dl«.'  samnH'nUuhe  üÜ  Slillknabeii  und  Wiltwcj»  wurden  von  ilt-m  iJurger- 

••pital  sowohl  krankpr  als  gmundcr  mit  allen  Erfordcrnnss^n  vcrisorget,  /nmaloii 

v|i-<lf)ch  ztt  Uiitorbrm<:un$;  deren  Kranken  keiiip  besoudprc  (ieh-'^enlieil  von  Seiten  des 
»Htirperspilals  Ix-igesi-halTet  \verd(>n  wollen,  wurde  von  der  F.xeentorey  «Iii-  I  i  ler 
»VeruiuM-buitg  deren  Krankon  mit  den  Geüunden  obwallonde  l'ngeniach  und  (ieiatir 
dmi  I^andinarscbalUschen  Gericht  vorstolHg  ^macht,  und  von  da  der  Gonsens  unterm 
»18.  Juni  1687  zu  Krriehtun;j  einer  «'itieiieii  Kllinken-Stul>en  Jieliolteti:  diese  Kninken- 
>Stnben  aerh  in  iImi:  8(tlt-If.itiß  antiocli  neiulirhes  Jahr  i'rritlilet  und  mit  einer 
»Kraiiken-NVarteruj  versehen,  /.ii  besserer  Versehung  der  Slills-Angolegenheiten  anbei 
»Anno  1689  ein  Stiftverwalter  mit  jfthrlteh  ....  in  allem  210  fl.  annchMt  dem  schon 
»vorhin  beifiehahten  Stifl-Hofmeister  mit  iilhrht  h  Ü<l  II.  und  dem  HauÜ-Kneelit  aimestellel 
.au(  t)  der  Sdris-H-  fn  f  islerin  dieOhsorpe  des  Ix'ingewandlli  gegen  Jiihrliehc  15  tl.  auf- 
>gL'lra(^*n.«    -  Archiv  der  bladl  Wien, 
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Tuschen«  regelrniii^igen  Unterriehl  erlheilen  zu  hissen.  Seil  Iü83  konnten 
nicht  alldn  solche  Knaben»  welche  nach  dem  Wortlaute  des  Chaos*schen 
und  Bttdl'schen  Testaments  hierauf  einen  Anspruch  belassen,  sondern 
auch  Sohne  wohlhabender  oder  adeliger  Kitern  in  die  Stiftung  aufgenommen 
werden.  Walirricheinlich  Über  Ansucht-n  des  Hofkriegsralhes  ertheille  das 
LandmarschaU'äche  Gerichl,  fiher  die  Chao.s'sche  Stiftnnt;  das  .\iifsiehts- 
rccht  l)e:-ass,  derselLei^  mili  l-  hccrels  vdin  Noveniher  den 
.Aiitlra.ir:  -'dali  Syp  f<]\o  Slilhiiv^i  tlt  s  .Inhaini  Firif'nunnl  mii  Vovl(U'nt(h>rff 
^ri](  k'-M'Ia.s.sen*'  1  ."^oimit-m  git-ieh  lieiH  ii  2  amicren  thirin  veriifletictulc 
»Adrlitiie  Kinder  ver|>nei;en  hts.sen  sullc,  ')  —  Für  diej^e  'adcMclicii  iiiul 
»Kxliii-Knubeu*,  deren  Anzahl  bald  auf  funt  ^lieg,  wurden  \vr»eln"jillit  li  2  fl. 
Kostgeld  bezahlt;  sie  erhielten  anständige  Kleidung  0  ^'i^  die  Beköstigung 
an  dem  Tische  des  Stift-Hofmeisters  oder  eines  anderen  Sliftungs-lV*amten. 
Auch  sollte  >  wegen  derenselben  Unterbringung  als  Fages  in  Kriegsdiensten 
»oder  anderer  Wege  einiger  Aufwand  gemacht  worden.**) 

W  ir  niüsr^cn  nun  in  unserer  iJarstellunv:  <'in«>  I^iusc  cintrctiMi  lassen 
und  eine  Partie  nachhoK'n,  welche  für  die  ( icsihiclitc  der  k.  und  k. 
Technischen  Mihlilr-AkaihMiii»'  irros-ero  l{iMh'utunu  hrsil/.l.—  Im  .lalire  HiöO 
erkaufte  Fieiherr  von  (Untos  von  Mm  ia  Ltuhfiilln  Fr<  iiu  tait  K'n  lnKinsrqtf. 
•.M'bnrcnt'n  l/lriri.  ein  ansi'hnhche-  (irundsluck  »auf  th'r  Uainiürulx'  , 
zwi-ilien  St.  Tlnuhaid  auf  der  Windmühle  tnid  drni  S|tillclht'r,ii;  i.'cle;.'en, 
bestehend  aus  Harten,  sannnt  Stadel  und  denen  darzu  gehörigen  Aeckhern  ,'} 
um  (»000  dulden  rheinisc-he  Währung,  »ieden  derselben  zu  15  Passen  oder 
6(>  Kreuzer  gerechnet,  und  dreyhundert  Dugkaten  Leulhkauf.«'^)  —  Frei- 
herr von  Chaos  vcrüustserte  zwar  einen  Theil  des  neu  erkauften  Cirund- 
stQckes  an  seine  nunmehrigen  Nachbarn,  die  Karmeliter,  doch  blieb  das 
'r«'rril«uiiiin  noch  ininuT  sehr  bclrächtlirli.  Ks  unifasslc  ilie  ('(i  himdc  und 
H(»fe  der  lieuli^ien  k.  und  k.  Technisehen  Mililiir-.Xkadeniie  und  der  an- 
ureny.eiulen  k.  und  k.  Infanterie-KaseriH .  d;is  k.  und  k.  ( !ard<>-( lehiinde, 
tieu  nt'in'n  Mo^er-Trarl  .  die  Slill>kirciie,  (he  l'rivalhiiuser  Nr.  .'5,  Xr.  5, 
Nr.  7  und  Nr.  in  der  kh  iuen  Slifl.ua.-sc  i  ui  uenw  iirl  it,'  Sie|.»t'fi>leniva>>e), 
duiui  Nr.  r>.  Nr.  7*')  und  Nr,  I>  der  er.-^t  cMtHijolcii  (ialde;-'a•-^e  ijelzl 

IJreilegusse),  endlicii  nielir  als  die  Hälfte  der  Arealgnisse  der  Ureilcgju>sie 
und  jenen  Theil  der  Mariahilfers1ras:<e,  welcher  bei  deren  Hegulierung 

'  I  Ak  Iii V  «lor  .'^taill  Wii'ii. 

■i  All«'  ' K.\tra-Knal>oii.  lui^iiii  braiiiii'  Itotki'  luiil  Wf&hu,  wahrend  dit'  Waiat'ii 
hokaniillirh  lichlblaiie  crhiHloii. 
•)  ArrhiV  der  Sladl  W  ii  n. 
^'i  .\<  teil  i\v>  k.  k.  l<:iiidi>Kgi'ricii(rs  in  Wion. 

l-ln'iidi»!  t. 

">  l)i<*  Ii2lus(>r  Nr.  5  und  Nr.  7  der  jn^juniwanipinj  Rrct|pgas«p  Vi-aivn  durch  Mnir^re 

Z«  it  Kiui  Di  l>nni  des  am  (>.  ( I«  Inlu  r  IS  IS  von  rinor  rMr|iln.-i  ii  llon!«' iTrimi  dctcn  k  k.  FZM. 
und  KM  'I'/ttniior  (hdftii  Jliiilt'l  ih  l.t(li.in\  I  iii(»s*  etirriiali<:('n  /.Oelings  diT  k.  k.  Iliji«*niwif- 

Ak.tdt'iiur.  —  Actru  di'a  k.  k.  I,audt  ?;^ri  kIiIos. 
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Hau  des  neuen  Moser  -  Tracles)  uii  die  Stadl  Wien  Hb;ietrelen  worden 
isL  —  Diese  Besitzung,  welche  noch  jetzt  als  'Chacts'acher  Sliflgarlen- 
icnind«  amtlich  bezeichnet  wird,  blieb  bis  167i  verpachtet  In  dem  genannten 
Jahre  begann  der  Chaos'schc  Testaments-Execotor  Grtmdemann  das  auf 
der  Laimgrube  gelegene  Grundstück  zum  Vorlheile  der  Stiftung  etwas 
intefisiver  au<zQntttzen.  Kine  (iarlen-Parcelle  wurde  an  Doitnnico  Gtrassi 
verkaufl,  auf  dem  verbleibenden  Territorium  jedoch  von  Carlo  Cuvatal 
ein  Iluus  sanimt  -Sladel«  neu  erbaut,  zu  wekhen  Objeetcn  sieh  1073 
noch  zwei  -  Kc  k-HäuÜeU,  jedes  zwei  Wohnungen  cnlhallend,  ypselllcn.' )  — 
Kurz  vor  r-eiiii-m  Tode  hatte  der  rr*»iherr  von  Chans  der  J^tadl  W  hu 
ti<«M'(»»  11.  gegen  0  l'ioctnl  Inlere.-seii  ai-s  Darlehen  vorgestreckt.  XU  .-ich 
die  beiden  Testauients-Kxeculoren  GiHnduHüun  und  S'uifinund  Frkdrich 
Engel  von  Wagram  herbeiliessen,  die  Zinsen  dieses  Capilals  von  6  auf 
5  Procenl  herabzusetzen,  kam  zwischen  ihnen  und  dem  Bürgermeister 
(Daniel  Lazarus  Springer)  und  Rath  der  Stadt  Wien  am  9.  Januar  1679 
ein  Vergleich  zum  Absctdusse,  durch  welchen  der  »Chaos'sche  iStiftgarten- 
grund«-  mit  allen  darauf  .-^chon  befindlichen  oder  in  Zukunft  zur  l">ri(  htung 
gelangenden  (iebäudenvonallenl.a.-^ten  befreit  und deni.<elben  ^  grundherrliches 
Hecht  -  eingeräumt  wurde.-)  6'/7/;/^/<  >ww//// vergrös-xTlr  hierauf  noch  im  Kriih- 
lingH  de«  .lahres  lüTH  die  auf  dem  J^tiflgarlrnurunde  errichteten  »ic  hiiiule 
durch  »'inen  'M\  Klafter  langen  Zuhau  und  iie^r<  .•^iiiiter  lU)8l)  den  uii\  >  ri»ai]t 
tjebUei>ciH'n  Ihed  des  (iruudclückcs  mit  einer  Klafter  langen  und 
12  Schuh  hohen  Mauer  umziehen.  Während  der  Belagerung  von  Wien 
wuiden  alle  diese  Baulichkeiten  aig  beschädigt,  theilweise  sogar 
vollständig  in  Trümmer  gelegt,  aber  bis  \Gi^7  hatte  der  unermQdliche 
GrufidemaNH  alles  wieder  in  den  frtlheren  bewohnbaren  Zustand  gebracht. 
I6t>4>  nntl  vrrmochte  er  noch  weitere  Zubauten  aufführen  zu  lassen. 

AI.s  im  Jahre         die  Cebäude  auf  der  Kaimgrube  bereits  überaus 
stattlich  gediehen  waren  und  hinlängliche  Wohn-  und  L'nlerkunflsräume 

>)  Archiv  der  SUilt  Wien. 

')  >Andcrli'n  bopobon  si<  h  Herr  IJurpcrmoister  und  Italh  tb'i-  ?l;ull  Wien,  aller 
.t\rr  v*^'ti  <tf>iioii  ('.I);i0s".srh»>n  Sl.trDiMi    nri«!  fi:ir*!f'i  jiv:tflpiir!ir<'ii<!t'ii  Aussliiüdl.  wie  «lie 

•  Xahnt4-n  haben  mügc-n,  erklaroii  tiiHl  inac)u*n  aiu  h  snki  hi'  älüdl  !>anib(  Jciu'ii  tluniti 
•r^Kaiil<ii  Gtirlteii'HnuiN«!,  und  d^n  vOlüpii^n  freyherrlich  Chaos'schcii  auf  dpr  l^aimb- 

::riii.i  ii  oiivr  WiiidtniUhl  gclegonen  Gartt. n   'i  /{  niul  kiiiilliv'  von  allor  Stciu-r.  wie  itio 
N.ilirin'ii  baJx'ii  m<»«:«Mi.  SnM.ittn "  '    < tt iiiiiliiii'ii>t.  in  Siiiiirua  .»-uv^ofil  tlif  ilabiii 
»p'bauti-u  uitil  mich  orbauiMxiie  Hauü^T.  all'  auch  diTtu  luwuliner.  vun  aiUii  itiatsta- 
•twmibus  und  Forderungen,  genzUch  exempt  und  frey,  derfKwtalton  das  Sic  dio  frey- 
>horrlii  lu>  StüfTtun;!  auf  solchen  Gründl  RtUII'i  n  und  hauen  iiHi^cn.  w:ili  /n  ii«-i<>  !'<  >ii-ii 
Hill/  >inii  Fn>mnu'i).  .«.mIv<>  iure  tortii  jirrairbi  ii  khaii.  wie  ihum  tun  1  <  l  !  S(al(-.Ma};i>l!at 

•  lhr«i  dt*ru  Frpyi)frrli<  n  (iha<t;^'M-hen  ötüUtun^:,  das  GrniidubrigkheiUichf  Hcchl  aiil  !>ul<  liu 
»Orths  allerdings  fibergibt,  und  Ihme  Allein  die  Jurisdidionen  wegen  der  Spörnen,  ht- 
•Vi  iiliirti.  AbbanHltir»;!<'n  allermalScn  es  in  iIi  ikmi  llauOem  80  In-  odrr  aiil^cr  ilt-r  Statt, 
'  in  lliircfridt  and«Trn (iriUHitbiM-rlx-r  ii  nntcrwoi  I1*>ii  •rcltaltrn  wünll.  w  ii'  am  h  indi  iininalibus 
^»Jrni  hayl.  ÖlaltgoiiiiU  «•berviil  haben  wiil.»   Auhiv  der  bUidl  Wien. 
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darboten  uiui  in  ilei  /wistiienzt'il  der  /udiaiig  von  sojicnannten  »Extra- 
Knaben«  sich  in  einem  ausserordentlichen  Grade  gesteigert  hatte,  liess 
Grundemann  20  Waisenlsnaben,  3  Extra^Knaben  und  3  Witwen  aus  der 
inneren  Stadt  nach  der  Laimgrube  tlberselzcn,  deren  Beköstigung  und 
sonstige  Verpflegung  er,  gegen  eine  jährliche  £ntschädigung  von  1900  fl^ 
dem  Stift -Hofmeister  Johann  Kdler  Übertrug. 

Seil  KiOO  lie<s  Grundemann  einen  Tlu  il  dir  Sliftknaben  in  der 
lateini-f  Imn  Sprache  unlerriclilen  und  17<>2  crlKiute  er  auf  ili  r  f.aimK'rube 
ein  »S|tilals-Stöekel s  be-tolicmi  aus  zwei  Zininiern  und  eiiu  r  ucräumigen 
Kammer.  Fiir  die  Ver-cluinL'  des  ärj^tliclien  Dienf^les  l>ei  den  StiflMngen 
gewann  er  den  vuiüiedhall  rcDtuiiinierlen  Dr.  }faff(}'ts  Snftncr,  \V(»leher 
hiefür  eine  jährliche  Knt.schiidigung  von  iO  fl.  erhielt.  Den  Bemühungen 
des  Doctors  Sttftfief  g(  lang  es,  den  Waisenknaben  eine  Verbesserung  ihrer 
Beköstigung  zu  erlangen,  obwohl  noch  fast  drei  Jahrzehnte  später  die  den 
Sliftknaben  verabreichten  Speisen  als  derb,  abwcchslungslos  und  nur  fttr 
junge,  gesunde  Mägen  verdaulich  bezeichnet  werden  müssen.'  ) 

I'i  r  überaus  thätige,  verdienstreic-he  fi randemann  wurde  1710  aus 
dem  Leben  abberufen,  nachdem  er  durch  volle  \h  .Jaiire  der  Chaos  schen 
Stifdmy.  ^Xw  ot-  in  solidester  Weise  bei/rändfl  nnil  aH<*/t'<fa!!('f  Iia'fe.  vor- 
geslarideti.  Zur  l'.fire  dieses  austiezeichneiiMi  Maiim  -  mm  nocli  ianziigefügt 
werd«Mi.  da--  er  waliretid  seiner  lam-'cu  \!nl>luliruiiK  freiwillig  auf  alle,  nach 
dem  \\  urtlaule  destlhaos'schen  Te.-laments  ilun gebärenden  Kmolumenlezum 
Vortheile  der  Sliflung  verzichtete.^)  Heute  ist  ( Jrundemann's  Name  —  eigen- 
thümlich  genug!  —  TerschoUen;  es  erinnert  nichts  mehr  an  den  Edlen, 
der  seine  aus  freiem  Willen  Übernommene  Pflicht  so  Iren,  uneigennilt^ig 
und  eifrig  erfüllt  hat  Deshalb  wollen  wir  um  so  lebhafter  die  Krinnerung 
an  den  braven  Mann  bewahren,  der  ror  mehr  als  zwei  Jahrhunderten 
dir  (  I  te  Schule  an  (h'r  Siellc  erriehtcl  hat,  ati  Wt'lclicr  sich  dermalen  flOCll 
di('  k.  und  k.  lecliniscli<'  Mililar-Akadcmii'  l)elind(<t  und  wo  schon  mehrere 
Si  ImiIi'ii  !ii'-1and(Mi  haben  und  nor!t  bestehen,  die  alle  ihre  bt'öluil  Kräfte 
zum  Heile  <ier  Monarchie  und  der  Armee  aiilweiideteii. 

Xaehdeiu  (iramli  nian)i  die  ( '.hao-^  -ehe  Stiftung  thatsächli(rli  ins 
Leben  gerufen  hatte,  w;u-e  deren  Verwaltung,  nach  dem  Wortlaute  des 
Teslanienls  vom  Jahre  ICCKJ,  der  Sladt  Wien  zu  übergeben  gewesen.  Allein 
das  LandraarHcliairsche  <  Bericht  bestimmte  den  neu  ernannten  Land- 
L'nlermarschall,  Frtuiz  AttOm  Edhii  von  QHunvHff  sjoin  Chaos  sdien 
Testamentö-Kxeculor  und  Sliftungs-Adniinislralur.  Als  dieser  schon  1712 
starb,  n>lgte  ihm  der  Land-Unlermarschall  Ermt  tum  WlUenberg,  dessen 

')  »DaQ  Auno  1729  (li<'  Sliriknabcii  vormals  nichlü  Orönra,  sondt'm  lauter  saure 
> Kulten  und  itauvr»  Kraut  brknmni<-u,  tlcu  ßany.<>n  W'inlor  hnulurch  Castraunes  zum 

l'.r.iil  'j>'!)a[>t.  iiiui  .III  1''.i^it.i..'<  ii  \v<->|(  r  l-'.v<<i  iioi'h  Mikh  und  Si*mmd  gclirauchl  worden.«  — 
Archiv  tl<  >  k   I;  MJlll^k>l  nim.-!  ilc»  liuiorii. 
•)  Aiciiiv  <l«'r  Stadl  Wii-ii. 
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Adminisli;ilio!i  (Iruhirch  einige  Hodeutnni:  (Tlaniit  lial,  dass  er  fjpit  171') 
zwtAf  Slift kiKiln  II  Ml  (l(  r  büriri'iliclR'n  naukuii.^l  unlcn icliton  li(»ss,  woraus 
dtT  Sülluiig  eine  jiüuliche  M('iirauälag;e  von  120  11.  ciuudiä.  1717  reihte 
fiicb  daran  der  Unterricht  in  der  Kri^baukunst,  an  welchem  zwölf 
Knaben  (in  Ansnahmsföllen  audi  mehr!)  thdinehmen  sollten  und  wofür 
dem  angeslelUen  Lehrer  14i  fl.  jährlich  rer^^tttet  werden  mussten.  In 
demselben  Jahre  1717  starb  BUtjmtberff  nnd  wieder  wurde  der  neu  ein- 
gesetzte Land-Untermarscfiall,  Johtum  Joachim  von  Ahhenj  sein  Nach- 
folger. I>io>(T  vfrfn.ffto  !720l,  dass  ?echs  Stift knabcn,  besonders  adehge 
oder  Hxlra  -  Knaben*,  bis  zur  AbsolTi(>rung  der  vierten  oder  fünfton 
•l..!ttMn.'*chuIe d.  i.  l>i>  /u  ihrem  15.  oder  10.  Lebensjalirt-,  in  «h  r  Slifluiiü 
v-MiU-iben  diirflcn.  Airhi  u  lii^ss  die**'n  '^l.alpinsehiilern-  ein  «'igciirs /.iiniiirr 
t'iai  .iumt'ii,  einen  Instruelor  zinvei.seii  uiul,  nebst  besserer  Kost  und  Kleidung, 
auch  einiges  •Hecreuüonsgeld-  verabreichen.') 

Nach  dorn  Tode  Aichen^s  blieb  der  Stadt  Wien  die  Verwaltung  der 
Chaos'schen  Stiftung,  welche  ihr  schon  seit  1063  gcbürte,  abennals  vor« 
enthalten,  indem  das  Landmarschairsche  Gericht  den  damaligen  l^d- 
rntermarschall  Karl  Leopold  von  Moser  (I72ü)  2um  Teslaments-Kxecntor 
und  Stiflungs-Administrator  ernannte  und  ihm  seinen  Uruder,  IMftiel 
r>.t/  Ifost  r.  später  -(lbe^^ler  Stäbel  -  Mei.-^ler  ,  als  Mit-Kxecutor  an  die 
Seit»'  >I>'l!tf'.  Koitle  brachten  die  C.^haos'.sclie  Stiftung  zu  iliror  l^lülc.  Inidcr 
aber  begann  auch  sclion  während  der  Dauer  ihrer  Adiainif>Ualiun  der 
rai»i(h'  Nipdoruang  der  Sclitiplung  (Irundeinann's.  —  Ks  ist  gegenwärtig 
aui-seronlenllicli  schwer,  sich  ein  richliges  l  rlheil  über  die  uu.--lreilig 
interessante  Persönlichkeit  des  Land-Lntermatschalls  Karl  von  Moset  zu 
bilden,  da  es  ihm,  wie  die  erhaltenen  Acten  vennuthen  lassen,  niemals 
an  zahlreichen  und  auch  sehr  einflussreichen  Gegnern  gefehlt  haU  Seine 
Amti^fQhrung  ist  charakterisiert  durch  höchst  achtungswerte  Erfolge,  aber 
auch  durch  endlose  ("onflicte  und  eine  selten  unterbrochene,  fast  lieber- 
haft  zu  nenncFide  Bauthätigkeit,  welche  bi-  zimi  Jahre  1755  eine  Summe 
von  ll7.S(i(>  II.  verschlaniL'.-)  Es  darf  jedoch  nicht  ausseracht  gehis.-en 
werden,  dass  unter  J/ost  r  die  .Vnznli!  <li  t  Sliflkuaben  auf  da-  Dopiielte 
tir><Vt  virmehrt  um!  lüi  deri'U  InU  i  r  n  iit,  liiliikunft,  i;<k!iidung  und 
lU'küstigung  weil  mehr  verau.-gai>l  uard,  als  (U'ii  AbsiiliUi»  des  Stifters 
und  dem  Wortlaute  des  (  hao.^  sehen  Te>lanienls  cnts]>rccben  mochte.';  — 

^)  .\n  liiv  der  Sin  !(  Wim. 
"i  Archiv  der  Stadl  Wien. 

*)  »wohingegni  dieselbe  (di«  Süflknaben)  nunmehro  <1752)  ein  besondere  Früh- 

»tturk  Suppeo  haben  inul  >oi.'Uig  nur  ein  <>rüiirs  Krttull  zu  bckomiiM'n  ist.  sololu'!>  .lus- 

»Pfppeisel  wird;  kein  andf-rcs  als  tNÜlli  i ins  itrfu!  atifin-sci/t.  auf  das  frisvhe 

»brud  und  Fleisch,  welches  alle  Ta^  zweymul  Irisch  gi'.-oUcii  werden  iiiuÜ,  Kondcrlich 
»acht  gegeben  wird;  an  Fasttagen  die  Mehleitcisen  mit  Milch,  Semmel,  Ercr  nebst  genu^- 
«lamcn  Schmalz  angemarhi.  und  abends  der  Loste  Reis  vfr.'.|ieisiet  wird,  \wd  /war  in 
«solcher  Quantilaet,  dafl  t4lglich  cüich  und  zwanzi«  atme  Kinder  an  der  älift  Irrten  von 
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Von  1782— ITiWJ  wurde  das  von  Grmdemann  auf  der  Laimgrube  errichtete 
Gebäude  um  ein  Stockwerk  erhOhl')  und  17.^9  die  StiOskirche  xum 
heiligen  Kreuze  erbaut*)  FQr  die  letztere,  deren  Inneres  reich  mit  Mannor 
ausgoscliintickt  ward,  erwarb  Mosvr  eitio  Orgel  und  ein  kostbares^  angeblich 
von  AiiUiH  mn  Dyck  genutUes  Altarbild.  ') 

\\':ihi(Mul  diisor  Rauausführufigon  kam  o.>  zu  licttigcn  Zerwürfnissen 
zwisciieu  dem  Administrator  Moser  und  dem  Käthe  der  Sl;i(lt  Wien.  Als 
melirer«»  Anrainer  des  ('hao.s'schen  »Sliftgarlengrundes«  He.sehwerdt'  führten 
und  ijeiiuu|ileU'n,  Maser  suclie  sie  »mit  Servituten  zu  belasten«,  verweigerte 
der  Sladtralh  den  Günsens  zum  iiuue  von  »Kraakenzimmern  u.  s.  w.«^  im 
Stiftsgebftude  auf  der  Laimgmbe.  Die  beiden  Testamenls-Executoren  ergriffen 
dagegen  den  Recnrs  und  drangen  anch  mit  demselben  durch/)  —  Hierauf 
wendeten  sich  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wien  am  11.  Juli  1736 
nnmittelbar  an  den  Kaiser  JCart  VI,  mit  der  Bitte:  »allergnädigst  zu 
»resolviren  und  anzubefehlen,  daß  bei  so  klarer  der  Sache  BewandtnuB^ 

»dm  QbrigKcbliebenen  fcniXhret  werdra;  daB  ebemals  den  Stiftknaben  blaue  von  Cron- 

»raset»  und  Stammet  pomadilo  dünne  Jöppeln  otino  Knöpfen  mit  oiscrnrn  Hafteln,  fast 
>nie  kein  Halstuch  oder  Hindel,  sondern  leinwadene  Kr.lpeln,  weisse  Hüt  und  s.  v.  Hosen, 
»sanunl  Sdiuhen  mit  ledernen  Riemeln  olme  Schnallen  gegeben  worden,  dieselbe  der- 
»malen  aber  mit  guten  Fulneker-Tucb,  Sommer  und  Winter  Strimpfen,  jihrtieh  8  Paar 
>nf'Uf  n  Schuhen  und  Halsbindeln,  die  Ingenieurs,  grosse  und  kleine  r^tud^nton  mit 
»ganzer  Kleidung  versehen  werden.  Daß  durch  die  ansehnliche  Vermehrung  deren 
»Slifls-EinkUnflen  (1729  13.026  fl.;  17Ö8  28.217  tl.)  die  glücklichere  Erziehung  der  armen 
»Jufend  nunmehro  befilideret  werden  kOnne,  maaaen  nicht  nur  Ewey  IreflUdie  Ingenieun 
»Mristrr.  fin  Arrhilect,  ein  Zeichenmcisft  r.  Hn  Spriichmeisler  und  Historicus  sammt 
»Excrcilien  Meisler,  sondern  auch  ein  llireclor  Ober  die  Süflknalten,  ein  Gouverneur 
»Aber  die  Ingen.  Schularrn,  nebst  lateinischen  Inalructoribus  und  drey  deutschen  Prae- 
»ceptoribus  von  Stift  ausgehallon  werden,  wodurch  die  taugliebe  Jugend  die  erwüneebte 
»Of*U".''^nhf»it  (Ux^rknnimen,  die  sclu'Snsteii  W'is>.('ii>f'!infffn  ru  frlnnicTi  uttI  ifir  nincl^  in 
>der  Welt  zu  machen,  welches  auch  unter  Götlliclien  Soegen  bishero  dergcslaltcn  gelungen 
»ist,  da8  wo  vor  dieaem  fest  die  meisten  StifUmaben  nur  zu  Handwerken)  gekuiget, 
»nunmehro  dieselben  vermittelst  ihrer  grflndticfa  erlernten  Ingenieur^Kunst  und  Kriegs- 
^Wissenschaften  Unserer  Allergnüdigstcn  FrnTirn  im  FcU  nnzbar  tu  dienen  im  Staad 
>seynd;<  .....  Archiv  des  k.  k.  iiliuisteriums  des  Innern. 

t)ber  die  Fenster  des  ersten  Stockwerkes  lieaa  Mmr  die  Inschrift  setzen: 
«  Ad.  Majus.  Incremcntum.  Et.  Fauperitalis. 

Solatium.  Felicissimus.  Auspicii».  Joan. 
De.  Chaos.  Uas.  Aedes.  £t.  Templum.  Condi. 
Jutsit.  MDCLXm. 

*)  Diese  Kirdie.  <l.'i('ii  Thurm  1772  umgi  Laut  und  mit  einem  neuen  Helm  ver- 
sf'tK^n  worden  war,  wurd»-  17S.5  von  Kni^r  r  Joseph  JJ.  gesperrt  und  bis  löOO  als  Depot 
verwendet.  Im  letztgenannten  Jahre  gab  sie  Kaiser  Frans  II.  (L)  wieder  ihrer  Bestimmung 
xurOdc. 

')  Das  gegenwärtige  Hodialtarbild  >C!iristus  am  Kreuze«  wurde  nach  1800  von 
dem  dfinialifTPii  Zcitlnniiiirslohrer  der  k.  k.  Ing<Tiit'iir-Ak;nI<Mnio,  Mkhatl  He»i>,  nnd  ■'Gott 
Vater  in  den  Wolken«  von  Hubert  Mamrer  gematt.  Die  üemülde  an  den  Scitcnwanden 
haben  Vhtemz  Fixhtr  au  ihrem  SchOpfer. 

<)  Archiv  dar  Siadt  Wien. 


Digitized  by  Google 


-  16  - 


(Ii*.' Fri'ylu'rrlicli  ( Ihans'sclir  StiiiyiniiL'  von  di'ucn  |-A<'<M!!<>ril>'is  Ir-taiiifiili 
»•ini'U!  all}ii»'ritifii  Sladl-llalli  »ilmc  \v«'illuM(<ii  AiiHi'iiI ii.ili  .ih-^rii i/IIimk  luiil 
Iii  lit'in  Kntli'  (las  vi'illijie  SlülTlun>is-Vorm<»^<Mi  saiiihl  alkii  tlaiziie  gehürij^cn 
tdwumenlcn  und  Nolhdurirtcn,  sonderbahrlicli  aber  die  Hechnuiiycn  der  b'iä- 
«herigen  AdmiDistralioo,  uns  Übergeben,  und  extradircl  werden  sollen.« . . }) 
Obwolil  das  Recht  zweifellos  auf  Seite  der  ItUtstelter  sich  befand,  wurde 
deren  Ansuchen  dennoch  abgewiesen. 

Ein  Ereignis  von  grOssler  Wichtigkeit,  nicht  allein  für  die  Ghaus'sche 
Siifiun«:,  sondern  aiidi  für  die  t7l7  orrichli'te  In.iieniour- Akademie,  war 
di«'  Sliflun;;  des  k.  k.  Hofkarniner-Kanzclislen  Georff  Fnniz  v>nt  Griener 
'f  17  1."?  .  I>i»«f'r  üt)(T.'j;iI'.  in  der  Kr\vri>;unf;,  dass  ausser  der  k.  k.  In-jenieur- 
.Akadcinit'  fa>l  ki'inu  anden'  Anstalt  YorhamhMi  sfi.  in  welcher  det  .luizentl 
( M  livL:.'iiln  it  zur  gründlichen  Ki  lci  niinu'  der  >lnuM  ni(Mir-kuüsl>  pebolen  werde, 
am  (.  Felnuar  1730  der  k.  k.  lluikainnier  2<MMK»  11.  zu  einer  »ewigen^ 
Stift unu,  welche  die  Grienersche  sollte  genannt  werden.  Aus  dem  jalir- 
lidien  Erträgnisse  dieses  Capitals  sollten  »aus  dem  Chaos'schen  Stifte  50 
muntere,  geschickte  und  wohleifrige  Jttnglinge  anßlnglich  in  der  Arith- 
»metik,  als  dem  Grande  der  Ingenieur-Wissenschaft,  und  Mechanik,  in- 
»gletchen  jene,  welche  dazu  Lust  hätten,  künftighin  auch  in  der  Feuer- 
> Werkskunst  nel  t  !en  Militär-Exerdtien  durch  wohlerfahrene  und  accre- 

•  dilierte  Meister  oder  KriegsofGciere  vollkommen  unterrichtet  werden.  Da 
'das  rimos'sche  ?tif!  soint'  Knaben  mit]\i/st.  KIridnnp  nnd  den  übrigen  \olh- 
>durften  ohnehin  aus  xMiirm  eigenen  Fände  \  t  i  >ieht,  und  sicliaufewipe  /eiten 
■verbunden  hat,  auch  das  iiiejm  benöthi^ilc  /.immer,  nebst  der  Heheiznng 
•im  Winter,  dann,  zu  den  mililiirisohen  t  bungtüi  ^owuhl  als  auch  zur 
»Formierung  einiger  Laufgräben,  Parapelen,  Kedoulcn,  Gräben  und  derlei 
»Werke,  im  Kleinen,  von  Erde  oder  Wasen,  und  was  immer  zu  diesem 
»Stadium  erforderlich  sein  wird,  einen  bequemen  Platz  in  seinem  Garten, 
»ingleichen  Tinte^  Federn,  Papier  und  alle  benOthigten  Instrumente  aus 
»Liebe  zur  Jugend  und  zum  Vaterlande  beizuscliafTen:  .so  .sollen  von  den 

•  gewidmeten  Stiftungs-Interes.=en  die  Professoren  der  Ingenieur-Kunst,  der 
-Civil-  und  Mililär-Raukimsl.  wie  auch  der  Milifärübimsien  für  gedaclife 
-Stiftknaben,  alle  Quartale  bar  bezahlet  werden.  ^(  —  Der  erste  Lelirer 
erhielt  aus  der  Grienerschen  Stiftung  jährlich  2(H>  fl.;  die  beiden  anderen 
bekamen  je  luO  fl.  und  der  Exercier- Meister  für  jede  wöclientUche 
l4ection  »von  Georgi  bis  Michaeli«  1  fl. 

Diese  Stiftung  wurde  ron  Kaiser  JTarlF/,  bestätigt  und  der  betreffende 
Stiflbrief,  welcher  die  Worte  enthielt,  dass  jede  Abänderung  desselben 
>Ton  Gott  und  den  weltlichen  Rechten  verboten«^  sei,  am  29.  December  1736 

Archiv  der  Stadl  Wien. 
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ausgofortifit.  —  "Weil  da.-,  /ui  Slifuing  ficwidmelo  Ca|)ilal  nach  dem  da- 
raals^liblichen  Zinsfusse  von  G  Troconl  grössere  Interessen  abwarf,  als 
die  Besoldungen  der  Lehrer  erforderten,  verordnete  Griener,  dass  nach 
seinem  Tode  acht  mittellose,  zunächst  seiner  eigenen  Verwandtschaft  zu 
entnehmende  Knaben  in  die  Chaos'sche  Stiftung  aufgenommen  w«fden 
sollten. 

N.-ich  der  Erriclilung  der  driener' sehen  Stiftung  gieng  das  Streben 
Moser  s  mehr  und  mehr  dahin,  das  tlhaos  sehe  Waisenhaus  vollständig  zu 
einer  Injjenienr-Schule  einzuriehten,  wohoi  or  rillordinu?  den  Wortlaut  doi? 
Tr~laiinM!ts  L'anz  aus  dem  An  «je  verlor.  lHi'>r  l'mgestall  uni,'  udaim  umso 
Ificliter,  weil  tlor  Sliflbriof  des  Kaisers  hdr/  Vf.  viellach  l'iir  ein  Diplom 
gelialten  wurde,  welclies  auf  die  gaii^e  <^liaos'sclie  Kundaliuii  Anwendung 
hatte.  Thatsftefalich  begann  die  Frequenz  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie,  die 
ohnehin  nionals  eine  ttbogrossc  gewesen  war  Jetzt  bedenklich  abzunehmen, 
weil  die  Ausbildung  in  den  Ingenieur-Wissenschaften  ungleich  billiger  und 
müheloser  im  Chaos'schen  Stifte  erlangt  werden  konnte.  Auch  die  später 
erfolgte  AuflösniiL'  der  n.  ö.  landschaftlichen  Akademie  wurde  —  wenigstens 
zumTheile!  —  durch  die  Errichtung  der  Griener  schen  Stiftung  verursacht. 

Nocli  während  der  Daner  der  Verhandlungen  mit  Cricmr  hatte 
MoHcr  den  ein.«it  von  (hiHKk-manu  »nil  der  Verwaltung  des  Üürgerspitales 
ahireschlossenen  Verlrau  am  1.  April  \TM  gekündigt  und  jede  weiter** 
Zahlung  an  dieselbe  eiiig(*slelll.  Dafür  wurde  ein  neues  L  berein  kommen 
abgcschlos.sen,  welches  bestimmte: 

1.  dass  die  Testaments-Executoren  sogleich  die  20  noch  im  Bürger- 
spitale  untergebrachten  Chaos'scben  Knaben  in  ihre  Versorgung  zu  Über- 
nehmen und  ausserdem  alljährlich  f&nf  Knaben  aus  dem  Stande  des 
BQrgerspitales,  welche  noch  nicht  Aber  zwölf  Jahre  alt  und  TondenExecutoren 
auszuwählen  wären,  in  dem  Ghaos^schen  Stifte  ob  der  Laimgrube,  ganz 
gleich  den  ttbrigen  Stiftungen,  zu  verpflegen  haben; 

2.  dass,  um  eine  bessere  Auswahl  treffen  zu  können,  die  Aspiranten 
durch  14  Tage  probeweise  im  Stifte  behalten  werden  dOrfen; 

3.  dass  die  C^haos  sehe  Stiftung  ihre  Waisenknaben  mit  allem  Noth- 
wendigen  zu  versehen  habe  und  dafttr  ba«chtigt  sei,  jährlich  8000  fl.  in 
Aufrechnung  zu  bringen.') 

Dieser  Gontract  hatte  zur  Folge,  dass  die  bisherige,  rei  ht  Rnstspioli^ie 
lV)ppelwirt«f  hnrt  aufgegeben  und  das  alte  Chaos'sche  Stift unu'-!:eliäiule  in 
der  Karnlner.-tras-ie  vermietiiet  werden  konnte,  durch  welche  .\la»iegel 
ein  Jahrcsziii.s  von  etwa  30()0  fl.  gewonnen  ward.  Nachdem  aber  das 
neue  Übereinkommen  die  Verwaltung  des  städtischen  Bürgerspitales  keines- 
wegs leer  ausgehen  liess,  sondern  dieser  sogar  namhafte  Vortheile  bot, 

'  <  J.  X.  riin  Sarnqn't:  »ChrQnoiogtflch-feichichÜiche  äamnüung  Aller  beit^ 
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ma?  \v<)h\  auf  SeitP  Moser  s  tlic  Absicht  riiilgowirkt  liabon,  das  Missdaucn, 
vv.'ltht's  tlif  Wiener  Slatllvi-iltfl iing  gegen  iliii  Jiegle,  rinigerinassen  zu 
iit'frcluviclitigeii.  Nach  der  liegiüudung  der  Griener'schen  Stifluns  halle 
Maser  eine  Reihe  anderer  Erfolge  zu  verzeichnen,  durch  wtkhc  die 
Cham^sche  Stiftung  zu  ihrer  BlDie  und  die  Zahl  der  darin  unlergebrachlen 
Knaben  —  nach  seiner  eigenen  Angabc!')  —  bis  auf  ungeEUir  260 
gebracht  wnrde. 

Die  Herzogin  Maria  Theresia  von  Savoym,  geborene  FOrstin  von 
UeehiensMn,  erlegte  ein  Capital  von  12.000  0^  aus  dessen  Interessen  zwfllf 
Sohne  Ton  Officieren  des  SkTOy^schen-,  Jung-Sayoy'schcn-  und  Liechten- 
stein*schen-Regiments  in  der  Ingenieur-Abtheilung  der  Ghaoi^'schen  Stiftung 
untergebracht  und  ausgebildet  werden  sollton.  Dioso  zwnlf  SiifiHnge  trugen 
eine  eigene,  der  Uniform  des  Jung  -  Savoy'schen  -  t^egiments  ähnliche 
Kleidung,  natnlich  weissen  Rock  mit  rofhcn  Aufschlägen  niul  silbernen 
Knripfen,  dann  schwarze  Hüte  niil  Silhorbortcn.  Ausserdem  erhielt  jeder 
Savoy'scher  Stiftknabe  eine  silberne  .Mi'(hiine.  die  d.'is  IJechtensti  in- 
Savoy'sclic  l)o|.|>('lu-appen  und  den  Nanienszug  der  Stifterin  zeiMle.-i  I  I'im- 
haupl  gewann  die  Chaos'sche  Sliflung  nacii  und  nach  ein  ziemlich  juih- 
tärisches  Gepräge  und  unter  ihren  Angehörigen  MIdeten  Soldatenkinder 
ein  namhaftes,  jährlich  an  Zahl  bedeutender  werdendes  Gontingent  Dieser 
angedeutete  Charakter  der  Schule  trat  noch  mehr  hmor,  als  es  Moser 
nach  langen,  oft  erfolglosen  Bemühungen  endlich  doch  gelang,  das  dem 
Nachlasse  desPreiherrn  von  Chaos  angehörende,  sogenannle  Wessel^nyi'sche 
Capital  fOr  die  Zwecke  der  Stiftung  nutzbar  zu  machen.  Dieses  Capital 
war  in  der  naclistehenden  Weife  entstanden.  Der  Freiherr  von  Chaos 
hatte  im  Jahre  U)(K)  dem  Palatin  Franz  von  Wes^elnnii  ein  Darlelien  von 
15.1  UM)  fl.  zu  sechs  Procent  pe^en  einen  von  dem  letzteren  und  dessen 
(iatlin  unterfertigten  Schuldbrief  vorgestreckt,  in  welchem  dem  Gläubiger 
als  Hypothek  der  Flecken  Kecskem^t  und  alle  Wessel^nyi'scheo  Besitzungen 
in  Ungarn  Tersdirieben  worden.  1662  liess  Chaos,  in  sdner  Eigosachaft 
als  oberster  Kammergraf,  dem  Pram  Wmeiinfyi  160  Centner  Kupfer 
ausfolgen,  welche  beim  Tode  des  Freiherm  von  Chaos  noch  nicht  bezahlt 
waren,  wedialb  die  Verlassenschafts-Masse  dafür  3825  fl.  vergüten  mu^ste, 
wogegen  es  derselben  freigestellt  wurde,  den  Rechtsweg  wider  Wesseletn/i 
einzti?ichlagen.  1672  wurde  der  in  der  Zwischenzeit  verstorbene  WisseJ/nifi 
wegen  ?einer  Theünahme  an  der  sogenannten  'Magnaten-\'ersciiwörung* 
als  Hfbell  erklärt  und  alle  »eine  liinterlassenen  (iüter  verfielen  der  Con- 
fiscation.  Die  Chaos  schen  Testamenls-Kxeculoren  wendeten  sich  wegen 
der  Auszahlung  beider  Forderungen  wiederholt  an  den  Fiscus,  konnten 
aber  weder  Capital  nodi  Interessen  erhalten.  Endlich  (1738)  gelang  es 

*)  Aeti»  pukliettt.  1789. 
*)  Actiu  puliliettt.  1739. 
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dem  Admini>lr;it(tr  Moser  luil  der  Il»*fkaiiiini  r  ciiKMi  Vergleich  abzu- 
sdUiessen,  in  weldiejii  der  Chaossciien  Stiftung  lür  beide  Gapitalien  und 
alle  darauf  aussteheiMÜen  InleresseD  eine  Abfindungs-Suimne  im  Betrage 
von  a0.000  fl.  gewährleistet  worde.  Diese  90.000  fl.  sollten  jedoch  als 
unaufkttndbaies  Capital  bei  dem  n.  A.  Vicedom-Amte  deponiert  bleiben. 
Kaiser  Kari  VI.  genehmigte  diesen  Vergleich  mit  der  Motivierung,  dass 
diese  Bestätigung  auch  T.ex  bono  opere«  geschehe  '  und  damit  bey  dieser 
»SO  nützlichen  Stiftung  die  darinnen  erziehlende  .lugend  sowohl  in  der 
» Archilectnra  militari  als  (Jeometria  und  denen  übrigen  zu  Nutzen  d<»s 
"l'iihlif  j.  unserer  Bergwerke,  imd  anderen  .-nwofil  Militär  als  tiivil-Dienslen 
'eriorderiich»'!!  mathematischen  Wissenschatten  wiebisheru  also  auch  künftig 
»surgfüllig  Ulli  erwiesen  werde.«') 

Es  entstanden  nun  rasch  ijjk  lieinander  Stiitun>;*'ii  vnn  Trival-Per^^onen 
zu  dunsten  des  r!lino?;'sehen  WaiM-uiiauses.  —  (icrnt^i/ts  Jr//(i»i//.  uclnirlig 
aus  dem  HerzoglJiuni  Savuyiii,  Handelsmann  und  Milglied  des  äusseren 
Rathes  in  Wien,  widmete  ein  Capital  von  6ö0(»  II.,  damit  aus  dessen 
Interessen  sechs  Knaben  im  Ghaos^schen  Stifte  erzogen  werden  konnten, 
von  denen  je  drei  zu  Ingenieuren  herangebUdei  werden  sollten.  Die 
Aspiranten  mussten  entweder  der  Verwandtschaft  des  Stifters  entstammen 
oder  aus  Savoyei).  aus  NiederOsterreich,  eventuell  ans  den  Städten  hiaz 
oder  Steyr,  gebürtig  sein. 

Der  Hof-Secretär  Jakob  Bniedwt  von  Mühldorf  bestimmte  in  seinem 
Testament  vom  25.  Juni  171M  die  Zinsen  von  700()  11.  zu  dem  Zwecke, 
damit  viele  Knnbi  n.  als  davon  jeweiÜe  ei'hallen  werden  kfinnlen, 
in  der  Lhaos'schen  Sliftunu'  Aufnalmic  landen.  Das  Präsentations- Hecht 
wahrte  er,  nebst  anderen  Vulimachten,  .-cinru  re-staiiients -Executoren, 
welchen  er  auch  den  Auftrag  ertheille.  auf  arme,  liefidiigle  l^ürgerssühne 
aus  Eisenstadt  in  Ungarn  besondere  Rücksicht  zu  nehmen. 

Katharina  von  Schellenhury,  geborene  IIoMädkr,  "Witwe  nach  dem 
krainischen  Grossgrandbesitzer  Jakob  SchellmlMfg,  hlnterltess  bei 
ihrem  am  27.  Juni  1732  erfolgten  Tode  ein  Vermögen  von  240.000  fl.  zur 
Errichtung  verschiedener  wohlthätigen  Stiftungen.  Der  erst  am  1.  Novem- 
ber 1750  von  der  Kaiserin -Königin  Maria  Thoresia  ausgestellte  Stifl- 
brief  verftlgfe  aber  Über  dieses  höchst  insehnliche  Capital  in  wesentlich 
anderer  Weise  als  die  ErMr?<:=erin  gewünscht  und  beabsichtigt  hatte,  und 
wie-  der  Chaos'schen  SiütniiL'  10.9(10  fl.  zur  Begründung  von  24  Krei- 
})liUze)i  für  SOhne  ann'  i.  veniienstvoller  Ofticiere  aus  dem  M'ara.«!diner 
oder  Karlstädter  Ceneialale  zu.  Die  Besetzung  dieser  Plätre  erfolgte  durch 
den  k.  Ic  Hofkriegsrath  im  Wege  des  Invaliden-Amtes.  —  ländlich  u  idineie 
Maria  Framzisca,  verwitwete  Grfifin  Mikos,  gebome  von  Hamme,  in 
ihrem  am  22.  Juni  1751  publicierten  Testament  der  Cbaos'schen  Stiftung 
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ein  Capital  von  20.000  fl..  wovon  10.000  fl.  zur  Erh;i1tung  von  acht 
fiii.'i  nieur-Scholaren.  'i(Hi0  tl.  zur  nntorbringung  von  vici  Waisonknaben 
li'slinimi  waren.  Das  rrasentations-Kecht  wurde  dem  l.and-I  nfonnarschall 
Kail  Latjtolff  vmi  Afnf<er  und  den  Nachkommen  desselben  für  immer- 
währende /eilen  verliehen.  Die  Mikosschen  Stifllinge  halten  eine  silberne 
Medaille  nüt  den  'U^^uppen  und  Namen  der  Stifiterin  nnd  ihres  Galtoi  xu 
tragen  nnd  am  Namenstage  der  ersteren  die  heilige  Reichte  nnd  Com- 
manion  fOr  sie  anfzoopfem.*) 

Wir  werden  uns  nicht  irren,  wenn  wir  die  Glanzepoche  der  Chaos^schen 
Stiftung  in  die  letxten  RegiiTungsgahre  des  Kaisers  Karl  VI,  verlegen. 
IHe  Zeiten  seiner  grossen  Tochter  und  Nachfolgerin  waren  einem  weiten'n 
.\iir.v(  liwnnpe  (le>  Instituts  nicht  mehr  günstig  und  zunächst  erfuhr  die 
Krtt|U('nz  der  Schule  durch  den  laniren  Krieg  um  die  Fortexistenz  unserer 
Monarchie  eine  empfindliche  Verminderung.  Hiezn  kam  noch  der  Tnistand, 
dass  Moser  —  möglicherweise  durch  seine  eigene  brluild!  —  ntiL  einlluss- 
rciclu'u  Tersonen  in  widerliche  /.änkereien  und  Streitigkeiten  gerieth,  aus 
denen  er  nicht  immer  als  Sieger  hervorgieng.  Darunter  litt  der  bisherige 
ausgezeichnete  Ruf  des  GhaosVhen  Stiftes  nnd  auch  Moser,  der  durch 
lange  Zeit  als  pädagogische  und  organisatorische  Capacitftt  gegolten  hatte, 
"kisste  sein  Renomm^  und  seine  Bedeutung  schwinden  flQhlen.  Niemand 
wird  leugnen  woUchl,  dass  der  ChaiMi*sdien  Stiftung  damals  mehrfache« 
ehedem  wohl  unbemerkt  gebliebene  Mängel  anhafteten,  welche  grOssten- 
theils  aus  der  mit  dem  zunehmenden  Alter  keineswegs  sich  vermindernden 
Raiilust  .Mn?or'.^  und  der.  bei  dem  I-oiter  einer  Waisenanstalt  ganj^  nn- 
moüvierten  Prurikliebe,  herzuleiten  waren.  .Auch  scheinen  Mi?sfTfolge  auf 
Mosers  SU  euerKischen  Tharakler  iäinnend  eingewirkt  und  ihn  mit  Über- 
druss  erfüllt  zu  haben,  denn  aus  vdriianden  sjebliebeneu  Acten  geht  hervor, 
dass  er  den  ganzen  Chaossclien  Stiftgartengrund,  der  übrigens  durch 
Bauten  nnd  Grundabtretungen  schon  eriieblich  geschmälert  worden  war, 
om  einen  sehr  bescheidenen  Kaufpreis  der  Herzogin  Markt  Theres 
tm  Savoym  überlass«!  wollte.*)  Nach  und  nach  geriethen  die  Einnahmen 
der  Stiftung  mit  den  Ausgaben  vollständig  in  ein  Missverhältnis  und 
schliesslich  musste  die  Katastrophe  eintreten,  welche  die  totale  Umgestaltung 
des  Chaos  schen  Stiftes  und  die  Absetzung  der  Gebrüdrr  Mosn-  von  dem 
Amte  der  Testaments-Execuloreu  und  Stiftungs-AdministratoreQ  herbei- 
ftlhrte. 

Ehe  wir  zu  der  wenig  erquicklichen  Penude  des  .Xiedergaiiges  der 
Stiftung  schreiten,  wollen  wir  kurze  Rast  machen  und  die  Chaos'sche 
Anstalt  zur  Zeit  ihrer  grOssten  Blüte  in  das  Auge  fassen.  Ein  glOcklicher 

*)  J.N.eon  Savageri:  »Chronologisch-geschichtlichp  Samnilunft  aller  bestehend^^n 
Stiflungen  u.  s.  w.<  I.  Band.  —  Registratur  der  6.  Abtb.  des  k.  und  k.  Reiche-Kriegs- 
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Zufall  hat  uns  eint*  ;<ieiulich  umfan.urt'iclit'  Schrift  «lufbt'wahii,  die  1730 
in  Wion  «Tf^chion,  aller  W'alirsclieinliciikeil  nach  von  Moser  verfasst  ist 
unii  als  tlic  iiü*'.>le  gfdruckte  Piiblication,  welciie  der  Qiaos'schcn  Stiftung 
und  ihm  inneren  Einiiclitungen  gedenkt,  betrachtet  wollen  darf. Diese 
Schrift  führt  den  Titel:  »Actus  pubiicus  oder  Öffentliche  Übungen,  aus 
'denen  militärischen  Wissenschaften,  welche  den  SOsten  Septembris  1739, 
»als  an  dem  Vor-Abend  Jhro  ROm.  Kayserl.  und  Küni^.  Cathol.  Majestät 
•  Cctrl  des  Sechsten,  glorwilnÜLislcii  Kayser-s  hüclisit  feyerllchsten  Geburt»" 
»Tajzs,  in  (iegenwart  des  hohen  kavfserl.  Miiiisferii  von  denen  in  dem 
>Fr(;yhorrl.  (Ihaosischen  Stift  .sich  befind<?nden  Infienieurs-Scholaren  zum 
-er^lenniahl  ßehnlteii  wctrdon-  tmd  uo^talfot  tii  fp  Hinblicke  in  die  Ver- 
hällnisse  einer  .i,'r()>>en  Schule,  welclie  v<ir  mehr  als  150  .lahren  ihre 
(üanzpi'orhe  zu  verzeiclinen  hatte.  —  Wir  entnehmen  dem  inliallreicheu 
Hefte  iiachslehende  AuszUue: 

"Was  .  .  .  die  rnterhalluni:  deren  satnmentlicheii  Stift-Knaben  anbe- 
»langel,  so  ist  zu  BesorgunK  ihrer  (ie-sundlieit  ein  fürlreffhcher  Doctor 
»Medicinae  aus  der  Stadt,  sodann  ein  Medicinae  Studiosus,  der  die 
»Hedicin  austheilet,  nebst  einem  Bader  bestellet,  welche  zwey  letztere  in 
»der  Stiftung  wohnen,  und  allstets  in  denen  Kranken-Zimmern  nachsehen 
»mQssen,  sodann  werden  alle  Stift^-Genossene,  sowohl  in  der  Kost, 
>K1eidung,  Medicin,  Instructions-Büchem,  und  Schul-Nohtdurflen,  ohne 
»einigen  Entgelt  frey  gehalten:  jeder  mit  einer  besonderen  gemerckten 
»W;i>ch-  und  Feder-Bette  versehen,  die  Sauberkeil  durch  die  hierzu  arif- 
»L'enoiiimene  Dienst-Bothen  besorget,  jedoch  zwischen  denen  Ingenieurs, 
»und  Studenten,  dann  denen  in  der  Tentsclien  Schul  befindlichen  Knaben 
"dieser  Unterschied  gehalten,  daß  die  eislun  mit  weißen  Brod,  nach  iiner 
»Größe,  und  Alter,  mit  doppelter  Portion  Fleisch,  einer  Zuspeise,  täglichen 
»Wein,  und  wöchentlich  gebratmmii,  nicht  weniger  nadi  ihrän  Verdiensien, 
»und  Wohlverhalten  mit  besserer  Kleidung  versehen,  dahingegen  die 
»andere  mit  Suppen,  zweymal  des  Tags  frisch  gesottenen  Rind-Fleisch, 
»einer  Zuspeise,  ordinari  Haus-Brod,  wnchentlich  dreymal  Wdn,  und 
»denen  gewöhnlichen  blauen  Stifts-Kleidern  unterhalten  werden:  worbey 
»doch  auf  die  darinnen  befindliche  Adeliche  Kinder,  oder  Kriesjs-Officiers 
»Söhne  diese  besondere  Beflexion  gemacht  wird,  daß  selbe  allezeit  denen 
•Ingenieurs  und  Studenten  in  der  Kost,  und  Kleidung  gleich  gehalten 
Mverden;  Wie  dann  in  diesem  Löblichen  Stift  kein  Unterschied  der 
»Nation  gemachet  wird,  und  in  selber  nicht  allein  Oesterreicher,  sondern 
»auch  Steyermarker,  KSrntner,  Crainer,  Tyroler,  Croaten,  Böhmen,  Mähren, 

'j  Die  k.  und  k.  Technische  .MilH«r-Akadfmie  hat  im  Jahre  1895  älr-^v  äusserst 
iiilorcssante  Schrift  mit  Hilfn  von  Goldmittehi,  die  ihr  «citen»  eines  ebemaiig''n  Zöglings 
dfn-  Qenic>Akademie  zur  Verrugung  g««t«Ut  wurden,  vervtelßUügon  lassen  und  damit 
den  Freunden  vaterländischer  CuUurgosctiichto.  namentlich  aber  jenen  unseres miUtlRiehwi 
ErziehungS'  und  Bildungtwesent,  einen  grossen  Dienst  geleistet. 
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»und  Schlo^ior.  ITiinuarn.  Siohpnhnrtior.  Siianior.  Weli^cho,  und  Xicdcr- 
-länder  sich  beenden,  deren  Anzahl  ^it•h  derniulen  auf  ungefähr  2.">ü.  er- 
>  strecket.' 

'Alle  diese  Knaben  sl(»hi')i  l;ijilich  friili  .Moigt  iis  um  hallxT  <».  I  hr 
'auf,  und  nachdem  sie  sich  bis  um  ö.  Uhr  geziemend  angekleidet,  werden 
»vun  sechs  bis  halber  sieben  Uhr  die  Morgen-  und  Stiftiing.s-Oebelher 
>fQr  Ihre  Kaiser!.  H^estät,  und  das  Allerdurchleuchtigstc  Erfz-Haiis  von 
«Oesterreich,  sodann  fDr  den  (loUsoel.  Herrn  Stifter,  und  alle  Wohlthäter 
»insvM\<amt  mit  lauter  Stimme  Terrichtet,  folgends  bis  7.  Vhr  die  täglich« 
»heilige  MelJ  mit  Andacht  anm-höref.  Xaeli  dem  Kndifjun^  v(  rfn_'el  sich 
-je<ler  in  die  ihm  angewiesene  Schul,  unter  welchen  di<'  Tcutsche  jzleiclisam 

die  IVItz-ScIud  xim  allen  andern  isl,  masst'n  aus  selber,  nach  dem  jeder 
-Knab  seiner  Sitten.  N'eis^ung,  W'rslands,  und  Flet^-es  halher  sattsam 

aust'enonmieii  w  ird,  die  l>est-gesitl<%  und  fau!?lieli>le  yiini  Sludiren  aus- 
ip'>iiclu  l.  und  liierzu  durch  die  denenselben  /.uk»»mm(Mule  bessere  l'nler- 

^haltung  aufgemunteret  werden.«  

»Was  nun  aber  die  Ingenieur-Kunst  anbelanget,  so  ist  nlchU  an 
»rnküslen  oder  Fleiß  gesparet  worden,  damit  selbe  von  Zeit  Zeit 
^  mehrers  aufhehmen  kOnne,  und  hat  ach  hierzu  an  Herrn  Creorp  FmnU 
^Grirner,  der  Röm.  Kaiserl.  Majestät  Hof-C.ammer-t'anceilislen  ein  urulier 

WVihlthäler  ein-'ofnnden,  welcher  schon  dermalen  zu  besserer  Me.soldunu' 
»der  Meister,  und  I  nieilialtunj;  deren  von  Ihm  vurjoslelllen,  und  in  den 
•Freiherrlichen  Stift  u  iu  khlicli  niilt  i  lialteneii  s.  Slifl-Knaben.  ali-jährlich 
^500  Ii.  beyträ^l.  nac  li  -einen  Tndl  aliri  die  V'itrsehnns;  uemaclil  hat.  dalJ 
►die  v»»n  denen  iMMniders  angeleglen  "2<i.<'^'<>  fl.  (  iipihtl  all-jährlieli  al)- 

fallende  lnlere^.->c  hierzu  angewendet  weiden  .-^oilen;  Zumalen  nun  die 
»Erfahrenheit  lehret,  daß  es  bey  Beförderung  dieser  so  nQtdich-  als 
»nulhwendigen  Kunst  in  Teutschland  meistens  daran  gebreche,  daß  die 

(Gelegenheit  selbe  in  Theoria  &  Praxi  zu  erlernen  seltsam,  und  in  dem 
>äehr  kostbar  seye,  weilen  die  Meister  für  ihre  Muhe  grosse  Helohnung 
'bi'.iiehren,  anbcyzu  Beyschaffung deren  Im  in"l!ii_Men  Inst rimienten, Modellen, 
•und  Mathematischen  liiuliem  nabmbalte  .\usual)en  erfordert  werden, 
Wi'iche  /M  bestreiten  nicht  jedermann  im  Staml  ist.  und  virle,  so  es 

;in(  Ii  llnm  kont<'n,  rtflers  hi<'rvon  der  I  rsaehen  IiiiIImt  abyehallen  werden; 

W'eilfii    liebst   denj,   dali   die  liejfiiicui-Kuii-i    kein*'  aus  denen  drey 

lirodgewinnenden  Facultälen  u(»   man   im   liemeiiicii    LeJicn  ein 

gewi-sse»  baldiges  Aufkummen,  gleichwie  in  der  Theologie,  in  Jure,  oder 
"Medicind  zu  gewarten  hat,  selbe  auch  an  sich  selbsten  sehr  schwer, 
>weitläuffig,  und  in  ihren  Theilen  sieh  also  zusammen  verbunden  befindet, 
■>dalt  man  bcy  Versäumnuü  des  einen  mit  dem  andern  nicht  fortkommen 
'kan,  mithin  hierzu  ein  besonderer  Trieb  von  Verstand,  ein<'  Aufmerk- 
»samkeit  und  (leduld  erforderet  werdi-n,  welche  dem  erwacb.senen  Alter 
»sehr  schwer  fallen,  denen  Jungen  und  finchligon  Leuten  hingegen  Öfters 
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»die  Lusl,  uiui  tlit«  lieständigki'it  wanktMi  machen,  .suiidei  licli,  da  dio  I,t'hr- 
»meister  sich  ntdit  genugisame  Zeit  oder  Milbe  geben,  denen  Anfilngera 
»die  Grund^Satze  der  Geometrie  ▼ollkommen  beyznbringen,  oder  wul  gu 
"die  2tt  dero  deotlidi-  und  aasftthrlicher  Erklärung  gehörige  Gaben  nicht 
«besitzen.  Dannenhero  ist  das  FVeyherrl  Chaosische  Stift  beflissen,  diesen 
Reschwerlicl» keilen  nacl»  Möglichkeit  abzuhclffen,  und  zu  leiclitCTor 
»Erlernung  der  Ingenieur-Kun»t  alle  dienliche  Mittel  an  die  Hand  zu  geben, 
«mitbin  zu  solchen  Ende  ijeschlos.sen: 

»Erstlich(!n,  keinen  in  die  Ingenieur-Schul  künftighin  einzunehmen, 
»welcher  nicht  eine  bp?r»nderr  Kähickeit.  Lti;«!.  und  FleiU  die  vorhergehende 
'Jahr  lumlurch  hahc  >|iiir('ii  l;l^^t•^,  anbev  .-^fllic  vor  allen  anderen  aus- 
»zuwehlen,  weicht*  un^cnUir  ini  Jahr  ihre^  Alters  .-.ich  beünden,  und  v<.ir- 
»jjero  die  sechdle  Lateini>clte  Schul  geendeL,  mithin  zu  besseren  Begriff 
•deren  Mathematischen  Büchern,  in  dem  Lateinischen  wol-gegrUndel 
»seynd.« 

»Andert^s  ist  denen  sammentlichen  Ingenieur-Scholaren  eine  beson- 
»ders  lOftige  und  annehmliche  Wohnung,  nebst  zweyen  grossen  Ihgenieur- 

•  Saalen  eingeraumet,  deren  einer  zur  Instruction,  der  andere  zur  Ver- 
»fertigung  deren  Modellen  dienet,  und  mit  allen  Nothwendigkeiten  ret- 
» sehen  seynd.« 

> Drittens  wird  jeder  mit  feinem  Insronicnr-Zeug,  Regal-Papier,  und 
^Mathemati^^chen  Büchern  nach  Krfordernuli  verschon,  zu  s^olchem  Ende 
>aueh  eine  i-ieene  Militärische  und  Mathemalische  Hililiolliee,  dunn  eine 
ModiHeii-  und  Mitiliincii-lvainnicr  erbauet  wurden,  ui  udclu-n  die  nach 
uiul  iiaeh  angeschaftc  Bücher,  und  Instrumenta  Mathomatica,  samt 
>denen  gleichfals  verfertigton  Modellen,  und  Idachinen,  aufbehalten,  und 
>auf  gut-beflnden  deren  Herren  Ijehr^eisteren,  zum  Gebrauch  heraus 
>gegoben  werden. 

>Vierlens  unterweiset  von  7.  bis  B.  Uhr  ein  eigends  hierzu  bestellter 
>Hr.  Historiens,*)  welcher  stets  im  Stift  wohnet,  und  zugleich  die  Direction 
»Ober  die  auf  die  Ingenieur-Kunst  sich  verlegende  Jugend  führet,  die 
Geographie  in  möglicher  Kürtze,  wie  nendichen  die  Haupt-StUdte,  Flüsse, 
(Iräntzen,  Kegierungs-.\rf.  Rcü'iinn,  Sitten,  HandH^rliaft  und  l'olitiqiie 
in  jedem  K'^nturrieh  oder  l.andsehafl  f>eschafren.  und  was  sellM»  sich  7m 
-erhallen  fiii  k.»«hren  kunten,  <tann  wird  die  I  niversal-Historie  von  llr>ehaüung 
tier  W  t'll,  bis  auf  die  Zeit  Rudolph!   des  Ersten,  allerglorwürdigsten 
iiömischen  Kaisers,  gleichfalls  in  kurtzen  Begriff  nach  der  Ordnung  des 
^Historischen  Bilder-Saals,  endlichen  aber  von  Rudolpho  dem  Ersten, 
'GlorwOrdigsten  Römischen  Kaiser  aus  dem  Durchleuchtigsien  Ertz- 
•Haus  Oesterreich  Habspurgischer  Linie,  weitläuffiger  mit  denen  hierzu 
»dienenden  Umstunden  und  Ursaclien  vorgetragen,  warum  nemlichen 

')  Uäuuilä  Andreas  cun  Kiiu^den. 
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^fiK-s:r  «Hier  jiMie  I 'nfornohmiinij  gut.  oder  iilx  l  ausgeschlagen,  was  in 
>tlerjileichen  Hi'L'i'btMilu'itcn  zu  Lheiist  des  l-ainlcs-Fiirslen,  und  des  Valter- 
»landes  vorgekeliret,  und  wie  aus  dem  liegiill  deieii  vergangenen  (le- 
»^ächichlen,  und  vemÜDfüger  Vorsehung  deren  küufligen  Zeilen,  das  gegen- 
•wärUge  mit  Beschmdenheii  angeordnet  werden  könne.« 

»Worbey  doch  das  Haupt-Absehen  allezeit  auf  die  Kriegs-Historie 
»solcher-gestalien  eingerichtet  ist,  daß  die  unterlotene  Schlachten,  und 
•  Belagern njiion  in  ihren  rnisländen,  soviel  man  darvon  aus  denen  bewähr- 
•lesten  S(  in  iften  erfahren  kan,  nebst  Ueybringung  der  hierzu  dienlichen 
»IU?-sen  beschrieben,  die  Kiiegs-List  dder  Vorliieiie,  deren  sich  die  grossen 
-<ien<>ra!pn  in  ihrni  sicL'reichen  Feld-Xüuen  bedienet,  angemerckef,  nicht 
♦wemger  auch    die  Lic-uchen    angedeutet  werden,   warum  oft  niamlie 

sowol  nützlich-  als  rühmliche  Anschläge  zu  nichts  udidcn:  welchen 
!-dajin  die  Kriegs— büüuiata  oder  Urund-Siilice  iür  allerley  l  nlcrnehmungen 
»gezogen  werden  E.  g.  wie  nemlich  die  Schlachten  niemaJen  ohne  höchster 
>K<>th  oder  Vorth^l  über  den  Feind  sollen  geliefert  werden,  daß  diese 
»Vorlbeile  meistens  aus  der  Lage  des  Orts^  Zertheilung  der  feindlichen 
*Atiu6»,  unversebenen  herizhaften  Anfall,  vortheilhaften  Lager,  Bedeckung 
»deren  Flügel  in  einer  Schlacht-Ordnung  und  diTglekhen  herrüliren,  und 
»durch  die  gründliche  KrkänntnuU  des  Landes,  wo  man  Krieg  führet, 
»kennen  gefunden  werden,  da  man  nemlichcn  die  darinnen  befindliche 
>gelei-'<'nsaiiu*  l*ass<'.  Anhühen,  Gräben.  ( Jcbtischt',   hniiumo  (!ommuni- 

ealionen,  Morast,  Flüsse,  und  in  was  (hhii  x  llu'  kiiiiiien  |>aüiret  oder 
i  geschwellet  werden,  genau  in  cl  ai  lil  niiinul,  sodann  die  (lelegenlieit 
»suchet,  sich  deren  dienlichen  zu  gebrauchen,  und  denen  schüdliclien 
»ausKUweidioi.« 

»Obwohlen  nun  nicht  ohne,  daß  die  Erfahrenheit  in  Krieg  die  beste 
»Lehrmeisterin  seye,  und  alles  besser  auf  denen  >Iarchen,  Fouragirungcn, 
»und  wQrklichen  Postirungen,  oder  in  Schlachten,  und  Belagerungen 

elltslen  könne  begriffen  werden,  so  ist  doch  nicht  zu  widersprechen,  daß 
»ein  Sat  (  i:lmn  ciiu  s  immerwelirenden  Kriegs,  kaum  wurde  genug.sam 
»sein,  du*  Krkänntnuli  der  erforderlichen  und  nacli  denen  LmsläTiden  so 
f verindrrl'j-hcn  Kric-'H-Maximof?  dun-li  di«*  Kifalirnulj  allein  zu  erlangen: 
zu  gesell wriL'fii.  <iali  oilti-  laii'-if  Jahr  lundurch  Frieden  seve,  ja  in 
■  Kriegs-Zeil en  zu  v^eilen  mehrei«  llampagnes  ohne  Ilau|»t-Scldacltlen,  oder 
»Üclagerungen  vorbey  g(»hen,  und  bey  denen  wüiklichen  Acliunen  selbslen 
»nicht  alle  gegenw  ärtig  seyn  kOnnen,  mithin  billig  der  Schluß  daraus  zu 
•schöpfen,  daß  die  Militär-Historie,  und  Begriff  der  Kriegs  -  Liste  einen 
(lapitain  gleichsam  bilde,  die  Erfahrung  aber  selben  zur  Vollkommenheit 
•tThebe,  und  daß  ohne  der  erstem  auch  ein  von  Natur  zum  Krieg 
»ge^hickles  Naturel  spat,  und  öflers  nnt  Sehaden  daliin  gelange,  wo 
■m  ILc.--  nach  vorläuftigen  IJegriff  der  Militar-Ilislorie,  mit  gro.sser  Leicht ig- 
kdt,   und  weit  vheoder  hätte  kommen  kOnueii,  massen  die  genaue 
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•Eik;ir)iilniiÜ  de  teil  l  /iisl;'mil<'n,  in  vi  >ti'jen  vielfalligen  Hxjvedilioiun  unler- 
-lofTeiJ,  den  Verstand  gleiclisain  aiiiuahiiel,  und  selben  zulängliche  ilillel 
»an  die  Hand  giebt,  wie  denen  im  Krieg  sich  täglich  ereignenden  Zufällen 
»abzuhelffen  seye,  worüber  sodann  die  Experientz  nach  Eru'egung  des 

>  Unterschieds  deren  Personen«  der  Zeit,  des  Orts,  und  anderen  Umständen 
»gleichsam  das  Urtheil  tallet,  und  den  Schluß  fasset,  was  man  wQrcklich 
»TOrkehren  müsse.  Weiters  fanget  von  8.  bis  10.  Uhr  die  Ingeniotir-Sc  hul 
»an,  und  >oynd  hierzu  drey  ITerron  Lehrmeister  bestellet»  weiche  die 
^sammentHche  ingenieur-Scholaron  unter  sich  abtheilen,  .)>np.  so  eines 
«gleichen  HcurifTs,  und  Forfcanirs  -oynd,  zusammen  ^^i'tvt  ri,  und  ihre 
»Lectiones  all-lii.L'lirh  2.  StiindiMi  hindurch,  von  8.  l'is  lu.  l  hr.  solcher- 

üosi alten  vornehmen,  dalJ  einer  von  dem  anderen  profiliren  könne.  ICs 
'Willi  aber 

»Erstens  darinnen  unterwiesen  eine  wol-gegrUndete  Hechen-Kunst, 
>das  ist  die  Regula  de  Tri  mit  Brüchen^  mil  unterschiedlichen  Mttntz- 
>Sort,  mit  flttssiger  und  trockner  MaaJ),  von  unlerschiedlidiem  Gewicht, 
»die  Arithmctisclie,  und  Geometrische  Progression,  die  Extrahirung  der 

»Quadrat-  und  Tubic- Wurtzel,  so  wol  aus  perfecten,  als  imperfeden 
»Zahlen,  die  hei-imal-  und  ordinari  Klafter-Hechnung,  u.  s.  w.« 

j.Xnderteri.-^  dio  Triizfinornetrie  und  die  (leonielrie  selbslen,  sowol  in 
J.iiiien,  Klächen,  als  COrpern,  nicht  nur  Mllcin  auf  dpni  Papier,  sondern 
'jh'ichfails  in  d<'r  Aiisiibunt'  auf  ilcni   Krld,  r-dlrlici^eslahen,  dal]  man 
leiiic,  mit-  und  iihiic  hi-lniiiieiik'n,  alles  naeh  \ cijiinjiten  .MaÜ-Stal>.  auf 
das  i'apuT  in  einen  l«Hj  /m  bringen,  nicht  vveiu^rr  von  der  verjüngieu 
»Maatt  eines  Risses  in  das  natürliche  auf  dem  Feld  auszustecken,  zu 
»welchem  Ende  auch  in  dorn  grossen  Stifts-Garten  ein  bis  120.  Klafter 
»langer  Platz  vOIlig  geraumet,  und  gesperret  worden,  damit  man  nach 

>  Belieben  darinnen  abmessen,  einige  Stücke  von  der  Fortification  aus- 
»slecken,  und  in  der  Erden  aufwerll'cn  kr»nne,  ohne  den),  dall  hierinnfalls 
»eine  llindernulj  oder  l'ngeh\neidieil  von  jemand  widerfahren  krurn.  M 

4)rittens  wird  von  der  Kortificalion  unterwiesen  einen  netten  (Irund- 
Hilj  samt  dem  Aufzug,  wie  am  Ii  da-  l'nifi!  riarvon  zu  verfertigen,  die 
Keslungeti   nach   unfer>c)iicdli<lii>ii  Maiiienii    -owol  von   der  äusseren 
'Polygon  ('inuiul-,  al.-.  von  denen  inneren  auswärts,  ebeutalls  in  Hegular- 
•als  kregulareii  Wercken  zu  zeichnen,   einen  beyliiulligen  lii>erschlag 
»deren  Unkosten  von  Verfertigung  eines  Wercks,  wie  auch  von  der 
»Quantität  dcven  Bau-Materialien  und  erforderlichen  Arbeits^Leuten  zu 
»machen,  und  einen  schon  gezeichneten  RiU,  wo  dessen  Stärcke  oder 
»Schwäche  seye,  und  nach  welchen  Fundament  solcher  gemacht  worden, 
y.w  judiciren.  ' 

*}  Eine  im  hislorischon  Museum  der  k.  und  Ii.  TcchniscIiPti  MUitdr-Aicadcmio  be* 
lindlivhr  A)>bil'liiim  <i<>  ChaoitVhon  Stincs  ob  der  l^im{rrnbr  vom  Itthrc  1739  iietprt 
hii>zii  rino  ircfTliclic  iiliü^lralioti. 
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'V^iertens  die  Wissenschaft,  wip  eine  FpBfnnfi  erstens  berennel,  naeh- 
-gehends  formal  belagert,  hingcju't'n  wohl  kf'mne  (iofcndiret  werden,  wie 
^auch  z!i  erkennen,  was  man  vor  V««rtheil  oder  Schaden  von  der  um- 
fliegenden Situation  in  buedea  Füllen  zu  beobachten  habe.« 

^Fünftens  weiden  zu  seinerzeit  denen,  so  schon  einen  guten  Fort- 
>gang  gezeiget,  die  Elementa  fiuclidis,  anbey  die  nOthigsle  Propoeitiones 
»Archimedis  explidret  werden,  nm  eine  Mathematische  Proposition  im 
»Nothfall  zu  beweisen,  und  m  wissen,  wo  solche  in  der  Practic  dienlich 
»seye,« 

>Sec)islens  wird  von  der  Static  oder  Gewichts-Kunst,  so  viel  Tnlet^ 
»rieht  gegeben,  damit  man  erkenne,  wo  ein  jeder  Cörper  sein  Onlrum 
»gravitatis,  oder  Schwor-Punct  habe,  wovon  alle  Druckung  ges(hiohf>t, 
»was  seine  Direclion  oder  Leitungs-Linie  seye,  wohin  sie  gehe,  oder  der 
^()r»rp»  r  in  seiner  Ruhe  seye,  nicht  weniger  ans  seiner  Figur  abzunehmen, 
-•üb  er  noch  stehen  kunnc,  oder  zum  fallen  gunei^^L  seye.« 

'Siebendens  von  der  Mechanic  oder  Bewegungs-Kunst  die  i.  Hüst- 
*Zeug,  wo  von  alle  Abchinen  componiret  werden:  aJs  der  Hebel  oder 
>die  Schnell-Wage,  die  Schraabe,  das  Rad  oder  l'rieb,  und  das  Seil,  und 
«Kloben,  wie  und  wo  solche  am  besten  anzuwenden,  derselben  Kräfte  zu 

>  vermehren,  aus  ihrer  Zusammensetzung  zu  erkennen,  ob  man  Kraft  oder 
•Zeit  gewinne,  anbey  denen  Handwercks-Leuten  anzugeben,  wie  solche 
■von  neuen  zu  machen  seynd.« 

♦  Achtens  eine  Erkiinntnuli  von  denen  1.  bewegenden  Kräften,  als 
der  Menschen,  oder  Thieren,  der  Schwere,  oder  des  (!ewie!ils,  unrunler 
auch  das  Wasser  verstanden,  des  Windes,  und  Feuers,  wordurch  alle 
Mewi'gung  der  Machhu  n  geschichel,  sodann  wie,  und  wo,  eine  solche 
Kraft  anzubringen  seye.« 

»Neimtms  das  Niveliren,  oder  Wasser^Wägen,  damit,  wann  ein  Fluß 
M)der  Bach,  von  einer  Festung  oder  andern  Ort  solle  ab  oder  zu-geleitct 

>  werden,  man  finden  kOnne,  ob  solches  möglich,  und  wie  hoch  das  Gefall 
»des  Wassers  auf  die  gegebene  Distantü;  seye.« 

>Zehendens,  von  der  (avil-.lrchiteclur  ein  Portal-  oder  Stadt-Thor, 
>ein  Wacht-Haus,  ein  Schilder-Haus,  ein  Korn-  Mehl-  Pulfer- Magazin, 
in'_'Iei(  hen  ein  Kf>rn-  und  Pulfer-Mülil,  welche  von  Men?t  fir  n.  und  Vieh 
getrieben  werden,  /.ii  zeichnen,  und  denen  Handwerks-Leulen  un/.iiL!(  Immi.« 

Kilflens  wird  von  der  Fenerwerck-  und  l»ilchseiiineislerey-Kun>l  lüicli 
-uiul  n.ich  geuie.sen  die  Feuei-Mursel  und  Canonen  zu  zeichnen,  zu  visiren, 
zu  richten,  und  so  etwan  in  dem  Ciuss  die  Kern-Stangen  gewichen,  und 
«die  Seel  nicht  mitten  in  dem  Canon  davon  gefallen,  solches  zu  finden,  und 
>zu  erkennen,  wie  auch  das  Pulfer  auf  verschiedene  Art  zu  probiren, 
»damit  man  von  derselben  Stärke,  und  Schwäche  urtheilcn  könne,  und 
^wissp,  wo  jedes  zu  gebrauchen  tauglich  seye.  In  solchen  \V^i3sens<;haflen 
«wird  nun  jeder  nach  seinen  Fortgang,  Fleiss  und  Capacität,  ohne  Cber- 
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»eilimj;  untervvifson,  und  ist  zu  liodcii,  dass  tiic  .IiiL.'riHl  hiorinnHills  mil 
«der  /eil  um  m»  luelirer»  /injohjaeii  undi',  ai>  hierzu  meistens  j^iii»'  und 
inunlere  Subjecla  iiusge.siichel,  .selben  an  der  Verpllogung,  Matlienialischen 
»Hücliern,  Instrumenten,  Ireiriichen  Lelirmcislern,  und  ajidern  Nothwendig- 
»kettcti  nichts  ermanglet,  anbey  einer  von  dem  andern  in  dem  Fleiss, 
»durch  die  siele  Gegenwart  des  Hrn.  Hiaiorici,  und  aafgeseUle  Praemia 
»Academica  angeeiferet  wird.« 

»Von  10.  bis  11.  Uhr  kommen  zwey  Franlzösisdie  Sprachmeisicr, 
»wc»rron  einer  die  zum  auswendig  lernen  gegebene  Lcctiones  abhüret,  die 
»Knal)en  lesen  lasset,  und  auf  die  Aussprach  sonderlich  acht  hat,  der 
»andere  hingegen  die  Argumenta  angiebt,  und  die  schwerere  Kegeln  aus- 
»leget.- 

-Xaehdern  werden  die  (tr-(is>ere  aus  der  lüeenitMir-Kmi^!  drey  mal 
HÜe  Wochen  inl-cchlcn  unterwiesen,  und  hiemil  die  vurmittUgige  Kxercitia 
»beseldossen.' 

Sodann  gehen  die  sanunentiiehe  Mift-Knahen  in  das  hierzu  ver- 
^ fertigte  S[)eis-Zimnier,  (his  Millagniahl  einziinehnx'n,  vvorinnen  man  tler 
»Sauberkeil,  sowol  iit  dem  Ziiui  als  Speisen,  besoniifi>  ijellis.>eii  i^-L  Nach 
»dem  Essen  ist  eine  kurlise  l'rey-Stunde;  von  halber  zwey  bis  halber  1.  Uhr 
»werden  die  Ingenieur-Scholaren  in  der  Zeichen-Kunst  unterwiesen,  M'orunter 
»man  doch  nicht  die  Mahlerey  mit  Farben,  sondern  die  jenige  Wissen- 
»sciiaft  verstehet,  so  von  einem  Ingenieur  erfordert  wird,  daü  er  nemlich 
»das  Augen-MaaÜ,  und  die  Proportion  erlerne,  wie  (hireh  et\v«Mii>  Sirichc 
»eine  Figur  in  iluer  Action  vorgc-tellef,  allerhand  l'lans  oder  HiÜ  aiis- 
gelusehet,  untl  eine  Situation  oder  Landschaft  uezeii'hnet  werden  k«')nue, 
-und  weilen  die  l'erspecliva  als  ein  besonders  Stücke  der  Mathesis  erfor- 
dert wird,  und  einem  Ingenieur  wohl  an>lehet,  so  werden  s'^IIh«  nach 
'Und  nach  l.andschallen,  und  Silviationes  zu  zeichnen,  und  s(»Khe  durch 
blosse  1  ticr-ehe  zu  unterscliei<leii  atigelühret:  zu  dessen  l5ei]uemlichkeiL, 
■»auf  dem,  in  dem  Freyherrl.  Chaosischcn  Stift  neu  erbauenden  Kirchcn- 
^Thurn,  eine  besondere  Gelegenheit  verfertiget  wird,  daü  man  die  rund 
>  herum  gelegene  Situation  und  annehmliche  Aussicht  theils  mit  Mathe- 
•»matischen  Instrumenten,  theits  von  freyer  Hand  abzeictmen,  und  liierinn- 
falls,  ohne  sich  aus  den  Stift  zu  verfügen,  lA'Ction  nehmen  kOnne.« 

»Vtm  halber  4.  bis  halber  f}.  l'hr  werden  die  FranlzOsiü^che  Lectiones 

»auswendig  gelernei,  oder  jene-,  m>  Inder  Hislorie  vitrgekommen,  wit^h'r- 
■dinhi,  welelies  auch  vt»n  «iefim  Mi  ifligern  örirr>  iuk  Ii  Iiin!:er  zu  ;:eächeiien 
[iliegel:  .-.»dann  wird  alle  WiK-iien  dreynial.  als  Krclilaus,' i  Kies  tags,  und 
Sonntag.-,  das  vollim'  Km n üinm  Mililari'  mil  denen  Seliw »'intz-Kedetn 
vorLM-iioninien,  all»'  Wemlunuen  nach  den  Drummel -Schlag  gemacht,  und 
die  ^lärekere  im  Keuer  und  Uranadier-K.xercilio  gcübet.' 
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-WciliTS  pfleget  auch  «ler  Tanlzm('i>U'r  alle  Dnnnerslage  in  d.is  Stift 
•zii  kommen,  um  denen  Ingenieur-Kunst-Hcflisst  iieu  uiul  Sludenlcii  eine 
'Kevereiitz  und  gute  Stellung  des  Leibes  zu  lernen,  sodann  wird  uber- 
»malen,  nach  Beschaflenheil  der  Jahr»-Zelt  und  Witterung,  der  Jugeod 
«eine  Stunde  im  Garten  sich  zu  «rfirischen  erlaubet,  um  siebMi  Uhr  das 
>Nacht-£9sen  eingenommen,  nach  diesen  der  Marianische-RosenkraaUs,  samt 
»anderen  Stifts  -  Gebethenif  ins^sesamt  vorgenommen,  und  jeder,  seine 

Lectiones  bis  «ur  Schlaf-Zeit  zu  überlesen,  angewiesen:  \'m  neun  Uhr 
■^begeben  sich  die  sammentliche  Stift-Knaben  in  ihre  Schlaf-Kaiumern,  und 

wird  al-o  die  Tag-Ordnung  beschlossen.  Damit  nun  auch  unler  Ihnen  ein 
'^rnüercr  Kifer  und  Fleiß,  «ich  sowohl  in  der  Ingenienr-Kunsl  und  ( ieomcfrie, 
'al^  in  der  Historie,  und  Arte  Mililaii  anzuwenden  erwcckel  wenie,  su  wird 
>all-jabrlicli  ein  Actus  l'ublicus  den  letzten  Seplemb.  als  an  dem  Vur- 

*U>cnd  Ihrer  Kaioerl.  Calhol.  Majestät  Carl  den  Scdisku,  Krtmisclien 
«Kaisars  Glorwttrdigstea  Geburts-Tags,  vorgenommen  werden,  danemlichen 
«die  sammentliche  Slifts-Knaben  in  dem  grossen  Garten  das  Exercitium 
»Militare  vornehmen,  die  derIngenieur>Kunst>Beflissene  ein  Stucic  von  einer 
•Festung  auf  der  Erden  aussteclcen,  und  sodann  einer  aus  ihnen,  in  dem 
'hierzu  erbauten  langen  Saal,  eine  zierlidie  Hede  zu  Khren  hOchst-gedachlen 
"Kaiserl.  Majestät,  von  dem  Nutzen  und  NoÜuvendigkeit  der  edlen  In- 

i;eni<M!r-Kimsf,  in  rnterthäni.t»keit  vortrai:en  wird.  Nach  diesen  sollen 
•einige  an>  iler  ( leometrie,  Forlification,  Historie,  und  Kriegs-Kunsl,  naeli 
•  dem  Innhait,  lieren  Memoirs  des  Kaiserl.  Herin  l.leneral  -  I.ieulenanl.-*. 
•Fürsten  von  Mohkcuccoli  seel.  g(!Z()gene  Fragen,  von  etweUlien  oireiitlich 
•beantv  orteL,  uud  der  Schluß  mit  einer  abermaligen  kurtzen  Rede  gemacht 
»werden;  allwo  man  zugleicli,  unter  Trompeten  und  Paucken^SchaU,  die 
«hierzu  eigends  verfertigte  Praemia  denen,  in  crst-bemeldten  Wissenschaften, 
■das  vergangene  Jahr  hindurch,  zum  besten  sich  geüblen  austheilen 
•wird.«  .... 

Derjenige  l.eser,  welcher  vor  der  etwas  mnhseli};en  Leclüre  unserer 
.\uizü>ie  nicht  zurückschreckte,  wird  uns  möglicherweise  beistimmen,  wenn 
wir  behaupten,  dass  die  gegenwärtige  (Wmrrafion,  die  infelüe  der  irrns.-^eii 
.\u.««waiil  M'H  Hildungs-lnstiluten,  welche  ihr  zur  Krzieliung  ihrer  Sohne 
und  Tixliter  ulTen  steht,  stark  vorwolmi  .-cm  map,  doch  eigeaUith  gar 
keint-n  Aiilass  besitze,  aul  die  naiveren  ile.-^Liebungen  unserer  Altvordern 
mit  Geringschätzung  herabzublicken.  Allerdmgs  müssen  die  einzelnen 
Abschnitte  des  Moser*schen  Unterridiis- Programms  mit  Vursichl  und 
::$kepsis  gelesen  werden,  da  wolil  schon  vor  der  Mitte  des  abgelaufenen 
Jahrhunderts  die  Sitte  bestehen  mochte,  in  derlei  Publicationen  mehr  zu 
versprechen,  als  man  im  or\viinschte.<ten  Falle  zu  erfüllen  vermochte. 

Setzen  wir  nun  die  Geschicltle  der  Chaos*schen  Stiftung  w«Mter  fort, 
gelangen  wir  alsbald  zu  einem  He^f-bnis  von  sehr  erheblicher  W  ichlig- 
k<f)L  Im  1745  begannen  Lnlerhandiungen  zwischen  der  iierzugin  Markt 
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Thin.sitt  fon  Sorttyt'u,  ilk«  »ich  damals  mit  lifm  Pinn,  fino  *r,avalit'i  s  -  Aka- 
demie /.u  ♦.'irichlen,  beschäftiKlo,  und  dem  (  ihao»  sehen  ^>liilijngs-l  iuialoiium 
wegen  Cberlasäung  eines  beträchtlichen  Antheiles  des  Stiftgarlcngnindes  ob 
der  Laimgrube.  Moser,  der  erwraiten  mochte,  dass  ihm  irgend  welche 
Ingerenz  an  der  Iieitung  der  neuen  Ritter-Akademie  eingerftumt  werden 
wtlrde,  erwies  sich  anfönglich  den  Absichten  der  Herzogin  sehr  entgegen- 
Jiommend  und  schon  am  Ii.  Februar  1746  erlheilten  die  ^Chaos^schen 
»StifTts-Kxecntoril)u-s  Carl  Leitpold  und  Davhl  von  Moser  den  Consens, 
»auf  dem  SlifTlungs-drund  ein  (lebäu  zur  adelichen  Academie  zu  errichten.«') 
Sogleich  liess  die  Herz(»gin  mit  dor  ihroni  rii;ir:ik1('r  anhaftfndon  Knergie 
den  üan  ln  uinnen.  Freude  sollte  ihr  die.-er  aber  nicht  bereilrii  und  --  wie 
zu  vernuiUien  slehtl  —  ihren  Erben  und  KechLsnach folgern  auch  nicht. 
•  Wollt',  ich  hätt  der  Sach  kein  Anfang  gemacht^,-)  schrieb  die  edelsinnige 
Herzogin  voll  Verdruss,  als  sich  die  Dinge  ganz  wider  ihre  Erwartung 
gestalteten.  Schon  die  Baumeister  zogen  sich  ihr  Missfallen  zu,  denn  da.s 
neue  Gebäude,  das  dtc  Front  gegen  die  (grosse)  Stiftgasse  kehrte,  bheb 
zum  Theile  tiefer  in  der  Erde  sitzen  als  Schönheit  und  Zweckmässigkeit 
solchf  s  erlaubten  und  bald  verleideten  ihr  mehrfache  Übergriffe  der 
( ihaos' sehen  Stiflungs- Adminislralion  gründlich  das  ganze  I'nternehmen. 
Allerdings  liegt  ein  Schreiben  Mosers  vom  7.  Mai  ITi*^  vor,  in  dem  er, 
-noh<t  Krleilfernn--'  deren  ihm  in  7  punclis  zugestellten  Hanwcc-ons  An- 
v-.|;iiuii'n  IKK  Ii  vrrMchert.  das  er  weder  melirers  Tnko^len  zu  \ cnirsachen, 
•IKK  Ii  (lif  llt'i/.ogl.  Academie  mit  dem  ( ',hac»s  si  lu'ii  Slifl  /.u  vermischen 
'gedenke.* ')  —  Die  Sireiligkeilen  wurden  aber  durch  die.scs  Selireiben 
noch  nicht  behoben  und  fanden  erst  einigermassen  ein  Ende,  als  die 
Kaiserin-Königin  Maria  Theresia  mit  dem  H<;f-Decret  vom  3.  Mai  1751 
anordnete,  »daß  der  Chaossehe  Stiftungs  (irund  von  der  adelichen  Aea- 
«demie  durch  eine  Scheidmauor  vollends  abgetlieilet  und  aller  Grund, 
^worauf  die  Academie  samml  tJarten  und  Heilschul  stehet,  un«  »lie  an- 
-gebothene  7.f»0()  fl.  eigenthümlich  dahin  überlassen  werden  .-olle,  'j  lies- 
gleichen  ward  verfügt,  es  sei  -das  Oratorium  der  (Ihaos  schen  Slifl.^-Kirelie 
mit  dem  daran  «ffH'enden  kleinen  Xinifiier  der  Savoy'scluni  .Vcademie  geg(»n 
'die  Summe  l.iHHiji.  in  das  Kigenlhum  zu  ilherla-sen -i  —  <H»wohl 
diese  Kauri«r('i.>e  durch  liiezu  beslimmle  Srhiil/nii-'--«  "inna-^sionen  le.-^t- 
geslelll  worden  und  grosser  waren  als  der  BiMiag.  welchen  einsl  der 
Freiherr, row  Chaoa  für  das  ganze  ausgodohnto  Territorium  bezahlt  gehabt 
hatte,  richtete  Mmer  dennoch  17öl)  eine  Vors«lellung  an  die  Kaiserin,  in 
welcher  er  geltend  machte,  das^n  er,  »weniger  als  ein  Privatus  um  diesen 

Küistlich  LiecliU'iisU'iir.srlu's  Archiv  lu  Wien. 
*)  Arrhiv  des  k.  k.  Minislcriums  dca  Innern. 
*>  l'ihstiirh  Lict'litpnslfiirschc»  Archiv  zu  Wk-ii. 

(•■Ju-ii.»<,rt. 
''j  Klicntloil. 
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■frfyoii  (irund  gegeben  liätle,  von  Ihro  Durctileuelil  der  Krau  Herzugin 
'liabe  aniH'Iiiiied  mUlien.>'| 

Die  Nachbarschaft  der  beiden,  streng  von  einander  ab^'rsrmderlen 
und  ganz  vcrscliieden  eingerichteten  Schulen  hat  denselben  keine  guten 
Folgen  gebracht  Wie  ans  vorhanden  gebliebenen  Acten  entnommen  werden 
kann,  ttessen  Zucht  und  Disciplin  in  der  einen  und  in  der  andern  Anstalt 
ausseiordentlich  viel  an  wttnschen  übrig. 

Neben  diesen  beiden  Schulen  entstand  auf  dem  Chaos*schen  Stift- 
garlengrande  bald  noch  eine  dritte.  —  Nach  dem  Aachener  Frieden  gteng 
~  noch  mehr  wie  vorher  f  —  das  beharrliche  Streben  der  Kaiserin- 
Königin  Maria  Tkenski  dahin,  ihrer  treuen  Armee  nowci^p  ihrer  Dankbar- 
keit und  Fürsorge  zu  geben,  gleichzeitig  aber  auch  eine  niD^lichst  grosse 
Anzahl  brrufsmiis-i'T  auppobildofor.  tloni  Adel  (»dpr  dem,  Ofiiciers-Stande 
entstammender  (Jfüciere  für  das  Heer  zu  iicu  innen. 

Im  .lahro  17")2  erschien  eine  Hcnachrit  litimini:'  im  Drucko.  welche 
zur  Kenntnis  des  »Publicums«  liraclite,  die  Kaiserin  habe,  »um  ein  zweites 
^Denkni;il  dem  Adel  und  dem  Mihtär  für  üut  zur  Krhaltunji  der  Erb- 
»königreithe  und  Länder  in  den  letzten  Kriegen  dargebrachten  Opferungen 
»zu  stiften«,  verfügt,  »daß,  nebst  der  adelichen  Militar-Academie  in  der 
»Wienerischen-Neustadt,^  eine  Anzahl  von  hundert  armen  Adelichen,  und 
>Hilitar-Officier&-Kindem  von  8  bis  13  Jahren,  In  einer  ganz  abgesonderten 
»Wohtistfttte  nntergdbracfat,  nothdürfti^ich  verpfleget,  Christlich  erzohen, 
>und  in  denen  zur  Kriegea-Kunst  dienlichen  Anfangs-Oründen,  nach  dem 
'Regrif  ihres  zarten  Alters  unterwiesen,  f»)lgbar  als  eine  nachsprossende 
»Pflanz-Schule  fruclitharltch  nacligezn«ilet.  und  diesen,  wann  ?oll)e  der- 
» einst  das  14.  Jahr  ilircs  Allers  zui-uck  uclej^'ct,  und  nel>?t  ihrem  niitlel- 
'Weilieen  Wohl-verhallen  die  Hofnun:.'  fei nerweiter  guter  Anwendung  an 
»Tag  geleget  haben  durften,  in  die  Militar-Academie  nachiier  Neustadt,  je 
»nach  der  dorlselbst  sich  ergebenden  Oefnung,  nachzurücken  gestattet, 
»und  sie  zu  dem  Feld-Kriess-dienst  vollends  geschickt  gemachet  werden 
»sollen.«*) 

In  d«r  citierten  »Benachrichtigung«  liest  man  weiter:  »In  dies^ 

»Absicht  ist  zu  rnterbringung  ietzt-gemeldter  pflanz-Sdmle  nächst  der 
»hiesig  Chaosischen  Stiftung,  ein  besonderer  eigends  hierzu  beslinmiter 
»Tract  würklich  im  Bau.  in  welchem  für  sothane  hundert  Knaben  die 
»be<p]en:ie  rielegenheiten  zur  Wohnunc  bi«  Ende  künfti^^en  Sommers 
»vollends  werden  zu  Stand  gebracht,  m  solchen  diese  Jug(;nd,  auf  Kosten 

>)  Archiv       k.  k>  Miniateriums  des  Innern. 

Wir  verweisen  hier  auf  das  umfan^eiche  Werk  von  Johann  Srnhoda:  »Die 
Thcresianische  Militär-Akademie  zu  Wiener-Neustadt  und  ibre  Zöglinge  u.  s.  \v.<  Wien 
18M.  Zwei  Bande  —  bi  demMUten  wird  auch  d«r  »Pflaiii>8diuls«  in  ausfOhriidier 
Wewe  gedacht. 

Archiv  dm  k.  k.  Miaialerimi»  des  Innern» 
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»Ihrer  Kaiserl.  Kr»nipl.  Majo?tiit.  im  I.f»«on.  Schreiben,  und  I\<'chnen,  in  der 
»Lateinisch-  und  Französisclien  Sinache,  in  ilcr  Mnthesi  JuvcriiU,  und  im 
»Tanzen,  da  benebenst  aber,  und  hauptsächlicJu  n  in  dtüieu  Lirujid-Sätzen 
»der  wahren  Religion  hinlänglich  unierwiesen,  in  Kost,  und  gleicher 
»Kleldiing  nothdOrfüg  verpfleget,  and  mit  einem  Wort,  nnter  beständiger 
»Anfflicht  deten  eigends  hienni  ansersehenen  MUitarOffiderSt  nnd  unter 
»guter  Anweisung  geechidLter  Lelir-meietere,  zum  Dienst  des  Vatterlandes, 
»und  lu  ihrem  eigenen  Nutien  ChristiicK  und  Standesmäseig  enofaen 
»werden  sollen.«^)  

Die  LooaMNrection  Uber  die  neu  ( rrichtele  Pflans-Schule  erhirlt  der 
Clmos'sche  Sliftungs- Administrator,  K<trl  rmi  yfof^er;  die  Wörde  des 
Ober-Üirectors  Ober  alle  k.  k.  Militär-liildun£r>;in>talten  wurde  dem  WM, 
(1764  FM.)  Leopold  Joseph  Grafen  vmi  Daun  übertragen. 

Fllr  jodrn  der  in  der  Pflanz-Schule  eingetheillen  fanninclidi  1001 
Znglinge  wurdrii  150  fl.,  seit  1.  Februar  1754  aber,  nm  dtT»'n  I  ntt'rhalt, 
»Hedienuns  und  Reinlichkeit,  sonderheitlich  deren  V'erkOstigung  verbeUern 
»2U  ktMiufn*,''!  jalirlieh  170  II.  an  il/o.vr  aushczahll. 

lUMie  Schule  Hess,  namentlich  inllinsi«  !if  ihrer  OiLranisation  und 
Leitung,  die  allerbe.scheidensten  Wünsche  uneifüUl,  und  das  Einvernehmen 
«wischen  Moser  und  Daun  erfuhr  bald  ernsthafte  Störungen,  die  in  der 
undeutlichen  Abgrenzung  der  beiderseitigen  Macht-Befbgnisse  ihre  Ursache 
hatten.  Moser  forderte,  dass  die  in  der  Pflanx-Schule  angestellten  Offidere 
seinen  Weisungen  und  Befehlen  unbedingt  su  gehorchen  hfttten,  und  Daun 
erhob  aus  naheliegenden  Gründen  gegen  dieses  Ansinnen  entschiedenen 
Prolest.  Dieser  Competenz-Conflict  mag  als  der  erste  Hebd,  dw  zum 
Sturze  Mosers  angesetzt  worden       betrachtet  werden. 

T'nijenchtpt  dio?pr  hor]i.-t  unlicb.-anion  Vorkommnisse,  vvck-lie  bei 
längerer  Furtdauer  das  rrospcricrcn  der  Anstalt  hälfen  hemmen  müssen, 
war  der  Zudrang  von  Aspiranten  in  die  Püauz-Schule  bald  ein  ausser- 
ordentlich grosser,  weshalb  die  Kaiserin  beschloss,  Stiftungsplätze  zu 
begründen  und  die  Räumliclikeiten  der  jungen  ßildungsanstalt  angemessen 
zu  erweitern.  Der  eistere  Zweck  ward  errddit,  indem  die  Stände  aller 
ErbUnder  zur  Leistung  ron  BeitrSgen  eingeladen  wurden,  woftr  sie  das 
Präsentations- Recht  für  eine  entsprechende  Anzahl  von  Stiftungen  im 
Alter  von  8  bis  12  Jahren  zugestanden  erhielten,  der  andere  durch  den 
.Ankauf  des  Chaosschen  Stiflgartengrundes  ob  der  Laimgrube,  soweit  der- 
^^clhc  nicht  an  die  Herzoffin  von  Savüjfen  veräussert  worden  war,  um 
den  Betrag  von  150.000  ü! 


*)  Di«  Pfl«iw-Wfhttle  wwr  in  dem  danwb  um  atantm,  sofnitttnlai  »Sappeuiw 
Tract«  untergebracht.  wdBhcr  gegenwärtig  als  InfajiU'rie-Kaseme  dimL  —  Obor  dem 
Ibore  befindet  sich  noch  gegenwartig  Jio  Aufsdmfl  »FflasU^Sduile«. 

*)  Archiv  des  k.  k.  Miuiüteriums  des  inncm. 
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]h\rch  (iirsen  Kaufvertrag,  unlorzoichiit  t  /m  .lohanni')  .Inni) 
li.>\.  (  iliit'lt  ilio  bi."*lu*rig«'  (1Ii;u»s'scIh»  StiftiiiiL'.  ui'leJio  damals  ilironi  vn||- 
.sUiiiiiigt'ii  Zusammenbruche  sehr  iialjc  war,  n\w  tolalo  rnigestalluii^.  — 
Der  Kaufpreis  von  150.000  II.  war  ein  ansehnlicher  und  überslieg  den 
Wert  des  Besitzthums  und  der  darauf  errichteten  Gebäude  um  eine  nam- 
hafte Summe.  Wir  müssen  deshalb  den  Ankauf  des  Stifl^artengrundes 
«Ls  einen  Act  der  Grossmuth  der  Kaiserin  auffassen,  weksher  es  am  Heizen 
lag,  die  Chaos'sche  Stiftung  —  wenn  auch  in  ganz  TerSnderler  Gestalt!  — 
m  erhalten.  Es  war  diia  Ankaufs-^apita!  nur  aus  dorn  Grunde  so  reichlich 
bemessen  worden,  damit  daraus  die,  infolgi»  übertriebenen  Aufwantles 
und  steter  Bautiiätigkeit  anpegrilTenen  Stiflungsgelder  wieder  ersetzt  und 
zur  rnterbringung  der  f  li.i ns  sc iu  n  Stiftlinge  ein  anderweitiges,  geeignetes 
(iebände  erworbf^n  wi'rdrii  kiiiintcn. 

15.000  fl.  (h's  crh.illcm'n  Kanfschilhngs  verwendete  Moser,  dein  die 
Athiiinislration  der  (lliaossciien  Stiftung  v(trläufig  noch  belassen  werden 
war,  dazu,  am  2(1  Juni  von  der  Ihäinneisterin  T/n'r<'sia  Ilt(:hhvrfiei\ 

Terwilwelen  Zach,  das  sogenannte  Königsegg'sche  Gartenpalais  in  Gumpen- 
dnrf  ^  anzukaufen.')  in  welchem  die  »Ingenieurs-Scholaren  und  Studenten« 
sdt  September  1764  untergebracht  wurden,  während  die  Waisen  und 
»minderen«  Stiftknaben  im  Opitz^seben  Hause  in  Meidling  ein  provi' 
mriaches  Asyl  fanden.  Nachdem  aber  das  letztere  Gebäude  zu  wenig 
Raimi  bot  und  ansxTdem  in  hohem  Grade  baufällig  war,  mnsston  die 
(IhansVolicn  Waisenknaben  Meidling  bald  wieder  verlassen  (17öö»  und 
entweder  im  Hrcn Herrschen  Oartr>nge»bäude  (später  k.  k.  (Jewehrfabrik)  in 
•It  r  W^ähringerstrassc  Aiifentliall  nehmen  oder  bei  verschiedenen  Hand- 
werksmeistern in  die  Lehre  treten. 

MittlerweiJe  waren  die  Adaptierungs- Arbeiten  in  dem  ehemaligen 
Stfftuogshause  <^  der  Laimgrube  so  rtthrig  vorgeschritten,  dass  die  Pflanz- 
Schule  schon  im  November  17&4  ron  allen  ihren,  jetzt  reichlich  aus- 
gemessenen  LocalitSten  Besitz  nehmen  konnte.^) 

Audi  Moser  begann,  seiner  Lieblingsneigung  folgend,  das  Königs- 
egg'sche Gartenpalais  umzubauen,  zu  yergrOssem  und  in  ziemlich  muni- 

'  >  Rosristratur  der  6.  Abth.  des  k.  und  k  Ri  Ichs-Krifjrsministeriums. 

Das  ^chon  seit  geraumer  Zi-M  dcniola  rtc  Königsegg'sche  Gartenpalais  (all 
Nr  59»;  kuiii  te  seine  Uauptfa^ade  gegen  die  (jurapcnüurferiilrasäe,  die  Seilcufi'onl  gegen 
Neucasso  (jetzt  Esztcrhäzygassc).  In  diesem  Hause  wohnte  Zar  PütrL  von  Rus»- 
hfid  \v  .iliri>nd  seines  Aufenthaltes  in  Wien  (1698V  Nach  dem  Jahre  1709  diente  das  mit 
emem  Kirchlein  versehene  Gebäude  wicdcrholf  riK-  ""'üitär-SpitaL 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Müitür- Akademie. 
Die  alte  Gidwl*Aurtcbrift  war  entfernt  und  durch  nachstehende  neue  ersetzt 

worden: 

Artis.  Bcliici.  Tyrocinium.  Augusta. 
Fhaeisd.  Et.  Uariae  Theresiae. 
Munificentia  MOCCLIl  Institutum. 
AmpUficatum  MDCCLIV. 
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ficenter  Weise  als  Ingcnieor-Scliule  einsuriditen.  Er  kam  aber  mit  dioaem 
Vorhaben,  welches  schlicsAlicfa  eine  Somme  Ton  14.200  fl.  erftirderf  hat, 
nicht  mehr  so  Ende. 

Schon  seit  längerer  Zeit  »war  die  ZflgeUosigkeit  nnd  Ungesogenheit 
»der  in  der  Chaoeischen  Stiftung  befindlichen  Jugend  m  einem  solchen 
»Grade  gestiegen,  daß  nicht  allein  das  Publicum  darüber  aufmerkaam 

»gemacht  wimie,  sondern  auch  dieser  T  ni.-fand  jnir  KenntniO  Ihrer  Majestät 
»der  Kaiserin-Kclnigin  kam:  die  Jugend  war  in  den  Sil  ton,  in  der  Ver- 
» pflegung  und  in  der  Reinigkeif  äuüfrst  verwahrloset«,')  wovon  sich  die 
Monarchin  »durch  einige  unvonmillu  h'  Kischeinungen«"^)  im  neuen  Siifts- 
gebäude  persiVnlich  die  1  lMTzt'ii<,'unt,'  vi  i>cha(fle,  —  Maria  Theresia  li^'ss 
deshalb  deu  Ilofräthen  von  Neummfer  und  von  Thoren,  beide  vom 
geheimen  Directorio  in  publicis  et  cameralibus,  am  23.  November  1754 
den  Auftrag  ertheilen,  »sidi  in  das  neue  Stiflsgetoude  zu  Gumpendorf  su 
»rerfUgai,  allda  alles  was  die  Gebahrung  der  Stiflsgelder,  die  Zucht  und 
»Eniehung,  die  Koet  und  Kleidung  betrilll,  genau  zu  erforschen«*)  und 
darOber  iliren  Bericht  zu  erstaüen.  Die  Relation  lautete  ungünstig,  denn 
am  la.  März  1755  erschien  ein  Hof-Decret  des  Inhalts:  >es  hätten  Ihre 
»Kayserl.  Knnißl.  MajcsUit  ....  Sie  beede  Herren  Gebrüdern  von  Moffer 
»von  der  Chaf^-i -rfien  Administration,  und  r<*si>octive  Kxoculorcy  künftitr 
»gänzlich  zu  entiu  ben.  und  solche  insoweit  es  die  darinnen  beüudhche 
»arme  Findlinge  und  Waysen  betrifft,  denen  von  Wien  (als  welchen  die 
»Besorgung  darüber  nach  dem  klaren  Inhalt  des  von  dem  Gottseeligeu 
»Stiffler  hinteriaasenen  Testaments  ohnstteitig  gebohret)  aufiutragen  in 
»Gnaden  resolvlret«^) 

Die  Stadt  Wien  erlangte  nun  das,  was  man  ihr  90  Jahre  lang  tot» 
enthalten  hatte:  die  Verwaltung  der  Chaos^schen  Stiftung.  Eigentlich  waren 

es  nur  mehr  die  Reste  dieser  Stiftung,  zu  deren  Administratoren  und 
Executoren  der  Wiener  Raths-Präsident  und  n.  ö.  Reprlsentations-Ralh 

Joseph  Korn ri ff rr  von  Ehrcnhalm  und  derStadt-T^itprkammerer/''errfiwatwi 
Schrenk  oiiiannt  wurden.  Fa.^t  alle  Nebcn^tifiuugen  gelangten  an  die 
Ingenieur-Schule  im  Kr»nifirsegg'schen  Garit'n";!lai.>  oder  wurden  aufgekündet, 
wie  z.  B.  die  l-2.(>Xt  fl.  der  Herzogin  vok  Si/voyen. 

Mit  der  Ingenieur -Schule  in  (iumiiendorf  werden  wir  \in>  später 
noch  eingehend  zu  bescluifligen  haben;  vorlaulig  »ei  nur  erwälint,  da-ss 
sie  nach  Hosei^s  Absetzung  von  den  Hofrftthen  Frans  Graf  MsderMey 
vm  Gakmfka  und  JAeoddr  von  Thore»  unter  der  ObermuGiiGfat  des 
Directoni  ui  publids  et  camenUibcs  verwaltet  wurde. 


*)  Registratur  der  8.  Abth.  dM  k.  und  k.  Bdchs-Kriepuihiiilui  imui 

•)  Ebendort. 

')  Archiv  des  k.  k.  MiiuaUrium«  dtis  kinem. 
Bbmdort. 
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Die  ui'iU'itii  Waiiiilimcon.  ur^lclio  lüc  CIuiosscIk'  SliUiuig  iukU  or- 
faiirc'ii  lial,  bielen  für  uns  nur  mehr  ein  ^lorin^'cs  lnim's,se,  wcslialli  deren 
nächslc  Schicksale  tn  gedrängter  Ivfirze  niiigetheilt  werden  können.  Am 
ffO,  April  1767  wurde  die  Stiftung  aus  der  Währingergasse  nach  dem 
\Vaij«nhausc  am  Rennweg  verlegt.  Kin  gleichzeitiges  Hof-Dccret  orhOhle 
die  Anzahl  der  Chaos'schon  Süftlinge  von  82  auf  100  und  wMzlo  fest,  dass 
ftlr  jeden  derselben  jährlich  70  fl.  aufgerechnef  u  tMtlen  dürften.  Diese 
Verniehrnnif  der  Stift|ilätze  erklärl  sich  daraus,  dass  im  \\"ai^i'nhau>:e  die 
Krh.nlf i!n'j«k<'-ton  beträchtlich  reducierf  worden  konnten,  weil  Lehrer, 
Häiunliehkeiten  n.  s.  w.  bereits  vorhanden  waren.  Deshalb  verniocIUe  man 
auch  von  rien  Stift iin,ü-;-hitere.«iScn  2(M)0  11.  dem  iJür^er-Spilaie  für  <len 
l'iif erhalt  der  Findelkinder  zuzuweisen  und  ausserdem  notii  .")(¥>  (1.  aus- 
zuscheiden, damit,  wie  schon  bisher,  den  austretenden  Knaben  ein  Ik'tray 
von  6  fl.  eingehändigt,  Bekleidung  und  ZubchOr  belassen,  und  für  jene,  die  bei 
einem  Handwerksmeister  in  die  liChre  traten,  das  Aufding- und  Freisprechgeld 
bezahlt  werden  knnne.  Ferner  ward  bestimmt,  dass  Knaben,  welclie  künftig 
in  die  Stiftung  aufgenommen  werden  sollu  ii,  nicht  Uber  acht  Jahre  alt 
sein  durften  und  vollständig  gesund  und  Wachsthum  versjnechend  sein 
nmsston.  Knaben,  die  aus  Wien  gebürtig  waren,  genf)ssen  bei  der  Auf- 
nahme >Jefs  den  Vorzug.  Hi(»rüber  wurde  vom  Wiener  StadtmagiMrate 
ei«  ganz  neuer  Sliftbrief  am  17.  .laimar  1775  au.>*geferligl.' ) 

Im  Wai-cnliause  am  Rennwi  u  vri!)lieb  die  (!haos'.sche  StiCliiim  Ins 
17^5,  in  \\«'l(  lii'm  .laiuc  sin  saimnl  dem  \\'a'<enhause  in  das  voin  Kaiser 
pft  II.  eben  aufgelöste  sitanische  Spital  in  der  Waisenhausgasse  verlegt 

Im  Jahre  1780  wurde  nntlel.«;  einer,  am  I.  Juli  |»tii  lu  it  i leu  Aller- 
h<»chston  Ent.schliessung  die  Verwaltung  der  (Jhau.sschen  Stiftung  dem 
Wiener  Stadtmagislral  wieder  abgenommen  und  an  die  damalig  Stiflungs- 
Ober-Direction  Qbertragen.') 

Karl  Leopold  von  Moser,  der  wahrscheinlich  niemals  in  eigentliche 
Ungnade  gerathen  sein  mochte,  wurde  später  von  der  Kaiserin  wieder» 
hüll  und  rasch  nacheinander  ausgezeichnet.  Er  erhielt  mit  dem  Hof-Decret 
vom  6.  Oclober  1764  die  Geheimraths- Würde  ^)  und  wurde  mit  Diplom 


')  Dieser  Stiftbrief  ist  von  dein  Bilrgernieisler «/(/.•«'♦7>/i  Gtnni  IHir}  unlf  im  l.i  :-  lit  n  — 
Dmi  äufluogsverinögen  bestand  daoials  nucb  aus  222.100  tl.  Capital  und  dem  auf  jährlich 
82S&  fl.  bewerteten  Zinsm-Erttlgnisse  aus  dem  alt«n  ChaosVtien  Stiftungshause  in  der 
Klmtnerstrasse.  —  Archiv  der  Stadt  Wien. 

'  •/.  .V.  von  Savageri:  »Chronotogisch-geachichUiche  Sanuotung  aller  bestehenden 
Stiftungen  u.  s.  w.«  I.  Band. 

■)  Archiv  des  k.  k.  Hmisteriuina  des  Innern. 

*)  In  dem  Di-cret  wird  besonders  hervorgehoben,  »die  durch  ihn  hergestellte  vor- 
»trcffliche  nescbaffeiiheit  dvr  Cbausischen  äliflung,  die  für  selbe  aufgefülirteii  herrlichen 
•Gebäude,  und  die  von  80  auf  l&O  vermehrte  Anzaiil  der  äiiftknaben;  wie  auch,  daß 
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voiu  20.  Januar  17Gr>  in  den  Freiherrensland  erhoben.  —  Der  iiileressantc 
Mann,  dessen  Leben  und  Wirken  so  eng  mit  der  Chao.s"schen  Stiftung 
vefflochten  erscfaeintf  starb,  hocfabelagt,  am  23.  November  1770L 

S.  Bis  LiiNihtauitän-SayoylNlie  oder  (imanneliscliel  Hitter-Akademie. 

Wie  schon  an  einer  früliert'M  S'trllr  an<ied(nilel  worden  i-^t,  unler- 
liegen  Stiftungen  vielfachen  Wandlungen  mul  hUirungen,  nliuohi  in  den 
Bestätigungen  der  Stiftbriefe  von  Seite  tler  Lande.sfürsten  jedesmal,  ebenso 
wie  in  den  ürltunden  über  Friedensschlüs-se,  die  Worte  »für  ewige  Zeilen^ 
gelesen  werden. 

Mehrere  jener  Stiftungen,  welche  einst  mit  der  Chaos*Bchen  Stiftung 
vereinigt  waren,  sind  gegenwärtig  entweder  schon  längst  erschöpft  und 

bedeutungslos,  oder  —  ohne  Raeksichtnahme  auf  den  Stifibrief  —  mit 
anderen  Stiftungen  zusaininengel^  und  verschmoheen  worden.  Wir  können 
diese  Stiftungen,  welche  .>tt't.>  nur  als  Sterne  :2erin'_'erer  Mrri>.-;e  •icllen 
konnten,  um  «n  eher  Ubergehen,  weil  wir  zu  einem  <  leiieii.slan<ie  weiter 
jielien  müssen,  der  für  die  k.  und  k.  Techniselie  Militär-. \kaUeniie  die 
allergrösste  Bedeutung  besitzt.  Dem  Verfasser  dieses  Buches  sind  utclit 
alle  für  die  Sache  wichtigen  Urkunden  erreiclibar  gewesen,  weshalb  er 
hinsichtlidi  einer  vollstAndigen  Klarstellung  der  Angelegenh^t  anf  kanftige 
Darstellungen,  wddie  übrigens  erwartet  w^en  dürfen,  yerweisen  muss. 

Es  steht  zu  ftlrditen,  dass  wir  vor  unseren  Lesern  Persönlichkeiten 
und  Dinge  erscheinen  lassen  müssen,  die  hente  nur  mehr  wenig  l>ekannt 
Rem  mögen  und  welche  bei  flüchtiger  I^ectUre  das  Urtheil,  als  wären  sie 
von  geringem  Interesse,  henorbringen  könnten.  Dieses  vorschnelle  Urtheil 
würde  ein  ganz  unrichtiges  sein!  —  Im  alliremoinen  vergessen  wir  alle 
sehr  rasch,  und  wenn  wir  un?  auch  von  Euuichiungen  und  Zuständen, 
die  einmal  heiTschend  geweaen,  eme  bald  mehr,  bald  weniger  ver- 
schwommene Vorstellung  festzuhalten  vermögen,  >ind  d«)cli  die  .Namen 
und  Personen  in  der  Regel  siendich  schnell  dem  Gedächtnisse  entschwunden. 
Dadurch  begehen  wir  einen  Act  der  Undankbarkeit  gegen  längst  begrabene 
Generationen  und  setzen  uns,  bei  so  geringer  Kenntnis  unserer  Altvordern, 
der  Gefahr  aus,  zu  wfihnen,  es  seien  jene  Zeilgenossen,  deren  Namen  uns 
zuwdlen  bis  zum  Übermasse  ins  Ohr  klingen,  an  Wert  und  Bedeutung 
den  vergessenen  Leuten,  die  seit  hundert  Jahren  oder  länger  der  Erde 
zurückgegeben  worden  sind,  voran  z  i  setzen.  Zuweilen  kommt  es  aller- 
dings vor,  dass  ein  bedeutender  Indter  uns  lärmend  in  das  Gedächtnis 
gerufen  und  zum  Ideal  verklärt  wurd,  wenn  man  seinen  Namen  mit  den 


»er  in  dem  ChacMiiehen  Stifte  die  Ingenieur-Kunit  ehigelUbret,  und  efter  auf  eehie 
•eigenen  Kosion  .\ctuii  publicos  au»  dvu  Kriogswissonscliaf(on  abhalton  liofi.« 

J.  N.  von  Savageri:  >Chronologiach>gewbicbUiche  Sammlung  aller  beatehenden 

Stillungen  u.  s.  w.c  —  1.  Band. 
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Sehlaeworlrn  in  neziehung  solzen  kann,  wolclio  Journal«*  »der  V'olks- 
lM':;lin  k('f  linier  du»  Monjip  zw  sclilnulrin  üi'hcn.  In  unscrfni  Falle  -üinde 
s*»k:he.s  abi'i'  nicht  zu  erwarlenl  Die  l'crsüulicfikeil,  welche  wir  auflreten 
lassen  inüssen,  ist  der  Masse  der  gegenwärtig  f.ebenden  schon  vollends 
unbekaiuU  geworden;  sie  stand  dem  politischen  üetrieho  ihrer  Zeit  ganz 
fem  und  ihr  Thon  beschränkte  sich  fast  ausschliesslich  auf  Acte  der 
Nächstenliebe  and  der  edelsinnigslen  Mitdlhäügkeit.  Wir  haben  eine  Frau 
sn  schildern,  die  wir  getrost  als  die  unermüdlichste  und  freigebigste 
Mensehenfreundin  ihres  Zeitalters  beseichnen  können  und  deren  reich 
di»tierle  Sliflungrii  noch  izcLzenwärlii,'.  wenn  auch  in  Iheilweise  sehr  ver- 
änderter Gestall,  fcrthestehen.  Die  Wohlthäligkeil  dieser  edlen  Frau,  deren 
Name  niemals  hiitlr  vergessen  werden  sollen,  hatte  nichts  gemein  mit 
dem  später  modern  gewonlencn  ]tliilantro|uschen  l'linri-äerthiim.  welches 
durch  Mildthätigkeit  nur  Aufseilen  erregen  will  und  here<  liiH't,  u  ;ts  sich 
damit  wohl  an  Stellung,  Titel  und  bunten  Bändern  geu innen  her->e. 

Derlei  kleine  Nebingründe  zur  Näehstenhilfe  waren  bei  der  Fürstin, 
Ton  der  wir  ni  berichten  haben  werden,  nicht  vorhanden;  sie  besass  durch 
ihre  Geburt  und  ihren  Reidithom  alles,  was  den  Mensche  gewöhnlich 
begehrenswert  erscheint.  Wenn  wir  aber  die  herben,  verbitterten,  häufig 
männliche  Energie  ausdrückenden  Briefe  und  Schriften  dieser  hochgestellten 
und  hoch -innigen  Frau  als  Massstab  für  ein  weiteres  Urtheil  gelten  lassen 
wollen,  dürfen  wir  die  begründete  Vermuthung  aussprechen,  dass  ihr 
Herzens-  und  Familiengliick  zeitlebens  unbekannt  geblieben  sein  mögen. 

Maria  llieresia  Antonia  FeliciUis,  Tochter  des  Fürsten  Hann  Adam 
IXjh  TJrchtntstrin,  wurde  am  11.  Mai  1694  geboren  M  und  vermählte  sich 
1718  uul  dem  kaiserlichen  Fcldmarschall- Lieutenant  Thomas  EmanttrI 
Prinzen  von  Savoifen-  Carifftiait^  dem  ältesten  Neffen  und  damals  muth- 
masslichen  Erbw  des  grossen  Prinzen  Eugm  von  Savoym,  welcher  letztere 
auch  als  der  eigentliche  Urheber  dieser  Heirat  gelten  muss.')  Prinz  Et^en 
von  Sttvoyen,  der  bekanntlich  im  Dienste  von  drei  Kaisem  Reichthum, 
Einfluss  und  einen  unsterblichen  Namen  erworben  hatte,  suchte  seine 
Neffen  nacti  Österreich  zu  ziehen,  in  welchem  Lande  ihnen  zweite  Heim- 
stätten eröffnet  werden  und  dniih  V^erbindungen  mit  den  vornehmsten 
Familien  ansehnliche  Besitzungen  zufallen  -ollten. 

AI-  -i<  h  Prinz  Thonms  Emanuel  mit  di  i  Fin  -lin  Maria  Thrrr.sht 
von  LiechknsMfi  verheiratet  und  dadurch  die  \ Crbindung  des  Hauses 
Savoym  mit  einem  der  älteaten  und  begüierl£>Leu  unter  den  Geschlechtern 
des  OsterreichiBchen  Hochadels  zur  Thataache  gemacht  hatte,  schien  der 
angestrebte  Zweck  —  wenigstens  zum  Theile!  —  erreicht  worden  zu 
sein.  Aber  das  fdndseÜge  Sdiicksal,  welches  tlber  den  BruderssOhnen  des 
grossen  Eugen  waltete,  zetriss  dieses  FamiUenband  nach  wenigen  Jahren. 

Fiatk«:  »Geiehkhte  d«  »»UmImii  Hbusm  JU«dk<MMl«6k<  II.  TbeU. 
*)  AmtÜt!  •Pritt»  Stigm,*  8.  Band. 
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fffM'zof;  T/iomas  Emtü/Kvl  si^vU  IT'J'.t  nml  h.dd  nach  ihm  schiod  «oin  oinzigor. 
/.u  aiizijjjiihrii;«'!-  S)lni  Eiuicit  .lohumi  Fr<(tiz.  übor  «Icj^sfn  ( ".h;!?  rtkUT  unri 
(iei.sItsiialK'n  wcnij;  V<»rlheilhHfles  gniirMrl  wiiii,  cbnifalls  aus  dem  I.cben 
(1 73-t).  —  Ihres  Gallen  und  Sohnes  früh  beraubt,  widmcK»  iach  die  Herwigin- 
WHwe  Maria  Tftereaia  fortan  nur  mehr  dem  W(»hlc  ihrer  rnterthancn  und 
Milmonschen.  Als  eine  pc$;lartigo  Seuche  in  B(>hmen  wüthete  und  namentlich 
die  der  Herzojcin  gehörende  Herrschaft  Schwarz 'Kosleletz  entvOlkorle, 
z<  i-l('  die  Fiirsliii  miinnHclu'n  Miilh  und  lindcrie  durth  (He  grossartigsle 
treigobigkcil  die  K(il<zrn  des  l'iiglücks.  Mil  fileichcr  Hoihherzifikoit  stcucile 
sie  dem  Klciuh'.  (his  der  sipbcnjiihrijic  Kri«\u  —  die  Schlacht  von  Koliii 
wurde  anT  (\nn  l'tulon  ilirtM-  Hcri<rhnn  Phinian  ucschlaficnl  —  über  viele 
ihn-r  I  iih-t  iliatn-n  hiiichtc.  .lalii  iiii  Jahr  «■»idorte  die  Horjro<iin  Murin 
Iht  tcsiit  _-nj<M'  Suinnu-ii  t  ielile.-,  um  f^(•fan^c^c  ( '.hri^leii  au>  dei' Si  lavrit'i 
der  n(»rdafnkaiu.scheu  l'iralen  zu  iiefreien.  Au.sserUeju  erlejjtc  sie  ein 
bedeutende^!  Capital,  aus  dessen  Interessen  liei  St.  Stephan  in  Wien  rier 
i)omlierren-PIütze  neu  gestiftet  und  dotiert  werden  konnten  und  begrflndete 
das  gegenwärlig  noch  bef^tchende,  reich  ausgestaltete  sogenannte  Savoy'sche 
Damenstift.  Fiir  un^  ist  jedoch  die  Errichtung  der  Savoy'schen  oder 
Knianueiisehen  Kilter-Akadcmie  auf  der  l.ainijurube  von  weit  grösserer 
Wiehl ijikeil  als  alle  v(»r^'enann(en  Sliftunjicn.  Möiie  die  Knlstolumi:s-  und 
T'nnvandhin^'sgeschiclile  der  Savoy'>(  hen  Hitlei  -  Akademie  bahl  einer 
^riindlichercn  harstellniTi  irewürdlj;!  werden,  ak*  e.'^  bei  dem  Umfange  und 
Zwecke  dieses  liuclies  tliunhcli  izewosen  isl.'i 

Es  seheinI,  dass  die  ffi  rzuphi  rot/  Surotfvn  sm  ii  >cliuii  bald  nach 
dem  Tode  ihres  einzigen  Sohnes  mit  dem  (ledanken  zu  beschäftigen 
begann,  eine  »Cavaliers^-Akadeinie  in  Wien  zu  betirilnden.  Damals  ft)chlen, 
aus  Anlass  der  streifigen  Thronfolge  In  Polen,  unsere  Heere  mit  wenig 
Glück  gegen  Prankreich  und  dessen  Verbündete  und  noch  ungünstiger 
als  der  Verlauf  dieses  Krieges  war  bekanntlich  deijenige  des  einige  Zeit 
später  ausgebrvchenen  Kampfes  gegen  die  Türkei,  in  welchem  wir  als  die 
Bundesgenossen  !^i<<1:iihIs  v'mv  wvw'va  beneidenswerte  Rolle  spielten  und 
mit  dem  das  Aussterben  d(>s  Mannesstammes  der  Habsburiicr  zusammen- 
fallt. Die  lef;!fpn  Uegienrngsinlirc  de-  Kni-^er"^  Karl  VJ.  hatten  verschiedene 
namhafte  Mangel,  sowohl  m  dt  i  \eiwallung  als  auch  —  und  haupt- 
sächUcb!  —  in  den  Einrn  hluiim  ri  de?  Heeres  daraethan,  weshalb  es  nalie 
lag,  dass  der  |)alriotische  Sinn  der  Herzogm  Maria  Thcrma  auf  das 
Project  verfiel,  auf  eigene  Kosten  ein«  wahrhaft  fürstlich  dngerichtete 
Schule  zu  begründen,  in  welcher  Sprossen  des  Hochadels  sich  unter  der 
Mitwirkung  ausgezeichneter  Lehrer  —  je  nach  ihrer  eigenen  Wahl!  — 
die  Vorbildung  entweder  für  den  öfTenllichen  Dienst  oder  fttr  denjenigen 
in  der  Armee  erwerben  konnten.  Während  der  Kriegswirren,  welche  der 

'  f  Wie  verlautet,  sull  i'iu  bewahrter  Fachmann  üicb  bereit«  der  Lüiung  dieser 
schwicrigon,  keineswegi  dankiiaren  Aufgabe  unierzogen  baben. 
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Rejaeranitä-Antritt  der  Königin  Uaria  Theresia  entfossolie,  ^'owann  der 
Plan  der  Herzot/iH  von  Sktvoym  ganz  b<»slijninle  (lestalt  und  sie  trat  in 
l:nlerhandlungen  sowohl  mit  don  .Idininiätraioren  der  <  Ihaos'scJien  Stiftung, 
dra  Gebradcm  vm  Mmer,  und  dvr  Stadt  Wien  als  auch  mit  den  nieder« 

<tsi<Troieliiseh('n  Landsländen,  welche  die  Aiifla.^^snng  ihrer  eigenen  Akademie 
luTrits  beschlossen  liaflcn  und  dc<li;il]i  erbOtig  ivarm,  zwölf  Stiftungs> 
plälzr  an  dor  neuen  Savov  rJchen  Akadi  iiiie  zu  emelif<'n. 

\ai  lid»'in  riiil  den  (jebriidtTn  votf  Mosur  ein  vorliuiliiies  Abkommen 
er/icll  wurden  war,  konnte  im  .lalirc  \  ~W  mit  der  Uerstelhmu  de?;  Akademie- 
tiel.»iiude>  auf  dem  < '.hitns'^rlicii  Si  ids'ji  iimle  ob  der  Lairuurube  be.trfain*'n 
u«Ttlen.'i  \\'i<'  -rlmn  ;ui  «  taer  tridn'reti  .Steile  benu'rkt  w urden  ist,  Ur>;i--; 
«lu-  Herzt luiii  keinerlei  I  r.^aehe,  sich  an  der  Ausführunu  des  Xeiibuiu's 
zu  crfrenen.  Obwohl  einzi'bie  Innenräuiiie  (Speisesaal)  Udcii  jelzl  von  der 
Munificeni;  der  Fürstin  /eujxnis  ;<ebon,  verstanden  die  gesi'hniacklosen  und 
in  der  praktischen  HethütiKimg  ihrer  Kun^^l  recht  stttinpcrhaflen  Bauleiter 
*»s  durchaus  nicht,  die  bedeutenden  Oldsumnien,  welche  ihnen  zur  Ver- 
fügung ge:ilp|lt  worilen  wareti.  in  zufrii^denstellender  Weise  zu  verwenden/'') 
Sie  unterliessen  das  Kbnen  des  Bauplatses,  sowie  das  Hiiiolen  des  an- 
sh»ss«>n<h'n  ( Jarlenjirundes,  woran  Obriiiens  aueh  die  Sehwieriirkeiten.  welche 
der  ( Ihaos'sche  Testarnenls-KxeeufHr  Kttrf  run  Moser  nn;titfh("iHich  erhuj», 
.MilMr-;'e!ie  -ieiu  morlitiMi.  /.w  i--cli<Mi  ilciii  li'tzl''ren  und  der  llciznuin  iiatlen 
-ich  .-eil  ciiJi.ücr  Zi'il  die  Ikv.ieliiiiiL'eM  in  .-ehr  ii iK-rfreidicher  W  l  i-c  verändert, 
ttas  auä  dem  unsteten,  ehrgeizigen  und  leiden>ciiafl liehen  Charakter  Moser  s 
erklärt  werden  muss.  Der  Clhaos'sche  Stiftungs-Adminir^trator  halte  dem 
Neubaue  aof  dem  Stiflgrunde  wohl  nur  in  der  sicheren  Erwartung  zu- 
isesttmmt,  dass  die  neu  errichtete  Akademie  mit  dem  von  ihm  verwalteten 
Stifte  entweder  vollständig  vert»inigt  werden  oder  wenigstens  die  Leitung 
und  \'erwaltung  der  Savoy'schen  Fnndjtion  ihm  zu  fallen  würde.  Aber 
wc»i<  l  's  eine  noch  das  andere  lag  in  den  Ab-ichlen  der  Stifterin,  welche 
die  l.eiiung  ihrer  Ansialt  theils  .««elb.st  fnlnen,  Iheils  durrli  Prinzen  ties 
Han>es  A/V'f7/^^7/v//7';/ versehen  lassen  wolHe.  Hie  erfahrenen  I  Jill.iusehun.iien 
verleiteten  Mosir  mit  zahlreieiien  Aiimiosdaten  und  Nerueleien  an  die 
Herzogin  heranzulrelen,  bis  diese  endiicii  die  (ieduld  verlor  und  sicli  durch 

•)  Das  G»'l);lud<ul«'rluMUigon  k.  iiii<i.k.  Trchriisrlini  Milil;ir-.\k;uli'riiit'  /x'\'z\  auf  t\vv  WoX- 
¥«^i'f  liir  Inst  lirill  •  M  n  iu  .  TliiTi'.'ii.i  .  Iliix  .  Sjib.iiiiliaf  .  Niita  .  l'r  .  {)<■ .  I.irclilnistciu  .  Xnl)ili  . 
Jtu  ciihili .  AcucioniKiiii  .  Uclli.  Kl.  I'acis.  Ma^iätraiii,  l'l.  IM-d.  Iiniu-ratrai.  Ausli  iac.  Fidcm. 
El.  Amorem.  Amis.  Et.  Literis.  Tcstptiir.  Kxlriixit.  El.  Piiiidavil.  Atsho.  MDCCXLYf, 
Wfkti"  iiifoipp  einer  Vorfü|mnu  iter  Kaisoriti - K<)iii^'iti  Murin  Tlon.sia  nii-mals  rtilfi^tit 
««'rHt'ii  «tarf.  Do.-^^rlcii  hrn  imihscii  <lic  uhci  liallj  di-r  hoiilcn  Tlieir  in  der  Siiri;.'a.-*si*  aiii'e- 
braclUt'it  \Vai»pt;a  der  Häuser  ÜHfnifiH  und  l.Urlttt iisUhi  iuiun-i  wülui-nd  erlialti'ii  bleiliru. 

*)  Ks  wini  dfii  mmstt"!!  l^«««*!'!!  bi^kaniil  «ein,  tla»»  da«  Gi^bSudp  dor  Savnv 'sehen 
Ak.uU'friie  iir!«prün'fl:i  d  mir  z\v«>i  S((u  kwcrke  l)i'sa^s.  l-.in  drilti-s  Sl4)rkwi'rk  wurde  üKt 
aii(c('sel/t.  als  aus  d«'r  Vcrt'irniiunL:  der  k.  k.  f«enii'-.\kadcnii<>  luit  der  k,  k.  ArliUcri«;- 
Ak«d4>fiüi>  die  jet/igc  k.  uml  k.  Tt-i linistclie  .Militär- Akademie  eiibtand. 
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einen  Sfaditspruch  der  Ksiserin-KOnigin  vom  Z.  Mai  *1751  all  diesem 
»Bosheiten«  zq  entledigen  wnsste.  In  dem  betreffenden  »Hof-Resoloüons- 
»Decret«  wurde  TerfQgt,  »dass  der  Ghaos^scbe  Stiftmiga-Gnind  von  der 

»addkhen  Academie  durch  eine  Sdiddmauer  vollends  abgetheilel  and 
'aller  Grund,  worauf  die  Academie  sammt  Garten  und  Reitschul  stehet, 
»um  die  angebothene  7.fW>  fl.  oigenthllmlich  dahin  überlassen  werden 
»solle.«';  Diese  Trkund''  tirachtp  dif  Nrt-t/f/ifi  n,n  Savoyen  in  den  Voll- 
besitz  von  nahezu  der  liülfle  de»  Uainaiigeii  Cliai».- sehen  Tcrriloriunis  auf 
der  1  .aijiigrube.  —  Schon  vorher  (9.  Februar  17ölj  war  auf  Wunach  der 
Herzogin  ein  Hof-Decret  an  den  damaligen  Land^MarsdiaU  in  Österreich 
nnter  der  Enns^  KaH  Ferdinand  Bekihagrafen  von  König$egg-Brf$, 
erlassen  worden,  wdches  ansapradi: 

>£s  haben  Allerhöchst  gedachte  Ihro  Kay].  KönigL  Majestät  anf  die 
>Ton  der  Frauen  H&rgogin  von  Sfimyt,  gebohmen  Fürstin  von  JJetMen- 
'  stein,  wegen  derselben  nächst  der  Chaos'schen  Stiftung  errichteten  Aca- 
"»deniio.  niul  in  puncto  dor  von  dor  Administration  dieser  Freyherrlich 
»Ch.i- '-■--flM'n  Siiftuni;  piactcnilii'rciulrn  Mit  -  Kin^iclil.  uiul  sonsten  an- 
gebiachU'ii  H<'.<chwertührung  AilriL-nädigsL  und  aii.-di  iickiich  zu  resol- 
*  vieren  geruhet,  daß  erwehnte  SavoyiBchc  Adeliche  Academie  von  besagter 
»Chaos'sdien  Lüftung  Tonends  und  solehergestalten  abgesondecet  werden 
»solle,  damit  keine  mit  der  anderen  die  mttndeste  VerknOpfung  habe.« 

»Und  da  mehr  Allerhöchst  ernannt  Ihro  KayL  und  KönigL  Majestät 
»zu  deßen  so  sicherer  Bewerkstellignng,  folgbar  m  gänzlicher  Behebung 
»aller  jetzt  und  künftigen  Irrungen  zwischen  der  Academie  und  der 
►  (^liaos'schen  Stiftung,  eine  eigene  Hof-r^niimis.sion  in  der  Person  deren 
»bei'(ien  Herren  Direclorial  Hof-Hälhen  Herrn  Grafens  Fratnen  mn  EszU-r- 
hdzif  und  Herrn  A'arl  J/ollcr  von  Doblkofftn  allermildeöl  aiizuurdneii 
»bewogen  wurden  u.  s.  w.«-) 

Die  Savüy  sche  Akademie  scheint  erst  im  Jahre  1749  oröffnel  worden 
ZU  sein.  In  dieselbe  konnten  nur  adelige  Jünglinge  katholischer  Heligion 
eintreten.')  Nach  dem  Wortlaute  des  Stiftbriefes  sollten  die  Zc^glinge  zum 
13esten  des  gemeinen  Wesens  aasgebildet  und  in  allen  anständigen  luier- 
citien  unti'rrichiei  werden.  Der  eigentliche  Unterricht  war  der  Hauptsache 
nach  in  die  Hände  der  Piari-ten  gelegt;  es  wurden  aber  ausser  diex  ti 
()rdeii«|trie.^lern  noch  fünf  weitliche  Professoren  bestellt,  nändich  drei 
für  die  vorscliifdrniMi  F,u^!,cr  d(>r  l^oflitsu  r-^cn  rluifi,  einer  für  die  MilitÄr- 
\ind  einer  für  die  li(iim  ili<  hc  Üankuiist.  Kiidluli  l»osass  die  Akademie 
einen  Tanzmeislei,  eiia'ii  Keclilnieister,  einen  Ober-  und  zwei  l  iilerbereitor. 
Für  I  nlerkunft,  Verpflegung  und  1  iilemcht  halten  die  /Ogliuge  jiUulieii 
ÖOO  fl.  m  erlegen;  da  aber  diese  Summe  nicht  ausreichte,  so  zaldle  die 

•)  t'ürbUich  LicchteusUMirüclioä  Archiv  zu  Wien. 

>)  Acten  dor  k.  k.  TheraMAnitcbeii  Akadcmi«  in  Wien. 

*)  Fulke:  »Gencfaichte  def  rOrstUchcn  üsums  L^htm^eiH.*  2.  -Band. 
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Hetzogin  iVarwi  Theresia  anfangs  10.000  ü.,  später  16.000  fl.  jährlich 
huuEo,  zu  welclier  Leistung  sie  mitteU  ihres  Testaments  auch  ihren 
Rechtsnachfolger  verpftichtete.  Ein  Artikel  ihres  letzten  Willens  entband 

jiiioch  den  Erben  von  jeder  weiteren  '/.ililunuspflicht,  im  Falle  an  der 
Akademie  Veränderungen,  welche  gegen  Stiflbrief  und  Testament  Verstössen 
sollten,  Yoruenommpn  wilnlon.  Die  Koslu!?  fiii-  die  Krhaltung  ihrer  vi(>lrn 
und  trr«  r->ciriii'i'n  Siifüingen  JiüUtea  aus  den  ErLrägai^isen  ihrer  Herrsdiaften 
beslritlt'ii  vvcnicn.') 

Die  Herzugin  Markt  Thcre-sia  von  Savoyen  scheute  vor  keujeni  U(»ler 
zurück  und  he^s  kein  Mittel  unversucht,  ilire  Akademie  zur  Musterschule 
zu  erheben.  Wiederholt  nahmen  hervorragende  Capacitäten,  thatsächliche 
Leuchten  der  Wissenschaft,  Lehrstühle  an  dieser  Anstalt  ein.  So  z.  ti. 
leitete  der  Piarist,  Paler  Gratian  Mwrx  (f  1810),  wohlbelumnt  durch  seine 
Hefoim  der  Gymnasien  in  Österreich  and  später  Hector  aih  k.  k.  There- 
sianuni,  durch  geraume  Zeit  das  Savoy'.<ehe  histitut.  Im  Jahre  17(i9  erhielt 
Itofrath  Pmd  J(tseph  Rie^tft'r  (f  I77ö),  ehemals  Lehrer  an  der  Akademie, 
die  Steilo  eines  Sfudien-IMrortors  an  dieser  Anstalt,  wofür  ihm  der  für 
jene  /.t  ii  -flu  bi'ihulende  lebenslängliche  .Jahresgehalt  von  ^«kkj  tl.  an- 
fiewie^en  ward.  <  deichzeilig  wurde,  gegen  eine  jährliche  Knllohnung  von 
nur  II.,  Kurl  Anton  Martini  zu  Wasanherg  (f  IS(K))  als  Lehrer  iles 
Kirclien-  und  Völkerrechtes  an  die  Schule  berufen.  Später  war  der  berühmte 
Lehrer  der  Staatswissenschaften  und  bahnbrechende  Dramaturg,  Joseph 
Sknmenfds,  —  allerdings  nur  durch  kurze  Zeit!  —  an  der  Akademie 
thätig.  Bemerkenswert  ist,  dass  derselbe  Mann,  dessen  Name  mit  der 
.VbschalTuDg  der  Folter  in  Österreich  unzertrennlich  verbunden  ist,  wieder- 
holt I  rsache  halte,  sich  in  bitterster  Weise  Ober  die  sehr  mangelhafte 
Sichuldisciplin  der  Zöglinge  zu  beschweren. 

Für  die  l'nlerbringung  und  Verpflegung' der  Savoy  schen  Akademiker 
uar  in  so  luxuriii.-er  W  eise  Sorue  'jf^tra-^eii  wonien,  das-:  mnn  sie  aiM  h 
Im  «'iner  Zeit,  in  <lei-  das  (ield  liolieuMi  W  ert  besass  als  lieiilr  und  in 
iitklier  nocli  viel  Wohlstand  anzuUeilen  war,  als  Verwiihniuig  bezeichnen 
darf.  Jedem  der  »Cavalicrs«  war  als  Wohnraum  ein  eigenes  Zimmer  zu- 
gewiesen, neben  welchem  sich  ein  Cabinet  für  den  ihm  etwa  beigegebenen 
Hofineister,  welchen  er  sich  jedoch  aus  seinen  eigenen  Mitteln  bezahlen 
mussle,  befand.  Die  Bekleidung  bestand  in  einer  einfadien  Haus^  und 
einer  verhältnismassig  reichen,  kostspieligen  Üala-  oder  Ausgangs^Uniform. 
Letztere  wurde  später  mit  derjenigen  der  ZOgltnge  der  Theresianisclien 
Ritter-Akademie  in  I  bereinstimmung  gebrachl,  so  dass  die  I  nterschiede 
nur  mehr  in  der  Farbe  (Silber)  der  l'orti'n  tmd  l^-fic  kcrcii-n  Im  standen. 
Aucii  den  sonstigen  Bedürfnissen  der  Akademiker  war  in  einer  mehr  als 

•)  I>i«»sc  Hcrrschiifloii  waren:  Oiiriiiowcs.  Srhwai/  Knslclrl/.  I'laniaii,  KauniU, 
Skwf>r«'tz  iiiH?  Raltai  (in  Iluhnit'n).  JiiHonun.  Dicteisdorf  tnnl  rixctiHort  liii  XicdcrOslfr- 
r«ich},  —  l'tilke:  >(icschichlt'  des  lürbUicheii  ll;iust's  Li<ihttii,stttn.-.  2.  IkJiid. 
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fürstlichen,  an  Verschwendung  grenzenden  Weise  Rechnung  gel  ragen  worden. 
Wir  glauben  nicht,  dass  die  Leser  es  als  belanglos  erachten  werden,  wenn 
wir  einen  Auszug  aus  dem  Contracte  folgen  lassen,  den  die  Herzogin 
Maria  Thtresia  von  Savoj/m  am  I.Mai  J7.')2')  mit  dem  Traiteur  «/oAanie 

Joseph  Strizek  und  desiicn  Ehegattin  Era  Maria  »wegen  Beköstigung 

«•(Ut  C.avaliers  und  f ;,>i-tHeh«'n  der  adeliehrn  ,\cadeniie,  für  welche  pr. 
»Kopf  und  Jahr  der  lk'lr;m  von  Hin  f1.  vorL'iifcf  wird%  ahsclildss,  l'fir  je 
eine  Tafol  von  je  zvvüU  i'ersoncn  wurden  an  einem  bunn-  oder  Feiertage 
millags  .-jervierl; 

"Krsle  'l'raehl. 
>Zwcy  l!!>cbis8el  mit  Reyil-:^nppen.« 
»Ein  Schissel  Hindfleisch  mit  7ugehör.- 
-Kin  Schissel  Orltnes  mit  Xiigehnrung.« 

«Änderte.« 

^Ein  Schissel  eingemachtes  von  Kail>-  oder  Lam-^Fleisch,  oder  auch 

Schepr^enie  SchhV'el. 
»Kin  Schissel  Scliuni&en  FiOclii,  oder  dergleichen  btrudi,  aucli  bchiicic- 

»Kin  Schis^ci  Gcbraüenes  als  von  Kapaun,  Händl,  Gänli,  Anten  üder 

»WiMprälh  nach  der  Jalireszeil.« 
»■Ein  Dorten,  oder  andere  l*aclierei.« 

»Anstalt  des  Salz-Vaß  wird  hernach  alle  Sonn-  und  Feuerläg  ein 
•Obst,  zwibach,  oder  auch  Hollehip])en  aufgcseücet  das  ganze 
»Jahr.« 

»Item  wird  ein  j^Hchen  jungen  Herrn  die  Mahlzeil  vor  ordinari  um 

»einen  halben  und  einem  (ieislhchen  vor  einen  Kreuzer  Mund 

»Semmel  aufgelegt,  sollte  aber  «'iniger  etwas  mehrefes  an  Krod 
anverianucn,        wird  <lcmselbcn  auch  allennassen  dieses 

^■bt'nr»tlij:lc  aliztircu  ln  ti  seyn.« 
■  Xaclils  an  allen  Kleisv  liliigcn  ein  >(  lii     I  >iipiHMt  w*'ciiM'iv\  .'ix'.- 
»Ein  Schissel  eingemachtes,  jedoch  Niemahieu  liein  geicliniUll,  FlOckh 

»oder  Ochsen-Fueii.^ 
^Ein  Schissel  (IrQnes  oder  anstatt  dessen  in  Sommer  nnterweilen 

»ein  Sallat.« 
»Ein  ^fchissel  gebrattenes.« 

Wenn  wir  unter  den  Wochenlagen  den  Montag  als  I^is])iel  aus- 
wählen, so  lautete  der  bei  reifende  mittäghche  Speit^enzeltel  folgender- 
massen: 

Krsle  Tracht.« 
»/wey  Schisx'l  Hrauin-  Suppen.- 
»•Ein  Sclli^^^el  Hindl-Flei.->ch  mil  ^«'liülirender  Sauce.« 
»Ein  Sc'bishol  grlUK's*  iiül  zugeliönmp.- 

*)  Ari'hiv  lU'ö  k,  Ii  .\linisU»riums  *Wf>  Inmrii. 
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■A  II  d r  1  e.  • 
»Kin  Scliissel  gull  eingemachles.« 
»Ein  Schissel  FlOckh.« 
«EiQ  grosser  Kälberner  Xiernbnithen.« 
»Ein  Schissel  Sallat« 

In  nicht  minder  opiilonier  W  eise  pflegten  die  »Cavaliers  und  Gcist- 
»lichen«  der  Savoy  schen  Akademie  an  I">eilaj»en  oder  and<'ren  j;eb(itenen 
Fa$tlag<ni  zu  tafeln.  Auf  dem  Mittagstisciie  erschienen  an  tH>iciien  Abstinenz- 
Tagen,  als: 

Kr.slo  Traelil.« 
Zwey  Schis:«el  Su|»|ien  uet'lüjelweiöe.* 
»Kin  Schissel  Ayr-Speili." 
»Kin  Schissel  Mehl-Speili.« 

»Änderte  Tracht.« 
«Ein  $>chisäel  GrUnes  mit  zugch^r.« 
*/wey  i:^ehi8sel  mit  differenten  Fischen.« 

»^Ein  Sehissel  (wofehrn  kein  liacli-Kiseli!)  etwas  jrebachenes;  mit  dem 
>Bach-FiäCh  aher  ein  Sallal  oder  Obst-iSpciß.« 
»Nachts  an  Fast -Tagen.« 

-Kin  Schissel  Suppen  wecli-f'lweise." 

»Ein  Schissel  friscli  ;^esoitenu  Ayr,  oder  in  deren  Abgang  zu  ende 

»•etwas  {iebaclienes.« 
»Kin  Schisaci  Mehi-SpeiU.« 
»Kin  Schissel  Fisch  mit  differcnler  Ziirididinj»  « 

!n  einem  Zusatz- Artikel  des  tionUacles  war  aus.-erdejn  feslgeselzl 

^l*"":  Vn-'lall  <ies  ,m  in  il li'n<'n  solle  niemaiilen  ein  Schöpfen-  uder 
'Schweiii-|-  lei.-A  Ii  auliresetzet  werdt  ii.- 

»2*^-  wird  manu  niclUs  darwider  liaben,  w  an  sich  bey  einer  solchen 
■TalTel  ein  gast  einfindete,  imieme  doch  allezeit  auf  was  mehrerei»  mueü 
angetragen  werden.« 

Obligirel  mann  sich  auch  an  Fleitsch  tilgen  alle  Morgens  mit 
i^iiuK -Slippen,  und  an  FasUügen  mit  einbrun-äu|i]icn  ver64*hen  zu  seyn, 
•im  Kall  ein  jiin^'er  Herr  etwa:»  verlangen  mIIi»«. 

-1*"  wird  Kr,  Traileiir,  die  Tairel  niil  Siilz-V;i->erii  wdreiii  llieils 
-Salz  uimI  rfelTer  gefüllet,  wie  auch  mit  Nulhweiidigeu  ()hl  und  i\i6i}i 

•ver.-ehen.  'i  

Wir  iial>i'n  mm  die  LesiT  in  einer  vielleiehl  all/u  all^^iiilr•lK•ile^  Art 
»;nd  Wein*  iiiil  eleu  hiciilli.>clien  «ienüssen  verlraiiL  j^emaclit,  welciie  tlen 
SaToy'iichen  Zöglingen  geboten  wurden  und  müssen,  nachdem  wir  lange 
genug  in  längst  »entschwundener  Pracht«  gesdiwelgl,  die  ^^cliick^le  unserer 

')  Afi-tiiv  dos  k.  k.  Ministeriums  des  liuicnt. 
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SO  reich  und  schon  ausgestatteten  Akademie  weiter  Terfolgeo.  Leider  sind 
(li(>sp  während  des  ungeföhr  dreissigjährigen  selbständigen  Bestehens  der 
Schule  mehr  dQstet  als  erfreulich  gewes^  und  es  ist  keino  Übertreibung 
(hI*'i-  Plirase,  \vf>nn  bphnniitof  wird,  die  grossherzige  Stiflerin  habe  mit 
iIiT'M  Schöpfung  mir  <ich  und  ihren  Erben  Dornenkronen  gpwundon.  Im 
allgemeinen  besitzt  die  tJrsrhichtc  dor  Savoy'schen  Akademie  mit  derjenigen 
der  ältesten  Zeit  des  Thercoiaaujus  mancherlei  Ähnlichkeiten.  Auch  das 
letztere  Iflslilut  konnte  anfänglich  weder  leben  noch  sterben ;  die  .Savoy'sche 
Mademie  in  ihrer  SItesten  Gestalt  musste  aber  unliedingt  zugrunde  gehen, 
als  nach  dem  Tode  der  edelmflthigen  GrQnderin  die  Hände  nicht  mehr 
Torhanden  waren,  welche  das  so  gl&nzend  eingeiiditete  Institut  gegen  die 
Ungunst  der  Verhültnisse  und  gegen  die  feindseligea  ZeitstrOmungen  liätten 
beschützen  können  oder  wollen. 

Die  Herzogin  Maria  Tfierma  hatte  sich  mit  ihrer  Akademie  eine 
Hürdo  aiifyeladen,  wolche  Fraueiihäiide  dauernd  nicht  zw  tragen  veniKK-hfen. 
Der  Akiiiicmie-V'erwaltej-,  tlcrii  sie  volles  V'ertiauen  /.iigowendet  hatfi;.  rrwies 
sieli  als  «ein  ungetreuer  ikaiuler»,  der  sein  Verli  auensamt  zu  seiner  eigenen 
Bereicherung  missbrauclite.  —  Üluie  Zweifel  hatte  die  hochäumige  CU  tiiideiin 
vorausgesetzt,  es  würden  ihr  in  der  Leitung  der  .Vkademie  ihre  nächsten 
Verwandten,  die  Prinzen  des  Hauses  ZieejUefitffeifi^ywerkthätigc  Unterstützung 
leisten.  Die  Erwartung  traf  aber  nicht  in  voUm  Masse  zu;  theils  deshalb,  weil 
die  Sprossen  dieses  Ffirstenhauses  mit  der  Wahrung  ihrer  eigenen  Fanülien- 
und  Hesitz>Interessen  hinlänglich  in  Anspruch  genommen  waren,  theils  des- 
halb, weil  sie  in  hervorragenden  Stellen  in  hervorragender  W  eise  zu  wirken 
berufen  worden  waren,  wie  solches  namenfltrh  bei  dein  IVldmarschall 
Joseph  Wcnzi'l  Lorenz  Fürsk'n  von  Liechtetiskin  (f  I77i'\  ilcm  Lio?i:^en 
Neusehö|>[er  uuaerer  Artillerie,  der  Fall  gewesen  ist.  Ein«'  --Irainnie  Ober- 
leitung blieb  also  der  Savoy'schen  Akademie  allezeit  vorenlliallen,  vveslialb 
CS  nicht  befremden  kann,  wenn  die  Disclpüu  und  Sittlichkeit  in  dieser 
Schule  während  der  drcissig  Jahre  ihres  selbständigen  Bestehens  ausser- 
ordentlich Tiel  zu  wünschen  übrig  Hessen,  zumal  als  die  wegen  ihrer 
schulmännischen  Tüchtigkeit  und  Thätigkett  mit  Recht  gerühmten  PSarblen 
an  der  Savoy'schen  Akademie  sich  nur  wenige  Lorbc^n  sammelten. 
\\'urde  doch  bis  zu  den  Stufen  des  Thrones  darüber  Klage  geführt,  dass 
die  Zöglinge  zu  wijMlerholtenrTialt  n  die  AVahnunu  dos  Rectors  '-'e^lürmt 
hätten,  nm  aus  deren  l''enstern  bequem  nach  den  ,L^<\m  niiber  wdliiicmli-n 
>-\l;ejtl^en  ausblicken"  zu  können,  oder  darf'iber,  da-- xu ei  aii>  l.olluingen 
slaiiiiiieiide  ^Cavaliers"  sammt  ihrem  lluliaei.-ler  an  einem  Fasttage  in 
die  Küche  einilrangeu,  um  sich  vom  Traiteur  »Wiener  Schnltzlen«  vor- 
setzen zu  lassen.  Können  derlei  Ausschreitungen  allenfalls  noch  als  /Giglings- 
streiche  bezeichnet  werden,  die  am  besten  in  einer  Hassregelung  ihte  Ahn- 
dung gefunden  hätten,  so  sind  dagegen  ^  ßcispiel,  dass  ein  ZOgling 
gegen  einen  Präfecten  eine  Jirgernis  erregende  Anzeige  vorbringen  musste 
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und  ungeachtet  seiner  vom  Juristen  MarUni  nachgewiesenen  Schuldlosig- 
keit sofort  entlassen  ward,  wShrend  der  eigentliche  Obelthäter  so  gut  wie 
straflos  blieb,  und  die  Thalsache,  dass  ein  anderer  Zögling  »wegen  eines 
tiegangenen  Verbrechens«  der  Justiz  überliefert  wurde,  0  als  überaus 
Ira-iigchc  Symptome  der  Entartung  and  des  rotlständigen  Verfalles  von 
Zucht  und  Ordnung  anzusehen. 

Während  dr>  sirbonjährijipn  Krieges  stand  die  Akademie  nfihozu 
!opr.  «^'line  dass  aber  durch  diesen  l^msUind  die  bedeuf enden  ErlKiltun,'-;^- 
ki.>t.'n  >ich  irgendwie  verniinderl  hätten.  Das  Institut  war  nrimlieh  schon 
ilajiiaU  nul  Pensionen  und  anderen  jährhch  wkHh'rkrliicnilen  /alilunuen 
belastet  und  die  nädusle  Zukunft  schien  von  der  Herzogin  nuci»  äclivverere 
finanzielle  Opfer  su  erheischen.  Von  Sorgen  gedruckt  und  die  Erfolglosig- 
keit aller  ihrer  bisherigen  Mühen  erkennend,  mochte  diese  xu  dem  Ent- 
schlösse  gelangt  sein,  mit  der  Kaiserin-Königin  in  directe  Unterhandlungen 
zu  treten,  damit  letztere  die  schon  dem  Siechthume  verfallene  Akademie 
in  ihre  Protection  und  vermittels  des  Direcloriums  in  publicis  et  camera- 
hbus  in  ihre  Oberleitung  üliernehme.  Nachdem  .sie  sich  der  Zustimmung 
der  Monarchin  versichert  hatte,  schrieb  die  Herzogin  im  Jahre  17ÖÖ  (ohne 
weiteres  Datum)  folgendes  (Jesueh.-) 

».Vllergnädiiiste  Kaylierin.  KC»nigin  und  i'rau  Kran!« 
^Ewer  Kay).  Krtuiel.  Majestät  wirdt  in  AUervnii'li'istem  Aimedenkeu 
.b*»vwohnen,  dali  bey  Errichtung  einer  Cuvalliei^-.u  aJeinie  meui  Hau|»t- 
«Absfiien  auf  die  Beförderung  des  Allerhöchsten  Landes  -  Fürsthchen 
»IMensles,  und  des  damit  veiiuiQpflen  Boni  poblid  gcrichlet  gewesen  ist. 
>I)a  nun  zu  vollkommener  Erreichung  dieses  Endtzweckes  an  einen  eyfrigen 
»und  in  Sachen  erfahrenen  Ober-Directorium  der  Academie  das  mehresle 
»gelegen  i^t,  ich  aber  einem  so  wichtigen  Werck  erforderlichermallen  vor- 
>zu>lehen  mich  nicht  getraue,  überdieües  auch  die  in  dem  errichteten 
»Kundalions  Instrurnento  dieiifahlll  gemachte  Vorkehrungen  den  erwimschlen 
fKfTect  nicht  alleidiims  anliofTcii  lallen:        gelanget  au  l'.w n  ]\ayl.  KTmii^l. 

•  .Majestät  hieniit  mein  allcnlcniiil hi;isles  Hitten,  wornul  .MIci  Ikk  li^t  Sellile 
'geruhen  m<»chten.  di<'  ( >liet-Achuniistration  dit'ser  ohiichiii  Irdi'jlich  zum 

•  AiU'rluichst   Lande.-)- Füi>Uicherj  Oienst  geuiedmelen  .\cademie  Einem 
jeweiligen  Ober  l*raesidi  des  Kayh  Künigl.  Iiochlübhchun  ( ieneral-Directorii 

>jelzt  und  auf  kfinfftige  bestandige  /eitlen  Allergnädigst  aufzutragen. 
•Wohingegen  ich  mich  anmit  allerdemütliigst  erklähre,  dali  ich  das  zu 
»rnlerhaltung  der  Academie  Jalirlich  fundierte  Quantum  pr.  ir).(XH)  fl.'*) 
»jede^mahl  in  quarlaligen  Ratis  richtig  abführen,  ttberdieUes  auch  jenes 

')  Niltjores  in  den  Acten  dcsj  k.  k.  Theresiaiiunis  zu  Wioii.  —  Vji  niuss  biigt-fügt 
wrrden,  dass  di«  meisten  der  angefobrieii  Exempel  der  Zeit  angehören,  in  welcher  die 
StToy'.«chp  Akadeinii'  bereits  unter  staatlicher  Oberioituti;:  stand. 

*)  Oripinal  im  \rcf)iv  fl«-;  k.  k.  Müiisleriuins  de*  limcrn. 
üpiiler  auf  Iti.OUU  11.  erliolil 
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»vigore  Fumlations-Instrumpnli  §  zur  (lebäu-Heparalion  vcrseliriobene 
•Capital  von  2(.>.()l)Cl  fi.  alläogleich  extradiren  werde.  Die  ich  in  Tiefi<(er  iiah- 
»mission  erslorbe« 

Ewer  Kayl.  KOniMl  Majestät 
Alh'rdtMnQihigste 
Tlteteffia  J>.  r.  Suroi/c  m/p. 

Diese  ( h  i^iiial-rrkiiinle  zci«!  am  Handi:  foliiciulc.  vdii  der  Kaiserin 
ei.üi'iiliiiiulii.'  ;,'e-rlirir'lM'ni'  ! lerm'rkiinir:  -bin  der  Itcrfviitrin  rechl  nMi'jirl  das 
M'in  solches  V' ci  h ain  ii  zu  iik  inen  siellen  lial.  werde  treu  is  die  liand  liailen 
^das  der«)  clirislliihe  iiileiiliuJien  in  allen  iielolyet  werden.- 

Km  Hol-Dutii'l  v(nii  ö.  Juli  ITöti  selzle  die  Herzui'in  m  Kenntnis, 
dass  ihre  Ifitte  von  der  Kaiäertn-KOnif^in  in  jeder  Hinsicht  erfQllt  «rorden 
sei.  Das  l^elrefTende  ActenstQck  enthält  die  Stellen:  »Inma^tssen  nun  Ihro 
*KayL  KOnigl.  Maj<*stät  da:»  —  yon  Ihr  Frauen  Herzogin  diesfalls  aufdero 
»Hofstellen  vorzöglieli  .setzende  gute  Vertrauen  mit  be.<onders  aliergnädigster 
»Xiifriedetdieil  bemerken,  und  in  dessen  Krwegung  vorangen'gtes  <!esuch 
»nicht  allein  in  Cnaden  beaniienelimi^'et  haben,  :«ündern  auch  Sie  Frau 
»ller/.()f*in  hii  nluK  li  wiederhohl!  allermildf-l  versicheren  laÜen,  daü  diese 
niil  -o  riihniln  It  -  |i.ilriolisclien  Kvfer  znm  Xnlxen  imil  Anfnaltine  des 
\i;ememen  Wesen-  ci  ridilete  .Aeademie  zu  allen  Zeilen  itiil*  r  ;iil<  i  in  k  h.-ter 
»Kanil(»sfiirsllicher  rroUcLimt  .--uUlieriiesl allen  besory*»!  und  adniinislrirl 
»werden  solle,  damit  ih-r  dabey  ab^siehlende  Kndiivveck  zum  Hesleii  dvr  ade- 
»lichen  Jugend  und  dci»  Publici  auf  das  Vollkommenste  erreichet  werden 
>mÖge.« 

«So  haben  allerh'tchsi  gedacht  ~  Ihro  Kayl.  KAnigl  Majenlät  zu 
»mehrerer  llestättigung  dero  ~  fiber  diese  —  aus  groOmüthiger  Krc^y- 
»gebigkeit  der  Krauen  Herzogin  so  slalllicli  hert-'eütellte  Stiftung  liegenden 

»allermilde>len  Wohlüerallen??  noch  ins  In  ,iit.i(  :i  /n  veiortlnen,  und  a«s- 
'tlriickli»h  anxubeh'hlen  ^ieridiel,  daÜ  solhanes  iierrliche  Inslilnfnm  von 
nitti  ;ni  /.n  ewigen  Zeiü'n  den  llerzo^dich  Savo\  ischen  .\ahm<'n  nhnab- 
'•iindeilirli  beyzulM'liallen.  iolizliclien  zu  olniverwelklieheiti  Narlü  iiluii  Ihr 
"Krauen  Sliflerin  lierzoulich  Savoyi.^che  adeliche  .\cademie  benamset 
»werden  solle.«') 

Zehn  Tage  spiller  (  l'>.  Juli  I7ö*))  ergleng  ein  zweites  Hof-Decret, 
welches  hIs  eine  n<'Uorliche  Hekritfttgung  dva  vorangegangenen  anges^ehen 
werden  muss,  Indem  es  aussiiricht:  »dali  Allerhfk'lisi  dieselbe  (die  Kai$erin> 
-Königin)  erwehnle  zum  Nullen  des  i^ihlici  so  hoch  eri<|irieUliehc  Academic 
»zu  allen  Zeilen  l)e«i  allermildest  Kantif  rrir-thrfiiMi  Schulz  anuedeilien 
>-/.\\  hissen  und  sdiliane-  zum  ewi-'i-f  X.u  l  rulnn  der  Krauen  llerzo:jin  und 
»Siiirieiin  .ueicichendes  IltTilicIie  in-iiliilum  immer  mehrers  empor  /n 
•lieiH'n  'jt-meyiirl  -eyeii,  eben  derohalben  auch  au.-drücklicli  zu  |iublii  ircu 

^   I  inätlich  Lii'chU>iistc>itkVhi.'$  Arctiiv  m  Wien  und  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 
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'anliofuliU'ii  hnhcn.  dall  In  -  tu  koinon  Zoilon  andiT.^!,  alß  die  Hcrzufjlich 
'.Nivoy  sciic  Aticliclic  AtadciiiiL'  In  ii;ijn-t»l  werden  solle.  ') 

Die  Übenialime  der  Savoy  sclie»!  Hil!er--\kaUtuuie  in  die  Oberleitung 
de.«  Staates  schloß«  eine  sn  einschneidende  Veränd^ng  der  bisherigen 
üjnriehluogen  dieser  Anstalt  in  sich,  dass  die  Hestimmungen  des  ursprüng- 
lichen Stifibriefes  groäsentlieils  hinnillig  wurden.  Deshalb  liess  die  Herzugin 
Muria  Theresa  einen  neuen,  definitiven  Stiflbrief  verfassen,  unterfertigte 
ihn  am  B.  September  ITod  und  1ej>(e  iiiii  der  Monan-hin  zur  HestStigung 
vor.  Letztere  säumle  nicld,  dem  Wunsche  der  Stiflerin  nacliziikoiniuen. 
SrliiHi  am  20.  S«'|ilember  17")»>  crlheüte  die  Kaiseriii-lv'iniein  ullcn  .\rlik(»lu 
<!f-  Sliflhrlefes  ihre  v«»lle  Zii-~1ituiiiuim  imtl  iibcriialmi  für  suli  uimI  ilicc 
N.ivlilul^er  »lie  Vi^pilichlung,  die  SavdV  srlic  üiUci-Akaileiiut'  iiiuner  unver- 
;indrrl  in  der  dainali}{en  (iest;dl  zu  «'rlialliii.  Die  llerr^cliei in  .schrieb: 
•  Aleineii,  setzen  und  wollen,  daJi  oflerlioUe  iSliftung  und  Academiu  von 
•nun  an*  und  hinfaro  zu  ewigen  Zeilen  die  UerMO^ieh  Somnfsehe  Acor 
'drmie  heißen  und  genennet,  so  fort  unter  bestandigen  Scliutz  und  Obhut 
•l'nser  und  llnsem  Erben  und  Nachkonunen  an  L'nsers  Erxhauses  Erb- 
'kiinigreichen,  FDrstenihflmern  und  Landen,  aufredit erhalten,  obangeführten 
»Stift-Brief  in  all  seinen  Puncten,  Qausulen  und  Ht  grei Hungen  auf  das 
•genaueste  nachgelebct,  und  von  niemanden  darwider  gehandelt  werden 
»solle.' 

-debii'ten  (hirauf  Allen  unseren  naclme^elzton  (leisl-  und  welllichen 
'01»riiik<  Ilm,  inxmderheit  aber  jelziu'  —  iiml  kiiurÜL'cn  Tn^oren  F*raf'«i- 
tleiiU'ii,  Lantl-.Mar.-i  hallen,  unil  son^t  all  I  n-^ricii  iiarlmcNel/Aeii  Slellen 
-und  (l«Tichten  ineinil  gnädig.«*!^  und  Wullen,  Uaii  gleieliwie  Wir  diese> 
»I  näereni  höchsten  Dienst  und  dem  gemeinen  Weesen  so  vorlrägliclie 
»sonderheiUich  ans  einem  ruhmwttrdigen  Eifer  für  die  Wohlfahrt  der 
>adelichen  Jugend  errichteten  Stiftung,  Unseren  Schutz  zu  allen  Zeiten 
»kraftiglich  angedeihen  zu  lassen,  gnädigst  gemeint  entschlossen  seind,  also 
»auch  sie  sothanig  —  adeliche  Academie  bey  solch  ihrem  Instituto.  Satz 
>nnd  Onlnung  von  nun  an  künftighin  zu  ewigen  leiten  ruhiglicli  .sein  und 
»bleilien.  auch,  so  viel  an  ihnen  ist,  ob  dieser  l'n.^^erer  darüber  erlheilten 
'HeciK'hniii;  -  und  llestiiligunt:  fosle  Hand  halfen  und  d<'r.selben  in  all 
•iiini  Vorfalli'ulii'if.  auf  \'eilaii;;»'n  all  n/Miitgen  Scliulz  und  .Vssi<lciiz 
^üaii/  u  illfährigst,  und  al>t)  gevviU  tci.-^U'n  .-wlh  n,  als  ansonsten  ilie  darwuler 
»handelnde  Unser  und  Unserer  Nacbfolger  schwere  Ungnad  ganz  unnacli- 
•lässig  zu  befahren  haben  würden.«^)  

Eine  der  Gonsequenzen,  welche  die  Oberleitung  der  Savoy'schen 
Akademie  von  Seite  des  Staates  nach  sich  zog,  bestand  darin,  dass  ein 
hoher  Militär  zu  deren  Direciion  berufen  wurde.  Es  unterliegt  keinem 
Zweifel,  dass  diese  Massregel  beitragen  sollte,  die  seit  längerer  Zeil  in 

*)  FOntJich  Liechlenstein'sches  Archiv  tu  Wien. 
*)  Acten  des  k.  k.  Tbcresianunu  zu  Wien, 
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Vrrfall  froruthonR  lUscipliii  der  /iiuliiiüc  licrzuslellen.  Unter  den  militäri- 
sclien  Dircrtoren  der  Savity'silu'ii  Hilter-Akademie  finden  wir  zuerst  den 
k.  k.  Geueral-Feldwaehlincislei'  (später  FML.)  Joseph  Anton  cun  Kessel, 
Dieser  sehrtti  mit  Energie  an  die  LOsong  der  ihm  aufgetragenen,  keines- 
wegs leichten  Aufgabe,  wie  aus  einem  Hof-Decrete  vom  9.  Mftn  1757 
entnommen  werden  kann,  weldies  lantete:  »Es  seye  da^enige»  was  Er 
»Herr  General  wegen  des  in  der  seiner  Obsorge  AUergnftdigst  anvertrauten 
»Herzoglich-Savoy Ischen  Acadt^nie  noch  sehr  in  Schwung  gehenden  bereits 
»ehehin  höchst  verbothenen  Taback-Rauchens  sowohl,  als  des  heinilichen 
»Zusammengehens  den  n  Acndcmislen  in  ihren  Zimmern  jüngsthin  mit 
»mehreren  anzuzeigen  befunden,  ihrer  Kayl.  Ktini*;!.  Majestät  allergehorsam?f 
»vorgetragen,  und  hierauf  von  Allerhüchsl  Ihroselhen  allergnädigsl  resul- 
»viret  worden,  daß  anvorderist  von  Ihme  Heim  üeneialen  besagten  sammt- 
»Hchen  Academisten  die  fernere  Ausübung  dieser  oberwehnten  beeden 
»HanptrFehlem  und  zwar  unter  Bedrohung  deren  hiernach  ausgemessenen 
»Strafen  nochmahlens  auf  das  nadidmcksamste  untersaget,  alsdann  aber 
»jene,  welche  sich  dessen  ohnangesehen  in  eis-  oder  andern  dieser  dcfeelen 
»betretten  lassen,  von  was  Geburt  oder  Stand  Sie  immer  seyn  mOglen, 
»für  das  erste  mal  in  ihrem  Zimmer  mit  Arrest  beleget,  sofort  das  zweyte 
»mal  in  denen  —  in  gedachter  Acadomie  bereits  vnrfindipcn  Kerkern  zn 
»ihrer  wohl  vcrdienlen  Bestraffung  durch  einige  Zeit  ein^'espenel.  und 
»endlich  das  drille  mal  wieder  Hier^elbe  als  wiederspenstipe  und  ineorri- 
»gible  Persohnen  mit  der  würkliclien  exclusioii  fürgegangen  werden 
»solle. 

Als  im  folgenden  Jahre  (1758)  die  Theresianische  Ritter- Akademie 
in  der  Fa-vorita  nach  kurzem  Bestände  aufgelassen  wurde»  weil  während 
des  Krieges  nicht  dnmal  mehr  um  deren  Stiftungspl&tze  Bewerber  vorhanden 
wlven,  erhielt  FBfL.  vm  Kesad  am  Id.  November  1758  den  Auftrag,  im 
Gebäude  der  Savoy'schen  Akademie  zehn  grossere  und  sechs  kleinere 
»Zimmer  allsogleich  räumen  und  zubereilen«  zu  lassen,  um  darin  neun 
Akademi.-ien  und  sechs  Fundatisten  (StiftUnge)  der  aufgehobenen  Akademie 
unterbringen  zu  können.^) 

Graf  Balthasar  Windisch ffraeU,  welcher  bis  zur  Auflüsunii  der 
Tlieresianischen  Ritter-Akademie  al?;  deren  ]>irectür  gewirkt  lialle,  wurde 
nun  zum  Ober-Director  der  Savoy  »clieii  Akademie  ernannt,  aber  schon  am 
19.  Juni  1761  von  diesem  Amte  wieder  enthoben  und  mit  einem  iiuiie- 
gehalte  von  jSbrlich  2.000  il  pensioniert.  Zu  seinem  Nacii folger  wurde 
der  General  Graf  Maxhidäm  Oiivtia$d  ernannt,  der,  unmittelbar  nach 
seinem  Amtsantritte  eine  Verbesserung  der  Einrichtungen  der  unter  Allei^ 
höchstem  Schutse  stehenden .  Savoy'schoi  »CaTa]ierB«-Akademie  in  Vor- 


*)  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern. 
*)  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  liinern. 
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schlag  Als  di«st'  Hcformen  v<»ii  der  Kaisorin-Knniein  ;:obilIii;t 

worden  waren,  lie.ss  (irat  Can  /V</^/  die  Slalulen  für  die  Savuy  .scli»'  adelige 
Akademie  durch  den  Druck  vcröffenlhchcn  (1762).  Während  seiner  V'er- 
waltung  nmssten  die  k.  k,  Edelknaben,  welche  bisher  in  der  Stallburg 
untergebracht  gewesen  waren,  nach  dem  kaum  zur  Hälfte  benOtzlen 
Akademie-Gebäude  auf  der  Laimgnibe  tlberaiedeln.  Am  90.  April  1769 
wurde  der  bisherige  Commandant  der  Pflaneschule  FHI^.  Freiherr  von 
KiehthoU  —  also  wieder  ein  hoher  Milit&r!  —  »am  Ober-Director  der 
Saroy'schen  Akademie  ernannt  und  ihm  zur  besseren  Versehung  seines 
veranlwortungsreichen  Amtes  der  Obrislwachlmei^ler  Mayer  von  Stofgen- 
hrt'ff  ziifjt'ilM  ilf  nieich  im  Anfange  seiner  Wirksamkoif  wurde  der  Frei- 
herr von  Klvmliült  ermächtiget,  einen  Theil  des  leerstehenden  Gebäudes  der 
narli  Wiener-Neustadf  vorlegten  k.  k.  Pflanz?cliuif,  dann  die  Stiftskirche 
und  den  an  diese  unimüi  ibar  anstossenden  Hofraum  an  die  Savoy'sche 
Ritler-Akademie  abzutreten  (1709).'^) 

Es  ISsst  sich  mit  vieler  Sicherheit  veimuthen,  dass  die  Herzogin 
Maria  Theresia  von  Sawn^  nicht  mit  aUem  dem  einverstanden  gewesen, 
was  seit  1756  mit  und  in  ihrer  Akademie  »verbessert«,  vielmehr  abgeändert 
worden  war,  und  auch  die  Wahl  von  deren  Oljcr-Directoren  dürfte  ihren 
Wünschen  nicht  allemal  ent^p^()chen  haben.  Überhaupt  mochte  die  in 
das  (.Ireisenalter  gelangte  Fürstin,  welche  mit  grosser  Zähigkeit  am 
I  berkfHnmenen,  an  den  ('berliefenin^ien  einer  entschwindenden  Zeit  fesl- 
Ineli.  mit  tiefem  Misstrauen  dci  /iikiinft  entgegenblicken,  für  deren  schon 
•  tkennbar  gewordene  An^ehauimneii  und  Neigungen  sie  keine  Sym- 
paiiiien  bcsiUon  uioclile.  Viele  Heforinen  der  Kaisei  in-Köiiigin  hatten  ebenso- 
wenig den  Beifall  der  edJen  Herzogin  gewinnen  können,  wie  die  schon  in 
mancheriei  Krsdieinungen  in  der  Vwwaltung  und  Regierung  sich  an* 
kflndigende,  später  zu  grosser  Geltung  gelangte  Utilitäts-Theorie.  Besorgnisse 
verschiedener  Art  bedruckten  die  Seele  der  Hersogin  und  in  ihrem  Testa- 
menie  vom  16.  April  17(}P  brachte  sie  diese  Sorgen  deutlich  zum  Ausdrucke. 
Sie  ahnte,  dass  ihrer  Akademie,  an  welcher  sie  noch  immer  mit  fast  mütter- 
licher Liebe  hing,  nach  ihrem  Tode  Gefahren  drohen  würden  und  mochte 
es  wrih!  se!K>n  bereut  haben,  dass  sie  in  exeessiver  (!ros-<imith  oder  in 
Aii,i;<MiliIi(krn  der  grös.steii  Hilflosigkeit  sich  die  oberste  LcilunL;  derselben 
hall.-  ('iit<c lilüi'ft-n  lassen.  Darum  beiniihte  sie  sich  noch  durch  iueiuei»' 
Artikel  ihres  Testamentes  der  Akademie,  die  ihren  Namen  trug,  die  Dauer 
EU  sidiem.  Wir  lassen  die  drei  in  dieser  Beziehung  besonders  intafessanten 
und  charakteristischen  Absdmitte  ihres  letzten  Willens  hier  folgen: 

>§.  24.  Verlange  und  verordne  Ich,  dal}  Mein  instituirter  Universal- 
»Erbe,  und  dessen  jeglicher  Successor  zu  der  von  Mir  efbaut  —  und  auf- 
ii(lifet*Mi  Adelicheo  Academie  auf  der  Laimgruben  alle  Jahr  die,  in 

')  Acten  deä  k.  k.  Theresianun»  zu  Wien. 
^  Acten  des  k.  k.  Therenanun»  ztt  Wien. 


^  «B 

»dem  hicrOber  aa««gpferl igten  and  Ton  Ihro  KayL  K<tnigl.  Apo^Uilisdien 
»^fAtät  hemü»  Conanuirte  Slim-Uriefo  verschriebene  14x000  iL  Rhein, 
»gleichwie  Ich  mlchp  bey  meinen  Lebzeiten  Jährlich  und  swar  Quartal- 
»Weis  abreiche,  forthin  par  entrichten  und  abfDhren  *S(>Ue;« 

»Im  Fahl  aber  i'lwa  nach  Meinem  Tcull  in  bej^affU'r  Acadeinio  dem 
»buchslüblichcn  SlilTliinji^iinstiunicnto  und  iii^liluto  zuwider laufTende  hüchsl 
»scliädliclio  \'i  r;in(loiun!:rn  fuloT-  VPDiii^chiitjgen  vor  sicii  ^rlicii  sollfen, 
»allormassen  sicit /Hill  lUrU'iJiialilcn  aiinnrli  in  Mt  iiicn  l^ebzeilcii  fjotujicl,  daÜ 
>Maiui  unlcrscliietUiche  N'em*  und  N  cnlcrltlu  lif  liiinr  iierade  wiiler 
>lloilsainbste  in^liluluiu  liaiidcliuU-  Mt^^sbi-äiiciic  iial  i'iiilüliion  wolicii,  w  ann 
»uiciil  zu  durley  liinlcrslclliginacliuug  und  veiltiudernuß  Meine  Zuflucht  zu 
»Ihro  Majestät  genohmen  und  allerhOchM  Deroftelben  Meine  unt«rthänigste 
'VoKttellungen  gemacht  hätte,  EinfolgUchen,  wann  etwan  cur  Zeit,  da  Mir 
»Ciotl  die  Augen  schlies^en  wird,  daß  Heylsambste  Institulum  die^wr 
»adelichen  Academie  (welclies  doch  bloO  und  alh  in  die  nuzbarkeit  Vor 
»die  allerhöchsh'n  hiensle  th's  I.aii(l(  <rtlr>tcn  und  des  allgemeinen  Weesens 
»zum  Absehen  hat)  sollte  VenMideil,  die  SlilTtungsordnung  wider  meine 
•vorgeschriebene  W  illens  -  Meinung  umgekrhrf .  oder  etwa  die  <ler- 
»mahlige  SavoyM  he  xdclu  lic  I^iflcr-Academi«'  auf  andt  it  n  FuÜ  ijer-ctj^el, 
''•tder  ganz  ander«'  gf.-lall  und  ansclien  überkommen  snlllo,  so  eikliire 
»mich  hienüt  per  exjtressum,  duli  in  solclieiu  Fall  Mein  kUnlFtiger  l'niversaJ- 
»Krbe  zu  Bezaldung  obgedaclu  jfthrlidi  verschriebener  16.000  IL  keine*- 
»wegs  verbunden  sein  fiolle.  

»§.  31.  Erkläre  mich  hiemit  au  mehrererVersicherung  Meiner  Jetat- 
»wiligen  Disposition  und  gemachten  Stifltlungcn  (welche  nach  Meinem  Tod 
»werden  puhlicierf  wei-den,  und  worüber  die  förmlichen  SfifTl-Briefe  voi^ 
.»liniulen  seind),  daß,  wann  etwa  der  Regierende  Hoff  nach  gemachter 
»publication  derselben,  eine  nndere  rtilli  einführen  ofler  nur  im  'jerinnsfen 
»eine  Verenfleninii  nincben  wnllic.  wi'Uhe  dem  klareMi  lluelisiatieii  des 
•^SlifTlbriefes  t'Ulgegen  wiireii,  im  >ol(  lien  l'alle  Meine  publien  kn  Sldftungen 
»(die  einzige  Freylein-Stifftung  auügeuuumien,  W(>rüber  mit  Ihn»  Majesliil 
»der  verw  ittibten  Kayserin  allschon  einverstanden  bin)  völlig  und  gänzlich 
»widerrufen  seynd,  und  daß  verschriebene  Geld-Quantum  oder  Fundus 
»dem  Universal-Erbeii  zukommen  solle.«  

»S.  33.  Gebe  auch  weiters  Macht  meinen  Herren  Testaments-Execu- 
»toren,  und  will  sie  ersucht  haben,  sich  öfters  des  Jahrs  um  die  Beschaffen- 
»heit  meiner  Stifflungen  zu  erkundigen,  zu  Ende  des  Jahres  sollen  sie 
»schuldig  sein,  dorn  hochlnblichen  k.  k.  niedeH^^^terreiehisehen  I.andreclife 
»umstrindlieli  zn  benaehi irlili-zen,  in  was  Ordmim.'  sich  jeileSliftiing  betinde, 
»und  wo  L'noninuimei).  MiUhrauch  und  ( lehKH  liea  befunden  wurden,  sollen 
»sie  auch  schuldig  »eyn,  unter  dem  Juine,  dieser  Stelle  es  anzuzeigen  und 
»baMeste  Vermittlung  anzuvoiangen.«*)  

*)  FDntUch  Liechtmitehi^Mhot  Archiv  tu  Wien. 
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Diese  Auszüge  aus  einer  ül)eraus  wiehliyon  rikumle  ueltpii  oin  un- 
zwdfcUiaflcs  Zeugnis,  dd»n  liio  Herzogin  zur  Zeit  als  sie  ilir  Tt'slanK'iU 
rerfasste,  schon  mancherlei  bittere  Erfahrungen  gesammelt  and  rodirfache 
Streitigkeiten  nm  die  Tntegtitftt  ihrer  Akademie  bestanden  haben  musste. 
Xu  Executoren  ihres  letxten  Willens  ernannte  die  Herzogin  zwei  Männer 
ihres  Tollsten  Vertrauens,  den  Oberstlandrichter  Grafen  Ckrigtoph  Cavrkmi 
unil  den  Landrath  AiiffUSiht  vmi  Aichm\  beiden  wurden  an.^ehntichc 
Besoldungen  angewiesen,  welche  ihr  Erbe,  der  Refiierer  des  Hauses 
IJr fit tett stein.,  aus  d(>m  Kinkornmen  des  Krerblen  zu  zahlten  haben  sollte.' ) 
Ihren  sehr  aiisohnlifhen  fJrundbesilz  verniachte  sie,  um  (ii'n  (ilanz  ihres 
Stäiiimliauses  zu  vermehren,  dein  Ältesten  der  damalipen  älfeicn  Linie,  deni 
Fürsten  Franz  Joseph  ij  1781),  unter  der  liedingun^,  dass  dir.-e 
Besitzungen  mit  dem  älteren  Majorate  vereinigt  bleiben,  wenn  müglieh  als 
FideTcommiss  demselben  mverieibt  werden  sollten.  Auch  dieser  Lieblings- 
wnnsch  der  Herzogin  Mafia  Theresia  gieng  nicht  in  ErfQllnng  und  die 
TOD  Ihr  hinterlassenen  Herrschaften  blieben  Allode. 

Am  20.  Februar  1772  schied  die  hochbetagte  Herßogin  fxm  Sawytn 
ans  dem  Leben.  Wir  müssen  ihr  nachrühmen,  dass  an  ihr  »jeder  Zoll« 
eine  Fürstin  gewesen  und  dass  sie,  obwohl  die  treue  Tochter  dner  uns 
schon  i«cht  fem  liegenden  Zeit,  noch  heute  ala  eine  der  liebenswürdigsten, 
mit  ausgezeiehneten  Oabrn  (Us  noistcs,  Herzens  und  Charakters  reich 
ausgestatteten  RepräsentantiiuHMi  der  Pamen  nnperes  Hochadcis  vollsten 
-Ansytruch  auf  Verehrung  und  einen  unveri^esslichen  Namen  iM  sit/.t.  Nach 
dem  Tode  dieser  in  jeder  Hinsiclit  tiervorragenden,  durch  Schi(  k^al.^^(  lil;i:4e 
untl  Knttäuschungen  gestähltt  n  Frau,  büsst  die  C<'schichle  der  Savoy  sclien 
.Akademie  an  Interesse  ein  und  an  dessen  Stelle  tritt  bald  das  Befiemden. 
Schon  am  9L  Juli  1774  ergieng  ein  Tom  Kaiser  Joseph  IL  (seit  1765 
▼OD  seiner  Mntter  zum  Hitregenten  ernannt)  unterfertigtes  Decret,  welches 
TerfDgte,  dass  der  1769  an  die  Sayoy'sche  Akademie  abgetretene  »toiv 
»wftrtigeTract  sammt  der  Kirdie,  mit  denen  dabei  zu  bestreitenden  oneribus 
»wiederum  ad  militare«  übernommen  werden  solle.^)  l)ie<e  Rückstellung 
Hess  der  damalige  Direetnr  dor  Pavoy'schen  Akademie,  FML.  Hraf  Giamni, 
durchführen.  Nach  dessen  T(  de  im  Jahre  1775  folgte  als  l»iie(  t(ir  der 
üeneral-Feldwachtmeiftler  Alois  Freiherr  Hager  rofi  Alfenstrif/.  w  t  Icher 
aber  schon  1776  auf  seine  Stelle  verzichtete,  llieiaul  wurde  mil  der 
Allerhöchsten  EntSchliessung  vom  G,  Juli  1770  der  Curator  des  1773  als 
»X.k.  addige  Akademie«  wied^hergestellten  'nkeresianums,«7b^im  Caspar 
Graf  Lantkieri,  auch  zum  IMrector  der  SaToy'schen  Akadmie  ernannt 
und  ihm  zu  diesem  Zwecke  der  Graf  Philipp  Edlmg  als  Stellvertreter 
beigegeben.  Dieses  auf  ISDderatiyer  Basis  beigestellte  Verhältnis  zwischen 


*)  Falke:  »Geschichte  des  rürstlichoii  Haus««  lÄtMmuMn,*  S.  Baad. 
Acten  des  k.  k.  Tbercsianums  zu  Wim. 
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der  Savoy  scht'ii  und  der  Theresianischcn  Akademie  trug  au^ienscheinlich 
den  Charakter  eines  ('ibergai)gs-i^tadiums  und  das  aehliesslicbe  Schtcksal 
der  ersteren  Akademie  konnte  wohl  niemandem  mehr  TerhQllt  sein.  Es 
war  von  geringer  Wichtigkeit,  wenn  in  der  £nt9chliessung  vom  6.  Juli  1776 
die  Worte  vorkamen,  es  seien :  »Beede  Academien  immerhin  abgesondert 
zu  tractiren«  und  es  »dfirfeauch  d(>r  Namen  niemalen  geändert«*]  werden. 
Sehr  wahrj^cheinlich  war  schon  damals  die  vollständige  L'nion  der  beiden 
Akademien,  durch  welche  Massregel  don  mi^slidicn  Verhältnissen  der 
Thcre^Jtufn.schen  Akademie  wirksam  «rostciicrl  wcnlcii  konnte.  l)pab?i{htigt 
und  mii-  mehr  eine  Krage  der  niirlislt'ii  Zeit;  wurde  mit  (inn  lelzicii  imd 
entscheidenden  Sehritte  vorläufig  noch  ^t  zOgerl,  so  erklärt  sich  dies  aus  dem 
l'mstande,  dass  die  Kaiseriti-lvonigin  plötzliche  Umgestaltungen  gern  ver- 
mied und  wohl  auch  daraus,  weil  der  Einspruch  der  Frinson  des  Hauses 
LiedUengtein  vorausgesetzt  werden  mochte.  —  Seit  1776  beschränkte  sich 
der  Unterricht  im  Theresianum  nur  mehr  auf  die  Lehrgegenstände  der 
Gymnasial-Blassen  und  die  Philosophie,  während  die  Juristen  regelmässig 
in  die  Savoy'sche  Akademie  auf  der  Laimgrube  übersetzt  wurden.  Diese 
.Anordnung  stimmte  übrigens  mit  einer  im  Jahre  17()r>  ergangenen  kaiser- 
lichen Kesolulion  iiberein,  welche  verfügte,  dass  künftig  in  die  letzten; 
Akatlcinie  kein  »Hamanist«  ohne  specieUe  Dispens  meiir  aufgenommen 
wenien  (lürfi\-j 

Mü  der  vuUsländigcn  I  )urdifülirung  der  Itcschlosscncii  l  nion  beider 
Akademien  wurde  nicht  lange  gezögert.  Walirschcinlich  in  den  ersten 
Tagen  des  Jahres  1778  schrieb  die  Kaiserin-Königin  Maria  Tkereakt  an 
den  Fürsten  Frone  Joseph  von  lAeehtenskht  ein  Hand-Billet")  folgenden 
Inhalts: 

»Lieber  FUrst  von  Ideehtenstein.* 
»Hier  theile  Ich  ihm  die  Idee  mit,  nach  der  Ich  künftig  beyde 
»Academien,  sowohl  die  dermalige  Theresianisciie  als  die  Herzogli*  !•  Savoy- 
»sche  in  einem  HauUe  beysammen  administriren  zu  lassen  entschlossen 
•habe.» 

-  Diese  Idee  wird  ilini  /u  erkennen  geben.  daÜ  mit  der  Savoy'schen 
,\(;iileniie  auLiet  der  I  bcrsetzung  aus  tiein  dernialigen  (Jebäude  in  jenes 
des  riieresiani,  welche  auch  durch  Feuer,  oder  verschiedene  andere  Zu- 
»fälle  veranlasset  werden  könnte,  weder  an  dem  innerlichen,  noch  an  dem 
»äußerlichen  dieser  Stiftung  die  geringste  weesentliche  Änderung  vorgehen, 
•und  selbe  immer  besonders  behandlet,  von  Piarislen  wie  bishero  diri- 
•giret,  und  mit  Namen  und  Wappen  der  seeligen  Herzogin  immer  von 

'}  Acten  den  k.  k.  Theioüiaiiumä  zu  Wien. 

*)  Vgl.  PiofesMr  «/.  Seiurarg:  »G«schiebte  der  k.  k.  TherewAnischen  Akademie 
u.  9.  w.«  Wien  1880.  -  Somlerabdruck  aus  d«'!»  lahmberichte  d«s  k.  k.  Tbmiiiniacben 

Gymnasiums. 

'i  l)aiit»elbc  ibl  nliiii:  Üütum. 
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»der  TluTrsianisdien  unterschieden  seyu;  milhin  durchaus  bey  der  alten 
»Verfassung  bleiU-u  werde.» 

»Ich  gewärtige  also  hierüber  seine  Erklärung  um  so  ehender,  weilen 
•Mir  seine  TorzOgliche  Persönliche  Devotion,  so  wie  des  sammtUchen 
»Hauses  JAeehiensieiH  wohl  bekannt,  und  anderen  theils  gar  keine  gegen 
•der  seeligen  Stifterin  Willen  entgegen  laufende  Abänderung  finde,  und 
»andurch  nebst  vielen  anderen  guten  Folgen,  auch  manche  Erspahrung 
»dermaliger  doppelter  Unkosten  sum  Besten  der  Stiftung  sich  ergeben 
•wird.« 

•SobaUi  Mir  seine  Erklärung  /n  fhmden  k(iniinen  wird,  w(»rde  ich 
»einen  ordentlichen  Act  znr  Consolidirung  dieses  GeschäfLs  auch  vor  das 
»künftige  errichten  lassen.* 

»Maria  Theresia  m.  p. 
»wann  der  Fürst  mündUche  Auskünften  haben  will,  kann  er  Grtiner 
»raffen  lassen.«*) 

Bernhard  Edler  von  Keesn,  damals  Executor  des  Testaments  der 
Hergogm  vfm  Smvvyen,  kam,  als  ihm  das  Project  einer  Vereinigung  der 
Savoy'schen  mit  der  Theresianischen  Akademie  bekannt  worden  war,  seiner 
Pflicht  getreulieh  nach,  indem  er  am  22.  Februar  1778  die  Erklärung  abgab: 

»Paragraph»  Un'iE  lestamenli  verbindet  Sie,  diebeedeTestamenls-Executores, 
»auf  das  nachdrucksambste  alle  Sorg  und  geflissenste  Aufmerksamkeit 

-anzuwenden,  daü  ihre  gemachte  SlifTlungen  auf  keine  weis  abgeändert, 
•  verändert,  oder  mit  fremden  SlifTtiinfien  vermischet  werden  .sollen.  Vcr- 
»mtig  «Moser  attfjieleglen  Pflithl  und  Scliuhligkeit  nius  ich  als  dennahger 
»Heriiugli«  Ii  S;i\ ny'schor 'rt'staniiMils-Kxcculor  wider  all«'  VerHrrdornnu  und 
»noch  mehr  wider  alle  Vermischung  der  llei;40Mlich  Sav(»y".><cheii  adeiichen 
»Ritter>Academie  mit  anderen  allerdings  protestiren.«*) 

Forst  FrmkM  Joeqtk  wm  lAeckkmMn,  eine  condliante,  allen  Streitig- 
keilen  abholde  Natur,  erhob  gegen  das  ihm  gestellte  Ansinnen  nicht  den 
Widerstand,  welchen  man  von  dem,  allerdings  mit  mancherlei  Zahlungen 
und  Verpflichtungen  belasteten  l'niversal-Erben  ^i}V  Herzogin  von  Saroyvn 
hätte  vermuthen  ktanen.  Sein  Verhalten  erscheint  etwas  eigenthüinlich, 
s<jbald  in  Krwägung  gezogen  winl,  dass  ein  Ct)dicill  ( »Fieyzettel«)  der 
Erblas.serin  vorhanden  war,  welches  die  ganze  Fürstlich  Liochfj-nslein  sche 
Familie  mit  dem  Verluste  der  sämnit liehen  Hinterlassenschaft  bedrohte, 
wenn  dioe  den  letzten  Willen  der  Vcrslurbcnen  in  irgend  einer  Weise 
verletzen  lassen  würde.')  Für  den  1  uU  als  solches  eintreten  sollte,  hatte 
die  Herzogin  MariaTheresia  den  Kaiser  Joseph  IL  als  ihren  Erben  sub- 

*)  Fürstlich  LiechteiiBteiii'sches  Archiv  zu  Wien  und  Archiv  des  k.  k.  Ministeriums 

des  Innern. 

PttrsUkh  UeehlensteinlMhes  ArefaW  zu  Wien. 
*)  Schreiben  des  FOrütcii  Karl  von  Licchten'*tein  an  d«n  Kaiser  Jo99ph  U,  Vom 
§4.  Aprit  1780.      Anshiv  des  k.  k.  Ministeriums  des  hineni. 

4* 


Digitized  by  Google 


slituierL  Aus  dem  eben  Angt^ülakii  gelil  litiv(>r,  (Ja.-is  sich  Kürst  Frane 
Joüfph  in  oiner  Oberaus  schwierigen  Zwangsla^^o  befand,  wenn  auch  zu- 
gegeben werden  muss,  dass  bei  oberflächlicher  Bourtheilung  sein  Verhalten 
energielos  und  gegen  sein  und  seiner  Verwandten  Interessen  rerstossend 
erscheint.  Kr  besduflnkte  —  so  scheint  es  wenignlens!^)  —  seine  £in- 
wenduimt  n  ilarauf,  der  Kai.serin-Krmijiin  zu  boriclifen,  dass  jiach  den 
besit'heiiden  Hausgeseizen,  jede  wichtige  Voränderung  des  Besitzstandes 
der  V()rlHnM<zt'ii  Zuslininiung  allci-  soiner  Ajcrnaten  bedürfe.  Von  dein  Fürsten 
Fru)tz  Joseph  wurde  sof^ar  wiederholt  auf  eine  '/n«-;miiiienberufunf?  der 
Verwandten  u.  s.  w.  gedrungen,  wie  «olclu  s  ans  dem  naehsU-henden,  sehr 
benierkenswertt'uS^-'hreiben  du«  Hol kanzlers Viralen  Blümeyeu  (vom  12.  April 
1778)  hervorgehl: 

»Auf  Euer  fürsUichen  (inaden  iviederlioltf  Vuisli-UunKcii  liabe  ich 
»Ihrer  Majestät  zweimalen  schon  einen  Vortrag  erstattet  und  die  Ursachen 
»vorgeleget,  wegen  welchen  Dero  Orla  die  Vorrufung  der  Agnaten,  der 
»beydon  £xecutoren,  und  Curatoram  nasdturoruin  2u  der  allergnildigst 
»angeordneten  Commission  nolhwendig  erachtet  werde,  welche  durchaus 
»die  nämlichen  sind,  die  auch  gegenwärtige  supplique  enthaltet« 

»Ihre  Migestät  haben  beydemale  diesen  Antrag  aus  der  beygeset2ten 

»gegründeten  Ursache  abgeschh-igen,  weilen  es  slch  nicht  um  eine  Kin- 
»wiUigung  der  Famihe  und  nicht  einmal  um  einen  förmlichen  Spruch 
»handle,  da  Ihr«'  Majestät  IdnO  r-in  rochtlirlH"^  rttitachtcn  von  Ihren  Hof- 
»slelleii  an\ crlaimen.  ob  die  IVan^lcriiimu  iler  Savoy'sciu'n  Sfiftun"  in 
M'in  anderes  (ht  in  eben  denselben  Lande,  ja  nur  von  einer  \^irsladt  in 
die  andere,  in  ein  der  Lage  nach  besser  gelegenes,  son^t  durrliaus  an- 
»ständiges  Hebäude,  ohne  Vermischung  nnt  einer  anderen  Sliflung,  ohne 
»der  allergeringsten  Abänderung  an  der  innerlichen  Verfassung,  eine  solche 
»Abänderung  sei,  die  Kuer  fürstliche  Gnaden,  oder  Dero  Nachfolger  Ton 
»der  Schuldigkeit  entbinden  könne,  die  von  der  seligen  Frau  Hensogin  zu 
»dieser  Stiftung  legirten  16.000  11.  abzufahren.  Die  fürstliche  Familie 
j^kann  zu  Entscheidung  einer  solchen  rechtlichen  Frage,  die  von  zweyen 
>  Mo  f stellen  von  dem  Sou verain  gefordert  wird,  nicht  wohl  etwas  zu  sagen 
»haben.«  

-liey  sfi  be.M  hafTenen  rmständen,  inid  bey  so  jiositiven  zweimaligen 
».A!l»'Hi?>rh-f<'n  luit-cldiessuniieii  ülnnbe  ich  nicht.  Ihrer  Majestät  eine  nocli- 
-malige  Vfir-Iclluii;.:,  die  eigenllieii  nur  eine  W'irderhojiing  d<'r  vorigen 
(Iründe  wäre,  lhr<'r  .Majestät  vorlegen  zu  k"nnt  ii.  und  mwW  es  Kurer 
»fürstlichen  (Inaden  ledighi  li  überlassen,  ob  sie  iiai  h  allem  die.-^eni  erwehnte 
»Riftschrift  dennoch  aberreichen  zu  »ollen  glauben.«^)  

')  Attciii^itukf.  wi  lche  ilifsen  Gegenstand  vollständig  ausser  Zweifel  sleUen,  hat 

der  V'jrfasser  iiictit  crhatd  n  kiiru!'  !! 

FUrbUich  LaitditeiiätciQ'iidicä  Archiv  Wien. 
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Als  Mitglied  zu  der  im  obi;,'rn  .Actciislück»'  erwiilinti'n  (i,4jniini<??'ion. 
Mt  lrlu  üImt  die  VereinigimjL?  der  Savoy'seheii  iiiif  der  Thcn^siaiiisclien 
Akademie  eingehende  Beralhun;?eii  zu  [»flegen  lialle,  bevt>Uniächligle  (am 
April  1778)  Fürsl  Franz  Joseph  den  CJelieimruth  und  Rath  der  obersten 
Juffliz-SteUe,  Anim  Kasimir  Rekhsgrafm  vm  HarUg.  Dieser  sollte  »in 
»Nahmen  und  statt  unstT  in  Angelegenheit  der  Ansinnang  Ihro  Majestät, 
»womit  der  locus  physicu8  der  dermaiiligen  SaToy'schen  Aeademic  von 
«der  Laimgrulien  in  das  Theresiamim  iran.^rerirt  wurde,  bey  allen  dittfalls 
»etwa  txx  unternehmen  Icommenden  Veranhissungen  nicht  mir  erscheinen, 
sondern  aticli  fiiebcy  unsere  uns  zuständige  jura  derseslalten  besorgen 
»und  Vertretten,  wie  es  selbslen  zu  ihun  berechtigt  wären.«') 

Die  Commisfäoji  erledigte  ihren  Auftrag  mit  einer  Raschheil,  wie 
s<i!clie  in  jenen  Tagen  nicht  jedesmal  bemerkt  werden  konnte.  Sclbsl- 
ver>l:indlich  Iralen  die  f >c!('<ji,>j!f.n  der  Hegierung  mit  allen  donkharon 
«iriinden  für  die  Vereini-iMim  der  luMdeii  Akademien  ein,  und  ihre  Dialeclik 
inoclilf  l>ald  einen  vollständigen  Triumph  über  jene  der  (leuner  errungen 
haben,  deren  Oppusilion  überhaupt  ziemlich  zahm  gewesen  zu  sein  scheint. 
Xach  der  Ansicht  der  Rcgiennigs- Vertreter  sollte  die  Itcineswegs  muster« 
liafle  INsciplin  in  der  b^voy'ächen  Akademie  durch  die  Union  gebessert 
und  die  sorgfältige  ('berwachung  der  »Academisten«  auf  der  Wieden  leichter 
in  das  Werk  gesetzt  werden  k<Uinen,  als  auf  der  Laimgrube,  wo  zahl- 
reiche Bierhiiiisrr  und  andere  Spelunken  zu  mannigfachen  Ausschreitungen 
derselben  (jelegenheit  böten  u.  s.  w. 

Schon  am  24.  April  1778  ergieng  abermals  ein  vom  (irafen  Bl&megen 
unterschriebenes  üecret  der  böhmisch-ö.sterreichischen  llorkan/lei  an  den 
Fiirsleii  Franz  Jnscph  tles  Inhalts:  *Allerliöchsl  gedacht  ihre  Majestät 
»iiälten  über  das  allerunlerthänigsl  vorgelegte  i'rolokoll  von  «ler  letzl- 

liinigtMi  /jisammenlretf mm  «lic  Miänderun«:  (lf'<  loci  physici  der  Herzoglich 
'>avov"schen  SlilTtung,  und  lit  rscIlM  M  I  ber.selzu ng  in  das  (lebäude  des 

k  k  riieresianiim  ans  ilcm  I cL'L.'niinlf  des  mit  drin  eigi«nen  be.s(»nderen 
».Xiilzi'U  des  \  ri  cinliaili'ii  aligciiiciiuii  lu  steiis  und  in  Erwägung, 

■tlaü  die  LeberseLütiiig  dieser  Academisten  in  einen  abgesonderten  Theil 
^deä  l'heresiani  keineswegs  aU  eine  weesentliche  Abänderung  des  InsUtuti 
»zu  betrachten  seye,  Atlergnädigst  zu  besschtü^f^sen,  und  zugleich  die  witHlor- 
'holte  Zusicherung  allergnädigst  zu  crtheilen  geruhet,  dalt  in  dem  Instituto 
»selb«!  nichts  abgeändert  werden  solle.« 

»Im  ttbrigen  finden  Ihre  Majestät  nöthig,  d^  über  die  art  der 
»kOnfltigen  Einrichtung  dieser  Slifftung  mit  den  Agnaten  sowohl,  als  beyden 
»Testaments -Kxecutoren  das  Einverstiindnitt,  wobey  jedoch  die  schon 
»beächlofiene  Übersetzung  autter  aller  Frage  zu  bleiben  hätte,  gepflogen 
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»werde,  und  liiittcii  Ilirc  .Majc-'iif  lirfohlrü.  hieriilHT  das  weitere  noch  in 
»folgender  Wnchc  Allerhöchst  dem-nsclhcn  vdrziilcgen.«') 

Drei  läge  i?päler  (27.  April  177!S)  kam  Fürst  Franz  Joaeph^  in 
seiner  Kigenschaft  als  Hau|il-Inlere:5sent,  dieser  Weisung  nacl»  und  legle 
nachfolgende  Erklärung  vor:  >ßei  der  von  Ihrer  Kayserlichen  Majestät  an- 
»gesonnenen  Abänderung  des  loci  physici  der  Herzoglich  Savoy'schen 
»StQfltung)  und  derselben  Übersetzung  in  das  Gebäude  des  K.  k,  Theresiani 
»ergel>en  sich  gleich  anfän^di  zwey  Anstände  oder  Fragen,  auf  deren 
»Vorläufigen  Entscheidung  die  Berichtigung  des  gantzen  Geschäfts  beruhete, 
»und  zwar: 

>  1 1!^  ül>  diese  Transferirong  eine  weesentliche  Abänderung  des  InäUluU 

>2''"  wie  uiul  auf  welche  Arth  die  tinrichlung  dieser  blüfftung  künfflig- 
»liin  zu  maelicM  seyeV- 

»Da  niith  einerseits  du*  jilliciiUnaliige  Dankljarkeil  gegen  die  ver- 
»storbenc  Frau  Erblasserin  zu  einer  genauen  und  buchstäblichen  Heob- 
»aehlung  aller  ihrer  in  Betref  dieser  StUflTtung  gemachten  Verordnungen 
»verbände,  anderer  Seiihs  aber  meine  Ihrer  Kayserlichen  Majestät  schuldigste, 
»und  von  Allerhöchst  Deroselben  in  dem  gnädi^ten  Hand  Billet  zu  meinem 
^innigsten  Verunügen  beiübte  Vorzügliche  Persöhnliche  Devotion  mich 
»dahin  anw  iese,  alles,  was  nur  immer  von  mir  ahhienge,  zur  HefArderung 
'dieses  (lesehäftes  b«'Yzul ragen,  und  alle-  ahzu wenden,  so  auch  in  den 
^späUestcn  Zeif^Mi  einen  \\'iders|iriich  nder  Ijuwenihmu  fneiner  agnalen 
ttder  Anwarh'r  verursachen  kr>mite:  so  wäre  ich  der  AUei unlerlliänigslen 
»Meynang,  tlalJ,  da  die  Verw(H'hsIung  des  Orllis  keine  gleiehgillige  Sache 
'ZU  seyn  schiene,  indem  solche  salvo  Jure  i'roprielatis  Niemanden  auf- 
»gebürdet  zu  werden  ])flegot,  um  den  a)!naten  und  Anwärtern  allen  Anlaß 
»zu  einer  wann  immer  zu  machen  vermeynenden  Beschwehrde  in  einer 
»Sie  dereinstens  betrefende  t>u  wichtigen  Angelegenheil  nicht  gehOrel,  oder 
»Vertrefton  worden  zu  :<eyn,  zu  b<'m'hmen,  und  die  Transferirung  auf 
'ewige  Zeiten  außer  aller  Conteslation  y.w  setzen,  nfllzlich  und  nothwendig 
»wäre,  selhi'ie  ZI!  diesiT  r,ommi-~inn  rin/ninTufen.- 

-Naclideine  aber  Ihr«'  Kayserhch  Konmhclie  Majesliit  üIxt  meine  mehr- 
malige aÜfnmterthrHiigste  gefnadile  Vorslelhingen  lunau-xu-jehen  und  aller- 
•jnäiiiiisf  Y.w  Im  -ch lassen  genihel  haben.  daÜ  die  l  ran>ierining  d<'<  loei 
physici  kiiia    wesenlliche  Abänderung  «les  Instiluli  >eye,  so  uuleriange 
-ich  mich  nicht  anheulh  die.->i'  Fragt'  neuerdingen  vorzubringen.«-) 

rnmittelbar  nach  dem  Eintreffen  dieser,  etwas  auf  SSchrauben  gestellten 
Erklärung  des  Fürsten  von  LieekUmslein  trat  die  erwähnte  Commission 
nochmals  zusammen,  um  mit  der  Vornahme  einer  »Local  *  Beäugen- 
ischeinigung«  ihre  Tlmtigkeit  abzuüchlie^isen.  Der  Verlauf  dieser  »Beäugen- 

')  Fttrsllich  LiiTchttMislein'schcs  Archiv  in  WIpii. 
FQrsÜidi  UccIileiisteiii'scheR  Arcliiv  zu  Wien. 
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j-cliriiiiuMitivi-  sctu'int  eiu  »iiicruarfH  fru'dliclicr  .^inveson  und  jedr  fin- 
>!«*hende  oder  erregte  üiscus.sion  veniiieden  wurden  zu  sein,  denn  »eliun 
am  5.  Mai  1778  erhielt  Graf  LMuthwrl,  damals  »k.  k.  Cummissär  der 
TheresianischeD  und  Savoy'schen  adefichen  AcaUemie«  von  der  bohmisch- 
jie^erreichischen  Hofkanzlei  die  Verständigung,  dass:  >nachdeme  bey  der 
oleUthiti  Toigenommenen  Local^Beaugenscheinlgung  nicht  nur  der  zugegen 
'gewosie  Kepraesenlant  der  Fürsllich  I.ieclilensleinischen  Agnatonim  Herr 
«liraf  von  HarUfi,  sondern  auch  die  Herzoglicli  Savoy 'sehen  Testanienls- 
KA'eeulores mit  demjenig<'n  loc«»  physicv»  in  dem  Theresianu,  wohin  die 
^kav-rrli(h  krini,i:!ir!i  !ioi/:(ti:li{'Ii  Savoy'sche  Hitlerfiradenüe  t^an^T('rir('l 
»werd»'!!  winl,  vollkonmien  zufrieden  waren,  und  der  von  Seiten  de^^ 
-Herrn  Fiii  ^tcii  Franz  von  Liechten.stri>/  hiczu  abgeordnete  Kanzlei-Direclor 
Zdh  r  mtuß  r  iiii  Namen  »eiues  bemeldleii  Herrn  Fürstens  sieh  erkläret 
hat,  daß  gegen  diese  Übersetzung  der  bemeldten  Stiftung  in  den  besichtigten 
•Theii  des  Theresiani  kein  Anstand  mehr  obwalte;« 

>S<i  baben  Ihre  Kayl.  KOnigl.  Majestäten  Ober  die  allerhöchst  denen^ 
»selben  hievon  gemadite  alleraulerthänigsie  Anzeige  allergnädigst  anzu- 
«befehlen  geruhet,  daü  nunmehro  diese  l'bersetzung  der  herzoglich  SaYoy- 
»«dien  Stiftung  in  das  Theresianum  in  das  Werk  gesetzet  und  beschleiniget 
»werden  solle.«') 

Die  rmp'>tal1nni:en,  welche  die  Savoy'sche  .\kadeniie  nach  ihrer 
Vereinigung  mit  dem  k.  k.  I  heresiaiuini  erfahren  hat,  liegen  vollständig 
ausserhalb  des  Kaliiuens  unserer  liarsldliini:.  W  ir  lirauchen  hier  nur  zu 
erwähnen,  dass  die  k.  k.  Ingenieur -Akadenue,  welche  schon  seit  dem 
Jahre  1769  den  Sappeur- (Pflanzschul-j  und  Moser-Tracl  auf  der  Laim- 
grobe  imie  hatte,  nun  (1778)  auch  das  daranstossende  Gebäude  der 
Savoy 'sehen  Ritter-Akademie  nebst  der  Reitschule  und  den  sonstigen  Neben- 
gdtäaden  zugewiesen  erhielt.  In  diesen  Räumen  fand  die  Ingenieur-Akademie 
ihre  Heimstätte  für  viele  Jahrzehnte,  während  wek-lu^n  sie  sich,  ganz 
beKuulers  unter  der  Oberleitung  des  unvergessliclien  (ieneral-tJeniedireclorst 
KM.  Erzherzug  Johann  (f  1859),  zu  einer  militärischen  Hochschule  von 
unbestreilbarem  Weltrufe  entwickelte. 

Wir  l>recfien  die  V\>rgt'sc-hi{}de  ab,  um  mit  iiiix'i*'!-  llau)it;uifual)e, 
der  < i«-.-(  |iii  hli'  der  k.  k.  Ingeninir-Akadcmie.  vw  bfLiiiuu-u,  welch«'  Sciiide 
mal)  wohl  wicht  mit  rnrecht!  —  al.s  den  laclieudeu  l>b»'n  der  Chaos'schen 
und  .Savoy  schen  Stiftungen  bezeichnen  darf.  Um  unsere  Darstellung  ohne 
weitere,  slDrende  Unterbrechungen  fortsetzen  zu  können,  müssen  wir  bi«« 
in  das  zweite  Jahnsehnt  des  IB.  iääculums  zurückgreifen,  damit  dann  an 
gedgneter  Stelle  die  jetzt  abgerissenen  Fäden  wieder  eingeflochten  und 
zu  eimtm  Gansm  verwebt  werden  können. 

')  Acten  des  k.  k.  Ttiercsianuiiis  zu  Wien. 
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Die  Bdgrttndimg  tmd  älteste  Zeit  der  k.  k.  In  genienr^Akademie. 

1717—1766. 

Nocli  in  der  Zeit  in  ivelcher  der  an  prossartigen  Kämpfen  um  feste 
Plätze  (Iberauis  reiche  Krieg  um  die  spanische  Kirbschaft  West-  und  Süd- 
Euroi)a  in  ein  gevvaltiu'ps  Heerlager  umgestaltet  hatte,  forderte  der  Prinz 
Eugen  von  Savoyen  in  driiigondsler  W  eise  für  die  österreichische  Armee 
die  Aufstellung  eines  aus  geübten  Leuten  bestehenden  Mineut^Corps  und 
gleichzeitig  die  Errichtung  einer  Schule,  in  der  tüchtige  Ingenieure  und 
Kriegsbaumeister  ihre  Ausbildung  erhallen  könnten.  Die  in  der  öäter> 
retchischen  Monarchie  damals  chronisch  gewordene  desolate  Finanzlage 
machte  aber  dieses  Verlangen  unerfüllbar  und  es  verstri(!ion  auch  die 
näcli  i "M  .lahre  nach  den  Friedensschlüssen  von  Utrecht,  Hastatt  und 
IJadtMi,  (iliiie  d;«'5s  das  wohlerwogene  }*r(ijorf  auch  nur  um  einen  Schritt 
seiner  iU'aiisierung  niiher  ucrürkl  wäre,  obwohl  d**r  Kaiser,  ix  kanntlich 
den  Wissenschaften  und  Kiiii-lcn  ein  Freund  und  Fürderer,  [ür  dasselbe 
reges  Interesso  an  den  Taj:  it  gU».  Frst  als  der  glorreiche  !Sieg  des  Prinzen 
Euffm  bei  Belgrad  die  ganze  Christenheit  in  Begeisterung  und  Jubel  ver- 
setzte, gieng  sein  längst  entworfener  Plan  in  Erfüllung  und  die  von  ihm 
erbetene  i^hulc  ward,  freilich  in  »der  bescheidensten  Art«,*)  in  das  Leben 
gerufen.  Niehl sdesloweniger  war  es  ein  hAchsl  wertvolles,  den  Anfordenmgen. 
der  Zeit  Rechnung  tragendes  Weihnachtsgeschenk,  welches  Kaiser  KaH  VI. 
unserer  Armee,  vielmehr  der  r)sterreichi>c}i-ungHris<hen  Monarchie  dar- 
brachte, als  er  zu  Wien  am  21.  Decendier  1717  seinen  Namen  unter  das 
Sclirifl.-tüek  selzte,  tias  die  älte.sle  ei.yeniliche  Militiir-I?il«!iin','s;in-I;ilf  bei 
uns  beiTinitli'i»'  c  ehrwürdige  Urkunde,  der  iStiftbrief  unserer  Akudeiuic, 
lautet  i<il'-:riHlrfm  '--.iMi: 

■  II  //•  (jui  VI.  n.  .v.        L'/ähict/rn  dlU  ii,  mal  jt-dcn  Uu^t  t  u  Kayl, 

Krirf/s-Offiricrcrt  ::u  Roß  und  Fmß,  auch  samvnUichcn  vaatüleH 
^Unseret'  Treu  ffeftfmmmbsteN  Erb'Ländern  Unitere  Katfl  Gnadty  und 
*aUes  ffuetteSf  und  geben  Euch  kiemU  tpUnfigat  zmernehmen,  was  (/csfaU 
*  Wir  für  Unseren  Dienst  zu  mjn  angesehen,  und  dahero  auch  gnädigst 

re^snivirt  haben,  VermiiMs  aufrichtung  und  Anordnung  einer  förmb- 

*)  AiHtth:  fPriiu  Euijni  tun  Suvof/in.^  ;i.  Band. 
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^liehen  Inffenieur-Aaukmia  gedachten  Kriegs  Ofücu  t  (  n.  andt  Im/hU 

•  VasaUen  die  gelegenhdt  zu  machen,  daß  Sie  die  Ingenieur-Kumt  füglich 
ergreiffcHf  Wüt  aber  hkrdureh  mit  aüffetim  Ofttderm  und  Landes 
'  VaaalleH  ((fkne  frembder  nationaliste»,  sich  fSrahin,  wie  bishero  Bedienen 
*jm  müssen)  Versehen  seifn  mögen,  haben  sohhemnaeh  gnädigst  resotvirt, 
*dafi  ein  solche  Ingenieur-Schio  U  in  Unßer  hiesigen  Kayh  haubt-  und 
^ Residenz  Statt  Wiff/n  heg  eintritt  des  tiexihst  Künftigen  Momith,  und 
^Jahr.<  eröffnet,  darüber  Unser  (Titel)  Conte  Anffiäftohi  pro  Directmr, 
-der  '  7"?7^  /  Marinoni  aber  prri  Sffhrnrrfforc  Bi'^h'lt.  Von  diesen  2iveyen 
*Vvrntmblwh  d'*'  Arehitectura  miliUiris  ncbat  denen  darzu  gehörigen 

•  Mathematischen  Wmticnschaftenf  alß  Ari^metica,  und  Geometri/i  tarn 
^theorica  quam  practica,  dann  Statica,  ufid  MecMnica,  und  alles  was 
*deme  anhängig,  methodiee  iradiH  hierzu  äUe  wooHe»  4  Tag,  alß  Montag, 
>mUtwo€h,  Frey-  und  Sambstag  applicirt,  und  mar  im  smiUshm  Tägen 
steigende  Stundmt  alß  Vormittag  Von  8  bis  10  Uhr,  nachmittag  aber 
*voH  .V  bis  .5  [Thr  angewendet,  diese  Iftgenieur  Academia  oucA  sambt 
•'denen  Anditom  (so  Lang  Sie  in  diesem  Studio  Begriffen)  unter  der 

Jurisdiction,  und  Ober-Direction,  Unseres  Kaiff.  hof  Kriegs  Brrths, 
dann  nach  diesen  Unter  den  Von  Zeit  ZU  Zeit  amteUenden  Super- 
^inietidenfen  sein,  nnd  stehen  solle." 

»  Thffi-n  rh'nnineh  f>hhemrlfi')t  allen,  und  jeden  Von  jetzt  <i>'d(t<-hh'r 
oHgrvrdneten  Ingenieur  Amdmua  gegemrertige  Nachricht  daruniben 
aUergnädigst  ertheiUen,  da0  dir  Jen  ige  (  wek  he  £u  erlehrn-  undt  Begreif- 
■  fung  dieser  Ingenieur  Kunst  Lieb  und  Lust  tragen  j  Bei  jetzt  gedachten 
>  Unsern  KagL  Hof  Kriegs  JSath  sieh  gebührend  angeben  mögen,  iceleher 

•  Verordnen  wirdt,  dqß  Sie  von  dem  Superintendenten  und  Directom 
»iterden  atigenohmen,  und  ohne  Betahiung  eines  Kreutzers  für  die 
'Instruction  diese  Kun^  jsu  erlernen  alle  Comodität  haben  werden,  gegen 
yder  gnäd^fsten  Zuver^cht,  Sie  werden  nicht  allein  zu  begreiffung  mehr 
^gedacht-  so  nutzlich  als  nöthigen  Ingatieur  Kunst  sie//  mit  tillm  Fleiß 
*und  Egfer  appliciren,  sondern  auch  zur  Zeit  des  halU'nden  Collegij 
>mit  BeschaidentUcher  auffiihrung  sieh  also  Vi  rhu! toi.  daß  Wir  dargber 
^ein  amlJiffsfi  s  Wohlgefallen  zu  .schöpffen,  Sie  nach  Ihrer  Citpacitdf  nnd 
■idtf  f  koinnK  iien  Wiisst  n.schaft  in  Unsere  Dirnsfe  zu  nehmen,  auch  selbe 
nurh  und  nach,  Ihren  Wohl  Verhalten  gemaiJ  weiters  Jiefmdern,  und 

*mit  Kagl.  Gnaden  anseJieu  zu  laßen,  ürsach  haben  mögen;*  u.  w.'j 
*Wienn  den  S4.  Deeembris  1717.* 

in  Jon  Ta;:en  vom  21.  bis  2S.  Dcct  nilH  i  1717  (Tli(\<.<  iler  Holki 
rdlh  alle  rrforderlichen  Aii^fortigungen,  tluniit  am  1.  Januar  1718  die  neue 
Ingenieur-Akademie  in  das  Dasein  treten  konnte.  Der  FM.  Wirich  Philipp 
Lorenz  Reichsgraf  von  Dmn,  bekannt  durch  seine  tapfere  Verlheidigung 

')  K.  und  k.  Kri«g8>Ar€hiv. 
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der  Cilaiiellp  von  Turin  (I7t>t>),  wfklu-i  cigenlhiunlicluT  Weise  das  liuhe 
Ami  eines  V'icekönigs  von  Neapel  mit  der  Stelle  eines  Obersten  der  Wiener 
Stadt-Guardia  refeiniglet  ward  2um  Superintendenten  der  Akademie  bestellt 
Weil  aber  dieser  infolge  seiner  Würde  fast  nnanfhOrlich  an  den  SOden 
Italiens  gefesselt  blieb,  setzte  ibm  der  Hofkriegsrath  ans  seinem  »Gremio« 
den  FBI  KiOl  Ernst  Grafen  von  Happach,  damals  oberster  Land-  und 
Haus-Zeugmeisler  (Artillerie-Dimtor).  als  StdWertreter  an  die  Seite.  Ciraf 
Hupjmeh  wurde  angewiesen,  alles  aufzubieten,  was  zum  »aufnenilien  dieser 
-  A(  adeniia  und  flriUliren  inslmclion  der  Auditorn  immor  orforderlicli  soin 

mag.*')  Kr  erhielt  den  Auftrag,  der  Übrigens  in  jener  Zeit,  in  welcher 
dor  Zudrang  vi»n  Kit  quenlanlen  in  dir  neue  Schule  ein  äus.sers!  in.i>-n:(»r 
war,*)  als  überflil.^sige  Vorsicht  erschien,  darüber  zu  wadien.  d.ilj  ixcine 

andere  den  freien  Zuetrilt,  und  unentgeltliche  instrudion  in  dieser  Ingenieur- 
•Academia  zu  genttssen  haben  sollen^  als  welche  Ton  dem  Kayserlichen 
«Hof  Kriegs  Rath  werden  angenohmen  worden  sein.«  ^)  Ferner  hatte  der 
KM.  in  jedem  Vierteljahre  dem  HofkHegsralh  »ambständig«  Uber  »den 
»Stand  der  Acaitania,  deren  Fortgang  und  Aufnehmben«  ^)  xu  relationieren 
und  über  jene  Scholaren  zu  l>erichten,  -welche  am  best-  und  fleissigslen 
-sich  appiiciren  Ihuen.«  —  Gleichzeitig  fertigte  der  Hofkriegsrath  die 
Patente  ans  :in  den  Ober.-^llieutciianl  und  Ober-Ingenieur  Ij'nruhr  Cotitr 
d'Anfluimhi  uiul  den  Hof-Mathematikus  und  niederösterreirhi>(  hen  Landes- 
ingenieur Jolmttft  Jnh>h  yfar'uiiihi.  von  denen  er.->l»'rt'r  zum  hirector. 
letzterer  zum  Sui)dirciUtr  der  liigt-meur-Akademie  enianiil  wurde.  i)\v>v 
beiden  hervorragenden  Männer,  welche  bisher  an  der  niederösterreichischen 
l^indsdiafts-Akademie  als  l^rer  gewirkt  hatten,  besorgten  —  wie  «es 
seheint !  —  ganz  allein  den  Unterricht  an  der  ihrer  Leitung  anvertrauten 
neuen  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Anffuiaoia  erhielt  fQr  seine  IMtigkeit  an 
der  in  das  ljehi*n  gerufenen  Anstalt  einen  Jahresgehalt  Ton  900  fl..  Marimmi 
einen  s<»Uhen  TOn  tJU)  fl.;  aussOTdem  wurde  ihnen  -zu  bt»streitlung  unter- 
♦tfi'hiedlicber  erfordernussen,  worunter  auch  di<'  Ziiiimrr.  und  all  anderes 

verstanden-  M  der  Betrag  von  (1.  jährlich  bei  der  Fortitication.-<-Hau- 
cas-a  angewiesen.  Mer  gesannnle  Geldaufwand,  den  dio  Akademie  erheischte, 
betrug  .-omit  11.  im  .lattn-  al.so  nur  wciul:  melir,  :d<  heule  ein  in 

den  .Militiir-Biidungsanstalten  veru  endeterSid»alU  rii-*  Jflieier  zu  ko>lea  jdlegt. 
hireelor  und  Subdireclur  wurden  angewiesen,  mit  ilu-en  Vorträgen  mit 
nächstem  Neujahr  (1718)  zu  beginnen,  ^damit  eine  prob  gemacht  werden 

Hille.  ■  Aoi'b  wurde  ihnen  eHiffnel,  das5,  wenn  diese  Probe  gelingen  sollte 
und  ^Sie  einen  guten  Fortgang  gewinnt,  allerhüchst  ernenlo  Kayseriiche 

'  1  K.  iiihi  k.  Kii<'^— Arciliv. 

*)  l»it*  IVila^e  A,  i'utli.'ili  das  Verzeirliiiis  der  duiiialigi'U  Akademiker. 

*»  K.  und  k.  Kriers-Arcbiv. 

*  K  (Ulli  k.  Kriopi'Archiv. 

^  '  Ebendort. 
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»Miijf'sHil  <ii>t'  Inijpniciir-Acadcniia  woilhors  zu  vermehren.  I>»^■^^if'r  einzii- 
•  richlen,  und  in  ;j;nlt'ii  hestiindigen  stand  /u  setzen,  oder  aber  bey  nicht 
»erraichenden  eiitzweckh  widerurab  abaiuik  in  zu  la-ssen  gnädigst  intentiunirl 
sevDd.« ') 

Die  erste  Relation,  welche  fU.  Graf  Jiappaek  Ober  die  vierteljährige 
lasptdening  der  Ingeniear-Akademie  dem  Hofkriegsrathe  ▼orlegte,  ist  noch 
vorhanden  und  berichtet  von  28  Scholaren,  unter  welchen  ein  für  uns^e 
Armee  iinverL'es>licher  s|>iUeier  (Icneral,  Johann  Leopotd  Bämläau Freir 
kerrvon  Schönreith  (gefallen  als  FML.  bei  Roddofreddo  am  10.  August  1 744'>), 
hmoruliinxt.  l)io.>o  28  Zöglinge  waren  vor  ihrem  Einlrille  in  die  Akademie 
thcil>  schon  Dber-Officiere.  theils  halten  sie  für  IMiilnsophie  (die  <lam;dii;e 
Maielschulel)  absolviert.   Von  einigen  erfahren  wir,  da^s  sie  sich  vnrhtT 
der  Malerei  befli>>cii  hatten  und  bei  mehreren  ist  weder  ein  Stand  ikkIi 
die  frtihere  Beschäftigung  angegeben.  Überhaupt  fehlen  die  meisten  der 
rierielj Edingen  Berichte  und  die  wenigen  erhaltenen  sind  ungenau  und 
Ittckenhaft  und  lassen  hinsichtlich  der  Rechtschreibung  der  Eigennamen 
sehr  Tieles  zu  wünschen  flbrig.  —  Die  in  Rede  stehende  Nachweisung  des 
(«rafen  JRappach  wurde  von  dem  Prinzen  Etigm  von  Savoyent  damaligem 
Priisidenten  des  Hofkriegsrathes,  am  17.  Mai  t7l8  dem  Kaiser  vorgelegt, 
Seinen  hiezu  verfassten  Einbegleitungsbericht  schloas  der  Prinz  mit  den 
f-rophetischen  Worten:  -^e?  scheine  ziemliehe  llolTnunir  vorhanden  zu  seyn, 
•dall  zu  seiner  Zeit  ain  :  und  an<lore  gute  Subjecta  durch  diese  Academie 
'Werden  hergeziglet.  und  liernachmahiß  zu  Euer  Kav.-(  rliclien  Mayestiit 
►  und  des  pjibliei  IHensl  %a\\t  nnzbahrlieh  ijehraucht  werden  kbonnen.  -) 
Kaiser  Karl  VI.  erthedte  hierauf  seiner  jungen  Akiuiemie  die  abermalige 
Approbation  und  befahl,  »dieselbe  fchrner  fall  weise  m  befördern  und  zu 
»deren  Fortsetzung  all  möglichen  Floiil  anzuwenden.«^)  Dieser  hochsinnige 
Monarch  hegte  für  die  Ingenieur -Akademie  lebhaftestes  Interesse  und 
bethätigte  ihr  unwandelbares  Wohlwollen,  ebenso  wie  (iraf  Rappachy  dem 
am  27.  Mai  171 H  neuerlich  die  Verständigung  zugienj;,  ^lalJ  Ihre  Kayser- 
»lidie  Majestät  die  Ingenieur-Academie  genemb  gehalten  und  Er  aili  Super- 
intendent darüber  seyn  solle. —  Kin  Krlass  <les  Hofkriegsralhes.  datiert 
vom  27.  September  1718,  besliininte  Ih-hmIs.     daß  in  der  In^enieur-Aea- 
>demie  der  monath  October  vor  die  Ferien  /u  passieren  habe.«'') 

Wir  müssen  uns  nun  der  Krörtenini?  der  Krage  zuwenden,  wo  denn 
di»*  nvi\  begründete  Ingenieur-Akademie  diren  ältesten  Standort  gehabt 
haben  möge  ?  Die  erhalten  gebliebenen  Acten  geben  hierQber  heinerlei 
Aofschluss  und  was  in  dieser  Hinsicht  jemals  geschrieben  oder  ausgesprochen 

')  K.  and  k.  Kriogs-Arthiv. 
*i  K  und  k.  Kriegs-Archiv. 

Kbi'ndort. 
*)  Ebendort. 
■)  BtNmdoH. 
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worden  ist,  mnss  als  V'crmulliiinfi  iM'ZJ'ichnH  wj'nh'ii.  Die  Akadnnio.  ihnT 
KinricliUinf,'  nacli  viiw  n'in  prnvisoiischr  Scliöpfiim,'.  Iialte  vorläufig  lun  h  par 
keine  ix'slimmle  und  rilabile  <  »rtlirhkeit  zuüewieseu  erhallen.  :<ontlern  war 
in  jjteniiellieten,  sehr  l)<'S(  liränklen  niinnilii  hkeiten  imtergehraciil,  wofür 
den  beiden  Direcloren  jährlich  «'ine  Knlsehädiuninji  von  lOt»  11.  ausbt-zahlt 
wurde,  welche  Summe  ausserdem  noch  für  die  AnschalTun;,'  der  l'nter- 
richts-(?eriitlischafien.  Lehrmillel  u.  s.  w.  ausreichen  sollte.  Nach  der  wahr- 
scheinlichen .\bsi<  hl  des  Stifters  hätten  wohl  Aufiuhola  und  Manitöni  in 
ihren  Wohnuniren  di-n  I  iilerrichl  abwechselntl  vornehmen  und  die  höchst 


Das  lluus  dos  Hor-.Malheinalikcrs-  Maritioni  auf  dor  .Melker  Baslci  (Aus  dem  .\rcliiv  der 

Stadt  Wipn.) 


bescheiilen  l»emessene  /insvergüluniL'  von  l(K>  II.  untereinander  tlieilen 
sollen,  hiese.  alh'rdinu's  nur  vorausf.'eselzle  .\b.viclil  konnte  nicht  verwirklicht 
werden.  AtniKisola  besass  in  seiner  Ki^enschaft  als  Inixenieur-Obersl- 
lieutenanl  eine  nicht  sehr  yeräumiue  hiensl wohmin^  in  einem  der  so- 
;;enannten  ^k.  k.  F<Mtifications-( leltäudi'  auf  tier  Kärntner  liastey,  in  der 
Xähe  des  v.  ( iampmiller'.-clien  llau.-^es.  Die  Kocalitälen  dieser  Dienst wohnun;,' 
>ienü}!len  kaum  für  Anu'ui.Milas  ziiMulicli  zalilreiclic  Familie,  weshalb  ilie 
HeislellunH  der  für  den  I  nli'rricht  <ler  '  Academisten-  erforderlichen  i^äume 
dem  Sub-Direclor  Marinoni  überlassen  bliel».  Ketzic'rer  war  danials  noch 
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nidit  im  Hesit/A'  oiiits  eigeiu'n  Hauses  und  sthtinl  in  «'infin  df»r  l^a.«*!»'!- 
(lebüude  unweit  des  Scholl enlhores  eine  DiensUvohnunji  inne  j^eliabl  zu 
haben,  .die  ihm  als  niedeiOsterreichischcn  I^ndes-Ingenieur  von  den  Land- 
Mänden  beigestellt  oder  rergütet  wurde.')  In  den  unzureichenden  Räumlich- 
keilen  derselben  erhielten  die  damaligen  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie 
iliren  Unterricht,  dessen  lurfordernisse  die  Schularen  zum  weitaus  grOssten 
Tlieile  s^elbsi  bestreiten  inussten.  Die  Wiener  Archive  geben  über  die 
Kindheitsjaiire  unserer  Bildung?ansta1t  nur  dUrfligi'  oder  gar  keine  Aus- 
küiifft'  lind  die  weniyon  aus  jener  /eil  erhalten  ^'ehlicbtwn  Aetensükke 
inelen  nur  V^ariationtMi  über  die  sleli'  Khiue  Marin<mi'.-<,  das?^  or  mit  unü:u- 
reieh<'nd<'n  (Jeldmilteiii  weder  die  1..k .iliiiiteii  noch  die  erforderlichen 
l  lfii>iiien  für  den  Unterriehl  beislfllrn  krume. 

Das  Jalir  1719  brachte  iür  die  Ingenieur- Akademie,  welche  noch 
iomier  als  ein  versuchsweise  und  bis  auf  Widerruf  errichtetes  Prorisorium 
betrachtet  werden  muss»  belangreiche  Ereignisse.  Mit  der  fintschliessung- 
vom  G.  Februar  rerfttgte  Kaiser  Karl  VI.f  auf  Grundlage  der  ihm  vor- 
gel^en  Relationen,  »daß  die  Ingenieur- Academie  noch  weither  continuiret 
•werden  solle,«^)  und  im  Herbste  erhielt  der  Sub-Direetor  i/artnom*  den 
Auftrag,  zur  Vermessung  des  erj«!  vor  wenigen  Jahren  definitiv  erworbenen 
H*T/o«rthunis  Mailand  nach  Italien  abzugehen.  FOr  die  Zeit  seiiirr  \l>\v«'vtMi- 
lifil  u  imle  als  Stt'llverti*eler  der  Unter-Ingenieur  Fieiro  Antonu)  FUipphii, 
-  al>(»  u  iedrr  ('in  Ifaliener!  der  Ingenieur-Akademie  zugf'wie.sen.  Dieser 
jung«-n  An.-^lalL  gereiclile  es  zur  Khre,  dass  am  2ö.  November  1719  der 
k.  k.  Hofkriegsralh  verfügen  konnte,  es  >äeyen  zur  Staatsausniessung  von 
»Jlayland  die  hiesigen  Ingenieui^Academisten  bestimmt«')  und  die  hiezu 
taugUchen  Scholaren  sogleich  an  diesen  Bestimmungsort  abzusenden,  wo- 
9tXbsi  angelangt,  sie  wieder  unter  Marinoni's  Leitung  zu  treten  hätten.  — 
£io  schwerer  Verlust  für  die,  dainals  allgemein  als  > mathematische  Schule« 
bezeichnete  Ingenieur-Akademie  war  der  Tod  des  MI.  (Irafen  Rappach 
im  Sommer  1719.  Mit  diesem  Manne,  der  auch  um  die  Enlu  ii  klung  unserer 
Artdleric  sich  ansFiprordcutliche  Verdienste  erworben  liaüf,  verlor  die 
Akademie,  welche  in  ilireii  damalipt  u  iiriiilichen  V'erhälliiis-cn  mächtiger 
riuniier  und  lie^chüf zer  driiigciid  beUurfle,  einen  aulrichligen,  in  den 
militärischen  Wisseii^charteii  woid  bewanderten  Freund.  Das  Decret  vom 

'  ITtO  orwarb  Mariuoui  i'iii  Haus  auf  der  Melker  Hastn.  wel.  hcs  sp;if»»r  vnn  Horn 
Frrihtu^ni  c<m  Fas4£mlati  angekauft  wurde,  utiil  dai>  u'cgcu  seiner  güaäUgcn  L^gc,  dif; 
weitbin  «in«  fr««  Aunicht  bot,  bis  tm  Demolierung  dieser  Hftmergi  uppcn  den  Wienern 
wohl  bekannt  war.  In  seinem  Hause  riciiteto  Marnumi  eine  Stemwarto  ein,  welche  er 
mit  den  besten  und  koslLarstcn  aütronnniisrheii  lnstninipn(PT>.  die  in  »einer  Zeit  ei  haltlicti 
vareo,  auwtattete.  Daa  iuleressaiitc  Gebäude  bildete  bis  zum  Tode  Marinoni's  die  tJeim- 
iCitte  der  L  k.  Infenieur-Akademle.  —  Vergl.  W.  Kkeh:  »Di«  alteu  Stnsien  und  PläU« 
Wiens.«  Wien  1883. 

*)  K.  und  k.  Khegt-Archtv. 
£b«ndort« 
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87.  August  1719  ernannte  den  bisherigen  Viceknnig  von  Neapel  und  Titulap- 
Süperintendenloi  der  iDgeniear^Akaderoie,  den  hochverdienten  FM.  H^/ridk 
Philipp  Lorenz  Grafen  von  Daun,^)  zum  wirkhcheu  Suiwrinlendenlen 
dieser  Schule.    Dieser  galt  als  ein  slnmger,   überaus  rechtlicher,  mit 
miUläribdiPii  Tugenden  reich  ausgestalteter,  jedoch  wcniL'  zugänglicher 
(Jeneral,  von  dem  die  Hede  gieng»  das;«  er  in  der  imhen  Stellung,  die 
ihm  wiederholt  in  Neapel  übertragen  wi»rdeii  \sar,  den  Volkscharakter 
der  Italiener  erforscht  und  Gewinnsucht  als  ehi  hervortretendes  Merk- 
mal desselben  erkannt  habe.  Darum  wurde  auch  Gtaf  Dum^  der  ate 
Directoren  und  Wirer  an  der  Ingenieur-Akademie  nur  Italiener  Torfiuid, 
nicht  mit  Sympathien  fOr  die  Anstalt  erfüllt,  deren  oberste  Leitung  ihm 
nunmehr  übertragen  war.  —  Kin  l'mstand,  der  für  die  Akademie  bald 
sehr  bedauerliche  Folgen  haben  sollte,  war  die  zunehmende  Kränklichkeit 
des  in  so  vielfacher  Hinsicht  ausgezeichneten  Oberstlieutenants  ('onte 
Afi4fimola,  der  schmi  im  Laufe  des  Jahnas  1 71 1>  durch  kör}wrUches  LfMdcri 
wiederholt  in  der  Erfüllung  seiner  Berulsi'llKliU  ii  verhindert  wurde.  Das 
aller  WahrsdieinUchkeit  nach  unheilbare  Siechthum  Anguis4>la  »  gab  mehreren 
HSnnem,  welchen  gelüstete,  sein  Nachfolger  zu  werden,  den  Anlass,  mit 
ihren  Aspirationen  herrofiEutreten.  Unter  diesen  Bewerbern  befimd  sidi  in 
erster  Reihe  der  k.  k.  Oberstlieutenant  und  iniNfOsteneichische  Ober- 
Land^Ingeniear  xn  Gm,  MaUhiiaa  AnUm  Wäsjs^  der  im  Monate  Dec^nber 
1719  dem  Hofkriegsrathe  ein  »Project  und  Reflexiones  über  die  Militiir- 
»Academie,  so  vor  Cavaliers,  und  andere  Capable  Subjecta  solle  auf- 
»gerichtet  werden«  vorlpgte  und  sich  solbst  ,<!'^  d^Ton  Directnr  in  Aidrag 
brachte.  ITm^  hatte  übrij.'ens  schon  lange  vor  der  Krrichtung  der  Ingenieur- 
Akademie  Vorschlä^^i'  an  (It  ii  Prinzen  Euffen  von  Sdvmfen  gesendet,  in 
welciien  er  weitliiulig  die  Nothwendigkeit  der  Ernchiung  einer  Ingenieur- 
schule nachwies. 

Das  nAchate  Jahr  (1720)  entrackte  die  Akademie  den  prOTisortachen 
VerhiltnisseUf  unter  denen  sie  sich  bisher  fortgeftistet  hatte.  Solche 
erfreuliche  Wendung  CUhrte  Prinz  Rtgm  von  Savayen,  der  BegrQnder  und 

berufenste  Schützer  unserer  Anstalt,  herbei.  Schon  am  24.  Januar  1720 
brachte  der  Prins  den  ihm  vom  FM.  Jkum  flberteichten  Nachweis 


')  Keichsgraf  Wirich  PhiUpp  Lorais  rm  Daun,  g(o>borei>  van  19.  October  1668, 
Torthmdigto  ab  FML.  die  Citadell»  von  Turin  1706  mbrnvoU  gegen  die  frensOeiaebe 
Obermacht  und  unterwarf  ali  FZH.  1707  Neapel,  dessen  YioekOnig  er  uurde.  Als  FM. 
und  Granilp  von  Spanien  rrhielt  »*r  !>a!d  da«  Commanrtn  einer  gegen  dir»  Dauphin^ 
besünmiten  Anu^.  Vom  Kam'rAufY  Vi.  1711  zum  Fürsten  von  Thiano  erhoben,  erhielt 
Dmm  1718  abemiab  die  Wflnle  eine*  Yieekanige  TOn  Neapel,  die  er  nmi  bü  1719 
bekleidete.  Nach  dem  Tode  des  FM.  Mappach  wurde  Daun  Commandant  vnn  Wien  und 
wirklicher  Supprintcndif^nt  dor  lnppn!Piir-.\kadt'niie.  Splltor  zum  Stalthallt*r  der  Nieder- 
iaiiile  und  hierauf  zum  Gouverneur  vuii  Mailatid  ernannt,  verlebte  der  FM.  Daun  seme- 
Wtsten  Leben^^re  wieder  in  Wien,  vo  «r  am  WK  Juli  ITH  alari».  Giaf  IWrMh  war 
der  Valer  des  berOhmten  FM.  Z«gpoM  Jkam, 
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Qber  das  Verhalten  der  Akademie-Scholaren  während  des  1.  Quartals 
im  Schuljalire  1719/20  dem  Kaiser  zor  Vorlage.  Der  betreffende  Kin- 
begleitungs-Bericht  fiUlt  durch  seine  sehr  energische  Sprache  und  den 
herausUingenden,  fast  gereizten  Ton  unwillkOriich  dem  Leser  auf  und 
regt  diesen  zu  einigem  Nachdenken  an.  Der  Prinz  schreibt:  »Demnacti 
»TOn  dero  Feldniarschallen,  und  hiesigen  Statt  guardie  Obrislen  grafen 
»von  Daun  als  Superintendenten  über  die  neu  aufgerichte  Ingenieur- 
>Academie  ^regenwärlige  reiation  abgeslaflet.  und  darinnen  unlersehidliche 
•  J^ubjecla  anuenjcrkht  wurden,  deren  einige  I'.t'v  ililJ-  und  Jenen  liejiiiiienlern 
'  ilire  acconiiiiodaliones  seilliero  gefunden,  andere  aljerzuinTlieillzu  Maylaiid 
»zuui  Theiil  anderwehrts  in  dieser  Function  eniploijret  seynd.  Folgsanii) 
»die  Früchte  durch  derley  herzüglende  Subjecla  sich  ä  principii)  schun 
»merkhsamb  zeigen,  und  fernerhin  noch  mehrere  zu  hoffen  seynd,  wan 
•dise  Academia  (welche  das  Jahr  hindurch  nicht  einmahl  2000  fl.  kostet, 
»und  dise  Spesen  ohne  £ntgeld  des  aerarü  aus  denen  SpOnvfiinlaOgeldern 
•entridilet  werden)  in  aufrechten  stand  Erhalten  werden  wirdet«  lian 
muss  sich  fragen,  was  denn  wohl  den  grossen  Staatsmann  und  Hewftlhrer 
zu  so  nachdrückhcher  Hervorhebung  einerseits  der  von  der  neuen  Schule 
schön  erreichten  Leistungen,  anderseits  ihre  bescliäniend  geringen  Krhaltungs- 
koslcn  veranhissen  niochtey  (iewinnl  man  beim  Lesen  seiner  Zeih'n  viel- 
hMchl  den  Eindruck,  als  wenn  des  Prinzen  Lieblingssc)i(>i>rung,  the  er 
naci»  langem  vergebhchen  Hemühen  in  das  Dasein  gerufen  hatte,  durcli 
irgend  welche  feindseligen  KinÜüsse  bedroht  er^hieuey  Möglicherweise 
kann  letzteres  der  Fall  gewesen  sein.  Die  ruhmvollen  Thaten  Eugen's 
im  letzten  TOrkenkriege  bildeten  nicht  mehr  das  Tagesgespräch  bei  Hofe 
und  auf  der  Strasse  und  jene  CamariUa,  welcher  es  schliesslich  gelang, 
den  Prinzen  ans  dem  Rathe  des  Kaisers  fttr  einige  Zeit  zu  verdrängen, 
breitete  keinen  Deckmanlei  mehr  über  ihre  ränkevollen  Machenschaften. 
Kekanntlich  bestand  diese  Camarilla  aus  vielen  der  damals  in  Österreich 
nach  Cilück  und  Kinfluss  strt^benden  Spanier  \nid  Italiener,  welche,  obwohl 
sie  keine  einzige  |»()li(isch  oder  militärisch  bedeulciuh'  l'crsfinlichkeit  in 
ihrer  Mitte  zählte,  demidch  Karl  IV.  zu  politisciicn  FeldgrifTiMi  und 
Ab«Miteuern  zu  verleilen  imstande  war.  Euffva  wurde  von  diesen  broil- 
suchenden  Intriguanten  getadelt,  verkleinert,  bei  dem  Kaiser  als  ein 
»anderer  Waflenstein«  mdlchügt  und  mit  ihm  selbstverstilndlicher  Weise 
auch  das,  was  er  geschaffen,  f&r  was  er  jemals  mit  Nachdruck  einge- 
treten war.  Hiezn  gehörte  unsere  Akademie,  die  mit  ihren  höchst 
primitiven  Einrichtungen  und  M&ngebi  fttr  die  Spottsucht  ein  dankbares 
Oebiel  darbieten  mochte.  Der  schneidige  Bericht  des  Prinzen  mag  also  die 
Absicht  verfolgt  haben,  dem  allmählich  gefiUirlich  gewordenen  Provisorium 
ein  Ende  zu  setzen  und  den  Fortbestand  der  Ingenieur-Akademie  für 
lingere  Zeit  2u  sichern.  Dieser  Zweck  wurde  auch  erreicht,  denn  der 
')  IL  und  k.  Kri^»>Arciiiv. 
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Kaiser  Rchrieb  auf  den  Bericht  doR  Prinzim  die  Raitdbpiriericting:  »placet 
>undt  muR  man  sich  mil  allen  Pleis  dis  za  befördern,  auch  was  nOtig  um 
»ein  undt  anders  absonderlicli  mit  mehr  meister  su  verbessern.«  Damit 

war  die  (T.-ic  bedrohliehe  Krise, /Welche  der  Ingenieur-Akademie  an  das 
Kelx'n  griff,  überwunden.  Sie  hat  Sf)äter  deren  Tuuh  rnrhrore  Uber  sich 
ergehen  Ia.«sen  mfl>^:pn  und  hat  nicht  alle  init  gleichem  (ilücke  Uberstanden. 
Aar/  Vf.  blii'l)  ilir  iortab  ein  aufrichügcr  (U^nner  nnd  Beschützer. 

Die  fiiiudrotenen  ^llnslieen  Ausnicien  wurden  bald  durch  ein  Er<»i^nis 
getrübt,  dessen  Kinliitl  allerdings  bclion  seit  langer  Zeit  als  unabw  ciRiiiar 
voiausgesclien  werden  konnte.  Im  kräftigen  Manncsalter  von  ungefuhr 
«10  Jahren  schied  der  erste  Obei^Director  der  Ingenieur-Akademie,  Obersl- 
lieutenant  Leander  Cotüe  Atiguisola,  aus  dem  Leben.^)  Sein  Tod  hatte 
fttr  die  Schule,  an  der-  er  wirkte,  um  so  bedauerlichere  Consequenaen,  als 
der  tüchtige,  umsichtlüc  Marimm  nodi  in  Mailand  weilte  und  also  alle 
Geschäfte  auf  die  Schultern  des  erst  seit  Jahresfrist  und  provisorisch  an 
die  Akademie  berufenen  Filipptfii  gehäuft  waren. 

Schon  am  y.  September  1720  langte  beim  Hnfkrie^srathe  das  fi('>uch 
dt.s  bereits  erwähnten  Tn^'.-(  iberstlieutenanls  Weisjs^)  •um))  ( loiiferirung  der 
»ledig  stehenden  (Jbei-Ingenieurs  dann  Directors  Stelle  bey  der  Kayser- 
>lichen  Ingenieur-Academie«'')  ein.  Dieser  standhafte  Bittsteller  ward  aber 
vom  Glfleke  wieder  nicht  begOnstigt  und  unteriag  gegen  einen  gans 
obsouren  Rivalen,  den  Ing.-0t>er8tlieutenant  Qaibrki  MoniaiU'JUs/lhii, 
welcher  letstere  es  mit  Hilfe  einflussreicher  Freunde  bewirkte,  dass  man 
ihn  aus  Neapel  nach  Wien  berief  nnd  zum  Ober-Director  der  Ingenieur- 
Akademie  cinannte  (9.  October  1790).  Montani  fehlten  alle  jene  Eigen- 
schaften, die  ihn  zum  Nachfolger  eines  Mannes  von  der  Capacitüt  An^iii- 
sola's  hätten  geeignet  erscheinen  lassen.  —  Als  Marhwm,  verstimmt 
darüber,  dass  man  ihn,  weil  dem  Civilstande  angehOrig,  bei  der  Besetzung 

*)  Obar  diesen  berromgendm  Mann  ist  liieher  wenig  gMohrieben  wofden  und 

auch  dieses  ist  nicht  durcliaus  vctlähsliili  Nach  H'?#rc6acÄ  war  Angiiisala  1670  in  ItMÜrn 
geburen  und  durch  die  grossen  Kriege,  welche  Kaiser  Leopold  I.  zu  führen  halle,  ver- 
anlasit  worden,  in  noch  jugendlichem  Aller  in  Österreichs  Dienst  zu  treten.  Elifcr  und 
tTaflHclie  B^filmiif  fahrten  ihn  rttcb  «npor  «nd  in  ireritaHnimanrii  Iraner  Seit  «nvieht» 
er  den  Raiiü  cin^-s  Ingenieur  -  Oberstlieutenanls  und  niedoruslcrroicliischon  Oher- 
Ingenicurs.  In  dieser  Sleliung  finden  wir  ihn  als  Lehrer  an  der  landständificlien  Akudcmie, 
welcher  er,  gemeinschaftlich  mit  dem  ihm  innig  hefreundcteji  Marintmi  durch  geraume 
Zeit  angdiarte.  Ein  Werk  beidrr  war  der  fttr  jene  Zeit  nnOberlreflliehe,  1706  encbienene 
Plan  vnn  Wien,  Seit  Errichliino:  «Ut  k.  k  Ing, -Akademie  Um gwrio  Anguisola  als  deren 
Über-Director  bis  zu  seinem  Todestage,  dem  IH.  April  1720.  £r  hinterliess  eine  Witwe 
Frtmzitica,  zwei  Söhne  und  drei  Töchter,  jedoch  —  wie  es  scheint !  —  ein  nur  eebr 
geringes  Vermögen.  —  Ein  Gont»  AnfttMOf  muthmawlifh  ein  Enkel  Leanderli^  betend 
sich  1752  als  Zriplin?  in  tler  Chans'srheTi  Stiftung  und  erscheint  in  der  Zoit  nacb  den 
•iebeiyahrigeii  Kriege  als  Oberlioutenant  im  infanlerie-Regimente  Jtied  (Nr.  48). 

*)  Wurde  17S6  lug.-Oberst.  ßcine  weitnen  Schicksale  sind  unbekannt 

*}  K.  tuid  k.  Kfiegi-ArebiY. 
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der  SioUp  eines  Ober-IHreclors  ülM  r>;ani^eii  Hatto,  aus  Mailand  zntuck- 
ci'kfliil  u  ar,  brachen  zwischen  ihm  und  dem  unfiihiLtm,  dabei  hüchsl  reiz- 
baren und  anuiassenden  Montmii  Conflicle  aus,  welche  bahl  sokhe 
Dimensionen  erlangten,  dass  der  Kaiser,  davon  Kenntnis  eriiieit.  Karl  VI. 
wollte  den  gestörten  Frieden  an  der  Akademie  herstellen,  indem  er  mit 
der  Resolution  vom  27.  Mai  1721  verfügte,  »daß  dem  Unter  Directori  der 
»Ingenieurs -Academia  Ma/rinom  der  Titnl  als  änderten  Ober-Director 
»ge^'eben,  Ihme  auch  zu  seinen  600  fl  noch  300 11  zugelegt,  mithin  900  fl 
♦  aus  <ler  Furlificationsbau-Cassa  pereichet  werden  sollen.«*)  Montuui,  über 
die  Krfolge  seines  nunmehrigen  Collegen  aufgebracht,  bat,  um  nicht  hinter 
diesem  tfan7  /urnckzubleibfn.  um  die  Verleihung  des  Obersten-Htels,  wurde 
jedoch  mit  seinem  T^e<reliren  abcewir"^en. 

Die  Krnenmin.L'  .Mannoni*>  zum  -änderten  Ober-Director«  der  Ing.- 
Akademie  bratlile  diese  ganz  und  gar  unter  <einen  Kinflu«??.  Er  trat  offen 
als  Kojif  und  Herz  der  damals  schwacli  besnc  Iiicn  Schule  liervur,  besorgte 
alle  ihre  Angelegeidieiten,  wobei  er  sieh  auf  den  gefügigen  Filipinni  stützte, 
der  infolge  der  ergangenen  kaiserfichen  EntSchliessung,  welche  eine  Ver- 
mehrung der  Lehrkräfte  an  der  Akademie  angeordnet  hatte,  definitiv  an 
derselben  Terblieb.  Montani  blieb  gegen  diese  Verbündeten  machtlos  und 
unbeachtet  und  es  kam  bald  so  weit,  dass  die  Aspiranten,  welche  in  die 
Akademie  treten  wollten,  den  Hofkriegsrath  oder  den  Superintendenten 
um  »Admittirung  in  die  Marinoni'sche  Schule«  baten.  Thatsächlich  ver- 
wiich«en  Äfarifioni  und  dio  Prhule.  der  er  seit  üirer  Errirhtuncr  angehörte, 
dr'rart,  (la«s.  als  ihre  hervorragendste  Peri^finlichkeit  Imelibelagt  au?  dem 
l.i'hon  ^rhied,  au(  h  die  alte  Ing.-Akademie  ihre  erste  grosse  Umwandlung 
durchzumachen  halte.  ■ — 

Die  Zeit  tou  Marinoni's  thatsächlicher  Alleinherrschaft  war  übrigens 
Ahr  die  Anstalt  eine  Epoche  der  Ruhe,  vielleicht  sogar  des  Prosperierens. 
Den  dunkdslen  Punkt  in  den  hOchst  bescheidenen  Verhältnissen  der 
Akademie  bildete,  deren  ganz  ungenügende  Unterbringung,  sowie  die, 
mOglicberwdse  damit  im  Zusammenhange  stehende,  bedenklich  abneh- 
mende Froquentierung.  Marhtotii  suchte  diesen  .Missständen  zu  steuern, 
wobei  ihm  allerrlings  die  F.rlanffiinir  eiepner  Vortheih»  vor  Aiiucn  =r!i\ve}ien 
riK'efiie.  Kr  lichiete  an  den  Kaiser  ein  Memoire,  das  hier  zum  L'iDs.sen'n 
'iheile  I'latz  linden  möge,  schon  devliall».  weil  es  auf  die  Akademie  und 
ihre  Zustände  wenigstens  einiges  Lieht  wirft  und  weil  es  zur  I'robe 
für  die  Richtigkeit  des  bisher  niedergeschriebenen  Abschnittes  der  Geschichte 
dienen  kann.  Solcher  Proben  hat  aber  der  Autor,  welcher  in  der  be- 
trttbenden  Lage  ist,  die  alte  Ingenieur-Akademie  schildern  zu  sollen,  ohne 
luelUr  die  auareichenden  Quellen  zu  besitzen,  dringend  nöthig.  Marinoni's 
Memoire  hat  folgenden  Wortlaut: 


*j  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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»Euer  Ksiyserliche  und  tlalholisehe  MayesliU  »eruhet  ohne  diÜ  in 
»allergnädigsten  wissen,  welcher  gestallen  die  Selbe  unler  dem  24,  Uecem- 
»bris  1717  eine  Ingenieurs  und  Mathematische  Academie  aufsorichten^  and 
»mich  damals  als  Subdirectorem,  rerwichenen  1721.  jähr  aber  den  27.  May 
»als  änderten  Directorem  allergnädigst  resolvirt;  anbey  diese  Vorsehung 
»g^nacht,  daß  solche  Academie  in  meinen  Zimmer  angestellt,  mit  denen 
»erforderlicJien  Büchern,  und  gewöhnlichen  Mathematischen  Instrumenten 
»nothdürflich  versehen,  auch  2U  best reiliungnnterschidlicher  erfordern ussen 
»(worunter  uuch  die  Zimoier  und  aU  anderes  T^tanden)  jährlich  100  fl 
»abjjereichet ;  wann  aber  solches  vorsehen  einen  guten  Forlgans  srewinnK, 
»diese  Academie  weiter  vt'rmehret,  besser  eingerichtet,  und  in  LMiieii 
»beständigen  stand  ;z('st'l/.('t  werden  ^olle.  Nuhn  weise!  mit  njeliiertMi  die 
»beylicsjonde  S|X'<  at ion,  wie  viel  deren  in  dieser  Academie  gestandenen 
»Acadeniir-Un  Ihcii*  in  Euer  Kayscrlichen  Mayestäl  Heginienlern,  theils 
»bei  der  abmessuug  des  MaylÜJidisclien  Staats,  theils  anderwerts  employirel 
»seynd,  und  nntdlcbe  Diemtte  praesliren,  wodurch  dann  sattsam  aller- 
»gnädigst  zu  Yerspttren  was  nutsbarkeit  diese  Academie  verschaffe;  aJler- 
»massen  darin  de  facto  25  Academisten  wQrklich  sich  befinden.  Zumahlen 
»aber  eine  solche  grosse  Anzahl,  in  erwegung  daB  jedweder  sein  besonderes 
»tischel,  und  orth  haben,  dabey  die  instrumenta  Mathematica,  bficbem 
»und  Modeln  In  Kasten  verwahrten  stehen,  und  heraus  ad  usum  gegeben 
»werden  müssen,  ein  grosses  Spat  i um  erfordert,  also  daß  meine  Zimmer 
♦  seihte  zu  fassen  nicht  sufficient  sevend;  die  für  solche  und  andere 
»erfordernussen  nbgereichte  jährliche  hundert  uulden  aber  grössere- 
»quartier  'zii  verschafTen  nirlil  auslänglich.  )»evor;d>,  dali  nuhn  diese  UK)  11 
»das  it'ilJpa|der,  reisbley.  Karix  n,  holtz,  Ivnlzcn,  und  andere  nolhwendij;- 
»keiten  für  die  Acadcniic  zu  kaidTcn  nicht  erklecklich  seyndt ;  mithin 
»sich  von  selbsten  gibt,  daß  ich  biühero  für  meine  Zimmer,  wofür  ich 
»doch  Ober  900  11  jährlich  zahlen  muß  nicht  ^nen  Kreutzer  genossen,  zu 
»geschweigen,  daß  obschmi  ich  dieselbst  die  profeßur  und  diredion  der 
»Academie  unausseüdich  mit  dem  grOsten  Fleis  und  eyfer  Terrichte,  zu 
»besserer  bestreittung  der  lectionen,  und  befOrderung  Euer  Kayserlicher 
»Mayestüt  allergnädigster  Intention  in  unterrichtung  deren  Academisten 
»einen  qualificirlen  Adjutanten  ex  proprio  unterhalte.  *)  Und  wie  nuhn  die 
»Academie  auf  Kuer  Kayserlichen  Mayestäl  allergnädigöten  befelch  aufge- 
»richtet,  und  solche  alliTmilfh-eiehst  nnterhalten,  dann  zu  dero  tlienj^ten 
»allein  an'4t'>i'hen,  einlolylirh  auch  Kuer  Kay-erlichen  Mayestüt  ei^en» 
»zugehuri^  ist:  Als  IcIm'  drr  allenintertliiiniv^lt'ii  Hoffnunt:,  dalj  Kuer 
>Kayserliche  Mayestäl  .»ulclic  mit  cjncmeigeni'n  lir-^iändigen  genügsamen  urih, 
»und  qiiaiüer  zu  versehen,  und  ^u  begnaden  allermildreichst  intentiumrl 
»seyn  werden.  Solchem  nach  Langt  an  Euer  Kayserliche  Mayestäl  mein 


*)  El  kmiii  FUippini  gemctnt  Mio. 
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•;ill.'iiiiil('rfhänic-l  allLH'horsainslcs  liiticii  die  Selbe  wrnhon  mirh  mit 
•t'UK'in  £u  weilerer  foitselz-  und  liuUung  (lio.-;er  Acadeinie  daugliclien,  und 
»bestündiff«'n  Quartier  alleignädigst  zu  begnaden.« ') 

Kaiser  Karl  VI.  Hess  dieses  Memoire  Marinoni's,  das  kein  Dalum 
irägL,  aber  uhne  Zweifel  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1722 
mfasst  worden  ist,  im  Wege  des  Hofkriegsralhes  an  den  Superintendenten 
der  Ingenieur-Akademie,  den  FM.  Dau%  gelangen  und  ihm  hierüber  ein 
Gutachten  abfordern.  Graf  ZJotm,  keineswegs  ein  Freund  der  Ing.-Akademie 
and  ihrer  Lehrer,  entsprach  diesem  Auftrage  am  1.  April  1722  in 'nach- 
stehender Weise: 

>Mir  ist  bekant,  wie  bey  aufriebt un^:  dieser  Acadeniie  «[edachlen 
»Herrn  Marimmi  für  die  dabey  zu  verrichicndc  |in)ft  ssur  Jährlich  600  fl 

•  F  i'li-t  100  fl  zu  verscbalTung  drren  prfordrrniisscii  auOfieworffen,  wie  auch 
'Vur  finim-r  Zeil,  da  Er  der  /n  altinr<siui,u  de>  Mayländischen  Staats  ver- 
xirdiifl  lii'wrsener  C<)mmis>ii>n  nicht  dlmc  seinen  nulzen  bevgewohnel, 
>noch  3(X)  fl  zugelegt  worden,  und  also  wm  diesem  seinem  Ambt  Er 
»Jährlich  1000  fl  in  fixo  genieüe ;  Ich  kisse  die  von  Ihm  angeführte  molivcn 
»seines  begehrens  dahin  gestellt  seyn,  und  erinnere  darauf  allein,  daß  der 
»A<i||utaiit,  welchen  Er  ex  proprio  zu  halten  vorgibt,  dem  näheren  Ver«* 
»nehmen  nach  von  Ihm  mit  V«  und  mit  Vs  (lem  Obo^-Ingenieur  und 
»Ersten  Academie  Direciom  Herrn  Obristleutnant  MonUmi  besoldet  werde, 
•mithin  glaubte,  daß  Er  sieh  mit  obgedachten  seinem  genießenden  utili 

•  begnügen  lassen  knnte:  Nichtsdestoweniger,  weilen  nicht  ohne  ist  von- 
•nofhen  zu  seyn,  daß  zu  ernieldler  Acadr'mie  eiunia!il  ein  bequemer  ortii 
'für  beständig  deslinirt  weide,  liin  ich  der  uiuuaÜgebeiiden  meiiiung,  daß 
■an  dem  Quartier'  vnr^edaelileii  ( )l>er-In,L'enieurs.  allw  o  es  dline  große 
»uokösten  geschehen  zu  kcunien  schon  üin  rlegt  wi»rden,  ein  großes  Zimmer 
»nebst  einer  Caram^  erbauet,  imcwisclien  aber,  bis  solches  zum  stand 
»komme,  veranstaltet  werden  konle,  daß  von  Ihme  Herrn  Ober-Ingenieur 
•ein  paar  Tmmet  ffir  die  frequentirende  Academisten  geraumbt  und  her^ 
•gegeben  worden,  gestalten  dieses  nicht  allein  dem  Herm-Dienst  vorträg- 
■licher,  alß  auß  dem  Ff»rtificalions  Fundo,  welcher  Ohne  dem  mit  großen 
>auügaben  beschwehret  isl,  ein  eignes  Quartier  zu  verschaffen,  sondern 
»auch  von  dem  Sii[)]>Hcanten  umb  so  weniger  bedenken  (fnran  zu  machen 
*!-t  ailj  Kr  eines  Iheils  seines  vomebenden  lasts  dadurcii  entUbrigl.  und 
»iiiiderten  theils  eben  convenienter  ist,  daß  die  Academie  bey  dem  Kr^len 
»aiü  änderten  Directtjin  gehalten  werde,  und  dali  dieser  zu  Jenem  alß 
»Jener  zu  diesem  komme  sein  Ambt  zu  Terrichten,  welchen  faUß  dan 
»auch  der  Herr  Mimkmi  die  übrigen  erfordemttssen  umb  die  dafür  auß- 
»geworffenen  100  fl  zu  bestreiten  haben  würde;  Sönsten  ist  gleichfallß 
»bekant,  daß  wiederholter  Herr  Obristleutnant  Montmi  sein  innhabendes 

*)  K.  und  k.  Kriegfi'Arcbiv. 
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»Quartier  nicht  alU  Academie-Diiector  sondern  alß  Ober-Ingenieur  geniefie, 
»folgsam  eine  Ungleichheit  seyn  wurde,  wann  dem  änderten  Directom  mit 
»einem  quartier,  da  der  Entere  Director  ex  hoc  captte  Keines  bat,  grati- 
»ficirt  werden  aolte;  Ich  hfttte  aber  in  dem  tUl>ngen  meines  orths  nichts 
»einzuwenden,  da  Ihro  Kayserlic-tio  Majestät  den  Snpplicanten  al6  dero 
»Hof-Mathoinalicum  mit  einem  Hof-Ouarlior  bognadon  wollen,  sondern 
»alleinig  in  so  weit,  alU  der  aggravio  den  Fortificalions  Fundum  betriffl, 
»welcher  zu  anderweitige  Kayserüche  Dienst  indispensable  und  vorliin  so 
»sehr  onerirl  ist.« ') 

Am  '2t.  April  17J->  t'if(il;.'lc  die  AppK >h;il i( in  des  V^)r>*chlages  »wegen 
«■ZiH'iii'litim-i  ciiuT  ( 'ii'li'^'tMilicil  für  die  iniiciiicurs-Acadeinia  mit  dem  An- 
»hung,  daß  etwa  nt«.:!»  ein  tnler  zwey  Zinmierl  samnit  einen  KUcherl  '') 
»darzue  erbaut  werden  möchte.«  'j  Diese  Erledigung  hatte  aber,  was  übrigens 
auch  Ton  zahlreichen  Erlässen  aus  weit  späterer  Zeit  behauptet  wird,  nicht 
die  geringste  praktische  Folge  und  es  blieb  alles  wie  es  gewesen.  Marimmi 
schrieb  zwar  in  den  nächsten  Jahren  noch  zahlreiche  Suppliken,  entweder 
um  Verleihung  eines  »Hof-Quartiers«  oder  um  Zurichtung  eines  »Gebäus« 
fOr  die  Ingenicur^Akademie.  Alle  seine  Beslrebuiigen  blieben  aber  erfolglos, 
weil  es  dem  Superiniendenten,  ebenso  wie  dem  Hofkriegsrathe,  vielleicht 
noch  mehr  am  Cielde  als  an  dem  guh  n  Willen  fehlte.  kam  so  weit, 
das?  Marhoni  auch  noch  an  den  bedauernswerten  Maiitani  mil  der 
Forderung  einer  Zinsentsehädi.ünfi*?  her.inlral.  Letzlei  ei  -eliien  diiK  Ii  da-s 
ihm  nnpewohnte  Wiener  Klima  v.n  li-iden,  denn  im  Laiile  de>  Jalires  1725 
bat  er  u  iedei  IkiII,  ilnn  aii>  ( leslln(llleil^-l{üe■ksicl^U'u  eine  Anslellung  in 
Italien  zu  gewidncn,  bei  vvckiu'n  Anlässen  er  auch  um  Verleihung  der 
Oberstens-Charge  einschritt,  aber,  wie  vorauszusehen,  ohne  Resultat. 

Das  Jahr  1726  brachte  der  Ingenieur>Akademie  wieder  einen  neuen 
Superintendenten.  Graf  Dmm,  zu  anderweitiger  Verwendung  bestimmt, 
wurde  als  Superintendent  durch  den  Stadtcommandanten  Ton  Wien,  den 
FM.  Maximiilkm  Adam  Frone  Grafm  von  Siarhemberff,*)  anfänglich 
provisorisch  (Juni  1726),  dann  definitiv  (December  1726)  ersetzt 

Graf  Starhemberg,  der,  wie  angenommen  werden  kann,  in  allen 
wichtigeren  Anlassen  die  Meinung  seines  Vorgängers  einholte,  stellte  am 

')  K.  und  k.  Kriogs-Arvhiv, 

•)  Es  »sl  nicht  versUüidlich,  für  welche  Zwecke  das  »Kücherl«  hergestellt  werden 
sollte,  naehdem  die  Scholaren  in  der  Ingeniear-Akademie  allein  nur  den  Untenidit,  aber 
weder  Wobnutif  noch  Beköstigung  erhielten. 

*)  K.  und  k.  Kriof's-Ariiiiv. 

♦)  Graf  Mfi.rivnltan  tftarhfwhtrtj,  geboion  am  11.  Ditober  1G69,  gehörte  der 
Artillerie  an.  1702  begleitete  er  als  Oherülheuteuant  und  Gcnerul-Adjulaut  den  rümischen 
KOnig  Jowph  naefa  dem  damals  von  den  Kaiserlichen  belagerten  Landau.  Im  nftebsten 
Jahre  zum  Oberst  befördert,  wurde  er  auch  schon  Inhaber  des  eben  in  Erledigung 
pi'konmienen  Infanterie-Regiments  Clhhii  (Nr  ?}\  1720  zur  Strüf  oini^s-  Gf^Tirral- 
Arlillerie-Dircctors  (dainals  cijies  Geiieial-l\;ld-,  l.,iind-  und  Haus-Zeugnifislers;  beruien, 

rOcklft  er  1788  mm  FM.  vor.  Qnf  Mm  SUn*mnbtrff  slath  iin  tt.  Hovtanber  1741. 
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8.  August  1725  an  den  Hofkrie^'sratli  die  Hitlp.  dieser  sollte  ktlnftig  in  die 
Ingenieur-Akademie  »keine  andere  als  Kayrieriieiie  Vasallen «,')  aJso  keine 
Ao^Ander  mehr,  zulassmi.  Dieses  Ansuchen  halte  in  jener  Zeit  einer  arg- 
wohnischen Cabinets-Politik  seine  volle  Berechtigung^  denn  die  vorhandenen 
ZdglingS'Verzeichnisse  enthalten  damals  fast  eben  so  viele  Namen  von 
Spaniern,  Italienern  und  anderen  Ausländem  als  von  Angehörigen  der 
Jlonarchie.  Ein  vollständiger  Erfolg  wurde  (hunit  aber  nicht  erreicht,  wenn 
auch  für  einige  Zeit  die  Zahl  fremdländischer  Zöglinge  in  der  Anstalt  ver- 
mindort  erscheint.  Noch  in  viel  ppntrr  folgenden  Jafirzehnton.  als  die 
ftiL'i  iiKMir- Akadomio  einen  vv(ilillj('i:riiiul('li'n  Weltruf  tjewoiinen  liatte  und 
aiali  dl«'  |H ililiöchen  <  lr'un(i>ät/.e  \  ülliti  veriinderl  witrden  waren,  er.niin/.len 
sich  deren  Zöglinge  aus  allen  euroj>itischen  Xatiuiien  und  Staaten,  ja,  damit 
es  an  besonders  exotisdien  Beimischungen  nicht  fehle,  fanden  sich  auch 
Ägypter,  .\siaten  und  Amerilcaner  verschiedener  Racen  ein. 

Bis  1729  fiel  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Ereignis  von  irgend 
welchem  Belange  vor.  In  dem  genannten  Jahre  (Aprii)  erhielt  MariMtiif 
die  einzige  thatsächliche  Capacität  und  bewährte  Kraft  an  der  Schule, 
den  Befehl,  sich  nach  Cremona  zu  verfttgen,  und  dort  einer  Commission 

anzuschliessen,  welche  über  die  (lanalisierung  und  Ableitung  des  Reno, 
dann  über  mehrfache  (irenzberichtigungen  längs  des  Po  zu  berathen  halle, 
I)«T  I  nterricht  an  der  Akademie  mns^le  indessen  von  dem  karg  entlohnlen 
»Adjutanten«  Filippini  ganz  allein  iiin-rnoninicn  weinien.  naclidem  J/ow///w/, 
<oit  langer  Zeil  srlion  leidend,  seliwer  erkrankt  \s  ar  und  im  Mtmale  Sep- 
teniber  dringend  bat,  ihm  zur  KriÜligung  seiner  (ie.-undheil  einen  lialb- 
julirigen  Urlaub  nach  Italien  zu  gewähren.  Diesen  Urlaub  scheint  Muntuui 
Wühl  erhalten,  aber  nicht  mehr  genossen  zu  haben,  denn  im  Monate 
October  1729  war  er  bereits  aus  dem  Leben  geschieden.  —  Graf  ßaun^ 
damals  Gouverneur  in  Mailand,  brachte  fflr  die  erledigte  Ober-Direclors- 
Stelle  an  der  Ingenieur-Akademie  in  erster  Linie  den  .Major  Christoph 
ZVvron  Engelhardt,  in  zweiter  den  Unter-Ingenieur  Doual  Atlio  in  Vor- 
schlag. Ausserdem  bewarben  sieh  um  den  Dienstposten  MonlaniV  der 
Hauptmann  Dr  IhdKt  vom  Inlanlerie-Hegimente  T/>'<  Rios  (Xr.  y^,  die 
lnü«'ni»M!r-Hauplli'ul<'  (Ifrdnii  und  Piri'tti  und  rudlieh  der  Adjufanl 
Filipphti.  (Iraf  ,S(<irJ/(  h<hi  n/,  in  Aoller  l'bereinslunmun^  niil  lidnii  \  <  ii- 
gehend,  legte  .^ein  l'üruurl  für  den  Freiherni  von  Eiiyclhardi,  «-alli  init 
»Compelenlen  von  Capacilät-  und  qualilälen«,  ein  und  fügte  bei,  »daß 
>von  der  Ober  Ingenieurs  Stelle  daß  Ingenieur  Acadcmia  Dirccioriat  nicht 
•zu  Separirra  seye.« ")  Infolge  dieser  Schritte  ergieng  am  td.  December  1729 
an  Marinoni  die  Verständigung :  »daß  dem  Engelhardt  die  durch  Absterben 
»des  2fonUmi  erledigte  Ober^Ingenieurs-  und  Directors-Stelle,  dem  Filippini 

■)  K.  II  ml  k.  Krieg»- Archiv. 
*}  K.  uad  k.  Kri«gB-Archiv. 
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»aber  ilie  riilcr-DireclDr-Slello  mit  jährlichen  4Ü(»  fl  verlidicii  Wdrdpn.»') 
Murinoni  erblickte  in  dioson  Verfümingen  des  Ifofkriegsralhe»  eine  aber- 
nialigo,  unverdiente  Zuiück.-!-c'lzung,  erhob  dagegen  seine  Vorstellungen 
und  Beschwerden,  wurde  aber  im  Januar  1730  dahin  beschieden,  »es  könne 
•wegen  der  ersetzten  Ersten  Ingenieur  Academia  Ober-Directors-SteUe 
»nichts  mehr  abgeändert  werden«.  —  Wenige  Tage  später  traf  FVeiheir 
von  Engdhardtt  der  erste  Deutsche,  der  an  eine  hervorragende  Stelle  an 
der  Akademie  berufen  worden  war,^  in  Wien  ein  und  erhielt  sofort  den 
Oberstlieutenants-Charakter.  Freiherr  von  Engelhardt,  obwohl  ein  Mann 
von  Begabung  und  Willenskraft,  erlangte  für  die  Akademie  keine  besondere 
Wichtigkeit  und  musste  deren  Leitung  —  ebenso  wie  Montani  —  seinem 
Collegen  jlfariffo///  überlassen.  Zunächst  sah  er  sich  genölhigt,  zur  Schlichtung 
seiner  eigenen  Angelegenheiten,  einen  länticron  Urlaub  nach  Mailand  zu 
erbitten  und  kaum  vtm  dort  nach  Wien  zurückgekehrt,  erhielt  er  den 
Befehl,  an  der  I 'iitt  r-iK  lnirms-Commi-^^^ion  wetzen  ■roparir-  und  bessern 
»Forlincirung  der  XCsIiiiil:  Kflil«  tlu  ilziniehiiicii.  (übrigens  sah  sich  in 
jener  Zeit  auch  MarinoHi  im!  Arbeilen  .-dir  iilierliiiiift,  indem  ihm  vom 
k.  k.  HolkriegMuLhe  »lu-  Anfertigung  oder  tiu)>ierung  einer  nainhatten 
Anzahl  von  KestungspUiueu  aufgetragen  worden  war.  Kr  naliiu  diese 
l  berbürdung  zum  Anlasse,  sich  hiefür  jährüch  »per  Pausch*  eine  Ver- 
gütung von  100  fl.  zu  erbitten  und  gleichzeitig  anzusuchen,  »daD  ihm 
»anstatt  des  gebtlhrenden  Academia  quartiers  Einiges  quantum  Jährlich 
»angewiOen  werden  mOge.«  ^)  Obwohl  FM.  Starkmherg  in  einem  ihm  des- 
halb abgeforderten  Gutachten  recht  be(remdllcher  Weise  hervorhob,  dass 
Martnoni  »mit  denen  aus  der  reservirten  Cassa  zugehenden  Geldern 
»jährlich  3000  fl^)  Besoldung  ziehe«  und  ihm  deshalb  nur  »die  benüthigte 
»papior  und  Farben  zu  bonificiren  witriMi,«*'')  scheint  Jlfartmm«,  weil  er  in 
nächster  Zeit  keine  wt  iteren  Entschädigungs-Ansprache  mehr  geltend 
machte,  seinen  Wunsch  dennoch  erreicht  zu  haben. 

Die  Wirksamkeit  Engt'ihardl's  an  der  Ingenieur-Akademie  war  von 
keiner  Dauer.  Er  bewarb  sich  (Deccmber  1732)  um  die  in  Erledigung 


')  Kboiidort. 

*)  Chi'ifiloph  Frtiherr  von  Enydlmrdt  ward  aus  picusÄistlion  Dtcnsleu  übernorniiuMi 
niid  1721  von  den  Ständen  des  Herzoglhums  Mailand  zum  Ober-bitendanten  aller  im 

K.itnic  bt'sfliiilii^iten  Ingenieurs  tiilvciiiiosser  ernaiiiit.    1729  an  dio  higrniour- 

.\ka<!i  r  li.  ;i!s  ilcn-ii  tTsliT  ( )b<'r-r»in'i  lor  berufen,  (>rtvM'lf  <t  im  Januar  ITiM)  diu  Oborsl- 
lieuU'iumts-dharuktrr  ntid  autM'iru' Hilli- spfUor  di««  f'omrnaiidaiiti>ii-Stt'li»'  /u  Ursova.  Kr 
wurde  Oberst,  GM.  und  (lommandaui  von  Kascbau  und  1754  FML.lturüii  Engelhardt  bUirb 
im  Jahre  1768. 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

♦)  Kbciiiiorl. 

*y  Für  jene  Zeit  allerdiii^fs  euic  .s«>br  belräi  lidirlie  Sunuiiu  I  Der  Werl  des  Geldes 
um  I7d0  war  mindestens  dreimal  grüsscr  als  derjenige  von  heute. 
*)  K,  und  k.  Kriegs-Arehiv. 
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^ickuiiiinene  Commandanten-Stelle  zu  Orsova  und  Vcrh'ilmng  des  Ohersten- 
(Iharakters  und  setzte  die  erste  seiner  Bitten  auch  (luich.  Sein  Abgang 
nach  Ursuva  brachte  eine  slatthche  Anzahl  von  Bewerbern  uin  die  Ober- 
Ingenieurs-  und  Akademie-Direclors-yielle  in  Bewegung.  Die  Ingenieure 
Mona,  De  BeatO,  Gerardi,  Berette  de  SiUez,  Matthaei,  AlUa  und  irOUm 
reichten  ihre  betreffenden  Gesuche  ein;  Metrhwni  bat  um  den  Charakter 
des  ersten,  Filippini  um  den  des  zweiten  Ober-Directors  der  Ingenieur- 
Akademie.  Am  23.  April  1733  erfolgte  die  Erledigung  aller  dieser  Suppliken 
dahin,  »dass  dem  Ingenieur  haubtmann  Jos^h  Gerardi  die  durch  weitere 
'befördening  des  Engelhardt  vacante  Ober  Ingenieurs  Stelle  mit  1800  il 
•gage  conferirel,  auch  ihni»"  der  Obrist  Wacht  Meister  Character  bey- 
»gelegel  worden  seye.  Nächst  dem  seyen  die  gewölinliclie  decrela  für  den 
*^fari^loni  alU  ersten  und  Filippini  qua  änderten  Ingenieur  Accadeniie 
»ober  Directoren  auÜgeferligot,  auch  dem  letzforon  über  die  vorher 
»;.'»»nö>>one  'fSI  fl  noch  11»)  fl  niiUiin  üOU  11 ')  Jälu*lich  auÜ  dem  Forli- 
»ücaliuii-  Kiiiidii  slaltlii'rt  worden.«-) 

G(  rardi,  der  neue  Ober-Ingenieur,  wurde  an  dcf  Akadt  iiiir  uar  nicht 
beschäftigt,  al-o  das  Amt  des  ersten  .\kadtMni<'-<  »Ikm--!  )iit'(  lnr<  vmu  jciK'in 
des  riiederöst«'rreiciiischen  i-andes-Ober-lngenieurs  vollständig  getrennt. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Persönlichkeil  (Jerardi'ö  erschien  diese  Trennung 
erfreulicli,  denn  dieser  Mann  besass  —  wie  sich  sehr  bald  herausstellte!  — 
für  seinen  Beruf  nicht  die  erwartete  Eignung  und  schliesslich  machten 
Tielerlei  scandalOse  Vorgänge,  welche  er  provocierte,  es  unmöglich,  ihn 
länger  im  kaiserlichen  Dienste  zu  belassen. 

MaHmni  war  aber  nach  langem,  beharrlichen  Streben  —  wenn 
auch  ohne  eine  weitere  Erhöhung  seines  Gehaltes !  —  endlich  auch  amtlich 
zu  der  Stelle  erhoben  worden,  die  er  de  facto  längst  schon  inne  gehabt 
hatte :  zu  der  des  ersten  und  einfflussreichsten  Leiters  der  Ing«'nieur- 
Akademie.  Übrigens  waren  dem  au.sg(»zeichneten,  vielbeschäftigten  Manne 
damals  noch  andere  wohlverdiente  .Vu.szeichnungen  zutheil  geworden.  Am 
0.  April  ITIl.'i,  also  noch  vor  seiner  Krhobuiic  zum  ersten  Ober-Director 
der  Akademie,  ergieng  an  den  FM.  Sf<i>i"  >)ther(/  die  Verständigung,  tUiss 
Kaiser  A'(r//7  Vf.  »-dero  hof  Maliainatiruiii  Jf/Ao/y  Marmoni,  sanibt 

•  seiner  Khligen  descendenz  beederley  (it->-cldrchts  in  infinilum  in  den  Adfl- 
'>tand  mit  dem  l'rat'tlicat  von  Murinoni,  aucii  untereinstens  für  dessen 
»IVrsolin  zugelegten  Kayserlichen  Raths  titul  mittels  unter  Ihrer  Mayestät 
»eigenen  Signatur  auügeferliglen  Diplomatis  allergnädigst  erhoben  habe.«^) 
Das  Oberhaupt  der  Ingenieur-Akademie  hatte  nunmehr  an  Ehren  und 
StandeserhOhungen  alles  das  erlangt,  was  in  jener  Zeit  bei  uns  fQr  einen 

'    Aus  "!»'n  Artoü  kann  iiictU  eisction  wcnirii.  auf  w  IcIh'  Woisc  »uh  die  tlom 
Liiter-jL>irt'cU)r  i-üi^-yini  ausgi wiföcmn  400  fl.  auf  4öi  ti.  jniiriuli  gesUigtit  liaUeii. 
*)  K.  und  k.  Kriegi-Archiv. 
*;  K.  und  k.  Rrieg«'Arebiv. 
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Mann  der  WifleenBchaft  überhaupt  erreichbar  war,  vonuugwetxt,  daas 
dieser  nicht  etwa  dem  Hochadel  oder  Clems  angehorte. 

Das  n&chste  für  die  Ingenieur^Akadeniie  belangreiche  Erefguis  war 
der  Abermalige  Wechsel  des  Superintendenten,  welcher  diesmal  als  eine 
Folge  der  Theilnahme  des  Kaisers  an  dem  nnglücklichen  Kriege  nm  die 

Thronfoli.'!"  in  Polen  anfgefasst  werden  miiss.  Nach  dem  Abgange  des 
Prinzen  Eugen  von  Savojfen  zur  Armee  in  ricnt^chland,  erhielt  FM. 
Maximilian  Starhemberg  das  Amt  eines  Präsidenten  des  Hofkriegsralhes 
(Septemh<T  1734)  und  FM.  (Iraf  Wtrirh  Daun,  der  wegen  zunehmender 
Kränklit  Iikeil  von  dem  Staltlialici -l'nsh'n  in  Mailand  abberufen  worden 
war,  wurde  abermals  Stadltummainlant  von  Wien  und  Superintendent 
der  Ingenieur-Akademie,  welche  Stellen  er  nunmehr  bis  zu  seinem  Tode 
bekleidete. 

Die  fulj^eiidt'u  Jahre  waren,  wenn  auch  verlustreiche  Kriege  die 
J^Ionarchie  erschütterten,  für  die  Ingenieur-Akademie  eine  Periode  ruhiger 
Fortentwicklang.  Sogar  der  Tod  des  nnTcrgesslichen  Stifters»  des  letzten 
Herrschers  aus  dem  Mannesstamme  des  Hauses  Habsburg,  der  am 
20.  October  1740  eintrat,  äusserte  auf  die  Zustande  und  Verhaltnisse  der 
Anstalt  durch  geraume  Zeit  noch  keinerlei  Einfiuss,  weil  die  Königin 
Maria  Theresia  durch  die  schweren  Kämpfe  um  die  Existenz  der  Monarchie 
verhindert  wurde,  ihre,  wohl  schon  seit  lange  in  das  Auge  gefassteh 
Reformen  zu  beginnen. 

Unmittelbar  nach  dem  Tode  des  Kaisers  Karl  VI.  schritt  Marinoni 
in  üblicher  Weise  bei  der  neuen  Herrscherin  um  die  Bestätigung  in  Amt 
und  Stellung  ein.  l)'w  Krlcdigung  dieses  AhsucIhmis  verzögerte  sich 
—  waf  aus  den  daniiili'^i'n  npdr:iTit!ni>>-on  und  Kriegswirnm  erkliirL 
wculcn  kann  aiirfalleiul  lange  und  erfolgte  erst  am  i.  Novi-niber  1743. 
Fiiqtpihi  i  tliiell  dic.-e  liestätigung  nicht  mehr  und  an  seiner  Stelle  wui"de 
der  Ingvüicur  Johann  Adam  MiUius  zum  zweiten  l)irect(»r  der  Ingenieur- 
Akademie  ernannt.  Cileiclizeitig  ergieng  der  Auftrag,  von  Marinoni  einen 
Bericht  abzufordern,  in  welcher  Weise  die  Einrichtungen  der  Anstalt 
verbessert  und  dieselbe  »mehr  emporgebracht«  ^)  werden  kOnne.  —  In  der 
Zwischenzeit  von  mehr  als  drei  Jahren  waren  mehrere  Veränderungen 
geschehen,  welche  auf  die  Ingenieur-Akademie  Eiufluss  nahmen.  FM  (traf 
Wirich  Daun  war  ans  »Icni  Leben  geschieden  und  an  seine  Stelle  berief 
die  Königin  Mam  Theresia  ^)  interimistisch  den  FM.  Heinrkh  Joseph 

')  K.  und  k.  Kri^B-Arebiv. 

X)  INe  im  k.  und  k.  Kriegt-Ardiiv  verwahrten  PtotokoUe  dn  Jahre«  1741  find 

im  vollstüiidig ;  A'ic  Registraturs-I'rolokoHc  Ifhlcii  ganz  und  auch  von  den  Expedition«» 
i'rolokollon  ist  ein  Hand  abgiUigig.  Aiis  don  crhaHciien  Hrolokollrn  sind  zahlroirhe 
llUlllcr  ausgerisst'ii  und  die  bcscljOdigltn  Stellen  zeigen  die  mit  RoUistifl  gfschnebenc 
Anmerkung :  »Von  den  Franzosen  verfügt.«  Deshalb  iSsst  aich  daa  Datum  der  Ernennung 
des  Grafen  Heittrieh  Daun  zum  Superintendenlon  der  Akademie,  welche  zwetfelk»  in 
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Lkfrifh  Martin  Grafen  von  und  m  Daim\}  Als  (lit^er  die  Königin 
während  ihrer  Kt'ise  nach  Prag  und  lÄwi.  begleiten  niu.^sle  (April  1743), 
bostimmte  der  kai^ei  liclie  -hinleriassene«  Hofkriegsralh  dun  lulci  iinistischen 
Sladl-Cjuimiandanlen  von  Wien,  den  GM.  Wenzel  Baron  Bodowsky  von 
Hmtirian  ^j,  vorübergehend  zu  seinem  StellTertreter.  Als  definiÜTer  com- 
mandierender  General  in  Wien  und  Superintendent  der  Ingenieur-Akademie 
war  zwar  schon  im  FrQhjahre  1743  der  ausgezeichnete  FM.  Graf  I^udM^^ 
Khevenhüüer  ernannt,  jedoch  infolge  s&ner  Verwendung  bei  der  Armee 
bis  gegen  das  Ende  des  Jahres  von  diesem  Dienstposten  femgehalten 
vordoi.^)  Dieser  brachte  am  19.  December  1743  dem  kaiserlichen  »hinter^ 
*lassenen«  Hofkriegsrathe  den  von  Marinoni  verlangten  Bericht  in  Vorlage. 
Letzterer  trägt  das  Üatum  vom  9.  December  1743  und  liefert  für  eine 
Zeit,  aus  der  uns  fast  alle  Nachrichten  fehlen,  wenigstens  einige  Auf- 
schlüsse über  die  Zustände  und  Kinrichtungcn  unserer  Akademie,  weshalb 
(T  hier  auch  Platz  linden  ynll.  Kr  lautet;  »Die  hier  in  VVienn  auf^eslellte 
dnj^enieurs-Acadenne  hat  Anno  171H  ihren  anfang  genohmen,  und  Jiulche 
»von  henielter  Zeit  bis  heutiges  tajies  in  meiner  Wohnun^^  gehalten,  wie 
•auch  mit  Büchern,  Instrumenten,  und  Mudt^Uen  versehen  worden;  das 
'7'\\\  und  Lüde  war  jederzeit  die  Kneg.-bau  Kunst,  umb  welches  zu  erlangen 
»die  zwey  iiöttigste  Theile  der  Malhematic,  als  nehmlich  die  Arithmelica 
»und  geomelria  zum  grund  geleget« 

>In  Jenem  theii  bemOhet  man  sich  die  kürzeste  und  nOttigste  Regien 
»zu  wißen;  in  dieser  der  geometrie  zeiget  man  den  gebrauch  des  S£irkhls 
»lioeals,  und  Maas:Staabs^  wodurch  der  weeg  gebahnet  wird,  die  Theorie 
»anzugreifiTen,  und  zwar  in  auslegung  des  EuclidiSf  und  Archimedis.« 

>Die  Folge  aus  diser  Theorie  leithel  zu  den  Nutzen  in  der  Trigono- 
Miu'trie,  Planimetrie  und  Stereometrie,  damit  man  mit  Richtigkeit  kfinne 
*di(^  Situation  abnehmen,  zertheillen,  ab  wegen  und  verschiedene  Figuren 
•auf  den  Terrain  wie  man  zu  reden  pfleget,  absieckhen.« 

»Nach  solchen  V'organg  die  Kriegs  bau  Kunst  vor  sich  genohmen 
'Wild,  Worzu  die  Maximen  verschiedenen  arthen,  und  Manieren  deren 

<ii<'s<'ni  Jahre  »Tfolgtc,  nicht  angeben.  Aus  dt>m  gleiihrn  nnunlc  <larf  auch  «üo  Liste  der 
17*1  in  die  Akademie  ein getretcni n  Zöglinge  nicht  als  vftlhtiindis  anv'''selieti  werden. 

*)  FM.  Graf  I/einrkh  Daun  wai*  von  1711  bis  1701  Inhaber  des  gegenwärtigen 
iiirant(»rie>Kegimmtes  Nr.  46. 

»1  Starb  als  F.ML.  1719. 

Liidu  h  Ahdrxis  Gmf  Khfirnhulhr  von  Airhrlhiirtj  ii>>f  Fi  iiukciibt  nj.VW  m  1 
lUUer  des  goldenen  Vlieses,  geboren  zu  Linz  am  30  Noveinlx  r  ItihS.  machte  im  Kriege 
uni  die  spanische  Erbfolge  unter  dem  Prinzen  vun  ^uroyen  seine  militärische  Srliulc, 
«^urde  1737  FM.  und  focht  in  dem  zweiten  TOrkenkriege  Kaiser  Karls  VI.  in  welolivm 
fast  alle  österreichischen  Generale  VCnafteit,  mit  grosser  Auszeichnung.  Noch  hervor- 
ra2<niier  wnren  ^eiiie  L»'istMH!?«'n  \m  (wffrroichischen  Kt  hf<il<:eknege,  naiiientlicli  in 
t'ayern.  Khri  fnhiiHer.  auch  durch  die  von  ihm  geschriebenen  »Übservalions-I'unklo«, 
ttolche  dem  Daun'schen  Reglement  zur  Grundlage  dienten,  bekannt,  slarh  zu  Wien  am 
26.  Januar  t7M. 
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»vuruehinsten  Autliorcn,  sowohl  in  rrnmii,  als  protil  ifi  rctznbr.  als 
»irregularon  Vesüingen  und  Sohanzcn  iiusgeloget  werden.  Di.HCs  :illrs  wird 
»aber  luciit,  wie  auf  denen  ljiiv('r;;itälen  gewöhnlich  ist,  durch  bloßes 
»Heden  und  expUciren  verrichtet,  sondern  man  lallt  jeden  Scholaren 
»Selbsten  die  Hand  anlegen,  und  arbeithen,  haltet  man  dahero  niemalils 
»einen  cursum  auf  eines  gewißen  Zeit,  sondern,  nach  Maas  aJs  einer 
»profiliret,  nach  diser  Maas  aranciret  er.  Womach  über  dises  die  Statica, 
»Mechanica  oder  andere  Theille  der  Mathematic  einigen,  so  grössere 
»Talenta  haben,  und  verlangen  weither  zu  gehen,  gezeiget  werden.« 

»Den  Sommer  hindurch  werden  alle  wochen  am  Mittwoch  die  Exer- 
»cilia  gehalten,  auf  dem  sogenannten  Thabor.' 1  all  wo  die  Scholaren  jenes, 
»was  auf  den  pappier  gemacht  haben,  auf  dem  Terrain  selbsten  probiren, 
»mit  Aussteckhen,  im  Grundlegen,  abmessen  und  Nivelliren,  zu  beförderung 
»all  dessen  habe  mir  eine  Zahlreiche  Mathematische  Bibiiothec,  und  ver- 
»schiedonr  Kn>tbahre  Instrumenta  nn'joschHfTet.« 

"ILuvi  Kxcellenz  neltnu'n  niclil  un,L'nä(iiu,  das  dieselbe  mit  bi'^L'lircilnm'^ 
»»der  arth,  welelie  in  dei'  uiitn \M'i>uiiü  zeithero  gehalfen  worden,  belästige. 
»Von  Anfang  der  Academie  bis  auf  den  heutigen  TaL-  /rhU*  317  deren 
»Schulaien.  Kinige  haben  sich  unter  verschiedene  Hegiinentcr  engagirel, 
'•andere  dienen  würkhlich  als  Ingenieur^,  ja  glaube  gewiß,  daÜ  iiielirere 
»sich  entschlossen  hätten,  auf  dise  Wissenschaften  zu  appliciren,  wofern 
»selbe  eijie  gewisse  Belohnung  ihrer  Möhe,  und  anmit  ihr  Vortkommen 
»gesehen  hätten:  Ist  dahero  die  grosmuth  Königlichen  Mayestät  in 
»tielfsler  Verehrung  zu  preisen,  daß  Allerhöchst  dieselbe  dise  Academie  zu 
»erhalten,  und  zu  verbesseren  gemeinet  seyen.« 

»Die  nothwendig.  und  Nutzbahrkeit  deren  Ingenieurs  ist  Euer  Ex- 
»ceiienz  erleuchter  Einsicht  sattsamb  bekannt,  Eine  derley  Academie 
»scheinet  einer  beltzschul  verglichen  werden  zu  können,  aus  welcher  der 
'geschickte  (iartner  die  anständige  Käumlein  ausnihrael,  solche  in  einen 
»tauglichen  Cirund  versetzet,  und  durch  cultivirung  Früchten  darvon 
»erzeiget.« 

►  Das  Studium  Mathematicum,  und  Architectma  Mililaris  ist  t  iiirs 
nlerei)  !i:trti<!en,  verlanget  grosse  aj»|tlication,  Miilic  niul  courage.  .hinge 
•U'uth  fnü.->en  i's  unlerueluncn,  die  Sicherheit  alnr  ihres  künftigen  Unter- 
'■hall  des  l.el»cns  darniit  zu  erhalten,  gleich  in  anlaug  crst-hen  « 

-Kin  .Mcdicus,  .lurist.  Mahler,  ja  last  all«'  Künstler  leben  durch  beyhOlf 
der  privat  Pcrsuhnen.  Km  Kriegs  liigeiiaur  muÜ  allein  von  dem  Regenten 
»•und  Kandesfürsten  leben : 

')  Für  il:i'>>'  ilioM  auf  ^  tu  Tabnr  luib<-n  sich  ilio  Z('»}:lingo.  \\  i-niüstr-ns  liio 

\vo)illiabciiit«'tt'n  dcrscllK'ii,  mit  |ilcl1(Mprauen  Arbeils-lltH-ken,  zu  weltlieu  grüne  oder 
rollu-  Slrüniple*  gciragcu  wurden,  verschon,  so  das»  allmählich  eine  Uniformitäl  der* 
Bekleidung  zum  Vorschein  kam.  Vgl  Friedrich  VAUemand:  Vnifonnirungs-BUder 
der  k.  k.  Armee. 
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-Wan  also  eine  würkhiiche  Krhaldinc  und  Vorltoßonini.'  di?er  \ca- 
•deiiiif  aiijiohofet  werden  solle,  ninb  meine  und  des  zweylcii  dirreloris 
•untcrlhänigst  hertMlhvvilliL'sfc  dienstc,  die  Wir  mit  ohnerniüdctfii  Fleis 
■i'hnansgesetzl.  cuiilinuireü  werden,  lerner  beangenehmen  zu  muclu'n,  wäre 
■iiiciiie  ohnvnrfrreiflichste  Meinung,  Ein  förmliches  Ingenieur  (lorpo  zu 
-formieren,  iinib  die  Anordnung  darbey  zu  maeiien,  dali  die  vacaut  werdende 
'Cnterleuthnandt  oder  Conductcurs  Stellen  aus  der  Academie  ersetzet 
•werden  sollen,  den  solcher  gestalten,  wan  es  knnd  wird,  und  die  Sicher- 
heit vorhanden,  daß  die  Jen  ige,  welche  auf  dise  wissenschafit  sich  ver- 
legen, ihre  acoomodation  erlangen  werden,  gans  gewIO  anzuhoffen  ist,  das 
»nicht  allein  mehrere  daizu  sich  entschlüssen,  sondern  auch  mit  Recht- 
schaffenen application  anwenden  werden,  allermaasen  man  die  Scholaren 
darzu  nachdrücklich  anmahnen,  und  klar  bedeuten  wird,  daß  Wir 
Directores  keinen  zur  acoomodation  reoommandiren,  und  niemanden  ein 
attestatum  seiner  Fähigkeit  geben  werden:  wie  sie  solches  durch  ihr 
flei>>ige3  Sludiren  nicht  in  der  thall  genugsamb  gegründeter  erlanget 
haben.  Wie  Wir  dan  hierinfahls  mit  aller  hacklichkeil,  nach  unserem 
(uns  i^r^en,  und  pflicht  flirgehen  werden,  alß  daß  sich  vollkommen  darauf 
>2U  verla^isen  seyn  wird.« 

»Da  aber  bey  ersaglem  Ingenieur  Corpo  etwan  so  ville  aperluren 
.>ich  nicht  eraigfien,  auch  unter  denen  Scholaren  ein-  und  ander  sich 
linden  dariTlen,  welche  lieber  unter  Heginienler,  als  zu  berührten  (lorpo 
■sich  zu  engagiren  Lust  haben  möcliten ;  so  wurde  eine  sehr  heylsahm- 
und  verträgliche  Sache  seyn,  so  fem  die  Einleithung  dahin  gemachet 
•werden  knnte,  daß  dei^gleichen  tüchtige  Subjecta  bei  denen  Cavallerie 
•oder  Infanterie  Regimentern  mit  Standarten  oder  Fahnen  versehen  wOrden, 
indeme  OberflOssig  bekant,  wie  Ihnen  sowohl,  als  den  allerhöchsten 
»Königlichen  Dienst  ohngemein  nuzlich,  und  Ersprießlich  seye:  wan  sie 
•Regimenter  Officier  haben,  welche  die  Ingenieur  Kunst  verstehen;  die 
►Namen  derley  habilen  Subjectcn  wurden  untri-  l'nlerHchrifl  deren 
►2  directoren  Euer  Excellenz  rdljährlich  überyt  lttMi,  jedoch  gewililich  keine 
■andere  in  Vorschlag  gebracht  werden,  als  welche  es  würkhiieh  nieriliren, 
■die  KufT  Kxrellenz  sodann  zu  profiliren,  und  an  den  hochlr»bl.  hinter- 
■!a--ent'ii  Kayserliclim  hof  Kriegs  liath  zu  reeominendiren  untortluiiiiL'st 
fii'liellen  werden.  iJer  unterhalt  sothaner  als  dan  engagirleti  inuriiM  urs, 
■die  von  »lenenselben  nothwendige  jederzeit  in  praxi  zu  c»inlniun'en 
'seyende  Studia,  dannt  sie  nicht  müssig,  und  aus  der  aelivitäl  kommen 
•(.als  welches  alle  gute  gedankhen,  so  man  dt  rniahli  ii  hiUic,  zerniclilete:| 
•unterfange  ich  mich  nicht  zu  berichten.  Noch  weniger  mische  mich  in 
^jenes  ein,  wie  solches  Ck)rpo  zu  dirigiren,  was  Rang  denen  darunter 
'Flehenden  zu  geben,  obwoUen  bedauren  mus,  das  die  Ingenieurs  wenig 
»reguardiret  werden ;  Sondern  begnflge  kekh  nun  zu  versicheren,  daß  auf 
^dise  Arth  einzig  und  alldne  die  Academie  erhallet,  und  verbeßeret  werden 
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•könne,  nnd  Ihrer  Königlichen  Majestät  anmit  Tan^^ich:  nod  erfahrne 
»National-Sohjecten  mit  der  Zelt  Qberkommte,  indeme  nicht  hofiie^  daO 
»man  Terlangen  werde^  ala  sollen  jenei  die  3  ä  4  Jahr  die  Academie 
»freqaentiret,  schon  in  stand  seyn  seibeten  attaqnen  zu  fOhren,  oder 

»▼estungen  anzugeben  ;• 

»Unib  aber  die  Scholaren  nicht  allein  in  Theoria  gründlich  gefesl  zu 
»machen,  Roridorn  anch  in  praxi  so  vill  mrtglich  zu  üben,  mithin  zu 
»solhancn  Feld  oiioralioncn  desto  melir  zuzuht'nMtlu'ii,  und  zu  habilitiren 
»wäro  i-iiii'  nothwt'iuliL'kt'if,  selbe  wie  es  zu  ilat«j  im  Sommer  alle 
»Wochen  eimiialil  geaciiiliet,  (•ITters  auf  tiem  Feld  arbeillieii  uud  ;dler- 
»haud  exercilia  vornehmen  zu  lassen,  hiczu  aber  wäre  das  Terrain, 
•Schanz  Zeug  und  geldcr  vonnöthea,  indeme  darzu  Tagwerkher  gebrauchet, 
»and  iMiaUet  werden  mQssen ;  das  erstere  nemblich  das  Teirain  wurde 
»sich  schon  ausfinden  lassen,  und  das  Schans  Zeug  von  der  hiesigen 
»forüfication  rerabfolget  werden  kOnnen,  so  daO  es  keine  neue  ansdiaffung 
»erhettschete»  sondern  allein  die  reparationen  von  dem  bau  Zahlambt  an 
»liest «riien  wären;  die  Unkosten  glaubete^  das  sie  mit  jährlich  tausend 
»gülden  dörfften  bestritten  werden  können;« 

»Es  wird  also  allei  n nlerthänigsl  angehofTet,  es  werde  ihre  Königliche 
»Mayestäl  solche,  ridrr  \v:\r\  sich  anch  auf  ein  oder  andere  hundert 
niK'l)  matr  deren  vurnehnu'n  anch  ülltere  exercilien,  und  grosseren  arbeithen 
^hiH-her  hehinfTen  mru  hlen,  uinh  «o  mfhr  allerfjnädiai^t  verwiliigen,  al>  auf 
»die  Alahler  Academie  ein  weith  mehrers  jährlicii  verwendet  wurden,  und 
»der  von  diser  erwach^ende  Nullen  dem  jenigen  weith  nicht  beykommet, 
»welcher  von  der  Ingenieur  Academie  dem  höchsten  ohnmittelbahren 
»Königlichen  und  des  Publid  Dienst  TorzOglich  zugehet« 

»Uebrigens  ist  oben  schon  unterth&nig  erwehnet  worden,  daß  ich 
»erster  Director  die  Ingenieurs  Academie  in  meiner  aigenen  behausung 
»halle,  worzu  ich,  wie  erweislich,  umb  selbe  bequemlich  zu  adapliren,  von 
»denen  beygeschafTten  Kostbahren  Instrumenten  zu  geschweiuen,  ein 
»nahmliaffies  hineingestekbt  habe,  gleichwie  aber  bey  erfolgend  obange* 
»fOhrter  Einrichtung  nicht  zu  zweilTlcn  ist,  daß  die  Zahl  deren  Scholaren, 
'sicli  merkhlichen  vermehren,  auch  mehrere  Offioier?  die  Aead"mie  zu 
»^iiequentiren  sich  enfschlUssen  dörfften,  hiezu  aber  die  jezigc  j^eleücnheit 
•  zu  klein  wurde,  lurderist  da  weniik'st  ein  Zimmer  vomiöthen,  und)  die 
»Herren  Officiers  von  (h'neii  audeicn  sciilecht;  und  jüngeren  Scholaren /.ii 
»Separiren,  —  da  jene  und  zwar  niciiL  unbdlig  bedenkhen  tragen,  mit : 
»und  unter  disen  in  einen  Zimmer  zu  seyn,  einfolgUch  die  VergrOsserung 
»der  gelegenheit  ohnumbgän^ch  TonnOthen  ist,  so  kOnte  zwar  solche  mit 
»deme  füglich  geschehen,  wan  auf  meine  wohnung  der  zweyie  Stockh 
»erbauet  wurde;  Allein  werden  Euer  Excellenz  gnädig  erkennen,  daß  weder 
»Ich  in  stand  seye,  noch  mir  aufgel>ürdet  werden  kOnne^  dtsen  Bau  aus 
»meinen  Mittlen  zu  bewürkhen,  da  ich  (ibgcdachter  massen  schon  vorhin 
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»Alles  liineingostekhet,  und  nicht  einmahl  oin  quartier  habe,  auch  auf 
'papicr,  Farben,  und  andere  nolhwendigkeiten  blosse  KK)  fl  jährlicli  aus- 
»gewurffen  »eind,  welche  bey  Vermehrung  deren  Scholaren  ebenfahls  nicht 
»ziilancen  können  :  Für  die  gelegeiiheit  der  Mahler  Academie  seynd  jährlich 
»einigt?  l  ansend  milden  bezahlet  worden,  da  aber  dermahlen  darmit  eine 
»abänderuiig  besciiehen,  so  könnte  von  disen  anheinib  gelallencn  Fundo 
»auf  die  Ingenieur  Academie  jährlich  5  bis  600  fl  wohl  verwendet  werden 
»wobey  ich  mich  in  unterthänigkeit  oflTeriret  haben  will,  dali,  wen  mir 
»jährlich  600  fl  quartier :  geld  abgereichet  werden,  ich  den  änderten  stockh 
»anf  meine  jetzige  behansong  oder  wenigstens  zwey  grosse  Zimmer  ans 
•eigenen  Mittlen  erbauen,  und  solchergestalten  wie  es  zur  Academie  gehörig, 
•und  anständig  zurichten  lassen  wolle,  wordurch  dem  iirario  ein  nicht 
»geringes  erspaliret  wirdet:  Respeelive  dessen,  wan  zur  Academie  ein 
»anderwärttige  hinlängliche  gelegenheit  gemiethet  werden  mOste. 

Das  Memoire  Marinoni's  wird  auf  den  Leser  keinen  günstigen  Ein- 
druck üben  können,  schon  deshalb  nicht,  weil  er  am  Schlüsse  die  Gelegenheit 
ergreift,  seine  eigenen  Interessen  mit  denen  der  Akademie  zu  verwickeln 
und  den  Versuch  unternimmt,  sein  Haus  auf  Staatskosten  vergrössern  zu 
lassen.  Lelzforer  scheint  ihm,  wie  aus  einem,  geranme  Zeit  später  erfolgten 
.\uf5-2pruche  der  Kai.senn-K<)niL^i'i  }ffirhi  Therfsia  litTvorgeht,  auch  gelungen 
zu  sein.  Wird  aber  von  dm  ^ell»^l^ücllti>;en.  unangenelmi  berührenden 
S<-hlussworten  abgesehen,  so  muö.s  (k»r  üluiL'c  Inhalt  ties  Schrift>ti'icke.> 
3.h  durchaus  wahr  und  zutreffend  anerkannt  werden.  Ks  gehört  zu  den 
erfreulichen  Erscheinungen  jener  Zeit,  dass  die  Herrscherin,  welche  fast 
alles  seihst  las,  das  Gute,  das  man  ihr  rieth  oder  vorschlug,  sofort  nicht 
nur  erkannte,  sondern  auch,  sobald  hiefQr  einigermassen  die  Möglichkeit 
sich  ergab,  verwertete. 

Wenn  Marifumi  die  Ursache  des  geringen  Nutzens,  den  Staat  und 
Heer  aus  der  Ingenieur>Akademie  bisher  gezogen  hatten,  und  welcher 
nicht  einmal  mit  den  so  sehr  geringen  Erhaltungskosten  der  Anstalt  im 
Einklänge  stand,  in  der  über  alle  Beschreibung  mangelhaften  Einrichtung 
des  Ingenieur-Corps  jener  Zeit  erkannte,  muss  ihm  jeder  beistimmen, 
der  die  damaligen  Zustände  dieses  Corps  sich  einigermassen  vertraut 
gHnacht  hat 

Die  Anzahl  der  Corpfr-Qfificiere  und  Conducteure  war  eine  beliebige^ 
imnirr  nur  von  der  Nothwendigkeit  abhängige.  Gerieth  ein  wichtigerer 

Ingenieur-Poslcn.  den  man  nicht  unbesetzt  lassen  durfte,  in  Erledigung, 
s«j  forderte  der  Hofkriegsrath  die  commandierenden  Generale  auf,  irgend 
ein,  nach  ihrer  Ansicht  hiefür  taugliches  «-Subjectum«  in  Vorschlag  zu 
bringen.  Hatte  dann  der  Hdfkric^sralli  «eine  Entscheidung  getroffen,  so 
verlieh  man  dem  Auserwählten  eine  Charge,  die  mit  der  Wichtigkeit  der 

*)  K.  und  k.  Kriegp-Arebiv. 
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Slelle  halb  und  lialb  in  Übereinstimmung  stand  und  duzu  eine  Gage,  die, 
ganz  willkürlich  bemessen,  meistene  geringer,  nur  in  sehr  seltenen  Fällen 
hoher  war,  als  die  Besflge  eines  im  gleichen  Range  stehenden  Offiders 
der  Infanterie  oder  CaTallerie.  Diese  chaotischen  Verhältnisse  und  der 
Umstand,  daas  sich  der  Hofkriegsrath  um  einen  geeigneten  Nachwuchs  an 
Ingenieur-Officieren  nicht  im  geringsten  bekQmmerte,  Hessen  viele  begabte 
»Scholaren«  der  Akademie  der  Armee  entgehen.  War  ja  doch  das  Avan- 
cement des  Ingenieur-Officiers  hOchst  problematisch  und  nicht  von  der 
Fähigkeit  und  dem  Dienstalter,  sondern  in  erster  Linie  von  der  Prt>tection, 
in  zwoitor  von  Glück  und  Zufall  abhänpi'j.  Hns  Ingenieur-Gorps  war  zu 
einer  düiftiu  dotierten  Versorguni^s-ntfru  hc  fiir  ansliindischc  Alx'iilcurer 
und  Icynoranten  geworden  und  Mannoni  hatte  uiibcslifitbar  lUnlil,  ucim 
er  darf  geringe  Ansclirii  Ix-tonl,  das  die  IngJ'nieur-nflirit'rc  jener  Zeit 
besassen.  Der  Kümj^iu  Maria  Theresia  wan^n  diese  Mi»sslände  nicht  ent- 
gangen, und  ungeachtet  damals  der  Monarchie  durch  den  fortdauernden 
Krieg  noch  immer  ernste  Gefahren  drohten,  hatte  sie  dennoch  eine  durch- 
greifende Beform  des  Ingenieur-Wesens  in  das  Auge  gefasst  Man  kann 
nicht  behaupten  wollen,  dass  Marinmi  durch  seine  bemerk^swerte 
Schrift  den  ersten  Anstoss  zu  diesen  Verbesseningai  gegsben  habe,  aber 
dass  er  die  Au.^rnhrung  des  Entschlusses  der  Herrscherin  befördert  hat, 
steht  ausser  Zweifel. 

Schon  im  Jährt*  1 74()  begann  dei  llerzog  Karl  Alexmuler  von  Loth- 
ringen und  Bar  (f  17R0\  der  Schwager  und  damalige  militärische  Ver- 
1niiH'n>mann  der  Kaiserin-Koingin,  die  Vorstudien  zu  einer  Organii^ation 
de>  Iiiienieur-Gorp?'  und  am  1.  März  17i7  hatte  er  sein  umfatiiireu  Iks 
Elaborat,  wahr«  lieiiilit  li  mit  rnlorstülzung  des  um  un.s<*r  Geiiicweseii 
h<K;hverdienlen  GM.  J'aul  Wilhelm  imn  Bohn^^)  fertiggestellt.  Alle  Ingenieur- 
Offieiere  wurden,  wie  auch  Marinoni  solches  wtlnschte,  in  ein  Corps 
vereinigt,  dieses  aber  in  vier  Brigaden  (eine  deutsche,  ungarische,  italienische 
und  niederländische  Brigade)  abgetheilt  Zum  General-Directur  und  obersten 
Chef  dieses  neu  geschaifenen  Ingenieur-Corps  wurde  der  Herzog  JCarl 
mm  Lothringen  eingesetzt,  dem  ein  Pro-Director  in  der  Person  des 
tüchtigen  Generals  Dohn  zur  Seile  stand.  Zum  Stabe  gehörten  noch  der 
Fortificalions  (lassen-Verwaller,  ein  Archivar,  Auditor,  Adjutant,  melirere 
Conducteure  ffh-  die  Ausführung  von  Zoichnnn'jon,  Ordonnnzen  u.  .s.  w.''^) 
Die  Zahl  dci-  /uni  Ingenieur-Corps  eingeliieiltrn  ( iher>(e.  ( Ibers! lietitenanl.s, 
Majors,  Hauptleute,  Ober-  und  l  nierlieutenanl.s,  dann  der  Goiuiucteiire, 
wurde,  ebenso  wie  die  für  die  einzelnen  Chargen  be.stimnileji  (Jam'n  und 
die  während  der  Dienstleistung  im  l\lde  bewilligten  Mund-  und  rfcrde- 
Portionen  genau  fixiert  und  damit  der  früheren,  in  dieser  Hiusichi 
bestandenen  WillkOr  ein  definitives  Ende  gemacht 

')  Er  starb  als  FZM  1759. 
*)  K.  und  k>  Kriegi*Arehiv. 
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Wir  können  aber  die  riiiuari(lliiii|:rn.  wt'h  lie  das  Ingenieur-Corps 
im  \.i{}\U'  vii  lcr  .lahrzelinle  belruffen  haben,  nicht  in  allen  Kinzeinheiten 
verful^t'ii  und  inü>>en  zn  unserer  Akademie  zuruckkilin'n.  —  Am 
23.  November  1743  ergieng  die  Verordninifr  an  Filippini,  weiciie  ihn  ver- 
ständigte, -daß  er  von  der  bisheru  uulgfiiablcn  Ober-Ingenieurs  Stelle 
-und  Dienstleistung  dispensirel,  benebsL  ihme  aber  eine  jähiliclie  pension 
»Ton  800  11  bey  dem  hiesigen  aerario  zahlbar  beygelegel  wirdet.«^) 

Im  Januar  1744  war  der  um  die  österreichische  Monarchie  hoch- 
verdiente FM.  Graf  KhevenhüÜer  einer  Lungenentzündung  erlegen  und 
die  Stelle  des  Stadtcommandanten  von  Wien  und  jene  des  Superinten- 
denlen  der  Ingenieur-Akademie  blieben  durch  geraume  Zeit  unbesetzt 
Eist  im  Sommer  des  bezeichneten  Jahres  wurde  der  FM.  Graf  Lothar 
lumifisffftf  in  diese  Amter  eingesetzt,  in  welchen  er  sich  wiederholt  und 
durch  längere  Zeit,  infolge  seiner  durch  anderweitige  wichtige  Verwendungen 
bedingten  Abwesenheit  von  Wien,  durch  andere  Generale  vertreten  lassen 
massle.*) 

Alis  dem  Jahre  1746  ist  uns  eine  officiollo  Nachriclit  erhalten 
^'ebtieben,  welche  sich  auf  das  damalige  Akademie-lieb.iudi'.  hcxiclninps- 
ueise  das  Haus  Marinniii  s  bczif  hl.  I>er  Akademie-Direclur  halte  niualich 
aus  uns  unbekannten  Gründen  die  iicsilzanschrt  ibuim  auf  sein  Wohnhaus 
von  den  Behörden  nicht  erlangen  können  und  i  ibal  siel»  de^liali)  die 
lulerventiim  des  Hol  knegsratiies.  Dieser  erlheille  am  14.  Juni  des 
beieichnelen  Jalires  der  niedcrösterreicliischen  Regierung  den  Auftrag: 
•dem  hiesigen  Statt-Magistrat  zu  verordnen,  daß  dem  Johann  Jakob  de 
»Marinoni  auf  sein  auf  der  Mölkher  Pastey  habendes  HauD  die  ansuchende 
•gewOhr  ohnbedenklich  und  ohnaufhaltUch  ausgefeKiget  werden  solle.«') 

Die  nächsten  Jahre  bedeuten  eine  Periode  der  Ruhe,  das  heisst  die 
Protokolle  und  Acten  des  k.  und  k.  Kriegs-Archivs  enthalten  Ober  die 
Ingenieur-Akademie  nur  unwesentliche  Dinge.  Auch  im  allgemeinen  war 
auf  die  Zeit  gewaltiger  Kräfte- Anspannung  allmählich  eine  H<'action 
gofolgl.  Der  lange  Krieg,  welcher  in  seinem  Begirm  unsere  Monarchie  mit 
<lf'r  Aufhisung  bedroht  gehabt  hatte,  neigte  sich,  infolge  des  Kingreifens 
Hus&laiuls  und  dc^r  eingetretenen  Erschöpfung  aller  Theilnehmer  seinem 

•)  Ebcndort. 

Jjifhar  Jas^  Domimik  Qmf  XiMgaegg  und  Btahmfd»f  Ritter  des  gohienen 

Vlieses,  FM.  und  Conferenz-Minisler,  1736—1738  PrUsidont  tU'H  Hofkriegsralhcs.  Haus- 
und  Lanil-Zi'ugniciütor,  Inhaber  di  s  Iiif.intcni  -Rejtimenls  Nr  5-t,  wunli'  am  17  Mrn  1R73 
gdtoren.  Er  kämpfte  ohne  Glück  im  Krit-gc  um  die  Thronlolgt*  in  l'oU  n  und  iiiil  onl- 
•dÜMleDein  Miseerfolge  gegen  die  Türken,  wurde  aber  dennoch  dem  Herzog  Karl  von 
Lüthringm  wiederholt  als  militärischer  Rathgeber  an  die  Seile  gcstelll.  In  d)-r  iiiigliick* 
lifh.ii  Schlaclif  i  Fdiilcnay  l>(  fclilij:t('  er  (fas  /istrrreichische  Truppen-Contiiigenl.  Das 
Suiiiu  riuiuiudo  von  Wien  iüUt In  Jsiuuyse^y  miuatexltiuclieu  eril  von  1746  sm.  Er  niarb 
Ki  Wjen  am  8.  Dccember  1751. 
*)  K.  and  k.  Krieii-ArehiT. 
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Ende  zu.  Verschiedeue  Reformen  in  der  Verwaltung  wuiüoa  schon  in 
Angriff  genommen  und  komiten  in  noch  grosserem  Umfange  nach  dem 
AbschluBse  des  Friedena,  der  in  absehbarer  Zeit  in  Aussicht  stand,  erwartet 
werden.  £8  war  ein  sehr  vielen  bekanntes  Geheimnis^  dass  sieh  die 
Kaiserin-^KOnigin  mit  dem  Plane  beschäftige,  dem  Adel  und  dem  Soldaten- 
stande, welche  beide  f&r  den  Fortbestand  des  Staates  reiche  Geld*  und 
Blulopfer  gebracht  liadi  n.  beweise  ihrer  Pankbarkeil  und  besonderen 
Gnade  zu  geben.  Die  riffentliche  Meinung  blieb  diesmal  im  !'  Iiie.  That- 
sächlich  sollten  möglichst  bald  nach  unterzeichnetem  frieden  für  die 
Söhne  Ho?  Adols*  und  der  OffirifTf^  Piildungsstritfr-n  geischafTon  wprd»Mi.  ans 
denen  der  Nachwuchs  an  tiiclil  iL'<'n  Ti  uppcnführern  gelioforl  uci  ilcn  krmnio. 
Ks  ft'hlto  natürlich  nirht  an  Miinnciii.  welche,  auf  diese  Absichten  der 
Kaiserin  einteilend,  alsbald  feiUge  Eiitwiiifc  zur  Hand  hatten.  Maria 
ThereMa  schenkte  aber  iiir  Vertrauen  einem  Manne,  der  bald  einen  ver- 
dienten Ehrenplatz  im  Pantheon  der  österreichischen  Heerftihrer  erwarb, 
und  welcher  schon  durch  seine  Gemahlin  der  Herrscherin  nahe  stand. 
Dieser  in  jeder  Hinsicht  ausgezeichnete  Mann  war  der  Sohn  des  wiedei^ 
holt  erwähnten  Feldmarschalls  Grafen  Wmeh  Daun^  der  damalige  Peld> 
seogmeister  und  spatere  (seit  1754)  Feldmarschall  Leopold  Daun.*)  Seit 
geraumer  Zeit  hatte  der  vortreffliche  General  seine  Flftne  Aber  die  zu 
errichtenden  militärischen  Rildungsanstalten  in  bestimmte,  feststehende 
Form  gebracht  und  in  wiederholten  mündlichen  Verhandlungen  deren 
Conehmigunsr  durch  dio  Knipmn-Königin  erwirkt.  Unterredungen  traten 
Überhäufet  häufig  an  die  Stelle  des  schleppenrien  Dienstwege«,  weshalb 
auch  die  ans  diespr  /eil  in  grösserer  Zahl  vorliaiideiien  Acten  mancherlei 
Übei ra.<clnin,L'en  enlliaüen:  <ie  bieten  Thatsachen.  iil)er  deren  (lenesis  nielit 
da.s  ininde.ste  vorliegt.  Ein  Haiidbillel  oder  eine  Kaiidbemerkung  der 
Herrscherin  genügten,  die  wichtigsten  Reformen  anzubahnen  und  dem 
Hof  kriegsrathe  blieb  nichts  anderes  zu  thun  Qbrig,  als  dem  Kern  die 
erforderliche  Hülle  zu  geben.  Als  ein  Beleg  für  das  Gesagte  mag  das 
Handbillet  gelten,  welches  der  Hofkriegsrath  im  Anfang  des  Monats 

*)  LeopeM  Jo8fph  Maria  Graf  Daun,  FBrti  vm  Thkmo,  FM.,  RUter  des  gvMenen 
Vlieses,  Ober-Di rector  der  Militlir-Hildung«wist»!Cdi,  commandiercnHer  Qetieral  im  Erz- 

herzoglhum  ÖsjforrHch  utkI  in  Wim.  fif^hpimrr  1»  ilh  mul  Inhaber  dei«  r>9  Infanterie- 
Regiments,  wurde  in  Wien  ani  24.  September  17uö  geboren.  £r  trat  im  Alter  von 
13  Jahren  in  di«  Atme«,  war  snr  Zät  des  Krieges  ind  die  Thronfelge  in  Pblen  bereitt 
Oiterst  im  Regimente  seines  Vaters  (Nr  M),  rttekte  1797  tum  GIL,  1739  zum  FML. 
und,  infolgi»  -^i'ini's:  rni<?!rfrrirhneten  VerbaMnns  ntif  iVm  Kripr=:«'"hntip!nt7P  in  dMi  Nifilcr- 
landf^n.  ITif)  /tun  KZM.  vor.  1749  erschien  das  nach  ihm  benannte,  für  die  Ausbildung 
der  A  niiee  höchst  wichtige  Reglement  Der  Tod  des  FM  Königsegg  gab  ihm  die  Stelle 
des  Stadteomnandanten  von  Wien,  in  wdeher  er  t7M  den  Marsehall^Sta]»  empllang. 
In  der  Schlacht  von  Kolin  1757  rettete  Daun  Böhmen  uri  1  i!ie  in  rrnp  fincesohlosgone 
kaiserlicln^  .'\rmef.  wofOr  ihm  in  drr  ersten  Promotion  am  7.  M.'irz  1758  das  wohl- 
verdienie  (i rosskreuz  des  Miiiiär-Mana  Theresien-Ordens  verliehen  ward.  Der  unver« 
gessUehe  Feldherr  starb  als  PrBsident  des  Hof  kriegsratfaes  ni  Wimi  am  ft.  F^bmar  1708. 
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Deoember  1751,  also  noch  vor  der  Ernennung  Daun'a  zum  Stadtcomman- 
danten von  Wien,  erhielt  Es  lautete:  »Feldzeugmeister  Oraf  Leopold 
»Daun  alß  Directeur  der  MiUtar  Academie  anzusehen  und  unter  seiner 
»TMerAom')  in  Neuslatt  anzustellen.«^)  —  Erst  am  12.  December  1751 
erfolgte :  »In  Folge  Ablebens  des  Feldmarschallen  Königsegg  die  Benennung 
»dei:  Feldzeugmeister  Leopold  Daun  zum  CÜommandanten  zu  Wien  mit 
►der  Feldniar^^chall-Lieutenants  Gage.«'') 

Die  Zeit  der  langsamen  und  langweiligen  commissionellen  Berat  Ininfjen 
von  Vorsdilägen,  über  welchen  sonst  unser  Hofkriegsrath  seine  beste 
Zeil  verlor,  war  nun  vorüber.  In  rascher  Aufeinanderfolge  entstanden  die 
Akadoinir  zu  WicntT-Xensfadt,  damals  als  ^Cailctlcu-Akadcmio«  bezeichnet, 
dit-  -Pllanzscliulc-  im  Chaos-schen  Stifte,  welche  schon  iTvvähnt  worden 
ist,  und  die  sogenannte  »Adelige  Militär-Akademie«,  die  ebenfalls  im 
Chaos' sehen  Stiflungssebäude  auf  der  Laimgrube  ihren  Standort  haben 
und  als  deren  Directur  der  damalige  GM.  Freiherr  von  Kleinholt^)  fungieren 
sollte.  Von  der  letaleren  Akademie,  welche  in  den  Kreis  unserer  Dar- 
stellungen nicht  gehört,  möge  nur  gesagt  werden,  dass  sie,  ungeachtet 
aller  Bemtihungen  der  Kaiserin,  diese  Schöpfung  zu  einer  dauernden  zu 
gestalten»  nach  kurzem  ^echthum  an  der  Theilnahmslosigkeit  des  »inländi- 
schen Adels«  zugrunde  gieng.  Die  Ursachen,  dass  die  »Adelige  Militär- 
Akademie«  sich  keiner  Sympathien  erfreute,  bestanden  einerseits  in  der 
Unzweckmii  iVkeit  des  Lehr] ilans,  der  aus?or  dem  Studium  der  deutschen 
Sprache  ihm  Ii  das  von  fünf  fremden  Sprachen  (Englisch,  Französisch, 
Ilalieniscii,  Üngari.sch,  Böhmisch)  forderte,  anderseits  in  den  grossen 
Kosten,  welcho  oin  in  drr  Akadrmio  iintorpcbrachten  Zögling,  dem  ein 
eigener  Hofmeister  bezahlt  werden  musste,  erheisclite. 

Wir  müssen  nun  fragen,  wie  die  alte  Ingenieur-Akademie  in  die 
y,,.,,,,  vDrnchrno  Nachbarschaft  pas^^cii  mochte?  l^ngpfähr  so,  wi»»  piii 
Prediger  drr  Ilt-fonnitTlcn  in  dif  <  Ic.-cllsc  liaff  von  Cardinälen  der  rOmix  lirii 
Kirche.  \Va.s  .-olhc  niil  einer  Schule  geschelien,  die  weder  flir  die  Siir()>M'n 
des  Adels  notli  für  die  Söhne  von  Officieren  gescliuirin  uoideu  war,  die 
von  ihrem  Stifter  ein  vollsliindig  demokratisches  Gepräge  erhallen  halte 
und  deren  Thür  sich  jedem  öffnete,  der  das  Recht  besass,  sich  einen 
Osterreichischen  Staatsangehörigen  nennen  zu  dürfen?  Die  Ingenieur- 
Akademie  war  aus  der  Mode  gekommen;  sie  hatte  keinen  Freund  und 
FQisprecher  bei  Hofe,  galt  jedem  als  ein  Überbleibsel  längstvergangener 
Tage  und  ganz  besonders  General  Zto^»  besass  —  ebenso  wie  sein  Vater!  — 

*)  Fra$iz  Luduig  Oraf  Thürheim,  gtboren  am  27.  Juni  1710,  erster  Local- 
Director  der  Uililflr-Akidemifl  in  WieiMV-Neustadt  Er  starb  ih  ¥M.  und  bibab«-  des 
Infanlerie-Refiments  Nr.  85  zu  Wien  am  lOl  Juni  1768. 

»}  K.  tjnd  V  Kriogs-Archiv. 

K.  und  k  Kriegs-Arcliiv. 
*)  Johann  Baron  KMnhoU  slarb  als  FML.  1771  zu  Wien. 
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für  Iii e  wrdiT  Wcva  nocli  \'('r>l;iii(.lni-.  fibrigens  iiioctitfn  auch  Loislun>;en 
unjimn-  Akademie  givm'ii  jcnt'  früherer  .fahre  sich  vermiii(i<'rl  haben,  denn 
auf  JJarinoni,  der  Siiule  dieser  Aii-talt,  la'jfefe  schwer  das  AUer  und 
MUlius,  obvvülil  schon  seit  mehreren  Jahren  an  der  Schule  als  Lehrer 
und  zweiter  Direclor  bestellt,  ist  eigentlicti  immer  unbekannl  geblieben. 
Die  Ingenieur -Akademie  eilte  abermals  einer  Krise  entgegen  und 
diese  wäre  ihr  tOdtlich  geworden,  wenn  sich  nicht  in  der  Person  des 
Genie-Pro-Directors,  des  Generals  Bokn^  ein  Retter  gefunden  hätte.  Dieser, 
Ton  dem  grOssten  Einflüsse  auf  den  Herzog  Karl  von  LoOtringen,  wusste 
es  zu  bewirtoi,  da.<s  die  Anstalt  nur  ihre  Einrichtung  und  ihren  Standort 
veränderte  und  bald  wieder  yeijUngt,  leisenskrftflig  und  i>erecliügend  zu 
hochgespannten  Erwartungen,  in  eine  neue  Phase  ihrer  Entwicklung  eintrat- 

Feldzeugmeisler  Draf  Daun  versah  sein  Ami  als  Superintendent  der 
Ineenieur-Akademie  mit  mehr  Ernst  und  Nachdruck  nls  die  meisten  seiner 
\'or^'äiiger.  Anfang  Juli  17ö2  beschwerte  er  sich  beiin  HofkrieL'-rathe 
darüber,  dass,  obwohl  »die  Ingenieurs  Academie  bloß  für  Kay>erlich  könig- 
»liclie  vassallen  uad  nicht  für  auüländische  Individuis  errichlel  worden,* 
dennoch  drei  »außländiscfae  Supplicanten«  in  diesdbe  »admittiret  worden 
»seyen.«*)  —  Nachdem  Verordnungen  jedeicdt  Ausnahmen  zugelassen 
haben,  konnte  der  Hofkriegsrath  am  8.  Juli  1752  dem  Grafen  Daun 
erwidern :  »obgleich  die  aUiiesige  Ingenieurs  Academie  ror  die  k.  L  Vasallen 
»gewidmet  seyc,  so  hat  Man  gleichwohlen  nicht  entstehen  können,  den 
Franz  Martinez,  1'  des  Fapstl.  Nuntii,  dann  dem  I(/naz  Gulgin  und 
*  Philipp  Babel,  beede  Pagen  des  Napolitanischen  Botlschafler,  zu  erlauben, 
»die  obbemeldte  Academie  frequeiitiren  zu  können. '"-^^  —  Ein  Jahr  >|)iiter 
(7.  Jnli  ITöH}  or.>tallet<'  Daun  die  An/eiu-e,  da.->  in  der  In.uenieur-Akademie 
»die  liiel»evo[-  ,i;eu iihnlieli  geweest  >eyn  sullende  Mxaniina  gerauine  Zeif 
»her  unteilas->en  wurden.«'')  Das  Vorkommen  eine-  sdh'hen  \'er>äumni>>e-> 
dürfte  woid  in  der  rapid  zunehmenden  Sciiwäciie  und  ivranklichkeit 
Marinoni's  seine  Erklärung  finden. 

Am  7.  Januar  1764  berichtete  Bahn  dem  Hofkriegsrathe ,  dass 
er  die  drei  Torzfiglichsten  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  (l^^umat, 
Johann  AlbeH  Schröder,  WapHsta)  zu  Conducteuren  in  Vorschlag  gebracht 
habe  und  auch  auf  die  vier  im  Range  zunAchst  folgenden  bei  einem  ein- 
tretenden Abgange  reflecliren  werde.  Hohn  schloss  seinen  Bericht  mit  der 
Bemerkung:  »daß,  nachdenu  !M>herü  die  Erfahrenheit  gezöget  halle,  was- 
»massen  die  Scholaren  von  der  obgedachten  Academie  ausser  der  Geometrie 
»lind  dem  weniiien  Aufnehmen  keinen  Hegrif  von  denen  anderen  einem 
»Ingenieur :  Oliicier  ohninitleibar  n<'>lhiLM'n  WL-^^enf^rhaften  ,  als  da  sind 
»die  Meehanic,  Hydrostatik,  HydrauJic,  und  dergleichen  haben,  meine 

*)  K.  und  k.  KriegS'Arehiv. 
')  £bendorL 
*)  BbendOTt. 
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»gehorsamste  ohnTorj^iflichste  Meynung  dahin  gienge,  welchergestaJten» 
»da  doch  derley  Acadcmisten  in  das  Kayserlich  Königliche  Ingenieurs: 
»Corps  successive  zu  kommen  hätten,  nach  maaßgabe  der  fürwahr  untere 
»waltenden  ohnamgänglichen  Nothwendigkeit  denen  Acadomio  Directorcn 
«anfztttragen  seyn  wOnie,  womit  von  denenselben,  gleich  ich  es  Ihnen 
»schon  .Selbsten  zu  verstehen  gegeben,  und  sie  mir  es  versprochen  haben, 
»denen  besagten  Scholaren  die  Princ  ipia  deren  oben  angeführten  höchst 
»erforderlichen  Wissenschaften  Iradin  l  werden  sollten.«') 

Marinofii  und  MiUius,  die  beiden  Directoren  der  Ingenieur-Akademie 
rq'licierten  alsbald  auf  die  voiti  flonoral  Bohn  erliohfnen  Anstände  in 
einer  VertheidiguiT-'-x  liiifl  (ohne  Datum 'l  ■welche  dc-halh  iiilcnssanl  isl, 
weil  sip  über  die  Methode  des  l'ntemcliles  in  rim  i  liiiigst  vt  i  ^it  s-cnen 
S<  liulc  Auf-chlüsse  gibt.  Sie  lautet:  »Aus  dem  un.-^  letzlhin  zugokointiii'ucn. 
»in  r.(»|>ia  liier  ncl  rn  findigen  communicato  haben  wir  ersclicu  miissrii, 
'dali  Ib'ir  General-Feld  Marschall-Lieutenant  de  Bohn  angezeigel,  bemerket 
»zu  haben,  daß  in  der  Akademie  bloß  allein  die  Geometrie^  und  Feld 
»Messerei/:  gelehret  würde,  und  vor  gut  befinde,  daß  fürohin  auch  die 
»Mechanic,  Mydrostatic,  Hydraulic,  und  dergleichen  Theile  der  Mathe- 
»maüque  denen  Scholaren  beygebracht  werden  sollen.« 

»So  können  Wir  nicht  umhin  Euer  Excellenz  gehorsamst  Torzustellen, 
»wasmassen  Wir  ebenfalls  gar  wohl  erkennen,  alle  diese  Theile  der  Mathe- 
»matiqae  jedem  verständigen  Ingenieur  unstreittig  nicht  allein  nfizlich  und 
»wohlaDStändig,  sondern  auch  hOchst  nothwendig  zu  seyn.  Doch  ist  £uer 
»Excellenz  nach  dero  selbst  eigenen,  in  diese  Wissenschaft  habenden 
»tieffen  Einsicht  bekannt,  daß  zu  allen  hier  beinoltf  n  und  übrigen  Theilen 
»der  Mathemalique,  die  Arithmetic  und  rieonielrie  das  Fundament  seynd, 
»worauf  alle  tibrige  beruhen,  unrl  gegründet  werden,  Dahero  man  bis  lum 
»zu,  jr'derzeit  das  Augenrnork  dahin  gerichtet,  die  Scholaren  in  diesem 
»Fundament  sow(d)l  Theoretiee  alß  Praetice  recht  vest  zu  «ozen.« 

»Un-erp  Lehr-Arth  nun  ist  folgen<Ie:  Erstlicli  wird  Ihnen,  Ingenieur.s- 
>Scholar«  ii  uie  Arithmetica  in  ganzen-  und  Ihui  li-/ahlen  mit  aller  Ver- 
'kürzung,  all] :  per  Partes  aliquolas,  u.  w.  gründlich  t-'ow  i^sen,  mit  ihren 
'Reguleii,  alß:  Trium,  oder  Proportionum ;  Direcia,  liut  r.sa,  Composita, 
»Societaüs,  ^Vlligalionis,  Falsae  positionis,  Progressionis  ^Yiithmeticae  et 
»Geometrteae,  Extractionis  Rad :  quad :  et  Cub :  wie  auch  die  Arilh- 
»meUca  Decimalis.  —  Alfidann  fangt  man  die  Geometriam  pracUcam, 
»nemlicb  alle  Handgriffe  des  Zirckels  und  Liniais,  jede  Geometrische  Figur 
»aufzuzeichnen;  Aus  diesem  führet  man  sie  in  die  Trigonometrie,  Long!- 
»meine  und  AlUmetrie,  alle  rorkommende  Problemata  sowohl  durch  die 
•Tabulas  Sinum,  alß  Logarithmos  auflösen  zu  können.  —  Bey  Vollendung 
»dessen  wird  Ihnen  die  Planimetria,  um  jedes  Terrain  ausrechnen  zu 

K.  und  k.  Kriegs-Arcliiv. 
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»können,  tjewioscii,  sodann  die  Slereometria,  um  jeder  Mauer  otler  Erden 
•[:was  Figur  sie  immer  ?eye:|  COrperlit  Ik  n  Inhalt  zu  wissen,  Ingleichen 
»die  Melarnorpliosie  und  Geodesie  gelehrel.« 

»Nucli  allem  solchnn  fanget  man  an  die  Elementa  Eudidi?,  und  Archi- 
►modis,  und  boy  «Iciii  /.wcylcn  Hnrh  Knclidis,  die  Anfangs-Iii iindc  der 
»Al,i:chia  zu  t'\|'li(  irt'ii.  damit  sie  im  Slaiid  gesezet  werden,  von  all-  domo, 
»was  Ms  liifluM'  ^^t'nieldet  worden,  eine  richtig:  und  iinfchlljarc  L'rsach 
-uiid  Dt  uioii>lnUu>ii  zu  geben  ;  Denen  seliarlTsinmgeren  Subjectis  lehret 
•  man  auch  ferner  die  Analysin  Spcciosam.« 

»Weiters  wird  Ihnen  die  ^Vrcliitectura  Militaris,  Verfertigung  eines 
»Plans  und  Profils,  Ausarbeilung  eines  sauber:  und  netten  Risses,  Viies 
»Georoeiriques  und  Perspective  gezeugel,  und  2U  mehreren  dessen  Begrif 
»Ihnen  Scholaren  nebst  denen  in  KuplTer  gestochenen  Rissen,  auch  die  zu 
»dem  Ende  yerfertigte  Modellen  nach  Terschiedener  Authorum,  alß  Vaubanf 
•Pagan,  Blonäd  etc.  Maximen,  vorgelcget  und  expHciret« 

»Den  ganzen  Sommer  hindurch  werden  auf  dem  Tabor,  alle  Mitt- 
•  »wocli  praclische  Exerdtia,  nemlich  in  Aufnehm-  und  Aiisinc.ssiuiu  des 
»Terrains,  Aussteck  :  und  Tr  i  rung  verschiedener  Fortificalions  Wercker 
'in  kleineren  Maüslaab,  Kivelürung  und  Untersuchung  eines  Terrains  und 
» Wasst •  iTall s  vorgen rinmien. « 

»Sam<'iitli(  h  -  liemelle  Praxes  nrul  Theorias  pflegen  Wir  l^eyde 
>Üirec!ores  jedem  Schdlnren  in  cdntlrrhcil  aus  folgenden  risachcn  zu 
»lehren,  Krsilifh  weilen  >ic  iiiclil  auf  rinmald.  sondern  nach  und  nach 
'in  die  Aradcmie  adiiiiUirel  worden,  daji  weilen  sie  ungleiche  Tahnia 
'  b«'M/eii,  und  Lüdlich  damit  ein  jeder  sich  Über  die  bekommene  Aufgaab 
»exerciren,  die  gemachte  Exempla  dem  Directori  einsehen  lassen-  und 
»durch  vielfältige  Proben  sich  habilitiren  möge.« 

»In  der  Gcometria  Theorica,  und  in  der  Algebra  oder  Analysi  Speciosa 
»haltet  man  zwar  einige  [:  wann  sie  vorhanden  :]  beysammen ;  Es  muß 
»aber  ein  jeder  die  gehörte  Proposition  widerhollen^  und  den  Beweiß 
»hierober  machen,  dardurch  also  anzeigen,  ob  er  solche  wohl  verstanden 
»habe. 

»Ein  gleiches  beschiel h  i  a  uh  auf  dem  Tabor,  indeme  sie  nicht  nur 
»allein  znsehen-sondcrn  aucii  hanil  nidcgen  müssen,  um  sich  fähig  zu 
>  inachen,  eine  Mappam  nnl  dem  Feld-Tiscli  zu  verfassen,  eine  Figur  aus- 
»zustecken,  ein  ( 'inindslikk  -/w  messen  und  zu  Iheilcn  elc,  dann  die  zur 
»Nivelhrnn''  L^elifiriee  Inslrniiu  nla  zu  gel)rauflien> 

-Diese  ini>eiv  iieschriebenc  l.ehr-Arl  und  Direction  ist  denen  lehrnenden 
Scliolaren  viel  vorträglich-  und  nüzlicher,  alLi  die  Itlosse  Tradirung,  wie 
'auf  I  nivcrsiliiten  gebräuchlich,  ahvo  die  Auditores  nur  vom  Zuliöreu 
>l»rofitiren  sollen;  Wie  Wir  dann  leyder  solche  in  die  Academie  admitürt 
»bekommen  haben,  welche  sich  einen  ganzen  Cursum  Mathemaücum  ander» 
»wlirttig  voltendet  zu  haben  geprahlet,  mit  denen  wir  doch  alQdan 


e<j  by  Google 


-  »  - 


>' :  olirKTachlcl  ihrer  eiii'-'i  ltikloion  rnivor?^al-MallitMii:ili.schcn  Wissenschaft:] 
»£ü  gar  erst  die  Arilhmoücum  iiiizuraiigen  gciiüLhigot  waren.* 

»Fleissig :  und  VernünITtige  Scholaren  können  durch  die  Drey  .Jahrige 
»Freqnenlirang  nicht  allein  ob  -  angeregte  Fundamenta  wohl  besizen, 
»sondern  anch  im  Stand  sevn,  Mathematische  Bücher  zu  verstehen,  und 
»die,  einem  Feld-Ingenieur  wohl  anständige,  wie  auch  nuzliche  andere 
»Thetle  der  Mathematie  zu  erlehrnen:  Bey  dem  Löblichen  Kayserlich 
»Königlichen  Ingenieur  Corps  selbst  befinden  sich  derley  treffliche  Subjecta, 
>>()  in  ihrer  Jugend  in  dieser  Academie  wohl  profitiret  haben,  sodann 
•durch  ferneres  Studium  und  Anwendung  weiters  gestiegen  seynd.« 

»Man  hat  im  Vorigen  .lahr  auf  mündliche  Meldung  des  Herrn  General- 
»Feldmarschall- Lieutenant  von  Bahn  angefangen,  auch  die  Slatic  und 
•  Mor-hanic  zu  expUciren,  wie  suiches  in  der  ielzt-überreichten  (Quartals: 
»hpecilicaLion  angemerl<et  ist  ^ 

^T^nd  auf  Euer  Kxci'lleiiz  giiadi.^cn  Hi'lchl  vnin  10*'''»  hujus'i  wird 
-nuniciirn  auch  die  liydrostatic,  Aerumelrie  und  HydrauUc  der  Anfang 
»geniaelieL  werden. « 

»Wir  sollen  aber  Euer  Excellenz  hiciuit  gehorsamst  und  pflicht- 
»schuldigst  berichten,  daB  ohmungänglich  nOthig  seye : 

l'illL  In  denen  gewöhnlichen  \'ier  lügen  der  Wochen,  aufelatl  derrn 
•jezigen  2:  Stunden  Vormittag  von  8:  biß  10:  wenigst  Drey-  Von  8: 
»bis  1 1 :  Uhr  anzuwenden.« 

>2'l2:  Einige  hölzerne,  Blechene  und  Messingene  Modellen  anzuschaffen.« 

»3^2:  AUe  Wochen  cinmahl  einige  Hydroslatica  ASrometrlca  und 
»Hydraolica  Exercitia  oder  Experimenta  zu  hallen,  um  das  Physicalische- 
»mit  dem  Mathematischen  VerIcnQpfItc  Weesen  zu  verstehen.« 

»Den  Ersten  Punct  belangend,  seynd  Wir  willig  und  bereit  die 
»angcmerckte  3:  Stunden  anzuwenden,  damit  denen  Erstcren  Mathematischen 
»Thoilen,  alU  Arithmeticae,  Geometriae  und  Archileclura  Militari  hierdurch 
»nichts  enlzohen  werde.« 

>2^  Können  die  Modellen  in  des  Ersten  Directoris  Behausung,  alwo 
»ein  Laboratorium  ist,  von  seinem  Mcchanico  mit  mehrerer  Wirthschaffl 
»verfertiget  werden.« 

3U0.  seynd  wir  auch  urbietig  mit  Euer  Exeellonz  gnadiger  approbation 
■»alle  Mittwoch  Xaetimiltag  einige  Stunden  zu  gedachten  Exferimentis  oder 
»Exercitiis  'm  l^e^^limmen.« 

"Nach  sothaner  unserer  gehorsamsten  Vorstellung,  und  willig.-lcr 
»l  nierziehung  wäre  nur  nocli  in  'niidi-jo  Krwc^^iing  zu  ziehen,  dall  (Min-orc 
'T'esohlungen  In  In^fTond:!  der  Erste  hirei  lor  Orx»  fl,  der  änderte  Dircclor 
^  Millius  aber  nicht  einmal  ^Yu>  zweyle  I'rofes>ors  HesoUhmg  )»r  Itou  11. 
»sondern  blosse  tiW  ti  zu  geniessen  habe,  worvon  dieser  noch  verschiedene, 

•)  JcdonfallB  der  16.  Januar  1754. 
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»zur  Instruirung  deren  Scholaren  gebrauchende  Instromenla,  ond  Bttcher 
«anschaffen  soll,  womit  er  unmöglich  leben  kOnte,  besondera«  da  ihme 
»durch  die  neu  aufgetragene  Professur,  Wozu  er  mehrere  Stunden  und 
»MQhe,  alß  sonsten  anwenden  muß,  Zeit  und  Gelegenheit  abgeschnitten 
»wird,  etwas  nebenseitiges  zu  gewinnen;  Vertröstet  sich  demnach  ganz 
»zuversichtlich,  daß  ihme  eine  convenionte  Besoldung,  um  dabey  Ehrlldi 
»subsistiren  zu  können,  allergnädtgst  bewilliget  -  beynebens  auf  ihne,  sonder- 
»lich  alß  2'*"  Diref  l<^ron  mit  einem  Kayserlichen  Hof-quarlier,  oder  pro- 

-  |)orlionirten  quartiers-Cicld  allermildesl  reflecliret  werden  würdo:  Wclclies 
Kr  um  so  L'osichcrfer  anhofTol.  alß  ohnodern*^  jedermann  vor  Augen  liget, 

>\vie  «or-falliusl  und  lm^ »IJinülhig.-^t  lliru  Kayserliche  Königliche  Maycslät 
'bey  Kinrichtunu'  deren  Wissenschaften  die  darzu  erkiesene  Professorcs 
»mit  ansehi  nltu  lien  Hesoldungen  begnadiget  -  niillun  liire  allergniidigsle 
»Wilh'ns-Miiiinnu'  ^<zeigct  haben,  d.iü  sie  all-denen  jenigen,  so  sich 
Ihn  ii  aufgeUageiien  l*rüfessurcn  oder  Direclion  mit  schuldigsten  FleiU 
^undEyfer  oi)feren,  auch  mit  honorablen  und  zulänglichen  Lebens-Unterhalt 
»zu  versehen  geneigt  seyen.«*) 

Dam  dürfte  dieses  Einschreiten  der  beiden  Direcloren  beim  Hof- 
kriegsrathe  nachdrücklieh  unterstützt  haben,  denn  dieser  erliess  am 
17.  Juli  1754  —  also  nach  beiläufig  sechs  Monaten!  —  eine  Verordnung, 
laut  welcher  »dem  2.  aihiesigen  Ingemeurs-Academie  directori  MUHus  zu 
»seinem  dermahUgen  Gehalt  jährlidi  300  fl  beygeleget  worden,  und  wegen 
>des  angesuchten  Quartiers  auf  ihne  weiters  reflectirt  werde,  dann  die 
»Scholaren  besagter  Academie  künftighin  auch  in  denen  anderweith 
»nöthigen  Wissenschaften,  als  der  Mcchanic,  Hydrostalic  und  Hydraulique 
»unterwiesen  werden  sollen.«^) 

Diese  V<  rfnc:ungen  traten  jedoch  nicht  mehr  in  Kraft,  und  es  erscheint 
r^vhr  fraglich,  ob  sich  Miilim  jemals  .«.einer  (jehaltsverbesserung  hat 
erfreuen  können.  —  Um  diese  Zeit  musste  Marimni  schwer  erkrankt 
.-ein,  denn  ein  aus  eigener  Bewegung«  rind  •  i-M  iihänditr  i.'P>chriebenes  Billet 
(ohne  Datunil)  der  Kaiserin,  welches  der  Hut  krn  L'-ialh  uiilerm  10.  August 
17.')')  prolf'kollieren  hess,  sjirach  ans:  und  mm n»>  tianze  Academie, 

dan  Maruful  nicht  mehr  fori  k.niii.  wäre  Dutm  aikiii  anzuu  ci-cii ; 
•  A   I'I'"  Nctvendu'is  wurde  er  autli  alUla  sein  (ie)ialt  allein  habi^ii,  d*  r 

-  von  Mililaii  aurin"'»rt.  —  MiUiu.s  erhielt  aUo  stuicn  um  olXj  11.  erlu»liten 
.hducsL'ehalt  nicht.  Als  er  .-ieli  ih'shalb  bei  dem  Feldmarschall  JJ(U4n 
lH>cii\\erie  und  dieser  die  Angelegenheit  an  den  Hofkriegsralh  leitete, 
resolviertc  letzterer,  unter  Berufung  darauf,  dass  der  Gehalt  des  zweiten 
Directors  der  Ingenieur-Akademie  mit  1.  November  1754  »von  Militari 
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« 

»aofhört,  CS  könne  von  hieraus  etwas  weiters  in  sachen  anzukehren, 
»oder  m  ▼erordnen  nicht  flbrig  bleiben.«') 

Im  Dccember  1754  Hess  die  Kaiserin  sich  eine  »Specificalion,  deren 
>die  k.  k.  Ingenienrs-Academie  bis  dato  frequentirenden  Scholaren«  vor- 
igen. Diese  Specification  ist  vorhanden;  sie  enthält  die  Namen  ron 
25  Zöglingen  und  ist  Ton  beiden  Directoren  unterschrieben,  allerdings  ist 
Marinonfs  Unterfertigung  kanm  mehr  leserlich.  Datiert  ist  die  Liste  vom 
Ii.  (die  Monatsangabe  ist  vergessen  worden!)  1754.  Das  erwähnte  Ver- 
zeiclinis  ^'elangte  am  25.  December  1754  mit  der  kaiserlichen  Resolution 
an  den  Hofkrir_>ratli  ziirtuk.  LelzlerCi  von  der  Herrscherin  nach  ihrer 
Gewohnheit  auf  den  Hand  des  Papieres  geschrieben,  spricht  in  wenigen 
Zeilen  das  Schicksal  der  Akademie  aus.  Sic  Iciulet:  »all  die  in  diser  lisff  sind, 
»■weillen  schon  iin,i;fangen,  wären  bey  niarinnui  zu  lassen,  der  sie  weiter 
»instrniren  solle.  Keine  nrno  aber  nicht  nielir  zu  nahmen,  und  waii  neue 
»euikMiniiirü,  seibe  an  (hiNn  ailressiren  mil  ihren  meniorialien.*"^)  yf<tr'uii>)ii^ 
an  tirs.-rn  Person  die  iille^le  O-^tenvichisehe  .Militär-RildungsanslulL  unzer- 
lu  niilich  geknüpft  war.  sollte  also  mit  den  noch  vorhandenen  25  Scholaren 
seinen  Ours  zu  Ende  führen.  Bis  dahin  wollte  die  Kaiserin  ilire  Ent- 
scheidung Uber  Leben  oder  Tod  der  bigenieur^Akademie  noch  aufsdiieben. 
In  den  dienstlichen  Verhältnissen  des  greisen  Mariwmi  unterblieb  jede 
Veränderung,  während  MiÜiua  schon  seit  dem  1.  November  1754  an  den 
Marschall  Jhum  Olierwiesen  worden  war. 

Ein  eigenthOmltches  Streiflicht  auf  die  Vertrauens->Ste11ung  Dannys 
und  seine  Beziehungen  zum  Hofkriegsrathe,  verbreitet  ein  Bericht,  den 
der  Marschall  an  letztere  Behörde  aus  Änlass  des  Aufnabmsgesuches  des 
Ai^piranten  jPAfltj|ip  wn  Kursf^  der  in  die  Ingenieur-Akademie  einzutreten 

wünschte,  richtete.  Dieser  Bericht  bietet  ein  deutliches  Beweisstück,  dass 
der  Hofkriegsrath,  von  den  Thatsachen,  die  sich  vollzogen,  gar  keine 
Kenntnis  hatte,  und  davon  nur  so  viel  erfuhr,  als  Daun  in  seinem  Interesse 
für  lu'ilhig  erachten  mochte.  Der  -Marschall  gibt  in  seiner,  im  Protokolle 
nnfer  dem  Datum  des  28.  December  I75i  eingetragenen  Schrift  dem 
Hofkriegsrathe  bekannt:  >es  sey  von  Ihrer  Kayserliclien  Königlichen 
-Mayestät  mir  (Daun)  vor  weniL;en  Tagen  bodoufet  worden,  daß  zwar 
>die  in  sothaner  Ingenieur  Acadeuiie  dermalil  anueescntl  uiul  alschon 
»aulgcaulimene  zu  ab.-ulvirung  ihrer  daselbst  angefangenen  Sludia  dem 
»ersten  Ingenieur  Director  von  Marino/ä  beygelassen,  jedoch  aber  kein 
»einziger  neuer  Scholar  dahin  mehr  aufgenohmen  werden  solle,  masscn 
«diese  letztere  in  die  neu  errichtete  Kriegs  SchuH  zu  dem  Director  Miüius 
»gewidmet  wären,  auch,  deren  Benenn-  und  Aufnehmung  sich  selbslen  voi^ 
»behalten  wollten,  welches  auch  Allerhöchst  ernannt  Ihre  Kayserlich 
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»Königliche  Majestät  Einem  HochlObtichcn  KaY^erlicb  Königlichen  Hof- 
»Kiiegs  Rath  nntereinsten  gnädigst  bedeuteten.«*)  —  Der  Hofkriegsiath 
stand  offenbar  nicht  mehr  über  dem  Marsehall  Jkmnt  sondern  war  in 
die  Lage  gerathen,  sich  von  diesem  die  Enischlieasiingen  der  Herrscherin 
anzeigen  lassen  zu  müssen. 

In  den  massgebenden  Kreisen  schien  man  in  jenen  Tagen  noch  nicht 
volle  Klarheit  darüber  zu  besitzen,  was  für  ein  Krsatz  an  die  Stelle  der 
allen  k.  k.  Ingenieur -Akademie,  deren  Auflösunf:  ?eil  .t^eraumer  Zeit 
beschlossen  war,  treten  sollte.  Daun  schreibt  in  j^einuju  Benclite  von 
»der  neu  erriclileten  Kriegsschule  und  deren  Diroctur  .\fillif4S*,  obwolil 
damalä  eine  solche  Errichlung  nucii  gar  nicht  sLaltgefunden  halLo.  Unter 
dieser  »neu  errichtete  Kriegsschule«  kunnninOgttch  die  »adelige  Akademie« 
im  Cbaos'sdien  Stifte  auf  der  Laimgmbe  Terstanden  sein,  die  »In- 
genieurs Scholaren«,  zumeist  von  btlrgerlicher  Herkonft,  die  Bedingongen 
fttr  den  Eintritt  in  diese»  damals  ohnehin  noch  leerstehende  Akademie 
nidit  zn  erfüllen  vermochten.  An  einen  Übertritt  in  die,  zu  schOnen 
Erwartungen  berechtigende  > Pflanzschule«  auf  der  Laimgrubo  kann  eben^ 
falls  nicht  gedacht  werden,  weil  es  im  hohen  Grade  \\  idersinnig  gewesen  sein 
würde,  jnnfie  Männer  im  Lebensalter  von  20  bis  21  Jahren  mit  Kindern 
an  einen  SchiiUisch  zusammen  zu  setzen.  Die  »Cadetien-Akadeniie*  in 
Wiener-Neustadt,  deren  Zöglinge  fast  durchaus  Söhne  von  k.  k.  Offieieiün 
wao'en,  darf  man  auch  niclil  in  den  Kreis  der  Conilunatiduen  einbeziehen, 
weshalb  Dauns  Worte  nur  so  erklärt  werden  können,  dass  von  der 
Kaiserin-Königin  entweder  au  die  Aufstellung  einer  neuen  Ingenieur- 
Akademie  in  Ter&nderter  Gestalt  und  unter  dem  Director  MäUua  gedacht 
wurde,  oder  ihr  Augenmerk  sich  bereits  auf  die  Unterbiingong  der  »In- 
genieurs Scholaren«  in  der  Chaos'scben  Filiale  im  KOnigsegg'schen  Garten- 
Palais  zu  Gnmpendorf  zu  richten  begann.  Auf  die  eine  und  die  andere 
Weise  konnten  die  Wünsche  des  FML  Bohn  und  des  Herzogs  von  Ijjtk^ 
rittym,  welche  beide  jeden  Anlass  bentttzten,  um  auf  die  Nachzüglung 
>kenntnisreicherIngenieursOfficiere«  hinzuweisen,Berücksichti^un^'  erfahren, 
Thatsächlich  trat  einige  Monate  später  die  »Ingenieur-Schule«  im  KruiifzscLiii- 
schen  Garten-Palais  in  dajs  Leben,  an  welcher  jedodi  Miüius  keine 
Anstellung  erhielt. 

Elic  ntich  in  diesen  VerhiUt nisten  eine  Kliirun.i:  ein<-,'etrefen  und  ii*gend 
ein  enl^eileidende^  DeschluöS  gefa.^^t  werden  war,  e-ehied  atn  l()..Iaiiuar  1755 
Marinoui')  aus  dem  Leben.  —  Man  kann  diesem  für  die  WisseuschaJt 
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»)  Johann  Jakoh  roft  .}fnrf'tu,ni,  Doctor  der  I'hilosophio,  liorvorrap'^nr!  M.uhe- 
(uatikcr  umi  Aslrouoni,  war  ibvU  zu  Udine  geboren  worden,  halte  also  ein  Alirr  von 
ftut  8K  Jahren  erreidiL  £r  kam  TrOh  nach  Wien  und  in  kaiserliche  Dienste.  Infolge  seiner 
seltenen  berief  man  ihn  bald  als  Lehrer  zu  ntehreren  Sprossen  des  Aller- 

höchsten Kaiserhauses,  woftlr  ihm  der  Titel  eines  „Hof-MathcmaLikus"  und  die  bleibende 
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höchst  bedeulcnden  und  im  Leben  stets  so  klugen  Manne  nachrühmen, 
dass  er  auch  fDr  seinen  Tod  sich  den  passendsten  Augenblick  erwAhtt  habe. 

Sofort,  nachdeiii  Maria  Therej^ia  von  dem  liiiischeiden  Marinoni's 
Ueldoog  erhalten  hatte,  schrieb  sie  eigenhändig  an  den  Hof kriegsrath : 
marUtom  ist  gestorben,  mithin  hOret  rOllig  aulf  die  dortige  fidittU,  dan 
»sie  nicht  mehr  ersetzen  will,  schier  alle  instnimenten  seynd  von  Hoff 
»aDgeschalTet  worden,  mithin  wären  alle  der  pflantz  schulte  hier  oder 
•dann  zn  Übergeben,  aosgenohmen  die  astronomische,  die  pater  &ant» 
'jesQiter*)  einzuhändigen  waren.«'') 

Diese  wenigen  Zeilen  machten  der  allen  k.  k.  Ingenieur-Akademie, 
die  schon  seit  geraumer  Zeit  als  eine  sterbende  Schule  gelten  konnte,  ein 
Ende.  Über  die  Schicksale  üiror  lelzlrn  25  Zöglinge  gaben  die  zugänglich 
^wesenen  Acten  des  HofkrieL'-rafhes  keinen  Aufschluss,  wohl  aber  zeigen 
die  in  der  k.  und  k.  Techni-clion  Militär-Akademie  aufbewahrten  ZOglingS- 
llnindlrücher,  dass  einige  dersellK  ii  nach  mehreren  Wochen  in  die  Gumpen- 
durier  Ingenieur-Schule  Uberlri'lLMi  sind.  Der  Best  dürfte  sich  zer^tront 
und  anderen  Berufszweigen  zugewendet  haJji'ii.  —  Rechbtrffvr  von  Jit  ch- 
krön  I>erirhtpt,^)  dass  nach  dorn  Tode  Mariiuniis  die  Zödinup  der  anf- 
geiosten  k.  k.  IngcMueur-Akudemie  den  Vurleaungen  Uber  MaUieuiaLik  an 
der  philosophischen  Facultäl  angewohnt  hätten,  während  welcher  Zeil  sie 
unter  der  Aufsicht  des  Abtes  Marcy,  des  damaligen  Directors  der  mathe- 
matischen und  physikalischen  Studien  der  Wiener  Hochschule,  gestanden 

Anstellung  ;il.s  MaihrMrialik-Lelircr  dor  k.  k.  Kih'Iknabon  zuthcil  wunli^n.  Als  Prin/, 
Eu'jf»  iwi  ü'ai'uifen  die  Resiiion /.Stadl  Wien  durcti  ciiio  zweite,  üusserc  l^iiiie  voa 
Bef»(iguni;en  gogeu  die  Mordbrennereien  der  ungarisclien  „Malconteutcu''  versichern 
licN,  entwarf  Marinem  den  Plan  zn  den  in  unseren  Tagen  wieder  beseitigten  Linien* 
WälUn.  Vier  Jatire  spflter  vt^üendete  er,  gempinschafllicti  mit  seinem  Freunde,  dem 
früh  verstorbenen  In£r.-niHT.*tlieulenanl  AHfpiimln.  deti  vf)rlrefriichen  Plan  von  Wien, 
•iff  nicht  bb>Sä  für  die  damalige  Zeil  allein  als  eine  .Mustcrleistung  gerühmt  werden  darf. 
1711  construierte  Marinmi  den  nach  ihm  benannten,  durch  unendlich  langeZeit  bcnflticlon 
Mcastischy  der  allenthalben,  wo  man  solcher  Instrumente  Uberhaupt  bcduifle,  eingelührt 
und  angewendet  wurde.  Seiner  Thüliekt  it  ;m  diM-  ..landschaftlichen"  Akademie  und  der 
Violen  Pif-nstverrictilungen,  mit  welchen  man  den  verwendbaren,  kennlnisreiclien  Mat.n 
bciraute.  ist  bereits  kurze  Eruühnung  geschehen.  Ebenso  wurde  gesagt,  dass  er  sein 
auf  der  Melker  Bastei  erworbenes  Haus  zum  Theile  aus  eigenen,  zum  Theilc  aus  Staats» 
n.iitcin  zu  einer  der  vomehmslen  Sternwarten  im  danialif.'en  Kuropa  einrichtete.  — 
.Vürhioni  ochrint  keine  Nachkomm<'n  hiiifrrlri^srn  711  haben,  denn  er  hestiimiite  in 
icuicm  Testamente  den  Abbate  Blasius  treddi  zum  l  niversal-lirbe«  eines  sicherlich 
nkbt  unbedeutenden  Vermögens,  wAbrend  er  sein  Haus  mit  der  darin  befindlichen  kostbaren 
Eioriditung  der  Kaiserin  als  Legat  vermachte.  <~  Mit  Marimni  vtat  ein  zwar  eigen- 
'hümlicher,  aber  höchst  verdienstvoller  Mann  zu  Grabe  gecanfren,  d(>r  es  aucti  um  Wien 
pr  wolU  verdient  hatte,  dass  man  im  XII.  S't  iiit?  r/;il:c  f-ine  Gasse  nach  ilun  benannte. 

')  Die  wertvollen  Instrumente  aus  Maruiom  s  \ « r  iasscnschaft  wurden  durch  den 
Jnaiten  MtueimÜiaH  HtU  (f  1790)  für  die  Universitftts-Stcmwartc  gesichert. 

')  K  und  k.  Kriegs-Archiv.  * 

*)  »Das  BUdungswesen  im  öBicrrcichiüchen  Heere.«  Wien  1S78. 
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seien.  Der  genannte  Autor  dtiert  die  Topographie  von  Weiskem^  laut 
welcher  za  dieser  Zeit  die  ehemaligen  Ingenieur-Scholaren  in  dem  sp&ter 
Camesina'schen  Hause  in  der  Annagaase  der  inneren  Stadt  Unteriiunft 
erhalten  haben  sollen.  Es  war  dies  das  Haus  »Zur  blauen  KugeU  Nr.  997 
(neu  16).  —  Diese  Behauptung  Weiskern's  wurde  Ton  einem  der  G^en- 
warl  angehörigen  Schriftsteller  wiederholt.*)  —  Jedenfalls  kann  diese 
Unterhringiing  der  Schularen  im  Hause  Zur  ixlauen  Kugel«,  wenn  sie 
überhaupt  erfolgt  ist,  nur  als  ein  Pruvisoriuni  von  flüchtigster  Dauer 
angesehen  werden,  denn  schon  nach  kurzer  Frist  begann  die  Ingeiuenr- 
Schule  zu  Gumpendorf  ihre  ThätigkeiL  Die  Aspiranten,  welche  den  Ein- 
tritt in  die  alte  k.  k.  Ingenieur-Akademie  angestrebt  hatten,  wurden  in 
der  neuen  Anstalt  entweder  auf  Stiftungsplätzen  oder  als  »K.  k.  Kost- 
knaben« untergebracht  —  Der  Name  des  ehemaligen  zweiten  Directors 
MUUus  kommt  nach  1764  weder  in  den  Acten  des  Hof  kriegsrathes  noch 
in  denen  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  weiter  vor.*) 

»)  Wilhelm  Kifrch:  »Die  alten  5>trasscn  und  Platze  Wiens.c  SSien  1883. 
^  Nicht  nnbegrOndet  eneb^nt  die  Vermathung,  dais  MiUi»t$  als  Ldirer  in  die 
Akademie  in  Wiener'Neiittadt  Qbersetst  wurde. 


Beilage 


Verzeichnis  der  Z{ie:liiifi:e,  welche  in  den  Jaluen  1717 — 1754 
üiö  i.  t.  Ingeiiieur-Atademie  m  Wien  t'requeiiUeiLen, 

1717. 

Pruckner,  .luhami  Cnspar.  war  ali^olv.  riiilosopli,  wurde  am  29.  Dpc.  in  dio 
Akademie  emgcthcill  mid  am  30.  Mörz  1718  um  Vcrleilmug  einer  liUchsen- 
meistefsteUe  in  Ui^risch-Hradisch  bittlich. 

1718. 

Oberburger,  l.autenz  I'eter.  aitsulv.  Philosoph,  Irnl  am  5.  Jan.  in  die  Akadcmio 
und  ward  1719  nach  Mailaiiti  al^cscndet. 

ZfimÜMT,  Andreas,  MiniatuivMaler,  trat  am  5.  Jan.  in  die  Akademie. 

Roth,  .lohann  Leonhard  Ritter  von,  trat  am  7.  Jan.  in  die  Akademie. 

fiemd,  Johann,  ahsolv.  Philosoph,  trat  am  10.  Jan.  in  dio  Akademie  und  wurde 
1720  zum  Ing.-Licut.  befördert. 

Biinldaii  sv  SchSiireiUi,  Johann  Leopold  Freiherr  von,  Fähnrich  (wahrscheinlich 
im  Inf.-Reg.  Regal  Nr.  36),  18  Jahre  alt,  trat  am  22.  Jan.  in  die  Aka- 
demie. Er  wurde  1700  zu  Kreuzhnrjr  in  Sdilc  ^ii-n  als  Solui  eines  k.  k. 
Süihs-Officiers  geboren  und  frecpKMitn  i  te  (lie  .Akademie  nur  kunse  /eif,  um 
noch  an  dem  TUrkenkriegc  theilialunen  zu  können.  Seit  17iJ8  fiuid  liiirn- 
klaii  vielfach  Gel^nheit  sich  aussuzeichnen,  besonders  berUhmt  wurde  er 
jt  d<  eil  erst  im  (isterreidiisehen  Erbfolgekriege,  in  welchem  er  als  Fllhrer 
leichter  Truppen  sich  einen  tinsl«  rhlic  lien  Nam^n  orwml).  Kr  stieg,  nach 
Arneths  Zeugnb  der  militärisch  gebildetste  kaiserliche  General  jener  Zeit, 
rasch  von  Stufe  »i  Stufe,  fiel  aber  als  PML.  und  Inhaber  dos  49.  Inf.-Heg. 
schon  am  10.  Aug.  1746  im  Treffen  bei  Roddofreddo  gegen  dio  Spanier. 
Sr'n  Tnd  rnlri?s  iin>  den  bereit.s  errungenen  Sieg. 

lichter,  .Njko'au.s  trat  am  22.  Jan.  in  die  Akademie  und  gicng  1719,  nach 
Zusicherung  einer  Fähnrichsstelle,  nach  Sicilien  ai). 

SlemlMdi,  Johann  Wenael  Freiherr  von,  Comet  im  COr.-Reg.  Caraffa  (auf- 
gelöst 1767),  trat  am  23.  Jan.  in  die  Akademie. 

fiesflold,  Franz  Joseph  von,  absolv.  Philosoph,  trat  am  23.  Jan.  in  die  Akademie 
und  gieng  1719  nach  Mailand  ub. 

Sappert,  Jobann,  trat  am  23.  Jan,  in  die  Akadendo  und  waid  1719  Furlili- 
cations^Conducteur  zu  Temesvär. 

Baomgartner,  Fnmz  Ignaz,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  oingctheiU,  hat 
aller  selbe  nicht  frequentiert. 
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Dittmajr,  AnUreui»,  wunio  am  23.  Jun.  in  die  Ak;t<i(<tiiie  cingetheiU  uad  1722 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Lempruch  (Nr.  22). 
Banter,  Joseph  Anton,  wurde  am  33.  Jan.  in  di«  Akademie  eingethcilt  und  ist 

1719  ausjiotrelon. 
Kraa,  Marlin  Karl,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingethedt. 
Zinner,  Joseph  Ignaz,  wurde  am  23.  Jan.  in  die  Akademie  eingclhcilt. 
Mnr&Ui»  Johann  Georg,  Maler,  trat  am  24.  Jan.  in  die  Akademie,  schied  jedoch 

in  demselben  Jahre  aus  der  Anstalt. 
Dietrich  von  Adelsfeld,  loti-Hin  Anton,  trat  am  2i.  Jan.  in  die  Akademie  und 

wurde  171U  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Ilerbcrälcin  (Xr.  50). 
Locatelli»  Ferdinand  Freiherr  von,  trat  am  25.  Jan.  in  die  Akademie,  hesuchtc 

aber  niemals  den  Unterricht 
Mireok,  Romedius  von,  Pn^ro  des  Fürsten  Salm.  Am  4.  Fe!)  in  die  Akadnnie 

eingelheilt,  trat  er  noch  1718  wieder  aus.  Er  erscheint  nach  dem  Huberts- 

burger  Frieden  als  Oberst  und  Commundunt  zu  Erlau. 

VitsUrain,  Karl  von,  am  6.  Feb.  in  die  Akademie  aufgenommen,  ward  1718 

Fähnrich  im  Inf.>Reg.  Bagni  (Nr.  25). 
Theimer,  Ludwig,  trat  am  6.  Feb.  in  die  Akademie  und  gieng  1719  nach 

Miiüand  nh. 

Wüst,  Ju.sepli,  emgellieilt  am  ü.  Feb.,  gieng  1719  nach  Mailand  ab. 
Schleifler,  Joseph,  absolv.  Philosoph,  trat  am  13.  Feb.  in  die  Anstatt  und  wurde 

1711)  Faimrich  im  Inf.-Reg.  .Nessel  rode  (.\r.  18). 
Bemschoid  von  Stachelhansen,  Aiiton.  rMn^'etheilt  am  14.  Feb.,  ward  1719 

Fühnrieli  im  Jnf.-Ueg.  Herber.slein  (.Nr.  50). 
Schlackh  von  Schönfeld,  Johann  Jakob,  eingctheilt  am  17.  Feb.  (Hai  nicht 

frequentiert.) 

Oberndorfer,  Leopold  Eiistach,  einjietheill  am  17.  Feb.  (Hat  nicht  frequentierl.) 

Florian,  Christian  i^ebasiian,  eingelheilt  am  17.  Feb.  (HUckie  nacb  den  enilen 
Ferien  nicht  \vi<'(ier  ein.) 

Bifldlp  Franz  Anton,  ein<,'etheiU  am  17.  Feb.  Gieng  1719  nach  Mailand  ab. 

Wiltmafr,  .Matth&us,  Gürlner.  eingelheilt  am  17.  Feb.  (Trat  vorseiiig  aus.) 

Melzem,  .(«isrph  von.  einj^el heilt  um  21.  Feh.  Si-in  Va!<  i  \v:ir  geheimer  Kain-iHT- 
/aiilmei.slcr.  Im  iSommer  1718  wurde  /(»t,'lin'^'  Mel/.ern  in  Ixisoaderer 
Verwendung  nach  Passarowitz  zum  l-riedens-Congresso  enlsendcL 

Koch,  Franz  Ludwig,  eingelheilt  am  12.  März,  tiieng  1719  nach  Mailand  ab. 

Bmnner,  Sebastian,  eitifieUieill  am  12.  Miir/..  Oieng  1719  nach  .Mailand  al>. 

Loscher,  J(»hann  Adam,  ehemals  Injjenieur  im  DicTi'^io  von  Kur  Trier,  wurde  am 

12.  .Mär/.  eineetheiK.  (licn^j  1719  nach  MriHaml  ah 
Albl,  Joliann,  trat  am  27.  .Miirz  in  die  .Vkadcniif.    Wurde    1718  Bilchsen- 

meister  in  l»ngari!»ch-llradi.«<«.*h. 
Wetschel,  Strpliaii.  cinjictlieill  am  i.  Mai. 

Aschauer,  lleiiiricli  (^liri-tuph,  (>ii\-„'<'th<MlI  am  l..Mai.  (1718  wieder  ausgetreten.) 
Wittig,  Aiidteas,  einf^clheiil  am  8.  Mai.  ^1718  vorzeitig  au.sgetreten.) 
Keitzenberg,  Albert  von,  eingelheilt  am  l'*,  Mai.  (Wurde  1719  Lt.  im  Inf.-Reg. 

Herberstein  (Xr.  50].) 
Freudhofer,  Si  lMstian,  eingrtlmtt  am  20.  Mal  (Hat  den  linlerrichl  »ehr  unrcgoU 

Mainsock,  Juliauu  Heinrich  von,  eiii},'el heilt  am  28.  Juni.  Gieng  1719  nach 
Mailand  ab. 

Cfetet,  .\nloi\  von,  einucilieiit  am  1:5.  .'uli.  tlial  tii.lii  riiM(iiontiert.  Er  war  ein 
Sühu  des  k.  k.  Kriegs-Comuii*sUrsj  Anton  v,  Crclcl.) 
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Stahr,  TlHod.ir,  k.  k.  Tlatscliier,  trat  am  30.  Juli  in  die  Akademie. 
Dornkreil  von  Eberhart,  Jnhann  Franz,  eingelhciit  am  Ii.  Aug. 
Fabh,  Joliann,  eingetheilt  am  I  L  Aug. 

Cnrini,  Franz  von,  eiiq^theilt  am  26.  Sept.  (Wörde  1719  F^nrich  im  Inf.-Rcg. 

Prinz  von  Bevern  [Nr.  29].) 
Berzovinyi,  Anlnn  von,  eingetheilt  am  22.  Oct. 

Paperas,  Dun  Fniiice^ieo,  k.  k.  Capitäii,  uingoUieilt  am  26.  Oct    (1719  nach 

Ajilwerpen  abgeguiigtin.) 
Canx,  Frans  Josefdi  de^  eingetheilt  am  16.  Nov.  (Bald  wieder  austreten.) 
Froon,  Franz  Arnold  de,  eingetheilt  am  3.  Dec. 

Altomonte,  Anton  Martin,  eingetheilt  am  3,  Dop.  (Aller  Wnhrsfheiriliehkfif  nach 
ein  Sohii  des  um  die  Entwicklung  der  Malerei  in  Uestcrieich  hoeiivenlienten 
und  durch  seine  meisterhaften  Werke  [meist  Altarbildort]  wohlbekannten, 

1745  zu  Heiligenkieuz  verstorhenen  Klhisllers  Martin  Altoraonle 
[Hohenhorg].  Die  Hieli(i;i:keit  tlicser  Annalmie  vorau.sgeselzl,  wäre  «hmn 
dieser  Zögling  ein  Bruder  dej»  ebcaralk  berühmten  Malers  Bartholomäus 
A 1 1  o  m  o  n  t  c.) 

Kocher,  Johann,  eingetheilt  am  3.  Dec.  (Hat  nicht  frequentiert) 

Fräst,  Johann  Jakob.  ( in^etheiU  am  3.  Dec.  (1719  nach  Bfoiland  abgegangen.) 

Defenin,  Johann  Bapti.st,  eingetheilt  am  9.  Doc. 

Aadlaw,  Franz  Freiherr  von,  emgetlieill  am  16.  Dec.  (Ein  Si)ross(?  des  allen 
und  vornehmen  deulsdhen  Adelagesditedites,  welches  gegenwärtig  in  Frank- 
reich ansfiss^  ifti  Wurde  Comet  im  COr.-Beg.  Hamilton  [Drag.-Reg.  Nr  7].) 

1719. 

Llinas,  Don  Ginseppe  de,  eingetheiU  am  10.  Jan.  (1719  nach  Mailand  abge- 
gangen.) 

GfMM,  Karl'  Franz  von,  eingetheOt  am  9.  März.  (1719  nach  den  Ferien 
ausgetreten.) 

Sagelshofcn,  .loh.tun  Ferdinand  von,  eingetheilt  am  9.  März.  (Nach  den  Ferien 

nicht   ti  i'lir  «'iii'jrriickl. ) 
Max,  Johann  .\hiiia,  eingelheill  am  10.  Mär/.,  jllal  nicht  frequenlicil.) 
Chriatani  t.  BaU,  Georg  Anton,  Cornet  im  CUr.-Keg.  S  t  a  i  n  v  i  1 1  o  (aurgelösl  1 720), 

eingetheilt  am  29.  April.  (1719  nach  Miuland  gesendet  woiden.) 

Cilli.  Ft  iriz  Jakob,  eingetheilt  am  14.  Mai. 

i'rast,  juhann  Philipp,  eingetheilt  am  14.  ^ai.  (1719  nach  Mailand  abgegangen.) 
Fma,  Don  Jnan,  eingetheilt  am  27.  Mai.  (Bald  wieder  ausgetreten.) 
Benaglia,  (?),  eingetheilt  am  2.  Aug.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  frequentierl."i 
Canrler,  (?),  eingetheilt  am  28.  Aug.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  fnMpienlii  1 1  ^ 
Welsing,    '-i,  eingetheill  am  28.  Aii^r.  /Hat  wahrscheinlich  nicht  fie<ju( ntiert.) 
Des  Xaüea,  Ferdmand,  eingetheilt  am  28.  Aug.  (Wurde  1720  ^ahnrlch  im 

Inf.-Reg.  Daun  [Nr.  66].) 
Zendroni,  Peter,  Im»  am  29.  Oct.  in  die  Akademie. 

Savageri,  'V>,  eingetheilt  am  6.  Nov.  (Hat  wahrscheinlich  nicht  frequentiert.) 

Weissing,  Johann  Joseph,  trat  am  9.  Nov.  in  die  Akademie. 

Maiti,  Christoph,  trat  am  14.  Nov.  in  die  Akademie. 

Vnha  von  Alten-Hunnen,  Hanrübal,  trat  am  19.  Nov.  in  die  Akademie. 

fräst,  Joliann  Jo-eph,  eingetheilt  am  19.  Nov.  (1719  nach  Mailand  abgegangen.) 

IHttrich,  Franz,  eingetheilt  am  14.  Dec. 

Soryaat,  Nikohius^  eingetheilt  am  14.  Dec. 

taagar,  Martin,  eingetheilt  am  14.  Dee. 
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1720. 

Tayadella,  Dun  Giovanni,  k.  k.  Ilplin.,  tmt  am  13.  Jan.  in  die  Akademie. 

Chinotti,  T.  li  iMii  Aiitoii,  eingolhfill  am  18.  Jan. 
Comaduran,  Ju;ui.  oin^rflhfMll  am  I.  K«'h. 
Morosini,  üiusepiie,  cmgellieill  um  i.  Fcb. 

IiIedMia,  Don  Francisco  de,  k.  k.  Hptia,  trat  am  4.  Feb.  in  die  Akademie. 
BttiAglia,  Maximilian«  eingethcilt  am  SO.  Feb.  (Wahrscheinlich  verspätet  ein- 

jretrclen.) 

Ripner,  Josef,  t'inR(>lhiMll  am  7.  März, 

Zuedü,  Marcello,  viiigcthcill  am  24.  VürsK. 

Wa^er»  Georg  Andreas,  Maler,  trat  am  2.  Mai  in  die  Akademie. 

Yianini,  Giovanni,  oiiinL'tlu'ilt  am  8.  Mai. 

Ninot,  Don  Giovanni  de,  «  inp^clhcilt  nni  27.  Mai. 

Labartra,  Kranci-Hco,  cingellMMlt  am  ö.  Juli. 

PaUana  y  de  Foleraa,  Francisco,  eingetheilt  am  6.  Juli. 

Holzmann,  Joseph  Gabriel,  eingethcilt  am  0.  Jali. 

Rnbassa,  Don  Aat.jnio,  oinjrotheilt  am  8.  Aug. 

Vemedai-Mascaro,  Atitonio,  eingetheilt  am  13.  Aug. 

Filippini,  (?),  eingethcilt  am  3ü.  Aug. 

Pares,  Don  Juan,  eingethcilt  am  7.  Sept.  (Zum  zwcitcnmale  eingetreten.) 

Bachs,  Don  Giuseppe,  Fühnrieh,  trat  am  9.  Sept.  in  die  Akademie. 

Fatunon,  Don  Agostino  de,  Gren.-Oblt.  im  lnf.-Hcg.  Sickingen  (Nr.  Ö7), 

trat  am  11.  Mov,  in  die  Akademie. 
ElTarfeldt,  (?),  Freiherr  von,  Page,  trat  am  18.  Nov.  in  die  Akademie. 
Sehinkding,  iV),  Freiherr  von,  Page,  tiai  am  18.  Nov.  in  die  Akademie. 
WeiaiiMn,  Christian  von,  eingetheilt  am  18.  Nov. 

im 

Deaoamp»,  Peter,  eingetheilt  am  18.  Feb. 
Cea-Faderiqne,  Juan  Manuel  de,  eingetheilt  am  17.  März. 
Millich,  Nik'tl  iiK  <  iiMTotheill  am  28.  Mär/>. 

Pnta  von  Bölsberg,  Christoph  iluinrich,  eingeli)eiit  am  17.  April. 
Castellea,  Michael  Alexius,  i'ingetheilt  am  26.  April. 
Tranner,  Johann  Baptist,  eingetheilt  am  'M).  April. 
Gadca,  Don  Jose  de,  eingetheilt  am  23.  Mni 

Strasser,  Gcurg  Stephan.  <>in!r<'tluMlt  nin  13.  Juni. 

Cernui,  Loit  iiz  von,  emgetlieill  um  21.  Juni.  (Er  war  ein  Sohn  des  kaiserlichen, 

Gaierie-Inspectors  Fabrizio  de  Cerrini.) 
Abadal,  Don  I'enedelto,  eingethcilt  am  11.  Aug. 
Drentwet,  .lohann  Sfophrin,  eingethcilt  am  25.  Aug. 
Pajer,  Don  Pedro,  eingcllieilt  am  (f)  Aug. 
Reidume&r,  Johann  Friedrich,  eingetheilt  am  Id.  SepL 

Maae^,  Jakob,  eingetlieilt  am  2<).  Sept. 

BovinkCatalaii,  Don  Francisco,  Mineor-Hptm.,  trat  am  6.  Nov.  in  die  Akademie. 

1722. 

Capitnlo,  Francesco,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Wieland,  Joseph,  eingethcilt  am  3.  Jan. 

Bossi,  Wilhf  i:  theilt  am  3.  Jan. 

Comidi  von  K,ornteld,  Anlon  Karl,  eingeUieill  am  8.  Jan. 

SiiUi»  Jakob  Ludwig,  eingetheilt  am  10.  Jan. 
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Fihring,  Leopold,  eingetheilt  am  14.  Jan. 

Le  Fabure,  flonnaro,  oingctiicilt  am  28.  Jan. 

Mftjer,  Johann  Samuel,  eingclheill  am  9.  Feb. 

GeÜcy,  Anton  Graf^  eingetheilt  am  20.  April. 

Lemmel,  Julius  Friedrich,  oingolheilt  am  20.  Juli. 

Espanol,  Jos«-,  oingelhoilt  am  1.  Sept. 

BajTO,  Juwjih,  eingetheilt  am  1.  Sept. 

ZuAua,  Joluum  Andreas  Duron,  eingetheilt  um  23.  Nov. 

lioiCMii,  Otio  Ludwig,  eii^iheilt  am  23.  Nov. 

Girard,  Dominik,  eingetheilt  am  3.  Dec. 

Ca.««acchi,  ]<maz  Stanislaus,  einjrefheiU  am  II.  Dec 

Weraberger,  SebasUan,  eingetheilt  am  21.  Dec. 

17S8. 

Piiialli,  Joseph  de,  FShnrich  im  Inf.-Reg.  Bayreuth  (Nr.  41),  trat  am  16.  Jan. 
in  die  Akademie. 

Jordan,  Hermann  •  in  n  fhoill  am  28.  Jan. 
Enedel  von  So6«nield,  Johann  Joseph,  eingetheilt  am  28.  Feb. 
Erenn,  Michael  Ferdinand,  eingetheilt  am  1.  April. 
Spreitur,  Joseph,  «ngetheilt  am  1.  April. 

Engelshofen,  Franz  Knrl  von,  cingetluilt  ani  15.  Mai. 
Schutt,  Jobst  Caspar  von,  eingetheilt  am  16.  Nov. 

1784. 

Baaaelretter,  Johann  Georg,  Buohhatterei-Rechnungs-Oflicial,  trat  am  11.  Jan.  in 

die  Akademie 

Benaglia-Satorelli,  Maximilian  von.  <  iiiL'«  theill  am  14.  Feb. 
Wiukler,  Johann  Christoph,  eingelhfilt  :un  ö.  April. 
Maaiiriera,  Peter,  eingethcill  am  y.  Mai. 
Mafo,  Josieph  Casimir  de,  eingetheilt  am  5.  Aug. 

Willaohn,  Karl  Georg,  eingclhoilt  am  25.  (h  i.  (Sohn  des  Rcchnungs-Rathes  der 

Hof  niirlihallerei  Johann  Willsohn.) 
Heidt,  Johaiui,  eingetheilt  am  7.  Dec. 

1785. 

Habtberg,  Johann  von,  eingetheilt  am  23.  Jan. 

Vakfiai,  Anton,  eingetheilt  am  14.  Feb.  (Während  des  siebenjährigen  Krieges 

kommt  ein  Ing.-Plptm.  dieses  Nan)ons  in  den  Acten  TOr.) 
Möller,  .\riton.  oinsethrilt  am  1  t.  Feh. 
Amill,  Don  Lorenzo,  emgetlieiU  am  27.  Fub. 
Hon,  Anton  de,  eingetheilt  am  16.  April. 
Weingartner,  Johann  Paul,  eingetheilt  am  .'>.  Juni. 
Artigalaa,  Francisco,  eingetheilt  am  31.  Juli. 
Ferrez,  Don  Juan,  eingetheilt  am  (?)  Aug. 

L'Allemand  de  Liebentaweiler,  Christoph,  eingetheilt  am  8.  Nor. 
IMstmar,  Heinridi  Wilhehn  von,  eingetheilt  am  23.  Nov. 
Boyhier,  Johann  Franz,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Uimbohrer,  Franz  Christoph,  eingetheilt  am  11.  Dec, 
Äota,  Domenico,  eingetheilt  am  lö.  Dec. 
Qidnadorfer,  Franz,  eingetheilt  am  17.  Dec. 
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1720. 


JaiiMm,  Peter  Jusopli,  Pit^'o  dc8  FM.  Max  Grafen  ron  Starhemberg,  trat  am 

8.  .Inn.  in  dir  Akademie. 
Kuiiaöeviö,  Malliius  Antun,  uingetiii  iü  am  22.  Jan. 
Andreasri,  Joseph,  eingetheilt  am  3.  Peb. 
Hertlein,  Miehael,  einjtelhcilt  am  19.  Feb. 

Lavignia,  (f\  eingetheilt  am  10.  April,  (äohn  des  kais.  Fechtmeisters  Domenico 

La  V  i n  i  a.) 
Kaiserafeld,  Karl  von,  einpel heilt  am  26.  Mai. 
Lantitoeip  Francesco,  cingcthvilt  am  (?)  Juni. 
Eisenreich,  Gottfried,  eingetlioilt  am  9.  Juni. 
Willer,  Anton,  einj^eilieilt  am  24.  Sept. 

Bedozzi,  Karl,  wurde  am  1.  Gel.  in  diu  Akademie  aulgenommen.  ^Sohn  des 

Antonio  Beduzzi,  Architekten  der  Kaisertn-Wilwe  Amalia.) 
POBlit  Ignaz  Joseph  de,  eiD-zellicilt  am  (?)  Dee. 
Forrest  von  Prementhai,  Joseph,  oin<.'ethei!(  am  (?)  Dec, 
Mugiioni,  Michel  Anpolo,  cingetlioilt  am  (?)  iJec. 
Lauch,  Johann  Georg,  emgetheilt  am  (?)  Dee. 
WwttUihwfi,  Karl  von,  etngctheüt  am  28.  Dec. 


Ems,  Johann  Sigismund,  eingetheilt  am  11.  Jan. 
Pianol,  Ferdinand  Iloratius,  eingetheilt  am  4.  Feh. 

Neffzem,  Jakob  Benedict,  eingetheilt  am  1.  Feb. 

Winekh,  Johann  G('(»rg.  Page  des  Obersten  Marcus  Grafen  von  Czobor,  trat 

um  12.  Mär/,  in  die  Akademie. 
Rebein,  Johann,  eingetheilt  am  23.  April. 

Spilhaas,  Joseph,  ein^rofhoilt  am  27.  Juni. 

Soherr,  A<Iam.  firi'ji'tlicil!  nrn  12.  .liili 

Wnruiern,  l'ranz  Leopold  Thaddiius  Ldier  von,  eitigelheilt  am  \  i.  Atigust.  {>^Am 

des  kai.s.  Ruthes  und  Hof-Fultcrmeistcrs  Joseph  von  \V  u  r  z  n  e  r  n.) 
Belier,  Nikolaus,  eingetheilt  am  9.  Dec. 

1728. 

Sola»  Raimondu,  eingetheilt  am  7.  April. 
BaI»,  Don  Pedro,  eingetheilt  am  9.  Jum. 


Ljaldüs,  Emst,  eingetheilt  am  3.  Jan. 

Bendl,  Anton,  eingetheilt  am  11.  Feb. 
Steinberg,  Franz  Anton,  einL'ctIieilt  am  .">.  .Miirz. 

Sohillinger,  Andreas,  eingttlieill  um  10.  Mürz.  (Gieng  1733  als  l'iqueur  nach 
Cartstadt.) 

Diez,  ^^everin  Oaron,  eingetheilt  am  IG.  .MUrz. 
Bencini,  Philipp,  eingetheilt  am  L  April, 
luile,  1  >"n  Francisco,  cingethei't  :tm  H  .hili 

Krön,  Kranz  Kurl  von,  eingelln-nl  am  22.  Aug.  (Sohn  des  kais.  Stabs-Awlitors 

Alexander  von  Krön.) 
Colominas,  Don  Juan,  eingetheilt  am  26.  Aug. 

Perroni,  Franz,  eingetheilt  am  7.  Sept. 
Scheffer,  Anton,  eingelhcilt  am  1.').  UcL 
Terii,  Johann  de,  eingcUieilt  am  28.  Xov. 


1727. 


1729. 
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1730. 

BoMi-Santini,        eingetheilt  am  8.  Fcb. 
Sutosehiz,  Anton,  cingclheilt  am  18.  MSrz. 

Cniiiii,  (?),  eingetheilt  am  18.  MKrz.  (Sohn  des  Hptms,  der  Stadtwachc  Ferdi> 

n  a  n  d  C  r  e  i  n  i  z.) 
Wallner,  Johann,  cinfrothrüt  am  25.  Miirz. 
Ghessenan,  Johann  <Jolonian  Joseph,  einp:cthoUt  aut  19.  Aug. 

1731. 

CilTeria,  Dun  Antonio,  cingclheilt  nni  28.  Feb.  (Anton  Calvoria,  Obstlt  im 
Inf.-Rcff.  Simbschen  [Nr.  58],  zeichnete  sich  bei  dem  AuHfallo  der  Bc- 
s'ifzun»!  von  Ohndlz  am  13.  Juni  1758  in  liorvornijjondn-  Weist'  ans.  Kr 
fÜL'fo  (!rn  f'rlntrorcrn  scliworon  Scluuicn  zu,  zcrsiörlo  viele  ihrer  Ratferiini, 
wanl  ai)Pr  iiiebei  nieiirfach  verwundet  Seit  1760  Obst,  und  Keg.-Coiudl., 
Übertrat  Calreria  1769  in  den  Rahestand,  in  welchem  er  1771  starb.  — 
Vgl.  G raffe r:    fu^chichlo  der  k.  k.  Kriegsvölker.  1.  Band.«) 

Sehvendimann,  Wenzel,  eingetheilt  am  7.  Mär/. 

&Mneria8,  Karl  Jo.sej)h,  eingetheilt  am  (?)  ApriL  (Sohn  des  böbm.  Landcs-Agenten 

Heinrich  C  r  e  m  c  r  i  u  s.) 
ÜU,  Jtdiann,  eingetheilt  am  (?)  Oct 
Roth,  Joseph,  eingetheilt  am  (?)  Dec. 
Tflfii,  Francesco  de,  eingetheilt  am  (?)  Dec 

1732. 

Martinez,  Don  Ciarlos,  eingetheilt  am  9.  .lan. 
Faig,  Don  Pedro,  eingetheilt  am  8.  März. 

Straaser  tob  Nendagg,  (?),  eingetheilt  am  10.  MSrz.  (Ein  Wolfgang  Felix 

Wilhelm  Slrasser  von  Ncudegg  trat  1732  freiwillig  in  das  Inf.-Reg. 
Baden-Baden  [Nr.  23],  mit  dem  er  den  Türken-  und  Krbfolgekrir[T 
initoiachte.  In  der  siegreichen  Schlacht  bei  Kunersdorf  [1759]  Ubeniahni 
Strasser  das  Commando  tll^r  das Rcjrinient,  von  welchem  34  Oberofficicre 
todt  oder  \t  i  wiimlet  waren,  imd  führte  es  mit  soleher  Bravour  und  rmsicht, 
iliiii  ifi  (Nr  f)  Prnniotion  [17ß<i]  das  Kleinkrenz  fl'*-  'I' }n>  r  e  s  i  e  n- 
Urden.s  zutlieii  ward.  Freilierr  von  Strasser  selii<Ml  1 7i)8  als  Übst, 
ans  dem  activen  Dienste  und  starb,  70  Jahre  alt,  am  2i.  Mäiz  1791  zu 
Klagenfnrt.  —  Vgl.  Dr.  J.  Hirten feld:  «Der  MiUtär-Siaria  llieresien-Orden.« 
W  ien  1857,  1.  fond.  —  Bei  der  geringen  Genauigkeit,  mit  welcher  in  der 
ersten  TfHiffe  des  vorigen  .lahrhun<li  rl>  die  Prolokolle  des  k.  k.  IlolT^riegsrathes 
geführt  worden  sind,  darf  man  nicht  die  Identität  un^eies  Zöglings  mit  dem 
späteren  Obst.  Strasse r  als  Thatsache  aussprechen,  obwohl  diese  Identität 
^ehr  nahrscheinlich  ist.) 

Wilson,  V:  u\  Baron,  eingelhi  ilt  am  22.  April. 

Glimpfmger,  (?),  eingetheilt  am  (?)  Juli. 

WiUiock,  i'ranz,  eingcüieilt  am  (?)  Aug. 

Oiiam,  Franz,  eingetheilt  am  28.  OcL 

Savageri,  Alexander,  absolv.  Jurist,  trat  am  2fi.  Nov.  in  die  Akademie. 
Fruekner,  Jo.seph  Laurenz,  eingc  theüf  am  (?)  Dec.  (Sohn  des  Expcdits-Adjunclcn 

Pruckner  der  Hol-Kriegskanzlei.) 
Crespi,  Giuseppe,  eingetheilt  am  11.  Dec. 

1738. 

TikotiaiB,  Domenico  Conte,  eingetheilt.  am  14  April. 
fntm,  Peter  Anton,  eingetheilt  am  3.  Sept. 
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Arecher,  Johann,  eingetheilt  am   ?>  Od. 

Henebrit,  Johann  Geoig Christopli,  üingclheilt  am  5.  Oct.  (Buhn  des  Li  Christoph 
Henebrit  im  Inf.-Reg.  Diesbach  (Nr.  20].) 

1734. 

Schöfilein,  Adnni  Adoti.  (Mui/clhciU  atn  2.  Fcl). 
Horneck»  Frunz,  t'ingcllu'ill  am  2U.  Mära. 
ThomMin,  (?),  eingetheilt  am  (?)  Mai. 
Steindl,  (?),  emgothcilt  am  (V)  Mai. 
Sohimmelpenninck,  Karl,  ciiigclIuMll  am  18.  ücl. 
Holsborn,  Friedrich,  eiiigotlietll  aiu  i.  Dec. 

HUdelmuid,  ürbAti,  Fähnridi  im  Inf.-Reg.  Trann  (aulgclöst  1748),  trat  am 
7.  Dec.  in  die  Akademie. 

17d6. 

Schüller,  Vincenz,  eingetheilt  am  21.  Jan. 

Herdliczka,  Jakob  Philipp,  eingethoilt  am  8.  April. 
Sanli,  Liniwig,  eingetheilt  am  19.  April. 
Wiestmger,  Jo.seph  Antun,  eingetheilt  am  2G.  Aug. 
Briochia-Colombi,  Domenico  de,  eingetheilt  am  6.  Nov. 
Strausser,  Chri.stian,  eingolhoilt  am  7.  Nov. 

fiavizza,  (?),  eingetheilt  am  15.  Nov.  (Sohn  des  a'jirniri(Mt«Mi  Oberslwacht- 
nieisters  Havizza  des  Cür, -Keg.  (lordova  (lieute  Ünig. -Heg.  Nr.  5]. 
Ravizzu  ist  der  zweite  Thereaien-Ordensritler,  der  mit  »elir  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit als  ehemaliger  Zdgling  der  Ing.-Akad.  bezeichnet  werden  darf. 
Dr.  J.  Ilirtenfeld  berielitet  von  einem  Anton  F'rciherrn  von  Ravizza, 
der  als  Soldaleukiml  1  7*?0  zu  Wien  gef>orf'ri,  im  IG.  Lebensjahre  als  gemeiner 
Heiler  in  das  Cür.-Keg.  Cordovu  trat,  m  welehem  er  17üö  die  Charge 
eines  Rittmeisters  erlangte.  Bei  Leuthen  [1757]  schwer  verwundet,  gelang 
es  ihm  in  der  Aclion  hei  llochkireh  [1758],  in  welcher  er  wieder  eine 
lllessur  erlitt,  starke  pniiwiviJn»  Alillirilungen  total  zu  zersprengen  und 
ihnen  sichori  Fahncti  abziuiehmen.  Diese  Tliat  hniehle  ihm  in  der  .').  Pro- 
motiun  um  23.  Jan.  17t)0  das  Kl  ein  kreuz  des  Maria  Theresien- 
Orden  9.  Havizza  wurde  1771  Obst.,  starb  aber  schon  am  25.  August  1 778 
in  Pöhmeii.  L)r.  J.  Hirtenfeld:  'Der  Militär-Maria  Tberesien-Ordcn.* 
Wien  1857.  1.  Band.) 

1736. 

Gnssio,  (?),  Lt.,  trat  am  19.  Jan.  in  die  Akademie. 
Sartory  von  Ehrenbühl,       eingetheilt  am  2G.  Jan. 

Bonomo,  FYance^tco  Xavcrio  de,  eingetheilt  am  31.  Jan.  (Träger  dieses  Namens 

hahen  wiederholt  und  dureh  hui^'e  Zeit  dem  k.  k.  Ing.-tkirps  angehört.) 
Manner,  l;ziiaz,  eirif^ellifilt  am  21.  Feh. 
Abriot,  Atisrlui  (lotllVied.  einj^etheilt  am  1.  Juni, 

Mühldori,  [Y),  eingetlieill  am  1 1.  Juli.  ^Sohu  des  llof-Si  erelärs  Johann  Ii  e  n  e U  i  c  t 

Muhldorf.) 
Wiesler,  Mathias  Caspar,  eingetheilt  am  17.  Juli. 

Soheibelbauer,  Johann  Georf^.  ein<retheüt  am  8.  Sept.  (Vater,  Mitglied  des 

»iimoren  Hallies'  von  Wieii.i 
Seheibelbaiier,  Ignaz  Siegmund,  einiretheilt  am  8.  Sept.  (Bruder  des  Vorigen.) 
Giaamelaaio»  Joachim,  eingctht  ilt  atn  2.  Oct. 

Yivea,  Eugen,  Page  der  Giüfin  Palffy,  trat  am  3.  Nov.  in  die  Aicademie. 
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Mayer,  Franz  Mnfhin^,  riiHjodioilt  am  17.  Nov. 

Mengncci,  (f),  ing.-Adjutanl.  trat  am  2U.  Nov.  in  die  Akademie. 

SdiMlEt  Johann  Friedrich,  oingetheilt  am  10.  Dec. 

Kitilftr,  Albert,  eingetheilt  am  14.  Dee. 

1737. 

HohenzoUern,  (?)  Baron  von,  eingclhoUt  um  lü.  Jan. 
Bibet,  Giuseppe,  eingelheilt  aiu  11.  Jan. 
Jansen,  Augustin,  eingetheilt  am  2.  April. 

KenHncT   Fninz  Joseph,  oingclhcilt  am  19.  Juli. 

Andreides,  Ern.**t  Franz.  ninjrt  tlicilt  am  Ii.  Aug.  (^War  176Ji  llpUn.  im  lng.-Corps.) 
Müliauer,  Anlon,  eingethoilt  am  21.  Sept. 

HiMabraad,  (?),  FHhnrich  im  WUrzburg'schen  Gontingent,  trat  am  i2.  Od.  in 
die  Akademie.  (Sohn  dos  kais.  Käthes  und  ersten  Hof-Ingoniours  Johann 
Lukas  von  Hildebrand  [j  1724]  Ditsir  hat  in  Wien  sein  Andenkon 
ganz  besonders  durch  den  Bau  des  Schlusses  Belvedere  und  den  des  Palais 
Kinsky  auf  der  Frciung  erhallen.) 

Sehüttwein,  Franz,  eingetheilt  am  6.  Nov. 

L !  raTi/.  Pugo  des  Prinzen  Belmontc,  trat  am  20.  Nov.  in  die  Akademie. 
Spada,  Johann  Baptist,  eingetheilt  am  20.  Uec 

1738. 

Dltaraagera,  Karl,  eingetheilt  am  4.  Jan. 
Plasge,  Disma.s,  eingetheilt  um  31.  Jan. 

letiepignan,  fifrnninio.  eingelheilt  «nm  25.  Vvh.  (Vau  Htuiptniann  des  ricni'ta!- 
Quartiermei.storsitabos,  namens  Gstiepignan,  gerielh  1757  wahrend  der 
Schlacht  bei  Prag  verwundet  in  jHreaasisebe  Gefangenschaft.) 

IGfabette,  Joseph  de,  eii^elheUt  am  23.  Juli.  (Sohn  dea  Gapiiäns  Mathias 

i  •  M  i  ra  ho  1 1  cV 

Beffil>o,  (?),  oingetlteilt  am  30.  Juli.  (Sülm  des  liplms.  Johann  Casimir 
B  0  m  b  o.) 

TUngl,  Ferdinand  Johann,  Bergwerks-Ingenieur,  trat  am  37.  Aug.  in  die  Akademie. 
8ebr5der,  .MoU-hior.  oingolhoilt  am  27.  Aug.  (Sohn  des  UniversaJ-Bankalitäts- 

•Militär-Buchhaltorrf  Jakob  Schröder.) 
Lonell,  Felix,  eingetheilt  am  5.  Sept. 

FeUca,  Johann,  eingetheilt  am  24.  Oct.  (Sohn  der  Hptms.-Witwe  Maria  Judith 

Polka.) 

Pet^ier.  .It.luuiii,  oingetheilt  am  8.  Nov. 

Langottel,  Kurl,  eingetheilt  am  19.  Nov.  (Ohstlls.- Waise.) 

Scbiülner,  Johann,  eingetheilt  am  20.  Uoe. 

ll^kU^»  (?X  Bergwerk8*Markscheider  im  Banat,  trat  am  20.  Dec.  in  die  Akademie. 

1739. 

Cavagna,  Joseph,  eingetheilt  am  21.  Feb. 
Bffiaer,  Ignaz,  eingetheilt  am  27.  Feb. 

Liebe,  Johann,  eingetheilt  am  14.  Mftix.  (Sohn  des  General-Gewaltigen  Anton 

L  i  o  h  0.) 

Lamonica,  Stephan,  eingetheilt  am  6.  April. 
Rorch,  Anton,  eingetheilt  am  IS.  April. 
biÜ,  Joseph  Hieronymus,  eingetheilt  am  9.  Mal. 
SoUaa,  Ferdinand,  eingetheilt  am  16.  Mai. 

7* 
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Hiehle,  n^?),  cingoUieilt  am  20.  Mai.  (Sohn  dos  geheimen  Huf-Cassaamts-KHtizli»leu 

Johann  Michftol  Miehle.) 
Begontina,  Johann  Fotcr,  cingetheilt  am  10.  Juni. 

Pelka,  (V),  eingetheiit  am  10.  Juni.  (Sohn  der  Hptms.-Wilire  Maria  Jadith 

Pelka,) 

Fttoa,  Emanael  Baron,  eiiq{«theili  am  23.  Joni.  (1789  fand  ein  Hpim.  P  i  1  o  a 
wälm  nd  der  Belagerung  von  Belgrad  den  Heldentod.  Derselbe  gehfirte  dem 

Ingr.-Corps  nn  ^ 

Benaoni,  (Vj,  eingciheilt  am  1.  Juli. 

Boaiiiol»  Fiiknz  Joseph,  eingetheiit  am  15.  JulL 

Waldachütz,  Andnas,  eingetheiit  am  22.  Aug. 

Andrride,  Tlioiniis.  fin^'rthiMll  niii  5.  Sept. 

Hildebrand,  Eugen,  emgettieilt  atn  14.  Oct.  (Suhn  ilox  kai».  Halhes  und  erslen 

Ilüf-liigcnieur2>  Johann  Lukas  von  lliliiebraud.) 
Magia  j  Torna,  JCaver,  eingetheiit  am  19.  Dec 

1740. 

Henzel,  Michel  Anp^fln.  eintraf hriM  am  13.  Jan. 

Sorgant,  Joseph,  cmgeLhcilt  am  10.  Feh. 

BoMiwIidn,  Johann  Georf  Freiherr  Ton,  eingeihetlt  am  22.  Jnni 

SohBlheimb,  Johann  Ccurg,  tnogt  lheilt  am  22.  Juni. 

Seitmajr,  Friedrich,  eingetheiit  am  13.  Juli.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  JosephTheodor 

R  e  i  t  m  a  y  r.) 
Göa,  Emanuel,  cingeüieilt  am  30.  Juli. 
Estaraa,  Maroo,  eingetheiit  am  1.  Aug. 

Hnffer.  .lohann  Anton,  eingetheiit  am  15.  Oct. 

Churfeld,  l<rnaz,  eingetheiit  am  26.  Nov.  (Ein  Rittmeister  Churf»'!d  (Iph  CA\r - 
Ht%.  Herberstein  [Drag.-Keg.  Kr.  8]  leitete  zu  Peterswaltie  >iov.  1 7ä6 
die  Vorhandlmigen  w^n  Auswechalui^  der  Kri(>gsgerangeiien.) 

Rastern,  Miduiel,  ^i^theill  am  13.  Dec. 

Kmnerth,  fionjamin,  eingetheiit  am  81.  Dec  (äoho  des  Amts -Einnehmers  bei 

der  Mariahilfer-Linie.) 

1741. 

Sans,  Giovanni,  eingetiieill  am  23.  Jan. 

BoTf^,  Antcm,  eingetheiit  am  6.  Mai.  (Sohn  des  kOnif^.  Hof-Muaicua  Cajetan 

Bo  r-li  i.) 

Moreschi,  Johrinn.  oinfrothoilf  nin  13.  Mai. 
Yoaaioa,  Franz  Leopold,  eingetiieill  am  24.  Mai. 

Zeberg,  Jakob,  eingetheiit  am  17.  Jnni.  (Sohn  des  tted.  Dr.  Anton  Zoberg.) 
Zeberg,  Julius,  eingetheiit  am  17.  Juni.  (Bruder  des  Vorigen.) 
Weippler,  Karl  Baron,  (  intretheilt  am  18.  Nov. 

Lackner,  Karl,  eingetiieill  am  24.  Nov.   (Ein  OblL  Lackuer  dieul«  bi»  1772 

beim  Tiroler  Garnisons-Artillerie-Disilricl.) 
Hölsl,  Joseph,  eingetheiit  am  5.  Dec.  (Sohn  des  Handelsmannes  Anton  HOlsL 
AlteMbtalnng,  Frani  Fdedrich,  eingetheiit  am  20.  Dec 

1742. 

Kanne,  (?),  Fahiu-ich  im  Inf.-H<^.  Bayreuth  (Nr.  41),  tral  am  20.  Jan.  in  die 
Akademie. 

Salb,  Johann  Wenael  Gnf,  eingetheiit  am  26.  Jan. 
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Iiwser,  Karl  Joseph,  Alumniis  der  Windhag'schen  Stiftung,  trat  am  10.  Feb. 
in  die  Akademie. 

Poftel,  Johann,  SiUddiauptnisnn,  trat  am  16,  Feb.  in  die  Akademie. 
Schrott,  Anton  Lorenz,  eingetheilt  am  21.  Feb. 
Orthmayr,  Karl,  eingetheilt  am  0.  Ajiril. 

Sciiröder,  Dominik,  eingetheilt  am  14.  April.  (Öohn  des  iBaokalitäts-Militär-Buch- 

halters  Jakob  Schröder.) 
Sehouppe,  Wenzel,  eingetheilt  am  23.  Hai.  (Söhn  des  Erzherzoglichen  Rathes 

1  1  f/ohoimen  Zahlmeisters  Johann  Karl  Sehouppe.) 
Scbalheimb,  Joseph,  eingetheilt  am  17.  Juli.  (Ein  Joseph  Baron  Schai- 

heimh  war  von  1778 — 178-i  Obst,  im  Inf.-Keg.  Kinsky  [Nr.  -47].) 
WinUer,  Philipp,  eingetheilt  am  18.  Juli. 
OnoUni,  Anton,  eingetheilt  am  20.  Sept. 
Longtieval,  Franz  Baron,  eingetheilt  am  7.  Nov. 
Garoialo,  Francesco,  eingetheilt  am  1.  Dec. 
Laach,  Leopold,  eingetheilt  am  11.  Dec. 
Hendl,  Joeefrii,  eingetheilt  am  24.  Dec 

1743. 

Kö?'^!er.  .!oseph,  eiiigelheill  rim  5,  Frb. 
Urbam,  Kerdinand,  eingetheilt  am  21.  Feb. 

CKUner,  Karl,  eingetheUt  am  9.  Mlirz.  (Sohn  des  n.  0.  Landschafb-Kanzlisten 

Johann  Baptist  GillniM.i 
John.  '  :  i' tan,  eingetheilt  am  3.  April.  (1760  Oblt.  im  lng.-Corps.) 
Wemrutter,  Adolf,  eingetheilt  am  28.  Jum. 
Bono,  Karl,  eingetheill  am  26.  Juli. 

Qieiiier,        eingetheUt  am  31.  Ang.  (Sohn  des  Franz  Ignaz  Greiner, 

Ti  -lx  cnvalters  zu  Odenburg.) 

Laabacber,  Karl  .lakoh  Ambros,  eingetheilt  am  26.  Üct  (Sohn  des  Kriegs- 
Agenten  Franz  .Mathias  Laub  ach  er.) 

Xfinig,  Franz  Ferdinand,  emgetheilt  am  6.  Nov.  (Sohn  des  bargcrlichen  Brant- 

Weinbrenners  Johann  Georg  König  zu  Wien.) 
Gntthas,  .toliann  Neponuik,  eingetheill  am  20.  Nov. 

Goidbrunner,  Joliann  Maximilian,  eingeUieill  am  30.  Nov.  (17ü3  liplm.  im  lng.- 
Corps,  1771  abgängig,  j 
Sdrnm,  Franz,  eingetheilt  am  1.  Dec. 

1744. 

Barath,  .lohffih.  i'iiigctheilt  am  1').  lan. 

Wagenbeiui,  Jusepii,  eingellieill  am  Iii.  .lan. 

Jvm,  Franz,  eingetheilt  am  26.  Feb. 

KhiiMsk,  Qirisloi^,  eingetheilt  am  (?)  MSrz. 

Hatton,  Ignaz,  eingetheilt  am  7.  März. 

Aarbach,  Johatm  F  nedricli,  eingetheilt  am  3.  April. 

Dftieh,  Adam,  eingetheilt  am  15.  Mu.  (1764  Hptm.  im  Ing.-Corps.) 

lltUeVy  Franz  Hieronymus,  eingetheilt  am  1.  Aug. 

Priesterbersger,  Fninz,  eingetheilt  am  26.  Aug. 

Rt»8,  Johann,  eingetheilt  tww  2.  Sept. 

Äoth,  Jakoh,  eingetheilt  am  5.  iSept.  (Sohn  des  kriegs-..Vgenlen  Kot  Ii.) 
Sehailer,  (V),  eingetheilt  am  ö.  SepL 
i<Aii,  Bernhard,  eingetheilt  am  Oct. 
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Fetzrr.  i '\  ninfrHhfilt  am  10.  Nov.  (Sohn  dos  Med.  Dr.  Karl  Johann  Fetzcr.) 
Holiinann,  i\ikolau:i,  cinp«  UhmII  uiu  13.  Nov. 
Collamig,  Joliann  Joseph,  fingetheilt  am  23.  Dec. 

1746. 

Buckowsky,  Joseph,  eingethcilt  am  8.  Jan. 
Ctolber,  Karl  Otto,  eingelheilt  am  13.  Jan. 
Mylander,  Philipp,  eingotheilt  am  13.  Jan. 

Strobl,  Fi  inz,  oiiifretheilt  am  19.  .Jan. 
Kayser,  Adam  Nepomuk,  cinjfothcilt  am  11.  Kob. 
Prieaterbersger,  Anton,  uingetliciU  aiu  3.  März. 
Bo«oio»  Anton,  eingetheilt  am  10.  März. 

Bobal,  Joseph,  eingelheilt  am  29.  Mai. 
Peyerl,  .lakob,  eingelheilt  am  (>.  .luli. 

Kodier,  Joseph,  eingelheilt  am  6.  Juli.  (Sohn  des  bürgerlichen  Chirurgen  ilodler.) 
Kayser,  Johann,  eingelheilt  am  3.  Sept  (Sohn  der  Hptms.-Witwe  Rosalia 
Kayser.) 

Fragner,  Franz.  eingelheilt  am  6.  Sf^pt. 

Oaainelli,  Anton,  ('in<iotheilt  am  8.  Oct.  (Anton  (iazinelli  erscheint  1  709  als 
Obi»ll.  und  (iominandant  des  2.  Gren.-iiat.  in  Mäiireu  und  wurde  noch  in 
demselben  Jabre  Obst,  im  Inf.-Reg.  Anton  GoUorodo  [Nr.  20].  Er 
rückte  1771  zum  GM.  und  1787  zum  FML.  vor.  Sein  Tod  erfolgte  im 

Henaeberger,  (f},  eingelheilt  am  24.  Nov. 
Henneberger,  ^V),  eingelheilt  am  24.  Nov. 
ZoxKnkj,  Alexius,  eingelheilt  am  4.  Dec. 

Tftntier,  Guido,  Page  des  Fürsten  Lobkowitz,  trat  am  20.  Dec.  in  die 
Akademie. 

1746. 

Maitencloit,  Franz  Freiherr  von.  eingetlieill  am  28.  Jan. 
Pley,  Ludwig  Johann  de,  eingelheilt  am  18,  Feb. 

Belliardi,  (?)  Graf,  eingetheilt  am  23.  Fcb.  (Sohn  der  I.ts.-Witwe  Regina 

Susan  na  ritüfin  Relliardi.) 

Patz,  .h»so|>li,  eingelhcilf  am  2.'l.  Feli.  (F  ;t  t  z,  Gren-Hptm.  im  Irjf.-Hep.  Mae<|nire 
[Sr.  Hi'.  !:ind  im  Jahre  1700  während  der  lielagerung  von  Dresden  wieder- 
holt Gelegenheit,  sich  auszuzeichnen.) 

Rise,  Karl,  Fage  des  Fürsten  Auers  perg,  trat  am  23.  Mttrz  in  die  Akademie. 

Wimespcrg,  Andreas,  *  itiLrlheilt  am  25.  Mni 

Ferlas,  .luliann.  eingeliicitt  am  25.  Mai.  iS<ihn  des  gewi-scnen  Hittm.  Ferlas.) 

Prandauer,  Anlon,  eiugetlicill  um  28.  Mai.  ^^Muthniasslicli  ein  Sohn  oder  Ver- 
wandter de.<t  St.  PAltonor  Arohitoklen  Jakob  Prandauer  [f  1727],  nach 
dessen  Fliiiien  die  Kin-lie   nnd  das  KI      r  zu  .Melk   erbaut  worden  sind.) 

Fetzer,  Karl,  eitigetlieill  am  2s.  Mai.  (Sohn  des  Med.  Dr.  Fetzer.) 

Sounholz,  (Vi,  eingetlieilt  um  2.  Juli. 

Alhinger,  Joseph,  eingethcilt  am  6.  Nov. 

Penaaneter,  Johann  Noponmk,  eingetheilt  am  3.  Dec.  (Johann  Firihrrr 

P  e  II  7.  e  n  (' I  e  r  von  1' «  ii  /  r  n  s  t  c  i  ri.  FML.  nnd  s*il  1779  Inhaber  des 
),  .\rt. wnrde  I7,il  /ii  Wien  ^/cborcn,  trat,  narli  kurzer  Fre(juen(ierung 
der  Ing.-Akadeniie,  17'i7  al.s  Freiwilliger  in  ilie  ArUllerie  und  machte  als 
l.Intoronicier  noeh  <len  letzten  Feldzii^r  do;  Erbfolft^ekrieges  mit.  1763  wrnm 
ist.  heför<lerl,  avancierte  er  1757  zum  Ohll.  und  llptm.,  dann  1760,  nach 
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der  Eroboruncr  von  (Jlntz.  flhor  »Ion  Vorschlaf?  Liniidon's,  7.iun  Major.  SplUfr 
in  den  Mip(l«Mliindoii  vcrwendol,  riicktu  PcMi^eaetcr  17H;i  zum  üAl.  und 
1 790  zum  PML.  vor.  Wtthrend  des  Bombardements  von  LUIe  1 792  erheblich 
verwundet,  orhiell  er  1793  die  EvrM  iinuug  zum  Ohor-Dircelor  der  Artillerie 
in  den  Niederlanden.  Kaiser  Vrnm  II.,  der  sicii  wührend  seiner  Anwesenheit 
bei  der  Armee  von  den  I^eistungen  Fenzenelers  die  persönlic^iie  Über- 
zeugung verschaffte,  verlieh  ihm  am  7.  Juli  179i  das  Commandcur- 
Kreoz  des  Maria  Theresien-Ordens.  Im  Jahre  1796  dem  Uaapt-- 
zeugamte  zugetheilt,  starb  Penxeneter  als  dessen  Prfises  zu  Wien  am 
21.  Mai  1796.) 

1747. 

Ssron,  Karl  Joseph,  eingelheüt  am  23.  Jan.  (Solui  des  n.  ö.  I.andschafts-Buch- 

Iuüterei>Officiant«a  Johann  Franz  Saron.) 
Conan  d'Arendagna,  Ambrogio,  eingetheilt  am  13.  Män.  (Sohn  des  Kaiserlichen 

J^ecretärs  Giovanni  Corzan.) 
Eerdlicska,  Joseph,  eingetheilt  am  25.  März. 
Criqxi,  Karl,  eingetbeili  am  12.  April. 
Pizzini,  Horazio.  eingelheilt  am  27.  Mai. 
Sveerts,  Peter  Jakol),  eingetheill  am  t  7.  Juni. 
Langenau,  Franz  Anton,  eingelheilt  am  21.  Juni. 

Honfrault,  (?),  eingetheill  am  2i.  Juni.  (Sohn  der  Obst-Witwe  Anna  Sophie 
Honfrault.  —  Bugen  Baron  Monfrault  war  1787—1788  ObsÜt 

im  5.  Gren.-Bat.  in  Böhmen  und  1788 — 1793  Obst  im  Inf.-Reg.  Franz 
Colloredo  [Nr.  57].   In   dem   letzt   anpe^rVienen   Jahre  wurde  er  GM. 
üdonfrault  rückte  bis  zum  FZ.M.  vor  und  starb  hochbetagt  1808.) 
Qrtnaim,  FVanz,  eingetheill  am  4.  .\ugust. 

HengebMWr,  Franz,  Fähnrich  im  InT-Hcg.  Nr.  15,  tratain  12.  Aug.  in  die  Akademie. 
lEr  war  ein  Sohn  dt  >  Oln  iztillamts-nireetors  zu  VVartenberg  in  Sehle^^ien. 
In  diesem  Orte  w  ut de  K  r  a  n  z  von  N  e  u  g e  b a  u  e  r  im  Jahre  1 73 1  als 
Sprosse  einer  von  Kaiser  Ferdinand  II.  zur  Zeil  des  dreissigjährigen 
Kriefes  in  den  Adelsland  erhobenen  Familie  geboren.  Er  begann  seine 
militiiii-.!  Ii''  Laufbahn  als  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Pallavicini  [Nr.  15]  und 
war  Itei  Ausbruch  *U*s  '^i»>ljenjiihrigen  Kriege."  bereits  Uptm.  Als  Major 
und  FiUgel-Adjutanl  [seit  175Uj  wurde  er  in  der  Schlacht  bei  Torgau  17üU 
verwundet  und  für  seine  Verdienste,  die  er  sich  sowohl  in  dieser  Action, 
als  auch  durch  seine  hervorragende  Antheilnahme  an  den)  sogenannten 
>I'iriktnf:in<r  !>ei  Mnxen<  IT.")!!.  erworben  hatte,  in  der  9.  Promotion  am 
2i.  November  17ö3  mit  dem  Klein  kreuze  des  Maria  Theresien- 
Ordens  ausgezeichnet.  1 768  avancierte  N  e  u  g  e  b  a  u  e  r  zum  Obst,  im  Lif.-I5eg. 
Nr.  46,  1773  zum  GM.,  1786  zum  FML.  und  zum  Inhaber  des  Inf.-Reg., 
dessen  Obst  er  gewesen.  Kr  leblete  im  bayrisehen  F.rbtolgekrie>5f  uml  ifii 
Kampfe  srejren  die  Tflrken  noch  weitere  vorzügliche  Dienste  und  starb  als 
commandierendcr  Cienerul  zu  Graz  am  24.  Jujü  18i>8.  —  Sein  Sohn, 
Freiherr  Franz  von  Neugebauer  [geb.  1777],  focht  mit  Auszeichnung 
im  Jahre  1799  in  Italien,  rUcMe  zum  GM.  vor  und  starb  zu  Graz  nm 
■22.  M:ir/  1H3().i 

Ktuebaud,  Anton,  » in^'t  tlu  ili  am  1.  Nov.  ^Sohn  der  Trompelcrs-Witwc  Mana 

Elisabeth  Knie  band.) 
Ihiamr»  Franz,  etn^theilt  am  1.  Nov.  (Sohn  des  Proviant-Ober-Comiiiiissurs 

zu  Ofen.) 
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Beiioh,  Franz  Peltr,  cingclIu  iU  am  11.  Nov.  (Sohn  des  Jur.  Dr.  Ret  ich.) 
FiiehMn,  Kari  Joseph  flbroii,  ciugetbciU  am  20.  Dec. 

1748. 

Schwarz,  Karl,  oinu'fDuilt  am  31.  Mai. 

Brann,  .lohann  Michael,  eingelheilt  am  29.  Juni.  (Suhn  des  Hiltm.  Levin 
Brau  n.) 

Matiagoiniky,  Karl,  eingetheiU  am  13.  Aug. 

Sohonai,  Pius  Xikolaos,  eingetheüt  am  19.  Oct.  (^f)tin  ^Ir^  k.  k.  ßibliolhcks- 
SchnMlxr-^  lohanii  Georg  Schonat.  —  Wurde  1754  zum  Conducteur 
vorgos<*lilajjoii.) 

Cftttro»  Antonio  Francesco  de,  eingeihoill  am  8.  Nov. 

Havtiiiei,  Franz^  Page  des  päpstUcfaen  Nontiua,  trat  am  20.  Nov.  in  die  Akademie. 

1749. 

Seiliers,  Johann  üapU.sl,  Cornel  im  CUr.-Reg.  Pälffy  (aufgelöst  1775),  trat  am 

11.  Jan.  in  die  Akademie. 
Völhoni,  (V),  cingclheilt  am  8.  Fcb.  (Sohn  der  Hptm8.-Witwe  Joaepha 

V  ö  !  h  u  r  t>.) 

Prettner,  .Mieliael,  Cadel  im  Inf.-K^.  Moilke  (Nr.  13),  trat  am  4.  Mürz  in  die 
Akademie. 

Kahl,  David,  20  Jahre  alt,  eingetheiU  am  3.  Juni.  (Der  Vater  ist  Goldschmied.) 

Untwlechner,  Johann,  Hön  r  der  KcM-hte,  trat  am  b,  Juli  in  die  Akademie. 

Selliera,  Krnst,  einfjelhcilt  am  ä.  Juli. 

Craiey,  Franz  Karl,  eingetlieilt  am  Ii.  Juli, 

Granada,  Alfonso  Marchcäc  de,  eingetheiU  am  30.  Juli. 

Lava»  Giovanni  Angelo  de,  eingetheiU  am  17.  Sept. 

Lette,  Didäiis,  i-iiigfllicill  am  17.  Sopt. 

Alff,  Jnliann,  t'in;.'i'llH'ill  am  10.  (>«'t. 

Csir4ky,  Ludi.^luuä  Grut,  eiiigelheilt  am  Hn  l»«'«-. 

1760. 

Froon,  Juhann  Karl,  cinfiflliciU  atn  _'(;  lan.  (Ilörhst  wahrsdu-inlich  ein  Hrutlcr 
(k's  daiiiaU  im  Lhuu;» sehen  Sutlo  heliiidlicheu  !9[>ateren  FZM.  Joseph 
l-roun.) 

Schröder,  Jobann  Aiborl,  eingetheiU  am  10.  Fcb.  (Wurde  1 754  zum  Conducteur 

VOt)i<'><lila^'c'n.  Johann  .\lhe  rt  Schrödt-r.  aus;„Mv,ei«  lm«'t  al.s  Ingenieur 
und  als  Arlillcri-I,  war  1 75U  schon  Major.  17»li  Obstit.  und  tlonnnanilanl 
der  iMiueur»'.  Er  avaneierle  1768  itum  (»l>sl.  und  1772  zum  (iAl.  la  ietitlerer 
i^tellung  kam  er  üIk  l'räse»  zum  Haiipt/cutraiHte.  Kr  »tarb  in  Wien  1779. 
VortreJTIieher  Mailimiaiikcr,  Sonnctirfis"  I-'k-imkLi 

Kngler,  Fcnlmaiid,  fiii-.'ciht'ill  am  27.  I-V'b.  i Iljilin>.-St)lin.  Hin  .\r(illori»'- 
ll|itMi.  dl« .Niiiiu  ns  /.cu  luieic  .*jich  am  lU.  April  17öü  während  der 
Llr»iliK'.->ung  voji  |»eiliir  au.>.) 

Hubert,  Franz,  Studio^^us,  (nit  am  5.  März  in  flio  Akademie. 

Millandcr,  .luiiaiui  \<'|i()iiuik.  »■iniicilu'ilt  am  i'o.  .Mai. 

Penteling,  .)•<><  pli.  l'U  Juhre  alt,  eiiigetlieiU  am  30.  Mai.  (Sohn  de.H  Lt^.  Andreas 

I'  <■  ti  /('Ii  ng.) 

Appenzeller,  JoJumn  Adanu  21  Jahn*  all,  eingetheiU  am  27.  Oct,  (Der  Vater, 

i"*aUler  des  sehuedi.MOien  Gc^sandleii.) 
Pfeif!,  Kurl,  eingetheiU  am  28.  Nov. 
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WaptisU,  Fortunat,  cingetheilt  am  ö.  Dcc  (Wurde  1754  zum  Gonductcur  vor- 

goschlageo.) 
Wagner,  Christoph,  eiogetheilt  am  1&.  Dec. 
Imni,  Karl,  eingetheilt  am  31.  Dce. 

1761. 

Zebentner,  Joseph,  22  Jahre  alt,  U.  der  Art.,  trat  um  8.  Feh.  in  die  .Xkudeinio. 
(Der  Vater,  kaiserlicher  StUekgiesser.  —  Joseph  von  Zehentncr,  176-lr 
Major  mid  FlUget-Adjutant,  kam  1767  zum  Inf.-Reg.  Lacy  [Nr.  22].  Er 
HIckle  zum  Ohstit.  vor,  wurde  1771  Obst,  im  Inf.-Hegr.  Vier^of  [\r.  58] 
und  1778  rionoml-Afljnlnnt  dns  Kaisers  Joseph  II.,  den  er  1780  nach 
Ku&jland  begleitete.  17ö3  /.um  GM.  befördert,  begleitete  er  den  Kaiser  auf 
dessen  Reise  dnrch  l'ngarn,  Siehenbürgcn,  die  Bukowina  und  Gatizien. 
Zehen  tner  ehielt  178i  die  an  Verantwortung  reiche  Stelle  eines  General- 
Ouartiormeistera,  i^iirde  aber  schon  1 785  nach  den  Niederlanden  transferiert, 
wo  damals  Streitigkeiten  mit  Holland  auszubrechen  drohten.  1787  Goneral- 
Quartiermeister  bei  der  llauptarroce  in  Syrmien  und  im  Banat,  behielt  er 
diese  Stellmag  bis  1789.  Durch  lange  Zeit  im  Besitze  des  vollen  kaiserlichen 
Vcrtniuens,  ward  Zehen  tner  mit  kartographischen  Ajifjjabon  und  der 
I.eitunir  der  I^andesaufnahine  in  der  Hnkowina  und  in  Siebenbürgen  br-nnf- 
Inigt,  wobei  er  sich  unbestreitbare  Vi'rdienste  erwarb.  Auch  als  Sehrilt-sleller 
hatte  sich  Zehentner  —  wahrscheinlich  über  hohen  Auftragt  —  ver- 
*ucht.  Seine  Manuscripte.  unter  welchen  sich  der  ziemlich  misslungen<> 
Kntwurf  einer  Geschichte  des  sicheniäliriircn  Kricir»'-  iM  dmlcl,  verwahrt  d;is 
k.  und  k.  Kriegs- Archiv.  1790  aum  F.ML.  in  der  Armee  befördert,  starb 
Zehentner  1812.) 

Thun»  Ton  Lweheuttud,  Joseph,  etngethcih  am  80.  Wbrz. 

Vagj,  Gabriel.  Lt.  im  Hus.-Reg.  Dcssewffy  (Nr.  -1),  eing(>theilt  am  (?)  Mai. 
'Di«'  Kintlicihmg  dieses  A.'^piranlen  in  die  Akademie  ist  fibri<jf^ns  /.wrifflhnfl ) 

Corrado,  I  rancesco,  Page  des  neapolitanischen  Botschafters  Fürsten  von  Ca nipo 
Reale,  trat  am  29.  Mai  in  die  Akademie. 

Wnnat,  Georg  Karl,  eitiget heilt  am  6.  Juni. 

Hueber,  .L  ^      Daniel,  Student,  trat  :un  'JO.  Juni  in  die  Akademie. 
Wattenadorfer,  Andreas,  eiogetheilt  am  25.  Dcc. 

1752. 

Svobodm,  Thomas,  eingetheilt  am  19.  Feb. 

Tsrajrey,  .Michael  Joseph,  eingetheilt  am  2t.  Marz.  (Michael  Josejib 
Von  ("ernyey,  Obstit.  im  Inf-I^L'.  Nadasdy  [Nr.  301,  hcscf/tc  ii;  dir 
Nacht  des  9.  Juli  1789  mit  enier  Ihvision  Uiii  türkischen  Grenzplalz  Herbir. 
Er  wurde  noch  in  demselben  Jahre  übst,  im  Regimente  und  1795  üM, 
T.  rnvev  starb  1803. 

Lorens,  Mathia.s,  eingetheilt  am  \\.  April. 

Attems,  (y),  (inif,  lü  Jahre  alt,  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Forgacli  iNr.  82\  trat 
am  2ü.  .Mai  in  die  Akademie.  ^^A^ton  Graf  Attem.-»,  geb.  1737,  foilit 
mit  Auszeichnung  im  siobenjKhrigen  Kriege.  —  Als  Obstlt.  und  Fostongs- 
Commandant  von  Triest  unlernaliin  er  am  i.  Mär/  I71)t  eine  Krcu/.iing 
g»'<.»f>n  frifiTtn'^i'.rhe  Freibeuter,  welche  er.  na<1idi'iii  er  ihnen  aiiscliniiclic 
ikule  ai)genommen,  bis  Anconu  verfolgte.  Uiild  hierauf  von  leindlicher 
tbermacht  bedroht,  brachte  Alterns  dtis  in  Triest  benndlicho  »niriseho 
Out  auf  38  Transportschiffen  nach  Porto  QuieLo  und,  nachdem  er  hier  dei^ 
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nofincrn  ahormals  oin  plückliolios  Sooirofrclit  goliofoH  hatte,  nnrli  7on^r^r  in 
bkhciht'il.  1811  zum  GM.  ernannt^  starb  Graf  Altem:»  in  hohem  (ireisen- 
aitor  zu  Görz  am  17.  Jan.  1826.) 
Grasz,  Kranz  Antun.  20  Jahre  alt,  eingetheiU  am  20.  Mai.  (Der  Vater  war 

Gärtner  des  GniH  n  Palffv"! 
Pavoli  di  Pistoia,  Vmeenz,  eingetheiit  am  2b.  Mai. 

Beklewski,  Mielxael,  polnischer  Edehuann,  trat  am  (?)  Juni  in  die  AicaUiime. 
Galgin,  Ignaz,  Pi^  dca  neapolitanischen  Botschafters,  trat  am  16.  Juni  in  die 

Akademie. 

Babel,  Philipi».  Tajir  des  nofipoütnnischen  Botachaflers,  trat  am  16.  Juni  in  die 

^Vkademif.  <^17ö«  Condueteur.) 
Bauer»  Joseph,  eingetheiit  am  17.  Sept 

lUchalek,  Franz  Wenzel,  24  Jahre  alt,  eingetheiit  am  (f)  Oct.  in  die  Akademie. 

(Anftrenoinmcn  Uber  Ansuchen  des  Grafen  Colloredo.") 
Maitinez,  Johann  Baptist,  19  Jahre  alt,  Page  des  päpstUcheu  Xuiitius,  trat  am 

17.  Oct.  in  die  Akademie. 
Saninil,  Bernhard  Baron,  19  Jahre  alt,  Gadet  im  Inf.-Reg.  Essterhüzy  (Nr. 37), 

trat  am   17   Oct.  in  die  Akademie.  (Vater,  Georg  Baron  Saamil, 

!^»>('n>lär  des  Grafen  I '  1  o  fo  1  d. 
Krakowicz»  Johann  ^Neponrnk,  lö  Jahre  alt,  trat  am  2.  Nov.  in  die  Akademie. 

(Der  Vater  war  Stallmeister  des  Ftlrsten  Wenzel  Liechtenstein.) 
Popowitaeh»  Joseph,  eingetheiit  am  3.  Nor. 

Fiast,  Johann,  20  Jahre  alt,  eingetheiit  am  4.  Dec.  Vater  beeideter  Geometer.  — 
17t^2  Cunducleur. 

1768. 

Leporini,  Johann,  Cadet  im  Inf.-Reg.  Anton  CoUoredo  (Nr.  20),  trat  am 

2.  .Mai  in  die  Akademie. 

Toussaint,  i?)  \\'<mm,  einp(>theilt  am  ß.  Juli. 

End,  Karl  Adolph  Ludwig  von,  18  Jahre  alt,  Page  des  IVirizcn  Hildburg- 

hauscn,  trat  am  (?)  Nov.  in  die  Akademie, 
deramb,  Ignaz.  21  Jahre  alt.  eingothoUt  am  4.  Nor.  (Vater,  Beiggraf  in  den 

n|)criin<;arischen  Peruslätllen.) 
Grünwald,  I^riia/,,   IS  Jahre  alt,  eingetheiit  um  i.  Nov.  (Vater,  ilofkammer- 

Ueg  i  s  l  ra  l  u  rs  -  Adj  u  ne  l .) 
Baranelii»  Alexander,  eingetheiit  am  (?)  Nor. 
Talljan  de  Tiueck,  (?),  eingeili(>ilt  am  20.  Nov. 
Grey  ran  Sley,  Nikolaus,  eingrlhelll  nm  20  Nov. 

Bottem,  Franz  von.  20  Jahre  alt,  eingetheiit  am  (rj  Dec.  (Vater  war  GM.) 
Sehniber,  Johann,  l  iogetheilt  am  (?)  Dec. 

1754. 

Loques,  Juliami.  Student.  Irat  am  2.  Jan.  in  die  Akademie. 
Landerer,  I-Vrdiuand.  eingetheiit  am  h.  Jan. 
Tranitach,  Josi  ph,  eingetheiit  am  12.  Jan. 

Bonaaeau,  Joseph  Friedrich,  eingetheiit  am  30.  Jan.  (Der  Vater  war  Kaiserlicher 

Leii)!.'iirdist.l 

Galler,  Sl^n-mund  (iraf.  »•intrellM'iil  am  !(>.  Kel).  (Ktn  Mrijor  Graf  Galler  des 
Inf.-lieg.  MoUke  [Nr,  lUj  licl  widuend  d«'f  \  ertlicidigmig  von  t?ch\vei(tnilz> 
1762.) 

Pelsel,  Karl,  Student,  (rat  am  15.  Mai  in  die  Akademie. 
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Petraseh,  Friedrich  Emanuel,  19  Jalirc  alt.  cingcthcill  am  12.  Juli.  (Vater^  Uof- 
Goncipist.) 

Svdiodoliky,  Wilhelm,  18  .hthre  alt,  eingelhoilt  am  16.  JuU.  (Vater,  An  Ion, 

war  Stnllnu'ister  d»  s  I"iir.slen  Lobkowilz.  -  -  1781  kortmit  ein  Tti;r -Mrtjfsr 
Suchodolsky  vor;  derselbe  ist  1791  liereits  aus«retreten  ofier  posltjrln'n. ) 
Moltenberg,  Ferdinand,  21  Jahre  alt,  Student,  trat  am  18.  Juli  in  die  Akadcnüe. 
(Vater  war  OtuÜt) 

Leidhansen,  Friedrich  Wilhelm,  eingellicilt  am  20  luli  (Aspirant  konnte  wogen 
des  Mangels  aller  Sul>sisten'/-MitfoI  die  Aktidiniir  nirhf  frequentieren.) 

PrechÜ,  Joseph,  20  Jahre  ait,  btudenl,  trat  um  '6.  Aug.  in  diu  Akademie.  (Vater, 
Saltler  in  Passan.) 

CwmwK,  Johann,  21  Jahre  alt,  eingetheilt  am  7.  Sept.  (Vater,  k.  k.  Kellermeister.) 
Lidl,  Jo«eph.  25  .Tahro  alt,  f  iiijretheilt  am  16.  ÜcL  (Sohn  des  Universitäta- 

Kupfcrstechers  Johann  Jakob  Lidl.) 
^ofldHi  TOB  BO«k«  FVans«  20  Jahre  alt,  trat  am  10.  Od  m  die  Akademie. 

(Sohn  dea  Bofrathes  Thomas  Ignaz  v.  Jordan.) 
Hohr,  Frnnz  Xaver,  23  Jahre  alt,  eingetheilt  am  2.  Nov.  (Vater,  Hofkammer- 

Expcditor.) 

Tmvost,  Johann  Philipp  von,  18  Jahre  alt,  trat  am  28.  Nov.  in  die  Akademie. 

(Vater  war  Holkammerrath.) 
Kurz,  !MnIi|ip  von.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kaiser  fXr.  1),  eingetheilt  am  18.  Doc. 

(Der  Eintnlt  dieses  Aspiranten  in  die  Akademie  ist  fraglich.) 
(Hrsch,  Joliann  de,  eingetheilt  am  25.  Dec.  (Sohn  der  Lts.- Witwe  Elisabeth 

de  Giraeh.  —  Die  Anfhahme  dieeea  Aspiranten  in  die  Akademie  ist 

unwahrscheinlich.) 

Höltael,  Anton,  19  Jahre  alt,  eingetheilt  am  (?)  1764.  (Vater,  Uauaverwalter  des 

FOrsLcn  Wenzel  Licchteuütciu.)  ' 


Die  k,  k.  Ingenieur- Schule  im  Königsegg'schen  Gartenpalais 

zu  öampendorf.  1755—1769. 

Ä)  Die  iL,  k.  Ingenieur- Schule  unter  der  Oberleitung  des  Directorii 
in  pnblicis  et  eameralibus  (Ministeriuins  des  Innern)  17öö^l760. 

l)it'  iJarslelliing  der  (loschiclite  der  k.  k.  Intfenieiir-Akademie  kann 
u  i'ilfT  foriLM'sf'lzt  wenlon.  nhnp  vorbonirt' Hinweisung  auf  dasjt^nige, 
was  hv\  der  SiliiMcriin.i;  d«'r  Cluiosi'sciien  Sliflimii  bereits  gesagt  \v<trd<Mi 
ist.  Dort  wurilc  truidiiit,  dass  der  Sliflungs-Adiuiiiislrator  Karl  Tj'"i>"Ki 
von  .Vosii-y  uiimiltelbar  nach  dem  Verkaufe  des  Stiflungsgcbäiulc?.  auf 
der  l.aiingrube,  das  sogenannte  Künigsegg'sclie  Cartenpalais  in  üunipen- 
dorf  (heute  Nr.  71  Gumpendorferstrasse)  erwarb  (20.  Jtnii  1751),  in  welchem 
er  die  »Studenten  und  Ingenieurs-Scholaren«  unterbrachte,  während  die 
»Walsen  und  minderen  Knaben«  in  dem  Opitz'schen  Hause  in  Meidling 
ein  vorläufiges  Asyl  fanden,  in  dem  sie  die  Ausbildung  für  ein  Handwerk 
erhielten,  um  später  bei  Meistern  in  die  eigentliche  Lehre  zu  treten.  Die 
Uebersiedlung  der  Chaos'schen  Stifilinge  in  die  ihnen  nen  zugewiesenen 
Räume  erfolgte  im  September  IT")'»  nrnl  -dieint  mit  einiger  Übereilung 
staltgefunden  zu  haben  und  auch  durcii  den  Eintritt  von  Regenwetter 
gestört  worden  zu  sein,  nachdem  Mosrr  in  einer  seiner  zahlreichen,  später 
an  die  Kaiserin-Königin  geriebleteii  Heschwerden  behauptet.  e>:  seien 
infolge  der  durch  die  I  bersiedlung  verursachten  !?p-chwerden  mehrere 
Knaben  krank  gt-worden  .  Her  Kaiserin  Marin  '/'f/rrefffa  mf>chte  die 
lläumuug  des  ('-haos'scheu  Stil'tli.ii'-i's  auf  der  Laimgi  iib«*  ci  w  inisclit  sein, 
um  die  I'HaiizscIiule  besser  untnbi iugcn  und  die  -atleliL;r  Akailcniic  .  lür 
welche  sie  sich  ganz  besortders  iiileressitTle,  in  d;is  Leben  rufen  zu  künncn, 
was  ihr  üiu'igcns  iuciii.u>  recht  gi'laug. 

hie  Leitung  der  beiden  AbtheUungen,  in  welche  die  Chaos'sclie 
Stiftung  getrennt  wonicn  war,  verblieb  einstweilen  noch  den  Gebrüdern 
imn  M*WTf  obwohl  deren  AmtsHlhrung  weder  die  Kaiserin  noch  die 
OlTenlliche  Meinung  —  soweit  eine  solche  in  jener  Zeit  Oberhaupt  in 
Het rächt  kam  !  —  befriedigte.  Als  aber  die  Zügellosigkeit  der  Chaos'schen 
Sliflsju^end  endlich  allgemeines  Ärgernis  erregte,  erschien  am  13.  März  1755 
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ein  Hofdecret,  uolclio?;  dio  Alt.-^rtziin.Lz  der  beiden  bi^ll('ri^;(Ml  Siiftungs- 
Kxivuluren  ans.s(.ia(*li.  An  dem  lilcielien  Tage  ergiengen  Dccrt-lc  an  den 
n.  ö.  Repriiscntations-Ilath  uml  Haths-Präsidenlen  von  Wien,  Konaitkr 
von  Ehrenhalmy  an  den  LiUerkiUumerer  Schrenk  um\  an  den  Magistrat 
Ton  Wien,  welche  besagten :  »Allerhöchst  gedacht  Iluv  k.  k.  Mayestät 
>ttitten  aus  besonderen  Beweg-Ursachen  den  zeithcrigen  Chaos'schen 
>Siifttings- Administratoren-  Carl  Leopold  von  Moser,  und  dessen  Con- 
»Executorem  Da$nd  tnm  Moser  der  bis  nun  zu  aufgehabten  Administration 
•nod  respectire  Execution  Tollends  zu  entheben,  und  zugleich  allergnädigst 
»zu  resolTiren  geruhet,  daß  die  ursprQnglich  ftlr  Findlinge,  Waisen^  auch 
•andere  hilflose  arme  Kinder  und  Wittwen  ....  von'  dem  gottseeligen 
•Stifter  Freiherm  von  Chaos  gewidmete  Fundation  mit  denen  für  diese 
*(iaitung  aus  dessen  hinterlassenen  Vermögen  zusanunengebrachten  Capi- 
•lalien  und  Angehörungen  von  denen  Nebenstiftungen,  welche  währender 
»Moser'schen  Administration  für  die  dabei  gemeinschaftlich  unterhaltende 

•  envarhsene  Studenten  und  Intienieurs-Scholaren  zugewachsen  seind, 
»volUiiils  abgesondf'!«.  diese  letztertMi,  in  dem  seit  verwiclicncn  Herbst- 
*Monal<'i  b«'Zügenen  KOnigse^^^'scIicn  Ciartcn  noch  ferner  weit  iiclasscn  : 

•  für  die  erstc^ren  aber,  näialicli  die  jün^Mn  ii  th  rniahl  zu  Meidling  in  dem 
•Opitz  schen  Gebäu  befindliche  arme  Kinder,  als  dir  ursprünglich  wahren 
»und  alleinige  Chaos'sche  Stifls-Genossene  eine  andirweite  bequeme 
»Gelegenheit,  und  allenfalls  ein  hiezu  anständiges  gebautes  Haus  ausfindig 
»gemacht  und  behanddt,  sofort  diese  eigentliche  Chaos'sche  Stiftung  mit 
»aller  An-  und  Zugehörde  denen  Ton  Wien  (als  welchen  die  diesföUige 
»Administration  vermOge  deutlichen  Inhalts  der  Freiherrlich  Chaos'sclien 
»letztwiiiigen  Disposition  ausdrücklich  zugedacht  worden)  abergeben  und 
•anvertraut ;  daher  gegen  Uber  die  —  gedachter  Massen  hievon  separirt 
•bleibende  Studenten-  und  Ingenieurs-Schule  eine  anderweit  besondere 
•Ober  Aufsicht  und  Direction  einstweilen  bestellt  werden  solle.« 

»Damit  nun  diese  allermildeste  Absicht  ganz  ohnTcrlängt,  und  in 

•behuriger  Ordnung  erreicht  werde,  haben  Allerhöchst  gedacht  ihre  k.  k. 
»Üayestät  Ihme  Ehreiihalm  und  Schrenk  als  zeitliche  Adminislratures 
>T0rerwäbn1er  ursj>rünglicli  ( '.haos'schen  Stiftung  aus  der  —  in  ihren  Dienst- 
'Kifer  und  Frfahrenheit  setzenden  alleniiihlpslen  Wrtraucn  eicf'nds  7.y\ 
'»•rnenneii  lic  i  iihd.  welche  sofort  soIIkuic  Knndalion  von  <h'm  /nilici  i.L;t'ii 
'Administrator  von  Moser  im  Nann*n  Unt  ii  von  Wi»*ii  ordnung-niassig  zu 
»nhmiehnien  und  diesem  nach  einen  ^Luitihalfon  Plan,  wie  diMx-  arme 
Kinder  und  Wittueii  andiTueilig  füi-'lich  imleigebraciil,  und  bei  rt  llMii  eine 
»reinlichere  Verpflegungsart,  chrisüicla;  Zucht  und  Erziehung  eingeiuliret, 
»folgbar  diese  beträchtliche  Stiftung  nach  dem  heilsamen  Absehen  des 
»frommen  Stifters  in  vollkommenen  Stand  heigeslellei  werden  möge, 
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»gcmtiiiaainlich  au.-^unrbeilcn  und  solchen  der  milden  btiftungs-Com- 
»mission  ....  geziemend  vor>zulegen.« 

«Obvohlen  nun  schlieOlichen  Uber  die  in  dem  KOnigsegg'achen  Garten 
»ZD  Gumpendorf  zn  rerbleiben  habende  Sladenten«  und  IngenieorB-Schnle 
»Toraogeregtermassen  eine  besondere  Ober-Aufsidit  von  Direr  k.  k.  Miyestftt 
»bestellet  worden  i&t;  So  haben  doch  sie  beede  obbenannte  .  . .  von 
»Ehrenhalm  und  Srhrenk  auch  ersterwähnten  Garten  und  ZngdiOrde, 
»wie  zu  Meidling  in  gleicher  Ordnung  und  mit  Znziflniiiü  ....  zweier 
»Buchhallerei  Offieianlen,  jedoch  mittelst  Verfaß-  und  Ausfertigung  eines 
»besonderen  Tnvrntarii  obonfall^  zu  übernelimen,  und  solches  mit  einem 
»abgesonderten  Berielit  naclier  Hof  vorzulegen ')....« 

Gloichzoili^f  war  die  Verfügung  ergangen,  weleliM  die  Schule  im 
Gumppiidorfcr  üarlengebäudc  dem  k.  k.  Ministerium  des  IniuTn  (Directorinrn 
in  pulilicis  et  cameralibus)  nntcr.-lellte  und  die  beiden  Direc  tdrial-Hofräthe 
Frauz  Graf  Eszterhdzy  von  Galmtha,  geheimen  Referendar  und  ober- 
gespan  des  Wieselburger  Comitats,  und  Theodor  von  Thoren  mit  der 
spocieilen  Leitung  der  Ingenieur-Schule,  welche  ganz  neu  organisiert 
werden  mnsste,  betrante.  Diese  Wahl  der  Kaiserin  war  eine  ausserordentlich 
glQckliche.  Die  beiden  Hofrftthe  wassten  in  unglaublich  koraer  Zeit  und 
unter  steten  Streitigkeiten  mit  Tersehiedenen  Behörden  und  Ämtern 
(selbstTeratändlich  auch  mit  den  BrOdem  von  Moser!)  ihre  Auljgiabe  durch- 
zuführen. Schon  am  1.  Mai  1755  konnte  die  neue  Ingen ieu^<Schule,  aller> 
dings  unter  mancheiloi  Frid innen,  ihre  Thätigkeit  beginnen.  Was  für 
Resultate  die  junge  Anstalt  mit  den  allerbescheidensten  BTiftrln  zu  erreichen 
vermochte,  wird  am  besten  durch  daa  beigelegte  ZOglings-Verzeichnis 
nachgewiesen. 

lyieboschcidoni'n  llaunn crliältni»!'  im  Konigsegg'schen  (Jartengebäude 
erheischten  eine  weitere  Keduction  dt's  Stanih  s  drr  /Aiilinüe.  Am  (S  Mai  1755 
erhielten  die  .\dministratoren  Ehreuliabn  und  Sfltnuk  nailislclMMulcs 
Hof-Decret:  »Und  seye  den('n>olben  ohnehin  bekannt  geiiiadil  worden, 
»wasgestaltcn  Allerhöchst  ernannt  ihre  k.  k.  Mayestät  unterm  19.  erst 
»abgewichenen  Monats  alleignidigat  anzubeC^en  geruhet,  da0  von  denen 
»Chaos'schen  und  andern  Beygestifleten  zum  Genie-Wesen  sich  Terwen- 
»denden  Knaben  nicht  mehr  als  Öd  oder  höchstens  60  derenselben  m  der 
»Chaos'schen  Ingenieurs-Schule  zn  Gumpendorf,  und  dem  dortselbstigen 
»Gebäude  in  Hinkunft  unterhalten  —  und  ensohen  —  die  übrigen  aUdorten 
»ober  obige  Zahl  befindliche  arme  Knaben  entgegen,  ehebaldigst  nacher 
»Meidling  Ubersetzet  werden  sollen.« 

»Nachdeme  aber  vermOge  ^^"^  eingenommenen  Augenscheines  die 

»Unterbringung  der  ganzen  Anzahl  der^^n  —  .sogestaltig  von  Gumpendorf 
•wegzubringenden  Stifts>Knaben  in  das  Opitz'sche  Gebäu  zn  Meidling  sich 

>)  Aichiv  der  SUdl  Wien. 
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»dt-rmalen  nicht  so  leichlerdingen  bewüiken  lassen  dürfte,  da  horgegen 
»die  ülmuuigiinglich  nötige  Reparation  des  Künigsegg  schen  Gartens  zu 
»Gmnpendorf  sich  unmöglich  vornehmen  lasset,  wann  nicht  wenigstens 
»OreilUg  bis  Vimig  Köpfe  jetzo  gleich  von  dannen  weg-  und  anderwärtähln 
•tnnsferiret  werden;  So  wird  Ihnen  beeden  anfangs  benannten  Gom- 
»mlssarien  ein  solche»  hiemit  zu  dem  Ende  erinnert»  daß  selbe  zu  eins-» 
>veüigi*r  Cberoahni-  und  Unterbringung  der  letztern  Anzahl  Knaben  .  .  .  . 
•die  nötige  Veranstaltung  ganz  fördersamst  anzukehren,  die  unter 
'Solchen  befindliche  mehrers  erwachsene  entweder  zu  ein-  so  anderen 
»Handwerk  oder  wozu  sie  sonsten  tauglich  befunden  werden  niögten, 
»ehebaldigst  abzugeben,  jene,  so  noch  einer  weiteren  Erziehung  bedürfen, 
>nach  dem  —  mit  beeden  Hof-Räthen  Eszterhdzy  und  Thoren  con- 
'Cerlirten  Fuß  durchgehends  blau  und  egal  zu  boklciden.  auch  mit  der 
»ühnumgängUch  nötig  ermessenden  Wasch  und  sonstigen  Nothwendigkeit 
»zu  versehen,  übrigens  aber  nach  umsliindlicher  Vorschrift  der  uuti  ini 
>13.  elapsi  erhaltenen  Verordnung  die  Ausrindi.:iiiiach-  und  .Atiai'lnung 
»i.'inps  eigenen  Hauses  zu  Einnehniuiig  gesammter  ursprünglich  Chuu.s'sclien 
»SlifLN-Knabea  sich  allen  Fleilies  angelegen  seyn  lassen  mögen.« ') 

Die  Folge  dieses  Decrets  bestand  darin,  dass  eine  bedeutende  Anzahl 
ron  SUftlingen,  welche  bereits  die  Bäntheilung  in  die  Ingenieur-Schule  zu 
Oompendorf  erhalten  hatte,  Mitte  Hai  1755  in  das  ohnehin  schon  über- 
füllte Opitz'sche  Gebäude  in  Meidling  übersetzt  wurde.  Eine  weitere 
Abnahme  des  Standes  der  Scholaren  erfolgte  durch  den  Eintritt  der  älteren 
Stiftlinge  in  das  Heer  und  dann  wohl  auch  durch  das  Ausscheiden  unge- 
eigneter Elemente. 

Ris  gegen  das  Ende  des  Jahres  1755  erhielt  die  Ingenieur-Schule 
durch  die  beiden  Directorial-Hofräthe  Esztcrhdzy  und  Thoren  eine  bis  in 
alle  Details  sie!»  erstreckende  feststehende  <h'ganisalion  und  am  7.  December 
Hpslatteten  dir  beiden  verdienstvollen  Männer  über  das  von  ihnen  voll- 
bradile  Werk  den  ausführlichen  Bericht  an  die  Kaiserin-Königin. 

Beide  bekleideten  hervorraizt  nde  Stellen  im  öUeiiliiclien  Dienste  und 
Graf  Eszterhäzif  uait  als  scharflilickrnder  Staatsmann.'')  Immerhin  i.st  es 
erstaunlich,  ut-nn  dit  sc  ansgezeicluuten  Persönlichkeiten,  in  einen,  ihnen 
vollständig  fern  liegenden  Wirkungskreis  versetzt,  ein  Meisterstück  voll- 
brachten, das  forlgesetzt  prosperierte  und  ein  halbes  Jahrhundert  tiber- 
daoerteL  Thalsächlieh  hat  die  spätere  Ingenieur-Akademie  das  Gepräge 
beibehalten,  das  ihr  einst  von  Eszierhdzy  und  Thoren  gegeben  worden 
war;  die  Individuen  haben  gewechselt,  das  Wesen«  der  Kern  blieben 
jedoch  bestehen.  —  Hervorgehoben  muss  noch  werden,  dass  die  k.  k. 
Ingenieur^hule  seit  ihrer  Reactivierung  im  Jahre  1755  dem  Staate  so 
i:ut  wie  gar  nichts  kostete  und  ihm  doch  Jahr  um  Jahr  kenntnisreiche, 

*)  Archiv  des  k.  k.  Ministerittnn  des  Innern. 
*>  Er  starb  ab  ungarisdicr  Hofkanzlcr  17^. 
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in  jeder  Beadehung  bedeutende  Cfficiere  lieferte.  Es  kam  dnrch  beharr- 
Uchefi  Fortschreiten  auf  der  eingeschlagenen  Bahn  sogar  dahin,  dass  die 
anffinglich  in  dürftigster  Weise  ihre  Existenz  fristende  IngemeniHAkademie 
bis  Sur  lütte  des  gegonwfirtigen  Jahrhonderts  ein  eigenes  VennOgen  tob 
rond  900.000  fl.  su  sammdn  Tennochte. 

Die  Erledigung  des  Berichtes  yom  7.  December  1756  erfolgte  mit  dem 
Hof-Decret  vom  21.  Februar  1766.  Dieses  lautete :  »Allerhöchst  gedacht 
*Thro  Kay!.  KOnigl.  Mayesial  hiltten  aus  dem  von  Ihnen  boeden  Herrn 
»Hüfrüthen  unterm  7.  Dccembris  a.  p.  erstaltelen  Bericht  die  nunmehro 

»znslande  gebrachte  bessere  Hinrichtung  bei  der  Ingenieurs-Schule  zu 
»rttiüipendorf  zu  bes<inderpm  allerunfiditrsfcn  Wf'hlünfallon  orsehen,  und 
»dannenhero  den  demsolhcn  beygeicutcii  V('i|itlt'Liimgbplaiie,  nebst  denen 
»übrigen  Entwürfen  dniclii-'ehends  approbireL,  wegen  Separinmg  deren 
»diesfällisen  Fundoruiii  aber  jenes,  was  die  Copeyliche  Nelx'iilaMPn  des 
»mehrereu  ausweisen,  an  die  N.  ü.  Uepraesenlation  und  Cammer  ualor- 
•einstens  Tcrfügen  lassen.  Und  gleichwie  Allerhöchst  dieselbe  noch  ferners 
»dieses  unter  Ihrer  beeden  Herrn  Hofr&then  Ober  Dfrection  stehende 
»Institutum  zu  allen  Zeiten  unter  Dero  besonderen  Schutz  genommen,  und 
»sofort  allergn&digst  zu  Terstatten  geruhet,  daß  dasselbe  hinkOnftig  eine 
»k.  k.  Ingenieurs  Schule  benamset,  und  mittelst  dieser  Allerhöchsten 
»Protection  bcy  dem  Publico,  und  sonderlich  bei  dorn  Militari  accreditiret, 
»und  bekannt  gemacht,  und  endlichen  die  hierüber  führende  Rechnungen 
»an  dieses  geheime  Direclorium  in  Publicis  et  Cameralibus,  um  solche 
»durch  die  müdo  Stiftungs-Buchhniforei  aufoehmen  zu  lassen,  Ton  Jahr 
»zu  Jalir  übergei>en  werden  mögen.* 

»AI«?  winl  ein  so  andfros  Ihnen  Herrn  Hctlräthen  zur  Ck)ns<>laiion 
»und  beliörigen  Wissenschaft  anmil  erinnert.«  ') 

flowiss  war  diese  Anerkennung  in  vollem  Masse  verdient.  Für  uns 
Ital  alter  das  citierte  Schriftstück  noch  ein  besondere^  Intoro''=;o  dadurch, 
weil  ('S  die  Erneuerun«  der  vor  eUva  .lahrcslri-f  einRe,tzaii;_n"nen  hi-irnnMir- 
Akadcniie  klar  und  deutlich  ausspricht.  Wohl  fehlt  auch  die  alle  Bizticluiun^ 
»Akademie«,  aber  auch  der  frühere  officielle  Titel  sollte  in  wenig  Jaliren 
wiederkehren. 

Wie  schon  angedeutet,  besass  den  LOwen-Antheil  des  Verdienstes 
um  die  Erneuerung  der  Ingenieur-Schule  der  Graf  Franz  Euterhäzjf. 
Dieser,  Aristokrat  im  besten  Sinne  des  Wortes,  lebte  ausschliesslich  der 
ihm  gestellten  Aufgabe  und  widmete  nl«  Iii  allein  seine  Zeit  dem  ihm 
übertragenen  Werke.  W'iederholt  an  jf  deui  Tage  fuhr  er  in  der,  von  der 
eigentlichen  Stadt  durch  ausgedehntes  Ackerland  und  zahlreiche  Wein- 
gärten getrennten,  ziemlich  abcelesenen  Schule  vor,  um  viele  Stunden 
dort  zu  verweilen.  Nichts  enlgieng  seiner  Aufmerksamkeit  und  für  jeden 

*)  Regiatntttr  der  6.  Ablbdlung  des  k.  rnid  k.  Rekh»4[riepiiuiiiflciiiinM. 
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Cbelsland  wussle  er  zweckinässigo  Abhilfo.  rtpiiclh  tlic  Schnk\  was  oft 
2t»nu?  dor  Fall  sein  mochte,  in  Calainitäten  iinanzielier  Art,  .so  beseitigten 
Hiue  reichen  Privalmitlel  raseh  die  drohende  Verlegenheit.  Wip  aus  den 
GruDdbüchern  hervorgeht,  zahlte  Eszterhdzy  fllr  manchen  Zrigling  das 
erforderliche  Kostgeld  und  wenn  es  einem  oder  dem  andern  Scholaren 
schwer  wurde,  sein  Slticklein  Brot  für  den  Lebensweg  zu  finden,  so  nahm 
Um  der  Graf  entweder  in  seine  Dienste  oder  sicherte  ihm  mit  Hilfe  seiner 
zahlreichen  VerMndongen  ein  entsprechendes  Unterkommen.  —  Wer 
immer  fftr  die  Ingenieoi^Akademie  und  ihre  Schicksale  Interesse  hegt, 
wird  das  Andenken  des  hochherzigen  Mannes  in  wohlTerdienten  Ehren  halten! 

Ober  die  inneren  Einiichtiingen  der  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf 
enthält  einige  Aufschlüsse  die  im  Jahre  1700,  also  kurze  Zeit  vor  dem 
RQcktritte  der  Hofrithe  Essst^hdzy  und  Thoren,  erschienene  »Kurse 
>Benachrichlignng  Ton  der  ursprOngUchen  und  dermaligen  Verfassung  der 
»k.  k.  bigenieurs-Schule  zu  Gumpendorf.« 

Wir  entnehmen  derselben  nachfolgende  Details:  »Gleichwie  nun  bei 
»sogestaltiger  Übertragung  der  Ingenieurs-Schule  an  beide  Ober  Directores 
»der  vorzügliche  Bedacht  dahin  zu  nehmen  gewesen,  daß  die  von  dem 
»Torhinigen  Administratore  von  Moser  zu  dem  neu  angefangenen  Bau 
»verwendete  Sliftungs  Capitalien  wiederum  ersetzet,  und  der  nunmehr  zu 
'<'ium[»endorf  etahlirten  Ingenieurs-Schule  ein  etwelches  Fundations  Capital 
•zugewendet  werden  mögte;  Als  haben  ThroKayl.  Königl.  Aposlol.  Mayestüt 
■unterni  iM.  Februar  1750  die  Ingenicnrs-Schule  für  ein  Kay].  Krtnigl. 
•InstUutüiii  erkläret  und  zugleich  der  N.  ü.  Ropraesentation  und  (  larnrner 
'Hllertnil(i»  -t  anbefohlen,  den  —  von  dem  auf  iln-  i.aimgruben  geslaudtnen 
»i:hauri"schia  Stifthause  erübrigten  Kaiifsclullingb-Rest  zur  alsbaldigen 
»Ergänzung  der  —  zu  dem  I3au  verwendeten  Stiflungs-Geldern  anzuwenden, 
»und  sothanen  Kaufschillings-Überrest  nach  Abstoßung  deren  noch 
•aosständigen  Schulden  und  Auszügeln  der  Ingenieurs-Schule  als  ein 
•etwelches  Fundations-  oder  Dotations-Capital  zu  überlassen.« 

»Die  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  flberlassene  Dotations- 
»Capitalien  bestehen  demnach  in  nachfolgenden  Posten: 

1.  In  dem  Banco  dd  Giro  do  11.  März  1756   dO.30D  fl  -  kr 

2.  In  dem  Versatz-Amt  do  13.  December  1754    3.000  fl  —  kr 

3i  bei  dem  Herrn  Grafen  Ton  ffeisgenstein^)  do  13.  No- 

Tember  1752    6.000  11  —  kr 

4.  Dann  in  dem  von  der  ehemalig  Wessel^nyi'sclien 

Schuld  herrührenden,  und  ai]>  Allerhöchster  Milde  ' 

Ihro  Mayestät  Kaysers  Karl  VL  der  Ghaos*schen 

Stiftung  zugewendeten  Capital  pr   3().()(K)  il  —  kr 

  68.300  fl  —  kr 

*}  Riehäger  Heuuv^ttamm  z»  Seitzenttein  und  Grätmhamm* 
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eaaoo  fl  -  kr 

Die  der  Chaos'schen  Süftung  vormals,  nunmebro  der 
k.  k.  Ingenieurs^Schule  einverleibte  Fandationen  aber 
sind  folgende: 

5.  Die  von  dem  vormals  in  der  Chaos'schen  Stiftung 
gestandenen  Instructote  Rüdt  berrabrende  und  auf 
drei  Knaben  gemachte  SUrtung;  das  Capital   B.000  fl  —  kr 

lieget  dermalt'ii  ä  ')*>  „  in  dem  Banco  del  Giro. 
Gleichwie  aber  die  davon  abfallende  Interessen 
pr  150  fl  7.n  rntorhaltnni?  dreier  Stifls-Knalicii 
nicht  orkit'cklicli  hctiiiHli'n  ucnlcn,  als  hl  ohucdachle 
Anzahl  auf  fiiKMi  rt'striii.üireL,  de>>t'ii  Aufnalinu'  von 
der  Willkiilii'  ilcr  /.(Mtliclicn  Adrainiälration  abhaii^'ct. 

(>.  Die  Griener'sche  Fundalion  hat  zu  ihrem  Sliiier  den 
k.  k.  Hofkanmier-Caiii:ei listen  Herrn  Franz  Georq 
Griener  vermöge  Sliftbrief  du  29.  December  1730. 

Das  SUfl-Capital  bestehet  in   22j00O  fl  —  kr 

so  vormals  k  (>7o  bei  denen  Vicedom-ÄmtsrdeflftUen, 
nunmebro  aber  k  57o  der  Schulden-Cassa 
anlieget»  von  denen  jährlich  abfallenden  Interessen 
pr  IJOO  11  werden  vermöge  des  seeligen  Stifters 
let2tem  Willen  dem  ersten  Ingenieurs 


Professor   200  fl 

dorn  zweiten   lÖO  fl 

dt'Mi  /.tMfhninm.s-Meisler   250  fl 

dem  E\('rcii-.Mi.')s1f»r   fl 

dann  flii  t  (Juatember-Mesäcn  .  .  .  ,  ^?  fl  '1\  kr 

in  Suimna   ö28  U  24  kr 

■  be/aldel. 


Da  nun  das  voriiinige  Interesse  iinj  1%  gefaUen, 
als  wurde  unterm  11.  Sepleuiber  174-1  von  dem 
Land  MarschaUiscJien  (jerichl  die  Anzahl  auf  fünf 
reduciret,  von  den  abfallenden  Interessen  betriSl 
jeden  Fundatislen  über  Abzug  des  ftlr  obbemerkte 
Lehrmeistere  legirie  quantum  pr  628  fl  24  kr 
al^fibrlich  04  fl  19Vs  ^  gebflhret  das  jus  prae- 
sentandi  nebst  der  Ober  Direction  dem  Oriener^schen 
Testaments  Executor  und  respective  Rechnungs- 
führer. 

7.  Die  von  dem  Herrn  Gervas  ffon  Jemmy,  bürgedichefi 

Handelsmann  allhier  för  sechs  arme  Knaben  aus   

dSuKK)  fl  —  kr 
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I 

93^  fl  -  kr 

Nieder-Österreich,  Savoyen,  oder  den  Städleii  Lin/. 
uDd  Sleyr  gemachte  Stiftung  do  31.  December  1739 

hat  mnt  FQiidfflioiiA-Capital   6.600  i  kr 

Die  obangeselxte  Ansalil  wurde  mit  EiQTerständniB 
des  pnesentatoria,  als  des  seeligen  Stifters  hinter-- 
lassenen  Sohns  auf  3  FandaÜsten  herabgesetset,  und 
fallet  also  fOr  jeden  derlei  Stift  Knaben  110  fl  j&hrl. 
Kost-Geld  aus. 

8.  Das  von  dem  H«>f-S{  cretario  vcn  Mükklorf  (Ür 

4  KTialu  ii  Ipfrirte  Capital  pr   7.(KX)  fl  —  kr 

vermög  Tcstainent  do  25.  Januar  1743  lieget  in  der 
Hatipt-Schulden-dassa  jXöVo  ^tn:  das  jus  praescntandi 
gebühret  der  hiiiterla.ssenen  Wittwe  und  denen 
dermaliyt  ii  TestanK'iits-Executoren,  denen  Hofkriegs- 
und respective  Hegierungs-Räthen  von  Dreyling  und 
vm  Fraysel,  zuimlen  aber  die  ab&ilendtti  Intereesen 
SU  Unterhaltung  4  Knaben  nicht  hinreichend  gewesen, 
so  wurde  mit  EiUTerständniß  erstgedachter  praesen- 
tatoren  diese  Anzahl  auf  drei  leduciret,  folglich  für 
jeden  derlei  Stiftling  116  fl  40  kr  jährlich  aus- 
gemessen. 

9.  Das  von  der  Frau  von  Schdlenhurg  zu  Unterhaltung 
1\  Knabon  ans  tlem  Warasdiner  und  Carlstädfor 
t-ienerahit  herrilhronde,  und  vermöge  Stiftbrief  do 

1.  Noveniher  17öO  uowidmele  Capital  pr   40.800  11  —  kr 

lieget  in  dorn  Stadl  Hatico  ä  an.  Obgedachlc 
Anzahl  der  Knaben  wurde  vermöge  Hof-Decrets 
do  27.  September  1765  auf  18  Fundatisten,  und 
zwar  auf  12  Knaben  aus  dem  GarlstldteTf  und' 
6  detto  aus  dem  Warasdiner  Generalat  herabgesetzt, 
und  gebflhret  das  jus  praesentandi  der  Inyaliden- 
Hof-^mmission  (welcher  bei  jeweiliger  Eriedigung 
sothaner  Fundations  Stellen  die  behörige  Anzeige, 
um  nach  Vernehmung  der  beiden  Generalais  Com- 
mandanten  den  diesrälli^ron  Vorschlag  Ihrer  Mayostnt 
zur  Allerhöchsten  Heangenehmigung  vorlegen  zu 
können,  gemacht  werden  muß)  hinfolglich  Ijelrägt 
för  jeglichen  derley  Fundatisten  das  Kostgeld  jtüirücli 
113  ü  20  kr 

lOi  Das  von  der  Frau  Gräfin  von  Mikas  auf  8  Ingenieurs^ 

Scholaren  legirte  Capital  pr  «   16.000  fl  —  kr 

163.700  fl  ^  kr 
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163.7(10  fl  —  kr 

i.^t  auf  den  (irai  Engrsclien  (.iüturn  anliegend;  das 
Interesse  wird  von  dem  Herrn  Teslauienls-Executor 
Kari  Leopold  von  Moser,  welcher  nebst  seiDen 
Erben  das  jus  praesentandi  hat,  halbjährig  zur 
Ingenieurs-Schul-Cassa  abgeführet,  und  belragel 
solches  fttr  jeglichen  Scholaren  1(X)  II  Wobei  jedoch 
anzumerken  kommet,  daß  vermöge  Teslaments  der 
Frauen  Sliflerin  die  dahin  praesentirende  Knaben 
wenigstens  die  5,  Schule  absolvirei  haben  müssen.  

Summa  163.700  fl  —  kr 

»Über  erstangesetzie  Fundationen  sind  bis  anhero  6  Chaos'sche 
»Fundatistcn  in  der  K.  k.  Ingenieurs-Schnle  obhanden  gewesen,  und  für 
»solche  von  denen  von  Wien  als  Administratoren  der  Chaos*schen  Stiftung 
»alljährlich  600  fl  —  bezahlet,  lelztvcrwichenes  Jahr  alicr  vormOgc  Hof- 
»Decrels  do  18.  Aiigusl  1759  rcsolvirct  wonlon.  daiJ  liinkilnftig  vier 

•  f  .!i;i,,s'.<che  Stifts-Knaben,  wecen  f!f>  oben  suh  No  4  zur  Ingeiiiours- 
'Sciiule  überlragenon,  iirsprünglieli  der  Chaos'schon  Stiftung.^  Massa 
-zuständig  gewesenen  Wesr^elenyi'^clion  ra]Mtals  pr  ;^()00f>  fl  in  viel- 

gedaclifer  Tni:cni(*nr«-ScfiT]Ip  filiinMilLM'llIicli  unlcrlialtrii  ucnlrn  •sollen,  und 
"besteluL  also  tlcr  Status  peixmalif^  deren  Fiuidalislen  in  12  K(>(>len.- 
"Aus  der  l)eigeheiid»'n  S|»(^cilicati<>n  erhelle!  d*'<  weitem,  wasgeslaih  n 
man  di««  dort  beslellten  l^eaniten  und  l.ehrnieistcre  millrlst  Vernielirung 
ihrer  He.soldungen  zur  eifrig«;!!  Nachsidit  und  Unterweisung  anzueifern 

•  bemühe}  lm  u  i  ^en. « 

\ür  in  ollgedachlef  In'jeni<'nrs-Selni1e  obhandene  Jugend  wird  in 
*deii  tiaeligesefzten  \\'iss»'n><.lialU*ii  uiilt  i  u  ic.-en: 

»In  der  franzr»si chen  und  lateinisclieii  Spraclie,  in  so  weit  diese 
»einem  Soldaten  zu  wt»eii  iiölig.*' 

»In  der  (leograjthie  und  Historie.* 

»In  der  /eichnungs-Kunsi.- 

-In  der  KecIienkunbL  und  Algebra.< 

»In  der  (ieomeirie  und  Trigonometrie.« 

•In  der  bflrfterlichen  und  Kriog«-Baukunst.* . 

*ln  der  Tanz-  und  Fechtkunst.« 

»In  dem  Excrdtio  militari.« 

»Dann  in  Forroirung  der  Monat-  Standes*  und  Dienst-Tabellen,  auch 
»in  Verpfleg.«»-  u.  s.'w.  Kechnungcn.« 

»Die  Rekleidung  ist  auf  einen  von  dem  Torhinigcn  Wust  ganz  untere 
•$;chiedonen  und  anülUndigeren  Fuß  gt'setzet.  Jeder  deren  Scholaren  hat 
'neb<it  gt'nu^amer-  kleiner  M(»ntirung,  eine  blaue,  dann  weiO  und  rothe 
»Uniforme.  £r$lerc  wird  fast  alljährlich,  die  letztere  oder  l'arade  uniforme 
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»abor  nach  Nolhdurft  gegen  eine  neue  verwechslet.  Uberhaupl  aber  dahin 
>angelragen.  daß  alle  mittlerweile  y.crv'Alvno  MoTitinin,fi.--S'ort('n  floiniii; 
»reparirot.  ilio  zu  klein  jzewurdeno  uiururmes  denen  kleineren  zu  rvv\\l 
•gerichtel,  die  größeren  mit  andern  versehen,  uod  alles  uu  guten  und 
»ohnmangelhaften  Stande  erhalten  werde.« 

»Wa.^  nnn  dio  täizlichc  Vorköstung  anbetriflL,  da  ist  mit  dem  Traitenr 
»ehedem  mir  S  kr.  der  ia  das  dritte  Jahr  fürgedaiierton  Theuenin^j 
»aüor  Vietiialien  aber  seit  dem  1.  Octobris  1750  für  dio  jedem  Kopf 
»abzureicliende  Portion  OV'i  kr  ohne  Brot  bedungen  worden.« 

Das  Brot  wird  von  einem  hierwegen  bcsfollten  Backen,  und  zwar 
der  Laib  von  gerechtem  Pollmehl  pr  2  //  gebacken  und  ihm  solches 
»aJlmonatÜch  nach  Maß  des  Satzung^  Preises  mit  Abzug  lO'Vo  bezahlet.« 

»An  Wein  genießen  die  Ingenieurs  nicht  mehr  dann  ein  halbes,  die 
•ttbrigen  aber  ein  drittel  Seitel;  es  wird  solcher  Abgang  immer  mit  einem 
•gut  abgelegenen  Österreicher  Wein  ersetzet,  die  Obsorge  aber  Ober  den 

»Keller  dem  hierwegen  eigends  bestellten  Wirlh  aufgetragen  und  ihme 
«für  seine  Bemtihung  jährlich  40  fl  abgereichet« 

»Gleichwie  man  nun  zur  behörigen  Aufsicht  und  Unterweisung  der 
»Scholaren  so  viele  Beamte  und  Lehrmeistere,  als  es  die  bisherige  Ein- 
'kilnften  zugelassen  haben,  angenommen,  als  hat  man  auch  zur  wirlh- 

»schafllichen  Gebahr-  und  HerbeischalTung  des  beiuUhiglcn  sich  allen 
»Klf'iLVs  beslrebct,  und  dem  deri :  !  men  Dircclor  nnd  Ritlmeisler,  dann 
licni  Verwalter  die  Besorgung  der  tia^sa  gemeinschaftlich  aufgetragen. 
»Diese  beid*-  Ii alicn  alle  Interessen  und  K(»stgelder  gegen  ihre  beiderseitig 
^ unterschrieben».^  Bescheinigungen  zu  erheben,  über  die  jfnvmlig  anzusehalTen 
^kommende  Xctlidurflen  die  Anw(M?ung  von  der  Ober-i>jrection  einzuholen, 
•über  dif»  '  ,iinent-.\uslagen  zu  VahU-  jcdi  ti  Monats  die  Auswi'isuii'jr  der- 
•?t'lbeu  mit  denon  einkommenden  Auszügt  ln  ad  a|)probandum  einzureichi-n, 
•und  nach  Verflii  ljung  jeden  O'iarlals  ihre  Hechnunt'en  zu  der  niilden 
>i^liftuiig.s-Hi»f-Hucliliallerei  zur  iit  vi.-iuii  i  ijizuk;;L'ii,  von  waiincn  die.-^elbe 
>K»dauu  \un  Zeit  zu  Zeit  ihre  .\bs(»luloria  ebenfalls  zu  erheben  haben.« 

>rnd  mittelst  .solch  eingeführt  genauester  Wirthscliaff  hat  man  nicht 
-allein  die  Fuit  obrinufführt  geringen  Fundis  versehene  Ingenieurs  Schule 
'in  d<'rinalig  gutem  Stande  erhalten  und  wäfirnnd  der  (lit'>l;illii  liint- 
"jiil  ritrrn  I>irecti<m  die  unter  das  Militare  ausgeln  U  nm  (  adi  lm  ujil  eincju 
'Aufwand  von  0.239  fl  nicht  allein  ex  Cassa  donius  tM|ui|'pirf  !,  sondern 
»aiich  ein  etwelches  Quantum  pr  tj.MöO  11  in  Ersparung  gobrui  ht,  welche 
>Krsparung  mit  Zuschlagung  des  erstangeführten  Equippiruugs  Quanli  sich 
'auf  tl  belaufen  würde.^'j 


Ilegi^lratur  der  6.  Ablli.  dos  k.  und  k.  Hciclis-Kricgsministcriums. 


Beilage. 
»Status  Perponalis 
»dor  IJoanitcn,  I-phrnieisterc  und  übrigen  Dienst Knite.« 

»Herr  Ritlmeiäter  und  Dircctor  von  Bcrq,  welchem  bei  seinem  Eintritt 
-anno  1755  400  fl,  dann  seit  1.  Januar  175t)  150  fl  und  seit  1.  .lanuar  1759 

»loOflZulagebewilliget  wurden,  genießet  dermalen  an  liage  700  fl  —  kr 
»nebst  doppelter  Portion,  für  4  kr  Hrot,  1  Maß  Wein, 
»dann  Wohnung,  Holz  und  Licht 
»Verwalter  Maucher  vormals  300  fl  nebst  täglicher 
»Portion,  2  kr  Brot,  3  Seitel  Wein,  dann  Wohnung,  Holz 

»und  licht,  nunmehr  seit  1.  April  1757    400  fl  —  kr 

»dann  seit  1.  Octobris  1759  doppelte  Portion. 

»Lieutenant  ÖUrogsUntrg  nebst  Wohnung,  Holz  und  Licht  300  fl  —  kr 

»Hofmeister  Zeberlin  sammt  Quartiergeld   240  fi  —  kr 

•Herr  Capellanus  Anthon  nebst  Wohnung,  Holz  und  Ucht 

»und  täglich  l  MaÜ  Wein   150  fl  -  kr 

dann  für  die  tägliche  Mes^e   182  fl  30  kr 

»Professor  Koller  der  Krirüs-Haukunst   600  fl  —  kr 

vprofesrsor  der  bürgerlichen  liaukunsL  MoscmtiH^d  .  .  .  i(X)  fl  —  kr 

•  /eichnungs  Meister  Kh'tfier^)   400  fl  —  kr 

»Laicin-l, ehrer  und  Professor  Historiae  Gerluvh  sammt 

»Wohnuiiv'.  Kost,  Holz  und  Licht   250  fl  --  kr 

-Zweiter  Laloin-Lehrer  Lischkv   3^40  fl  —  kr 

> Schreibmeister  Mumsm  sammt  Kost,  Wohnung  u.  s.  w.  150  fl  —  kr 

»Fechtmeister  Horl  für  jegliche  I^ion  1  fl;  beiläufig  .  60  fl  —  kr 

•Tanzmeister  Srunner  vorhin  300  fl,  nunmehro   200  fl  —  kr 

»Französischer  Sprachmeister  Le  Febure   200  fl  —  kr 

»Medicus  Dr,  Prosky   150  fl  —  kr 

»Chirurgus  Zechbauer    75  fl  —  kr 

»Krankenwärterin  nebst  Kost  und  Wohnung    30  fl  —  kr 

»Krankenwärler-Ciehilfin  nebst  Kost  und  Wohnung    .  ,  .  24  fl  kr 

Kirchendiener  Pfviihni  zugleich  Stiftschneider  .  .  \\\  fl    -  kr 

4  Hausknechte  a  .lO  11  jährlich  nebst  Kost.  ...  120  fl  -  kr 

4  Fticksehnoidf'r  a  1\  fl   IHi  fl    -  kr 

a  Fhrkwfil.rr  a  'M\  fl   108  fl  —  kr 

5  l  iit(  r  (  »niciers  mit  läglicli  9  kr  iieitrag  ....  273  fl  45  kr 
der  Wik  he  ihren  Heilrac    97  fl  20  kr 

»denen  4  Sjiubeiung.s-  und  AtiflM  ii-Wtibern   120  fl  -  kr 

»der  Kellerbesorger  Rcdl^)    441  fl  —  kr 

 _                                      Summa  .  .  .  5.85t)  U  35  kr 


.S  S 


*)  Samuel  Kleiner,  fjoborpn  zu  An-isburg  170:^  ein  in  seiner  Zeit  berühmlor 
Archiioki  und  Kupferst.-«  hör,  j^iarl»  17Ö9  /u  Wien.  Scinc  Abbildungen  von  ^uwerk^ 
Wien«  habeo  nicht  blo»»  geiKliichllicbeu  Weru 

*)  R^stratur  der  6.  Abtli.  des  k.  und  k.  Rpichs-KricgsmmUterion». 
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In  der  Zeil  von  ITöo  h\>  \1V>0  knnnlon  in  der  Ingenieur-Schule  20  Kosl- 
'ifYm  t'Xiihlznglinjro)  aufgenommen  wenlcn.  In  der  l<es<^l  wurden  für  jeden 
der.-i'lben  löo  fl.  jährlich  entriehtel,  gleichviel,  ob  derselbe  au.s  Slauls- 
mitielii  i,K.  k.  Koslknabei  oder  aus  dem  Vermögen  seiner  Kllern  oder 
Verwandten  unterhalten  wurde. 

Die  Verbesserungen  in  den  Einrichtun-ren  der  k.  k.  Tn!.;enieur-.SchuIe 
in  tium}»endorf,  welche  in  rascher  Folge  durchgeführt  worden  waren, 
errpfften  das  Wohlgefallen  der  Kaiserin-Köniixin.  Gern  ergriff  sie  jede 
nckgerihert,  ihre  Zufriedenheit  den  Directrtrial-Hufiälheii  Efizterhdzif  und 
Thoren  auszusprechen.  Auch  die  Öffentlichkeit,  die  in  jener  Zeit  mit  der 
Äusserung  ihres  Urtheils  zOgernder  und  Torsichliger  war  als  heute,  erkannte 
bereitnriUig  an,  dass  die  Zustände  in  der  Gumpendorfer  Schule  sich  fast 
Ql)er  Nacht  in  ihr  Gegentheil  verändert  hätten  und  dass  dem  weiteren 
nrosperieien  der  reformierten  Schule  die  günstigste  Vorhersagung  gemacht 
werden  konnte.  An  Ausnahmen  fehlte  es  allerdings  nicht!  —  Karl  Leoptdd 
vm  Moser  konnte  es  nicht  Terschmerzen,  dass  er  seiner  durch  viele 
Jahre  wiUkOrlich  geführten  Administration  der  Chaos'schen  Stiftung  in 
etwas  gewaltsamer,  vielleicht  auch  in  verletzender  Weise  enthoben  worden 
war  und  Männer  seine  Stelle  eingenommen  hatten,  denen  alle  Welt  Sach- 
kenntnis, Lauterkeit  des  Charakters.  Thalkraft  und  Erfolg  nachrühmte. 
Mabei  kamen  selbstverständlich  Vergleichungen  vur,  die  unmöglich  ^u 
Mosers  (iunsten  lauten  konnten.  l>er  Ex-Adminislrator,  dessen  galliger, 
leiden-jchaftücher  Charakter  mit  den  .lahren  sich  keineswegs  gemildert 
hattf.  vergiiss  Mass  und  Tuet  und  brachte  l)ald  tnnen  lionllict  zum  Aus- 
bruche, der  recht  unerquickliche  Dinge  an  die  Oberfläche  brachte.  Diese 
Streitigkeiten  besitzen  aber  mehreres  Interesse,  weil  sie  Aufschlüsse  über 
das  alte  und  neue  R^ment  in  der  Gumpendorfer  Sdiule  liefern,  und 
zvar  f&r  eine  Zeit,  aus  der  nur  wenige  verlässliche  Nachrichten  sich 
erhalten  haben. 

Es  liegt  noch  ein  Bericht  des  Rittmeisters  Franz  Michad  Hermann 
tm  Berg,  des  damaligen  Local-IKrectors  der  k.  k.  Ingenieur>Schule,  an 
die  Ober-Directoren  vor,^)  in  welchem  er  deren  Schutz  gegen  Leopold 
^von  Moser  in  Anspruch  nimmt,  der  »vor  fünf  Wochen«  den  beiden 
»llinistern  Haugwitg  und  Ckotek  »fölschlich,  ja  unverantwortlich  beygc- 
»bracht  hat,  daß  es  kein  Wunder  wäre,  der  gerechte  Gott  lasse  das  Feuer 
'Dber  dieses  Gumpendorfer  Stift  regnen,  wegen  denen  von  allhiesigen 
5i^fift>-Knaben  begehende  große  Sünden  und  Lastern,  nicht  woniger,  daß 
»dermalen  alle  Zucht  und  Ehrbarkeit  hintan  ge.setzet  und  besagten  Slift- 
■  Knahen  der  Zügel  zu  allem  Miithwülon  gelas-^en  würde,  und  deruleiehon 
mehrere  erdichtete  Verlan  nid  uugen,  weil]  nielil  a»is  w-as  vor  heimlich 
'darunter  steckenden  Absichten  hervor  gebracht,  über  welches  alles  mehr 

*)  Aden  der  k.  und  k.  Toehniachen  Militär-Akademie. 
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»zu  lachen  'jcwosen,  als  darübiT  einen  Verdruli  genommen  zu  haben.  — 
»Du  nun  aber  obbesagter  Herr  von  Moser  vor  einigen  Tagen  sich  abermal 
»unterstaiideiit  bei  Diro  ExoeUeius  Herrn  Obrist  Kantler,  Hemi  Qft^l^m 
»von  HmigwUg  öieee  obige  VerUbimdungeD  nioht  alioiii,  eondetn  auch 
»daß  dermalen  Aber  alle  obige  liegehen  sollende  Laster,  die  Ootteefnieht, 
»EingeKOgenheit,  ja  Oehorssm  und  Respeet  von  denen  hiesigen  Stifts- 
>  Knaben  hintan  gesetzel  seye,  zu  hinterbringen  nnd  was  dergleichen 
»boshafte  und  von  einen  malitiüsen  Ort  könnte  geredel  werdra.  Cdeichwie 
»nun  ich  solche  vor  Gott  und  der  ohrbaren  Welt  unverantworüiche 
"Antiobtingen  immniilich  mit  Stillschweigen  vorbei  gehen  lassen  kann.  .  .  . 
»gelanget  au  Kine  HocliliibHehe  Ivayl.  Künigl.  Ober-Directiun  mein  unler- 
»thänigst  gehorsamstem  Bitten,  Hochdiesclbe  geruhe,  hochernennte  Excel- 
»lenzit'ii  (iaiiin  zu  vormögen,  dem  oft  berührten  Herrn  von  Moser  nach- 
»druck^aui  yuädigal  aufzuerlegen,  dali  derselbige  entweder  den  Denuneianten 
»namhaft  mache,  oder  wann  Er  solche  Verläumdangen  wider  Vermuthen 
»Tor  sich  Selbsten  beTgebracht  haben  sollte,  eine  Ingnisitions-Commisflioa 
»unparteiisch  gnädigst  anzuordnoi,  wo  sodann  sich  sonnenklar  zeigen 
»wild,  daß  alles  da^enige  unter  des  Herrn  «wi  Moser  seiner  Regierung 
»und  noch  ein  mehreres,  was  selbiger  angegeben  beschehen  sefe^  und 
»anjefzo  innerhalb  dritthalb  Monat  mehrere  Gottesfurcht,  Tugenden,Gehor8aai 
»und  Fleiß  eingefüiiret  worden,  als  £r  von  Moser  Zeit  seines  Lebens 
»hätte  zu  wege  bringen  können.« 

Directorial-Hofrath  von  Thoren  nahm  den  Schmerzensschrei  des 
Rittmeisters  Berg  zum  Anlas>e,  dem  Minister  Grafen  HamiwiU  in  einem 
umfangreichen  Memoire ')  zu  bericht»ni.  was  für  Hefonnen  die  neue 
Directioii  in  der  kurzen  Zeit  ihres  Wirkens  anzubahnen  erachtet  halte. 
Seine  llelation  berührt  den  Leser  keineswegs  unaugenclirn,  denn  sie  ist 
ruhig  gehalten,  Irei  von  l^berlreibungen  und  —  was  in  damaliger  und 
späterer  Zeit  nicht  all/uoli  constatiert  werden  kann!  —  von  Selbstlob. 
Allerdings  sieht  er  sich  genOUügt,  von  dem  früheren  Zustande  der  Gumpen- 
dorfer  Schule  dn  Bild  zu  entrollen  und  dieses  ist  häs^ch  und  abschreckend 
genug.  Er  schreibt:  »Bey  dieser  Untersuchung  hat  sich  gleich  im  Anfang 
»geäußert,  daß  der  ganse  Zerfall  der  bey  der  Jugend  so  höchst  nOthigen 
»Zucht  Tomehmlichen  daher  rühre,  daß 

»IIS:  bey  der  ehemaligen  Administration  entweder  nicht  die  rechten 
»Leute  snr  Aufsicht  dabey  bestellet,  oder  aber  denen  Anfs^em  durch 
»daß  von  dem  rorgeBetzten  Adroinistratore  erlittene  schlechte  Tractement 
»und  öffentlich  gegen  selbe  ausgestoßene  Keschimpfungen  alles  Ansehen 
»bey  denen  ohnehin  verdorbenen  Stifts-Knaben  vollends  entzogen,  dadurch 
»aber  verursacht  wftrdcn.  dalJ.  wo  dir  .\iitnritrit.  und  vielleicht  auch  das 
»gute  Bei8})iei  bey  denen  V^urge^etzteu  ermanglet  hat,  die  zum  Bösen 

1)  Vom  le.  Juli  1765.  —  Acten  der  k.  und  Je.  TcchniadiQn  MitttSr-Akadanie. 
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»gewöhnle  Jugend  sich  weder  an  geschärftes  Zureden,  noch  an  die 
»unzcititr-  und  unanständiiren  Bestrafungen  gekehret,  sondern  Ausgelassen- 
»brilcn  \'»'r\vt>genheitcn  ^ehruifef.  dirsc  ihre  Vorgesetzten  mit  Schimpf- 
»wüflcu  und  ThätHchkeiten  selbsten  aimetastet  und  dadurch  in  die 
»ätttJersten  7anm-  und  Gottlosigkeiten  immer  tiefer  verfallen  seyen.« 

>2^iL  liat  sich  ein  gleiches  (  !ebrechen  bey  denen  \'(irgeso(5?ten  hervor- 
«gi'lhaiK  daß  selbe  weder  iliejeiiige  Art,  so  zur  rechten  Erziehung  solcher 
►Jugend  erfordert  w  ird,  von  sich  bücken  ließen,  noch  auch  die  Fehler  und  Über- 
»tretungen  durch  proportionirte  Strafen  zu  verbeßern,  am  wenigsten  aber 
»die  ihrer  Obsorge  untergebenen  jungen  Leute  durch  eine  besdieidene 
»und  deutliche  Anleitung  in  den  Begriff  der  Latinität  zu  setzen  wußten.« 

»Woher  es  solchemnach 

»3^  gekommen,  daß  manch  armer  Knab  oft  zu  8,  4,  &,  ja  6  Jahren 
»in  einer  und  der  nämlichen  Classe  aufgehalten  worden,  ohne  dasjenige, 
•was  sonsten  in  Sdiulen  durch  ein  einziges  Jahr  erlernet  wird,  nur 
»obenhin  begriffen  zu  haben  ^ 

>4*£  bestünde  eines  der  Haupt-Gebrechen  in  dem  Mangel  der  höchst 
'liedQrftigen  Kleidung  und  sonstiger  Nothwendigkeiten,  woraus  der  soge- 
•nannte  Stifts-Brauch  orwaehsen.  daB  einer  des  andern  Kloidnng,  Wä«:oho, 
»liemkleider  n.  3.  \v.  entweder  heimlieh  wegüenomraen  und  gelragen,  oder 
»alter  jenen,  so  >ich  hiezii  iiieht  (Miiverstehen  wollen,  mit  derben  Scliläüon 
»zu  liergcbung  de?;  Anverhmgten  gezwungen;  woraus  sofort  nichts  als 
•Diebe  gezügelt  und  zu  dessen  Hestäligiing  bei  der  Trans ferirui ig  einiL'er 
•Knaben  nach  Meidhng  ein  ganzer  Bund  Dietriche  und  andere  zu 
»Erbrechung  deren  Truhen  und  Schlößer  dienliche  Instrumenta  denen- 
•seiben  durch  den  Directorem  abgenommen  worden.« 

Ware  keine  Gottesfurcht,  keine  Andacht  und  keine  Zucht  anzu- 
»tr«ffen,  massen  durch  viele  Zeit  keine  Catechetische  Instruction  abge- 
»halten  und  bei  dem  deshalben  eigens  veranlassten  Examine  catecheüco 
•weder  die  erwachsenen  noch  jüngeren  Knaben  jene  Glaubens-Wahrheiten 
>zu  sagen  wuesten,  welche  zur  Seligkeit  unumgänglich  erfordert  werden. 
»L'nd  dieses  seynd  die  Moserischen  F.ncreln,  welche  er  erzogen,  gewesen.« 

»Um  nun  dem  erhaltenen  Allerhöchsten  B(>fehl  gemäß  diesen  und 
♦mehr  andern  Gebrechen  abzuhelfen,  hat  man  sich  vörderist  bemühet, 
»einen  dem  Werk  gewachsenen  Mililär-Officier  pro  directctre  ausfindig  zu 
marhen.  muh  nach  der  hierüber  nnlerm  U>.  April  nuperi  erhaltenen 
»AI!»  rh<«t  h>t(>n  i\<'soiulion  dem  von  des  Herrn  Kanzlers  Grafens  von 
*(')iiit<k  F.xeelleMz  selbst  vorge.-elii.igenen  Ri!tMu  i>1('r  rmi  Herff  sothane 
* Dirtclion  anf-.'el ragen,  ihm  al)tT  die  uninnt^iinglieli  iiothig(*  V^dlmaehl,  die 
•sich  sträflich  Aufführenden  allöogleK  h  nnt  Fasten  oder  Arrest  zu  belegen, 
•«ngeräumet  « 

»Nidits  war  gemeineres,  als  tiber  die  iMauern  nächtlicher  Weile  aus- 
»»leigen  oder  nach  Willkür  auslaufen;   seitdem  aber,  theils  mittelst 
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»Kxrludirung  deren  Slrafmäßigen,  thoib  .iber  mittelst  geschärften  Arrests 
»hierinfalls  oin  rechler  Krnst  bezeiget  worden,  ist  .illes  >iltsHm  uiui  riiiii{^.« 

Hin  Stein  des  .\n;^t«»ßes  war  noch  in  dem  (ibhiinden,  daÜ  Herr  t;o« 
'Moser  dio  Stifls-WascluTin  in  dem  hinteren  Garten-Gebäu  cinlouirel 
»halle,  bei  welcher  und  ihren  Uienstinenschern  die  erwachsenen  Sehul.m  n 
"(wie  sie  sagten,  nach  dem  alten  Stifts-Hrauch)  den  Jauscn-Trunk  jezu- 
» weilen  einnahmen,  üm  also  auch  diesen  Stein  aus  dem  Weg  zu  räumen, 
»wurde  die  Wäscherin  auf  eist  eingelangte  Nachrieht  delogiret,  die  Wäsdie 
»einer  außer  dem  Hause  wohnenden  Wischerin  mit  namhafter  Ersparong 
»derer  auf  Holz,  Licht  und  Seife  nebst  der  Besoldung  aufgegangenen 
»Unkosten  verdungen.«  

»Die  Praeceptores  betreffend,  deren  waren  bei  Antretung  unserer  Ober^ 
»Direction  vier  obbanden,  welche  zusammra  an  Besoldung  und  Quartler- 
»geldem  1330  fl  jährlich  belogen.  Der  erste,  Namens  Laiminger,  ist  ein 
»famoser  Schuldenmacher,  weicher  bei  Eltern  und  Befreundten  deren 
«Stifts-Knaben  sowohl,  als  bei  anderen  ehrlichen  Leuten  unter  allerhand 
»Ptactt'xton  ru  id  heraus  zu  pressen  besuchet  und  wegen  dessen  man  von 
»denen  (Inulitoren  alltiiulich  ri)erlaiif  zu  erleiden  halte.* 

»Der  zweite,  Nainen.s  Fnif  hatte  gar  keine  (A>nduitc  vor  einen 
»Vorgesetzten  und  ist  verschiedene  male  nach  den  gemachten  Anzeigen 
'^so  betrunken  nach  Haus  gekomnien,  daß  er  von  denen  Hausknechten 
»hat  müssen  zu  Rette  getragen  werden.  Die>ei  schlief  beständig  bei  den 
»Knaben  und  ist  sich  leicht  vorzubilden,  was  für  Respect  ein  solcher 
»Vorgesetzter  sich  bei  dieser  Jugend  zu  erwerben  vermögend  gewesen.« 

»Obbenannie  zwei  und  den  dritten,  Namens  Geyer,  habe  Selbsten 
»auf  die  Probe  gesetzet,  aber  sehr  schlecht  bestellt  gefunden,  und  können 
»die  von  ihnen  in  meiner  Gegenwart  verfassten  lateinischen  Übersetzungen 
»jedermann  zur  Benrtheilung  vor  Augen  geleget  werden.«  

»Bei  dem  französischen  Spracbmeister  Gardien  hat  der  Herr  Graf 
»■von  Ei^zti'rhdjty  bemerket,  daß  er  in  der  Aussprache  nicht  den  rechten 
»Accent  besitze :  wannenhero  beschlossen  worden,  anstatt  desselben  einen 
»geistlichen  Sprachmeister  zum  Nutzen  der  Stiftung  mit  einer  minderen 
»Htvoldung  zu  beslellen,  welcher  in  dem  Stift:^hause  zu  wohnen  hätte, 
um  bei  KnijTnnnt'  (h'r  Kirche  einen  zweiten  Priester  /.um  Messe-Lesen 

»für  ilie  darum  ->'iiiV.t  ii('i'  XachbarschHff  bei  Händen  xu  halicn.-  

Nun  Hui  h  ferner»  auf  ihe  Haus-Heamlen  r.w  lielaiitjen.  s»»  ist  noch 
>cin  \'ervvalU  r  daselbst  oMi.iinleij,  dessen  W  eil'  für  <iie  Stifts-.lu'iend  bis- 
chen) gekochet,  aber  aucli  wegen  ihrer  schleclilcu  Zarichluiig  deren 
»Speisen  ehehin  die  bittersten  Klagen  erreget  hat.  Der  Mann  war  ehe- 
»mais  Instructor,  verstehet  aber  von  einer  solchen  Haus-Wirtschaft,  wie 
>bci  dieser  Stiftung  erfordert  wird,  sehr  wenig  und  ist  ihm  eben  derent- 
»wegen  bereits  vor  zwei  Monaten  die  Entlassung  angekündet,  auch  von 
>ihm  angenommen  worden.« 
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»An  dessen  btalt  ein  dem  Werk  gewachsener  lediger  Mann,  und 
»zwar  der  zpithcrigo  Verwalter  in  dem  Versorgungs-Ort  am  M.-orhacli 
»einstweilen  um  de  n  nämlichen  Gehalt  gleich  dem  vorigen,  behandelt  und 
»aufgenommen  worden.« 

>Dieser  hat  seit  zweien  Monaten,  da  er  die  nu  islt  n  Kleidungs-  und 
>Bell-Erfnrdernisse  mit  namhafter  Wirtschaft  untl  in  der  besten  Qualität 
>anzuschafTi'n  hcmtihet  gewesen,  von  seiner  Industrie  und  (ieschieklich- 
»keil  zu  diesem  Werk  die  nut/Jichsten  Proben  abgeleget,  welchem  also 
»ein  Decret  wegen  seiner  Aufnahme  zuzufertigen  kommet« 

»Und  anstatt  auf  die  imwirtscbaftlfehe  Berechnung  einer  Köchin  die 
•Tafd  ferners  zu  foumiren,  worauf  niemalen  ein  sicherer  Conto  gemachet 
»werden  kann,  ist  mit  einem  Traitenr  der  Contract  angestoßen  und  selbtem 
•fbr  jeden  Kopf  täglich  8  kr  eingestanden  worden,^)  wofür  er  zu  Mittag  4, 
«zum  Abend-Essen  aber  zwei  abgewechselte  Speisen  ohne  das  Brod  gut 
»nnd  reinlich  anzurichten  sich  yerbunden  hat  Und  dieser  wird  alsogleich 
»nach  Abzug  des  dermaligen  Verwalters  hiemit  den  Anfang  machen.« 

»Aufler  vorbesagtem  Verwalter  ist  noch  ein  sogenannter  Hofmeister 
•vom  Herrn  von  Moser  bei  der  Stiftung  bestellet  worden,  welchen  Er  als 
»seinen  ehemaligen  Laquay  in  der  wider  den  LeonhardV^)  eingereichten 
»Schrift  (|ua  Banschreiber  aufiienommen  zu  haben  vorgiebet.  Die.-er  hat 
•bei  denen  noch  fortdau  ernden  Reparationen  undZuriclitungen  des  Gebäudes 
»dip  Aufsicht  bishero  gehalten,  nach  dessen  Endigung  er  aber  bei  der 
•Stiftung  ebenfalls  unnöthig  sein  dürfte.* 

»VViezumalen  aber  bekannt  ist,  in  was  für  einem  zerlumpten  Stand 
»die  arme  Stifls-Jugend  bis  zu  der  neuerlich  vorgenommenen  neuen 
»Montirung  herumgegangen,  dieses  angegen  hauptsächlich  von  daher 
»gerOhret,  weilen  bei  denen  Kleidungen  in  der  Zeit  keine  Ausbesserung 
»voigenonmien  worden,  so  hat  man  fOr  nOthig  angesehen,  einen  eigenen 
•Flickschneider,  welcher  zugleich  die  Stelle  eines  Meßners  in  der  Stifts- 
»Capelle  zu  versehen  haben  wird,  mit  60  fl  Besoldung  und  der  Wohnung 

»Der  Traiteur  tial  jedem  Knaben  lüglich  ab/urcichcn : 

Auf  Mittag. 
»1.  Suppe,  nach  der  Zelt  abßcflndert. 

-!?  Rln.tnrifsrh  mit  Zupohrtr. 

"3.  (iniiK  bpcisc  nach  der  Jahreszeit. 

>4.  Liiigomactitcs, 

»Wficbfiitltcb  anstatt  der  vierten  Speis  zweimal  Briltel. 

Auf  die  Macht. 

»1.  Suppe*. 

»2.  Grüne  Speise. 

»S.  Eingemachtes. 

Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mihlilr-Akadomio, 

L"iith<:rdi  war  damals  Vctunltor  .irr  riiaf^'^'-chi'n  St  in  nur  nnf<  der  k.  k. 
I'lbnz-bchuie  auf  der  L.ainigrube.  MoKcr  fdhrle  wiflcr  ihn  ««uumi  l'rocrss,  der  his  17G3 
dauerte  und  mit  einem  fOr  Moser  nachthciligen  Urtheilsspruche  endete. 
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»aufzimclimon,  welcher  alltäglich  be  i  diMien  Slifts-Knaben  nachsehen  und 
»jene>  was  zerrissen  in  instanli  repaiireii  wiiii.« 

»Endlich  ist  eine  Krankenwärlerin  und  einige  alte  Weiber  zur 
»Säuberung  bestellet,  damit  denen  Kranken  die  behörige  Wartung  und 
»denen  kleineren  Knaben  sowohl  am  Leib  als  in  denen  Betten  die  Rein- 
»iichkeit  nicht  abgehe.« 

»Gesammte  Stifts-Knaben  seynd  nun  auch  Ton  Kopf  bis  auf  die 
»FOOe  mit  einer  reinlicb  neuen  Kleidung  versehen,  und  diese  sowohl,  als 
»die  -  in  meinem  Haus  selbst  zuschneidende  Wäsche  mit  der  äuüerslen 
"Wirtsi  liaft  (worüber  die  Ausweisung  auf  Verlangen  TOrg^^t  werden 
»wird)  uiul  in  hoptor  Onalifäf  anuc.-chafTet  worden.« 

»Für  meine  bei  diesem  mir  aiifi-'t'tragene,  und  aus  blüßem  allcrunlor- 
»Ihänigslen  Respecl  und  aus  Liebe  des  Niicliölen  auf  mich  ,u'eni>nimone 
»schwere  Ik-miihung,  Sorge  und  Arbeit  aber  bitte  mich  zur  Ik-lnluiuug 
»vor  denen  anzüglichen  Calumuien  des  Herrn  von  Moser,  so  wie  icli  es 
»in  der  TluLt  rerdiene,  hinfttro  zu  bewahren,  massen  mir  im  widrigen 
»sehr  schmerslich  und  betrQblich  fallen  mu0,  micfa  für  alle  meine  Mtthe 
»mit  solcher  Verunglimpfung  angetastet  zu  sehen  und  endlich  aUen  Muth 
»Terliere,  dieses  so  heibam  und  zur  Erbauung  der  Gnmpendorfißr  Nach- 
»t>arschaft  mit  Gottes  Hilfe  aus  dem  Moserischen  Mist  wieder  erbcdiene 
»Werk  fcmerweii  zu  pons-iren.« 

Aus  dem  Mitgetheilten  geht  hervor,  dass  Moaer's  aufligesprochene 
Schmähungen  nicht  nur  den  angeslreblen  Zweck  nicht  eneichlen,  sondern 
seine  eiüono  vernirhfpndo  moralische  Nioderlaac  herbeiführten.  Kr  mnchle 
sich  aber  ülicr  Ictzlcrc  liinwci;  läiischcn.  dfnii  l.tald  erhob  er  neue  Ankhi.ürn 
und  luclit  aik'üi  che  Miuij^ler,  sondern  zuieLzt  auch  die  Monarchiu  wurden 
von  ihm  mit  BitUii  und  Bescliucrdon  in  zndrinulichster  Weise  behelligt. 
Er  hoffte  damit  die  Wiedereinsetzung  als  Admiiiiilrator  der  Chaos'schen 
Stiftung  zu  erlangen,  zog  sidi  aber  hiebei  nur  neue  Dem&iliigungen  zn. 
Erabischof  ChrisU>])h,^)  der  Präsident  der  Commission  für  milde  Stiftungen, 
sprach  sich  in  einem  Gutachten  Tom  10.  Mai  1769  dahin  aus,  dass  »der 
»Untcr-MarschaJl  von  Moser  und  dessen  Bruder  von  vorerwähnter 
»Administration  fQr  beständig  ausgeschlossen  verbleiben  und  ihnen  m 
»dieser  Angelegenheit  das  perpetuum  Silentium  auferleget  werden  solle«*) 
und  die  Kaiscrin-KOnigin  resolvierte  am  IS.  August  1769,  dass  sie  »eine 
»weiifTP  Vorstellung  anzuhören  nicht  gemeynet  seye.«  ') 

Wenden  wir  uns  von  diesen  unenpiiekiiclien  rnnfroversen  ab  und 
der  logenieur-Schuie  2u,  so  bleiben  nur  erfreuliche  Dinge  von  deren  Auf- 

Christoph  Barthotoutätut  Anton  Graf  Miffotxi  iu  Wall  mi  Soiumtktirn, 

^r>t>nr(>ti  /.u  Iniisbnick  am  23.  Novenibrr  duith  vi«ie  Jahnehüte  Enbiidiof  von 
Wien,  starb  zu  Wion  am  In  Apii!  1sm 

')  Arclüv  de«  k.  k.  Mtnislenuins  des  Innern. 

*)  Ebendoct 
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:^tnvnnu'  und  steigender  Fiefjuciiz  zu  borichleii  übrig,  in  unglaublich  kurzer 
Zeit  hatten  die  beiden  DirPCtDrial-Ilofrälhr  Graf  Ks  jrtcrhdzif  und  von  Thoren^ 
sowie  der  dhrin  Zweifel  sehr  tfieiitige  ehemalige  Slahs-Quarlierraeisler, 
Rittmei?.ler  lum  Bertf,  in  der  AnslulL  durchaus  veriuulerte  Verhältnisse 
einzubürgern  vermocht  und  zwar  fnit  so  viel  rieschicklielikeit  und  iact, 
dass  die  sonst  mit  solchen  limvvandlungen  verbundenen  Friclionen  sich 
im  wenig  fühlbar  machten.  Kine  derart  zielbevvussle,  rührige  und  beharr- 
liche Thätigkeit  hatte  zur  Folge,  dass  bald  ein  weit  grosserer  Zudrang 
rtiti  Aspiranten  constaüert  werden  konnte,  als  erwartet,  ja  sogar  gewünscht 
wwden  war.  Schon  bei  der  Einsetzung  der  neuen,  Terdicnslvollen  Ober^ 
Direction  hatte  die  Monarchin  ausgesprochen,  dass  es  in  Zukunft  nicht 
so  sehr  auf  die  Zahl  als  auf  die  Qualität  der  Scholaren  anzukommen 
haben  werde,  weshalb  man  sich  mit  dem  Stande  von  40  bis  höchstens 
60  Zöglingen  begnügen  kOnne.  —  Es  kam  wider  alles  Erwarten!  —  Die 
Zahl  der  Schüler  stieg  in  kurzer  Zeil  auf  120  und  hoher,  woraus  hervor- 
gcFit,  dass  man  im  Publicum  die  in  der  Gum[>endorfer  Schule  durch- 
geflliiten  Cnigestallungen  mit  Beifall  und  Vertrauen  begrüsste.  Bei  dem 
V(ji wallen  so  günstiger  Strömungen  war  es  natürlich,  wenn  die  Ober- 
Direction  ihre  Sorge  darauf  lenkte,  dass  der  Staat  aus  der  fast  ganz  ohne 
><?ine  Hilfe  und  rnter.->l iiizung  i«rnsiierierenden  Schule  den  ni('>glichst 
grössten  Nutzen  ziehe.  Am  *2H.  Juli  ciliess  die  Ober-Itireclimi  an  den 

Hittmeister  vatt  Berg  ein  Deerel  ties  lidialts:  »man  habe  der  XdtfiwendiL'- 
•keit  zu  seyn  befunden,  von  gesammten,  sowohl  anjelzo  als  in  Hinkunft 
»ans  diesem  Instituto  austretenden  Scholaren  bey  ihrem  Austritt  einen 
«ordentlichen  Rerers,  vermöge  wessen  dieselbe  in  keine  andere  als  Kaysei> 
•liehe  Königliche  Dienste  zu  treten  versprechen  müssen,  abzufordern.«^) 

Ihres  anfänglichen  Vorsatzes  vergessend,  ergriff  Maria  Theresia  eine 
sich  ihr  darbietende  Gelegenheit,  die  Zahl  der  in  Gumpendorf  unter- 
Itebrachten  Zöglinge  zu  vergrOssern.  Als  ihr  am  29.  Februar  1756  der 
Kanzler  von  Siebenbürgen,  Graf  Bethfen,  sechs  mittellose  Knaben  aus 
SebenbOrgen  zur  Aufnahme  in  die  Mililär-Bildungsanstalten  in  Vorschlag 
brachte,  verfügte  die  Monarcbin,  dass  vier  derselben  in  die  Ingenieur* 
Schule,  zwei  in  die  Militär-.Vkademie  eingetheilt  werden  sollten.  Sie  knüpfte 
daran  den  Befehl,  dass  in  Zukunft  immer  vier  dürftige  Knaben  aus  dem 
Grossfürslenthume  Siebenbürgen  auf  Kosten  der  Kaiserin-Königin  in  der 
Ingenieur-Schule  unterhalten  werden  müssten. 

Dies  alles  macht  erklärlich,  dass  in  der  Gumpendorfer  Anstalt,  schon 
wenige  Monate,  nachdem  da^  neue  lU'gime  in  'riiätigkeil  getreten  war, 
Raummangel  sich  fUlilbar  maelite.  Ebenso  bescheiden  wie  ihre  (ieldnutlel, 
warfen  aneli  die  Baulichkeilen,  über  welche  die  Schule  vi  rfOute.  Auch 
bftsassen  diese  Räume  für  die  Zwecke  einer  Lehranstalt  kenieswegs  die 

')  Acten  dor  k.  und  k  Technischen  Mililllr-Akademie. 
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Eignung.  t;ber  das  sogenannte  Königsegg'sche  Garlenpalais  und  seinen 
beiläufigen  Hau-Zustand  liegt  eine  vom  28.  November  1754  datierte  Relation ') 
der  Hofrälhe  von  Neumayer  und  Thoren  vor,  der  wir  Nachfolgendes 
entnehmen:  »So  viel  es  nun  Erstlich  das  Ciebäu,  von  dessen  Beschaffenheit 
»Huer  Kayserlich  Kiiniglich  Mayestät  benachrichtiget  zu  seyn  allergnädigst 
»an verlangen,  ....  besteht  solches  in  einem  60  Klafter  langen  und 
»geräumigen  Tract  gegen  der  ordinari  (iunipendorfer  Strassen  und  in 
»vieren  gegen  den  Garten  gehenden  Flügeln,  alles  nur  zwei  Gaden  hoch.« 


KOnlgscgg'sches  Gurlonpaluis  in  dor  Guiiipnidorfcrslrasso. 
(Aus:  »7///,  Alt-\Vi<'ii,  ein  Album  in  Wort  und  Bild«.} 

»Der  vordere  Tract  ist  noch  in  ziemlich  guten  und  baulichen  Stand, 
»jedoch  keineswegs  so  beschallen,  dali  ohne  mehrerer  Befestigung  deren 
»Fundamenten  einig  weilers  Stock -Werk  darauf  zu  setzen  möglich  scheinet ; 
»die  gegen  den  Garten  gehende  Flügeln,  besonders  aber  die  zwey  mitteren 
»seynd  sehr  schlecht  im  Gemäuer,  an  Theils  Orten  ganz  schadhaft  und 
»an  einer  Seilen  kaum  1  Schuh  9  Zoll  dick,  die  Zimmer  keineswegs 

')  Acten  der  k.  und  k.  Toclinischon  Mililär-Akadomio. 
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.geräumig  und  durchfjehonds  so  beschalTen,  daß  solhano  zwey  miUere 

•  Flügel  aiidursl  niclit  als  niediTi^eii.ssen  zu  werden  verdienen.  Bey  dem 
•erstem  gegen  die  Stadl  hereinsehenden  Flügel  hat  der  Land-lJnler- 
»Marschall  die  darin  befindliche  Capelle  bis  gegen  die  Gasse  erweitern 
»auch  die  Parade  davon  4  Stockwerk  hoch  bereits  aufführen  lassen.*') 

»Obwohl  der  Baumeister  Gerl,  welcher  das  (Sebäu  allbereiis  in  loco 
»untersacht  hat,  als  der  —  jetzo  bei  der  SliflUDg  aufgestellte  Director 
»Joseph  Raphael  TaU,  so  ehedeme  als  Ingenieur-Hauptmann  und  Architect 
»bey  verschiedenen  Gebäu-Anrichtungen  im  Reich  gedienet,  haben  uns 
•versicheret,  daß  wie  es  auch  der  Augenschein  selbsien  bewiesen,  jenes, 
»was  der  ron  Moser  bey  ersagler  Cai  ollo  und  an  der  Fat  ailo  aufgeführet, 
•ganz  dauerhaft  und  tiut  angelegcL,  fnlgbar  so,  wie  solches  bis  an  die, 
»Dachung  hergestellet  worden,  L'anz  wohl  zu  belassen,  jedocli  mittler  Zeit 

•  u?«  da>  ( lomätier  von  aller  Schadhaft it'keit  zu  bewahren,  mit  Krettern 
■•ein/.ij<leeken  seye,  welch  letzteres  dann  auch  inzwischen  dem  roti  Mosct 
»mittelst  eines  Hof-Decreti  aUboreifs  anbefohlen  worden  ist.« 

»Obwohlen  nun  vorerwähnter  Hauuieisler  Gerl  über  die  —  ihiue  von 
»di-m  ganzen  (Jebäu  zugestellten  Risse  seine  besondere  Kelatiim  einzu- 
» reichen  und  seine  Meinung,  wie  selbtes  zur  hinlänglichen  Bewohnung 
•deren  obhandenen  Stifis-Knaben  abzutheilen  und  zu  erweitern  seyn  dürfte, 
»erflflhen  wird,  so  mOgen  wir  doch  nicht  umhin.  Euer  Kayserlich  Königliche 
•Ilayestät  hiemit  vorläufig  allerunlerthänigst  zu  benachrichtigen,  dal)  nach 
»unserer  wenigsten  Einsicht  am  fttrtrSglichsten  seyn  dQrfte,  die  —  obgedachter 
•maseen  sehr  schadhaft  angetroffene  mitteren  zwey  Flügel  des  inneren 
•iSebäudea  vollends  niederreißen,  den  vorderen  Tract  so  wie  er  ist,  dermalen 
»stehen,  dahergegen  am  Ende  des  jetzigen  Gebäudes  gegen  den  darten 
»einen  ganz  neuen  Tract  von  dreyen  Stock-Werken  aufbauten,  solchen 

•  mit  geräumigen  Zimmern  für  die  etwas  erwachseneren  Studenten  und 
»Inpenicurs-Seholaren  einrichten,  und  '/.war  mit  dem  übrigen  für  jetzo 
»stehenden  Hau|)t-< lehiiu  dergestallen  anhiini'en  nnd  sclilieljen  v.n  lassen, 
•daß  erstens  eine  vi)llst;indi;ie  Absöndt-i  iin^  von  aller  l.!unuuunieali(*ii  mit 
=^ denen  jüngeren  iviiaheii  heu  irkel,  /w  eiten^  der  Hof  oder  Platz  ium  r  dem 
»Fiobäu  geräumiger  und  die  Lull  von  denen  Wohnzimmern  freier  gem.ieliel, 
»drittens  und  hau}»l>äcldieh  aber  die  erwachseneren  Bursche  von  der 
>j*'iz«j  habenden  Gelegenheit,  sich  mit  dem  liederlichen  Weibes-Vulk  Ober 
"die  niedrigen  Fenster  des  ersten  Stocks,  vorzüglich  bey  nächtlicher  Zeit 
»besprechen  za  können,  vollends  abgeschnitten  werde.« 

»Und  dieses  ist,  was  wir  in  Ansehung  des  Gebäudes  nur  Qberhaupts 
»alleruttterthänigst  anzumerken  gefunden,  allermassen  es,  soviel  die  eigent- 
»lichere  Eintheil-  und  nähere  Ausführung  desselben  betriOt,  auf  den  von 

*)  DiMer  in  groasartiger  Weise  begonnene  Umbau  wurde  nicbt  vollstftndig 
abfeaehlOMen,  weil  derselbe  nacli  Thoreies  bproclinun<j;  Uber  100.000  fl.  gekostet  haben 
«Önie.  —  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MUiUlr'Akiideinie. 
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»dem  Baumt'istor  Gcrl  anndch  trewärligendon  Plan  und  dessen  weitere 
»Vorschläge  öoforl  ilercn  reife  Überlegung  ankommen  wird.« 

»Für  jotzo  woiuH'ii  in  dem  neu  orkauflcn  Haufsp  7.n  Guniiicndorf 
»58  InjitMiif'urs-Sciioluren  und  85  Studenten,  dann  bi.s  iK>  jüngere  Knaben 
»2U  Moidiiug.« 

»Die  erstercn  113  seynd  dermalen  ziemlich  eng  bewohnet,  deme  aber 
•Tor  erfolgender  Erweiterung  des  Gebäudes  nicht  wohl  abzuhelfen  seyn 
»wird.«  .... 

Diese  Erweiterung  des  Gumpendorfer  Gebäudes  blieb  ein  unerföllier 
Wunschf  denn  die  Geldmittel  der  Schule  gestatteten  keine  kostspieligen 
Nen-  oder  Umbauten  und  auf  eine  SubTention  von  irgend  welcher  Seite 
war  absolut  nicht  zu  hoffen.  Die  Ober^Direction  mosste  sich  also  mit  der 
Vornahme  unbedeutender  Adaptierungen  begnügen  und  der  ÜberfQllung 
konnte  nur  damit  abgeholfen  werden,  dass  —  wie  schon  an  anderer 
Stelle  erwähnt  worden  ist!  —  alle,  aus  irgend  einer  Ursache  minder 
geeigneten  Stiftlinge  nach  Meidling  [llx  rsetzt  wurden.  FOr  den  Augenblick 
war  geholfen,  aber  die  l)eslehenden  Mängel  blieben  unverändert.  Bald 
beherbergte  die  Ingenieur-Schule  wieder  mehr  als  120  Scholaren  und  man 
l>f'f;ind  sich  genau  wieder  dort,  wo  man  zur  Zeit  de.s  Wechsels  in  der 
( Hjer-Direcf ion  gewesen  war.  —  Ausserdem  brachte  das  Giinipendorffr 
Scliulg('l)äiKle  einen  sehr  Jingünstiu'fn  Kindruck  hervor,  denn  es  zeigte  in 
allen  seinen  Theiien  den  (lliarakli  i  einer  durch  äus.sersle  Noth wendigkeit 
hergestelheii  Intci  inis-Unlerkniift,  in  welcher  es  an  Raum  und  Uequemlichkeit 
und  noch  viel  mehr  an  Cileiclmiässigkeit  und  SclWinlieit  mangelte.  Ver- 
muthungen als  Thalsaclien  hinstellen  wollen,  führt  jedoch  bald  in  Irrwege, 
aus  denen  es  kein  Entrinnen  gibt  und  darum  soll  der  verlässlichste  und 
com{tetenteste  Gewährsmann,  der  energische,  siels  praktische  Hofrath 
vm  Thoren  selbst  die  Fortsetzung  der  Schilderung  ttbernehmen.  Dieser 
schneb  am  5.  März  1756,  also  noch  vor  Ablauf  des  ersten  Jahres  sein» 
Wirksamkeit  als  Ober-Director,  an  die  Kaiserin-KOnigin  nachfolgenden 
Bericht: ')  »Euer  Kayserliche  Königliche  Mayeslät  peruhelen  auf  die  —  noch 
-im  Ajirili  verwichenen  Jahres  vom  Grafen  Fraitz  E^drrhdzij  und  meiner 
"Wenigkeit  wegen  besserer  Einrichtung  der  Ingenieurs-Schule  zu  Guinpen- 
"(htrf  allerunterthänigsl  erslattete  lieialion  <lie  allermildesle  HesohilifTn 
-herabzugeben.  (laß  nur  auf  40,  höchstens  60  Scholaren  der  Antrag 
»geraachet  wertlen  solle." 

-Nach  dieser  allermildesl  vorgeschriebenen  Anzahl  hat  man  auch  bey 
'  Zürich! ung  des  König.-egg'.schen  Oarlens  die  s(  hn1dt_'<te  Absicht  geheget, 
-und  dahero  das  von  dem  Land-  und  ljnlennar»ehall  r  in  Moser  daselbst 
>angefangene  kostbare  (iebiiu  ((h's.^en  Ausführung  mindc.-^tens  1<hmhk)  fl 
^gekostet  haben  würde)  eingestellet,  mithin  sich  mit  denen  ehevor  dabey 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MilitHr-Akadcmie.- 
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»obhandenen  Gelegenheiten,  nach  alleiniger  Reparation  des  Mangelhaften 
»hostmftsürhst  zu  beholfen  gesuchet,  um  nur  dem  ohnehin  nicht  sondors 
Miofirk'n  Iiislituln  keinen  weiteren  unnöthigen  Kostens-Aufwand  aufzubürden 
•  und  dadurch  den  Unterhall  denen  armen  Knaben  aiclit  vollends  zu 
»entziehen.* 

»Es  hat  sich  aber  Hill  Heru  eile  obige  Anzahl  bi«;  hieher  auf  121  Köpfe  

»vermehret,  denen  jüngster  Tage  nocli  zwey,  benaiintlichen  der  Baron 
»Sydow  und  Suchodolsky,  ersterer  als  Kayserlich  Königlicher  und  zwcyter 
»als  eigener  Kostgeher  jnigewachsen  seytid.« 

»Nun  ist  zwar  bi.s  dato  all  iniiner  mögliche  Kinlheihing  lieicii  —  in 
»so  ^sser  Anzahl  obhandenen  Scholaren  dergestalten  getroffen  worden, 
»daß  selbe  den  Tergangenen  Winter  Uber  in  denen  Lehr-  und  Scblaf- 
»ammeni  den  bedürftigen  Platz  gefunden.« 

»Nachdem  jedoch  auch  bey  Öfterer  Nachaidit  wahrgenomm»  «erden, 
»daß  bey  so  namhaftem  Zawadifl,  der  anfänglich  anf  die  Halbecheid 
»asgetragen  geweete  Ranm  allenthalben  zn  eng  wirdf  und  dteaemnach  die 
»Nothdnrft  hauptsächlich  erforderet,  die  Schlafzimmer  sowohl,  als  das  auf 
»100  Kopfe  auseisefaene  Refectorium  zu  enreitem  und  sondetheitlich  ein 
»gerftumigeres  Kranken-Zimmer  anzurichten,  dieses  aber,  ohne  einen 
»weiteren  kostbaren  Bau  anzufangen  und  mit  besserer  Wirt.^ohaft  nicht 
»bewirket  werden  mag,  als  wann  der  an  das  Ingenieur-Schul-flebäude 
»hart  anstoßende  Baron  Mayern'sche  Garten  erkaufet,  in  das  Hauptgebäude 
>durch?obrf)chen  und  sogesialtip  nur  die  nächsten  Zimmer  zu  der  erforder- 
*lichen  l^rweiterung  angewendet  würden.« 

»So  hat  man  sich  vorderist  um  die  eitronllithe  Ertrnj»nuß  sothanen 
•Garlfn«  erkundiuef  und  befunden,  dali  wann  solcher  lail  denen,  von  dem 
•Haupt-Gebau  vollends  sepaiirten  Zins-Zimmern  um  die  angebotenen 
>  15.000  fl  erkaufet  n  erden  wollte,  die  Ingpniour>-.>cliüle  aus  denen  Zinsen 
»und  mittelst  Vetkaulung  deren  dazu  gehcirigen  Acker  und  sonstigen 
»Grundstücke,  dann  durch  Vermiethung  des  bis  140  Klafter  lang-  und 
»eben  so  breiten  Obstgartens  das  richtige  Interesse  sothanen  KaufschiUings 
»zu  erheben  und  die  —  zur  dermaligen  Erweiterung  bedürfende  Wohnung 
»(ßeichsam  umsonst  haben  wOrde.« 

»Die  Beylage  zeiget  die  jetzige,  von  dem  Baron  Mayem  s^st 
»spedficirte  Ertrfignuß  sothanen  Gartens,')  und  wann  auch  hievon 
»2  bis  300  fl  wegfallen  sollten,  bleibet  doch  dem  Ingenieui^Instituto  das 
»darauf  Terwendende  Capital  vollends  in  salTO,  und  kommet  dabey  noch 
»fetners  in  Erwigung  zu  ziehen,  daß  durch  diesen  Ankauf  ein  solch  großes 
•Spatium  in  quadro  acqmriret  werde,  auf  welchem  seiner  Zeit  das  herr- 
»Uebste  Gebin  mit  einem  recht  ger&umigen  Garten  angeleget  und  durch 

')  Baron  Mayem  beziffert  du  Ertragnis  seines  Gartens  auf  1218  fl.  Acten  der 
k.  and  Ic  Tediiiiwlieii  MiUtlr-AkiMieinie. 
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»Hinlangebung  des  überflüsfiepn  Platzes  diMii  Tnsfituto  ein  neuer  Fundus 
»zur  besseren  Sobsisleir/  «TzonL'ct  werden  kann  - 

Obijjer  Vnr-^rhlap;  1  imren  s  erhielt  die  nenclurnuunfi  der  Kaiserin  und 
das  Goncepl  zu  dem  Vertrage  über  don  .Ankauf  des  dem  Hofrai lie  Ktui 
Freiherrn  von  Magern  eigpnthilmlichen  Gartengrutules  isl  nocli  vor- 
handen. *)  Nachdem  aber  Muyern  lünturhor  den  Verkauf  bi.s  auf  uabcstimmte 
Zeit  verzögern  und  mehrere  Einwände  und  Bedingungen  berflcksichtigt 
wiBsen  wollt«,  ward  die  Untetzeidinnng  des  Gontractes  von  einem  Termin 
zum  andern  verschoben. 

Aua  d^  folgenden  Jahren  eind  keine  Acten  vorhanden.  Vtelleicbt 
wurde  anch  nur  wenig  geschrieben,  was  die  Ingenieur-Akademie  betraf^ 
denn  in  dieser  gieng  alles  seinen  woUgeiegelten,  gewohnten  Gang  und 
▼on  einer  guten  Schule  gilt  dasselbe,  was  spiter  SMier  der  ▼orlrefflicfaen 
Frau  nachgerOhmt  hat:  man  spricht  von  ihr  nicht!  F&r  die  Leistungen 
der  Schule  liefern  aber  die  vorhandenen  ZOglings-Register  ein  beredtes 
Zeu^is.  Diese  entlialten  gar  viele  Namen,  welche  die  Armee  nie  vergessen 
sollte. 

Die  Zeit  gleichmässiger,  ungestörter  Fortentwicklung  lief  für  unsere 
Schule,  die  immer  nur  im  Wech-^el  lu  .stnndig  war,  bald  wieder  ab.  Schon 
das  .hdir  1700  brachte  lief  ein.schneidende  Veränderungen,  welche  sicherlich 
motiviert  und  früher  oder  später  unvermeidlich  waren.  Oh  alter  (liese 
A\  aiuilungen  für  die  Schule  unmittelbar  eine  Förderumz  oder  Störung 
involvierten, mag  der  Leser  selbst  beurlheilen;  jedenfalls  liefern  die  Zöglings- 
Register  den  Beweis,  dass  schwere  Verletzungen  der  SubcHrdination  hftofiger 
als  bisher  voigekonunen  sind  und  der  befriedigende  Zustand  der  Schule 
erschottert  wurda 

Vor  der  Darstellung  der  Begebenheiten  des  Jahres  1760  mUssen  jene 
Ereignisse  kurz  erwShnt  werden,  welche  mit  den  Umgestaltungen  des 
genannten  Jahres  ursächlichen  Zusammenhang  besitzen.  FZBL  BnU  WäMm 
von  Bokn,  der  an  früherer  Stelle  schon  erwähnt  worden  ist,  leitete  seit 
längerer  Zeit  in  der  Eigenschaft  eines  l'r  i  Directors  unser  Genie- Viesen. 
Dieser  ausgezeichnete,  wissenschaftlich  als  Autorität  geltende  Mann,  dem 
das  Ingenieur-Corps  seinerzeit  ausserordentlich  viel  zu  verdanken  hatte, 
war  .«*eit  1757,  in  welchem  Jahre  er  bei  der  Armee  in  Brihmon  und 
Schlesien  verwendet  worden  war,  von  schwerem  Siechlhum  befalleji  worden; 
ein  Krei^Miis.  das  zu  einer  Zeit,  in  weU  her  die  .Mou.irchie  einen  .scliweren 
Krieg  zu  führen  liatte,  besonders  iten.ujet  i  werden  musste.  Aus  dieser 
Kränklichkeit  müssen  wir  uns  die  Passivität  erklären,  mit  welcher  Bohn 
es  zugab,  dass  die  k.  k.  fiigenieur-Scfaule,  bestimmt,  diem  IngenienrCorpa 
den  nothwendigen  Nachwuchs  zu  liefern,  der  militärischen  Qberieitimg 
entrQckt  und  dem  Directorio  in  publids  et  cameralibus  unterstellt  war. 

']  Acten  der  k.  und  k.  Tocbnisclica  Militär-Akademie. 
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rVr  rinstand,  das?  dieses  die  Ingenu'nr--^rinilo  neu  oiit.uenchlct  und 
jiviLlitT  vorzüglich  durch  zwei  seiner  Hoiräilie  geleitet  iiaüe,  rechtfertigt 
noch  nicht  den  stillschweigenden  Verzicht  auf  ein  naturfremäss  zuälehendes 
Recht.  Obwohl  der  Krieg  mit  Preusscn  von  Jaiir  zu  Jaiir  mehr  Ingenieur- 
Officiere  erforderte,  unterliess  es  der  schwer  kranke  General  dennoch,  die 
Gfunpendorfer  Schule  und  deren  Leitung  für  sich  zu  reclamieren.  Im 
Jahre  1758  Tetschlimmerte  sich  Bohn*s  Zustand  derart,  dass  er  seinen 
Berufsgeschfillen  nicht  mehr  vorstehen  und  deren  interimistische  Leitung 
dem  Ing.-Major  Ton  ffemmeihiff^)  tibertragen  masste.  Von  diesem  durfte 
schon  infolge  seines  Ranges  und  eng  umschri^nen  Wirlcungskreises  ein 
Bngreifen  in  die  VerhSltnisse  der  Gumpendorfer  Schule  nicht  erwartet 
werden.  So  dauerten  denn  die  Zustftnde  in  der  Ingenieur-Schule,  welche 
1755  begründet  worden  waren  —  keineswegs  zum  Nachthaie  der  Anstalt!  — 
weiter  fort  Nach  dem  Todo  Bohn's,  der  1759  erfolgte,  blieb  seine  wi<  htiyo 
SfHlp  durch  einige  Zeit  unbesetzt  und  erst  am  29.  Januar  1760  ward  der 
KZM.  Harsch'^)  zum  Pro-Director  des  Genie -Wesens  bernfen.  Dieser 
General,  dem  es  an  Kiierjiie  keineswegs  mangelte,  verlnngte  unmittelbar 
nach  seinem  Amtsantritte,  dass  aus  den  Scholaren  der  (lumpendorfer 
Iniienieur-Schule  unverzütilich  15 — 20,  welche  die  Eignung  zu  Ingenieur- 
C«>rps-^^adet(en  erlangt  hätten,  ausgewählt  und  ihm  zur  Verfügung  ge.stelll 
werden  machten.  Er  begründete  sein  Ansuchen  mit  der  Thatsache,  dass 
infolge  der  häufigen  Belagerungen  und  Vertheidigungen  fester  Plätze  der 
Abgang  an  Ingenieur-Officieren  dch  immer  emp0ndlicher  fühlbar  nuiche.  — 
Wie  aus  einer  vom  Hofkriegsrathe  an  das  Directorium  in  publicis  et 
cameralibus  gerichteten  Note  Tom  27.  Februar  1760')  hervorgeht,  TerfUgte 
hierauf  die  Kaiserin-Königin,  dass  die  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule 
hinfort  dem  General-Pro-Director  des  Genie-Wesens  in  jeder  Hinsicht  zu 
UDteistellen  sei. 


•)  Johann  Wilhelm  von  Hemmeliug  wurde  seil  1756  bt-i  der  „Wiener  ForlJlication'^ 
vtsnurendct,  auf  welchm  Posten  er  1759  zum  QLütlU,  1763  zum  Obät.  avancierte.  Seit 
1776  iit  Htmmding  abgSngig. 

>1  Ferdimnd  Philipp  Graf  Ifarsrh  zii  Ahnetfingen,  FZM.,  und  soll  1749  Inli. 
«nps  Inf.-Rpjj.  fNr  501.  pohoren  am  21  Novi^nihfr  1701,  war  ein  Sohn  des  FZM.  Ffrdiimnd 
Amadeus,  Er  trat  früh  in  die  Armee  und  besaiis  den  Rai  eines  priiklisch  sehr  erfahrenen 
hgnie«u«,  wdeheii  «r  auch  1700  bei  der  Belageryng  und  EroUrusg  von  GlatK  recht- 
ftrtigte.  Als  Pro-Director  de«  Genie-Wesens  schlug  er  die  NeubcfeBligiu);;  von  Königgrät» 
tor  und  arhf'itf'tf  selbst  die  Pläne  und  Eiitwürrc  hiefür  aus.  Barsch  stand  seinem 
Vorp;iii^<  r  fiohn  hinnichflich  der  Tiefe  und  Vielseitigkeit  des  Wissens  nach,  war  ihm 
ai>^  au  ThaLkraft  entschieden  Uberlegen.  RtlnsUcriscb  glänzend  voraolagt,  galt  Graf 
Amdk  bd  MuieD  ZeitgenoiMn  beeondcn  als  ein  enthusiastiseber  Musikfreund.  Im 
llfare  1766  verkaufte  er  sein  Regiment  an  den  FiML.  Firsten  Andreas  Poniatousli, 
wodurch  J/iirsih  bei  der  Kaiserin-KOnipin.  wplrho  (ilirireris  zu  diesom  Handel  ihre 
^wtimmung  ertheüt  hatte,  in  Ungnade  fiel,  fcr  wurde  1770  Prlisident  des  Guhorniums 
•0  ObeTflcbtesien  und  starb  bodibelagt  am  80/  October  1798  iu  MVien. 

*)  K.  und  k.  Krief»-Ardiiv  und  AxcImt  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innenoi. 
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B)  Die  k.  k.  Ine-enieur-Sclnile  zu  Gnmpendorf  unter  der  Oberleitung 
des  Pro-Directois  des  Öenie-Wesens  1760—1769. 

Infolge  der  vorstehend  erwähnten  Note  des  k.  k.  Hofkriegsralhes 
verfügte  das  Directorium  in  publids  et  cameralibus  die  Abhaltung  einer 
commiadionellen  Berathttng,  welche  am  8.  März  1760  stattfand  und  folgendes, 
von  den  Ministem  Hmtgwitz  und  Ckotek  unterfertigte  Votum  an  die 
Kaiserin  sandte: 

»Die  Ingenieur -Schule  zu  Gumpendorf  ist  allergnädigst  bekannter 

»Massen  im  Jahre  1755  nach  dar  mit  der  C.haos* sehen  Sliflung  erfolglen 
»Absonderung  doinMi  beiden  respective  geheimen  und  Direclorial-Hdfräthen 
-(W^ien  Fram  Esjsterhäzf/  und  von  Thoren  bis  auf  nnderweiic  allerhöchste 
»Anordnung  zur  Administration  tibergeben  und  aiiveiiraul  worden.  Ks 
'haben  sich  auch  diese  l^eiden  während  der  fünfjähriizcn  Frist  der  auf- 
imbenden  Ober-nireclinn  mit  ausnehmender  bosonilrrcr  ( Icflissenheit  an- 
-  gelegen  scyn  lassen,  die  bei  dvv  zu  ( luinpeiulnif  übernommenen  .Inyend 
'gänzlichen  zerfallen  gewesleii  Zucht  und  Ordnung  nicht  allein  lurzu- 
^stellen,  sondern  auch  ohnerachiel  der  geringen  Einkünften  mittelst 
»beständiger  Industrie  und  wirtschaftlicher  Gebarung  sothanes  Institutum 
»in  gegenwartig  aufrechtem  Stande,  und  swar  dergeslalten  zu  erhalten, 
»daß  Ihro  Kayserlich  Königliche  Mayestät  darob  ein  billiges  allergnädigstes 
»Wohlgefallen  zu  schöpfen  und  ein  solches  obbenannt  beiden  Ober- 
»Directoribus  zu  erkennen  zu  geben  allergnädigst  bewogen  werden  könnten. 
»Gleichwie  es  aber  nicht  mOglich  ist,  dieses  an  sich  ganz  heilsame  Werk 
»ohne  Zufluß  mehrerer  Fundorum  in  eine  bessere  Aufnahme  zn  bringen;« 

»Also  findet  man  die  von  Ihro  Kayserlich  KOnigtidien  Mayestät 
»wegen  Untergebung  ersagter  Ingenieur^Schule  an  das  Genie-Wesens  Pro- 
»Directorium  abgeschöpfte  EntSchliessung  allerdings  so  beschaffen  zu  seyn, 

»daß  andurch  Dero  allerhöchster  Dienst  der  gr/iUle  Nutzen  zuwachsen 
»kann,  allermaßen  einem  zeitlit  Iieu  Heneral  Pro-Direefori  ganz  leicht  fallet^ 
die  obhandenen  Scholaren  durch  die  unterhabenden  Ingenieurs  in  allen 
"Clatl untren  der  Mihtfir-Raukun«!  nach  denen  dem  Dienst  ansfändiijsl- und 
«■vorli ;i.u'li(  hhten  (irundsüfzen  anleiten  und  die  dabei  beslellleii  Profe^sores 
"Selbst  durch  fortwtlri'-'e  Nachsieht  zu  ihrpr  ScIiuIdiLikeil  uernessen  anhalten 
•zu  lassen,  auch  hieriiäth.sl  die  subalterne  nireelioii  ilureh  einen  dem 
^Wei  k  ueuachsenen  und  deren  liiezu  nrdhigen  W  is-euschaften  kundigen 
"Üfficiei  besser,  als  bishero  nicht  geschehen  können,  zu  bestellen.  Man 
»wSre  dahero  dies  gehorsamsten  Ortes  der  allerunterthünigst,  jedoch  ganz 
'ohnmaßfttrschreiblichen  Meinung,  daß  obbenennten  beiden  bis  nun  zu 
»angeordnet  gewesten  Ober-Directoribus  diese  allerhöchste  Entschließung 
»Ihrer  Mayestät  perdecretum  intimiret  und  selben  zugleich  die  Anweisung 
»gegeben  werden  konnte,  daß  sie  mehrersagte  Ingenieurs-Schule  mit  allen 
»ZugehOrungen  dem  Generalen  Pro-Directori  Grafen  von  Harsch  mit 
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»Anfang  kOnfligon  Monats  (als  zu  welcher  Zoil  din  ers;fe  Oiiartals-Rechnung 
•  für  dieses  Jahr  geschlossen  wird)  ordnungsmäßig  übergeben,  und  sich 
•ueL:»ni  des  eigentlichen  Tages  zu  solhaner  Übergab  mit  erstbesagtea 
»General  Pn>-I)ircctoro  behOrig  einvernehmen  sollen;« 

»Xur  scheinet  noch  nüthig  zu  seyn,  daß  die  jeweilig,  von  denen  zur 
»Wirtschaft  bey  der  Ingenieurs-Schule  bestellten  Beamten  legende  Rech- 
»nongen,  wie  bis  anhcro,  also  noch  fernershin  zu  der  in  milden  Stiftungs- 
> Sachen  aufgestellten  IHreelorial-Hof-Bactihalterei  zar  Revifflon  abgegeben 
•werden,  und  dieses  zwar  ron  darumen,  weilen  eines  Theils  ersagte  Buch- 
»halterei  von  der  zeitherigen  WIrtschafts-Gebarang  und  übrigen  Ein- 
•ftciitungen  erholten  Institnti  ToUkommen  informierel  ist,  und  anderen 
»Theils  ihr,  Buchhalterei  die  Einsicht  in  die  zur  Ingenieurs-Schule  ein- 
»mleibten  rerschiedenen  Fundationes,  und  wie  solche  administriret  werden, 
»allerdings  gebttret;  allonnassen  denn  auch  andurch  die  freie  Institut- 
»mäßige  Disposition  des  Pro-Directorii  nicht  im  geringsten  eingeschränket 
•wird.«') 

Maria  Theresia  schrieb  auf  dieses  Votum  ihr  placet«;  die  beiden 
Hofräihe  (^raf  Esitrrhdz/j  und  von  Thoren  erhielten  ihre  in  gnädigster 
F«>rm  ahgefasstr.  redlich  verdiente  Rolobung  und  am  25.  April  17(^0 
eri\»lgte  die  l  bergabc  der  k.  k.  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  an  den 
neuen  Ober-Direcior  P'ZM.  Harsch.  Dieser  berichtete  am  29.  April  17öü 
hierüber  an  die  Kaiserin: 

»Euer  Kayoerüch  Könighch  Apostolischen  iMayestüt  solle  in  aller- 
»üefster  Unterthänigkeit  die  allergehorsamste  Anzeige  zu  machen  ohn- 
»ennanglen,  wie  nach  den  Terflossenen  25!*P  dieses  abeilenden  Monats 
»die  Kayserlich  Königliche  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  von  denen 
»biafaerigen  Ober-Directoribus,  benanntlichen  dem  Grafen  Franz  van  Esekr- 
>hdgy  und  dem  Hofrath  von  Thoren  in  einem  sehr  guten  Stande,  in  An- 
•sehung  der  Hinlänglichkeit  des  dermalig  kleinen  Fundi  zur  wdteren 
'Besorgung  übernommen  habe;  Sofort  auch  von  gedacht-beiden  Ober« 
'Direeloribus  nebst  denen  saraentlichen  zu  diesem  Institulo  geliörigen 
Actis  nur  eine  Erspahmis  an  Obligationen,  so  sich  Über  6.300  fl^)  belaufet, 
■behändiget  worden.« 

•  Die  Verfassung  dieses  InsfUufi  habe  fibrigens  dergostalten  gut 
•befunden,  daß  nach  solcher  aueii  für  das  kiinfligo  fortfaliren  zu  lassen, 
'kein  Bedenken  genommen,  bis  etwa  bessere  l  ni>t;in<le,  dann  Zeit  und 
»U'h'genheil  ein  anderes  System  zu  fassen  ge  stalten  uerden   

Die  Verwaltung  der  Ingenieur-Schule  durch  die  licidiMi  liufrüthe  niuss 
jwtprmanns  Bewunderung  erregen.  Du*  ."-^chulc  war,  wie  zwi-ifelhts  fesl.«-tciil, 
ungenügend,  ja  ärmlich  dotiert,  betheilte  aber  1755  ilire  ZögUnge  mit  fast 

')  K.  und  k.  Kricgs-Archiv. 

')  Genau  6  3äü  11.  —  2\ctcn  der  k.  und  k.  Ti-ciiiiischcn  Müitilr-Akailrmie, 
«)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reicfafr-Kriegsmtnisleriums. 
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durchaus  npiion  Monfnrcn,  kaufte  gieiehzeilis  BeH-  und  HauseinriclUu^l^J:^:- 
(u'u^rii>l;in(l<'  in  licdrulciidtT  Monyo  an.  hc.-cliiiflijiff»  sich  1756  mit  dein 
Plane,  den  liaroii  Mayerirsclicn  ( larlengnind  anzukaut'cn  und  übergab- 
ITiii)  die  ersparte  (Jeldsumine  von  0.350  fl.  .m  ufii  FZM.  Harsch.  Nebenbei 
inuss  angenommen  werden,  dass  die  Verpflegung  der  Zöglinge  zwar  frugal, 
doch  aber  reichlich  bemessen  war.  Entweder  leiten  die  Personen,  denen 
die  Adminislratton  und  ökonomische  Leitung  der  Anstalt  oblag,  zu  den 
glticklichen,  genialen  Naturen,  die  das  Wunder  der  Geldvermehrung  auf 
erlaubtem  Wege  bewirken  können,  oder  wir  müssen  glauben,  was  die 
Tradition  behauptet,  dass  Graf  Eseterhäzy  der  Schule  zuweilen  Geld 
vorgestreckt  und  dann  auf  die  Rückforderung  vergessen  habe.  Die  er- 
wähnten 6.350  fl.  besitzen  Anspruch  auf  unser  besonderes  Intere?so,  denn 
sie  bildeten  das  Stamm-Ca!>iial  des  Vcrninucns  der  Ingenieur-Akademie, 
das  in  weiteren  IK)  Jahren  bis  auf  rund  3lKJ.ü()()  fl.  anwuchs  und  schliesslich 
dem  allcrnmeinen  Öliflungsfonde  einverleibt  wurde. 

in  der  Gumftendorfer  Sciiule  blieb  zunächst  aUes  in  den  bisherigen 
Verhältnissen  und  die  l  inwandlung  beschränkte  sich  darauf,  dass  an  die 
Stelle  der  hochverdienten  Mofriflie  der  F/M.  (Jraf  Harsch  getreten  war. 
Dieser  (leneral  musste  sich  alier  häutig  und  znweilen  auf  längere  Zeit 
zur  Armee  bogeben  und  wälirend  der  Dauer  seiner  .\bvve«enhoif  die 
Krlpdigung  eines  Theiles  der  Dieiislgeschäfte  Männern  -eijies  Veiirauen» 
iibt'ilassen.  Sclimi  am  h").  April  ]7(K)  schrieb  Jlursch  an  den  Rittmeister 
vou  Bcf<j:  W  ie  nun  die  diesfällige  Übergabe  mittlerweile  an  erholtes 
»General-Pro-Directorium  wirklich  erfolget  ist,  von  diesem  aber  zur  einst- 
»weiligcn  Oberaufsicht  Uber  mehr  berührtes  Institutum,  hauptsächlich  die 
>OeconomieundStudiabetreirend,  der  Herr  Obristlieutenant  vm  Hemmdhif/ 
»mit  ^ugebung  des  Herrn  Hauptmanns  von  Ifirchenhann  bestellet  worden;« 

»So  wird  der  Herr  Rittmeister  und  Director,  dann  der  Verwalter  Anton 
'Maucker  dessen  zu  dem  Ende  andurch  verständigt,  auf  daß  Sie  beide 
>ihre  Berichte  und  Rapports,  wie  solches  bey  der  ehehinigen  Ober-Direclion 
beschehen,  und  von  derselben  sehr  wohl  und  ordentlich  eingerichtet 
>  worden,  von  Zeit  zu  Zeit  an  wiederholten  Herrn  Obristlieutenanten  zur 
*  weiteren  Referirung  an  die  General  -  Pro  -  Direction  einschicken  oder 
^einreichen,  dann  in  zweifelliaflen  Fällen  bey  solchen  sich  Raths  erholen, 
»ohne  dessen  ausdrQckUdie  schrifiliche  ICrIaubnis  auch  keinem  Scholaren, 
>er  seye  wer  er  immer  wolle,  die  Erlaubnis,  aus  dem  Institute  auszugehen 
»verstaltel  werde.«')  

Neun  Tage  später  iJö.  Ajnil  17C<))  richl.  !e  Harsch  an  den  Obslll. 
von  HcmnicJhifi  einen  Relehl,  des>en  Schlnss  desliall»  hier  IMalz  finden 
mym\  weil  man  ihn  lii.ylich  als  drolliges,  pädagogisches  Curiosum  bezeichnen 
kann.  Allerdings  darf  nicht  ausscracht  gelassen  werden,  dass  in  der  Zeit 

^)  Arien  der  k.  und  k.  Technischen  Militfir-Akademie. 
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TOT  dem  aiiTergefislicheii  Grafen  Frtuu  Josi^  Khtsky  (f  1805)  auf  dem 
^     dornigen  Gebiete  der  Massen -Erziehung  allenthalben  schwer  gesündigt 
votden  isL  Der  wunderliche  Schloss  des  in  Rede  stehenden  Befehles  lautet: 
»A]8  wolle  der  Herr  Obrisüieutenant  von  Zeit  zu  Zeit  selbsten  den 
»Angenschein  (in  der  Ingenieur-Schule)  einnehmen,  desto  öfter  hingegen 
»zu  Haltung  diesfälliger  Nachsicht  den  Herrn  Hauptmann  von  Hirchen- 
hatin  beiddoren  und  die  von  ihme  machende  Kapports,  wenn  solche 
>plwasHnui»!-rH'{i!icho?;botrofron,ziir  (ieneral-Pro-Direction  roforirpn,  mittlcr- 
'ueiU'  aber  tfugle ich  veranlassen,  daß  von  nun  an  ilio  bisheru  fin^ioschlichcno 
';iilzu>farke  Conversalion  deren  Ingenieurs-Schularen  mit  ihren  V'ervv  aaUlen, 
»und  ziijii  Theil  deren  MUltcrn  auf  das  engeste  eingeschränket,  folglichen 
»alle  hieraus  bis  nun  zu  erwachsene  Inconvenienüen  abgeleinet  werden 
»mögen.«'} 

Welcfaer  Wandel  hat  sich  doch  in  den  Anschaaungen  volhsogen!  — 
Vor  etwa  140  Jahren  fand  Herr  General  Graf  Harscht  dass  der  Verkehr 
der  Scholaren  mit  ihren  Mttttem  »Inconvenientien«  herbeiführe  und  »ab- 
fdeinet«  werden  mOsse  und  heute  wird  der  Lehrer  den  ZOgljng  beglück- 
wünschen,  dem  ein  freundliches  Schicksal  den  veredelnden  Einfluss  der 
liebenden,  sorgsamen  Mutter  bewahrt  hat.  Jeder,  der  nur  einige  Erfahrung 
besitzt,  wird  sofort  herausfinden,  ob  die  verständige  Mutter  die  Jugend 
des  Knaben  behütet  hat,  oder  ob  Officiersdiener  und  Pferdewärter  die 
verwildumden  Spielgenossen  seiner  Kindheit  gewesen  sind.  Tempora  mu- 
tantur! 

Am  28.  September  1760  wurden  der  Kittm.  tmtt  Berrj  und  der  Oblt. 
Olruf/shnrf/.  die  erprobten  Mitarbeiter  der  beiden  Hofnithe,  ihn-r  Verwendung 
an  der  üumpendorfer  Schuh'  enihoben.  Sie  erhielten  ihre  neue  Kinllieilun^'  bei 
den  jüngst  erriehtelen  (laniiöons-Hal.uUunen.  Gleiehzeilig  lorderlu  der  Hof- 
kriegsrath  den  FZM.  Harsch  aut,  die  Direction  der  Ingenieur-Schule  dem 
Ingenieur  Hirchenhann  zu  »conferiren«.')  —  Diese  Erledigung  war  offenbar 
nur  die  Eotadieidung  auf  die  vom  Genie-Pro^-Director  gonaditen  VorschlSge 
und  von  Harsch  steht  es  ausser  jedem  Zweifel,  dass  er  schon  längst  den 
Hptm.  SRrdienhaim  für  die  Stelle  des  Local>Directors  an  der  Gumpen- 
dorfer  Schule  ansersehen  hatte.  Gleichwohl  vergieng  bis  zu  dessen  defini- 
tiver Anstelhing  noch  geraume  Zeit,  denn  erst  am  17.  December  1700 
erschien  das  Decret,  durch  wt\€lMis  Hirchehfuam^  verständigt  ward,  dass 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiliUroAkademie. 
^  K.  und  k.  KriegB>ArdiiT. 

')  Üb^r  IIVhc/  ?  Ifirrhmhnnn  von  ffnnnrnxicin,  don  ersten,  dem  Iii^'ntiiour-Corps 
<'nliionim**rM^ii  l,oc.'il-I)iri'cl(jr  i\vx  In^fnirur-S*  luile,  sind  nur  wenijj;  XachriclUon  i'rhalt<'ii. 
iü  ist  nicht  bekaniil,  wo  er  die  Au>iiilditiig  iür  meinen  Beruf  erbailen  haben  luug  und 
nur  ab  Vennuthung  darf  »i^p»prochen  werden,  dass  er  ein  Zögling  des  alten  CbaosVhen 
Stiftes  gewesen  sei.  1757  war  er  Obll.  im  ]ng.-Corps  und  gerielh  roit  mehreren  andi  rf  ti 
Wfinrren  zu  Breslau  in  preussiscbe  Gefangenst-haft.  Mit  seiner  Ernennung  zum  L<K-al- 
Director  rückte  er  zum  Major  vor  und  als  die  Verbältnii^e  ct>  crltcischten,  ihn  von  der 
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ihm  mit  Allerhöchster  Resolvtion  vom  8.  December  1760  »der  Ingenieur- 
»Ctt>ristwachtmeist6r9  Charakter  verliehen  und  derselbe  anbey  zum  Directom 
»der  Gumpendorfer  Ingenieurs  Pflanz-Schule  ernennet,  ihme  auch  hier- 

»nächst  über  seine  zu  beziehen  habende  Hauptmanns-Gage  ex  Cassa 
»Instituti  ein  aiyährliches  Adüotum  von  400  fl  inclusive  des  von  dem 
»Torigen  Directore  genossenen  Holz  und  Lichte  allergnädigst  bewilliget 
»worden.«*) 

Ob  die  Wahl  Hirciienhann's  eine  glUcklicho  gewesen,  lüssl  sich  heute 
weder  bejahen,  noch  verneinen.  Wenn  man  aber  die  dürren  Aufzeiclinungen, 
welche  in  den  Zöglings-Grundbiiehern  entlialU'U  bind,  in  dieser  Hinsicht 
als  Massstal)  betrachten  will,  wird  zugegeben  werden  müssen,  dass  die 
Ordimng  in  der  Ingenieur-Schule  in  nächdler  Zeil  sicii  sciir  zu  lucliern 
begann.  Die  groben  Ausschreitungen,  Desertionen  und  anderen  schweren 
Verletzungen  der  Disdplin  wurden,  ungeachtet  der  äusserst  strenge  bemes- 
senen Strafen,  immer  zahlreicher. 

Die  nächste  Zeit  verlief  für  die  Ingenieur-Schule  ruhig,  d.  h.  sie  brachte 
keine  Ereignisse,  welche  die  Thätigkeit  in  derselben  wesentlich  verändert  oder 
gestört  hätten.  —  Am  19.  Januar  1761  genehmigte  FZBi  QitX  Harsch  den  ihm 
Tom  Local-Director  v<jrgelegten  Entwurf  der  Tages-  und  Slundeneintheilung, 
der  Zweitältesten,  welche  wir  von  der  Ingonieur-Schule  besitzen.  Diese 
blieb  dann  durch  nielirere  Jahre  unverändert  in  Geltung  und  es  wird  sich 
die  Gelegenheit  ergeben,  auf  dieselbe  nochmals  zurück  zu  kommen.  Auch 
der  Kaiserin  wurden  mehrere  Vorschläge  iinlerbreilet,  welche  sämmllich 
auf  eine  V'erinehiuiiiz  der  ganz  unzulilnglu  hen,  der  Schule  ijur  W-rfiigung 
stellenden  Geldmittel  ait/.iellen.  So  z.  B.  niaehte  Hnrsnh  in  dem  Menmiie 
vom  IS.  Februar  17tU  den  V(»rscldag,  dass  iii  der  Ingenieur-Schule  die 
Anzahl  der  Kf»srk nahen  (,Zaiilz(i.;linge)  auf  00  vermehrt  werden  solle.  Die 
Monarclini  unleriie.ss  es  zwar,  hierauf  eine  V^erfügung  ergehen  zu  lassen,  doch 
nahm  die  Zahl  der  Koslknaben  seither  stelig  zu,  wenn  auch  die  beantragte 
Anzahl  von  60  in  den  nächsten  Jahren  noch  nicht  erreicht  werden  konnte. 
Am  21.  April  1761  wurde  der  durch  den  Abgang  des  Oblts.  Olrogsburg 
in  der  Schule  vacant  gewordene  Posten  wieder  besetzt  £s  erhielt  ihn  der 
Feldwebel  Seh/oU  des  InC-Rcg.  Daun  (Nr.  59),  welcher  unter  gleichzeitiger 
Ernennung  zum  Unteriieutenant,  und  unter  »Verleihung  der  inzwischen 
»aus  dem  Fundo  Militari  extra  ordinari  zu  empfangen  habenden  ganzen 
»charaktormäßigen  Verpflegung«,  die  Bestimmung  erhielt,  in  der  Anstalt 
die  »Mit-Aufsicht«  zu  führen.*'') 

Itiponicur-Scliule  XU  entfernen  {1764)  wurde  er  Frovincial-Dirccior  übrr  die  festen  Plrttze 
in  'iK'lrfren.  1773  avaii(  i''rff  er  zum  OljstH.  und  177i  erhob  ihn  die  Kaiserin  mit 
dem  i'rüdicale  »rwi  Ihiimtnstnu*  in  den  Adel&taml.  1783  crful^^le  seine  Iknennung 
zum  Obst,  und  1764  die  zum  Cmnmandanlen  von  Koni  Wigratz.  Seit  1788  ist  ObtU  Mirchen- 
hann  abgftngi|r. 

'  i  \.  t<Mi  der  k.  und  k.  Ti  rhntschcn  MilUllr-AVadcnii«. 
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Im  Februar  1763  ertheille  der  Hofkriegsrath  dem  FZM.  Harsch  den 
Auftrag,  jene  Scholaren  der  Ingeniour-Schule,  -welcho  zur  Erlernung  der 
»Wasser -Baukunst  mehrere  Neigung  haben«,  nauifiaft  zu  machen.  Es 
(oeldelen  sich  hiefUr  zunächst  fUnf  Zöglinge,  welche  alle  in  ihren  Studien 
gnle  Foitschlitte  gemacht  hatten.  Diese  soUten,  nach  der  Absicht  der 
Böhmisch  -  OstefieichisGiien  Hof -Kanzlei,  dem  Commerden 'Rathe  and 
•HydrauiilEer«  Firtmmr  (Fremmst),  welcher  damals  Ari)eiten  xur  Trocken- 
legoog  des  Laibacher  Moores  Yomahm,  zugetheilt  werden.  Die  Hof-Kanzlet 
vnd  der  Hofkriegsrath  konnten  sich  aber  durch  geraume  Zeit  nicht  darüber 
anigen,  in  welcher  Hohe  die  Besoldung  dieser  Wasserbau-£leven  za 
bemessen  sei.  Erst  im  Monate  October  1763  einigten  sich  die  beiden  hohen 
Behörden  dabin,  diesen  zogetheUten  Zöglingen  einen  monatlichen  Gehalt 
von  15  (lulden  und  dazu  das  freie  Quartier  zu  bewilligen.  Über  den  langen 
I  nterhandlnngen  war  jedoch  die  günstige  Arbeitszeil  des  Sommers  ver- 
strichen und  ein  ganzes  Jahr  so  ziemlich  verloren  gegangen. 

Im  Jahre  1703  ereignete  sich  noch  eine  Begebenheit,  welche  den  Anfang 
vom  Ende  der  l^ocal-Direclion  des  Ahijors  HirchenMnn  bedeutete.  Hei  dem 
Leichenbegängnisse  des  Zöglinge  fJihtenstern  kam  aus  unl)ekannlen 
l'rNTchen  die  belreth-nden  Aden  sind  nämlich  nidil  mrlir  vorhanden!  — 
2u  emem  ärgerlichen  Auftrille  zwischen  Hirchvnhann  und  dem  lienedicliner 
lind  Pfarrer  von  ( iumpendorf,  Pater  Joseph  Witrmh.  Letzlerer  beschuldigte 
den  Local-Directur,  es  liabe  sicli  dieser  Kingriffe  in  die  pfarrherrliche  Juris- 
diction and  Gerechtsame  erlaubt.  Die  Folge  dieser  Anzeige  bestand  darin, 
dass  Hirchenhfinn  zor  Vorlage  einer  »standhaften«  Rechtfertigungs-Schrift 
aagemesen  wurde.  Diese  blieb  ohne  Wirkung  un4  der  Local-Director 
waide  nur  noch  so  lange  an  der  Schule  belassen,  bis  sich  die  Gelegen- 
heit ergab,  ihn  in  einer  unauffälligen  Weise  von  seinem  bisherigen  Dienst- 
posten zu  entfernen  und  als  Provincial-Director  der  festen  Plätze  in 
Sid>enbflrgeD  anzustellen.  Alter  Walirschelnliclikeit  nach  wäre  die  AfTaire 
noch  weniger  glimpllich  abgelaufen,  wenn  nicht  Harsch  seinen  Einiluss 
n  Gunsten  Hircbenhann's  geltend  gemacht  haben  würde. 

Am  in.  Januar  1764  ergieng  ~  infolge  Allerhöchsten  Auftrages!  — 
an  den  rienie-Pro-Director  der  Befehl  des  Hofkriegsrathes,  sofort  die  Anzeige 
ZQ  erstalten,  »wie  viele  Scholaren  der  Ingenieur-Schule  den  speciellen 
'Unterricht  im  Wasserbau  durch  den  ObsU  von  Brequin ')  zu  erhalten 

*)  Johann  Bre^n  de  Demengt  wurde  1750  als  iDgcnicur-Major  berufen,  den 
inhcRog  Joseph,  narhherigeii  Kaiter  Jö»^  JLt  in  der  Mathematik  tn  untenicbten. 
Kadi  ErfOUnnf  dieset  Auftraget  erhielt  er  die  Stelle  des  Genie-ArcbiTars  und  ward 

'*^«l!t.  1759  rHi-kte  Brequin  zum  Obsf.  vor  \\w\  glHrhzritiff  rrnnnritr«  mnn  ihn  zum 
Administrator  des  Wasser-Bauaniti^s  in  Östorreich,  zum  Krückon-Hauptmnnn  und  zum 
KonUer  der  Hof-Baudireclion.  Iki  deni  Eisslosse  auf  der  Donau  im  Februar  1784 
Inf  ObtL  Brejuin  so  auigezeidinete  Vorkehrungen,  dass  er  durch  sie  Wien  vor  einer 
Kalutrophe  bewahrte.  Nach  leinem  Entwürfe  ward  auch  die  damals  erbaute  Brücke 
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»wUnschen.«*)  Dftoal  meldete  sich  mir  der  ZQgUng  Zadi  and  der  beab- 
adiUglo  Spedal-Cttrs  scheint  wegen  dieser  geringen  Anzahl  Yon  Aspiranten 
gar  nicht  begonnen  worden  zu  sein. 

Die  karg  dötierte  Ingedeor- Sehnte  sollte,  nadi  der  Udnnng  der 
damaligen  Behörden,  ihren  Zöglingen  eine  00  Tielseitige  Vorbildung  zu 
bieten  Imstande  sein,  dass  den  Scholaren  jedes  wichtige  technische  Gebiet 
ohne  besondere  Schwierigkeilen  sich  erschliessen  müssto.  Offenbar  in  dieser 
Voranssptmng  cr]ir?s  der  Hofkriesisralh,  über  AuffnrdoruniJ  der  Böhmi^ch- 
(istcrn'iehiöchen  Hof-Kanzlei,  im  Monate  Ajyri}  170f  eine  Verordnnnj:  an 
den  (trafen  Harsch^  laut  welcher  die  Scholaren  der  Ingenieur-Selmle  auf- 
zufordern waren,  sieh  zur  Erleinuiiu  des  Schiffbaues  zu  melden  und  dann, 
auf  Kosten  der  genannten  Hof- Kanzlei,  sich  zu  diesem  Zwecke  nach 
Holland  zu  begeben.  Dieser  Erlass  hatte  aber  keine  praktische  Folge,  demi 
diesesmal  meldete  sich  niemand. 

Ungefähr  ehi  halbes  Jahr  sf^er  (16.  Septendier  1764)  erfolgte  die 
Anstellung  Hirchenbann's  als  tYovinziai-Director  des  Genie-  und  Forti- 
fications-Wesens  in  Sid)enbOrgen  und  die  Trtuisferiemng  des  Ing.-Hptm8. 
Joktmn  von  MeUberg^  als  Local-Director  in  die  Ingenienr-Schnle  >roit 
»dermaligem  Gehali,  Verleihung  des  Obristwachtmeister-Gharakters  und 
»Abreichung  jährlicher  800  fl  aus  dem  bisütuto  bis  zur  Einrflckung  in 
»die  Wirkhchkeil.« ') 

Soll  die  Dij^ciplin  der  Znglintie  als  Masssfab  für  die  Eignung  eines 
Schul-Comraandanten  gelten,  so  war  Ilvilbcrß  nicht  besser  als  sein  Vor- 
gänger, denn  die  Zucht  und  Ordnung  in  der  (iunipendorfer  Ingenieur-Schuie 
gerieflien  weiter  und  mehr  in  Verfall,  für  welche  Hehauptung  die  erhaltenen 
Gruiulbücher  reichliciie  Belege  liefern.  IlcUbcry  besass  aber  das  unbealreil- 
bare  Verdienst,  kein  Mittel  unversucht  gelassen  zu  haben,  welches  irgendwie 
geeignet  ersdiien,  die  Gumpendorfer  Anstalt  Ton  ihren  bisherigen  finanzidlen 
GalamitAten  zu  befreien.  FZU.  Hameh,  der  infolge  des  eingetretenen 
Friedens  mit  Preossen  Wien  nun  seltener  verliess,  nnlersttttste  die 
Bemühungen  des  Local-Directors  eifrig  und  beharrlich,  weshalb  schliesslich 
auch  einige  Erfolge  zu  Gunsten  der  armen  Schule  erreicht  werden  konnten. 

vor  ilvni  Rothciuhurm-Thorc  über  den  Donau-Canal  hergeslcUt.  ObsL  Brequin  stai  b  £u 
Wien  im  Jahre  1780. 

')  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

'1  Johann  HHlhenj  rr  n  WaUtstcni  hat  in  Hinsicht  seiner  mililäriBclu  ii  Laufhabn 
manche  Ähnlichkeit  mit  seinem  Vorgänger  Hirchenhann.  Bei  Beiiier  Übersetzung  in  die 
Ingenieur-Schule  (1764)  wurde  er  M^Jor  im  Ing.-Gorpf  und  1779  Obailt  Kadi  seinem 
Abgänge  aus  drr  Schule  erhielt  er  seine  Eintheilung  bei  dem  Festun^sbaue  in  Plew 
fJo5fphs(aili  .  1783  avarK  icrtc  Thilhtrq  mm  Olist  .  uoravif  ihn  der  Cionoral-Ot  nie- 
Director  als  zweitea  Assessor  zu  sich  berief,  im  Jabrc  11\S6  wurde  Heüberg  Uircbcn- 
hann^t  Hadifblger  ab  Goonauundaat  toq  KOniggraiz.  Dieie  Stalle  bAleidete  «r  nur  kitne 
Zdt,  denn  seit  1789  erscheint  aein  Name  nicht  mehr  in  den  Ranglisten. 

*)  K.  und  k.  Kriegs^ArcfatT. 
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Vom  28.  August  1765  sind  zwei  Gesuche  des  (lenio-Pro-Direclors 
vorhanden.  In  dem  einen  bat  er  die  Kaiserin-Königin  um  die  Ausfolgung 
der  ■  Kimichtungs-deräthschaflen«  aus  dem  Schlosse  zu  Kaiscr-Ebersdorf 
für  die  Ingenieur-Schule.  Das  Schlots  zu  Kbersdorf  halte  bisher  zum 
Süuioier-  und  Jagd-Aufenth;!lle  des  Hofes  gedient,  war  jedoch,  seiner  nicht 
günstigen  sanitären  V'eiiutUnisse  wegen,  in  letzter  Zeit  nur  mehr  selten 
benützt  und  endüch  für  den  Wohnsitz  der  Herrsclierin  als  ganz  ungeeignet 
erkannt  worden.  Hieran  anknüpfend,  unternahm  Harsch  den  Versuch,  die 
Cberiaasung  der  dem  preuesischeD  General  Fmqm  abgeDommcneD  Effecten 
für  die  Schule  in  Gtimpeiidorf  zu  erlangen.  Das  andere  Gesuch  verlangte 
die  weitere  Bäbehaitung  der  6  InTaliden-Gorporale,  des  Gefreiten  und  des 
zur  Aufsicht  tlber  die  kranken  Züglinge  bestimmten  Führers  K^ßer,  dann 
die  Beistellang  der  Instituta^Wache»  welche  bisher  von  den  commandierten 
Invaliden  hatte  bestritten  werden  müssen,  durch  die  Wiener  Garnison.^ 
Letztere  Bitte  ward  erfüllt,  die  erstere  scheint  jedoch  gar  nicht,  oder 
nur  insoweit  berücksichtigt  worden  zu  sein,  dass  einige  minderwertige 
Kinrichtungs-tiegenstände  aus  dem  Schlosse  zu  Kaiser-Ebersdorf  der 
Gampendorfer  Schule  Uberwiesen  wurden. 

Die  weiteren,  in  kurzen  Zeiträumen  folgenden  Vorstellungen  des 
<;enie-l^rn-nirPctors  brachten  die  Kaiserin-Königin  endüch  dahin,  dem 
1 M.  I)au}i.  damaligen  Präsidenten  des  Mofkriegsrathes,  mündlich  zu  befehlen, 
er  solie  berichten:  »in  was  eigentlich 

,liTK>  Fundations-  und  Itotations-Capitalien  der  Ingenieur-Schule 
»zu  (iumpendorf  bestehen;« 

y'l^Sh  Wie  die  innerliche  Einrichtung  derselben  derzeit  beschaffen;« 

.'jüo.  yjpi  Scholaren  ncnh  dermalen  daselbst  obhanden,  wie 

»viel  aus  dem  ehehinig  ("haos'schen  Stift  und  seit  der  Krrichtung  dieser 
»Ingenieur-Schule  bei  dem  Ingenieur-Corps^  dann  iiei  denen  Regimentern 


')  Heinrich  Auymt  Freiherr  de  la  Motte-Fouqu^  (f  1774),  prcusbischcr  Generai 
der  Inüfenlerie  imd  ein  liebling  des  Königs  FHiirich  JL,  wurde  am  29.  Juni  1760  bei 
lAwifehut  Ton  Laudon  gewhlagen  und  nach  tapfenter  Gegenwehr  gefanjtrn.  Der  achwer 

verwundete  General  ward  nach  Bruck  an  der  l^oilha  gebracht,  wo  er  bis  zum  Friodens- 
'irhlnsffp  interniert  blieb.  Bei  der  Eroberung  von  Glalz  lielfti  r^iich  die  Fom/ut'  gobftrigeii 
tlUcien  in  unsere  Hände  (1760).  —  Diese  sogenannte  »Fouquc'sche  Beute*  berand  sich 
17V6  in  BrUnn  deponiert  und  bestand  nach  dem,  vom  damaligen  k.  k.  GM.  Freiherrn 
'-'■fi  Wfichs  z u sa m ni 0 M gestellte n  Verzeichnisse  aus: 

1  Tnihe.  worin  120  grössere  oder  kleinere  Stücke  verarbeiteten  Silbers,  im  Gesamml- 

Gewichtc  von  76  Pfund  18  Uth. 

1  Sehachtel,  worin  bares  Geld  14.3i7  Reichäthaler 

und  QUigationen  auf  „ 

1  Grüne,  eisf  1 1  ■    hlajrene  Truhe  mit  Bargeld   2.200 

1  Oiiituinpr  ;iul  2(KXJ  Tluilpr,  ausprstrlit  von  der  Obstlts.-Gattin,  üaronin  Himecheirski. 
i  [ruhen  mit  Biichern  und  Sctiriften. 
*)  K.  und  k.  Kriega-Arehiv. 
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Minter^obracht  worden  seiend  und  was  für  einen  Character  solche  dermalen 

»bekleiden,  daini' 

1';'  Auf  was  Art  gedachto  Ingenieur-Schule  auf  einen  soliden  und 
»daueriiaften  Fuß  kAnne  gesellet  und  zum  Nutzen  des  Staates  beständig 
»fortgefilhret  werden'*) 

F.M.  Daun,  der  l)ekannllieh  auch  ilie  Ober-Dlreelion  über  ^ämintliche 
Alililär-lUldungsanslallen  führte,  ül)erlru,u'  die  Verfassung  dieses  lierichles 
dem  FZM.  (Irafen  Harsch.  Am  0.  Decernher  1765  übersandte  der  (ienie- 
IMo-Hireclor  dem  Priisidenlen  des  Hufkriegsrulhes  ein  ziemlich  vuluniiuiises 
Meuiuire,  das  mit  seinen  Beilagen  einen  wertvollen  Beilrag  für  die  Gesclüchle 
der  Ingenieur-Schule  zu  Gumpendorf  bildet 

Den  ersten  Fragepunkt  beantwortete  Graf  Harsch  der  Haujitsache 
nach  wie  folgt:  »Bey  dieser  1755  beschehenen  Absonderung  der  Chaos'schen 
»von  denen  damit  Termischten  Nebenstiftungen  wurden  dann  auch  auf 
»Allerhöchsten  Befehl  und  Begnehniigung  die  Fundations-Capitalien  selbst 
»von  einander  geschieden  und  jedem  Instituto  die  seinige  zugetheilt;  nach 
»welcher  Theilung  der  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule 


»das  RUdt'sche  Stift-Capital  auf  3»  nun  aber  auf  einen 

»Knaben  mit   3.000  11  —  kr 

»das  (Iriener'sche  auf  8,  nunm^ro  5  Knaben,  und 
»einige  Beilräge  für  die  Professores  im  Genie- Wesen 

»und  Zeichnen  mit   ^nm^  fl  —  kr 

»das  .lenamy'srhe  auf  ().  nun  aber  3  Knaben  mit  .  .  .      (iCi'Ht  fi  {^p 
»das  MühUliirf  sehe  für  i,  riunmehro  3  Knaben  mil  .  .      7.iKXJ  11  —  kr 
»das  Schellenburg'sche  für  2i,  nunmohro  IS  Kiial)en 
»ans  denen  VV' arasdiner  und  Carlstiidler  Generalatcn  mit     'lO.SdO  II  -  kr 

Mias  .Mikii-Vehe  für  S  Knaben  mit   lü.UUO  fl  —  kr 

>dami  (las  von  einer  i"reilierili(  Ii  W'o.'sek'nyi  .sehen  Schuld 
»herrührende,  von  Weiland  KaiM  r  Carl's  V'I.  Mayestäl 
»der  Chaos'schen  Stiftung  zu  dem  lleuie-Studio  gewidmete 

»Capiiul  pr   30.000  fl  —  kr 

»ferners  von  dem  von  Ihrer  Kais.  KOnigl.  Apostolischen 
»Mayeslät  fOr  das  Gebäude  auf  der  Laimgrube  ent- 
»richteten  Kaufschilling,  gegen  Krhallung  4  Chaos^scher 

»Fundatisten   38.300  fl  —  kr 

»zugefallen,  wozu  in  denen  vorigen  besseren  und  wohl- 

»feileren  Jahnni  llieils  unter  der  Direction  des  Herrn 

»Grafen ro«  Esztrrhäzif  uiul  Herrn  llofrallies  von  Thoren, 

»theils  seil  der  Zeit,  als  mir  solche  obgelegen,  annoch      9.050  fl  —  kr 

>  ersparet  und  ad  fructiücandum  angelegt  worden.   


  »Summa  172.7Ö0  fl  —  kr« 

*)  K.  und  k,  Kriegs-Archiv. 
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•Woraos  ....  erhellet,  daß  heut  zu  Tag  die  ganze  Wesenheit  des 
»wahren  und  sicheren  Dolations-Fundi  der  Ingenieur-Schule  zu  Gumpen- 
»dorf  in  nichts  andoron.  dann  in  denen  vorbeschriebenen  Capitalien, 
»znsammen  in  einer  iSuniiua  von  172.750  fl  bestelle,  welche  an  denen 
>l>aiides  gebräuchlichen  5  pro  Cenlo  Interessen  j.ilirlich  8.637  fl  30  kr 
»atnvfrfen,  von  welch  jährlichem  Einkoramen  42  Alumni  in  Kost,  Trunk, 
'Kleidung,  Wäsche  und  Wäscherlohn,  Betten,  Medicin  und  Schul-Noth- 
»durftea,  die  Professores,  Lchmieisler,  Beamte  und  Bediente,  Aufseher, 
»Sarta  Tecta,  die  Kirche  mit  ihren  Geistlichen  unterhalten  und  auUordem 
»annoeh  alle  Steaem  und  Landes  Onera  Ton  dem  Stift-CSebäude,  so  wie 
>Ton  deaen  —  in  nicht  befreiten  Fundis  erhebenden  Interessen  bestritten 
»werden  müssen.« 

Die  folgenden  Fragepunkte  beantwortete  Harsch  so  ausführlich  und 
erschöpfend,  dass  wir  die  Sache  am  besten  fördern,  wenn  wir  ihn  selbst 
das  Wort  nehmen  lassen.  Eine  Wiedetigabe  im  Ausnige  wttrde  der  Voll- 
ständigkeit der  Schilderung  nur  Abbruch  thun.  —  Graf  Harsch  fuhr  fort: 
»Was  ad  2"^*"°  die  dermali^e  Beschaffenheit  der  innerlichen  Einrichtung 
•mdu*  erwähnte  Ingenieur-Schule  belanget,  da  kommet  vorläufig  geziemend 
»ru  erinneren,  wasgoslalten  bereits  anno  1755  und  in  denen  darauf  gefolgt 
»er?!eron  Jahren  von  denen  gleich  anfan<i>  beslelHen  Ober-Directoren 
»t'iii»'  gänzlich  neue  Verfafsung  festgesetzel  und  zum  (Irunde  geleget 
>worden,  nach  welcher  man  die  säiiiuitlich<'n  Fiiiidalisten  in  drei  ( Ihi.'^sen, 
♦als  Ingen it'ur-Scholaren,  Ingenieur-Anfänger  und  Studenten  eingetheilel, 
»ihueii  nebengeheude  Stunden-Ordnung  sub  I.  auf  alle  Tage  der  Woche 
»zur  genauen  Beobachtung  vorgeschrieben'^)  und  nachstehende  Wissen- 
»scfaaflen,  als  die  franzOsiBche*  und  lateinische  Sprache,  in  so  weit  diese 
»einem  Soldaten  zu  wissen  nöthig  ist,  die  Geographie  und  Historie,  die 
»Zeichnungs-Kunst,  die  Rechen-Kunst  und  Algebra,  die  Geometrie,  Plan!-' 
»ffletrie  und  Trigonometrie  u.  s.  w.,  die  Bürgerliche-  und  Kriegs-Baukunst, 
»die  Tanz-  nnd  Fecht-Kunst,  das  Militär  £xercitium,  dann  die  Formierung 
»der  Monat-  Standes-  und  Dienst-Tabellen,  auch  Verpflegs-  und  andere 

•  Rechnung,  nebst  einer  gut-  und  reinlichen  Handschrift  durch  die  dazu 
»bestellten  lUchtigeD  Professores  und  Lehrmeister  gründlich  vortragen  und 

*  beibringen  lassen.« 

*)  X.  und  L  Kiiegi-ATCbir. 

*)  Keb«n  der  tltesten  Tages-  und  Stundon-EinlheiluDg,  bringen  wir  in  der  Beitoge  II. 
andi  die  Zweitälteste,  seit  dem  Jahre  1761  eingeführte,  xum  Abdrucke. 
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Tag  Ordnnng  für  den  Mittwoch, 
und  Sonn-Abend. 

• 

< 

8: 

s 

Notandnm 

Die  vormittUgige  Ordnung  isl 
denen  übrigen  Wochen-Tägen 
gleich,    und    wird    nur  von 
2.  l!hr  Nachmittags  anzufangen, 
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»Üie  Bekleidung  wnrde  von  eiOftert  «nierer  OI>er-]Xreclioii  anf 
»einen  von  dem  efaehinigen  Wust  weit  unierechiedeneii  und  wohlanatin- 

»digen  Fuß  geseLzet,  jeglichem  Scholaren  oder  Alumno  nebst  der  erfor- 
»derlichen  Wäsche  und  kleinen  Montirung  zu  dem  allUiglichen  Gdiraiusb 
»ein  blauer,  dann  zur  Paradr  für  die  Sonn-  und  Feiertage  oder  zum 
».\n«£!ehon,  ein  wpilJ  uml  rolhcr  Fniform  snclcic!«  hoigeschafTet  und  zu 
»be,-l;in<litior  Krluillung  der  Sauberkeit  in  der  Kleidung  die  V()r>ehung 
>dahiii  gelrofTon,  daß  alle  von  Zeit  zu  Zeit  zerreißende  Montirungs-Stücke 
»emsig  verbessert,  die  n<ich  tüchtigen,  —  denen  Gr^^ßeren  jedoch  zu  klein 
»gewordenen  Uniformes  für  die  Kleineren  zu  recliLe  gerichtet  und  solcher- 
»gestalten  das  Bekleidungs-Wesen  In  nnmangeliiaflem  Stande  «Ustets  fort» 
»gefohret  werden  sollte.« 

»Eine  nicht  minder  heilsame  Fürsorge  geschah  Uber  die  VerkOstnng, 
»za  welchem  Ende  der  hiesn  bedungene  eigene  Traitenr  gegen  —  f&r 
»jeglicfaen  Kopf  abteichende  tiglicbe  8  kr  in  dem  in  Abscbnft  unter  JSL 
»anverwahrten  Conlract  rerbimden  wiirde,  denen  Fundatisten  zu  Mittag  4, 
»des  Al>end.<  aber  2  gesunde,  nach  denen  Umständen  und  Jahreszeiten 
»eingerichtete  Speisen  in  anskömmlicher  Genüge,  jedoch  ohne  Brnl  und 
*\\>in,  dann  ohne  Beiscliaffung  deren  Tafel-  und  Kuchel-Uerätbscbaften, 
»auf?:n?otzpn;« 

»welche  Tafel-  und  Kuchel-Geräthschaften,  so  wie  Brot  und  Wein,  das 

»Tn>tiliiturn  insbesondere  anschaffet,  und  die  Scholaren  an  dem  ersteren 
»hiiiliintrlich,  an  dem  Iclzleren,  nämlich  dem  Wein,  al)er  nach  denen  ein- 
»getlieilten  (".lassen  mil  einem  halben  und  re>|)eetive  einem  Drittel  Seilei 
»für  den  Tag,  in  gut-  und  gerechter  Qualität  versieheL« 

HL 

-Anheut  zu  Ende  gesezten  Dato  ist  zwischen  der  HodilOblichen 
»Kayh  Königl.  Ober  Direction  der  Kayl.  Königl.  Ingenieur  Schulle  zu  Gumpen- 
»dorfT,  an  Kinem,  dann  dem  Johann  Grnrq  Wührl,  und  dessen  Ehe 
»ConsoiUn  Maria  ElisabeiMa  WiihrUn  als  Traiteur,  änderten  Theils  nach- 
»folgender  Contract  aufgericht  und  geschlossen  werden.  Als 

,jmo.  Y,„.  .,][^.,]  jTj.  Traiteur  besorget  seyn,  die  Spcißen  so  zu 

»bereiten,  daß  solchen  an  ^jalz,  Schmalz,  Gewürz,  Ivräuteln  und  dergleichen 
»nichts  ermangle,  was  ihnen  erforderlich  seyn  will« 

Dahero  solle  Er  sich  nadi  der  bestimmten  TaM-Stnnd  richten 
»damit  selbige  gdiörigennassen  verfertiget,  nicht  versotten,  oder  rohe, 
»oder  erkaltet  anf  die  Tafel  kommen.« 

Derowegen  solle  er  wohl  acht  haben,  daß  keine  SpeiOe  ans 
»Nachliseigkeit  Yerbrannt,  oder  Tcrdorben  werde,  mithin  nach  dem  Ab- 
»spielen  die  Kessel,  und  andere  Knebel -Geschirr  wohl  besiehtigen,  ob 
»selbe  reinlich,  und  sauber  gewaschen  seyen.« 
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So  aber  etwas  über  Nacht,  oder  in  dem  Keller  aufzubehalten 
»seyn  sollte,  soll  Er  solches  vor  allen  Ungeziefer  wohl  bewahren,  und 
>wohl  Acht  haben,  daß  nichts  sauer,  oder  stinkend  gewordenes,  denen 
»Spleißen  eingemischet  werde.« 

»b^  Die  Geschirr  sonderlich  SchQßel,  und  Teller,  solle  er  sorgen, 
»daß  sie  allecdt  reinlich  und  Ueeht  gerieben  werden,  durch  werflTen,  oder 
»gewaltiges  stossen  nicht  verbogen,  oder  gebrochen,  den  Haußknechten 
»genau  Torgesehlet,  von  selben  auch  wider  also  Obemohmen  werden, 
»keinen  Menschen,  unter  was  immer  vor  einen  Vorwand  etwas  gelehnet, 
•sondern  wann  sie  gereiniget,  in  einen  yerschlossenen  Kasten  bis  zum 
»Gebrauch  wohl  rerschlossen  bleiben,  ansonsten  ihme  jedwederes  abgängiges 
»Stuck  zn  ersezen,  das  verdorbene  aber  zu  verbesseren  wSre.« 

>6!^  Das  Fleisch,  und  andere  Eß-Waaren  solle  Er  so  viell  mOglich 
•gut  waschen,  und  reinigen,  mit  guter  Obsicht  zusetzen,  die  Geschirr  und 
>Häfen,  nait  reinen,  und  jederzeit  friscli  gest-luiitfien  Wasser  füllen,  Zeit 
»des  Kochens  aber,  woM  zu  decken,  damit  keine  Unsauberkeit  in  die 
»SpeiÜen  komme.« 

»7SEr  &  8IÜ  Derowegen  solle  er  keines  Weegs  heimlicherweise  krankes 
»oder  schadhaftes  Fleisch,  todto  Fische,  faule  oder  wurmige  noniline, 
'ströblende  oder  stinkende  Kyer,  und  so  weilers  erkauffen,  auch  seine 
>ge?ifherte  Kaufleuthe  wohl  beobachten,  daß  sie  ilinic  nichts  stinkend, 
•oder  v<  rdorbenes  »tatt  guter  Waar  unterschieben,  das  (lewichl  recht 
»und  getreulich  j^eben,  welches  Er  auch  gleichmässig  getreu  und  Eliriich 
»auf  die  Tafel  geben  wird,  ohne  mindest  er  Kntziehung,  dahero  seine 
'Waareii  d  u  i  ch  getreue,  und  redliche  Leuüie  »ich  wird  überbringen  lassen, 
»oder  selbe  selbsten  abhollen,  seine  richtige  Büchel  und  Rabische  darüber 
»halten,  und  von  den  ihme  auch  richtig  zn  leistenden  Zahlungen,  ohne 
»Macbung  der  geringsten  Schulden  gleichmässig  zu  Contentiren  sich  befleissen 
»solle.« 

>9*^  Die  Speißen  sollen  in  keinen  unlusUgen  Oberfluß,  sondern  zum 
»rechten  Genügen,  als  am  Rindfleisch,  gebratenen,  und  anderen  Fleisch 
»Traditen  vor  jeden  7s  ^  so  den  zugemQßen  aber  so  viell  nötig  zubereitet 
»werden.« 

>10Si-  Die  Kranken  solle  Er  mit  guten,  und  ihnen  keinesweegs  zu 
»schaden  kömmenden  Speißen  versorgen,  sich  httthen,  ihnen  etwas  saures, 
»hartes  oder  scharfes  zu  kochen,  wider  die  Verordnung  des  Medici  oder 
»Qumrgi  nidit  in  geringsten  handien,  vor  selbe  nicht  die  allgemeine 
•Speißen  schicken,  sondern  das  angeschaffte  extra  kochen,  und  zubereiten.« 

»11^  Der  Krankenwärterin,  den  Haußknechten,  und  anderen,  welchen 
»ausser  der  TafTel  die  Kost  angewiesen,  solle  Er  die  behörige  Portionen 
»2a  Genügen  leisten,  und  selben  gutes  Fleiscli,  und  andere  Eß  Waaren 
»ifigüch  frisdi  gekocfaet,  und  wohl  zubereitel  reichen.« 
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Solle  Er  sieb  allzeit  solche  INenstinfigde  suchen,  welche  eines 
guten  und  redlichen  Wandels  berQhmet  seyn,  in  der  Kachel,  oder  der  vor 
Ihm  und  sdne  Untergebenen  bestimmten  Wohnung  kdne  Zusammen- 
kDnfTton,  Plaudereyen  oder  Standerin  gedulten,  sondern  die  seinige  zur 
-Erbarkeil  und  guter  Zucht  anzuhalten,  und  ihnen  wohl  nachzusehen 
geflissen  seyn.« 

»IBii^L  Solle  Er  wolil  acht  luibon,  daß  das  Feuer  wühl  bewahret  werde, 
■  boy  Haitziing  des  Back-(  »feiis,  oder  des  Sc  hmalzen  gute  Vorsorge  gebrauchet 
►  werde,  iij  den  Hobj  Keller  niemand  mit  offenen  ijecht  gehe,  und  also  das 
•Hauü  von  Feuers-Gefahr  wohl  versichert  bleibe.« 

»14r!2:  Sowohl  bey  dem  Zuset2en,  als  Aiirichlen,  soll  Kr  »ich 
►gefallen  lassen,  daß  ein  HauO-Offider,  den  die  Ober  Direction  dazu 
bestimmen  wird,  gegenwSrtig  seye,  dem  Er  auch  auf  dessen  Begehren 
alle  £0-Waaren  Torzeigen,  und  TorwSgen  wird.« 

»15!2t  Gleichwie  nun  dieAbreichung  deren  Speifien  folgende  Ordnung 
ausweiset,  als  wird  ihm  Traiteur  vor  jede  deren  Knaben  Fortion  tig). 
8  kr  vor  jeden  Dienstbothen  aber  tflgL  ö  kr  zu  zahlen  versprochen,  und 
der  Betrag  von  8.  Tag  zu  S.  Tagen  aus  der  Ingenieurs-SchuU-Caasa  baar 
►bezahlet  werden  solle.« 

Ordnung  der  Spei ß en. 

'An  folgenden  Tagen,  als  Neuen  Jahr,  3'*""  Fa«chin,iis-0<(or-  und 
l'liiigöt -Täg^^n.  Rm  Fest  SIL  Frnncisci  Seraplud  und  Theresiae,  und 
3£I1  Weihnacht-Tägea  »eynd  folgende  Speiden  zu  geben: 

Zu  Mittag  ^Vbends. 
J.  Eine  Supp  mit  gebäler  Semmel.    1.  Eine  Supp  mit  Mehl  Speiß. 
2.  Ein  gut  Rindfleisch  mit  Sooß.     2.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 
'3.  Eine  grQne  Speiß  mit  einen   NB,  Zu  Ostern  wird  vor  der  Supp 
Sattl.  eingeweyhtes  gegeben. 

4.  Ein  gebratenes  mit  Salath. 

5.  Etwas  gebackenes  vom  Butter. 

»Daß  Kirchen  Fest  fallet  an  Grünen  Donnerstag,  ist  also  folgende 
>Speißen-ZahI  in  Fasten-Speißen  zu  reichen.« 

»\Va?  an  denen  obenbenannten  Speinen  mehr  al>  accordirtennassen 
gegeben  wird,  dafür  wird  Überhaupt  zu  Ende  ih  s  .hthis,  oder  auch  in 
►quartaligen  ratis  Ein  Hundert  Gnldon  extra  bezahlet  werden.« 

An  den  Sonn-  und  l»uners tagen. 
Zu  Mittag  Abends. 
4.  Die  Supp  mit  Semmel  oder  Ton    1.  Gerolte  Gersten,  Reiß,  oder  Grieß 

schwarzem  Brod.  in  der  Supp. 

^2.  Rindfleisch  mit  Sooß  oder  der-   2.  Speck-  oder  Leber4CnOdel,  oder 

gleichen.  Lumpel^Strndel. 
^3.  Gitlnne  Speiß.  NB,  im  Majo  su  Mittag  Kr&aiter 

4.  (tebrattenes  und  Sallat.  Supp. 
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•AÄ  Der  Sallat  solle  Sommers-Zeit, 
»wann  die  Flor  ist,  wenigstens  die 
»Wochen  einmal  gegeben  wordon, 
>im  Wmter  aber  hat  es  sein  ver- 
» bleiben  bey  denen  4.  obbenannten 

»Spdßen.  / 

An  dem  Montag,  Dienstag,  und  Mittwoch. 

Zu  Mittag,  Abends. 

»1.  IVie  Siipp  mit  weissen  Brod.  1.  Eine  Mehl  Speiß  in  der  Supp. 

»2.  ll^uiilei^:ch  mit  Sooß.  2.  Ein  gedämpft  saures  Fleisch,  Hosl- 

»3.  bdueikiauUi,  oder  Uubea.  Bratl,  oder  Kaiberne  FUß,  so  es 

>4.  Ein  eingemachtes,  oder  Kalbs-  des  H.  Directoris  Gutbefund  ist. 
KOp^  Fleck,  KreO,  Obergannt 

An  den  Fast-Tägen. 
Zu  Hittag.  Abends. 
>L  Eine  gote  Supp.  1.  Eine  Einbrenn  Suppen. 

»2.  Eine  Eyer  oder  Mehl  Speifi.        2.  Eine  Ht)10en  Spei0  oder  K&0. 
»3.  Eine  Mehl  Speifl  oder  Fisch  SpeiO. 
•4.  Eine  Grttnne  oder  Obst  Speiß» 

»t?^  Oberwehnte  SpeiOen  soll  er  also  abzuwecbfilen,  und  solche 
•reinlich,  gut,  und  genug  zu  geben  wissen,  daß  durch  gar  wa  ofite  Wieder- 
»hollnng  zu  keinen  Abgeschmack,  oder  zum  Wiederwillen  werde.« 

Sollen  obige  SpeiOen  sonderlich  an  den  Fasttftgen  ^so  ein- 

»gerichtet  werden,  daß  nichts  süsses  oder  saures  zusammon  komme,  od«: 
'Solche  Sa(  hen  gekQchet  werden,  die  der  Jugend  schädlicli,  oder  nngesnnd 
»aeyn  könnten.« 

»3*i2.-  Zu  (liefen  Zihl  und  Ende  solle  Er  dem  nngopol;jlen  H.  Direcfori 
»allzeit  des  Tages  vorhiiirin,  das  SpoilJ  Zotlul  zeillich  überreichen,  und 
»dessen  Hufachton  über  solche?  vernehmen.« 

»So  also  Er  Traileur  auf  nblH>moHp  Art  seiner  l'llirlil  iKuhkoiiiiiicii 
>wjrd.  soll  er  nebst  peiiier  Riclitig  und  genauen  vi  racii  uusgomaeliler, 
»und  zur  Stunde  ihme  zu  leistenden  Bezahlung  aueli  aih»  mögliche  Assistenz 
»zu  gewarten  laben.* 

»Zu  solchem  Ende  nun  seynd  dieses  Contracls  halber,  2.  gleich- 
»lantende  exemplarien  errichtet,  und  eines  vor  des  andern  Fertigung  unter- 
»sduiebe&er  mgestellet  worden;  So  geschehen« 

»Wienn  den   1756.« 

L.  S.  Johann  Georg  Wühri,  Traiteur, 
L.  S.  Maria  EUsabetha  Wührlm. 

»Bei  dieser  getrofTenen  \'iir><>rue  für  daa  zeillu Ii- untl  leibliche  Wohl 
»wurde  auch  nicht  minder  für  du.-  i^ei.-lliche  und  Seelt  ii-llid  der  .lufiend 
•die  erheisdiende  iVbsicht  geheget:  ein  eigener  (.Jeistlicher  zu  Verrahiung 
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»des  allstofon  notlc^difnsles,  Fürtragung  des  Wertes  Gottes  und  Aus- 
»lopnng  (leren  ( liristkallidischen  rf!aubon?-Punckn  oder  Abhaltung  der 
»CulechelL-cheii  Lehre  uufgestelleL,  dann  diis  Jahr  hindurch  12  Tage  zu 
»Verrichtung  ihrer  Beichte  und  Communion  aufuesetzet.«  .... 

>In  diosor  vorbeschriebenen  nämlichen  Crcinung  und  Verfassung 
»habe  ich  uw  .laiire  17tiO  gedachte  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule,  da 
»dieselbe  dem  Ingenieur-Corps  einverleibet  worden,  übernommen  und  nach 
»den  nAmliehen  Grondsätzen  bis  nonzo  dirigiron  lassen,  dahero  die  beutige 
»Beschaffenheit  von  der  ehemaligen  in  der  Hanptsache  selbsten  einen 
»geringen  Unterschied  danelget« 

»Die  Wissenschaften  werden  annoch  nadi  dem  ehercni^D  FuO  geldiret, 
»nur  hat  man,  da  es  absonderlich  auf  die  gründlich-  und  vollkommene 
»Unterweisung  in  jenen  Studien,  welche  zu  der  w^twendigen  Wissenschaft 
»eines  reditschaffenen  Ingenieurs  unumgänglich  erheischet  werden,  auch 
»vorzüglich  ankommet,  einen  wohl  erfahrenen  Ingenieur-Stabsofificier  zum 
»Director  bestellet,  dem  Professor  des  Genie-Wesens  und  dazu  gehörigen 
»Theilen  zur  >Dthilfe  und  Wiederholung  deren  vorgetragenen  Lehrsätzen 
»noch  zwei  tüchtige  Officiers  beigegeben.«*) 

»Die  Bekleidung  hat  man  gleichergestalten  nach  der  ehohinigen  Art 
»beibehalten.  Jedoch  ereignet  sich  in  Anbetracht  des  Heischaffung»- Wert  es, 
»wegen  mittlerweile  gestiegenen  Preises  fast  aller  Waaren  ein  namhafter 
»Unterschied  zum  Last  des  Instiluli.« 

»Kine  njünUche  BoscIiafTenheil  hat  sich  gleich  nach  der  ('hernähme 
•in  Hücksichl  der  Kost  hervorgethan,  da  allschon  im  Jahre  ITöl»  der 
»C-ontract  des  Traiteurs  von  8  auf  'J'/j  k^r  sofort  weiters  vor  ein  paar 
»Jahren,  eben  der  erfolgten  Theuerung  der  Lebensmitteln  halber,  auf  10  kr 
»erhöhet  werden  müssen.« 

»Dieser  Liinstand  der  V'erlheuening  kuninuL  ferners  bei  tlem  Wein 
»zu  Schulden,  welcher,  der  erhöhten  Mauthen  und  AufscIUügen  wegen 
»heutiges  Ta^es  auf  einen  merklich  höheren  Preis  getrieben  wird.« 

»Da  das  Christenthum,  die  Unterweisung  in  dessen  Haupt-Lehrsätzen, 
»die  Ausübung  der  Religion  und  die  beständige  Unterhaltung  der  Jugend 
»in  denen  tugendlichen  Übungen  die  Grundfeste  ihrer  kOnfUg  zeitlich-  und 
»ewigen  Glückseligkeit  sind;  so  hat  man  sich  vorzüglich  beeifert,  durch 
»den  geistlichen  Vorsteher  die  hierinfalls  vorgeschriebene  erste  Ordnung 
»bis  gegenwärtige  Stunde  eifrig  fortsetzen  zu  lassen  und  in  diesem  Theile 
»keine  VersäumniO  oder  Nachstand  zu  gestatten.« 

»Hier  sehe  ich  mich  bewogen,  in  den  Ökonomischen  Stand  der 
»Ingenieur -Schule,  worauf  die  Aufreehthalhing  derselben  wohl  alleine 
»beruhet,  näher  und  umständlicher  einzuschreiten  und  genau  zu  Ober^ 

')  Diese  waren  der  hifj.-l  rilcrlf.  Bnunittfi  und  der  Conducteur  Krtuk^nig.  Beide 
gehCrIen  der  Schule  seit  1763  an.  •  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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»schlagen,  was  nach  einer,  auf  das  genaueste  zusammengezogenen  Wirt- 
»fichaft  dennoch  für  die  gesüftele  Anzahl  Fundalisten  erforderlich  seie.« 

»Es  erhellet  aus  dem  ersten  Beanlworlungs-Punkt,  daß  der  ganze 
>und  ?änimtliche  Dotalions-  und  Sfiftungs-Fundus  in  mehrer  nicht,  dann 
»in  einem  Capital  von  172.750  11  bestehe,  dessen  fi  5  pro  Cento  abfallende 
»Interessen  ein  jährliches  Einkommen  von  8.037  fl  30  kr  ausmachen.« 

»Von  diesem  Inf ere.^sen  -  Betrag  sind  die  ebenfalls  in  ohgedacht 
»ersterem  Beanlwortungs-Punde  angefühlten  .\himni,  henannllich; 
»Wegen  der  Hüdtschen  Stiftung  ...  1 


»Wegen  d<'r  < Jriener'schen   5 

»Wegen  der  .lenaniy  sehen  3 

»Wegen  der  Miihldorrschen   3 

»Wegen  der  Schellenburgschen  ....  18- 

»Wegen  der  Mikos'schen   8 

»und  wegen  der  Chaos^schen  .  .  ;  .  .  4 

»zusammen  also   42 


»Scholaren  in  Kost,  Trunk,  Kleidung,  Wäsche  und  Wascherlolin,  Betten, 
»Medicamente  und  Schul-Nothdurften,  die  Professorcs,  Lehrmeister,  Beunile 
und  Bediente,  Aufseher,  Beheiz-  und  Beleuchtung,  Sarta  Tecla,  die  Kirche 
mit  ihrem  Geistlichen,  und  Uber  dieses  noch  alle  Steuern  und  Landes 
Onera  wegen  des  Stift-Gebäudes  zu  bestreiten.« 

»Nun  geben  die  Rechnungen  zu  erkennen,  daB  für  einen  Scholaren 
die  ßekOst-  und  Bekleidung  einen  Aufwand  von  119  fl  38%  kr,  und 
zwar  auf  das  genaueste  gerechnet,  erheische,  welches  fQr  42  derenselben 


»sich  jährlich  auf  eine  Summa  von   5.025  fl  7V4  kr 

»erstrecket« 

»Die  Pkt>fessores,  Lehrmeister,  Hedid,  Chirurgi, 
'Beamte,  Bediente,  Aufseher  und  all  jenes,  was  ad  Statum 
•Salarii  gehöret  und  in  der  Consignation  sub  No.  IV.  mit 
»einer  sehr  Icnappen  Besoldung  enthalten  ist,  betraget 
»ebenfalls^  ohne  daß  dabei  etwas  zu  erwirtschaften 

möglich  wäre,  jährlich   0.192  fl  30  kr 

Hiezu  kommet  ferners  beizTi.selzen,  und  zwar  für  obige 
Anzahl  deren  12  fnndirten  Sliftgenossenen 

■An  Seh ul-Noth wendigkeiten   -AK)  11  -  -  kr 

An  Wiischerl(.!m   400  n  kr 

•An  I.ehen-Wä.L'eii  für  die  Meister   3(w  11  kr 

An  Haus~Ue|>aratiunen  so  ordinari  vorkorniucn  ....      Aöl  11  kr 

An  Beheizung   032  11  —  kr 

An  ivrankenzimmer  und  Apotheken-Bedürfniß   197  fl  —  kr 

An  Beleuchtung   371  fl  —  kr 

FOr  Kirchen-Erfordemiß  und  die  tägliche  Heilige  Messe     397  fl  ^  kr 
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»An  jährlkhen  Sleueni  für  das  StifUiaus  mit  Einbegriff 

der  10  jährigen  Renovation   120  fl  —  kr 

»An  allerhand  extiaordinari  Auslagen,  init  Einbegriff 
»deren  Bett-Foumituren,  Kuchel-  and  Ti^feNGeräth- 

»schaaen   .    l  '  ^  x  ^  »  kr 

»Vennüge  dieses  mit  denen  Rechnungen  Terein- 
»harten  Calculi  steiget  die  alljährliche  Auslage  fttr  die 
»42  gestiftete  Alumnos  in  aU  und  jedem  auf  einen 

»Betrag  von   15.536  fl  377^  kr 

»Woraus  nach  Entgegenhaltung  des  wahren  Ein- 
»kommens  pr   .   a637  fl  30  kr 

»sich  veroffenbaret,  daß  die  Auslage  den  Empfang  tlber- 

»steige  um   6,899  fl  kr 

»Diese  gleich  bei  der  anfänglichen  Errichtung  vorgesehene  Ohnhin- 
»länglichkeit  des  Dotations-  oder  Stiftung9-Fundi  hat  die  ehehinige  Ober- 
»Direction  allschou  bewogen,  Ihre  Kais,  und  KOnigl  Apostolische  Majestät 
»um  eine  Anzahl  Kostknaben  anzuflehen,  aucli  bei  dein  Publice  um  ander- 
»weite  Koslgeher,  welche  für  ihr  eigenes  Geld  sich  dahin  zu  Erlernung 
»deren  Militär-  und  besonders  deren  Genie-Wissenscliaflen  zu  verdingen 
»Belieben  tragrri  mnehten.  zu  bowerben,  um  durch  deren  Beitrag  wenipstons 
»jenen  Aufwand  zu  erleichtern,  welcher  bei  mehrer  oder  weiii.L^r'ren 
»Sclinlaren  gleich wohlen  immer  den  nämlichen  Aiistrag  verursachet.« 

Von  solcher  Zeit  an  sind  von  Allerhöchst  gedacht  Ihrer  Kai-?.  Köniel. 
» Aposlulisi  lien  Mayestäi  immerhin  einiue  20.  30,  iO  bis  ">()  KusLknalJCM, 
»j,'egen  für  jcgliciicn  aus  dem  geheimen  Kammer-Zahlamle  für  Kost, 
»Kleidung,  Lehre  und  sonstige  zur  vollständigen  W'rsorguug  erforderliche 
»Nothwendigkeiten  entrichteten  175  fl  fibersetzet  worden;  zu  wichen 
»auch  eine  obwohl  geringere  Zahl  eigener  Kostgeher  für  jährliche  220  fl 
»sich  eingefunden.« 

»Nachdeme  man  aber  nicht  verläßlich  auf  eine  sichere  Anzahl  der- 
»gleichen  Kaiserlichen  und  eigenen  Koslgeher  zu  zählen  vermag,  da  derer 
»Zahl  sehr  ungewiß,  und  bald  zu  fallen,  bald  vriederum  zu  steigen  beginnet; 
»So  will  man  dennoch  die  mit  ulti.  Novembris  bemerkte  Anzalil,  als  die 
»stärkesie,  so  jemalen  vorgekommen,  zur  Berechnung  des  für  das  Insii- 
»lulum  davon  beziehenden  Eutzens  zum  Grunde  legen.« 
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TV. 

C  onsignation. 

Übw  die  —  In  dtr  KafL  XSnigl.  Ingenievr-SeliTile  wa  Chunpondox!  sieh 
Iwifitiiniol»  Beamte,  FteieMone»  jbum  «ndeni  Paitioiilftr  Penonen,  und  dw 
■elben  jibrUah  enegewofrifenee 

Als: 


Herrn  Ohcrsi  W  achtmeister,  &  Directuri  einen  jähr- 
lichen llfvlrag  mit  

Dem  üeiätlicheij  

Dem  Verwalter  

Hof-Meister  

Ingenieur  Hauptmann  KoUer  

Professor  Boaemthiffel  von  der  GiTil-Ban-Kunst  . 

Zeichnungs  Ifeteter  Landerer  

Profeaeor  Latinitatis  Idsekke  

Profeaaor  Historiae  Gerlach  

Französischer  Spradi-Meister  

Tanz-Meister  *  . 

Fecht-Mei-iter  

Ii(»(l(ir  Frosky  

(L-Iiyrurgus  Kölhhu/er  

Dem  Schreib  Meister  (irümcald  ....... 

Dem  Unter  Leutli.  6'dtuii  

Unter  Leuth,  und  Sub  Professof  BreutUng  .  .  . 

Dem  Condticteiir  Xrtmnig  

KflUer-Beeoiger  Famk^  

Stifta-Sdmeider,  und  Kirchen-Diener  

Denen  5.  Cadeten-Fohrem  

Kranken  Warter  

5.  Säuberungs-Weiber  

Denen  2.  Nailerinnen  

Flick-Naderinnen  

Denen  2.  Stifte  Schustern  

Der  gesaniinU  ü  Waclit  

Denen  4.  Haus. Knechten  

Extra  denen  Haus. Knechten  auf  die  Kost    .   .  . 


Summa 

Ohne  extra  Huu-Steyer«  und  Reiiovatioii»^dem,  ohne 
Ifontiiung  denen  Cadeten-FObrenii  und  Hwis-Knechten. 


ü 

2(K) 
tiOO 
900 
600 
400 
400 
340 

:m 

200 
2»H) 
240 
150 
70 
'iK)0 
72 
72 
60 
40 
144 
270 
80 
162 
72 
02 
48 
121 
120 
133 


6.192 


kr 


40 
50 


30 
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»Nach  diesem  Grundsatz  iailt  a  nach  Abzug  der  Kost  und  Kleidung 
»pr.  119  fl  38  kr  Ton  eiaem  Kaiserlichen  Kostknaben  nicht  mehr  dann 
»55  fl  22  kr  zu  Bestidtang  der  Lehrmeister,  Bedienung,  Aofaichti  Anschaf- 
»fung  deren  Usch^Geräthschaften,  Bett-Fonmitnrenf  Beheiz-  und  Belench- 
»Inng,  Schul-NothdnrCten,  W&acheriohns  nnd  allen  übrigen  Rubriqven, 
»dem  InatHnto  anhdm,  welchea  von  66  hent  wa  Tage  wiliandenen 

»Kaiserlich  KönigUchen  Kostlcnaben  3.100  fl  32  kr 

»und  Ton  32  eigenen  Kostgehem   3^  fl  44  kr 

»Zusammen  also   6.140  fl  16  kr 

»beliageti  und  nicht  einmal  zulanget,  den  Abgang  für  die  vollständige 
»Versorgung  deren  gesti  fielen  42  Alumnorum  pr.  0.899  fl  7  '/i  kr  auszugleichoi.« 

»Man  hat  dahero  durch  die  aller&uflerste  Wirtschaft,  welche  man 
»auf  allen  Seiten  und  Enden  anzuwenden  gesuchet,  die  Au&eiditfaaltang 
»dieses  Instituti  zu  handhaben  trachten  müssen.« 

»Ich  donko  nienialon  oline  Schrecken  auf  jene  Fälle  vor,  welche 
>d()c)i  stündlich  zum  gänzlichen  Umsturz  eines  so  lieilsamen  Werkes  zn 
»befaliren.« 

-Seit  11  Jahren  i.st  an  dem  schon  ziemlich  baurälligen  Cfebäude 
»keine  Haup! -Reparation  geschehen,  welche  auf  einmal  unversehens  zu 
»Last  wachst'ii  und  eine  namhafte  Summaui  erheischen  wird.  < 

>Die  i'reise  deren  ].cben>niilteln  steigen  noch  immer  h?5her  hinauf; 
»die  Producleu  zur  Bekleidung  vertheuern  sich  von  Tai^  /.u  1  .ig;  die  Zahl 
»deren  beisteuernden  Kostgeher  hänget  theils  von  der  Gnade  Ihrer  Kais. 
»KOnigl.  Apostolischen  Uayesiät,  theils  Ton  dem  Gesehick  nnd  Verhängnis 
»ab  und  ist  auf  jene^  welche  fflr  ihr  eigenes  Geld  sich  dahin  Terdingen, 
»entweder  nur  von  heute  bis  morgen  oder  wohl  gar  keine  Rechnung  za 
»machen.« 

»Die  anßUigliche  innere  Haus^Einrichtungs-GeriUhaehafiten  sind  binnen 

»eines  llj&brigen  Gebrauches  in  Grunde  gegangen  und  nun  ermanglet 
»PS  an  denen  Mitteln,  neue  anzuschaffen.  Die  Zahl  deren  Scholaren  ist 
»jelzo  so  hoch,  als  sie  nie  wäre,  angewachsen,  daß  sogar  der  Raum 

»deren  Lehr-  und  Schlafzimmern  solrhe  kaum  fassen  kann  Aus 

»diesem  ergiebet  sich,  daß  alle  lur  die  Scholaren  zum  Schlafen  sttuolü 
»als  zum  Studiren  gewiamele  Wohnungen  mit  Helten  und  Tischen  der- 
»gestaiten  angefilllet  seien,  daß  nicht  einmal  der  nöthige  Raum  zum 
»Qehen  erilbrigt  werde,  in  dem  Speisesaale  endhch  gar  3  Tische  neben 
»einander,  des  engen  Platzes  ohngeachtet,  angebracht  werden  mllssen.« 

»Dieses  ist  soldiemnach  die  heutige  Beschaffenheit  der  —  ron  d^ 
»Vorsicht  gleichsam  noch  zur  Verwunderung  bei  ihrer  Dürftigkeit  von 
»dem  VerMe  erhaltenen  Ingenieur^^ule  zu  Gumpendort« 

»Ad  8*!!?.  Wieviele  Scholaren  Tor  längeren  Zeiten  in  der.  ehehinig 
»Chaos'schen  Stiftung  au  dem  Allerhöchsten  Kriegs-Dienst,  besondere  aber 
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»für  das  Genie -Wesen  und  sonslen  zum  Nutzen  des  Publici  auferzogen 
»worden  sind,  so  hat  man  bis  auf  das  Jahr  1755  keine  ordentlichen  Vor- 
»merkungs-Protokolla  ausfindig  zu  machen,  und  dahero  nur  durch  müh- 
>saiues  und  langwieriges  Nachsuchen  aus  dmen  l{echnuiif,'cn,  die  in 
»solhanpn  .lahrcn  ausgetretenen  Individua,  und  solche  uiclit  einmal  zur 
»Halbs«  lield  zu  eruiren  vcrniucht.* 

»Dom  ohngeachlet  belaufet  sich  die  Anzahl  deren,  welche  bis  auf 
»das  Jahr  17.j;>  aus  der  Chaos'schen  Stiftuiiu  n\  daa  Ingenieur-Corps  ein- 

»getreteii,  auf   20 

» Wddie  unter  die  Regimenter,  so  wttt  man  es  ausfindig  madien 

»können,  angenommen  worden,  auf    149 

»Welche  in  anderen  Kais.  KOni^.  CivU-  und  Particular-Dienslen 

»untergekommen,  auf   32 

»Welche  sich,  ohne  ihre  gefundene  eigentliche  Versorgungs-Art 
»aazuseigen,  aus  der  SÜfluiig  begeben,  auf   33 

•In  Summa  auf   234 

»Seit  dem  Jahre  1756  aber  sind  vermöge  dem  richtig  gehaltenen 
•und  stets  fortfOhrenden  Protokoll  aus  der  Gumpendorfer  Ingenieur-Schule 

»zu  dem  Ingenieur-Corps  befördert  worden    79 

»zu  denen  Regimentern  und  Übrigen  Militari   223 

»In  Kais.  Königl.  Givfl-Dienste   19 

»In  Particular-Dienste   16 

>Von  denen  Ihrigen  zur  anderweit  hier  unbewusslcn  Versorgung 
»nadi  Haus  genommen   55 

»In  Summa   392 

•Von  aUen  diesen  befinden  sich  dermalen  wirklich  bei  dem  Ingenieur- 
•und  Sappeur-Corps  in  nachstehenden  Characlercn  am  Leben  und  in 
> wirklicher  Dienstleistung 

»Obristlieutenante   2 

»Majors   3 

»Haijj'lleule    12 

'"iK-rlifutenanle    14 

'Liilerlieulenante   25 

»Conducleurs   28 

'Cadetten   9 

Zusammen   93 

»Bei  denen  Regiiiienlern,  Artillerie,  Mineurs  und  General- 
»Stab  aber,  so  weit  man  es  erfahren  können 

•Obriste    1 

»QbristlieutcDante   — 

»Majors   '}_   


93 

11 
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»Hattpiteate  > . . 
»Oberlieutenante 
»Uttteflieutenante 
»FShnriche.  .  . . 


4 

26 
81 

70 


2(m 


93 


Zusammen 


208 


»Von  welch  letisteren  dreien  Gassen  jedoch  die  meliresten  allschon 
»in  taxusa  höheren  Grad  TorgerUcket  sein  dürften,  welches  auch  von  denen 
»meisten  deren  seit  anno  1755  zu  denen  Regimentem  abgegdienen  192 
»Cadettcn  zu  vcrmuthen  stehet.« 

•Wie  nnn  Torstehender  Ausweis  bestärket,  daß  tlher  ßJ?<>  arme, 
»niHslens  von  .I('<]pniiann  verlassene  Waisen  durcli  keine  aridere  Stütze, 
»als  durch  die  ailerjireiswürdigste  Milde  Ihrer  Kais.  Königl.  Apostol. 
»Mayestät  und  die  löbliche  Voröorgt'  frommer  Stifter,  dann  durch  die 
»gütige  Leitung  der  Vorsehung,  wie  nicht  minder  durch  ilire  sich  in  dem 
»Institato  erworbene  Wissenschaften  und  Gesdücidichkeiten  m  unter- 
»einstigem  Wohl  nnd  Nntnn  des  Staats  ihn  gute  Versorgung  und  ent- 
»scheidendes  Fortkommen  gefunden,  dreie  deiepselbeD,  benanntfich  der 
»Obrist  ANT0,^)0bri8tBeutenantBafvm  Adbof^  nnd  Hauptmann  .l%ar*) 
»sogar  die  vorzOgliche  Belohnung  mit  dem  militSiischen  Ordeoskreuze 
»verdionpt :  So  iRt  wohl  die  Nutzbarkeit  einer  so  heilsamen  Stiftung  für 
»alle  Theile  des  Staates,  besonders  fQr  den  Militäc^tand  nicht  in  den 
»geringsten  /Zweifel  m  ziehen  * 

»Es  ruhet  in  fri-schem  Angedenken,  in  welcher  Verlegenheit  man 
»sich,  ohne  in  die  längere  Zeiten  zurückzugehen,  noch  in  dem  letzteren 
»Kriege  bei  denen  ^■orge^alje^e^  Attaquen  und  Defensionen  von  Neisac, 
»Dresden,  Glatz  und  Schweidnitz,  dann  wegen  deren  anderweit  vorge- 
»fallenen  häufigen,  und  an  mehreren  Orten  zugleich  Torgekommeneo 
»Fdd-Operationen,  sofort  bei  dem  in  denen  hungariscfaen  Landen  auf 
»einmal  erhobenen  mehrfilttgea  Festungsbau,  wegen  Aufbringung  tOchtig 
»wohl  unterwiesener,  abgerichteter  und  genügsamer  Ingenieurs  befunden 
»und  dahero  genöthiget  gesehen  habe,  dergleichen  ehedem  von  fremden 
»Nationen,  zu  nicht  geringem  NachtheU  des  Ruhmes  der^  Erbländischen 

^)  Vmceru  Freiherr  cm  Barco,  Zögling  der  alten  Cbaos'schen  Stiftoi^  und  Mit 
1781  Soldat,  erwarb  sieh  den  Ruf  eines  brillanten  ReiterfOhms.  Sr  «fbielt  bei  Boeh- 

kirch  (1758)  das  Theresienkreuz  und  wurde  gleichzeitig  Obst,  im  10.  Hus.-Reg.  Barco 
fitarii  als  G.  d.  C.  umJ  Inh.  des  Rcgts.,  dosson  Olst.  or  gewesen,  zu  P^st  am  11.  Mai  1797. 

')  Johann  Freiherr  von  Bechard  wuiiit>  spüter  Local-Uireclor  der  k.  k.  Ingenieur- 
Akademie.  Von  ihm  wird  an  feeigneter  Stelle  die  Rede  idn. 

^1  Mwum  Miniherr  Ungar  wm  Raab  trat  aus  dem  alten  Cbaos'schcn  SÜfle 
17^ri  Fnppnifur  in  itif  Arniep.  Als  Hptm.  des  Inf.-Rfg.  Daun  (Nr.  59)  wurde  er 
1757  mit  dem  Pulverthurm  der  Taschen-Bastion  zu  Breslau  iu  die  Luft  gesprengt,  kam 
aber  in  wunderbarar  Weise  mit  den  Lebe»  davon*  Bei  Tocfau  (1700)  ecbidt  er  das 
Thereeienkrens.  Ungar  ttarb  ala  Obsdt  des  biTaUden-Nattseo  au  YUetk  am  9.  FdMuar  17881 
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'l^deskinder  herbeizuziehen,  und  u  eh  he  Verlegenlieit  bei  der  wirklichen 
»Dienstleistung  daraus  entstanden,  daU  derlei  Fremde  die  erbländischen 
»Sprachen  nirbt  besessen  und  nach  gefundener  nächslea  isest^  Gelegen- 
»heit  wiederum  zurück  in  andere  Dienste  übertreten.« 

>Tch  tibergehe  liier  den  empfindlichen  Nachtheil,  welcher  einem 
•Staat  daraus  entstehet,  in  so  wichtigen  Sachen,  vvi<^  das  (lenic-Wescu 
»K-U  aich  Fremden  anzuvertrauen,  welche  meistens  ihr  \  alerland  nur  aus 
; Rücksicht  auf  ihren  eigenen  Nutzen  verlu.sseu  und  sich  wenig  daraus 
»macheOf  wiederum  andere  Dienste  zu  suchen,  wenn  es  ihnen  zu  ihrem 
»Voitheile  zuträglich  zu  sän  scheint« 

•Des  hOchstseligen  Kaisers  Carrs  VI.  Ifajestät  haben  bereits  diesen 
»Abmangel  tflchtiger  und  eingeborner  Ingenieurs  in  dero  weitwendigen 
»Monarchie  in  Tollem  Maß  anerkennet  und  zur  Einftlhr-  und  Beförderung 
»dieser  —  fOr  das  lülitaie  hauptsächlich  ohnentberlichen  Wissenschaft 
»im  Anfange  die  Marinoni'sche  Lehrschule  dahier  erriditet.«  

»Wie  weit  diese  Wissenschaft  hei  der  jetzigen  Verfassung  der  Inge- 
»nieur-Schule  befördert  und  in  Aufnahme  gebracht  worden,  habe  ich 
»ad  Punctum  2'"™  bei  der  heutigen  Beschaffenheit  derselben  breileren 
»Inhalt?  dargelhan;  und  die  noch  jolzn  bei  dem  Tngenieurs-Cor]i*  dienende, 
•  aus  diesem  nützlichen  Insliluto  erwachsene  Stabs-  und  andere  Olficiers, 
»dfffn   Anzahl   pr.  93  Köpfe,  das  aus  Officierf?  vom  ( »bristen  an 

t'-t»hende  Ingenieur-  und  Sappeur-Corits  meistens  ausnuichen,  zeigen 
iianz  klar,  daß  es  denen  Kais.  Königl.  Krblanden  an  hiezu  tüchtigen 
•Subjecten  im  mmdeslen  nicht  ermangle,  wenn  ilmen  nur  die  (ielegenheit, 
»ihre  L«hivBegierde  zu  ersättigen  und  die  grundmässige  Anweisung  hiezu 
«versdiaffet  wird.« 

»Aus  deme,  was  obstehet,  erweiset  sich  also  zum  Oberfluß«  daß 
•die  Schule  zu  Gumpendorf  fttr  die  echte  und  einzige  Pöpinitoe  des 
»hgeniemn^GorpB  anzusehen  seie;  daß  die  darin  erziehende  Jugend  nach 
»der  zeitberigen  Erfahrenheit  die  tflchtigste  Officiers  bei  diesem  Corps 
»abgeben;  daß  in  solcher  lauter  Kais.  Königl.  Unterthanen,  eingeborne 
»jQngUnge  und  meistens  Militär-Officiers-Sohne  zum  Allerhöchsten  Dienst 
»erzogen  werden,  von  welchen  nach  dem  Trieb  der  natürlichen  Neigung 
»für  das  Vaterland  und  dessen  Allerhöchstes  Oberhaupt  eine  weit  getreuere 
»Dienstleistung,  als  nicht  in  vergangenen  Zeilen  von  meistens  unbekannter 
»Dingen,  auf  blolie  i^ecommendation  oder  gerathewuhl  aufgenunmieiien, 
•so  genannten,  öfters  sehr  schlecht  erfahrenen  fremden  Ingenieur»  zu 
»grübtem  Nachtheil  der  Monarchie  zu  erfaliren  gewesen,  sicherlich  anzu- 
»hoffen  stehet,  und  daß  endlichen  bei  fernerweiter  Kmployirung  deren  — 
»in  mehr  gemeldter  Schule  unierwiesener  und  hinlängüch  geprüften  Sub- 
»jecten  der  Allerhöchste  Hof  von  nun  an  nimmermehr  in  die  ehemalige 
»VcrlegeDheii  Teraetset  sein  werde,  den  successiven  Abgang  bei  dem 
>Iiigenieurs*Govp8  durch  unbekannt«,  aus  fremden  Land  berufende  und 

II* 
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»gemeiniglich  mit  unTerdientem  Avancement  herüberiretende  Subjecta 
»ersetzen  zu  müssen.« 

»Und  dieses  erachte  meines  Orts  Beweis  genug  zu  sein,  wie  heilsam 
»und  nutzbar  dieses  bishero  fast  verlassene  Institutum  für  den  Staat  in 
»allen  Stücken  seie.  Es  ktinnten  hiernächst  zu  allen  Zeiten  und  verlan- 
»^fjenden  Falls  alljährlich  10  bis  15,  in  allen  Theilen  tlo?  r!*«nie-Wosens 

•  griindlieh  uiitt'iwiosene  Scholaren,  zu  Kr^ofzunu  dcnMi  durch  Ableben 
>•  oder  Verlust  vordem  Foind<»  in  Ahennu  kiMnmcndc  higiMiieurs  aus  tlirscra 

•  Instiluto  hergenommen  werden,  ueuu  laaii  nur  einitiermaßen  vermögend 
>vväre,  die  Lehrmeister  zu  verstärken  und  den  Kaum  des  Gebäudes  zu 
»erweitern.« 

»Außer  all  denie  vtidieael  eine  weitere  aufmerksame  Hetraehtung, 
'daß  dieses  die  ein/iue  J.ehrschul  in  der  ganzen  weit  wendigen  Osier- 
>reicliisclieii  M(»üarciiie  seie,  worinnen  man  die  Jugend  mit  Fundament 
»und  Grund  zu  jenem  anleitet,  was  einem  Ingenieur  ohnumgänglich  in 
»allen  Theilen  dieses  unumschränkten  Studii  zu  wissen  »forderlich  ist 
»und  als  die  Haupt-Wissenschaft  unabiäßig  Torgeiragen  wird.« 

»Es  ist  zu  bedauren,  daß  man  durch  viele  Jahre  her  viele  deren 
»geschicktesten  Subjecten  aus  Mangel  des  Platzes  bei  dem  —  in  Ansehung 
»des  aller  Orion  ffihrcnden  Befestigungs-Baues  sehr  schwachen  Ingenieurs 
»Corps,  unter  die  Regimenter  zu  Suchung  ihres  weiteren  Fortkommens 
»entlassen  müsse,  wo  sie  aus  Mangel  der  Übung  ihre  erlernte  schOne 
»Wissenschaften  wiederum  vergessen;  dahero 

Ad  4iHS  Auf  was  Art  gedaciile  Iiigenieurs^Schule  auf  einen  soliden 
»und  dauerhaften  Fuß  zu  setzen  und  zum  Nutzen  des  Staats  fortzuftlhren 
»wäre:  nachstehende  Vorsehungen  zu  IrefTen,  ohne  allermindester  Maßgabe 
»für  ohnumgänglich  ansehe.« 

»Erstens,  wie  der  Abgang  auf  die  Erfordernis  deren  gestifteten  42  Alum- 
»norum  —  pr  6.899  fl       kr  zu  verschalTen,  und 

»Zweitens,  wie  in  dem  Stiftungs-Gebäude  ein  mehrerer  Raum  zu 
»gewinnen  scic;  Es  stehet,  wie  ieli  weiter  voran  ad  2^?  ausfürlich  erwähnet, 
»außer  allem  Zweifel,  daß  bei  Verminderung  deren  Kaiserliehen  oder 
»eigencMi  Kostgeliern,  ))ei  <>iner  sich  auf  was  immer  für  eine  Weise  hervor- 
»thnenden  Haupt-Reparation  an  dem  Stift i-'ebäude  oder  bei  noch  fernerer 
-»Verllieuerung  deren  l.ebensmilt<'ln  und  zur  Hekleidunt!  nAthi'_'en  Producten 
»der  giinzliehe  Verfall  d!e<<'s  mit  äußerster  Mühe  erndilel  —  nut  timlieh  - 
-und  nächllieher  Sf»rglait.  ja  dureli  den  Segen  «les  Allmiiehl iiien  selbsten 
'•zur  Hewunderung  erliallerien  —  <iefii  Staat  auf  allen  Seiten  er>|irie!jlirhen 
»Werks,  oluu  1 1  ineidlieh  zu  befahren  seie.  wenn  nieht  die  uner-<  liopfliche 
»Milde  Ihrer  Kayl.  Künigl.  Apostol.  Maye.släl  mituis  Ausmessung  wenigstens 
»eines  jährlichen  ohnbeladenen  Fundi  von  6000  fl  den  androhenden  Umsturz 
»abzuwenden  und  hintan  zu  halten  bewogen  werden  sollte.« 
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»Mir  ist  unbekannt,  welches  von  denen  Alkn!ir»clist  erwähnt  Ihrer 
»Kais.  Königl.  Aposlol.  Mayeslät   im   t'hcrfliil]   zu   Handon  ptehrndon 

•  Mitteln  das  diensamf^te  «ein  dürfte,  wohor  ein  dorplcichcn  Fundus  olmc 
»Belastung  des  AUerluHlislen  Aerarii  am  füglidiotca  zu  crliulen  wäre.« 

»Verschiedene  Collegien,  Academien  und  Anstalten  flir  die  studirende 
'Jugend  haben  entweder  ihre  ursprüngliche  Stiftung,  oder  gleichwohlen 
'merklicfio  Vcrniphr-  nnd  Vorbo->orun?i  an?  df»nen  —  nach  Abaani:  drron 
'Familien,  oder  in  andere  \\'ei.'e  anheim  gefallenen  FiscalUälen  oder  ^ber 
Mhiri'h  7ti-rhlagung,  wo  nicht  deren  üanzon.  dennoch  eines  Theiles  deren 
>Kinküaften  von  ertraulichen  Prop.>teien  und  anderen  überlliissig  d(»tirten 

•  lieneticien  erhallen;  wovon  unzählige  lieibpiele  vor  Augen  liegen.  Ich 
•sollte  dahero  nicht  zueillen,  daÜ  dieser  Weg  der  be«juenisle  und  unschul- 
*digste  sein  würde,  den  Abmangel  des  Dotirungs-Fundi  bei  der  Ingenicurs- 
«Schitle  zu  ersetzen,  nachdem  darinnen  die  Wissenschaft  gelehret  wird, 
»ao  welcher  nebst  der  Tapferkeit  zur  Vertheidigung  der  Christenheit  und 
»Cbervindnng  des  Erbfeindes,  so  die  Ausbreitung  des  wahren  Glaubens 
»TOD  Selbsten  nach  sich  ziehet,  so  vieles,  ja  das  meiste  gelegen  ist.« 

»Im  Falle  aber  gleichwohlen  dieser  Antrag,  anderer  üniständen  halber, 
»den  höchsten  und  hohen  Beifall  nicht  verdienen  dürfte;  dann  sehete 
»freilich  wohl  kein  anderes  abhelfliches  Mittel  übrig,  als  um  die  Alteiv 
»gnädigste  Bewilligung  zu  bitten,  daß,  in  so  lange  die  Anzahl  der  Festungen, 
•welche  der  Obsorge  des  Genie-  und  Forlifications  Durectorii  zu  erhalten 
»obliegen,  oder  aber,  bis  sich  etwa  ein  anderweitcr  Fundus  zur  Festsetzung 
»der  Ingenieurs-Schule  irgend  wo  äußeren  mochte,  einstweilen  die 
«ermanglende  6.000  f]  von  denen  aus  dem  Mililar-Fundo  jährlich  exscin- 
•dirten  3(H1000  fl  ordinari  Fortifications  Reparations-tieldern  und  da  eher 
»jährlich  hergenommen  worden  dürften,  als  man  sich  immerhin  einer 
•i^olchen  Wirtschaft  zu  befleißen  ge?nchet,  dall  dieser  Hetrag  des  exscin- 
'dirlen  qiianti  noch  in  keinem  .lahre  vollends  err=chOpfet  worden  nnd 
►endliciien  diese  Hrsparnn.u'  vorziit^beh  von  wohl  nnterwie-i'nen  Iicjeuieurs 
»herrühret,  deren  Nacbziighnig  durcli  die  Inuenieur-Seluile  urlanget  wird.« 

>Aul3er  der  Lnzuläntilichkeit  des  UolarHMis  I-"nndi  eilieltel  sich  der 
•zueile  Atistand  über  den  en.izeii  Ilauni  des  heuligen  Stifl-(iei>äude.-^,  .... 
•allwo  die  Hctten  in  denen  .Schlafziniinern  knajip  aneinander  ffoslellet, 
'die  Lelirzimmer  und  der  Speisesaal  mit  Tischen  überhäufet  wcnleu 
»müssen.« 

»Hierwegen  laufet,  aller  wachsamen  Auf-  und  Nachsicht  ungeachtet, 
»die  gute  Zucht  und  Ordnung  in  Gefahr;  die  Reinlich-  und  Satiberkeil 
»leidet  Noth ;  die  Lehre  wird  gehindert ;  die  Studirenden  durch  die  anderen 
»gestOret;  mit  einem  Wort,  alle  Mittel  und  Wege,  wodurch  sich  das 
»Studium  verbessern  und  immer  hoher  hinauftreiben  ließe,  können  des 
»ennangleoden  Platzes  halber  nicht  angewendet  werden.« 
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»Viele  Kinder  wulilhabender  Eltern  und  guten  Herkommens,  wplche 
»durch  ein  reichlicheres  Kostgeld  ein  nicht  geringes  zur  Erhallung  des 
»ganzen  beigetragen  haben  worden,  aber  gleichwohlen  eine  Abeondening 
»von  denen  Qbiigen  Stift^enonen  Terlanget,  hat  man  wegen  dieses 
lermanglenden  Plaues  wiedemm  abgehen  lassen  mOssen.« 

»Zu  dessen  Abhelfang  und  Gewinnung  des  erforderlichen  Ranmes 
»hat  schon  die  eherorige  Ober-Direetion  in  denen  Jahren  1755  und  1756 
»deo  Antrag  auf  die  Erkanfung  des  daranstoDenden  Baron  Mayem'schen 
»Gartens  pr.  15.000  fl  geheget  und  dabei  so  vieles  zu  gewinnen  vermeinet, 
»daß  der  nächste  Tractus  an  der  Ingenieurs-Schule  zur  ohnentgeldlichen 
»Erweiterung  andienen,  das  Interesse  des  Kaufschillings  aber  ans  denen 
> Nebenwohn nngpn  dieses  weitschichtigen  Gebäudes  wiederum  heraus- 
»gezogen  werden  könnte.« 

»Diesen  Antrag  ündolo  anch  meines  gehorsamsfen  Orts  für  den 
»vorthfilhaflpsten,  wenn  erliolle-  (lei)äii  ndch  dermalen  um  den  nämhchen 
»Preis  zu  haben  wäre;  da  aber  die  Wiftwe  des  verstorbenen  Baron 
>von  Magern  sich  bereits  herausgelassen  hat.  solches  für  jetzo  nicht 
»vcrauliern  zu  wollen,  und  die  bchwachen  Ilaupt-Mauem  des  Stifts- 
»geb&udes  nicht  zulassen,  dessen  ▼orderen  Tractum  gegen  die  Gasse  nodi 
»mit  einem  Stockwerke  su  erhöhen ;  So  wäre  des  unterthänigsten  Dafttr- 
»haltens,  einen  ganz  neuen  Tractum  gegen  den  Gsrten  nach  der  Breite 
»an  die  4  einwärts  gehenden  Fiügel  anzustossen ;  wodurch  auch  während 
»dieses  Baues  die  Scholaren  in  ilirer  dermaligen  Wohnung  ruhig  ver- 
»bleiben  könnl'  n 

»Es  wird  jedoch  ein  dergleichen  Bau  sich  allemal  auf  eine  Summa 
»von  einigen  30  bis  iO.OOO  tl  erstrecken ;  zu  dessen  Anfang  bereits  zu 
svefchiedeneumaleii  nm  die  — von  dem  preußischen  <  ieneralen rf)w /^owiyw^f 
»211  (llalj^  als  eijie  gute  Beut  emberle,  zu  Brünn  aufbewalirten  Uelder  und 
»Effecten  allcninferthänigsl  aiigesuchet.« 

»Könnten  diese  annoch  dem  bialiUito  allerhuldreichsl  zugewendet 
»werden ;  So  würde  ich  mich  bestreben,  ein  förmliches  Pruject  über  diesen 
»neuen  Anbau  mit  aller  nur  Henscbenmöglicber  Wirtschaft  zu  entwerfen 
»und  dahin  ffirzusorgen,  wie  von  dem  ZubuO  deren  jährlich  zur  Dotation 
»beisteuernden  6.000  fl  der  Abgang  des  Bau-Quanü  in  denen  noch  ersteren 
»Jahren  sich  etwa  ersetzen  ließe.«*) 

Dem  Elaborate  des  Grafwi  Barsch  war  eine  »Verhaltungs-Ordnung 
»für  die  k.  k.  Ingenieurs-Schule«  beigelegt,  auf  welche  er  aber  in  dem 

Texte  seines  sehr  ausführlichen  Berichtes  nicht  weiter  Bedacht  nahm. — 
Nachdem  audi  diese  »V^  rlialtungs-Onlnnn^'  aus  der  Jugendzeil  unserer 
Akademie  «fammt  und  als  das  älteste  Heispiel  aller  im  Laufe  vieler 
Jahrzehute  eingeführten  und  wieder  vergesseneu  »Haus-  und  Oiensl- 

*)  K.  und  k,  KriegB-ArchiT. 
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»Ordnungen«  gelten  muss.  wird  sie  mögliclierweiso  einen  und  den  anderen 
Leser  interessieren,  wie  sie  den  Autor  dieae*»  Buches  niteressii  rt  hat.  Aus 
diesem  Urunde  mag  dieselbe  als  Beilage  V  dem  Texte  eingefügt  werden. 

F. 

Verhaltungs-Ordnung* 

für  die  Kayl.  Königl.  lageniears-Schule  zu  Giunpendorl. 

»Die  Ju;^end,  welche  unter  dem  Allerhöchsten  Schutz  Ihrer  Kayl. 
^Königl.  .Maytt.  in  diesem  Inslilntf)  or/ohen-  und  unterhalten  zu  werden 
»d  ts  Glücke  genü!«!jet,  hat  vonielimlich  nachgesetzte  Vier  Gegenstände 
»vor  Augen  zu  haben,  nemlich 

»Die  Pnichkn  gegen  GoU 

*gegen  die  Vorgesetzte 

»gegen  sich  selbsten,  und 

»gegen  ihre  MitschOlem. 

»Belangend  demnach  die  PäUthUn  gegen  Gott,  so  sollen 
>lü!2:  Die  Scholaren  Ihr  GemQthe,  wie  es  die  Pflichten  rechtschaffener 
•Christen  ohnehin  erfordern,  durch  Öftere  Erweckung  eines  lebhaften 
»Glaobens  zu  Gott  wenden.« 

In  dem  Gebett,  und  her  Anhörung  der  heil.  Messe,  dann  der 
•Predigen,  oder  abhaltender  Chrislen-Lelir  aller  Aufmerksamkeit,  Ein^ 
»gezogenheit,  und  Andacht  .sich  auf  das  sorgsamste  beflelssen.« 

»3*!!L  An  denen  in  nebengehender  Tabelle')  verzeichneten  Tägen 
■  sollen  die  Scholaren  durch  Ablegung  Reumiühi^'er  Reichten  Ifir  riewissen 
»reinigen,  und  darauf  das  Sacrament  des  Altars  mit  jenei'  t^lirerbietung, 
»welche  dit'  W  ichtigkeit  dieses  GeheiinnuÜes  erforderet,  ein|ifangen,  und 
^  i'Jl  sich  in  all  ihrem  Beginnen,  Thun,  und  Lassen  deigcsLaUen 
•viTlialien,  wie  von  Wold  erzohen-  Christlichen  Jünglingen  nur  immer 
»angelioffct  werden  könne.« 

»In  Beobachtung  deren  J//lichkn  gegen  die  Vorgesetzte,  liaben 
»IBBo.  (jjß  Scholaren  dem  Vorgesetzten  herrn  Directori,  Geistlichen, 
»Ptofessoribus,  nnd  Lehr>Meistem,  dann  denen  zur  Aufsicht  über  sie 
»bestellten  Fahrern,  oder  jenen,  welchen  annoch  weiters  einige  Aufsicht 
•antgetragen  werden  solte,  alle  Ehre,  Liebe,  Hochachtung,  und  Behorsam 
»zu  bezeigen,  auch  sich  wohl  in  Acht  zu  nehmen,  selbe  in  keinem  Stticke 
•weder  mit  Worten  noch  durch  Thaten  zu  beleidigen,  viel  weniger  sollen 
»die  Scholaren  sich  erfrechen,  Ihrer  Vorgesetzten  auf  was  immer  vor 
»eine  Art  zu  spötlen,  allerma.ssen  man  die  hierwider  handlende  ohne 
>aller  Nachsicht  andern  zum  erspieglenden  Beispiel  mit  der  empfindlichsten 
>.\nthung  vorzüglich  ansehen  wird.« 

*)  Räch  der  dtierten  Tabelle  hatten  die  Zöglinge  in  jf.'dem  Monate  einmal  z» 
bächten  «ml  die  heilige  Gonununion  zu  empfangen. 
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»2^  Solle  kein  Scholar  wider  seine  Vomseeetate,  aus  strafbarer 
»Rachgierde)  daB  sein  Muthwillen  entdeclLet  —  und  bestralfel  worden, 
»noch  gegen  seine  Hit-Scholaien  nnwahrhaft  erdichtete  Sachen  sa 
»ScbmiUlenmg  ihres  gnten  Namens  und  Ehre  fiUsdüich  anssprengen, 
»sondenii  da  derecllH'  von  seinen  Mit  -  Scholaren  etwas  ungeziemendes 
»ersehete,  solches  dem  Herrn  Direotori  in  Geheim  anzuzeigen  schuldig 
»seyn.« 

>:^*'"  Werden  Hie  Scholaren  ppßün  ihre  Vorgesetzte,  besonders  den 
»Hl  Directorem  sich  aller  Zuversiclit  und  I.ifhe  tK^hrfinchen.  dannenhero 
»selbem  alle  ihre  Anliepenheilen.  offen lidzig  entdecken,  und  dfuen  ihnen 
»gebenden  heilsamen  l.iinahnungen,  und  Rathschlägen,  zu  ihrer  selbst 
»eigenen  üemülhs-Beruhi^ung  vollkommen  nachleben.  Und  da  es 

»4Ü:  die  ohnumbgängliche  Nothwendigkeit  erfordern  solte,  daß  dner 
»von  denen  Scholaren  wegen  schwerer  Übertretung,  und  ausser  Acht- 

>  Setzung  aller  gütlich-  und  glimpiichen  Ermahnungen,  theils  zur  heilsamen 
•Bespieglung  öffentlich,  theils  zor  kflnftigen  Besserung  in  der  Geheim 
»bestraffet  werden  müste,  solle  ein  solcher  dergleichen  ZU  seinem  Heil 
'und  Besserung  fOrgekehrten  BestrafTung  sich  mit  sdlem  schuldigen 
»Gehorsam  unterziehen,  und  nach  deren  Cberstehung  auch  erfolgter 
»Besserung  vorige  Neigung  und  Gewogenheit  deren  Vorgesetzten  gewir- 
■tigen.« 

»5*—  Wird  sieh  keiner  doren  Scliolarm  jemals  oi  kühncn,  ohne  ?onder- 
»barer  Erlaubnus  de»  henn  TJin-eloris  entweder  durch  daLJ  ordentliche 
»Hauli-Thor,  am  wenigsten  aber  durch  eine  andere  Öfnung  au»  der 
»Behausung,  wohin  es  auch  immer  sein  mochte,  bey  schärfester  Straffe 
»und  Anthung,  auch  nach  Befund  Ausstossung  aus  dem  Stifls-GenuO 
»fortzustehlen.« 

»In  Ansehung  der  i^tdUei»  ßtgen  skhsdbsteHf  liget  denen  Scholaren  ob 
»ISi-  alle  Zeit  und  Gelegenheit  dahin  zu  wenden,  wie  Sie  die  ihnen 
»ausser  der  Gebett-  und  Essens  Zeit  Qbiig  verbleibende  Stunden  zu 
»Erlernung  etwas  rechtschafTenen  dergestalten  verwenden,  und  zu  gebranrlien 
>wi.ssen  mOgen,  damit  Sie  nach  Verlauf  einiger  Zeit  in  dem  Stande  sieh 

>  befinden,  ihr  eigenes  Brod  und  hinküniltigen  Uuierhall  z\i  linden. 
»Üahero  Sie 

»21^-  in  denrn  I.Lcliunen  mit  besonderer  i\rlii-anikeit  sich  einfinden 
> sollen,  alldieweiien  aber  nach  vollendeter  Explicaliun  des  Professoris 
»einige  Stunden  des  Tages  zu  Ausarbeitung  der  aufgegebenen  Oecupationen 
»und  Rissen  gewidmet,  so  solle  auch  darbey  nicht  die  mindeste  Habe, 
»noch  Bedachtsamkeit  verspahret  bleiben,  sondern  zurVollkommenmachung 
»in  dem  vorhabenden  Studio  aller  Eyfer  verwendet  werden.« 

Sollen  die  Schdaren,  welche  noch  fai  der  LaÜnitÜ  getlbet 
^  werden,  den  Tag  hindurch  die  lateinlsefae,  die  Ingenieurs  Scholaren  und 
»Anfänger  die  französische  Sprache  zu  gebrauchen  sich  angewöhnen.« 
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»4*1  Stellet  denen  Scholaren  insgemein  bevor,  in  allem  ihrem  Thun 
'Sich  der  Sauber-  und  Reinlichkeit  zu  befleissen,  dannenhero  alle  ihre 
»Cierälhschaften,  besonders  die  tlipliche  Leibes-Kleidung,  Wäsche,  und 
^wa?  ihnen  zum  Gebrauch  überlassen  worden,  in  sauberem  und  netten 
Stande  zu  erhalten,  bc.«^tan(iig  zu  pflegen,  und  also  auf  längere  Zeil  zu 
»Cüiii^Tviren.  Zu  dem  Ende  wird 

»5*?!  einem  jedwedem  Scholaren  insbesonders,  oder  einigen  zusammen 
'in  dem  Dormilurio  oder  Schlaf-Zimmer  ein  eigenes  versciilossenes  num- 
>merirtes  Käslei  oder  Schublade,  samt  Übergebung  des  dajzu  gehörigen 
»Schlüssels  zu  Unierbringung  der  Kleidung,  Wäsche,  und  anderen  Noth- 
»wradigkeiteo  eingeräomet  werden,  Ober  diese  ihre  bef  sich  in  Verwahrung 
»habende  Sachen  (worüber  von  Zeit  za  Zeit  Visitation  gehalten,  nnd 
»Rechenschaft  geforderet  werden  wird)  haben  Sie  Scholaren  sich  ordent- 
»liehe  Verzeichnfiße  zu  verfassen,  und  die  Woche  zweymal  hindurch  In 
•einer  recreations-Stunde  Yorläuüge  Durchforschung,  ob  alles,  und  in 
»velchem  Stande  Toriianden,  abzuhalten;  Da  sich  nun 

»6^  ergebete,  daß  theills  an  der  Wäsche,  theils  an  denen  übrigen 
»Beklddungs^rten  einige  reparation  vonnöthen  wäre,  hat  ein  Scholar 
•das  mangelhafte  Stüde  dem  Führer,  dieser  dem  herrn  Directori,  und 
•solcher  dem  Verwalter  zur  behOrigen  Reparation  zu  überlieferen.  Und 
»damit  weiters 

»722;  ein  jedweder  jenes,  was  ihnie  in  die  Verwahrung  gegeben 
»worden,  desto  sicherer  erhalte,  winl  bey  schärfester  Bestraffung  verboten, 
»weder  etwas,  so  gering  es  auch  :<eyn  nii">f:f\  einem  anderen  zu  ver- 
»tanschen,  noch  viel  weniger  um  lield  zu  v(  i  kaulCn,  wie  man  dann  nicht, 
>verhofFet,  dali  jemand  sicli  soweit  erfrechen  wür»it\  einem  anderen  etwa<, 
•worinnen  es  aucli  immer  bestünde,  von  seinen  Sachen  zu  enllremden 
»oder  aus  Mulhwillen  zu  beschädigen:  Im  Fall  aber 

»^11:  ein  Si  lidhir  von  jenem,  welelies  ihnie  von  der  Stillung  und  dem 
»InstitutM  an  Kleidung  oder  anderen  Sachen  anvertrauet,  und  seinem 
»Geitrauch  iii)ergel)en  worden,  verlielireu  .-ulLe,  wird  einem  solchen  in  so 
»lauge,  bis  der  diüfalli  cuusirte  Schaden  der  SUflung  ersetzet  ist,  der 
»^Vein  Portion  entrathen  müssen.« 

»9^-  Wird  keinen  Scholaren  erlaubt,  einiges  Geld  bey  sich  zu  haben, 
•da  aber  einige  wären,  deren  wohlhabige  Eltern  oder  Verwandte  ihnen 
»Ton  Zeit  zu  Zeit  einiges  recreations-Geld  zukommen  Hessen,  solle  solches 
»dem  herm  Directori  in  seine  Verwahrung  gelieferet,  und  von  selbem  dem 
»Scholaren  nach  seinem  Wohlverhalten,  und  bezeigt  guter  Wirtschaft 
»nach  nnd  nach  abgereichet  werden.« 

•lOsa  Werden  die  Scholaren  zur  Erhallung  ihrer  Gesundheit  sich 
»aller  übermässigen  Beweg-  und  daraus  erfolgenden  Erhitzung,  dann  des 
»gähen  Wasser- Trinkens,  enthalten,  auch  denensclben  unter  Tags  einiges 
»Obst  oder  andere  £ß-Waaren  niemalen  zugelassen.« 
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•DU  PMicMen  gtgm  Ihre  MUaeMkm  betNffiead  so  sollen 

die  Scholaren  brüderlich  und  fridlich  I^D,  dnandor  l>ef  aller 

»Gcäegenhrit  in  allem  Guten  beyslolien,  doch  denenselben  zu  Vermeidang 
»aller  schädlidien  Vertraulichkeit  nicht  verstattet  sein,  ainani^^  jjüi  Du, 
»sondern  jedwednn  mit  sf>inem  Narapn  zu  brMionnon  , 

'2^1  Solle  keiner  dem  anderen  durch  Beylegung  eines  unanständigen 
»Maraena  beschimpfen,  und  veraclilen.  iv>ch  viel  weniger  zu  achlagen,  zu 
»Blossen,  oder  zu  werfen  sich  bey  eiupiindlicher  Strafe  erfrechen.« 

»3*il  und  ächlülilichen  iiaben  gesammte  Scholaren  sich  dergeätallen 
»in  aUem  ihrem  Thun  und  Lassen  sa  yerhälten,  wie  von  wohlgezohenen 
»und  Christlidien  Jünglingen  immer  Terhoffet  werden  kOnna« 


»FM.  Daun  legte  am  23.  December  1705  das  Memoire  des  Genie- 
Pro-Directors  der  Kaiserin  vor.  Der  ziemlich  umfangreiche  Einbegleitungs- 
Bericht  des  Hofkriegsraths-Präsidcnten  entliielt  eigentlich  nur  einen  Auszug 
ans  der  Harsch'schen  Schrift  und  schloss  mit  folgender  Stelle:  »Übrigens 
»und  dafeme  finer  Kayserliche  KOnii^che  Majestät  obigen  Harsch*schen 
»AUemnterthilnigsten  Vorschlagen  und  Ansuchen  in  ein-  und  andern 
»haldreichst  zu  willfahren,  folgbar  das  Institutam  der  Ingenieurs-Schule 
>fUr  die  knnrii<To  Zeiten  andurch  auf  einen  soliden  und  unwandelbaren 
»Fuß  befe^^ütr  ni  zu  lasa^  genei^  seyn  dürften,  wILre  sodann,  nach  meinem 
•"Ohnmaßgebigslen  Ermessen,  von  gedaelilen  Cirafen  vm  Harsch  annoch 
»ein  ordentlicher  Plan  uli/'nfcnlcrn  wie  durch  Anstellung  mehrerer 
»geschickfer  Lehrmeister  die  mit  citMii  (lenie-Wesen  die  engeste  Ver- 
»knüpfung  habenden  und  in  praxi  t)hnentl)e)irliehen  Wissenschaften  der 
»Mydrauhk,  Hydrostatik,  der  Physica  experiiuentalis  und  der  Mechanik  etc. 
»ebenfalls  daselbst  tradiret^  sofort  diese  und  noch  andere  demselben  wegen 
»ihrer  Nutzbarkeit  am  Besten  belcannten,  eben  dahin  einschlagenden  Lehr- 
»Arten  noch  mehrers  erbreitet,  so  folglich  aus  diesem  Instituto  ein  toU- 
»kommenes  Werk  zum  ferneren  Nutzen  des  Staats,  der  Monarchie  und 
»des  publid  empor  gehoben  und  Stabilirct  werden  lEOnne.«*) 

Die  Kaiserin,  welche  ihre  EntSchliessung  gewohnheilsgemftss  ((»hne 
Dalum !)  auf  den  weiss  verbliebenen  Rand  des  Berichtes  schrieb,  genehmigte 
die  ihr  gemachten  Vorschhiu'c. 

An  demselben  Tape  /-J.'?.  Dorember  ITßö^.  an  welchem  Daun  das 
Memoire  des  (Jrafen  Ifursrh  der  Kaiserin-Königin  in  VorUi.u;"'  brachte, 
riclitele  er  an  die«e  noch  eine  zweite  •  Allerunlerthänigste  Xota.^  Letztere 
lialte  —  wenn  auch  nicht  sofort  und  unmittelbar,  so  doch  später!  — 
einen  entscheidenden  Einfluss  auf  das  Schicksal  aller,  damals  in  der 
Monarchie  bestehenden  Milltäi^Bildungsanstalten.  Bekanntlich  legte  Mairia 
Theresia  auf  die  Vorschläge  Daun*s  so  grosses  Gewicht,  dass  sie  gar 

')  K.  und  k.  Kriegs-ArdÜT. 
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fiele  derselben  noch  in  Äusführang  brachte,  als  ihr  verdi^stToUer  Präsi- 
dent des  Hofkriegsralhes  schon  längst  zur  ewigen  Ruhe  gegangen  war. 
Die  erwMhnfe,  hnclisl  wiclitige  »Nola«  des  rirafon  Daun  lautoto:  »Bey 
»der  <  ipl!-"jon}unt,  da  ich  Kuer  Mayestät  in  nobengohendem  AllerJiöchst 
»von  uiir  abgefoixlerlon  Vortrr»?  don  wahren  Bestand  der  (jumpendorfcr 
'Ingenienrs-Schule  und  zugleich  die  von  dem  dermalen  hierüber 
>bestelUen  Direcl<»r,  <  »berst-Feirlzeugmeisler  ( irafen  row //«r.sc//.  in  seinen 
»beyfolgenden  Anmerkungen  erwiesene  beträchtliche  UnliiulängUchkeit 
»des  —  für  die  daseli).stigen  Stifli5-]\iuil>en  vorfindigen  Fimdi  .sowohl,  als 
>die  höchst  erfurderliche  Krweiterung  und  Reparation  ih'ö  durligen  Stifts- 
»Gebäudes,  auch  benöthigte  fast  völlig  neue  AnschafTung  deren  innerlichen 
»Haas^Einrichtungs-Geräthschaften,  AllerunterthäDigst  vorlegen  solle,  kann 
>icii  anbey  nicht  bergen,  daß,  ob  man  zwar  zor  Ersetzung  sothanen 
tobmangdnden  Unterhalts-Fandi  das  BenOthigte  von  denen  —  zu  dem 
>jährlichen  ForUfications-Ordinarie-Ban-Qnanto  bestimmten  300.000  fl 
»herztiDehmen  antraget,  dieses,  obschon  dermalen  noch  das  einzige,  aber 
>doch  auch  kein  beständig  sicheres  und  dauerhaftes  Mittel  seyn  dürfte, 
»indem  nicht  alldn.  —  die  —  im  Stand  zu  erhaltenden  so  vielen  Plätze 
»jährlich  namhafte  Reparaturen  erfordern,  sondern  auch  Ton  diesem 
•Quanto  alle  —  in  denen  Plätzen  angestellten  Fortifications- Parteien 
»besoldet  werden  müssen,  st;  dürfte  nicht  allemal  so  vieles  Übrig  bleiben, 
»den  obberührten  Unterhalts-Abmangel  hierv^on  bestreiten  zu  mOgen.« 

»Und,  da  hiernächst  die  Erweiterung  des  Stifts-Hauses,  mithin  der 
»vorgeschriebene  Anbau  eines  rückwärtigen  Flügeis  bey  4ü.0()0  fl  und 
»außerdem  eine  neue  Anschaffung  deren  —  von  der  ersten  Hinrichtung 
>hrr  nun  zu  lliund  gegangenen  Ihius-fleräthschaflen  ein  namhaftes  kosten 
'durften,  ?n  wiinh-n  auch  hiezu  die  aulra^'enden  tieneral  Fouque  sehen 
Heule-EfTerien  bey  weitem  nicht  zulangen,  zuinalen  dieselben  in  allem 
^kauni  11  in  Harem  ertra;.en  dürften  und  an  denen  dabeytiridigen 

>schrifllichen  ObHgali{)nen  und  Quittungen  pr.  77.749  fl  3Ü  kr  gar  nichts 
»zu  erholen  seyn  wird.« 

»Es  dürfte  also  immer  die  Last  des  einen  und  des  audenu  idier 
»kura  oder  lang  auf  Euer  Maye^läl  Aerarium  fallen,  wann  iii.m  anders 
»diese  —  dem  Staat  so  nützliche  und  dem  Kriegswesen  so  fürträglichc 
»Stiftung  nicht  zu  Grand  gehen  lassen  wollte.« 

»Um  nun  aber  das  AUeriiÖchste  Aerarium,  welches  ohnedies  in  allen 
»TheOen  so  selir  überladen  ist,  nach  aUer  Möglichkeit  von  einer  derlei 
»neuen  Last  zu  entheben,  bin  ich  auf  anderes  Mittel  verfallen,  wodurcli 
>teer  Ihgenieufs-Schule  besser  aufgeholfen  und  selbe  auf  einen  stand- 
»hafteten  Grund  gesetzet  werden  könnte.« 

»Zuvorderst  aber  kann  ich  Euer  Mayestät  Allerunlerthänigst  nicht 
»verhalten,  da0  mir  schon  von  langer  Zeit  her  sehr  bckUmmerlich  am 
»Henen  lieget,  wie  in  zukünftigen  Zeiten  die  —  von  Euer  Mayestät  zum 
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"immerwährenden  Ruhm  Dero  glorreichsien  Namens  gestifteten  iMilitär- 
»Academien  allhier  und  zu  Neustadt  6bA>  aufrecht  erhallen,  milhin  am 
»sichersten  wohl  besorget  und  die  —  darinn  eingefiilirle  Onhiiin^  und 
»()bsorge  ohne  l'nteritruch  jederzeit  mit  verläüüchem  guten  Krfoig  forl- 
»geführet  werden  könne.-« 

'Dermalen  schon  seynd  beide  in  diesen  Academien  angestellten 
»General  Directeiirs,  KleSitkoU^)  und  Graf  Cavriam^^  sehr  gebrechlich, 
»und  ist  zu  besorgen,  daß  sie  denenselben  schwerlich  mehr  lange  weiden 
»vorstehen  können,  und  ich  wüßte  unter  allen  Generalen  und  Obristen 
»keine  vorzuschlagen,  welche  in  sothanen  Academien  anstatt  Ihrer  mit 
»gesichertem  Nutzen  angestellet  werden  könnten.« 

»Diese  Verlegenheit  dürfte  sich  künftighin  auch  bey  meiner  Unver^ 
»mögenheit,  die  täglich  mehrers  anwachset,  ereignen,  wann  nicht  mehr 
»das  Allergnädigst  übertragene  Obei^iMrectorium  darüber  werde  führen 
»können,  mithin  diesen  Academien  sehr  nachthettig,  ja  wohl  gar  deren 
»Verfall  zu  besorgen  st  ve. 

»L  in  diesem  I Ufall  in  Zeilen  vorzubeugen,  vermeinele  ich  also  das 
»riithlicli-ie  und  sicherste  Älitlel  zu  seyn,  wann  über  beyde  besagten 
»Militär-Academien  (da  selbige  ohnedies  einen  groüen  Zusammenhang  mit 
»dem  (lenie-Wesen  haben)  für  beständig,  milhin  für  alle  künfti^nn  Zeiten, 
»die  Direetion  dem  jeweiligen  (ieneral-tienie-Prudirectori  ühertni.ucn  würde, 
»jedoch  suicluTucsliiltcn,  dall  der-elbe  hievon  seine  Berichte  an  den  flof- 
»kriegsrath  zu  ers-tatten  uiul  .-eine  Vt>rli;iltungen  von  da  zu  erhalten  liabe, 
"Sowohl  über  die  Ersel/niiu  deieu  ab^iin-jigen  Cadelen  und  deren  Aiis- 
»imi.--lerungen,  als  allen  anderen  dahin  enisthiagenden;  wo  von  dieser 
»Stelle  die  behörigen  Vorträge  an  Euer  Mayesliil  zu  erlassen  wären,  auch 
»von  Huer  Mayestät  die  Besorgung  dieses  (!eschalu  .>  besonders  der  Person 
»eines  jeglichen  Kriegs-Praesidenten  aufgetragen  werden  könnte.« 

»Üieser  Prodirector,  da  selber  ohnedies  seinen  beständigen  Posten  zu 
»Wien  hat,  könnte  in  der  hiesigen  Pflanz-Schule  mit  größter  Gemächlich- 
»keit  nachsehen,  und,  so  oft  er  es  nöthig  findet,  auch  nacher  Neustadt 
»ohne  Koschwerlichkeit  gehen,  mithin  es  sodann  gar  nicht  nöthig  seyn 
»würde,  weder  zu  Neustadt,  noch  in  der  Pflanz-Schule  allhier,  einen  andern 
»(ieneralen  mehr  anzustellen,  sondern  es  genug  wäre,  wann  in  jeder 
»Academic  ein  tüchtiger  Obristcr  das  Gommando  fUhrete.« 

»Auf  diese  Art,  wo  die  Direction  über  diese  Academien  nicht  bald 
»einem,  bald  einem  andern,  vielleicht  die  Kenntniß  darzu  nicht  Besitzenden, 
»übertragen  Averden  könnte,  sondern  selbige  auf  immerwährende  Zeilen 
»an  das  (lenie-Prodirectorium,  mithin  allezeit  an  einen  erfahrenen,  geprüften 
»und  distinguirten  Generalen  verknüpfet  würde,  könnte  man  am  zuver- 

*)  Johann  Wühelm  Barm  Kl f  inhiM  {MuVig,  aber  unridtligKMnhöU^etit^^^ 

k*  k.  FMl"  'iiid  lull,  fiiifs  1775  roiluciiTfpn  Ciir.-H<'E:..  f  1771. 
*)  Maximilian  Frans  Graf  Cacriani,  k,  k.  FML.,  f  17Ö& 


Digitized  by  Google 


—  178  - 


»Iüiv<igi:ten  hoffen,  daß  in  Zukunft  besagte  Academien  stets  aurrecht  und 
»in  ihrer  gaien  Ordnung  erhalten  werden,  auch  hiernächst  durch  diese 
»Einleitung  dem  Dienst,  nebst  anderen,  audi  jener  wictuige  Vortheil  zu- 
»pehen  würde,  daß  ein  solcher  Prodirector  aus  eigener  Kenntniß  allezeit 
»die  besten  Subjecta  zu  Professoren,  besonders  für  die  —  in  das  Genie- 
» Wesen  einschlagenden  Wissenschnfton.  in  denen  Academien  anzustellen 
•l>eflissen  seyn,  mithin  die  MiÜlär-dadeten  hierinnen  so  besser  unterrichtet 
•und  zum  Dienst  geschickt  geraachet  werden  würden.« 

Wann   nun   also  dieser  Vorschlag  Euer  Mayeslät  Allerhöchsle 

»Uesnehiiiimiiitr  erreichrn  sollte,  so  kannte  sodann  aiicli  die  unter  der 
>Dh«iclit  des  General-*  lenie-rnulirecloris  selion  stehenih'  Intjpi^ieiirs-Sehule 
*aii-  (liimppndorf  in  die  Militär-Pflanx-Schule  auf  der  Lumigrube  iil»er- 

•  H  tzef,  f(.I^Mi(  hen  mit  denen  übrigen  Militär-Academien  unter  einer  Direction 
»vereinigt  werden.« 

>Ich  würde  sodann  auf  mich  neliinen,  die  FinrichtungtMi  dieser  Aca- 
»demie  solchergesl alten  einziih  iteii.  daü  die  Ingenieurs-Cadelon  nicht  allein 
»ihr  l'nterkommen  darinnen  finden,  ?ondorn  anch,  durch  Vereinbarung 
»deren  Fundorum  ihren  erforderliclien  l  iileihalt  erlangen  würden,  ohne 
>das  iVllerhftchste  Aerarium  mit  einer  neuen  Last  zu  bebürden;  außer, 
»was  die  Erbreilungen  deren  Wuhmmgen,  um  die  Ingenieurs -Cadeten 
»unterzubringen,  in  der  Pflanz-Schule  erforderte,  welcher  Helrag  nicht 
»beträchtlich  seyn  kann,  mithin  der  Kaufschilling  von  dem  Gumpendorfer 
»dermaligen  Stiftshaose  (als  welches  sodann  ohnedies  unnOthig,  folglich 
>zu  rerkaufen  wäre)  nebst  denen  Fouque'schen  Geldern  hierzn  hinlänglich 
»seyn  würden.« 

»Und,  da  diese  Einrichtung  sich  ohne  dem  nicht  wohl  ehender  würde 
»erwirken  lassen,  als  bis  ¥orgedachte  beyde  Generals  in  Abgang  kommelen, 
»so  würde  ich  einstweilen  auf  die  erforderlichen  verschiedenen  Vorberei- 
»tongen,  besonders  aber  eine  Haupt-Instruction  Über  alle  drei  vereinigende 
»llilitär-Academien  (so  unter  einem  Hanpte  allerdings  gehörig)  zn  ver- 

•  fassen,  den  Bedacht  nehmen  und  Euer  Mayestät  zur  Allerhöchsten  Appro- 
»bation  und  Fertigung  zu  seiner  Zeit  vorlegen.« 

»Inzwischen  aber  könnte  auch  die  Ingenieurs-Schule  noch  so  lange 
>io  Gumpendorf  auf  die  jetzige  Art  verbleiben,  und,  wann  allenfalls  mit 
»denen  dermaligen  Fundations-Geldcm  gar  nicht  auszulangen  wäre,  so 
»könnte  dem  Genie-Prodirectori  erlaubt  werden,  indessen  das  Höchst- 
»nöthige  von  denen  Ordinari-Foriifications-Geldem  hierzu  zu  gebrauchen 
»und  zu  verrechnen,  im  übrigen  aber,  sowohl  an  dem  Gebäude  als  all> 
»andern,  sich,  soviel  möglich,  zu  behelfen,  mithin  alle  Extra -Ausgaben 
»tOTgflltigst  zu  vermeiden.« 

»Endlichen  kann  ich  auch  jene  Unruhe  nicht  länger  bergen,  welche 
*ich  stets  empfinde,  so  oft  ich  darauf  denke»  daß  die  Militär^Academie  zu 
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»Neustadt  mit  ilirer  gesaiiimten  jiUirlichen  KrfürUeinili  von  95.000  fl 
»lediglich  auf  den  HilitSr-Fimdiim  gegründet  nnd  angewiesen  ee^.t 

»Euer  Hayestftt  ist  am  besten  bekannt,  wie  beklemm  dieser  Fnndns 
»znieiche  und  wie  schwer,  besonders  in  Kri^sMiten,  snr  Bestraitang 
»der  ohnentbehrlichsten  UDlitSr-ErfordemiOe  mit  denen  Geldern  anf- 
»zukonunen  sef.  Wie  leicht  kann  es  demnach  geschehen,  daß  in  zu- 
»könftigen  Zeiten  bey  einem  etwa  lang  anhaltenden  kostbaren  Kriege 
»die  Geldmittel  solchergestalten  gebrechen,  daß  man,  um  das  Unenlbehr- 
»lichste  fnr  die  Armeen  zu  bestreiten,  die  '/ahlnnjxen  für  die  Academie 
'/II rückehalten  niüüte.  Kin  solfhor  Umstand  allein,  zu  fzcsclnvoigen  noch 
'mehrerer  anderer  sieli  er^'eben  kr»nnender  derlei  Fülle,  könn(;n  die  Aca- 
»demie  auf  ein  Mal  übern  Haufen  werfen,  wenn  auch  die  NachkoinnienA 
»Schaft  zu  deren  sonsLigen  Erliultung  die  devoteste  Rücksicht  auf  die 
»Ällennildesten  Gesinnungen  der  Clor  würdigsten  Sliflerin  nahmen  soUte. 
»Wbnn  nodi  weitefs  der  Übelste  Umstand  kommet,  daß,  wann  die  Nen- 
»städter  Academie,  als  das  Hauptziel  deren  anderen,  einmal  fallet,  auch 
»die  Pflanz-  und  Ingemeurs-Scfauie  unvermeidlich  größten  Theils  mitsinken 
»maßten.« 

»Meine  theuersten  Pflichten  erfordern  es  demnach,  diesen  Umstand 
»Euer  Uayestät  in  sorgrältigster  Betrachtang  Dero  Academien  wehmUtbigeet 
»mit  deme  vonusiellen,  daß,  wann  diese  Academie  nicht  zu  gegenwärtigen 
»Zeilen  auf  einen  anderen  sicherern  Fundum  übersetzet  und  festgegründet 
»wird,  >(tk-ho  in  künftigen,  besonders  bedrängten  Zeiten  scbweriich  aufrecht 
»erhalten  werden  dürfte.« 

»Um  dieser  vorzusehenden  Besorgnis  nun  abzuhelfen,  finde  kein 
»bes.seres  Miftel,  als  Aie^-  Academie -Krforderniß  von  Oo.rXHt  II  auf  die 
»reichen  Stifter.  Pr;u'lalureü  nnd  andere  eiiilrii,i;lielie  gei»lliclie  IJenelicia 
»re(»artiren  zu  lassen.  Ich  sollte  billig  zweifeln,  dal]  sie  o.s,  als  ein  fn^nimos 
»W  erk,  SU  zur  Erziehung  so  vieler  Jugend  zum  ^tuLzeu  des  Staats  und 
»SU  ihrer  tigenen  Ifit-Eilialtung  gewidmet  wird,  füglich  und  mit  gerechtem 
»Grund  abschlagen  können  und  werden;  noch  weniger  aber  kann  ich 
»glauben,  daß  solches  ihnen  sehr  beschwerlich  fallen  sollte,  maßen  bey  so 
»vielen  reichen  KlOstem  und  Stiftern  es  eben  nicht  viel  auf  eines  treffen 
»kann.«*) 

FU.  Dmm  hatte  mntlmiasslich  eine  fßr  Maria  Tüeregia  unangenehm 

tönende  Saite  borOhrt,  als  er  für  die  armen,  mit  grossen  N<Hheo  kämpfenden 
Militär-Bildungsanstalten  eine  Beisteuer  von  Seite  der  reichen  Klöster  und 
Stifter  verlangte,  denn  die  Kaiserin-Königin  fclirieb  auf  den  weißen  Hand 
der  »Nota«  eine  ziemlich  inhaltslose  Erledigung,  welche  jedoch  die  Forl- 
dauer der  bisherigen  betrübenden  Zustände  guthieps  und  jede  wirksame 
Unterstützung  auf  ganz  unbestimmte  Zeit  lünausschob.  Diese  Resolution^ 

')  S.  und  k.  Kviegi-Ayebiv. 
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die  von  der  Schneidigkeit  und  lakonischen  Kürze  anderer  Veifttgangen 
der  Monarchin  keine  Spur  verräth,  lautete:  »Ich  begnehmige  diesen  nütz- 
»liehen  Vorschlag  wegen  der  künftig  zu  vereinigenden  Direction  und  wegen 
»Vereinigung  der  Ingenieurs-  mit  der  Pflanz-Schule:  In  dessen  Verfolg  also 
»der  iianze  Plan  und  die  Haupt-Inslruction  auszuarbeiten  und  vorzu- 
ti^ereilen,  sofort  zu  Meiner  Begnehniigung  vorzulegen  sein  wird.^^ 

»Was  wegen  Verlheiliing  der  KrfordernilJ  auf  die  geistlichen  Stiften 
»und  Beneficia  angetragen  wird,  darauf  werde  seiner  Zeit  nach  Thunlich- 
*keit  fürdenken.«') 

Von  ähnlicher  Art  wai"  der  Bescheid,  den  Graf  Harsch  vom  Hof- 
kriegsralhe  unterm  8.  Januar  176(j  erhielt.  Damit  seine  Laune  nicht  getrübt 
werde,  sollte  den  Pro-Direetor  die  Aiitthoilung  tHkslen,  es  habe  »zu  sonder- 
»barem  Wohlgefallen  gereichet,  daß  die  innerliche  \' erfassung  dieses  heil- 
>8amen  Instituti  (der  k.  k.  Ingenieur-Schule)  in  der  Ordnung,  Disciplin, 
»Lehrart,  (xotleedienst,  Verpfleg-  und  Verkostung  nach  dem  anno  1766 
•dabey  eingeführten  Fuß  noch  beständig  in  allen  Stücken  beobachtet  und 
»fortgesetzei  winL«  Hieran  wird  vom  Hofkriegsrathe  die  Erwartung  geknüpft, 
Graf  Mearmik  werde:  »nicht  weniger  auf  deme,  was  zu  fernerer  Aufrecht- 
•halt-  und  möglichster  Verbesserung  dieses  Instituti  nur  immer  gedeihlich 
»and  erspriefilich  fallen  mag,  mit  allerdenklicher  Vorsicht  und  ohne  Unter- 
»brnch  feste  Hand  Tfi  halten,  sich  äußerst  angelegen  seyn  lassen,  mit- 
»hin  auch  andurch  die  allermildeste  Absicht  wegen  GhristUcher  und 
»nützlicher  Erziehung  der  daselbst  vorfindigen  Jugend  niemals  Tcrfehlet, 
»sondern  nach  Wunsch  erzielet  werde.« 

Aucii  sollen  >die  mit  dein  (ienie  -  We.sen  eine  enge  Verknüpfung 
'habenden  und  in  Praxi  ohnentbeiirlichen  Wissenschaften  der  Hydraulik, 
Hydrostatik,  Mechanik  und  die  Physica  experinientalis  künftig  ebenfalls 
'durch  Anstellung  mehrer  geschickter  Lehrmeisters  daselbst  eingefUhret 
»und  gelehret  werden.-^) 

Woher  aber  dio  (ieldinillel  für  derlei  Vervollkommnungen  genommen 
Werden  sollen,  darüber  beubachtete  der  Hofkriegsrath  kluge  Reserve. 
.Allerdings  wurde  CJraf /Tar^^Ä  autorisiert,  »weil  .  .  .  nach  der  allgemeinen 
»V'orschrifl,  die  zu  milden  Stillungen  gevvidniclfii  i;a[>ilalien  ulaiehin  bey 
»keinen  Privatis  forthin  belassen,  sundern  in  1  undis  publicis  ad  fructi- 
►ticandum  angeleget  werden  sollen,  die  ...  auf  den  Graf  EngVschen 
»Herrschaften  mit  16.000  fl,  dann  auf  den  gräflich  Heiszenstein*8chen 
»Gütern  mit  6.000  fl  anliegenden  derley  Liapitalien,  besonders  auf  jenen 
»Fan,  wenn  solche  bey  gegenwärtigen  Zeitläuften  nicht  genugsam  sicher 
»stunden  ond  die  daron  ^abfallenden  Interessen  nicht  allemal  richtig 
»bezahlet  worden,,  ohne  Anstand  aufzukUnden  und  ad  Fundos  publicos 
»zu  hinterlegen.«  Um  aber  dem  energischen  Pro-Director  einen  ZQgel  an- 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Arebiv. 
*)  Ebenduft. 
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zulegen,  ward  bcippfilgt,  es  werdo  vom  Hofkriefjsratho  *dio  nälierr  Anzeige, 
»was  es  mit  der  Sicherheit  sothaner  Capitalioii  und  Enlrichtunt'  der  Inler- 
»essen  dermalen  für  eine  Bewandtniß  habe,  noch  ehender  gewärtifjt.«  — 
Gegen  den  Schhiss  de.-;  hofkriegsrälhlithen  Erlasses  erseheint  dann  enic 
ytoUe,  welche  von  der  in  sehr  hohen  Kreisen  eiiifzetretenen  Hilflosigkeit 
ein  beiienklic'hes  Zeugnis  gibt.  Dem  Grafen  Harsch  wird  nämlich  »zu 
»•erkennen  gegeben,  daÜ  nian,  um  den  derinaligcii  Abgang  deren  zu  Fort- 
»iührung  des  Inslituti  und  zerschiedener  ühnentbelirliclier  JJestreitungen 
»halber,  annoch  erforderlichen  jährlichen  0.899  fl  7%  kr  m  ergänzen,  bey 
»sich  ereignender  Gelegenheit  durch  einige  heimfallende  Lehne,  Fiscalitäten 
»oder  durch  ein  -  so  anderes  Beneiicium  der  Stiftung  einigen  Zufluß  za 
»zu  wenden  bedacht  seyn  wttide.«  Der  Pro-Director  solle  jedoch  »inzwischen, 
»wie  bis  anhero  also  auch  noch  fUiderhini  mittelst  des  einzuhebenden 
»mehreren  Kostgeldes,  durch  fortsetzende  wirthschaftliche  Gebahrung  hier- 
»unter  allerthunlichste  Erleichterung  zu  yerschaffen  bemtthet  seyn,  in 
»Ermanglung  dessen  wird  aber  als  Ausnahme  gestattet,  daß  von  denen 
»aus  dem  MUitär-Fundo  j&hrUch  exsdndirten  300.000  fl  Ordinari  Forti- 
»fications-Reparations-Geldern  die  Aushilfe  gesuchet  werden  mOge.« 

»So  viel  endlichen  die  in  Anbetracht  des  zahlreichen  Personalis  und 
»Beybehallung  der  guten  Ordnung  nOthig  anerkennende  Erweiterung  des 
»Stifts-Gebäudes  belanget,  haben  Ihre  M^est%t  sich  dahin  AUergnadigsl 
»geäußert,  daß  der  ganze  Betrag  deren  zu  BrQnn  annoch  in  deposito 
»liegenden  Fouqu(^'schen  Kffreten  und  Helder.  wann  die  deshalben  noch 
»obschwebenden  Anstände  vollends  gehol)en  und  aus  dem  Wege  geraumet 
»seyn  wQrden,  oberwähnter  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf  sodann  ohne 
»Ausnahme  gewidmet  seyn  solle.« 

Ik'im  Durchlesen  dieses  fiofkrieesrilililichen  Erlasses  mu.ss anerkennend 
hervorgehoben  werden,  dass  die  damals  für  »las  Concepts-Fach  bestellten 
Organe  es  recht  gut  verstanden,  mit  vielen  Worten  nichts  zu  sagen, 
so  dass  dem  Leser  eines  solchen  officiellen  Schriftstückes  nach  beendeter 
Leetüre  die  herechfitite  Frage  sich  aufdrängen  musste:  "Was  ist  der 
^lan?en  Ibdi'  kurzer  Siiui':*  Wenn  in  dem  vorliegenden  Falle  dem  kurzen 
Sinne  nachgefi,-i  <(  lit  würde,  Hinde  man  heraus:  Graf  Ifarsnh,  dem  die 
erbetene,  so  .sehr  iKtihwendige  üeldhilfe  nicht  zugewendet  werden  kann, 
Sülle  sich  behellen  wie  bisher. 

FZM.  Graf  Hnrsi  h  liess  sich  durch  einen  Mis^^-rfolg  nicht  entmulliigen 
und  war  üIm  i liaui.t  nicht  der  Mann,  der  die  vergeblich  abgeschossene 
FinUe  leichUiin  in.s  Korn  warf. 

Nach  dem  Tode  des  FM.  Daun  wandle  sich  der  um  Hilfsmittel 
niemals  verlegene  Genie-Pro-Direclor  mit  seinen,  die  Tngenieur-Sciiule 
betreffenden  Anliegen  an  aeiiien  uniailtelbaren  Chef  und  VorgeseLzten, 

K.  und  k.  Kriegs-Ardiiv. 
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den  Herzog  Karl  Alexander  von  Lathringen,  IMeser  hatte,  ungeachtet 
der  UnglOcksHUie,  die  ihn  auf  unterschiedlichen  Kriegsschauplätzen  betrolTen, 
das  Vertrauen  seiner  kaiserlichen  Schwägerin  noch  immer  nicht  verloren 
ond  die  Angelegenheit,  welcher  er  seine  Unterstützung  lieh,  befand  sich 
in  der  Regel  auf  guten  Wegen.  Der  Herzog  vm  Lothringen  Hess  sich 
Ihntsächlich  herbei,  in  einer  Zuschrift,  dif  er  am  16.  Juni  1766  an  den 
Hofkriepsrath  richtete,  den  ihm  vom  Grafen  Harsch  gernachten  Vorschlag, 
»ratione  etwelclier  Dolirung  der  fiuinpendorfer  Ingenieurs-Schule  und  der 
•dazu  anzuwendenden,  zu  Brünn  liegenden  (Jeneral  Fouque'schen  Beute,*') 
nn(  hdrürklich  zu  unter^^f iitzen.  In  der  erwähnten  Zuschrift  furflrrto  or  den 
Hofkriegsralh  ziemlich  kategorisch  auf,  in  <'int'in  eigenen,  an  ilic  Kaiserin 

erstattenden  Vortrage  deren  Kntschliessuni:  in  tlie?;pr  Sache  cin/nlinlcn. 
Wv  verlangte  Vortrag;  hheb  in  der  Hauptsache  ohiir  i->rloIf^  und  überhaupt 
h.it  tlie  Ingenieur-Schule  vnn  der  vioiuinw(»rbenen  Fuu(|u^'schen  Beule« 
niemals  einen  Heller  erhallen,  (iariz  ohne  allen  Kffecl  blieb  aber  die 
mächtig  protegierte  Bitte  des  FZM.  Harsch  dennoch  nicht,  denn  am 
t».  N(»vember  1766  vcr.sländigte  ihn  der  H(»fkriegsrath,  dass  die  k.  k.  Hof- 
l^anmier  die  Veranlassung  gelroflen  habe,  »womit  respectu  aller  Fundations- 
»Capitalien  ersagter  Ingenieurs-Schule  für  heuer  keine  Interessen-Steuer 
•abgezogen  werde.« 

Aiii  7.  Februar  171)7  überreichte  Gral  Harsch,  dessen  Beharrlichkeit 
Bewunderung  verdient,  zu  Gunsten  der  stiefmütterlich  ttehandelten 
logenieurs^Schule  eine  neue  Supplik.  Er  legte  nämlich  eine,  der  angeordneten 
Vennelirung  der  Lehrkräfte  Rechnung  tragende  Standesliste  und  einen 
Entwurf  vor,  wie  und  mit  welchen  Kosten  das  Gumpendorfer  Schulgebäude 
erweitert  und  dem  Zwecke  angemessen  eingerichtet  werden  konnte.  In 
seiner  Schrift  empfahl  der  Feldzeugmeister  die  Stiftung  nochmals  der 
Allerhöchsten  Gnade  und  am  Schlüsse  der  Eingabe  brachte  er  die  Bitte 
TOT,  die  Kaiserin-Königin  wolle  der  Ingenieur-Schule  »das  dem  Fisco 
'beimgefallene  Vermögen  des  zu  Pest  ab  intestato  ohne  Erben  verstorbenen 
>Medicinae  Doctoris  Vaüasekay  pr  90  bis  40.000  fl  allermildest  zuwenden 
»lassen.« 

Endlich  war  das  Glück  dem  unermüdlichen  Bittsteller  hold  geworden. 
Schon  am  12.  April  1767  —  also  bei  dem  schleppenden  Geschäftsgange 
jener  Zeit  verhältnismässig  rasch!  -  rictiflcierte  der  Hofkriegsrath  dem 
tienie-Fro-Direclor  den  Inhalt  einer  Allerhöchsten  Entschliessung,  laut 
welcher  »das  cadnc  gewordene  \'eiinOgen  des  zu  Pest  gestorbenen 
'.Medicinae  Doctoris  Vallaszkuy  der  Ingenieurs-Schule  zu  Gumpendorf 
*geschenket  worden  seye,  wie  aber  dieses  verwendet  werden  wolle,  dem 


'y  K.  und  k.  Kriegi-Arcbiv. 
*J  Cbendort. 
Ebendort 
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»Hof-Kriefjs-Hatli  anzuzeiu;«'!!  seye.« ')  —  L>it'  Min^i»  kamen  nun  ins  Kollon. 
.Am  17.  Mai  1707  flinltc  der  Hofkriegsralh  der  lli>fkammer  mit,  *dal)  zu 
>i'lK'nU'hniungde.s  de  r  ( iumpeiidorftT  Ingenitnirs-Schule  gwsrht'iiklcn  IKk  Imi- 
» Vallaszkay  scheu  Vermögens  der  Major  Ueilbery  und  der  Verwalter 
»WidmoMM  bestimmet  wcmleiL«') 

Ein  beträchtlicher  Theil  der  VallasikaT^sehen  Veriaeaensehaft  kam 
noch  im  Laufe  des  Jahres  in  den  Besitz  der  Ingenieup-Schule  nod  am 
2I>.  Deoember  1767  konnte  Harteh  dem  Hofkriegsrathe  berichten,  dase 
er  nicht  >ermangeln«  werde,  »den  Vorschlag  Uber  die  Verwendung  beröhrl 
»alU'rmildeslen  Geschenknißcs  geziemend  vorzuh-ijen,  sobald  nur  das  noch 
»rückgebliebene,  hier  aber  noch  nicht  bekannte  Quantum  eingeflossen, 
»mithin  sich  enf?cluMflon  la^>^en  wird,  zu  welchen  vorzüglichen  V(>rbesse- 
»niniTPn  dasselbe  am  fUglichsti'ii  hinreichen  dürfte.  Inzwischen  sind 
»von  err»lTiio((«r  Dr.  Vallaszkay'sclier  i'iscalität  au>  dem  L  k.  Lniversal- 
»Canieral-Zalilaiut  an  die  Ingenieurs-Schule  in  Barem 

»erfolget  worden  18.990  fl  55 kr 

«Und  für  füe  eben  daher  empfangenen  PreUosa  sind 
»mittelst  fiffentlicher  FeUbietmig  lant  nebenfolgoader 
»Spedfication  eingegangen   .   8j986  fl  41-«  kr 

»folglich  zusammen  22.927  fl  SeVs  kr« 

Leider  worden,  wie  aus  der  erhalten  gebliebenen  »Specification«*) 
hervorgeht,  die  kostbaren  Pretiosen  des  Dr.  von  VaiüasMkaiy  zu  Schleuder» 
preisen  veräussert.  Durch  den  späteren  Verkauf  der  noch  flbrigen 
Effecten  erreichte  das  der  Ingenieur-Schule  aus  der  Vallaszkay'schen  Ver- 
lassenschafl  zugewendete  Capilal  schliesslich  die  Summe  von  3^.060  fl. 
287,  •^r.-') 

Die  vorhandenen,  die  k.  k.  Ingenien r-Seluile  betrelTenden  Arten  des 
Jahres  17«»8  <'nlhiillen  keine  w  ichligeren  Thufsaohen.  V(tn  einigem  lnteres?ie 
(liMTle  nur  .sein,  diu»»  der  Ihd'kriegsrath  niil  dem  Erlasse  vom  7.  September 
dem  L  nlerlieul.  Flohen  des  Inf.-Ueg.  Sinai re  (Nr.  öij  die  Bewilligung 
erüieilte,  seine  Cliarge  »lui  den  Gumpendorfer  Scholaren  MAiMdk«  abtreten 
zu  dürfen.  ^  Am  2.  November  ertheltte  die  genannte  hoho  Behörde  dem 
FZM.  Barach  den  Auftrag«  »er  solle  sich  mit  dem  Land-Unlermarscfaall 

')  K.  und  k.  Kriegg-Archiv. 

*)  Dr.  Johann  von  Valla»zkay  sliiiunUo  aus  dorn  Neogradcr  Comitat  und  wirkte 
dureb  geraufflo  Zeit  all  Stadt-Phynkus  in  I^t,  wo  »r  ab  Ant  auaa^rardantlieh  gMncbt 

ward.  Wt'gen  soinor  vielfachen  Verdienste  ertiob  itui  die  KOnigin  JfSiHSa  Th$rt$ia  178B 

in  den  Adelstaiid.  Dr  Val!fts:h'(fff,  ein  gelehr'cr  Snndrrlin?.  verwendete  einen  grossen 
Tbeil  seines  seLr  bi-deult-ndca  tinkommcns  zur  begründung  einer  reichen  Juwelen- 
fiammlung. 

*)  K.  und  k.  Riieg^-ArchiT. 

«)  Ebendort. 

*)  ErlasB  des  Hofkriegsrathos  an  das  Genie-  und  Fortitications-Äint  vom  6.  Jitni 
17M>.  —  K.  and  k.  Kriegp-ArtfaiT. 
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►«Ml  Moser  in  Belreff  der  von  ibm  rriidelsi  cinf-s  der  (iumpendorfer 
»hconieur-Schule  zugehörigen  Capital s  |>r.  lO.üOOll  erkauften  sogenannten 
»Drittel-Steuer  einvernehmen  und  dessen  Äusserung  vorlegen.«  In  den 
Acten  hat  der  Verfasser  keine  Beleef*  vorfindon  kOnnen,  ob  die  mit  Moser 
angebahnten  rnf»'rhaiullungen  zu  innem  Kesultate  führten  oder  nicht, 
weshalb  die  Venn  itiiung  bestehen  bleibt,  es  werde  die  AnoelegcnluMt  im 
Sande  verlauHMi  in.  —  Während  de?;  Schuljahres  1768  vt  rfertigton  die 
ZriL'iinL't'  der  Ingenieur-Schule  eine  C^upie  von  der  M;!['[M'  der  »Liloral- 
»W'alduiitien.  fflr  weiche  Arbeit  dem  Director  Heilbery  eine  Vergütung 
Yon  2i>i  II.  \u  kr.  ausgefolgt  ward.') 

War  da.s  Jahr  1768  für  die  Ingenieur-Schule  ein  Zeilai)schniü  der 
Ruhe,  so  bildete  dafür  du.s  nächstfolgende  gewissermassen  einen  Kckslein 
auf  dem  Entwicklungswege  der  Anstalt,  von  welchem  aus  ein  bedeutender 
Schritt  amm  Besseren  erfolgte.  JedenfaUs  nimmt  das  Jahr  1769  in  der  an 
vichtigen  Ereignissen  keineswegs  armen  Geschichte  dieser  aiten  Schole 
eine  erste  Stelle  ein.  Ehe  die  Dinge  zur  Darstellung  gelangen,  welche  die 
geringeren,  internen  Zustände  dieser  Anstalt  berühren,  sollen  die  £nt> 
gchliessnngen  der  Kaiserin  und  die  Unterhandlungen  zwischen  dem  Hof- 
kriegsrathe  und  dem  Genie-  und  ForÜfications-Amte  Erwähnung  finden, 
welche  schliesslich  dahin  fOhrten,  dass  der  Ingenieur-Schule  ihre  bisherige 
beengende  HQlle  abgestreift  und  sie  in  mehr  fruclitbares  Erdreich,  in 
gesündere  und  minder  kümmerliche  Lebensverhältnisse  veri)flanzt  wurde. 

Der  letzte  Vorschlag,  den  Graf  Harsch  wegen  der  Erweiterung  und 
Verbesserung  des  Gumpendorfer  Schulgebäudes  eingesendet  halle,  bean- 
spruchte so  hohe  Summen,  dass,  im  Falle  des  rrnbane?.  der  unnze, 
ohnehin  nur  in  Theilbeträ^jen  einfliessende  Y.vXi.)?  an?  der  Dr.  \  ulla.-zkay  scIien 
Verlassenschaft  liiefür  nicht  zuuereiclit  hal)en  würde.  Tin  .<ich  diese 
}:r(>>sen  Auslajzen  —  wenigstens  llieilweisf  —  ei-sparen  zu  köiiiu'ii.  kam 
die  Monarchin  wieder  auf  den  Vorschlag  zurück,  welchen  der  ihr  ohnehin 
unverge-spliche  Daun  weuen  Verein igung  der  Mihtär-HiUiungsan.-laiten  kurz 
vnr  .--einem  Hinscheiden  gemacht  hatte.  Aus  eigener  Initiative  lenkte  sie 
den  FM.  Lacy,"^)  den  damaligen  Präsidenten  des  Hofkriegsralhes,  auf  c|ie 

*)  Die  BewdatlOdEe  für  dat  AogeRlhrte  befinden  sieb  sBmmtlteh  im  k.  und  k. 
Kiiegi-Ardiiv. 

»j  Franz  Mori:  Grafrmi  Lary,  k  k.  FM  .  Grosskrouz  .Mililär-Maria  Thprp<^ipn- 
•Hdib  und  Inh.  dr-s  22.  Inf-Rcp.  onUtainnitc  eiix'i  irländisclien  Adcls-Familio,  wurde 
am  16.  OcJobor  1725  zu  St.  Potorsburg  geboren  und  begann.  18  Jahre  alt,  al«  Fähnrich 
Mioe  lattOohn  in  der  Otterreicbiscb-ungariicben  Annee.  Er  ttieg  in  dieser  zum  General- 
Inspector  des  üeeret  (1766)  und  nach  dem  Tode  des  FM.  J>IINn  (1766)  zum  Präsidenten 
«i«  Hofkriegsralhes  empor,  in  welcher  letztcrr  n  St.  liung  er  eine  Thatipkeit  entwickelte, 
welche  die  höchste  Anerkennung  verdient,  während  die  Lrlheüe  über  seine  sonstige 
■ilillrigcbe  Bedeutung  gelbeiit  sind.  1770  ward  Ltt€f  Bitter  des  goldenen  VlieHee  und 
1774  Staata-  und  Gonrerenz^Minitter.  Er  starb  am  84.  November  1801  zu  NeuwaMegg 
M  Wien 
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U\vQ  DaunV  und  sclion  die  »Freila/2.s-N(»la« ')  vom  0.  .lanuar  1700 
nilliioll  ein  ziemlich  genau  au-^^eaibeitetes.  die  Vereinigung  der  MiUlär- 
Aktadeiiiien  betreffendes  Programm  des  Hofkriegsratlies.  Die  Kaiserin 
rescilTiertc  nach  geraumer  Zeit  (und  ohne  Datum!)  hierauf:  »Die  Union 
»der  beiden  Accademien  finde  nOthig,  nOtzUch,  wirtschafllidi.  Neustadt  ist 
»gewiß  der  beste  Ort  dazu  ....  all  andere  Particularitäten  wären  nach 
»diosHir  Id^  einzuleiten.«^)  Infolge  dieser  Anordnungen  überreichte  auch 
FM.  (iraf  Colioredo,^)  der  nach  Daun's  Tode  zum  Ober-Director  der 
Militäi^Akademlen  ernannt  worden  war,  einen  Vortrag  wegen  der  Ver- 
einigung der  beiden  Akademien,  welche  für  den  Monat  Mai  17C0  anberaumt 
wurde.  Am  7.  Januar  1769  stellte  der  Hofkriogsralh  bereils  die  Anfrage 
an  die  Kaisw^rin  »ol)  nicht  allen falLs  i)i  das  geleert  werdende  (iebäu  auf 
»der  Laimgruben  die  <  lumpendorfer  Ingenieurs-Si  Imlc  zu  Iransferiren  und 
-angegen  das  Gebäu  der  letzteren  zur  Militär-Keilschuie  zuzurichten  sein 
»dürfleV'^) 

her  (ie(iank(»,  das  bisiierige  (iebäude  der  Ingenieur-Schule  für  eine 
Ki'ilscliuie  einznriclifen,  wurde  nichf  hinge  fesigehallen,  denn  .schon  am 
4.  April  ITOU  versliindii-Me  der  f lofkriegsralh  das  (ienic-  und  Korlifiration«- 
.Am!.  "dali,  wenn  Ihre  .M;ty(  >l;il  die  ( lumpendorft  r  Iiifcnieurs-iScliule  in 
-das  lMlanxschul-( iebäude  t iimsleriren  zu  lassen  üiMiciüt  wären,  die  CSarde 
>d«'  Palais  in  dem  fimii|H'ii(li»rrer  G('l>aude  uiilergebraclit  werden  sollte, 
■zu  (Ici  -i'llien  Zurichlung  duix  li  die  der  Ingenieurs-Sehulc  vmi  dci-  (ladiicitnt 
dn  hl.  Vaila>zkay'selien  Vorlassenschafl  gewidmete  Summe  von  :?:Viir>(i|l 
^ein  iiinlänglielier  Kunilus  v(»Hianden  wäre,  worauf  die  Allei tu »rlisle 
»Resolution  erflossen:  ^Mir  gerrdil  dieser  Anirag  >v\\i  Wold,  werde  i^w/rt.sjsr'J 
»»darüber  consullieren.««'')  

Aber  auch  dieses  Trojeci  gi(  ng  nicht  in  Erfüllung  und  das  Gumi>en- 
dorfer  Schulgebäude  wurde  zu  einem  Gamisons-Spital  umgestaltet 

Von  sehr  gr<»SRer  Wichtigkeit  für  die  Ingenieur-Schule  war  die 
»Kreilags-Nota«  vom  15.  Mai  17C9,  laut  welcher  die  Kaiserin  Maria 
Tlierrfda  die  »Transferirung  der  in  allhiesiger  Pflanzschule  befindlich 
»gewesten  TeulTenbach*schen  Fundaticm  in  die  Gumpendorfer-Ingenieur&- 


')  Walin'iul  il<T  Zfil.  in  wcIcIht  (Jraf  Lnrif  das  Prilsidium  im  Tlorkriogsralhi» 
lülirlc.  hf'stntiil  tlif  (it'plloficnln'il,  alle  l)ii'ti-t>tilr-ki',  wcloho  /n  ihrer  I'.rlt<flii»uii}r  i'in»»r 
All<>rl)<icliäU'n  Diitbi-lilii'&i&unjt  botlurflcn,  alhvoclii-iillicü  zu  »uniniclii  und  ji>dt>n  Ficilag. 
in  dor  sogonannlon  »Fr«itagB-Nota<  der  Kaiflorin-Rtinigin  vorzulegen. 

*)  K.  und  k.  Kti4HK»-Atehiv. 

^1  Anton  (liaf  Collorrdn-Mil.s  und  Wallen,  k.  k.  F.M.  im.t  Inh.  des  Iiif.-Uoj?. 
Nr.  20.  'irlu)r<>n  am  14.  Nnvctnlx'r  1707.  wurdr  im  Jaiirc  1766  Obor-Üircclor  der  MiUlür» 
Akaüemii'n.  Er  starb  am  17.  iX'Ari  17iyü  zu  Wien. 

*)  K.  und  k.  Kmg»«Archiv. 
Nikolam  Bitiftr  roit  (spater  Freiherr!)  Paceanty,  geadelt  1764,  war  Obn^Hof» 

archiickl. 

K.  und  ii.  Kricgs-Arciiiv. 
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'Schul<  verfii^fo.')  —  Duivli  dio  Zuwi'isuuu'  dipj^or  verhältnismässig  reich 
dutierten  Slifhmg  crfuliren  die  Kinkünflc  eh  r  Innenieur-Schule,  die  bisiier 
so  uriuüiisiij!  beschaffen  gewesen  waren,  eine  lu'iit'  Verbe?;serung,  Es  dürfte 
xwec  kma>.si>i  sein  und  den  Faden  der  Darstellung  am  wenigsten  verwirren, 
wenn  an  die>;er  Stelle  eine  kurze  Schilderung  der  Teuffenbaclrschen  Stiftung 
angefügt  wird. 

Rudolf  Freiherr  von  Teufftnback^  k.  k.  'jeheimer  Hat  Ii,  Kaiiiniorer. 
FM.  und  (ient  rai-(  iberst-Land-  und  Keldzeiigiaeiöter.  liitlcr  des  güldenen 
Vlieses,  verurdiiele  in  seinein,  am  Juli  1640  unterschriebenen 
Te^tamente,  diiss  bei  vollständigem  Krl/^sehen  des  substituierten  Traut- 
inan^dorfTschen  gräflichen  Mannesstanimes,  aus  den  Kinkünften  seiner 
Herrschaft  Dürnholz  in  Mahren  eine  adelige  Hitterschule  errichtet  werden 
solle.  Infolge  dieser  lelztwilligen  Anordnung  rief  die  Kaiserin-Königin 
3/a#fa  Theret^  1763  diese  Stiftung  Iheil weise  in  das  Leben,  zn  welchem 
Zwecke  sie  verfügte,  dass  die  in  erster  Linie  in  Berücksichtigung  zu 
ziehenden  katholischen  Landeskinder  Mährens,  um  die  grossen  Kosten 
fQr  die  Erbauung  eines  eigenen,  geeigneten  Stiftungshauses  zu  ersparen, 
in  die  schon  bestehenden  adeligen  Stiftungen,  nämlich  das  Theresianum, 
die  SaToy^sche  Akademie,  das  LOwenbnrg'sche  adelige  Convict,  die  adelige 
Akademie  und  die  Pflanzschule  auf  der  Laimgrube  (und  später  in  die 
k.  k.  Ingenieur-Schule!)  aufgenommen  werden  sollen.  Der  Ingenieur-Schule 
wurden  anfjinglich  mir  G,  dann  8  Teuffenl)ac  irsche  SlifUinji'c  znyewiesen 
und  für  jeden  400  fl.  jälirlich  aus  den  Kinkünften  der  Herrschaft  Dürniudz 
lit'stiniml.  Die  Kaiserin-Königin  behielt  .--ich  hiebei  die  Vermehrung,  Ver- 
minderung oder  gänzliche  Auflassung  dieser  Stiftungsplätze  au.-^drUcklich  vor. 

Auf  das  drinaendo  Ansudien  fler  mährischen  Landstände  verfügte 
die  Kaiserin  in  dein  Stiribrlefe  (Wien,  am  7.  .laiinar  1777)  die  l'bertragung 
aller  ini  'riiere.-ianuin,  in  der  SavcjyVchcn  h'i-.\katlemie  und  im 
Li  vv ('üliurii'.-chen  ( lonvicte  heslfhendeii  'l'eulTenbach'schcn  Sl  ill  iin;-:>|»lalze 
m  das  Ft'rdinandt  iHc  lif  .\dcl>-(  .nnvict  in  Ohnütz.  Die  S!ifUiiiiis|iliilze  in 
der  Ingenicnr-AkaUeniie  bliebi-n  von  dieser  Massregcl  nicht  nur  unberührt, 
sondern  wurden  noch  um  8  vermehrt. 

(iieichzeitig  bestimmte  die  Kaiserin: 

1.  Die  H)  TenfTenbacirschen  Stiftun^.--|<Iälze  in  dci  k.  k.  Ingenieur- 
Akademie  II  in  erster  Linie  für  die  Siditie  des  nii»hn>clien  Landc^- 
adels  reserviert  sein.  8  Sliftlinge  sollen  S<ihne  verdien.-^l voller  Offieiere. 
H  Söhne  von  an^i-stlu  nca  Persönliclikeüen  des  ( '.ivil.'slandes  sein  :  die 
wsteren  hat  der  General  des  (lenie-Wesens,  ilie  letzteren  die  HOhmisch- 
dsterreichische  Hofkanzlei  in  Vorschlag  zu  bringen. 

2.  Kein  Aspirant  darf  vor  absolvierten  Sludiis  humaniuribui*  in  die 
Akademie  aufgenommen  werden.  Besondere  Rücksicht  ist  auf  j(MH*  zu 

*i  R.  und  |[.  Krieg»>Ardiiv. 
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nehmen,  welche  ihre  Studien  im  Olmützer  adeligen  Collegium  zurück- 
gelegt haben. 

3.  Für  jeden  Teoflenbach'scheo  StifUing  werden  jfthriich  400 11.  fest- 
gesetzt, woTon  die,  dnrch  früheren  Austritt  oder  späteren  Eintritt  eines 
SüfUings  ersparten  Gelder  cnr  Equipierung  der  Austretenden  verwendet 

werden. 

4.  Diese  Teuffenbach'schen  Stiftlinge  sind  in  allen  Dingen  den  anderen 
Zöglingen  der  Akademie  gleichzuhalten. 

5.  Allo  TcufTrnbach'schon  Stifllin^p  fiabcn  während  ihrer  Anwesenhfit 
in  der  Akailcinie  eine  v(»in  Siitlunfzsfonde  beigestellte  silberne  MedaiHe  an 
s(  ln\  arz-\vci<>em  l^ando  zu  tragen.  Die  Medaille  zeigt  das  Bildnis  des 
heiligen  Rudolf  und  auf  der  Kehrseite  das  Wappen  des  Freiherrn 
von  Tcuffenhach.  Ausserdem  haben  die  Stiftlinge  täglich  einer  heiligen 
Messe  anznwohnen  und  für  den  Stifter,  dessen  Gattin  und  alle  Christa 
gläubigen  Seelen  6  Vaterunser  und  6  Ave  Maria  zu  beten. 

6.  Das  Verleihungsrecht  der  Stiftnngsplätze  besitzt  Seine  Majestät  der 
Kaiser.^) 

Gegen  das  End»'  des  Frühjahre?  1769  wurde  die  Räumung  der  bishw 
im  Besitze  der  Pilanzschule  und  der  adeligen  Akademie  befindlich  gewe- 
senen Gebäude  auf  der  I.aimffnihe  fSappetir-Trart  und  alter  Moser- 
Tract)  vollzogen.  Geraume  Zeit  nachher  August  17t>y),  als  die  Ver- 
einijrung  der  genannten  f>chnlen  mit  der  Militär-Akademie  7.\\  Wiener 
Neustadt  ^clion  Tliatsaclie  jirwordcn  war,  crüess  erst  der  llofkrit'nsruth 
an  das  k.  k.  Genie-  und  Furlilicaliuii>-.\jiU  naetiblehendea  Befulü:  »Der 
»von  demselben  jüngstliin  Überreichte  Plan  in  Bclreff  der  Adaptirung  des 
»zeitberigen  Pflanzschul-Geb&udes  für  die  Ingenieurs^Schule  ist  bereite 
»von  Ihrer  Mayeslät  dergestalten  aUergnSdigist  begnelunigiet  worden,  daO 
•der  dazumal  auf  12.070  fl  2ÖVt  kr  angeschlagene  Unkosten-Betrag  gegen 
»ordentliche  Verrechnung  Ton  dem  der  Ingenienr-Scbnle  zugehörigen  Doctor 
•  V^alla^zkay'sehen  Caducitäts  Quanto  hergenommen,  TOn  dem  Genie-  nnd 
»Fortifications-Amt  aber  der  Bedacht  darauf  genommen  werden  aolle, 
»damit  nicht  allein  dieser  Betrag  nicht  überschritten,  sondern  vielmehr 
■hieran  noch.  s(»  viel  es  thunlich  ist,  zu  erwirthschaften  getrachtet  werde.« 

»Da  nun  das  GiMiir-  und  Fcrlificalions-Amt  danach  Überhaupts  die 
►  nniliu ('[uli'ion  Arheilcii  /,u  reguliren  und  inshesonden^  die  Contracten 
»niil  dt-i  luiiiilich.Nlen  \\  irlhschait  abschlieüen  zu  machen  unfehlbar  besorgt 
»gewesen  sein  wird; 

»So  nünmet  man  keinm  Anstand,  in  solcher  Zuversicht  die  anhero 
»überreichten,  hieneben  wieder  zurQckfolgenden  Überschläge  hiemit  zu 
»beangenehmigen.«  *) 

')  J.  N.  von  Savagcri:  »Cbroiiologisch-gesiliichlltclu'  bunniiluiig  aller  bcslfliendeii 
Stiftnogeii  «.  •.  w.«  BrOnn  1838.  L  Band. 

*)  Aden  der  k.  and  k.  Technischen  MiliUlr-Akadeniie. 
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Die  AdapUerungs-Baulen  im  Pfianzschul-Oebftudo  wurden  nun  energisch 
in  Angriff  genommen  and  hastig,  vielleicht  sogar  allzu  hasii^v  durch« 
fefUirt,  weil  der  Hofkriegsrath  auf  schleunige  Räumung  des  K<)nigsegg*schen 
Palais  in  üampendorf  diAngte.  »Erwirtschaftet«,  im  Sinne  der  Weisungen 
des  Hofkriegsrathes,  konnte  aber  nichts  werden  und  es  ereignete  sich 
9ugar  der  unangenehme  Fall,  dass  die  für  den  Umbau  präliminierte  und 
bewilligte  Sunrnie  von  12.076  fl.  267,  kr.  um  1.843  ü.  21V^  kr.  über- 
schritten ward.  Dieser  Mehrbetrag  erhielt  erst  im  December  1770  über 
aasdrQcklichen  Heft  hl  der  Kai.serin  die  Bedeckung  und  musste  ebenfalls 
dem  Dr.  Vallaszkay\stli  i  «Kapital  entnommen  werden.') 

I>ie  Übersiedlung  der  Jngenieur-Schule  von  Gum|n  ndorf  nach  ilirem 
neuen  Heim  auf  der  Laimgrube  verzögerte  sich  bis  lief  m  den  Herbst  17(»0 
und  musste  bei  kalter,  regnerischer  W'ittcrunir  «tatlftridf^n.  Dieser  Tm-^tand 
war  um  <n  misslielier,  als  die  Zöglinge  ihre  neue  Behausuri-;  keineswegs 
in  gut  beu chuliarem  Zustand^',  sondern  allenthalben  feuchte,  unaustjelrock- 
nete  Mauern  und  frisch  getünchte  Wände  vorfanden.  Glücklicherweisü 
kamen  dennocl»  keine  gefährliehpren  Erkrankungen  vor. 

Schuii  am  3.  J5<*|)lember  ITiill,  also  zu  einer  Zeit,  in  welc  her  der 
Termin  für  die  CbersitHllung  der  Ingenieur-Schule  noch  nicht  einmal 
annähernd  bcilmimt  werden  konnte,  verlVigle  der  Hofkriegsrath,  dass  das 
liumpendurfer  (  Jebäude  ohne  Zeitverlust  von  einer  Commission  zu  über- 
nelunen  -seye,  nachdem  die  Kranken  der  Wiener  Garnison  in  denen 
•(jTü-Spiiaiern  theils  gar  nicht  angenommen^  theils  nicht  In  jenem  Maß 
»liesorgt  werden,  wie  es  fQr  sie  nOthig  und  zu  wünschen  gewest  wäre» 
»Über  dieses  auch  ihre  Versorgung  in  soihanen  Ciril-Spitalern  dem  Miütär- 
«.Wrario  einen  beträchtlichen  Aufwand  verursacht  und  deshalb  Ihre 
•Uajestat  das  (tumpendorfer  Schulhaus  zu  einem  eigenen  Militär-üarnisons- 
»Hu^pital  ülierlassen  liat«  —  Diese  Commission  bestand  aus  dem  I^cal- 
IKrector  M^or  Heilberg,  dem  Obst.  Pircc,  Ober-Kriegscommissär  Dier, 
dm  Prolo  Medicus  Grafenhuber^  einem  Hauplmannc  der  Wiener  (larnison, 
der  im  Spital  das  Interims-Commando  führen  sollte  und  dem  bi>1ieri<4en 
Ka.'sern-Verwalter  zu  ](rems,  Hucbvr.  Major  llvilbcnj  erhielt,  unbescliailet 
seiner  sonstigen  Üienslleislung,  den  Auftrag,  die  Leilun;^  der  Aila|»tierun^s- 
Arheilen  zu  übernehmen  und  nach  deren  Beendigung  solltr  Cnifi'vhuhvr 
alle  im  S(»anischen- und  im  Dreifaltigkeils-SpilaI  unlergeluachlen  kr  iiiki  n^ 
jediich  Jrans|t<»i  lalilen  Soldaten  in  das  neue  Oarni>;)»n<-Si>ital  übei  liilii  eii, 
Selh-;tverslandiich  konnte  aber  das  alte  r.cbauile  dei  lii;ienieur-hchule 
niclu  vor  dem  nächilen  Frülijahre  für  seine  neuen  Zwecke  benutzt 
werden. 

Nun  von  den  Haupt-  zu  den  Nebensachen!        Mit  der  l'reitags'- 
Xula.  v*mi  Ji.  MUrz  I7()U  letite  der  ll(»fkriegsralh  der  Kai.-erin  die  ^Vor- 

'i  Act»'!!  (tps  k.  und  k.  Krii-ps-An  liivs. 

Acten  der  k.  und  k.  Tuchnisclifii  Militär-Akademu». 
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>stellung  fips  k.  k.  Kammor-Malers  BcvrAni  über  das  harte  V^erfahren 
»mit  denen  ( iumpendoriVr  Ingonicurs-.Scholaren«  vor,'j  doch  ist  auf  diese 
Anzeige  eine  Friedigung  niclil  erfolgt. 

Die  k.  und  k.  Technische  Militär-Akadeniie  besitzt  unter  ihren  Acten 
einen  ()riginaI-Erlass  des  ürafen  Harsch  an  den  "Ingenieur  Schul  hirecl<>ri>, 
Major  Johann  von  Heifberff  vnm      Mai  !7()9  wonach    Ihre  k.  k.  Apo- 
»slolische  Mayesliit  verniog  eines  unterm   18.  Februar  Ii.  a.  emanirlen 
»Palenis  allgemem  verbieten  zu  hissen  befunden   haiien,  daß  künftig 
>keine  Gox  henke  in  rebu.s  OfTieii  von  Jemanden,  der  mit  Kid  und  Pfhclil 
»sowohl  jniltel-  als  unmillelbar  verstricket  ist,  weder  für  sich  .selbst  oder 
»für  die  Seinigen  sub  quocunciue  tilulo,  entweder  für  die  Bemühung  oder 
»aus  einer  Dankbarkeit,  vor,  oder  nach  verrichteter  Arbeit  angenommen, 
»noch  angeboten,  mithin  auf  diese  Allerhöchste  Verordnung  der  schuldigste 
»Bedacht  genommen  werden  solle,  als  im  widrigen  diejenigen,  welche 
»hieg^n  handien,  befindenden  Umständen  nach,  mit  denen  empfind- 
»heilsten  Strafen,  und  zwar  nebst  der  poena  arbitraria  mit  der  Strafe 
»der  Cassation  und  des  Duppli  unnachsichtigUch  iteleget,  auch  derjenige, 
»welcher,  um  einen  Dienst  zu  erlangen,  eine  Gabe  auch  nur  angeboten, 
»dadurch  deren  Diensten  unfähig,  welcher  aber  dadurch  etwa  einen  Dienst 
»bereits  erlanget,  nebst  Erlegung  der  Strafe  des  Doppelten,  wiederum  des- 
»selben  entsetzet  und  zu  künftigen  Diensten  für  unfähig  angesehen  werden 
»würde.«""*)  —  Dieser  Befehl  der  Kaiserin  ergieng  nicht  an  die  Ingenieur- 
Schtde  speciell,  sondern  wurde  allgemein  verlaulliart:  es  war  jedoch 
immerhin  ein  sehr  bedauerliches  Symptom,  wenn  überliaupt  Anlässe  zur 
Publica!  ion  solcher  Verordnungen  zum  Vorschein  kamen. 

Endlich  berichlele  der  Mofkriegsralli  am  28.  Juni  1769  an  die  Kaiserin 
»was  wegen  Abschickung  deren  Ingenieurs-Scholaren  in  das  Temesvärer 
»Banal  zu  der  unter  Direction  der  Ingenieurs  Hcinlcln  und  Koska  vor- 

»zunehmenden  Auslrocknung  der  Moräste  veranlasset  worden  und  daß 
sich  in  der  hiesigen  Ingnnicnr--Schule  nicht  mehr  dann  2  Individuen  (deren 
\ainen  sind  nicht  angegebenl)  zu  dieser  Arbeil,  jedfch   geizen  demo 
4ierl)eiM<"la<sen,  dali  ihnen  ein  .Monat s«je!ialt  von  20  fl  al)gereichet  und 
»die  VerMchening  ihrer  künftigen  Versorgung  wegen  crllieilet  werde.*^) 
Nnninelir  verla-^en  wir  die  Inaenienr-Schule  7.\\  rinmpendorf  und 
üb(M>iedehi  mit  ihr  nach  der  Laimgrub»',  wo  bessere  und  ruliigerc  Ver- 
hällni.^se  ilirer  harrten.  Leider  war  aber  auch  dort  ihres  Bleibens  nicht 
lanuc'  —  I  ber  die  viAv  —  eigentlich  zweite  -    Station  auf  iler  Wandcr- 
scltafl  licr  unstet  nmhfi  it  r ctideri  Ingenienr-Akademie  hat  der  Autor  wnld 
alle  Acten  durciiwuhll  und  benülzl,  welche  überhaupt  noch  vorlianden 

K.  und  k.  Kri»>ps- Archiv, 
•i  A<  icii  (Irr  k.  mi<i  k.  Ti  chnischen  AliUUU-'Akadcmie. 
')  K.  und  k.  Kriegs-Arcliiv. 
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gewesen  sind.  Das  war  aUerdings  nicht  besonders  viel.  Ist  das  Bild  also 
nnToUkcmimen  geblieben,  trägt  der  Verfasser  hieran  nicht  die  Schuld 
Warum  wurde  die  quellenmässiu  vcrfa^-sic  Geschichte  unserer  ältesten 
MUitär-Rildungsanstalt  nicht  schon  lange  früher  hergestellt  und  anfbo- 
wahr!  ?  —  Jetzt  ist  eine  Zwangslage  eingetreten.  Hec-pnwnrtig  mu^s  man 
feich  mit  dem  Dürftigen  und  Mittelmässigen  begnügen,  denn  auch  die 
Zukuüti  wird  nicliLs  Besseres  mehr  bringen,  weil  derjenige,  diT  sicli  der 
beschwerlichen  Aufgabe  unterziolien  wollte,  vorliegi-nde  Arbeit  zu  ergänzen, 
keine  Behelfe  hiezu  mehr  vorfände. 

Ehe  die  Wanderung  nach  der  »Station  Laimgrobe«  angetreten  wird, 
möge  das  angeschlossene  Zöglings-Verseicfanis  dem  einen  oder  anderen 
Leser  den  Beweis  erbringen,  dass  die  alte«  längst  7oai  Erdboden  ver- 
schwandene  Ingenienr-Scliule  zu  Gumpendorf  mit  ihren  äosseist  dQrftigen 
Mitteln  Resultate  erlangte,  mn  welche  wir  Epigonen  sie  fQglich  beneiden 
mdssen. 
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Teizeichnis  der  Zöglinge,  welche  seit  1.  Mai  1755  in  der  k. 

lügenlaiu-ScMe  zu  Gfumpeudorf  sich  befunden  haben. 

1766. 

Abba^,  Alexius,  11  Jahre  alL  Sohn  eimw  ungarischen  Edclmaiunes.  Eingelhcüt 
an)  (>.  Juni  als  k.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Aprtl  1760  Fähnrich  im  Inf.-Beg. 

Tillicr  f\r.  3f;V 

Abraham,  ignaz,  H>  Jahre  alt.  Vali-r  war  S-hricidormcisIpr.  Eingethcilt  am 
1.  Mai.  Seil  25.  Mai  ITiö  im  Chaos  iNchcn  Slifle.  Chaos  schcr  Sliftling. 
Am  14.  Mai  17&Ö  nach  Heidling  abgegeben. 

Andre&Bsy,  Josoph,  1 7  Jahro  alt.  Vater  war  l^»'chniin<rs-Offu  ial  der  Hoflcammer. 
Kinpelheilt  am  1.  Mai.  Seit  28.  I  7.')  5  im  (lli;io-'>ch('H  Stifte.  Gricner'.schof 
Sliltling.  Am  18.  Od.  1757  1<.  k.  Cadet  im  Inl.-Heg.  Mercy  (Nr.  56). 

Andritoiieh,  I^opold,  13  Jahre  alt.  Vater  war  KiUnieister  im  CarUtödter 
Generalat.  Ringelhcilt  am  24.  Sept.  Seit  11.  Juli  17Ö2  im  Chaos'schen 
Slirie.  S<'hellenbur(!'s<)ier  Sliniing.  Am  13.  März  1759  k.  k.  Cadcl  im 
Inf.-He}!.  Malier  (Nr.  811 

Antinger,  tVsins^  2ü  Jahre  all.    Vuler  wiu-  Halh.siierr  in  Wieiu  CingeÜieill  :mi 

1.  Mai.  Seit  10.  Mai  1745  im  Cham^Mihen  Stifte.  ChaoK  »dier  Stiftlinj^.  Am 
10.  Juli  1755  als  Kai»«cr-Cadel  zum  Inf.-Reg.  Baden-Baden  (Nr.  23) 
auiigemustert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  4  fl.  aus  dem  Hililär- 
Peiisioiis-Fond. 

Aaole,  Jo.sepli,  18  Jahre  all.  Vater  war  Kricg.s-CHiiSfier  und  HurkaniuitT-liepriisenlanl 
in  der  Grarsehafl  Glatz.  Kiii<!(  iheili  am  2.  Juni.  Griencr  scher  Stiflling.  Am 

2.  \\\^.  1756  k.  k.  Cadol  im  Inf.-Keg.  Joseph  Esslcrhäzy  (Nr.  37). 
Ayrenhoff,  Franz,  17.1alu(>  all.  VaU-r  war  Krii';.'>-.^«'<'nl.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 

Seil  1.  Dcc.  1710  im  Chaos^t  hcn  Slifle.  (üiaos  scher  Sliltling.  Am 
1.  Aujz.  175Ü  k.  k.  Uidel  im  Inl -lieg.  lluri»eli  (Nr.  5t)). 

Ayrenboii,  Michael,  18  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seil  l.Dec.  1749  im  ChaosWhon  Stiae.  Chaos'scher  Stifllinfi.  Am  23.  Mai  17Öö 
\«»M  seiner  .Müller  aus  der  An-lalt  genommen  und  im  Inf.-Reg.  Andlavr 
(,Nf   M'  imter^iehraelil  worden. 

Baumeister,  .Idliaim,  I  i  Jahre  alL  Valer  i.sl  Organist.  Kingelheill  am  1.  Mai.  Seil 
24.  Mai  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  ChaosV-her  StlRling.  Am  14.  Mai  1755 
naeli  .Mei«llinir  ahgegeben. 

Bayer,  Mallii;i>.  I '.Mahre  all.  Valer  war  Hpim.  im  Inf.-He«:.  Jo-i  ph  Ksz  ler- 
häzv  i.\r.  'M\.  Kingelheill  an)  1.  Mai.  Seil  2!>.  l»ec.  1715  im  < Ihaos'schen 
Slifle.    .MUhldurl  si  her  Slittling.    Am  26.  Juli  1755  als  Kai>er-Cadel  zum 
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Inf.-lU'j;.  D (' u l < (' Ii  m »•  i <  1  f  r  (Nr.  I)  :uis«romus(<>rl.  Kr  orhiclt  ein©  nional- 

lichc  Zulage  von  +  Jl.  aus  deni  Militiii-Fcrisions-Fond. 
flenzoni,  F'ranz,  14  Jahre  all.  Vator  ist  Uptin.  im  Inf.-Hi  ;.'.  Kdlowral  (Nr.  17). 

EingelhcUt  am  1.  Mai.  Seil  10.  Jan.  1751-  im  Chaos  »clit'ii  Stifte.  K.  k.  Kost- 

knabe.  Am  80.  Od.  17d6  k.  k.  Cadct  im  InL-Reg.  Wolfenbttttel  (Nr.  10). 
Büto,  Gonstantin,  13  Jahre  alt  Vater  ist  ^hlrichter.  Eingetheilt  am  29.  Aug. 

Seil  3.  Nov.  1 754  im  Chaos'schen  Slifle.  K.  k.  Koslknabe.  Am  26:  Ocl.  1757 

in  pinp  Privat-Stiftung  nat'h  Tyrnau  Ubersetxl  worden. 

Bodenseer,  Joseph,  17  .Inliro  all.  Vritor  war  .Maler.  Kingetheill  am  1.  Mai.  Seit 
29.  Jan.  17äU  lui  Clhaos'sclien  Stifte,  l.haos  scher  SllfUing.  Am  14.  Mai  1755 
iMi«h  Heidling  abgegeben. 

Bodo,  Johann,  11  Jahre  alt.  Vater  ist  Notar  in  Ungarn.  Eingetheilt  am  39.  Aug. 
Seil  7.  Juni  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am4.  Aug.  1759 

Udet  im  luf-Reg.  Prey.nach  (Nr.  3i»). 

B5hm,  Franz,  19  Jahre  alt,  Vator  ist  llnterrirhlcr  in  Wioti.  Kiii^fillu  ilt  am 
1.  Mai.  Seit  19.  April  1751  im  Chaos  sehen  Stifte.  Chaos  scher  Stillhng.  Am 

20.  Juli  1757  als  Ingenieur  in  die  Dienste  des  Grafen  Eszterhäzy 
getreten. 

BoBOtt,  Joseph,  10  Jahre  alt  Vater  ist  Rathsherr  in  Eisenstadt.  Eingetheilt  am 

18.  Sept.  MUhldorf.scher  Stiftling.  Am  28.  Jan.  1757  von  seiner  Matter 

SS.  (f(..i  iinhfilharer  Krankheit  ans  der  Anstalt  cronommen  wordon. 

Bourgeois,  Joseph  Toussaint.   10  .lahtr  alt.  Vater  ist  Advocat.  Eingetheilt  am 

21.  SepL  Seit  24.  Aug.  1755  itn  Chaos'schen  Stifte.  Mikos'.scher  Stiftling. 
Josef  Toussaint  Freiherr  von  Bourgeois  trat  am  6.  Peb.  1768 
als  (k)ndueteur  in  das  Ing.-(iorps,  zu  dessen  ausgezeichnetsten  Officieren  er 
zählte.  Wr^rcn  >t'infT  un<ro\v(iliiirK-lu'n  SjuaclHMikcnntnisse  ernnnnfo  ihn  Kaiser 
Joseph  il.  mui  iiof-Secretär  in  seinem  geheimen  Cahineltc  und  liess  sich 
von  ilun  Bourgeois  war  damals  .Miijor  -  zur  Armee  nach  Syrmien 
begleiten.  1788  0bstlt.,  fond  Bourgeois  1789  vor  Belgrad  wiederholt  Ge> 
legenheit«  sich  in  so  hervorragender  Weise  ausausscichnen,  dass  ihm  iineli 
in  d»>!n<('IlHMi  .lalnc  rlie  Beförderung  zum  Ohsl.  /.utheil  ward.  Am  1.  Hcc.  \  l\Hi 
eniaiinle  ihn  Kaiser  Leopold  II.  zum  Direelor  der  liigofiieur-Akiuiefiiie, 
deren  Huf  und  Leislungskraft  Bourgeois  während  seiner  21jälnigeii 
Oberleitung  und  ungeachtet  der  durch  swhwcre  Kriege  und  wiederholte  feind- 
liche Invasionen  gelrühlen  Zeiten,  conlinuirlich  sl(>igerle.  G.M.  .M  it  1707, 
FMl..  x'il  IHOn,  vvnrdr<  fJourgeois  während  licr  Krifxj-^jalin«  1H!)5  und 
iHtm  iiMliKMcmale  zu  sehr  schwierigen  -Missiunen  und  Ihenstleislungeii 
herang»>;6t*gtii,  welche  er  alle  mit  Tuet  und  diplomalischcr  Geschick- 
lichkeil ausfQhrlc.  Kaiser  Frans  I.  versetzte  1811  den  General  wegen 
Kränklichkeit  ifi  den  Ruhestand,  hei  weh-hem  .Aidassi«  er  üui  zun»  ltdialK»r 
d(  -  (  iicii  erledigten  Inf.-Bejrt»^.  Baiilet  ernannte.  Diese  ic-hnung  lelinle 
Bourgeois  niil  der  Motivierung  ab,  dass  er  niemals  Truppendienste  ver- 
sehen habe.  —  Die  k.  k.  Technische  MtliUir-Akademie  besitzt  in  ihrer 
IVirlfftt-Sammlung  das  Bildnis  dieses  1821  aus  dem  Leben  geschiedenen 
vieljährigen  (>)nmmndanten  der  Ingenieur-Akademie. 

&eaning,  Augu.*»!,  14  Jahre  all.  Valer  ist  Ing.-Hplni  in  itnrfdtriesisi  hcn  Hien^lcn. 
Kingetlieilt  aiu  1.  Mai.  Seit  5,  Dec.  1748  im  Chaos  sriien  Slifle.  Chaos'scher 
Stiftling.  1789  «ird  August  Breuning,  damals  Ing.-Major  bei  der  Porti- 
(it  ation  in  Wien  verwen^  1793  ii«t  dieser  SlahsorOcior  bereits  abgUngig. 
Kr  trat  am  19.  Keb.  1779  in  das  Ing.-Uorps. 
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Breuning,  Kinamn'l.  18  .hi\m>  alt.  BnulfT  dos  Vorigen.  KinirotlioiU  am  1.  Mai. 
^vd  5.  Dec.  1718  im  CliJioji  schen  Stitto.  Chaos  sclun-  SliUling.  Ain  25,  Aug. 
1756  bei  einem  Bftonieister  in  Trient  in  Dienst  getreten. 

Breimiag,  Ferdinand,  19  Jahre  alt  Bruder  der  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Hai 

Seil  5.  Dec.  17 W  im  Cliaos'sehen  Stifte.  (Ihaosschcr  Stiftlin^.  Am  1.  .-Vpril 
17.')n  (  ^)nducteur  im  ing.^Corps.  Blieb  als  Lehrer  der  Kriegsbtiukunst  in  der 

•Viistall, 

Breuninger,  Emanuel  Baron,  10  Jahre  all.  Vater  ist  ilptju.  im  lnf.-Ke{{.  W  c  n  ze  l 
Wallis  (Nr.  11).  Eingetheilt  am  31.  Oet.  K.  k.  Koslknabc.  Ära  6.  April  1760 
Fähnrich  im  Inf.-Rcg.  Lothringen  (Nr.  3). 

Bnumecker,  Franz,  12  Jahre  alt.  Vater  war  ZimuM  iwürter.  Kiiiiictiioilt  am  29.  Aug. 
Seit  28.  Jan.  1751  im  Cliaos'sehen  Stifte.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  13.  März  1769 

k   k.  ("adel  im  Inf -He?  Xeipperg  (Nr.  7). 

Burger,  Knr!.  17  .lulur  all.  Vater  war  Kelloreibesitzer.  Kin^ii'tlicilt  am  1.  .Mai.  Seit 
2.  April  \li>'t  itn  CliaosVcheu  Stifte,  (jlmos scher  Stiftimg.  Am  1 1.  Mai  1755 
nach  McidUng  abgegeben. 

Bnasy,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Kriegs- Agent.  £ingetheilt  am  1.  Mai.  Seil 
15.  Mai  I7i8  im  Cliaos'sehen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14,  Mai  1755 

nach  Meidling  ahgeget)en. 

Caataldo,  Wilht  lm.  17  Jahre  alt.  Valer  ist  Caiiitän-M.  in  der  Militär-Grenze.  Kin- 
geliieüt    am    1.  Mai.    Seil    17.   Mai   17öl    im  Chauü'üchea  Slifle.  Seit 

I.  Dec.  1755  Griencr  scher,  vorher  Cfaaos'schcr  SUflling.  Am  8.  Ocl.  1757 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Simbschen  (Nr.  53). 

Ciaohini,  Tran/,,  12  Jahre  alt.  Vater  ist  IWirger  in  Eiscnsladt  Eingetheilt  am 
29.  Aug.  Seit  1(».  Aug.  17;>i-  im  Cliaus'scheri  Stifte.  Mfihlflori'.seher  Stiftüng. 
.\m  2').  Juni  17(51  Cadet  im  lng.-i>orps,    Slarh  als  Hptiii.  17UH. 

Collecini,  Jose|)h,  17  Jahre  all.  Vater  ist  lltpm  im  Inf  -Kog.  H  i  1  d  h  u  rg  h  a  u  se  n 
(Nr.  8).  Eingelheill  am  1.  Mai.  Seil  28.  Jan.  175^  im  Chaos'sehen  Stifte.  K.  k, 
Kcslknabe.  Am  2.  Aug.  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Rcg.  Hild* 
burghausen  (Nr.  8>  ausmustert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von 

i  fl.  aus  dem  .Militär-Pensions-Fond. 
Crabath,  Joseidi,  20  Jahre  alt.    Vater  ist  Privatmann.    Kingelheilt  am  l.  M.ii. 
Seit    1.   .lall.    17Ö3   im   Cliaos'sehen   Sliflc.    Mtkus'.^-her  Sliflliiig.  Am 
21.  W'f.  17.')7  ausgetreten. 

Cronthal,  Vvmu,  lö  Jahre  all.  Vater  i»l  Kammerherr.  Eingcllieill  am  1.  Mai. 
Seit  8.  Sept.  1752  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos*scher  Stiftling.  Am 
2K.  WiiiA  17.)!)  als  Ingenieur  in  die  Dienste  des  FZM.  Grafen  Joseph 

Wilczcck  getreten. 

Bedovich,  .lohaiin.  19  .lalire  all.  Vater  war  Capitiin  in  <K  i  .Mififär-flrcn/.e  Kiii- 
gclheill  am  I.  Mai.  Seit  28.  Ort.  17ö3  im  (^haos  sdien  Slille.  K.  k.  kost- 
knahe.  Am  2Ü.  Juh  1755  als  Kai.'^er-Cadel  zum  Pelerwaideiner  (irenz-Ueg. 
(Nr.  U)  ausgemustert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  4  fl.  aus  dem 
Mililiir-Pen^ions-lMttKi.     (»Mi   '"hann  Med  ov  ich  (iherliel  in  der  Naeht  des 

II.  I'\'h.  1779  dl»'  starke  ieiiidiu  he  Keldwa<Jie  hei  Kreul/.endoi f.  alarmierte 
.sie  und  damil  den  ganzen  preu.s.si.Hi  heu  Cuidoit  von  Jägerndurt  bi^  Tro|>|>au. 
Im  Monate  Mürz  desselben  Jahres  rettete  er  den  (Srenz-Rittm.  Branko- 
vich  au«  feindlicher  Uehermacht  und  trieb  die  Gegner  über  die  Oppa 
zurttck.  Hedovich  wurde  Hptm.,  starb  jedoch  bald  nach  seiner  Beför- 
derung 1779. 
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Dwnbscher,  Franz,  17  Jalire  alt.  Vater  ist  Docior  der  Hechte.  Eingetheilt  am 
2(1.  .\ug.  Mikus'seher  SUfUing.  Am  23.  Feb.  175Ö  k.  k.  Cadet  im  Inf  .-Reg. 

liolta  (Nr.  12). 

Oittlieh,  Ferdinand,  18  Jalire  alU  Vater  war  Reichs- Agent.  Eingetltcilt  um 
1.  Hai.    Seit  a  Feb.  1744  im  Chum'sehen  Stifte.   ChBos'acher  SUAling. 

Am  28.  Ocl.  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Könifrseirjr  (Xr.  16). 

Oobranitz,  Franz,  16  Jahro  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Cfir  -liO«;.  Luclipsi.  Kinjrctlu'ilt 
am  1.  .Mai.  Seit  13.  Feb.  17ö3  im  Chaos  scIien  Stifte,  K.  k.  Koslkiiabe.  Am 
30.  OcL  1766  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg  Durlach  (Nr.  27). 

B8U,  Johann,  6  Jahre  alt.  Vater  ist  Feldwebel  im  Inf.-Reg.  Heinrich 
Daun  (Nr.  if)).  Eingelheilt  am  1.  Mai.  Seit  1.  Oct.  1754  im  Chaos  sehen 
Stifte.  K.  k.  Koslknabe.  Am  28.  Ocl.  1765  k.  k.  Cadet  im  inf.-Reg.  Ü'KeUy 
(Nr.  45). 

Dnwkovite,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Vater  uar  Obli  im  Inf.-Reg.  Daran its 
(Nr.  40).  Kingelheilt  am  22.  Mai.  Seit  8.  Jan.  1748  im  Ghaos'schen  Stifte. 
Chaos'scber  Sttftling.  Am  10.  Sept.  1756  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Bethlon 

'Nr  :>•?). 

Drassenovicb,  Georg,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Soldat  im  2.  (irenz-inf.-Keg.  Em- 
getheilt  am  1.  Mai.  Seit  18.  Feb.  1752  im  Ghaos'schen  Stifte.  Sebellen- 
burg'scher  Stiftling.  Am  8.  Aug.  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Int-Reg. 
Hall  er  (Nr.  31)  ausgemustert.  Kr  erhielt  eine  monatIi(  lic  Ziihi^'c  von  2  fl. 
und  von  der  Anstalt  als  Roisegrld  ü  (I.  •  Als  majorisiiM  t  iidc  r  liptm.  im 
luf.-Hc^.  Nr.  34  führte  Drassenovicb  sein  Bataillon  mit  Auszeichnung 
in  der  Schiaeht  bei  Novi  1799. 

Dttlmif,  Franz,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  im  Drag.-Reg.  Forporatti  (jetzt 
Ihi'i -Reg.  Nr.  15).  Einpotheilt  am  1.  Mai,  Soit  28.  Mai  1748  im  Chaos'schen 
Sliftt.  r.haos"s(*hf>r  Stiftliiig.  Am  2(1.  Juli  1755  als  Kai.ser-(iadel  zum 
hn.-i\»?g.  PuL'bla  \\\\  2t>J  ausgemustert.  Er  ertiu>ll  euu>  monatliche  Zulage 

TOD  2  fl. 

Doggat,  Adam,  19  Jahre  alt.  Vater  i.st   I-t.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl 

(Nr.  2).    Eingelheilt  am  19.  Dec.  K.  k.  Kastknabe.   Am  19.  Märx  1757 

k.  k.  Cadet  im  Inf.-Rejr.  And  law  (.\r.  57). 
^8Q*^>  Igna?.,  14  Jalue  alt.  Druder  des  Vorigen.   Eingethcilt  am  1.  Mai.  Seit 

14.  Juli  1752  im  Ghaos'schcn  Stifte.  K.  k.  Koslknabe.  Am  4.  Feb.  1758 

k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  51). 

Ickhardt,  Michael,  19  Jahre  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Kanuner-Heizer.  Ein- 
pelheilt  am  1.  Mai.  Seit  3U.  Au;i.  ^7l'^  im  ChaosVchen  Sfific.  Chaos'.scher 
Stiltimg.  Am  18.  Oct  1757  k.  k.  Cadet  im  luf.-Ueg.  Neipperg  (Nr.  7). 

Riktteia,  Mathias,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  18.  Aug.  1748  im  Chaos'sehen  Stifte.  Chaos  scher  Stiftling. 
Am  15.  Mai  1755  nach  Meidling  abgefr«  Ixmi  worden. 

Perreri,  Franz,  17  Jahre  alt.  Vater  war  „spani.scher  GraO'.  Finfrr  llieilt  am  1.  Mai. 
Seit  29.  April  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Sliftltng.  Am 
17.  Aug.  1756  k.  k.  Cadet  im  inf.-Reg.  Cierici  (Nr.  ii). 

f  Ml,  Mathias,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Chor-Dirigent  in  Eisenstadt.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  31.  Oct.  1754  im  ChaosWhcn  Stifte.  Mikos'.scher  Stiftling.  Am 
IM  17.-) 7  k.  k.  Cadet  im  Drag.-Reg.  Kolowiat  fNr.  ft). 

Fiichelmayr,  .Icscph,  14  Jahre  alt.  Vator  war  kaiserlicher  Kannuer-Heizer.  Ein- 
gelheiil  aui  1.  Mai.  Seit  4.  Jan.  1749  im  Cluios'schen  Stifte.  Chaos'scher 
Stiftling.  »Den  26.  Norembris  1755  aus  der  Stiftung  getretten,  und  zu  dem 
»Heirn  Wall,  Gotd-Arbeiter  bor  dem  GreifTeo,  in  der  Camtnerstraßen  in 
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»die  l^chr  {lukoinnieu,  und  iai  deiusclbcn  auf  gnüdigtito  V'^orordnung  der 
»Hodi  LobKchen  k.  k.  Ober  IHreotion  die  Ganse  Stifto-Mon^nifig,  von 
»Haubt  bis  zu  den  FuOen,  nebst  2  Neue*  ond  3  Alte  hemter  nutgegeben 

vnnJtii     (Grundbiuli  1756.) 
Fr&nzel,  Flurian,  10  Jahre  all.  Vater  ist  Soldat  im  Inf.-Reg.  Wol  fcn  btl  ttel 
(Nr.  2\)l  Eingotheilt  am  29.  Aug.    Seit  29.  Sept.  1764  im  Chaos'schen 
Slifle.  K.  k.  Kostknabe.   Am  14.  Aug.  1768  k.  k.  Cadet  im  M-Reg. 
Palffy  (Nr.  19). 

Froon,  .Ios(  |>li,  in  .Tnlire  alt.  Vater  war  Post-Official.  Eintjolhoilt  am  1.  Mai.  Seit 
6.  UcLober  1749  im  (^bao<4\seben  Slifle.  f.baos'scher  Sliftling.  Am  15.  MUrz 
1758  ans  der  Anstalt  getreten,  uro  in  der  Eigenschaft  eines  Feld- Ingenieurs 
den  französischen  General  Ratlant  de  HarainTÜlo  als  Volontiir  zu 
begleiten.  —  .lo^eph  F'roon  F'reihorr  von  Kirchrnlh  niadilc  a!< 
OflieiiT  f?io  Ict/.lcii  FeldzUge  des  .siel)enjiihngen  Kric<j(s  mit,  wunic  in  dt  r 
folgenden  Ki  it'deus-Epocbc  definitiv  in  das  Ing.-Corp.«*  eingeliietlt  und  dureU 
geraume  Zeit  bei  den  Festungsbauten  in  KOniggrttta  Terwendet  Im  Tarken- 
kriege bereits  Major,  versah  Froon  bei  dem  Prinzen  von  Coburg  die 
Dienste  des  Genom!  Qnar!iorrnoi<torstabos  und  Ihat  sich  als  Colonnenfübrer 
bei  der  Wegnahme  des  Postens  Hutuschany  l>ei  Chotiin  besonders  hervor 
(92.  MSrz  1788).  Biennf  Obstit,  ttberaahm  er  die,  TormCge  Gapitolation 
üb*  i  <j[egnngene  Festni^  Chotim  von  den  Türken.  1789  boten  ihm  die  Kämpfe 
bei  Fokschany  und  Martine'stic  riol('f,'(>nlH>il  zu  neuer  Auszeichnung,  fUr 
welche  er  durch  die  Beförderung  zum  UbsL  belohnt  ward.  Für  seine  Ver- 
dienste vor  Chotim  sprach  ihm  das  Ordens -C^pitel  du  Ritterkreuz 
(1790)  unil  für  seine  Leitung  der  Belagerung  von  Valenciennes  (1793)  das 
Comroniulcur-Kreuz  des  MilitUr -Maria  Thare^inn- Ordens 
zu.  Froon  wurde  1794  GM.  und  bald  darauf  Hufkri^sralh  und  Mitglied 
der  zur  Schaffung  eines  neuen  Reglements  berufenen  Commission.  Stit 
1801  FML.  und  in  dieser  Charge  der  General-Genie-Direction  in  Wien  au» 
getheilt,  erhielt  Froon  1805  dii"  Tnli.  Wflnli-  im  54.  Inf.-Reg.  Seit  1809 
FVslvmL'^-Commnndant  in  OlmUtz,  trat  Froon  am  Iß.  November  1812  mit 
FZM.-Ciuiiukler  in  den  Ruhesümd.  Er  starb  zu  Wien  am  12.  Januar  1821. 

Fkoaoli,  Anton,  16  Jahre  alL  Vater  war  Administrator.  Eingelheilt  am  1.  Mai. 
Seil  8.  Sepl.  1 748  im  Oiaos'sehen  Stifte.  CbaM'scher  StifUing.  Am  14.  Mai  1756 
nach  Mfidling  abgegeben. 

Gallj  Friedrich,  19  Jahre  alt.  Vater  i.st  Salliermeisler.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  7.  Oct.  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Sliftling.  Am  14.  Mai  1755 
naeh  Meidling  abgegeben. 

Qflfftner,  Joseph,  19  .lalirc  alf.  Vater  i<t  Lt.  iin  WarasdiniT  Goneralal.  Ein^rotheilt 
am  1.  Mai.  Seit  '2.  Keb.  1751  im  G)ia()> -cIkmi  Stifte.  Sehellenburg'scher 
Stiftling.  Am  7.  August  1756  Fähm'ich  im  Wamsdiner-Creuzer  Grenz-Reg. 

Ooeti,  Johum,  10  Jahre  alt  Vater  ist  Qeneralata-Anditor  in  Wanadin.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seit  2.  Juni  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  Sehellen- 
burg'scher Stiftling.  Am  27.  .Inni  1763  7.n  den  Pontonnieren  ausgemustert 
Er  ertrank  bald  nachher  bei  Klosterneuburg. 

0ffBbw,  Georg,  14  Jahre  alt  Vater  war  Mamrer«  Polier.  Eingetheilt  an  1.  Mai. 
Seit  8.  Oct.  1 751 -im  ChaoB'schen  Stille.  Cbaoe'acfaer  Stiftling.  Am  14.  Mai  1756 
nach  Moidling  abgegeben. 

Qrnber,  Joseph,  17  Jahre  alt  Vater  war  Soldat  im  Inf.-Reg.  Ko  low  rat  (Nr.  17). 
EingetheUt  am  81.  Oet  K.  k.  Kostknabe.  Am  8.  Juli  1768  k.  k.  Cadet  im 
M-Reg.  Starhemberg  (Nr.  84). 
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Oandandoxfer,  Philipp,  18  Jahr«  alt.  Vator  war  Rathsherr  in  Ri«eiiAtadt  Kin- 
IpKhcilt  am  1.  Mai.  Seit  2.  Jan.  1745  im  Chaoft'üchen  Sliße.  Muhldorfscher 

S(ifllin<j;.  Am  2(5  .luli  175.')  ;ils  Kaisor-(::idol  zum  Inf.-Rrj{.  W :i  1  Ii s  (Nr.  11) 
auspemuslcTl  worden.  Er  erhielt  eine  Monat»  >  Zulage  van  4  fl.  au.s  dem 
Mihlär-Pon.sion'<-F\>nd. 

Haager,  Siuiou,  11  Julire  alt.  Vater  war  Drescher.  Eing(>llieill  am  29.  Aug.  Seil 

6.  Jan.  1753  im  Chaos Vhen  Stifte.  Griener*scher  Stiftling.  Seine  weiteren 
Schick.-sile  sind  unbekannt. 

Haan,  Joseph,  18  Jahre  all.  Vater  \vnr  Fi^cnhändler.  Eingelheilt  am  1.  .Mai.  Seil 
2fi.  April  17Ö3  im  Chaos'schon  Stille.  Ko.slknahe  aus  eigenen  .Milleln.  Am 
14.  April  1756  auf  Ansuchen  seines  Vormundes  aus  der  Anslall  entlassen. 

Hafenl,  Anton,  16  Jahre  alt.  Vater  war  GSrtner.  Eingelbcilt  am  1.  Mai.  Seit 
3.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Süfte.  Chaos*acher  StiaUng.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  ahgcgeben. 

Hallerstein,  Anton,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Ritlm.  in  der  Militär-Grenze  Kin- 
gethcill  am  1.  Mui.  Seil  11.  Juni  1752  im  Cliaos'schen  Stifte.  Schellen- 
burgseher  Stiftling.  Am  11.  Aug.  17d5  als  k.  k.  Gadet  zum  Inf.« Heg. 
Moltke  (Nr.  13)  ausmustert  Er  erhielt  aus  dem  MililUr-Pensiona-Pond 
ine  Mnii;it>-Zii!a*je  von  4  fl.  und  von  der  Anstalt  zur  Reise  bis  Graz  8  fl. 

Harbach,  Joseph,  23  Jahre  all.   Vater  war  ffaus  -  Hofmeister.   Eingelhoilt  am 

I.  Mai.  Seil  1.  Jan.  1752  im  Cliaos  sehen  Stille.  Mikos'scher  Slililing.  Am 
26.  Juli  1 756  als  Kaiaer-Cadel  zum  Inf.-Reg.  N  e  i  p  p  u  r  g  (Nr.  7)  ausgemustert. 
Er  erhielt  eine  Monats-Zulaf^  von  4  fl.  aus  dem  Militär-Pensiona-Fond. 

bslehner,  Anton,  19  Jahre  all.    Vater  ist  Wirt.    Kingelheilt  am  1.  Mai.  Seil 

II.  April  17:)0  im  Chaos'i^eben  Stifte.  Gbaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 

narh  Mt'iillini'  abüfp^bon. 

Hedrich,  Joliana  iiUter  von,  Iii  Jalue  all.  Valer  war  Obcr-Eiunchmcr.  EingcÜieill 
am  1.  Uai.  Seit  85.  April  1751  im  Cbaos'scben  Sliflo.  Chaos'acher  Stift« 
ling.  Am  6.  Mürz  1759  k.  k.  Gadet  im  üit-Reg.  Salm  (Nr.  14). 

^*fflw"T*,  Andreas,  14  Jahre  alt  Vater  war  Concipist.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seil  9.  Juni  1748  im  ChaosWhon  Siifto.  (^haosseher  Stiftling.  Am 
3.  April  17ftO  Gonducteur  im  Ing.-Corps.  Er  starb  181)5  aU  GM. 

Hsbn,  Franz,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Secretär.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
17.  Nov.  1749  im  Chaoa'schen  Stifte.  Ghaos'sefaer  Stiftling.  Am  26.  Juli  1755 
als  Kaiser -Cndel  zum  Inf. -Reg.  Marschall  (Nr.  18)  ausgemu.slcrt.  Er 
*  '  f  '«'It  eine  Monals-Zulage  von  2  fl.  aus  dem  MililUr-Pensions-Fond. 

fleiaaing,  Friedrich  I^niaz.  1.')  .lahrc  alt  Valer  war  Kaiser-Cadet.  Eingetheilt  am 
8.  Scpl.  K.  k,  Koslknabe.  Seine  weiteren  Schicksale  sind  unbekannt 

Banohing,  Sigismund,  18  Jahre  alt  Vater  war  Vioe-(iespan.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seil  16.  Nov.  1764  im  Gbao6*sehen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am 

29.  Aug.  1755  von  seinen  Verwandten  naeb  rnjmrn  mitgenommen  worden. 

fiiekmann,  Sigismund,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Platz-.Major  in  Luxcmhurp.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Seil  28.  Fcb.  1749  im  Cliaos  sehen  Slifle.  Chaos  scher 
Stiftling.  Am  14.  Mai  1755  nach  Mcidling  abgegeben. 

ffiuttnkireli,  Johann,  17  Jahre  alt  V^r  ist  Maler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
2  Juli  1748  im  Chaos'sehen  Stifte.  Gbaoe'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755 
meh  Mcidling  abgegeben. 

Hobach,  Emanuel,  17  Jahre  alt.  Vator  war  Jäger.   FintrcthtMli  am  1.  .Mni  Seil 

7.  Oct  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos 'scher  StilUing.  Am  14.  Mai  17öö 
nach  Meidling  abgegeben. 
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Hochstötter,  Franz.  14  Jahre  alt.  Vater  ist  kaiserlicher  Läufer.  Eingetheilt  am 

1.  Mai.  Seit  15.  Sept.  1752  im  Chao.H  sehen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am 

14.  Mai  1755  uach  Meidling  abgruben. 
Högh,  Franz,  14  Jahre  alt  Vater  ist  kaiserlicher  IThrmaeher.  Eingctheilt  am 

1    M:ii.  Seit  5.  Aii|?.  1751  im  Chaos'schen  Stiflc.   K.  k.  Koslknabe.  Am 

7.  Frl).  IT.-iH  k.  k,  Cadol  in,  Iiif.-KiMr.  Platz  (Nr.  43). 
Högh, Joseph.  U»  Jai>reult.  Bruder  des  Vorijfen.  bingetlicilt  mrx  I.Mai.  Seitö.  Aug.  1  T.M 

im  Chaus'üchei)  Stifte.  K.  k.  Kustknabe.  Wurde  am  28.  Juli  175ü  zu  dem 

Kammer-Maler  Kobtcr  in  die  Lehre  gegeben. 
Hohonreiner,  Johann,  15  Jahre  alt.  Vater  ist  Hittni.  im  Clir.-Heg.  M  i  g  1  i  o  (Drag.-Heg. 

Nr.  fi).  Eingetheill  am  1.  Mai.  Soil  IS.  .\|iiil  1750  im  Chaus'-rhcii  Stifte. 

(Ihaos'seher  Stiftling.  Am  2(i.  Aug.  175ö  k.  k.  Cadut  im  inf.-Ueg.  Baden- 

Üadcn  (Nr.  23). 

Eolsner»  Friedrich,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  in  der  Milit&r>Grenzc.  Eingetheilt 

iim  1.  .Mai.  Seit  21.  März  1746  im  Chaos  sdu  ti  Stifte.  ChaDs'scher  Stiftling. 

Am  'M).  .Tuni  1755  von  .seinem  Vetter  aus  dt  r  Anstalt  genommen  worden. 
Homogyi,  Kmerieh.  13  Jahre  alt.    Vater  ist  ungariseher  Edehuann.  Ringetheilt 

am  29.  Aug.  Seit  10.  Aug.  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Koslknabe. 

Am  1.  Nov.  1757  in  die  LOwenburg'schc  Stiftung  Obertreten. 
Hranilovich,  Veit,  16  Jahre  alt.  Vater  i.st  Lt.  im  Likaner  Grenz-Reg.  (Nr.  1), 

Ringetlieilt  am  1.  Mai.  Seil  9  Jan.  1754   im  (Ihaos'schen  Stifte.  Sfhellen- 

burg'soher  Stiftling.  Am  22.  Juni  1755  gestorben.  Wurde  im  Kirchhofe  der 

Pfarre  Gumpendorf  beerdigt. 
HnbeH,  Franz,  24  Jahre  alt.  Vater  war  Pfaidler.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
A|iril  17.'):;  im  Chaos^schen  Stifte.  Ko.stknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am 

I  i   April  I  TöO  von  soinem  Vorwandten,  dem  Schneidermeister  Grad t,  au« 

der  Anstalt  genommen  worden. 
Huskowitz,  Michael,  14  Jahre  alt.  Vater  war  Führer  im  Inf.-Reg.  Forgich 

(Nr.  32).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  3.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte. 

(lliaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1755  nach  Mcidling  abgegeben. 
Jacubitska,   Andreas,   17  Jahre   alt.    Vater  ist   Lt.  im  Inf-Rffr  Fr/. horr, ng 

Karl  (Nr.  2).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  20.  Aug.  1751  im  Chaos  .sehen  Stifte. 

K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  Inf.-Reg.  ForgAch 

(Nr.  32)  ansgemnstert  worden.  Erhielt  aus  dem  MilitMr-Pensions-Fond  eine 

monaflirhr  Zulage  von  4  fl. 

Jacubitzka,  Fritnz,  15  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1  Mai.  Seit 
20.  .\ug.  1751  im  rhnns'sehen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feb.  1758 
zum  Ilub.-Keg.  K  jü  n  u  k  y  (Nr.  2)  ausgemustert. 

Jeaebek,  Simon,  1 7  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  der  bfihmischen  Land-Miliz.  Ein- 
getheilt a)ii  1  Mai.  Seit  15.  März  1746  im  Chaos'schen  Stifte.  SaToy'scber 
Stiftling.  Wurde  am  4.  Juni  1766  auf  Ansuchen  seines  Vaters  aus  der 
.\nstalt  entlassen. 

Kaluocky,  Joseph,  7  Jahre  all.  Vater  ist  Lt.  in  Siehentillrgen.  Eingetheilt  am 
6.  Juni.  K.  k.  Koslknabe.  Am  13.  Oet.  1764  Cadet  im  Ing.-Corps. 

K«m}rfenkftl,  Philipp,  30  Jahre  alt,  Vater  ist  Buchhalter.  Eii^heilt  am  1.  Mai. 
Seit  2.  Mürz  1  74H  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'seher  Stiftling.  Am  26.  Juli 
175f>  nh  Kaiser-Cadet  zum  hif.-Keg.  Bethlen  (Nr.  52)  ausgemustert  Er 
erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  4  11.  aus  dem  Militär- Pensions-Fond. 

Kästner,  Joseph,  18  Jahre  alt  Vater  war  Chor-Dirigent.  EingetheiK  am  1.  Mai. 
Seit  24.  Oct.  1746  im  Chaos  sehen  Stifte.  Chaos'scher Stiftling.  Am  22.  OcL  1757 
Haus-Ingcnteur  bei  dem  Grafen  CoUorodo. 
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Kafserafeld,  foliann.  15  Juhre  alt.  Valor  \var  Fähnrich  im  Int-Reg.  Neipperg 

(Sr.  7).  Kiii-.  tlicilt  ;uii  :^1,  Oct.  K  k.  Kostkimbe.  Am  30.  Oct.  1766  k.  k. 
<'.'>'l.  l  im  lnr.-Ho|i.  II  i  1  d  h  n  r g ii  a  u  s e  u  (Nr.  8). 
Kapersield,  Joseph,  17  Jalire  all.  Bruder  des  Vorigen.  Eingolheilt  am  1.  Mai 
Seit  11.  MUTZ  1763  im  Gbaos'schen  Stifte.  Chaos  seher  Stiftling.  «Den 

•  16.  Mariü  17f)6  als  ein  llcerout,  unter  das  Lnhliche  l'riiit/.  Waldeckisclie  Infar)- 
>lerio-He«:imonl  (Nr  '^h)  wcfjiMi  seiner  üblen  Anffiilnun};  it>  der  Krn  1.  Ktinigj. 
^Ingenienr  8<"htil  al>}regeben,  und  demsellx'n,  rnif  hohe  Ventulnun;:  dir« 
-.samuienllichc  SÜfls-Müntirung,  von  Haupt  bis  zu  den  KdÜen,  nebsl  einem 
>Hembd  gelassen  worden.«  (Grandbuch  1766.) 

Katptlii,  Anton,  18  Jahre  all.  Vater  ist  Oblt.  in)  Inf.-Heg.  Deu  t  seh  m  *- i  >  t  *  r 
(Xr.  4).  Finirt  thrilt  am  1.  Dee.  K.  k.  K..sthnabe.  Am  19.  März  1767  k,  k. 

•  'acht  im  Inf.-Heg.  Königsegg  (Nr.  iii). 

Kerpani,  Ferdinand,  15  Jahre  alt  Bruder  des  V'origen.  biingctheik  auk  1.  Dee. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  6.  Mars  1768  k.  k.  Gadet  im  Inf.-Reg.  Eszterhäzv 
(Nr.  37). 

Kirehschlager,  Ferdinand,  20  Jahre  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Leibarzt.  Ein- 
gelheiit  am  7.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  April  1757 
k.  k.  Cadet  im  Drag.-l!eg.  Porporatti  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 

Kttmuilel,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  Mai.  Seit  7.  Jan.  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  GrienerWber  Stiftling.  Am 

-i.  Juni  1760  Conducteur  im  Ing.-Corps.  177:5  Capitiin-Kt. 

Knapp,  Jr.-ifph  H  .lahre  n!t  Vater  ist  Ariitiiiaiui.  Kingetheilt  am  6.  Nov.  Kost- 
knabe aus  den  Mitteln  de>  Grafen  Johann  Chotek.  Am  8.  Nov.  1755 
in  die  Chaoa'sche  Stiftung  Ubergeben. 

KoUllofer,  Dominik,  16  Jahre  alt.  Vater  war  kaiserlicher  Hatsehit  r.  Eingetheilt 
am  24.  Sept  4.  Pol).  1 7,">4  im  Cliao^Vclicii  Stifte.  Mikn>'scluT  Stift- 

ling. Am  28.  Feh.  1761  (ladet  im  Ing.-Corps.  IHOl  abgängig;  er  war  zuletzl 
Major  und  Buu-Director  in  der  Militär-Grenze. 

Kolus,  Karl,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Quartiermeister  in  Stahlweissenburg.  Ein- 
getheilt am  25.  Nov.  Mikos'seher  Stiflling.  Am  7.  MUre  1768  k.  k.  Cadet 
im  Iiif-lNi:  BaHlivanvi  (Nr.  34-). 

Konschek,  Joseph,  11  Jahre  alt.  Vater  war  Kdelmann.  Kingetheilt  am  1.  .Mai.  Seit 
13.  Juli  1754  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Koslknabe.  Am  15.  Dec.  1762 
Conducteur  im  Ing.-Corps.  —  Joseph  Konschek  nahm  als  Ing.-Hplm. 
berrorragenden  Antheil  an  den  Belagerungen  von  Fort  Louis  (Nov.  1793) 
und  von  Kehl  (Jan.  1797).  Er  wurde  1797  ing.-Major  und  ist  seit  1806 
abgängig. 

Kmeittor,  Ificbael,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Corporal  im  Inf.-Reg.  Wolfen- 
bQttel  (Nr.  29).  Eingetheilt  am  29.  Ang.  Seit  29.  SepL  175i  im  Chaos'schen 
Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  HMiz  1760  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Gyulai 

KnuNuüg,  Felix,  13  Jahre  alt  Vater  war  Lu  im  Warasdmer  Generalat  Ein- 
getheilt am  11.  Not.  Sebellenbui|;*Bcber  Stiftling.  Am  16.  Nov.  1762  Cadet 
im  Iiig.-Corp<i.  —  Ing.-Major  Felix  Krussnig  fand  während  der  Belagerung 

von  Kehl  1796  wiedorholt  GL-le»;<'iiIuMt  zur  Auszeichnung.  Er  war  als  Con- 
ducteur Lehrer  der  Arithmetik  an  der  k.  k.  Ingenieur-Schule.  Er  starb  löüö 
als  Major. 

Langer,  Ignaz,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Cassier  in  Prag.  Eingetheilt  am  15.  Juli. 
Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1767  gestorben.  Beigesetzt  im 
Kirchhofe  der  Gtunpendorfer  Pfarre. 

13 
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Lftuer,  Franz.  19  Jahre  alt.  Valor  war  Uptm.  im  Inf.-Rog.  Wallis  (Nr.  III 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil  29.  Juni  1747  im  Cliaus  schen  SlifU\  Cliao.s Vchor 
Stillung.  »Den  16.  September  1765  aos  der  Stiftung  getretten,  licy  [hro 
»Huehgrüflichen  Excellenz  Obristen  Kanzlern  v.  Haugwitz  zu  einen  Haus 
>Ingenionr  aufgenonmicn  worden.  Hai  mit  sich  auf  Gnädigsten  Befehl  Einer 
HtK'liluldichci)  K.  k.  Olici-Diroction  mit  sif-h  bokoiimion.  sowohl  die  alte, 
als  neue  Sitris-Kleiduiig,  sainiul  ö  alle  iiml  ;1  neue  lienuueder.«  (Grund- 
buch 1755.)  —  Franz  Froilicrr  von  Lauor^  F3CM.  und  (icneral-Gemo- 
Uireetor,  übertrat  bei  Ausbrii«-h  des  sicbenjSlirigiMi  Krieges  aU  Gondaetour 
in  d.is  hig.-C.orps.  Kr  wohnle  den  H<'blaelileii  von  Kolin,  Breslau  und  Leuthen 
bei  und  gerietli  während  dci  Icl/.lercn  in  preussi.sche  Gefangenschaft.  Während 
dieses  Kri«'ges  zmu  Hptm.  vorgeriiekt,  begleitete  Lauer  nach  dem  Frieden 
den  Genornl  Pollogrini,  dewion  Vertrauen  er  gewoijnen  halle,  auf  einer 
gros.M'ii  lns(iieieruMgs-Heist'  durch  l'iigarn  und  die  un^arisclicii  Ncbenlämler. 
Im  ba\ t  i i-(  hen  Krbfi)lgekriege  beieils  (Jbslll.,  eniwarf  Lauer  licn  Plan  für  die 
|{«'feslit.Mnig  von  Tlieresiensladt  und  seil  1  7K8  war  er,  als  Obsl.,  mit  drt  l.«  itoug 
de.s  Baues  der  Befe.sligungen  von  l'less  betraut,  welches  zu  einem  Wallen- 
platze  ersten  KangcH  erhoben  werden  sollte.  178A  fungierte  er  aln  Genie- 
Chef  vor  hubiza  und  im  folgenden  .lahn'  (1780)  leistete  or  bei  dem  Sturme 
auf  <lii'  KaizcMsladl  in  Helgra«!  (HO.  Sept.)  so  ausgezt'iehnele  Diensk-,  da>s  i-r 
mit  tJem  B  i  1 1  e  r  k  r  e  u  z  c  des  .M  ii  i  I  ii  r  -  M  a  r  i  a  T  h  c  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  c  n  ^ 
belohnt  und  zum  (i.M.  ernaiml  wurde,  W'iiiuend  der  Iranzösischen  Kriege 
boten  ihnt  die  Wegnabnte  der  Lauterburger  Linien  (1793)  und  die  Belagerung 
ViHi  Fort  l.nüi-  ii(  IM  f Irh'gciilieiten,  sich  als  hervorragender  Genie-General 
zu  htw .ihren.  K.M  (Ji  ifaxl  (ihi-rlrug  ihm  179.')  die  StcIU-  de-  (-hefs  des 
Gein'ialslabes  bei  seiner  Armee  und  Lauer  reclilferligte  dieses  Vertrauen 
glänzend,  ganz  besonders  durch  die  Wiedereroberung  von  Mannheim.  Er  erhielt 
biefUr  da»«  Com niandeu r-K reuz  des  TheresienoOrdens«  wurde 
dann  nach  Wien  berufen,  zum  Pro  -  DireclOT  dca  Genie-We.sens  und  zum 
()li(  r-i)ii ci  lor  der  Ing.-Akademi»'  einannl.  ond  zum  F.VUi.  (17ff?)  iH'frinh'rt. 
Im  ?>«)iimier  179ü  bewirkte  Lau»?r  die  Armierung  v»)n  .Mantua  und  uii 
folgenden  Jahre,  als  der  Vormarsch  Bonapai  te's  gegen  Wien  gewürligl  werden 
konnte,  bestimmte  ihn  Kaiser  Franz  IL  zum  Festungs-Comniandanten  in 
(h'r  Resideiiz-Sladl,  N'ai  Ii  dem  Frieden  von  Canipo  Formio  Goneral-Genio- 
Direclor  und  seil  l.s(Ki  I .  wurde  Lauer  in  dem  genannten  Jahre  dem 
jugendlichen  Erziierzog  Johann  al»  militärischer  Betalher  an  Uio  Seile 
gt^tellt.  FQr  diese  Rolle  reichten  seine  Krifte  nicht  aus  und  der  Verlust 
der  Schlacht  von  Hohenlinden  fSllt  ihm  zur  LasL  Im  MHrz  1801  trat 
Lauer  in  den  Buhestand;  er  zog  »ich  nach  Krcmü  zurttck^  wo  er  am 
11.  April  1H(I3  Marb. 

Leiiin,  Leopo!«!.  1 'f  .labrc  all.  Valer  ist  llpim.  im  Inf-Bcif.  L«'opo!d  Palffy 
(Nr.  Iii).  Kiiiju  llicill  am  1.  Mai,  Seil  ih  Jam  1 7öU  im  Chaos  sciieii  ölifte. 
JenamvKcher  Stiflling.  Am  29.  Oct  1760  Cadet  im  Ing.-Cürpa.   Er  starb 

als  Majni  isito 

Leonardo,  Joliann.  17  Jalirc  all  VaU'r  ist  Corporal  im  Cilr  -RiHf  C  o  r  d  o  v  a 
(Drag.-Hep.  Nr.  5).  Eini.'(  itn  lt.  am  1.  Mai.  Seil  14.  ö*.*pl.  174»')  im  Cliaus'schcn 
Stifte.  Chaos  "scher  Stiltliiig.  Am  17.  Aug.  1756  k.  k.  Cadet  uu  Inf. -Reg. 
Sinc&re  (Nr.  54). 

Liadlmger»  Johaim,  17  Jahre  alt  Vater  ist  .MauUControlor  in  Graz.  Eingethoilt  am 
1.  Mai.  Seil  30.  März  1754  im  Cliaos'schen  Stifte.  Mikos'sciier  Stiflling. 
Am  26.  Juli  1755  zum  Inf.-Hcg.  Sinc^re  (Nr.  54)  als  Kaiser-Cadet  aus- 
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t^eiiiu.^teii.  Er  erhielt  aus  dem  Militär-Peasiuns-Fond  oine  monatliche  Zulage 

von  4  fl. 

LixiU,  Juäcph,  20  Julire  uil.  Valer  wur  Li.  im  CUi.-Keg.  11  u  Ii  e  ii  -  E  m  s  (Drug.- 
Reg.  Nr.  8).  EiagetheUt  am  1.  MaL  Seit  20.  Oet.  1761  im  Chaoe'seben 
Stifte.  SavoyWlier  Stiflling.  Am  11.  Aug.  1755  .zum  Inr.-Bog.  D  e  u  t  a  c  h< 
nieisler  (Nr.  4)  als  Kaiser-Cadol  ausgemustert.  Er  erhicll  aus  dem  Militär- 
Penj^ion-s-Kotitl  eine  nioiiallicho  Z^1l;l^re  vi>n  2  ü.  und  von  der  Anätail  zur 
ReLäO  nach  Ofen  einen  Ueirug  vun  ti  11. 

L^tag,  Jakob,  15  Jabro  alt  Vater  war  Lt  in  der  MililKr-Greoze.  Eingetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  13.  Jan.  1751  im  Chaos'schen  Stirte.  C.liaos'ücher  Stiflling. 
,\ui  3    limi  175H  Hocrut  im  inf.-Keg.  Wal  deck  (Nr.  3öK 

Lösch«  Fetfi.  Hi  Jahre  alt.  Valer  ist  Oblt.  im  Inf. -Heg.  WoHeiib Uttel 
{Sr.  29).  Eingetiieilt  am  31.  Ocl.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Aug..  1756  k.  k. 
Cadet  im  Inf.-Beg.  Wal  deck  (Nr  36). 

Lncanedi,  Franz,  11  Jahre  alt.  Valer  isl  Hplm.  im  Wanisdiner  Generalal.  Ein- 
trttln  iit  am  1.  Mai.  Seit  1.  Juni  IT'i  i  im  r.h;ins'seh('ii  Stifte.  Selullcn- 
burg  scher  Sliftling.  Am  16.  Mai  1761  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Keg.  Loudon 
(Nr.  29).  Franz  Lucanedi,  Hptm.  im  lnf.-R^.  Wallis  (Nr.  29)  zeichnete 
sich  bei  der  Eroberung  der  Weiasenburger  Linien  (1793)  in  henrorragender 
\V«>i<f'  aus. 

Mae  der  MoUe,  Paul.  13  .lahro  alt.  Valer  war  Ifptm.  im  Inf.-Reg.  H  a  1  1  c  r 
(Nr  31V  Kiii-icllitiil  am  29.  Aug.  Seit  30.  Sept.  1753  im  Chaosschen 
SiiiLu.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg.  Forgäch 
(Nr.  32).  Oblt.  Paul  Mae  der  Motte  des  Inf.-Reg.  Sptenyi  (Nr.  51) 
veribeidigle  am  18.  SepL  1788  mit  grosser  Brayour  den  Posten  Komet  am 
Mt-Flusse. 

Maderaaa,  Adam,  13  Jahre  all.  Valer  war  Edelniann.  EingeUieilt  am  1  Mai. 
Seit  13.  Juli  175*  im  Chaas'schen  Stifte.  K.  k  Kustknabe.  Ana  29.  Miirz  1760 
k.  k.  C^det  im  Hu8.-Reg.  Baranyay  (Nr.  8). 

KaUar,  Anton,  12  Jahre  alt.  Valer  i.sl  Obll.  im  Inf.-Reg  Marschall  (Nr.  18). 
Eingetheilt  am  31  ()<  t.  K  k.  Kosiknabe.  Am  April  1761  k.  k.  Cadet 
im  Inf.-Reg.  Marsehall  (Nr.  18). 

Mansnet,  Laurenz,  11  Jabro  alt.  Valer  war  Doctor  der  Rechte.  Eingetheilt  am 
24.  Sept  Seit  28.  filai  1751  im  Chaos*scheo  Sliflo.  Mikos*scher  Stiftliog. 
Am  27.  Juni  1759  an  Karl  Leopold  von  Moser  gesendet. 

Maretich,  Jakob,  15  Jahre  alt  Valer  ist  Fähnrich  im  Warasdiner  Generalal. 
Eingetheilt  am  24.  SepL  Seit  22.  April  1 754  im  Chaos  sehen  Stifte.  Schellen- 
bnig*9eher  Stiftling.  Am  10.  April  1759  Feldwebel  im  Inf.-Reg.  Loudon 
(Nr.  29).  Major  Maretich  des  2.  Grenz-Inf -Reg.  wurde  in  den  Ivämpfen 
b<'i  Verona  1799  verwundet  und  gefangen,  nachdem  er  zehn  FeldzUg«  n  mit 
Au-/>  ic  hnung  angewohnt  und  in  den  meisten  derselben  geblutet  hatte.  Er 
-»  Iii-  al>  Tidilar-Obstll.  zu  Crloväi  am  28.  Juli  1HI)8. 

Marini,  Andrea»,  Jaiire  uil.  \  aler  wm  kaiserlicher  Leib-Lukai.  Eingethcill  am 
1.  Mal  Seit  26.  April  1745  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling. 
Am  29.  Nor.  1755  naob  Schemnitz  abgesendet,  wo  er  über  Verwendung 
dc^  Grafen  K  ön  i gs o gg - E r ps  eine  Praktikanten-Stelle  mit  dem  Wochen* 
Geliulte  von  3  il.  erhalten  hatte. 

Marini,  JcK^eph,  18  Jalirc  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
7.  Nor.  1762  im  Chaos'sohen  Stifte.  Cbaos'scher  Stiftling.  1757  Ing.-Con^' 
ducteur.  Wurde  noch  in  demselben  Jahre  ron  den  Preussen  in  Breslau 
gefangen. 

13* 
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Ibanack,  Johniin,  20  Jaliro  all.  Vater  war  ungarischt  r  Rdelinatin.  Ringolhcill 
am  1.  Mai.  Seil  I  i.  Jan.  1755  im  Chaos W-lion  Stille.  Mikos'^»^;her  Stiftlin^. 
Am  20.  Juli  1755  als  Kaiser-Cadel  /um  Itit.-Heg.  ßotla  (Nr.  12}  aus*- 
gemustert.  Er  erhielt  eine  monatliche  Zulage  von  2  fl. 

MKÜhievich,  Johann,  15  Jahre  all.  Vater  ist  Oblt.  im  5.  Grenz-Inf  -Hc;.'  Kinucilu  ilt 
am  1.  M:ii.  Seit  13.  Mai  1752  im  (^haossclu  ii  Stifte.  Sehellenburg  scher 
Sliflling.  Am  21.  Mürz  1757  Cadel  bei  Warasüiner-St.  Georpern. 

Mayer,  Ignuz,  20  Jalirc  all.  Vuler  i^il  Zimmcrmeistcr.  Eingetlieilt  um  1.  Mai. 
Seil  16.  Mai  174>7  im  Chaos'stehen  Stifte.  Mdhldorrscher  Stiftling.  Aid 

1.  Juli  1768  Conducteur  im  Infr.-Cur|)s. 

Mayer,  Jo.soph,  19  Jaluc  alt.  Vater  war  Kulsi  lur    Kingetheill  am  1.  Mai.  Seil 

30.  Mai  174U  im  (.Ihao.'^'.schen  Slifle.  Chaas'scLer  StifÜing.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  abgegeben. 

Mayer,  Mathias«  18  Jahre  alt.  Vater  vrar  Feldwebel  im  Drag.-Rcj;.  Löwcn^toin 
(Nr.  14).  £ingetheilt  ani  1.  Mai.  Seil  30.  April  1748  im  Ghaos'schen  Stifte. 

('haos'seher  Stiftling.  Am  I  i.  Mai  1755  nach  Meidling  al)gegeben. 
Menizl,  lolmnn.  19  lahrc  nit.   Vater  war  liittm.   Kiniretheilt  am   1.  .Mai.  Seit 

2.  Juni  1 750  im  Chaos  seilen  Stifte.  (IhaosVcher  Stililing.  »I>en  I  i.  De- 
»cembris  1755  in  der  Nacht  mit  itammt  der  Sliftit-Hontining  cchapirt.« 
((Jruiidbuch  1755.) 

Menzelly,  Peter,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Kammerdiener  des  Prinzen  K  mannt»! 
in  P«»rtugal.  Kinjjel heilt  am  1.  Mai.  Seif  19  <>el.  1743  im  Chaos'sch<»n 
Slifle.  C.hao.s  scher  Stililing.  Trul  am  23.  Juni  1755  aus  der  Anätait,  um 
Diennte  bei  einem  ungarischen  Miq^nalen  zu  Auchen. 

MiehelshauBen,  Franz,  18  Jahre  all.  Vater  ist  Unterrichter.  Kin>r('lii(  ilt  am  7.  JunL 
Seit  16.  Juni  1751  im  Chaos'schen  Stifte.  Chao»'scher  Stiftling.  Die  weiteren 
Sc  hicksalo  sind  unbekannt. 

Moinaelie,  Kurl,  19  Jahre  all.  V'alcr  war  llptm.  itu  Inf.-Heg.  S  l  a  r  ii  e  ni  b  c  r g 
(Nr.  24).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  10.  Dec.  1753  im  ChaoaVhen  Stifte. 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Wurde  am  20.  Juni  1755  von  seiner  Matter 
aus  der  .^nst^llt  genommen. 

Morocs,  Christoph,  14  Jahre  all.  Vater  i.st  Kron-Hplm.  zu  Prossburg.  Eingcliaill 
am  1.  Mai.  Seit  15.  Oct.  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
7.  Juni  1757  k.  k.  Cadet  im  Inf-Beg.  P&irfy  (Nr.  19). 

Moser,  Georg,  16  Jahre  alt.  Vatt  i  hl  Lt.  im  Inf.-Keg.  Neipperg  (Nr.  7).  Ein- 
getheilt  am  1 .  Mai.  Seit  5.  Jan.  1 752  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stift- 
ung. Am  14.  Mai  1755  nach  Meidling  abgegeben.  —  Ein  Georg  Moser 
erscheint  1787  als  Major  im  Militar-Fuhrwesen-Corps. 

Mottmann»,  Anton,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Rittm.  im  COr.-Reg.  Hohen«>Em8 

(Drag.-Beg.  Nr.  8).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  15.  Mai  IT.")!)  im  Chaos'schen 
Stifte.  Savoy "scher  Stiftling.  Am  11   Mai  17.15  naeli  .Moidlin^f  ab^rc^obr  tt 
Muck,  Alber!.  19  Jahre  alt.   Vater  war  Gastwirt.  I.itiL'ttlifilt  am  1.  Mai.  Seit 

31.  Mai  1749  im  Chaos'schen  Stifte.  Chao.s'seher  Sliiiling.  Am  21.  Juli  1765 
als  Kaiser-Cadet  zum  Inf  .-Reg.  Wallis  (Nr.  11)  ausgemustert  worden.  Er 
erhielt  aus  dem  Militär-Pensions-Fond  eine  Monats-Zulage  von  2  fl. 

MfiUer,  Karl,  Ii  Jahre  alt,  Vater  ist  Oblt  im  Inf.-Heg.  Gaisrtick  (Nr.  42). 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seil  7.  Mai  1750  im  Chaos  sehen  Slifle.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  26.  Mai  1766  k.  k.  Udet  im  Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 

MHIlMr,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Schneidermeister.  Eingetheilt  am 
1.  M  l  Seit  31  .Mai  17S9  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos scher  Stiftling.  Am 
14.  Mai  1705  nach  Meidling  abgegeben. 
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Vag;,  Karl,  17  Jahre  all.  Vater  ist  Hittm.  im  Hus.-Kt'g.  Murocz  (Xr.  Iii). 
Kincrf»theilt  am  1.  Mai.  Soil  2J).  St'pl  1753  im  Chaos'sclion  Stifte  K.  k.  Ktisl- 
kriaiKJ.  Am  28.  Juli  1755  aU  k.  k.  Cadet  zum  Inf.-Reg.  Vellos  {Sr.  3i) 
aasgemnstert. 

Ih/gj,  Ladislau!«,  18  Jahre  all.  Bruder  des  Vurigcn.  Einj^etheilt  am  1.  Mai.  Seil 
29.  Sept.  1753  im  Chaosschen  Stifte.  K.  k.  KoAtkiiab«.  Am  28.  Juli  1755 

k  k.  <:aHot  im  iiif-Kc«:.  nyulai  (Nr.  51). 

Neidenstein,  Kajetan,  19  Jalire  all.  Vater  war  Appellatiüiirs-Jiiilh.  Kiii;r<  lln  ilt  am 
1.  Mai.  Seil  I  i.  Juli  175U  im  Chaos'schcn  Stifte.  Mikos'ücher  Sliilling.  Am 
96.  Jnli  1755  als  Kaiser -Cadet  zam  Inf. -Reg.  Wolfen battel  (Nr.  29) 
ausgemustert  Er  erhielt  4e  fl.  als  Monats-Beilrag  aus  dem  Mililur-Pcnsions- 

Mcn,  Andreas,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Kanzleidieiier.  EingiMheilf  am  1.  .Mai. 
Seil  13.  Mai  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'seher  Stiflliiig.  .Andreas 
Freiherr  von  Xea  wurde  am  23.  März  1757  als  Feld-lnf^nicur  dem 
fieneral  T,acy  zugeUieilt,  der  ihm  die  Aufnahme  der  l.airc  r-  und  Schlachteii- 
pläne  üherlnj'.».  Der  grosser«  nosfhiekliflilct'it,  die  er  bei  derartigen  Arbeilen 
an  den  1  ag  legte,  war  e.s  beizumessen,  dass  er  1 758  als  linlerlt.  in  den 
General  -  yuartiermeislersiab  versetzt  wurde,  in  welchem  er  1 75U  zum 
Hptm.  vorrackle.  1769  Major,  1779  Obstlt.  und  1784  Obsl.  geworden, 
leitete  Neu  während  der  Zeit  (h<<  Friedens  die  Mappierurig  und  Grund- 
vern?e«sMn?  in  einem  grossen  TliciU-  der  .Monarchie.  Im  Jahre  1  7HH  HiMieral- 
i«tabä-t.hel  der  Armee  m  Crualien,  wuhnle  er  der  Belagerung  und  Kinnahme 
mehrerer  kleiner  türkischer  Grcnzplstze  bei  und  1789  avancierle  er  zum 
GM.  1 790  Vice-Commandanl  von  Pless  (Josephstadl),  berief  ihn  FM.  London 
als  Generalstabs-Chef  zu  der  damals  gegen  Preussen  mobilisierten  Armee. 
In  gleicher  Eigenschaft  funpierie  Neu  1 7t>'2  hei  der  Arinee  am  Hhein,  tnil 
welcher  er  1793  den  Angriff  auf  die  Weissenbuig-Lauterburger  Linien  unter- 
nahm. 1 794  als  Gouverneur  nach  Mainz  berufen,  erwies  er  sich  auf  diesem 
Posten  ebenso  tapfer  als  umsichtig.  Der  zähe  Widerstand,  den  er  durch 
ein  Jahr  den  Feiiideii  leistete,  sowie  sein  nihinvoHer  .Aniheil  an  dem  Failsai/e 
dieser  Festung,  erwarben  ihm  das  R  i  1 1  e  r  k  r e  li  /.  d  es  .Militär- M a r  i a 
Thercbien-Orden».  Seit  17yt>  KML.,  tral  Neu  1801  in  den  Ruhesland 
und  starb  in  BuTgstall  bei  St  PGilen  am  21.  Dec.  1803. 

KeU,  Joseph,  16  Jahre  alt  Vater  ist  Wachlm.  im  Cllr.-Reg.  llohen-En)s 
fDrag  -Reg.  Nr.  8).  Kingotheill  am  1.  Mai.  Seit  10,  r»e(  171'»  im  Chaos'schen 
Stiflc.  Savoy'si  hi'r  Sliltlmg.  Am  11.  Mai  !  755  nach  .Meidimg  abgegeben. 

Oc«kaj,  lieurg.  10  Jahre  alt.  Vater  ist  AN.>essur  bei  der  (iomitats-Tafel.  Ein- 
gelheilt  am  7.  Juli.  K.  k.  Kuslknabe.  Am  27.  Feb.  1702  k.  k.  lladet  im  lius.- 
Reg.  Spien  vi  (aufgelöst  1767). 

OraakoTich,  Mathias,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Riltin.  in  der  .Militär-flrenze.  Ein- 
gt'lhetlt  am  I.Mai.  Seil  5.  Feb.  175  i- im  Chaosscheit  Stifte  SchelU'nburg'seher 
Stiflling.  Am  J 1.  Aug.  1755  als  Kaiser-Cadet  zum  liit.-Reg.  11c  l  h  I  en  (Nr.  52) 
ausgemustert.  Er  erhielt  aus  dem  Invaliden-Fond  eine  Monals-Zulage  von  4  II. 
und  von  der  Anstalt  zur  Reise  nach  Finme  einen  Beitnq;  von  2ö  fl. 

Ott,  Karl  Peter,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Hitfm.  im  Cfir.-Keg.  Seh  er  r  (Drag.- 
Ke-;  .\r.  4).  EingelheiK  am  1.  .Mai.  Seil  2  k  .\iig.  1753  im  Chaosschen 
Stifte.  Chaos  scher  Slillling.  Karl  1'  e  l  e  r  U 1 1  F  r  e  i  h  e  r  r  von  Ii  ä  l  o  r  k  e  z, 
FML.  und  Inh.  des  5.  Hu8.-Reg.,  ward  am  2.  April  1757  als  Fcld-ln)«onieur 
dem  FZM.  Baron  And  law,  damaligen  Inh.  des  57.  Inf.-Reg.,  zugeilteilt.  In 
diesem  Regimente  Fähnrich  geworden,  machte  Ott  noch  die  meisten  Fcld- 
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zUgo  des  siebenjährigen  Knegis  uiit  und  die  Schlachten  vun  Landeshut  und 
Ucgnitz,  wo  er  verwundet  wurde,  bildolen  die  enlan  ßtafen  seiner  qittteren 

BerOhmlhoit.  KUr  sein  rühmliches  Verhütten  lohnte  die  Beförderung  vom  OküL 
im  Hu« -Reg.  Pälffy  (Xr.  Cm  Im  bayrischen  Erbfolgekricgf  Major  und  im 
i Urkenlvriego  Obüllt  im  Hus.-Keg.  Kälnoky  (Nr.  2),  schlug  Ott  am 

19.  Juni  176d  einen  Angriff,  den  die  nn  Zahl  weit  Obeiiegenen  Feinde  auf 
den  Posten  Vallje  Mulieri  bei  TOfzbarg  unternahmen,  glänsend  zurück.  Als 
Obst,  (seil  1789)  zeichnete  er  sich  im  Treffen  btü  Porcseny,  nodi  im  hr 
aber  bei  d«ui  Sturme  auf  Kalalat  aus,  wo  üeine  Husaren  zugleich  mit  der 
Infanterie  in  die  tOikischen  Versebanätngen  eindrangen.  Fdr  die  bewiesene 
iaplVrkoit  und  Umsicht  .schmückte  ihn  ihs  Ritterkreuz  des  Militär- 
Miii  ia  Th  e  r  0  s  i e  n  -  f)  r  <I »»  n  <.  —  Die  fi imzösisclien  Ki  i-  lt^  vermehrten 
den  Ruhm  Ütts  und  Hessen  ihn  bald  als  einen  der  vortrelfliclislen  Rciter- 
fDhrer  unserer  Armee  in  den  Vordergrund  treten.  Am  17.  Mai  1793  nulun 
er  bei  Offenbach  den  Franxoeen  vier  von  diesen  eroberte  GeschUtne  und 
drei  Munilionswiigen  wirrlrr  al»  uinl  Ix  l  di  r  Yerlheidigung  der  Hoffen  bei 
Schaid  (18.  und  19.  ??epl.),  dann  wahrend  der  V'orrlickung  nafli  Krampt 
(18.  ücL)  und  den  Kämpfen  im  dortigen  Walde,  gab  er  wieder  üaiilreiche 

▼on  Talent  und  Energie.  Hierauf  ftlhrte  Ott,  GM.  seit  1794«  in  den 
Niederlanden  seihständige  Truppen-Corps,  mit  welchen  er  sich  in  den  .Xngriffen 
auf  Famar'*  und  Marchienne«  neue  Lorbeeren  erwarb.  1 70(>  begleitete  er 
den  FM.  \V  urmser  nach  Italien  und  als  dieser  in  .Mantua  eingeschlossen 
wurde,  befehligte  Ott  dessen  Avantgarde.  Im  nttchsUm  Jahre  (1797)  sum 
FML  befördert,  eroberte  er  am  20.  April  1 799  Brescia  und  sein  Verhalten 
in  der  Schlaclil  bei  ('ns^ano  (ibertiaf  alle  bisher  vollbrachten  Thaten.  Sein 
Kingreifen  in  die  Schiacht  an  der  Trebia  (17.  bis  19.  Juni)  eulüchied  die»e 
si^reich  für  die  Verbündeten  und  in  dem  mörderischen  Ringen  hei  Novi 
(15.  Aug.)  war  es  der  von  Ott  befehligle  linke  FUlgel,  welcher  die  voll- 
ständige \i<'<l*>t iln  Frnn7.oM>ii  licrlM'iffthrti',  Ffir  diese  unvergleichlichen 
Leijstungcn  erhielt  Uli  m  der  58.  iVomotion  du:>  w ulU verdiente  Gumma n- 
deurkreuz  des  Theresien-Ordens  (1799).  Am  4  Joni  1800  nOthigte 
Ott  den  französischen  General  M a s s e ii a  in  G<'nua  zur  (Kapitulation ;  er 
erlitt  alx'i,  er  seine  Truppen  init  dt  nj*  ni;:.  n  «i< •>  kai.serliflii  fi  (Jbor- 
befehlshahers  Melas  vereinigen  wollte,  bei  Ca»l«'ggin  dimh  Berliner  «'ine 
Niederlage.  Dafilr  halle  er  an  dem  anninglich  für  uns  >«>  gllicküchen  Kampfe 
bei  Marengo  wieder  einen  hervorragenden  Antheil  —  1801  erhielt  0 1 1  die 
Inhaberslelle  de.*:  noti  errichleten  5.  Hus.-Keg.  und  (V.\<  T)ivi>iions-Coinmando 
in  (^U'n.  In  di<>s(  r  Stadt  shirl»  der  htMlifimto  ruMuial  am  l(K  Mai  IHOO. 

Paar,  ihadäus,  Ii  Jahre  alt,  Vater  wiu-  Uoctor  der  KwJile.  Eingelheill  am 
1.  Mal  Seit  20.  Feh.  1754.  im  Chaos'wchen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
29.  Oct.  1755  in  das  Seminar  S.  Igiiaz  und  S.  Pankraz  ttbcrsetzL 

Paar,  Xaver,  11  Jabri   ah     Hrudci  <lt  -  Vurigen.    Kiiigt  lheilt  am  I.  Mai.  Seit 

20.  Feb.  17.')i  im  (.liaos'scben  ^lilie.  K.  k.  Kuütkualie.  Am  24.  Juli  1759 
k.  k.  Cadel  im  Inf. -Reg,  11  ar räch  (Nr.  17). 

PaulelU,  Franx,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  aur  Disposition  des  Fttrelen 

Wenzel  von  Liechtenstein.  Kingetlieilt  am  1.  Mai.  Seit  8.  Dec.  1 7-4IJ 
im  (lliaos'.sclicii  StiHi.  Suvoy'schfi  Stifilii^.  Am  2Ö.  JuU  1767  Haus- 
Ingenieur  bei  dem  iiraien  Kszlerhazy. 
Panly,  Karl.  16  Vj  J<dirc  all.  Valer  wai-  Schneidermeister.  Eingelheilt  am  1.  Mai. 
Seit  7.  Dee.  1746  im  Gkaoswlien  titifle.  Cbaos'scher  StifUing.  Am 
Ik  Mai  1755  nach  Meidting  abgaben. 
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Piwkh,  Franz,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Trumpelur  in  der  Miiilär-Grenze.  £in- 
t^OmXi  am  1.  Hai.  Seit  1.  Feb.  1766  im  Chaos  Mhen  Stifte.  Schellen- 
baig'seher  StifUing.   Am  18.  Oet.  1757  Cadet  im  Ssluiner  Grena>Inf.«Reg. 

Pfehy,  Emerich,  12  Jahre  all.  Vater  ist  ungarischer  Edelmann.  Eing«?theilt  am 
29.  Aug.  Seil  26.  Oet.  1754  im  Ghaos'schcn  Stiflo.  K.  k.  Kostkoabe.  Am 
k  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im  Tiit-Refr.  Batthyuayi  iNr.  ;U). 

PMippi,  Karl,  17  Jahre  alt.  Vater  iist  Ohlt.  im  Inf.-Keg.  Erzherzug  Kurl  (Nr.  2). 
Eilieetheiit  am  31.  Oct  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feb.  17&8  k.  k.  Gadet  im 
lnf.-R€g.  Erzherzog  Karl  (Nr.  2). 

PfaileillMibll,  Anton  ßarun,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Privatmann.  Eingetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  I.  Nov.  175??  im  nhacis'schcn  Sliflc.  Kostknabo  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  30.  .Märe  1758  Ing.-Ondueleur.  Als  Hi>lin.  Ihat  er  sich  vor 
Chotim  1788  mehrmals  rühmlich  hervor.  1789  zum  Major  im  Ing.-Corps 
ernannt,  fiind  er  «tthrend  der  Behtgemi^  von  Fort  Eiouis  1793  Gelegenheit, 
sich  neuerlich  auszuzeichnen.  —  1794  ist  Piniershofen  entweder  aus- 
•rotreten  oder  gestorhen. 

Polladorfer,  Joseph,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Färber.  Eingetheilt  am  ].  Mai. 
Seit  16.  Sept.  1747  im  Chaoa'achen  Stifte.  Jenamy^sdier  Stiftling.  Am 
4.  Aag.  1755  naefa  Meidling  abgegeben. 

Ftaan,  Heinrich,  20  Jahre  alt,  Vater  war  Optiker.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
2.VSept.  17.'):}  im  r.haos'sfli.'n  Sliftc.  Mikos'schcr  Stiftling.  Am  31.  Dec  1767 
Ing.-Conduclfiir,  1778  l^lapilän-Lt.,  177«i  ah;riiiifri;:. 

Prooz,  Joseph,  20  Jalire  alt.  Vater  war  Koch.  Eingetheilt  am  1.  Mui.  Seit 

26.  Jan.  1715  im  Chaos'schcn  Stifte,  Chaos  scher  Stiftling.  »Den  11.  Juny  1755 
»Wegen  Verbrechen  zu  einem  Regroden  unter  Kheul  (Inf.-Reg.  Nr.  49) 
»gegeben  worden.  —  NU  ist  naäeh  der  Zeit  als  Kaiser-Cadct  mit  2  fl 
>neytrag  ex  fnndo  Invalidorum  assentiret  worden  unter  das  Khculische 
•  Hpgiment.<  (Grundbuch  1755.) 

Pftrkmajr,  Franz,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Mautner.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  11.  August  1746  im  Chaos'aehen  Stifte.  Chaos'acher  Stiftling.  Am 
14.  Mai  1755  naeh  Meidling  Übergeben  worden. 

Babl,  Johann,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Hptm.  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  2.  Oct.  1753  im  Chaos'sciien  Stifte.  Savov'scher 
Stiftling.  Am  28.  Mai  1757  Ingenieur  des  OhsÜts.  und  General-Adjutanten 
fibron  Ketteier. 

BaU,  Philipp,  20  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
2.  (Jet.  1753  im  Chaos 'sehen  Stifte.  Savoysiher  Slillling.  Am  H.  Aug.  175J> 
Ilau-'-fngenieur  des  Grafen  II  a  ii  j.' w  i  f  z.    1  7r>H  Contfurd-Mr.  I  7H3  al»<.':ingig. 

£&do8alovich,  Andreas,  13  Jalnc  all.  \'alri  ist  }•  (.«Id-i'aU-r  in  ShuonM  n.  Ein- 
gelhcilt  am  1.  Mai.  Seil  9.  Jan.  17;')  *  im  Chaos  .>chen  SLifle.  Selielieiihurg  scher 
Stiftling.  Am  9.  Feb.  17ä9  Gadet  im  S'zluinor  Grenz-Inf.^Hug. 

Bavchmüller,  Ferdinand,   14  Jahre  all.    Valer  war  Ing.-Ll.    Eingolheilt  am 

27.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   VVeilere  Sehieksale  unbekannt. 
Savisza,  .lohann,  19  Jahre  alt.  Vater  war  Et.  im  Cüi  .-l!<'g.  ( ; o  r  d  o  v  a  (l)ra«.'.-nerr. 

Nr.  5).  Eingetheilt  an»  1.  .Mai.  Seit  22.  A[»ni  17 '17  im  Chao- srlu  ii  Slilif. 
Savoy*8cher  Stiftling.  >l)en  22.  Octoluis  1755  Als  ilau-s-lngenieur  zu  Ihro 
»Königliche  Hoheit  Prinz  Carl  von  Lotharingen  In  ÜrILsMel  au»^;«*- 
»rnusk-rt,  und  dem>elben  die  ganze  SliUs-mondirunjr,  von  lla(i|ii  bis  äu 
'den  FUÜen,  ni'b>l  2  neu-  und  2  alten  llcmbder,  auf  gniidigsle  \ «  i  inbiniiji 
'Einer  Ilucblöbl  :  Cber-Üireclion  milgegeben  worden;  seyud  auch  demsella'n 
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»aus  der  Slifls-Ciissa  li  hoUündiäche  Duggalen  abgoit*icliel  w*inlcn.»  (Grand- 
buch  1755.) 

Beichl,  Joseph,  18  Jahre  Valer  i^l  I^opimenls-Feldsclicror  im  Inf.-IU'ji. 
Arberg  (aufgelöstes  Iiif.-Reg.  Nr.  5')).  Kiii^'ctlu'ill  ;nn  1.  Mai.  Seit 
27.  Nov.  1758  im  Chaossrhen  Stiflo.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27,  .luli  1755 
als  Kaiser-Cadt't  zum  Inf.-Heg.  Arberg  (aufgelöstes  Inf.-H»«g.  Nr.  55)  aus- 
gemustert worden.  Er  erhielt  aus  dem  Militär-Pcnsions-Fond  eine  monaÜidie 
Zulagi>  von  l-  fl. 

Rewey,  Kujji'n,  IH  .lalire  all  Vntfr  i-t  llptrii.  im  Inf.-Rog.  D  e  u  t  s  c  Ii  mc  i  -  i  r  r 
|Nr.  IV  Kingelhciil  am  1.  .Mai.  S<  it  Ui.  CK-t.  1752  im  <;haos'schrn  SinU'. 
Chaos  scher  Ötiftling.  Am  lö.  Aug.  175ü  Cadct  üi»  liil.-iu'g.  Dur  lue  Ii 
(Nr.  27). 

Bodius,  Franz,  17  .lahro  all.  V'aler  ist  Corporal  im  Inf.-Heg.  Bayreuth  (Nr.  M). 
Kinfri  lfu  ilt  am  1.  Mai.  Seit  2.*).  Nov.  1718  im  Chaos'schen  Stifte.  Cliaos'schcr 
Millliiig.  Am  Ii.  Mai  1755  iiaeli  .Meidling  abgegeben. 

Boiiiuann,  Jo.seph,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Uplm.  m  der  Mililar-tirenze.  Kin- 
gelheiil  am  2i.  Sept.  Schellcnbui^'ächer  Stiflling.  Am  5.  Jan.  17G0  voa 
seinem  Vetter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Rouaseati,  Anton,  16  Jahre  all.  Vater  lobt  in  Floreriz  und  ist  Nubel-Gardisi  des 
(«rossher/ogs  von  Toskana.  Eingef heilt  am  7.  Nov  Koslknahe  aus  den 
Mitteln  des  Grafen  Es^terbäxy.  Aiii  29.  Juli  1757  wegen  uiüieillmrer 
Brustkrankhoil  von  seiner  Schwester  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

BovaaiiB,  Ignaz,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Lt.  im  Dnig.-Reg.  Portugal  (.Nr.  9). 
KingetheiU  am  2i.  Sept.  Seil  0.  Dec  1 758  im  Ohaossehen  Stifte.  Scla  lU  ti- 
burfz'srher  Siiftling.  Am  2i.  Juli  17tiü  Odcl  im  Cür.-Kcg.  Portugal 
(Drag.-lleg.  Nr.  U). 

Buckel,  Mathia»,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  fiederermeister.  Eii^etheiU  am  1.  Mai. 
Seit  3.  April  1751  im  Chaos^schen  Stifte.  Jcnamy*scher  Stifllii^.  Am  11.  Sept. 

t75H  in  das  Ing.-dorps  eiiigelrelen. 

Bukavina,  .Mathia.s  17  .'nlin  Valer  ist  Feldwebel  bei  den  (irenzern.  Kin- 
gelheill  am  1  Mai.  Seit  Ül.  Au?  1 75H  im  < ".haos'sehen  Stifte.  Seh«'!lon- 
burg  scher  Sultlmg,  Den  II.  August  1755  unter  d:is  Ilungarische  Josoph 
'E»zterha2y*schc  Infant.  Regiment  (Nr.  37)  als  Kayl.  Königl.  Cadet  austge- 
»mustert  wordeti;  von  Stift  aus  bis  Brilnn  12  11  Keis-Geld  empfangen.  Mit 
»monatlichen  2  (1  ex  fundo  p<'iisii)num  mililarium.«  innüidldieh  1755  i 
.Malliias  Freiherr  Uukaviua  von  Honyograd,  K.ML.  und  zweiter 
luh.  des  52.  Inf.-Ueg.,  wurde  zu  Tcrnowacz  in  Kroatien  geboren.  Schon  der 
Kampf  bei  l.<obosil£  (175(i)  gab  ihm  Gelegenheit  zur  Auszeichnung,  welche 
ihm  mit  der  Bef(ir<leruiig  zum  I  nterlt.  Iieiohiil  wurde.  175S  OI)lt.,  wurde 
er  al'«  llptm.  in  das  1.  (iienz-liif.-Heg.  und  1  77M  ah  Mnjfir  in  <Ia-  2.  <trenz-Inf. 
lieg.  Uherselzl.  Am  21.  Sept.  1778  bestand  er  hei  Hellen<lorf  ein  gliickliehes 
(»efechl  gegen  eine  .Nlnrke  preussi.sehe  Tni|»|H-nabibeilung,  der  er  zidilreiche 
Oefangene  und  namhafte  Deute  abnahm.  Von  KaiM>r  Joseph  lt.,  der  die 
Ei;.'en>(  liafl»'ii  RukavinaV  während  einer  Brreisung  der  Grenze  erkannt  und 
gewtirdi;il  hatte.  ans<or  der  Tour  ztmi  Ohstll.  im  .'>  '^Inn/  Betr  t>ffru «h-ri 
\^17«<i),  vollbrachte  er  mit  diesem  eine  Rcilie  hervorragender  Wallenlliat^  n. 
1788  bei  dem  Angrifle  auf  das  Sehloss  Sturlieh  am  Fusse  verwundet,  verblieb 
Rukavina  dennoeh  zu  Pferde,  bis  ein  zweiler  Behufs  in  den  ITnIerleib 
ihn  ausser  (Icnr  ht  si-tzle.  Kanin  vitn  srinen  M'hwen'ii  ßlessniren  geheilt, 
-(■hUi'4  er  im  S^pti-nihfr  ITHS  jin  iU'v  Korana  r-iii  (ielechl  gepen  einen  weit 
iiherlegcnen   Feind,   \ulc)icii   er  nach   hartnäckiger  (icgenwehr  über  den 


Digitized  by  Google 


-  801  - 


Flu!*s  zurücktrieb,  l/tii-  nach  Italien  '„m'  (  ndot.  focht  R  ti  k  ,i  v  i  n  n  jui' Ii  auf 
diesem  Krii^^scbauplaLzu  mit  lleUiiMiinulli  uji(i  Gi:i>(iiK*k,  welciii*  iltin,  der 
schon  1789  zum  Obst,  emannl  worden  war,  das  Avancement  zum  GM. 
Itrachten  (1795).  in  dieser  Charge  vollbrachte  er  seine  schön.sle  WaiTenthat, 
indem  er,  zur  Bcsalzunfr  von  Mantua  ffoliörifr,  drei  Stürme  der  Franzosen 
auf  den  Pf»stcii  vnii  Mi^'iiorelto  mit  gliiii/eiulci  Hrnvour  zurücicschlug.  Hic- 
flir  ward  ihui  in  der  43.  Promotion  da.n  Kitterkreu/.  des  Militär» 
Maria  Theresien-Ordens  verliehen  (1796).  Zwei  Jahre  spttier  erhielt 
Ru  k  a  V  i  na  die  Stelle  des  Mililiir-Clumu.andanten  von  Daltnatien,  welche 
er  durcii  ?rcniMme  Zeil  von^ab  und  für  die  ilm  Slrenjje,  Kenntnis  des  Wdkfs 
und  seiner  Spruche,  dann  -  und  nicht  zum  ftnndesten  !  —  <'ine  herkulisclie, 
»nipo»anle  Persöniiclikeit,  besonders  geeignet  machten.  1801  wurde  Kuka- 
rina  FML  und  zwei  Jahre  später  zweiter  Inh.  des  &2.  Inf.-Rei;.  1810 
schied  der  verdienslreiche  General  aus  der  AetivilUl  und  verlebte  die  Jahre 
dos  [{uhestandes  zu  Penzing  bei  Wien,  wo  er  um  3.  Mai  1817  starb. 

Sander,  .Johann.  Hi  .lahre  nlf.  Vater  war  PcrUckenmaoher.  Kinjietheilt  am  1.  Mai. 

ivil  3.  Aug.  J75U  im  Clhaos  sehen  ^stifte.  Cliaosscher  Sliftiing.  Am  26.  ücl. 

1756  vcn  seiner  Mutter  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 
IWbarlettor,  Sebastian«  17  Jahre  alL  Vater  war  Kittm.  im  Cflr.-Rog.  Serbe  Hon  i 

(Orafr  -Ilejr.  Nr.  i).  Eingetheilt  am  1.  Mai  I>«  il  20.  Au«,'.  1755  im  ("haos'schen 
Stifte  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Fcb.  17ÖÖ  k.  k.  Cadel  im 
Wii.-Heg.  Forgäch  (Nr.  32). 

Sdilögl,  .Vndrcas,  19  Jahre  all.  Vater  war  kaiserlicher  Garderobier«Gehilfe.  Ein> 
gYKhoilt  am  1.  Mai.  Seit  1.  Nov.  1744  im  ChaosVhen  Stifte.  ChaosWher 
Stiftling.  Am  26.  März  1757  als  Iiifienieur  zu  dem  («M.  Starb emberp. 

Seblögl,  Joh.nm.  17  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorifren.  Kinpelheilt  nm  I.  Mai.  Seit 
15.  Üct.  1719  im  Chaos  sehen  Stifte.  Chaos  eher  Sliflling.  Am  I  i  .  Mai  1755 
nach  Meidling  flberwtzt. 

SdUBMhienberger,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Feld-Pauker.  Kingetheilt 
am  1.  Mai.  Seit  3.  .Mai  1715  im  flhaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling. 
.\m  11.  Mai  175.T  nach  MeidlitiL'  fdiersetzt. 

Schmidt,  Johann,  l(i  Jalire  alt,  Vater  ist  Koch.  Eingetheilt  um  1.  Mai.  Seit 
8.  .Mai  1748  im  Ghaosschen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am  14.  Mai  1756 
nach  .Meidlinp  Übersetzt. 

Sahnitt,  nudnir.  19  .Talirc  all.  Vater  war  SiMiKs-Hauptmaim.  Kinirdlii  ilf  nin 
t.  -Mai.  Seil  Hl),  I )(>('.  17  iH  im  Cliaos  sehen  Siiffc.  (Üiaos'scher  Slililinj;.  Am 
8.  Aug.  1755  als  k.  k.  Cadet  zu  dem  Inl -lieg.  Piccolomini  (Nr.  25) 
aoagemuatert  worden.  Erhielt  von  der  Anstalt  zur  Reise  nach  BrUnn  einen 
Vorschuss  von  i-  11.  —  Major  Schnitt  gorieih  1790  mit  10  Oflicieren 
bei  Ghur  in  Kriegsgefangenschaft:  er  wurde  nach  si  inn  \u>wechslun};  Übstlt. 

Scholderer,  Anton.  I.')  Jahre  alt.  Vater  ist  Major  im  Int -I ;<■>_'.  P i c c u I o rn ini 
<Nr.  25).  Kingetheilt  am  1.  .Mai.  Seit  2<i.  Nov.  1751  nn  Chaosschen  Stifte. 
K.  k.  Koätfcnabc.  Am  28.  Aug.  1757  Fähnrich  im  Inf.-Ueg.  ThUrheim 
(Nr.  25).  Im  Jahre  1788  Gel  Hptm.  Anton  Scholderer  des  Inf.-Reg. 
Nr.  25  bei  der  tapferen  Verlheidifjnnp  der  Verschanznufien  von  Dttbova 
vfTwundet  in  türkische  Gefan«(enschnff .  F,r  verblieb  bis  1 7?M  im  R'ijino  zu 
Cunstunliiiopel  und  war  l>ei  seiner  Auswechslung  nur  nut  einem  schadhaften 
leinenen  Kittel  bekleidet.  Scholderer  wurde  Major. 

SdirSpfer,  Mathiaa,  10  Jahre  alt.  Vater  i»t  Taglöhner.  Eingetheilt  am  8.  Oct. 
Miküs scher  Stiftling.  Am  20.  Juni  1761  Cadct  im  lnf.-Rcg.  Andlaw 
<.\r.  ö7). 
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Sohubart,  Johann,  19  Jahre  alt  Valer  ist  Kaufmann  in  Wien.  Eingctheiit  am 
8.  Aug.  K.  k.  Koslknabe.  Am  d.  April  17&6  als  Kaiaer-Cadet  zum  Inf.-Reg. 
Botta  (Nr.  12)  ausgemustert  worden. 

Sdlfitz,  Franz,  17  Jahre  all.  Vater  war  Schuhmachermeister.  Eingethoilt  am 
1.  Mai.  Seit  28.  Sept.  17i8  im  (Ihaosschen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftün^. 
Am  11.  Mai  17öd  nach  Meidling  Ubersetzt. 

Sdbweiger,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Vater  iat  Buchbalier  der  orientatiMlieii  Com- 
])a^nie.  Eingelheilt  am  15.  Sept  Mikosscher  SüfUing.  Am  6.  Aug.  1758 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-r!.'^'.  Morry  fNr.  .^.fil 

Scio,  l-'i;!!!/,  12  Jalire  alt.  \'iilfr  war  Hot- Tanznicisler.  KiiifZclhcilt  am  18.  Dec. 
iiii(it  scher  Stiflling.  Am  26.  Juni  1762  Kütuirich  bei  Siebetibtirgern. 

Seethal,  FVanz,  16  Jahre  alt  Vater  war  Hplro.  in  der  MilitUMvrenze.  Eingethcüt 
am  1.  Mai.  Seit  1.  Mai  1 7.')4  im  Chaos  sehen  Stifte.  Schellenburg'adier 
Stiltling.  Am  11.  April  17.o7  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Pälffy  (Nr.  39). 

Seiringer,  Franz,  18  I  tltif  all.  Vnfor  i<f  n,  nl-Auditor  in  Slavonien.  Ein- 
gotheilt  am  1.  Mai.  Kuslkaahe  aus  eigenen  -Mitteln.  »Den  13.  May  1755 
»durch  Herrn  Hof- Agent  v.  Pin  kitzer  wegen  Liederlichkeil  aus  dem  Stift 
»hat  mOssen  genohmen  werden.«  (Grundbuoh  1755.) 

Silly,  Wenzel,  U  Jahre  alt.  Vater  war  ObstU.  im  Inf.-Reg.  Kolowrat(Nr.  17). 
Ein^othoilf  am  (>.  Juni.  K.  k.  Koetknabe.  Am  19.  März  1757  k.  k.  Cadel 
im  Inf. -Heg.  Mercy  (.\r.  .i6). 

Specht,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Vater  war  Stallmeister  des  Grafen  Daun.  Ein- 
gelheilt am  1.  Mai.  Seit  6.  Oct.  1748  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher 
Stiflling.  Am  14.  Nov.  1756  Fähnrich  im  Inf.-Rog.  Simbschen  (Nr.  53). 
Joseph  5>pof'ht  prschoint  I7H8  ah  Major  im  Goneral-QnartuTmci^^ter- 
i>labc,  in  welciiem  er  178»  zum  übslit  und  schon  1789  zum  Übst,  vor- 
rUt^.  Wührend  der  Belagerung  von  Giurgevo  (1790)  versah  er  die  Stelle 
des  Gencral-Quartiermeistcrs;  er  kam  1794  als  GM.  zur  Oberrhein-Armee 
und  *~"*'  in  ^'!(  ii  iiri  Charge  nach  Triest  1797  in  den  Ruhestand  veraetxt, 
slarli  (.M    V.  Specht  18üi. 

Sparer,  .lakob,  12  Jahre  ult  Vater  Ist  tiaucr.  Eingetlieilt  am  24-.  Sept  Seit 
10.  Jan.  1755  im  Chaos  sehen  Stifte.  Mikos'scher  StifÜing.  Am  15.  Nov.  1760 
Cadet  im  Ing.-Corps. 

Stallenberg,  Franz,  Ii  Jahre  all.  Vater  ist  Hpltn.  im  Drag.-Ht  j.'.  Kr/.  Ii  er  zog 
Jo.scjih  (Chi. -Heg.  Nr.  6).  Eingoütoüt  atu  1.  Mai.  Seil  20.  Auj.'.  1751 
im  Chaos  Jicheu  SlUlo.  K.  k.  Koslknabe.  .\m  7.  Juui  1760  Cadet  im  Urag.- 
Keg.  Erzherzog  Joseph  (^UhU-Rcg.  Nr.  6). 

Stnng,  Anton,  13  Jahre  alt.  Vater  war  k.  k.  Ober>Kriegsooromissttr.  Etngefheilt 

am  Mi.  Der.  KosiknalK>  aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  Mirz  1758  Ftthnrich 

in)  Inf -Heg.  Dur  lach  (Nr.  27). 
Starcliich,  Franz.,  16  Jalire  alt.   Valer  war  Oblt.   in  der  .Vlilitar-dreiize.  Eia- 
getlicill  am  1.  .Mal    Seil   3.  April  1751  im  Chaus  scheu  Stifte.  Schellen- 
burg'schor  Stiftling.  Wurde  am  16.  Feb.  1756  zur  Warasdiner  Generalais- 

Müiz  aiisgeinuslerl. 

Stattenhofer,  .Maximilian,  15  .^aluc  alt.  Vater  war  Kanzlist.  Eingelh«'ilf  am 
1.  Mai.  I.  Juni  17.')>  im  « Uiaos  >(  hon  Siide.    Kostkiiabe  aus  eigenen 

.Miltein.  Am  15.  Juni  1755  von  seiner  .Mutter  aus  der  Anätalt  genommen 
worden. 

Stiglitz,  Clirislian,  18  Jahro  alt  Vater  war  Gasiwirl.  Eingelheilt  am  1.  Mai 
Seit  6.  Juli  17.')(>  im  ChaosV.lton  btilte.  Chaos'»cher  Stiflling.  Am 
14.  Mai  1755  nach  Meidling  Ubei>cizl. 
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StoU,  .^ikoli.  10  .Tahre  alt.  Vater  war  Provianf-Official.    Ein<jrf(hoilt  am  1.  Mai. 

ly.  ik  i.  1718  im  Chaos'sehen  .Stilio.  (_.iiao>>  sclior  StiHluij;.  >Üon 
•  5.  Januarii  17ö(i  zu  dein  Herrn  IVaclalen  von  Zweltel  als  Hauü-liigcnicur 
«aoeomodirt  worden,  and  demselben  auf  gnädigste  Verordnung  Einer  Hoch- 
»UibUchen  Obcdr^Direcüon,  die  irdUige  StUta  montierung,  von  Haupt  bU 
'^71)  den  Fußen,  nubsi  zweyen  neuen  Uembicr  nui  gelalien  worden.« 
( '.»rundbuch  1755). 

^reit,  Jusepb,  14  Jahre  alt    Vater  ist  kaiserlicber  Hatschier.    Eitigelheilt  am 
1.  Mal    Seit  13.  Juli  1762  im  Ghaoe'echen.  Stifte.   Savoy'scher  Stiftling. 

Xm  Ii.  Mai  1755  nach  Moidling  Ubersetzt. 
Stopp,   Karl,    16   .lahro  alt.    Vtilor  war  kaiserlicher  Trabant.    Eintrethf»ilt  am 

1.  Mai,    Seil  28.  Juni  17  i7  im  Chaos  sclien  Slil'le.    Chaos  scher  8tillüng. 

Am  1-^.  Mü  X7hb  nach  Meidling  Übersetzt. 
Sodiodolnkf,  Wilhelm,  19  Jahre  alt.    Vater   war  Stallmeister  des  Fürsten 

Lobknwitz.    EiligelheiU   am   20.   Oct.    Kostknalje  aus   eifienon  Mitteln. 

Wilhelm  S\irhodolsky   war   am    15.  Juli    175i  in   dir  be««tandfne 

k,  k.  htg.-Akadeniie  eingelheilt  wor<ien  und  darin  bis  zu  deren  Aullösung 

Torblioben.  —  Am  19.  Oct.  1767  ausjfotrrton. 
Soikely,  Stephan,  11  Jahre  alt.  Vater  war  llptm.  im  Inf.-Reg.  Vcttcs  (Xr.  Si). 

Kin^elheilt  am  19.  Auj   K.  k.  Kostknabe.    Am  26.  OeL  1757  in  eine 

Stiftung  zu  Tvrnau  übersetzt. 

Szereday,  .\nf«>n.  11  Jahr*»  alt.  Valor  ist  oberster  Adnlnrichter.  Kinpelheill  un\ 
6.  Juni.  K.  k.  Küslkiiabe.  Aru  I  i.  Miuz  1761  Cadt  l  im  lng.-(Jorp.s.  —  Anton 
PreiherrvonSzereday,  FML.  und  unbedingt  einer  der  ausgezeiehnetslcn 
Ingenieur-Officiere  der  österreichisch-ungarii^chen  Armee,  trat  nach  Abaol* 
vierung  der  (jumpendorfer  Ingenieur-Schule  als  Condin  tpiir  in  das  Ing.-Ctirps. 
Er>t  die  Kriege  gegen  Frankreich  gaben  ihm  die  CieU'geaheil  zur  Entfaltung 
geioer  ungewöhnlichen  Tapferkeil  und  liegaliung.  178(j  .Major  und  i*eit  17Ü(J 
Obstil^  w^urdc  die  Belagerung  von  Fort  Louis  (Nov.  179S)  zur  ersten  StalTel 
^incr  HiTühmlheit.  Während  derselben  traten  seine  Tapferkeil,  Untsichi 
un  l  .\iis<lauor  so  gUinzend  hervor,  dass  ihm.  irlcich/.citig  mit  dem  Avanromonf 
/.um  Übst.,  auch  das  KiUcrkreuz  des  .M  i  1  i  t  ä  r- M  a  r  i  u  I  heresieu- 
Ordens  zuerkannt  wurde  (1794).  Die  Verlheidigung  von  .Mainz,  ganz 
lN»sonders  die  Wicdereroberang  des  Postens  von  Wcisscnau  (18.  Nov.  1794), 
bot  Szereday  neue  Anlässe,  seine  Hravom  und  iüo  sellene  Begabung 
an  den  Tatr  /n  leptjn.  Noch  gr(»s«;:ir(i'jcr  «  i  -(  ln  iuen  aber  die  l.ei^luniren 
die^'ä  hervorragenden  Ingenit'ur-Otticieis  vor  Kehl  (171)1)  17U7j,  dessen 
Eroberung  nach  dem  Zeugnisse  dos  glorreirben  Erzherzogs  Karl  aus^ 
schliesslich  dem  Obst.  Szereday  zu  verdanken  war.  Vor  diesem  Plalze 
pchwer  verwundet,  avancierte  er  noch  als  l{eetiuvale><  enl  zum  GM.  (1707) 
und  das  Urdens-Capilel  erkannle  ihm  in  der  <iti.  I'romcilion  für  .<ein 
Verhalten  vor  Kehl  das  Com  m  a  n  ti  e  u  r-K re  u z  de»  Theresien- 
Ordens  zu.  Szereday,  1H05  zum  FML.  befördert,  wurde  nach  dem 
Pressbur«;er  Frieden  Diniricls-Directur  in  Höhnien  und  trat  im  März  1809 
in  den  l{uh(>sland.    Der  berühmte  logenieur-Gcneral  starb  zu  Prag  am 

•-"J.  Oet.  1H13. 

^uiuoghy,  Faul,  12  Jaiire  alU    Vater  war  Edelmann.  Eingelheilt  am   1.  Mai. 

Seil  14.  Juni  1754  im  Cluios*9chen  Stifte.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Feh.  1758 

Cadel  im  Hus.-Reg.  N&dasdy  (Nr.  9). 
Tallltako,  Fnmz,  18  Jahre  all.  Valcr  war  (Ju(slu'.>ilzer  in  Höhmen.  Etn^'clheilt 

am  1.  Mai.  Seit  1.  Juni  1748  im  Chaos'sehen  Stifte.  Uiaos'scher  Stiflling, 
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Am  H.  Nov.  1766  aus  der  Anstalt  getreten,  um  sich  dem  gcitfüichen  Stande 

zu  uidineii. 

Tergovchich,  Christoph,  17  Jahre  alL  Vater  ist  ilptm.  hai  den  Curlslädlcr 
Grenssem.  Eing«th«iU  am  1.  Mai.  Seit  3.  April  1761  im  Chaos'schen  Stifte. 

Schcllenburg'schor  Sliftling.  Am  16,  April  1757  Cadt  l  im  Szluiner  Grenz-Ro<r. 

Thünchwegl,  Franz,  18  Jahre  alt.  Vater  ist  Gaslwirl.  KinircthcMlt  am  1.  Mal. 
Seit  15.  Mai  1716  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos  scher  iSliftling.  »Doii 
14.  Juny  1766  Erstlich  wegen  seinen  boshaften  Lebens-Wandel  zu  einem 
»Regroden  gegeben  worden,  Ton  Weerb-Platz  entwichen  in  das  Stift  Ober 
»die  Mauer  gestiegen,  Kleider  und  Schriften  gestollen,  sodann  aus  des  Stifts 
•  Arrest  mit  duppell- geschlossenen  Eisen  tlber  die  Mauer  bey  der  Nacht 
>eschapirt.<  (Grundbuch  1755.) 

Till,  Johann,  20  Jahre  alt.  Vater  war  Tischlermeister.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Seit  21.  OcL  1744  im  Chaos'schen  Stifte.  Mikos  scher  StHUing.  Am 
23.  Aug.  1755  in  das  Ing.-Corps  eingetreten.  —  Till  war  1782  Major  im 
CorfKs,  avancierte  1791  zum  Obstit.  und  wurde  Fortifications-Director  in 
Olniülz.  Im  folgenden  Jahre  (1795)  mit  dem  Prädieale  von  Stern  heim 
geadelt,  starb  Till  schon  1797. 

Todt  (Toth),  Ladi.slaus,  9  Jalire  all.  Vater  war  Kittm.  im  Hus.-Keg.  Nädasdy 
(.\r.  9).  Kingetlieilt  am  1.  Mai.  Seil  25.  Nov.  1754  im  Chaos'schen  Stifte. 
K.  k  Kostkriahe.  Am  30.  Of.  1764  Cadet  im  Hus.-Reg.  S  /   <•  h   n  v  i  (Nr.  :?). 

Vesel,  Simon,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  kaiserlicher  Leibkutscher.   Kingethedt  am 

1.  Mai.  SiMl  28.  .Mai  1716  im  Chaos  .sehen  Slifte.  Chaos'scher  Sliftling.  Am 

14.  Mai  175&  nach  Meidling  OberseUBt 
Veatin,  Anton,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Ralhsherr  in  Kisenstadt.  Eingetheilt  am 

1.  .Mai.  Seit  6.  Oct.  1750  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Stiftling.  Am 

I  i  Mni  1755  nach  .Meidling  Uhersetzt. 
Wagner,  Ai»lon,  18  Jahre  alt.    Vater  war  Soldat  im  Inf.-Heg.  Deut  sch meiste  r 

(iNr.  4).  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit  30.  Dec.  1747  im  Chaos'schen  StiAe. 

Jenamy  scher  Stiflling.  Am  16.  Mai  1767  Fourier  im  Inf.-Rog.  Simbschen 

(Nr.  IH). 

Weinmann,  Konrad,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Lakai.  Kingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 
14.  Mai  1753  im  Chaos'schen  Stifte.  Chaos'scher  Slittling.  Am  14.  Mai  1755 
nach  Meidling  Obersetzt. 

ZalümeUtei*,  Johann,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Lakai.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Seit 

IH  I),  ,  .  1750  im  Chaos'schen  Sliflc.  ( :haos"seher  Sliftling.  Am  13.  Juli  1 755 
gesloiben.    Wurde  im  Kinhhofe  der  (Jiimpendorfer  Ffarre  heigosetzl. 

Zehmann,  Fiaiu  Iguiu^^  12  Jahre  all.  Vater  war  Secrelär  de.s  k.  k.  Jägeramtes. 
Kingetheilt  am  23.  Oct  Griencr'scher  Stiflling.  Wurde  am  21.  Nov.  1755 
von  seiner  Müder  aus  der  An.stnlt  genommen. 

ZergoUem,  .Atilon,  18  Jahre  alt.  Vat(»r  ist  Ilptm.  in  der  Militär-Grenze.  Ein- 
gelheilt  am  1.  .Mai.  Seit  28.  Der,  1752  im  ( Ihaosschrti  Stifte.  Schellen- 
burg scher  Slillling.  Am  7.  Aug.  1756  Cadet  im  Oguliner  Crenz-Inf.-Reg. 

zun,  Wilhelm,  20  Jahre  alt.  Vater  M'ar  Theater-Inspcctor.  Eingetheilt  am  1.  Mai 
Seil  20.  März  1755  im  Chaos  sf  hen  Stifie.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Juli  1755 
als  Kaisor-( iadel  /um  Inf.-Heg.  Platz  (.\r.  53)  ausgemustert. 

Zuber,  Joseph,  20  Jahre  all.  Valer  is|  I h)f-Ziinmermeister  des  Königs  von 
Dane  mark,  liingelheilt  ant  12.  Od.  Kustknabe  au»  eigenen  Mitteln.  Der 
XAgling  wurde  von  dem  Jesuiten-Pater  Hamerl,  Procurator  der  Öster> 
reichiiHrhen  (>rd('n<-Frovm/.,  in  die  Anstalt  fi hergeben. Am  12.  Nov.  1757 
ausgetreten«  um  bei  Baumeistern  zu  prakticiercn. 
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ÜBtt,  Johann,  16  Jahr«  alt  Vater  war  Pfleger  des  Grafen  Widmann.  Ein- 
gelheilt  am  21.  Nov.  Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Mai  1758  als 

k   k.  Cadet  zum  Iiif.-Reg.  II ar räch  (Nr.  47)  aut^cmuslert. 
BellaTich,  'nhnnn,  9  Jahre  alt.  Vntor  ist  Lt.  im  Carlslädter  Genoralat.  Eingelheilt 
am  28.  .Imii.  Schpücnhurfr'schcr  siifilirig.  Am  28.  Dec.  1764  Fähnrich  bei 
i>guliner  (jreiueni.  Erhielt  zu  soim  r  Equipierung  28  fl.  lö  kr. 

BiUa,  Joseph,  12  Jahre  alt  Vater  Ist  Ohlt.  im  hif.-Heg.  Eeupuld  Daun  (Nr.  59). 
Eingetfaeilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Koetknabe.  Am  11.  Jan.  1761  Fähnrich  im  Inf.- 

Reg.  Leopold  Dann  (Nr.  59). 

Bralky,  Vincenz  Fcrrerius,  12  Jahre  alt.  Vater  war  Vorwailor  auf  der  Herr- 
schaft Schlaunitz  in  Böhmen.  Eingetheilt  am  28.  April.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  1.  Oct.  1764  Cadet  im  Ing.-Corps.  1773  lntf.-Ob!t. 

Bruiky,  Wenzel,  14  Jahre  alt  Bruder  des  Vorigen.  Eingeliieill  am  28.  April. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  24.  Juli  1759  k.  k.  €adet  im  Inf.-Reg.  Joseph 
Eszterbäzy  (Nr.  37). 

Banakovich,  Johann,  13  Jahre  alt.  V\'iter  war  Hptm.  bei  Warasdiner  Grenzern. 

Einjrpthoilt  am   10.  Juli.  Schellenburg'sclut  Stiftling.   Am   7.  .Inni  1757 

gestorben.  Wurde  im  Kirchhofe  der  Pfarre  (Junipendorf  beigesetzt. 
Doxmajr,  Chri.«tian  Thoma.s,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Instructor  in  der  Chao.s'.schen 

Stiftung.  Eingetheilt  am  8.  Jan.  Mikos'seher  Stifüing.  Am  19.  Feb.  1759  k.  k. 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Browne  (Nr.  36). 

fiahll»  Friedrich,  16  Jahre  alt  Vater  ist  n.  ö.  Landschafts-Secretfir.  Eingetheilt 

am  17.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenon  Mitteln.  Am  14.  Sept  1757  von  seinem 
Vater  aus  der  Anstalt  genommen  worden.  —  Trat  später  in  die  Armee  und 
wurde  als  Majnr  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56)  in  einem  Gefechte  an 
der  Sambre  (1794)  schwer  verwundet 

VoBlaiMlIa,  Leopold  Baron,  14  Jahre  alt  Vater  war  Obst  im  Inf.-Reg.  Daun 
(Nr.  45).  Eingetheilt  am  30.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  6.  März  1768  k.  k. 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Kolowrat  (Nr.  17). 

Fidlich,  Johann,  Jahre  all.  Vater  ist  Forstmeislor.  Eingetheilt  am  23.  Sept 
Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Mai  1767  gestorben.  Beigesetzt  im 
Kirdibofe  der  Gumpendorfer  Pfarre. 

ChdOmuan,  Jduum,  20  Jahre  alt  Vater  war  Bürger  in  den  Niederlanden.  Ein- 
getheilt am  20.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  20.  Juli  1757 
von  seiiioin  Vetter,  Priester  und  Lehrer  der  Edelknaben,  aus  der  Anstalt 
genommen  worden. 

HabliU,  Woifgang  Siegmund,  13  Jahre  alt.  Vater  ist  Uren.-Hptm.  im  Inf.-Reg. 
Botta  (Nr.  12).  Eingetlieill  am  5.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  8.  Jan.  1759 
k.  k.  Gwlet  im  Inf.-Reg.  Botta  (Nr.  12). 

Btidan,  Christian,  18  Jahre  alt  Vater  ist  Secretlr  des  Grafen  Althan.  Ein- 
getheilt am  3.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  IT.'jT 
aus  der  Anstalt  genommen  worden.  —  Trat  in  das  Inf.-R^.  Johann 
PÄlffy  (Nr.  39). 

Bejielder,  Ignaz,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Oblt.  im  Ciir.-Rcg,  Erzherzog 
Leopold  (aufgelöstes  Drf^.'Reg.  Nr.  4).  Eingetheilt  am  11.  Aug.  K.  k. 
Kostknabe.  Am  7.  Juni  1767  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Wolfenbüttel 
(Nr.  89). 
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Hilverding,  l"i;mz  von,  12  J;ilir*'  all.  Vater  isl  k:ns.  Hof-Tanziiu'isliT  Kingolla'ill 
am  Iii.  Aug.  Kuslkiial»e  uus  figt'iu'u  Millilii.  Am  5.  üec.  17ö8  aus  dem 
Institut  getreten  und  mit  seinem  Vater  nach  Hoskau  abgereist  —  Ballet' 
moister  II  i  I  v  *- 1 d  i  n  g  onvarh  sich  um  die  Isintwicklung  der  Wiener  Hof- 

l)nlme  höchst  Ix^cioiUendo  Vordionste. 

Hjrsch,  .l<)<r|»h.  !(>  Jahre  all.  Vater  ist  .Med.  DcK-lor.  Kingelhrilt  nm  5.  Sfpf. 
Küstktiabe  ans  eigenen  Millehi.  Am  21.  Mär/  1757  von  seinem  Vater  als 
Freiwilliger  in  das  Inf.-K^.  Browne  (Nr.  3ti)  gegeben  worden. 

Hoehatfttter,  Franz,  16  Jahre  alt  Vater  ist  kaia.  Läufer.  Eingetheilt  am  1.  Sept 
K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Mai  1758  k.  k.  Gadet  im  Inf.-Reg.  Lothringen 

(Nr.  3). 

Kaiser,  (niti>li;iii,  Ii  Jahre  all  VaU  i  i-l  Uptni.  im  Inf.-Heg.  Salm  (.Nr.  141 
Eingettieilt  am  31.  Miirz.  K.  k.  K.oi»lkiiabc.  Am  31.  Aug.  175ö  k.  k.  Cadet 
im  Inf.-Heg.  Salm  (Nr.  Ii). 

Kleiudorf,  Nikolaus,  15  Jahre  ulL  Vater  ist  Kuuimann.  Kingctheilt  am  1.  Juli. 
Kostknabe  aus  den  Mitteln  des  Grafen  Leopold  Gholck.  Am  22.  Juni  1760 

Cunduelenr  im  Ing.-Corps.  —   1784  erscheint  Major  Kleindorf  hei  dem 

K('<timL'-*haiie  in  Königgriit/,  hcsi  hiiftigl:  er  avancierte  1789  zum  Oh>lll  und 
17y3  zum  Ohst.  1799  GM.  erhielt  er  das  Feslungs-Couimuudo  in  JosephbladU 
GM.  Nikolaus  von  Kleindorf  starh  1810. 

KiMMTieli,  Peter,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Obstlt  im  1.  Grenz^Inf.-Reg.  EiocetheiU 

am  18.  Juiii.  K.  k.  Koslknabe.  Seil  8.  Aug.  1756  Sehellenburg'scher  Stift- 
ling.  Am  20.  Dee.  1761  l'nterll.  bei  Carlstädter  Uns.  Major  Peter 
Freiherr  von  Knezevich  des  i,  (ireti/  Hog.  behauptete  1 7H8  •^♦'inen 
Posten  hei  Llranovina  au  der  Gliua  gegen  ulieriegene  tUrki>che  Slreilkrittte, 
welche  er,  nachdem  ihm  eine  Compagnie  zur  Verstärkung  gesendet  worden 
war,  zurückschlug  umi  his  ilhcr  die  Grenze  vcrfülgle.  .Minder  glücklich 
hen  hllLflr  er  1789  als  OlisiU.  in  Kcrszlinya,  welchen  Platz  die  Türken  am 
Ii,  .Shn  nicderzul)! ('i;i:<Mi  vermoclilcn.  Im  .fahre  17!l'i  zum  Ohst.  im  5.  (Jrc;)7.- 
Ueg.  befördert,  fülulf  i  r  1795  und  1 7üÜ  bei  der  Uheinarmee  da>  coin- 
biniertc  Warasdiner  Bataillon.  1799  fof'ht  er  in  Tirol  nnd  gerieth  in  der 
Nacht  Vom  25.  auf  den  26.  .Vlürz  bei  .Marliiisbriick  mit  einem  Theile  semer 
Truppen  in  Gefangenschaft  Knezevich  wurde  1799  GM.;  sein  Todesjahr 
i«t  md>ekann' 

Lüderitz,  Wilhelm,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  Obstlt.  bei  Warasdiner  Grenzern. 
Eingetheilt  am  10.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mttrz  1757  k.  k.  Gadel 

im  Inr-Reg.  G aisruck  (Nr.  42). 

Meebes,  Franz  Joseph.  18  Jahn-  alt.  Vater  ist  kais.  Hof-Chirurg.  Kingotheilt  um 
22.  Sept.  K<istkna!e  aus  eigenen  .Mitteln.  Winde  am  22  N'uv.  1757  aus 
der  Anstalt  genonunen.  um  als  Cadet  iii  du^  Inf.-Keg.  Kolowrat  (Mr.  17) 
treten  zu  kOnnen. 

Mnller,  !■  ranz  Xaver  Karl,  0  Jahre  alt  Vater  ist  Leib-Lakai  der  Kaiserin.  Ein- 
getheilt am  11.  Jan.  K  k.  Kostknabe.  Am  26.  Mai  1766  k.  k.  Cadet  im 

Inf  He./.  Wied  (Nr.  28). 

Paneck,  Jakob.  2Ö  Jahre  alt.   Vater  ist  Maurermeister  zu  We««?ely  in  Mäliren. 

Eingetheilt  am  Mk  .Mai.  Ku^lknabe  aus  eigeaeii  Mill«ln.  Am  29.  Nov. .1757 

aus  dem  Institut  getreten  und  nach  seiner  Heimat  abgereist. 
Frangar,  Mathias,  11  Jahre  alt.  Vater  ist  Leih-1  akai  der  Kaiserin.  Eingetheilt 

am  11.  Jan.  K.  k.  Kostknrjbe.  Am  16.  Jan.  17ti4  wegen  tiblen  Verhaltens 

seinen  Altern  übergeben  worden. 
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QlÜKOW,  Karl  Wilholm  von,  Ifi  Jnhro  alt.  Vater  ist  Ob.slH  uü«!  Viuo-Coiniiian- 
dant  in  ienifsvfir.  Rinfjolhi'iU  ;ini  ;{().  Ot.  K.  k.  Kü:$lknabc.  Am  1.  Juni  1767 
k.  k,  Cadet  im  Int.-Kfg.  Fulluvieini  (iNr.  löj. 

laitt,  Joluoin,  7  Jahre  alL  Vater  war  Ober-Kriegscoromuettr.  Eiogetheilt  am 
24.  Juni.  Kostknabe  ans  den  Mitteln  des  Gen<  iaI-Kriegseomnuaaariat8.  Am 
^.  Aug.  1757  in  die  Chaos'selic  Stiftung  in  der  U Ühringerstrasse  Ubersetzt 
Kr  tmt  am  13.  Mlirz  1759  zum  zweitenmal  in  tlir  k  k  [ng.-Scliule. 

Etitt,  Joseph,  8  Jahre  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Hingetiieilt  am  2i.  Juni.  Kost- 
knabe  aus  JUitteUi  des  Geaeral-Kriegscommissariats.  Vom  1.  Jan.  1758 
an  k.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Juni  1769  Gadet  im  Drag  .«Reg.  Batthyänyi 

(\r.  10). 

Beiael,  Franz  Anton,  12  Jahre  alt  Vater  i«:t  Lt.-Aiiditor  bei  Carlstädter  (irrnzern. 

{ungeUieill  am  15.  Mai.  Scheiletiburg  .scher  Stiflliog.  Am  11.  Jan.  I7tj3 

Cadet  int  Sdulner  Grenz-Inf.-Reg. 
BttdupiiM,  Franz  ron,  7  Jahre  alt   Vater  ist  GM.  im  Ing.-Corps.  Er  wurde 

berUlinit  durch  die  ausgezeichnete  I.oitung  der  Vertheid igung  von  Olmtitz  1758 

und  starli  a!s  FML.  1773.  KingetlK'ill  am  14.  Mai.  Kostknabc  aus  eigenen 

Mitti  ln.  Wurde  am  U»   N<n'.  17.")()  in  die  k.  k.  Pflanz^chule  tlbei'setzt. 
Bochepine,  (Juidu  von,  i  1  Jahre  all.  iiruder  des  V^origen.  Eingetheilt  am  ü.  Mai. 

Kostknabe  ans  eigenen  Mitteln.   Am  7.  Aug.  1757  ausgetreten  und  zu 

»einem  Vater  nadi  OlmUtz  abgereist. 

Sittmann,  Anton  Joseph,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Hptm.  in  (Ilm  Militär-Gienzi>. 
Eingethoilt  am    15    Mai.    Schollenburg Wher  Stiftlint'     Am  9  Oct,  1768 

üo'^forhi'ii.  Wiinir  im  KirdiliolV'  der  Pfsirre  (iumperi'loif  beerdigt. 

Saitori,  Jü.seph,  11  Jahre  alt.  Vater  i.«-t  k.  k.  Feld-  und  Cabinetä-Courier.  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  K.  k.  Koetknabe.  Am  15.  Nov.  17dSt  Gadet  im  Ing.> 
Corpsw  1773  Oblt.  im  Ing.-Corps. 

Sabimoda  Freiherr  f9A  Weissenburg,  Jc^eph,  11  Jalire  alt.  Vater  war  Hptm. 
im  Inf.-Reg.  Veit  es  (Nr.  Eingetheilt   am   2.  Aug.    Kostknahe  aus 

»•i?enen  Milleln.  Vom  1.  Frl).  17«0  an  k.  k.  Kostknabe.  Am  23.  Üct  1764 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-IU«ji.  Kuluwral  (Nr.  17). 

SeUegelhofer,  Th  oraas,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Hof-Chirurg.  Eingetheilt  am 
22.  April.  Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Feb.  1758  k.  k.  Cadet  im 
lot-Reg.  Harrach  (Nr.  47).  Thomas  Schlegelhof  er  von  Hofen- 
••'ein  pommandirfc  \7Hi  als  OhslH.  im  Inf.-Reg.  Terzy  (Nr.  IH)  das 
(.iren.-Bat  in  Sleiennark.  Er  wurde  1789  Obst,  und  Commandant  dieses  Heg., 
lächnete  sich  1793  durch  die  Verlbeidigung  des  Btenwaldes  aus  und  Über- 
nahm im  Bec.  dieses  Jahres  von  dem  erkrankten  FML  Spien  vi  das 
Commando.  Er  behauptete  am  13.  Dec.  170*5  mil  Tliavour  s(  i  n  Pi).>ition 
an  der  Brumpter  Strasse  und  am  15.  jene  im  Maiit ntiialer  Walde,  Lr  wurde 
1794  GM.  und  1790  FML  Schlegelhoier  starb  1799. 

Wihedarbaeh,  Nikofaius  von,  15  Jahre  alt  Vater  war  k.  k.  geheimer  Justiz- 
Secretär.  Eingetheilt  am  30.  Oct.  K.  k.  Koslknabe.  Am  31.  MKrz  1761 
Cadet  im  Ing  '  orps.  1808  mit  Majors-Charakter  pensioniert. 

Sdonid,  Anton,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Ifofialh  und  Ober-Kri<  fr  ronimi^^är  des 

Kurfürsten  von  Mainz.  Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostknabe  aus  eigentn  .Mitleln. 

Am  1.  Nov.  1757  von  seinem  Bruder  aus  der  Anstalt  genoumien  wurden. 
SteUt,  Johann,  9  Jahre  alt  Vat^  var  OfQcial  im  Kriegsoommissariat  Ein* 

gelheilt  am  4.  Aug.  Griener  scher  StiftUng.  Am  10.  Dec.  1763  Fähnrich  im 

Inf. -Reg.  Simbschen  (Nr.  53). 
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Schramm,  nin>(f»pli  von,  17  Jalirc  all.  Valor  ist  k.  k.  Airhitfki  und  Malor.  Kiii- 

{Tclhoill         2i   Nnv  Koslknabo  ans  rij^t'iK'n  Mitteln.  Am  3.  Keb.  17öÖ 

k.  k.  (fallet  im  Inl.-Hpg.  Kolowral  (Nr.  17). 
SecUitiky,  Johann  Nepomuk  von«  14  Jsihre  alt.    Vater  ist  Fabrikant  in  BrOnn. 

Einget heilt  am  4.  Dcc.  Kostknabo  aus  eigenen  Mitteln.  Am  30.  Mai  1757 

ans  (l<M"  Ansiall  ont\vi»'hon. 

Steiger,   Mn\  Joseph  vmi,        .Talin   ;ilt     V;iter  war  ln}».-()bsl.    F.in<re!li«Mlf  ntn 

11.  Auji.  Koslknahe  aus  eigenen  Miltein.  Am  31.  Juli  1757  von  seiner 
Muller  wegen  Kränkliehkeil  aus  der  Anstalt  geaommon  worden. 

Stapigniani,  Johann,  15  Jahre  all.  Vater  war  Hplm.  im  Inf.-Keg.  Oyulai 
(Nr.  51).    Kin«!.  ilH  il!  am  15.  März.    Kosiknabe  aus«  eigenen  .Mitteln.  Am 

20.  Feh.  ITöl)  k.  k.  Taflff  int  Inf.-Reg.  Königsoir?  (.Nr  \Vi). 
Sttchodolsky,  Anlon,   IH  Jalue  all.    Vater  war  Stallmeister  des  Flirsten  Lob- 

kowilz.  Kingetticilt  am  4.  MUrz.  Kosiknabe  aun  eigenen  Mitteln.  Am 
5.  Pcb.  1758  k.  k.  Cadel  im  Drag.-Reg.  Batthyänyi  (Nr.  10). 

£^0«,  Franz  de  Paula,  14  Jahre  alt.  Vater  war  Obst.  Fingelhcilt  am  1.  März. 
K.  k.  Kosiknabe.  Am  4.  Aug.  1759  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Reg.  Ar  he  m  borg 

(-\r.  21). 

SaenaBsy,  Joseph,  7  Jahre  all.  Valer  ist  (ieriehlstalel-Assessor.  im  Dihurer  l^omitat 
Eingelheilt  am  S5.  Oft.  K.  k.  Kostknabe.  Am  16.  Aug.  1769  ausgetreten,  um 

k.  k.  Huehhallungs-Beamter  2U  werden. 
Werklein,  Malbias,  13  Jahre  alt.    Vntcr  war  l'ähiiiirli  b»  !  Carlslädicr  flrmzern. 
Finijctilpill  nni  7.  April.    Scbell.  iilium  scher  Öliftling.    Am  10.  April  175ü 

l'cldwL'bL'l  iiu  Inf.-Keg.  Luuduu  \Xr.  29). 

Zandt,  Karl,  10  Jahru  alt.  Vater  ist  Lt.  im  CUr.-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Drag.'Reg.  Nr.  2).  Eingetbeilt  am  25.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  81.  Juli  1756 
in  die  k.  k.  Pflanzschttle  auf  dn  Laimgrube  übertreten. 

ZoUer,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Vater  ist  Leib-Lakai  dos  Kai^oi-s.  Eingetheil!  am 
1.  Juni.  K.  k.  Kosiknabe.  Aiu  U.  April  1757  geslurbcu.  Beerdigt  im  Kirch- 
hofe der  GumpeiidoKcr  Pfarre. 

Zuber,  Karl,  19  Jahre  alt.  Vater  ist  Hof'^Zimmermeister  des  Königs  von  Däne- 
mark.    Lingelheilf    am    20.    Sepl.   Kosiknabe    aus    eigenen    Mitteln.  Am 

21.  äepL  1757  k.  k.  Cadel  im  Drag.^Heg.  Öavoyen  (Sr.  13). 

1767. 

Alberadorff,  Anton  Freiherr  von,  16  Jahre  all.  Valer  ist  Krois-Hptin  im  Viertel 
ober  dem  Manbartä-Berg.  Eingelheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
4.  Feb.  1768  k.  k.  Cadel  im  Inf.-Keg.  Daun  (Nr.  69). 

Beneo,  Caspar,  19  Jahre  alt  Vater  ist  Hof-Fabrikanl.  Eingelheilt  am  12.  Juli. 
Kostknabo  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  7.  Nov.  1768  Conducleur  im  Ing.«Corps. 
1  773  Capiläü-T.t 

Blaiic,  Joseph,  13  Jahre  aU.  Vater  war  Kammer-TbllrhUter  bei  dem  Konig 
Staniijlaus  in  Nancy.  Eingetheilf  am  24.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
.Mitteln.    Am  14.  Aug.  17r)8  als  Lt.  in  die  französische  .\nnee  eingetreten. 

Brenckenson,  rr;in7,  Joseph  von,  16  Jahre  all.  Vater  ist  Proviaiil-Verwnlter  in 
Komorn.    Kmg<'1hfilt  nm  4.  Nov.    Kosiknabe    aus   eigenen  Mittein.  Am 

12.  Mürz  1758  l  ainuieli  im  Inf.-Rcg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Christ,  Johann  Georg.  11  Jahre  alt.   Vater  war  Lehrer  an  der  evangelischen 

Schule  in  Frankfurt  am  Main.  Ein<retheiU  am  5.  Sept.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  2ü.  Juni  1767  Praktikant  in  den  ungarischen  Bergwerken. 
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Friederici,  flonrad  von,  10  Juliro  all  Vater  ist  Hj»ltii.  im  Jnf.-Heg.  ?)nnbscJuMi 
(Nr.  53).  Kingelhfill  ain  21.  Ajml.  Kostknabo  aus  eigenen  Mitlein.  Am 
b.  Nov.  1763  Reg.<Cadei  im  Inf.-Reg.  Harsch  (Nr.  50). 

flitdBriei,  UuiiIkmI  von.  9  Jahre  alt.  Hnider  des  Vorigen.  Kin^'clhfill  am 
21.  April.  J\<)>lkiiahe  aus  eigenen  Miltein.  Am  21.  April  17BÖ  von  der 
FUnilin  Auersperg  wegen  besländiger  Krunkheil  zu  sich  genommen 
worden. 

(labrteli,  Camillo,  11  Jahre  all.  Vater  ist  zur  Disposition  des  Hof-  und  Staats- 
kanzler» Grafen  KaunitSL  Eingelheill  am  16.  Oct.  Kostknabo  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  11.  .März  1760  Ca.lel  im  Inf.-Reg.  Lucy  (Nr.  22).  —  Uptn«. 
Gabrirl  i  do^  Inf-I?f"^.  Allvinlzi  (Nr.  19)  zfiphnete  sich  nrn  10.  Feb.  17ÖÖ 
bei  Krubt'juiij{  dt-r  türkischen  Schiffe  in  (iradi-tje  besonders  aus. 

Glaaer,  Cbrisloph,  19  Jahre  all.  Vater  ist  llptm.  im  lnt.-Hcg.  Marschall  {Nr.  18). 

Eingetheilt  am  1.  April.    K.  k.  Kostknabe.    Trat  am  1.  Nov.  1768  in  die 

Kanzlei  des  Platz-Obersten  von  Mittburg  in  Wien. 
Glaser,  Sigismund,  16  Jahre  alt.    Bruder  des  Vorigen.   Eingelheill  am  1  April. 

K.  k.  Kostknabe.  Am  17.  März  1769  k.  k.  Cadet  im  Inf.-R^.  Marschall 

(Nr.  18). 

Oedar,  Joseph,  17  Jahre  alt.    Vater  ist  Inspector  zu  Warmbrunn  in  Schlesien. 

Eiagelheilt  am  12.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Feb.  1768  k.  k.  Cadet  im 

Inf -Heg.  Wolfen  büttel  (Nr.  29). 
Gräber,  Adam,  17  Jahre  alt.  Vater  war  Obst,  im  Tnf-Rrix  Nikolaus  Eszter- 

hazy  (Nr.  33).  Eingelheill  am  7.  Aug.  K.  k.  Kostknabe  Am  22.  Oct  1757 

k.  k.  Cadet  im  Int-Reg.  Nikolaus  EstterhAzy  (Nr.  33). 

HmiBMr,  Franz  Xaver,  20  Jahre  alt.  Valer  ist  Kriega-Cassier  zu  Cooatanz.  Ein* 
getbeilt  am  10.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  Oct.  1767  mit 

'  inem  holländisclu-n  Oflu-icr  nach  IlnlIatKl  al»;/t'r('ivt 
Helmfeld,  VVi!h<^lni.  15  Jaln  f  all,    \'ater  ist  Lt.  im  Inf.-l^at.  A  n  h  a  1 1  -  Z  «•  r  b s  t 
t^aufgelast  1767).  Eingetheill  am  1.  April.  K.  k.  Ruslknabe.  Am  4.  Sept.  1709 
nihnrich  im  M-BaL  Anhalt-Zerbst  (aufgelöst  1767). 

Hnbatsehek,  Franz,  17  Jahre  alt.  Valer  war  Landes-Advocat  in  MlÜiren.  Kin- 
•!etheill  nm  16.  Juni.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  18..  Oct.  1757 

(jidet  im  lnf-n<-jr.  Hafroiihach  (Nr  22). 

Höller,  Joseph,  14  Jaiire  alt.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-Keg.  Hildburg  hausen 
(Nr.  8).  EingelheiU  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
21.  Juli  1769  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Hildbnrghausen  (Nr.  8). 

beaerich,  Johann,  14  Jahre  alt.  Vatt  r  i>t  Obstlt.  im  t.  Grenz-Inf.-Reg.  Ein- 
gelheill am  30.  Aiitr.  SclicIlfnbun^'srlKT  Sliftllii^'.  12.  Jan.  1761 
Fähnrich  im  1.  (iriiiz-ltit.-Kcv'.  Wurde  Adjutant  des  FZM.  iJaroii  Loudon. 
UImIII.  Johann  Freiherr  von  Knezevich  des  11.  tirenz-Hog.,  grill 
am  10.  Feb.  1788  das  türkische  Schloss  Dubiza  unweit  der  Una  an,  ohne 
aber  einen  Erfolg  zu  erringen.  1703  wurde  er  Obst,  im  12.  Cirenz-Heg.  und 
Comnnnndant  des  Wurmser'schen  Freicorps.  GM.  seit  1797,  starb  Knezc- 
VI.  Ii  1807. 

i*»9ler,  Joseph  Ecaanuei,  17  Jahre  alt.  Vater  ist  k.  k.  Uofkanjmer-Buchhaitor. 
Eingelheill  am  3.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  1760 
Cadet  im  liig.-Corps.  1782,  als  Major,  wurde  er  zum  Festungsbaue  in 

Theresiensladl  bestimmt  und  »  i  w  arb  sich  in  dieser  Ver%venduiig  solche  Ver- 
dienste, dass  er  1787  zum  Ub:,llt.  17B9  zum  Obst,  vorrückte.  1800  zum 
GM.  ernannt,  starb  Joseph  von  Lagler  1801. 

14 
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Ltj  Febvre,  F»'itliiijind,  1 1  Jalue  all.  Vutor  ist  fruiizösischcr  Sprachlehrer  aii  di*r 
k.  k.  Pfliinzschub  auf  der  Laiiugrubo.  KingiHheiU  am  3.  Nov.  GrionorVhvr 

Süfltiiii;.  Am  1.1  M;ii  17ß5  Cadet  im  Ing.*Cbrp».  Lc  Pcbvri>  /«'ichurlo 
si(  Ii  1  7i>3  während  4lii  I  ittaircninir  von  Fort  f.onis  aus;  vr  u;m  t!  itnals  lipint. 
Limp,  Anlun  von,  15  Jahr»'  all.  Vahr  war  Mini,sit'rial-lian«!a-Ut  |)ul;ilioii.s-Halh>- 
oflkiaL  KinKctheilt  am  27.  Gel.  Ko-slknabe  aus  eigenen  Miltein.  Aui 
14.  Dec.  1760  FUhnrich  im  Inf.-Reg.  AndUw  (Nr.  57). 

Limp,  Joseph  von,  16  Jaliro  alt.  Bruder  des  Vorigen.  Eingclheilt  am  27.  Gel. 
Kostknabe  aiiH  eigenen  Mitteln.   Am  22.  Juni  1760  Cadet  im  lng.-CurpH. 

1  7(i9  nbjiänjjijr. 

Lomaga,  Johuim  von,  iü  Juhre  all.  Valer  war  Privalivr.  Eingetheill  am  2.  .Mai. 
KoHtknabe  ans  eigenen  Mitteln.  Am  19.  April  1760  Ribnrieh  im  Inf.-He;;- 
üildburghattson  (Nr.  8). 

Maniiabergiir,  Joseph  Emonuel,  ü  Jahre  alt.  Vater  ist  Justiz-itixpeditiir  und 
Taxator.    Kingethciil  am  15.  Sept.    K.  k.  Koftlknabc.    Weitere  Schickitale 

unhckniuit. 

Meyer,  Johann  l.eopold,  18  Jahre  all.  Vater  war  Kaufmann  in  (Jross-iilojjiiu  in 
Schlesien.  Eingethoilt  am  26.0ct.  Mtkoi<se))er  Slifliing.  Am  25.  März  175H 

k.  k.  Cadet  im  Inf.-Kefj.  lirowne  (Nr. 
Möckl,  Franz,  Iti  Jahre  alt.  Vati'r  war  Feldseherer  ini  Inf.-Ke}j.  h  (Xr  'A)). 

Kinf,'etheiH  jiin  1   Od.  K.  k.  KoslknaU».  Am  2U.  Mai  1758  Cadel  im  Inf,- 

Mejr.  IJadeii- Uuiit  n  (Nr.  23). 

Neumann,  Maximili;ui,  17  Jahre  alt.  V'ati'r  ist  llentmeisler  in  Podiebrad.  Kin- 
gelheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  85.  März  1758  k.  k.  Cadet  im 

luL-Vxvn.  Harsch  (Nr.  öö). 
Oberburg,  Johann  Anloti.  15  Jahre  alt.  Vater  war  Mplit!   im  fitr-l!i'_'  .Marseli;i  1  1 
(Nr.  18).  Kiii«relheiil  am  18.  April.  Chaos'.scher  Slitllmg.  Aui  27.  Jan.  1759  k.  k. 
Cadet  im  luf.-Keg.  .Mercy  (Nr.  56). 

O'Bjme,  Ludwig,  10  Jahre  alt.  Vater  war  Obot.  im  Tiroler  FeM-  und  Land>Reg. 
Gingetheilt  am  15.  Miirz.  K.  k.  Koütknabe.    Am  13.  April  1760  gefttorben. 

Wurde  im  Kirchhofe  bei  St.  Slephan  Ix-erdifrl. 

Fartzer,  .loseph,  18  Jahre  al(.  \';it«>r  ist  Weher  in  Kisensladl.  Kinfietheilt  am 
5.  Fcl).  .VlUhldori  .M'her  Slifliing.    Am  18.  S<>pl.  1762  llnlorll.  bei  Sieben- 

bürtrern. 

Philippi,  <i<or{;,  14  Jahre  alt.  Valer  int  Obll.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl 

(Nr.  2).   Kin<relheilt         9.  Jan.  Kostknabe  aus  c»genen   Mitteln.  Am 

22.  Juni  17()<)  Cadet  im  lng.-Gorp8. 
Bendl  von  Halzenberg,  Adam  Wilhchu,   12  Jalue   ;iM.    Vat«'r   i>t    Itatli  und 

Secrclür  »id  lnvalitlen-Hof-Cumiiii>sioii.   Kiiiifclheiit  am  1.  .Nov.  KoHtknabe 

au.s  eigenen  .Miltein.  .\m  ö.  Feb.  17Ü3  Cadet  im  Ing.-Corps.  Tral  1802  mit 

Mnjors-Charakter  in  den  Ruhestand. 
Bendl  von  Hais«nb«rg,  Johann  Nepomuk,  11  Jahre  all.    ßruder  des  Vorigen. 

Kiiigellieili  am  1.  Nov.    Koslknabc  aii>  eigenen  Mitteln.    Am  2.  ücl.  17tt8 

Fähnricli  im  lhf.-Ue|i.  For^'äcli  (Nr.  32j. 

Sicoi,  Anlun,  22  Jahre  all.  Vater  i.st  Uillergutsi)esiizer  in  Tirol.  Kingeilieilt  am 
27.  Uec.  Mikos'»chor  Stiftling.  Am  12.  Sept.  1758  nach  Hause  gereist,  um 
als  Cladet  in  die  Arnioo  zu  treten. 

Bichard,  Ijjna/.,  12  Jalue  alt.  Valer  war  Lt.  im  Inf.-Kr^'  K  ö n  i  g  s  ♦  l'  Nr.  16).  Ein- 
gelheill  am  ü.  Jan.  Kostknnlf  ivj<  cit/enon  Miileln.  Soit  1.  Juh  1757  k.  k. 
Kostknabe.  Am  7.  Aug.  1762  tadci  im  Inf.-Reg.  Königsegg  (Nr.  16). 
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EoecoUxu,  Anluo,  15  Jahre  utt.    Vater  ist  Advucat  in  Venedig.    EuigcÜieilt  am 

3.  Nov.  KoBtknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  80.  S^t.  1758  FtOmrieh  im 
iuf  -Heg.  C  o  1 1  o  r  e  d  o  (Xr.  20). 

StUieben,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Vator  war  k  k  Ohsf.  ;  stand  ursprünglich  in 
pnjussisohen    DionHlen.    iüingethcilt   am  1.   iSept.   K.   k.   Kostknabe.  Am 

4.  Feb.  1758  Cadel  im  lnf,-Keg.  Neipperg  (Nr.  7). 
8ehi6dkeii]Hib«,  Franz,  16  Jahre  alt.   Vater  ist  Hptm.  im  Inf.*Reg,  Holtke 

[Sr.  13).  Einsietheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  4.  Feb.  17&8  Cadet 
Uli  Inf.-Heg.  Moltkf"  (Nr.  13). 

Stecker,  F*hilipp,  Ib  Jalire  all.  V;iler  ist  Grena<ii(>r  im  Inl.-HLMi.  Wolfen- 
büttel  (Nr.  29).  Eiogtilhoiil  :uu  1.  OcL  K.  k.  Kuslknabo.  Am  2.  Sept.  1758 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Wolfen büttel  (Kr.  29). 

StiUer,  Andreas,  1 6  Jahre  alt.  Vater  ist  Hausmeister  bei  dem  Grafen  A 1 1  h  a  n  n.  Kin- 
jreCfivilt  :im  29.  Doc.  Kostknabe  aus  eigenen  iMitleln.  .\in  29.  Sopt.  Mt^H 
vnii  (l»'in  (irafcii  A 1 1  Ii  a  n  n  nu'^  der  Anstalt  genommen  worden,  um  in 
irgoiid  ein  Regiment  als  Cadel  einlrelen  zu  können. 

TwMriin,  Georg,  14  Jahre  alt.  Vater  war  LL  bei  Warasdinor  Grenxera  Ein- 
gelhcilt  am  2').  April.  Schellenburg^scber  Stiftling.  Am  5.  Feb.  1763 
t'ondiK'f'Mir  im  In«: -f'.orps*.  Georg  von  Tomerlin  war  in  den  Jahren 
1790  -  1796  Majtir  im  iurps.  AU  OhstH.  orAfFnelf  er  in  der  Nacht  vom 
21.  auf  den  22.  Nuv.  1796  die  LaufgriiU'u  vor  Kehl  und  bei  der  Eruberung 
der  Redoute  vor  der  Schwabenachanze  am  6.  Jan.  1797  that  er  sich  durch 
Tapferkeit  und  Umsicht  rttbmlieh  herror.  Er  wurde  als  Obst.  Gommandant 
von  Semlin. 

Tzeysinger,  Friedrieh,  l.'i  Jahre  alt.  Vatfr  war  Lt.  und  Adjutant  bei  dem  P'ML. 

Uaron  LUtzuw.  Eingetheilt  aui  12.  April.  Kos^lkitube  au»  eigenen  Mitteln. 

Am  9.  April  1758  Fühnrich  im  M-Reg.  Königsegg  (Nr.  16). 
Veth,  .Michael,  15  Jahre  alL    Vater  war  Kaufmann  in  \Vi<>n.    Eingetheilt  am 

22  NVn-  Kostknabe  nm  eigenen  Mitteln.  Am  31.  März  1759  Fähnrich  im 

luf.-Keg.  S  l  a  r  h  e  m  b  e  r  g  (Nr.  24). 

1768. 

Aidy,  Cajetan  de,  14  Jahre  alt  Vater  ist  Oblt.  im  Inf.-R^.  Hildburghausen 

iSr.  Sr    Kiitgelheilt  am  8.  Mai.  K.  L  Kostknabe.  Am  80.  Oct.  1761  k.  k. 

<  :  Ii  •  IUI  Iiif.-ii»'vf,  If  i  1  d  b  u  r<r  h  a  u  s  e  n  (Nr.  Hi. 
Cspretta,  (;bri-iuj)b,  16  .hdirc  alt.  Vater  ist  Privatmann  in  Venedig.  Eingetheilt 
am  13.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  iVlai  17ü8  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg. 
Daun  (Nr.  59). 

Ctnoni,  Anton,  18  Jahre  alt  Vater  ist  Cabinet-  r<  iriei  Eingetheilt  am  6.  März. 
Kostknabe  nu<;  eigenen  Mittebi.  Am  20.  Mai  1758  k.  k.  Cadet  im  inf.-Reg. 

Botta  (Nr.  12). 

Ctrrini,  Joi»eph,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Raab  in  Ungarn.  Vater  war  Obst,  im 
Int-Reg.  Wolfe nbltttel  und  Gommandant  der  Qtadelle  auf  dem  Spiele 

berg  zu  ßrUnn.  Eingetheilt  am  19.  Mlirz.  K.  k.  Kostknabe.  Am  30.  .Mai  1761 
k.  k.  Cadet  im  Ing.-Corps  -  Jo?eph  Freiherr  Cerrini  de  Monte 
Varchi»  FML,  avancierte  1774  zum  übit.  und  1782  zum  Hptm.  im  Corps. 
ALs  solcher  xeichnete  er  sich  1788  t<v  Dnbiza,  ganz  besonders  aber  vor 
NovL,  dessen  Belagerung  er  meisterhaft  leitete,  dermassen  aus,  dass  ihm  in  der 
15.  Promotion  das  Ritterkreuz  des  Militär- Maria  Theresien- 
Ordens  zuerkannt  wurde.  Vor  No\i,  und  1790  wiihrcnd  de«  An'^^riffos  auf 
Czeltin  schwer  verwundet,  rUcklo  er,  Major  seit  1788,  zum  Ubstit,  vor  (1791). 

14» 
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Im  foljrondcii  Jahre  1792  war  Kroiliorr  von  (U'rrini  MilgÜLHl  (I»t 
(luiiiüiissiun,  welche  die  Grenze  j^e^on  die  l'ilrkei  za  berichligen  hatte.  Dax 
der  Wcffnahmo  der  französiflchen  Verstehamungen  im  GenuoüiAchen  am 

24.  Juni  1795  lha(  sich  Cerrini  n)>orinalft  durch  Tairf'ericeit  und  l^nsicht 
in  «ilärr/.tnirlcr  Weise  Iicrvor.  Während  des  !?fl<'k7ii!;e>i  nii««erer  i!:ilieiii<ch«'n 
Armee  unter  lieaulieu  (1796)  traf  ihn  als  (Jbst.  das  I  n«rlnek,  in  Kriegs- 
jicfangonschaft  zu  geralhen.  1801  zum  GM.  befördert,  wurde  Baron  C  e  r  r  i  ii  i 
Vico-Commandänt  von  OlnittUs,  um  dessen  Armierung  er  sich  1805  und 
1809  gro->e  Verdiensie  enn-arb.  Er  starb  als  PML.  zu  Olmtlts  am 
27.  Nov.  180!), 

Dondorf,  Karl,  16  Jahre  alt.  Vater  i.sl  k.  k.  Ilof-Kourier.  Kingctlieilt  am  16.  Jan. 
K.  k.  Kostknnbc.  Am  3.  Mttrz  1768  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Salm  (Nr.  14). 
Major  Karl  Dondorfdcs  Inr.-Regts.  Wallis  (Nr.  11),  fochl  1793  mit 

Ans/.eiclinun«?  in  den  Xiederlanden.  Er  wurde  1796  Obst,  und  Reg.-€om- 
niaiuiniit,  starb  :\\)cr  schon  1797. 
Duschnik,  .iuhann,  10  Jahre  uU.  Vater  ist  Leüercr  in  Ki.sonstadi.  Kingetheiit  um 
17.  Aug.  Mlthldorfsehcr  SliftlinR.    Am  1.  JaU  1772  in  Abgang  gebradit 
worden. 

Fiebrer,  Joseph,  IB  .lahre  alt.  Vater  war  Moclor  der  Itedife.  Eingelheilt  am 
2').  Ko-lkii;il)c  ans  eigenen  Mitteln.    Am  27.  Jan.  1759  k.  k.  Cadei 

im  hil.-lleg.  KolowntI  (Nr.  17). 

Finetti,  Joseph  von,  lö  Jaine  all.  Vater  ist  IVivatier.  Kingeiheilt  atn  29.  .Miirz. 
MikosWher  Stifllinf(.  Am  22.  Juni  1760  Conducleur  im  Ing.-Corps.  — 
Finetti  wurde  1790  Major  und  1796()bslll.  im  ('.or[i.s.  In  letz  lerer  Charge 
li«islele  ei-  in  M;iiilna  vortreffliche  Dieii-Ir  (1796).  ^H^'^  ahgänirit' 

Fontallard,  .luliann  l!;i[ili'^(  de.  !  1  .Inhre  all.  i**!  Nohelgardist  m  Lnt Ii i  iii<:(  fi. 

Kingelhcill  am  6.  Juni.  Kostkuabe  aus  den  Milleln  des  IIer/A>gs  Kurl  von 
Lothringen.  Am  7.  Dec.  1762  Cadet  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister 
(Nr.  4). 

Freund,  Anlun.  17  Jrihre  all.  Vafer  ist  Thflrhfller  hei  di  r  l^egiening  in  Jnsliz- 
Saclieii.  Kingetljeilt  am  1.  Juli.  Kostknabe  ans  eigenen  .Mitteln.  Am 
31.  Aug.  17ÖH  k.  k.  Cadel  im  liif.-IU'g.  Marschall  (Nr.  IH). 

Oagne,  Alexius,  15  Jahre  alt.  Vater  war  Riltui.  im  KUr.-Ueg.  Mercy 
(Nr.  11,  aufgelöst  1801).    Eingetheüt  am  11.  Aiqr.  Kostknabe  aus  den 

Mitteln  des  Herzogs  Karl  von  Lothringen.    Am  11.  Aug.  1760  Con- 

'iucleur  in  der  niedeiliindischen  Ing.-Hrigade. 
Heusler,  Franz  du  Paula.  17  Jahre  all.  Vater  war  Uitlni.  im  KUr.-Heg.  Johann 

Pälffy  (Nr.  4,  aulgelSst  1801).  Eingetheilt  12.  Jan.  Koslknabc  aus  eigenen 

Mitteln.'  Am  20.  Mai  1758  k.  k.  C4idel  im  Inf.-Reg.  Preysaeh  (Nr.  39). 
Hdrmann,  Ferdinand,  17  Jahre  all.    Vater  ist  Kästner  der  Stadt   Wien.  Kiti- 

gclheilt  am  8.  Miirz.  Mikos'scher  Sliftling.    Am  29.  Ucl.  17ÖÖ  k.  k.  Csktivl 

im  Drag. -Reg.  ZweibriJeken  (Ilus.-Heg.  >ir.  15). 
Kyneia,  Anton,  14  Jahre  alt.  Vater  war  Kaufmann  in  Pressburg.  Eingetheilt  am 

Ii.  Juni.   Kostknabc  ans  eigenen  Mitteln.    Am  9.  Juli  1760  Cadet  im 

[iif  -l^  'j   Kszterliüzy  (Nr.  87). 
Labrou,  W  iN  f  hu  Philipp,  IH  Jahre  alt.  Valer  war  Hplm.  im  Inf.-Reg.  VVa  l  d e e  k 

(Nr.  iih).    Eingetheilt  am  1.  Juni.   K.  k.  Kustknabe,    Am  14.  Aug,  1762 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Waldeck  (Nr.  36). 
La  Moniagne,  Anton.  l.'>  Jahre  alt.  (iil)oren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Caliinds- 

(lourier.    Eingefiicili    am    25.  Od.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 

25.  April  17tK>  an  k.  k.  Koiilknabo.  Am  SO.  Jan.  1764  zu  dem  Commercial- 
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Hath  und  Caiiienil-In<>^Diear  von  Frt'inor  nai-h  I/iibach  «josciuh'f  worden, 
uni  »i<  h  im  Wus-serbau  auBZubiklon.  Kr  erhielt  ;i!>  MuuaNjrefialt  ib  0. 
LltlMr,  I/€H»jM)kl,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  VVu>n.  Valor  war  HoiM)isl.  Kingethi'ill 
am  26.  Sept  Mikos'scher  SüfUing.  Am  20.  Juni  1761  Udcl  im  Inr.-Reg. 
Lusan  (Nr.  48). 

LUBiann»  .foscpb  Haimund,  17  Jabre  all.  Vater  ist  Kanzli^t  im  k.  k.  Reicbs- 
Hf»rnifh.  Kin<rf'!heiil  an>  29  März.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  1.  SepU  17Ö0 

<:.i«l«t   im  Inf.-Kep:.  Loudon  (Nr,  29). 

MaUlard,  Johann  KvangclisL,  18  Jalire  alt  Vater  war  Huf-.Musiku.s,  Kingelheilt 
am  4.  Jan.  .MikosWhcr  SüfUing.  Am  S7.  Juni  1759  an  den  Land-Unter- 
marschali von  Moser  zurnck<resendet  worden. 

Meabea,  Ferdinand.  18  Jalire  alt.  Vater  ist  k.  k.  Hof-('liirur}r.  Kinpetheill  am 
9.  Feb.  Koslknabe  aus  eipenen  Mitteln.  Am  17.  Juli  1768  k.  k,  Cadcl  im 
Inf.-Kep.  Dotta  (Nr.  12). 

Molir  Ton  Mohrenberg,  Enmnuel,  Ii  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i.st 
Kanzlist  der  n.  5.  Ijande«*Refterung.  Ringctheilt  am  SO.  Nov.  K.  k.  Kosl- 
knabe. Am  86.  April  1760  k.  k.  (ladet  im  Inf.-Hep.  And  law  (Nr.  57). 

Häniehsmayr,  Franz,  l\  .lahre  all.  Viitfr  war  On:irtiennei«l<'r  im  Inf.  H«»j;. 
Üethlen  (Nr.  r>2).  Kinpelheilt  am  29.  .Mai.  K.  k.  Kostknal>e.  Am 
13.  MHrz  1759  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Keg.  Nikolaus  Kszterhuzy  (Xr.  33). 

Obogsburg,  Wilhelm,.  13  Jahre  alt.  Vater  t»i  (ML  Eingethdlt  am  19.  April. 
K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Sept  1760  Cadet  im  Ing.-Gorps.  —  Er  starb 
schon  1762  in  Oimülz. 

F^nnter  von  Kaltenberg,  Maria  i^encdict,  J2  Jahre  all.  Valer  is|  .Major  der 
•Arlillerie.  Kinpetlicill  am  9  An«r.  K.  k.  Koslknabe.  Am  29.  Dee.  17^3 
als  i*:ige  zu  dem  Grälen  .Meri  y,  k.  k.  üotschafler  am  russischen  und 
polnischen  Hofe,  gesendet  worden. 

Sanaeh  von  Tranbenberg,  Karl,  16  Jahre  all.  Valer  ist  k.  k.  (jah>rie-lnspeclor. 
KTTi'^'cthrMli  am  21.  Jan.  Griener'scher  Slifllinp.  .\in  10.  Od.  1762  Conducteur 
inj  In;.'.-(  iMrp'i,  Kr  -^(arh  17^i9  ah  lfnl<'rll.  itn  Inp.-Corps. 

BäTitach,  .lc»>ejjli,  20  .lalue  alt.  Valer  isl  Traileur.  Kinpelheilt  am  S.  Jan.  Ko>l- 
knabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  7.  .\pril  1759  k.  k.  Cadet  im  Inf. -Heg. 
Wallis  (Nr.  11).  —  Uüvilsch  starb  schon  am  1.  Nov.  1759  su  Raudnitz 

in  Höhmen. 

Bimmel,  Androas,  I  t  .lahrr  all.  Vtiler  war  Salllermeisler.  Kinpelheill  am  '».  .Mai. 
Ku>tk(iai)e  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  28.  April  175Ü  k.  k.  Cadel  im  Inf.- 
Reg.  Sineere  (Nr.  öi). 

SckiUug,  l^|M)ld,  19  Jahre  alt.  Geboren  tu  Wien.  Valer  int  k.  k.  Hof-Fourier. 
Rii^etheilt  am  23.  iM,  K.  k.  Kostknahe.  Am  31.  Mai  1761?  gCHiorben. 

Wurdi»  ;ini  2.  Juni  in  Gum|)endorf  h«  «  rHipl. 
Schmidt,  Johann,  1+  Jahre  all.  Valer  wai  Itilltn.  im  (Üir.-Hcp.  (jordnva  ^Oraj- 
Heg.  Nr.  5).  fcmgetheUt  !un  25.  Jum.  Koslknabe  aus  d«>n  Milleln  des  dralrii 
Cholek.  Am  15.  Nov.  1761  Fähnrich  im  Inf.-Hep.  Pallavieini 
(Nr.  15). 

SdM&bar,  Peler  Joseph,  13  Jahre  all.  Valer  i«t  Schreiber  im  Dietisle  drs  Grafen 
t  a  r  Ii  <' m  b  e  r  p.    Kinpelheill   am    27.  .Fan.    Jonarnv  ><  fu  t    Slirtling.  Am 

Iii   Iiiiii   1771  zu  den  ülvrisehen  («renzern  eitipellieill  wonieti. 
Sehwabeu,  .iuliann  Nepomuk  von,  Ii  Jaiue  all.   Valer  isl  tJb>llt.  ini  llus.-Ue;;. 

Nadiad  y  (Nr.  9).  Cingetheill  am  10.  Joli.  K.  k.  Koslknabe.  Am  3.  Nov.  1 76t 

KShnrich  bei  Banal-Grenxern. 
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Sljobii,  Simon  Karl,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Dt  (Inn.  Valor  ist  Feldwebel  irn 

Invaliden-Hause.  Einpelheili  am  4-.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Aug.  1761 

Cadet  im  Inf.-Heg.  Harrach  (Nr.  47). 
Senns,  Joseph  von,  18  Jalire  alt.  Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Kiirnlen.  Eingclheil' 

am  17.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  Am  5.  April  1759  als  Prakltkant  nach  dem 

Bergwerk  zu  Idria  abgesendet  worden. 
Tauber,  Franz.    1H   .lahre   alt.    Vater         RepräsentatioiHrath.    Eingelheilt  um 

12.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Mai  1758  Cadet  ira  inf.-Reg.  Gollorcdu 

(Nr.  20). 

Tanltrin,  Heinrich  Ferdinand  de,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nancy.  Vater  ist 

Rath  und  Procurator  beim  Parlament  in  Nanoy.    Eingetheill  am  10.  Ort. 

K.  k.  Kosfknabe.  Am  4.  Ocl.  1760  Cadet  im  Inf.-Reg.  Lothringen  (Nr.  3). 
Veit,  Franz,  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  Prag.   Vater  ist  liptm.  im  Inf.-Keg. 

Ourlach  (Nr.  27).  Eingetbeilt  am  5.  Sept.  Mikos'scher  Stiflling.  Am 

84.  Juli  1760  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Dur  lach  (Nr.  27).  —  Bald  nach 

seiner  Ausmusterung  gestorben. 
Wagenlehner,  Joseph.    10  Jahre  ah.  Geboren  7ti  Skalil?,  in  lUigarn.   Vater  ist 

Hptm.  im  Drag.-Heg.   Moden a   (aufgelöstes  l)ra;r  H<'^^  Xr.  i)).  Kingelboilt 

am  22.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  26.  Jan.  17til  in  eine 

Stiftung  EU  Tyrnau  Ubertreten. 
Wenidler,  Anton,  12  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Www.  Vater  war  herrschafliicher 

Hofmeister.   Eingetheill  ani  9.  SepL  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

30,  Mai  1772  au.sgclreterj. 
Wopiner,  Jaseph,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brunn  l)ei  Wien.  Vater  ist  Kainrner- 

diener  des  Froiherm  von  Waffen b erg.  Ringcthcilt  am  20.  Nov.  Jenaniy* 

scher  Stifthng.    Am  17.  Juli  1765  ausgetreten,  um  auf  der  SavoyWhen 

Herrschaft  Judenau  die  Landwirtschaft  zu  erlernen. 

17Ö9. 

Baumeister,  Johann,  18  .lahrr  ah.  (nhorrn  zu  RasrI.  Vat«'r  ist  Oifrani<'  Fin- 
getheiU  am  13.  März,  Chaos'siher  Stiftiing.  Am  4.  Ree.  1762  Conducteur 
im  Iiig.-Corpü. 

BMdnr,  .Tohann,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  (ienua.  Vater  ist  Feldwebel  im  Inf.- 
Reg.  Colloredo  (Nr.  20).  King«'lbrilt  am  2b.  Mai.  K.  k.  Koslknabe.  Am 

30.  Jan    1 7(U   y.ti   firm   (^iinn  ral  -  Ingenieur  \ou  Fremor  nach   f  .;iil»:u'h 

gesendet  worden,  um  bei  den  dortigen  Wasserbauten  verwendet  zu  werden. 

Er  erhielt  Ib  11.  als  monal liehen  (iehall. 
Beeksr,  Martin,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Freiberg  in  Mtthren.  Bruder  de» 

Vorigen.  Eingelheilt  am  2'>.  Mai.  K.  k.  Koslknabe.  Am  4t.  April  1769  Cadet 

im  Inr.-f't'i:   l.aey  (.Nr.  22». 
Bellavich,  Fi  in/,.  1 1  .lahre  all.  \'a(er  ist  El.  im  (iarls  iidler  (leneralat.  Eingetheill 

am  J 1.  A]>iil.    k.  k.  Kosiknabe ;   später  tSehellenburg  .scher  Stiftling.  An> 

19.  Ai^.  1767  Fähnrich  im  1.  Gronz-Inf.-Reg. 

Campmillar  you  Laagholaar,  Franz  Joseph,  Iß  Jahre  all.  Geboren  zu  Dehreczin. 
Valer  ij*t  Eeld-Kriegscunniiissür.  Emgelheilf  am  12.  t)<*l.  Koslknab<>  aus 
eigenen  .Mitteln.  Am  30.  Jan.  17ÖI  Kähnrieh  im  Inf.-Keg.  bimbschen 

(Nr.  .-)•{). 

Dedovich,  Anton,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vinkovce.  Valer  war  Hptm.  bei 
Pelerwardeiner  Grenzern.  Eingelheilt  am  9.  Oci.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
29.  März  1762  k.  k.  Cadet  )m  den  slavoniKchen  Hus. 
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Dsaqneane,  I<eu]Mil(l,  13  Jahre  Geboren  zu  St.  Ghislainß  im  llonrio^rati.  Vater 
ist  Plalz-Hplir).  zu  Niciipoorl  i  i  Mandern.  Ein<r<''lieiU  am  20.  Dec.  K.  k.  Kost- 
k/iabe.  Am  27.  Oct.  17tjO  k.  k.  Cadct  irn  Jnl.-Keg.  Siiicere  {Sr.  öi). 

Ba«r,  Wenzel,  Ii  Jahre  alL  Geboren  zu  Auspitz  in  Mahren.  Vater  war  Privatier. 
Bingetheilt  am  13.  MSrz.  Chaos'seher  Stiftlin^.  Am  1.^.  Dec.  1762  Con> 
ducteur  im  In^.-Corp«.  —  Wenzel  Freiherr  Kbner  von  Ksehen- 
bach,  k.  k.  KML.,  kam  1771  als  Ohll.  in  das  sbivoni»<  lio  Ilus.-Kej:.  und 
dann  auf  kurze  Zeit  zur  deutschen  Garde,  wurde  über  1773  in  das  Ing.- 
Corps  rBckversetzt.  Rr  erbieh  seine  Binthoilung  nach  Olmtttz,  vvralSiicte 
wahreml  des  bayrischen  Erhfolgekrie^ro»  die  Bere<iliguim;en  am  PasAO  von 
Jablunkau  und  wurde  (binn  dureh  volle  zehn  Jahre  beim  Feslungsbaue  in 
Joeephsladt  verwendet.  Khner,  seif  1790  Injir.-.VIajor.  zeirhneto  sieh  am 
29,  Oct.  179.'i  iK'i  der  Kroberunj;  des  Galjyenberges  nüeli.sf  .Vlarinlieim  und 
bei  der  EröflnunK  der  Laurgräben  vor  diesem  Platze  (1 1.  Nov.)  in  so  glänzender 
Weise  ans,  dass  ihm  da.s  IUI  lerkreuz  d  es  M  i  I  i  t  är-.M  aria  T  heresien« 
Ordens  und  die  Beförderung  zuuj  Obstll.  gleichzeitig  zulheil  wurden 
(1795).  Kr  kam  hierauf  Hlr  einige  Zeit  naeli  Manlua  (1796),  wurde  aber 
kild  zum  GenR»-llauplauile  nach  Wien  berufen.  In  dieser  Verwendung 
avancierte  er  zum  Obst.,  G.M.  und  1811  zum  FML.  Er  starb  zu  Wien  am 

14.  Dcc  isao. 

nMkbammer  von  Aggstädten,  .l(»s«  ((h,  Ii  .l;(hr<'  all.  r;(  I)f)r(>n  zu  Wien.  Vater  ist 

Hof-Kriegssecreiiu  .  Kiiigeliieiit  am  ö.  .März.  K.  k.  Kuslknabe.  Am  31.  Aug.  1761 

liadel  im  Inf.-ik'g.  Wal  deck  (Nr.  35). 
Ml,  Leopold,  16  Jahre  dL  Geboren  zu  Wien.  Va'er  war  Cabinets-Courier.  Ein> 

geilu  ili  am  27.  Juli.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  13.  Jan.  1761  KShnrich  im 

k-  k.  Inf.-Keg.  .Neipperg  (.\r.  7). 

Gaay,  Leopold  von,  10  lahre  all.  Geboren  zu  Tomesviir.  Vater  ist  Hülm,  bei 
den  l>hivonier-Hus.  Kingellieill  am  23.  Nov.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  15.  Nov.  i7ö7 
Gemeiner  im  Inf.-Heg.  Poniatow.ski  (Nr.  50). 

Gantur,  Anton,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ink  k.  k.  KUchon-lnHpoclor. 
Ein);etheilt  am  27.  Aug.  K.  k.  Kostknabc.  Am  33.  Mttrz  1760  k.  k.  Cadet 
!m|  l^ir   !>aun  (Nr.  59). 

Gebs^lei,  Dirislian,  15  Jahre  alt.  Gebtjren  zu  Golilenz.  Vater  war  lng.-li|>lm. 
Eingelheill  am  31.  Oct.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  28.  März  1761  Cadet  im 
lnr.-Reg.  Angern  (Nr.  49). 

Gedeon,  Franz  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Kammer- 
Maler.  Kinjref heilt  am  21.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  21.  Juli  175»  (jadcl 
im  Inf.-Heg.  Krzh erzog  Karl  (Nr.  2). 

flaamb,  Anton,  11  Jahre  alL  Vater  ist  Lt  im  Inf.-Bai.  Anhalt-Zerbst  (auf- 
gelfisl  1767).  EingeUielU  am  8.  Feb.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  30.  Jan.  1764 
nai  Ii  Kaibacli  zum  Gamerai-Ingenieur  von  Fremor  abgesendet  worden, 
nrn  bei  den  dortigen  Wasserbauten  Verwendung  zu  finden.  .Vlonalsjjehalt  15  fl. 

(iuamb,  Franz  Bernliard,  Ii  Jahre  all.  liruder  des  Vorigen.  Kingetheill  am 
8.  Feb.  K.  k.  Kostknabc.  Am  19.  Feb.  1762  Cadet  im  Car.-Reg.  Bretlach 
(Draic.-Reg.  Nr.  2). 

QdU,  Johann  Ne()o?nuk,  7  Jahre  alt.  GelK>ren  zu  Wien.  Valer  war  Generalais- 
Auditor  in  Warasdin.   F.ingetln'ill  um  81.  .Mai.  äciiciienborg'ücher  SSliftling. 

Arn  :}.  S«  |)l.  1772  ünterlt.  bei  Slavonier-Hus. 

Henke,  i;:itaz,  13  Jahix*  alt.  Gelwren  zu  Wien.  ValtM'  ist  (Ji-gelmarln  r.  Kingetheill 
am  25,  April.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  6.  Juli  1765  wegen 
UnftUiigkcit  und  beütlndtger  Kränklichkeit  dem  Va'er  zurückgegeben  worden. 
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ffilflcher,  A'liilin'rf.  17  .I.ilnr  all.  riclioron  ZU  Wicsciburp.  Va'.fr  isl  CifsMils- 
moister  des  (iraft'n  H  a  u  <:  w  i  l  z.  Kin^'i'fhoill  am  27.  Sept.  Koslknabo  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  2H.  März  l/öd  Conducteur  im  Ing.-Corps.  Starb  1786 
als  Capitän-LL 

Hfibner,  Anton,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.   Valer  war  landschaftlichor 

OlH  TbcnMl.  r.  F.ingetheilt  am  20.  Feb.  K.  k,  Koslknabe.  Am  13.  Juni  17ö9 

l-alimicli  im  lnf.-H(%  Reih  Im  (Xr.  ''•21 
Hübner,  Leopold,  12  Jahre  alt.   Ueboren  zu  W'u'ii.   Bruder  des  Vorigen.  Km- 

gKheilt  am  20.  Feb.  K.  k.  Koslknabe.  Am  31.  Dec.  1762  Conducteur  im 

Ing.-Corps.  1779  Capiliin-Lt. 
Jankovioh,   Anton.   12  .laluc  alt.  Geboren   zu    (^nrl-fadf.   Vaf<'r   isl   Ohll.  im 

Szluiner  Grenz-Kt;r.   Kmgetheilt  am  31.  Mai.  öfliellenburg  scher  äUftiing. 

Am  22.  Dec.  176i  Käbnrich  im  2.  Gronz-Inf.-Reg. 

Klotz,  Ferdinand,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Oblt.  im  Ing.-Corps. 
EingeilmiU  am  4.  Feb.  Chaos*»cber  Stiftling.  Am  31.  Mttrx  1762  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Deutschmeistf'r  (Nr.  +1 
Knezevic,  Goorp.  10  Jahre  alt.  V'alcr  war  liplm.  im  1.  Grenz-Fnf.-Reg.  Kinp«  tli<  ilt 

am  31.  Mai.  Schellenhurg'scher  Sllflling.  Am  24.  Aug.  1767  Cadel  im  int.- 

Reg.  Forgäch  (Nr.  32). 
Lmnara,  Emst  Baron,  20  Jahre  alt.  Vater  ist  Terabschiedeter  Hptm.  des  Inf.- 

Reg.  Lot  bringen  (Xr.  3i.  Eingetheilt  am  1.  (Vi.  Kostknabe  aus  eigenen 

Miltein    .\\n  26.  0<'l.  1 7B0  fladrt  im  nou  rrriditotoii  (iRrni^^on^-Hofr 
Laaifner,  Jakob,  19  Jahre  all.  GrlM)nni  zu  Hrlts.sei.  Vater  war  t.orporal  im  Int.- 

Reg.  Arhemberg  (Xr.  21).  Eingelheilt  am  3.  Mai.  K.  k.  Kostknabc.  Am 

2.  Jan.  1762  in  dio  Fortiilcations-Raukanzloi  in  OlmUtz  oingelheiU  worden. 
Lup,  .Adam,  17  .Tahre  alt.  Geboren  zu  \Vi(Mi.  Vater  ist  erzbisthöl lieber  Verwalter 

in  Neudorf.  Eingflbeill  am  23.  .\pril.  K.  k.  Koslknabe.  Am  21.  Aug.  1759 

k.  k.  Cadel  im  Inf.-Heg.  Ti liier  (Sr,  30). 
Lup,  Jose[)h,  19  Jahre  alt.  Geljoren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen.  Eingelheilt 

am  23.  April.  K.  k.  Koslknabe.  Am  21.  Aug.  1769  k.  k.  Cadel  im  lnf.-Reg. 

Puebla  (Xr.  20). 

Itullard,  Johann  Haptisl.  1  .'i  .labrr  alt.  fii  hnrcii  zu  Rrdssol.  Vnirr  i-t  nrui-^bof- 
meisler  dos  (irat'eu  Sctionbnrn.  Kiiig<'lheill  am  I.  Aug.  kuslkiiHix'  aujf 
eigenen  Mitteln.  Am  23.  Jan.  1761  Gadet  im  lnf,-Keg.  Salm  (Nr.  Ii). 

Mengimi,  Franz,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rom.  Vater  war  Capilün-U.  im 
IiV|.-Corps.  Eingothoilt  am  2.  .lan.  K.  k.  Koslknabe.  Am  31.  Mai  1761  Cadet 
i!n  Ing.-f'orps.  1773  Oblt   im  Iiig.-Gorp-^ 

Horice,  Philipp,  1.')  Jahre  alt.  ii«'lM)ren  zu  tSi  bönbrunn.  Valer  i^t  k.  k. /imiuer- 
wiirtcr.  Kirigelheill  am  i.  Peo.  Koslknabe  aus  den  Mitteln  des  Kaisers 
Franz  l.  Am  ö.  Dec.  J760  Cadet  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Joseph 
(i;i.l.-Rcg.  Nr.  6). 

Möhlhofer  von  Erna,  Johann  NV-ponuik.   I  1  .Inlir«'  all.  (JoboriMi  zu  Koproinilz. 

Vater  i.st  JSlubs- Auditor.  King«'lbi'ilt  am  3U.  Jan.  5SfheUenburg"scher  :$liflliiig. 

Am  1.  Mai  1773  mhnrieH  hei  Waraadiner-Creuzem. 
OmifMT,  Mathias,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  llof-Zimmermeisler. 

KiiigctlHÜi  am  21.  .April.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2lf.  Aprill  761 

('.a<l«'l  im  liil.-Hi'g,  llarx-b  «Xr  nOv 
Oreskovich;,  Danitl,  12  Jaiire  alt.  (ielMKcii  zu  TiTusir  in  (>oali»'n.  Vater  war 

Hptm.  im  1.  Grenz-Inr.-Keg.  Eingelheilt  am  31.  Mai.  Sehellenbmg'scher 

Sliftiii^.  Am  h».  Aug.  1767  Fähnrii'h  im  i.  «irmz-lnf.-Hex        .\h  H[itm. 

dieses  Regls.  wurde  Daniel  von  Oreskovich  am  22.  Mttrz  1768  bei 
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Vornahme  i'inor  Rrrofrn.  '•ciorung  jjegen  fla^  S(  Iihos  Oslervizza  von  fciiul- 
licher  blKTinaoht  uiiizuigf It.  Er  rettete  hu'\i  durcli  ( Icislesgegeiiwart,  iinlem 
IT  seine  Spielleulc  in  der  Diuikelheit  so  vertheille,  dass  die  Türken,  als 
die  Trommler  uad  Pfeifer  in  Thätifrkeit  gesetzt  wurden,  vor  den  vermeuiUich 
anrdckenden  starken  Oolonnen  ohno  Kampf  das  Feld  räumten.  Am  23.  Mai  1788 
M  Hi]'^'  <)  r »' <  k  o  V  i  c  h  ein  glänzendes  Ciefechl  bei  dem  I^Iockliau^io  Ocsigria, 
dessen  Besatzung  Gefahr  lief,  durch  den  Ulwrlegenen  l  eind  erdrückt  zu 
werden.  Er  warf  die  Türken  in  die  Flucht  und  erhielt  für  sein  Verhallen 
die  Beförderung  zum  Major,  wKhrend  unter  seiner  Mannschaft  dO  Daeaten 
und  mehrere  »Denkmünzen«  (Tapferkeils- Medaillen)  vertheilt  wurden.  — 
1799,  als  ()b>t  des  10.  Grenz -Reg.,  foehl  Oroskovich  mit  Glüek  am 
unteren  Po,  an  welchem  er  (12.  April)  Ponte  hagoscuro  mit  vielen  Gefangenen, 
drei  Kanonier-Schaluppen,  13  kleinen  Geschützen  neb^t  zahlreichen  Gewehren 
und  Munition  in  Besitz  nahm.  Am  23.  Aug.  1799  en^rte  er  die  Stadt 
Venen^  hei  Spezia  und  am  26.  Aug,  da«  Fort  Santa  Maria,  mit  welchem 
BIH>  (iefangene.  darunter  viele  Officiero.  in  seine  Hände  fielen.  Tm  Der.  1799 
zum  13.  Grenz-Inf.-Reg.  übersetzt,  rückte  ürchkovich  (1805)  zum  GM.  vor, 
«tarb  jodoch  !«ehon  im  folgenden  Jahre  (1806). 

Fauersbacb,  1  iiadäus,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  Land- 
«ehafls-A[>o(heker.  Rtngelheilt  am  28.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  17.  Oct  1760  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Starhemberg  (Nr.  24). 

FbU,  Rarl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valor  ist  .Mundkwii  der  Kaiserin. 
Eingetheilt  am  6.  Feh.  Kostknabe  niH  eigenen  Miltein.  Am  31.  Jan.  1760 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Heg.  Erzh<  i  /. o^'  Karl  (Nr.  2). 

Pflocher,  Ignaz,  13  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Wien.  Vuler  i^l  Major  im  Szluiner 
Grenz-Inf.-Reg.  Eingelheilt  am  11.  April.  Scheltenburg'schor  Stiftling.  Am 
30.  Sepl.  1761  Cadet  im  Inf.-Reg.  Ncipperg  (Nr.  7). 

Pidihrald,  .Xnton  von,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Schintau  in  l'ngarn.  Vater  war 
Ol)«>r-Salzeinnehmor.  Ringelheill  am  22.  Nov.  Koslkiiahc  aus  eigenen  Miltein. 
Arn  21.  Miirz  1760  k.  k.  Cadet  im  Drng.-Reg.  Erzherzog  Joseph 
i Tbl. -Reg.  Nr.  (i). 

Fivei,  Christian,  12  Jahre  alt.  Gebort  i»  zu  Wien.  Vater  ist  Oberbereiler  im 
tioUegiura  TbenMiannin.  Eii^ictheUl  am  12.  Juni.  K.  k.  Koslknabe.  Am 
Hl.  Ilec.  1762  von  seinen  Ellern  aus  der  Anstalt  genommen  wenden. 

Pittini,  Friedrich,  16  Jahre  alt.  G(»l>oren  zu  Mantua.  Valer  war  Kaufmann  in 
Manlua.  Kinu'<'th(  ill  am  28.  Sept.  K.  k.  Kosiknalie.  Am  28.  Nov.  1761 
(jidet  im  Inf -15. 'L'    \V  o  1  f  Fe  n  1)  MI  I  e  1  (Nr.  10». 

Saitt,  Jotmmi,  9  Jaiire  ait.  Valer  war  Ober-Krieg.scommi.ssUr.  Eingelheilt  am 
13.  März  (2.  Eintritt).  ChaosMer  Stiftling.  Am  27.  Juni  1771  abermals 
ausgetreten,  um  in  irgend  einem  Rf^iment  Dienst  zu  suchen. 

Beoseh,  Pranx,  19  Jahre  alt.  Gehören  au  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Thtlrhtller.  Rin- 
^eitteil!  am  9.  April.  K.  k.  Kostfcnal>e.   Am  2i.  Juli  1759  k.  k,  Gidel  im 

Inf.-Heg.  Da  u  n  (Nr.  iä). 

Soy,  Ignaz  le.  10  .laliio  all.  (Jeboren  zu  Dresden.  Valor  isl  g<'li('irtt>M  ('diim'ls- 
Srcretiir  des  Komgs  von  Polen.  EitigetlieiU  am  2ö.  April.  Kostknube  aus 
•  igem-n  .Mitteln.  Am  17.  April  1760  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Ootta  (Nr.  12). 

KnioArt  Heinrich«  I  i  Jahre  alL  Geboren  bu  Wien.  Valer  war  k.  k,  Proviant« 
OffieiaL  Eingt'ilH'ilt  am  2.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Ain  5.  Feh.  1763  Cmi- 
dneteur  im  lng.«Corps. 
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SagmöUer,  Frau/,.  Ih  Jahre  all.   Orbnn'n  zu  Wim.    Vater  war  k,  k.  Kuniiner- 

(licncr.  Eingelheilt  ain  18.  Sept.  K.  k.  Koslkiuii>e.  Am  31.  März  t7t>i-  (iudel 

im  General-Ottartiermeisterslabc. 
Sabk  snf  SloUberg,  Karl  Baron  von,  12  Jaliro  alL  Geboren  zu  Slockorau.  Vater 

war  Privatier.  Kinjretheilt  am  21.  Feb.  Koslknabf  aus  ei|^en  Mitteln.  Am 

31.  ()el.  1760  in  da.**  k.  k.  Therosinnum  tiberselzt. 
Salgari,  Xaver  von,  ü  Jiihre  alt   (ieiwrcn  zu  Ofen.   Vater  ist  k.  k.  Ober- 

ProviantcommissHr.  Kingethcilt  14.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

4.  Iiini  1763  Cadel  im  Injr.-Corps.  1774  als  UntoHt.  abgSngig. 
Santo-Vito,  Karl  di,  13  .I;ihrc  all.  Hehnren  7:11  Nonpel.  Valer  war  früher  Hpim. 

und  he«i!7,t  gepenwärti«:  eine  iVnsion  aus  den  .Mitteln  der  Kaiserin.  Kin- 
gellieilt  am  30.  Juli.  Koslknabc  aus  eigenen  .Mitteln.  Vom  1.  Od.  17H(>  an 
k.  k.  Koslknabe.  Am  30.  Sept  1761  Cadet  im  Inf.-ßeg.  Prcy stach  (Nr.  39). 

Schade,  Joseph  von,  13  Jahre  all  fiehoren  zu  liUxemburjr.  Valer  war  I.t.  im 
Inf.-Hep.  .\rl)(  r<:  'Nr.  .").')  1.  Kingetheilf  am  30.  Jan.  K.  k.  Kostknabc.  Am 
11,  IVc.  1 7B2  (!adfl  ini  lnf.-Re<r.  .Arlx'ii:  i'Nr.  .^5>. 

Scliuiett,  Karl,  12  Jahre  alt.  (Teiioreii  zu  .VI  uggen  hausen  in  der  Pfalz.  Valer  war 
Hplm.  im  Drafr.-Keg.  Zweibr ticken  (Hus.-Reg.  Nr.  15.)    Ringetheilt  um 

5.  März.  K.  k.  Kostknahe.  Am  Ii.  Juni  1759  in  die  k.  k.  Militär-Pflanx- 
schule  ntif  der  Laimgrulie  llbfixciz?. 

Schreiber,  Jos*e|)h,  t  V  Jahre  alt.  tiebujcii  zu  Sievering  bei  Wien.  Valer  i^l 
Hiltni.  im  CUr.-Keg.  ODonell  (I)rag.-ileg.  .Nr.  ö).  Eingetheilt  am  18.  Feh. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  25.  April  1761  Cadet  im  Inr.-Refc.  Hall  er  (Nr.  31). 

VnkaMOvieh,  GccMrg,  13  Jahre  alt.   Geboren  zn  Zengg.   Valer  ist  Hptm.  im 

2.  (IrenZ'Inf.^R^.  Eingelheilt  am  ■*>  M  ir/  Sehellenbuif 'scher  Sliflling.  Am 

3.  Dee.  1761-  Fähnrich  im  3.  Grenz-liil.-Keg. 

VttkaaaoTich,  Joseph,  12  Jahre  alt.  Gel>oren  xu  ZtMigg.  Bruder  de.s  Vurijien. 
Kingelhcill  am  5.  Mürz.  $cheUenbuii(r*Mcher  StiCiling.  >ßpreiU  schon  in 
«Februario  dieses  Jahr  als  Cadet  unter  da^t  1<Abli(*he  Ingonieurs  (lorps  auti- 
'gemuslerl  worden,  da  er  aber  doch  imicIi  liiCi  d«'n  letzten  April  in  der 
-Verpflegung  gehlic|)en,  so  wird  er  ilcn  I  May  1767  in  Abgang  und  au^ 
^der  Verpllegung  gebracht. <'  (^lirundbuch  1  706  —  1 78i-,) 

Wächter,  Anton,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Provianloommissiir 
und  Huehhalterei-.\mtsverwaUcr.  Eingelheilt  am  3.  Juli.  K.  k.  Ko.<tknabo. 
Am  30.  Jan.  1761-  zu  den»  (iamend-Ingeuieur  vt)n  Frenior  nach  Kaibach 
abgegangen,  um  bei  den  dortigen  Wasserbauten  Verwendung  zu  finden.  Er 
erluell  Ib  11.  als  .Mouals-Gehall. 

WiUiAlm,  ignaz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Salzamts^Beamler. 
Eingetheilt  am  3.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  3.  Aug.  1767  Fähnrich  b«i 
tianat-Grcnzern. 

1760. 

Bebo,  Joliann  Nepomuk,  16  Jahre  all.  (ieboren  zu  All-Oleu.  Vater  ist  herrschaUlicluT 
llofnieister  und  Kau-Director.  KingtHheilt  am  4.  MUn.  Kostknalie  aus  eigenen 
Mitlein.  .\tii  l'iI   OcI.  1 7H2  C.iuU'i  im  Ing.-G«»r[ts.  176ö  abgängig. 

Caracller,  .Ihm  |,1  ,  17  .lahre  a't  fieburen  zu  Wien  V.itcr  ]-\  DolnicNi  h  für 
orienlali-t  iii'  Sprachen.  Kmgj'llieilt  am  (».  Aug.  Ku>lkrKihe  aus  eigenen 
.Milleln.  .\n)  31.  Jan.  1763  Conductcur  im  Ing.-tiorp.s.  1765  abgängig. 

Capretta,  Franz,  16  Jahre  alt.  (lelmron  zu  Wien.  Valer  jhI  Privalmann  in 
Venedig.  Eingelheilt  am  1.  t^ept.  K.  k.  Kosstknalx;.  Am  3.  Sept.  1765  Cadet 
im  Ing.-Corp:«. 
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DoBflB,  Ludwig,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vator  ut  k.  k.  Niederlags- 
Veru alter.  Eingelheill  am  19.  Juni.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
1.  Jan.  1763  (xinducteur  im  Ing.-Corps.  1778  Obll. 

£ndrodj,  Johann,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neuhiiusel.  Vater  ist  Uillm.  im 
Has.<Reg.  SpUnyi  (aofgelöst  1767).  Eingetheilt  am  14.  Juni.  K.  k.  Kwl- 
knabe.  Am  31. Dec.  176')  f ladet  im  Inr.-Rcg.Nikolaa8EsKterhÄzy  (Nr.  33). 

Ferastein.  .T<>-<'ph  von.  IS  .lahre  all.  Gf boren  zu  Luxemburg.  Vater  ist  I.t.  im 
Gür.-Heg.  Schmerzing  (Drag.-Heg.  .Nr.  6).  Kingetheilt  am  27.  Aug. 
Mikos'schcr  StifUing.  Am  5.  Feb.  1763  Cadel  im  lng.-Cürp.s.  1765  abgängig. 

Gciy,  Anlon«  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  BrUaael.  Vater  ist  Riitm.  unter  Garlstadter 
Hu*  F.in«r<'tli»'ili  ;itn  lö.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Vom  1.  April  1760  an 
Srhelienburg'ächer  Sliflliog.  Am  19.  Aug.  1767  Fähnrich  im  SKlniner  Grenz» 
Inf.-Reg. 

Goner,  Wenzel,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Ai^zd  in  Bdhmen.  Vater  war  Ober- 
amtmann des  Grafen  Hangwitz.  Eingetheilt  am  24.  Mftra.  Gricner  scher 
StifMing.  Am  5.  Feb.  1763  Cadel  im  Ing.-Corpe.  1776  als  Oblt.  abgängig. 

Hajdel,  J<>bann  H;i|ili>l  vnn.   1  1  Jahrn  alt.  ^lohnren  zu  Wion.  Vnf(T  i^t  H[itm. 

im  Iiif.-He'^  TliUrheim  (Nr.  2.")).  Kingcltieill  am  20.  Mai.  Kuälknabc  auü 

eigenen  .Miltein.  .Am  30.  Juni  ITtiH  au.sgelrcten. 
Heinrieh,  Johann,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Cremona.  Vater  ist  Lt.  im  Inf.-R«^. 

r)aun  (Xr  i5V  Kin-ri  lheilt  am  27.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Aug.  1763 

(iemeinor  im  Inf-Hc'.'   MoHkc  fNr.  13\ 
Höltcel,  Johann  (u'org,  13  Jahre  all.  Vater  ist  k.  k.  rrovianl-Offn  i;iI.  Kinficlhcill  am 

2i.  ÜcL  K.  k.  Kü.stknabe.  Am  12.  .Mai  1770  Cadel  im  lni.-Keg.  Fui  gai  h 

(Nr.  32).  Zeichnete  sieh  als  Oblt.  am  31.  Aug.  1793  in  den  KUmpfen  im 

Bienwalde  ans. 

Ager,  Valentin,  20  Jafirc  all.  Geboren  zu  Ofen.  Valor  ist  Sleinmel/  Kingetheill 
am  23  Dec.  Ko*ilknabe  aus  eigenen  .Milleln.  .Vm  31.  Mäm  1762  Couducteur 
im  liig. -Corps.  177.T  als  Oblt.  abgängig. 

Ki|saer,  Franz,  Ii  Jahre  alt.  (leboren  zu  Luxemburg.  Vater  iht  Hplm.  im  Inf.- 

Reg.  Salm  (Xr.  14.)  Eingetheilt  am  18.  Juli.  K.  k.  KoKiknabe.  Am  7.  Dec. 

1782  Cadel  im  Inf.-Reg.  Salm  (Nr.  14). 
Sobler,  Ignaz,   13  Jahre  alt.  Geboren  zu   Wien.  Valcr   i^l   Hotlhcali  r-(' i<»«ier. 

Eingetheilt  am  9,  April.  K.  k.  Ko5>tknabe.  Am  31.  Hee.  I7t>3  den  Klleru 

xugeeendet  worden. 

UebiiBfi,  Franz  de  Paula,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vator  14  Fabrik.s- 

Verwalter.  Kingellx'ilt  am  30.  Ocf.  Mikosscher  StiAling.  Am  13.  April  J76t 

('Aidi'i  im  Generul-Quartiermei>tei>lab4'. 
Nitz,  Franz  de  Pauhi,  18  Jahre  alt.  Geboren  vm  Ibixen.  V^iler  war  Kaufmaiui. 

Eingetheilt  am  30.  Juni.  MikosWhcr  Sliflliiig.  Am  5.  Feb.  1763  Cadet  im 

Ing.-(!orps.  1785  als  Hplm.  geslorlnin. 
Pintershofen,  .loseph,   15  Jjjlire  all.  Geboren  zu  Wii-iicr  .Xcnsla«!!.  Valor  war 

Privati<  r   in    Wiener    Neustadt.    KiiiL'i  t!iri!f    am    17.  Ort.    Ko-Iknabe  ans 

eigeü«^n  .Mitteln.  Am  5.  Nov.  17<)U  aus  der  Anstalt  gelrelen  und  zu  i^'iner 

Mutter  nach  Wiener  Neustadl  al^creisl. 
PvtHoni,  Johann.  18  .lahre  all.  (Jeboren  zu  Gör/..  Valor  isl  Wald-  und  Zoll- 

nn'i<f(<r    Fin-r.      ill  am  7.  Juli.  Grit  nerVher  Stiflling.  Am  31.  Jan.  1763 

C;uit  i  ih)  Ing.-Corps.  1778  abgängig. 
Baprecht,  Fnin/,,  12  Jahre  alt.  Gebon-n  zu  Neuliolcn  in  IJöhmen.  Vater  ist  Hplm. 

im  Inf.-Reg.  Königs  egg  (Nr.  16).  Eingetheilt  am  2.  Mai.  K.  k.  Koslkiialie. 

Am  30.  Ocl.  1766  Cadet  im  Inr.-Keg.  König!«ogg  (Nr.  16). 
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Smielowatka,  Prokop  Wenzel  von,  1 1  .Taliro  nU.  (Ii-borcn  r.a  U(>[\\-\u^(  /A  in 
Böhmen.  Vater  isl  I'rivatier.  Eingetheill  ani  IT).  Jan.  K.  k.  Koslknabe.  Am 
7.  Jan.  1766  als  Praktikant  nach  den  ungarischen  Bergslädlen  abgegangen. 

Staderl,  Joseph,  15  Jabre  alt.  Geboren  zu  Teinttz  in  Böhmen.  Vater  ist  Wirt» 
schafl^iheamter  des  Grafen  Trau  Ilmansdorff.  Einpetheilt  am  1.  Sept. 
Koslknabe  aus  eigenen  Miltein.  Am  30.  Nov.  1761  aus  dvr  Anstnlf  getreten 
und  von  dem  Grafen  Traullmansdorff  nacli  Böhmen  gesendet  worden. 

Thatowaky,  Christoph,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Prag.  Vater  vmr  Hplin.  Ein- 
f{elheilt  am  24.  Not.  Koslknabe  au9  den  Mitteln  den  Grafen  Rudolf 
(!holek.  Am.  17.  Feh.  1768  Fähnrich  bei  den  Siebenbürger-Grenzern. 

Wimmer,  Joseph,  16  Jalnn  all  Geboren  zu  Wief».  Vater  ist  Secrelär  des  n.  ö 
Hiüer!<tandeä.  b^ingelheilt  am  0.  Dec.  Koslknabe  auä  eigenen  Mtllela.  Am 
7.  Mai  1761  von  seinen  Eltern  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

1761. 

Aouna,  Ju.M>ph  August,  1-1^  Jahre  alU  Geboren  zu  Wic>n.  Vater  ist  Hptm.  bei 
Gradiscaner^G renzern.  Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostknabc  aun  eigenen  Mitlcln. 
Am  2V.  Dec.  1762  von  seinen  Verwandten  aus  der  Anstalt  genommen 

wordf'ii. 

Babsch,  Johann,  16  Jahre  alt.  Vater  war  Giirlner  des  Grafen  Sinzendorff. 
Eti^elheilt  am  9.  Si  pt.  Kostknabe  aus  eigenen  MiCleln.  Am  4.  April  1763 
narh  den  SinzendorlTsehen  Herrschaften  in  Mähren  abgereist. 

Comeau,  Sylvester  Nikolaus  Clievalier  de,  17  .luhre  all.  fühoren  /.u  \an«  v. 
Valer  ist  Privalmunti  in  I,o!lirin<ren.  Kingelheilt  am  13.  .luni.  K.  k.  Kt>>l- 
knabe.  Am  26.  Juli  1761  Cadet  im  Inf.-R<'g.  Kaisr-r  (Nr.  1). 

Fleckhammer,  Franz,  12  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  Secrelär  im 
k.  k.  Hofkriegsrathe.  Kingothoilt  nm  9.  Nov.  K.  k.  Koslknabe.  Am  27.  März 

1767  KaiMT-Cadel  im  Inf-l'xL'   K.iitilvi  (Nr.  52). 

Fräst,  Philipp  Jaknli  vun,  I  ,s  .Ijtliir  (iciunr'n  /ti  Wicti.  ValfM-  ist  ()I>n|||.  im 
Inj;. -(;<»! ps.  Fn)}.M'l lirill  am  M.  Od.  Koslkiialie  aus  <>i}ieiien  Mitteln.  Am 
ü.  Ajiiil  1762  von  si'unn  KUern  aus  der  Anstalt  genunnnen  worden. 

Fnadenhofer  Edler  von  Steinbrfick,  (V),  20  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Valer 
war  Fi'UI'Kriefisrütnmissiir.  Kiugethcilt  am  4-.  Aug.  Kostknabe  aus  eigf^wn 
.Milulti.  Am  1.  Juli  176^  von  seiner  Schwester  aus  der  Anslall  genommen 

wnnh'r». 

Garses,  Karl,  11  Jahre  all.  Vater  war  llplu«.  im  Inf.-Heg.  Los-Rios  (Nr.  9). 

Eingelheilt  am  9.  Oet.  K.  k.  Kostkmibe.  Am  16.  Sept.  1770  Cadet  im 

niederlündischeti  Iiij.'.-Gor|>s. 
Gechlen,  Krnsl,   16  .lahrc  all    fIclHin'ti  zu  Wien.   V;(h>r  i-l  H:in'>h<>fm<'i«-I(  r  drs 

Grafen  Kaunitz.  Kiiipetheilf  am  IS.  .Mär/..  l\o>tknabe  aus  eigenen  Milleln. 

.\n»  9.  April  1 7t>2  aus  der  Anstalt  ausgetreten. 
Gapan,  Ferdinand,  19  Jahre  alt.  GolM>ron  zu  Wien.  Vater  \s{  llaLschier.  Ein- 
getheilt am  2i.  S(>|>t.  Mikosschcr  SlifLling.  Am  1.  Dec.  1765  Cudct  im 

Ing.-Corp«.  1773  I  nIcr.-M. 
Hattfalusy,  F'eler,   1.'»  .lahre  all.  Gchunn  zu  llidohnas  in  Sicbetdulrjren.  Valer 

ist  Edelmann.  KiagelheiU  am  23,  Feb.  Kostknabe  aus  ei-ienen  .Milleln.  Am 

18.  Juni  1761  Tiliilar-Imlerll.  im  Inf.-Upg.  Karolyi  (Nr.  :>2j. 
Haueeker,  Johann,  16  Jahre  alt.  (ielx)ren  zu  Wien.  Vater  isl  tiedirnter.  Ein- 

gelheill  :ini  17.  Jmii.  Mikos'cjcher  Slil'tling.  Am  2.  Aug.  1761  Cadel  im 

Jnf.'Hcg.  Luzun  ^.\r.  ih). 
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BdUreieh,  Kranz  Anton  Baron,  16  .lahro  alt.  Oelwron  zu  Hogonshiir?  Vafpr 
war  k.  k.  FM.  (f  1750).  Eingetheilt  am  7.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  An» 
8.  Jan.  1763  Cadet  im  Inf.-Reg.  Batthydnyi  (Nr.  34). 

BüMthel,  Laurenz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Arzt.  Eingethetit 

nm  2.'>  Mär/..  K.  k.  Kostknabe.  Am        üee.  17ß3  Page  bei  dem  Grafen 

Mt-rs  v    lloisehafter  um  ni'^si'^cfuMi  uiul  polnist^hen  Hof»>. 

Kirchsehl&ger,  Karl,  18  .Inliii'  all.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doclor. 

Eingellieilt  am  9.  Nov.  Koslknabc  aus  eigenen  Mitlein.  Am  Ii.  Mai  1764 

Cadet  im  1ng.-Gorps.  1773  Oblt. 
IBehanoTich,  Franz»  12  Jahre  all.  Ccboren  zu  Szluin.  Vater  ist  Hptm.  bei 

O^iliner  Cironzerii.  Einjiclhciit  am  28.  Mar.  Schellenhurg'.scher  Stiftling.  Am 

5.  Oct.  1771  Fähnrich  im  Özluiner  Greiu.-Keg.  Hierauf  zu  Oguliner  Grenzern 

transferiert. 

MWiiiHiili  Peter  Anton,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mariano  in  Friaul.  Vater 

i>!  r,ut-lt(>si(/j  r.  Ein^'rtheilt  am  1.').  luni.  Miko.s'scher  Sliflliiij;.  Am  6.  Feb. 
1 763  (k)ntlucleur  im  Ing.-Corps.  1 77H  als  CapilMn-Lt.  ausgetreten. 
Magr^,  I.ndwig  Graf.  12  Jahre  alt.  Valer  i-t  Privatier.  Eingetheilt  am  0.  Ocl. 
K.  k.  Koi»tknabe.  Am  1.  Juni  17G8  zu  .seinem  Vuter  nach  den  Niederlanden 
abgereist. 

Kohr  Ton  Mohrenberg,  Franz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz,  Vater  Ul 

Regierungs-Kanzlist  Eingetheilt  am  3.  Nov.  K.  k.  Ko.slknabe.  Am  19.  Jan. 
17H7  naiK-Inirenieur  des  Herzog.s  Alberl  von  Sa  c  h  s  e  n -Te  sc  h  o  n. 

Xoaael,  Franz  -Xaver,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  PY-Id-Kriegs- 
M.\:rctür.  Kingctheill  am  4.  April.  Kostkiiabo  mxn  eigenen  Mitteln.  Am 
38,  Nov.  1784  Cadet  im  Mineur-Corps. 

Htttef  Johann,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Pelci  s\ ai dein.  Valt  i  i>i  Hitlm.  bei  den 
Sluvonisehen  Hus.  Eingetheilt  am  22.  April.  K.  k.  Knsiknabe.  Am  19.  Mai  1770 
Caiitt  Uli  Inf.-HofT.  Nikolaus  K  /.  1 1' r  Ii  ä  z  y  (Nr.  33). 

Hanberger,  Franz,   Ui  .lainc  all.  Geboren  zu  Graz.  Vater  war  (loiilrulor  des 

liänkal-Zxihlamtes.  Eitigelheilt  am  7.  Feb.  K.  k.  Koi<tknabe.  Am  2.  Jan.  1762 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Kinsky  (Nr.  36). 
Ptaeali  von  Lilienstein,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war 

Med.  Doi-toi.  Eiimeiheilt  am      Tuli.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  4.  Uec.  1763 

Gailt'l  im  Iiir.-H<%  Wied  (Nr.  26). 

Perger,  Joiiann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Guld-  und  Perlsticker. 
Eingetheilt  am  15.  Juni  Kostkittbe  aiu  eigenen  Mittdn.  Am  30.  Juni  1762 
von  seinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Phnn,  Friedrich  Leopold,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Marburg.  Vater  war  ilptm. 

im  Inf.-Hejj.  Khciil  (Nr.  tO).  Ein^'ctiicilt  am  3  .\|)ril.  Jenamy'.sclifr  ^^liftling. 
Am  2.  April  1772  zur  Aufnahme  uitd  Farcüllieruug  des  Teiueser  liauats 
hestiuunt. 

PMaiiai,  Joseph,  16  Jahre  aH.  Geboren  su  Palermo.  Vater  war  Staatsrath, 

Eingetheilt  am  17.  Jan.  Ko.stknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  6.  Feb.  1763 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1778  Pionnier-Oblt 

Xsichard,  Emanuel,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fischatiund.  Vater  i**»  k.  k.  Salz- 
versilberer.  Eingetheilt  am  10.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
10.  Aug.  1766  Cadet  im  Ing.-Corps.  1778  Oblt. 

BTs-Finoli,  Joseph  Anion,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Breslau.  Vater  ist 
Handelsmann.  Eingetheilt  am  16.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Zeit  und  Art  des 
Austrittes  unbekannt. 
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Schneckenhaus,  Ignn/.,  12  Jaiire        lieborcn  zu  Sleyr.  Valer  ist  Majur  bei 
Froi-Hus.  Eingolheilt  am  31.  Juli.  K.  k.  KoAtknabe.  Am  31.  Dee.  1771 

Posiamts-Prakttkant  in  Prag. 
Stark,  Franz.  9  lahre  alt  ndtori'H  zu  DreAiiica  in  Croalien.  Vator  isl  (>l»It  im 
(>«rn!inor  drenz-lnt  Kii:.  KingothciK  ani  2.  Mai.  Sehellenbiirg'scher  Sliltiing. 
Vom  2.  Mai  17t» l  jedoch  k.  k.  Ku>tknabe  und  erst  vom  18.  ÜcL  1761  an 
wieder  Scbellenburg'scher  Stiflling.  Am  1.  Feb.  1774  Unterlt.  im  Ing.- 
Cnrps. 

Straube  (Sraube?),  I  ran/,  18  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Valer  i.sl  k.  k.  Kalh. 

Kingetheilt  am  y.  Nov.  Koslknabe  aus  i»i}reneri  MiÜehi.  Vom  25.  Mai  1 7ti5 

an  (Ihaos'scher  Stiflling.  Am   t.  A|jnl    17<>7    k.  k.  Cadel  im  Inf.-Keg. 

Plunquet  (Nr.  41). 
Thall,  Frans,  13  Jahre  all.  Vater  war  Fuhrer  im  Inr.-Heg.  Daun  (Nr,  69).  Ein- 

getlieill  am  6.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  30.  Juni  1766  seiner  Holter 

Walthör  von  Waltenau,  Fnuiz,  1+  .lahre  ah.  (ieU>ren  zu  Mainz.  Valer  war 
Proviant- VerwaUer.  Eiugelheill  am  10.  Dee.  K.k.  Kostknabe.  Am31.Dec.  17ö5 
k.  k.  Cadet  im  Int-Reg.  Arhcmberg  (Nr.  Sl).  Zeichnete  sich  als  Hptm. 
während  der  Behlgerung  von  Kehl  (19.  Dee.  179H)  ganz  besonders  au.s  und 
erla<]f  m1>  ObstlL  den  im  Kampfe  bei  Fu.sscn  (11.  Juli  1800)  erhaltenen 
Wunden. 

WalIhSr  fon  Walt«i«i,  Joseph,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Passau.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingelheill  am  10.  Dee.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Nov.  1770 

linlcrlt.  im  C(lr.-Reg.  irAyasasa  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  Als  Major  säuberte 
♦T  den  W.ild  von  Scl'vv^  i'/lr.iMseii  von  den  Feinden,  wobei  ihm  da.s  Pferd 
unter  dem  Leibe  ersrlios.>eti  wurde  ^11.  Dec.  1793).  Zwei  Tage  später 
zerstÖKe  er,  unterstülKt  von  1  Bataillon  Walachen  und  100  Hann  Linien- 
Infanterie  die  von  den  Franzosen  an  der  Ilim^enauer  Strasse  hergestellten 
Versehanzungen.  Kr  wurde  1794  Obstll.  und  1796  Obst.  In  der  Sehlach! 
bei  Stockach  1799  bi'fchh'^'^tc  fr  da.s  Regitnciif  mit  Hiihrn.  iHfM)  avancierte 
er  zum  GM.  und  i8U8  zum  FML  —  Mit  einem  (.lapilal  von  81.r»;-16  fl. 
begründete  er  eine  Stiftung  für  mittelkm»  Gavallerie-Cadetten. 
Wippekihld,  .lohann,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Luxemburg.  Valer  ist  Major. 
Eingelheill  am  2  .lurii.  Ko:$tknabe  aus  eigenen  Hitteln.  Am  23.  Oct.  1763 
(Jrcn -(ladet  im  Int.-Kcfr.  Harsch  (Nr.  öO) 

Zach,  Anton,  13  Jahre  alt.  (icluiron  zn  Post.  \'atri  ist  Arzt  im  k.  k.  Invaliden- 
Hause  zu  Pest.  KingetlieiU  am  8.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  An«  5.  Sept.  1765 
Cadet  im  Lng.-Gorps.  —  Anton  Freiherr  von  Zach,  k.  k.  FZH.  und 
Iidi.  de^  Inf.-Regts.  Nr.  15,  verliess  das  Ing.-Coipa  bald  und  tibri  trat  als 
Fiilinrich  in  da.s  Inf.-Rci:.  Nugenl  (Nr  'ifi).  dann  als  Lt.  in  Jen  '  M-neral- 
Quartiernieislerstab.  Nach  Abschluss  des  bayrischen  Krbloige-Kncges  wirkte 
er  als  Lehrer  der  höheren  Mathematik  und  der  Befestigungskuns*  an  der 
Theresianischen  Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  an  weldier  er  1783  nun 
n|>tm.  vorrückte.  Während  des  TUrkervkrieges  wurde  er  in  das  Hauptquartier 
London  s  commandiprf.  Auf  der  s^ogenannten  Kriegsin«p|  vor  Belgrad  erbaute 
er  lu  der  Naclil  vom  b.  auf  den  7.  OeL  1789  eine  Batterie,  deren  Feuer 
so  verheerend  wirkte,  dass  nach  zweistündiger  Beschiessung  die  Unterhand- 
lungen  wegen  der  Capiiulation  der  Festung  begannen.  1792—1795  Major 
in  dem  von  ihm  errichteten  Pionnier-Corps,  zeichnete  sich  Zach  am 
29.  Oct.  1795  bei  dem  KnUalze  von  .Mainz  in  hervorragender  Weise  ans. 
Er  wurde  1796  Obst,  im  General-Quarliermeisterstabe  und  CommanUant  des 
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Pkmniür-CIorpH  der  Rltein-Arinec,  kam  aber  noch  im  immlicheii  Jahre  als 
Oeneral-QuartiermmAter  zur  Armee  nach  Italien.  Nach  dem  Frieden  von 
Ganipa  Kwrmio  (1797)  leitete  Zach  diu  Aufnahtm-  des  erworbenen  veneztani- 

M'.hon  (iebieles.  Er  uurdo  1mm  Wiedeiaushi  uch  dos  Krieges  GM.  (1799)  und 
fW»ner:i!-Qimrl!«»nTUMslor.  xticrsl  bei  der  Armee  Kray's,  il;inn  bei  der  aiisfro- 
rusisisctien  Armee,  in  letzterer  EigeiKschull  entwarf  er  die  Disposition  zum 
Angriffe  auf  die  Franzosen  bei  Novi  (15.  Aug.  1799).  Er  erhielt  hiefilr 
(1799)  das  Rillerkreuz  des  M  ililä  r- Ma  i  i  a  Tlie  res  ien -Ordens 
und  für  den  Sieg  bei  Genola  (i.  Nov.)  eine  kbi  tisliin^'liche  Personalzubigc 
Minder  nrfolirreirh  war  seine  Thätigkeil  im  .lalire  1800,  in  wolchetn  i»r  naeh 
dem  Verlus^le  der  .Sehlaehl  von  iMarengo  in  Kriegägefungenseliaft  gerielh. 
1805  zum  FHL.  befördert,  verblieb  Zach  als  Cteneral-Quariiermetster  bei 
der  .\rmee  des  Erzherzogs  Karl  in  Italien.  18()ß  Commundanl  von  Triest, 
t-rliit'M  Zaeh  als  Inh.  das  lä.  Tiif-Rc;.'.  utnl  1808  zeichn<'l«'  ihn  »h-r  Kais(>r 
mit  <li  ni  ( luinniandeur-KrouT'.e  des  U»o|>üid-Ordens  aus.  Im  .lalne  1809  ver- 
blieb Zacli  m  minder  hervorragender  Verwendung,  wurde  alwr  nach  den» 
Vinener  Frieden  der  Commission  zugetheili,  welcher  die  traurige  Aufgabe 
ZUg^allen  war,  den  neuen  Grenzzug  der  Monarchie  zu  beslinnneii  1810 
Vice-,  1813  wirklicher  Commandant  von  Olmüf/.,  blieb  Zaeli  in  dieser 
Slellun'?  bis  tu  «einer  Pensionieriinfr  (1825),  i>ei  welclier  ilun  (b-r  Charakter 
eines  FZM.  verbellen  ward.  Der  kennlin>reiche  General,  der  aucii  als  mili- 
tiriaeher  SehrifUteller  hervorgetreten  ist,  starb  zu  Graz  am  22.  Nov.  1826. 

fmuur,  WenzeK  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Teinitz  in  Böhmen.  Vater  war  Hptra. 

im  Inf.-Reg.  Marulli  (aufgelöst  1751).  Eingethcilt  am  16.  Feb.  K.  k.  Kost- 
kuAU:  Am  5.  Sept.  1701  Cadel  im  Inf.-Reg.  Moltke  (Nr.  18). 
Zollner,  .Micliael,   10  Jahre  alL  Geboren  zu  Raden  bei  Wien.  Vater  ist  Arzt. 
Eingetheill  am  25.  Juli  Kostknabe  am  eigenen  llitleln.  Am  25.  Juli  1762 
von  «teinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  worden. 

Kikel,  Joseph,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ifargarelen  am  Moos.  Vater  ist  Haus« 
lM»fnieister  des  FZ.M.  Harsch.  Eingetheill  am  5.  Od.  Griener'scher  Stiflling. 

Am  J    Xuv.  17(t7  mit  .seiner  Mutter  nai  li  Schwaben  abgereist. 
Borian,  Georg,   Iti  Jahre  alt.   (ieboren  zu  Scbloaähof.   V'^uler  int  Laüdniann. 
Eingetheilt  am  13.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Dee.  1767 
b  eine  Buchhandlung  gegeben  worden. 

Pliqueene»  Caspar,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Möns.  Valei  ist  Plal/,-Major  zu 
NieupooK  in  Flandern.  Eingetboilt  am  21.  (»ct.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
7.  Feb.  ITtii  geslorln'ti.  Beordij^t  im  Kiri  lihote  zu  üumpendorf. 

Krtel,  Heinrich,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Theuidorf.  Vater  ist  Gutsbesitzer,  Ein- 
fetbeilt  am  5.  Dec.  K.  k.  Kostkittbe.  Am  15.  Nov.  1767  zu  seinen  Eltern 

nach  Gmunden  abgesendet  worden, 
Iltcl,  Juhaiin,  lö  Jahre  alt.    Geboren  zu  Neustadt  in  Schlesien.    Bruder  des 
Vori<:eii   Kingelheilt  am  5.  Der.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Mai  176ö  k.  k. 
Udel  iin  iiif.-Keg,  Wenzel  Wallis  (Nr.  11). 

blel,  Karl,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ober-Krela  in  Schlesien.  Bruder  der 
Verden.  Eingetheilt  am  5.  Dec  K.  fc.  Kostknabe.  Am  27.  Mai  1766  k.  k.  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Loudon  (Nr.  29). 
Fnhlich,  Johann  Ncpomuk,  Ii  Jahre  alt     Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Hof- 
kri^-  und  böhmischer  Agent.    Emgetheilt  am  15.  April.    Koätknabe  aus 
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eigenen  Mitleln.  Am  15.  April  1763  k.  k.  Koslknabe.  Am  25.  Juni  1767 
nh  Prakiikanl  nach  den  ongnriiichcn  Bergatildtcn  abgereist 
Heralich,  Karl.  12  Jahre  alt.   Geboren  zu  Sumogy.    V^ntcr  war  Li  im  Wiener 
k.  k.  Invalidonhaiiso.  Eingothcilt  am  20.  März.  K.  k.  Koslknabe.  Am  10,  Sliirz 

1701  in  <üc  k.  k.  Militiir-Fdanzschnlo  Iransfcriert. 

Koller,  Fortunat,  17  .lalirc  all.  Geboren  zu  Sl.  Veit  in  Kärnten.  Vater  war 
Kaufmann.    Kingetiieiit  am  26.  Jan.    Koslknabe  aus  eigenen  Mitlelu.  Am 

10.  Feb.  1763  als  Praktikant  bei  der  Wiener  Kaufmannschaft  eingetreten. 
Lehmann,  Anton,  14  Jahre  nit.  ^leborcn  zu  Wien.  Vater  ist  Kammerdiener  des 

Kl zlier/ofrs  .Toseph.  Eingellieill  am  27.  Oet.  Koslknabe  ans  eigenen 
-Mitlcln.  Am  i).  <  >c!.  1  701  von  soincm  Vnlcr  ans  der  Anstalt  genommen  wordi'n. 
Lumann,  Kiluanl,  1."»  Jahix-  all.  (Jebuien  /.n  Wien.  Vater  ist  Heieliü-Uofruttis- 
kanslisl.  Eingetheilt  am  18.  Jan.  Kostknabe  aas  eigenen  Mitteln.  Am  14.  Mai 
1764  za  seinen  Eltern  zurttek. 

Maillbard,  Leopold^  1 4  Jahre  all  ncItoK  n  /u  Ei.sensladt  in  Ilngarn.Valer  i.st  Schmiede- 
n!ei>!ter  Eiivjetheilt  arti  10.  März.  Mübldorf.seher  SUflling.  Am  14.  April 
1767  Ciadet  im  inl.-Heg.  Siskuvies  (Nr.  37). 

Marliani,  Friedrich,  13  Jahre  alL  Geboren  zu  Maihmd.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  14.  Aug.  Chaos'scher  StillUng.  Am  24.  April  zur  Aufnahme 
iiihI  Pareeliierung  des  Temeser  Banata  abgesendet  worden. 

Matthai,  Karl,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  war  Ing.-Hplm.  Eingetheilt 

atu  11.  Feb.    K.  k.  Kostknabe.    Am  22.  März  1767  Cadel  im  lof.-Reg. 

IM  unquet  (Nr.  41). 
Kftyr,  Michael  von,  17  Jahre  alt.   Geboren  zu  Burgbardadorf.   Vater  ist  k.  k. 

Waldmeister.  Eingelhcill  am  8.  ü<  t.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

3.  Nov.  176i  ausgetreten  und  naib  Hause  gereist. 
Horowitzer,  Florian,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  OlmÜlz.  Vater  ist  Fortifications- 

I  nlernebmer.   Fingetlieilt  am  3.  Feb.  Koslknabe  aus  eigenen  Miltein.  Am 

3.  Feb.  1761  Cadet  im  Ing.-Corpü. 
Münieiiamafr,  Johann  Nepomuk,  14  Jahre  alt.  Geboren  zuVossenaere  in  Zee- 

land.  Vater  ist  Obll.  im  Inf.-Keg.  Hetlilen  (Nr  oL'V  Kiiijrc  tbeill  am  6.  MaL 

K.  k.  Koslknabe.  Am  30.  Oct.  1766  Cadet  im  inf.-Ueg.  Baden-Baden 

(Nr.  23). 

Nickelli,  Andreas,  16  Jjdire  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Regislralor  der 
Reichskanzlei.  Eingetheilt  am  1.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

11.  Oct.  1763  zu  seinen  Eltern  zurllck. 

Peppermtmn,  Jakob,  Ii  Jahre  all.  Geb<iren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kanmier- 
F(turier.  Einirfthf'ill  am  H  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Millcin.  Am  8.  Mai 
1 7(i()  zu  si'iiicii  Eltern  zmiick. 

Pinto,  Jobann  Baptist  von,  lö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Turin.  Vater  isl  Ing.- 
General  in  königlich  sardinischen  Diensten.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kost- 
knabe aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  April  1764  zu  seinen  Eltern  nach  Turin 

abgereist. 

Bosenfeld,  Franz  Maria,  H  Jahre  alt  (ü-boren  zu  .Maine  in  Groalien.  Vater  ist 
Hpln».  iui  Szluiner  Grenz-lnt.-ileg.  Eingellieill  am  2.  Aug.  Schellenbui^'scher 
Stiftung.  Am  2.  April  1772  zur  Aufnahme  und  Pareeliierung  des  TenMMr 
Banab  abgegangm. 

Schröck,  Leopold.  14  Jabre  alt.  Geboren  zu  V^'ien.  Vater  ist  Hat.schier.  Ein- 
getheilt am  I  i.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Jan.  1766  Kaiser-Cadet  im 
hif.-Reg.  Forgach  (.Nr.  32). 
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Sakwaben,  Siegebert,  Baron   Vater  ist  Obstlt.  im  Hus  -Hr?  Nadasdy  (Nr.  9). 

tuigeth(>ilt  am  4.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  27.  Juni  1763 

Cadet  im  liig.-Corps. 
Z&khamjT,  Miclmel,  14  Jahre  alt    Vater  ist  Oblt.  bei  Warasdiner  Grenzern. 

Emgetheilt  am  13.  Mal    Sehet lenbur^'scher  Stiftling.    Am  4.  Sept.  1769 

Fähnrich  im  St.  ^^onnror  f!it  n/,-Inf.-Reg. 
Stockei,  Johann,  17  .lahn'  alt.    Cioboren  zu  Schönbrunn.    Valer  wav  Kunimer- 

ThilrhUter.  Kingethoill  am  3.  Feh.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  Juni  1760  Ciidcl 

im  Ing.-Corps.  1796  Major.  Er  starb  1807. 
Stoekel,  J«>seph,  13  Jahre  all.    Geboren  zu  Wien.    Vater  war  Kammerheizer. 

Kingelhfilt  am  27.  ;\ii<,'.    K.  k.  K<»>lknal)e.    Am  30.  Dec.  1701  auf  Allor- 

hOchsleii   Befehl  der  Kaiserin  wegen  seiner  fihl«  n   .\ufTührun^  dem  ilot- 

kanmierrath  und  geheimen  Zahlmeister  vua  M  u  \  f  i  n   (Iborgcben  worden. 

Taa  der  Brugg,  Johann  Michael,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
AufwSiier  im  k.  k.  Hoftheater.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  RUdt'scher  Stiftling. 
Am  2i.  Nov.  1770  Cadet  im  Inpr  -Corps.  Starb  als  Hptn>.  1797. 

Waxmoth,  Joseph  Anton,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prossnitz.  Vater  war  Fahnen- 
satüer.  Eii^elheilt  am  9.  Juni.  K.  k.  Ko.stknabe.  »Am  7.  Mai  1760  wegen 
»der  am  1.  Mai  1765  fUr  geweslen  Unordnung  worbey  er  alO  RKdelaftllner 
»ttberwiflen  worden,  auf  Allerhöchsten  Befehl  Ihrer  k.  k.  Mayestttt  luiter  das 
•  Löbliche  Herzog  Arhemberg'sche  Infanlerie-Regiment  (Nr.  21)  al0  gemeiner 
>Mann  abgegeben  worden.«  (Gntndbuch  17Ö6 — 178  1) 

inid,  Ignaz,  16  Jalire  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Ivaiserlicher  Kauuner- 
diener.  Eif^^ethcilt  am  17.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
16.  Nor.  1769  UnterlL  im  Sa^kler>Reg. 

1763. 

Aiehbeak,  Franz  Karl,  13  Jahre  alt  Geboren  za  Überlingen.  Vater  ist  Rittm. 

im  Cllr.-Reg.  Tra u  1 1  m  an  sdo r  f  f  (Drag.-Reg.  Nr.  7).  Einjifetheill  am 
10.  Mai.  Griener'.^cher  Stiftling.  Am  9.  Juni  1772  k.  k.  Cadet  im  lnf.-Heg. 
Wied  (Nr.  2Ö). 

AUio,  Franz  de.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  N  e  a  p  e  1.  Vater  war  Oblt.  im  Drag.-Reg. 
FrzherzogJoseph  (Uhl.-Reg.  Nr.  6).  Eii^ctheilt  am  1 8.  Juli.  Griener  scher 
Stiftung.  Am  22.  Aug.  1770  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Als  Ilptm.  im  Ing.-Corps 

(»rvvir«  -ich  Allio  hei  der  Zerstörunjr  der  französischen  Werke  an  der 
Mundenhemier  Strasse  ebenso  eifrig  als  umsichtig  (15.  Dec.  1794-}  und  die 
Eroberung  des  Galgenberges  vor  Mannheim  (29.  Oet.  1795)  gab  ihm  Ge- 
legenheit, sich  ganz  besonders  auszuzeichnen.  Hierauf  zum  Major  befördert 
1795.  i?nb  er  während  der  Belagerung  von  Kehl  (1796)  vielfach  Proben 
von  Tiipferkeil  und  Gefichicklichkeit.  Allio  dien(<4  1798  hei  den  lleich?- 
Auxihartr Uppen  in  Bayern  und  leitete  1799  den  Festuugsbau  m  Ingul»ludL 
Er  wurde  1800  ObsUt 

BttdiMh,  Franz,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Lodi.  Vater  war  Rittm.  im  Cttr.^Reg. 

Radicati  (aufgelöst  1801).  Eingetheilt  am  16.  Nov.  K.  k.  Kostknabe. 
Aas  dem  Cadettcn-Hau!?e  zu  Wiener  Neustadt  hieher  transferiert.  Am 
31. 1)ec.  1 765  Kaiaer-Cadet  im  Inf.-Keg.  Nikolaus  Eszterhäzy  (Nr.  33). 
Biek,  Peter,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Agent  des  k.  k.  Reichs- 
hofrathes.  Eingetheilt  am  1.  Feh.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am 
15.  März  1703  id%  eigener  Kostknabe  ausgetreten  und  daftir  als  Praktikant 
gegen  jährlich  60  fl.  verblieben.  Später  auch  als  solcher  ausgetreten. 

15 
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Beloczy,  Anlon.  I  i  .lalnc  .-ill.  (M-horcii  zu  Ks/.i'-k.  Valrr  wnr  (Iron  -II|»lm.  im  Inf -Rcij. 
Kai>t'r  (Nr.  1).  Kiugi-lheilt  uiu  2(5.  Mai.  Kostkualx'  aus  vigeniMi  MiHrlu. 
•Am  6.  M»i  1766  wopFcii  der  den  17.  April  17ßö  ftlr  gewesenen  Im- 
>(>rdnull^^  wovou  der  lU'loc  /.  y  (iiT  Käilolsnilufi-  inil  drtn  Wnxniulh 
jicwcst'u  isl,  lial  solcliiT  auf  AlltM-liriflisleu  k.  k.  licfolil  als  Musketier  sollen 
>ab<ii'l)on  wrnlcu:  Nvcil  vr  nhor  ein  liol"kric<.'snillilicli('r  Pu|iillr,  so  ist  or  auf 
»liuhoii  IJt'felil  Sr.  Ext-oiloiiz  dc-^  Herrn  (M'iH-ral  VZM.  üruleit  von 
»Harsch,  weil  hierorUt  xnr  femon^n  Verwahr lui«,'  kein  Platz,  in  das  JUilillir- 
»Stoekhaiii«  unlerbrachl  uud  soincm  (M>rhabcr  Dr.  von  Stummer  an- 
»gczeigt  worden.«  (Gnmdlnu  li  ITöO — 1784.) 

Blaraencron,  Cajdan  von,  IH-Iahn»  all.  (u'bori'ti  zu  Mrihui.  Valor  isl  jul»ili»Mter 
llcprii-t'Mlaliousrath.  Kin«^M>(ht'ill  am  12.  Od.  K.  k.  Koslknabr.  Arn  21.  Marz 
17(»7  Kaisrr-Cadi't  iui  Iiif.-Kcg.  Po  n  i  a  f  o  w  s  k  i  (Nr.  öO). 

Cliriatoph,  .lu>n>li,  18  Jahre  all.  Geiioren  zu  Kuttenbvrg.  N'ater  wur  WirlschaPlj»- 
Inspector  auf  den  Savoy When  (iQlem.  Kinj;elheilt  am  1 1 .  April.  Kustknalie 
aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  April  1767  (Hadet  im  InL-Heg.  llulluredo 

(.Nr.  U)). 

Credet  von  Fiohlwald,  (Vi.  Ii  .labrc  all.  (H'l><»ron  zu  bzi-rcd  in  I  ngarn.  Valvr 
war  SalK-Obcreinnehnier.  Kingelhoill  am  18.  April.  ChaoA^her  Stillliuji. 
Am  17.  Mai  1765  an  Lungensehwindsueht  geworben.  Wnrde  im  (iiinipi>n- 

dorfer  Kirchhofe  hoordifrl. 

Degani,  Malbias,  22  Jährt'  alt.    fleborcn  zu  fJradis»a.   Valcr  isl  Privalior.  Kiri- 

j.M'llu>ill  am  Ii.  .lau.    Kt)^lkiialM'  aus  eigenen  Mitteln.    Am  17.  Feh.  1 7tii 

l'age  bt'i  dcüi  sjmnisfhea  UoLschafler. 

Draoh,  Josoph,  Hnron,  19  Jahre  alt.  <teboren  zu  Rhein  fei  den  in  der  Schweiz. 

Valcr  war  ll|>(ui.  in  der  k.  k.  Pltan/xbulo.  Kiu^theilt  am  29.  .Jtdi.  K.  k. 

Koslknabi'.    Von  Wiener  Neustadl   liieiier   übersetzt.    Am  26.  Juni  17(i7 

Praktikant  in  den  unijariselien  15erv'>lädten. 

Florian,  .lobanu,  IH  .labre  alt.  (iebon  n  zu  Hriinn.  Vater  isl  Landsebatlseas-ier. 

Kiii^'eÜK'ilt  am  8.  .Mai,   Kostkriabe  aus  eigenen  MiUeln.  Am  22.  174if 

zu  seinen  Eltern  zurück. 
Grotka,  Franz,  20  Jahre  alt.  fieboren  zu  Slarkw*  in  pHilnnen.  Valer  war  <  !a|iitän- 

1.1.  im  Int.-lieg.  IJolla  (Nr.  12).  Kint/elbeiil  am  8.  .luli.   K    k  K<istkiiab«>. 

Von  Wiener  Nen>ladf  bieher  ilbcrsiflzl.  Am  1.  Jan.  1771  Cadcl  im  Ing.-Corps. 

1778  Oblt.  im  Sapiieur-C.orp». 

Hiekxuann,  Ferdinand,  Ii  Jalue  alt.    Ocboren  zu  Luxemburg.   Valer  ist  PlaU- 
llptm.  in  Luxemburg.  tHingetiieitt  am  16.  Dee.  Griener*scher  SüfUing.  »Im 

Mona!  Nov.  1 7<5!>  eni wichen,    ((irnndbiieh  17r)(>  17Hi.) 
Jägermann,  l  'iaiiz.  1.'»  Jahre  all.  (iehoK  ii  zu  llrtlnn.  Vater  ist  Taxamts-Controlor.  Kin- 

gelheill  am  Ii.  Juni.  .\likt>.-.'*cher  Sliflüng.  Am  Ii.  Mai  17ö8  k.  k.  CaUel  im 

Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
Knapp,  J'  H  jih,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warnsdorf.  Vater  ist  Asaenlierungs* 

Conunis^xlir  und  Provianl-Ofhc  ial.    Kin<.a  theili  am  28.  Sept.  Chaos'aeher 

Sl  trlit  j    Am  in.  AllL^  KT)!»  k.  k.  Hiiehhalhnii^sbeamler  ge\vor<len. 
Kovachevich,  J^lnum  Hapti-l.   Iii  Jahre  ;dl.    (Jehoren  zu  Gullj   in  Slavonien. 

VaUr  war  llplu).  im  Ihodes  (irenz-Keg.    Eingi^lheilt  am  23.  Aug.    K.  k, 

Kostknnbe.  Am  20.  Juni  1765  an  Lungenentztindung  gestorben. 
Le  Febvre,  Maximilian  .Tosefih,  16  .'ahrc  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Lehrer 

der  fram  -  l-  len  Spiaehe.  Kinfreiheilt  am  4.  Dec.  Mikos^schcf  StifÜing.  Am 

1.  Oct.  1767  Cadet  im  Sappeur-Gorps. 
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Ueehtenstern,  Karl,  in.Tnhro  alt.  Geboren  zu  Jagenborg  in  Niederösti  rrelcli.  Vater 
ist  liorrsfli  iniirlicr  \Vnis<'ljafts-Ins{HH-lor.  Eingelheilt  am  10  .fuli.  Kuslkuabo 
aus  eigenen  Milleln.  Am  ü.  Sept.  1763  gestorben.  Im  Gunipendorfer  Kirch- 
hofe beigesetzt 

lUrchand,  Lu«l\vig  Andrea-s  15  Jahre  all.  (Jeboren  zu  Paris.  Vater  war  ftirst- 
Ii.-ti  l,i.M-1>tcn>l(  iii'x  lH'r  iMundkoch.  Kinp^olhrilt  am  1').  Juni.  Kostknabe  AUS 
t-iii' iK  ii  Mitteln.  Am  28.  Mai  1 7(i8  (ladet  itn  Mincnr-l  iorps. 

Mitteratiller,  Antun,  Ib  Jalire  all.  Geburen  /u  Wien.  \  ator  ist  k.  k.  Hof- 
sehnpider.  Eingelheilt  am  8.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
'2~   Keb.  !7(»6  zu  .seinen  Kitern  zurUck. 

ItSckl,  litliami,  12  .lahre  alt.  fJchoren  zu  Prag.  Vater  ist  FoM«  lioror.  Ein- 
»etiuMlt  am  11.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  22.  März  1767  Kaiser-Gadet  im 
Iiif-Ht'g.  Wied  (Nr.  28). 

OnakoTich,  Jos(>pb,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  ülucac.  Vater  ist  Hptm.  im 
OluCaner  Grenz-Reg.  Eingetheilt  am  11.  Jan.  Schellenburgwher  Stiftling. 
.^tii  14.  Jan.  176H  gestorben.  Wurde  beigesetzt  im  Kirchhofe  derGuropen- 

i!<irfer  Pfarre. 

Poppovieh,  AnLuit,  11  Jalire  alt.  Geboren  zu  Ivajiica.  Vater  i:^t  Oblt.  bei  den 
Slavonischen  Hus.  Eingetheilt  am  28.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  Mai 
1770  Cadei  im  Tnf.-Reg.  Palffy  (Nr.  63). 

Porta,  .luseph  vtin,  10  .Tahn'  all.  Gelxiren  zu  Temesvar.  Vater  war  Hptm.  im 
liif.-Heg.  Bad  e  n  - 1!  all  I' n  fXr.  23).  Kingethcilt  am  11.  April.  K.  k.  Kost- 
knabe.  Am  18.  No\.  1772  ausgetreten,  um  in  einer  Kanzlei  miter- 
zukommen. 

Fteiager,  Philipp,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  OlinUtz.  Vater  ist  KUrschnermeistcr. 

Eingetheilt  am  1.  Juli.   Kostknabe  :ni^  eigenen  Mitteln.  Vom  4.  Dec.  1763 

an  Mikos'scher  Stiftling.  Am  1.  Ort.  17f>7  Gadr»!  itn  Sappeur-Gorps. 
Pattini,  Friedrich,  2U  Jahre  all.    Gel)oren  zu  Mantua.    Vater  war  Kaufmann. 

Eingetheilt  am  10.  Juni.  (2.  Eintritt)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 

8.  Juni  1763  an  k.  k.  Kostknabe.  Am  5.  Nov.  1763  abermals  Cadet  im 

Inf-P.-.^   W.,1  fr  n  !i  fi  I  tel  (\r.  10). 
Bechberger  von  Rcchkron,  Micliael  Adam,   Ui  .hihn»  alt.  Geboren  zu  Mailand. 

Vater  ist  ilolkriegsseeretar.    Eingelheilt  am  21.  So\.   Mikosscher  Slittlmg. 

Am  17.  Mürz  1768  Gadet  im  Mincur-Gorps. 
Sehnrat,  Karl,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wickenhausen  in  der  Pfalz.  Vater  war 

Hptm.  im  Drag.-Reg.  ZweibrUeken  (Hus.-Reg.  Nr.  15).    Eingetheilt  am 

18.  Nov.    K.  k.  Kostknabe.    V'on  Wiener  Neustadt  hiober   Ubersetzt.  Am 

24.  Sept.  1764  Gadet  im  Drag.-Reg.  ZweibrUeken  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 
Schneckenhaus,  Johaiui  Baron,  12  Jahre  alt.    Geboren  zu  Landel  bei  Hieflau. 

Valer  ist  Rittm.  der  Hns.-Frei-Compagnie.    Eingetheilt  am  11.  Jan.    K.  k. 

Koslknabe.  Am  7.  April  1772  Gadet  im  Inf.-Reg.  Darmstadl  (Nr.  35). 
Scntrers-Comillon,  fV\  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  VVeert  in  den  Niederlanden. 

Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Lothringen  (Nr.  3).  Eingetheilt  am  1.  .Mai. 

Mikos'scher  Stiftling.  Am  6.  Mai  1768  Ffihnrieh  im  Inf.>Reg.  Batthv  an  vi 

(Är.  34). 

Äal,  Johann  Ferdinand,  19  Jahre  alt.  Valer  ist  Herrschaftsbesitzer.  Eingetheilt 
am  30.  Mai,  Kostknabc  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  12.  Mai  1766  ausgetreten, 
um  aU  Cadet  in  emem  Regiment  unterkommen  zu  können. 

Taeehiiar,  Franz,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Eisenstadt  Vater  war  Todtengrftber. 
Eingetheilt  am  6.  April  MtUüdorfscber  Stiftling.  Am  19.  Juni  1771  an  die 
ülyrisehe  Grenze  abgesendet  worden. 

15* 
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Weiiihard,  Pofor  Anton  Jolinnn.  11  Jalirc  all.  Valor  i-^t  Hptm.  im  Inf.-Rc». 
Bulla  t^.Nr.  12).  Kingc'lht'ill  an»  12.  Mai.  K.  k.  Koslknabf.  »Am  30.  Uec. 
»1764  dem  Herrn  Pater  Parhatnmcr  auf  AHcrhachslcn  Befehl  lhn> 
»Majestät  der  Kaiserin  Königin  in  das  Waisenhaus  auf  dem  Rennweg  über- 

irfbon  worden,  wegen  seiner  i'ihclii  AufTiilu  imir.    (Grundbueh  1 756-- - 1 784.) 
Wericzel,  Hemrieh,  18  Jahre  all.    (ii  l>oren  zu  Olniiilz.  V'aler  ist  W«Mn.schänker. 
EingcUieill  am  12.  Üec.  Kostknabe  aus  eigenen  Millelii.  An»  12.  ücl.  17(>i 
zu  seinen  Eltern  zurtlck. 

1764. 

Baeholf»  Fnmz  Marlin,  18  Jahre  alt.  (iehoren  zu  Sinzig  in  der  Pfalz.  Vater 
ist  k  k.  Hptm.  Kingetheill  am  2').  Juni  Ko>!knabe  aus  eigenen  Mitf<  hi. 
Am  IH.  i>ee.  17(ii  aus  der  Aiislalt  genummun  worden,  um  in  einem 
Hf^imenl  unlerzukommen. 

Beambadhar,  Joseph,  15  Jahre  att.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Drechsler- 
meis((>i.  Eingetheilt  am  24:,  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
2.  Gel.  17(i8  zu  .seinen  P'llcrn  /iirfick 

Dedovich,  Joseph,  12  Jahre  all.  (leboren  zu  iMilrowilz.  Vater  ist  Lt.  der  .slavo- 
nischen  Hus.  Eingetheilt  am  14.  Nov.  K.  k.  Kosticnabe.  Am  7.  April  1772 
k.  k.  Cadei  im  Inf.>Reg.  Marschall  (Nr.  18).  —  Joseph  von  Dedo> 
vich  befehligte  1795  als  Obstit.  im  St.  Oeorger  Gn'nz-Inf.-Rcg.  mit  Aus- 
zeiehnung  oiu  i'onihinierlf'>i  Warasdiner  IJal.  bei  der  Rhein- A 'himo.  [m 
folgenden  Jaiire  (17yö)  übst,  mi  1.  ürcnz-luf.-Reg.,  wurde  er  m  Italien 
verwendet,  wo  er  sich  bei  der  llcbersithreitung  der  Rlsch  und  besonders  in 
der  Schlacht  bei  Rivoli  (1797)  in  glänzendster  Weise  her\'orlhaf.  Der 
tapfere,  luM-hbegalite  Stabsofficier  kam  noeh  in  di msrlhen  Jahre  (1797) 
zum  11.  Grenz-Inf.-Reg.  und  1798  zum  Inf.-Reg  h'.  isky  (Nr.  V6),  1799 
wurde  Deduvieh  zum  üAl.,  1807  zun»  FML.  belördcrl. 

Dedovich,  Martin,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  lletgo\  ee.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt am  Ii.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept.  177t)  Cadet  im  Ing.- 
Corps.  Martin  von  Dedovich,  k.  k.  E.ML.,  hatte  schon  1788  als 
Olilt.  im  Ing.-liorps  das  (Jlück.  ditrt  It  ^fin  Vrrhalten  während  der  Relagerung 
von  Dubiza  die  Aufmerk^an)kelt  und  Anerkemiung  seiner  Vorgesetzten  zu 
erwerben.  Noch  ruhmvoller  und  von  entscheidender  F^olge  fUr  das  l>egonnene 
I  nt(>mebmen,  war  seine  Thütigkeit  vor  Novi,  wo  er  sieh  als  Meister  seines 
Faehes  und  hervorragend  tapferer  üftieier  bewährte.  Er  rrhot  ^\r}\  zur 
'Ihoünrdiine  an  dem  ersten  Stunne,  seine  Bitte  blieb  alx  r  fdr  diesmal  ohne 
iHriicksichtiguiig.  Der  zweite  Stmn»  bot  ihm  dafür  Gelegeniieit,  solche 
Beweise  von  Bravour  und  TOehügkeit  an  den  Tag  zu  legen,  dass  er  zum 
Hl'tiii  \orrttckte undihm  1789  das  Capitel  das  Ritterkreuz  des  .Mil  itär- 
Maria  Theresion-Ordcns  /'nerkannte.  Als  am  9.  Juli  1789  die  Türken 
sich  anschickten,  Berhir  zu  rMniii« n.  rtlckte  Dedovich,  der  solches  wahr- 
genommen, mit  seiner  Mumiseliaii  sofort  aus  den  Laufgräben  in  die  Festung 
ein.  Am  3.  Nov.  1 793,  als  die  FVanzosen  bei  Pont  sur  Sambre  ein  heftiges 
Gcschtttzfeuer  auf  unsere  Postierungen  eröffneten,  wurde  Dedovich's  Name 
neuerlich  rdhmend  genannt.  Der  K:impf  um  Keld  Hess  Dedovich  noch 
grössere  Verdienste  erreichen,  indem  er,  seil  1  796  Major,  die  Eroberung  der 
wichtigen  Insel  Gross-Kehlkopf  leitete  und  bewirkte.  1797  führte  er  das 
Festungs-Commando  in  Ulm,  wo  er  wMhrend  des  Sommers  auch  dia  Bau- 
leitung übernahm,  1 798  befand  er  sich  beim  Reichs-Conlingent  in  Bayern 
und  1799  abermals  in  Ulm,  wo  er  1800  zum  Obsüt.  vorrttckte.  1S08  GM., 
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wurde  Dedovirh,  «jfpts  ointT  tinsorcr  mpisf})o--'rVs:tf!iirf('n  Irtfrrnif'tir-Officiero, 
tur  Leilung  des  Feslungsbaues  in  Kornorn  bestitnini:  181  i  erwarb  er  sich 
vor  Hflniagen  das  Gommandeorkreuz  des  Leopold-Ordens  und  nach  dem 
deliniüiren  Frieden  das  Avancement  zum  FML,  Ded ovich  starb  in  activcr 
Hif-nstleistong  als  ForUfieaüons  Districts-Direclor  zu  Peterwardoin  am  9.  Od. 

Fabhei,  .Maximilian,  ii  Jalire  all.    Geboren       Warasdin.    Vater  ist  llpim.  Ihü 
Warasdiner  Grenzern.  EingetheUt  am  20.  April.  Scheltonburg'scher  StifÜing. 

Am  11.  .lan.  1773  Fähnrich  im  SU  Georgor  Grenz  Inf -Heg. 
Fwy,  JufK'pli,    19  .fahre  alt.    Gebot rn   zu   Conslanz.    Vater   ist   Raihsherr  in 
(l<)n.<itan/..  Kintrethoilt  am  22.  Itcc.  Ko-iknabe  aus  eijjetien  Miileln.  .\m  II.  Keb. 
17ft<5  von  iiviu  llcichsagenlcu  rrami  aus  der  Anstalt  geiionnnert  wurdt  ii. 

Geyer,  David,  16  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien,  Vater  ist  Iristruclor.  EingeÜieüt 

am  3.  Sept.  Mikos  scher  StifUing.  Am  16.  Jan.  1768  au^;etreten,  um  die 

Landwirtschaft  zu  erlernen. 
Gfellner.  IVvkop,  IG  .Inhre  all.  Geboren  zu  Wi-owio  in  Röhnien.    -Vrib>r  nnhe- 

kannt.«    Euigellieilt  am  9.  Feb.   K.  k.  Ko.«itknabe.  Am  30.  8c'pL  170i  von 

deui  gebeiuien  Zahlmeister  v  o  n  M  u  y  e  r  n  aus  der  Anstalt  gcnumiuen  worden, 

am  in  eine  Augen-Meilanstalt  gebracht  zu  werden. 
Gonheitr,  Joseph,  16  Jahre  alt    GelM)ren  zu  Wien.    Vater  wai  k.  k.  Ober- 

Kainn)erfourier.  KingeÜieili  am  22.  iMai.  K.  k.  Kosiknabe.  Am  7.  Juli  1768 

l  nlerll.  im  Inf.-Heg.  Pluuquct  (^Nr.  41). 
Gjöngyössy,  Fniiiz,  25  Jahre  alU  Geboren  w  Vater  ist  jubilierlcr  Major. 

Eii^heiH  am  23.  Feb.  Kostknabe  ans  ^genen  Mitteln.  Am  12.  Oct.  1764' 

aus  der  Anstalt  getreten  und  in  Ungarn  in  einer  Kanzlei  angestellt  worden. 
Heiaserer,  Conrad,  10  Jahre  all.  Gelwren  zu  Wien.   Vat(!r  i>l  Ga-Iwirt.  Kinge- 

Iboitt  am  16.  Nov.  Kostknabe  aus  oitfonen  Mitteln.  Am  29.  OcL  1766  von 

sf'iiK  r  .Mutier  aus  der  Aostail  genommen  worden. 
Hensuy.  I  Vanz  Joseph  d\  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salm  in  den  Niederlanden. 

Vater  war  k.  k.    Forstmeister  und  OlK'reinnebnier.    Eingolheill  am  9.  Mai. 

Mik.»  rl.er  Stiflting.  Am  31.  März  1769  Gadet  im  CQr.-Reg.  O'Donell 

I  [>i  :i'^f  -^^''fT-  Nr.  {V>. 

Jäger,  Ferdinand,  17  .lalue  alt.    Geboren  zu  ülen.    Valer  i.sl  Steuereinnehmer. 

Eingetheilt  am  17.  April.  Kostknabp  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  April  1767 

aUi^tetreten  und  als  Praktikant  verbliel)on. 
Debes,  FniM/  de  I'aiila.   If)  .laliic  alt.    Gelx)reM  zti  Winn.    Valer  war  llolglaser. 

baigethi  ilt  am   I.  I  ei».  Koslknabe  aus  «'igencn   .\hlleln.   Am  1.  Aug.  1768 

zu  seiner  Müller,  utn  sich  eine  ülTiciers-Slelle  zu  erkaufen. 
Koeka,  Bernhard,  14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Kopreinitz.    Vater  ist  Hptm.  bei 

WaraMiiner  Grenzem.  Eingetheill  am  27.  Jimi.   Scliellcnbu(g*scher  Stiftling. 

\u\  17.  Oct.  1769  Cadel  im  Sl    f  i^orger  Gren:^  Iiir-Hf  ir 
Krisar,  Paul  Jonas,  1(>  Jahn*  alt.   Geiioren  zu  Pressburg.    Vater  ist  Halh«!u'rf. 

Eiügelbeill  am  ö.  Üec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  5.  Aug.  17üü  Cadet  na  ini.- 

Keg.  Siakovics  (Nr.  37). 
Uaar,  Samuel  Alexander,  20  Jahre  alt.   Geboren  zu  Pressbuig.    nni(l(>r  des 

Vorigen.  Fifi?ef heilt  am  8  Dec.  K,  k.  Kostknabe.  Am  ö.  Aug.  1766  Cadet  im 

Inf.-Heg.  balthyänyi  {Sr.  31). 
Ibinseck,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  PsLjki  in  l ugarn.  Vater  war  Ing.- 

Hplm.  EingeUicilt  am  1 .  Juli.  Koütknabe  aus  eigenen  Mitteln.  >  Am  1.  Juli  1 765 

>wegen  besonderer  l  >rsarlien  aus  der  Ingenieurs  Schul  liinausgegeben  worden.« 

(Grundbuch  1756—178^.) 
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Morwitzer,  Franz,  20  Jahro  alt.  Golioron  zu  Olinütz.  Vater  ist  Fortifications- 
Unlornohmer.  Eingetbcill  am  10.  März.  Praktikuni  pr.  60  fl. 

Mumm,  Johann,  13  Jahre  alt  Vater  ist  Unterlt.  im  COr.-Reff.  Erzherzog 
Maximilian  (Drag.-Reg.  Nr.  8).  Eingetheill  am  25.  Nov.  K.  k.  Kost- 
knabe.  Am  i  Juli  1771  Cadet  im  CUr.-Reg.  Erz  hersog  Maximilian 
(Drag.-Rog.  \r  s 

Nenmann  von  Buckholt,  (?),  15  Jahre  alt  Geboren  zu  i^ippa  in  I'ngarn.  Vator 
ist  Salzetimehmer.  Eingetheill  am  9.  Dec.    Koatknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

\in  28.  Juni  1  768  zu  seinen  Eltern,  umin  einCIavallerio-Reg.  eintreten  zu  könncti. 

Oberndorff,  i'-'^  von,  11  J:ibre  alt.  Geboron  7\\  Wien.  Viid  r  ist  Privatier.  Ein- 
petbeilt  am  2.  .luli.  Koslknnbe  aus  eigenen  Miltein.  Am  21.  Jan.  1766  von 
den  Ellern  Ijerausgenotncneu  worden. 

Oadinot,  Segnaldus,  90  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sampigny  in  Lothringen.  Vater 
ist  lothringischer  Rofadvocal.  Eingetheill  am  10.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  M.  .März  1 7tiri  ausgelrelcn  und  naeh  Fnmkreich  abgerei.-l. 

Fezinger,  .Uiscuh  von.  I'i  Jahre  all.  Geboren  zu  Sidielburg.  Vntnr  \\;ir  Obst, 
im  Oguliner  Gri>nz-lrif.-Reg.  Kingi'ilieill  am  25.  Mai.  ?cliellent)urg  scher 
Stiftling.    Am  9.  Sept.  17ü8  Cadet  im  Inf.-Reg.  Baden-Baden  (Nr.  23). 

IPfund,  Vincenz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pn^r.  Vater  war  Hptm.  im  Inf.-Keg. 
Erzherzog  Kridinand  (.\r.  2).  Eingetheill  ain  12.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knain'.  Atii  15.  Juli  1771  Gadel  im  Inf.-Rcf.'.   Königsf'^ir  Nr. 

Scherra,  Johann,  1 1  Jahre  alt.  Valer  war  Corporal  im  Int.-Reg.  II  I  e  r  i  <•  i 
(Nr.  44).  Eingetheill  am  Ii.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  S.  März  MTS 
k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Preysach  (Nr.  39). 

Seblosagangl  von  Edlbach,  Anfon,  28  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salzburg. 
Vater  ist  Professor  des  öffenllirlien  und  Natur-Rechtes.  Eingetheill  am  2Ö.  ApriL 
Koi»tknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  Am  3.  Dcc.  1 7U-i  aui»getreten. 

Schmidt  tob.  EiMnieU,  (V),  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Buch- 
halter und  Rechnungsrath.  Eing<  thcilt  am  2H.  .Mai.  Kosiknabc  aus  eigenen 
Miftcln.  Am  27.  Aug.  17(i5  Cadel  im  Inr.-Hcg.  Wied  (Nr.  28). 

Schweidel,  Johann,  l(i  Jahre  all.  (iclxtreu  zu  Wien.  ValfM-  lldfiucislcr  des 
Hischols  von  G  ro.s.s  \v a  r de  i  n.  Eingelbeill  am  5.  .Mai.  Ko.slknal)e  aus  eigenen 
Mitlein.  Am  4.  Mai  1767  zu  seinen  Eltern  zurtlek. 

Stauber,  Innocenz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  As»;oswr.  Etn- 

getheilt  am  21.  I>ec.  Sehellenhurg'scber  Stiftling.  Am  8.  Sepl.  1 7«18 
'entwichen  und  sich  in  llohmerj  bev  dein  Wallis  sehen  Hegimenl  (Nr.  Mi 
'als  Tambour  unterhalten  lassen,  so  dann  den  2.  März  1 7t>H  wiederum  von 
•  da  in  das  Institulum  Uberbrai-ht  winden,  su  dajm  den  21.  Juni  1771  qua 
«Cadet  nnler  die  Ponloniers.*  ((Srimdhuch  175<)---1784.) 

ToTOsko,  Fiaiiz,  i:{  Jahre  alt.  Gebortm  zu  (im^swardein.  Vater  war  llandels- 
n)ann.  Eingetheill  am  11.  Mai.  Koviknabo  uu<t  eigenen  .Mitteln.  Am 
10.  .Mai  1 7<»ti  zu  seinen  Kileiri  ziiiflck. 

Van  Roy,  Julius,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Konmrn.  Vater  ist  k.  k.  tieniTal- 
Fortifieatioiis-Cassa Verwalter  und  Ingenieur-(lc>rps-(.jiKKier.  Etngelheilt  am 
14.  Mai.    Am   12.  .Miirz  1 7»iM  /,n  >einem  Valer  zurflek. 

Varennam,  Karl.  I  »  .labte  alt.  (ielmren  /u  Wien.  Valer  war  Mehl-.Xufsr-blagseinnehmer. 
Eingeilieilt  am  Ajiril.  K.  k.  Koslknabe.  .\m  23.  Juni  1771  Cadet  iiu 
Inf.-Reg.  H  i  1  d  b  u  r  g  h a  u  s  e  n  (Xr.  8). 

Yarennam,  Jakoh,  12  Jahre  alt.  Gebonm  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheill am  3.  April.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Sepl.  1771  zu  seinem  Vor- 
mund von  Mannsberg,  um  in  einer  Kanzlei  unlergebraeht  zu  werden. 
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Wickenburg,  Kran/  KniluTr  von  Cireniiniit  SUchinelli\  18  .lahrc  all.  fifburon 
zu  V.\zv  in  llannüvci.  V'ultr  war  Kainiiierherr  des  KurfUis^len  von  cltr  i'lalz. 
Ein^eUieilt  am  5.  Mai.  Kostknabo  ans  eigenen  Mitteln.    Am  35.  Nov.  1765 

nnsirctroloti.    Spätor  Kälinrirh  im  hif.  -  Hog.  Bolta  (Nr.  121. 
IRppler,  Will)»  Im  fJaroti,  !7  lahn-  alt.  (Jelxiron  zti  WijTstadH.  Vater  v  n  nh>i. 
und  iMindkiunMHTcr.  Kinj^etheilt  am  8.  .Miir/.  Koslknabe  aus  eigenen  Milluln. 
Am  8.  Sepl.  176-i  zu  seinen  Angeliörigen  zurück. 

1765. 

Appel,  Conrurl,  12  .lahre   alt.    fü'lM)ren  zu  Wien.    Vater  i^it  .Mauteinnelnner  zu 

T.ippa.  Kin<retlieill  am  8.  I'eb.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Juli  1773 

f  iitcrit.  im  In^.-f:orp<.  170i  üptm. 
Craise,  TluKibald  Chevalier  de,  17  .laiire  all.    Cieln)reii  zu  hul>lin  in  Irland. 

Valer  war  Privatier.  —  Sein  Vetter  i»t  der  Obsl.  d'Alton  im  Inf.-^Reg. 

Harsoh  ^^.\r.  '>(>).  Kin'^'etheill  ani  9.  Mai.  Kostlinabe  aus  ei«renen  Mitteln. 

Am  \l  Mai  I  76<i  Titnlar-1 .(.  im  Ciii.-He;,'.  O  D o  ii  e  11  (I)ra;r  .\r.  5). 

Chevalier  de  Cruisio  i>Uu-b  ul.s  k.  k.  Ubslll.  am  2U.  Mürz  I8il  iu 

.H*iner  lleinuit. 

DoUmor,  Julins,  13  Jahre  alt.  Geboren  xu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann  auf  dem 

.Marialiilfer  Tirund.  Ein^relheilt  am  10.  Oct.  Kusiknabe  aas  eigenen  Mitteln. 

Am  Itt  {U\  1 7rtB  von  seinem  Vater  aus  der  Anstalt  irenommon  worden, 
ßömöry,  .loiiann,  21  Jahre  alt.   Gelwren  zu  Uaab.  Vater  ist  .M«>d.  I>o(  l(>r.  Kin- 

fietbeill  am  U.  Nov.    Kuslkiiube  au*;  eigenen  -Mitteln.    ^Viu   1  k  Nov.  17(j(j 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 
Jtanis,  Franz,    l(i  Jahr»'  alt.    Geboren  bU  Wien.    Valer  war  k.  k.  Ilal-.cliier. 

F'in'_'<  flu  ilf  ;im  2n.  Oft.  Ko-tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Juni  17ßÜ 

Cadet  im  liil.-Heg.  (^oiloredo  (Nr.  2U). 
Jaba,  Leopold,  15  Jubre  alt.   Geboren  zu  Szluin.   Vater  i.sl  llplm.  im  Szluiner 

(Srenzrinf.-Rcg.  Eingeiheilt  am  4.  März.    Schellenlmrg'scher  Stiflling.  Am 

27.  Jan.  1772  Cadet  im  hiMIeg.  Siskovics  (Xr.  37). 
Xannegiesaer,  f>omintk.  1S   tiilnc  fnliftren  zu  Wi«>ri.    Valer  ist  Kaul'mami 

auf  der  l.aim{rruh<'.  Kmgetlieillam  10.  .S  pi.  K.  k.  Ko>tknabe.  Am  1^.  Jun.  1 771 

Cadet  im  CUr.-He<;.  IJerliebingen  (i)rag.-Kcg.  Nr.  9). 
KtUtr»  Johann  Freiherr  von,  16  Jahro  alt  Geboren  zu  Correggio  in  Italien. 

Valer  war  Hplm.  im  Inf.-Ileg  Wallis  (Nr.  Ii).    Eingeiheilt  an)   1.  I)cc. 

Mikosseber  ÖlifUing.  Am  27.  April  1771  Cadet  im  Inf.-Reg.  i^ellegrini 

(Nr.  49). 

Keaar,  Andreas,  19  Jabrc  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hegistnitur  der 
k.  k.  Staatskanzlei.  Eingeiheilt  am  22.  Od.  KoHlknubc  nun  eigenen  Mitteln. 
Vom  1.  .\ov.  1765  an  (trienerVber  Siillling.    Am  8.  Aug.  176U  auö  der 

An'»t;i't  l;«'!"  t'M.  um  in  einer  Kanzlei  uiileri/ebraehl  zu  werden. 

l^ppel  von  Elkershauaen,  Jobann,  9  Jabie  alt.  \  uler  i:>t  Waeblmei.sler  de.s  Land- 
?<'5ttlte!f  in  Stewrinark.  Eingeiheilt  am  23.  Oet.  K.  k.  Kos^lknubo.  Am 
27.  Aug.  1776  zur  Mappierung  naeh  DöIhiumi  abgegangen. 

I^eker,  Franz  T)anic>l  Freiherr  von,  13  .lahre  all.  Grboren  zu  Linz.  Vater  i-l 
fu'lK'imralh  des  Kurflirslen  von  Mainz.  Kin^'etln'ilt  am  29.  .luli.  Ku-(kiiabe 
auÄ  eigenen  .Mitteln.  Am  21.  Jan.  17ü(j  von  .-einer  Mutter  nueh  Haufe 
genommen  worden. 

HMidni,  S«Ivator  EmiK  13  Jahre  all.  (ielwrt^n  zu  .Aseoli  in  llalK  u.  Valer  ist 
nptn«.  der  päps(lii-h»'n  Truppen.  r.iri<_'cllM>ill  am  IS.  .Iiili.  K.  k.  I\(i>l knalii'. 
Am  Id.  Juni  1773  Unlerll.  im  ing.-Corp.s.    -  .Maneini  iM'wiibrle  sich  al.- 
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Major  während  der  Belagerung  von  Fort  Louis  (1793)  als  ebenso  tapfew 
wie  kennlnisroif  tu  r  Ing.-Ollicier.  1  THn  kam  <»r  als  übsüt.  nach  Philippishurg. 
Mancini  rliekte  1800  zum  Obst,  urid  18ü7  zum  GM,  vor. 
Maurer,  Michael,  1 3  Jahre  all.  V^ater  war  Soldat  im  Drag.-Reg.  ZweibrUcken 
(Hua.-Reg.  Nr.  1  ö).  Eüigetheilt  am  22.  Oet.  K.  k.  Kostknabe.  >  Den  10.  Äug.  1772 
»wegen  übler  Aufführung  als  gemeiner  Mann  unter  ein  Rcfinient  gegeben 
»worden.'  (Grundbuch  1756  -178k) 

Mayr,  Michael.  20  Jahre  all.  Gehnron  zu  Burghartsdorf  (PurkersdorH.  Vater  i«t 
k.  k.  Walduieislor.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  (2.  Eintritt).  Kostknabe  aus 
eigenen  Mittehi.  Am  6.  März  1766  abermals  ausgetreten  und  zu  seinem 
Vater  heimgekehrt. 

IlieolauB,  Johann,  17  Jahre  alt.  GelK>ren  zu  Prag.  Valer  ist  Soldat  im  Inf-Ilt  '_'. 
Harsch  (Nr.  501  Eingetheilt  am  1.  Od.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  SepU  17bÜ 

k.  k.  Cjificl  im  Itif.-Hcg.  Haller  (Nr.  Hl). 

Prenschüu,  .Nikolaus,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  k.  k.  Cabmels- 
Courier.  Eingetheilt  am  19.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom 
15.  Jan.  1766  an  k.  k.  Kostknabe.  Am  17.  Mai  1769  Praktikant  bei  dem 

Hof-Archilcklen. 

Both,  Ludwig  Baron,  18  Jahre  alt.  TJeboren  m  Parma.  Valer  war  k.  k.  GM. 
(f  1717).  Eingetheilt  am  26.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  13.  März  1769 
Li,  im  Cür.-Reg.  Trauttmansdorff  (iJrag.-Reg.  Xr.  7). 

Bubchieh,  Stephan,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  Li  bei  (^r1- 

Städter  Grenzern.  Eingetheilt  am  13.  Scfil.  SchellenburgWher  StiflUng.  *Den 

-23.  Occ.  1771  wegen  seines  siräflicheii  Verhrech<'ns  und  hierdber  g(Mna<"hlen 
-•  Inquisilion  wäre  er  von  20.  Juni  1771  in  dem  Blockhaus,  «orlrinn  nach 
»ergangener  Sentenz  Ii  Tilg  bei  W;i^ser  und  Brot  m  der  Academie  zur 
»Strafe  in  Arrest  und  endlich  ist  er  an  den  Ober  Kriegscommissär  von  Duhr 
>-(Dipr)  abgegeben  und  al0  gemeiner  Mann  asscntirt  worden.«  (Grundbuch 
1  T.-)«'.     1  78  i  .) 

Schaiokel,  J«»hann.  Gebon-n  '/n  Afzgersdorf.  Valer  war  Mnllerm<'is(er  Ktutrethcilt 
am  8.  Jan,  Koslknai)e  ans  eigenen  Milleln.     >|)eü   11.  Juli  176.'>  liei  dem 
>k.  k.  Pa<waffo  MauUi-Amt-Gcßthl  in  (Merreich  unter  und  ob  der  Enn»  ah 
AinN-rlireibrr  mit  jährlich  200  fl  angesstcllet  worden.«  (Grundbuch 

t7,".f",  ITsi.i 

Schoiber  von  Greifeustern,  (V),  21  Jahre  :iH.  (Jcbmt  u  zu  Sievr.  Vater  ist  Haths- 
berr  uini  l'asenhiindler.  Eingetheilt  am  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  31.  Mai  1768  IJntcrlt.  im  Inf.-Keg.  Poniatow^ki  (Nr.  50). 

Tieftrunk,  Samuel,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Odcnburg.  Vater  ist  Gutsi>esilzer. 
Kingrtloül  :iin  28.  Sopf.  Kostknabe  aus  eigimen  Milleln.  Am  18.  März  176B 

radcl  bei  Potildtiierm. 
Üstrich,  Joseph  Aiiloii.  IS  Jahre  alt.  G(.'l)()ren  /.u  Weissenborn  in  Sehwaben. 
Vater  war  Kanzleidireelor  bei  dorn  Ueicb>grafen  Fugger.    Eingetheilt  am 
10.  Juni,  Koülknabe  aus  eigenen  Milleln.  Am  H,  Marz  1766  ausgelreten. 

Taaltrin  de  Sales  de  St.  TTriwin,  (?),  13  Jahre  aU.  Geboren  zu  Nancy. 

Valer  i-t  INocuialcir  in  Ii<»lliriii;:(>n.  Eingellieill  am  15.  Mai.  K.  k.  Kostknabe. 
Am  5.  .bili   1772  iiiil  --eiiiciii  l'.riKler  nach  d<  i-  lleiniat  abgereisl. 

Waller,  Maximilian.  IS  Jahre  all.  Gehören  y.u  Wien.  Valer  ist  Ilofsattler.  Ein- 
gellieill  am  2.  Dee.  Ko.-lknabc  au.-»  eigenen  .Mitteln.  Aiu  2.  Mäiz  176Ö 
ausgelR'len,  um  sich  eine  Otfieicr^-Stelle  zu  erkaufen. 

Weia,  Joseph.  Am  4.  Sept.  1769  Fähnrich  im  St.  Geoiger  Grenz^R^. 
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Widebaeh,  Franz  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  jubilierlor  ObstlL 
Eingetheilt  ani  9.  Mai.  KosLknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  1.  Mai  1766  an 
ir.  k.  Kostknabe.  Am  3.  Äug.  1771  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Colloredo  (Nr. -liO). 
Am  i.  Milrz  1 77i  abermals  ab  Praktikant  pr.  jährlich  80  fl.  in  die  Akademie 

eingetreten. 

Wtütm,  Karl  Baron,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brtlnn.  Vater  war  Major  im 
liif.-Reg.  Wotfenb Uttel  (Nr.  10).  Eingelheilt  am  23.  JuU.  K.  k.  Kost- 
knab&   Am  9.  April  1771  Cadet  im  Inf.-Reg.  Wolfenbttttel  (Nr.  10)l 

mtem,  Siegmiind  Baron,  15  Jahre  all.  Gel)oren  zu  Fulda.  Bnuler  d<'s  Vorij^en. 
Einfietheill  am  23  .Tiili.  K.  k.  Ko.stknabe.  Am  19.  Mai  1770  Cadet  im 
luT.-Reg.  WoltenbUttel  (Nr.  10). 

1766. 

Bmcuu,  Johann,  16  Jahre  alt.  (Geboren  sn  Wien.  Vater  ist  Hof-  nnd  Kammer^ 
maler.  Eingetheilt  am  1.  Fob.  K.  k.  Kostknabe.  >Am  3.  April  1769  auf 
> All*'rhn<  h-)f'ii  r?<'ft'lil  Iliro  Masc^tät  der  Kai.serin  al>  ritmoinor  uritor  das 
►  Njiwent  si'iif  Intaiiterie  Regiment  (Nr.  56)  abgegeben  worden.*  (Grund- 
buch 1756  —  1781,) 

Bona,  Michael,  30  Jahre  alU  Geboren  zu  Görz.  Vater  i»t  Baumeister.  Eingetheilt 
am  1 2  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Mai  1767  ausgetreten. 

Ctttellez.  l'iiilipp,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vrifor  war  VVe«r- und  Wasser- 
l)au-Ub<'rmj.'OMieur.  Einjielheilt  am  1(J.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln. 
Am  10.  März  1767  von  den  Angehörigen  aus  der  AnstaJt  genommen 
Vörden. 

DoSsad,  J(ts<'ph.  16  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Wien.  X'^nlt  r  ist  Bedienter.  Eingetheilt 

arn  8.  März  Jenamy'scher  Sfiflling.  Am  2.  April  1772  zur  Aufnahme  und 

l'anellierutig  des  Teme.'*er  Hanates  abgegangen. 
IniMti,  Jojteph,  Vater  ist  Gegenhändlcr  bei  der  Favoriten-Linie.  Eingetheilt  am 

25.  Aug.  Praktikant  pr.  jührlich  20  fl.  Am  25.  Aug.  1760  ausgeblieben, 
fiieher,  Karl,  18  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Seifi'nsieih'r.  Ein- 
gelheilt am  \.  Gel.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Aug.  1768 

Kulmrieli  im  Int.-Heg.  Preyiach  (.Nr.  3ü). 
Gatrial,  Anton,  17  Jahre  alL  Geboren  zu  Kasohao.  Vater  ist  Bei^werkM-Actuar 

in  Oravica.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

22.  Sept.  1766  aus  der  Anstalt  genonnnen  wordeti. 
ßaatier.  ^^!Kuul,   Ii-  Jahre  all.  (ieboren  zu  Wi^n    Val^r  w^r  k.  k.  Kiiclieti- 

iiispeetor.  Eingetheilt  am  26.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  27.  Jali  1771 

Cadet  im  Inf.>Reg.  Colloredo  (Nr.  20). 
Gibab»  Fran%,  13  Jahre  alt.  Getwren  zu  Teinitz  in  Böhmen.  Valer  ist  HeginuMits- 

Chirup/  ini  DiaL'.-Keg.  Kaiser  Josepli  II.  (I  Iil.-I5«'g.  Nr.  <>).  Eingetheill  am 

7.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  10.  Jan.  1771  (JaUet  im  Dnig.-Keg.  Kai.sor 

Jo.sepb  11.  \,ühl.-Reg.  Nr.  6). 
Gni«,  Franz  Xaver  Adam.  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Florenz.  Valer  ist  Obll. 

im  Inf.-Hc^.  Kaiser  (Nr.  1).  Eingetheilt  am  22.  Aug.  K.  k.  Kostknabe. 

An,  IS.  Aug.  1772  ausgetreten. 
Gross,  liit  ronymus,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Lugano.  Valer  war  l'riYatii  i.  Ein- 

setheiil  am  13.  Juni.  Kostknabe  au-s  eigenen  Mitteln.  .\m  7.  Aprü  1708 

ausgetreten. 

B»gtr  TOn  Heogerttem,  Anton,  21  Jahre  all.  Geboren  zu  Brün  i.  \  ;iit  j  uai 
TranspoHseommissär.  Eingetheilt  am  I  i.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Arn  13.  Juni 
1771  Praktikant  im  k.  k.  Forstwesen. 
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Kaffel,  I'aiil,  ir»  .laliro  alt.  (i(»boron  zu  RraiinslxT?  in  Mäliron  Viffr  i<!  Tfp'tn. 
im  Inf.-Rop.  Bock  (^Nr.  53).  Einpclhuilt  am  \  '6.  .Nuv.  Kuslknubo  aus  pigoiicii 
MiUeln.  »Am  13.  Nov.  1768  wegen  Ubier  AuffQhrai^  dem  Schreibmetsler 
->GrUnwald  Ubergeben  worden.«  (Grandbuch  1756 — 1784.) 

Kugl,  Johann  Micluu'I  von,  Hi  Jahre  all.  (loltoron  zu  Wien,  Vater  war  Fahrik<- 
direcfor.  Ein<rolh('ilf  am  1*2.  Apn!.  Ko>ifkri:iho  aus  pificn«'!!  MiHi'Irt.  \m 
13.  Jan.  17Ü8  vun  :seinoni  Vorniund  aii^  der  Anstalt  genonunon  worden. 

Keller,  Franst,  23  Jahre  alt.  Geboren  2U  Prag.  Vater  war  BUrger  in  Prag.  Ein- 
gelheilt  am  31.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  16.  Feb.  1767 
ansjrefreten. 

Kiss,  .loseph,  18  Jahre  alt.  Grbftif  n  /ii  Kjx'ries.  Valer  war  Ohslll.  im  Inf-He<r. 

Halthyanyi  (Nr.  31).   Emgethi'ill  am  'J.  Juni.  K.  k.  Koslknabc.  Am 

äd.  Juni  1768  Ober-Brtlckenmeislcr  im  Pontonier-Kal. 
KÖlbel,  Valentin,  14-  Jahre  all.  Geboren  zu  I^nxembunr.  Vater  isl  Feldwebel  im 

Inf.-Herr.  Platz  (Xr.  48).  Eingelheill  am  7   Iiili    K.  k.  Kostknabe.  >nen 

-25.  Mai  177t  cnlwichon   iiml  wieder  cingehraelit   und   sodann  rinf  Aüer- 
höehslen  Hetehi  ul»  KekruL  unter  Wallis  (*\r.  11)  iihgegeben.»  (Gruudbudi 
17ÖÜ  -1781.) 

KtKOMt  Ludwig,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sorau  in  der  Niederlausitz.  Vater  i^d 

lllpin.  im  Inf.-Heg.  Miga  xzi  (Nr.  46).  Kingetheilt  am  7.  .Vhii.  K.  k.  Kost- 
knab(\  .\m  7.  Juni  1 7ii<>  »w^en  unheilbarem  Grind«  in  das  !tpanii<che 
Spital  iilH'(>fel)en  worden. 

Krieger,  Samuel,  2ü  Jahre  alt.  (ieborun  zu  Eperies.  Valer  ist  .Vpotheker.  Ein- 
gelheill am  11.  F'eb.  Koslknabe  au8  eigenen  Mitteln.  Am  13.  Jan.  176M 
nach  den  ungarischen  Bergslüdlcr)  abgegangen. 

Mickel,  Emerich,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  PdH  iiick  in  l'ng^irn  Valer  war  Posl- 
meisler.  Eingelheill  am  l<>.  Dec.  K.  k.  Koslknabe.  Am  9.  Sept.  1770  Cudel 
im  hif.-Heg.  Preysach  (.Nr.  3ü). 

Mielraach  und  Bvchbeirg,  Franz  von,  17  Jahre  :üt.  Geboron  zu  KothwasMT. 
Vater  ist  GnlslH'silzer  und  Eandrsliilcslfr.  Eingetheilt  am  21^.  Od.  Koslknatw 
au.N  eigeiu>n  Mitteln.  Am  24.  iscpU  17Ü8  ünlerlL  iin  lnf.-Keg.  Sinccre 
(Nr.  .Mj. 

MihtüieTiis,  Alexander  vun,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Ivan.  Vaior  ist  OtiKt. 
im  Ciioulzer  Grenz-Inf.^Beg.  Eingetlieilt  am  34).  Juli.  KoHtknabe  aus  eigenen 
Mitlein.  Am  1.  Feb.  1769  von  seiner  .Muller  aus  der  .\nslalt  genonunen  wollen. 

Mihalievits,  .Midun'l  v<»ri,  I.")  Jahre  all.  Gd)f)ren  zu  St.  Ivan.  Itruder  ries  Vorigen. 
Eingrihcill  am  'Ml  luli.  KoslknalM-  aus  eigenen  .Milleln.  Ani  Hf».  Mär:',  1  7<»il 
l  nterlt.  inj  Pelerwardenier  Grcnz-Inf.-P»eg.  .Michael  von  .M  i  Ii  a  i  i  e  v  1 1  > 
erwies  »ich  sclion  als  Hptrn.  während  des*  TUrkonkrieges  ol«  Mei!*ter  im 
l< leinen  Kri(>ge  und  als  lollkdhner  Parleigüngor.  V'on  1788  1 790  beleb I igle 
er  «las  meislens  ;ins  ge(l(lelil<«len  liirkisdien  rnlerlbaiien  gebildete  serbisebe 
l"tei((ii|ts.  Narli  desvcii  .\urii)sutig  befand  ersieh  a'»«  2.  Obsl.  ifn  12.  Gienz- 
Inl.-lleg.,  erridilele  aber  :sdion  1702  ein  neue>  serbisches  Kreicorp.s,  dus 
in  den  Nioderlanden  und  am  Rhein  gute  Dienste  leistete  und  1798  in  zwei 

leieble  Iiiraiilerie-Halaillone  n mgeWi'imdelt  Wurdo. 
Miunb,  l'iaii/.  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Gliriidiui.  Val'  r  i-1  I'tilerll.  im  Gilr.- 
Ib'u'.  Kr/.lierzo'j  .M  a  X  i  tu  i  I  i  a  n  (Drag. -Heg.  , Nr.  8 1.  Knigel  heilt  am  2r>.  .\ii<r. 
K«i-lkiiabe  aus  lien  .Millehl  des  Grossberzog.s  Leopold  von  Toscano. 
An»  2.^.  Feh.  1776  Fahnen-Cadel  im  luf.-Keg.  Gaisrnek  (Nr.  44).  - 
Kranz  .M  n  m  1»  \on  .Mdhlheim,  G.M.  seit  ISO;»,  starb  als  F.ML.  und 
2.  inh.  des  Inl.-Kegl$.  Nr.  11  zu  Teme»vnr  am  9.  April  1832. 
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Partei.  Nln-tian.  15  Jaluc  Gcboron  zu  Mllnrhcn  ViUcr  war  Kaufmann, 
hingeihetlt  am  10.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Millelu.  Am  12.  Mai  17tiü 
ausgeln'ten. 

Vmam  (Bmniwr)  von  mnehbrami,  Johann,  1 3  Jahre  alt.  Geboren  zu  Margreit 

in  Tirol.  Vater  ist  Gutsbesilzcr.    Kingelhcilt  am  8.  Jan.  K.  k.  Kostknabe. 
^  u  11.  April  1771  Cadcl  im  Inf-Puir.  Collorcdo  (Nr  571 
Seiutler,  Christian,   15  Jahre  alt.   Vater  war  Soldat  im  Inf.-Heg.  VVahh  i  k 

(Nr.  35).  Eingelhcill  am  16.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  7.  April  1772 

Gadet  im  Inf.-Reg.  Callenberg  (Kr. 
Sealwig,  Andreas  von,  18  Jahre  alt.   TubtiK^n  zu  Wien.    Vah  r  war  siehen- 

hflT^rWher  Hofiatli.  Kin-r.  flKÜl  am  19.  .luli.  K.  k.  Koslknabe.  Am  3.  April  17«9 

auf  Ailerhöchiiten  Bfielil  Iluf r  Majestät  der  Kaiserin  als  Gemeiner  unter 

das  Wied'sche  Infunlerie-Regiment  (Nr.  28)  abgegeben  worden. 
SHakar  tob  Heimiagthal,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 

k.  k.  Futlermeister.  Kingelheill  am  2.  (K  l.  Kostknabe  aus  eifrenen  Mitteln. 

Am  2.  Juni  17ti8    TnliTlt.   im    Inf-I^'^'.    And  law   (.\r.    57).  Franz 

von  Slieker  war  von  1795  —  1801»  übst,  in  diesem  Regimen wurde  G.M. 

uikI  ist  seit  1809  abgUngig. 
Tadt  (Tdth),  Alexander,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Giilsbcttitz»>r. 

Fin^* Um  iti  am  13.  Jnni.  Ko!«tknabe  ans  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Dec.  1767 

au>}retreten. 

Weinbard,  IVter  Anlon,  Ii  Jahre  all.  Valer  ini  ilptm.  im  Int.-Ueg.  Holla 
(Nr.  12).  Eii^elheilt  am  1.  Juni.  K.  k.  Kostknabe  (an»  dem  Wai»enhattsc 
am  Kennweg  hieher  Uberüetzl).  Am  14.  Jnli  1771  Cadet  im  Inf.-Rpg 
Poniatowski  (Nr.  50). 

1767. 

fioim,  .lo>fph  von.  Mi  .lahre  all.  Geboren  zu  nrliim.  Valer  war  ilpUn.  im  Inf.- 
Hep.  \V u  1  f  e  n  bU  l  le  I  (Nr.  lO).  Kingelheill  am  13.  Nov.  Kostkual»*'  aus 
eigenen  Mittein.  Am  13.  Nov.  176H  wegen  KHinklichkeil  »Ui^treten. 

Crinnes,  Franz  von,  17  Jahre  all.  Gi-boren  zu  Pest.  Valer  ist  Halbshcrr.  Kin- 
•.'•■IIk  ilt  am  21.  April.  KoHlknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2B.  April  1770 
aii-«sn'ln'l«>n. 

Krtel,  Franz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ober-Krela  in  Schlesien.  Vater  (frUlier 
Gatsbesitzer)  tat  angeHtelH  hei  dem  Salzamt  Gmunden.  Kingelheill  am 
2H.  Del.  K.  k.  KostknalM'.  Am  1.  Sept.  177()  Cadcl  im  lni,'.-(:orp>.  - 
Franz  Harfii  Krtcl  erlii«  !(  ;il>  l,t.  von  dem  (icncial  d«  i  Ciivallcrie 
Frnizen  voti  (Coburg  den  Hdchl  (Fcb.  1788),  die  Ki i«>'nerkl;irnn;jt  an 
den  Piwcha  von  Gholitl  zu  Überbringen.  IJald  nachher  zum  üblt.  befördert, 
trug  er  am  2i.  April  1788  we«tenilich  dnxu  bei,  das»  der  von  den  Türken 
anjregnfrene.  mmc  hl  ige  Posten  von  Ituliafvii  -iegon  ÜlM-rmacht  belianplel  ward»-. 
Wnliictid  der  Helajrerun;»  von  (Jiotm  land  er  mehrnia'~  fielejrenhfMf.  stdi 
auszuzeichnen.  Sein  i*tiame  wurde  am  tt.  Jan,  1797  bei  der  Krobeiung  der 
Kedoute  vor  der  SehwBbcnschnnze  in  Kehl,  und  desgleichen  wegen  seim^r 
l4»i$lungen  in  dor  Nacht  vom  21.  auf  den  22.  Juli  1790  während  der 
Belagerung  der  Ciladellc  von  A1es.«<andria  rühmend  erwähnt.  Ertel  uvaneierle 
1799  /»MO  .Major. 

Fnimnami,  Karl  Anlon,  15  Jahre  all.  Geliorcn  zu  \\  leii.  Valer  war  k.  k.  Provianl- 
vervi-alter.  Ringetheilt  am  1.  Mai.  Chaos Wher  Stifllitig.  Am  11,  Jnni  1773 
l-nlerlt.  im  Ing.-Corps.  —  Fuhrmann,  ein  hervorragend  iüvhliger  Ing.- 
OfTimr,  zeichnete  sich  als  Ilptm.  vor  Fort  Louis  (171).'{),  während  der  Ver- 
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Iheidigung  von  Mainz,  bosondtrs  bei  der  Wopnahmo  des  Postens  von 
Weissenau  (18.  IVov.  1794;  und  der  Ir^roberung  der  iiaidtenberger  Schanzen 
(30.  April  1796),  dann  vor  Mannheim  bei  Erstünnung  des  Galgenberges 
(29.  Oct.  1795)  au.s.  Hierauf  zum  Major  befördert  (1795),  überbrachte  er 
Ende  Mai  179ft,  Ilbet-  Befehl  des  FM.  Wurms  er,  die  Aufkiindipung  des 
Wnflenstillstatides  an  den  iVanzÖsisehen  General  Moreuu.  Infolge  seiner 
beibpieiswürdigen  i.eistuiigen  wiüirend  der  Belagerung  von  Mantua  (1799^ 
rtlekte  Fuhrmann  1799  zum  Obstlt  vor.  Er  starb  1802. 
Ooldbach,  Karl,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Köniffgrätz.  Vater  war  llutni.  im  Hrag.- 
Reg.  Württemberg  (Nr.  11).  Eingellieilt  ani  2«.  Oet.  K.  k.  Ko-lknnbc. 
»Am  f.  März  1772  nnf  Allerhöchsten  k.  k.  Befehl  mit  dein  Hoirathe 
»von  Ku/:,jau  aU  i'nulikanl  nach  Böhmen  abgegangen. <  (Grundbuch.) 

Crdnilier,  Christoph^  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  ObsUt  bei  der 
siobenblirgischen  ÖkTOomie-Commission.  Eingetheilt  am  4t.  Juli.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  n,  AprU  1772  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Reg.  Mollke  (Nr.  13). 

Krasky,  Adam  von,  15  .Tahre  alt.  G*  boren  zu  Ornn.  V'nfer  ist  Commandant  in 
Stuhlweishenburg.  Eingetheill  am  b.  April.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  81.  AprU  1770  ausgetreten, 

LittbibfAtieh  de  Tidbing»,  Alexander,  14r  Jahre  alt  Geboren  zu  Neu-Oradisca. 
Valer  ist  ()hs;t.  in\  Onidiscaner  Gien/,-Reg.  Eingelheilt  :im  28.  Aug.  Kosl- 
kn.ibe  ;iM<  <  i''<>nen  Mitteln.  Am  lä.  Jan.  17Ö9  mit  seinem  Valer  nach  der 
Heimat  gen'isl. 

Luta,  Peter,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofmeister  bei  dem 
FM.  und  llofkriegsraths-Präsidenlen  Grafen  Daun.  Eingetheill  am  1.  MaL 

l'raklikanl  j.ährli<  h  mit  20  fl.  Der  Aiisfrilt  ist  im  Grundbnche  nichl  vor- 
gemerkt. Je(kMifalls  veibliel»  fJM.  I'i  fer  l.ti)/,  mir  kurze  Zeit  in  der  Ing.- 
Selude,  dejin  .sciion  mit  17  Lein  u-jabteii  trat  er  als  Cadet  in  d;is  CiUr.- 
Bog.  Traultmansdorrr  (Urag-lJe;!.  Nr.  7)  und  1775  wurde  er  FShnrich 
im  Inf.-Reg.  l'reiss  (Nr.  ä-i),  mit  welchem  er  al.-s  llptrn.  den  Tttrkenkrif^ 
mitinailile.  1 7i)3  Major  im  (ieneraUOuarliermeislerstahe,  nahm  er  nilim- 
viiilen  Anllieil  an  der  Kiiuialitiie  di'r  Laulerbm-fZe-r  Linien  und  an  <ler  Ver- 
(heidigiiiig  der  ro>len  im  ljehwcigiiaut>cr  Wald«'.  179<i  Geneml-yuartier- 
meislor  dof»  General»  Latour  leitete  Lutz  in  den  Treffen  bei  Friedberg 
(2i.  Aii;.M  nnd  G(  i>.4-iireli|  (I.ScpL).  besonders  aber  bei  Emmendingen  und 
Scblieii<:eii  lOcI.  I7lhi*  diiteli  I  nisiehl  nnt]  'laprerkeil  vorf reflliehe  Dii'iiste. 
1797  riiekle  er  /.nm  (Hi^tll.  und  1  7Mit  tüi  sein  miister^llli^ie.s  Relragen  in 
der  Schlacht  bei  t^loekueh  zum  (>b>l.  vor  und  die  üü.  rromolion  ^18.  Aug. 
1801)  .»«pnich  ihm  für  seine  174Mi  er\vorh<*non  Vordien.-ite  das  Ritterkreuz 
lies    M  1 1  i  t  ä  r- .M  a  r  i  a   T  Ii  e  r  e  s  i  e  n  -  Ord  cns   zu,  iHd.'j   zum  GM. 

bi'iordeii,  M-bi<><l  l.iii/  bald  iiaeliher  aii>  «icr  Activiläl  Uüd  starb  am 
7.  ( >rt   ISO!)  /.II  S/eiil-(  i  v<ir;f\ \  ai"  in  I  ii^iarn. 

Mugerl  vou  EdelsheLm,  Andrea--,  Iii  .lalm-  alt.  Gelmren  zu  l.aibat  h.  Vater  war  . 

OMt.  im  (lUr.-Reg.  Bentheim  (aulj^elösl  177«),  Eingelheilt  am  7.  Nov. 

Koslknuhe  aus  eigenen  .Mitteln.  Vom  27.  A|>ril  ]  768  Mikos\«cher  Stiftiing. 

An»  22.  Anir.  1772  l  abmii  h  im  Bmder  Gr<Mi/,-lnl.-l'eg. 
Fierce,  TlHdiia-  dt-,   l;{  .labre  all.  G(')>i>reii  zu  .M  e  ihi  u' a  h  a  n  e  in  Irland.  Vater 

i.sl  Gul.^itesitzer.  lungellieill  am  19.  Ucl.  Ivo.slknube  aus  eigenen  Aiitlclii. 

Am  18.  Juli  1768  ausgetreten. 
Biiea»  Georg.  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Eisenstadt.  Vater  ist  Gastwirt.  Ein- 
getheill am  1.  Nov.  Mühldorfijic'her  Stiflling.  Am  11.  Mai  1773  Fourier  im 

Sappeur-Corps. 
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Sejiriedf  Karl  Joseph  von,  18  Jaliro  alt.  Goboreii  zu  Amorbach  im  KurfUrslen- 
thtim  Mainz.  Vnter  ist  Oberboamter.  Einf^Uieilt  am  7.  Aug.  Kostknabe  aus 
eigenen  MiMeln.  Am  20.  Aug.  17(i8  aiisi^i  trelen. 

ffimbschen,  Joseph  Freihoir  von,  Ii  Jahro  alt.  Gehoion  zu  Wien.  Vater  wm 
k.  k.  (fM.  Kinjrethfill  am  1H.  Nov.  K.  k.  Koslknab<'  <'aii<  dor  Löwon- 
barfWhcn  Stiftung  hicher  übersetzt;.  'Am  30.  Mäiv.  17(jt>  aul  Aberbücb.sten 
>B«fehl  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  nach  Maria  Brunn  in  das  Kloster  deren 
»P.  P.  Augustiner  gegeben  worden.«  (Grundbuch  1756 — 1784.) 

Stranhe.  i;]  Jnhre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Reehmnigsratli  der 

k.  k.  liotbuclibalterei.  Kingetheilt  am  7.  Nov.  Grietiet'sdior  Ötittiii^;.  Am 
17.  März  1776  Cadet  im  Husi.-Keg.  Kai.ser  (Nr.  l). 

ZditUnovieh  toü  Feldatoni,  Samuel,  10  Jahre  alt.  Geboren  bu  Delovir.  Vater 
ist  Obsf.  im  Oeutzer  Grenz. -Heg.  Kingetbi'ilt  am  21.  Di'c.  Kostknabe  aus 
cig.MfMfi  Milfeln.  Arn  '_'(;.  .In ti  1 7tiJ)  nii>L;(  lre(en  und  als  Pniktiknnt  pi,  (Jnil. 
vtrbliebeiL  Später  abermals  ausgetreten  und  ünterlt.  bei  VV^anuidiuer  Grenzern 
geworden. 

Zwenkau,  Jobann  Kepomuk,  23  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  V^ar 

k.  k.  Tun  Ii<ess.  Eingetlieilt  am  7.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlein.  Am 
5.  Uct  X7üb  nach  Siebenbürgen  zu  seiner  Mutter  abgereist. 

1768. 

Bareo,  Fnmz,  15  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Vater  war  Lt.  im  CUr.-Reg. 

Gordovn  I Hnig.-Heg.  Nr.  5).  Eingetlieilt  am  7.  Dee.  Mikos'seher  Stiftling. 

Am  Mi.  ,\lai  1772  au.sgetrelen  und  nach  8iebenb(irg<Mi  abgeivist. 
Beer,  iVndreas,  I  i  JiUue  all.    Gelx)ren  zu  Grosswardein.    Vater  ist  Kitlui.  iiu 

lln9.>R^.  Kaiser  (Nr.  1).  Eitigelheilt  am  8.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am 

25.  Mai  1772  fJad«  l  im  tlür.-Reg.  Borlicbingen  (Drag.-Heg.  Nr.  9). 
Beer,  Sanmel.  15  .l.itm-  .ilL   Geboren  zu  Lcutichau.   Hruder  des  Vorigen.  Kin- 

getb(>ilt  am  2.         K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  Oet.  1771  Cadet  im  Hus.-Keg. 

Kaiser  ^Nr.  1  j. 

Balfeito,  Johann,  21  Jahre  a]t.  Geboren  zu  Smolensk.  Vater  ist  russisdier  Obst. 

und  IJrigiidier.  Kiii'i.'iiifilt  am  12.  Gel.  K.  k.  Kostknabe.  Am  20.  Juli  1771 

Ga<let  im  llu* -Ilcj.  l.u>>iii>ky  (aufvli'-l   177;")  ). 
Bohra,  Krnsl  de,  lü  Jahre  alt.  Gehören  zu  Knitisladl.  Vater  ini  erster  He<'hnunt5-- 

Ofticial  der  siebenbürgischen  hucLbaltung.    Kingetheilt  uiu  6.  Juli.    K.  k. 

Kostknabe.  Am  3.  Sepl  1770  »während  des  Aufhehmens  durchgegangen. c 

iGrundbuch  1756—1784.) 
Faastmann,  Chri^.liari.  1.3  Jahre  alt.  Gcboron  zu  G  ro< -  (i  1  (jtra  vi.  Vnler  i^t  Cnr- 

poral  der  k.  k.  Gartenwache.    Emgelheiil  am  3.  Nov.    K.  k.  Kostknabe. 

Am  28.  Dec.  177i  Cadet  im  Poulonier-Bat 
6MBkv11},  £nist.  17  Jahre  alL   Geboren  zu  Tulln.   Vater  ist  Postmeister  in 

Strengbeig.  Eingetheilt  am  21.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

10  Jan.  1774  Unterlt.  im  Ing. -Corps.  1784  Capitän-Ll, 
(hUer,  Friedrich  Wilhelm  von,  17  Jahre  alt    Geboren  zu  Luxemburg.  Vater 

m  Oblt  im  Inf.-Reg.  Platz  (Nr.  43).  Eingetheilt  am  6.  Juni.  Kostknabe 

ans  eigenen  Mitteln.  Am  7.  April  1772  k.lL  Cadet  im  kif.-Reg.  Langlois 

Xr.  59). 

Hoübaur,  Georg.  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k,  Obf'rtrompet»*r. 

EiDgeibedt  am  1.  Mai.  Mikos'seher  Stiftliog.  Am  10.  Jan.  1771  Cadet  uu 
Iog.-Gocpe.  1804  Mi^. 


Digitized  by  Google 


Kecskes,  Andreas,  IR  Jahro  all.  Geboren  zu  Presslnirg.  Vater  ist  (intsl)f'>ilzor. 
t£ingulhüill  uu)  21.  Mai.  Kustknubc  au»  eigenen  Mitteln.  Am  25.  April  177(> 
Untfrlt  boi  Wamädiner-Hu& 

Kiratein,  Karl  von,  ](>  Jahre  alt  Gehören  zu  Wien.  Vater  war  GeluMniseerolUr 
im  Slaatsralh.  Kinfielheill  am  22.  Feh.  K.  k.  Kostknahe.  Am  2B.  April  1 768 
aus«r»'lreten.  um  in  cinor  kaiizU'i  das  l'nterkonunen  zu  linden. 

Kölbel,  Kurl,  IJaron,  it»  Jahre  all.  Vater  war  UM.  ^^f  17(iÜ).  tlingetheilt  am 
31.  <)ct.  K.  k.  Koslknabe  (au»  der  Löwenbiii^Whcn  Stiftung  Inohor  lllier- 
svV/X).  An»  1 9.  Jan.  1  772  (  ladet  im  CUr.-Keg.  E  r  z  h  e  i  z  o  }i  .\1  a  .v  i  m  i  I  i  a  n  (I  )ra|if.- 
H«'«^.  Nr.  M)  Kol  hei  hesass  seinerzeit  den  Huf  ein*  «  vorlrefTli«  lim 

(".avallri  )iii(-!(»rs.  Kr  kam  als  I{i1lm.  in  das  Drair.-He»!.  Kaiser  (tlil.- 
liü^.  Ni.  ♦»)  und  wurde  179tj  von  (iem  Krzlierzug  Karl  nach  Wien  gesendet, 
um  die  NachrtC'ht  von  der  Niinlcrlage  der  Armee  Jourdans  und  von  d€»iii 
Kidsatze  von  Khrenhreilslein  zu  lÜM'rhringen.  Kr  avaneierte  17M7  ziuu  Major, 

1 798  zum  Oh^ili  niuf  hefehli«fle  in  Irt/.lcnM*  (!h!ir'_''»  1799  iUh  Vor|Misten 
vor  Alessan<lri;i  \oi  der  KrölTnun^  dw  l.aidgr:d)en.  I8(M>  Obst,  und  Ueg.- 
Ctuumandant,  riUklt'  Kol  hei  selmn  1801  zum  (iM.  vor. 

Knrowsky,  Wolfgang,  11  Jahre  all.  Geboren  zu  Hibnik  in  (Kroatien.  Vuler  war 
ilptm.  im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  S4.  Mai.  Bchcllenburg*i$cher 
Sliftlin^'.  Am  28.  Sept.  1771  gestorben.  Heigesielzl  im  Kirchhofe  der  Maria- 

hilh'r  Pfarnv 

Landerer,  Anlon,  lö  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Drösing,  \  ater  ist  IltTrsclialtsverwalter. 
KingetlioiU  am  28.  Dec.  Mikes Wher  Sliftling.  Am  5.  April  1771  entwichen. 

LangenbMli,  Joseph,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Adminislrations- 
ralh  u\  Tcmesvar.  Kinjzellu'ilt  am  29.  Oel.  K.  k.  Kostknahe.  Am  7.  April 
1772  k.  k.  C.adet  int  iTif  -l't  ir   K  I  r  i  e  h  s  h  a  u  s  e  n  (Nr.  -'tl). 

Langer,  Karl  von,  lü  Jalue  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ial  Ing.-llplm.  Km- 
gelheilt  am  22.  Peb.  Praktikant.  Am  10.  Jan,  1774  Itnicrtt  im  Ing.-CIorpM. 
1797  Ilptm.,  1799  abgängig. 

Hallinovich,  Geon^  1 1  Jahre  all.  (lelx>ren  zu  Zeiitrfi.  Valer  ist  Fähnrich  im 
()t4)«";uier  ( !reir/.-lnt".-He»i.  Kinjietln'ill  am  11.  Aut'.  Sehi'llerd)un/»cher  Stift- 
ling.  Am  (>.  Mai  177i  l  uhnrich  im  St.  Georger  Grenz-LiL-Ueg. 

Halordi,  Heinrich,  15  Jahre  a)(.  Geboren  zu  Creuz  in  Croatien.  Vater  ist  ObstlL 
im  St.  (ieot|/er  (ii(  iiz-R(>g.  Kingetheilt  am  28.  Juni.  Kostknabe  aus  eig«men 
Milleln.  Am  24-.  Mür/  17ü9  ausgetreten  und  ZU  seinen  Kllern  gereist. 

Mibanovich,  Honaventura  Nik(»I;ui-.  13  .'ahre  all.  Gel)oren  /n  Kiirjovac  in  Groalii'n. 
Valer  war  Iljitm.  im  Ojjulmer  dretiz-Iuf.-Heg.  Kingettinll  am  15.  hee. 
Sehellenhurgscher  Sliftling.  Am  ü.  Aug.  1770  nach  Paiiesova  zur  Map- 
piening  abgegangen.  —  Major  Bonaventura  Mihanovich  berehtigte 
seil  1  798  das  aus  dem  serbischen  Freieorps  hervorgegangene  15,  leichte  Inf.-Bal. 

1799  grilT  er  ni:t  flic-ern  dt^i  von  H(X)  (ii'gnern  besetzten  Pass  v<»n  Pontri»- 
nioli  an,  forcierte  dm  und  erüeulele  2  Geschütze,  viele  Munition  und  HO 
Gefangene,  In  dem  Treffen  zwischen  Tidune  und  Trebia  Ihat  er  sich  durch 
ungestüme  Tapferkeit  hervor;  er  «rurde  verwundet,  aber  in  Anerkennung 
»eini's  ausrrozei'  !iM'  'en  Verhaltens  zum  ObsUt  heförderl.  Als  solcher  warf 
er  i;Knde  Aug.  1799;  die  Fran^o-eii  nu<  ihrer  starken  Stellung  hinter  der 
Stura  und  trieb  i<ie  bi»  Kapallo,  wobei  viele  Gefangene  in  seine  Hände 
fielen.  —  Mihanovich  avancierte  1809  zum  GM. 

Httblbauar,  Paul,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt.  Rtngetheilt 
am  12.  Dec.  K(»stknabe  aus  eigenen  Mitlein.  Ausgetreten.  Der  Zeitpunkt 
des  Austrittes  ist  im  Grundbuche  nicht  vorgemerkt. 
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Knmer  ?on  Mimzburg,  I  ranz  .losoph,  10  Jalirc  all  rirlioron  zu  U'ien.  Vater 
Ul  MUnzuiei^U'i-  iu  Kninmtz.  KingoUioilt  am  2."».  Nov.  lvo>lkiialK'  aus 
»i«enon  MiUHn.  Am  11.  Mürz  1771  Cadct  im  lnr.-H(><;.  (iyulai  (Nr.  51 V 

KitmerTonMänzblirg,  Joseph,  18  Jahronlt.  Geboren  zu  Kroinnilz.  nnuirr  dosVuriLrni 
King«Mh«*i!l  am  8.  N()v.  Koslknabo  aus  (»itrenon  Mitirin.  Am  20.  Juni  1772 
OHl.f  im  Cflr.-Ho^'.  O'Donoll  (Drag.-Ko«?.  Nr  r>V 

Hag},  JoM'pli,  17  Jahre  all.   Gebore«  zu  Felsö-ilUk.   \  ak'r  war  A.vM'>sur.  Kin- 

^'(hetlt  am  32.  Nov.  Kostkiuibo  aus  eigenen  Millehi.  Ata  20.  Nuv.  1709 

W;ichlnM»lstor  im  Hus.-Rpg.  Nauendorf  (Nr.  8). 
Obell,  Karl,  11  Jaliro  alt.    Geboren  zu  (^remona.    Valer  ist  Ilplm.  im  rnf.-Hc'<;. 

^ivnlni  iN'r.  ')  1 1   KiiiircHu'ilt  aju        Scpl.  K.  k.  Koslkuube.  Am  5.  Sepl. 

177  i  im  k    k.  iJivilJigst-Amt  aufje.slelll  worden. 

Giimaiui,  .l«>hanii,  IG  Juiire  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  ilotmei.st(>r  bei  ileui 
FIL  Colloredo.  EingMheilt  am  19.  Oet.  Mikos*«icher  Stiaiing.  Am  35.  Juli 

1770  Cadet  im  Inf.-Hcjj.  Coliorcdo  (Nr.  iO). 
Pwetich,    Itihann.    1 1-  .lahre  alt.    Geboren  zu  üj!;ulin.    Vater  ist  Fälmricb  im 
<'<:ulmer  Gi-enz-luf -He*;.  Kiii;.M  tIioiU  am  24.  Mai.  Seliolieuburg .scher  Slittling. 
.\m  9.  Feb.  I77i  Kiilimicli  im  Szluiiu-r  (.»renz.-lieg. 

Piercker,  .\iit«)n,  I  i-  .lalire  all.  (ieboren  zu  Göra.  Vater  war  Muj<n  im  lng.-(iorpü. 
Kingelhoill  am  21.  Nov.   K.  k.  Koslknabo.    Am  10.  Jan.  1774  Cadet  im 

lng.-lk»rp*.   Avancierte  zum  linterlt.  am   1.  Ort.  1775.   (Ji'storl)»  ii   in  der 
Akadomio  am  11.  Feb.  177(i  und  l)eerdigt  im  Mariabiller  Kirehliofe. 
Piercker,  Johann  Ne|Kimuk,  12  Jahre  all   Gohon^n  zu  (Um.  Hnider  des  Vuri'^^iMi. 
Kingellieilt  am  21.  Nov.  K.  k.  Koslknabi».  Am  12.  Keij.  1776  Fahntui-t  ladet 
im  Int-Reg.  Lotiiringcn  (Nr.  3). 

AMUwtei,  MaUiias,  17  Jahre  ait.   Geboren  zu  Schaffa  in  Mahren.   Vafer  ist 

Rrmonlen-Iaefrnint.  Kingf>thpilt  am  13.  Jult  Mikos''seher  Stiflling.  Am 
13.  Juli  1772  k.  k.  Gadet  im  Garabinier-Heg.  Alt  bann  (nmir.-F{e};.  Nr.  1). 
Scherobl,  .\nlon,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Uraviext.  Vater  war  M(>r<;ralh  und 
Oberbeigmcisler.  Eingetheilt  am  30.  Juni.  K.  k.  Koslknabc.  Am  6.  Feb.  1776 
Fahnen-Cadet  im  Int-Beg.  Siskovics  (Nr.  37). 

StaiUEeo,  Franz,  Ii  Jahre  all.  Geboren  zu  OloC-ac.  Vater  war  Obll.  im  OliM-aner 

Gri'uz-Inf.-Hej;.    Fiii'_'<  ll!eilt  am   24.  Mai.    Sel)ellenbur}^"s(rlier  Stiflling.  Am 

H.März  177')  als  Pmklikanl  nach  Gniimrlon  nhirf*i.':ifigi'n.  —  II|»lm.  Stanizeo 

zeicbni'le  sich  1 788  vor  Dubiza  aus.  Kr  w  urde  Major  und  Baudireclor. 
Stark,  Johann  Nepomuk,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dre.4nica.  Vater  ist  Oblt.  im 

Oguliiicr  Gn'nz-Inf.-Re<r    F-iii>:etlieilt  am  11.  Mai.    Schellenburg'scber  Slift- 

'  Am  21.  .Iniii  1777  Kaiser-Gad<t  im  Tiif.-I«i  L^  ('ollui  rdo  (Nr.  r)7). 
Stöhr,  Alitis.    ll>  .laliic   all.    <H'!)oren   zu  üdcnburg.    Val«  :-   \v;ir  OlH^'-Kriegs- 

conimi^r.   EmgeÜJeilt  am  28.  Oct.   K.  k.  Koslknabe.  Am  12.  Juni  1773 

k.  k.  Cadet  im  lDf.>Reg.  Ncipperg  (Nr.  7). 
TcrMi,  Joseph  de,  24  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofkriegsagent 

Eh^fieflieiU  am  18.  Jan.  .Miko«(*9cher  StiftUng.  Am  3.  Blai  1768  ausgetreten, 

am  i'i  <  iru  r  Kanzlei  untorzukommon. 
Van  der  Hagen,  .Ulbert  Haren,!  1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brlissei,  Vater  ist  Privatier.  Ein- 

gvlheilt  am  20.  Sept  Koetknabe  aus  dgenen  Mitteln.  Am  9.  M&n  1773 

FlbDrich  im  Inf.-R^.  Arhemberg  (Nr.  21). 
Tegtheren,  Laurenz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lux* mlMuir  Vakr  ist  Hptm.  im 

Inf. -Heg.  Buttict  (Nr  43).  Kin<!elheilt  am  15.  Aug.  KosLknabe  aus  eigenen 

iiitteln.  Am  15.  Feb.  1770  ausgetreten. 
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ZoUer,  Michael,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Baden  bei  Wien.  Vater  ist  Med. 
Doctor.  EingeUieilt  am  15.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  April 
1769  ausgetreten,  um  in  einem  Reg.  Aufnahme  zu  finden. 

1769. 

Arnold,  I^rnaz,  15  Jahre  all.  (Johoron  zu  Florenz.  Valcr  KanimiMdioner 
de»  (irafen  Thum.  Kingetheilt  am  12.  Nuv.  KoslknalK'  auü  eigenen 
Mitteln.  Am  5.  Jan.  1773  Cadet  im  Int-H«*.'.  Dnrroslndt  (Nr.  35). 

Beckers,  Franz  Xaver  Joseph,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jiöin.  Vater  ist  Imaliden- 
f.itijieiheiU  am  11.  Dec.  Gricner'scher  Stiniing,  Am  3.  Fcb.  177-4  an 
Fraisen  j:rs(t>rhen. 

Birkel,  Jo.wph,  IH  .iulire  alt.  (jeln»ren  zu  Margareten  atn  Motjs.  Kiiij'etheill  aai 
25.  Feb.  (2.  EintritL)  Koslknnbe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  26.  Feb.  1771 
aber  ni  a  I  s  aus<.'olrelon . 

Brandis,  Antdu  Graf  von,  1')  lahre  alt.  Gebon'n  zu  Innsbruck.  Vater  '  '  '!  In  iüi- 
nitli  iiml  Kanunerherr.  Kinj:;ellieilt  am  'A.  0«'t.  TeurTenbaehsehor  .Siiülm»r. 
Am        Mai  1773  UnterlU  im  CUr.-Reg.  Gar  am  ol  Ii  (Drag.-Keg.   .\r.  2). 

Brandis,  Johann  Graf  von,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Innsbruck.  Bruder  des 
Vorigen.  Kin^eiin  iU  am  3.  Oct  Tcuffenbaeh'scher Stiftting.  Am  &.  Not.  1770 
in  da>  k.  V.  TIxTcviannni  fibersetzt. 

Caballini  von  Ehrenburg,  Juliann  Ritter,  18  Jalue  ait.  Geboren  zu  Xovi.  Valer 
ist  I'rivatier.  Eingulbeill  am  lö.  Feb.  Koslkiiabe  aus  eigenen  Mitlchi.  Am 
16.  Oct.  1771  Adjutant  des  FML.  Prciaa.  —  Caballini  focht  als 
Hplm.  des  Hi.  (irenz-Inf.-Hej;.  mit  Auszeichnung  |.'«'fron  die  TQrken.  Am 
27.  Miiry  17HS  umdi'  <t  in  seiner  Poslierimg  j>ei  Kossia  von  nH>l»r  als 
lUUi)  l  euulen  au^iegnllen,  welehf  er  nach  einem  vierstilndigtMi  Getechte.  in 
>^elchem  die  Türken  100  Mann  auf  dem  l'latze  liessen,  zurückwarf.  Gabal- 
Hni  wurde  179Ü  Major,  1792  Obstit  im  31.  Jnf.-Reg.  und  1795  0b»t  im 
Gren/-lnf.-Heg.  Seit  1801  GM.,  starb  Caballini  am  16.  Juli  1807  zu 
Kroiistadl. 

Coghlan,  Fdmund  Glievalier  d*-,  11  Jahre  all.  Geboren  zu  Moyelare  in  Irland. 

Valer  ist  Privatier.  Kingelheill  am  12.  (XL  K.  k.  Koslknabe.  Am  28.  x\ug. 

1773  k.  k.  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Murray  (Nr.  56). 
Collenel,  Nikolaus  Joseph  vun,  11  Jahr<>  alt.  Geboren  zu  Vieu.v  Ghäteuu  in 

Lothringen.  Vater  i>f  Privatier.    lüingethuiU  am  11.  ücL    K.  k.  Koslknabe. 

Am  19.  Juni  177u  ausgetj'eleo. 
Dtrbay,  Anton  Karl,  18  Jahre  alt.   Geboren  zu  Pressburg.    Vater  war  Gater> 

director.  Eingctheilt  am  27.  Nov.  Teuffenbaoh'scher  StifUing.  Am  10.  Jan. 

1771  llnterlt.  im  Ing.-Corp.s.  171>7  erscheint  Derbay  als  Bfajor  im 

Ing.-Corps.  Wurde  1813  als  Ült-I.  pcii-ioniert. 
Brach,  Heinrich  Barun,  19  Jalire  alt.    Geboren  zu  Schlittenhofen.    Vater  war 

Hptm.  in  der  k.  k.  Pflanzschule.  Eingeiheilt  am  31.  ISBjx,  Kostknabe  aus 

eigenen  Mitteln.   Am  24.  Aug.  1776  zur  Mappierung  nach  Böhmen  ab- 

ir''a'Hngen. 

Gaup|),  .loh.-irm  Christinn.  13  Jahre  alt.  Gf-borcn  zu  ToniP'^var.  Vater  ist  TI[)tni. 
und  Hechnung.slülner  bei  der  Judcnburgcr  Ulcoiiomie-Commissiun.  Eiu- 
getheilt  am  14.  Feb.    Kostknabe  aus  eigenen  Mittehi.    Am  17.  Mai  1769 

austrel  roten. 

Jahnson,  iN'ter  de,  IG  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin.  Valer  ist  Privntior  F.in- 
getheill  am  24.  Od.  Teuffenbach  scher  btiftliog.  Am  23.  Jan.  1772  LU  ua 
Drag.-Reg.  IJ  u  r  m  s  t  a  d  t  (.Nr.  i). 
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Jakky,  Georg,  17  Jalire  alt    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  k.  k.  Garderobier. 

Kiiigellicill  am  1.  Müra.  Ko^lknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  16.  Jan.  1771 

Cadet  im  Inf.-Heg.  Siskovics  (Nr.  37). 
XaMdn  vom  Billenfold,  Bertdmrd,  13  Jahre  all.   Geboren  zu  Wien.  Vater 

ist  Kriegscassier  in  Ödenburg.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostkn^  ans  eigenen 

Mitteln.  Am  18.  Juli  1771  ausgetreten. 
£jas,  'iihriel,  18  Jabre  alt.  Geboren  zu  E|>eries.  Vater  war  Obstlt.  im  Inf.-Reg. 

Batthyänyi  (Nr.  3*).    Eingetheilt  am  3.  Oct.  K.  k.  Kuslkimbe.  Am 

1.  Mai  1773  UnterU.  im  Ing.-Gorps.  —  Major  Gabriel  Kii»s  ist  bekannt  abi 
«  in  Hauptbegrfinder  des  Franzens-Ganals.  Er  .*4larb  1800. 

Kias,  Stcpban,  17  laluc  all  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt am  23.  Juli.  K.  k.  Ko^tknabe.  .\m  2i.  Sept.  1771  Haus-ingenieur 
des  FZM.  Haller  iml  jährlich  200  iL  Geliall. 

Kiaaling,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboron  zu  Wien.  Vater  war  Audilor-Lt  im 
Inf.-Reg.  Marschall  (Nr.  l.si.  Kin^^etheilt  am  3.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
11  1772  k.  k.  Cadet  inj  l)rag.-Ht  ^^  Liechtenstein  (aufgelöst  1775). 

Koller,  Lii.poid,  lö  Jahre  alt  Geboren  x.u  Chruditn.  Vater  ist  Oblt.  in  der 
.MihUir-Grenzc.  Emgelheiltam  16.  Dec. Griener'scIierSUftliug.  Am  31.  Juli  1774 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1801  Major  und  Baadireetor  in  der  Militär-Grense. 

La  BoM,  Philipp,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Regensburg.  Vater  war  Mund- 

kix'h  des  Grafni  'I  raultnumsdorff.  Eingetheilt  am  17.  Oct.  K.  k.  Kost- 
knabe.   Am  i   Feh.  1773  k.  k.  f'adft  im  liif.-T\eg.  Colloredo  (Nr.  57) 

Liehtmannegger,  Johann,  11  Jahn«  all.  (iel>«)ren  xu  Wien.  Vater  i.«>t  Hräumeister 
in  Margareten.  Eingetlieill  am  14.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
Am  14.  OcL  1771  ausgetreten. 

llblumilwim,  Franz  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Cabinets- 
Couri(»r.  Fitigelheilt  am  24  Oct.  Tenffenbacirscher  Sliftling.  Am  3.  Aug.  1771 
in  die  k.  k.  Theresianische  Akademie  nach  Wiener  Neustadl  übersetzt.  \\  urde 
!s{üiter  von  dort  als  Fahnen-Cadet  zum  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.  1  i)  au.sgemustcrl. 

KBdkj»  Anionf  17  Jahre  alL  Geboren  zu  Hailand.  Vater  ist  Major  im  Hu.s.-Reg. 
Lusinsky  (aufgelöst  1775).  Eingetbeilt  am  ß.  Od.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
23.  März  1773  711  seinem  Vater  dach  Gfins  al*;jrt'r«'isl.  Er  l»f"*rah  sirli  von 
dort  nach Gali/.ieti  und  tnit  spater  in  die  iJiensle  des  GdC.  G  ra f e  n  von  11  a d  i  k. 

Oelberg,  Anton,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oravica.  Valer  ist  k.  k.  Cameral- 
casaa-Controlor  in  Temesvib'.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  1 .  Mär/.  1 770  ausgetreten. 

Oelberg,  .loliaiin  Allifit.  1  1  Irthrc  nll.  Goboren  zu  Onivica.  liiud*  i  ili  >  \'origerj. 
Emgetlieüt  am  1.  Sept.  Kuslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Marz  1770 
auagetreten. 

Btnfta,  Anton,  13  Jahre  alt.  Vater  war  Oblt  der  Artillerie.   Eingetheilt  am 

2.  Nov.  TeufTenbach'scher  Stiftling.  Am  23.  Feh.  1776  Cadet  im  General- 

Onartiermeislerstabe. 

Perdoit,  Joseph.  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  l!ainnfist«T.  Ein- 
getheilt am  7.  Nov.  Mikos'scber  Süftlmg.  Am  17.  Sept.  J77ö  Cadet  im 
Ing.-Gorp8.  1794  Hptm. 

Mweifler,  Jobann,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Oravica.  Vater  ist  gewerkschaft- 
licher Mandatar.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
.Am  11.  MSrz  1770  ausgetretL'ii. 

Smeakal,  Kurl  von,  13  Jahre  all.  Geboren  /.u  Heiligen  Kreuz  in  Ungarn.  Valer  ist 
Bitte,  im  Cflr.-iUf.  Pftlffy  (aufgelitot  1776).  Eingetheilt  am  81.  Oct.  K.  k. 
Koelkoabe.  Am  4.  MMra  1778  k.  k.  Cadet  im  Inf.<Rog.  PAlffy  (Nr.  53). 
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Spaur,  Joseph,  Graf,  17  .lahro  all.  (lolMiion  zu  Innsbruck.  V'alor  war  Frivalier. 
Kiiitrotheill  am  2  \  <>ct.  TcufTonbaeli  scIut  Slifllin^r  Am  18.  Aufj.  1772 
tuis^'cti ( ten,  Ulli  in  dcai  Inf.-Ueg.  Migazzi  (Nr.  iOj  unlcrzukununcn. 

Yukassovich,  Philipp,  11  Jahre  all.  Geboren  zu  Zon^rg.  Vater  ist  Ia.  im 
1.  Grenz-Inf.-Rcg.  EingcUiuill  aui  3.  Jan.  Seliellenburghcher  Sliltiing.  Am 
8.  MMrz  1775  iiach  Gmunden  abgegangen,  um  dort  zu  prakticieren. 
Philipp  Freiherr  von  Vukassovich,  k,  k.  FML.  und  Inh.  de* 
Inf  -Hcgls.  Nr.  4S,  war  (Irr  würdige  Zeilgenosse  eitles  S e h  w  a  rz  e  n  b e  r g. 
Johann  L  i  e  e  Ii  (  e  n  s  l  e  i  n  nnd  Uadetzky.  über  .sein  Ihaleni  l  ulies 
l.eben  sind  in  späterer  Zeil  mancherlei  unrichtige  Angaben  verbreitet  worden, 
so  dass  CS  angemessen  erscheint,  auf  Grundlage  der  Standes-ProtokoUe  und 
der  Acten  des  k.  un<l  k.  Ki ir;fs-Archivs  eine  UichtigsteUung  zu  versuchen. 
Vor  alh'ni  niuss  dif  Iii^j.-Akadeniie  dic-rii  hervorragenden  General  als 
einen  ihrer  be.sten  und  '„'lurroifli^-lcn  Zn^liiiui'  reelamieren,  welchen  z.  Ii. 
llirlenfeld,  der  sogar  seinen  .\anien  unrichlig  schreibt,  an  die  There- 
sianischc  Akademie  in  Wiener  Neustadt  fiberweisen  wollte.  Ein  Beweis  fttr 
das  Behauptete  liegt  darin,  dass  Vukassovieh  mit  anderen  Z'Vliti>ren 
der  k.  k.  Ino'.-^^cliiile  zur  -  .\tifiiahjn(»  inid  zitiii  Pnikfieicreti '  nach  Gmumlcn 
bestimml  wurde.  Die  allgemein  verbreitete,  in  iiltere  Lesebücher  aufge- 
nomniene  Erz^ählung,  wie  es  Vukassovieh  gelang,  schon  als  Zögling  die 
Aufmerksamkeit  und  Huld  der  Kaiseiin-KOnigin  auf  sich  zu  lenken,  erscheint 
gl;iiil)\\  firdiger,  wenn  wir  ihn  als  Wiener  Ingenicur-Schfiter,  denn  als  Theresiani- 
schen Akademiker  gellen  lassen.  }'\  i>1  jii  jjekannl.  davs  Marin  TIn  resi:!  in 
ihren  späteren  Lebensjahren  ein  Vorurlheil  gegen  das  Helsen  besa>s.  welches 
sie  nur  in  den  wichtigsten  Fullen  zu  Uberwinden  vermochte.  Darum  ist  es 
nicht  wahrscheinlich,  das»  die  Herrscherin  in  wenig  Wochen  zu  wieder* 
hollennialen  in  Neustadt  erschienen  sein  wird,  während  eine  Fahrt  aus  der 
Burg  oder  aus  iSchördirnnri  nnch  Gnnipendorf  uti«  r  niu  li  der  Lainigrube  ein 
fast  täglichen  Vorkommnis  war.  -  Vukassovieh  wegen  seines  Clai»s»en- 
rangcs  und  seiner  vorzüglichen  Kenntnis^  in  den  mathematischen  Gegen- 
ständen fttr  das  Ing.-Corps  bestimmt,,  trat  bald  nach  der  Beendigung  seiner 
Arbeiten  in  Gmunden  als  Lt.  in  das  1.  Gronz-Tnf.-Reg.,  mit  welchem  er 
177h  den  bedeiiinngslosrn  Krir»_r  ir<'<_'oti  Prensseti  mifniaclitc.  In  der  folgenden 
Friedenszeit  leitete  er  den  IJau  der  sogenannten  »Josephiuen-Str;ii>.se«  (Carl- 
stadl—Zcng«r),  fQr  welche  Thatigkeit  ihm  seine  Vorbildung  besondere 
l^ignung  verlieh.  Bei  dem  Ausbruche  des  l'Urkenkri(>ges  ward  Hptro. 
Vukassovieh  mit  200  SoMalen  seines  Hcginienf-^  und  ansehnlichen 
(irlilvrirräthen  nach  Montenegro  gesendet  (Jan.  178H),  um  die  «lortigeii 
streitbaren  Bergvölker,  ebenso  wie  die  llercegovcen  und  Albanesen,  gegen 
die  Türken  tu  den  WalTen  zu  rufen.  Er  fand  enthnsiasti^tche  Aufnahme  und, 
weil  ihm  wohlgefUllte  Casson  zu  Gebote  standen,  ansehnliche  V^erstärkung. 
Dieser  Krfolg  ernninterle  ihn,  mit  dem  Pascha  Mahmud  \<>n  Scutari 
zu  gli'i«  h<-n  ZweckiMi  in  Unlprliandlung  zu  treten.  Letzlerer  ertheilte  Zusagen, 
nahm  auch  die  von  den  Abgesandten  Überbrachten  reichen  Geschenke  an, 
iiess  aber  die  heinikehrende  Gesandtschaft  an  der  Grenze  seines  Paschaliks 
riif  dermetzi'ln  Die  Krmordcten  warn  d  r  Rogierungsrath  Brognard,  Hptin. 
B  e  r  n  e  t,  Lt.  S  c  h  ö  n  |>  f  1  n  g  und  ein  mon1<'it*>tM  inischer  Gapelim,  deren 
Köpfe  von  dem  virrälherischen  Pa-i*ha  ;ds  Zeichen  der  Ergebenheit  nach 
Constunlinopel  gesendet  wurden.  Vukassovieh^  der  in  seinen  Unter- 
handlungen die  nolhwendige  Vorsicht  ausaeracbt  gelassen  hatte,  bewShrte  sich 
daffir  als  Soldat  in  bewundernswerter  Weise.   Als  der  Pascha  Um  am 
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17.  Joli  bei  Spi]2  angriff,  wurde  er  Ton  den  Grenzern  und  Montenegrinern 

glänzend  zurückgeschlagen  und  eine  zwoilo  OfTensive  am  10.  Auij.  ko>lete 
(i  n  Tnrkon  öCH)  Mann.  Dennoch  war  dio  l^itornchmung  gescheiterl  und 
Vukassovicli,  mittlei-ueile  zum  Major  befördert,  brachte  im  SepL  1788 
seine  Leute,  alte  Kriegsvorräthe  und  den  Rest  der  erhaltenen  Gelder  nach 
Gattaro,  Ton  wo  aus* kaiserliche  Schiffe  die  Überführung  nach  Zengg  bewirkten. 
Für  seine  mit  grosser  Kühnheit  ausgeführte  Expedition  erhielt  Vukasso- 
vich  in  der  15.  Promotion  (am  15.  Nov.  1788)  das  Ritlerkreuz  des 
Militär-Maria  Thcresien-Ordens.  Im  Winter  1788--1789  über- 
nahm er  ab  Obstli  das  Gommando  des  von  ihm  orrichtolcn,  grössttnfheils 
aus  mitgebrachten  Montenegrinern  bestehenden,  3000  Mann  starken  Gynlai'sehen 
Fri'i-Corps.  1790  wurde  V  ti  k  a ss f»  v  i  eh  wieder  in  das  1.  Grenz-Inf.-Reg. 
rÜL-kverselzt,  in  welchem  er  1791  zum  Obst,  vorrückte.  1795  bcfehli^rlo  er 
in»  Geuue»ischon  die  combinierten  üarbilädlor-ßataillüne,  mit  weichen  er 
wtiirend  des  Treffens  bei  Loano  durch  9  Stunden  das  Kloster  Certosa  Ter> 
tliei'ii^'li',  endlich  aber  capitulieren  und  sich  ^'(  fangen  gcbcti  musste.  Im 
rnl'_'<  ii(Jin  .laliii-  (1796)  schlujr  er  das  prUchtige  ricfrcht  bei  Spigno,  in 
wcl.  liciii  w  dii'  ["rnr-zoson  vollslUndig  warf  und  iluK-ii  die  erüi>erten  öster- 
rticliiBtrbeii  GesciiüUc  aebsl  500  Gefangenen  abnahm.  Eine  minder  unbe- 
sonnene Befehlgebung  und  Heeresleitung  als  jene  des  österreiehiBchen  FZM. 
Bcaulieu,  hätte  aus  dieser  Action  unbereidien baren  Nutzen  ziehen  können; 
er  lies«  aber  Vukassovich  ohne  riitirsffit/nng  und  dieser  mussle 
sehliesslu'h  seine  errungenen  Vortheile  uptern  und  vor  der  Übermacht 
Massenas  gegen  Acqui  rctiricren.  Für  diese  sschöne,  zu  veenig  bekaimle 
Waffontbat  wurde  VnkassoTich  GM.  (1796).  Einige  Zeit  spSter  befand 
er  sich  in  Mantua»  ABS  woh.Iicm  Platze  er  am  16.  Juli  einen  erfolgreichen 
Ausfall  unternahm,  und  im  Herbste  als  Brifradior  in  Tirol,  wo  er  durch 
eijien  Sturz  nul  den»  Pferde  sich  erheblich  verletzte,  1799  wurde  Vukasso- 
▼ieh  Inh.  des  neu  errichteten  Inf.-Regts.  Nr.  48  und  bald  darauf  FML. 
h  diesem  Jahre  Tollbrachte  er  seine  bedeutendsten  Leistungen.  Er  besiegte 
bei  Vetdcrio  den  fnmzösischen  General  Serrurier,  den  er  jrefangen  nahm, 
und  eroberte  als  Commandant  der  Avantiranlc  Novara,  Vercclli,  Arona, 
Ivrea,  das  Casteli  Bardo,  Aosla,  Chivasso  und  die  Ciladellc  von  Casale;  t^r 
besetzte  Turin,  nahm  Ghierasco  und  befreite  das  rom  Feinde  umschlossene 
Ceva.  Im  Jahre  18(X)  stand  Vukassovich  bei  BelünKOna,  um  den  Franzosen 
den  Weg  Uber  den  Gultliard  zu  vt  rlt'ijcti.  Übermacht  nöthigte  ihn  aber  zum  Rück- 
züge, den  er  über  .Mailand  nach  Mantua  in  grösster  Ordnuii}?  ausführte,  wobei  er 
vieles  Knegsmatcriai  in  Sicherheit  zu  bringen  vurmochte.  1805  befehligte 
er  in  den  lessinischen  Alpen  und  1809  nahm  er  hervorragenden  Antheil 
an  dem  Siege  Ton  Aspam.  In  der  Schlacht  von  Wagram  (6.  Juli  1809) 
tHdilii  h  vonvundot,  i  rl  )<'  <7rr  Held  nach  langem,  schweren  Leiden  seinen 
V  rletzujigen  (9.  Aug.  lö()9  zu  Wien). 

Qjixizj,  Franz,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Lcutschau.  Valer  war  Privatier,  üiii- 
getheilt  am  30.  Mftrs.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.   Am  8.  Oct  1769 
.idet  im  Inf.-Reg.  Siskovics  (Nr.  37). 

WieUnd  Ton  Mustenetach,  Albert,  17  Jaliic  alt.  Geboren  zu  Heideii.srliaft.  Vater 
ij^t  Ob^^flt.  EingiiUicilt  am  24.  Oct  Teuffenbach  scher  StifÜing.  Am  23.  Sept.  1770 
Cadet  liu  lnt.-Reg.  Duriach  (Nr.  27). 

hWalaw,  Joeeph,  Sl  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Maler.  Eingetheilt 
am  1.  Jan.  I^aktlkant  pr.  40  fl. 
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Die  k.  k.  lügeiiieui-Akademie  aul'  der  Laimgrube 

1770-1784. 

Das  Jahr  1 770  brachte  eine  sehr  wichtige  Veränderung  in  der  Ober- 
It'iliiim  dos  (leniewesens,  welche  selbstverständlich  einen  mächtigen  Einfluss 
auf  diisW'ohl  lind  Weh  derk,  k.Ingenieur-Akademie äussern  musste.  Ingenieur- 
Akadeuiit  l  Diese  neue  l^cnennung  beruht  keineswegs  auf  einer  Irrun«  des  Ver- 
fassers, sondern  dieselbe  kam.  seit  der  rborsiedlnng  der  Ingenieur-Schule  nach 
der  Laimgrube  alhuaiilich  in  Anwendung,  obwohl  eine  Verordnung,  welche 
diesen  neuen  Titel  nfficiell  festgesetzt  hätte,  nicht  zu  eruieren  war.  Man 
gewöhnte  »idi  eben  nach  und  nach  an  den  neu  entstandefflen  Namen  und 
znleizt  folgte  auch  der  Hof  kriegarath  der  allgemein  gewordenen  Gewohn- 
heit —  Eigentlich  war  es  der  I.ocal-Director,  Major  HmUbergt  welcher 
diese  neue,  der  Anstalt  jedenfalls  wordigere  Beseichnnng  in  das  Leben 
gerufen  hat,  indem  er  in  allen  seinen  Eingaben  und  [Berichten,  stets  nur 
mehr  der  Ingeyiieur- Akademie  Erwähnung  Ihat.  Seine  Beharrlic  hkeit  über- 
wand schliesslich  das  Genie-  und  Fortificationfr<Amt,  den  Pro-Direcior  und 
den  Ilof kripjrsratli. 

infolge  der  Resignation  des  FZM.  Harsch,  Ciltcrrcichte  der  Herzog 
Karl  Alexander  von  Tj>tliringen,  in  seiner  Ei'ji  [i  1 1  aft  als  General- 
Director  des  Genie-Wesens,  der  Kaiserin  ein  Klaborat,  in  welchem  er 
sein  Gulac'hlen  über  die  Eignung  des  neu  zu  ernennenden  Pro-Dircctors 
und  einige  nothwendig  gewordene  Abänderungen  in  der  Organisatiim  des 
Ingenieur-  und  Sap|»eur-<:or|>s  aussprach.  —  Hierauf  entschied  der  Hof- 
kriegsrath am  9.  October  1770 :  »Wird  der ... ,  sowohl  wegen  Ersetsnng 
»der  durch  den  letzlhinigen  Austritt  des  Feldzeugmeisteis  Grafen  Hairseh 
»erledigten  Stelle  eines  Genie-Pro-IMrectorls,  als  wegen  hinkUnftiger  Be- 
»handlung  der  Genie-Angelegenheiten  gemachte  Antrag  begnehmiget  und 
»demselben  dasjenige,  worauf  eigentlich  die  Sache  ankommet  in  nach- 
»folgenden  Punrien  bekannt  gemacht: 

»Wird  der  FeldmarschaU-Lieutenaat  Graf  FeUegrim^)  zum  Comman- 

')  Karl  Cletnenx  Craf  Pellegrini,  FM.,  Ritter  d®s  goldeiien  VUeses,  geheimer 
Rath.  Gptieral-Diri'ctor  des  Genie-  und  Forftficalions-Wesens,  Inh.  des  Tpf-Resrts  Nr  49, 
wurde  1720  zu  Verooa  geboren  und  leistete,  15  Jabre  alt,  bereits  als  Fähnridi  vor 
Rdlippsburg  tteflicb«  IMenit«^  \WI  «rUdt  tr,  damit  Obit  im  InMtegL  Dam 
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»danten  dp?  Ingenieurs-  und  des  mit  selben  bereits  vereinigten  Sappeurs- 
•Corps  (ler^iestalten  ernennet,  daß  die  bisheru  abgesnnderl  gewesle  Nieder- 
»landische  ln,i,'enieui:.-l)i jgade  mit  dem  übrigen  Corps  von  nun  an  ver- 
»eimget  .  .  .  werden  solle.«  .  . 

»Seye  bei  Regulierung  div-^  Standes  auch  auf  die  Anzahl  deren  zur 
>Lehr  und  Aufsicht  in  der  Ingenieurs-Scliule  nTdliigen  Officiers  der  Betlacht 
'ZU  nehmen,  dem  Commandanfen  des  Ingenieurs-!  ".orp?  aber  aufzutragen, 
•  einen  Vorschlag  anher  einzureichen,  ob  und  wiv  gedachte  Academie  auf 
»^inen  rechten  und  gedeihlichen  FuÜ  gesetzet  werden  könnte.« ') 

(«erauiiie  Zeit  vor  seiner  Krnennung  zum  Commandanlen  des 
Ingenieur-Corps,  liess  (Iraf  rdkyrini  den  Local-Director  der  Ingenieur- 
Akademie  beauftragen,  ihm  für  seine  Vorschlage  das  erlurderliche  Material 
ni  fiefem.  In  den  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 
befindet  sich  das  vom  8.  Juni  1770  datierte,  umfangreiche  Concept  des 
Tcrlangten  Berichtes.  Dieser  enthält  mehrere  Stellen,  welche  interessant 
nenannt  werden  müssen,  weil  sie  Ton  der  Einrichtung  der  Akademie  in 
ihrer  neuen  Heimst&tte,  wenn  auch  Icein  anmuthiges,  so  doch  ein  getreues 
Bild  entrollen.  Nach  bekannten  Mustern  leitet  Major  ÄWft^r^  sein  Memoire 
mit  der  Klage  ein,  dass  die  £inkOnfle  der  Akademie  noch  immer  viel  zu 
gering  seien,  weil  die  Theuerung  aller  Artikel  in  rapider  Zunahme  be- 
griffen und  Qberdies  die  neuen  grossen  Räume  einen  weit  gr<)sseren  Ver- 
brauch an  Brennholz  und  Licht  erheischen.  Die  Folge  l>esteht  darin,  dass 
die  Zinsen  einiger  Stiftungen  nicht  mehr  hinreichen,  alle  System isierten 
Plätze  besetzen  zu  können,  weshalb  bererhtigic  Aspiranten  mit  ihren 
besuchen  ^gewiesen  werden  müssen.  £s  hat  sich  der  Aufwand  der 
Akademie  nicht  allein  durch  die  Theuerung,  sondern  auch  deshalb  rer- 
grfissert,  weil  den  Lehrern  —  deren  Zahl  übrigens  viel  zu  klein  i.st  — 
T(in  Jnhr  zu  .Jahr  die  Gehalte  verbessert  werden  mussten.  Da.sselbe  hat 
auch  bn  den  Bezügen  des  übrigen  Personals  sich  als  Nothwendigkeit 
hmiisgeslelll.  Kndlich  leidet  der  Dien-lbt  trieb  im  Innern  der  Akadrinie 
aa  vielen  Störungen  und  Mängeln,  nachdem  die  Zahl  der  Inspecliuris- 
Officiere,  sowie  die  des  Aufsichts-  und  Arbeits-Personäls,  mit  jener  der 

(Xr.  59)  u*  p<'n  seiner  Taprerkeit  vor  Bretlau  das  KWtücTBUZ  und  1765  ;iLs  FMIA. 
ftr  Kin»'  Vcrdifiisto  i/n  siebenjabri;:pn  Kripf^p  das  Commnndfftr'Kr'f^tz  dis  Milääf- 
Ifiiria  'rheresim-Ürdem.  1771  avancierte  /'eiltffrmi  zum  FZM.  und  nach  dem  Tode  des 
Herzogs  von  Lothringen  (1780)  erbiell  er  die  Stelle  eines  General-Direclors  des  Geuic- 
Weieiii.  1788  FM.,  verlieb  Unn  Jtwph  IL  fttr  sein  ausgezeichnetes  Verhatten  als 
Genie-Qier  vor  Belgred  dM  Qro$8kreuz  dejt  Theresiei^Ordens  und  Isapatd  IL  erhob 
3in  zam  Ritter  des  goldenen  Vlieses.  Si  lLst  vnn  nntrewöluilirliiT  Hilduti«?  \m<{  ans- 
p-breitPtPn  Kenntnissen,  war  J'i'lUtjritü  ein  unermüdlicher  Förderer  \vi!»üen8chattlichen 
Streb^nä.  Er  entwarf  den  endgiltigea  i'tan  zur  Befestigung  von  Küniggrätz  und  beauf- 
ädiügte  den  Bau  von  Joeephsladt  und  Thereaienitadt  —  Sein  Tod  erfolgte  zu  Wien  am 
K  November  1796. 

*)  K.  und  k.  Krieg>«Archiv. 
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Zöglinge  in  gar  keinem  Verhältnisse  sich  befindet  lieber  die  Art  und 
Weiset,  wie  der  Dienst  Teraehen  wird,  schreibt  HeUbetg:  »Da  sonsten  in 

rmmpendnrf  nur  2  Offidere  «nr  Inspection  gewesen,  so  seynd  zwar  jptzo 
»drei,  weil  dem  Lieutenant  Breuning  als  i'rofessori  dee  mathematischen 
»Cursus  ein  Zimmer  hier  eingeräumot  und  er  dagegen  freiwiUig  zur 
•>Inspectiün  (sich)  :in,£rebolen  liat.  Allein  hierdurch  ist  weiter  nichts  erreichet 
»worden,  als,  da  jciler  2  Tage  die  IiisixH-tioii  hat,  uiul  1  Tag*'  frei  liat,  dall  also 
»zwei Tage  2  ( »fliciere  und  die  folgenden zvvn  Tage  nur  1  (Müt  icrzurlnspecliuii 
»angestellt  werden  könne,' )  niiihin  ist  zu  eraclilen, dall  zu  denen  in  iSlöcken'^) 
»abgelheilten  Classen  und  zu  den  Freiherrlich  Teuffenbach'schen  Funda- 
»tisien,  die  anOer  den  Ledions-  und  RepetHions-Stundeni  sowohl  ao 
»Werk-,  als  Sonn-  and  Feiertagen,  besonders  bey  dem  Frah-  und  Abend- 
»Gebet  nnd  zur  Tafelzeit  abgesondert  seynd,  die  bisherige  Inspectio^  gar 
»zu  wenig  und  nicht  möglich  seye,  mit  2,  weniger  mit  1  Officier  nur  die 
»dermaligen,  mit  Einbegriff  der  Teuffenbach*8chen-  nnd  Extra-Kostgeher, 
»zusammen  134  junge  Leute  zu  übersehen,  worunter  man  wohl  90  zählen 
»kann,  welche  wegen  ihrer  Ausgelassenheil,  UnfleiÜ,  Ungehorsam  nnd 
»Widerspenstigkeit  schier  jeder  eine  besondere  Aufsicht  nüthig  hätte, 
»jedoch,  obzuar  ilire  ijureriiiing  stündlich  zu  wllnschen,  doch  aus  einer 
«•Neben-Ursaciie  beibdi alten  werden  müssen,  welches  nicht  geschehen 
»würde,  wann  der  AcuUemie  Fundus  hinlänglich  wäre.«  .... 

»Es  ist  zwar  nicht  ohne,  daß  bey  jeder  Classc  zur  AufsicliL  ein  au» 
»dem  löblichen  Invaliden  Instituto  hergenommener  (üorporal  als  Gadeten- 
*  Führer  angestellet,  allein,  weil  diese  gleichsam  Bediente  machen,  indeme 
»Sie  die  Flickereien  besorgen,  die  Wäsch-  und  Montirungs^Sorten  aus  der 
»Garderobe  übernehmen,  den  Cadeten  übergeben,  die  schmutzigen  wieder 
»abnehmen,  zum  Waschen  geben,  von  Zeit  zu  Zeil  alles  in  die  Garderobe 
»lief<'rn,  zu  ihren  Mittags-  und  Abend-Essen  Zeit  verlieren,  r.ffcrs  ztim 
»Schicken  gebrauchet  und  endlich  ihnen  alle  Ii  Tage  ein  halbtägiger  Aus- 
•gang  gestattet,  mithin  «lif  fladelen  auch  .so  viele  Stunden  außer  ihrer 
»Aufsicht  scyn  mOssen,  [ilxr  diese«  auch  noch  solche  Leute  seynd,  so 
»entweder  all  und  verdrosst  ii  ndi  r  dem  Trunk  ergeben,  ja  w(»hl  auch 
"den  Cadelen  aus  Interesse  durch  dii'  Finger  si-hi-n  und  hierinfaü-s  nichts 
»zu  verbesseren  ist,  so  hat  es  auch  die  Erfalu  ung  vielfältig  gegeben,  wann 
»einer  seiner  üblen  Verhaltang  wegen  fortgcschicket  und  ein  anderer  aus 
»ersagtem  Intraliden-Institnto  hergenommen  worden,  daß  der  letztere 
»gemeiniglich  schlechter  als  der  erstere  gewest  seye.«^) 

Selbstverständlich  schildert  HdXbetg  die  Art  und  Weise,  wie  der 
Unterricht  gehalten  wird  nnd  wie  die  Lehrgegenst&nde  auf  die  einzelnen 

')  Man  niu&s  gcslcbcn,  das«  dieser  Modus  einer  Dicnst-Commandierung  an  ün- 
zweckrainigkeit  nichts  ni  wQnsehen  ttbrig  Iftssl. 

*)  Im  Sappcur-Tract. 

*)  Acteo  der  k.  und  k.  Tochnisdien  Militflr^Akademie. 
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Jahrginge  vettheOt  worden  sind.  Im  allgemeinen  hat  sich  hierin  gegen 
frttber  fast  gar  nichts  geändert,  nur  die  Benrtheilung  der  Lehrer  ist  theil- 
weise  eine  andere  geworden.  Dem  oben  erwähnten  Concepte  ist  eine 
Beilage  angeschlossen,  welche  den  Titel  führt  »Wie  die  in  der  k.  k.  Ingenieur- 
•Acadmiie  auf  der  Laimgruben  befindlichen  Professores  und  lAhnneister 
'beschaffen  seyen.«  —  Möge  diese  Beilage  als  Beispiel  einer  Qualifications- 
Besclireibung  aus  dorn  vorigen  Jahrhundert  hier  l'hitz  finden. 

> Professor  der  lateinischen  Sprache  t/bM«w  Gconj  Lischke.  Ein  Mann, 
'der  eine  ganz  besondere  Lehrart  hat.  Der  Autor  seines  Schulbnchos  ist 
'er  =>Mb?t('n.  Wie  weit  seine  Lehrart  gut,  solches  inüsste  näher  unlrr- 
'sutlitl  werdf-n,  iiulo??en  ist  nur  dieses  zu  bemerken,  daß  er  nicht 
•ordriungsinäUiL'  für  fielie,  rihngeachlet  es  ihine  in  der  Ordnungs-Tafel  fiir- 
>geöchrieben  i>t  und  bcstiuidlL;  dazu  ermahntH  wird;  er  hat  auch  in  der 
>lateinischen  Sprache  noch  keinen  weit  gebracht,  wie  ich  mich  dessent- 
»wegen  schon  öfters  beschweret  habe.«') 

»Der  Bechenkunst  ist  Herr  h)mMiieur  C-uaducleur  Fvl'u:  Krmsnig. 
»Kr  ist  von  der  besten  Aufführung  und  vertritt  diese  Stelle  bereits 
*8  Jahre.  Er  ist  in  der  l^edtenkuost  stark,  die  er  Uemunstrativisch  lehrt, 
»welches  er  allsdion  durch  die  besten  hergestellten  Rechner  gezeiget  hat 
•Er  gibt  auch  LecUon  in  der  Cameral-Hechnung  und  Scriptum  Topia,  die 
»er  erst  im  vorigen  Jahr  von  dem  von  des  Herrn  (trafen  von  Znusmdorf 
»Exoellenz  zu  dem  Ende  herausgeschickten  Raith^Rath  Haym  gelemet 
*Dnd  worauf  er  sich  noch  bis  heute  befleiüen  thuL  Er  ist  in  diesem 
»Hause  erzogen  worden.« 

«Adjunctus  Johann  Götz^  weil  die  Wochen  zweimal  die  Arith- 
»meüsten  nachmittags  2  iStunden  l^Uon  nehmen  mOssen,  so  ist  hiezu 
•dieser  sehr  taugliche  Ingen ieur-ScIudar  bestimmet  worden,  der  auch  von 
»einer  besonderen  guten  Aufführung  ist.« 

Der  (ieometrie  Joseph  Walthör^  einer  von  den  geschicktesten  und 
««ittliehsten  Ingenieurs-Schoiaren,  der  seinen  Schülern  die  geometrischen 
Handgriffe  auf  dem  Papier,  und  auf  dem  Feld  auszustecken  und  auf- 
»zunchmen,  nicht  minder  die  trigonomelri^chou  Berech nt innen  lehret  und 
•da  diese  seine  Sehider  ziiuleieh  wochenlheh  'jewilJe  Xai  limillatre  sich  auf 
■dif  Algebra  verwenden  müssen,  so  ist  hiezu  der  <»ben  erw.iluile  he_'eiiieiir- 
Sdioiar  t/oÄ«/?w  GöU  auch  beslirnint,  jeiloefi  hal  der  Herr  (  ( mdm  leur 
KrussNif/y  was  die  ArillinnMik  angeliel,  und  \\a>  die  Algebra  beirdll  der 
•folgpiide  Herr  Lieutenant  Hrcnnhuf  auf  die  Lehrart  zu  sehen  imd  von 
•/-eil  zu  Zeit,  nebst  dem  Ingeiueur  l'iofessor  Herrn  Hauplmanii  Kol/er, 
•Flxamina  zu  halten.« 

»Professor  des  C.ursus  Mathemalicus  des  Herrn  von  Bvlidor  ist 
»H«r  Ingenienr-Lietitenant  Ferdinand  Breunimf.  welcher  diese  Wissen- 

'}  Hofralh  von  Thoren  scbilderle  eiuül  düii  i'ruiuäiiur  Liaclikf  aU  ciia-  l^ehrkrali 
^Wnehnwtwi  Ranges. 
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'»schan.  schon  durch  7  Jahre  lehret,  und  gleichwie  er  io  solcher  sehr 
»fähig  ist,  so  gibt  er  sich  auch  besondere  Mobe,  solche  seinen  Scholaren 
»begreifen  zu  machen,  wie  or  dann  ein  ßolches  bishero  viel  fall  ig  gezeiget 
»nnd  in  dieser  Wissenschaft  die  besten  Subjecle  hervorgebracht  hat;  er 
»ist  auch  selbst  in  diesem  Haase  erzogen  worden.« 

»Professor  der  Ingenieur-Kunst.  Herr  llaupfmann  Knlhr,  Professor 
»von  dor  Krir'g>:-Ptniknn«f,  Attaque  und  Defcn.-ion.  Er  ist  nicht  wirklich 
»bey  dem  Iiie'  nicui-l^ürps,  tjoiidern  hat  nur  Hauptmanns-Clharakter.  Er 
»ist  selbst«  II  in  dic-em  Hanse')  vor  vielen  Jahren  ers^nsjcn  und  von  den 
»ehemalig  hier  geilaiideiuüi  l'rofessoribiis  Löscher  und  Bimi  in  dieser 
»Wissenschaft  informirel  worden.  Er  veiUill  diese  Stelle  bereils  20  Jahre. 
>Er  ist  in  der  MatJiematik,  wie  auch  in  der  Mililär-Achitektui-,  nicht  allein 
»ein  gnter  Theorist,  sondern  macht  auch  die  Genie-Wissenschaft  seinen 
»Scholaren  deutlich  begreifen,  wie  wohl  er  selbst,  gleichwie  die  gleichen 
»Professoren  auf  anderen  Academien,  noch  irgends  bey  einem  Bau  gewesen 
»ist,  und  darum  habe  ich  ihme  schon  selbst  die  Anleitung  gegeben,  wie 
*  »hierinfallB  zu  Terfahren,  und  die  älteren  Scholaren  nicht  auf  dem  glatten 

»Papier  allein,  sondern  au«  h  auf  ungleichem  und  wässerigen  und  sandigen 
»Terrain  fortiOciren,  ihre  Profds  einrichten  und  was  sonsten  für  ver- 
»schiedene,  in  Rücksicht  auf  die  Defension,  Bau  und  Wirlhschaft,  Beob- 
»achtungen  dabei  gemachet  werden  «^f»l!en.  \h  (Tster  Professor  hat  er 
»zugleich  die  Aufsicht  i^icr  die  Eeclions  von  der  .\rithniofik  iind  dem 
»Curso  malhemalicü,  und  vuu  Zeil  zu  Zeit  Examina  zu  halten.  Er  ist 
»auch  schon  durch  etliche  Jahre  in  der  Herzog  Eniaiuicll.-ciien-)  Pmit  -sur.« 

»•Professor  der  Civil-Areiiileelur  ist  Herr  Franz  RosemlOHfl,  der 
»einer  von  den  besten  Architekten  allhier  ist  Zu  dieser  Stelle  ist  er  bereits 
> schon  Ober  30  Jahre;  er  ist  in  Act  Theorie  und  praxi  erÜBhren  und, 
»wie  bekannt,  hat  er  schon  viele  taugliche  Subjecle  in  der  ClYÜ-Bankunst 
»zuwege  gebracht  Er  ist  auch  in  der  Zeichnung  und  in  der  Baukunst 
»Lehrer  in  der  Herzog  £manuelischen  Ritter-Academie.« 

»Professor  der  Mechanik,  Hydraulik  eta  ist  Herr  Friedr'usk  WUMm 
•  Gerlaeh,  Er  ist  ein  guter  Theorist  und  Algdlrist,  der  seinen  Scholaren 
dir  mechanisdi-hydraulisehen  Wissenschaften  mit  Mühe  und  Fleiß  bei- 
»beizobringen  suchet.  Der  Autor  seines  Lehrbuches  ist  er  selbst;  er  bat 
> schon  gute  Scholaren  formirof:  es  ist  nur  schade,  daU  man  keine 
•^modellirte  Maschinen  hat  und  v\  a.>  zur  Physik  experimentalis  nfMhitr  ist, 
-»(nicht)  brvjrp-'f'hafTf't  werden  kann.  Er  ist  bey  diosor  Lehn'  Ncrt  its 
^11  Jahre  angcsU'lli  t :  Im-v  soinon  Eectionen  versfiumct  er  i!i<  ii1.>:  er  '.'ihi 
'Zugleich  für  heuer  daa  d5.U'iiidi  die  Phduauphiaclieii,  und  sonnten  ;uu  li 
^die  geographisch-historischen  Eecliones;  er  ist  bescheiden  und  seine  Auf- 
»führung  besonders  rühmlich.* 

>)  In  der  allcu  ChaoM  scheu  äüftuug. 
")  Savoy'sche  Rilter^Akademie. 
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'/-pichnungs-Meister  Herr  Ferdinand  Landerer.  Es  ist  ohnehin 
'bekaniU,  daU  er  ein  guter  Zeichner  seye  und  durth  täglichen  Fleiß 
>5uchet  er  seine  Scholaren  beslermaßen  zu  unlerrichlcn,  wie  wohl  der- 
»selben  an  der  Zatil  so  ^iele  seynd,  daß  er  wirklich  einen  Adjuncten 
»nOthig  hätte.  Er  stehet  allschon  über  11  Jahre  allhier  und  hat  währender 
•Zeit  viele  bestens  unterrichtet.  Er  sticht  zugleich  in  Kupfer.« 

»Deutscher  Schreibmeisler  Adam  Grünwald.  Er  hat  eine  gute 
•Schrift,  und  darum,  weil  die  Kleiner*schen  hier  im  Druck  heraus 
•gekommenen  Voischriften  eingefUhret  worden  aeynd  und  er  den  nam- 
•liehen  Buchstaben  schreibt,  ist  er  auch  als  Schreibmeisler  angenommen 
•Vörden.  Er  muß  zugleich  die  Orthographie  aus  der  deutschen  Gram« 
maiik  lehren  und  den  deutschen  Stylnm,  worin  er  ziemlich  ist  Er  ist 
»bey  diesem  Amt  bereits  5  Jahre.« 

♦Französischer  Sprachmeisler  Monsieur  Rigaux.  Ist  bereits  5  Jahr 
•in  die.ser  Verrichtung;  er  ist  zugleich  Lehrer  der  französischen  Sprache 
•in  der  Herzoglich  Savoy'schen  Rilter-Academie.  Besonders  hat  er  das 
•Lob  in  dem  französischen  Stylo,  weil  aber  deren  Scholaren  so  violo 
•seynd,  daß  er  solche  nicht  übersehen  kann,  so  wfirde  darum  fürtriiglith 
seyn,  wann  ein  Adjunct  nocii  angestellt  würde,  der  die  Schularen  in  den 
»AnfanasgrOnden  mehrers  informiren  könnte.« 

»Taiunifisler  Johann  Brniuwr.  Kr  ist  nicht  vdii  (dtMi)  besfni  Tanz- 
■ineistprn.  jedoch  gibt  er  sicli  alK-  Muhe  den  Cadelen  die  ( '.uinphmenta 
=und  Mt  uucls  zu  lehren.  \'iel  wird  kuinci'  lernen,  weil  allzu  wenig  Stunden 
zu  der  Menge  Cadeten  verwendet  werden.« 

»Fechtmeister  Hörl.  Er  ist  hier  bekannt  und  gibt  im  FechlL-n  bey 
>dem  k.  k.  Hof  die  Lccliones  und  es  ist  hier  zu  erachten,  wie  weit  die 
•Cadeten  kommen  können,  weil  nur  Sonn-  und  Feiertage  1  Stunde  für 
»die  S  ältesten  Ingenieur-Scholaren  die  Lectiones  geben  werden.»  ^) 

Hinsichtlich  der  Bekleidung  und  Beköstigung  der  Zöglinge  findet 
yis^  Heäberg  keinen  Aniass^  in  seiner  verworrenen  Manier  Beschwerden 
m  erhdten.  Er  hält  die  eine  und  die  andere  für  zureichend,  doch  ver- 
ursacht ihm  die  zunehmende,  leidige  Theuerung  schwere  Sorge.  FOr 
diqenigen  Leser,  welche  fUr  das  leibliche  Wohl  der  Ingenieur-Akademiker 
des  Jahres  1770  Tbeilnahme  hegen,  findet  hier  der  Speisezettel  vom 
20.  bis  26.  Mai  seine  SteUe. 

Am  20.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Broth  in  Suppen.'^) 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 

3.  Gelbe  Rüben. 
 4.  Kalbs  Bratel. 

*)  K.  und  k.  Technische  MiliUtr-Akadotnio. 

'  Vm  MissYrr^tftndnis  «utcuscbUessen,  wurde  die  Orthographie  des  Originale 
Paz  uflTeranderl  belassen. 
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Abends. 

1.  Gerslen  in  bu|>pen. 

2.  Braligs  Fleisch  in  Sos. 

Am  21.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sönifiiel  in  Suppen. 

2.  Rindfleisch  mit  Sos. 
Spinafh. 

4  Hostbratel  in  Sos. 

Abends. 

1.  Möhl-rrerstel. 

2,  Kudel-Flcck  mit  Speck  und  Sünimel. 

Am  22.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Broth  in  Snppon. 


{indllcisch  mit  Sos. 


II 


4.  Einmarh-Fleisch. 
Abends. 

1.  (Irüß  in  Suppen. 

2,  Uraligs  Fleisch  in  Sos. 

Am  23.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Sümmel  in  Suppen. 

2.  Rindflei.^f  Ii  mit  Sos. 

3.  Saures  (Jrauth. 

4.  Lungen-Bi  ;ii(  l  mit  Babry  und  MUUch  Kamm. 

Abends. 

1.  Ranadel. 

2.  Kalbs-FOß  in  Zwüfel-Sos. 

Am  24.  Mai  1770,  Mittags. 

1.  Rrolh  in  Sui)pon. 

2.  Rindfleisch  mil  Sos. 
.'I  Spinat h. 

i.  I.anis  I laxen  Braten, 
ö.  Salalh. 

Al)ends. 

1.  P»eil]  in  Suppen. 

2.  OckÜeu  <iani  in  Zwüfel-Sus. 

Am  2ö.  Mai  1770.  Milla-s. 

1.  Albes  Sujtjpen. 

2.  r.rüll-Strudel. 

3.  Saiin'S  (irautli. 

4.  Rutler  ürapfen. 
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1.  Zw  iilel  Suppen. 

2.  Füliolen  in  Ksig  und  UaumOl. 
Am  26.  Mai  1770.  Mittags. 

1.  Ramm  Suppen. 

2.  Weiche  Eier, 

3.  Arbes. 

4.  Geim-Nadel. 

Abends. 

1.  KQmm  Suppen. 

2.  KaO.*) 

Unter  den  Acten  des  Jahres  1770  besitzt  die  k.  und  k.  Technische 
Mtitiär^Akademie  auch  das  Goncept  der  Rechnung,  welche  Major  HeUberg 
über  die  in  den  Gebäuden  auf  der  Laimgrube  durchgefQhrlen  Adaptierangs- 
Baiiien  vorzulegen  hatte.  Aus  diesem  Concept  werden  die  GrOnde  ersichtlich, 
weshalb  die  prftUminierte  Bausumme  um  einen  ziemlich  namhaften  Beirag 
überschritten  werden  nius^ie.  Als  Hauptursache  der  Überschreitung  wird 
die  mangelhafte  Bauausfülirung  des  Hauptgebäudes  (alter  Moser-Tract) 
angegei)en,  dessen  Scheidewände  zumei.st  als  Ricgelwände  hergestellt 
worden  waren,  -\u.sserdem  befand  sich  das  Gebäude  in  einem  trostlosen 
Zustande  der  Vervvahrltjsung:  dir  Schornsteine  erwio.-on  .^ich  vielfach  als 
schadhaft  und  dip  Mt'lirz;ilil  der  l)i|»poll)iiump  mussle,  weil  total  vtTmorscht, 
pf-^lzt  u-erden.  Kndlich  galt  es  ii<n-h  manche  andere  ('beistände  zu 
l)i'at'ilig^»n,  Weicht'  sehr  gefi.u'ni't  waren,  auch  ein  minder  entwickeltes 
.\nstand^gefül^l  zu  verletzen  und  den  sanitäts-polizedichen  Vorschriften 
Ton  heute  geradezu  Hohn  sprachen. 

()bwold  (iraf  PeUegrini  die  Ober-Direction  der  Ingenieur-Akadeuiie 
schon  seit  .Mai  1770  factisch  übernommen  hatte  und  dem  .Major  Heilbenj 
seil  diesem  Zeitpunkte  die  verschiedensten  Aufträge,  namentlich  solche, 
die  eine  Reform  der  Akademie  vorbereiten  sollten,  erlheilte,  ergieng  doch 
eist  am  15.  October  1770  nachstehender  Erlass  von  der  Verwaltung  der 
^nie-Wesens  Pro-Direction  an  die  Ingenieur-Akademie:  »£s  haben  Ihre 
»Kaiserliche,  auch  Kaiserlich-kOnigUche  Majestät  dero  General  Feldmar- 
»schall-Lieuthnant  Herrn  Grafen  von  PeUegrini  aus  dem  alleinigen 
•Zatiauen,  daß  derselbe  an  Platz  des  letzthin  ausgetretenen  Genie  Pro 
»Direcioris  Herrn  General  Feldzeugmeister  Grafens  von  Harsch  die 
»sämmentlichen  Angdegenhdten  des  Genie  und  Fortifications-Wesens 
»unter  dem  bestellten  General  Directorcn  Herrn  Herzogen  iTaW  «on  Xo/A- 
*rviigen  Königliche  Hoheit  zum  besten  Ihrer  Majestät  Dienstes  und  aerarii 
>zq  besorgen,  die  Erfahrenlieit,  Kenntnis  und  Geschicklichkeil  haln«,  zum 
*Commandanten  Dero  Ingenieurs-  und  Sappeurs-Corps  allergnädigst  zu 
^ernennen  geruhet: 

Acten  der  k.  uud  k.  Technischen  MililAr-Akademie. 
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»Da  düh  die  aolchgestaltig  —  aUerhOcbste  Resolution  Ton  dem  Hohen 
»Hoflmeg^rath  Snb  dato  9!?  dieses  instehenden  Monats  mit  dem  Anfttag 
»anhero  intimiret  worden  ist,  daß  in  Folge  dessen  und  der  Kriegs- 
»gebräuchigen  Ordnung  gemäß,  das  sSmmentliche  Ingenteon-undSappean- 

»Officier.s  Personale  an  Torgedachlen  Herrn  General  Feldmarschall-Lien- 
»lenanl  Grafen  von  PeJlegrini  als  über  die  beidseitige  Corps  nunmehro 
»bestollten  wirklichen  Commamlanten  mit  der  gewöhnlichen  schuldigen 
»Farition  und  Subordination  angewiesen  werden  solle. 

»Als  ohnentstehpt  man  an  Seiten  der  bishero  fürgewesten  Verwaltung 
»des  vormaligen  (lenie  Wesens  (ieneral  Pro  Directorii  die  obangezogene 
allerhöchste  Entöchlielhing  dem  Herrn  ( »brist  Wachtmeister  als  Directoren 
»der  Ingenieur  Academie  nicht  nur  allein  /.w  desselben  diesfallig  eigenen 
»Richtschnur  und  Nachachtung,  sondern  auch  zu  dem  Ende  hierdurch 
>2U  eröffnen,  auf  daO  ein  gleiches  nicht  minder  denen,  dem  Herrn  Obrist- 
»Wachtmeister  unterstehenden  diesseitigen  Subalternen  Qffiders  und  QlHigeii 
»Individuis  b^OrigermaOen  bekannt  gemachet,  folgsam  dasjenige,  was  in 
»derlei  Fällen  tifalich  und  erforderlich  ist,  beobachtet  werden,  sofort  ein 
»jeder  die  Ton  oberwähnt  nunmehrig  diesseitigen  Gonunando  von  Zeit  su 
»Zeit  erhaltende  Befehle  pflichtmäüig  zu  befolgen  wissen  mOge;«*) 

£ine  der  eisten  Amtshandlungen,  welche  der  Ingenieurs-Corps- 
Commandanl  Pelkyrlni  nach  seiner  definitiven  Ernennung  vollzog,  bestand 
darin,  dass  er  am  2i.  März  1771  an  den  Oberst  von  HemeUng  nach- 
t<tehenden  Befehl  ergehen  Hess:  -Demnach  an  den  Horm  Oberst lieutenant 
lyArniNf/r  -)  die  Vufsiclil  über  die  PruftMkires  in  der  aiihiesi^en  Ingenieur 
»Aeademie  im  Absehen  auf  die  l 'nterweisuiig  deren  Scholaren  deruesialten 
»zu  Ubertragen  eiitscidusscn  worden,  daü  derselbe  sein  vorzügliches 
=  Augenmerk  auf  die  Lehr-ArL  der  erstem  und  auf  den  i'^ortgang  den  die 
»Scholaren  in  denen  Wissenschaften  machen,  richten,  und  nadi  genom- 
»menen  genauen  Augenschein,  wie  in  Sachen  fürgegangen  werde  und 
»was  für  Verbesserungen  etwa  Platz  greifen  können,  den  weiteren  Rapport 
»an  mich  erstatten  solle»  hiemächst  aber  die  Ordnung  der  Oeconomie 
»und  die  Subordination  in  ersagter  Aeademie  dem  daselbst  bestellten 
»Director  Herrn  Oberstwachtmeister  BeUberp  der  beetehenden  Instruction 
»graiäO  noch  ferners  oblieget.« 

»So  wird  solches  dem  Herrn  Obersten  zur  gleichmäßigen  Wissen- 
»schaft  und  um  gedachte  Profeliores  an  ernannten  Herrn  OberstUeutenant 
»ordnung.«mä[5ii:  nrn\  (^isen  zu  m^gen,  hierdurch  eröffnet.« 

Mit  der  Coumiandierung  des  Obstlt.  IfAvtange  zur  Ingenieur- 
Akademie  war  also  an  dieser  Schule  die  inslilution  der  »Studienleiter« 

')  Acten  der  k.  und  k.  Techniadien  MüUär-Akadeinie. 

')  lyAsBfmst  wird  1771  ziim  enieiunai  «U  ObsÜL  erwähnt  und  ist  1788  wieder 

abgängig. 

*)  Acten  «ier  k.  und  k  Technischen  Miütar-Äkademie. 
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in  das  Leben  gerufen  worden  und  dorn  bisherigen  Director,  Major  TIeilherg, 
der  ?chon  infolee  seines  Ranges  vor  IXAurangv  ziirrirkfrptpn  inusste, 
blu-it  nur  ?nehr  die  Sorge  für  die  Verwaltung,  Diseiplin  und  Ordnung  der 
Anstalt  uiH-rlragen.  Welche  Ursachen  den  Grafen  PcUeprini  zu  diesem 
Schnüe  bewogen  lieben  mögen,  ist  ganz  unbekannt,  doch  darf  vennuMiet 
werden,  dass  er  den  Director  entweder  als  zu  sehr  überbürdet  eraclitele  oder 
er  hielt  ihn  für  die  wissenschaftliche  Leitung  einer  solchen  Schule  nicht 
Wraliigl. 

Wenige  Wochen  später  gelangte  die  schon  im  Vorjalae  begonnene 
neue  Organisation  des  Ingenieurs-Corps  zu  einem  vorläufigen  Abschlüsse. 
Em  Eriass  des  HoCkriegsrathes  an  den  Herzog  Karl  wm  Lo&trinffm  vom 
Ii  April  1771  verfttgte,  dass  »mit  Vereinigung  der  niederländischen 
•Btigade  das  ganze  Genie-Corps  zu  Fdedenszeiten  ans  150  Köpfen 
•bestehen,  in  Kriegszeiten  aber  anf  170  vermehret  werden  und  die  Ver- 
•mehning  mit  20  Scholaren  aus  der  Ingenieurs  Academie  geschehen  solle. 
■Um  diesem  Corps  ein  mehreres  Ansehen  zn  verschafTen,  können  die 
»Condacteurs,  mit  gänzlicher  Supprimirong  dieses  Characters,  sogleich  zu 
"L'nter-Lieutenants^  diese  zu  Ober^Ueutenants  und  letztere  zu  Capitaine 
> Lieutenants  dergestalten  aYanciret  werden,  daß  die  Capitaine  Lieutenants 
•den  Second  Hauptmännern  und  Rittmeistern  als  die  jüngsten  nachzugehM 
»und  jeder  neue  Grad  seinen  yorigen  Gehalt  zu  behalten  habe.«  

»Hiemächst  Oberlasset  man  ihme,  die  Genie  Scholaren  von  besonderen 
•Talenten  nach  ausgestandener  IVOfung  mit  15  fl  monatlich  bey  dem 
«Corps  als  Cadeten  anzustellen  und  sie  als  Supemumeraire  in  Stand 
>zu  fuhren.«   

Von  Wichtigkeit,  einerseits  fttr  das  Schicksal  der  Ingenieur-Akademiker, 
anderseits  für  die  Kräftigung  der  nicht  mehr  ausreichenden  Stiftungs- 
Capitalien,  war  ein  vom  1.  Mai  1771  datierter  Erlas?  des  Hofkriegsralhes 
an  das  Genie-  und  Fortifications-Amt,  von  dem  sich  aber  behaupten  lässt, 
dass  er,  weder  in  der  einen,  noch  in  der  anderen  Beziehung,  allezeit  exact 
eingehalten  ward.  Dieser  Erlaus  lautete :  »Nach  desselben  unterm  21. 
»Hapsi  heraufgegebenen  Vorschhiiz,  wird  der  Hofkriegsrafh  auf  die  Unter- 
>bringung  deren  zu  Regimentern  als  kais.  königl.  Ordinari  Cadeten 
»angestellt  zu  werden  verian^'enden  <Ienie  Scholaren,  welche  Officiers 
»Söhne,  und  daher  hiezu  qualilieiret  sind,  allen  thunliehen  Bedacht  nehmen, 
»wohini-M'mMi  die  andern,  zugleich  namhaft  gemachten  Individuen,  so  keine 
'Oiiicirr^  Sr.hne  sind,  um  ihr  Unterkommen  bei  Regimentern  sich  selbst 
»zu  bewerben  haben.« 

»Wenn  nun  auf  solche  Weise  einige  Stillen  von  Stiftungen  in 
»ErlKlijjun.w  kommen,  die  zum  l'nterhalt  eines  Individui  das  volle  Au^j- 
>kummen  nicht  geben;  iSo  will  man  hiemit  gewiliiget  haben,  diese  Plätze 

>)  K.  «ad  k.  Kri«g>-AfdiiT. 
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»zu  Meliorinin<r  des  nicht  geaugsam  dotirten  Fundi  eine  Zeükng  unbesetzt 

»zu  belassen.*  '  j 

Der  Schhisssatz  dif*sf>s  wohlgeineinlen  Erlasses  .-»ulltc  bald  zu  ari.'t'ii 
Missbräuclicn  den  Anlass  bieten.  Die  SUflungs(»iiiLze  blieben  vun  nun  an 
in  so  grtj.s.-.or  Anzahl  uiibeselzt,  da.ss  aus  den  unverwendet  bleibenden 
Intereissen  ein  neues,  in  stark  anfechtbarer  Weise  gebildetes  Stiftungs- 
Capital  heranwachsen  konnte. 

Migor  HMerg  hatte  im  abgelaufenen  Jahre  die  Klage  erhoben,  dass 
es,  besonders  Ittr  den  Unterricht  in  der  Experimental-Phjsik,  an  Modellen 
und  Maschinen  fehle.  PeUegrini  trat  fttr  eine  Veibesserang  in  dieser  Hin- 
sicht mit  W&rme  ein,  und  am  15.  Juni  177t  bewilligte  der  Hofkriegsrath, 
»daß  die  in  dem  Hraf  Harschischen  Hause  für  200  fl  Qns  gemirfhele 
»Tischler  Werkstall  in  die  Ingenieurs-Academie  übersetzet,  sofort  die  Her- 
»Stellung  der  Model len-Kaininer- Werkstatt  nach  deni  entworfenen  Plan 
»und  Kosten-Auf?atz  (k'^I  fl  II  kr.  v\'plrhen  Betrag  man  bei  dem 
»Krieg-  '/;tfil:iTnt  ainvciscl,  auf  das  \virllis'-li:iff!'rJi>tp  hp.snrmM  uinl  dcnrn, 
»bei  der  .Modell-  und  Masdiinen-KafmtKT  ;i 1 1  ir.tellleii  :?  Tischlern  sowohl 
»als  dem  .Maler  und  Schlosser  das  ilmen  /.uge.sicherte  OnaHier-Cield 
»pr  40  11  und  ropeelive  i2  fl,  vun  kflnfliaem  .Michaeli  angelungen,  aus 
»dem  ersparten  Zins  pr  200  fl  abgereielnt  werde.«*-') 

Zwischen  der  Ingenieur^Akademie  und  der  anstossend  untergebrachten 
SaToy*6chen  Rittei^Akademie  hatte  seit  einiger  Zeit  die  Nachbarschaft 
▼erdriessliche  Reibungen  erzeugt,  deren  erster  Anlaas  in  der  gemeinschaft- 
liehen  Benützung  des  zur  Ingenieup-Akademie  geh(lrigen  Brunnens  zu 
suchen  war.  Die  Sarof^sche  Adels-Akademie  verfügte  zwar  Ober  eine 
Wasserleitung  und  eigene  Brunnen,  aber  das  Wasser  der  letzteren  war 
Ubelschmeckend  und  ungesund  und  weder  zum  1'rinken  noch  zum  Kochen 
verwendbar.  Aus  dem  angeführten  (Irunde  hatte  das  (Kommando  der  1  TOI' 
nach  Wiener  Neustadt  verlegten  Fflanzschule  es  gestattet  gehabt,  dass  die 
Nachbar-Anstalt  ihren  Redarf  an  Trinkwasser  dem  Hrunnen  der  IMlanz- 
schule,  der  als  vortrefflich  gall.  eiitnelinien  dOrfo.  Major  Hdlhrrg  war 
weit  weniger  vvillfaJirig,  Kr  nnirlite  hesoi-'^cii,  dass  scni  l'.riiinit'ii  auf  die 
Dauer  für  zwei  Schulen  ni<"ht  auhreiciien  werde,  tnier  er  wolll*'  ein  Ver- 
jährungs-Kecht  ferniiallen  und  Hess  aus  dem  einen  uder  andern  dieser 
(iründe  seinen  Brunnen  für  die  Savüy'sdie  Madeuiie  sperren.  Der  darüber 
ausbrediende  Streit  gelangte  zur  Kenntnis  der  Kaisortn  und  diese  entschied 
—  wie  der  Erlass  des  Hofkriegsrathes  an  das  Genieamt  vom  39.  Juni  1771 
ausspricht,  »der  Savoy^schen  Acadcmie  den  Genuß  des  in  der  Ingenieurs 
»Schule  befindlichen  guten  Brunnen  Waasers  angedeihen  zu  lassen.« 
Eine  spätere  Verordnung  des  Hofkriegsrathes  an  dieselbe  Behörde  vom 

*)  Aelen  d«r  k.  und  k.  Tecbnitdi«!!  MiliMtesAkadtmia. 
')  K.  und  k.  Kriep>ArebiT. 
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14>  August  1771  bestimmte,  »es  seye  sich  mit  dem  Feldmarschall-Lieu- 
»tenaot  von  Giamdm  als  dennaligem  Directeur  gedachter  SaToy^scher 

»Academie  einzuvemehmen  und  auszumachen,  wie  bei  dem  gemeinschaft- 
>lichen  Gebrauch  dieses  Brunnens  denen  zu  besorgen  stehenden  Aus- 
»scbwetfnngen  der  beiderseitigen  Jugend  sieher  Torzubeugen  seyn  dUrrie. 
•CbfigeDS  seye  bei  künftig  vorfallenden  Reparationen  dieses  Brunnens  der 
»Kostenbetrag  jederzeit  zu  gleichen  Theilen  zu  bestreiten.«  M  Zu  den 
befürchtelen  > Aussrh\vpif\m!?en  der  beiderseitigen  Jugend«  dürfte  es  aber 
gar  nicht  gi'kornnien  sein,  denn  arn  11.  Metober  1771  erstattete  der 
HMfkriegsralh  der  Kaiserin  die  Anzeige,  »dali  die  Savoy'selje  Hitter- 
»Acadeniie  w  c^eii  des  Hninnenwassers  MitgenuU  von  der  Iniienieiirs- 
•Acadeniie  wegen  der  zu  hoch  steigenden  I  nkosfen  von  scIIisUmi  a!)ge- 
»jjangen,  und  sich  nur  in  so  weit  einverstanden  habe,  daü  selbe  bey  sich 
►ereignender  Feuersget'alu  oder  sonstigen  wirltlichen  Abniangel  an  Wasser 
»den  Mitiienuli  haben  solle.«  ^) 

Wiilirend  dieser  Streitigkeiten  trat  die  Suvoy'scbe  Akademie  an  die 
liii^ciueur-Akadeniie  mit  der  i'urderung  heran,  diese  solle  zur  Krhalluug 
der  nur  von  der  Savoy' sehen  Akademie  benutzten  Wasserleitung  l  inen 
angeblich  nt»cli  aus  den  Zeiten  der  nicht  mehr  existierenden  adeligen 
Uiütär- Akademie  und  der  Pflanzschule  ausständigen  Geldbeitrag  erlegen. 
Dieser  neue,  in  das  Gegentheil  umgeschlagene  Wasser-Conflict  veranlasste 
einen  lebhafteiL,  durch  geraume  Zeit  fortgesetzten  Notenwechsel  zwischen 
der  Böhmisch-österreichischen  Hof-Kanzlei  und  dem  Hofkriegsrathe,  welchen 
letzterer  endlich  mit  der  Zuschrift  vom  12.  October  1771  beilegte,  indem 
er  der  genannten  Hof-Kanzlei  erklärte:  »Man  hat  das  Nothige  zu  verfügen 
»nnrerweilet,  damit  die  Ingenieurs-  mit  der  Savoy^schcn  Academie  wegen 
»der«  beiden  obliegenden  Concurrenz  eines  Drittels  deren  zur  Errichtung, 
wie  zur  Unterhaltung  der  Wa>serleitungs-Masebine  bei  der  Maria- 
'luiror  Linie  aufgeloffenen,  und  noch  zu  verwendenden  Unkosten  die 
•gshorige  Ausgleichung  treffe.« 

«Nachdem  aber  vermöge  der  von  dem  Genie  Amte  erstatteten  Aus- 
*kanft  die  17r>0  dahin  über-elzt<>  Ingonieurs  Academie  an  sotbaner 
•Wa  >er -Maschine  niemals  einen  Aiithri!  genommen  bat,  und  folglieli  zu 
'den  diesfälligiMi  l'nkosten  etwas  beizutra}.;en  mit  Fug  nicht  vcihalfen 
'wi'rden  kaim,  die  ehemalige  adelige  Mililär-Aeademie  auch  sich  des  Mit- 
'sienuUes  dieses  Wassers  bereits  vor  mehrerer  Zeit  begeben  haben  sidl: 
•So  scheint  es,  daÜ  die  Ans<j:leirhun.u  des  etvva  von  älteren  Zeiten  her 
•noch  haftenden  Ausslandes  U'diglieh  /.uisrhen  der  Savoy'sehen  und  der 
»Xeuslädter  Miblär  Academit'  beruhe,  u  esbaibeu  dem  iierrn  Keldiaarscball 
'Grafen  Anton  von  CoUoredo  unter  einem  die  Erinnerung  gemachet  wirdj 


')  IL  und  k.  Kriegs^Archiv. 
*)  Ebemiofft. 
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(uMiic-  und  Forlificalions-Amt  stellt c  deshalb  an  don  Hofkriegsrath  die 
Hille  um  AufkUndune  ciues  Capitals  von  5(KX)  iL,  welches  auf  die  Be- 
sitzungen des  (iTühm  Neiszenstein  intabuliert  war.  Diese  Kündigung  erfolgte 
zwar,  doch  erhielt  die  Ingenieur-Akademie,  über  Verwendung  des  sehr 
einflussreichen  Grafen  Jpielie4fnni,  noch  eine  ausserordentliche  Äashilfe 
Ton  5000  fl.  Am  7.  November  1772  versländigte  nSmlich  der  Hofkriegsrath 
das  Genie-  und  ForÜfications-Amt,  dass  »aber  desseUien  jOngsthin  vor- 
»gekommene  Anzeige:  wasmaßenf  um  die  Gredits-Parteien  der  Ingenienrs- 
»Academie  hintanfertigen  su  kAnnen,  ein  Capital  von  5000  fl  aufgekandet 
»werden  mflssie,  seye  auf  den  deshalben  erstatteten  Vortrag  Aller- 
»gnSdigst  bewilliget  worden,  daÜ  gedachter  Ingenien rs-Academie  aus  dem 
»Fundo  Militari  extraordinarie  für  diesmal,  und  ohne  weitere  Folge, 
»ÖO(X»  fl  zu  obig«nn  Knde  erfolgel  werden  mfigen.»') 

tjraf  PeUeffrini  leitete  nun  schon  durch  drei  Jahre  als  (>ber-l)irectf»r 
die  Inpenicnr-AkadiMiii*'.  I>ie^•e  nicht  nnhoträchtliche  7Hf  war  vfin  ilim 
dazu  \ cfu ciuifl  uoi'diMi.  miuuihclic  V'orslutiien  für  < 'ine  llrrnnii  der-  Aii>l;ill 
zu  machen,  das  Leiiivt-rcr.sonal  zu  vermehren  und  .->(  lilicl.ilu-h  »'nicn  neuen 
Local-Direclor  einzusetzen,  wozu  die  an  der  Akademie  sUirk  in  Verfall 
gerathcne  Disciplin  den  unmittelbaren  Anlass  bot.  Fast  vier  .lalire  lang 
zögerte  der  gewissenhafte,  Toraichtige  Gommandant  des  Ingenieur-Cor[>s, 
bis  er  mit  Vorschlägen  zu  wichtigeren  Neuerungen  in  den  Einrichtungen 
der  Akademie  henrortrat 

Der  Bericht,  in  welchem  Peliegrini  wichtige  Abänderungen  in  den 
bisherigen  Einriditungen  der  Ingenieur^Akademie  in  Antrag  bringt,  ist 
vom  IS.  OctobOT  1773  datiert.  In  demselben  ersucht  der  Gonmiandant  des 
In<;enieur-Corps,  dn?:^  da  zur  Zeit  noch  keine  Hoffnung  anscheinet,  den 
»Fond  sothaner  Academie  vermehret  zu  wissen,«  ihm  zu  dem,  »was  er 
»nach  der  dermaligen  Beschaffenheit  dieser  Academie  zu  veranlassen 
nothwendi?  pofundon.  sofort  die  genriirto  Approbation  zu  erlheilen.«  — 
(Jraf  Pelfe/frini  fährt  fort:  »Wie  eint  r-  Indien  Stelle  aus  der  vorgeleulen 
»Eintheihmu  der  Tncenieurs-i  ifliciers  uenillis  rückerinnerlich  seyn  wird, 
»ist  der  Ingenieurs  ( lljrisllieutenant  I/Avtantjc  und  der  Obristwachtnieister 
»D'Afnal'^)  zum  Unten icht  der  Academisten  bestellet  worden;  von  diesen 
»beiden  kann  aber  nicht  wohl  nebst  der  Lehre  die  Aufsicht  über  die 
»Disciplin  und  das  Öconomicom  besorget  werden,  weil  sie  solcihergestalten 

')  K.  und  k  Kriegs-Archiv. 

»)  Johann  D'Amaly  aus  den  Niederlanden  stammend,  wurde  17Si  Obstlt.  Otld 
«ihiett  gleiehMitig  «in  auf  18  Jabre  ausgeferliftei  PrivÜegluiB  fttr  die  «m  ihm  erfundene 
»Feiiennahl«-(Heinluft-)  Maschine.  1788  zeichnete  er  sich  während  der  Br<!as:i  riin<.'<«n  von 
Dubiza  und  Novi  in  hen'orragender  Weise  aus.  Für  sein  rtlhmlirhps  Verhalten  avanciert«' 
er  zum  Übst,  und  seine  Leistungen  17^  vor  Berbir  und  Belgrad  erwarben  ihm  das 
J8iM»rjfcr«N2r  cfeff  ThenglmrOrämB.  J^Amal  atarb  am  11.  September  179B  xu  BrUaeel. 
—  Oemeins«  }iartlich  mit  dem  Obetlt  JfibUani  ward  ihm  die  Attcieiduiimf  autbeil, 
ab  Lebm  dea  firabenogi  XoH  bcrafen  »i  werden. 
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»von  dem  sie  betreffenden  Theil  su  Tiel  abgebracht  würden.  Es  hat  also 
•dieger  und  der  fernere  Umstand,  dass  gedachte  beide  Professores  Stabs- 
»Officim  sind,  sowie  der  weitere  Anbetracht,  sothane  Academie  in  ein 
»besseres  Ansehen  und  Ordnung  zu  bringen,  die  Folge  nothwendig  gemacht, 
>daß  di'in  CentTal  Major  Haion  Bechard^)  die  Direction  der  Academie 
•uml  hiirauf  insbesondere  hat  aufge1raj?i»n  werden  mössen,  daß  er,  um 
>die  Einsicht  in  alles  und  die  Nachriehl  von  allem  zu  haben,  so  wie 
>dciien  Torfalienden  Ansländen  ohne  allen  Zeitverlust  die  Abhilfe  verschaffen 
zu  kr»nnen,  in  der  Nähe  von  der  Academie  wohnen  solle,  weil  ihme  in 
dem  Academie-üebäude  dermalen  kein  anständiges  Quartier  angewiesen 
»wi-nlen  niafz." 

'Th  \'(it  ralicuheilen.  so  sieh  bey  der  Ingenirurs-Acmlciinc  iTgeben 
>inöi!rri,  sich  vdi/.üglich  auf  die  Lehrarl,  auf  l)i-(  i|ilin  und  auf  die 
»innerliehe  W'irlhschaft  beschränken,  m>  liahe.  um  eine  Ordnung  einhalten 
•m  mögen,  jeder  dieser  T'iani  he  ein  Individuum  vorKeselzet,  welches  die 
>ihine  Mhlicjjende  HesoruntL!  ertüllen,  dabei  jedoch  die  Deiieiulenü  von  dem 
»Geriiial  Major  Baron  Ikchard  nehmen  solle.  Hiernach  habe  also,  so  viel 
»die  Lehrart  betrifTl,  dem  Obristlieulenant  lyArrnnqe  die  Aufsicht  über 
»die  sämentlichen  Professores  und  hiernächst  aufgetragen,  daß  derselbe 
»Gberhaupts  die  sämmentliche  Mathematischen  Wissenschaften,  die  Mit- 
> Instruction  der  Schüler  und  die  Prüfung  deren  Academisten  Uber  alle 

Johann  J^'reiherr  von  Bechard,  geboren  1728  zu  Szi^gediii,  «Tiin'lt  im  allen 
Chaos'Bchen  Stifte  die  Ausbildung  zum  IngenieurOnider  und  trat  1747  in  die  Armee. 
Bf'i  Ausbruch  lies  üiebenjiüirißcii  Krieges  bereilB  Hptm.  im  Infanterie-Regime nl  Simh.-^clirii 
iXr  ri3  i.atii  IT  1758  iiiil  sfiniT  Conipagnle  zur  Besatzung!  nach  Ohnülz.  \V;ihn'iid  der 
Helu4>erufig  tiies^  h  l'l;it/<  s  «iurtli  die  l'rfMisson.  v»»rsnh  ftfffutrd  die  Dienste  eines  J  rancliee- 
Majors  so  vorlrcffiiili,  dass  ihm  17üÜ  liielur  das  JiiHfiki'euz  des  MUitUr-Muria 
Thrrmm-Ördau  suerkannt  wurde.  Gleichzeitig  erhielt  er  die  Beförderung  zum 
M3ji>r  und  Comniandanten  des  Sitppeur-Gorps.  Die  Kinnalmie  von  ni.ii/  (17(i01 
eab  B"}(<ir<J  nciir  Gelegenheit  zur  Anszrirhüiirir.  so  dass  Orneral  iMUdmi,  der  den 
Fall  dieser  Kestunjj  vornehmlich  ihm  zu  tlanken  halle,  ihn  mit  der  Siegesnachricht  an 
iit  Kuierin  sandle.  Diente  belohnte  den  tapferen  Slabsofiicicr  durch  Beförderuiig  zum 
ObtUL  (1760).  Vor  Sdiweidnitz  that  sich  Seehard  abermals  rahmlicb  hervor.  Nach 
i^ij  Friedensschlüsse  verstärkte  Bechatd  das  Sappeur-Corps  alhnählich  bis  auf  die 
SUrkf?  von  4.  Compagnien.  1708  rückte  er  zum  Obst,  und  am  1  Mai  1773.  tintrr  gleich- 
^itiger  ÜberseUung  in  das  Ingenieur-Corps,  /um  GM.  vor.  Unmittelbar  hierauf  berief 
ite  F^lUgrimi  m  B«Uberg*s  Stelle  zum  L.ocal-Direclor  der  Ingenieur-Akademie.  Nicht 
»rilen  für  längere  Zeit  zu  anderen  Dienstleistungen  commandierl,  musste  sich  Beehard 
Ii  der  Führung  dieser  Local-Direclion  entweder  durch  den  ObslU.  D'Arranyc  oder 
'J»jrch  den  Obst,  von  Walthn'  vertreten  lnc«fni  178fi  avancierte  Beehard  zum  KML. 
D&4  im  folgenden  Jahre  ernannte  ihn  Kaiser  Joseph  iL  zum  Inspector  der  ungarischen 
''«itiuigeii  und  zum  CoiitmaBdmten  von  TemsivAr.  Nach  Ausbruch  des  TQrkenkrieges 
nr  Armee  berufen,  nahm  ^edorflan  den  Belagerungs-Arbeiten  vor  Belgrad,  namentlich 
an  dem  Baue  des  nammr«  von  Reschania.  hervorragenden  Antheil.  Bei  einem  Ausfalle 
<•«  Türken  .im  22.  .Xpril  ]7h8  durch  einen  Schuss  schwer  an  der  rechten  Hand  ver- 
ludet, eriag  der  FML.  dieser  —  wie  es  scheint  vernachlässigten  —  Verletzung  zu 
>«Ea  am  9  Mai  1788. 

17* 
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»Theile  der  vorbenannlen  Wissenschaften  besorgen  sDÜe;  zur  Aushilfe 
»aber  in  der  Lelirart  die  bi  nien  Oberlieulenanls  BrcuuuHf  und  Krussuifi, 
^dann  noch  einen  (Irillcii  ( >nirier.  weil  die  Malhemalik  viele  'l'lieile  hat, 
>iiiithin  auch  mehrere  Cltiääen  erforderl,  dem  gedachleii  ÜbriäÜieutenant 
»beigegeben.« 

»An  den  ( )l»rislwachtineisler  //Arwr//  habe  die  instiiiction  deren 
»Aeadeniisleii,  welche  v<jrbenannle  MatluMnatische  Wissenscliaflen  b<Mei!< 
»gründlich  erlenicl  liahcii,  si»ft)i-t  /u  dnu  AliIilitn>cli«.Mi  Tlieil  der  (ieiiie 
»zugela<>en  werden,  überliageii  und  ilemselben  den  Haui»tmann  KoHt'r 
»für  dermalen  zur  Aushilfe  beigegeben.« 

>i\aeli  ilie>ei  ^lelrofTenen  Eintheiinng  der  Lelirart  habe  ich  auch 
»zwei  Haupl-Abtheilungen  der  Academislen  gemacht,  in  die  erste  jene 
'IndiTiduen  versetzt,  welche  die  Mathematische  Wisfienschaften  erlernen 
»und  welche  Qberhau|)ts  Acadomisten  genennet  werden  sollen,  und  zur 
»zweiten  Abtheilung  nur  jene  Individuen  beslinimel,  welche  vorzagliche 
»Kenntnisse  in  denen  Mathematischen  Wissenschaften  erlanget  haben, 
»hiernächst,  so  viel  immer  tliunlich  ist,  I<cuto  von  guter  Geburt, 
»Erziehung,  Conduite,  Landeskinder  und  solcliu  Individuen  seyn,  von 
»denen  eine  waliro  Neigung  zu  Kais.  IcOnigl.  Diensten  zu  vermulhen  ist 
»und  welche  vorzügliche  Talenten  besitzen,  um  zu  dem  Militärischen  Theil 
»zugelassen  zu  werden  und  nach  der  Hand  zu  dem  Ingenieurs-,  Mineurs-, 
»Sappeurs-,  Artillerie-,  Ponloneurs-Clorps  oder  zu  dem  General-Stab 
>^gelangen  zu  kiinnen,  niaüi'n  die  Fortitication  und  den  unterirdischen 
»Krieg  nur  \vi(>  bishen»  Kleiiientar  zu  lehren  noch  lange  jenes  nicht 
»begreifet,  was  einem  Ingenieurs-Oflicier  zu  wi.^sen  nothwendig  ist,  einem 
jeden  aber  ohne  Unterscliied  und  auch  solchen,  welche  nicht  in  vorbe- 
meldete  Corps  eintreten  dürften,  diese  Kenntnisse  beybringen  zu  lassen 
*niclit  rätidich  wäre.« 

'►Man  will  zwar  aus  dem  Militärischen  Theil  <ler  (ienie  kein  (jiehemimn 
»machen;  ich  venneine  jedoch,  daß  die  Fortificalion  Theile  in  sich  begreife, 
'SO  fi^r  jene  Individuen  ein  (lelieimniÜ  seyn  sollten,  weK  he  etwa  gar  nicht 
»zu  Uientii  ge.-<inüuL  sind,  oder  von  w  eh  lien  zu  besorgen  wäre,  daß  sie 
»sich  in  auswärtige  Dicii-te  begeben  ilürften.» 

»Was  die  Disciplin  belanget,  und  worunter  die  Autsicht  bey  dem 
»Aufstehen  und  Schlafengehen,  bey  der  Tafel,  in  denen  Lehrstuben,  die 
»Af^ustirung  und  überhaupt.«:  dasjenige  begriffen  ist,  was  die  Einhaltung 
»einer  ohnunterbrochenen  guten  Ordnung  erfordert,  solche  habe  mittler- 
»weile  dem  Lieutenant  Schall  anvertrauet  und  zu  diesem  Ende  die 
»Cadeten-Fuhrer  an  denselben  angewiesen.« 

»Die  innerliche  Wirthschaft  aber  unter  gleichmäßiger  Anleitung  des 
»General  Msgor  Baron  Bechard  dem  zur  Zeil  bestellten  Verwalter  Widmann*) 
»zur  ferneren  Besorgung  Überlassen.« 

')  Verwalter  Karl  Jwteph  Widmann  starb  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1775^ 
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'I>io>e  einslweilij^e  tirdriung  und  F.inlheiliing.  uclohe  nur  iiarli  dem 
(Imnaliüon  Stand  dor  !niJ;^'Ili^•u^^I- Aradciiiie  abgcjiu'ssen  ist,  mag  in  >o 

•  lanjL'e  ;il>  der  ans  AlltThru'li>tt'r  Milde  heiHieüende  Hpitrag  für  die  in  die 
'.\radHnit'  abgegeben  werdtiidon  Kais,  königl.  Kustknaben  niclit  vermindert 
■wird  forlgeführet  und  von  seibor  aueh  ein  Nutzen  angeholTet  werden, 
»wenn  jen<»  (  lebrechen,  weiche  dieser  Ordnung  und  Absicht  im  Weg 
«steliea,  bey  Seite  gebracht  werden.« 

«rnter  denen  Gebrechen,  welche  zur  Zeit  in  der  Ingenieors-Academie 
•obhanden  sind,  ist  vorzüglich  anzusetzen,  daß 

>lü*:  der  als  Fortifications-Professor  bestellte  Titular-Hauptmann 

•  Koller  nicht  mehr  das  ihme  anvertraute  Geschäft  auch  unter  der  Aufsicht 
•des  Obristwachtmeisters  TfAtnol  zu  besorgen  im  Stand  sey,  daß 

«2^^-  der  Lieutenant  «Slt^Ao//  zu  deinjenigen  nicht  aufgelegt  aey,  wozu 
•er  bestimmet  ist,  dann  daß 

»3^  von  denen  dermaligen  Cadeten  Führern  jene  Dienste  nicht 
'anzuhoffen  seyen,  welche  die  ungestörte  Aufsicht  bey  denen  Academisten 
tohnomgänglieh  nothwendig  machet.« 

ail  1"'""'  l^ieser  vorbenannle  Koller,  welclier,  vermöge  hofkriegs- 
nilhlirlien  Hescripl  vom  5.  August   ITtK),  der)  Hauptmanns-Character 
frhallen.  iiat  di«'  l*rofessor-SleIle  durch  eine  Heihe  beinahe  von  'M)  Jahren 
-v('n;<'hen  und  biäliero  einen  (lehalf  von  jältrlichfn       fl  \\n'<  der  AcadcFiiir'- 
■<".a.>>a  bezo-jon.    Er  ist  vor  <'iiiiL'('ii   .l.ilimi   in   d<'n  Siiincn  verrückt 

•  ::<'\vc?en,  nuiini<  liro  jrwar  v<m  dieser  Walui witzigkeit  gehciiet,  jedoch 
»auüfr  Stand  quü  l'iolV>>.ir  l'icii.-te  zu  leisten. < 

-Da  diesen  Mann  nacii  einer  so  ianjjnhriL'pn  Dienstleistung  platter- 
■tlitiss  ohn<'  t^nigon  (5onul>  zu  entlassen  niclit  ImIül;  wäre,  .so  vernuMnIo 
itli.  dein.<eii»eii  eine  r<  ii-ii>n  von  jährUchen  ^Uhi  fi,  allenfalls  aus  drr 
A«adt'ui!e-( !assa,  z)i  vcr  Irilicn:  weil  nlu  r  eine  .solche  Au.slage  dt-r  (*liiit«hin 
•Ni  übt'l  ddtirlen  Acailtiiiit*  zu  scluvci  lallet,  so  niuss  ich  Kiitcii  llucli- 
Inliliclien  k.  k.  Hofkriegsrath  gchor.saiusl  ersuchen,  diesem  Titular-Manpl- 
■manu.  n«"bst  der  llrlaubiul],  anstatt  des  ihme  bishero  /.ULif-kimU-ncn 
»Ingenieurs-Officiers  I'niforme,    die  Armee  l'nifonne   tragen   zu  dürfen, 
»eine  Pension  aus  dem  Mllilar-Fundo  zuwenden  zu  machen.« 

-An  Platz  dieses  Hauptmanns  kannte  der  nach  Komom  bestimmte 
»CapUaine  Lieutenant  Iju/Icr^)  und  weil,  wie  vorbemerkl  worden,  dem 
•Obristlientenant  IfAvTange,  da  sich  die  Mathematische  Wissenschaften 
•nicht  wohl  anders  eintheilen  lassen,  noch  ein  dritter  Officicr  fehlet,  der 
*zo  KAniggrätz  anwesende  Unterlieutenant  Hatmr'^)  angostellet  werden, 

lAiifln'  Iral  1707  als  /.«»jiiaig  in  die  (iiiiiip<Mulcirf»;r  InfienrtMii-Sciiuie. 
*)  Mathia.i  Fftiht^rr  ivn  Jlauiser,  gcbon-n  tu  WaigliL-iia  im  Siiiwarzwaldt'  am 
t  IHruar  1741,  gestorben  als  !ni;.-Obst  zu  A\'ioti  am  20.  Märe  1816,  wurdet  1779 
lieatenant  in   Iml'  Corps  und  177i-  I.«'hri'r  der  MatliiMiialik  an  drr  Ingonicur-Akadi-ini«-. 
Er  erwarb  sich  als  pädagogischer  Schriftsteller  grosse  Verdienste  und  weitverbreiteten  Rur. 
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vbeide  würden,  so  wie  die  übrigen  bey  dci  Ar;nleniie  Cunimaiulirten 
>Ingenieurs>-Üflieiers,  ihre  Ciagen  bey  dem  Corpri  beziehen,  dergestallen, 
>daO  es  nur  darauf  ankommet,  daß  dcnenselben  das  Cliaracter  müüige 
^Quartier-Geld  au^ganessen  werde.« 

>Ad  Der  Lieutenant  Siikaü  ist,  vermöge  hofliriegsräthlichem 
>Rescript  vom  21.  April  1761,  als  ehemaliger  Feldwebel  vom  Leopold 
»Daun'schen  Regiment  in  der  Academte  mit  dem  Lieutenants  Charactcr 
»angesiellet  worden,  und  genießet  seine  GcbQlur  aus  dem  Militär  Fundo, 
»er  ist,  wie  vor  erwähnet  worden,  zu  der  Ihme  obliegenden  Besorgung 
»nicht  aufgelegt.  Eine  hohe  Stelle  muß  ich  also  um  die  iSurQcknahme 
»dieses  Ofßciers  und  um  die  geneigte  Verfügung  geziemend  ersuchen,  daß 
»an  V\sl\z  dles(>s  Lieutenants  ein  anderer,  lediger  und  bey  einein  Regiment 
'Wirklich  dienender,  tüehtiger  Offieier,  vom  Oberlieulenant  bis  ersten 
»Hauptmann  inclusive,  Commandirl  würde;  diesem  Offieier  würde,  nebst 
»dem  freien  Ouartier  in  der  Academie,  noeh  insbt'.sondere  in  An-i  lumg, 
>daü  allliier  tlieuer  zu  leben  ist,  ein  elwelclier  Beitrag  aus  der  Aeadeniie 
»C-assa  zu  statten  kommen  können;  er  würde,  wie  die  übrigen  Offieier-. 
']y,{r  Syr-tenie  alle  2  Jahre  al>'jel<»sef  werden  iiml  er  liitUc.  ^iiii.tr-r  der  an- 
»gei'ührlen  Inspeetiitii,  (li'ii.n  liiL:t"iiienr*:-r;i(lt'trii  eine  Llemenlariädiü 
•Theorie  des  Dienstes  uml  der  Taiiiiiui'  ljeizubriii;-:en.« 

»Sollte  aber  von  Seiten  der  lieginient(»r  Heticnken  getragen  wenleii, 
i^einen  Offieier,  der  lioch  beständig  in  der  Aetivilät  verbleibet,  auf  vor- 

btinerkle  Zeil  der  Academie  zu  überlassen,  so  bin  ieli  bi  r.  ii,  mit  Kiiies 
'Hoelilöblielien  Kais,  königl.  Ibifkrieg-nilii  (ienehmluilluiig  einen  Offieier 

von  meinem  unterhabenden  Regiment  anhero  zu  beordern  und  selben 
»nach  dem  Ablauf  von  zweien  Jahren  durch  einen  anderen  ablOsen  zu 
»lassen.« 

»Ad  d&B?*  Daß  von  denen  dermaligen  Cadeten  FQhrern,  welche  bis- 
»hero  aus  dem  allhiesigen  Invaliden  Haus  genonunen  und  von  der  Academie 
»mit  täglich  19  kr  verpfleget  worden,  nicht  die  wahre  Dienstleistung  und 
»Aufsicht  bey  der  Jugend  angcholTet  werden  mOge  und  diese  Invaliden 
»unter  allerlei  Vorwand  sich  denen,  ihnen  obliegenden  Verrichtungen  ent' 
»ziehen,  mag  ohne  wdtwendtgcre  Beschreibung  der  erleuchteten  Einsicht 
»Eines  lloehlöbtichen  Kais.  k{3nigl.  Hofkriegsrathes  nicht  entgehen.« 

»Da  dit^  .lugend  eine  unausgesetzte  Aufzieht,  und  diese  keine  erlebtt»n 
«.Männer  erfordert,  so  [»in  ieh  des  oliitmaljgebigstcn  Dafürhaltens,  daß  vier 
die>er  Cadelen  Führer  in  das  Invaliden  Maus  zurück ireu'ehen,  an  deren 
l'lalz  gut  ( '.oiidui^irte  Safipeurs  als  Cadeten  l''iilirer  in  der  Academie  qua 
'( '.onimatultrle    botellel,   deiienselben   zur  iüleiehterung   des  Academie 
Kundi  die  Ocbiilir  beyi:elas>cn.  ihnen  weisen  d<'rt>ri  beschwerlichen  (!adelen 
Fiihrer-l)ieii>teii  eine  riweh  Im-  '/nhc^e  v«in  d<'r  Acad(>mie  (".a>sa  gereichet 
um\  selbe  ebenfalls  wie  die  Olliciers  alle  zwei  .Jahre  abgelOöct  werden 
»sollen.« 
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>Ioh  werde  zu  diesem  Antrag  wegen  deren  zweijährigen  Ablösung 
>drr  Ofticier?!  um  so  melir  bewogen,  als  auf  solche  Art  jene  Officiers, 
vv  flehe  faicii  in  denen  Plätzen  practische  Kenntnisse  erworben  liaben,  in 
>denen  Theoretischen  Kenntisse  noch  mehr  gestilrket  werden,  und  im 
»fi^eniheil,  wenn  Officier  immer  in  der  Academie  verbleiben  sollten, 
»selbe  sich,  so  zu  sagen,  vorliegen,  und  zu  einer  rechtsdiaffenen  Dienstr 
«leistung  in  denen  Plätzen  oder  in  Gam[)agnen  untttchtig  werden.« 

»Dieser  gehorsamste  Vorschlag  ist  lediglich  eine  Interimal  Einleitung 
»Qod  nach  dem  dermaligen  geringen  Academie  Fundo  abgemessen  worden; 
»man  hat  hiebey  die  vorzOgliche  Rocksicht  auf  die  Wissenschaften  ver- 
»wendet,  und  damit  es  an  tüchtigen  Lehrern  nicht  gebreche,  deren  An- 
>stcll-  und  Besoldung  aber  der  Academie  nicht  zur  Last  seyn  möge,  die 
»Aushilfe  durch  die  Officiers  Tom  Corps  zu  erhalten  getrachtet,  man 
»schmeichlet  sich  auch,  daß  durch  die  bereits  gelroiTene  Einleitung  deren 
»Stadien  ein  wesentlicher  Nutzen  verschafTet  werden  dürfte.« 

»Ks  wäre  freilich  zu  wünsclien,  daß,  da  ohnehin  so  viele  andere 
»Academien  obhanden,  wo  die  Mathematischen  Wissenschaften  gclehret 
»werden,  jene  Individuen,  welche  einen  guten  Fortgang  in  diesen  Wissen- 
'schaften  ficiTiacht.  und  Lust  haben,  sich  dorn  Militarisohon  Theil  der 
»(ienio  7.\\  wnitnen,  aus  soUiancn  Academien  mit  dem  -  zu  ihrer  l'nter- 
>haltung  au>i;('int'ssen('n  Fond  iiborsetzot  würden  und  an  Phifz  daß  man 
■sich,  wie  derniaieu  gesächieliet.  mit  jun.uon  Knaben  phiizen  muß,  welche 
'nicht  einmal  die  Anfangsgründe  dvv  S]iiach('n  und  L'cnieinen  Wissen- 
'S>cliaften  erlernet  haben,  in  thcscT  Academie  nur  jcnt'  Wissenschaften, 
»u-elcli»'  den  Ansfriff  und  Vcrtficidieung  der  Plätze,  das  Minen-Wesen, 
»fül«;bar  den  .Mihtarischen  T)hm1  der  (leaie  ausmachen,  gelehret,  mithin 
'die  solchergeaLalten  in  der  Ingenieurs  Academie  obhandene  Individuen 
•in  diesem  Theil  gründlich  unterrichtet  und  vollkommen  ausgearbeitet 
»werden  sollen.« 

»Nachdem  aber  dieser  Antrag  mehrere  Ab&nderungeu  und  Umstände 
»erfordern,  vielleicht  zur  Zeit  nicht  statt  finden  dürfte,  inmittelst  jedoch 
»allerdings  nothwendig  seyn  will,  daß,  um  die  kostbare  Zeit  nicht  zu  ver- 
»lieren,  eine  bessere  Ordnung  in  der  Ingenieurs  Academie  hergesteilet  und 
»die  Sache  nach  Möglichkeit  in  den  Gang  gebracht  werde :  So  muß  ich 
»Einen  Hochlöblichen  k.  k.  Hof  kriegsrath  gehorsamst  ersuchen,  daß  meine 
»Torgedachtermaflen  getroffene  Interimal-Einteitung  zu  beangenehmigen 
»snd  hiernach  das  weitere  zu  veranlassen  gefallig  seyn  woUe;«*) 

Der  Vorschlag  des  FZM.  Pellt^rinl  wurde  Allerhöchsten  Ortes  in 
allen  Kinzelnheiten  genehmigt  und  am  10.  November  ITT.'iergienghif  voii  vom 
Hofkriegsrathe  die  Verständigung  an  das  (ienie-Amt  Dem  Gommandanten 
des  Ingenieur  -  Ck)rps  wurde  es  »überlassen,  zur  Inspection  über  die 
^^demisten,  dann  zu  ihrer  elementarischen  Unterrichlung  in  dem  MiUtaiv 

*)  K.  und  k.  KhegB-Archiv. 
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^\)\(^n>\  und  in  tU'r  'racti(|iK'  vnivn  Ollicicr  aus  stineni  iu'^niu-nt  aus- 
ziiwiihlLM,  welcher  jedoch,  jL'leich  den  übrigen  Öfficier.s,  alle  '2  Jahre 
*  abzulösen  seyn,  hiernächst,  nebst  dem  Natural  Quartier  in  der  Academie, 
•dann  der  vom  Regiment  aus  beziehenden  Gage  auch  einen  etwelchcn 
»dem  Hofkriegsrath  kQnftig  anzuzeigenden  Beitrag  aus  der  Academie 
«Cassa  zu  erhalten  haben  wird.«  ~  Das  InTaliden-Aml  erhielt  den  Auf- 
tragf  »die  bishero  aus  dem  Invaliden  Hause  zur  Academie  abgegebenen 
»  ,  .  .  Cadeten  Führer,  wenn  anders  selbe  nicht  etwa  am  Cordon 
»oder  beimGamisuns-Regiment  noch  Dienste  leisten  konnten,  ä  Decem- 
:>bris  wiederum  in  die  Invaliden  Verpflegung  zurück  zu  Ubernehmen.« 
An  ihre  Stellen  sollten  » vier  gut  conduisirte  Sappears  als  Cadeten  FOhr<>r 
»hieher  ( r.niniandirt  und  diesen,  neb-^f  ihmr  vom  Corps  aus  zu  einpfangen 
«habenden  Löhnung,  eine  miiliige,  dem  ilofkriegsrath  ebenfalls  bekannt 
*zu  machende  Ziilau'e  aus  der  Academie  Cassa  n»  !  .  icliel,  im  übrigen  aber 
diese  Leute,  ebenfalls  wie  die  Ül'ficiers,  alle  2  Jahre  abgeiüset  werden 
»können.« 

Am  Schlüsse  sprach  der  I liifkrifii-ralli  dir  Ktw.irlunjf  aus.  es  wenle 
■dureh  die-e  Iiiferimal  Kinnclil iin,ut"ii  zu>iesicherlerma->en  zm  (!nn<*di- 
•dirui).:  der  .itihniirrklen  Ingenieur  Academie  der  nriile  iiruiid  geir  '.  ! 
-und  anb«'y  <lie  iührende  Al)sichl  erreichet  werden,  den  Plan  übers  'j.iii/r 
»nacli  den  ganz  wolil  ;in--;i  /(  ichnelen  Hranchen:,  die  Zueht.  »las 
Slutliiiiii  und  die  Oecononiie  belrelTeud,  dermaleinäl  standliall  ausarbeiten 
»zu  k«iUiU'u.«M 

Kaiser  Joseph  IL,  reich  an  Knlwiirfeu  aller  Arl,  war  auf  den 
(iedanken  verfallen,  an  der  Wiener  Universität  Lehrkanzeln  für  rein 
militärische  Uniorrich ts-(!eg<Mi3tändc  zu  .errichten,  »zur  nützlichen  He- 
»schäfli^umg  deren,  («ich  von  Zeit  zu  Zeit  hier  aufhaltenden  jungen 
»Officiers.  Allenfalls  könnten«,  fahrt  der  Kaiser  in  seinem  lland^Billet  an 
den Hofkriegsrathf;-Präsidentcn  fort,  »die  Lehrerin  der Inf^enieurs  Academie, 
»als  ein  IfAvrm^  und  noch  ein  anderer,  schon  die  Wissenschaften 
»daselbst  treiben,  hiezu  verwendet  worden.«-)  Wenn  die  Studien-Hof- 
commisäion  von  diesem  Pniject  keineswojis  erbaut  war,  kann  dies  unmög- 
lich befremden.  Aber  auch  der  FZAL  Pdlefßriuif  der  jede  Gelegenheit 
begierig  ergriff,  welche  ihm  dienlich  schien,  das  Ansehen  der  Ingenieur- 
OCficicre  und  jenes  der  lu'i<'nieur-Akademie  zu  mehren,  verhielt  sich  in 
dieser  Sache  aldehnend.  Kr  schrieb  am  Fei».  177  5  an  den  llüfkriees- 
rath :  >lch  .S<'he  mich  uiinzlich  aulier  Stand,  hicriiber  ein  standhaflc-  i  mi- 
ßachten XU  erslalteu  und  ein  oder  andern  Oflicier  als  öffentlichen  Lehrer 
auf  der  allhiesii:eii  riiiveisiliil  in  V'orscidai,'  zu  brini;en,  da  mir  die 
-eigentliche  (le-inntni'/  ^^ciücr  Majesl.il  und  liiernäclisl  nicht  bekannt  ist, 
»was  unlcr  denen  Militar-Kcnnlnissen  verslanden  werden  wolle.«« 

"i  K.  iiii'l  k.  KriopH-.Archiv. 
*)  Kbomlort. 
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;\\\'nn  iinlor  den  Mililür-Konnltiisscii  die  .Ma!lit'in;ii  ist  In  n  \\  i.-.-cij- 
"diafton,  als  <  iooinolrit*.  Mechanik,  Hydraulik  und  deii^leiehen  vet-sUiiideii 
worden  iv.dlen,  so  würde  es  dem  lii'ienieiir-( '<»rf)s  sehr  schwer  lallen, 
oinen  lüchtiuen  und  in  diesen  \Vis>en.>chalU  ti  beuaiuletten  Officier  al)- 
•ziimlM-n.  weil  solchergestalten   immer  ein  lan^dielies  Indiviiluiiin  dem 
•Cm\>»  und  dem  Diensl  entgienge,  besonders  da  mehrere  zu  einer  solchen 
>P^)fes5ur  taugliche  Indmducn  auch  auOer  dem  Corps  zu  finden  sind, 
und  ein  zur  Tieljährigen  Frofossur  angewendet  werdender  Ingenieurs* 
•HQIcier  zu  einer  nachlierig  reclitschaffcnen  Dienstleistung  in  denen  Plätzen 
Mider  vor  dem  Feind  untüchtig  wird,  wie  ich  denn  eben  in  dieser  HUck- 
v«ichi  den  Antrag  geführet  habe,  daÜ  die  in  der  Ingenicurs-Academie 
>ange$lfUten  Ingenieurs-Officiers  alle  zwcy  Jahre  abgclöset  werden  sollen.« 

•Wollte  man  aber  unter  den  Miiitär-KenntniOen  eine  Supcrficielle 
»Wissonschafl  von  der  F(»rlification  verstehen,  in  so  weit  solche  jeder 
•Officier  von  der  Ai  nu'e  sich  bcylegon  sollte,  so  würde  solches  der  Absicht 
'Pinw  öffeiillicluMi  Kehr«'  auf  der  rnivorsitiil  ehcnsowenig  aM  einem  zum 
r.flirer  auf  dor  Universität  bosiclit  werdenden  erfahrnen  Ingenieurs- 
nföder  an.i.'eme:^en  seyn.« 

Wollte  man  aber  in  jene  Haupt-Tlieile  der  .Mililär-\\  issenschal'len 
;d>  f  r  .\iuvendun!4  des  [*rolil-( leneral  zum  helilemenl,  die  I  berein- 
>linmiun.t,'  de>  iintcrirdi-rhon  mit  d<'rn  oberen  Krie^  und  andere  zum 

•  AiiirnlT  und  Vcil i  ridiuuM'j  (licmMnlt'  Vortln'ile,  wovon  alle,  so  von  dei' 
rorlilicali  'n  Li  handlet  und  di»*  inchre^ten  Kernilni.^-i'  ihiveii  hüllen  an 

•Tni:  le-^en  kiUHKii,  sorufiilliji;  ueschwieL'cii  haben,  izründiiuii  einuehen,  so 
•xlieinct  xdchcs  einen  ( leirjnisfanil  auszumachen,  der  uuf  keiner  öflenl- 

licln'11  rnivcrsiläl  i!;elehrel  werden  solllc. 

Man  machet  zwar  hierori>  aus  die>em  Theile  der  Mililär-W  is.-en- 
•schaflen  kein  so  strenges  UelieiumiU,  als  in  Frankreich  beohachIoL  wird ; 
^(^  iH  aber  doch  niematen  rnthlich,  daS  dieser  Militilrische  Hwil  der 
»'^enit*  auf  einer  öffentlichen  Universität  gelchret  werde,  wie  man  denn 
>aach  in  der  Ingenieurs-Academic  nicht  alle  Individuen  zu  diesem  Theil 
*(it>r  Wissenschafton,  sondern  nur  solche  zulassest,  welclu*  vorzügliehe 
»Talente  besitzen  und  sofort  bey  dem  Ingenieurs-,  Mineurs-  und  Sappeurs- 
*i4»rps  zur  Dienstleistung  eintreten.« 

'Ks  ist  die  Lehre  dieser  MililiiT-Wissenschaflen  auf  einer  öffentlichen 
'I  niversitHt  auch  von  daher  bedenklich,  weil  die  Schüler  derselben,  wenn 
»sie  gleich  niemalen  den  \\  ilm  n  Korluang  in  dior^on  WissonsdiHflen 
»madu'ii  können,  (U>cli  ein  Hecht  zu  haben  glauben  dürften,  in  vorhe- 
♦naniiie  Corps  einzutreten  und  die-e  jenen  (irundsälzj'n  gerade  entgegen 
'scyn  würde,  wornach  nur  solche  bidividuen  in  diese  Corj^s  eiiilrelrn 

M'll»'!!.   welche   in   der   injjenieurs-Acadeniie   die-e  \\"i>:seu>cliaHen  uut 

•  rlcrncl  hab»'n,  darüber  ordi>nllicli  .L'e|«iiirL  wocdcu  und  von  deivH  Clon- 
tluite  und  ReclUsdiailenheil  man  genugsam  übi'rzeugel  isl.* 
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»Es  sind  uhiielüii  melirere  Mililär-Acadeinien  in  denen  Kais,  kr.niiz!. 
»Ktbiändern  anfgcslellel,  es  ist  die  ArrmV  die  wahre  Univei>it;i>.  u<>  man 
>die  Militär-Kcnntni^^sp  am  besten  erkTueii  kann;  es  scheinet  dalieru  nicht 
>\v(iiil  riitlilkli  zu  sryn,  dali  junjjje  Officiers  den  Unterricht  in  diesen  Wissen- 
schaften auf  der  aJlhiesigen  L  niversilät  suchen  sollen,  den  sie  anderwärli» 
»in  ihrem  Fach  mit  besserem  Erfolg  erlangen  mögen.« 

»Sollte  aber  deme  ohngeachtet,  und  in  der  Rflcksicht,  dall  etwa  ein 
»oder  andern  Officiers  die  Gelegenheit  genianglet  haben  dtlrfte«  die  Militär- 
» Wissenschaften  zu  erlernen,  die  Allerhöchste  Absicht  Seiner  M^estät 
^dahin  gehen,  daß  auf  allhiesiger  Universität  lediglich  die  Mathematischen 
»Wissenschaften  gelehret  werden  sollen  und  die  Allerhöchste  Gesinnung 
»darauf  gerichtet  seyn,  daß  der  IngenieurObristlieutenant  I/Avranffe  als 
»öffentlicher  Lehrer  daselbst  bestellet  werde»  so  habe  meines  Orts  dagegen 
»kein  Bodenken,  es  roüsste  aber  in  diesem  Fall  gedachter  Ctt>ristlieutenant, 
»weil  er  nicht  zugleich  Lehrer  in  der  Ingenieurs-Academie  und  auf  der 
»Universität  seyn  kann,  von  dem  Ingenieurs^rps  f;än/lich  austreten, 
»mithin  demselben  ein  seinem  Characler  angemessener  Gehalt  zugewendet 
»werden.«') 

Die  Idee  des  Kaisers  war  also  allenlhalbrn  auf  unfruchtbaren  Hoden 
jrefallen  und  der  IMan  /t  trann  im  Sand<».  Nur  wed  PelN'urini  s  (iutachfen 
nach  der  ( 'tosrhitflsf u linuiiu'  cuut  K.i-lctliLiun^  nöthig  liatlc  rrtliciltr  <|er 
Hofkriegsralli  eine  >olchr  ui  Mineju  Krla>>t'  an  das  tienic-  uiul  Knrtifi- 
cali()n>--\nU  vom  März  177i,  und  zwar  iu  hh  ht  unbi  -iuiunU  r,  far  b- 
los»T  \V*  i>e.  »Ks  gehe-,  schrieb  der  H(ff  krieg>rat  Ii.  di»'  Allerlx  k  li.-te 
A\'illi'ns-Meinung  nur  dahin,  wie  in  anderen  Uin\ tu>ilulen  gCMhiriu-l, 
•  al-n  auch  l)ei  der  hiesigen  solche  MitL'li»'der  zu  haben,  welche  diese 
inililärischiMi  Wissenschaften  für  dn' l.it  biiaber  tiben  sollten.  Ks  kiinnten 
»daher  die  Vorlesungen  für  selbe  immer  auch  in  dem  dermaligen  Academie- 
»(tcbäude  auf  der  l^aimgrube  und  durch  die  nämlichen  dasigen  Lehrer 
»gohalton  werden,  und  würde  genug  seyn,  wenn  die  Lehrer  als  Mitglieder 
»der  IFniversilät  aufgenommen  würden.  Ks  scye  demnach  der  Obristlieutenant 
•UAvrange  anzuweisen,  daß  Er  zur  weiteren  Einleitung  bey  der  Studien- 
» Hofcommission  auf  vorläufiges  Ansagen  zu  erscheinen  habe.«*} 

Wie  in  dem  von  der  Savoy*schen  Riller-Akademie  handelnden 
Abschnitte  schon  erzählt  worden  ist,  hatte  die  nach  Neustadt  bestimmte 
Militär-Pflanzschule,  infolge  Allerhöchster  Weisung,  17G9  einen  Theil  des 
alten  Moser-Tracies  und  eine  Parcelle  des  Gartengrundes  an  die  genannte 
Adels-Akademie  abgetreten.  Diese  letztere  aber,  deren  Frequenz  damals 
in  starker  Abnahme  begriffen  war,  logte  auf  diesen  Zuwaclis  an  Räum- 
iiclikeiten  katim  einen  Wert,  sondern  Strebte  vielmehr  danach,  die 
geslcigcrlen  i^haltungskoslen  und  alle  sonstigen,  mit  der  Überlassung 

')  K.  uiui  k.  Kriegs-Archiv. 
*)  Ebendon. 
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verbuiuiiMU'ii  Auslawn  (MSjiariMi.  D.iruus  Ulsst  es  sich  irklüren,  dass 
Kaiser  Joseph  IL  am  Juli  ITTi  an  (Inn  l'rüsidonlon  do.s  Hrifkricgs- 
rathi's  ein  lland-IJiücl  richten  konnk-,  nachfulgcndeu  Inlialt^:  -Nachdem 
»der  Director  der  Savoy'sehen  Ritter- Academie  selbst  das  Ansinnen 
^seraacheL,  den  dieser  Academie  geschenkten  vorwärtigen  Tracl  auf  der 
-<4*gonanDlen  Laimgrube,  sammt  der  Kirche,  mitd^dabey  zu  bestreilraden 
»OnenbuSi  inclusive  des  Unlerhaltes  des  gewesten  Milttär-^cademie- 
»Portior,  wiederum  ad  Hililare  übernehmen  zu  lassen;  so  habe  unter 
>divser  bemeldeten  BedingniO  in  den  Antrag  gewilliget  und  gebe  dem 
«Hofkriegsrath  hiemit  auf,  die  Übernahme  behOrig  zu  veranstalten  und 
«milüerweite  die  in  dem  Augarten  derzeit  befindlichen  Models  in  diesem 
»Tract  unterbringen  zu  lassen.  Die  Unkosten  zum  Unterhalt  der  Kirche 
»und  übrigen  dabey  vorkommenden  Onera  werden  ex  Camerali  insonderheit 
»besirilteo  werden,»*) 

Die  Ingenieur-Akademie  erhielt  durch  diese  VcrfQgung  des  Kaisers 
Dichl  nur  eine  sehr  bedeutende  VergrOsserung  ih.rer  ohnehin  schon 
geaOgenden  RäamÜchkeilen,  sondern  auch  den  Besitz  der  bisher  im 
Aügarten-Palais  untergebrachten,  wertvollen  Modellen-Sammlung.  Was 
Wonder,  wenn  durch  diese  Glücksfälle  die  Begierde  nach  weiteren 
Annexionen  rege  und  die  Savoy*sche  Ritter-Akadenüe  zur  Artischocke 
«ordtf,  welche  Blatt  für  Bhitt  verspeiset  werden  sollte!  Am  21.  September 
1774  erstattete  Graf  Iladik,  '^)  damals  Präsident  des  Hofkriegsrallies,  einen 
Allprunlerthänigslen  Vortrag,  in  welchem  er  ausführte:  »Nach  Anzeige 
•des  (ienie-Amtes  ist  nunmehro  in  Folge  Kuor  Majc-tät  AlIcihrM -listen 
Hefi^hhs  von  der  hiesigen  Savoy'schen  Bitter-Academie  der  derselben 
»■liemals  geschenkte  vorwilrlige  Tract  des  (iebiiudes  auf  der  so-jonannten 
>l^mgrube  sammt  der  Kirche  wiederum  ad  Mililare  Ubergeben  wurden.« 


')  K  mul  k.  Unlkanimor-Archiv. 

'i  Andffii.t  Ii'ich.-<ffr<if  Iliidik  von  Fuiak,  FM.,  polioimcr  Uatli.  l'iilsiilonl  il<^s 
H<rfkrk"^sraih<'s.  Itih.  dfs  ti.  Hus.-Ilt'f:ls.  iiinl  OlxTiri'sp.ui  tics  l!;'u's<M-(;oniilals.  wunlt* 
am  it>.  Oclobcr  1710  uuf  der  Üoiiau-hisel  ScIiüU  jzi'boreii.  Vortrefflich  gebihlt'l,  bcaL- 
iiclitigle  er  in  den  Jesuiten-Ordeo  einzutreten,  Hess  sich  aber  schliesslich  von  seinem 
Valer  bewegen,  1732  als  Coniet  in  einem  Hus.-Rcg.  Uinisle  zu  nohiiK'ii.  1757  bereits 
YSW...  iintpnt.'i'im  J/adik  den  hcrühniUMi  »Hill  nach  ^^•rIln'.  vuHir  ihn  die  Kaiseriii- 
K<»iigiii  niit  tietn  (trosxkri'K;  drs  Maria  Tin  ftsint-i/rd'  ns  und  —  weil  er  JimU-ii  Aiitheil 
der  Berliner  Jirajidschatzung  abgelehnt  halte  —  mit  den»  Geschenke  von  3(XX)  Dueaten 
belohnte.  1768  wurde  er  G.  d.  C.  und  1772  Civil«  und  Miiitar-Gouvcrneur  in  dem  eben 
erworb<»n<»n  Königreiehe  Galizien.  In»  Jahre  1771  eriianiito  ihn  die  Kaiserin  zum  KM.  uml 
i'im  IVilsidenlen  de«;  Horkriegsratfn  ^.  17Sn  iiln  i  ü.ititn  //•t>fif:  I  i-  (  MiiitnuhlM  iihcr  die 
legfn  die  Türkei  aufgcslcUle  Armee,  erkrankte  jeiiiH  h  in  \\  ei>,/.kirfiien  und  nius^le  den 
Oberbefehl  an  Loudm  abtreten.  Der  tapfere,  rilierliche  FM.  äUirb  arn  \2.  März  1790  zu 
Wien.  Er  hinterliess  ein  «ehr  interessantes  Tai^buch,  welches  er  seit  der  Beftirderang 
»am  Rittmeister  mit  pmsser  Pünktlichkeit  gcfahrt  hatte  und  das  wertvolle  Beitrage  fOr 
liie  Getcbicbte  seiner  Zeit  eutbait. 
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»VermOg  des  von  gedachter  Ritler^Acadmie  Torrasf^ten  und  durch 
»das  Cienie-Amt  mehr  detaillirten  Aufsatzo^s  belaufen  sich  die  Unkostten, 
>so  wegen  des  Unterhaltes  der  Kirche  (exclusive  der  jeweilen  nach- 
»zuschalTenden  Apparamenten),  desgleichen  wegen  des  Oebftudes,  des 
>  Portiers;,  des  Kirchendieners^  Ktrchen-Auf:$ehers  und  l^neliciaten  zu  ver- 
»wenden  kuiiimcn,  alljährlich  zusammen  auf  t,296  ü  23  kr.< 

«Wie  hingegen  diejenige  und  ki)nftij;e  Einlheilung  in  dem  Gebäude 
>selbsl  gemacht,  auf  was  Art  darinnen  die,  aus  dem  Augarten  anhero 
>zu  Qberseizen  kommenden  Festungs^Modellen  untergebracht,  auch  denen 
-aus  der  Neustadter  Academie  austretenden,  und  bis  zur  Erlangung  iU*r 
42qui|üerung  sich  dahier  aufzuhalten  habenden  Academislen  sowohl,  als 
*dem  jedesmal  niiikt»nmionden  Officior.  dann  Bedienten,  ein  geräumiges 
»Absli  iu'-OuartitT '  I  vrrsoliafTct  \v«'nl«'ii  könnte?,  darUber  hat  das  (ienie- 
•Aiiit  (Ich  riaii  uiui  i'ber>tlila.«;  ciiiLM'n'iclH-l,  vermöge  U't'Irht'in  die  dits- 
>fiUU{z«'  /.iiricliiiiii.y.  n«'lt>i  AnM  lialTiitiü  dor  tiöiliigen  Fetterlüsch-He<iui.^tten 
■einen  Aufwand  von   vrrji'  fl  ib  kr  ('ilVirdcroL« 

Voll  Huer  Maj(•^lat  .-o|[»'  mau  sich  dalicro  liifrübcr  dir  Allcrliuolistf» 
Api'inhalinn  auduirli  crbilli'U  und  zuiiKmiIi  das  titittn tliäniii^h'  An.-ur!i'Mi 
l)t'\  liiijcii.  wcacii  Hczalduuii  dic-cs  l  Afraoidinni  i  V  iluaiidcs  |tr.  '\Sy2'2  Ii 
I.")  kr  so\v<»hl,  als  deren  voreru Tshiii'  H  Allermiadi','st  re<<>lv!rlf'rniaL>«'n 
e\  (!aiuerali  zu  l»eslreilen  koniineiuleii  jidu'liihen  l  iiterliaUuniisktoton 
(»r.  I  •J'.Hi  II  'SA  kr  da»  Nölliijje  an  die  Kammer  Alleri4nädig.si  erlassen 
'ZU  v\uiien.- 

Ini  iil>ii?.'en  hat  das  (MMiie-Anil  weilcrs  vor'je>[ellel,  daß  zu  die>eni 
neu  idierüehenen  (!elt;iu  \nrliero  ....  auch  ein  <  iarloiumllteil  izelud-i«: 
=^jio\ve>en,  tlavun  jidocli  di^rmalen  die  Savoy'sche  Hitter-Academie  noch 
»in  Ik'silz  seye.* 

^l>u  aber,  nach  Anmerkung  des  (ienie-Amtes,  durch  gleichniäüige 
»Abtretung  dieses,  der  HiUcr-Acadeinie  ganz  leicht  entbehrlichen  (Jarten- 
■griindes  der  Ingenieurs- Academie  die  (lemächligkeit  verschaffet  werden 
-könnte,  daÜ  die  in  dieser,  gegen  die  Savoy'sclie  Uilter-Academie  in 
■gWilierer  Anzahl  vorhandenen  Scholaren,  nebsl  den,  der  (jesundheit 
gedeihlichen  Leibesübungen  zugleich  die  pmclisclie  Au?i)bung  der  Anfangs- 
gründe in  der  Allinielrie  und  dergleichen,  in  tlem  Academie  Hause  selbst 
-erlernen  konnlen,  ohne  deslialben  die  Acadeniisten,  wie  es  bishero 
•gesclielien.  rnil  \ieleiii  Zeilverhisl  anljer  ihe  Linien  zu  schicken: 

So  muli  der  Ihdkrie^srath  e.s  ledi'-ilich  tiem  Anerln»chsl«'n  Befnn»! 
»hieniil  nnterzielien,  ob  Kuer  Majestät  diesen  bemerkten  (larlenantheil 

lliesM'tt  AI>»teii!f>-V.Ki{irlir>r  das  die  k.  k.  Ineeiiirur^Akadenue  für  ()i<r  Ofürim 
iniil  /•)«!linüc>  iU>r  Tlii^rfsiaiits«*!»*!)  Milit.1r-.\ka<U*mio  zu  Wiciior  N4»ust;idt  slots  in  Hrreil- 

Wh  iil  iiiu^^lc  ImM.'!«'  hir  ci  -tci»'  i-in«-  .1 1  li.  ki'inl  riiiiidinfJeitC  Ijwt,  \v<'l<-l)«>  («rsl  kiin 

v«»r  ili  r  i  bersiciiluiie  it«'r  Aitütall  nach  Klo^u-r  Bruck  bei  Znitiin  ab^schÜUeU  wcnlen 
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»an.^  er.<!  angofühiien  Gründon  ^.\ov  Ingenieurs-Academie  ebenfalls  Qber- 
»ijdif  n  zu  lassen,  AUergnädigsl  gefällig  seyn  wolle.«  *) 

Hii-  Kaisf  rin-Küni)ü:in  trat  diesmal  den  plötzlich  recht  lebhaft  gewor- 
dciifn(u'lüsleo  der  Ingenieur- Akademie  nach  Erweiterung  ihres  Territorium^} 
enträsdi  entgegen  u?ul  schrie!)  eigenhändig  auf  den  V<»rlrag  des  Hof- 
krit^'srathes  nachlolgende  Hesolution:  »die  accademie  iial  exprelje  ans- 
•genoliiiHMi  dises  kloine  stückl  garten,  welches  allein  denen  ingeniours 
■nichts  nutz  ist,  horenf -jeirn  der  aeeademie.  die  das  übrige  hat,  iiiil/  ist, 
-niitliin  hh'ihet  es  selb-'i-  lmiiIx.  -  Der  Unfkrie-jsralh  verstä?idigle  das 
(jfiiit-Ainl  von  diesem  al>schhigigen  noseheide  am  ')  (K-tober  1771. 

Vi.'h'  /r.L'linv«'.  welche  ihr«'  Studien  an  der  k.  k.  Ingenieur- Akademie 
mit  •:nri/  jutmi  Krfolge  beendet  hatten,  jedoch  nicht  in  das  Ingt^niour- 
0>ri-  "iiiut  Ihnit  wcnlon  k«>nnten.  verzi«'hf''ter5  e.mz  rnif  ein  iMu-tkornmen 

in       Al  l         und  suchten  sicli  (Mn»m  luir-ri  Helten  liernf,  den  sie  bei 

sxiU'n  \  ui  kennlnissen  mix  liw  i  i  ci  langb'n.  I  in  diese  schätzbaren  Kräfte 
d.Tii  Heere  zu  eriialln).  nlios  am  II.  Octf.bfr  177;")  der  Hotki icL-^rath 
an  (las  (jenie-  und  l\»itilicalj(«ns-Aint  M;irli-!rlinide  V^Tordnung,  ucK  he 
fiir  (las  Schicksal  sehr  vieler  Ingonieur-Akadetniker  von  höclister  nedeulung 
seworden  ist. 

»Um  für  die,  in  derdes.^elben  ()l>er-l)ireetion  nnlerstehonden  Ingenieur- 
»Academie  befindlichen  Jugend  die  Aussicht  zu  ihrem  Kortk«umnen  im 
»Militari  zu  erweiteren,  folglich  unter  derselben  eine  inehrore  Emulation 
»M  erwecken,  habe  man  Ihro  Majestät  einen  AllerunterthänigRten  Vortrag 
■fTstattet,  und  Allerhöchst  dieselbe  haben  den  Allormlldcsten  EntschluB 
»gefaOet,  ersagte  Ingenieurs-Academie  auch  an  denen,  in  der  Arrake  von 
>Zeit  ztt  Zeit  sich  erledigenden,  zeithero  lediglich  fttr  die  Theresianische 
>Hilitär-Academie  gewidmet  gewesten  Fahnen-Cadeten-Stellen  in  Zukunft 
»Theil  nehmen  zu  lassen.« 

»Da  nun  der  Zeil  wirklich  eine  Anzahl  Fahnen-Cadeten-Plätze  olTen 
»stehen  and  man  in  Folge  der  erflossenen  Allerhöchsten  Resolution  der 
■erhellen  Ingenieurs-Academie  davon  einige  zu  zuwenden  den  Antrag 
»heaet,  in  dieser  Absicht  aber  hierorts  zu  wissen  erforderlich  ist,  wie 
»viele  dergleichen  zur  Ausmusterung  als  Fahnen-Cadetcn  qualificirte 
*Subjecten  dermalen  daselbst  vorhanden  seyen;« 

»So  wird  Ihme,  Genie-Amt  hievon  in  dem  Ende  die  Eröffnung  gemacht, 

»»ni  das  namentliche  Verzeichniß  s(jlhaner  an  der  Ausmusterung  stehenden 
>StifÜingen,  welche  bey  der  Infanterie  zu  dien(»n  Lust  bezeiizon,  mit 
»individualer  Bemerkung  des  MaaLJ.  Alters,  Loib«'s-!?i'schalTenhei(  und  der 
'übrigen  Qualification,  dann  der  Condition  ihrer  Eilern  des  ehestens 
»aohero  einzureichen.«  ^) 

*)  K.  und  k.  KriegB-Archiv. 

*)  Acten  in  k.  und  k.  Technischen  MiUtar-Akademio. 
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Im  Jahre  1776  finden  wir  ein,  in  jener  Zeit  seltenes  Beispiel,  dass 
einem  Lehrer  der  Ingenieur-Akademie  für  sein  verdienstvolles  Wirken 
infolge  Allerlu'ichster  Entsrhli(v->nnj:  eino  keineswegs  unbedeutende  Zulage 
bewilligl  wurde.  Am  0.  April  1776  erhielt  das  (lenie-Amt  die  Verständigung 
des  Hofkriegsrai lir  ;^.  dass  »auf  eine  von  dem  Herrn  Ingeni«Hir-Obrislwacht- 
>meifiter  lyArtial  Allerhöchsten  Orls  genuiclile  l)iltliche  Vorstellung  und 
»darüber  erstatteten  llofkriegsräthlichen  Vortrag,  Seine  Majestät  der  Kaiser 
»demselben,  in  Allermildester  Rücksicht  seines,  in  dem  rnterrichte  der 
»Ingenionrs-Srliohiren  bishero  bezeigten  und  rt'rnt'r>  anhnfTeiuien  Kleilies 
•  eine  Zulage  von  jährlich  L50  fl  ad  Pcrsonam  zu  verw  illigeu  AUergnädigst 
»geruhet.« ') 

Jeder  Leser  dieses  Huclics.  der  ilen  bisher  angeschlossenen  /»'.Lilirms- 
Verzeii'hiiis.'-eii  einigermassen  -ein  Augeiiiiierk  -ilienkle,  wird  walir- 
genonunen  haben,  dass  die  Mehrzahl  dei-  daiuaHgen  Akademiker  den 
bürgerlielieii  Kreisen  der  Geseliscliali  eiilslaniml  war.  Hocliadel  und 
Finanzwell  blieben  der  Schule,  «leren  Kinriehtungen  allerdings  iiiclit  ver- 
loekeml  waieii.  imcli  {ern,  wenn  nu-lil,  \va>  in  einzelnen  Fällen  vorgek« 'Hirnen 
ihl,  beliebt  wiirdi',  die  lugenieur-Akadeniie  als  (^orrection.s-Hau.'>  für  einen 
missrat henen  Spni.^sling  zu  benützen,  Männer,  die  noch  heute  der  alten, 
elirwürdigen  Anstalt  zur  Zierde  gereichen,  entstammten  Familien,  in  denen 
der  Kampf  um  das  Dasein  in  seinem  bitteren  Ernste  keine  unbekannte 
Sache  war.  Es  kann  an  den  FZM.  Froon,  den  Sohn  eines  kärgUdi  besoldeten 
Postbeamten,  den  FML.  Neu^  den  Sohn  eines  Kanzleidieners,  u.  a.  erinnert 
werden.  In  dieser  Hinsicht  war  die  Ingenieur^Akademie  noch  immer  die 
getreue  Fortsetzung  der  alten  Chaos'schen  Waisenstiftung.  ~  Graf  PeüeffHni^ 
der  die  Akademie  wissenschaftlich  und  social  emporzubringen  strebte  und 
schon  manches  zum  l^sseren  gewendet  hatte,  machte  am  11.  Mai  1776 
dem  Hofkrtegsralhe  den  Vorschlag  »in  die  Ingenieur-Academie  nur  allein 
»adelige  Kinder  und  solche  von  OCficieren  einzunehmen.«  ^)  Dieser  Antrag 
wurde  mit  Rücksicht  auf  die  in  der  Ingenieur-Akademie  »bestehenden 
»gestifteten  F^lätze--  abgelehnt. 

FZM.  Pellegtiiii  erreichte  dafür  einen  anderen  Erfolg,  nänilieh  den. 
dass  der  Gartenantheil,  welchen  die  Kaiserin  vor  zwei  Jahren  au.sdrücklich 
der  Savoy'schen  Riller-Akademie  reserviert  hatte,  nun  doch  in  den  Besitz 
der  Ingeni«Mir-Akademii.'  übergieng.  Am  '2)^  N(»veinber  1770  erliess  das 
(lenie-  und  Fortificalions-Amt  an  den  (IM.  Bvchdtd  die  \\'«'isung,  dass. 
»  'da  nunmehro  der  zu  der  ehemaligen  Militär-Academie  und  Pflanzschule 
gehiirig  geweste  Theil  <les  ilarlen-;  von  der  Savoy'schen  Hitter-.Academie 
^der  Ingenieur--. \eaileniie  zin  iM  kueje) u-n  worden,  und  zu  Frtl'ie  der  hiebev 
»erflos.-enen  Aiieihociisleü  ilouiuLiun  die  < !<»mmunical i' »n  zwi.sehen  die>en 
»beiden  Academien  gesjierret  werden  solle,  äü  unterliegel  iiemuii 

>;  K.  und  k.  Kriegs' Archiv. 
*)  Lbendort. 
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»Anstand,  da0  zur  Emehtiing  der  Schiedmauer  sogleich  Hand  angeleget 
»werde.« ') 

Auf  die  Anfrage  des  GM.  Bechard,  wie  lange  die  Stiftungs- 
Pläfze  nach  dem  Austritle  von  Sliftlingen  unbesetzt  bleiben  dürften, 
ertheüle  das  (ienie-  und  F(>rlificali()ns-Amt  am  9.  Mai  1777  den  Bescheid, 
da^s  >nin  die  Kquipierungs-Gekier,  so  denen  jeweilig  austretenden  Stifl- 
»lingen  aus  der  Acadeinie-tllassa  verabfolget  werden,  derselben  wieder 
nT^*'fzf»n  zu  machen,  die  Sliflungs-Stellen  jofler^mal  bis  zum  gänzlichen 
»tirsatz  des  geleisteten  Vorsc-huljos  ofTon  ^nliMltcn  werden  : 

'So  will  man,  uni  fiiics  TlH-ils  denen  Auslrrtciiden  alliinVulirlu' 
^Frlch  htt'iung  zu  versciianV'ii,  iiiiil  andererseits  die  Stiftuiigs-Stellen  niclit 
»Wider  Billigkeit  allzu  lange  otTcii  zu  halten,  znr  küiilligen  f^irlilschnur 
»ffst-^Hzen.  dal]  jedem  austretrnd.'n  Stiflliim  von  der  minderen  V'erpllegung 
'Füiilzig  liuldeii  und  jedem  austrcteiidfii  SUftliiig  von  der 'reulTenbach'schen 
'Fundation  Sechzig  Sechs  Gulden  M)  kr  zur  KciiiiiMcriiim  \ erabreiclieL, 
»mithin  zur  Wieder-Erhallung  dieses  Vorschußes  dfr  ordinari  Stiftungs- 
»Pl;it/  diir(  h  drei  Monate,  der  Teuffenbach  sche  aber  durch  zwei  Monate 
»olh'ü  gt  hallen  werden  solle.«  ^) 

Während  die  Bi'grOnder  der  heutigen  k.  und  k.  Techni.^chen  Mililur- 
.Akademie  sich  ihr  Vorbild  hielür  in  Frankreich  suchten  und  dieses  Muster 
in  manchen  Stücken  einfach  copierten,  besitzen  wir  ein  hOchst  interes- 
santes Actenstück  aus  dem  Jahre  1777,  das  den  Beweis  liefert,  dass  Kaiser 
Joseph  IL,  ohne  ein  Original  nachahmen  zu  können,  den  Plan  zo  einer 
lÜKtli^-BÜdnngsanstalt  entworfen  hatte,  welche  der  1869  in  das  Leben 
gerufenen  Technischen  Militär-Akademie  so  ähnlich  war,  wie  ein  Ei  dem 
andern.  Wie  sogleich  heigefUgt  werden  muss,  kam  dieser  merkwürdige 
Plan  nie  zur  Ausführung.  Huthmasslich  standen  ihm  die  grossen  Kosten, 
welche  seine  Verwirklichung  erfordert  hätte,  als  Hindernis  entgegen  und 
eine  bedeutende  Störung  verursachte  auch  der,  damals  wegen  der  Aspirationen 
des  Kaisers  auf  Bayern  ausbrechende  Gonflict  mit  Preussen,  der  alsbald  zu 
dnem  kurzen,  wenig  blutigen  Kriege  führte.  Endlich  darf  nicht  ausseracht 
gdassen  werden,  dass  Joseph  U.  zwar  eine  staunenswerte  Fülle  von 
Gedanken,  dabei  aber  nicht  immer  eine  in  voller  Uebereinsttmmung  stehende 
Beharrlichkeit  des  Willens  und  Entschlusses  besass.  Je  länger  er  ein 
Project  in  Erwägung  zog,  desto  wahrscheinlicher  unterblieb  dessen  Aus^ 
Ahmng. 

Das  erwiUinte  Schriftstück,  obwohl  nicht  mehr  als  ein  rasch  nieder- 
eeschriebener  Entwurf,  der  bald  wieder  in  Vergessenheit  gerieth,  ist  zu 
nitTkwürditr.  tim  unbernck>ic!i(igt  bloihen  zti  dlirfen.  \>\  ein  Hand-Billet 
de^  Kaisers  an  den  Präsidenten  des  Uofkriegsrathes,  datiert  vom  4.  De- 
cember  1777,  und  lautet : 

■:  Acten  Apx  k.  und  k.  Tecbniicben  Militär-Akademie, 
'j  Ebendorl 
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^Lieber  Ff'hhnar.sthnll  Ifadik!   Sic  worden  dorn  Fin>tcn  Khtshy^\ 
und  dem  (IiMioral  /*r!l(f/rf)fi  aiiriragcii,  da.<s  sie  cinvcisliindliL'h  zusaniiiifn 
^i'iiu'ii  Plan  cnlucrftMi  s.»!! 'ii.  wie  am  niHzli<  l'.-!iii,  bloß  für  du'jenigt'n 
?SubjLTl(Mi,  die  ?^ic!i  in  Ansi'liün;^  ihrer  naliirlulH  ii  Fiiliigkoil,  )i,'UltMi  Auf- 
-^fidir-  und  Veru  i'itiliiii'4  in  d«>n  .\!ililär-Akadonm  n  und  stuistiiicn  Schulen 
>vnr  andern  hervoi  llmii  und  v^  ihcro  ;,'e|»rüft,  wie  auch  au>  ilieser  l^iick- 
>sichl  ciiiens  au>*.'<  \v;iliii'l  w  in  ilcii,  eine  vereinit'te  Inuenieur-  und  Arliliriie- 
'Sclnde  allliier  im/.iilrt;('ii  uiiir,  vvrkhe  m  .">()  huliMilucii  nur  beslünde. 
hiesc  hierorls  zu  i  ri  u  lili'iide  Schule  i>t  ohne  alier  \"eriniscliiiiiii  \on 
Fundalionen,  .sondcin  ijiolj  ai*  .uMario  zu  zahlen:    ein  Theil  derjeiiijien 
»(»eider,  die  von  selben  aiijnluiich  nach  Nousladl  abgeführel  werden,  wäre 
'hinffiro  in  diese  Schule  zu  verwenden,  dagegen  aber  würden  der  Ncu- 
»slüdler  Äcaderaie  diejenigen  Fundalions-Gclder,  die  dermalen  die  hiesige 
'^Tngcnieur-Scliule  genos^n,  zugewendet  werden.« 

»Hey  dieser  zu  errichtenden  Schule  gehet  die  Haupl-Absiclil  im 
»w&scnllichen  dahin,  daß  darin  solche  erhabene  Subjeclcn  gebildet  werden 
»sollen,  aus  welchen  in  Hinkunft  alle  Officiers  zu  den  Ingenieurs  und  die 
«mehrcf^ten  2U  den  Artillerie-  und  Mineurs-Corps  genoiiuucn  worden 
»konnten;  als  wori)ber  ich  demnach  einen  wohl  zergliederten  Aufsatz 
»gewsirtige,  sainmt  der  Hercclinung  der  Beköstigung,  wie  auch  ob  vielleicht, 
»damit  in  denen  unteren  Chargen  von  Unlerlieutenanten  beym  Ingen ieur- 
^und  vun  Borabardiers  beym  Artillerie-Oirps  zu  mehrerer  Verbindung  mit 
»der  Schult;  einiue  Abänderungen  getroflen  werden  inilüen.  In  dieser 
'Ausarbeitung  sind  zur  Krrcichung  des  Ziels  keitu;  Kosien  anzosehen, 
*wel(  he  aiiilers  wo  ganz  leichl  werden  eiiiMebrachl  wt'rden  kcinnen.^^ 

Am  20.  Januar  177S  überreichlc  infolge  dieser  AlIiM-luiclislen  \V 'i-nM-- 
das  r.enip-  und  Forlificalions-AniL  einen,  gemeinschafllich  ^mit  dem  llauj-l- 
ZeuL'anit  uiMuachlen  Fnfwurf.  res|»eclu  einer  zu  errichlendeii,  aus  iA)  Indi- 
"viduen  zu  bestehen   liabendcn,   vereinigten  Ingenieurs-  und  Artilleiie- 
Acad(Mnie.    (iriif  PclUf/rhii  behielt  sich  idn'igens  vor,    die  l^cruitw'nrtiifig 
der  unlereinsteiis  zur  l  berlegung  gegel'enon  Fragen,  (*b  vielleicht  in  d.'n 
unteren  <".hargen,  vom  rnlerlienlenant   bei  dejn  TnLitniiiirs-  und  \'nn 
Honibardier  bei  dem  Arlilleric-l  tM  jis  einige  Abandciungcn  gelrolTen  werden 
s<»lh»,   niiltelsl    al>lheiligen    IJcriclilcn    vorzulegen.^    Diese   in  Aussicht 
genomiuLikii  •  ablla. digen  Herichte    kamen  nicht  mehr  zur  Vorlage,  weil 
Joseph  II.  mittlerweile  anderer  Meinung  geworden  war        den  Lnlwuif- 

'  i  FriDiz  f'lrirh  Fürst  Kinsl.if  Wrhinil:  und  T('t((^u,b'^[..  Killor  drs  jtoldencM 
Vlii>:5i's,  CoiiiiuauilL'ur  det»  Maua  Tlnn-»]i  u-Ur<JiMia,  Inli.  de»  Inl'.-Rcgls.  Nr.  3(J,  wurUe 
am  23.  April  172G  zu  Zlotiic  io  Iii>hit)cn  goborpn.  AI«  FZM.  wurde  er  1772,  nach  d4*m 
Tüde  des  UnVergesslirlK'ii  Füi  sl<  ii  UV  //:'  /  r<>ii  Li*  i  }i(i  n>(,  ,'ii  zum  G<'noral-Artillorip* 
TMrfclor  crnnniit.  lU-i  ilcni  A>i<Viriirho  <JfS  havrisrhoii  p>l)fo!i:f'krio2Ps  177S  i>  -ipiirto 
er  auf  diese  Stelle.  Zum  I-\M.  befördert,  lebte  der  Fürst,  ohne  weiter  ein  Commando  «u 
füliron,  in  l'rasj;,  wo  er  am  Ib.  Dt-cembtT  17ü2  slaib. 

*)  K.  und  k.  Kri«>gii-Ardiiv. 


Digitized  by  Google 


-  278  - 


des  Genie-  und  ForUfications-Amtes  am  31.  Januar  1778  mit  den  Worten 
eriedigte:  »Dieses  ist  einstweilen  zu  reponiren.« 

Wahrend  sich  der  Kaiser  mit  dem  Plane  der  Errichtung  einer  ver- 
eioigten  Ingenieur*  und  Artillerie-Akademie  beschäftigte,  fasste  er  auch 
den  Entschlusa,  die  Garnison  Ton  Wien  um  2  Bataillone  zu  verstfirken. 
Schon  am  29.  November  1777  ergieng  ein  Allerhöchstes  Hand-Billet  an 
den  Fli  Badik,  durch  welches  dieser  beauftragt  ward,  »in  Berathung  zu 
»nelimen.  ob  nicht  einem  Bataillon  in  der  jetzigen  Ingcnieurs-Schule  auf 
>dt'r  Laimgnibe,  nämlich  in  denjenigen  Theil,  was  die  Pflanz-Schule  besaß, 
»ond  wo  die  Academie  wäre,  jedoch  ohne  dir  Säle  der  v«)rhandenen 
Miiitlk'n  zu  berühren,  die  riilcrkunft  verschafft  werden  könnte?«  -)  — 
Der  Hofknegsrath  trat  diose  Angelegenheit  an  das  >hierländische  General- 
>Conunando«  zur  Erhebung  und  Berichterstattung  ab.  Dieses  überreichte 
ani  5.  Februar  1778  die  Anzeige,  »das  Gebäu,  wo  die  Ingenieurs- 
»Schule  auf  der  Laimgrube  untergebracht  ist,  könnte  zu  Bequartierung 
•'♦>in»\>  Bataillons  ganz  wohl  hergestellt  werden,  ohne  die  Säle  der  vor- 
»hanti<*ncn  Modellen  zu  bci  iiliren.« 

nie  tK'iiIantrVerstiirkiing  der  Wiener  Garnison  kam  jedoch  -  wenigstens 
\  rläuliiz  —  nieli«  zur  Durchführung',  weil  unsere  Beziehungen  zw  Preussen 
talii  die  Zu.sainiiienziehung  sehr  bedeutender  kaiserlicher  h^lieitkräfte  in 
B4ihraen  und  in  unserem  Anlheile  von  Sclilesieu  erfDrch^rten.  Die  Absicht 
Josephs  II.  iiaLle  aber  eine  Angelegenheit  in  das  H(»lleu  gebiacht,  welche 
der  Kai.->trin-Königin  sehr  am  Herzen  lau  und  die  sie,  wie  es  scheint, 
schon  seit  geraumer  Zeit  in  Krwägung  gezugen  iialte.  Diese  Angelegenheit 
fand  ihren  Abschluss  damit,  dass  die  Savoy'sche  Ritter-Akaderaie  in  das 
Theresianum  auf  der  Wieden  verlegt  ward,  und  die  Ingenieur« Akademie 
einen  ansehnlichen  Theil  der  ron  ihr  seit  1769  innegehabten  Räumlich- 
keiten fflr  andere  Zwecke  zur  Verfügung  stellen,  also  eine  lästige,  mit 
Auslagen  Terbundene  Umquartierung  rornehmen  musste. 

In  jener  Zeit  pflegten  DienststOcke  ihren  Weg  mitunter  in  umge- 
kehrter  Richtung  einzuschlagen ;  anstatt  vom  Hofkriegsrathe  ihren  Ausgang 
ZQ  nehmen,  gelangten  sie,  bereits  erledigt,  in  seine  Registratur.  Es  darf 
deshalb  nicht  sonderlich  befremden,  wenn  das  Genie-  und  Fortifications- 
Amt  am  8.  Mai  1778  dem  Hofkriegsrathe  die  Anzeige  erstattete,  dass 
*(b'e  Allerhöchste  Gesinnung  der  Kaiserin-Königin  Majestät  dahin  gehe,  daß 
»jener  Flügel  von  5  Stockwerken,  wo  zur  Zeit  die  Schlafkammern,  Lehr- 
»Qnd  Speise-Zimmer  der  Ingenieurs-Academie  obhanden  >in*!.  /.nr  Unler- 
»bringung  der  Garde  de  Palais  gewidmet  und  die  Zurichtung  dieses 
»Gebäudes  so  bald  immer  möglich  vorgenommen  werden  solle:  weiters 
»wlre  anbefohlen  worden,  daß  wegen  Vornehmung  dieses  Baues  das  Ein- 

*)  SlmmtHfh  Im  k*  und  k.  Kriegf-Arcbiv. 
*)  K.  und  k.  Kriegi-ArchiT. 
£be&dort 
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»veniehmeQ  mit  Obei^Hof-Architecten  van  SUdä>rmä  gepflogen 
»und  die  Jugend  in  der  Ingenienrs-Academie  auf  eine  kurae  Zeit  etwas 

»enger  zusammen  gezogen  werden  solle,  maßen  binnen  zwei  Monaten  das 
»Gebäude  dt'f  SaToy*schen  Ritter-Academie  geräumet  und  der  Ingenieurs^ 
»Academie  übergeben  werden  wlirde,  und  daß,  in  Folge  dieses  Mlor- 
»iiöchslen  Befehles,  nach  vorläufigem  Einvernehmen  mit  gedachtem  Hikk- 
^brand,  zwei  Stockwerke  in  der  Ingenieurs-Academie  geräumet,  auch  von 
»der  Savoy'schen  Academie  das  ganz  abgesonderte  Krankenhaus  in  Besitz 
»genorninon  worden  seye.  Cbrigens  behaltet  sich  das  flenie-Amt  bevor, 
»über  dm  weiteren  Fortgang  der  Sache  Bericht  zu  ersialien.* ') 

Sclion  vierzehn  Tage  später,  am  23w  Mai  177S,  erfüllte  das  Genie- 
und  F()rtirications-Amt  seine  Vorhersagung  und  erstattete  »über  den  weiteren 
»Fortgang  der  Sache«  einen  neuen  Bericht,  in  welchem  es  klagte,  »daß 
»sich  die  Ingenieurs  mit  denen,  von  der  Savoy'schen  RittcT-Academie  in 
»der  fürgewesten,  gemeinschaftlichen  Commission  zu  räunien  an^'ebotenen 
»Zimmern  !ind  BehüllniUen  nicht  begnügen  können  •  W'filer  wurde  die 
Bitte  aiis},'es| »rochen,  der  Hofkriegsrath  solle  eine  Angelegenheit,  die  ihm 
als  fa>t  vollendete  Tlialsache  zur  Kenntniss  gebracht  ward,  urgieren  und 
sieh  hei  der  Kais.  k<inii:l.  Majestät«  verwenden,  »damit  das  ganze  dritte 
»Stock uerk  des  Savoy  sehen  Academie-Oeitiiudes  der  Ingenieur-Academie 
»sobald  inftglich  id)ert,'eben.  und  zugleicli  der  Tag  bestimmt  werden  möge, 
»an  welchem  das  ganze  Savoy'sche  Gebäude  geräumel  werden  solle,  um 
»in  diesem  Gebäude  vorzunehmen  kommende  Zurichtungen  noch  in  der 
»gehörigen  Zeit  zu  Stande  bringen  zu  können.»  "■') 

Die.-<e  dringenden  Bitten  scheinen  die  erforderliche  Unter>tütznri^ 
gefunden  7.11  haben,  denn  am  28.  Mai  1778  ersuchte  Graf  LaiUhim, 
damals  DiretUjr  der  Savoy'schen  Uitter-Akadeniie,  den  I  lofkrie<;?;rath,  dieser 
möge  der  Ingenieur-Akademie  auftragen,  »daß  sich  selbe  mit  dem  ihr 
»bereits  angebotenen,  ausgeleerten  Baum  um  so  mehr  begnügen  solle, 
»als  es  hiebei  ohne  dies  nur  auf  eine  kurze  Zeit  ankomme  und  hier* 
»nächst  die  Hoffnung  ist,  mit  halbem  August  derselben  das  ganze  Gebäude 
»übergeben  zu  kOnnen.« 

Ganz  genau  konnte  die  von  lAnithu  ri  gegebene  Zu.sago  nicht  ein- 
gehalten werden,  weil  die  Übersiedlung  der  Savoy*schen  Akademie  nach 
dem  Theresianum  bis  zum  9.  September  1778^)  sich  verzögerte.  Erst  mit 
dies(*m  Tage  wurden  die  von  der  Herzogin  von  Sav&yen  in  der  grusseo 
und  kleinen  Stift'  (Siebenstern«)  Gasse  errichteten  Gebäude  der  Ingenieui^ 
Akademie  zur  Verfügung  gestellt 


*)  K.  und  k.  Kriegfr-Arefaiv. 

')  Riiiiiiiatich  im  k.  und  k.  KriegB-ArchiT. 

*)  K.  und  k.  Kriocs-Arrhiv. 

*)  FUrstUcti  iäechtenstt'iu'üclieü  Archiv  zu  Wien. 
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Letzt  pro  fand  nun  neue  Gelegenheit  zur  Ausbreitung,  nachdem  der 
eben  gewoniicno  Raum  denjenigen,  der  an  die  »graue  Garde«  abgetreten 
worden  war,  um  vieles  übertraf.  Die  Ingenieur-Akademie,  welche  vor 
Wfuim-ri  Jahren  weder  hinrtMcliende  Schlafräume  noch  Speisesäle  besessen 
liülle,  war  zwar  durch  Schenkungen  und  die  Besitznahme  der  Savoy  schen 
Stiftung  zum  (  herflusse  an  Räumen  gelangt,  zugleich  aber  zu  seiir  be- 
deutenden Ausgaben  ^zenrtthiizt  worden.  Schon  die  Adaptierung  des  Savoy'- 
schen  Akademie-Gebäude.s  verursachte  einen  Aufwand  von  5.951  fl. ') 
und  (las  jkhrliclie  Erfordernis  für  die  Erlialtung  so  ausgedehnter  Bau- 
licJikeilen  erheischte  weitere  2.78t  fl.  M\/.^  kr.-  oder  —  nach  Abschlag  der 
rnküslen  für  die  Wasserleitung  —  ^..H  1  fl.  34  kr.^  Aiu  ö.  März  1779 
bat  das  Genie-  und  Fortifications-Ainl,  der  Hofkriegsralh  solle  letztere 
Gddsunune  »bey  dem  Cameral  Fundu  assignirun-  und  der  Ingenieur-Aka- 
dooie  das  Rohrwasser  unentgeltlich  zuleiten  lassen.^) 

FOr  derartige  Gesnche  war  der  Zeitpunkt  schlecht  gewälüu  Die  auf- 
gelsofenen  Kriegskosten  machen  es  erklSrlich,  dass  die  Kaiserin-Königin 
anf  den  vom  Hofkriegsrathe  am  13.  HArz  1779  erstatteten,  einschlä- 
gigen Vortrag  die  Worte  schrieb :  »Es  sind  sowohl  die  noch  ansstftndigen 
»Reparations-Kosten,  als  der  jährliche  Zuwachs  zur  Unterhaltung  des 
»Gebäudes  aus  der  Academie  Gassa  zu  bestreiten,  oder  allenfalls,  wenn 
»diese  eben  jetzo  nicht  hinlangen  sollten,  ist  dazu  ein  Theil  der  er> 
»sparten  Capitalien  indessen  zu  Hilfe  zu  nehmea«  *) 

Die  am  28.  Mai  1779  vom  Genie-  und  Fortifications-Amte  wieder- 
hf»lte  dringende  Bitte  um  unentgeltliche  Überlassung  des  Rohrwassers  an 
die  Ingenieur-.Akademie  hatte  keinen  besseren  Erfolg.  Auf  den  in  dieser 
Sache  vom  Hofkriejzsralhe  am  25.  September  1779  erstalt<»len  Vortrag  <»r- 
gieng  fl  »Inende  Allerhöchste  Resolution:  »Da  die  Savoy'sche  Academie 
'vnriiiii  in  Aidiotracht  des  Besitzes  dieses  Gebäudes  das  Drittel  zur  Wa.sser- 
'leitung  beigetragen,  und  die  Ingenieurs-Academie  nun  in  die  Nutzung 
»dieses  G(>bäudes  eingetreten  ist,  so  hat  diese  auch  sothane  geringe  .Xus- 
•lage  aus  ihrem  Academie  Fundo  zu  bestreit en,  wozu  der  F'undus  nach 
»der  von  der  Hechenkammer  gegebenen  Auskunft  allerdings  hinreiehend 
'ist.«  ^)  —  Die  In.LM'tiieur-Akadeinie  versuchte  sicli  den  unangenehmen  Con«e- 
quenzen  dicker  Verfügung  einfaeli  dadurch  zu  entzie}:en,  das?  sie  mit  der 
Zahlung  des  Beitrages  i'ur  P^rlialtung  der  \Va.sserleiluNg>-Ma.<cliine  v(»r  der 
Mariahiifer  Tjnie  im  Rückstände  blieb.  Aus  dieser  wenig  lrihli(  In  n  Beharr- 
lichkeit entwickelte  sich  eine  lebhafte  Correspondenz  zu  isciien  der  Böimiisch- 
(i^terreichischen  Hofkan^lei  und  dem  Hofkriegsrathe. 

*)  Acten  der  k.  und  k,  Teebniichen  Ifilitar-Akadeniie, 
*)  K.  und  k.  Kricg»>Ai«luv. 

'i  Ebendort. 
*)  tb^Kiort 
•)  EbMdoit 
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Gegen  Ende  des  .Jahre?  1779  erfuhr  die  innere  Einrichlunj;  der 
Ingenieur-Akademie  eine  nicht  unweseniHche  Neuerung.  Ein  vom  Kaiser 
Joseph  II.  an  den  Grafen  Hadik  gorithtctes  Hand-Hillet  vom  2l<.  No- 
vember 1779  ertheilte  dem  Cadelen  Deak  des  Husaren-R<"^ts.  Harco 
(Nr.  in)  die  Erlaubnis,  dass  dieser.  >der  sieh  in  verwichener  (  ainitaiine 
wtihl  verhalten  hat*;,  bis  /ur  künflig<Mi  La^eizeit«  in  Wien  vt'rhU'iben 
und  »denen  Malhemati.sehen  Studien  in  der  In^'^Miieurs  Aeadeniie  '  t  bei- 
wohnen dürfe.  Die  Zutlicihinir  dieses  externen  ihirers  nius^le  an  der 
Akademie  unhebsaiue  \  urkununnisse  herbeigeführt  haben,  denn,  wenn  in 
der  Zukunft  ahnUche  Begünstigungen  ungesuclit  wurden,  erhob  dagegen 
das  Genie-  und  Fortifications-Amt  nachdrückÜche  -  allerdings  zuweilen 
erfolglose  —  Einsprache. 

Seit  dem  Sonuner  1779  stand  das  eben  genaoute  Amt  in  lebhaften 
Unterhandlungen  mit  dem  grossen  Rathe  zu  Ifeoheln  wegen  Ausfulgung 
der  Legate,  welche  der  in  Brüssel  rerstorbene  Graf  (/Gara')  in  seinem 
Testament  der  Ingenieur-Akademie  zugedacht  hatte.  Bei  dem  in  jener 
Zeit  Oblichen  schleppenden  Geschäftsgange,  welcher  sehr  an  die  Schwer- 
fmiigkeit  des  damals  noch  bestehenden  Heichskammer-Gerichtes  zu  Wetzlar 
mahnte,  vergiengen  aber  bis  zur  befriedigenden  Losung  dieser  verwickelten 
ErbschafUs-Angelegenhoit  noch  Jahre. 

')  K.  und  k.  Kriegü-Arcliiv. 

*>  Karl  Graf  (yßara,  (tnwoscncr  jK«»hciinorR«th  undOberslIiAfnieisterder  Prinx^Nsin 
Anna  CharMtn  von  lAHhriHfffH,  bpgrUndot«  in  «•inrm  Testamont  Tom  17.  April  1776 
eine  Sliftuiifr  für  oiiioii  Jüiij^liiig.  wcU-Iut  Sohn  chu-s  k.  k.  Oniciors  un<l  Irlihnli  i  von 
Geburt  ()d«'r  Abstunitnung  sein  nntsäliv  Das  Cupilal  »ItT  StifUiiig  betni;;  ^Kk)  Ü.  und 
scbun  Miti'ia  Thenaiu  vvcndcU'  diescsi  der  Ingcniour-Akudt-uiif  m.  Ü;ui  V«'ilcihungsrfcbt 
blieb  dem  Gonoral-Genie-Direclor  vorbehalten.  Der  definitive  Stiftbrief  wurde  erst  von 
Kaisor  I^nfnM  II.  am  10.  Munt  1791  bosUltigt. 

Eiiiijros  hiti'n'ssf  für  die  In}HMiifur-Akad«'mi«'  bcsil/.l  auch  die  aus  jener  Zeil 
stammend«'  Moscr'si  lip  Mfssr'ii^tiflnns'  —  Karl  L>'oj}old  Freihfrr  Moser  von  Kbreirfis- 
dorf,  ebemtüiger  Lnlerlamitnarsciiall  in  NiederOsterruicb,  slillele  in  seinem  am  l.  November 
1766  geschriebenen  und  vom  niederösterrcichisclien  Landrechte  am  23.  November  1770 
publicierlen  Testament  und  kraft  des  am  27.  Januar  1775  ausgefertigten  Stiflbricfes« 
Wiwobl  in  der  elieniali<;en  rreiherrlich  Clians'scben  Stirtskirche  tuinnif^hr  Ingenieur- 
Akademie-Kirche  aiil"  d«'!'  I.:ti?f)«?nihe.  als  aucl»  in  der  damaliäjen  MiliUir-Spitalskirrhe 
iu  üuuipendorl,  wo  Irülier  die  Inyenieur-Scbule  elublierl  gewesen  war,  alle  Monate  eine 
heiiige  Messe,  und  xwar,  da  er  am  SS.  November  vorstorben,  an  jedem  28.  Ferner 
sollten  jene  »auswärtigen«  armen  Kinder,  welche  der  jeweilig  fQr  den  November 
g«'slifte(t'ii  lif'ilij!fii  M»-s.se  beiw oIiiu'ti  wiinli  ri.  niit  1  fl.  SO  kr.  belheilt  werden.  — 
X.u  hil'-Tii  ahnr  vnni  SfifftT  w  (<(!r'r  lUr  dif  Unirt-.  iafrn .  noch  für  Paraniente.  Opferwein 
und  Wachs  ein  be:;>limniler  Beirag  angewiesen  worden  war  und  die  Interessen  seither 
von  &  auf  4  Procent  herabgesetzt  werden  muasten»  hatten  die  Universalerben  in 
einer  Erklärung  vom  24.  Januar  1778  sich  verpflichtet,  das  ufsprOngüche  Stiftunfs- 
Capital  von  900  fl.  auf  1450  fl.,  somit  für  jede  der  beiden  Kirchen  auf  725  fl.  zu  ver- 
mehren Dieses  wurde  am  9  Februar  1775  auf  die  Herrschaft  Achau  in  Niederösterreich 
vorgemerkt.  —  «/.  N.  vm  üavageri:  Cbronologisch-gescbicblliche  Sammlung  aiier 
best^enden  Stäftimgen  u.  i.  w. Brttmi  188S.  L  Band. 
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Das  Jahr  1780  ~  das  Todesjahr  der  grossen  Katserin-KOnigin  Maria 
Thmsui!  —  lässl  einige  tiefe  Ein])licke  in  die  wirtschaftliche  Gebarung, 
welche  in  der  Ingenieur-Akademie  eingerissen  war,  Ihun.  Früher  halle 
man  sich  l)emiiht,  den  ungenügenden  Geldmitteln  dieser  Anstalt  mittelst 
zahiRMcher  Aufnahme  von  »eigenen  Kostknaben«,  eventuell  von  »Prak- 
ükanlen«,  einigermassen  aufzuhelfen  ;  seitdem  aber  die  HewilUgung  erflossen 
nar.  Sliftungsplätze  unbesetzt  lassen  zu  dürfen,  wurde  hievon  umfassender 
üebnuich  gemacht. 

l»as  damals  beU(»bte,  keineswegs  von  Fjnwand  freie  \'iTfaliren,  ent- 
behrte nicht  des  Erfolges  und  da  man  auf  dem  einmal  betretenen  Wege 
weiter  schritt,  konnte  —  was  ja  auch  geschehen  ist!  —  ein  beträcht- 
liche« Capital  als  Akademie-Vermögen  erspart  worden.  Gleichzeitig  mit 
d*»f  Vcrrnchnmn  des  Akademie-Vermögens,  wiirdo  hefreindlichcrweise  aus 
den  Interessen  der  alten  Stiftungen  noch  citi  neues  l'-apital  erspart  und 
out  diesem  der  (Irund  zu  der  sogenannten  >lngenieur-tStiftung*  gelegt. 

Gegen  die  wUlkürliche  Nichtbesetzung  der  gestifteten  Plätze  erhob 
Karl  Freiherr  von  Moser,  als  l^atron  der  Mikos'sclien  Stiftuiit;,  am 
'.  April  1780  beim  Hofkriogsrathe  Kinsiitache,  indem  er  nrfiitirte,  dass 
'ffsagte  auf  H  Stiftlinj^'e  fnndirte  Sliflung,  in  welche  beiläutiii  im  .Tahre 
-1770  nicht  iiielir  als  (>  Sliftlinge  jiraesenlirt  werden  dürfen,  uiui  wo  mm 
Zeit  eini^'i  n  .lahren  gar  nur  mehr  1  unterhalten  werden  wollen,  wiederum 
».inf  die  gestifu-le  Anzahl  uesetzet  werden  in<'L'e.*  Darauf  äusserte  sich 
d.i.-  lienie-Ami  am  ^S.  April  1780,  dass  »nicht  mehr  als  i  Mikussche 
•JStifllinge  in  der  Tngenieurs-Academie  um  den  dahin  einllieliemlen  Interesse 
••Betrag  pr.  jährlich  80(.)  fl  unterhalleu  werden  können.«*^)  Als  Grund  lüefür 
wurde  die  infolge  des  letzten  Krie^'e.-;  eingetretene  neue  und  bedeutende 
Verlheueruiii;  aller  Lebensmittel  anL'eführt. 

Diese  BegTHndung  scheint  nur  zum  'i'heile  zutrefTond  gewesen  zu 
^c'm.  <h  das  ( ieiiie-Hauptamt  am  1.  Ilecemiier  1780  an  den  1  h »fkriegsrath 
dif  .Aii/eiije  er>lattele.  -dalj  selbes  die  verllossenen  .lalire  hindurch  ilurch 
'die  Hl  der  InL'cnieur  Academie  eingehaltene  genaue  Wirlh.sehaft  und  durch 
die  kleinen  Jirsparungen,  welche  bei  denen  Inlere.sscn  deren  Fundalions- 
•(.«i|tiliilieii  »icli  ergeben,  5000  fl,  welche  das  Au-k(»ninien  für  einen 
'neuen  Sliflhng  verächaflen.  in  einem  Fundo  I'ublicu  ungeleget  habe. 
♦Dieses  ersparte  Fundalion>-(  lapilal  widme  selbes  zu  einem  Stiftungs-Plalz 
»Pör  die  Söhne  der  Ingriiicurs-Ulticieis  und  besetze  zugleich  denselben 
»mit  dem  Sohne  des  Ingenieur  Obristlieulenanls  Heilherfi  von  Wallstern.^) 
»Übrigens  ersnchel  dasselbe,  die  beiliegende,  einen  Detrag  von  5000  fl 
»Uksmachende  Obligation  in  das  Universal-Depositen-Amt  zu  hinterlegen 

'  K  und  k.  KriegB-Archiv. 

*)  Ebfiiilnrt 

*)  Bekaniillich  früher  Local-Director  der  Ingenieur-Akademie. 
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»und  den  Krtags-Sehein  \hmv  zur  weiteren  Aushändigung  an  die  ingenieur- 
»Academie  mitlheilen  zu  wollen.^') 

Der  Hofkriegsrath  replicierte  am  9.  Deceraber  1780  hierauf  in  einer 
ganz  würdigen  Weise;  leider  war  aber  deijenige,  welcher  schUeeftUch  in 
dieeor  Angelegenheit  znrOckwich,  doch  wieder  der  Hofkriegerath.  Dieser 
hofkriegsrftthlidie  Erlass  hatte  folgenden  WortJant:  »Die  bei  der  bigenleor 
»Academie  eingehaltene  gute  Wirlhschaft,  und  überhaupt  das  gemein- 
.  »ntttzitche  Bestreben,  dieses  dem  Staat  nicht  gleichgiltig  sein  könnende 
»Institni  bei  In-  und  Ausländern  in  An  rf  on  und  Aufnahmo  zu  bringen, 
»verdient  allerdings  den  hofkriegsräthlichen  Beifall.  Man  wird  auch  hievon 
»Seiner  MajeKtill  die  .Alleruntorlhänigste  Anzeige  zn  machon  unermanglen, 
»wenn  das  Genie-Amt  den  dabei  noch  fürwaitenden  Zweifel  criänlert 
»haben  wird,  der  darin  lieslebef  daß  angeblich  von  den  Interessen,  <^i'' 
»von  den  Fundations  Kapitalien  aijfallen,  Ersparungen  gemacht  woruen 
»sind,  und  diese  Krsparungen  zu  einer  neuen  Stiftung  für  Solmc  vom 
»Ingenieur  Cüv\)ü  gewidmet  werden  wollen.  Wenn  alle  gestifteten  Plätze 
»bishero  nach  dem  Sinn  der  Stifter  besetzt  gewesen  sind  und  über  den, 
>auf  den  completen  Stand  der  StifUinge  zu  machen  gehabten  Aufwand 
»sich  noch  eine  Ersparung  ergeben  hat,  so  konnte  im  Rigor  der  Redite 
»zwar  von  den  Stiftungs  Patronen  verlangt  werden,  daO  die  zum  Beispiel 
»bei  der  Schdlenbnig*schen  Stiftung  gemachte  Erspamng  wiederum  ersagter 
»Stiftung  accresciren  und  so,  wie  es  die  zugewachsenen  Interessen  von 
»diesem  Stiftungs  Capital  gestatten,  die  Zahl  der  Scfa^lenburg'schen  Siift- 
»linge  vermehret  werde,  nicht  aber,  daß  man  eine  neue  und  fremde 
»Stiftung  aus  den  Schellenburg'schen  Geldern  creire.  Wenn  aber  hiezu 
»noch  der  Fall  käme,  dalS  die  Ersparung  aus  unersetzt  gebliebenen 
»Stiftungs  Plätzen  uekommrn  wäre,  und  daß,  um  den  neuen  Stiftungs 
»Platz  zu  (loliren,  die  Zaiil  der  voiliin  schfin  lieslifti-len  Plätze  vermindert 
»gelassen  werden  »ollte,  so  wiire  dies  freilich  ein  Umstand,  wozu  der 
»Hofkriegsrath  die  Geueluuhaltung  gegen  die  Stiftungs  Gesetze  für  sich 
»nicht  ertheilen  könnte.«.') 

Hierauf  fiberreichte  am  22.  December  1780  das  Genie-Hauptamt 
eine  Rechtfertigung,  oder  vielmehr  den  Versuch  einer  Rechtfertigung, 
wegen  der  »ersparten«  6000  fl.  Darin  wurde  —  im  Widerspruche  mit 
dem  zuerst  eingesendeten  Berichte!  —  auseinander  gesetzt,  dass  die  in 
Rede  stehenden  Ersparnisse  nicht  von  unrechtmässig  zurQckbehaltenen 
Stiflungs-Interessen,  sondern  von  den  Übersdifissen  der  »Kostgelder« 
herrlihrlen.  Der  Hofkriegsrath  erledigte  die  recht  unangenehme  Ange- 
legenheit mit  dem  sanften  Erlasse  vom  30.  December  1780,  welcher 
lautete:  »Wenn  die  Krsparungen,  welche  bei  jeder  Stiftung  gemachet 
>werden,  wiederum  für  die  Stiftung  von  Zeil  zu  Zeit  ad  frucüücandum 

K.  und  k.  Krieg9-Arcbiv. 
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»angelegel  werden,  und  wenn  der  neue  Platz  für  einen  Ingenieur  Officiers 
>Sohn  lediglich  von  Ersparung  an  Kostgeldern,  welche  die  nicht  fundirlen 
>Kostknaben  zahlen,  erwirthschaffet  worden  ist,  so  geschieheL  den  milden 
»Suflungen  eben  kein  Eintrag.  Nur  wird  es  künftig  darauf  ankommen, 
»daß  derlei  nicht  schon  ihre  Bestinuüung  hahenden  Ersparungen  vorläufig 
»augezeigel  werden,  um  die  Disposition,  welche  damit  gemachet  werden 
»soll,  Seiner  Majestät  als  dem  h(ychsten  Palrono  dieser  und  aller  anderen 
»Stiftongen  won  AOerhAchst  demselben  zu  erwarten;  welches  dem  (Senie- 
erwiederet  wird,  übrigens  aber  die  Obligationen  Yon  der  gemachten 
•Eispamis  in  das  Universal-Depositen-Amt  hinterleget  werden.«  *) 

Das  Jahr  1781  brachte  für  die  unmittelbare  Nachbarschaft  der 
Akademie  Veränderungen,  welche  auch  auf  unsere  Anstalt  ihre  Rück- 
Ttrkungen  äusserten.  Am  3.  März  1781  ergieng  an  den  Grafen  Hadik 
ein  Allerhöchstes  Hand-Hillet  des  Inhalts:  »Um  eine  ganze  und  beständige, 
>aoch  80  viel  mOglich  wohlfeile  Unterbringung  sowohl  für  die  Infanterie 
>und  Cavallerie  als  Artillerie  zu  Stande  zu  bringen,  muß,  ehe  man  etwas 
»aofangt,  alles  gründlich  erwogen  und  zum  Satz  genommen  werden,  daß 
»die  kleinen  und  Tielfölligen  Gebäude,  deren  Unterhaltung  nur  viele 
«Uiilu)8ten  nach  sich  ziehet,  nach  Möglichkeit  zu  vermeiden  sind.  Ich  finde 
»läo,  daß  folgendes  einstweilen  alsogleich  zu  veranlassen  seye:  Ks  hat 
«die  Artillerie  die  vormals  geweste  sogenannte  Pflanzschule,  die  letztlich 
»Ton  der  grauen  Garde  bewohnet  worden,  gänzlich  zu  beziehen  und  ist 
»durch  genaue  Untersuchung  dieses  Gebäudes  zu  erheben,  ob  nicht  allda 
»anstatt  2  Compagnien  eine  dritte  ihre  Unterkunft  finden  kannte,  da  Mir 
»erinnerlich  ist,  daU  einmal  in  dieses  nämliche  Gebäude  ein  ganzes 

»Grenadier  Bataillon  unterzubringen  der  Antrag  wäre  Nach  dieser 

»einstweiligen  Bestimmung  fallen  sohin  nur  folgende  Auslagen  für  heuer 
»aus,  nämlich  ....  die  Zurichtung  für  die  l Unterbringung  der  Arlillerie 
»in  der  sogenannten  Pflanzschule  auf  der  Eaimgruhen  1770  fl.«  ^) 

In  weiterer  Folge  dieses  Handschreibens  leitete  das  »hierländige-« 
Heneral-Commando  die  angeordneten  Erhebungen  ein  und  berichtete 
darüber  am  23.  März  t78l  an  den  Hofkriegsralh,  dass  »auch  3  Arlillerie 
'Compagnien  mit  ein  Major  in  der  geweslen  Fllanzscliule  auf  der  Laim- 
'  gm  hon  untergebracht  werden  (könnten),  wenn  die  wegen  der  3.  C.oni- 
■pa<;nie  erforderlichen  Zurichtungen,  deren  Betrag  5.124  il  ausmachet, 
'bewirket  würden.«  ^) 

Für  die  im  Pflanzschul-Gebäude  untergebrachte  .Artillerie  i?tellle  sich 
l>ald  die  Xothwendigkeit  einer  eigenen  Wa>serleitung  herau.>.  !)it\-o  diirrli- 
qoerte  nicht  allein  das  Akademie-Territorium,  sondern  musstc  auch  unter 

')  K  und  k.  Kricgs-Arcbiv. 
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den  der  Anstalt  gehörigen,  auf  dem  Spittelbcrg^)  gelegenen,  sogenannten 
»Zinflhänseln«,  iündnrch  geffihrt  werden.  Ans  Anlass  dieses  Canal-Banes 
wandte  sich  die  Local-Direction  am  6.  Oßtober  1781  an  den  Grafen 
F^egrini  und  bat  um  dessen  Intervention,  »damit  die  Ingenieur  Academie 
»eine  srhriftUdie  Versichemng  erhalte,  daß  wenigstens  durch  die  Strecke 
»der  Wohnungen  ein  gemauerter  Canal  geführet,  und  in  welcher  Ver- 
»sicherun?  der  Academie  die  Schaditohalfnnfj  bei  jedem  sicli  durch 
»gedachte  Wasserlfitnne  '  rpiiiniMiden  Zufall  zugesichert  wonlcn  möge.«  "•^) 

Im  Laufe  des  ^^ummers  empfieng  die  Inpenienr-Akademie  fremde 
Gäste,  die  zum  Studium  der  mihtärischen  Einrichtungen  unseres  Reiches 
nach  Wien  cnUendet  worden  waren.  Am  24.  .hmi  17H1  schrieb  Kaiser 
Josejph  Ii.  von  Brüssel  aus  an  den  Grafen  Ihulik:  -kli  überbclucke 
»ihnen  beiliegende  laste  mit  den  Namen  derjenigen  Officiers,  so  der  König 
»von  Neapel  mit  Meiner  Einwilligung  nacher  Wien  abschidcet,  um  allda 
»bei  der  Armto  den  Dienst  nnd  das  £xerdttnm  genau  zu  kennen  und  zn 
»erlernen.  Sie  werden  ....  die  zwei  Ingenieurs  in  die  Ingenieur  Schule 
»weisen,  mit  dem  Befehl,  ohne  Rückhalt  ihnen  dasyenige  aller  Orten  ein- 
»sehen  zu  lassen,  was  den  innerlichen  Dienst  und  Disdj^in,  Ordnung, 
»Sauberkeit,  J^ercitium,  Wachl-Beobachtungen  anbetrifft;  so  wie  die  von 
»der  Artillerie,  was  das  allgemeine  Schießen  und  Werfen  betrifft,  und  die 
»Infienieurs  alle.-,  was  in  der  Scluile  vorgehet.  Sie  werden  besonder.«  auch 
»dem  (ienerai-Gominantlo  und  ( ;i>r|is  auftragen,  daü  sie  mit  aller  HöÜiciikeit 
»und  Freundschaft  dicbeu  Herrn  Officiers  bei^esnen.«  ^) 

Au.s  dem  Sommer  des  Jahres  ITsl  Iä->1  >iih  ein  kleine.-  Gulturbild 
anführen,  welclie.s  zeigt,  wie  schlecht  ni  jener  Zeit  der  Ldaerberul'  »einen 
Mann  iiiliirle.  Dem  Professor  Georg  Lisdikr,  ehemaÜgen  Lehrer  der 
iateinidchen  Sprache  an  der  Ingenieur-Akademie,  welcher  sich  ^st  der 
besonderen  Zufriedenheit  der  Directorial-Hoiräthe  Graf  ^gkrhdey  und 
von  Thoren  erfreut  hatte^  war  aus  nicht  mehr  eruierbaren  Gründen  der 
Fortbezug  der  Pension  sisüert  worden.  £r  schritt  wiederholt  um  die 
>Gontinuirung€  derselben  ein  und  endlich  erstattete  der  HolkriegsraUi  am 
19.  August  1781  in  dieser  Angelegenheit  einen  Vortrag.  Auf  denselben 
erfolgte  die  Resolution:  »Er  ist  an  die  Hof  Kammer  zu  weisen,  die  ihn 
»an  die  arme  Leit  Cassa  weisen  wird.«  *) 

Unter  den  weni^ien  Acten,  welche  die  k.  und  k.  Technische  Militär- 
Akademie  aus  dem  Jahre  I7S1  besitzt,  befinden  sieh  Hechnungs-Beilagen, 
welche  einen  SehhiFs  hinsiclitlieh  des  jährliclien  neld-.\nfwandes  der 
dauiali.ucii  Ini.'eiiie[n--.\kadeniie  i;e-iatten.  Nach  die>en  Ducumenlen  wurden 
für  einen  Zogimg  der  »ordinairen  Verpflegung«  jaJu'lich 

')  Sit'bonstt'rngasso. 
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voruuÄgabt   122  fl  5372  kr 

für  einen  »Teuffenbach  öchen  Fundatisten«   241  fl   7  kr 

tOit  die  Stiftskirche  anf  der  Laimgrabe  und  den  darin 

abzuhaltenden  Gottesdienst   1.781  fl  26  *  kr 

für  die  Besoldangen  and  Zulagen  des  sämmtUchen  2ur 

Akademie  gehörigen  Personals   8.S06  fl  47  kr 

Es  erhielten  nämlich: 

der  Haus  Commandant  Hauptmann  «Wfi  PisUUetU  nebst 

<,M!arlier,  Licht  und  Holz   150  fl   -  kr 

litT  Hauptmann  lAtffhr  nobst  Holz   72  II  —  kr 

Capilan-Lieult  iiant  Haust  r   72  11  —  kr 

den  zwei  Jnspections-Ofticierea  nel}.-.L  Quartier,  Licht 

und  Holz   142  fl  —  kr 

dem  Acadciutt'-Verwalter  nebst  UuarUci,  Licht  und  H(»lz  600  11  —  kr 

Professor  Gerlach  nebst  Ouartier,  Licht  und  Holz  .  .  700  fl  —  kr 

Professor  Landerer  nebst  Qaartier                            600  fl  ~  kr 

Professor  Rosenstingl   400  fl  —  kr 

Professor  Toerper   340  fl  —  kr 

französischer  Sprachmeistor  Higaux   300  fl  —  kr 

Französischer  Sprachmeister  Descombe   220  fl  —  kr 

Fechtmeister  mirl   300  fl  —  kr 

Tanzmeisler  Gregoire   370  fl  -  kr 

Schreibmt  i>tor  Grünwald   330  fl  -  kr 

•^'chrrtLmcistor  Cr&OieS    'iiO  fl  —  kr 

ii.  M  iMi  KnUvejj                                                  .  150  fl  —  kr 

Cliinir.:  Hnefelp   100  fl  kr 

KaiizU  i-iSt  lireibor  nobsl  Holz,  Li(  hf  und  Oiunlier  .  .  .  ISO  fl  —  kr 

Tiarderobier  nebst  Holz,  Licht  und  Quai  Ul  i   120  fl  —  kr 

Krankenwärter  nebst  Holz,  Licht  und  Quartier   132  fl  —  kr 

Sappenrmeister  Hiffmann  nebst  Holz,  Licht  und  Quartier  72  fl  —  kr 
Sappear  Schir8cMn«k  als  Haustischler  nebst  Holz,  Ucht 

und  Quartier   91  fl  15  kr 

Haus-Schlosser   193  fl  12  kr 

Mineur-Inyalide  Kiekertg,  der  die  Ordonnanz-Dienste 

versieht,  nebst  Quartier,  Licht  und  Holz   102  fl  —  kr 

12  Untere ffi eiere  nebst  Quartier,  IJcht  und  Holz  (jähr- 
lich pr.  Kopf  Ö4  fl  45  kr)   657  fl  —  kr 

Aradrini(>-Schneider  nebst  Quartier,  Licht  und  Holz.  .  14'i  fl  —  kr 

6  Betliente  nehst  Livree   7^  fl  —  kr 

7  Hausknechte  nebst  Livree,  Kost,  Hubs,  Licht  und 

Quarlior   S.lO  11  —  kr 

i  AufbeU-  und  2  Sauberungö- Weiber   3ü-i  11  —  kr 
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Rauchfang-Kehrer,  außer  den  22  fl,  welche  er  für  den 

Tma  an  der  Kirche  erhalt   88  fl  —  kr 

FUckschnstor,  Schneider  und  2  FUck-Nfthterinen  nebst 

Quarüer,  Licht  and  Holz   149  fl  90  kr 

Das  Jahr  1782  brachte  der  Ingenieur-Akademie  einen  TerhiUtmsmässig 
bedeutend^  Wedisol  ihrer  Lehrkrftfte.  UnterUentenant  ß^ourquin,  bisher 
in  StebenbQrgen  angestellt,  warde,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum 
OberUentenanti  zur  Ingenieur-Akademie  eingetheilt,  wohin  auch  Unter- 
lieutenant TrüekgeOd,  der  beim  Festungsbane  in  Josephstadt  (Pless)  sich 
befunden  hatte,  conunandiert  woide.*)  Am  3.  Mai  ward  auch  der  Capitän- 
Lieutenant  Maülar  f-)  aus  Josephstadt  der  Akademie  als  Lehrer  der 
Ingenieur-Wissenschaften  zugewiesen.*) 

Während  des  Frühlings  1782  beschäftigten  sich  der  Lehrer  der 
Mathematik  und  mehrere  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  mit  der  Auf- 
nahme des  »Theresienfeldes«  bei  Wiener  Neustadt.  Für  diese  grössere, 
längere  Zeit  beanspruchende  Arbeil  erhielt  die  Local-DirecUon  eine  Ver- 
gütung von  öö  fl.  Ö6  kr.^} 

Im  allgemeinen  muss  das  Jahr  1782  als  ein  stillo?,  dem  Anfstliwnmfjp 
der  Akademie  gedeihliches  bezeichnet  werden.  Dennuch  giengen  aber  Ümge 
vor,  die,  wenn  sie  sich  noch  weiter  entwickplt,  vielmehr  zugespitzt  hätten, 
RechlsstreitigkciU'ii  onlfosselt  und  möglicherweise  die  Existenz  der  Ingenieur- 
Akademie  in  Frag«'  gestellt  haben  würden.  Der  Anlass  zu  diesen  bösen 
(ioiUruverseu  ward  von  aussen  her  gegeben.  —  Emantiel  Freiherr  von  Still- 
Med  (t  179i),  der  damalige  Director  des  Theresianums,  hatte  in  die  Ein- 
richtungen der  unter  seiner  Oberleitung  stehenden  Savoy'schen  Ritter- 
Akademie  verändernd  eingreifen  wollen.  FDrst  Karl  von  JAeeMmMn,  der 
Vormund  des  Forsten  Äkis,  erblickte  in  den  Reformen  des  Directore 
Stmfried,  der  hiebet  auch  die  gebotene  RQcksicht  ausseracht  gelassen 
haben  mochte,  eine  Verletzung  des  StifU^riefes  und  des  letzten  Willens 
der  Herzogin  von  Saooffen.  In  einem  Schreiben  an  Kaiser  Jo9e^  Tom 

')  K.  und  k.  Kriegs- .Vrchiv. 

*)  SAaMtm  wm  MaOtard,  geboren  am  80.  Octoher  1746  zu  LuniviUe,  eteiid 

anränglirh  in  toscanisohen  Diensten  und  UberInt  als  Obll.  in  das  k.  k.  Ingenieur-Corps. 
1789  zeichnilo  or  sich  während  der  Belagerunp  von  Belgrad  wiederholt  m  hfrvor- 
rageuder  Weise  aus.  In  demselben  Jahre  ward  ihm  die  seltene  Ehre  zutheil,  von  der 
kwrlidieii  Akodende  der  WUwenaeliaften  zu  SL  Fteteraburg  ctim  cofreepoDdierendep 
Mitgliede  ernannl  su  weiden.  1790  rOdtte  MaÜlarä  xum  Major,  1794  zum  Obstlt.  und 
1707  zum  01>s(  vor.  Im  folgenden  Jahro  hfpnnn  rr  ih'ii  Hau  des  W'iriuT  Neustadter 
Canals.  Wahrend  seiner  Dienstleistunii  in  Wien  wurde  MaiUard  —  wie  sclion  an 
anderer  Slcile  erwähnt  worden  ist!  -  als  Lehrer  de»  Erzherzogs  Karl  berufen.  JlWZffrtly 
der  unter  seinen  ZeUgenMsen  wegen  der  Tiefe  und  Vidaeitigkeit  «eines  Wiifent  hohe» 
Ansi  ln  n  -^enoss,  rückte  zum  GM.  und  IS12  tarn  FML.  Vor.  Er  ttaih  am  tt.Deoeniber  18tt. 

')  K.  «md  k.  Kriega-ArchiT. 
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24.  April  1782  bat  Fürst  Karl.  iinltT  Hcrufung  auf  das  erwähnte  Tosta- 
ment,  »die  Savoy'scho  Acadomie  keiner  weiteren  Veränderung  unterziehen 
zu  lassen. ^  M  Als  dem  Fürsten  hierauf  am  lü.  ^Vlai  1782  der  nicht  besonders 
glücklich  stilisierte  Bescheiil  zuivam,  dass  auf  seine  »in  aiigeinemen  Aus- 
»drücken  lautende  Vorstellung  keine  besondere  Rücksicht  gennnunen 
»werden  krmne.-  ihm  jedoch  freigestellt  bleibe,  -diejenige,  der  DispuMlion 
•der  Frauen  Stifterin  entgegen  laufende,  wesentliche  Veränderungen,  die 
•derzeit  in  Antrag  sein  sollen,  Specifice  anzuzeigen,«  '^)  entgegnete  Prinz 
Karl  r'Di  Liechtenstein  am  24.  Mai  1782:  »Nach  dieser  klaren  Dis|H»- 
»siliou  j  also,  vermög  weicher  auch  die  mimleMr  \  i  :;ukierung  oder 
»Vermischung,  nicht  minder  alle  Abänderung,  wider  ilen  klaren  Buchstaben 
><ies  Stiftsbriefoä  untersaget  ist,  sollte  man  urtheilen,  daU  überhaupt  gar 
»keine  Veränderung  Platz  greifen  sollte,  mithin  auch,  ob  die  Veränderung 
»veseoüich  oder  unwesentlich  seye?  nicht  mehr  in  <fie  Frage  za  kommen 
»habe.« 

•Xachdem  jedoch  bereits  außer  der  Übersetzung  der  Savuy'sehen 
»Academie  von  der  Laimgruben  auf  die  Wieden  dermalen  noch  andere 
»Vcfändeningen  in  der  innerlichen  Einrichtung  der  Academie  erst  kürzlich 
*Torgekehret  worden,  so  kommt  meines  Erachtens  forderist  zu  bestimmen, 
•velche  Veränderungen  für  wesentlich  zu  betrachten  sind.  Womit  einer- 
»^ts  dadurch  aller  Mißverstand  far  jetzt  und  künftig  behoben,  anderer 
»Seits  einem  jetzigen  Academie  Directori  und  anderen,  mit  vermeintlichen 
>Verbesserungs -Vorschlägen  sich  abgebenden  Personen  nicht  das  weite 
»Nd  offen  bliebe,  aUe  ihre  in  Vorschlag  bringende  Veränderungen  für 
»nnwesentlich,  mithin  der  Intention  der  herzoglichen  Stifterin  nicht  zuwider- 
»laufend  anzugeben  und  anzurühren.«  .... 

»Die  Entscheidung  der  Frage  Uber  die  Wesenheit  der  Veränderungen 
»muß  Unterzeichneter  von  Euer  Majestät  Gerechtigkeit  und  Gnade  gewär- 
»Ügen;  indessen  muß  derselbe  Euer  Majestät  zu  Gemüth  fuhren,  daS  er 
»alle  Veränderungen  Überhaupt ....  für  wesentlich  halte.«  ^) 

Wie  es  scheint,  musste  der  in  seinen  Reformen  etwas  alhsu  plötzliche 
Freiherr  von  SHÜirkd  seinen  Bestrebungen  hierauf  Einhalt  thun. 

Aus  dem  Jahre  1783  besitzt  das  k.  und  k.  Kriegs-Archiv  in  seinen 
i^lokoUen  und  Acten  ziemlich  vieles,  was  auf  die  Ingenieur-Akadmie 
Beziehung  hat  Besondere  Wichtigkeit  haben  aber  diese  Quellen  nicht  und 
aus  ihnen  geht  nur  hervor,  dass  die  Akademie  hinsichtlich  der  ihr 
anrepartierten  Beisteuer  zur  Erhaltung  der  Wasserleitungs^Maschine  vor 
der  Mariahilfer  Linie  sich  noch  immer  als  »böser  Zahler«  verhielt.  Dabei 


n  Aretiiv  dos  k.  k.  Mifitsteriums  des  Innern. 

*i  t^fii'lort. 

')  BtTufung  auf  die  5;^  -l-'t-  31,  ii3  dos  Testament»  der  Herzogin  von  Saroyien, 
*}  Archiv  de»  k.  k.  Miiiisicriunis  des  luneru. 
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wurden  ihrerafMis  wioderholte  Versuche  unternommen,  diese  Last  ganz, 
oder  —  als  rlies  anssiehtslofi  blieb?  —  wenigstens  Iheilweise  auf  dio  im 
Sappeur-Tracte  iinlcrgebrachle  Artillerie-Abtheilung  zu  überwiilzen.  Die 
deshalb  eingekilelen  V^erhandlungen  bheben  resultallos  und  wurden  durch 
die  eintretenden  Ereignisse  schUesslich  gegenstandslos.  —  Das  Jahr  1784 
brachte  nämlich  für  die  Ingenieur-Akademie  mancherlei^  darunter  auch 
tief  einschneidende  Veränderungen. 

Zunächst  crgieng  am  i.  Februar  I7S'f  ein  Krlass  an  das  ( ifiiie-Anil. 
welcticr  anoi  diicii^:  ♦Sf>woi(  Franz  Grimcr  und  Leopold  Moscr^  welche 
»Ulis  (h'iii  V('iinri;^('n  iliicr  Fajuilien  gestiftete  Plätze  in  der  Inuonicurri 
?'A<  a(if'iiiie  hüben,  Lishero  auf  Meßen  einen  (5eUlbetrag  in  dir  Atadeinie 
^Kirche  verabfolgen,  wird  dem  < '.cnie-Hauptanile  milL'eiiebeH,  daLI  das  Geld 
»auf  .Meiien  nicht  mehr  angenommen  und  die  F^rivalen  solches  in  die 
»Heligionscassa  altzufüliien  aniieleifet  werden  sollen.«  ') 

AnsxM i'r(h»ntlich  wichtiu  für  das  Schicksal  der  Ingenieur-Akaib-niip 
war  der  Vortrag  des  Ih^fkneL'-ralhes  vom  .Inni  I7S1.  in  welcijom 
verM-liiedene  \'(>rs(liläge  wegen  der  Heijuail iernn'.;  dei-  in  Wien  garni- 
s<.>nierenden  Truppru  erstallet  wurden.  Kaiser  Jostph  IL  resolvicrtr 
hierauf;  ^Oh  e>  iTu  hf  für  die  Ingenieurs  .\ca<lemie  vortheilhaft  wäre,  wcuji 
-sie  ans  ihrer  ilzi.i:eii  f,age  in  das  Tliei-esuinnm  überselzt  würde,  in 
»ucieliem  sie,  nebst  andrin  (iemäeldielikeilcii,  einen  gulen  Ijifl.  auch  für 
"die  jungen  Leute  vnu-w  L'eräumi.uen  (iarLen  und  eine  Ju'il.-ehule  liber- 
^-känie.-  '^)  -  Dieser  Knl-eliln>s  .^  langte  sehr  raseh  zur  Ausführung.  .Vni 
IT),  .luli  ITSi  schrieb  der  KaiMr  an  den  Orafen  Hadlk:  ^kh  habe  dem 
^ Feldzeugmeister  Pelliyrini  aufgetragen,  die  Anstalten  zu  treffen,  damit 
»die  Ingenieur  Academie  das  Gebäude  des  Theresiannms, sobald  es 
»zQgcrictilot  sein  wird,  beziehen  und  dagegen  jenes  auf  der  Laimgnibe 
»der  Artillerie  einräumen  kOnne.«  *)  Infolge  dieser  Allerhöchsten  Anordnung 
erliess  Ciraf  Pellegrini  schon  am  17.  Juli  178i  den  Befehl  an  den  GÜL 
Beehard,  «daß  in  dem  («ebäu  der  Theresianischen  Academie  die  sogenannten 
»Krankenzimmer,  so  fOr  das  Emanuelische  Stift  gewidmet  waren  nnd 
»ganz  separiret  sind,  alsogleich  zugerichtet  und  zu  ebener  Erde  in  dem 
»Kck  des  groOen  Saales  die  Scheidewände  herausgenommen  werden,  um 
»einen  zweiten  Saal  dadurch  zu  gewinnen,  in  welchem,  so  wie  in  den 
»schon  bestehenden  Sälen  die  Modellen  untergebracht  werden  können: 
»desgleichen  ist  der  Cummunications-Gang  in  dem  mittleren  Hof^  wovon 
»die  Pfeiler  bereits  stehen,  bis  in  die  Stöcke  zu  führen  und  zozurichten. 


'  )  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 

')  Kt>oiut(»rt. 

')  Vpl,  i'rofcBsor  J.  Schtrai.:,  Gesdiiclile  <ier  k.  k.  Tliorosianisclicu  Akademie. 
Wien.  Iö90. 

*)  K.  und  k.  Kriegi-Archiv. 
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»Ell  welches  zu  Gewinnung  der  Zeit  TOn  non  an,  und  während  dem  sich 
»die  jangea  Leute  allda  befinden,  ffand  angeleget  werden  kann.  

»Womach  also  der  Herr  Generalmajor,  Seiner  Majestät  Willens- 
»meinong  zufolge,  sogleich  das  NOthige  wegen  dieses  Gebäudes  zu  veran- 
»stalten,  sofort  sich  mit  der  k.  k.  Studien-Hof-Commission  und  dem  Herrn 
»Baron  von  SHUfrifd  dahin  oinzuverstehen  hat,  damit  die  Bücher, 
»Maschinen,  Modellen,  Naturalien,  Geräthschaften  und  Kasten,  so  der 
•UniTersität  nicht  wesentlich  abgingen,  der  Ingenieur  Academie  aber  zum 
•Gebrauch  dienen  konnten,  dieser  letztern  Überlassen  werden,  welcher 
«-auch  die  dermalen  in  Bestand  überlassenen  Gärten  verbleiben  und  anbei 
•anheinigpstellet  wird,  solbe  auf  ein  oder  andere  Art  selbst  zu  benutzen 
»«•der  in  Bestand  zu  geben,  so  wie  liingegen  das  neugebaute  Haus,') 
»welches  <lem  (lebäu  gegen  über  liegt,  der  Disposition  und  Benutzung  des 
»Fondi  der  Theresianischen  Academie  mit  Ausschluß  der  Ingenieur 
»Academie  rerbleibet.« 

Unmittelbar  nachdem  die  Verlegung  der  Ingenieur-Akademie  aus- 

gesf »reichen  worden  war,  erfolcto  auch  die  Kinstellung  des  Gottesdienstes 
in  der  Chaos'schen  Stiftskirche.  In  dem  Hand-Billet  an  den  Tu  aft  n  Ilailik 
Tom  .Itili  ITS'i  verfügte  der  Kaiser:  »Da  die  zur  Ingenieur  Academie 
»gehörige  Kirclie  auf  der  Laimgrube  wegen  der  olmedem  nalie  Hegenden 
Pfarrf  der  Artillerie  zum  (Jotiesdienste  niclit  noth wendig  ist,  so  werden 
•Sie  durch  das  hiesige  Consistorium  veranlaüen,  damit  solche  entweihet 
-und  sodann  der  Artillerie  zu  dem  diensam  findenden  Gebrnndu»  oiii- 
»goräum»^1  wordr.  Es  ist  ihr  auch  froizn.-tellpn.  die  Kirch«»  in  Stocke 
»abzulheiieii  o«ler  zn  einem  Maeazin  zu  verwenden,  nach  MaiJ  sie  es  dem 
»Dienst  angemessen  erachten  wird.  ^) 

Eine  sjiätere  \ll(»rh5chste  Entschliessung  ül>er  den  Vortrag  des  Hof- 
kriegsrathes  vom  19.  August  1784  bestimmte,  es  seien  in  di  ni  bisher  von 
der  IiiüfnifMir-Akademie  innegehabten  (lebäude  auf  der  L.iiiUL'rube  »die 
»Mauer,  wrli  he  den  Garlcn  absrmderet,  sowie  die  kleinen,  in  den  Hof  und 
•  Garten  anL't  ltanleii  Hütten  u  e;;ziireiOen,  damit  die-er  panze  Platz  frei 
»bleibe  und  die  Ein-  und  Ausfall il  linicli  drei  Seiten  L;e-elielien  könne.-*) 

Am  6.  Oclober  1784  ward  daa  (iebäude  der  Theresianischen  Akademie 
Tom  GM.  Bechard,  Hptm.  PisUUetU  und  dem  Verwalter  J^ohlcdtler  für 
(he  Ingenieur- Alcademie  commi.ssionell  übernommen. ')  Seit  17r»!i,  also 
aeit  einem  Zeitraum  Ton  15  Jahren,  hatte  die  Ingenieur-AlLademie  nun  zum 


•)  Dieses  wurde  um  19  Oo«)  tl   an  di  n  Grafen  Lanthieri  litilando  verkauft.  — 
/.  OchicarZf  Geschieht«  der  k.  k.  Thfresianischen  Akademie.  Wien,  1690. 
*)  Acten  der  k.  oad  k.  Tedmiiehen  Militir-Akademie, 
'  R.  und  k.  Krisgt-ArehiT. 

*)  Ebeii'Jort 

•)  Professor    Schwort, Qest^ichtß  der  k.  k.  Theresmnischeti  Akademie.  Wien,  lö90. 
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(IrilltMinial  die  Bescli werden  einer  L'bt'rsi(>(lliin<i  zn  iilKM-winden.  —  \\\t 
aucli  nur  vage  Vorstellungen  von  den  Vcrhältnisscii  tmwv  grösseren  Schule 
besitzt,  wird  ermessen  können,  waa  für  za]dlt>.se  Schwierigkeiten  und 
Verlegenhätea  eine  scdcbe  Wanderung  mit  sich  bringt,  wieviel  materieUcr 
Schaden  daraus  erwScIiBt  und  wie  lange  es  wShit,  bis  nach  solcheD 
bedenklichen  Krisen  dne  geregelte  und  frachtbringende  Thfttigkeit  wieder 
beginnen  kann.  FOr  so  empfindliche  Nachtheile  war  es  kein  Ersats,  wenn 
der  iDgenienr-Akadenüe  eine,  allerdings  betrichüiche  Ansabl  von  Werken 
aus  der  Bibliothek  des  aufg^Osten  Theresianums  fiberwiesen  wurde 

Neben  der  denkwfirdigen  Auswanderung  der  IhgenieurHAkademie  nach 
dem  Theresianum,  welches  sie  übrigens  auch  nur  doicb  13  Jahre  beher- 
bergen sollte,  treten  alle  Übrigen  Vorkommnisse  in  unserem  Interesse  weit 
zurQck,  obwohl  letztere  auch  nicht  bedeutungslos  genannt  werden  dürfen. 
Am  21.  Mai  verständipte  die  Gonoral-ripnie-Direction  das  Commando 
der  Ingenieur- Akademie,  *daß  in  Hinkunft  keine  anderen  als  solche 
»Knaben  in  dit^ser  Acadeniic  zu  ihrer  Ausbildung  beibehalten  werden 
>äullen.  die  sowolil  im  aioralisch-  als  phy^^icalischen  Anbetracht  dazu 
»tüchtiij  sind,  um  Kosten  und  Mühe  an  solchen  nicht  unnütz  zu  ver- 
»wenden;  lu  Folge  dttisea  weiden  von  nun  an  die  dermalen  benannten 
»Knaben,  und  so  in  Hinkunft  alle  Obrigen,  ohne  Unterschied  ob  solche 
>Ton  Seiner  Hiyestät  Selbst  oder  Ton  den  Stfinden  vorgeschlagen  worden 
»sind,  nuT  mit  dem  Vorbehalte  in  die  Academie  genommen,  daß  solche 
»TOT  ihrer  vollkommenen  Aufnahme  ein  Probjahr  daselbst  auszuhallen 
»haben  sollen,  um  ihre  Talente  und  körperlichen  Efgenschallen  gründlich 
»beurtheUen  und  sich  im  voraus  versichern  zu  können,  ob  Hoffnung  vor- 
»handen  sei,  sie  zn  tauglichen  Subjecten  zu  machen,  wo  sonach  bei 
»Verlauf  dieses  Jahres  diejenigen,  welche  Proben  von  guten  Talenten  und 
»einer  jrnten  körpeiliclien  Conplifntion  «.»eben,  in  der  Academie  beibehalten, 
»die  andern  aber  ihren  Kitern  zurückgegeben  werden.« 

Eine  Vprsliiiiditnmg  der  vereiniiilon  politischen  Ilof^^lelle  vom 
16.  Ndvember  1784  theilte  der  Locai-Direclion  der  Iimenieur-Akademie 
mit,  Seine  Majestät  hüllen  niit  dem  Hand-Billet  vom  2Ü.  October  1784  zu 
geslallen  -leruht,  »daß,  wie  es  einem  jeden  Stipendisien,  drr  [»riiiiam 
»Ciassem  hat,  erlaubt  ist,  anfeiner  inländischen  Universiiüt  oder  I-ycenm 
»zu  Studiren,  dergleichen  Slijiendisten  auch  mit  iiiren  SUpendio  an  die 
»Ingenieurs  Academie  gehen  können  ....  Diese  Stiftlinge  müssen,  wie 
»alle  andern,  die  Zeugenschaften  ihres  Studien-Fortganges,  d6n  sie  bei  der 
»Militair^Academie  machen,  halbjflhng  der  Stndien-Hof-Gommission  Uber- 
»reichen,  weil  sie  auch,  wie  alle  übrigen,  wenn  sie  die  erste  Qaase  im 
»Studieren  nicht  erhalten,  den  StiftungsgenuO  su  verlieren  haben.«  ^ 


')  Acten  der  k.  and  k.  TechniMheo  Miiitir-Akademie. 
*)  EUndorU 
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Endlich  bewilligte  die  General-Genie-Direction  mit  der  Verordnung 
▼om  31.  December  1784,  Aber  Voxstellung  der  Local-Direction,  »daß  vom 
»1.  Januar  1785  die  Boheimische  Sprache  auch  in  der  Ingenieurs  Academie 
»gelehret  werde,  nur  müßen  die  für  diese  Sprache  bestimmten  Lehrslunden 
I  -'(  Wählet  werden,  damit  sie  nichi  der  Lehre  deren  anderen  Wissen- 
»schaflen  abt^lich  sein  mögen  oder  die  Jugend  an  der  Wiederholung 
»m  den  mathematischen  und  anderen  Fachen  dor  in  der  Academie  gelehrt 
»werdenden  Wissenschaften  hindern.  Zum  Lehrer  der  Höheimischen  Spraclie 
»will  man  den  vorgeschlagenen  Joseph  Werschhauser  und  gegen  domo, 
»daß  er  wöchentlich  durch  drei  Stunden  in  denen  auszumeßen  kommenden 
»Tagen  der  Jugend  don  rntorricht  in  der  Böheimisehen  Sprache  giebet, 
»demselben  einen  Gehalt  von  monatlichen  ZwölC  Gulden  bestimmen.«  ^) 

Acten  der  k.  und  k.  Tecboischen  Militär-Akademie. 
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VeizeicliQis  der  Zöglinge,  weluhe       seit  1770  in  der  k.  k.  In- 
gemeur-Akademie  auf  der  Laimgrube  befunden  haben. 

1770. 

Bergk,  Kurl  vuii,  11  .Tahro  al!.  Geboren  zu  Wien.  Vafcr  ist  Privatier.  Eingetreten 

am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  5.  Nov.  1771  auiigutreten. 
Bohiu,  Anton  de,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilagos.  Vater  ist  Rath.  Eii^treten 

am  i').  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  1.  Sept.  1771  Cadet  im 

Um  Lusinsky  (auf},'elösl  1775). 

firandenau,  Alot-;  von,  l.-J  Jabre  alf.  'Joboren  zu  Neubau-  in  Stt'i*'i mn k  Vat<r 

war  Ilerrseiialt-sbesiliier.    Eingelrelen  am   27.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln.  Am  27.  April  1771  ausgetreten. 
Brandenau,  Benedict  von,   15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neuhaus  in  Steit  rmark. 

ijrudfr  des  Vorigen.  Eing«'tbeilt  am  30.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittein. 

Am  27.  .Xpril  1774  ausgetreten. 
Camelli,  Sebastian  de,  22  Jahre  all.   Geixiren  zu  Vaile  Laganna.   Vater  war 

Med.  Doctor.  Eingetheill  am  3.  Oct.  Kostknabe  aus  cigrenen  Mitteln.  Am 

3.  .Xpril  1771  (V)  ausgetreten^  um  Staatsdienste  zu  suchen. 
Cruise,  Jobann  Chevalier  de,   \\  Jabre         Geboren  zu  Dublin.  Vater  war 

Gulslw^ii/cr.  Kingcllieilt  am  7.  kwi.  I'mklikant  jir.  U)  11. 
Eokler»  Nikolau.s  von,  lö  Jahre  all.  (u-boreu  zu  Wien.  Vater  ist  iieeliiiungsracli 

der  Kriegs -Buchhaltung.  Eiogetbeilt  am  16.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln  nach  der  Teuffenbach  sehen  Verpflegung.  Am  11.  Mai  1771  aus- 

gcln-lon. 

Feisten  berger,  Anton  von,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kitzbllchl.  Vater  %\ar  Ing.- 
Lt.  Eingetbeilt  um  15.  Jan.  Kostknabe  uuä  eigenen  Mitteln.  Am  21.  Jan.  1771 
nach  der  Heimat  abgereist. 

Fodor,  Andreas,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  i^t  Proeurator  in 
l'nssburg.  Ein«.'etlieilt  am  II.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Qastel,  Wenzel,  1  7  Jabre  alt.  Geboren  zu  Tenjcsvslr.  Vater  war  k.  k.  Rrtieken- 
Hptm.  Eingelheilt  am  9.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  U.  Nov. 
1771  ausgetreten,  um  Kanzleidienstc  zu  suchen. 

Qemmingen,  Reinhard  Freiherr  von,  25  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater 
ist  FML.  Eingetbeilt  am  27.  Mai.  Kostknabe  aus  den  .Mitteln  der  Kaiserin- 
Kfinin-in.  Am  13   An«/   1770  nach  Kremnitz  abgegangen. 

Gilowsky,  Feramand  von,  19  Jahre  all.  Geboren  zu  Salzburg.  Vater  war 
Truchaess  in  Salzburg.  Eingetheilt  am  25.  Aug.  MikoA*acher  Stiflling.  Am 
17.  Sept.  1776  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Gilowaky  machte  zieh  als  Oblt 
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verdient,  indem  er  1 788  (Mai)  in  sehr  kurzer  Zeit  den  Bodzaor-Pass  zweck- 
niä>>sit'  hofestigte  und  iu  Siebenbürgen  Communicaiionen  und  Brucken  neu 

liersielile. 

Hafer,  Frenz        17  Jahra  alt.  Geboren  m  Wien.  Vater  ist  Beamter  im  k.  k. 
Stfriipelamle.  Eingelheilt  am  ö.  Not.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlehi.  Am 

'>  Mui  1771  aus}s:elrelen. 
Keeskes,  Joseph,  1(>  .Inlirc  all.  Geboren  zu  Freusburg.  Vater  ist  Gut<b(sitzpr. 
tingellieill  ani  Ü.  Juni.  Ku«lknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Am  8.  Dec.  1771 
«oflgetreten. 

Harn,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  xu  Prag.  Vater  ist  Rechnungsführer  der 

tMlhinisehen  Kammer.  Eingelheilt  am  22.  Aug.  Griener'scher  Stilllil^.  Am 
2i.  Juni  1771  Cudet  im  Puntonier-Ba(. 
Kofkr,  Joseph,  16  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnungs-ülticial  bei 
der  Wiener  Stadt^Hauptcassa.  Eingetheilt  am  83.  Mai  Koslknabe  aus  eigenen 
Mittehi.  Am  23.  Not.  1771  auagetreten,  um  Givildienste  su  anchen. 

KriMiz,  Wenzel,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ktiltenberg.  Vater  war  Cor{)oral  im 

bif.-Reg.  Collorcdo  (Nr.  20).  Eingetheilt  am  20.  Feh.  K.  k.  Kostknabe. 

Am  4.  März  177i  an  Lungenentzündung  gestorl)en.  Beerdigt  im  Kirchhofe 

der  Mariahüfer  Pfarre. 
Kriaar,  Mathias,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressbuig.  Vater  ist  Rathaherr.  EiO' 

getheilt  am  12.  Sept.  K.  k.  Koatknabe.  Am  1.  April  1773  als  Praktikant 

in  die  Directionskanzlei  zu  Herniannstadt  eingetreten. 
Lamer,  Paul,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Üornbaeh,  Vater  ist  Förster.  Eingetheilt 

am  19.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  Juli  1770  ausgetreten, 
lüaehgi,  Franz  Anton,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Freiburg  im  Breiagau.  Vater 

ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Miltein.  Am 

19.  Juni  1772  erkaufte  er  sich  eine  Unterlts.^telle  im  Inf.^Reg.  Golloredo 

Maaro;  de  Merrille,  Franz.  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  BrUssel.  Vater  war  Hof- 
ralh.  Eingetheilt  am  12.  Juni.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  9.  Feb. 
1778  mhnrich  im  Inf.>Reg.  Arhemberg  (Nr.  21).  —  Franz  Freiherr 
Mauroy  de  Merville,  k.  k.  FML  un  l  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  23,  rUckte 
während  des  Türkt  nkriejres  zum  Capitän-Lt.,  1794  zum  Hpfm.  vor.  In  der 
Nacht  vom  20.  auf  den  21.  Nov.  1795  erstürmte  er  mit  (lornpajjnieii, 
ohne  eiuen  Scbuss  abzufeuern,  die,  60  Schritte  vom  gedeckten  Wege  der 
Festung  Biannheim  sitnierte,  stark  besetzte  Flesche  am  linken  Ufer  des 
Neckar.  In  den  nächsten  Stunden  wurde  er  von  den  Franzoaen  dreimal 
ohne  Erfolg  darin  angegriffen  und  schliesslich  gelang  es  ihm,  sich  in  dem 
en>berten  Werke  nüthdflrftig  zu  verbauen.  Deshalb  vermochten  die  fielagerer 
ihre  dritte  Parallele  zum  Abschlüsse  zu  bringen  und  die  Folge  war,  dass 
noch  am  21.  Not.  1796  die  Unterhandlungen  wegen  der  Capitalation  des 
Platzes  begannen.  Dieae  tapfere  That  wurde  ihm  1801  dureh  Zuerkennung 
des  Ritterkreuzes  des  .Militär-  M  a  r  i  a  T  h  o  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s.  l)e- 
lohnt.  —  18UU  wurde  Merviile  ObsUi.  in  der  Legion  de»  Erzheizugs 
Karl,  lÖOo  übst,  im  inf.-Heg.  Stain  i^Nr.  50)  und  1Ö09  GM.  und  Com- 
mandant  einer  Grenadier-Brigade.  Dieae  führte  er  bei  Wagram,  in  welcher 
Schlacht  er  ven\'undet  wurde.  1813  FML.,  wurde  er  bei  Caldiero  (15.  Nov.) 
nochmals  ble.ssierf.  —  Ain  7.  Feb.  1814  führte  FM.  Belle  gar  de  die 
österreichische  Armee  über  den  .Mincio  und  Merville  erhielt  den  Betehl, 
diese  Vorwärtsbewegung  nnt  seiner  Division  in  einer  Stellung  bei  Pozzolo 
ta  deekfln.  In  dieser  wurde  er  am  8.  Feb.  1814  too  den  fünffach  ttber^ 
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legenen  nofrncrii  ani;i  t'i  iffen.  Um  dn'  Schwiiche  soinor  SlroukraftP  lu  vor- 
bergen, unternahm  il  e  r  v  i  1 1  c  während  des  achUtUndigcn  luunpfes  mehrere 
Ofiensiv(»t<k»e,  und  bebaaptete  damit,  atlerdings  unter  aehr  scfaworai  Ver- 
I listen,  steine  PoaiiioD.  Des  Gejrners  Absicht,  unserer  Ilauptarmee  in  den 
Rücken  zu  fallen,  wurde  hiedurch  vereitell.  Für  sein  todesmulhiges  Aus- 
harren verlieh  ihm  Kaiser  Frauz  1.  am  8.  März  1814  dat>  Commau- 
denr-Krens  des  Marin  Theresten-Ordens.  1S1Ö  zum  Inh.  dm 
28.  Inf.-Reg.  ernannt,  führte  M  e  r  v  i  1 1  e  in  diesem  Mirv  das  KeserrMiOrps 
(liucli  Snvnvrn  und  dif  Schwi  i/  <:('<r(>ri  !.vf)n,  ohne  uIht  /ii  <  inor  nani- 
hafteren  A<  (lun  zu  gelangen.  Der  tapfere,  auHgezeichnete  (ienerat  starb  schon 
am  3.  Apnl  1816. 

Medini,  Hieronymus  Graf;  15  Jahre  alt.  Geboren  »i  Venedig.  Vater  ist  PriTatier. 
Eingetheilt  am  6.  Nov.  TettflenbaoVsehcr  SUflling.  Am  1.  Dee.  1776  Gadet 

im  General  Quarfiornini^fiT.'^labe. 

Pippi,  Josepli  (inif.  15  Jahre  alt.  (u-huicn  zu  Aosta  (f).  Valtr  I'ii\alii'r 
Eiugellu'ilt  am  10.  Jan.  Kt^tkiuüjc  aus  t  igenen  Mitteln.  Am  ».  Jan.  I77t» 
Fahnen-Gadet  im  Inf.-Reg.  Caprara  (Nr.  48). 

BsdinkoTioh,  (iajeinn,  16  Jahre  alt.  CielHuvn  zu  Ko|iii  iiiitz.  Vater  itsl  Obst,  bei 
VVara.sdim!r  Grenzern.  Kin'jt'fhfilt  am  22.  Mai.  .Schollenborg 'scher  Siiftling. 
Am  21.  Oct.  1773  Fähnrich  bei  Warasdiner  Grenzom. 

Bftiiiran^,  Laurent  Gsraliere,  ib  Jahro  alt.  Geboren  su  Finale  im  Genuesi- 
sehen.  Vater  ist  Privatier.  Kiiisii-lljeill  am  f).  Nov.  Ktjfltknabe  aus  ei|jenen 
Miltfln  nach  der  Teuffetdiach'schen  Ver|>f!t  L'vintr  Am  11.  Cef.  1771  Fähnrii  h 
im  Inf.-HefT.  l'ellejjrini  (Nr.  49).  I, a  ii  mi /.  C a  v n  1  i e re  R a i m u n d i, 
k.  k.  übstll.  im  Kulu'hlande,  wurde  im  TUt  ktiiki  iege  llptm.  und  bei  ik'ginn 
der  Kämpfe  gegen  Frankreich  Major.  —  In  den  faarinileingen  Gefechten  um 
Kandera  (Oct.  1796)  hatten  mehrere  verlustreiche  AngrifTe  der  Kaiserliehen 
♦'S  nichf  v«'rmorht,  dir»  Kninzos^'u,  welche  un}rclitn«l(Tl  Verstärkuns»en  an  "W'h 
ziehen  konnten,  aus  dem  wieiitigen  Orte  zu  verdrängen.  Cudlich  gelang  es 
dem  Major  Raimnndi,  desmm  erster  Angriff  ebenfiüls  abgewiesen  worden, 
den  Feind  aus  Kandern  zu  werfen,  wodurch  die  Mdglii^cit,  die  frans5- 
sische  l^i)>iii(»n  hei  Prlilimirfn  in  thii  Hllcken  zu  fassen,  eiiiüelrelen  war. 
Die  Gegner  iiessen  es  darauf  nicht  ankommen,  sondern  wechselten  in  Eile 
das  Hheinufer  bei  Ilttoiugen.  —  Raimuodi  war  bei  dem  Sturutö  auf 
Kandern  so  schwer  verwundet  worden,  dass  seine  Genesung  vtrilständig  aus- 
geschlossen Frliicn.  Zum  grossen  Staunen  seiner  Vorgesetzten  fllM-rnahm  er 
jedoch  nach  uonigen  Tagen  sein  Commnndo  wieder.  Leider  benahm  ihm 
die  empfangene  schwere  Kopfwunde  die  Tauglichkeit  zu  weiteren  Kriegs- 
disosten  und  Raimnndi  musste  in  der  Vollkraft  seiner  Mannesjabre  als 
Obsilt  in  den  Ruhestand  Ubertreten.  Diesen  verbrachte  er  in  seiner  Heimat 
Finale,  wo  er  am  3.  Sept.  1827  aus  dem  Leben  schied.  In  der  66.  Pro- 
motion (18.  Aug.  1801)  wurde  Raiiuundi  fUr  sein  Verhalten  bei  Kandern 
das  Ritterkreuz  des  Maria  Therosian-Ordens  sugesprochen. 

Boarisli,  Johann,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  St.  Georgen  in  Croatien.  Vater  ist 
FHhnrich.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Schell enburg'sober  StiftUng.  Am  5.  Allg. 
1776  ausgetreten  und  nach  Pancsova  abgereist. 

Büsten,  Gideon,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Piulz-Major  in  Carl- 
Stadt  Eingetheilt  am  80.  Dee.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Aug.  1774  Prakü> 
kant  im  k.  k.  Mthnamta. 

Saint  George  von  (Jeorgenfeld,  Nikolaus,  14  Jahre  alt.  Golioren  Wen.  Vat<'r 
war  Privatier.  Eingeüicilt  am  8.  Nov.  Kotttknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Den 
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>12.  Märe  177n  ruif  FilaMl.  von  ^oitiom  Tu M  li;il)(  r.  i^c^crelär  und  Regierungs- 
»rath  von  M:iveir*bat  h  i;<'m»riinion,  von  ihm  entwichen  und  nicht  mehr 
»m  die  Ac5itl«>niio  gcnoniiuen  wurden.«  (Grundhuch  1756  — 1784.) 

SahnUwr,  Peter  Friedrich,  16  Jahre  alt.  Geboren  su  M  a g  d  e  b  u  rg.  Vater  ist  Gom- 
niercienrath.  Kingetheilt  am  26.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Aug.  1776 
k.  k.  Cadet  Ixi  Orrnzorn. 

Smeakal,  Johann  von,  1 1  .Iiilin-  all.  rielx)ren  zu  Heiligen  Kreti/.  in  Ungarn.  Vater 
kl  KilloL  im  dir. -lieg.  Fälffy  (aufgelöst  1775).  Kingethcilt  am  16.  Jan. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  Joni  1 777  zur  Mappierung  nach  Croatien  abgegangen. 

Sokoloyich,  Peter  Faul,  U  .laiin-  alt.  Geboren  zu  Verschetz.  Vater  war  Secrelär. 
FiiiL'<  (iH'üf  am  19.  Mai.  I\()>tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Juni  1773 
au>}feireten.  —  Pcltr  Faul  von  Sokolovirh,  Hplm.  im  sorhisrhon 
FreieoriKs  trat  1775  als  Cadet  in  das  9.  Gronz-lnf.-Heg.,  wurde  m  dem- 
selben Unterit  und  1788  Hptm.  in  dem  neu  errichteten  serbischen  Frei- 
tori».«. 2i.  April  1788  unternahm  er  mit  60  regulären  und  120  irregu» 
lären  Soldaten  eine  Streifung  gegen  die  in  Brand  geschossene  Falanka  von 
S<^-habac.  Während  dieser  Vorrückung  rief  ihm  Kaiser  Joseph  II.  die 
Worte  zu:  »Machen  Sic,  dasü  Sie  den  W^all  ersteigen  und  in  die  Palanka 
kommen!«  —  Sokolorich  erstieg  tnit  einten  Freiwilligen,  dem  Genie- 
Major  Fürsten  de  Ligne  und  dem  Regiments-Kaptan  Basti  Bosnyak, 
den  Wall  und  Iiehauptete  sich  auf  demselben  bis  zur  Capilulation  dos 
Platzes,  welche  am  nächsten  Tage  erfolgte.  Sokolovi»  h  erhielt  hicfUr  in 
der  15.  Froniuliun  (aiu  15.  Nov.  1788)  das  Ritterkreuz  des  Militär- 
Maria  Theresien-Ordens,  starb  aber  schon  am  10.  März  1789. 

aUnisavleTieh,  Johann,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Titel.  Vater  ist  ObsUt.  bei 
Tx  haikisten.  Eingetheilt  am  12.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
l«.  Aug.  1770  ausgetr«'l<'n.  Vom  23.  Ocl.  1770  an  Praktikant  mit  jährlich  80  fl. 

Tittel,  Martin  Karl,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Niederlags- 
Verwalter.  EifigetfaeUt  am  13.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  SepL  1774 
Praktikant  in  der  k.  k.  Hofkammer. 

Vogel,  .Toseph  von.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Praktikant  mit  jährlich  80  fl. 

Vogtheren,  I.,aurenz  Emanuel  von,  16  Jahre  alt.  Geboren   7.n  Hcrniannstadl 
Vater  war  FML.  (f  1770).  Eingetheilt  am  18.  Feb.  K.  k.  Kostknabe,  Am 
18.  Jan.  1775  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Ried  (Nr.  23). 

Tiikinofidi,  Johann,  14  Jahre  alt.  Gelraren  zu  Zengg.  Vater  ist  Oblt.  im  Broder 
Grenz-Inf.-Reg.  Einfretheilt  am  5.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  -\m  5.  Aug.  1776 
7Jir  .Mappierunir  n;i -h  }^ancsova  abgegangen.  —  1788  zeichnete  sich  Hptm. 
Johann  Vukusäuvich  bei  dem  Angriffe  auf  die  Reduute  von  Üj-Palanka 
durch  besondere  Tapferkeit  aus.  Als  Major  wurde  er  am  26.  März  1799  in 
dem  Treffen  bei  Verona  schwer  verwundet  und  erlag  setner  Verletzung. 

Wohllehen,  Johann,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Fogaras.  Vater  war  Feldw.  im 
Inf.-Reg.  Puebla  (Nr.  26)  Einp  tlieüt  am  16.  Jan.  Chaos  scher  StifÜiog. 
Am  27.  Dec.  1774  Cadet  im  Fontonier-Corps. 

lonD,  Prokop,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Caslau.  Vater  ist  Syndicus  zu  Jaromöf^ 
Eiqg^eilt  am  26.  Blärz.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur  Map- 
piening  nach  SlaTonien  abgegangen. 

1771. 

Beck.  Jij>.e|>li  von,  17  Jahre  all.  (iihnren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt Hin  12.  Oct.  Koälknabu  uus  eigenen  .Mitteln.  Am  2b.  Juni  1773 
Cadet  im  Int-Reg.  Lotbringen  (Nr.  3). 
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Baohta,  Johann,  15  Jahre  all.  (ioborcn  zu  Prossnitz.  Vater  isl  Untorlt.  im  Iiif.- 

Heg.  Gyulai  (Nr.  öl).  Eingethcill  um  24.  Feb.  TcuffenbachVcher  Stiftling. 

Am  14.  Mai  1776  in  die  k.  k.  Hicresianiscbe  Akademie  nach  Wiener 

Neusladl  fibi'rsctzt  worden, 
finday,  Michael,  16  Jahre  all.  Geboren  7.n  Knpy  in  Ungarn.  Vater  ist  jubilierter 

Hus.-Major.  Kingetheilt  un»  16.  Oet.  K.  k.  Koslknabe.  Am  25.  Mai  1773  zu 

seinen»  Vater  nach  Gran  gereist,  um  als  Cadet  in  ein  Hegiment  zu  treten. 
Bnday»  Stephan^  14  Jahre  all.  Geboren  au  Hegy  in  Ungarn.  Bruder  des  Vorigen. 

Kingetheilt  am  16.  Oet.  K.  k.  Kostknabc.  Am  80.  Mai  1777  zur  Mappiemng 

in  das  Banat  abgegangen. 
Chuicel  de  Poncet,  Johnnn.  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Angou lerne.  Vater  ist 

Adv()(:t1    Kingetheilt  am  3.  Juni.  Extra  Kostknabe  der  TeuiTuubacU'schtiU 

Verptlegung. 

Chastol»  Franz,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Turin.  Vater  ist  ArtiUerie-Hptm. 
Eingetheill  am  27.  Not.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  25.  Mai  1 772 

Christophori,  iNorbert,  IS  .I.ihre  alt.  Geboren  zu  Pni«?  Viiter  ist  t^onluma  •.- 
Direclor  am  Üjtoz-Fasise.  Kingetheilt  am  14.  Kel>.  K.  k.  Kostknabe.  .\ui 
1.  Juni  1776  auf  Befehl  der  Kaiserin-Königin  als  Praktikant  beim  Hof- 
Bauamte  angestellt  worden. 

Donner,  Samuel,  20  Jahre  alt  Gelxutn  zu  Odenhurg.  Vater  war  Rathsherr. 
KinL^'lhcilt  am  23.  Nov.  l'iaklik.mt.  Am  28   Mai  1773  ausgetreten. 

Fr&nci,  Franz  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  .Mailand.  Vater  isl  Privatier.  Kin- 
getheilt' am  16.  Hai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeuflcD- 
bach'seheM  Verpfl^ung.  Am  11.  Dcc.  1772  gestorben.  Wurde  im  Mariahitfer 
Kirchhofe  begraben. 

Franci,  .Toseph  Graf,  22  Jahre  alt    Grhoren  zu   Mailand    Bruder  do-;  Voricr*  ". 

Kingetheilt  am  15.  Mai.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  TeutTen- 

bach*sehen  Verpflegung.  Am  10.  Jan.  1774  Unterlt.  im  Ing.-Corps.  Er 

«liiittierlc  als  Obstlt.  1805. 
Jagosich,  Georg,  15  .Talno  alt.  Geboren  zu  VVarasdin.  Vater  war  Gutsbesitzer. 

Eingetheilt  am  21.  .Miirz.  K.  k.  Kostknabe.  ^Den  8.  Aug.  1772  wegen  Uh!»>r 

»Aufführung  in  das  Waisenhaus  zu  dem  Pater  Parhammer  transferiret 

»worden.«  (Grundbuch  1766—1784.) 
Kail,  Valerian,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Concipist  im  Reichs- 

Ilnfrath.  Eingetheilt  am  24.  Oet.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  24.  April 

I  774  ausgetreten,  um  als  Cadet  unterzukommen. 
Krajaohich,  Aloi*,   15  Jahre  alt.  Geboren  v.n   .^^»rnTn.  Vater  ist  Vice-Gespan. 

Eingetheilt  am  2b.  .Mai.  Koslknabe  aus  eigenen  Mittein.  Am  22.  Juni  1773 

au^etreten. 

Kviaar,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Geboren  lu  Pressburg.  Vater  ist  Rathsherr.  Ein- 

;!othri!t  am  9.  Aug.  K.  k.  Kostkniibe.  Im  Feb.  1774  in  der  ungarischen 

Kanmier-Kanzlei  angestf  üt  word^-n 
Mattencloit,  Karl  Baron,  16  .lahre  alt.  Geboren  zu  Seibersdorf  in  Schlesien. 

Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Oet.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 

nach  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung.  Am  10.  Gel  1772  ausgetreten. 
Pveiser,  Frair/  Xaver,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pj  'iTwardein.  Vater  ist  Cuntiimaz- 

Inspector.  Kingetheilt  am  1.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

21.  Ocl.  1773  ausgetreten. 
Serieikf  trom  Bevia&ye,  Michael,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bereitt6-Uj&ln.  Vater 

ist  GM.  Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostknabe  ans  eigenen  Mitt^ 
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flcfcftckaben,  Moses  Jukoh  do,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  (^arlowitz.  Vater  ist 
cr/bischiiflicher  Archidiaeon.  Kiiipt  t heilt  am  16.  Aup.  Kostknabe  aus  eipenen 
Mitteln.  Am  17.  Mai  1772  auagctrclca.  Als  Praktikant  in  der  Akademie 

verbiieb**n. 

SchiU»  Geor^;  Kngelbcrt,  10  Jahre  alt.  Geboren  an  Wien.  Vater  ist  Unterli  und 

In^iiieetions-OfBcier  in  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.  Eingetheilt  am  3.  Juni. 
KüdtVher  StifUing.  Am  13.  Jan.  1779  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Darlach 

fN>.  27V 

Siegenieid,  Anton  Franz  von,  ^6  Jaiire  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Vater  ist 
Zeug'Lt.  Eingetheilt  am  8.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Bütten.  Am  7.  Juli 
1773  austreten. 

SteiBheil,  Karl  Anton  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nepomuk  in  Böhmen. 

Vater  ist  verabschied»>ter  Hptm.  des  Drag.-Reg.  W  tl  r  l  le  m  be  rg  (Nr.  11). 

Einfff't}if>ilt  am  1    Mai.  Kostknabe  au.s  •'liTtu  n  Mitteln.  Am  ö.  Juni  1772 

«us<;etreten,  um  in  emcni  Kegtmont  unteiv.uKommen. 
Stum,  Andreas,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  BrOiiD.  Vater  ist  Major.  Eingetheilt 

am  19.  Aug.  Praktikant.  Vom  1.  Dcc.  1772  an  TealTenbach'scher  Stiftung. 

Arn  6.  .April  1775  au.'^jjctreten. 
Sueznja^z  von  Heldenfeld,  (?),  13  Jahre  alt.  Geboren  /.n  Morawica.  Vater  ist 

Obsiii.   Eingctiieik  am   12.  April.   Koslknabe  aus  eigenen  Milluln.  Am 

16.  Si'pl  1772  ausgetreten. 
Sserdahalyi,  Ludwige  17  Jahre  alt  Geboren  su  Nealra-Szerdahelyi.  Vater  ist 

Privatier.  F^in<;etheilt  am  16.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

•20  Nov.  177i  au.sgelreten. 
Taüian,  \n!on.    1 1   .Inhre  alt.  Geboren  zn   Ffinfkirehen.  Vater  ist  Provin/ial- 

(  ummtssar.  Emgetheiit  am  5.  Nov.  Griener'sclier  Sliflling.  Am  lU.  Nov.  1776 

desertiert,  aber  wieder  in  die  Akademie  zurückgekehrt.  —  Am  4.  Aug.  1 778 

Rcg.-Cadet  bei  Gradiscanem. 
liebtel  von  Tozingen,  Jakob,  18  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  i.st  Hech- 

nung^-Ofncin!  der  k.  k.  Hof-nuchhaltun««:.  Eingetheilt  am  Ii.  .April.  Koslknabe 
eigenen  .UiUeln.  Am  14.  Oct.  1771  ausgetreten,  um  in  einer  Kanzlei 

Auftiahme  zu  suchen. 
Vallia  wt  Ctitiffbmtan,  Philipp  Graf,  11'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin. 

Vater  war  Privatier.  Eingeilieilt  am  16.  Feh.  K.  k.  K(»iknabe.  Am  6.  Feb, 

177ß  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  11). 
Werner,  Karl  Freihe  rr  von,  15'/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  l'jrlau.  Vater  ist  Krets- 

hauplüiann.  Emgetiieilt  am  3.  Sepl.  K.  k.  Koi^lknabe.  Vorn  27.  Juni  1772 

TedTenbach'scher  Stiftling.  Am  10.  Jan.  1775  F^nrieh  im  Inf.-Reg.  Pelle- 

grini  (Nr.  49). 

Werner,  lAM)[>old  Frciht  rr  von,  14'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Iglaii.  Bruder  des 
V  Ilgen.  Eingc'lheilt  am  3.  Sept.  K.  k.  Kostknabe   Afn  S  .(tili  1772  abgereist. 

Woidener-Dubois,  Nikolaus  Hoinan,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Buzancy  in 
Lothringen.  Vater  ist  Advocat.  Eingetheilt  am  3.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  nach  der  TeufTenbach^schen  Verpflegung.  Am  4.  Dec.  1773  aus- 
getreten und  als  Praktikant  in  der  Akademie  verblieben. 


Bereczko,  .Tn-^i  ph  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Stauding  in  Mähren.  Vater  ist 
Priv.it II  [  Kingelheilt  am  31  Oct.  Kustkuatie  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Te uITenbacli  sehen  Vcrpticguug. 


1772. 
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BorkoTiohf  Emcrich,  Ii  Jahre  all.  Goboren  zu  norsovina  in  Cnxilien.  Vater  i>l 
Hp(m.  im  2.  Banal-Gn'nz-Inf.-Reg.  Eingotlieilf  am  f>.  Sept.  K.  k.  Kostknabc. 
Am  f>.  Juni  1777  zur  Mappicrung  nach  Croalien  al>gegangen. 

Biioa,  Joseph  Baron  von,  18  Jahre  alt.  Vater  war  ObsÜt.  im  Drag.-Rcg. 
Althann  (Nr.  1).  Eingetheilt  am  23.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Sept. 
1776  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  fiel  aU  CapilMn-Lt.  vor  Belgrad  1789. 

BlniD,  Heinrich  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bruchsal.  Vater  war  k.k.  !\t  i<  h<- 
Hofrnth.  Eingetheilt  am  n  Mai.  Ko>lknahe  aus  eigenrn  MiUtln  nach  der 
TculTenbach'sehen  V^'rpflegung.  Am  2U.  Oct.  1773  ausgetreten. 

Bösler  von  Aichenfeld,  (?),  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär 
der  Cabinets-Kanzlei.  Eüigetbeilt  am  29.  April.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln.  Am  10.  Dec.  1776  gestorben  und  bn  Mariahilfer  Kircbbofe  beerdigt 

wordon. 

Burger,  I  ran^,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingt'llii'iil 

atn  14.  Sept.  Jenamy  scher  Stiftling.  Am  22.  Oct.  1778  Fahnen-Cadet  im 

Inf  .-Reg.  Langlois  (Nr.  69). 
Cwlowits,  Wenzel,  i;^  Jaluc  all    Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  jubiliorter  (►bstll. 

Einer«  tht  ilt  nru  21.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2ö.  Juli  1776  ic.  k.  Cadet 

im  in  f.- Heg.  Biese  (Nr.  26). 
Cichini,  l^aul  Edler  von,  1 1  Jahre  all.  Geboren  zu  Wiener  Neustadt  Vater  ist 

k.  k.  Ober-Drei8siger  in  Pressbvrg.  KingetheiU  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknabc. 

Am  13.  Feh.  1779  Cadi  t  im  Mineur-Corps. 
Deacbamps,  Johann.   2 1  .lalir(>  alt.   Geboren  7.v  Thinnville  in  Lolhrinjren. 

Vater  ist  Hofrath    Kiii^M  tln  ili  nrn  15.  Jan.  Koälkaabc  aus  eigenen  Mitlein 

nach  der  Teufleiihat  li  >elieii  Verpflegung, 
FrSnhofer,  Josepb,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Alb  in  den  Niederlanden.  Vater 

ist  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Ferraris  (Nr.  Ii).  Eingetheilt  am  1.  April.  K.  k.  Kost- 

knal)c.  Am         Nov.  1778  f^adel  im  Inf  -Tii  L;.  I'prraris  f\r.  I  »  i. 
Geiazler,  .h^liarm  l'ctieslict,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  K lo-terneuburg.  Vater  war 

liplm.  im  liil.-Keg.  Pellegrini  (.Nr.  19).  Eingetheilt  am  211. Juli.  Chuo.sM.her 

Stiftling.  Am  28.  Sept.  1778  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Thum  (Nr.  43). 
Ctoldbnuinar  von  Wartenberg,  Johann  Baptist,  21  I  iiin-  alt  Ii«  ix)!«  )!  zu  Brünn. 

Vater  war  Ing.-llptrn   l.ingetheill  am  0.  Aug.  K.  k.  KosÜuiabe.  Am  1.  Jan. 

177fl  Fahnen-Gadet  im  Iiit-Heir.  Brinken  (.Nr.  18). 
Günger,  Franz,   14  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Uolici».  Vater  ist  Uuchhalter  in  der 

kaiserlichen  Kanzlei  in  HoÜcs.  Eingetheilt  am  16.  Nov.  Praktikant. 

Harlmaxtn,  Vinconz,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Obll.  im  Inf.-R^. 

Knl.iwrat  (Nr.  17).  Einjietheill  am  1.  Kov.  Praktikant  pr.  24  fl. 
Hundorffer,  i'hilipp,  15  Jal  n     't   ("•<  loren  /u  Wi(>n.  Vater  ist  k.  k.  ThdrhlHer. 

Kirigit[iril(  nm  1    Apni.  K..  k.  Kosiknabe.  Am  1*.  Sept.  177-i  in  die 

k.  k.  holkammer-Kan^lei  eingetreten. 
Eengyel,  Jose|)h  Anlon«  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Oblt.  im 

(><7uliner  (irenz-Hep.  Finjjelheilt  am  19.  Jan.  K.  k,  Kostknabe.  Am  29.  März 
Fnterlt.  im  Deiilseh-Ilaiialer  (jrenz-liif.-He};. 
Koller,  Aiiton,   1K  .lahre  all.  (ieboren  zu   Wildselüitz  in  Drdimen.    Vater  ist 

Burggraf  auf  der  .Schwarzenlu-rg  sehen  Herrschaft  Wildschütz.  Eingelheill 

am  9.  Nov.  Mikes  scher  Stiftling.  Am  8.  Mürz  1775  zum  Praklicieren  nach 

Gmundeu  ab^'ej^an^en. 
Köppcl,  Franz,  12  Jahre  all.  (ieboren  zu  CJirndim.  Vater  ist  emenlierf<»r  Salz- 

Vor>db»  r<  r    KtT)j;elbeilt  am  27.  März.  Koslknabc  aus  eigenen  MiUelu.  Am 

IG.  Juni  1772  ausgetreten. 
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Kuu,  Johann  Georg,  18  Jalire  all.  Geboren  zu  Anlwerpon.  Vater  ist  Hptm.  im 
Inr.-Keg.  Ferraris  (Nr.  14).  Eingetheili  am  14.  April.  K.  k.  Kostknabe. 

Am  21.  Mai  1778  zur  Mappierung  naeh  Böhmen  abgegangen. 
Kan,  Franz  XavtT,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Schaiispieier  des 

k.  k.  Tl)eat('r>.  EmgeLhcill  am  9.  April.  K.  k.  Ko^tknabc. 

Laueh,  Joseph  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i.sl  k.  k.  Hofrath. 

Eingetheilt  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1773 

UnterlL  im  Inf.-Reg.  Marschati  (Nr.  18). 
Leiehoitbal,   Anton  von,   15   Jahre  all.    Geboren   zu  Klagenfurt.    Vater  ist 

k.  k.  f^meral-  und  MililHr-Cassicr.  Kingetheilt  am  22.  Feb.  K.  k.  Kosl- 

knabe.  Am  18.  März  177«  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Keg.  F*e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49). 
Lütt,  Joseph,  14  Jahre  alL  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Hofmeister  im 

Chaos*seheo  Stifle.  Eingetheilt  am  1.  Sept  Praktikant  per  30  f1.  »Am  29.  Not. 

>1774  ron  seinem  Vater  aus  der  Anstalt  genommen  and  als  gemeiner  Soldat 

►  in  ein  Cavallerie-Regiment  gegeben  worHon  « 

Lntx,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  l^iiidcr  des  Vorigen.  Kinfrolhcilt 
am  1.  SepL  Praktikant  per  20  fl.  Am  1.  Mai  1775  Gadel  im  Ponlumer- 
Corps. 

Miekauer,  Karl,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Raab.  Vater  i.sl  Obst.  Eingetheilt  am 
27.  Jan.  K.  k.  Koslknalic    Kf  den  21.  Aiifi.  1 77()  auf  Allorliöcli^ten  Befehl 

•  Ihrer  Maje.siäl  der  Kaismn  ul>  tioirieiner  unter  das  Karl  Lulluiiigensche 

►  Infanterie  Regiment  (Nr.  3j  abgegeben  worden.«  ((lrua<llnu  li  I  7.")()  178i.) 

Mosier»  Lucas,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kautiitaiiii.  Kingetheilt 
am  2.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  8.  Dee.  1773  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28). 
Patnzzi,  Karl  .-Vnton,  17  .lahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaiifniann.  Kin- 

)L'»*tlieiU  am  24.  Nov.  Kostknabe  aus  ei«renen  Mitteln.  Am  29.  Dec.  1775 

F;ilmen-Uadct  im  Inf.-Reg.  Preiss  (Nr.  2i). 
Betaehka»  Joeeph,  18  Jahre  alt.  Geboren  m  Wien.  Vater  ist  Mundschenk  der 

Erzherzogin  .Maria  Anna.  Eingetheilt  am  6.  April.  K- k.  Kostknabe,  -Den 

►  19.  Jan.  1774  als  Cameraiist  nach  Kaschau  abgegangen.«  (Grundbuch  1756 
bis  178  k) 

Pissina,  Don  Frances»co  de,  Iii  Jahre  alt.  Geboren  zu  .Mailand.  Valer  war 
Priratier.  Eingetheilt  am  21.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teuffenbaehsehen  Verpflegung,   »/wi.scben  9.  und  10,  Mai  1773  in  der 

•  Na«^hl  trliappiert.«  (Grundbufli  17.'>r>  1784). 

Plenschüts,  F'rati/,  19  Jahrr  alt.  (ieboren  zu  Wien.  Vater  ist  .Med. 'lkw-lnr  Ein- 
getheilt am  1.  Aov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  31.  Jan.  1776 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  KheTenhtiUer  (Nr.  12). 

hwler,  Jo.^eph,  16  Jahre  alL  Geboren  zu  Klosterne ubuig.  Vatrr  war  (Jrund- 
buch.«ifUhrer  im  Stifte  Kloslerneuburg.  Eingetheilt  am  6.  Juli.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mittein.  Am  7.  Juli  1773  auHgetrelcn,  um  in  einem  RogimenL  als 
Cadet  unterzukommen. 

Sitberg,  Martin  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadl.  Vater  war  Ilofrath. 
EiDgeÜu  ill  am  3.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  10.  Nov.  1773  nach  Her- 
mann-t.iilt  al>gegan?«'n.  nm  in  einer  Kan/lei  zu  prakli<'ieren. 

Stöekel,  Araln  a»;,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wim.  Vater  war  KolliniM^lcr.  Kin- 
geÜM'ill  am  9.  Jan.  Cbaos'sclier  Stiftling.  Am  1.  Jan.  1776  !•  ulmeii-tJadet 
im  Inr.-Reg.  Thflrheim  (Nr.  25). 

flUienyi,  .\ndreas  von.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  SzöUös  in  Ungarn.  Valer  ist 
Obstll.  im  Hu8.-Beg.  Nadäsdy  (Nr.  9).  Eingetheilt  am  4.  Milra.  Kostknabe 
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aus  eigenen  Miltein  naeh  der  TeafTenbadi^sciien  Verpflefnmg.  Am  19.  OcL 

1772  zu  seinem  Regiment  abgegangen.  —  Riltm.  Andreas  Raron 
Szörenyi  des  9.  Hus.-Rcg.  vcrfolptc  am  lf>.  April  1788  mit  einer  Division 
den  Fürsten  der  Moldau,  Ypsilanti,  gegen  Jassy.  In  der  Nähe  dieB«* 
Stadt  ssersprengte  er  das  Gefolge  dee  FOraten  und  nahm  diesen  nebet  aahl- 
reichen  Hoflcuten  gerangcn.  Als  der  Diran-Eilcndi  einen  tollkühnen  Versuch 
machf<>,  Ypsilnnti  zu  befreien,  hieb  ihn  Szf^renyi  vor  den  Aufron 
Fürsten  nieder,  1789  zum  Major  befördert,  nahm  Szörenyi  am  12.  Sept. 
1793  an  der  Vertheidigung  des  Bienwaldes  ruhmvoUcn  AnlheiL  Am 
21.  Not.  1703  deckte  er  das  Drag.-Detacheroent  des  ObstHs.  Grafen Kle na u 
mit  seiner  Division  in  dri  linken  Flanke,  rllckte  über  die  Motter  und  trieb 
die  Chasseurs,  die  sich  in  Buxweilci  cinjrcnistet  hatten,  in  die  Flucht.  Zwei 
Tage  später  (23.  aSov.)  schlug  er  nul  Kien  au  die  Feinde,  welche  zur 
Reoognoediening  vorgerUdct  waren,  glttnasend  zorOdc.  Szörenyi  wurde  1708 
ObsÜt.  im  6.  Hiu.-Ree.  und  1808  GM. 

Trnokzettel,  Ehrenreich,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secrelär  der 
Vorst orbenen  Herzogin  von  Savoyen  gewesen.  Eingetbeilt  am  9.  Äov. 
Praktikant,  Am  1.  Sepl.  1776  Unterlt.  im  ing.-Corps. 

Yan  der  Baak,  Johann  Baptist,  15  Jahre  alt  Geboren  sni  Ostende.  Vat«r  tut 
Hpim.  der  Art.  Eingethetlt  am  16.  Juni.  K.  k.  Kostkiia' .  Am  28.  Feb.  I 
Cadel  im  Ing.-Corp*:.  flptm.  Van  der  Bank  wurde  1797  bei  der  Er- 
oberung der  Redoule  vor  der  bchwabcnschanze  in  Kehl  zum  erstenmal 
rühmend  genannt.  1799  (Juli)  war  sein  Verhalten  vor  Manlua  wieder  ein 
so  ausgezeiebneteg,  dass  er  ausser  der  Rangstour  sum  Jiiyor  befdrdert 
wurde.  In  dieser  Charge  bewährte  er  sich  TOT  Goni  (Deo.  1799)  abermals 
als  hervorragender  Inu  Orflc  ier. 

Weiss,  Jobann  Balthasar,  1 7  Jaiire  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  lIur»t;hloi*ser. 
Eingetbeilt  am  8.  Jan.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  2.  April  1776 
mit  jShrlich  300  fl.  im  k.  k.  Hof-Bauamte  angestellt  wordea 

Weyrother,  Franz,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Oberbereiter. 
Eingetbeilt  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eitrenen  Mitlcln,  Vom  2.  April  177i 
k.  k.  Koslknabc.  Am  28.  Jan.  1776  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Lacy 
(Nr.  32).  —  GM.  Frana  von  Weyr^^tber  erfreute  sicfa  der  Gunst  des 
FM.  Lacy,  durch  denen  Verwendung  <>r  nach  Abschluss  des  Ttlrkenkriegos 
als  Ilptm.  in  den  Goneral-Quartiermeistt  i^lab  gelangte.  Vom  1.  Xov.  1794 
an  war  Weyrolher  als  Major  dem  General  Neu,  damals  Gouverneur  von 
Mainz,"  zugel heilt,  dessen  Vertrauen  «r  durch  Eifer  und  Verwendbarkeil  er- 
warb and  Terdiente.  Am  30.  April  1705  leistete  er  im  Kampfe  um  den 
Hardlenheri;  und  die  llardlmUhle  vorfrefniclii'  Dienste  und  in  der  Nacht 
vom  2l>.  anf  den  30.  Aug.  179."\  m  weldirr  \\'*'i>-«t.|Kui  wieder  /nrttek- 
erobert  wurde,  iührle  Weyruliier  die  Truppen  mit  grosser  Bravour.  Hiebi'i 
erhielt  er  eine  schwere  Blessnr,  die  ihn  durch  viele  Monate  dienstunfühig 
machte.  Noch  wahrend  seiner  Reeonvalescenz  erhielt  er  in  der  42.  Pro- 
motion das  Ritferkrouz  df«  Mililar-Maria  Theresien-Orden« 
—  Nach  seiner  Genesung  kam  Wey  rother  zur  Armee  nach  llahen,  wo 
er  wahrend  der  VorrOckung  an  der  Brenta,  besonders  aber  im  lVefr«n  Im 
Bassano  (6.  Nov.  1796),  sich  namhafte  Verdienste  erwarb.  1797  zum  Obetlt 
b<'forderf,  wurde  er  1799  General  -  niiartin  inci^ter  des  commandteronden 
ri( mrais  Kray,  dem  er  in  d<'ii  Kämpfen  bei  i^gnago  und  .Magnano  m 
au.'igezcichneter  Weise  zur  Seite  stand.  Wey  rother  wurde  18tX)  Obst, 
and  Gommandant  des  7.  Inf.'Regts.  Bei  dem  abermaligen  Auabruche  des 
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Kr;c;ri'<  180')  riickh»  (•r  xum  GM.  vor  und  nliicll  die  Sicllc  «Ics  f'tonor.il- 
Oiiarli».'riiH'isU'rs  der  auslro-russischen  Armee.  Auf  W o  y  r o I  lie r  la.slt'L  der 
Vorwurf,  du&s  er  es  gewesen  sei,  der  den  Kaiser  Alexander  I.  von  Russ- 
land ta  dem  Angriffis  auf  die  fninzAsiche  Armee  bei  Austerlit«  bewt^,  ohne 
das  Eintreffen  der  in  EilmUrschon  andickenden  siegreichen  Truppen  des 
r.r/Ja'rzogs  Karl  ay)/.ii\\ arten.  Weyrolher  Überlebte  don  l-ti'jlflr'k'-tacr  von 
Austoriilz  nur  um  wenige  Wochen  und  starb  am  16.  Vvh.  IHUti  zu  Wien. 
WÖBi,  (ioUUeb,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaulmann.  Eingelhcilt 
am  11.  Aug.  Kosiknabe  au»  eigenen  Mitteln  nach  der  TeuffenbacVschen 
Verpflegung.  Am  23.  Juni  1773  Gadet  im  Inf.>Reg.  Migasxi  (Nr.  46). 

1778, 

Also,  Sifii^-ntiind.  19  .lahre  alt.  Gehören  zu  Vayda  S/(  rif-Ivan,  llnirarn.  Vator 
war  (Juerruiiler  im  Thoren Innger  Comitat.  Eingeliiejil  am  26.  .luni.  K.  k. 
Kostknabc,  Am  29.  SepU  1775  von  der  reformierten  zur  römisch-katholischen 
Kirche  Ubertreten.  —  Am  1.  Oct.  1775  an  «Ausschlag  und  Brande  gestorben. 
Ik'ordigt  im  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 

Bianchi  d'Adda,  Johann,  25  Jahre  atf.  fJi-horori  7.11  Mailaml.  Va((  1  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  2.  -Aug.  Kostknalc  au-  <  Ilt«  nt  11  Mitu  In  nach  »h-r  Teuffen- 
hach**5chen  Verpflegung.  Am  10.  Jan.  1771  Liilcrlt.  im  Ing.-Corps.  llHic 
Capitän-Lt. 

Catdi,  Balthasar,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  .Mailand.  Vater  ist  Cameral-lngenieur. 
Eingeth« 'M  am  17.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  24!.  Juni  1774 

;ui-:j('1rtlfii. 

Chaatel,  Franzi,  2«j  Jaiue  all.  Geboren  zu  Turin.   Vater  ist  Arl.-Hpim.  Kin- 

getheUt  am  15.  Dec.  (2.  Eintritt.)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

II.  Dec.  1774  abermals  ausgetreten. 
G]einentscbit2,  Leopold,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V  i(<  1  i-l  Med.  Doctor. 

Eingetheilt  am  1.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Alilleln.  Am  19.  Jan.  1778 

Cadet  im  Drag.-Reg.  .Mode na  (Xr.  5). 
Vranei,  Johann  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vator  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  17.  Sept.  Koslknabe  aus  eigenen  .Mitteln  nach  der  Tnifirn- 

tiacl)'sch(>n  Verpfl^ng.  Am  5.  Mai  1774  in  die  orientalische  Akademie 

übertrelen. 

Gejer,  Ferdinand,  22  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Sulzburg.  Vater  ist  Ing.-Major. 
Eingetheilt  am  19.  Juni.  Praktikant. 

Guggenbttrger,  Ignaz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prossburg.  Vater  war  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  16.  Nov.  Koslknal>e  ans  eigenen  Mitteln.  Am  15.  Feh.  1778 
'         irn  Inf.-Reg.  Prevsaeh  (Nr.  39). 

H&ndlmayer,  Sebastian,  16  Jaiire  alt.  Geboren  zu  Constanlinope  1.  V'ater  ist 
Kauftnann  in  Gonslantinopel.  Eingetheilt  am  12.  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
3.  Oct  1778  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Hotmann,  Ferdinand,  \h  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Gegenhiindler 
bei  der  Sl.  .Marxer  I.inio,  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Ghaos'scher  Slifliing.  Am 
fO.  Mai  1778  zur  Mappierung  nach  Bölunen  abgegangen. 

bmarasaj,  Anton,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  KlaunenbuTg.  Vater  ist  General- 
Einnehmer  in  Klausenburg.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
17.  April  1776  Cadet  im  Inf.-Reg.  I.ati  jlois  (Nr.  091 

Etiler,  Innocenz.  12  Jahre  alt  Geboren  zu  W K n.  Vater  is!  Obei-Kriegseonunissiir. 
Eingetheilt  an»  6.  I>ec.  KostknalK»  aus  eigenen  .Mitteln.  .\m  21.  Juni  177U 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Langlois  (Nr.  59). 
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KutflCbersfeld,  Wilholni  von,   17   lahrc  all.   (»cboron  zu  LInparist'li  AM<  nhiirir. 

Valcr  war  Adininislralor  in  L  iigarisch  Allenliurg  uiui  Hüfkammcr-liath  in 

Pressburg.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mittein. 
La  Montagne,  Miphacl,  15  Jalnc  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Cabineta- 

Courier.  Eingeiheill  am  29.  Oft.  K   1:  Kostknabe.  Am  19.  Mai  1778  zar 

Ma|)|)ierung  nadi  Böbmen  abj^effaiigtii. 
Liechtenatern,  Jubann,  12  Jabre  alt.  Geboren      Eisensüidt.  Valcr  i$l  Ubrinai-hcr 

in  Eisenstadt.  Eingetheilt  am  36.  Mai.  Mohldorf scher  Stiftling.  Am  10.  Nov. 

1778  Fahnen>Cadet  im  Tnf.-Rojj.  Anton  (".olloredo  (\r.  20). 
Mens,  Jobann  von,  17  .laliic  alt.  Geboren  zn   llo/.cn.   Vater  ist  I'rivatitn-.  Kin- 

<j'''b<'i!l  am  20.  fiel.  K(>>iknnho  an«  oif!<  iirn  Mitteln.  Au^elrelen.  (Der  Zeit- 

|iuiikl  ist  im  Gruii*il)ii(-he  iiicltl  aiigegebcii.) 
Müllw,  Christopb,  16  Jalire  alt.  Geboren  su  Durlach.  Vater  war  Capilfin-U. 

Eingelheilt  am  3.  .April.  IVaktikaiif.  Vom  i.  OcL  1774  an  Kostknabe  aus 

oi^ronen  Mitteln.  Am  21.  Au}r.  1775  ausgetreten. 
Ottl,  .losepb  von.   IS  .lahn»  all.   ndtoroM  7ti  Wien.   Vnlor  war  Tni<li«p<:<  und 

H«>L'ieni?if?<;ralh.   KinL'»'t IhüI   am   27.   .Vlui.    Kostkitahe  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  Ii».  Ma»  177i  Cadel  im  Iiil.-lJeg.  Colloredo  (Nr.  20). 
Poroaslay,  Samuel,  18  Jabre  all.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  ist  königlicher 

Srbal/meistcr.  Kingetlieill  am  2.  Oct.  Kostknabe  au!$  eigenen  Mitteln  nacb 

der  TeulTenbacirscIien  Verpflegung.  Am  2.  Jan.  1775  ausgetreten,  um  sich 

eine  l.ts -Stolle  zu  kaufen. 
Porporatti,  .l«isejih  Anton  Graf,   22  .lalire  alt.  Geboren  zu  Neusiadii  an  der 

Waag.  Vater  war  FML.  und  fiel  bei  Reichenberg  1 757.  Eingetheilt  am  6.  Nov. 

(Hienle  bereits  zwei  Jahre  als  Hcginicnls-Gadet  im  Inf.-Heg.  Wied  [Xr.  28]). 

Koslknalic  an-  eigenen  Mitlt  ln  lui,  h  der  TcufTfnbaf  Ii  seben  Verpflegung.  Ist 

»den  2*^.  .\[>iil   1777  \vri.'(Mi  ii!»l<  r  Auflflbrung  von  Herrn  Doctor  von  Beek 

»abgelioil  und  nacli  iirtmn  aul  den  Spielberg  gelülirl  worden..  (Grundbuch 

1756—1784.) 

Puchberg,  Michael  von,  Ii  Jabre  all.  Geboren  zu  Lieblenwörlb  in  Nieder- 
öslerieicb.  Valer  war  Privatier.  Kirigel heilt  am  3.  Aug.  Kostknalw  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  2.  Feb.  177b  Kaliiien-Cadel  im  Inf.-Heg.  Pcl  1  eg r  i ni 
(Xr.  ly). 

Sehütter  von  Klingenlmg,  Ignaz  Baron,  H  Jahre  all.  Geboren  zu  Prag.  Vater 

war  (iren.-llpim.  im  Inf.-l^eg.  Kszlerhäzy  (Xr.  33).  Eingetheilt  am  25.  Xov. 

Kostknabe  aus  eigenen  .Mitteln.  .\m  29.  Sept.  1778  ausgetreten. 

Sirchich,  Slejiban.  lö  Jahr*^  alt.  Geboren  zu  IJerzko  in  1  iigarn.  Vater  war  GuU- 
l)(>silzer.  Kingethcih  am  7.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1,  SepL  1776  zur 
Mappiermig  nach  Böhmen  al)gegangen. 

Stanisavlevich,  Alexander,  16  Jahre  ah.  tieboren  zu  Titel.  Vater  ist  ObsL  bei 
Tscli  ii!  I-icn.  Kingetlieill  am  17.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
.').  .Mai  1777  aiisgetn'liMi.  Hierauf  noehnials  in  *iie  Akademie  eingetreten 
und  am  28.  I*(>h.  1778  als  C.;u\v\  zum  lng.-Goi|i.^  uusgenuislerl. 

Superany,  .Mu  huel,  20  Jahre  aU.  Geboren  zu  Torok  in  Ungarn.  Vater  u>t  Viee- 
(llapitän  der  Ileiducken-Slädte.  Eingetheilt  am  4.  Nov.  K.  k.  Kostknabe  (aus 
der  Warteiihcig'sclM'ii  Stiftung  ilhertreten).  Am  21.  März  1777  Fahnen-Gadet 
im  ImI  I;--    M  ;i  I  Im—    [i    Nr.  '»2i. 

Szeczujacz  von  Heldenield.  i  Haion,  l.'i  .lahie  alt.  (Jelmren  zu  Morawica. 
Vater  ist  Obstll.  Kingdiieiti  am  lü.  April  (2.  Einlrill).  PrakükanL 

Tille,  ThadSus  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Beamter  der 
Hofl(rieg!;-Kanzlei.  Eingetheilt  am  22.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
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nach  dor  ToulTcnhnoirschen  Verpflegung.  Am  23.  April  1775  Cadet  im  Inf.* 
Heg.  liied  (N'r.  23). 
Toni»  Johann  Baptist,  14'/^  Jahre  alt.  Geboren  zn  Wien.  Vater  war  OballL  der 
Art.  Eingetheilt  am  26.  Oct  K.  k.  Kostknahe.  Am  16.  SepL  1777  Ftthnrich 

in,  lnf.-R(>fr.  Thürheim  (Nr.  25). 
Zach,  K:iil.   Ifi  .T.'ihrf  alt.   Geboren  zu  Pest.  Vatir  i^t  Med.  Doetor  im  PesN'r 
liivaiidenhau.'ic.  Kingethcill  am  17.  Aug.  Küblknabe  aus  eigenen  Millcln.  Am 
17.  Fcb.  1775  ausgetreten. 

1774. 

Äckerl,  Johann  Evangelist,  16',.j  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hol- 
satller.  Eingetheilt  am  7.  Not.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teuffenbach'schen  Verpflegung,  Am  19.  Oct.  1776  ausgetreten. 

Baehard,  Joseph  Baron,  lö'/.^  Jahre  alt.  GeWen  zu  Napagedl  in  Mähren.  Vater 
ist  F.MT-  F.inpctheilt  ;itn  2.  Au<r.  Tcuffonbaeh'scher  Sliftlinjr.  Am  1  S^opl. 
1776  «iadel  im  lnj{.-iajrps.  —  Josf|)h  Freiherr  von  Rechatd.  mi 
Sohn  des  Theresicn-Riltcrs  und  Local-Directors  der  k.  k.  Ing.-Akadenue, 
wurde  1777  FShnrich  im  Tnf.-Reg.  D'Alton  (Nr.  19),  kam  während  des 
bayrischen  Erhfolfrekriefres  als  Oblt.  zu  Gyulai  (Nr.  32),  in  welchem 
HeginM-nfo  fr  im  Laufe  des  Tllrkonki  i^^go^  zum  Hptm.  vorrllekte.  Während 
des  Feldzugi-s  1793  zeichnete  sieh  Ht  <  li;ir(l  wiederholt  aus.  Am  17.  Mai 
1793  gelang  es  den  Fraiizo&en  bei  Kilslicim  unsere  Cavallcne  ^u  werfen, 
aberHtpm.  Bechard,  der  nach  dem  Tode  des  Gommandanten  den  Befehl 
»iIm  r  das  Oherstcns-Bal.  Übernommen  hatte,  h»Mumle  durch  sein  tapferes,  kalt- 
bldliges  Ausharren  die  weitere  Verfolgung.  Als  der  Feind  t  ini^'c  /cit  spüler 
i21.  .\ug.  1793)  unsere  Position  bei  W(»rlh  an^jrcifcn  wolllr.  icil  Üi  rliard, 
der  mit  einen»  Bat.  auf  Vorposten  stand,  seine  Vorkehrungen  so  meisterhaft, 
dass  die  Franzosen  ihren  Zweck  nicht  nur  nicht  erreichten,  sondern  dnreh 
unsere  vorrückenden  I'nterslQtZUngen  aus  ihren  «-igenen  Sleiliiii^n  n  geworfi-n 
wurden.  Für  diese  Leistungen  erliiill  I't  chard  am  7.  Juli  1791  das 
Ritterkreuz  dos  M  i  1  i  t  ii  r  -  .M  a  r  i  :i  T  lic  i  «>  s  j  <>  n  -  O  i  <i  c  n  iiml  liii  «oin 
ausgezeichnetes  Vi-rhalten  bei  Mannlu-iui  i  l79öj  die  Betonii-rung  zum  Major 
(1795).  1799  focht  Bechard  in  Italien,  wo  er  bei  Verona  verwundet,  fUr 
seine  neuen  Vcnlienste  aber  zum  Obstll.  im  Inf.-Reg.  Dav  idovich  (Nr.  34) 
befördert  wurde.  ISO.*)  /um  f)lisf.  rrnannl.  nahm  vr  mit  seinem  Hegim<Mile 
.\nlhoil  nn  der  »-i*  un  u  lu'U  Seidaciit  ini  (^-ddiero.  Obst.  Hechard  starb 
währeiiil  emet  I  rlaubMeise  zu  Steinamanger  am  IH.  Jan.  IHOti, 

Berlichingen,  Joseph  Freiherr  von,  lö'  .lalire  ;dl.  Gelxiren  /ai  Tyrnau.  Val»'r 
ist  FML.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teuflenbach  schen  Verpflegung.  Am  28.  Oct.  1775  Cadcl  im  Chev.-lcg.-Reg. 

'^  'ftii-laill  (Drag.-Heg.  Xr.  V). 
CUrmann,  Joseph,  Iii  Jahre  alt.  diboren  zu  Sobotka.  Vater  i-f  l,t   im  Inf -Heg. 

Callenberg  (Xr.  oi-).    laiigetheill  am  i.  Aug.   K,  k.  Kosiknabe.  Atn 

29.  Sept.  1778  Pahnen-Cadct  im  Inr.-H(>g.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
BtErimOBimeh,  Georg,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Carlstadt.  Vater  war  Fähnrich 

im  Szluiner  (Jrenz-Inf.-Heg.  Eingelheill  am  20.  Mai.  Sehellenburg'scher  Slilt- 

ling.  Am  3.  Oct.  1778  Cadet  im  Inf.  Heg.  Co||ore«io  (Nr.  571 
Eberth,  Joseph,    IH'  ^  Jahre  all.  Geboren   zu   Kekarlsau.   Vafer  i>t  k.  k.  Jäger. 

Eingetheilt  am  7.  .Mai.  Mikos'scher  Stiflling.  Am  19.  Jan.  1778  Cadet  inj 

Orag.-Reg.  Mode  na  (Nr.  6). 
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Faber,  l'i:in/..  ]('•>  .lalirc  all.  Geboren  zu  Horn.  Vnler  i^t  Posttuti^trr  iti  >fr'is.«.an. 
Riiigcilit  ilt  atii  13,  ApriL  KoslknabQ  aus  eigeneo  Mitteln.  Ain  12.  UcL  1777 
ausgclietfii. 

FaleiiMi,  Fmns,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Florenz.  Valer  ist  Privatier.  Ein- 

polheill  am  5.  Mai  Ko^lknalie  aus  cijjenon  .Milleln  nach  der  Teuffenbacirschen 
Vorpfleffung.  Am  3.  .luli  177H  Fähnrich  im  hif.-Heg.  Thurn  (Nr.  43). 

Farkas,  Theodor,  15  .hihre  a!!.  flchorcn  zu  Kod  in  Uiifrarn.  Vater  i.'^l  evan- 
pj'li-rlicr  Pfarror  Kinfretheiit  am  i         K.  k.  Kustkiiabe.  Am  27.  Märzl78U 

Zill  .Majipirruii;;  iiucli  dem  Hanal  ahg«»trai)<:en. 

Filly,  Johann  Michael,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof- 
KanzUst.  Eingetheilt  am  11.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Mai  1778  Cadet 
und  zur  Mappierung  nach  Bdhroen  abgegangen. 

Fischer,  Franz  Baron,  IS  Jahre  :dt.  Geboren  zu  Belka  in  Sinnicii.  Vater  ist 
Privatier.  KiniTcthoüt  am  10.  Nov.  Koslknabe  aus  eigeneti  Mitteln  nach  der 
Teiiffenhaeh  sehen  \  erpfle},'un};.  Am  9.  Mai  1777  ausgetreten. 

Fuchs,  Joseph  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lebenberg  in  Tirol.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  K.  k.  Kostknabe  nach  der  Tcuffenbach'schen 
Verpflegung.  Am  1.  Sept  1779  llnlerlt.  im  Ing.-Corps. 

G«hyn«,  Karl,  97^  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kammerdiener. 

Eii^etheilt  am  24.  Juni.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  11.  Sept  178d 

Ciidet  iiTi  Inf-hV^r.  Durlach  (Nr.  27). 

Giesslingen,  Invoph,  10  Jahre  .d!  Geboren  zu  Hnker-florf.  Valer  ist  Oblt.  <ler 
k.  k.  Nobelgiirde.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  K.  k.  koslknabe.  Am  27.  Juli  1784 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Brinken  (Nr.  18). 

Keslern,  Johann  von,  18  Jahre  all.  (lehoren  zu  Wien.  Valer  war  Hegierungs- 
Secretär.  Eingetheilt  atn  2.  Nov.  Ko^i kn  iln«  ans  eigenen  Mitteln.  »Ist  den 
»3.  April  1777  auf  H«'fehl  Seiner  Kxcrllenz  des  Herrn  Foldzcugroeisters 

■  n:i(  li  Hause  gesehiekl  worden.«  (Grundhiieh  1 7.'»H  l7Hi.) 

Kriegelstein,  .Michael.  17  .lahre  alt.  Geboren  /u  Kger.  Viiter  i«t  k  k  ninM-f^r. 
Euigellieilt  am  2H.  Mai.  Ko.stknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  27.  .\ug.  I77ti 
zur  .Ma|4);<>rung  nach  B()hmen  al^gegangen. 

Lftokner  Ton  LaDkenau,  (V),  20  Jahre  alt  Geboren  zu  Mailand.  Vater  war 

(M)sllt.  Ein^'"  lln  ili  am  tO.  Mai.  Teuflenbach  sr  her  Stiftung.  Am  28.  Nor.  1775 

I  alinen-( !ad<  t  im  Iiif.-H«'g.  Colloredo  (.\r.  iü). 
Lakupich  von  Drinafeld.  (  üjelan.  9  Jahre  all.  C  horen  zu  Sl.  Georgen.  Vater 
ist  (thslH.  im  St  (m  (iiL'cr  <Menz-lnf.-l{eg.  Kingelheill  am  1').  Jan.  Kostknai)e 
aus  eigenen  .Mitteln.  Am  i.  Feh.  1777  an  Schwind.sucht  gestorben.  Beerdigt 
in  dem  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 

Iialnipish  von  Drinafeld,  Jo)M>ph,  14  Jahre  alt  Gohoron  zu  St.  Geoigen.  Bruder 

des  Vorigen.  Kingelh(Mil  am  15.  Jan.  Koslknab»«  aus  eigi'iien  Mitteln.  Am 
I  i   U<i.  1778   UnterU.  in  dem  vom  ühnt.  O'Dunell   neu  errichteten 

<  Ihev.-Ieg  -I  lorps. 

Lamb,  Melchior  .Vngu^l  von.  20  Jahre  all.  Geitoten  m  Wien.  Vater  war  Üocior. 
Kingi'llieilt  am  12.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  12.  Mai  1776 
au.«getrotpn. 

Locatelli,  Anten,  1*  .Iii  le  all.  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Kaufmann  in  Ofen. 
Kingellieili  am  17.  .Nov.  Koslknabe  ans  eigenen  .Mitteln  n:i(  h  der  TeufTen- 
hach'schen  Ver|»lle;jung.  Am  24.  }iQV.  Uli  (jadet  im  Urag.-Keg.  Zwei- 
brücken (llus,-F»eg.  Nr,  1 5). 
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Mftitck,  Vin<M>n'/,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Visonla  in  rnjrrjrn.  V'ater  ist  (iorirhls- 
Beiaitzcr.  bingelheilt  am  2b.  Jan.  Koslknabc  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
TeufleDbach'schen  Verpflegung.  Am  6«  Mai  1775  ausgetreten. 

IGBiiis»  Johann,  19  Jahre  aH.  Vater  ist  Lehrer  der  Fortification  in  der 

k.  k.  Theresianisehen  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadl.  Eingetheilt  am 
!  Mai  (aus  der  Ltiwenburg 'sehen  Stiftung  hiclicr  MlxTsof/t)  TciilTt'nliarirsfljer 
SlilUiiig.  Am  30.  Mai  1777  Fähnrich  im  Ini.-Heg.  Colloredo  i^Sr.  57). 
Zur  Mappierung  nach  dem  Hanat  abgegangen. 

ObngiAier,  Friedrieh,  13'/,  Jahre  alt  Geboren  zu  Kasehau.  Valer  ist  Auditor 
in  Eazek.  Kingetheilt  am  14.  Sept  Kostknabe  aus  <  itienen  Mitteln.  Am 
16.         177n  ausgetreten,  um  in  einem  Regiment  unterzukommen. 

Pe|rl,  LeojHjld,  Ii  Jahre  all.  (Jeboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ifof-Ziickerbiieker. 
Eingetheilt  am  0.  April.  Griener'scher  Sliftling.  Am  \2.  Sept.  1778 
k.  k.  Gadet  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  82). 

PwMxlay,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  ist  königlicher 
Si'hatzmeistcr.  lünifctht'ili  am  12.  Nov.  Ko.stknabe  aus  eigenen  Milfrln  nach 
der  Teuffenba«  Ii  SL-Iien  Verptlegung.  Am  10.  April  1778  Unterll.  im  Hus.- 
H^.  BarcO  ^^Nr.  10).  —  In  der  iSchiacht  bei  Marlinestie  (1789)  zeichnete 
»ich  Oblt  PoroBzlay  durch  Bravour  und  Umsicht  aus. 

Sendahelyi,  Ludwig,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Neutra-Szerdahelyi.  Vatt'i  ist 
Privat ii-r  Fiiigetheilt  am  2.  I)ec.  (2.  Eintritt.)  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 
.\-'    U\.  .Mai  1775  alfi'rmnls  ausgetreten. 

Ssmrecaanji,  Alexander,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nagy-Suros.  Valer  ist  Guts- 
besitzer. E'mgetbeilt  am  21.  März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  28.  Sept.  1778 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Wolfen bUttel  (Nr.  10). 

Tsiitenjak  von  Schlehenberg,  Franz.  1('>  Jaln-i'  alt  fJfboron  zu  Novigrad.  Vater 
ist  Hptm.  im  St.  Georger  Greir/  inf -H*'^f.  F.iiigetheilt  am  15.  Dec.  Schellen- 
burg'scher  Stiflling.  Am  1.  April  1784r  F  ähnrich  im  Creuzer  Grenz-hif.-Reg. 

Tkhf,  Leopold,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Oberamts- 
Controlor.  Eingetheilt  am  12.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 
Mai  1780  •j(>.st(trln'n.  Wurdo  am  0.  Mai  im  Maiiabilfer  Kirrliliofe  hcfTrabon. 

Tk»ey,  Ignaz  Baron,  18  Jaliro  alt.  Gehören  zu  Ka.schau.  Vater  war  Adiiiiiustrulor 
m  Ka&chau.  Eingetheilt  am  23.  Uet.  K.  k.  Kostknabe  nach  der  ieulTen- 
h«ch*schen  Verpflegung.  Am  30.  Mai  1777  zur  Happierung  nach  dem  Banat 
abgegangen. 

Valiher,  Franz  Xaver,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Kszek,  Valer  ist  .\ctiiar  der 
Sanitäts-Commission.  Eingetheilt  am  23.  Miirz.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitlein.  Aiü  22.  Jan.  1779  Gadet  im  Ing.-Corp».  1780  UblU 

VÜibb  Peter,  6V7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kopreinitz.  Vater  war  Oblt.  im 
St.  Georger  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheüt  am  25.  Juli.  Schellenhttrg*scher  Stift- 
liiif.  Am  30.  März  1786  Fahnen-Cadet  im  Peter wardeiner  Gronz-Inf.-Reg. 


Btchard,  Franz  Baron.  Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn.  Vater  ist  FML. 
Eingetheilt  am  27.  Mai.  Kostknal>e  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  17.  Sept  1775 
tu  Mikos'scher  StifUing.  Am  16.  Sept  1776  an  Blattern  gestorben.  Beerdigt 

im  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf. 
Bsebard,  Johann  Baptist  Baron,  13  Jahre  alt.  Gehören  zu  Szogedin.  Bruder  des 
Vongen.  Emgetlieilt  am  9.  Mai.  Teuilenbach  scher  StiftUng.  Am  28.  Feb.  1778 
Gfkdet  im  Ing.-Corps.  —  GM.  Johann  Freiherr  von  Bechard,  eben- 
falls ein  Sohn  dos  Thereaienritters  und  Local-Oiredors  der  k.  k.  Ingenieur* 
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Akademie,  war  boi  Beginn  der  Kriege  gegen  Frankreich  Hptm.  im  Ing.- 
Corps.  Er  erwarb  sich  1792  vor  Thicmville  und  bei  der  Vertheidigung  von 
Trier,  1793  bei  dem  Angriffe  auf  das  Lager  von  Famars,  gans  besonders 

aber  vor  Valenciennes  (25.  und  26.  Juh),  grosse  Verdienste.  Für  diese  sowohl, 
als  auch  für  .seine  ThiitiLrkoit  hei  Quesnoy  und  vor  Manheiijre  rflrktf«  er 
179i  zum  Major  vor.  Bechard  nahm  rührigen  AnUieil  an  der  Vertheidigung 
von  NieupuurL,  und  vor  Kehl  (179(})  war  sein  Verhalten  ein  so  aus- 
gezeichnete», dass  er  schon  1796  Ktim  Obstit.  avancierte.  Im  Sommer  1799 
übernahm  Bechard  von  dem  ObstU.  Orlandini,  welcher  vor  Mantua 
berutVn  wordoii  war,  die  Leituni;  des  (Tt'iiie-Wesens  währeiid  lit  r  llt'lufjerunn: 
der  (^iUiilclli'  \on  Aless:indna.  Sclion  naeii  11  Tagen  mussle  dieser  Platz 
capiluUereti  umi  Bechard,  mittlerweile  zum  Übst,  befördert,  erhielt  für 
diese  seine  Meisterleistang  in  der  68.  Promotion  am  5.  Hai  180S  das 
Ritterkreuz  d  e  s  M  i  I  i  l  ä  r  -  M  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  e  n-Orden  s.  1808  wurde 
Bechard  GM.  und  1812  Conttnaiuhint  von  Brod,  wo  er  am  28.  Üec.  1813, 
im  llo^t('n  Mannesulter  stellend,  «tarh. 

Bessenbacher,  I  i.nr/,  Xaver,  I  t  Jahre  alt.  (ieboren      Ofen.  Vater  war  Dreciisler 

luiigetlieill  am  3ü.  Sept.  Mikos-seher  Sliftling.  Am  19.  Nov.  1778  Fahneu- 

Cadel  im  Inf  .-Reg.  Lothringen  (Nr.  3). 
Boch,  Siegmund,  21  .lahre  alt.  Geboren  zu  Feldkirch  in  Vorarlberg.  Vater  ist 

Henlmeisler.  Ringt  theilt  am  HO.  Nov.  Kostkoabe  aus  eigenen  Mitlein.  Am 

28.  Feh.  1778  l'nterll.  im  Ing.-Corps. 

Donon,  Franz  Hieronymus,  19  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Nieder- 
la<is-Verwalier.  Fingetheiit  am  6.  Nov.  Koätknabe  aus  eigenen  Milleln. 

Dubsky,  Wilhelm  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmütz.  Vater  war  Privatier. 
Eii^tbeiU  am  3.  April.  K.  k.  Kostknabe.  Am  15.  Äug.  1780  bei  dem 
k.  k.  Kreisamte  in  Znaim  angestellt  worden. 

Syler,  Joseph,  15V|  'flire  all.  Geboren  zu  Wiener  Neustadt.  Vater  ist  l'nterlt. 
Kingetheilt  am  Id.  Dec.  K.  k.  Kostknahe.  Am  27.  März  1780  zur  Map- 

pieruntr  nach  d» m  Banal  abgesendet  worden. 

Gabriel,  tlhnstoph  Ludwig,  18  Jahre  all.  (»eboren  zu  üdenburg.  Vater  ist  Stadt- 
FiscaL  Eingetheilt  am  11.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
7euffenbach'schen  Verpfl^ng.  Am  10.  Juli  1777  ausgetreten. 

Qania,  Johann  Baptist,  10  Jahre  alt.  Gel)oren  zu  Tivoli  in  Italien.  Vater  ist 

Hptm.  Fiiit'i'llxHi  am  2.  Nov.  K  k  K<i-tkn;ibc.  Am  17.  Oct  1776  gestorben. 

Bctn  ibcii  im  Kirchhofe  der  Mariahiiter  Pfarre. 
Hofibauer,  i'eler,  18  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hoftrompeter. 

Eingetheilt  am  20.  Mttrz.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  4.  Sept.  1778  Gadet  im 

Inf.-Reg.  Hildburgbausen  (Nr.  8). 

Holjevac,  Franz,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Porlopac  in  Croalien.  Vater  i>i 
Hü  Im.  IjMsrutbeill  am  20.  Nov.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  Ib.  Dec.1777 

rui-i:''tn-len. 

Kova(Sevi<S,  Emanuel,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent  Mihaly  in  Ungarn.  Vater  ist 
Hptm.  im  1.  6renz*Inf.-Reg.  Eingetbeilt  am  15.  JAHn.  SchellenbnrgVher 
Stiftling.  Am  1.  Juli  1784  k.  k.  Gadet  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Easter- 

iidzy  (Nr. 

Kubinyi,  Ludwig  von,  1  •»'/j  J&bre  alt  Geboten  zu  Szent  Marta  in  Ungarn.  Valer 
ist  Assessor  im  Fester  Comitat.  Eingetheilt  am  4.  Od.  Kostknabe  au» 
eigenen  Mitteln.  Am  4.  Oct.  1776  auagetreten,  um  in  ein  Regiment  auf- 
genommen zu  werden. 
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Moashajiimcr,  Anton,  Ii  Jahre  alt  Hclwren  zu  Salzburg.  Valor  isl  Secrelär. 

Eingelhetlt  am  6.  Juni.  Gricner  scher  StifÜing.  Am  28.  Feb.  1778  Cadet  im 

lng.-Corps.  1790  Capitiüi-Lt. 
Kfttt  TOB  NMbaek,  Andreas  Joachim,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Ödenbuig.  Vater 

ist  Obstit   Ein^^etheilt  am  29.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  MttleTn.  Am 

8.  Sept.  1778  Fahnen-(^adel  im  lnr.>Reg.  Anton  Kszl  c  r  h  ;'iz  y  (i\r.  31). 
Pastfirf^'C,   I!;i|ilia('I.   It  Jahre  all.  (Ichoren  zu  (larlsladf.   Vater  i^t  Grenadier. 

Kiiii;.  tii«  ilt  am  s  Nov.  K.  k.  Kuslkiuibe,  Au»  lÜ.  Mära  I78üzur  Mappierung 

nach  (l«'in  liaiial  al)'jeorangen. 

Pölluco,  Fntnz  von,  IT»  Jiiiire  all.  Geboren  zu  Triesl.  Vater  isl  Wechsler  in 
Triest  Eingetheilt  am  15.  Dec  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 
Teu(Tenbach*schen  Verpflegong.  Am  B.  MHrz  1778  Cadet  im  Cttr.-Reg. 

Brockhausen  (Drag.-Reg.  Nr.  ft). 

Fer^nfi,  .iDliaim  Hnrfm,  17  Jahre  all.  ricburon  zn  OilciihiiiL'  Vater  ist  l*ri valier. 
Eintretheill  am  lü.  Nov.  Teuffenbaeh  scher  Ötiflling.  Am  11.  Aug.  1777  aus- 
geürelen. 

Füllet  EmanueL  9V|  Jahre  alt.  Geboren  su  Moravan  in  Böhmen.  Vater  ist 

Hptm.  Eingetheilt  am  9.  Oct.  TiMiiTt  nbach*scher  StiAUng.  Am  1.  April  1784 

Fiümrich  im  1.  Ranal-Grenz-Inf.-R^. 
PiadeTit*,  Sininn,  11  .lalirc  all.  Gehören  zu  PlasiniM*  in  CroalirMi   Vater  ist  Hpttn. 
Kingi  i heilt  atii  Iii.  .Mai   K.  k.  Koslkoabe.  Am  10.  Juni  1782  zur  Mappiorung 
nach  <le!ii  Hanal  aht'f.'-i'ndet. 

PnUeUky,  Vmcenz  Karl,  8Y^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innsbruck.  Vater  isl  Uptm. 
EingelheiU  am  10.  Nov.  Teuflenbach*scher  Stiflling.  Am  9.  Oct  1776  an 
Btaltem  gestorben.  Wurde  im  Kirchhofe  der  Pfarre  Mariahilf  beigesetzt 

Shdia,  Wenzel  Graf,  Ifl  Jahre  all.  Geboren  zu  Nicola  in  Österreich.  Vater  war 

Brijradier.  Kinpelheilt  am  l'l.  Dec.  Kosfknabp  aus  oicrenen  Mitteln.  Vom 
10.  Jan.  1777  an  Kosikiiahc  nach  der  Teuffenbach  sehen  Verpflegung.  Am 
10.  Dec.  1777  ausgetreten. 

SperUch,  Wenzel,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Nacliod.  Vater  ist  Postmeister.  Ein- 
getheilt  am  5.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  36.  Juni  1778 

ausgetreten. 

Ssaplonczay  de  eadem,  Michael,  19  Jahre  alt.   Geboren  zu  Carlowitz.  Vater  isl 

Gutsbesitzer.  Einfrotheilf  am  Iß.  Nov.  Kostknahe  aus  eigenen  .Mitteln  nach 
der  TeutTenbach  sehen  Verpflegung.  Am  10.  April  1778  Unterh.  bei  blabs- 
Dragonem. 

OlliAsy,  Wilhelm  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zn  Pressburg.  Vater  ist  General. 
EingelheiU  am  24.  .März.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  Oct  1778  Fahnen-Gadet 

im  Inf.-Reg.  Arhemberp  (Nr.  31). 
Wttshberg,  Ferdinand  von.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gran.  Der  Valer  war  vor- 
niais  Hptm.  und  ist  gegenwiirtiL'  Salz-Versilberer.  EingelheiU  am  28.  Juni 
Chaos'schcr  Stiflling.  Am  5.  April  1781  Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Ferdinand 
ron  Wetzlsberg  kam  als  Hptm.  zu  den  Ptonnieren  und  leistete  1799 
bei  der  Einschliessung  von  Pizzighelone  und  als  Tranchee-Major  wälirend 
der  Bf'lagerung  des  Casloll«  von  Mailand  ausgezeichnete  Dienste.  Auch  vor 
Com  wurde  sein  W-rlialtfii  5:erilhüjt. 

Wtjrerer,  Emst,  15  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  .Mundkoch.  Lm- 
getheilt  am  20.  Nor.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  7.  Juni  1779 
Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Caprara  (Kr.  48). 
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Beckers,  Joseph  Baron,  12  Jahre  alt  Geboren  ?.u  Mannheim.  Vater  ist  Minister 

des  KuiTUrston  von  der  Pfal/.  Kinircllit'iU  um  1<?.  l><'e.  Ko>lkiiabi'  aus 
(•ig<'m>n  Miltolii  nach  der  Touffcnbat-h Wlien  V  ürpllegung.  Am  lf>.  Juii  1782 
Unlurlt.  im  Drag.-Hog.  Savüvcn  (Xr.  Iii). 

BencsuTi  Joseph,  17  Jahre  alt.  Geiwren  zu  KSsnmrk.  Vater  ist  Rathsherr.  Ein- 
getbcitt  am  14.  Mai.  K.  k.  Kustknabc.  Am  1  S.  pt.  1779  (ladet  im  In«.- 
(*orj).s.  —  Tii<^onioiir-II|)tm.  IJenf  ziir  lud  sich  während  der  I?i  hij/<*run!(  von 
Coni  (!>('(•.  170!^)  fhjrrli  Taitferkcil  und  Gesehicklichkuil  hervorgetlian.  tr 
trat  1832  als  I  Ml,.  in  den  Hniiestand. 

Biaitray,  Georg,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zala  in  Ungarn,  Vater  bt  Vicc-Gos{ian. 
Eingetheilt  am  8.  Nov.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Mai  178  t  ausgetreten. 

Bosch,  Ijrnaz  von,  15  Jahre  alt.  OeltDren  ZU  Wien.  Vater  ist  k.  k.  (Jnier-I)ire<:tor. 
Kini;el heilt  am  2  Oft.  Kostknabc  au.s  eigenen  Mitteln.  Am  8.  Aug.  1778 
l'nterll.  im  Drair -1v<  l'-  Modena  (.\r.  5). 

Boorscheid,  Ju-seph  l-eopuld,  13'/j  Juhrc  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hillm. 
Eingetheilt  am  Sl.  MHrz.  K.  k.  Kostknabc.  Am  14.  Juli  1780  Cadet  im 
Inf.-Heji.  KhevenhUller  {\r.  12).  -  Al.s  Obsllt  in  diesem  Hegimeote 
zeichnete  sicli  Hourscheid  1793  bei  der  Verlheidigung  der  Poatieruf^ 
lici  lfn<renli;i<'li  iius. 

Clemeut,  (ieorg.   IH  Jahre  alt.   Geboren  /.u  Pressburg.   Vater  ist  .Med.  Doetor. 

lilingethcilt  um  1.  Mürz.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln.  Aui  15.  Sept.  1778 

Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  t). 
ColaÜoh,  Johann,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ivanic  in  Croatien.  Vater  ist  Fähnrieb. 

Eingetheilt  am  28.  Nov.  Schellenburg*8Cher  Stiftling.  Am  16.  SepL  1786 

k  k.  Cndef  im  Tsehaikisten-Bat. 
Engelhardt,  h  rmi/.  Aaver  Haren.  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Deubch  Brod.  Vater 

ist  Obst.  Eingetheilt  am  7.  Milrz.  Teuffenbach'scher  StifUing.  Am  18.  Aug. 

1781  in  die  adelige  Akademie  nach  Brttnn  Ubersetzt. 
Flasehitz,  Joseph.  17'  ,  lahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  I  in 

getheilt  am  22t).  l'eb.  Koätknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  Nov.  1776 

aUbgelreU'ii. 

Glanz,  Cajetan,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Postmeister.  Eingetheilt 
am  84.  April.  K.  k.  Koslknabe.  »Am  24.  OcL  1776  in  der  Stadt  gestorben.« 

(Grundbuch  1756-1781.) 
Qschwenter,  Cajelan,  18  Jahre  alt,  Hehoren  zu  Reiz.  Vater  war  Ilplm.  Eingetheilt 

an)  4.  Xov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  3,  Oct.  1778  Fahnen-Cadel 

im  Inf.-Reg.  Joseph  Colloredo  (Nr.  B7). 
Ctochwenter,  Leopold,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Retz.  Bruder  des  Vorigen.  Etn> 

getheilt  am  4.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  18.  Juni  1782  zur 

Mappierung  nach  dem  Banal  abgegangen. 

fiamack,  Franz  Karl  von,  9'/.^  Jnhro  alt.  Geboren  zu  Donawilz.  Vater  ist  Hptm. 

EingeÜieill  am  21.  Mai.  Teutfeni)ach'scher  Stil'tling.   Am  25.  Jan.  1784 

Fahnen-Cadel  im  Inf.-Reg.  Langlois  (Nr.  59). 
Hflbner,  Anton,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Budweis.  Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt 

am  25.  Sept.  K.  k.  Kostknabc.  Am  1.  Sept.  1779  Cadet  im  lng.-Corj[i8.  Er 

starb  :\U  f)!,<'lt^  1S1H. 
Keberlein  von  Rittersfeld,  Joseph,  15  Jalire  all.  Gelioren  zu  Odenburg.  Vater  ist 

Kriegs-Cassier.  Eingetheilt  am  29.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

23.  Oct.  1778  auagetrolcn. 
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Ua  fon  FUtüM,  Karl,  17  Jahre  alL  Geboven  su  Gans.  Vater  ist  Hofrath  der 

ongarischcn  PIof-Kaiizlei.  Eingetheilt  am  17.  Sept.  K.  k.  Koslknabe  nach 
der  Teiiffenhach'schen  Verpflejrung.  Am  7.  Jan,  1778  Cadet  im  Cttr.-Keg. 
Brockbausen  (Drag.-Reg.  Nr.  ö). 
Uni,  Karl,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  BrOssel.  Vater  ist  Oblt.  Eingetheilt  am 
5.  Feb.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April  1761  aar  Mappiemnf  nach  Slatronien 
abgeg:ingen. 

Kkn&Q,  Wenzel  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren  zn  Prajr.  Eincretheilt  am  4.  Nov. 
ieulTenbach'seher  Stiftling.  Am  12.  Dcc.  1778  ünterlt.  im  Inf.-Reg.  Anton 
EsKlerhu^y  (Nr.  31).  —  Wenzel  Graf  Rienau  zeichnete  sich  als 
Hptm.  des  16.  [nf-'Reg.  während  der  Vertbeidigong  des  Bienwaldes  (12.  Sept. 
1793)  und  als  Major  in  der  Schlacht  bei  Novi  (1799)  in  hi  rvorragender 
Weise  Iii-  Kr  rilckfe  itn  Rogimente  zum  01)st.  vor,  wurde  1807  Ckxuman* 
daiil  des  iiiL-Ke«:.  Kulowrat  ^Nr.  36)  iind  1809  GM. 

Kritsch,  Bernhard,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 
geüieih  am  6.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  17.  ülirz  1 780  aur 
Ibppiemng  nach  dem  Kmat  abgegangen. 

Klkss,  Friedrich,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  Advocat.  Ein- 
getheilt am  26.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  26.  Ajiril  1781  ausgetreten. 

Kokss,  Georg,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Rruder  des  Vorigen.  Eingetheilt 
am  30.  Joli.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Sept  1779  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Ina,  Peter,  14  Jahre  alt  Geboren  au  ilantua.  Vater  war  Hptm.  Eingetheilt  am 
24.  Mai.  K.  k.  Kostknabe.  »Den  15.  Sept.  1776,  da  die  Academisten  zu 
>dem  Feuer  in  die  irt  ffihret  wurden,  hat  sich  derselbe  absentirt  und 

»ist  nicht  mehr  zurück  gekommen.«   (Grundbuch  1756  — 1784.) 

LsBMmi,  Johann,  12  Jahre  alt  Geboren  zuManlua.  Vater  ist  k.  k.  Aufs^er  über 
den  Reisbau.  Eingetheilt  am  16.  Nov.  K.  k.  Koatknabe.  Am  16.  Miira  1781 
au.sgetreten. 

Lopez,  Philipp  de.  Stammle  aus  den  iSiedcrlanden.  Am  17.  Feh  1778  Friterlt  im 
iiig.-(  I(>r|)s.  —  GM.  Philippde  Lopez,  seit  1 794  Major  mi  Ing.-Corps.,  leitete 
(Mai  1799)  die  Belagerung  der  CituduUe  von  Hailand  mit  solcher  MeistM*' 
Schaft,  dass  dieser  Platz  in  koner  Zeit  beawungen  wurde,  obwohl  die 
Ik'iagerer  ffir  derlei  Unternehmungen  ganz  ungenügende  Hilfsiniltel  besa.ssen. 
'Ileiche  Tüchtigkeit  bewUhrle  er  vor  Turin,  dessen  (jtadcUe  er  arn  zehnten 
nach  Beginn  der  Belagerung  zur  Capitulation  nöthigte  (Juni  1799). 
Zum  ObstlL  befördert,  lenkte  Lopez  die  Aufmerksamkeit  des  Generals 
Soworow  aof  die  Wichtigkeit  von  Tortona.  Lopez  verpflichtete  sich,  diese 
Festung  in  Iringslens  fünf  Wochen  zu  bewülligcn,  erreichte  aber  die>en  '/weck 
H  hon  am  sechzehnten  Tage  (21.  Aug.  1799).  Für  diese  unUbertiLlTlichen 
Leistungen  ward  ihm  in  der  68.  Promotion  (5.  Mai  1802)  das  Hitter- 
kreuz  des  Militär-Maria  Thcresien-Ordens  zutheiU  Der  aus- 
gezeichnete Ingenieur  rückte  1808  zum  GM.  vor,  schied  aber  nach  34jähriger 
Dienstzeit  aus  der  Activitäl  und  starb,  schon  seit  lange  kränkelnd,  am 
28.  Juli  IHi;}  in  Graz. 

Mieknsch  von  Buchberg,  Vincenz,  15'/,  Jahre  alt.  r,o|M)ren  zu  Rothwassor. 
Vater  war  Kreiahauptmann.  Eingetheilt  am  13.  bei:.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mittehi.  Am  14.  Feb.  1779  Fühnrich  im  M-Reg.  Callenberg  (Nr.  54). 

VoUli,  Juhann  Benedict  Gia^  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Britssel.  Vater  ist  k.  k. 

Staalsrath.  EingetheiU  am  31.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der 

Tonfferd)ach'schen  Vorpflepunp.  Am  28  Fo!i.  1778  Unterlt.  im  Ing.-Corps.  — 
Johann  Graf  iN'obili,  k.  k.  FML  und  —  nach  Pensionierung  des  vor- 
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Irefllielien  Hourf^cois!  — L«ii  ai  niroctor  der  Inp.-Akadoniio  (Irtll — 1830), 
gab  den  im-Icii  ISt-wii-i  von  Tapferkeit  :iis  01)lt.  vor  Schabar  1 1 788\  wo  er 
mit  dem  llplm.  Soktilovich  und  dem  Major  Prinz  d  e  1. 1  l' iic /.ucrst  den 
Wall  erstieg.  Auch  vor  Belgrad  leistete  er,  milllerwcile  Hplni.  gewui-dea, 
vorzügliche  Dienste.  Seine  liedeiitendsle  Waflentliat  Tollbrachte  abw  Graf 
Nobili  vor  Valeneierines.  Am  2ö.  Juli  1793  der  Slurmeolonne  des  GM. 
Bar»)n  We  ii  c  k  lu>  i  tu  l>('i<,'f;ffInMi,  führte  er  (licsc  niif  solcher  GesdiickHch- 
keit,  dass  er,  vorhichlii:  die  Minen  des  Vorlheidi^rcr  vermeidend,  dt-r  FV- 
salzung  des  angegriffenen  Werkes  in  den  RUcken  hei  und  sie  in  den  Gruben 
der  Lunette  dritngte.  Nobili  rüekle  hierauf  zum  Mmj<u  (1794),  1797  zum 
Osllt.  vor  und  in  der  34.  Promolion  vom  7.  Juli  1 79i  erkannte  ihn  das 
CjiiuIoI  des  Ritterkreuzes  des  MilitUr-Maria  Theresien-Ordens 
für  würdig.  Vor  Mnntna  (1799)  <znh  er  ahorninls  Proben  ^nines  Talentes 
und  Muthes,  so  dass  er  1«01  ausser  der  Rangstour  zum  Obst,  avaneierle. 
Seit  1808  GM.«  wurde  Graf  Nobili  dem  Erzherzog  JohanD*  damals 
General>Genie*DireGtor,  zugelheilt,  während  welcher  Dienstleistimg  er  zum 
FMl^.  »'mannt  ward.  Minder  ers|)riessheli  war  hieniuf  sein  Wirken  an  der 
k.  k.  Ing.-Akndcnur.  in  welciier  unter  seiner  Direclioti  di«  Di.seipHn,  welche  unter 
Hourgois  tadellos  gewem^u,  in  Verfall  zu  geruthen  drohte.  Nubili  starb 
als  Fortifiealions-Districts-Diröctor  zu  Padua  am  10.  Oci  1823. 
Olay,  Franz,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Poien  in  Ungarn.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 
Eingetheilt  am  8.  Jan.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  19.  April  1779 
ritHL'f'f  i-rt(>n. 

Oliva  von  Blumenberg,  .)()<(  ph.  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  E*57.»»k.  Vater  war  Ing.- 
liplm.  Eingetiieilt  :un  11.  Juni.  Kostknabe  nün  eigenen  Mitteln.  Am  3.  Jan. 
1781  gestorben.  Wurde  am  5.  im  MariahiKer  Kirchhofe  beerdigt. 

Oreskovich,  Johann,  16  Jalire  alt.  Geboren  zu  Kula  in  Croatien.  Vater  ist  tlnterlt 
Eingetheilt  am  6.  Dee.  SchellonbnrgWher  StifUing.  Am  3.  Oci  1778  Gadet 
im  Inf-Re«4.  Deutschmeister  (Nr.  %). 

Gross,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  in  Vaydu  liunyad.  Vater  ist  Comitalj»- 
Verwalter.  Eingelheilt  am  29.  Juli.  K.  k.  Kostknabe.  Am  97.  HSn  1780 
zur  Mappierung  nach  dem  ftmal  bestimmt. 

P4ehf ,  Michael,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hatran  (?).  Vater  war  Vice  -  Gespan. 
Eingetheilt  am  2.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitlein.  Am  22.  Jan.  1779 
Cadet  im  In;? -r!or]i«.  Trat  1S15  als  GM.  in  <!*  n  I^iihestand. 

Fellegrini,  Siegmund,  10  Jalire  alt.  Geboren  zu  W  ien.  Vater  war  k.  k.  Ufticiul 
Eingetheilt  am  4.  Jan.  K.  k.  Kostknabe.  Am  1.  Feb.  1778  in  die  LOwen« 
burg'sche  Stiftung  übersetzt  worden. 

Pulszky,  Ferdinand  Daniel,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  F.peries.  Vater  ist  Gt  rii  lils- 
tafel-Assessor.  F.ingetheilt  am  17.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Miticlii.  Am 
1.  Sept.  1779  Cadet  im  Ing.-Gorps.  — Fe r  d  i  nand  Freih e r  r  P  u  1  s z  k  y 
von  Csöfalva,  k.  k.  GH.,  vrohnie  als  Sappeur-Oblt.  dem  Tttrkenkricge 
bei  und  kam  1 790  als  Hptm.  in  den  General-Quartiermeisterstab,  in  welcher 
Eigenschaft  er  snch  bei  CSleau  am  29.  März  1793  mit  Auszeichnung  hervor- 
Ihat.  Rei  dem  Anvmffe  auf  das  starke,  verschanzte  Lager  bei  Landreeies 
^20.  April  179i)  lUhrle  er  als  Freiwilliger  unsern  linken  Flügel  unter  GM. 
Kol ow rat  und  erstürmte  und  behauptete  mit  diesem  die  ansehnüdie 
Redoute  im  Ifiltelpunkte  der  französischen  Befestigungen.  FOr  diente  tapfere 
und  folgenreiche  That  erhielt  er  in  der  42.  Promolion  am  11.  Mai  1796 
das  R  i  t  f .  r  k  r  e  u  z  des  M  i  1  i  l  ii  r  -  M  a  r  i  a  Theresien-Ordens.  —  Seit 
Nov.  1796  leitete  Pulszky  den  Batteriebau  vor  liUningen  und  bei  der 
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Belagerung  und  Einnahme  dieses  Platzes  wurde  sein  Name  wiederhdt 
l1ihmt>nd  genannt.  1797  zum  Major  befördert,  kam  Pulszky  1801  als 
Obstlt.  in  das  Ing.-Corps  zurtlck,  in  welchem  er  erst  1809  zum  Obst,  vor- 
rückte. 1813  führte  er  als  GM.  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  InnerOsler- 
reich  und  1814  focht  er  in  Italien,  wo  er  die  Forts  Santa  Anna  und 
Cavanella  vor  Vened%  in  seinen  Besitss  brachte.  Der  ausgezeichnete  General 
slarb  als  Brigadier  zu  Hermannstadt  am  5.  Sept.  1817. 
Bin,  Joseph,  17'/2  Jahre  alt.  Vater  ist  Rath  und  Oberamtmann  in  Hessen.  Ein- 
gelheilt  am  19.  Oct  Kus;lknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  22.  Sept.  1778 
Fahnen-Gadet  im  Inf.-Reg.  Pellcgrini  (Xr.  49).  —  Rau,  Oblt  im  Inf.- 
Rcg.  Gyolai  (Nr.  82X  zeichnete  sich  1793  bei  der  Einnahme  der  Weissen- 
hurger  Linien  aus. 

Segolme,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  /n  Wien.  Vater  ist   k.  k.  ThUrhüter. 

Eingetheill  an»  13.  März,  K.  k.  Koslknabe.  Ära  ö.  QcL  1778  Fabnen-Cadet 

im  Inf.-Reg.  Langlois  ^r.  59). 
Is|dk,  Anton  van,  177|  Jahre  alt  Gdboren  au  BrOaaeL  Vater  war  Sdiiffs- 

CapitSn,  Eingelheilt  am  4.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  2.  April  1781  zur 

Mappierung  nach  Slavonien  abgegangen. 
Kieger,  Joseph,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Kegierungs-Secretür. 

Eiogetheilt  am  9.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  »Ut  den  18.  April 

»1777  zu  seinen  Ellem  nadi  Hanse  geschickt  worden.«  (Grundbuch  1756 

las  1784.) 

Srnch,  .Tohann  Nepomuk,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ro^Mstrator, 

EiogeUieilt  am  15.  April,  koslknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  14.  April  1782 

Cadet  iro  Ing.-Corps.  1802  Hptm. 
SslfaiB,  Franz  Baron,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  SL  Gotthard.  Vater  ist  Hptm. 

Eingelheilt  am  22.  Oct  K.  k.  Kostknabe.  Am  22.  MMra  1784  FHhnrich  im 

2.  Banal-Grenz-lnf.-Reg. 
Sehmid,  Cajetan,  15  Jahre  alt.  GclK)ren  zu  Wien.  Vater  ist  pensionierter  Oblt 

Eiogetheilt  am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  tigoiton  Miltein.  Am  19.  Nov.  1776 

ausgetreten. 

Sehftjpilwg  von  Gemsenberg,  Nikolaus,  10%  Jahre  alt.  Geboren  zu  ßiihniiscli- 
Brod.  Vater  i.st  Oblt.  Eingethoilt  am  2i.  Auir  TeufTenbach'seher  Sliflling. 
Am  20.  Nov.  1783  zur  Mappierung  abgegungen. 

Ssrdana,  Joseph  von,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hofarzt 
Eingetheilt  am  11.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  15.  MSrz  1778 
Unlerlt  im  Hus.-Reg.  Bar  cd  (Nr.  10). 

fliiBch,  Jost[ih,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Obstlt.  Eingetheilt  am 
2.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Vom  9.  Oct.  177Ü  an  nach  der 
Teuffenbach'schen  Verpflegung.  Am  24.  Feb.  1777  ausgetreten. 

flweboda,  Johann,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Lomnitz  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k. 
Oberamtmann.  Eingetheilt  am  23.  Oct.  K.  k.  Koslknabe.  Am  1.  Mlirz  1779 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 

fsmassich,  Franz  Xaver,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Finme.  Vater  IM  KauliiKinti. 
Eingetheilt  am  2.  Nov.  K(»tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  5.  April  1781 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Franz  Freiherr  von  Tomassieh,  k.  k.  FML., 
geheimer  Rath,  Gouverneur  von  Dalmatien  und  8.  Inh.  des  22.  Inf.-Reg., 
wurde  nach  seiner  Eintheilung  in  das  Ing.-Corps  durch  längere  Zeil  Lei 
dem  Fostungsbaue  in  Josephstadt  verwendet.  Während  der  Vertheid iij;urig 
von  (^esnoy  (1793)  hatte  Tomassich,  damals  Hptm.,  das  Missgesciuck, 
TOD  den  FtanzosNi  kriegq^angen  va  trerden.  Diese  transportierten  ihn  nach 
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Paris,  vcrurlheilten  Um  /.iii  (iuillotine  und  nur  infolge  des  Sturzes  der 
Schreckensregieruog  cnlgicng  i  omasäich  seinem  vorzeiügen  Eade.  Seit 
1797  Miyor  im  General-Quartiermeistentebe  wurde  er  nadi  SL  Petersburg 
gesendet  und  ihm  der  ebenso  ehrenvolle  wie  wichtige  Auftrag  ertheilt.  die 
russische  Armee  unter  Suworow  nach  ll;ilien  zu  führcm.  An  den  Kämpfen 
de»  Jahre»  1799  nabiu  Tomas  sieh  rUbmliubea  AoUieil  und  bei  Fussano 
an  der  Stnra  (4.  und  5.  Nov.),  .sowie  in  dem  Kampfe  bd  Hondevi  (18.  Not.) 
fand  er  Gelegenheit  zu  persönlicher  Auszeichnung.  Bei  der  Erstürmung  der 
nocclh-fla  i  ll.  18(KJ)  stellte  «t  ^i<-li  ;u)  die  Spitze  eiruT  Colonne  und 

erhtell  eme  «leliiiirliclie  Schusswunde  (lun  h  liic  Rnist,  \v.'l<  he  ihm  lebens- 
luug  Quulcn  bereitete.  Für  seine  Tapferkeit  etkaimle  ilau  das  Capitel  in 
der  68.  Promotion  am  6.  Mai  1802  das  Ritterkreus  des  MilitSr- 
Maria  Theresien -Ordens  zu.  Ausserdem  avancierte  Torna  ssic Ii  in 
m<cher  Ftjlüe  zum  Obstit.  und  zum  Obst.  1809  wurde  er  CM.  mnl  lu  i  «lor 
Kui.«»chüessung  von  Palnianova,  »piiter  aber  Ix'i  der  Cumniii»sion  verwendet, 
welche  in  Gioatien  die  neue  Landosgrense  fcstxiwfellen  liatle.  Nach  Beendi- 
ßung  der  letzteren  Miasion  ward  ihm  das  <'oniiM:in(i>)  in  Agrani  übertragen. 
1813  erhielt  Tom:i>sii  Ii  den  Refchl.  das  Königreich  Diihnafien  den 
Franzosen  zu  enlreisson.  Obwohl  tUr  diese  schwierige  Aufgabe  «lur  sehr 
geringe  Streitkräfte  zur  Verfügung  standen,  lö^^tc  .sie  T  o  m  a  s  s  i  c  h  dennodi 
in  liewundemswerter  Weise.  Die  franaOsischen  Besatanngs-Trappen  wurden 
kriegsgefangen  nach  Italien  abgesendet  und  nach  einer  Belagerung  von  fünf 
Wochen  musste  das  wirhtiii«'  Znra  cnpilnlioron  ("6.  Dec).  Kaiser  Fratiz  I. 
ernuDute  hicfUr  den  hoctliverdienlen  Cieneral  zum  FMU  und  verheb  ihm 
das  Commandenr-KreuK  des  Maria  Thereaieo- Ordens  (96.  Dec. 
1H18).  Tomassich  verblieb  als  Statihfdter  in  dem  t<ki  ihm  gewonnenen 
Lande,  in  welchem  es  noch  sehr  vieles  zu  thnn  und  zu  ordnen  gali.  F.r 
rechtfertigte  auch  in  dieser  Stellung  dsi&  in  ilin  gesetzte  Vertrauen  und 
hnchte  es  dahin,  dass  man  sein  lÜnneheiden  in  ganx  Dalroaiien  belmnette. 
Tomassieh  starb  am  18.  Aug.  1881. 
TvftQttweiler,  Leofiold,  15  Jahre  alt.  Geboren  an  SL  Pölten.  Vater  ist  Med. 
Doctor.  K  i  ]  H  theilt  am  1.  Juli  KosUmabe  aus  eigmien  Milt^.  Am  13.  Juni 
1777  ausiri'treten. 

Tri&ngi,  Anton  Graf,  li>  Jahre  alt.  Geboren  zu  irient,  Vater  ist  Privatier.  Bin- 
getheili  am  4.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitfeht  Am  1.  Sept  1770 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Anton  Gral  Triangi,  k.  k.  ObstlL,  Idatete 
schon  wiihrond  der  nelagerun*r  von  Belgrad  (1789)  als  Uptm.  so  viele 
ausgezeichnete  Dienste,  dass  er  für  das  höchste  milititrische  Ehrenzeichen 
in  Vorschlag  gebmcht  werden  konnte.  Es  ward  ihm  damals  noch  nidit 
sutheil.  Als  er  aber  am  26.  Juli  1793  l>ei  der  Erstürmung  des  grossen 
llornwerkes  in  Valenciennes  mit  Noliili  in  den  gülcklirhen  Erfolg  und  die 
gewonnenen  Ehren  sich  thfilon  diirlU',  orhielt  fr  in  der  34.  Promotion 
(am  7.  Juli  1794)  das  Ritterkreuz  des  M  ililiir-Maria  Theresiou- 
Ordens.  Im  Jahre  1796  quittierte  Graf  Triangi  den  Dienst  mit  Beibehält 
des  Orficicr^-Charakters,  Hess  sich  aber  1809  als  Major  und  Conmiandant 
des  '^.  innt-rü^terreichischen  Freiwilligen-Rnf  wieder  nrtirieren.  Nach  dem 
Wiener  Fneden  trat  Triangi  abermals  —  diesmal  mit  dem  Übstits.- 
C3iarakter  —  aus  dem  Dimste.  Er  starb  am  98.  Juni  18M  au  Wien. 

ViIMb,  Maximilian  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tvmau.  Vater  ist  Rittm. 
Eingeth";U  nm  7  Oct.  K.  k.  Kostknabe.  Am  8.  Mai  1760  Cadet  im  Cür.- 
Reg.  Mecklenburg  (Drag.-Reg.  Nr,  4). 
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Yasj,  Anton,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Olmlitz.  Vater  war  Ing.-Hplm.  Einjretheilt 

am  16.  ApriL  Griener'scher  Stiftling.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps, 
Vuf,  Joseph,  1 1  Jahre  ali  Geboren  xu  Olmtttz.  Bra^r  des  Vorigen.  Eingetheilt 

em  13.  April.  K.  k.  Kostknah«.  Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps. 

1829  als  Obst,  pensioniert 
Vay,  Nikolaus,   19  Jaliro  alt.  Gehören  zu  Schmollnitz  (?).  Vater  i.sl  Privatier. 

Eingetheilt  am  4.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffen- 

lNich*8cheii  Verpflegung.  Am  28.  Feb.  1778  Cadel  im  Ing.-Corps.  1791  Hptm. 
WaUher,  Melchior,  1 1  Jahre  alL  Geboren  sa  Wien.  Vater  war  Factor.  Eingetheilt 

am  24.  Oct.  Praktikant.  Am  21.  Dec.  1781  ausgetreten. 
Weyers,  Joseph,  14-  Jahre  alt.  Geboren  zu  Aachen.  Vater  ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  24.  Aug.  K.  k.  Kostknal)«.  Am  25.  April  1785  ausgetreten. 
Widta,  Franz  Xaver  Graf,  21  Jahre  alt.  Geboren  am  Innsbruck.  Vater  ist 

PriYalier.  Eingetheilt  am  19.  Oct.  K.  k  Kostknabe.  Am  22.  Sepi  1778 

Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49). 
Waat,  Joseph,  16  Jahre  alt.  Gehören  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  Einnelhoill  am 

21.  Juni.  Chaos'scher  SliltLmg.  Am  2.  April  1781  zur  Mappicrung  nach 

Slavonien  abgeguitgen. 
VimBunberg,  Joseph  Baron,  18  Jahre  alt.  Geboren  au  Hennersdorf.  Vater  war 

Repriisenlations-Rath.  Eingetheilt  am  8.  Feb.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln. 

Vom  .3.  Feh  1777  an  nach  der  Teuffenbach'schen  Verpflegung.  Am  8.  Aug. 

1777  ausgetreten. 

1777.. 

B&ranyay,  Michael,  11)  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hurtakcz.  Vater  ist  ()b.st.  im  lius.- 
Reg.  Kälnoky  (Xr.  2).  Eingetheilt  am  13.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am 
30.  April  1781  ausgetreten. 

Beer,  Ferdinand.  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Obstlt.  bei  der 
<>konorrüe-(x)mmi.ssion  in  Karl^bnrfi.  Kinjr»'fheilt  am  15.  Nov.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln.  Am  30.  Aug,  1779  ausgetreten. 

Bnkowa^  von  Slolieiibiirg,  Ferdinand,  14  Jahre  alt.  Geboren  au  Salnau.  Vater 
war  k.  k.  Gestttts-Ueister.  Eingetheilt  am  4.  Juli.  TeniTenbach^scher  Stiftling. 
Am  16.  Nov.  1780  Unterlt.  mi  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 

finreell,  Vrnn/.  Haron.  12  Jalire  alt.  Geboren  zu  Arad  Vator  ist  Theresien- 
Hilter  und  Obst,  nn  CUr.-Heg.  Vogheru  (aulgelöst  1801).  Eingetheilt 
am  15.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teaffenbach*schen 
Verpflegung.  Vom  19.  Dec.  1777  an  Teuffenbach*scher  Stiftling.  Am 
11.  April  1782  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Übertrat  später  in  den  General- 
Quart  ieroieisterstab  und  wurde  in  diesem  1799  Major.  Er  starb  1808  als 
Obstlt. 

DriTecski,  ^Vnton,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  war  Rath.  Ein- 
getheilt am  28.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1779 

ausgetreten. 

BriTecxki,  Nikolaus,  14  Jahre  alt.  CiclMiren  zit  Hohreczin.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetiteill  am  28.  Aug.  Koi^tknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  28.  Mai  1779 
ausgetreten. 

Bmaamis,  Joseph  Baron,  28  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dobra.  Vater  ist  Privatier, 
r in<:rtlir;it  am  20.  Mai.  TeniTenbach'scher  Stiftling.  Am  28.  Mäiz  1778 

Lt.  der  Stnhs.-lnf. 

Fabian,  PVanz,  20  Jahre  all.  Geboren  zu  Porporeck.  Valcr  ist  ( »ber-Slulilnclilt.'r. 
Eingetheilt  am  19.  Feb.  K.  k.  Ko»tknabe.  Am  31.  Jan.  1780  bei  der  sieben- 
blirgischen  Kanslei  in  Hermannstadt  angestellt  worden. 
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Franck,  Anluii  von,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Ilcrniannstadt.  Vater  ist  General- 

Auditor  in  Craatien.  Eingetheilt  am  12.  MSn.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  14.  Jan.  1778  in  die  Löwenburg  sehe  Stiftung  fibertreten. 
Fnmck,  Franz  von,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Hermannsfadt  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheilt  am  12.  März.  Kostknah«'  aus  ei^enon  .Mitteln.  Am  5.  April  1781 

Cadet  im  Ing.-Corps.  —  1788  befand  sich  Oblt.  Franck  unter  den  Ver- 

theidigern  der  Veterani^acben  Hdhle.  Im  folgenden  Jahre  wird  seine  Tapferkeit 

im  Kampfe  bei  Mehadia  (4-.  Aug.)  gerühmt. 
OKVrina,  Georg  Vulor  von,  IIV2  ''It-  Geboren  zu  Constantinopel. 

Vater  ist  Kaufmann.  Kingetheilt  am  1 .  Mni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  1.  Feb.  1784:  Cadet  im  Tschaikislen-Bat. 
CraatkSr,  Ignaz,  17  Jahre  alt  Geboren  su  Uns.  Vater  ist  Kaufmann.  Eingetheilt 

am  20.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  23.  Jan.  1779  Cadet  im 

Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 

Horvath,  Franz.,  22  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zagorje  in  Croatien.  Vater  ist  .\(ivorat. 
Emgetheill  am  10.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  21.  März  1770 
ausgetreten. 

Knlmar,  Xaver  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rothenthum  in  Steiermark. 

Vater  ist  k.  k.  Kammerherr.  Eingetheilt  am  21.  Ot  t.  Ko.^ilknabe  au.s  eigenen 

Mitt(ln.  Am  23.  Jan.  1779  Fähnrich  im  Inf.-Reg,  Thürheim  (Nr.  2b).— 

Kulm.  »  0.4  als  Oblt.  bei  Tirlemonl  1793. 
Lodgman  von  Auen,  Johaiui  Leopold,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Arad.  Valer  ist 

Hptm.  im  Inf.-Reg.  Hall  er  (Nr.  31).  Eingetheilt  am  10.  März.  Mikos'scher 

Stiftung.  Am  14.  April  1782  Cadet  im  lng.-Corps.  —  Zeichnete  sich  aU 

Ing.-Hptm.  während  de  s  TlUekzuges  von  der  Kencb  bis  Siollhofen  aus 

(1796).  Wurdo  Obst,  im  In-r.-Corp«. 
London,  Ernst  Baron,  12  Jahre  alt.  Geboren  in  Livland.  Eingetheilt  am  2't.  Feb. 

Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuffenhach'schen  Verpflegung.  Am 

24.  Juni  1779  IJnterlL  im  Inf.-Reg.  London  (Nr.  29). 
Ifeyer,  Florian,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gyula.  Vater  war  Oblt.,  lebt  von 

eigenen  .Mitteln.  Kin<r(>theilt  ani  .').  Feit  Kosikualio  aus  eigenen  Mitteln.  Am 

27.  März  17H()  /m-  Mappifruii::  nai-Ii  ilrm  liaiiai  abgegangen. 
Mezey,  Oynllu;^,  23  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hetnele.  Vulor  ist  l^rivalier.  Eingetheilt 

am  15.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  16.  Dee.  1778  au.<(getreten. 
MUanes,  Johann,  9  .lahre  alt.  Geboren  zu  Cozin  in  Croatien.  Vater  ist  Obstit. 

im  1.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  16.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April 

1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  1791  Oblt. 
Milanes,  Wolfgang.  12  Jahre  all.  (n  i>uren  zu  Cozin  in  Croatien.  Bruder  des 

Vorigen.  Eingetheilt  am  15.  Dec.  Schellenbuig'scher  Stiftling.  Am  14.  Nov. 

178i  Cadet  im  Ing.-Gorps.  Wurde  1836  FML  und  Fcstungs-C^mroandant 

in  Fl  ♦crwardein. 

Hoeringer,  .Maria  Lanii)ort  Baron,   16'  .j  Jahre  alt.  Geboren   zu  Hermann^fndl. 

Vater  ist  Gelieiinralh.  Eingothoill  am  27.  Sept.  K.  k.  Kostknabe  nach  der 

TeufTenbach  sehen  Verpfloguni;.   Am  5.  April  1781  Cadet  im  Ing.-(k»rps. 

—  Oblt.  Baron  .Moor  inj?  er  erwarb  sich  1788  während  der  Expedition 

nach  der  M(jldau  (Fob.)  Ijodeutonde  Vordienste.  Wurde  1802  .Major. 
Moll,  .tohium  f.udwifr  von,  19  .lahre  alt.  (ioboron  zu  Wien.  Vater  ist  -\gent  do-i 

I^oiciis-Jjofratlis.  Eingetheilt  am  1.  März.  Kos(knal»e  aus  eigenen  Mitteln. 

Am  14.  Nov.  1778  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Lacy  (\r.  22). 
Nobaiek  de  Alcantara,  Ignaz  Ludwig  Joseph  Peter,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu 

OlmUtz.  Vater  ist  Gubernialrath.  Eingetheilt  am  27.  März.  Teuffenbach^scher 
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SUrUii]^.  Am  5.  April  1781  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1813  GM.  und 
fiktgadier. 

BSttaiÜuJ,  Igna2  von,  16  Jahre  alt  Geboren  za  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Truchsess. 

Cingetheilt  am  14.  Mai.  Kostknnbe  aus  eigenen  Mitteln.  Am  29.  SepL  1778 

Fahnpn-Cadet  im  Inf.-Reg.  M  i  g  a  z  z  i  (Nr.  4-6). 
Bottenberg,  Antun  von,  12  Jahre  alt.  Gelx)ren  in  Sachsen.  Vater  ist  übU.  der 

deataäen  Gardo.  Eingetheilt  am  30.  Jan.  Tettffenl»eh*aeher  Stiflling.  Am 

Sa  Oct  1783  Cadet  im  Hineur-Gorps. 
Beyer,  Joseph  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lonmitz  in  Bdhmen.  Stiefvater 

ist  Hi)tin.  im  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  35).  Kingotheilt  am  2.  Aug.  Teuffon- 

kteh  .scher  Stiltiing.  Am  16.  April  1782  ausgetreten. 
SinkftTleTich,  Johann,  25  Jalire  all.  Geboren  za  Titel  Vftter  ist  Obs',  bei 

Taehaikiaten.  Eingetheilt  am  3.  Juli.  (2.  Eintritt)  Kostknabe  aus  eigenen 

MUtohi.  Am  28.  Feb.  1778  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Stass&r,  Fmnz  Baron,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Policku.  Vater  ist  Hpttn.  im 

Inf.-Ueg.  Fabris  (Nr.  15).  Eingetheilt  am  11.  Feb.       k,  Koetknabe.  Am 

4.  Mürz  1787  ausgetreten. 
Stoitefitf,  Simeon,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  ist  ObeMSespan. 

Eingetheilt  am  6.  Aug.  K.  k.  Kostknabe.  Am  8,  April  1781  zur  Mappierung 

narl-  Shivonipn  abgegangen. 
Sient-Ivany,  Anton,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Szent-Iväny.  Vater  ist  Privatier. 

Eingctlicill  am  30.  Dec.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14  April  1782  Cadet  im 

Iiig.-Corps.  Starb  als  Major  1808. 
WIebtler,  Joseph  Wenzel,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Sccretär. 

Kin?pth«>ilt  am  1  t.  Jan.  Koslknal»»        eigenen  Mitteln  nach  der  Teuflen« 

bui  ii. etilen  Verpllegung.  Am  iU.  April  1779  ausgetreten. 
Wela,  Franz,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hcpac  in  Croatien.  Vater  ist  Obll.  im 

1.  Grenz>Inf.-Reg.  Euif^eilt  am  8.  Nov.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am 

30.  Män  1786  FaJinen-Gadet  im  Gradiscaner  Grenz-Inf.>Reg. 

1778. 

Baranyay,  Emerich,  1  i  Tahre  aif.  Goboren  zu  Hurtakez.  Vater  i^^t  Obst,  im 
Uuji.-Heg.  K  ä  1  n  u  k  V  (Nr.  2).  Eingetheilt  am  8.  Dee.  Chaos  scher  Stiltling. 
Am  30.  Juni  1785  >ahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  Samuel  Gyulai  (Nr. 32). 

Baaae,  Joseph,  18%  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vieenza.  Vater  ist  Kaufmann. 

Eingetheilt  am  22.  Juni.  Ko.<»lknabe  aus  eigenen  Mitteln  per  400  fl.  »Ist 
»Hm  7.  April  1779  auf  Befehl  Seiner  Excellenz  Herrn  Fnldznifrmoisters 
»Grafen  vou  Pellegrini  wegen  sehr  Ubier  Conduite  von  der  Academic 
»weggeschafft  worden.«  (Grundbuch  1756—1784.) 

Boniseheid,  Leopold  Joseph,  1374  Geboren  za  Wien.  Vater  ist  Rittm. 

Eingetheilt  am  26.  Juni.  K.  k.  Koatknabe.  Am  15.  Sept.  1785  Cadet  im 
Inf-l^tjZ.  Frzherzog  Ferdinand  von  Toskana  (Nr.  2MV 

Canal,  juiiaim  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Landsktoii  m  Hohnjen.  Vater  isl 
Verwalter.  Eingetheilt  am  29.  Nov.  Mikos'bcher  Stifthng.  Am  27.  JSov.  1783 
ausgetreten. 

Cbristophori,  Joseph,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Temesvjir.  Vater  ist  Contumaz- 

Director.  Ein<;elheilt  am  27.  Feb.  K.  k.  Kostknabc.  Am  13.  Aug.  1781 

zur  Map[)itrung  bentinunt  worden. 
De  Traux,  i-^ugen  (Vj,  7 '/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  \si  Ing.-Obstlt. 

Eingetheilt  am  16.  Juli.  Teuffenbach  scher  StifUIng.  Am  18.  Sept  1783 

Cadet  im  InL-Reg.  London  (Nr.  29). 
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Engelhardt,  Vincenz  Baron,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  KuttonLerg.  Vater  ist 
Obst.  Eingetbeilt  am  16.  Aug.  TeafTenbach^scher  SÜftling.  Am  14.  Nov.  17dO 
in  die  Adelsstiftang  zu  Brttnn  Übersetzt  worden. 

Faaola  von  Blmnenfeld,  Franz,  12  Jahre  alt.  noborfn  zu  Crpuz  in  Croatien. 
Vater  war  Hptm.  im  Creuzer  Grenz-Inf.-Ro«;.  Kin;:(Mhpil(  nm  26.  Nov.  Kn<i- 
knabe  aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  Juni  1784-  zur  MappuTung 
bestimmt  worden. 

Faapel,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Münz-  und  Bor«rrath. 

Einjz«  ihcill  am  2.  Nov.  Griener'scher  Stiftling.  Am  14.  Nov.  17^4  Cadet 

im  lnfT.-( '.orps.  Starb  1813  a!«;  Major. 
Friedhufier,  Joseph,   lö'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Marmaros-B/igel.   Vater  ist 

jnbilierter  Rittro.  Eingetheflt  am  5.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  29.  Marz  1779 

gestorben.  Wurde  am  30.  März  im  Friedhofe  der  Mariahilfer  Pfarre  bei- 

'j'setzt. 

Gaerz,  Johann  Philipp  von,  19  Jahre  alt.  Gobnrpn  7,11  Kol» lenz.  Vater  ist 
geheimer  Revisions-Rath  und  Kreis-Gesandter  bei  detn  Kurfürsten  von  Trier. 
EingetheUi  am  12.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  nach  der  Teuflen* 
bach'sehen  Verpflegung.  Am  11.  März  1779  Fahnen-Cadet  im  bif.^Reg. 

rplU'ffriiii  ('Xr.  m. 
Glammer,  Ma.\ijnihan  von,  16  Jahre  alt.  Gelwiren  zu  nrlinti.  Kingelheilt  aui 
16.  März.  Teuffenbach "scher  Stiftling.   Am  17.  Sept.    177«  Cadet  im  COr.- 
Reg.  Erzherzog  Maximilian  (Drag.-Reg.  Nr.  8). 

Hactmaam,  Johann  Baptist,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Veit  in  Kärnten.  Vater* 

war  k.  k.  Magazins-Director.  Eingetbeilt  am  8.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Miltein  per  250  fl.  Am  1.  Nov.  1788  Cadel  im  Ing  -Corps.  I  TS«  OI.H 
Haveland,  Joseph,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Melnik.  Vater  ist  Chirurg.  Km- 
getheill  am  8.  Aug.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  per  250  fl.  Am  1.  Nov. 
1779  ausgetreten. 

Hillebnuid,  Ignaz,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i^i  k.  k.  Halb  und 
Expe<li(iir  (In-  heimen  Slaats-Kanzlei.  Eingetbeilt  am  l  .'V  lan.  Kostknabe 
aus  eisieittn  Mitteln  per  250  il  Am  10.  Juli  1779  Cadcl  im  Drajj.-Hvg. 
War  Hemberg  (Nr.  11). 

KrapI,  Vincenz  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  k.  k.  Leibarzt. 
Ein<{etheill  am  27.  Oct.  Küslknabe  aus  eigenen  Mitteln  per  2.')«>  11.  Am 
5.  April  1781  Cadet  im  Ing.-Corp«.  Krapf  wurde  als  Oblt.  vor 
Valenciennes  wiederholt  wegen  seiner  Tapferkeit  belobt  (179^^).  Er  iiel  bei 
.Maren«io  1800. 

KUnigl,  Lt  opold  Graf,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Innsbruck.  Vater  ist  Vice- 
Präsident  in  Tirol.  Eingetbeilt  am  13.  Juli  K«i-:tknabe  aus  eigenen  Mitteln 
per  100  n.  Am  16  Ih-r.  1782  Cadet  im  Inf.-Heg.  Migazzi  \Nr.  i6). 

Lauer,  .li [»h,  8  Jahre  alt.  (h'boren  zu  Grar.  V.ih  r  ist  Major  im  Ing.-Corps. 
Einjjelheill  am  5.  Jan.  TeufTenbaciiVehcr  iStittlujg.  Am  16.  1  7H6  « '.-.{<] i-t  im 
Ing.-Corps.  Joseph  Freiherr  von  Lauer,  k.  k.  K/.VL,  gflu'uner 
Rath  und  2.  Inh.  des  Inf.'Reg.  Nr.  44^  war  ein  Sohn  des  V/M.  und  Gom> 
roandeurs  (h>s  Then-sien-Ordens  Franz  von  Lau<  t  .lo^i  ph  Lauer 
zoichnele  sich  als  Capitiin-Et.  im  Ing.-Corps  wälircii'!  <it  r  Heiagerung  von 
Fort  Eouis  (Nov.  \7\y,\)  aus  und  wmdp  deshalb  hefelilijfl,  die  Naehriebl  von 
der  Capilulutiun  dieses  IMaf/es  (am  13.  Nov.)  naeh  Wien  zu  überbringen. 
Bei  der  Eroberung  des  Galgenberges  vor  Mannheim  (29.  Od.  1796)  that 
>ieh  Hptm.  I^in)!!  Eaner  al>eriii:ds.  diestnal  an  der  Seite  seines  Vaters, 
durch  Eifer  und  Tapferkeit  hervor.  Bei  der  Eröffnung  der  Laufgrüben  vor 
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Vannheim  (11.  No7.  1795)  wurde  er  erheblich  vcrwimrlcl  und  nach  seiner 
n^>n<'Min?  wiodor  nnch  Wien  gesendet,  um  von  der  iiizuiscln  ;!  erfolgten 
Einiiahiiic  vdii  M:iiuiheim  Meldung  zu  erstatten.  \)vr  Kaiser  vi'ilieh  ihm 
ausser  Capitel  ^27.  Nov.  1795)  tUr  seine  erworbenen  Verdienste  das 
Ritterkreus  des  HilitSr« Maria  Theresien-Ordens.  Lauer 
wurde  1800  Major  im  General-Quartiermeisterslabe,  trat  aber  bald  wieder 
Hl  das  hi;:. -Corps  zurück,  in  wrlclii m  er  1807  /um  Obstlt.,  1808  zum  Ol)«!, 
bt'fördcrt  wuido.  Nafh  seiner  KrtiLniiuii}!  zum  GM.  1811;  erhielt  Lauer 
zuerst  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  Italien,  dann  das  Coniinando  in 
Ferrara  (1815)  und  nach  dem  Siege  unserer  Waffen  bei  Tolontino  jenes 
Ober  das  lULiizurnngs-Corps  vor  GalUa,  welche  Festung  bis  Aug.  1816 
Widersland  leistete.  Seit  1826  FML.  führte  !-:iuf^r  zulctzl  bis  zu  seiner 
IVnsionierung  1817  das  Fostuncrs-Comnmndo  in  ohnfltz  Bei  seiner  Ver- 
letzung in  den  Ruhestand  erhielt  er  den  FZM.-Charakter.  Er  starb  am 
26.  Feh.  1848  zu  Wien. 

IbUinaiy»  Franz  Paul  von,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofarzt. 
Kiiijirihoiit  am  28.  Oct.  Kostknabe  aas  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 

29.  Sept.  1780  ausgelrotcn. 

Keu,  Mi«'hat'l,8  Jahre  alt,  (Jeboi  cii  /u  I.in?..  Vnlorisl  Major  im  General-i^uarliermeislcr- 
sLabe.  EingeÜieiltani  23.  April.  K..  k.  Kostknal)e,  Am  16.  ScpL  1 787  Gatlet  im  Pon- 
tooier^BaL  —  Neu  kam  als  Oblt  in  den  General-Quartierraelsterslab  und 
nach  Mainz,  wo  er  unter  den  Augen  seines  Vaters,  des  damaligen  Gouver- 
neurs, si«h  wiederholt  auszeichnete.  Kr  benahm  sich  vortrefflich  bei  der 
\Vied»  r"rolH'nin*:  von  Weis-jonau  (18.  Xov.  1791r)  und  in  den  Gefechten 
aiu  Hardtenberge  \jö.  und  30.  April  l/^öj,  in  deren  zweilcm  er  verwundet 
vorde.  Bei  der  Einnahme  der  französischen  Verschanzongen  (29.  Oct  1795)* 
rrhicll  er  nochmals  eine  IBlessur. 

Ottel,  Karl  von,  1 1  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  war  Truchsess.  Eingelheilt 
Hfii  23.  März.  T«  nffcDbacirscher  Stiftling.  Am  9.  April  1786  Cadet  im 
hjg.-Corps.  —  llptm.  Karl  von  Otlel  hat  »ich  während  der  Belagerung 
der  Citadelle  Ton  Mailand  (Mai  1799)  durch  Tapferkeit  und  Eifer  her- 
Torgethan.  Er  starb  als  Obst.  1821. 

fuit  von  Bahnond,  Medardus,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Valer  ist 
Hofmeister  des  Fürsten  K  i  n  s  k  y.  Eingctheilt  am  7.  Dec.  Jenamy'scher 
Sliftling.   Am  23.  Sept.  1782  ausgetreten. 

Pejrl,  AugujüL,  9  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  ilofzuckerbacker.  Ein- 
l^eilt  am  2.  Nov.  Griener'scher  Stiftling.  Am  27.  Oct.  1788  Cadet  im 
Inf.-Reg.  Brechainville  (Nr.  26). 

Pisa,  Frau/.  Haron,  14  Jahre  alt.  (icboren  zu  Nikolsiuirg.  Vater  ist  T  Ii  e  res  i  e  n- 
Kitler  und  Ob.st.  im  Inf.-Reg.  Wied  (Nr.  28).  Eingctheilt  am  1.  Sept. 
K.  k.  Kuslknabo  pr.  400  fl.  Am  21.  Mai  1779  Fähnricli  im  Inf.-Ueg. 
Wartensichen  (Nr.  28). 

PSekh,  Joseph,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ödenbui^.  Vater  war  Rathsherr.  Ein- 
ßetheill  am  4.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
K  Jan.  1780  ausgetreten. 

fiamlo,  Karl,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  L  luvcrsitiiis-l^rotessor. 
Kngetheilt  am  26.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl.  Am 
26.  März  1781  ausgetreten. 

ti|Blix,  Joseph.  20  Jahre  alt.  Gebon-n  zu  Wien.  Valer  ist  l  .i  lnn  il.  r  fi  ;inzösisclien 
Sprache  an  der  Ing.-Akadeinie.  Eingelheilt  am  20.  Feb.  Am  ü.  April  17ö3 
uacb  Agrani  zur  Mappierung  abgegangen. 
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Bouyay,  Samuel,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Maros-Vasurhdly.  Vater  ist  Assessor 
der  königlichen  Tafel.  Eingetheilt  am  18.  Dee.  KosÜaiabe  ans  eignen 
Mitteln  pr.  260  fl.   Am  90.  Juni  1783  nach  dem  Banat  zur  Mappiemng 

ahircfrangen. 

Simonoirich,  Theodor,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kamenitz  hei  PftiTwartlf'in 
Vater  war  Comilats-Comroissär.  EingcUieilt  am  i,  Doc.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl.   Am  8.  Sept.  1780  awgelreteii. 

SteeUni,  Peter,  18  Jahre  alt  Geboren  sn  Venedig.  Vater  war  Privatier.  Ein> 
getheilt  am  4.  Juni.    Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 

!    >!:ir/  1780  aii'frofnMon. 
Strampfer,  .lohann  Baptist  von,  16  Jühic  alt.  Geboren  zu  Ba«n!    Vntor  war 
Capitän-Lt.  in  französischen  Diensien.    Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  ff.  Am  19.  April  1779  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg. 
Pellegrini  (Nr.  49). 

Tavtler,  Joseph  von,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kronstadt.  Vater  war  königlicher 

Einnehmer.    Eingothoilt    nm   1.  W'v.    Koslkiialtp         oi;ronon   Mifffln  pr. 

250  fl.    Joseph   von    TartltT.   »'in   Hruilcr   des  T  h  c  r  c  s  i  e  n  ri  1 1  ers 

Barth oiumäus,  wurde  atn  2.  Sept.  1781  durch  den  Hofkriegs- Agenten 

Dembscher  yon  der  Akademie  abgeholt. 
Thdroeakay,  Karl  Graf,  1 7  .fahre  alt.  Geboren  au  Szent-Györgyi.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  1    Xov.    Krxlknribo  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 

27.  0(>t.  1775)  Otlirior  df-r  iiiijiaii-clicn  Leibgarde. 
Ujhäxy,  Karl  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  war  G.M.  tmge- 

theilt  am  11.  Mai.  Kostknabe  au»  eigenen  Mitteln  pr.  2Ö0  fl.  Am  14.  April  1782 

Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1811  mit  Obst.-C%arakter  pensioniert. 

*  Waignar,  Simon,  17^4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadl.  Vater  ist  Rathsherr. 

Ein^othcilf  am  10.  Doc.  Koslkiiaho  ati'?  oi';ronr'n  Mitteln  pr.  t?r)0  0  Am 
2^).  Mai  17SI  auf  Urlaub  nach  der  iicnuat  abgegangen  und  nicht  mehr 
in  die  Akademie  rllcltgekohrt.  Wurde  am  30.  Nov,  1781  in  Abgang 
gebracht. 

Weichs,  Kail  von,  12^/4  Jahre  alt.   Geboren  zu  Eger.    Val«r  Ist  Oitll.  im  Inf.- 

Heg.  .Mathen.  11  ^Xr.  12)    laiij.  theilt  am  28.  Mäw.  K.  k.  Koi»iknabe.  Am 

11.  März  17hi:  tladet  im  l*oirtuitier-r<)r[>s. 
Werlein,  Franz  Prokop  von,  10  Jahre  alt.    Geboren  zu  Media.sch.    Vater  ij^t 

Hptm.  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  Eingetheilt  am    1.  Nor. 

Griener'scher  StiTiling.    Am  1.  Juli  1786  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kheren- 

lifHler  (Nr.  12V 

Weyers,  Jaknh,  1  ,>  .luhiv  dt  Geboren  711  .\arlirn.  Vater  ist  Handel."*mann. 
Kingelheiit  am  ö.  }  » 1».    K.  k.  Koslknabe.  Am  28.  April  1781  ausgetreten. 

1779. 

Balucanii,  Ikmaveiilura  Graf,  Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brescia.  Vater  i^t 
Privatier.  Eingetheilt  am  13.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
400  n.  Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.  1786  Oblt. 

Balucanii,  I^atiz  Graf.  16  .lahre  alt.  Geboren  ztt  Brescia.  Bruder  dr>  Vorigen. 
Eingetluilt  am  Nov  Ku  »knabo  au.**  eiironnn  Miltoln  pr.  400  fl.  Am 
H».  Oct,  I7H;{  Gadel  im  Oiag.-lUg.  Württemberg  (Nr.  11). 

Beelen,  Franz  Eugen  i^on,  11'/.^  Jahre  alt  Geboren  zu  Brttsscl.  Vater  ist 
erster  Secretär  der  llofltammer  in  Brüssel.  Eingetheilt  am  15.  Sept. 
Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.   Am  7.  Juli  1783  aoagetreten. 
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Bmhard  von  Bernhardsbarg,  Johann  Franz,  1 7  Jahre  alt.  Gehören  zu  Bösing. 
Vater  i^l  Hittm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  31.  Mai.  Koatknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Ani  11.  Nov.  1779  ausgetreten. 

Bnittchopl,  Franz,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Brttnn.  Vater  iet  k.  k.  Gassier. 
Eingetheilt  am  4.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  350  fl.  Am 

4.  Oct.  1781  ausgetreten. 

Chasteler,  Johann  Gahriel  Joseph  Ilerherl  Marquis,  16  Jahre  alt.    Gehören  zu 
Bril<<el.  Vater  i?l  k.  k.  Kammerherr.  Eingetheilt  am  i.  Jan.  Kostknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  4<X)  fl.  Ära  4.  Mai  1780  Unterll.  im  Ing.-Gorps.  —  Johann 
Gabriel  Marquis  Chasteler  de  Gourcelles,  k.  k.  FZM..,  geheimer 
Rath,  Kümmerer,  Inh.  des  27.  Inf.^Regts.,  gehdK  unler  jene  wenigen  Gene- 
rale vergangener  Zeit,  deren  Name  nuoh  nicht  der  Vergessenheit  anheim- 
?orallen  ist.  Nach  seiner   Einihoilunij  in  das  Ing.-Corp?:  wurde  er  bei  dem 
Festungsbaue  in  Theresienstadt  verwendet  und  während  dieser  Dienstleistung 
mm  OblL  (1782)  befördert.  Als  Hptm.  kam  er  1787  zu  der  in  der  Bukowina 
stehenden  Armee  des  Prinzen  von  Coburg  und  in  dem  Gefechte  bei 
Boluschani  (22.  März   1788)   wurde   ('haste  1er,   der   als  Freiwilliger 
die   Fuhrung   einer  AngrifTs-Culonno   übernommen  hatte.   7,nm  erstenmal 
rühmend  genannt.  Vor  Cholim  führte  er  den  linken  Flügel  der  Approchen 
and  bewahrte  sich  als  Suaserst  thätiger  und  geschickter  Ing.-C)fficier.  Leider 
ward  er  dieser  Verwendui^  entrissen,   als  am   2.  Sept.   1788  ihm 
eine  Kartätschkugel  das  rechte  Rein  zerschraetterie.    Neun  Monate  vcr- 
hniehte  Cha-t>  Ier  mit  der   Heilung   seiner   schweren   Verwundunfr  im 
Spit;de  zu   tlzernowitz.  Zum  Major  befördert  (1789),  nahm  er  an  dorn 
Treffen  von  Fokschani  hervorragenden  Anlheil,  indem  er  —  wieder  als 
Freiwilliger !  —  die  nitaillons-GMchUtze  der  Spläiyi'schen  Truppenabtheilung 
zur  besten  Wirkung  brachte  und  zum  günstigen  Ausgange  der  Action  we-i  ntlieh 
Iteitrug.  Er  rückte  hiefUr  1790  zum  Obstlt.  vor  nnd  erhielt  in  der  i';}  Pro- 
Qjütion  vom  1  y.  Dec.   1 790  das  Ritterkreuz  des  M  i  1 1 1  ä  r  -  .VI  a  r  i  a 
Theresien-Ordens.  Nachdem  er  bei  der  Belagerung  von  Giurgewo 
nodunats  blessiert  worden,  ergieng  an  Chasteler  der  Befehl,  während  der 
Waflenrohe  die  Aufnahme  der  besetzten  Walachei  durchzuführen  und  eine 
Karte  di»*<o^    lindes  ausarbeiten  zu  la.ssen.  Diese  Fried<'ii<:  I?esch;iFtignn<j 
war  von  kurzer  Dauer.  —  Bei  der  Einnalime  der  VorsUidle   von  Lille 
(25.  Sept.  1792)  wirkte  Chasteler  wieder  rühmlich  mit,  gericth  aber 
ein%e  Zeit  hierauf  zu  Namur  in  Kriegsgefangenschaft.  Ausgewechselt  1793, 
nahm  er  wieder  hervorragenden  Anlheil  an  den  Kämpfen  vor  Valenciennea, 
OtH-nov  und  Maul»enjrp.  sowie  an  dem  Treffen  Iv  i  \\'a(tignie<.  in  welchem 
der  bis  zur  Verwegenheit  tapfere  Chasteler  nicht  weniger  denn  acht 
Bajonnettstiche  empfieng.  Bewundernswerth  war  hierauf  sein  Verhallen  in 
Mainz,  wo  er  bei  den  ^üilbacher  Schanzen,  im  Gartenfelde  und  am 
Hardtenberge  mit  tollkühner  Bravour  focht  und  am  6.  April  1795  abermals 
eine  Schusswunde  erhielt.  Bt  i  der  Einnahme  der  franziKischen  Lini'Mi  vor 
Jilainz  (29.  f)ct.  1795)  zeigte  er  skIi  den  Soldaten  wieder  als  glänz«'ndes 
Vorbild,  wcähalb  er  der  Ehre  theilhaftig  ward,  die  Nachricht  vom  Siege 
nach  Wien  Oberbringen  zu  dürfen.  Seine  Belohnung  bestand  in  dem  Avan- 
cement zum  Obst.   (1795).    Chasteler  wurde  hierauf  nach  Warschau 
(resendet,  wu  in  dem  auffyethi  illeii   Könitm  irlie  Polen  die  neuen  Gren'/.en 
gep'n  Russland  und  Freussen  lestzu.sel/-eii.  1797  zufii  CM.  ernannt,  erhielt 
w  nach  dem  Frieden  von  Canipo  Formio  eine  gleiche  Mission  nach  Italien, 
lo  dem  folgenden  Jahre  (1798)  bestimmte  man  ihn  zum  Mitgiit  de  einer 
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Commissiun,  welche  eine  neue  Adjustierongs-Vorsehrift  »i  berelhen  halte, 
und   1799  seum  General-QiuirtiernMiBter  d«r  auslro-russischen  Armee  in 

lUilien.  In  tlic«  r  F.iponschaft  vcrprnsserte  er  seinen  Rulmi  iluicli  den  zur 
Enlschridiui«:  fiifimnii'n  Aiitlicil  an  den  Kämpfpn  bei  Legnairti  unti  Majxnnno, 
an  der  von  ihm  bewirkten  Überschreitung  der  Adda,  vor  ulletu  aber  an 
der  Schlacht  bei  Gassano,  in  der  er  mit  swei  Gfenadier-Batailloiieii,  welche 
er  persönlich  vorftlhrte,  den  Sieg  errang.  DifiM  Rtifae  sellener  Thaten 
brafhh'  niiasiclcr  in  den  Besitz  des  Commandour-Kreuze«  des 
Tht  resien-Ordens  (57.  Promotion  am  15.  Mai  1799).  Rastlos  vorwärts 
drängend,  Oberrampelle  Chaateler  (9.  Mai  1799)  die  Stadt  Tortona  und 
in  der  Schlacht  an  der  Trehia  bradite  er  die  glorreidie  Entscheidung  daicfa 
dns  rerhl/rifipc  Vorführen  aus^cnihtor  russischer  Reserven.  Bald  musste 
er  al)er  den  Schauplatz  seiner  Erlolge  verhissen.  Bei  der  Belagerung 
der  Ciladellc  von  Alcssandria  wurde  er,  eben  im  Begriffe  die  Lauf- 
gilben  SU  verlase^i,  von  einer  Bloeketenkugel  schwer  in  die  Schulter 
gotroffen  (17.  Juli)  und  genöthigt,  in  Wien  Heilung  zu  suchen.  1SO0  wurde 
('hnsfpler  zweiter  Gonernl-Otiartiermeister  bei  der  Armee  in  Dcutsrhl.and 
und  wahrend  der  Waticnruhe  bemühte  er  sich  eifrig,  in  Tirol  die  Luinde^ 
vertheidigung  zu  organisieren.  1801  znm  FML.  befiBrdert,  war  Chasteler 
1805  wieder  in  Tirol  thälig.  Nach  dem  Pressburger  Frieden  befehligte  er 
fini-  T^ivi^ioii  in  firaz  und  1808  beschüftiglc  ihn  die  Neubofr^tisrnnj»  von 
Koniorn.  welche  er  in  .so  kurzer  Zeit  und  so  zweckmässig  beendete,  dass 
ihn  sein  Monarch  mit  dem  Commandeur-Kreuze  de« Leopold-Ordena  sehmttekie. 
Weniger  erfolgreich  war  Ghasteler*s  Wirken  in  Tirol  im  Jahre  1B09.  indem  er 
die  Lindesvertheidiger  zuweilen  mehr  behinderte  al«;  untprstllf/lc.  .Nach  (K-r  von 
Na|>oleon  1,  wider  ihn  ansiio<;prophoncn  Arhlun^,  vurlor  dvr  >o  lu-lden- 
mUthige  General  sogar  eltitgeritiiis.si'n  an  Haltung  und  BesonneuheiL  1813 
wohnte  Chasteler  den  flachten  von  Dresden  und  Kulm  bei  und  nach 
der  letzteren  erhielt  er  die  Ernennung  sum  FZM.  und  zum  Fcstun^- 
Gommandanton  von  Thfro-^icnstadt.  Während  des  Wiener  rnnjrrp««^«  wnrde 
Chasteler,  welcher  sich  der  Kenntni»  von  12  Sprachen  rühmen  konnte, 
mit  vielerlei  miliUbrischen  Arbeiten  betraut  Nach  dem  definitiven  Frieden 
übertrug  der  Kaiser  dem  hochverdienten,  vieleqjroblen  Manne  das  Stadt- 
und  Fcstungs-C<^)mniando  in  Venedig.  Chasteler  starb  am  7.  Mai  182Ö. 
CoUet,  Knt-t,  Ifi'  .lahre  alt.  Geboren  zu  W^ien.  Vater  ist  Srhrrihor  im  Con- 
trolor-Amte.  Eingetheilt  am  7.  üiuz,  Koelknabe  aus  eigenen  Mittt  In  pr.  250  11. 
Am  19.  Dec.  1781  ausgetreten,  um  als  Cadet  in  das  8.  Art-Beg.  /u  gelangen. 
Fin,  Anten  Baron,  15  Jahre  alt.  Geltoren  zu  Lencschitz  in  Böhmen.  Vater 
war  ■•Burggraf  .  Kinircthcilt  am  1.  Juli.  K  1:  Kuviknahc  Vimm  3.  Svpf.  1770 
Teuffenbach'scher  Sliftliug.  Am  2.  Aug.  17bi  Coidcl  uu  Inf.-Keg.  Brechaiu- 
ville  (Nr.  25). 

Ebner,  Johann  von,  15  Jahre  alt  Geboren  bu  Aui^itx.  Vater  war  OtitL  Eii^je- 
theilt  am  28.  Sept  Cha.  >  e  her  Stiftling.  Am  10.  Juli  1785  Fahnen-Cadet 

im  Inf.-Reg.  Proiss  (Nr,  24). 

Fiachbach,  Joseph  von,  1 1  Jahre  alt.  Gebort  n  zn  We.«4sely  in  Mähren.  Vater 
war  Uitlm,  im  CUr.-Reg.  Liechtenstein  (^aufgelöst  1801).  Eingetheilt  am 
4.  Nov.  TeuffenbachVher  SUftling.  Am  25.  Nov.  1788  Unterit  im  8.  Wa- 
!achen-(in'nz-Inf.-Reg. 

F^ehs  von  Todtenfeld,  Won/cl.  1K  .lahre  all.  Geboren  zu  MUhrisch-Krnm.iu. 
Vater  ist  iuspector  des  Fürsten  Karl  Liechtenstein.  Eingetheiit  am 
18.  Dec.  TeolXiftnbaeh'scfaer  SlifUing.  Am  87.  Aug.  1783  aosgelreleii. 
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Hapn,  Joseph  Buron,  17  Jahre  all.  Gehören  zu  Innshruck.  Vater  ist  k.  k.  Forül- 
meisler.  Gingetheilt  am  2.  lan.  Mikw'acher  Sliflling.  Am  1.  Feb.  1784 
A.liul.'int  im  T«!(*hnikistfMi-Hal. 

E&iouziere,  Slephuii  vuii,  Iii  Jaiiro  uit.  (ieboren  zu  Wien.  Vuter  ist  k.  k. 
Kammerdiener.  EingeUieQt  am  11.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14r.  Nov.  1784 
ilskdei  im  Ing.-Gorp8.  —  Hptm.  Halouzi^re  /.< 'u  luiuie  sieh  179(>  während 
der  Belagerung  von  Manttm  wird»'rliolt  durch  Taiilt  ikcil  iind  Eifer  aus. 
Später  wurde  er  mehrmals  beauftragt,  ÜefestipruntrspUine  zu  < nlworfen  (fUr 
Knns  u.  a.  O.),  welche  Projecle  aber  grös^tentheils  unausgeführt  biiebeii, 
weil  man  nach  dem  Stnrse  Napoleons*  L  kostbare  Grcnzvemicherungen  nicht 
mehr  dringend  benüthigte.  Kr  gix\t  namentlich  als  Fachmann  für  Minenban  und 
Minenkrieg.  Ha  lou ziere  rückte  (1828)  in  die  Generals-C.harge  vor.  Zuletzt 
als  Fo«jtungs-(k)inniandant  in  Legnago  an«restellt,  wuRste  er  «ich  die  Liebe  und 
At*i)tung  der  dortigen  Bowühnei*schaft  in  huheai  Urade  zu  crwerlien.  lui 
Jahre  1886  mit  FlIL-Charakter  in  den  Ruhestand  versetzt,  verhrsehte  der 
hochhetagte  Halouzi6re  seinen  letzten  Lebensabschnitt  in  Venedig. 

Kranss  Ton  Löwenfeld,  Johann.  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trebnitz  in  ßöhuien. 
Vater  ist  Major  im  Inf. -Reg.  Palffy  (Nr.  r)'!)  F.injrpthptlt  am  26.  Juni. 
K.  k.  Kostknnhf.  .\m  1,  Nov.  1783  C.adet  im  Ing.-Corps.  -  Krauss  hat 
sich  als  Oblt.  vor  Kort  Louiü  (Nov.  1  THä)  und  als  llptm.  bei  der  Zerstörung  der 
franzAsischen  Verschanznngen  bei  Bretzenheim  nMchst  Mainz  (15.  Dec.  1794) 
herrorgetiiar). 

lAr,  Franz,  21  .l;ihrt'  alt.  fielwren  zu  Jung-Bunzlau.  Valci  war  Rathsherr.  Ein- 
gethorlt  am  28.  Sept.  Kostknabe  au»  eigenen  Mitteln  pr,  2öü  ü.  Am  1.  üec. 
1781  Cadet  im  Ing.-Corps, 

Uiünger,  Franz,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Verpflegs Verwalter. 
Eingelheilt  am  27.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  11.  Am 
•27  .\..v.  1783  FUhnrich  im  Inf.-Heg.  Kaunitz  (.\r.  38). 

Miloradovich,  Daniel  von,  14  Jahrf»  alf.  Ticboren  zu  Vinkorci,  Valor  ist  Mnjor  im 
Broder  ürenz-lnf.-R<^.  Eingetheilt  am  18.  März.  Kostknalx'  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  2dO  fl.  Am  18.  Mai  1783  wegen  Krtbiklichkeit  ausgetreten.  —  Er  fiel  als 
Obetlt.  bei  Neuroarfct  am  28.  März  1797. 

IGIvtinovich,  Hieodor,  11  Jahre  alt.  Gelxjren  zu  Kupinova.  Vater  i.st  Hptm.  im  Peter- 
wardeiner Grenz-Inf.-Reg.  Eiiiffctlioilt  am  3.  Dec-.  Kostknabe  aus  eigem-n  M  In 
pr.  250  (1.  Am  3.  Dec.  1 7H(i  FaliiM'n-( !adct  nii  1.  Banal-Orenz-Inf.-Kc^.  — 
T  b  ti  o  d  u  r  M  i  1  u  t  i  n  o  v  i  c  h  von  M  i  1  o  v  s  k  y,  F  r  e  i  h  e  r  r  v  o  n  Weichsel- 
burg, k.  k.  FHL.  und  2.  Inh.  des  64.  Inf.-Reg.,  machte  den  TUrkenkrieg 
■Is  Lt.  im  Pontonier-Bat  mit.  Er  erlangte  durch  diese  Dienstleistung  vor- 
trtflliche  technische  Kenntnis.se,  die  ihn  befähigten,  bei  Jeniapi)es  i  1 792) 
über  niehffre  der  dortisr^n  f 'anale  KricgsbrUcken  zn  ?f*filnfrnn.  A\<  rr  »  imtre 
Zeil  «iwiler  eme  grosse  llrüke  zwischen  St.  Cioar  und  liau  iiara«  h  iil>er  den 
Rhein  in  sehr  kurzer  Zeit  fertig  stellte,  lohnte  man  ihm  mit  der  Beförderung 
zum  Oblt.  im  Wurmser'sehen  Frei-(^urps.  17U3  that  er  sich  bei  der  Ein" 
nähme  der  I>ault  rbur;,'i  r  Linien  rühmlichst  hervor  und  bei  der  Erstürmung 
von  Warizenau  fielen  6  franzu'iK'  hc  n(  <ehUtze  in  seine  Hände.  Ebenso  aus- 
gezeichnet war  sein  Verhalten  \v;tlu  tnd  der  Vertheidigung  der  Poslierungen 
bei  Herlisbeim  (am  22.  Nov.  1798)  und  bei  dem  Entsätze  von  Mainz  (1795). 
1805  zum  Major  ernannt,  erstürmte  .Milutinovich  mit  einem  Bat.  Peter- 
wirdeiner  Grenzern  das  feste  Schloss  Übeiiiaus  I»ei  Pas-au,  für  welche  That 
die  Officiere  belobt,  die  Soldaten  mit  einer  fünftägigen  Oratislöhnunj?  belohnt 
wurden.  Die  kurze  Zeit  des  Friedens  widmete  Milutinovich  mit  Euer 
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(lein  Aufschwünge  i«oinos  T]:il.-15('/.irk<  s.  Kr  erreichte  solche  Erfolge,  dass  er 
IHOS  zum  OhsUt.  im  Gradiscuncr  ( i i  cn/.-lieg:.  und,  nachdem  er  eine  Hrcnz- 
verletzung  der  üusniakun  gebürend  bestraft  hatte,  18U9  zum  ObsL  lieforrl«'rt 
vrurde.  Das  eigentliche  Ruhmesjahr  fOr  Milutinovich  war  1813.  —  Als 
am  6.  SepL  der  italienische  Gonral  Pino  gegen  Wcichselbmif  TtH^^rltckl 
war,  sti'llfo  sich  ihm  bt  i  dn  sein  Orlc  Obst.  M  i  1  u  l  i  n  o  v  i  c  h  entgegen.  Die><'r 
hielt  ibii  iiiil  und  wiirf  ihn  iiai-h  ruieiii  längeren  Oeffcbfo  zurllck,  obwohl  ihm 
nur  1  '/.^  Compagnien  (irenzer  und  zwei  Züge  Husaren  zur  Verfügung  standen. 
In  der  nächsten  Nacht  zersprengte  Milutinovich  mit  seinen  Husaren 
zwei  it^ilienische  Bataillone  bei  > Geweihten  Brunn«  und  am  9.  rückte  er 
bis  St.  Marein   vor.   Der  Vicekönig  von  Italien  entsandte  nun  an- 
sehnliche  Streitkräfte  g<'gcn    M  i  1  u  t  i  n  o  v  i  c  h    und   dieser   nnissto  am 
12.  Sept.  gegen  den  vielfach  iUierlegunen  Keuid  ein  verzweifeltes  Gelcchi 
schlagen,  das  bis  in  die  Nacht  fortdauerte  und  schliesslich  siegreich 
endete,  obwohl  die  von  Milutinovich  erbetenen  Verstärkungen  zu 
spül  eingetroffen  waren.   In  der  folgenden  Nacht  entriss  er  dem  V'icekönig 
Weichsülhurg  abermals;  dann  Uberliel  und  zersprengte  er  bei  Gr<)>--La5ice 
eine  starke  feindliche  Abtheilung  (25.  Sept)  und  schlug  i^ei  Zirknitz  die 
ilalienisohe  Division  Palombini  auf  das  Haupt  (27.  Sept.),  obwohl  er 
kein  einziges  Geschütz  zur  Verfügung  hatte.  Milutinovich  stand  bereits 
bei  Görz,  als  ihn  der  Kaiser  (28.  Sept  1813)  zum  R  i  t  te  r  d es  M  i  I  i  t  ä r- 
Maria  Tb  e r es  i  e  n  - Or d  c  n  ?j   und   zum  G\f.  ernannte.   L'h'ii  hzr-ifi;;  aber 
anwieü,  »ich  den  Truppen  des  nach  Daimaticn  bestimmten  Generale  Tomassich 
anzusehliessen.  An  der  Einnahme  von  Zara  (6.  Dec.)  nahm  Milutinovich 
bereits  hervorragenden  Anlheil.  Hierauf  besetzte  er  mit  seinen  geringen  Streit* 
kräften  Spalato  und  das  Fort  Clissa  und  zwang  nach  einer  anstrengenden 
Heiagerung  von    IH  Trc/cn  Hagusa,  in    welcher  Stadt   die  republikanische 
i'artei  zur  Macht  gekommen  war,  zur  Capilutation  (2U.  Jan.  1814).  Es  blieb 
jetzt  nur  noch  Übrig,  die  Montenegriner  aus  Castelnovo  und  Gittaro  zu 
vertreiben  und  auch  dieses  gelang  dem  eneigischen  Milutinovich  bb 
zum  Sommer  iHl-i.  Kaiser  Franz  I.  verlieh  ihm  für  seine  in  Dalmatien 
erworbenen  Verdiensif  dn^  Commandeur-Krenz  des  LeopohK-Ordfns  .Milu- 
tinovich rückte  IhiiU  zum  FML.  vor  und  befsuid  sich  zuletzt  als  Ütvtsionar 
in  Temesvdr.  Hier  starb  er,  nachdem  er  seit  kurzer  Zeit  in  den  Ruhestand 
getreten  war,  am  7.  Nov.  1836. 

NavluMiaer,  Johann  Ne]>omuk,  16  .lahre  (  .(«boren  zu  Wien.  Vater  ist  Kauf- 
mann. Fingelheilt  am  12.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  12.  Jan.  1781  nu-^gof rek-n. 

Nuzzi,  Franz  Grat,  lö  Jalire  alt.  Gelioren  zu  Mode  na.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
gctlieilt  am  19.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am  15.  Juni 
1783  ausgetreten. 

Fergeii»  Ferdinand  Graf,   Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privati.  r. 

Kingelh(>ilt  am   Ii.  AfMÜ    Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  iCM)  11.  Am 
Ai!'/.  ITHS  ( ladet  ini  hrag.-Reg.  \V:tld<M-k  (llns.-Reg.  Nr.  15). 
Pölüi,  ijuiliiolomitus,  lö'/a  Jiibre  alt.  Geboren  zu  Udenbutg.  Vater  war  liatlis* 

herr.  Eingelheilt  am  5.  Miirz.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  850  fl. 

Am  1.  Nov.  1783  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Pökh  fiel  1793  als  Oblt  vor 

Valenciennes. 

Bhödey,  Ludwitr  von,  is  Jahre  Geboren  zu  Püspöki.  \' iiier  ist  i^rivalier. 
Eingelheilt  um  27.  Mm/..  Ko.><ikii.the  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
20.  Miirz  1780  ausgetreten. 
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Jfessa,  Karl,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Dresden.  Vater  ist  k.  k.  Galerie-Director. 
Ein.ifetheiU  am  27.  Sept  K.  k.  Kostknabe  pr.  \bO  ü.  Am  26.  Mftrz  1781 

Schouieid,  Leu|M>ltl  von,  14  Jalire  alt.  Geboren  zu  HrUnii.  Vater  war  Principal 
d«r  Tabak-Rt^^ie.  Eingetbeilt  am  18.  Feb.  K.  k.  Koatknabe.  Am  1.  Mai  1781 
in  <Ii''  k.  k.  riM'resianiselu'  Akademie  in  WioiMr  Neustadt  ttbcrselzt  worden. 

Sehönfeld,  Muviinilijni  von,  15  Jaluf  alt.  Geboron  zu  Rrtlnn.  Rruder  des  Vorigen, 
fcingelht'ilt  :uii  18.  Feh.  K.  k  Kostknabe.  Am  1.  Mai  1781  in  die  k.  k. 
Theresianiiiclie  Akademie  in  Wiener  Neustadl  Ubcr-setzl  wurden. 

Tejmel,  Peter,  16  Jahre  alt  Geboren  su  BrOmi.  Vater  war  Magislrats-R^istrator. 
Eii^etheilt  am  30.  Nov.  Koetknabe  aiia  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
19.  Dec.  1782  ausgetreten, 

Till,  Johann  von.  10  Jahre  alt.  ('tlKirfn  zu  Wien.  Vater  ist  Upttn.  im  icti  |)s. 
£mgetheill  am  10.  Nov.  Kudift^ciier  Sliftling.  Arn  25.  Nuv.  1782  Gadet  im 
Int-Beg.  Schröder  (Nr.  7). 

Tenbd|i,  Siegmond,  24  Jahre  alt  Geboren  zu  Egreat&  Vater  war  Vice-Adels- 
richter.  Eingetbeilt  am  23.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  1.  Dec  1781  Cadet  im  Inf^.-Corps.  —  Siefi^niund  von  Verel>elyi, 
k.  k.  Major  im  Ing.-Corpb,  erprobte  sich  im  Ttlrkenkriege  als  ein  ebenso  tapferer 
«ie  ketmtmsreic^r  big.-Officler.  Ab  Oblt  bewahrte  er  durch  sdne  Aufmerk- 
samkeit unsere  Truppen  vor  Dubiia  tot  Schaden  (11.  Aug.  1788).  Weil  es 
wihrend  der  Belagerung  dieses  Platzes  an  geschickten  Sappcuren  mangelte, 
trieben  «  r  und  der  Hauptmann  De  Vaux  zwei  flie*jendp  Sappen  persönlich  vor. 
Noch  rüimdicher  war  sein  Verhalten  vor  Berbir  und  Belgrad,  vor  welchen 
Festungen  er  stets  die  gefährlichsten  Arbeilen  ttbemahm  und  bei  der  Noth- 
vendigkeit  von  Reoogncecierungeii  immer  freiwillig  zu  deren  Vornahme  sich 
anbot  Verebt lyi  avanderte  1789  zum  Capitän-Lt.,  erhielt  in  der  19.  Pro- 
motion am  21.  Dor.  1789  Ritterkreuz  dos  Militär-Maria 
Theresien-Urdens,  starb  aber  —  in  der  Blüte  semer  Jahre!  —  als 
Major  am  11.  Juni  1791. 

1760. 

Albsrti,  Bartholoro&us  Graf,  llV,  Jahr«  alt  (Sehoren  zu  Trient  Vater  ist  k.  k. 

Kammerherr.  Eingetheilt  am  10.  Oct  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  4(J0  fl. 
Am  9.  .\pril  ITHf)  Cudt  t  im  Inp  -Corps.  —  HpIm  A  1  be  rl  i  zeichnete  sich 
bei  der  EinnalmiL'  der  französischen  Ver?chanzuni:<  ii  vor  Mainz  (29.  Gel. 
1795)  und  bei  der  Belagerung  dt?r  Citadelle  von  Turm  (Juni  1799j  in 
hervomgender  Weise  aus.  Als  das  Caslell  von  Alessandria  capitulieren 
nraaste,  befand  sich  A 1  b  e  r  t  i  unter  den  Geiseln,  welche  dem  Feinde  (Iber- 
geben wurdi«ri  i22  Juli  17991 

Bley,  Andreas  Barun.  13  Jährt'  Gehören  zu  Szent  Inire.   Vater  ist  Vice- 

Second- Wachtmeister  bei  der  dtmlsehen  Garde.  Eingetheilt  am  1.  April. 
K.  k.  Kostknabe.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Oblt^aron 
Bley  erwarb  sich  am  18.  Oct.  1795  im  Treffen  bei  Mannheim,  besonders 
aber  !  <  i  f?*  r  Eroberung  de»  Galgcnberges  am  20  <><■(.  170.5.  grosse  Ver- 
dien.sk'.  Kr  wurde  1820  GM.  und  1H20  General-Hof-Baudirector. 

Biiol,  Franz  Baron,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  erster  Rc- 
giemngsrath.  Eingetheilt  am  6.  Nor.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  950  fl. 
Am  99,  Juni  1786  Fahnen-Cadet  im  Inf-Reg.  Khevenh Ulier  (Nr.  12). 

Cutrotti,  .loseph  von.  21'  Jahre  all.  Geboren  zu  Görz.  Vaf(  r  is»  Privatier.  Ein- 
getbeilt am  24.  Juli.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  iOO  11.  Am  6.  April  1 781 
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Ciidot  im  Ing.-Corps.  —  Major  ('n!<arotli  wirkte  seit  179Ö  ab  Lehrer  der 

buukunsL  Ml  der  k.  k.  Iiig.-Akadcmiu.  Er  slarb  IbUO. 
Collet»  PVatiz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater       Auitsschreiber  im 

Gontrolor-Ämte.  fiingetheilt  am  8.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 

pr.  260  fl.  Am  29.  Oot  1781  ausgetreten. 
De  Tranx,  Krtianuol  von,  13  Jahn.»  alt.  Geboren  zu  Antwerpen.  Vater  ist  Obst!t 

iui  Ing.-C-orps.  Einfiel  heilt  am  5.  Sept.  K.  k.  Kostknabe.  Am  15.  Nov.  llükt 

Fahnen-Cadct  im  Inf.-Kcg.  K  i  n  s  k  y  (Nr.  3(i). 

De  TrauXi  Maximilian  von,  14'/.  Jahre  alt  Geboren  zu  Antwerpen.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 

Am  14.  Nov.  178i  Gadct  im  Iii}?. -Corps.  —  Während  der  Belajremng  von 
Manlna  (1799)  jrelant'  «-^  dem  Ifpfm.  De  Tranx  in  der  Naelit  vom  2S. 
auf  den  29.  Jnli  das  hornwerk  bei  l*orta  Fradella  in  Ik'silz  zu  nehmen  und 
sich  darin  iesizusetzcn.  De  Traux  erwarb  sich  als  militärischer  Schrift- 
steller und  als  Kartograph  einen  sehr  geachteten  Kamen.  Er  starb  als  Obel, 
und  Lehrer  an  der  k.  k.  Tbercsianiscben  Akademie  zu  Wiener  Neustadl 
nni  20   Arn?  1H17 

Facenda,  I.orenz  von,  IS'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jrtest.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Juni.  Koslknabe  au.s  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am 
1.  Mai  1786  Cadet  im  Chcv.-leg.-Reg.  Richeoourt  (Uhl.-Reg.  Nr.  7). 

Fiaoher,  Anton  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  ist  Stabschirurg. 

EintTt  lhoilt  am  30.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  .\tii  1*1  M  u 

1781  gestorben  und  am  21.  Mai  im  Mariabilfer  Kirchhofe  beiges«lzl  worden. 
Fuchs,  Johann  liaptist  Graf,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Meran.  Vater  war  Obersl- 

Jiigcrmeislcr.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Tenffenbach*scher  Stiftung.  Am  2ö.  Nuv. 

17.S'  I'  (luen-Gadel  im  inf.-Hog.  .Migazzi  (Nr.  46). 
FÄrstenbusch,  Vitut  nz  Graf,   11  .labrc  alt    Gelwren  zu  Wien.  Vater  i.st  Vi(<»- 

Krei>liuiiptniaini   in  Wien.   Eingetheiii  am  11.  Juli.   Mikos'seher  Stitümg. 

Am  28.  Juni  1780  Fahnen-Cadet  im  Int.-Keg.  Wallis  (Nr.  35). 

Gemberij  von  Weidenthal,  Antun,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Starhemberg.  Vater 
ist  Postmeister.  Eingetheilt  am  7.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 

250  fl.  Am  1.  Juni  1785  als  Ing.-Gorps-Cadi'l  au.^gelrelen,  —  Gemberlj 

trat  1835  mit  F.ML.-Gharakler  in  den  Huhe.stanii. 
Guretaky  von  Körnitz,  Johann  Hapli.st,  1  i'/j  Jaiu-e  all.   Geboren  zu  VVeisz- 

kirchen  in  Ungarn.  Vater  ist  GM.  Eingetheilt  am  22.  Aug.  Kostknabe  aus 

eigenen  Mitteln  pr.  260  (l.  Am  27.  Juli  1788  Fähnrich  im  Inf. -Reg. 

Mat  hesen  (Nr.  42). 
Goretzky  von  Körnitz,   Karl  Hoi  rortiüus,   13  Jahre  alt.   Geboren  zu  Basuwa  in 

Cruulieu.   iiruder  (ies   \orige?i.    Kingelbeilt  am  22.  Aug.    Ko:>tkiiabe  aus 

eigenen  Mitteln  pr.  250  II  Am  9.  Juni  1786  Fähnrich  im  Peterwardeioer 

Grenz^Inf.-i-Reg. 

Haipel  von  Seilner,  Johann  Alexander,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater 

itf    [!f  ri/\vr  1 1 -1h -il/t'r  zu   Pi'ggau  in  Steiermark.    King«*lbeilt  am  11.  Ot± 

ivu^lkriube  au.s  eif^i  iien  Mitteln  i>r.  250  (1.  An>  1.  Keb.  1786  ausgetreten. 
Hardegg,  Karl  Graf,  Ii  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Gren.-Hptm. 

Eingetheilt  am  12.  Jan.  Kostknabe  aus  ^genen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 

18.  Juni  1781  Cadet  im  Inf.-Reg.  Preis s  (Nr.  24). 
Heilberg  von  Wallstern,  Kran/.,  15  Jahre  alt.  Gi  boren  7.n  Wien.  Vater  ist  übstit. 

im  lug.-Corps  und  Local-Direelor  der  Ing.-Akadenue.  Eingetheilt  am  G.  Dec 

Stiftung  pr.  200  fl.  Am  23.  Dec.  1786  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Heg.  Kabris 

(Nr.  lö). 
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Hranevogel  Edler  von  Ebe&bnrg,  Johann,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Loitmorüz. 
V:iit>i  i5il  Kathä-Mitglicd.  Eingetheilt  nm  16.  Dnr>.  Koslknabe  aus  eiii^onon 
Mitulii  pr.  250  fl.  Am  14.  Nov.  1784  Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Henne- 
vogel tinl  1804  mit  Majon-Ghankter  in  den  Ruhestand. 

Raffald,  Leopold  Edler  von,  16  Jahre  alt  Geboren  m  Wien.  Vater  ist  Ober- 
Hofeontrolur.  EingetlKÜi  am  6.  Od.  Kostloiabe  «OS  eigenen  Mitteln  pr. 
tl.  Am  ia  Srpt.  1782  ausrfcfreten. 

Ketten,  Georg  Baron  von,  14-  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pefcrwardein.  Vater  war 
Ing.-Obst.  Eingelheüt  am  Ui.  Uct.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  Ü. 
Am  19.  M9n  1787  zur  Mappiening  nach  Ungarn  abgegangen. 

XolDn,  Johann.  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Negociant.  Eingetheilt 
am  16.  Oc't.  Kostknabe  atu»  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am  15.  Oct.  1784 
Fonr?f>r  im  Sappeur-Corps. 

Kokotofich,  ^^ikolauä,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  ßen^ic  in  Croatien.  Vater  war 
Gorporal  im  Otofianer  Grenz-bif.-Heg.  Eingetheilt  am  1.  WSrz.  K.  k.  Kost- 
knabe. Am  18.  April  1785  Cadet  im  Tsehaikislen-Bal. 

Koisowicz,  Frnnz.  10  .lalirt-  all.  Geboren  zn  Poli  in  Croatien.  Vater  ist  Fähnrich 
im  Szluiner  Grenz-inf.-Reg.  Eingetheilt  am  21.  April.  Bchellenbiug'scber 
StifÜiDg.  Am  14.  Juni  1789  Cadet  im  Szluiner  Grenz-Inf.-Reg. 

XmsIo,  Alexander,  17  Jahre  ali  Geboren  au  Hermannstadt  Vater  war  Adels- 
Richter.  Eingetheilt  am  24.  Feh.  K.  k.  Koslknabe.  Am  6.  April  1783  zur 
Mnppierung  nach  Agram  abgegangen. 

Kiapl,  Albert  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Pressburg.  Vater  isl  k.  k.  Leibarzt, 
Eingetheilt  am  17.  Nov.  K.  k.  Kostknabe.  Am  14.  Nov.  1784  Cadet  im 
log.-Coriis.  Oblt  Krapf  wurde  am  3.  Juli  1793  wfthrend  der  Belagerung 
von  Vaienciennes  durch  einen  Sehuss  schwer  verwundet.  Ein  gleiches 
Schicksal  widerfuhr  diesem  tapfem  Officier  als  Hptm.  bei  dem  Kampfe 
um  die  Hnrdtenberger  Verscbanzungen  nächst  Mainz  (6.  April  1795),  an 
welchem  er  mit  grösster  Auszeichnung  Iheilnahm.  Ebenso  rühmlich  verhielt 
er  sich  vor  Coni  (Dec.  1799).  Seine  schönste  Waffenthat  vollbrachte  Krapf 
als  Major  im  Jahre  1809  durch  die  in  dw  Kriegsgeschichte  einzig 
stehende  Vertheidii^ung  des  Forts  Lehndorf  bei  Sach.senburg  in  Kärnten, 
welche  ganz  unbedeutende  Befestigung  er  bis  zum  Abschlüsse  des  Waffen- 
slillstaiides  liielt   Krapf  trat  1820  mit  Ubhl.-Charakler  in  den  Ruhesland. 

LeveUng,  Rudolf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trier.  Valer  war  Hofrath  des 
Kwfdfsten  von  Trier.  Eingetheilt  am  7.  Juli.  Kostknabe  aus  eigaien 
Mitteln  pr.  260  fl.  Am  15.  Nov.  1784  Fshnrieh  im  Int-Reg.  Clerfayt 

Xr.  9). 

Mäbesj,  Peter,  18  Jahre  alt.   Geboren  zu  Klausonbnrg.    Vater  isl  Privatier. 

EiDgetbcUt  am  23.  Nov.    SiebenbUrgischer  Koslknabe  pr.  250  11.  Am 

8u  Nov.  1788  Unterlt  im  2.  Wahidiai-Grftnz-Inf.-Reg. 
Hi^VB,  Franz,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  ObsÜt  Eingetlieill 

am  27.  Nov.    TeufTenbach  scher  StifUing.    Am  11.  Sepi  1781  Cadet  im 

Tuf.-Reg.  Gern  min  gen  (Nr.  21). 
UoÜ,  Johann  Nepomuk  von,  17  Jahre  alt  Geburt n  zu  Thalgau  in  Saizbuig. 

Vater  ist  geheimer  Rath  des  Enlnaehofii  von  Salzburg.   Eingetheilt  am 

23.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.   Am  11.  Aug.  1781 
iet  der  Art. 

MoriU,  Joseph  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Sl.  Veit  in  Niederüsterreich. 
Vater  ist  Cabinels-Courier.  Eingetheilt  am  17.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen 
MüMa  pr.  850  fl.  Am  1.  Nov.  1788  Cadet  im  Ing.-CotiUk  1797  Hptm. 
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Nutz,  Franz,  1  'A,  Jahrealt.  Geboren  zu  Itriinn.  Valcr  war  Verwalter.  Kingetheilt 
am  21.  Mai.  K<»stknabc  aus  eigenen  Milleln  pr.  250  11.  Am  2i.  Marz  17dt 
ausgetreten. 

Plunqnet,  Franz  Baron,  16  Jahre  all.  (Icboreii  ZU  Brüssel.  Vater  war  FZM. 
und  Ritler  des  M  i  1  i  l  ä  r  -  M  a  r  i  a  Theresien  -  <)  id  e  r»  s.  Kostknabe 
au»  eigenen  Mitteln  pr.  4ü0  ü.  Am  4.  Mai  17Ö2  Fähnrich  im  Inf.«Keg. 
Loudon  (Nr.  29). 

Pöokh,  Anton,  19  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor.  Ein- 
getheilt  am  17.  Juli.   Koatknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  IL  Am 

7.  Juli  1781  ausgetreten. 

Rfimkild,  Karl,  15  Jnliic  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  licjITvammpr-Kanxlisl. 

Einpolheilt  am  1.  Juni.  K.  k.  Kostknaho.  Ani  2M  M:ir/,  ITSl  ausgetreten. 
Sakich  von  Blumenleld/Hieodor,  lö  Jahre  all.  Geboren  zu  Luiikuny  in  Ungarn.  Vater 

ist  Rittm.  bei  Grenz-Hus.  Eingetheitt  am  9.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln  pr.  950  fl.  Am  6.  Sepi  1784  Ftthnrich  im  1.  Banal-Grenz- 

Inf.-Reg. 

Sirközy,  Joseph  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  7.\\  Kecf^keni^t.  Vater  ist  Privatier. 

EingeÜieill  am  10.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2b0  fl.  Am 

14.  Juli  1785  Fahnen-Cadet  im  Inf.-Reg.  De  Vins  (Nr.  37). 
Sdiftffar,  Joseph,  12  Jahre  alt.  Geboren  au  Wien.  Vater  ist  Kammerdiener  des 

FZM.  Pellegrini.  Eingetheilt  am  3.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 

pr.  100  n.  Am  15.  Mär/  1787  zur  Mappicrung  iiarh  Ungarn  abgegangen. 
Sehönburg,  Gottlob  Karl  Ludwig  Christian  Ernst  Graf,  i  7  Jahre  alt  Gel>urea 

2U  Glauchau  in  Sachsen.  Vater  ist  Gchoiniratli.  EingeUieill  am  10.  Jan. 

K.  k.  Kostknabe  pr.  400  fl.  Am  16.  Nov.  1780  Unterlt  der  kurdlehsiaehen 

Truppen. 

Sfieber,  Jake)b,  15V.2  Jahre  alt.  Geboren  7.n  Wien.  Vafor  ist  HandeUtnann  Kin- 
getheiit  am  21^.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Miltiiti  |>r.  250  il.  *lsi  den 
»18.  Jan.  1781  auf  Befehl  Seiner  Exeellenz  Herrn  FZM.  Grafen  von  Pelle- 
»grini  wegen  seines  üblen  Betragens  und  niedertrSehtigen  Conduile  von 
'dir  Academie  zu  .seinen  Eltern  nach  Hause  abgeschafll  worden.«  (Orund- 
bueh  1756-  1784.) 

Soriot  do  THost,  Andreas  von,  13  .l;i!in>  alt  Orhonni  7.11  Wien.  Vater  war 
ilulratli.  Eingetheilt  am  1.  Üec.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  11.  Am  10.  Oet  1786 
Cadet  im  Ing.-Corps.  ■ —  Soriot  zeichnete  sich  als  Obll.  bei  der  Eroberung 
des  Galgenberges  vor  Mannheim  (29.  Oct.  1795)  aus.  Seit  1793  auch 
Lehrer  der  Mathematik  an  der  Ing.-Akademie,  avancierte  Soriot  1796 
zum  Hptm.  und  1799  erhielt  er  den  .\iiflrai.%  die  Erzherzc^  Anton. 
Joluinn  und  l^ainer  in  der  Fortilicalion  zu  unterrichten.  Seil  1800 
Major  und  seil  1803  Obslll.,  ward  Soriot  dem  Erzherzog  Johann 
zu  besonderer  Dienstleistong  zugewiesen  und  1805  xum  General-Adjutanten 
dieses  Prinzen  ernannt.  Noch  in  demselb*'ii  Jahre  rückte  Soriot  zum  Obst 
vor,  und  lsn7  ,.|]n,li  ilm  Kaiser  Franz  1.  in  den  österreichischen  Fn  i- 
herrrislaiid.  IKUH  halle  er  das  llntrlllek,  die  Gunst  des  Erzherzogs  eiii/,u- 
bUssen,  weshalb  er  —  obwohl  bereii.s  /.um  LiKul-Direclor  der  Ing.-Akitdeiiiie 
in  Aussicht  genommen!  —  in  den  Ruhestand  Qberlrat  1809  trat  Soriot 
als  General-Adjutant  des  FM.  Herzo^'s  von  Württemberg  wieder  in  den 
acÜven  Dienst,  wobei  er  zum  GM.  befördert  ward.  Nach  der  .^rmee- 
Heduclion  wieder  in  den  Ruhestand  versetzt,  be.schSftigtc  sich  Suriol 
ausschliesslich  mit  den  Wissenschaflen  und  der  Befriedigung  seiner  künst- 
lerischen Neigungen,  WOZU  ihm  das  VermOgen  seiner  1810  angetrauten 
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Oeniahün,  einer  «jeborenen  Freiia  von  Moser,  die  Mittel  ijab,  Durch  seine 
Kartf  von  Kuropji  (in  4  Blättern)  erwarb  sich  Soriot  einen  Ehrenplatz 
anler  deo  zahlreichen  Kartographen,  welche  aus  unserer  Airaee  hervor> 
gegangen  sind.  GM.  Soriot  starb  am  3.  Aug.  1881  und  ward  in  der 
>fvi>erschen  Familien-Gruft       Ebenfurt  beigesetzt. 

Swoboda,  Dun\inik,  1  t  Jahre  alt.    Gelwren  zu  Braunau  in  Böhmen.  Vater 
juiiiiierter  k.  k.  Ober- Amtmann.    Eingetheiit  am  2.  Nov.  Kostknabe  auü 
eigenen  Uitteln  pr.  260  iL   Am  85.  Nov.  1788  ausgetreten. 

Tassara,  Karl«  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär  beim 
kaiserlichen  Gesandten  in  Constantinopel.  Eingetheiit  am  6.  Nov.  Kostknahe 
au;»  eip  iien  .Mitteln  pr.  250  fl.  Am  20.  Ort.  1781  ausgetreten. 

Teleki,  Georg  Graf,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dees.  V'^ater  ist  Kammerherr. 
Eingetheiit  am  10.  Juli  K.  k.  Kcstknabe  pr.  400  ü.  Am  7.  Sept.  1780 
ausgetreten. 

Tidqr»  Johann  Baptist  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Ober- 
amts-Controlor.  Eingetheiit  am  23.  Ott.  Kostknabe  aus  eigenen  Bütteln 
pr.  250  fl.  Am  1.  Feb.  1784  Cadet  bei  Tschaikisten. 

Vaitenberg,  Johann  Edler  von,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  >Sein  rechter 
»Vater  unbewusst;  der  Stiefvater  ist  Regiwttfigs-Ralh  in  Wien.«  (Gnmdbodi.) 
Eingetheiit  am  2.  Oct.  Kcstknabe  aus  eigenen  Mittete  pr.  850  fl.  Am 
14.  April  1781  ausgetreten. 

Weveld,  Georg  Baron  von,  14'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Boden  auf  dem 
HunsrOek.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheiit  am  23.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mittehi  pr.  85011.  Am  80.  Juli  1784  Fahnen-Gadet  im  Int-Reg.  Pellegrini 
(Nr.  49).  —  We\  eld  diente  im  Reg.  bis  zum  Obst.  1809.  Als  solcher 
x^-nrde  er  zum  Inf.-Reg.  Jordis  (Nr.  59)  Übersetzt.  Er  kam  schon  1809  in 
iU^ug. 

Wildbarg,  PbiUpp  von,  13  Jahre  alt   Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Privatier. 

Ein^Btbeitt  am  17.  Oct   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 

3.  April  1788  ausgelrelen. 
Winseh,  Karl  von,  15  Jahrr  all     (ieboren  zu  Pressburg.    Vater  war  Privatier. 

Eingetheiit  am  24.  Aug.    Ko^lkitabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2Ö0  ü.  Am 

24.  Nov.  1784  Cadet  im  Ing.-Corps. 
SaadoDiati,  Johann  Nepomuk  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Jablonoc  in  Croatien. 

Vater  ist  Hptm.  im  Otocaner  Grenz-lnf.-Reg.  und  Commandant  in  Zengg. 

Eingetheiit  am  21.  April.  Schellenburg  scher  Stiftling.    Am  12.  Dec.  1786 

Fahuen-Cadet  im  Szluiner  GreDZ-Iaf.-Reg. 

178L 

BnlhekU,  Vincenz,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Ober-Staihneister 
des  Üerzogs  Albert  von  Sach8en>Teschen.  Eingetheiit  am  8.  Juni. 

Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  6.  Aug.  1783  ausgetrotcn. 
Bokowsky,  Johann  J(>-"f>li  von,  Ift  Jahre  alt.  Geboren  zu  Salnau.  Vater  war 
Gestuts-Meister.  Lingetheilt  am  20.  März.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  850  fl.  Am  18.  Mai  1788  Cadet  im  GOr.-ßeg.  Trauttmansdorff 
(Drag.-Reg.  Nr.  7). 

Metti,  Joseph,  1272  ^^^^^  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  Privatier.  Einge- 
theiit am  7.  Sept  Kostknabe  aus  eigenen  Mittete  pr.  250  fl.  Am  7.  Sept.  1787 
ausgetreten. 

Bapl,  Joseph  Baron,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wiachau  in  Mähren.  Vater  ist 
GM.  und  Th eres ien -Ritter.  Eingetheiit  am  80.  Sept  K.  k.  Kostkoabo 

21f 


Digitized  by  Google 


-  m  — 

pr.  189  fl.  Am  S8.  Aug.  1786  RcgimenU-Cadet  im  CUr.-Ref .  Zezsehwtts 

(ftufgelüsl  1801). 

Sngelbexi,  Jt>-t  ])h,  13  Jahre  alt.  Golx)ren  zu  Weiszkirchcn  in  Unirnrn.  Valer 
ist  Lt  und  Rechnungsführer.  Eingelheilt  am  4.  Mai.  K.  k.  Kustkiiabc 
pr.  18S  fl.  Am  11.  SepU  1787  Cadet  im  Inf.-Rcg.  Fr^nz  GyuUi 
(Nr.  61). 

Fanokan,  Joseph  von,  17  Jahre  alt.  ndiurru  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Kammer- 
diener. KingetheiU  :in^  3.  Jan.  Koaikuabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  850  fl. 
Am  22.  Juni  1782  au.sgelreten. 

Oorlkowtki,  Makarius  Graf,  15^4  Jaltre  alt.  Geboren  zu  Warschau.  Vater  iM 
Priyatier.  Eingetbettt  am  9.  Sept.  K.  k.  Koetknabe  pr.  182  fl.  Am  1.  Ocl.  1781 
atu^etrelen. 

HÄOkherzu  Hart,  Franz  Xaver,  I6V2  -^alirc  all.  flcliorfn  711  Wi<Mi.  Valor  war  Secrelär 
bei  der  ol)ersten  Jusli/.-Sfflhv  Kingetheilt  am  15.  Od.  Kostknube  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  il.  Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Kranz 
Freiherr  Ilackher  zn  Hart,  k.  k.  ObsL  im  Ing.-Gorp»,  rttckte  wShrcnd 
des  Tttrkenkrieges  zum  Oblt.  und  1796  zum  Hplm.  vor.  Schon  vor  VaU'ii- 
ciennes  lenktn  dor  tapfere,  gesr4iickfc  Officier  die  Aufmerksamkeit  soirier 
Vorgesetzten  aut  sich  und  in  Manlua  (Juli  1796j  erwarb  er  sich  durch  die 
Fubmng  der  AusfiiU-Truppen  wiederholt  die  Anericennung  des  F&fL  Ganto 
d'Yrles.  Die  Vcrtheidigung  von  Ulm  bot  ihm  neue  Gelegenheit  zur  Aus- 
zeichnung. Auch  in  anderer  Hinsicht  war  Haekhrr  ein  vielbeschäftigter 
Ing.-Officier.  Er  ward  bestimmt  Marchienncs,  Gradisca  bei  Görz  und  Chierascu 
neu  zu  befestigen  und  (1808)  die  Werke  von  Braunau  zu  demolieren.  AI« 
1809  der  Ersheraog  Johann  den  Schlossberg  zu  Graz  in  Vertheidigungs- 
Zustand  setzen  liess,  ernannte  er  den  tüchtigen  Ilackher,  damals  Major, 
zum  Commandanff  n  dieses  wenig  starken  Platzes.  Die  Wahl  des  Krzhorzogs 
war  eine  vorlrelfliche  gewesen  I  —  Am  1.  Juni  begann  der  französische 
General  Broussier  die  Belagerung  und  am  11.  liess  er  den  ScUoasbeiy 
aus  drei  Batterien  beschiessen.  Hackher  ciuiilt  rle  da-s  Feuer  mit  so  vor- 
IrelTlicher  Wirkuiitr.  «lass  schon  na(  h  7:woi  Stunden  die  feindliehen  Ge.schfHr«« 
zum  Schweigen  gebracht  waren.  Stärnie,  welche  die  Franzosen  zur  Nachl- 
leH  vntemaiuutin,  wurden  glänzend  abgewiesen,  die  wiederholten  AufFor* 
demngen  zur  Gapitulation  unherücksiditigt  gelas-sen.  Als  am  21.  Juni 
Broussier  gegen  Gösting  abgerückt  war,  Hess  Hack  her  seine  schwache 
Besatzung,  die  seit  drfi  Tagen  gehungert  halte,  aus  der  Stadt  mit  Lebens- 
mitteln versehen  und  die  beschUdigtcu  Festungswerke  eilig  ausbessern, 
wobei  er  von  der  Bflifersdiaft  wackere  UnterstOtzung  fand.  Am  28.  erschien 
B rou SS i  er  abermals  vor  der  Stadt  und  nöthigtc  Hat  l  l  r,  sich  aaf 
dem  Schlossberge  einzuschlies.sen  AU  dio  Tiuppen  des  Banus  Grafet» 
Gyulai  hei  St.  Leonhard  nächst  Graz  eine  empündliche  Schlappe  erlitten 
hatten,  eröflheten  die  Franioeen  abermals  ein  Idshaftes  Fextat  gegen  dm 
Schlossberg.  Der  Erfolg  blieb  aber  wieder  aus  und  im  Anfange  das  Juli 
marsch iertcTi  die  Feinde  gcsrcn  Wien  ab.  Infolge^  des  Waffenstillstandes 
musste  der  Grazer  Schl()>sli('rg  den  Franzosen  (iborgebon  werden  und 
Ilackher  mit  seiner  tapferen  Besatzung  nach  Csukuthurn  abziehen.  Mit 
dem  AUeiböehaten  Handaehvetben  vom  81.  Juli  1809  veiliah  Kaiaar 
Franz  L  dem  Major  Hackhor  für  seine  tapfere  und  umsichtigo  Ver- 
theidigung  des  Grazer  Schlo5?ses  das  Ritterkreuz  de?;  Militär-Maria 
Theresien-Or dens.  Hackher  trat  nach  vierzigjähriger  Uieostzeii  als 
ObsL  in  den  Rubesland  und  starb  in  Wien  am  9.  Sept  1887. 
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Htmeh,  Alois  Graf,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Va(er  war  Privatier.  Ein« 
inHlicilt  am  25.  Oct.    KosÜcnaiM}  aus  cipeiicii  Milleln  pr.   i(X>  fl.  Am 

J  i.  Nor.  ITSt  Cadol  im  Tn<j.-( "orfis.  Hm  n  ach  übertrat  Iiultl  zur 
C  a\all<'rit'  und  nahm  an  don  Hciti'rkäin [tfcn  des  Keldzugos  179(>  rülitnliehon 
Anthfii.  Kr  stieg  rasch  von  Stule  zu  Ölule.  1805  wurde  er  bereUs  ObsL 
im  CheT.-leg.-Reg.  O'Reilly  (Ühl.-Reg.  Nr.  8),  1809  GH.  und  in  den 
Befreiungskriegen  FMI.. 

Hajdan,  .To^i-ph  Haron,  15'',  .Tahie  alf.  riul)orpn  zu  Wion.  Vater  war  Sccotid- 
Wachtmeisler  bei  der  deutschiii  fJanic.  Kingethedt  am  H.  Nov.  KusÜuiabe 
aus  eigenen  Mitlein  pr,  250  II.  Am      Aug.  1782  ausgetreten. 

Eineh,  Michael  von,  15  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doctor. 
Eioget heilt  am  11.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  11.  Am 
n    .'n'i   1  T'^'J  :iii-L'('freten. 

Hoübauer  vou Bauemield,  Joseph,  11  .laln  i'  alt.  (icljoicii  /.u  W'irn.  Valir  warlVovianl- 
tonunlssUr;  ist  nun  Privatier.  Emgeliieilt  am  b.  ijcpt.  Kostknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  9.  Aug.  1785  Cadct  im  GUr.-Reg.  Caramelli 
(Drag.-Reg.  Nr.  2). 

famer,  Franz,  1 6  .fahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  k.  k.  Kriegs-Cassier. 

Fingethoilt  am  i.  .Tati.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2Ö0  fl.  Am 

5  Aug.  1784  zur  .Mappicrung  abgegangen. 
Invea,  Nikolaus  Marehese  d\  15  Jahre  aJt  Geboren  zu  Genua.  Vater  ist  Privatier. 

Kingetheilt  am  16.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
IlkMrdomky,  Johann  Nepomuk  von,  14  Jahre  all.    Geboren  zu  Duna-Földvar. 

Vater  1^1  Vice-Second-Waclil n;ristt  r  der  deutschen  Gardo.   Eitigctheill  an) 

21.  Aug.  'IVufTonhnch'scher  ötittlin*.'.  Am  I.April  1787  ( ladet  im  Iiig.-Corps. 

—  War  seiir  t<q>fer  bei  der  Emnahme  der  l..uuter  bürg- Weissen  burger  l^uiien 

am  13.  Oct.  1793.  Er  wurde  1818  Obstit. 
iinuk,  Franz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Paris.  Ringetheilt  am  LS.  Nov.  Kost- 

knabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  24.  Jan.  1788  Gadet  im  Inf.^Reg. 

l>'V7  v  (Nr.  16). 

Kienmayer,  f^rnaz  Ramn.  16'  '.,    lahre  alt.    Gel)oren  zu  Wien.    Vater  i.st  k.  k. 

Hulndh.  Kingethedt  am  27.  Sept.  Koslknabc  aus  eigenen  .Mdiein  pr.  250  il. 

Am  l*.  Nov.  1784  Cadet  im  Ing.-Corps. 
XoaiftlnNklrid,  Leopold  Graf,  15  Jahre  alt.    Geboren  zu  Kasimicrez.    Votier  ist 

SerreUir.  Fingelheilt  am  1.  .\«>v.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  12.  Juli  1785 

<'ndet  im  Inf.-Reg.  Pellojrrini  (Xr.  lOV 
Krait,  Anton  Aon,  14  Jahre  iUt.  Geboren  zu  .Mantua.   Vater  war  ObsllL  Kinge- 
thedt am  24.  Oct  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  13.  Juli  1785  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Orosz  (Nr.  31). 
Kalmer,  Johann  Ne|>onmk  Baron,  21  Jahre  alt.  Geboren  zu  Windisch  Grälz  in 

Steiermark.  Vater  ist  k.  k.  Kammerherr.  Kingetheilt  am  21.  Nov.  Kostknabe 

aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  13.  Juni   1785  Cadet  im  Inf.-Keg. 

MathescQ  (Nr.  42).  ~  Kulme r  fiel  als  Hptm.  bei  Gastiglione  1796. 
tKMliait,  Victorin  Kiron,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Bernburg  in  Anhalt.  Vafer  war 

.Major  in  preussischcn  Diensien  ;  lebt  in  Hernburg.  Kingellieilt  am  28.  Sept. 

KostknaiM^  an-  ( igonen  Mitteln  pr.  2Ö0  11.    Am  12.  Üct.  1783   Uadet  im 

luf.-Heg.  Ür Ulken  (Nr.  18). 
IheUevicz,  Jobann  Nepomuk  von,  15  Jahre  alt.  Gclioren  zu  Wielun  in  Polen. 

Vater  itit  Intendant  Ober  die  k.  k.  Weg-Maut  in  Galizien.  Eingetheilt  am 

H'v  Sept.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  30.  Uiru  1785  Cadet  im  Inf.-Reg. 

Erzherzog  Ferdinand  von  Toscana  (Nr.  23). 
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MtftonitE,  Andreas,  16  .lahrc  alt  Tipharon  zu  Ragendorf  in  Hngam.  Vütcr  vtat 
Getreidehändlcr.  Eingelheiit  am  14.  Juli.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitlein  pr. 
8IK)  fl.  Am  14.  Nov.  1784  Gftd«t  im  Ing.-Corps.  —  Andreas  Freiherr 
von  M.irlonitz,  k.  k.  FZM.,  geheimer  Rath  und  2.  Inh.  des  52.  Inf.-Reg., 
kain  hiild  Marli  scitiom  Schoidpn  ans  der  .^kadomio  in  die  La^'o.  Beweise 
von  Ta(>lerkeil  und  J  üchtigkeit  geben  zu  können.  Wahrend  der  Belagerung 
von  Novi  bot  er  sich  .^eim  ersten  Sturme  am  21.  Sept  1788  als  Frei- 
wütiger  an  nnd  bei  dei6  Sturme  gegen  die  Bresche  am  3.  Oet  bewlbtto 
er  «ich  als  tapferer,  kaltblütiger  Ing.-Ofiicicr.  Er  wurde  hiefllr  Oblt.  und 
zum  Mineur-Gorps  eingetheilt.  Noch  plänzender  waren  die  Verdinnsto,  welrhe 
er  sich  vor  Czelin  1790  erwarb,  aul  dessen  Belagerung  er  leitenden  Ein- 
fluss  ttbte.  Pdr  seine  mOhe-  und  gefahrvolle  ThiUirkeit  erntete  er  jedoch 
reichen  Lohn.  In  der  23.  Promotion  am  19.  Dcc  1790  sprach  ilun  das 
Capitel  da«  Ritftrkrenz  des  Militär- Maria  The  rcjsien-Ordens 
SU.  Martonilz  kam  in  das  Ing.-Corps  zurück  und  trug  1795  als  Hplm.  bei 
der  Erstürmung  des  Berges  Settepani  im  Gebiete  von  Cktnna  w^ntlich  zum 
Gelingen  der  Action  bei  (25.  Juni).  Ebenso  war  es  ihm  vergönnt^  auf  die 
ncla^'oninp  von  Anr-nna  (Nnv.  1 70?!)  ••ntschfMdcn'irri  Kinllu>s  rifhinon  zu 
köniK'n.  weshalb  ihn  nach  dem  Kalle  des  Plalios  FML  Krölilicli  mit 
der  Siegesnachrichl  nach  Wien  sendete.  IliefUr  wurde  er  aasser  der  Hangs- 
tonr  aum  Major  bef&rdeK  (1799).  Von  1801  bis  1805  befiuid  sieh  Haiw 
tonila  in  Venedig,  um  an  Ort  und  Stelle  die  Entwürfe  ftlr  eine  Ncu- 
b(  f('>tigung  dieser  Stadt  auszuarbeiten.  Bri  dem  nenrrlichon  Ausbruche  des 
Krit'ges  fortiüderle  er  Malghera  und  Brondolo  in  grosser  Eüv.  iSeine  Ma.ss- 
regeln  geiiethen  so  vortrefflich,  dass  er  1805  xom  ObaUt  avaneierte.  Nach 
dem  Pressburger  Frieden  wurde  Martonita  dem  Erzherzog  Johann 
für  besondere  Dienstleistungen  zur  Verfügung  peslellt.  Während  flicsi  r  V<>r- 
wendung  rückte  er  zum  Obst,  vor  (1809)  und  gleichzeitig  erfolgte  seine 
Ernennung  zum  Commandanleu  de.s  Miueur-Corps.  Anstalt  dickes  Conimando 
zu  Ubemehmen,  ward  Martonita  als  General-Qnarltenneister  dem  1.  Corps 
(Bellegarde)  zugetheilt  und  nach  dem  Abschlüsse  des  Waflenslillslandes 
an  das  Hoflarr<  r  des  Kaisers  berufen.  Nach  dem  Frieden  von  Wien  trat  er 
wieder  in  das  lng.-Ck>rpK  zurück.  1812  erfolgte  die  Ernennung  de»  Ob.HL 
Martonita  som  Unterlt  in  der  königlich  imgarischen  Leibgarde  und  1813 
jene  zum  GM.  Zwei  Jahre  später  (1815)  erhieli  Martonitz  das  Vice- 
Commnndo  in  Manhia,  wolchcs  damals  von  M  n  ra  t  bedroht  war,  altr-r  srlir>n 
im  Juni  tlbemahm  er  eine  Brigade  bei  der  Armee  in  Frankreich  und  im 
M<Hiate  Not.  trat  er  wieder  seinen  Dienst  bei  der  Garde  an.  182i  wurde 
Martonitz  FMU,  1826  2.  Inh.  den  52.  Inf.-Reg.,  1836  geheimer  Rath 
und  18  fl.  aK  er  sein  ftlnfzitrjähriges  Jubiläum  als  TliciHsinn-Riiter  feierte, 
verlieh  ihm  Kaiser  Ferdinand  !.  das  Commandeur-Kreuz  des  Stpphans- 
Ordens.  Bei  seiner  Pensionierung,  welche  eist  1850  erfolgte,  ward  ihm  der 
FZM.-Gbarakter  zutheil.  Martonitz  starb  im  hohen  Greisenalter  au  Wien 
am  7.  Mürz  1855. 

HaniMli,  Franz,  1 7  Jahre  alt.  Geboren  zo  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ThürhUter.  Eingetheilt 
am  27.  Jan  Kostknabe  aus  eigenen  Millcln  pr.  250  fl.  Arn  1.  .Tuni  1785 
Cadet  im  Ing.-Corps.  -  Marziani  legte  .seine  ra.sche  und  lMdeutt»ndo 
Carriere  nicht  im  Ing.-Corps,  sondern  im  Geiieral-Quarüermeiiitcrstabe  lAuriick. 
Schon  1797  zum  liiyor  vorgerückt  wurde  er  im  folgenden  lahrezum  Inf.« 
Reg.  Preiss  (Nr.  24)  transferiert.  In  diesem  Ri^mente  hatte  er  das 
UnglOck,  1 799  bei  Modena  mit  seinem  I^taillon  gefiuigen  zu  werden.  Nach 
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seiner  Auswechslung  avancicrle  or  zum  OhsHt.  und  18(X)  zum  Obsl.  im  Inf.- 
Reg.  Nr.  1^.  1407  rUckte  er  zum  GM^  während  der  Befreiungskriege  zum 
FML  vor. 

lUyer,  Johann  Nei)omuk,  16  Jahie  alt  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Hof- 
fourier. Eingetheilt  am  23.  April.  Ghaos'seher  SUfUing.  Am  30.  Oct.  178« 

land-ln>ri'nieur  in  Holics. 
MUoradoyich,  Simon  von,  11  Jahre  alt.    fTolK>ren  zu  Vinkovci.  Valor  ist  Major 
ün  Broder  Grenz-lnf.-Keg.  Eingethoill  am  IB.  Nov.  Kostknabc  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  II.   Vom  16.  Mai  1783  an  Kostknalw  pr.  200  fl.  Am 
21.  Nov.  1788  Gadei  im  Pelerwardeiner  Gren»>Inf.«Reg. 

ÜMiin,  Peler  Prokop  Graf,  127)  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lukawitz  in  B()hmen. 
Valer  ist  Gehoimrath.  Ringelheill  am  8.  Mai.  Koslknabe  aus  eigenen  Milleln 
pr.  400  fl.  Am  9.  April  17Hf5  Cadel  im  lng.-( 'orps.  —  Pol  er  Trokop 
Gra f  Mo rz  i n,  k.  k.  FZM.,  war  ein  jüngerer  Bruder  des  FML.,  T  h  e  r  e  s  i  e  n- 
Ritters  und  Inh.  de«  54.  Inf.-R^.  Grafen  Ferdinand  Morzin 
(f  1805).  Graf  Peter  war  nicht  allein  ein  vortrefTlioher  Ing.-OrHcier,  mndent 
vorHlgle  Uber  ein  fasl  universelles,  gründliches  Wissen  und  wellmännische 
Rrldnn};.  Fr  war  lanpp  Zeit  Adjutant  de.s  Gencral-Genie-Directors  Eraherzojjs 
Johann  und  spater  dessen  Dienstküuimerer.  Graf  Peler  Morzin  starb 
zu  Wien  am  13.  Nov.  1865. 

Mmiii,  Vinoenz  Gn^,  14  ^hre  alL  Geboren  zu  Lukawitz  in  Bohmea  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  8.  Mal  Kostknabe  aus  (Mgenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
Art)  n.  S(  pt.  1783  aoBgetreten.  Wurde  von  seinem  Bruder  aus  der  Akademie 
al^iehoit. 

Hagel,  Heinrich  von,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-Mathematiker. 
Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  2.  Nov. 

1781  aus  der  Akademie  desortiert 
Äa^rd    ^1  (  ph  von,  IB  Jahre  all.  Gehören  zu  Hall  in  Tirol.  Bruder  des  Vorijren. 
hjngtüiL'ill  am  H.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  il.  Am 
31.  Juli  1783  ausgetreten. 

ODonell,  Hugo  Graf,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Czaslaa.  Valer  ist  FML.  Ein- 
getheilt am  5.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am  15.  April 
1 783  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  P  e  1 1  e  g  r  i  n  i  (Nr.  49). 

Orlandini,  Franz  Graf,  17'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  <iM. 
(t  177ü).  Eingetheilt  am  19.  Juni.  Koslknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  MHi  fl. 
Am  1.  Nov.  1783  Cadct  im  Ing.-Corj«.  —  Franz  Joseph  Graf 
Orlandini  del  Beccuto,  k.  k.  Ing.-Obstlt, Conunandeor  des  tescanischen 
St  Stephans  -  Ordens,  wurde  der  Armee  schon  als  Oblt.  während  der 
Belagemng  von  tlhotim  (1788)  rühtnlifh  l»ekannt.  Die  näi  hsti  ii  .!ahre  gaben 
dem  Helden  vielfach  Gelegenheit  zur  Ausxeichnung.  1  7811  iui  Treffen  von 
Fokschani  schloss  sich  Orlandini  als  Freiwilliger  der,  gegen  das  Kloster 
Semael  bestimmten  Storm-Golonne  an.  Später  ttberbracbte  er  ein  Schreiben 
des  Prinzen  von  Coburg  an  Suworow,  indem  er  sich  mitten  durch  die 
türkische  Aufslellung  den  We?  bahnte.  Ilnirlaublieh  er^rheint  dif  That.sjiehe, 
da-ss  er  in  gleicher  Wei.se  Suworow's  Antwurl  zurückbrachte.  Im  Kampfe 
bei  Martinestie  (1789)  befand  sich  Orluiidiui  wieder  unter  den  Frei- 
willigen und  mit  unseren  ersten  Soldaten  drang  er  in  die  türkischen  Ver* 
schanzungen  ein.  1790  wurde  er  Hptm.  und  an  der  Belagerung  von  Giurgevo 
(1790)  nahm  er  Virrvorrnp-rnden  .\nlheil.  du-ss  in  der  23.  Promotion  um 
19.  Doe.  17yo  ihm  der  .M  1 1  i  l  ä  r  -  .\l  a  r  i  a  T  h  e  r  e  s  i  <•  n  -  ( >  r  d  «•  n  Tuthri! 
vard.  Als  Major  kam  Orlandini  179(j  zur  Armee  u\  Ualttn  und  im  Juli 
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loitple  er  ruhmvoll  die  Vorthoidigung  von  ^fantua.  Er  wurde  mit  der  Relation 
darüber  nach  Wien  gesendet  und  avancierte  zum  Ob.stit  (1797).  —  Am 
20.  Juni  1799  führte  und  ermunterte  Orlandini  einen  Theil  unserer 
Troppen  «Khroad  des  Treffens  von  Alessandria,  und  bei  der  Belagerang  der 
dortigen  Citadelte  erregte  er  als  Genie-Chef  allgemeine  Bewunderung'.  Tm 
Monnfn  Jtili  ward  er  zur  Leitung  dor  Rolafroriing  naeh  Manlua  entsendet, 
in  weicher  Verwendung  er  ssich  neuen  Ruhm  erwarb.  Am  28.  betiliminle 
ihn  FZM.  Kray  als  Parlamentär,  uro  die  Gapitulation  des  liarthedrUngtcn 
Platzes  zu  beschleunigen,  welche  am  nächsten  Tage  auch  erfolgte.  Vor  Coni 
(Dec.)  zeichnete  sich  dieser  und  her  l  reffliche  Ing.-Officier  abermals  -  leider 
zum  letztenmal'  —  ans  tmd  nach  Hör  übf^rfrahe  der  Festung  sollte  «t  davon 
in  Wien  die  Meldung  erstatten.  I  nterwegs  erkrankte  Orlandini.  inus>le 
in  Verona  zurückbleiben  und  starb  daselbst  am  9.  April  1800.  —  Die 
Armee  hatte  einen  ihrer  genialsten  Ing.-OfGciere  vorlm'en. 
Ottkolek,  Joseph  Baron,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadl.  Vater  ist  Hptoi. 
im  Inf.-Reg.  Pcllegrini  (\r.  -19).  Kingetheilt  am  30.  .Mai.  Kostknahf  aus 
eigenen  .Mitteln  pr.  120  fl.  Vom  17.  Od.  1783  an  k.  k.  Kustknabu.  Am 
29.  iSepl.  1787  lalmnch  ini  luf.-lug.  Fellegrini  (\r.  iO). 

Passei,  Theodor  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofrath.  Kin- 
getheilt am  4.  Not.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  11.  Dec. 

1781  >  wegen  Oefect«  ausgetreten. 

Payckerth,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  /u  Brandei.s.  Vad  r  ist  k.  k.  Forstmeister. 
Kingetheilt  am  1.').  Oct.  K.  k.  Ko.stknabe  pr.  182  Ii,  .\m  I.  April  17Ü7 
Cadet  im  Ing.-Corps.  1807  Major  und  Bau-Director  im  Lianat. 

Frdnay,  Iiudwig,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Aszöd.  Vaier  ist  Tilular  -  Hofrath. 
Eingetheilt  am  13.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am 
22.  Feh.  1782  ausgetreten. 

Bauch,  16  .lahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Tluirhtller.  Kin- 

getheilt am  1.  Abu.  K.  k.  Kostknabe  pr.  182  fl.  Am  21.  März  1 78G  Cudel 
im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 

Bipke,  Joseph  Freiherr  von,  1  'f'/-»  Jahre  alt.  GelH>n'n  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
und  T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  H  i  1 1  e  r.  Kingetheilt  am  2.  iMai.  Kostkiuilie  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  tl.  Schon  am  <i.  Mai  1781  wieder  ausgeln  lm. 

Sauvaigne,  Adolf  Baron.  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Teme.svar.  Vater  ist  <A»ni- 
mercien-Director.  Kingetlieill  am  1.  Mai.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  »Ist  den  6.  Mai  1784  seinen  Eltern  nach  Hause  geschicket  worden.« 

(Grundbuch  1756-1781.) 
Scheiberth,  Johann,  17  Tnlire  alt.  Geboren  711  Gnidi-«ea  in  (  ri»:ilirn    Vater  \\:\r 
I  nlernehmer    Kmuc! ImÜI  am  25.  .lau.   K'i-lkuabe  ans  eigenc-n  .Mitteln  \it. 
250  fl.  »Am  I  i.  .lull  I  782  abends  aus  der  Akademie  enUsprungen.*  (Grund- 
buch 1766—1784.) 

Sokneemayer,  Gottfried,  15*/.^  Jahre  all.  Geboren  zu  Pressbnrg.  Vater  war  llolz- 
händler.  Kingetheilt  am  23.  .Mai.  Koslknalw  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  II. 
Am  23  1  7H5  GadrI  im  liif.-lteg.  H  i  I  d  b  u  r  g  h  a  n  s en  (Nr  81 

Sieberth,  Fraii/i  von,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vat<T  war  Hpliu.  Kin- 
getheilt aro  4.  Nov.  Praktikant.  Am  14.  Juli  1784  Cadet  im  Sappeur« 
<  iorps. 

Sorgenthal,  Ferdinand  v(»n,  1 1  Jahre  all.  Gi-boren  /n  Wiener  Neustadl.  Valer 
war  Fnvatier.    King<»llicilt  ain  2lt.  Oc\.    Kn-.lkiial)e  ans  eigenen   Mitteln  \>r. 

Am  11-.  Nov.  1781  tladt  l  im  liig.-Corps.  -  Hjitm.  Sorgenlhal  bewa'> 
1793  während  der  Vertheid  ig  in  ig  lon  Mains  auDcrordentliche  Tapferkeit, 
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nam«nliieh  boi  der  Vertreibung  der  Franzosen  von  dem  rechten  Rhrinufer 
(13.  Oct  )  und  dff  Krstiirfniinfr  dor  feindlichen  Verschanzungen  (29.  Od.). 
Ebenso  rUhmiich  war  sein  Verhalten  während  der  Belj^crung  von  Kehl 
uikI  der  Eimmhnie  der  dortigen  SchwabeiiMbanze  (1.  Jan.  1797).  Er  starb 
1797  an  den  vor  dem  Feinde  erhaltenen  Wunden. 
Stadler,  Karl,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doclor  und  Fcldar/.l. 
Eingetheilt  am  23.  Od.  K.  k.  Koslknabe  pr.  1S2  fl.  Ist  d.  n  17.  Od. 
1783  frilh  zu  seiner  Frau  .Mutter  nach  liausc  geschickt  wurden.«  (Grund- 
bncb  175Ö— 1784.) 

Waldattttan,  Philipp  Freiherr  von,  12  Jahre  9IL  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
I.:indra(h.  EingelhelK  am  2.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  (l. 

:U.  Oct.  1783  ausgetn  fon. 
Wflorowaky,  Joseph,  17  Jahre  all.  (.icl)urcn  zu  Cilli.  Valcr  ist  jubilierler  Major. 
Eingetheilt  am  26.  Juli.  Kostknabe  au^  eigenen  Mitteln  pr.  2dO  fl.  Am 

14.  Nov.  1784  Cadet  im  Ing.-Ck)rps. 

Zverentz,  Franz  XaviT  von,  lö'     Jahre  all.  firl'oren  zu  Wien.  Vater  i>l  Hof- 

kriffrs-St'crrtär.  Einpollu-iU  am  1.').  Od.   Kus^lkabe  aus.  eigenen  Aiilleln  pr. 

2M)  tl.  Am  28.  April  1785  ausp'ltvlcn. 
Zverentz,  Ignaz  von,  li'/a  Jahre  alt.  (jeboreu  zu  Wien,  ürudcr  des  Vorigen. 

Eingelhoilt  am  15.  Oet.    Koslknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2dO  fl.  Am 

28.  April  178£»  ausgetreten. 

1782. 

AUson,  Adolf  Baron  d',  10  Jahre  all.  (lehorcn  zu  OlniUtz.  V;il»'r  war  O.M.  und 
T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  R  i  1 1  e  r  (f  1779).  Dieser  war  einer  der  bedeutendsten 
Arlülerie-Gonerale  ans  d^  Zeit  der  grossen  Kaiserin-Königin.  y<m  Geburt 
Norweger,  wurde  er  durch  den  Fürsten  Wenzel  von  Liechtenstein 

für  die  kaiserliche  Artillerie  <rewoancn.  Er  bekleidete  zuidzt  die  Stelle  dos 
.\rtillpri«' -  DistricLs  -  t'njnfnandanten  in  OjintUz.  Kin*r<'th(Mlt  am  18.  Juni. 
Teuffenbuch  .<<eher  StillUiig.  Am  21.  Aug.  178Ü  Fülmrich  im  Inf.  -  Heg. 
Loudon  (Nr.  29). 

BaanvaHli,  Ferdinand,  167}  Jahre  alt.  Geboren  zu  Preiburg.  Vater  war  Ratha- 

herr.    Eingdheilt  am  21.  Od.    Koslknabi»  aus  ei<;en<'n  .Mitteln  pr.  400  fl. 
Ami  12.  Nov.  1781  «ladrl  in,  Inf-Kc},'.  l^reiss  (N'r.  25V 
Baumbacb,  Johann  Nepomuk,  18  Jidue  alt.  Geboren  zu  Emz.  Valer  ist  Privalier. 
Eingetheilt  am  27.  Oct.    Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  tl.  Am 

15.  Juli  1785  ausgetreten. 

Bonomo,  .loseph  von,  I4V2  Jahre  all.  Geboren  zu  Triest.  Vater  war  Hptm.  im 
Inf.-Heg.  Kinsky  (Nr.  3tiV  KinLr'  tlMÜt  am  2ö.  Nov.  Kd-Iknahe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  16.  Od.  i/Hli  (ladet  \m  In^r.-Ciorps.  -  Ho  nemo, 
ünterlt.  1787,  leitete  als  Hptm.  1795  die  liiiulen  IhUckcnkupfe  von 
Kastel  bei  Mainz  und  errichtete  die  Kosthcimer  Schanze.  Bei  dorn  Entsätze 
von  Mainz  (29.  Oct  1795),  dann  bei  den  Bela<rerun«:en  von  Manfua  und 
{'Ami  war  setii  Verhalten  r'in  an'««rezeiehiu'les.  Später  wurde  Honomo 

wiederholt  mit  Kiilwilrien  utnl  Arb<Mten  von  jrrösster  Wiehl i|ikeit  belraiil. 
Er  stieg  bis  zum  KML.  empor  und  bei  seiner  l'ensiunierung  im  Jahre  1818 
erhielt  er  den  Cbaniklor  eines  FZM.  Sein  Tod  erfolgte  zu  Wien  am 
31.  März  1850. 

Borke,  Thoma.s  H  aron.  Jahre  all.    G<.'boren  zu  T  h  u  ni   in   IiI  uk!  Valer 

isl  Privatier.  Kmfrdlieill  am  17.  .Nov.  Koviknal««'  ;mis  eijienen  .Mitleln  pr, 
iOO  II.  Am  17.  SSepl.  178i  Cadel  im  Inl.-Keg.  i/Alton  i^Nr.  19;. 
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BoQchard,  Ernsl,  17  Juhre  alt.  (ieWen  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Kammerdie  ner. 
Eingelheilt  am  14  Oct  Hikos^flcher  SlilUiiig.  Am  16.  lUin  1787  sw  Miii>- 
piening  nadi  Ungarn  abgegangen.  -  « 

Boolanfer,  Ludwig,  11  Jahre  alt  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  ist  Ing.- 
Major.  Eingelheilt  am  13.  Auf.  Krtstknabe  ans  nifronen  Mitteln  pr.  200  fl. 
Am  10.  Ocl.  178»  FUhnrich  im  Inf.-R^.  Pellegrini  (Nr.  19).  —  U, 
Boalangor  half  die  Vorpoalenslellmig  bei  Benihei«  vertheidigen,  «eidinete 
sich  dureh  Tapferkeil  ans  mid  wurde  verwundet  (8.  Dec  1793). 

David»  Joseph,  15  Jahre  alt  Geboren  zn  Fiume.  Vate  r  war  Privatier.  Eingelheilt 
am  2i  .hmi.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am  23.  Dec.  1783 
auhgelrelen. 

Da  Traut,  Ludwig,  8V4  Jabre  aK.  Gi^wren  so  Antwerpen.  Vater  war  Ing.-(XML 

Ringethcilt  am  2ti.  Juni.  K.  k.  Kostknabe.  Am  19.  April  1790  Cadet  im 
Ing.-Corp*:.  I^iiflwiij  de  Trnnx  war  iiiclit  allein  ein  im  Kriege  aus- 
gezeirhni'tt  r  imd  in  den  Arbeilen  und  Dieii-^Uci^iungen  des  Friedens  infolge 
seiner  gejiiaU'ii  Begabung  hervorragender  ing.  -  OfGcier,  !»ondero  auch  ein 
Mann  von  gelehrf  en  und  künstlerischen  Neigungen  und  umfassendem  Wissen. 
Er  war  Sammler  und  Kenner  von  Alterthümcrn  und  Kunstgegenständen  und 
auf  dem  Gebiete  der  Numismatik  «ralt  er  mH  Hecht  als  Capacitäl  erslen 
Kari<re«s,  Ludwig  Po  Traux  ptarh  als  KMl,.  am  ü.  Mai  1^55. 

Festestics,  Franz  Graf,  19  Jahn«  all.  tieijuren  zu  Odcnburg.  Valer  war  l'rivatier. 
Eingetlieiit  am  4.  Nov.  Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  0.  Am 
It.  April  1783  ausgetreten. 

Chraber,  Ignaz.  Eiqgetlwilt  am  29.  Jan.  Koetknabe.  Arn  26.  Juli  1786  aus- 
getreten. 

HartanMa,  Michael  von«  18  Jahre  alt  Geboren  an  Wien.  Vater  war  Bitlm.  Ein- 
gelheilt am  12.  Oct.  Jenamy'scher  Stifliing.  Am  81.  Jan.  1789  Cadet  im 

!ri:'  <  trps.   1802  Opitän-I-t, 
Heiubucher,  Josoph,  15  Jahre  alt.  (Jelxiren  zu  Pres.Hburg.  Vater  war  k.  k.  Halh 
Eingetheill  am  8.  Nov.   Kostknabc  aus  eigenen  MilleUi  pr.  250  II.  Am 
1.  Dec  1786  Fahnen-Cadet  im  Qguliner  Grena-(nf.-Reg. 

Beiidl,  Franx  Graf«  18  Jahre  alt  Geboren  au  Metun.  Vater  ist  Begieningsrath. 

Eingelheilt  am  1.  Der.    Ko-Iknaho  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  iL  Am 

'2")    liini  1 7H(i  (!adel  im  Int.-Keg.  Belgiojoso  (Nr.  44). 

Hillmayer,  Wenzel  von,  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  Gubernial- 
rath.  Eingelheilt  am  21.  Oct  Kohtknabe  -das  eigenen  MiUeln  pr.  250  fl. 
Am  1.  April  1790  FShnrieh  im  lnf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  67). 

Horalakf,  Michael  liaron,  IH  Jahre  alt.  Gclioren  au  Beikovics  in  Ungarn.  Vater 
ist  k.  k  Kammerherr.  Eingelhrilt  am  8.  Nov.  Koslknabe  aus  eigenen  Mittebi 
fii    2.">()  tl.  Am  11.  Mai  178H  ausgetreten. 

Künehrodzlü,  Staniälauä  Graf,  Iti  Jahre  alt  Geboren  zu  Moiowice  in  Gaiizieo. 
Valer  ist  SecretSr  in  Umbeig.  Eii^theill  am  29.  Mira.  KoeUmabe  ans 
eigenen  Mitlcln  pr.  2r)0  fl.  Am  30.  Sept.  1786  aa'^gelrelen. 

Krib  BU  Kribbach  und  Brunnberg,  Franz  Anlon,  20  Jahre  all.  (u-itDren  7n 
Hall  in  'Pirol.  Vater  i.st  k.  k.  Getreido-Kaslner  Iwim  Salzwesen.  Faii;rellieiH 
am  3,  Juni.  Ku^lknabe  aus  eigenen  Millela  pr.  M)0  fl.  Am  30.  Jum  1785 
aungelreien. 

Konat,  Johann  Kmanuel,  20  Jahre  ;d!  Geboren  zu  Welwam  in  Böhmen.  Vater 
ist  Privatier.  Eingelheilt  am  11.  Mai.  Koslknabe  an«  eigenen  Mitteln  pr. 
250  fl.  Am  5.  April  1783  zur  Mappierung  nach  Agram  abgegangen. 
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Ifa^,  Fnnz  Karl,  17  Jahre  alt.  Geboren  za  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hoffourier. 

Kingftheilt  am  30.  Ool.  Kostknabe  pr.  200  fl.  Am  27.  Nov.  1786  Fahnen- 

Cadet  im  Oto^aner  Grenz-Inf.-Rpg. 
Mobr,  Johann  Friedrich,  Baron,  16  Jahre  alt.   Holwren  tu  Nüfry-Mihalr.  Vafrr 
i>l  ObsUt.  und  Theresien-Ritter.  Eingt'theilt  am  27.  llee.  Koslknabe  aus 
eigenen  Mitteln  pr.  450  fl.    Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-Corps.  — 
Jobann  Friedrich  Freiherr  von  Mohr,  k.  k.  GdC,  geheimer  Rath, 
foh.  des  13.  Dra^.-Reg.,  Uberlrat  bald  ans  dorn  Ing.-Corps  in  das  Hus.-Rog. 
Wurm«er  fXr.  8\  in  dpm  er  noch  wühitnd  dos  Tfirkonkriogos  zum  Ohll. 
avanpierte.  Bei  Mannheim  (1795)  zeiclinele  sieh  HUfm.  .Vlohr  so  aus,  dass 
ihn  der  Reg.-Inh.  VV  u  r  m  s  e  r,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Major, 
zu  seinem  FlOgel-Adjulanten  ernannte  und  1796  mit  sich  nach  Italien 
nahm.    Er  wurde  in  .Vlantua  ciii'j^esehlossen  und  nach  dem  Frieden  von 
Cam|>o  Formio  {1797)  in  das  i.  Hus.-Reg.  tlbersefzf .    f?pi  Stockach  (I7H9) 
lenkte  Mohr,  ohwul»!   verwundet,   durch  seine  kallhllllige  Tapferkeit  die 
Aufmerksainkeit  des  Erzherzogs  Karl  auf  sich,  und  ein  Slreifcommando, 
welches  er  spHter  gegen  Philippsburfr  ftthrte,  hatte  solchen  Erfolg,  dass 
damit  der  Ent^^atz  dieses  Platzes  Ix  rhf  irfpfuhrl  ward.  In  der  unglücklichen 
Schlacht  hei  Hohon linden  (1H(X))  focht  Mohr,  damals  Ohsfit.,  ruhmvoll  nnd 
hrachte  tnif  seiner  Reiter-f!olonru>  mehr  als  500  Gefangene  ein.  I  SO  i  winde 
er  Obst,  in  seuiem  Regiment  und  1805  nahm  er  mit  diesetn  iK-rvurragetiden 
Antheil  an  den  Kämpfen  bei  Amslellcn,  Dflrrenstein  und  SehAngrabern. 
Während  der  S<'hlacht  von  Austerlit«  vernichtete  er  hei  di-m  Dorfe  Tellnitz 
eine  franzft'-i'-elie  Infan(erie-('(»Iunne,  von   welcher  Soldaten  jrefanger», 

di«»  llhripen  niedergehauen  wurden.  Mohr  erhielt  hietilr  an<--er  ( lapile!  das 
Ritterkreuz  des  M  i  1  i  l ä r  -  M  a  r  i  a  i  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s  (22.  Jan. 
1806)  und  Mein  Regiment  empGeng  5  goldene  und  27  silberne  Tapferkeits- 
Medaillen.  Seil  1808  GM.,  ward  Mohr  im  folgenden  Kriegsjahre  180!l  hei 
dem  gegen  \Var><  hau  heslimmlen  VII.  Corps  eingeth<Mlt.  Er  focht  hei 
Rn- 1-7/ II  (19.  Afinl),  er^liirtnle  den  Rr(lckenko|if  von  Tluirii  S\»])  und 
zrrspreiigle  hei  Jedlinsko  (II.  .luni)  die  Tru[>pen  des  polnisclien  titiarals 
Zajoncxek.  1813  zum  FML  befördert,  wurde  Mohr  bei  li<>ipzig  .so 
schwer  verwundet,  dass  er  erst  1815  wieder  vor  dem  Feinde  zu  dienen 
imstande  war.  Im  Feldzuge  gegen  Mural  verlheidigle  er  zunächst  den 
Pf)  l'hergang  hei  Occhiobello,  helheiligle  sii  h  hierauf  in  hervorra*render 
W  eise  an  der  siegreichen  J?chlacht  bei  Tolenluio,  verfolgte  dann  die  Neapoli- 
taner längs  der  Ktiste  und  unterdrückte  den  in  Capua  aufgebrochenen  Auf- 
stand. Nach  der  Rückkehr  des  Königs  Ferdinand,  verblieb  Mohr  mit 
zwei  Brigaden  noch  durch  geraume  Zeit  zur  Aufrechlhalttuig  der  Ordnung 
in  Neapel.  Später  wurde  er  Festungs-Commandant  in  Venedig'  ond  naeh 
zwei  Jahren  commandierender  Genei-ul  in  Siebenbürgen.  1830  wurde  Mohr 
nun  GdC  ernannt  und  einige  Monate  nach  dieser  Beförderung  als  Vice* 
Priteident  in  den  Hofkri^ralh  berufen.  Im  folgenden  Jahre  bestimmte  ihn 
der  Kaiser  zum  Tlief  der  Militär- Section  im  Slaalsrathe.  Nach  fllnfzigjährit'er 
Dien«t/eil  trat  Mohr  1836  ni  det»  Hiihe-hmd,  bei  weUheni  .Anlasse  ihm 
dsh  Grosskreuz  des  Leopold-Ordens  zulheil  ward.  Der  hochverdiente  (Jeneral 
starb  am  13.  Feb.  18^7  zu  Ctusano  im  Venezianischen.  Kr  gehörte  zu 
anoeren  bedeutendsten  Reiterführern. 

Haoakopf»  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eszdk.  Vater  ist  Plalz-.Major.  Rin- 
geth<Mlt  am  21.  Sepi  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2d0  fl.  Am  21.  Jan. 
17tt3  auagetreten. 
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Odoada,  .TaT<ol».  Hari  n.  t7  Jahre  alt.    Geboren  sa  Gradisoa.    Vater  war  ObsÜU 

Kinpethoilt  am  iMK  .luiii     Kostknabo  au«  eigenen  Mitteln  pr.  250  II.  Am 

26.  Mai  178:}  üadet  im  Inf.-Heg.  Laey  (Nr.  22). 
Öttl,  Leopold  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Truchsess.  Ein- 

gelheilt  am  15.  Oct  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2d0  fl.  Am  1.  April 

1787  Cadet  itn  Ing.-Corps.  1802  Uplm. 
Farniczky,  Joseph  von,   16'     .Inhre  all.    Geboren  zu  Totli-tlyörk.    Vater  ist 

As«;essor  im  Pester  Comiiat.  tlingelheilt  am  11.  Oct.  Koslknabe  au»  eigenen 

Mittein  pr.  250  11.  Am  21.  Oct.  1784  ausgetreten. 
Bein,  Franz  Xaver«  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Kaufmann.  Rin- 

pt'llieilt  am  1«.  Se[»l.  Kosiknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2Ö0  fl.  Am  18.  April 

1 7s;>  Cuicl  itii  Ts('liaikisloii-H;il. 
Rosenherg,  Viii(*'nz,  (Jraf.  17  Jalm-  ;ilf.  Gchnicii  ziMira/.  Valer  i.st  Gchfiinralh. 

lliiigellii-iU  am  7.  Dee.  Kostküuije  jiui»  eigenen  .Mit(«*hi  pr.  KK)  fl.  Am  8.  Mai 

1783  ausgetreten. 

Sohonat,  (ieor«;.  Einpellx  ilt  ,im  7.  .Marz.  Kostknalic  Am  20.  Jan.  1785  peslorben. 
Siflovsky,  .loseph,  i)  Jahre  all.  GehMn-n  7:11  Iniisln  uck.    Valer  ist  Grrii.  Ohli  im 

liil -Heg.  Miga/zi  (Nr.         Kih^tiIk  ilt  atn  j8.  April.  ( lliaos'srhor  Sliftlnig. 

Am  25.  Juni  1790  Cadet  im  Inl.-lug.  ^Nougebauer  (Nr.  Mi). 
Stain,  Johann,  Baron.  Eingetheill  am  20.  MRns.  Koslknabe.  Am  7.  Mai  1 782  ausgetreten. 
Stralendorf!,  Karl  von,   I  i  Jahre  il<'iM)ren  zu  Wien.    Vater  ist  Privatier. 

Kingelheilt  am  l(i.  0<  t     Kostknabe  aus  eigenen  Miltclo  pr.  400  fl.  Am 

1.  April  1787  TaHnl  im  Ing.-Corps. 
Walter,  Ferdinand,  kii  .lalir»;  alt.    Gelxjren  zu  Esz«'k.    Vater  ist  Kriegs- Acluar. 

Eingethcilt  am  21.  Scpt   Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  11.  Am 

10.  März  1787  zur  Mappicrang  nach  Ungarn  abgegangen. 

1788. 

Amerling,  Ignaz,  ]  7  .lahre  all.  («cboren  /n 'f'ivMl^ch  in  Mähren.  Valer  ist  Kor^t- 

mei^l«  r  des  (irafen  \Va  I  h' r  s  t  e i  11.   Kmgetheilt  an)  4.  Im'I).  Koslknabe  aus 

eigenen  Mitteln  pr.  250  11.    Am  21)  Oct.  1781  üidet  in)  Gür.-Keg.  Czar- 

toryski  (aufgelöst  1801). 
Anning,  Ijmaz.  17  Jahre  all.   Geboren  zu  l.iii/.  Valer  ist  Privatier.    Kinp<  1' 

atn  in.  \(,\    Koslknabe  ans  eigenen  .Millehi  pr.  250  11.  Am  29.  Sept.  1 78i 

Ga<let  int  l»rag-He<r  Savoyen  (Nr.  IH). 
Beroks,  Friedrieh,  Iti  .lalue  all.  (Jeboren  zu  Wien.  Valer  ist  Rath  der  gelu-imen 

Reichs-Hofkanzlei.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ko^tknabe  aas  eigenen  Miltein 

pr.  250  fl.  Am  6.  Sept.  178i  Cadet  im  Inf.-Heg.  Prei.ss  (Nr.  24). 
Braunizer  von  Braunthal,  (V\    IH  Jahre  all.    Geboren  zu  (Jörz.    ValfT  \>i 

Privalier.  F.ingetheilt  am  15.  Sepl.  Koslknaln'  au<  eigenen  Mitteln  pr.  2G0  fl. 

Am  11.  .^ept.  1784  Uidet  im  Inf.-Heg.  Tillier  (Nr.  14). 
Breinl»  Adalbert«  H^/^  Jahre  alt.    Geboren  zu  Prag.    Valer  vtar  Dorlor  der 

Kochte.  Eingelheilt  am  28.  Oct.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 

.■\in  27.  April  I78i  ausgetn'd-u. 
Bubna,  .lohami.  Hanm.  11-  Jahre  alt    (n  boron  zu  Krnmau.  Vafer  i^t   \ti  .M.ijur 

FmgelheÜl  am  15.  O^l.    Kostknahe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  25U  ti.  Am 

13.  Juni  1784  ausgetreten. 
Christ,  Vineenz,  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  Nikolsburg.    Vater  ist  Med.  n(»ctor. 

KinL.  it  eilt  am  2H.  0.1.    Koslknalte  au-  ( ijr  ih  m  Milteln  pr.  2.50  Ii.  Am 

7.  Oel.  1  7.S7  Gadel  im  lng.-C<trps.        Ohtl.  CIn  ist  zeichneU»  sich  während 

der  üilageiung  vun  Furt  Louin  (.Nuv.  17U^j  mehr  lach  aus.  1802  Hploi. 
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Giutini,  Alois,  13  Jahre  aU.    Geboren  zu  Fiume.   Valor  war  Kaulniann.  Kin- 

getfaeilt  am  28.  Nov.  Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  11.  Am  31.  Ucc. 

1789  Gadei  im  Ing.-(k>rps.  1838  Obstit 
&ixnerl,  Franz,  lö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brllnn,  Vater  ist  Hofrath  der  obersleii 

Justiz-Stelle.    Eingetheill  nrn  '2*2.  April.    Kostkn:i])t>  aus  eigenen  MilUlii 

j»r.  250  fi.:  vom  5.  Mai  1783  Kostiinabe  |)r.  400  Ii.  Am  22.  Kov.  17Öi 

Cadet  im  Drag.-Rcg.  Kaiser  (Uhl.-Rcg.  Nr.  G). 
BUImafar,  Ferdinand  Ton,  16  Jahre  alt.  Geh>ren  zu  Prag.  Vater  war  Gubemial- 

niili     Ein<;etheiU  am  11.  Aug.    Ko.slknabe  au^  eigenen  MiUehl  pr.  260  fl. 

Am  5.  Jan.  1787  Cadet  im  1.  Banal-Grenz-Inf.-Reg. 
Juneie,   Anton,   12  Jalire  alt.    flcltoron  zu  Luxemburg.    Vater  ist  Ing.-01)stll. 

Emgeüjeilt  am  22.  März.  Koslkii.ih«>  aus  eigenen  .Mitfohi  pr.  iMH)  II.;  vom 

1.  Nov.  178i  an  Ing.-SUftliug.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  iiig.-(.orp.H.  — 
Jamets  Übertrat  in  den  General-Quartiermeistersfab  und  verhielt  sieh  im 
Kampfe  bei  Issny  (20.  Sept.  1796)  vortrefflich.  Er  war  damals  ObU. 

Junets,  Nikolaus,  14  Jahre  alt.  nchoren  zu  Luxr^uihnr^  Uriidt  r  do  Vorigen.  Kin- 
jrelhoill  am  22  März.  Tciifti  MbarliVeher  Slifiliiig.  Am  26.  Sopl.  1787  Cadol 
im  liif.-Reg.  Krzhcrzog  Ferdinand  (\\\  2).  —  Unlcrlt.  Jamutz, 
damals  Ordcnnanz-ORicier  bei  dem  General  Lichtenberg«  erwies  sich  bei 
der  Kinnahme  der  Laiilcrburger  Linien  (1793)  ausserordentlich  tapfer.  Bei 
lier  F.roboninpr  von  T>ni'<rnhf'ini  fl8.  Od.  1793)  dranj:  er  rnil  dt-n  vordorstoii 
S<)ldatcn  in  den  Ort  ein.  Gleicht'  liruvour  Iciilc  er  bei  der  \'(  rllioidi<rung 
der  Postierungen  vun  Killstadl  und  jener  \tn  .Maricnthalcr  Walde  uii  den  Tag. 

Ktttenholx,  Ilonorius  Wilhelm  von,  IG  Jahru  all.  Vater  i^l  Med.  Doclor.  Ein- 
getbeill  am  12.  Mai.   Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl.;  seit 

2.  Nov.  1785  Teuffenbach'scher  Stiftling.   Am  17.  Feb.  1787  Cadet  im 
ilonier-Rat. 

Kajser,  Franz  von.  1 H  Jalirc  alt  (Irboren  zu  Fulda.  Vater  ist  Horkan/lf  r.  Kin- 
gelhcilt  am  Juli.  Kustknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  iL;  vom  1.  April 
1784  an  k.  k.  Kostknabe,  endlieh  seit  1.  Aug.  1784  Tcnflenbach^scher 
Sliflling.  18.  April  1785  Adjutant  im  Tschaikisten-Rat. 

XnQi&nek,  Üudolf  Graf,  13V'.,  Jahre  alt.  Geboren  zu  ^^l(•<•klli(z  in  Höhmen.  Vater 
ist  Privatier.  Kingelheilt  am  8.  Dec.  Kostkiiahe  aus  ei>.'enen  Mitteln  pr. 
4tJ0  fl.  Am  24.  SepU  1787  Unterbeut,  im  Drag.-Heg.  Erzherzog 
Joseph  von  Toseana  (Dnig.-Reg.  Nr.  9). 

Majir,  F-xpeditus,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hoffourier. 
Eingelboilt  am  6.  Nov.  Kostknale  aus  eijjenen  Mitteln  pr.  250  fl.;  seit 
2H,  Nov.  1783  Mikos'soher  Stiftling.  Am  13.  Ort.  1786  in  dio  k.  k.  There- 
siiiuische  MiUtär-Akademie  in  Wiener  Neustadl  übersetzt  wurden. 

Xsyer,  Johann  Nepomuk,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hainburg.  Vater  ist  Sappeur« 
Hpim.  Eingetheilt  am  12.  Dec.  Kostknabc»  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl. 
>Am  6.  Oct.  1786  nach  Hause  go^chickl  wurdtn.«  fnriindhue'h.) 

Mksaros,  .lühann,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Debreczin.  Vater  war  Gutsbesitzer. 
Eingetheilt  am  5.  Sept.  Kostknabo  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 
29.  Aug.  1786  ausgetreten  und  zu  seinem  Oheim,  dem  Obst  M^szaros, 
spUeren  Commandeur  des  Thercsien-Ordcn.s,  abgegangen.  Lt. 
Johann  M^szaros  des  10.  Hus.-Reg.  focht  tapfer  and  erfolgreich  g^en 
I  ^CO  Ttlrken  bei  Bojana  Losi  (24.  April  1788). 
Mejerberg,  Gabriel,  147j  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  Landrath. 
Eingetheilt  am  27.  Oct  Kostjmftbe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am 
7.  Jan.  1766  «osgelreten. 
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Mosauuer  von  Mosberg,  Cun:>tantin,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V^ater  ist 
H|)tin.  der  Schftrfaoblllzeii.  Eiiqj<etheilt  am  22.  Oot.  Kosfknabe  au«  eigpneti 
Mitteln  pr.  250  fl.  Am  25.  März  1790  Cadet  im  Inf.-Reg.  Klebek  (Nr.  14). 

Moiftnner  von  Mosberg,  Tbonias,  IS  Jahre  all.    Geborcm  zu  Lavis  in  Tirol. 

Bruder  des  Vorigen.  Eingelheilt  am  22.  Oct.  Koslkruibo  aus  ci«»oiM>n  Mitteln 
I».-  2nO  fl.  Am  1.  Juli  1788  Cadel  im  Injj.-Corp.s.  1797  Capitän-Lt. 

Paolucci,  >Iuli;iiiM  Peter  Marchese,  12  Jalire  all.  Geboren  zu  Mode  na  Vater 
ist  Siaalsratli  des  Herzogs  von  Mode  na.  Eingelheüt  am  1.  Nov.  Kü>tkiiabe 
aus  eig(>nen  Mitteln  pr.  4Ü0  fl.  Am  4.  Not.  1786  aiiagetreten. 

Penkwerth  Ton  Penisieiii,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innicheti.  Vater  iat 

Wirt.seliaris-Beamter.  F.in^felheilt  am  23.  Dec.  Kuslknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  2.')0  tl.  Am  5.  Feh.  1785  Cadel  im  COr.-Reg.  Hohen  zollern  (Drag.- 

Re?.  Nr.  8V 

Raakovitz  von  Mirowitz,  Vincenz,  IS'/t  Jahre  all.  Geboren  zu  Neusatz.  Vater 
ist  Obst.  Eingetbeilt  am  20.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  2&0  fl. 
Am  20.  Aug.  1786  Cadet  im  Inr.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

Banch,  Kran/  Baron.  16'/.^  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Svinizu  in  Croatien.  Vater  ist 
G.M.  Kiiiiretlieilt  am  9.  Nuv.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
1    I>!  .-.  178B  Cadet  im  Inf.-Beg  Co!  loredo  (Nr.  5ß). 

Rittorstem,  Jus(  |ifi.  1  r>  .laluc  uü.  Uelioren  zu  Tvrnaii.  Vater  ist  Obst.  Ein- 
gelheüt am  ö.  Mai.  Kostknube  aus  eigenen  iMitlehi  pi.  250  U.  Am 
27.  OcL  1783  Lt.  im  Cttr.-Rcg.  Zezschwitz  (1801  aufgelö^^tV  Oblt 
Rilterstein  brachte  am  18.  Juni  1788  den  Türken  unweit  Semlin 
schwere  Vorhi^^tc  I)(  i  Seine  Soldaten  erhielten  vom  Kaiser  Joseph  II.  ein 
♦  lex  lu'iik  VOM  lOO  I  iicatfn. 

Roesler,  Jost  |ili.  !♦>  Inlui'  alt.  Gehören  zu  Kömggrätz  Vater  ist  Postmeisfer. 
Eingetheill  um  .Mai.  Koülkiiabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  il.  Am 
14.  Juli  1783  ausgetreten. 

Boaaniweig,  Franz,  1  fi'/j  Jahre  alL  Geboren  zu  BrOnn.  Vater  ist  Vice-KOnigsriefater. 

Eingetlieilt  am  8.  Dec.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am- 
I.  l)«  c.  1786  Cadet  im  1.  Grenz-lnf.-Beg. 

Sehindler,  Fnm/  von.  18'/.^  Jahre  alt.  fitltotcn  7.n  Freudenfhal.  Vater  ist 
Forslnn'ister.  Eiiigetheilt  am  1.  N«(v.  Koslkiiabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  ü. 
Am  9.  April  1786  Cadet  im  Ing.-t^t  ps.  Trat  1820  ab  ObsL  in  den  Rnhesland. 

Sehnbert»  Joseph  von,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hagistratsrath. 
Eingetbeilt  am  8.  Nov.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.  Am 

8.  Feb.  1786  ausgetreten. 

Snnatenau,  Antun  von,  1 1  Jahre  alt.  Geb<iren  zu  Neu-Capella  in  Croatien.  Vater 
ist  Ilplü!  Ktngelheilt  am  9.  Oct.  Koslknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 

Am  11.  ^r-  pJ.  1788  austfclreten. 

Tomasaich,  Nikolaus,  15  Jaiue  ulU  Geboren  zu  Fiume.  Vater  ist  Gonsul.  £in> 

getheilt  am  29.  Oet  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  IL  Am 

9.  Hai  1788  FSfanrich  im  !nf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49). 
Waldhausen,  Augu.st,   10  Jahre  alt.  Geboren  zu   Lindau.  Vater  var  han- 

növer'seher  Generat-! J.  Fingelheilt  am  ?  Mai.  Kostknabe  aus  eigaoen  Mitlein 
pr.  2rV)  fl.  Ant  I.t.  Mui  1785  ausgetreten. 
Woller,  IgiiiU,  12  Juhie  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Hofagent.  Ein- 
getbeilt am  4.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  ICitteln  pr.  250  fl.  »Am  26.  Oct 
»1785  nach  Hause  geschickt  worden.«  (Gnindbuch.) 
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1784. 

Btakotl,  Ferdinand  Rnron,  11  Jalirc  nlt.  GeboTOQ  zu  Lippa  in  rngarn.  Vater 
k.  k.  Sal/.-Einnt'hmor.    Riiijijollii  iU  am  1.  Mai.    Mikos'schcr  StiflUng.  Am 
28.  Feb.  1790  FHlinrich  im  Int-Ho«?.  FelU'grini  (Nr.  4«;. 

BiMMhi,  Friedrich  von,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Professor 
der  Physik  in  Phris.  Eingetheilt  am  1.  Bitai.  Koetknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  2*)0  \l  Am  1.  0<t.  1787  Gadet  im  Ing.-Ck)rps.  —  Vincenz  Ferre- 
rius  Friedrich  Freiherr  von  Diane  hl,  Oiira  f!  i  Casa  !,anza, 
k.  k.  FML.  geheimer  Rath  und  Hofkriegsralh,  Inh.  de.s  68.  (j^egenwiirlig  55.) 
Inf.-Reg.,  zülüt  unter  die  berUlinUesten  Generale  unserer  Armee  wUhrend 
der  Zeit  der  grossen  fmnzOsischen  Kriege.  Bianchi,  dem  als  Zögling  der 
lfif.*Akademie  das  Studium  keineswegs  leicht  fiel,  gab  schon  im  Türken- 
kriege  Proben  von  gros.ser  Tapferkeil  und  —  wenfi  das  aueli  als  Wider- 
spruch erscheinen  map'  von  eminenter  militärischer  Rpjrahung.  Vor  Novi 
(1788)  ward  sein  Aauii'  zum  er.siennml  mit  Auszeichnung  genamit,  als  er, 
damals  ITnterlt^  sieh  freiwillig  zur  Theilnahme  an  dem  Sturme  (21.  Sept.) 
meldete.  Auch  Ik  I  dem  Anlauf  gegen  die  Bresche  (3.  OcL  1788)  wirkte  er 
so  wacker  mit,  da-<<  er  ausser  diM-  Rati<.'>lour  zunj  Obll.  avancierte  Ciieich 
rühn)lich  war  sein  Verhalten  vor  Reibir  und  Czettin,  sowie  1792  wiUirend 
der  Relagerungen  von  LoJidau  und  ThionvUle.  CapitUn-Lt.  seit  1793, 
zeichnete  er  sidi  1794  bei  dem  Sturme  auf  Landrecies  (30.  April)  und 
bei  der  Beschiessung  von  Charleroy,  wUhrend  welcher  er  eine  Blessur 
erhielt,  abermals  aus.  1795  befand  sich  Bianchi  vor  .Maimhein» ;  er 
vairde  aber  noch  vor  dem  Falle  dieses  Platzes  als  Uptm.  in  di  ii  General- 
^uartiermei.ster^tab  Ubersetzt  und  in  doä  Ilauplquarlier  des  VVurmser 
berufen.  1796  focht  er  bei  Salö,  wo  er  wieder  eine  Verwundung  erlitt,  und 
nahm  hervorragenden  Antheil  an  der  Wegnahme  von  Cadine  und  TerlagOv 
in  welchen  Kämpfen  es  ihm  gelang,  eine  namhafte  Anzahl  Kriegsgefangener 
einzubringen.  In  «ler  Schlacht  bei  Rivoli  (1797)  gerief h  Rianchi  in 
Gefangenschaft;  er  wurde  aber  nach  wenigen  W^uchen  ausgewechselt  und 
schlug  zwei  Monate  8]^ter  am  Ti^liamento  wieder  voll  Bravour  gegen  die 
Franzosen.  Beim  Ausbruche  des  zweiten  Goalitions-Krieges  erhielt  Bianchi 
den  ehrenvollen  Auftrag,  den  Erzherzog  Ferdinand  d'Esle  als  mili- 
färiM  lu  r  Rafligelier  zu  be«rl»Ki  n,  mit  welcher  Ordre  fast  gleichzeitig  die 
Beförderung  zum  .Major  erlolgle  (1799).  Hieran  reihte  sieh  im  März  18Ü0 
das  Avancement  zum  Obsüt.,  und  im  Juni  des  Reichen  Jahres  das  zum 
zweiten  Obst  im  lttf.*Reg.  Vukassovich  (Nr.  48).  1804  wurde  Bianchi 
mit  diesem  Regiment  nach  Cattaro  gesendet,  um  einen  Aufsland  der  Alba- 
nesen  zw  unterdrfleken.  Im  nächsten  Jahre  versah  Bianchi  die  Stelle  des 
General-Adjutanien  bei  dem  Erz It erzog  Ferdinand  d'Este  und  es 
war  sein  Verdienst,  dass  dieser  Prinz  und  ein  Theil  unserer  Armee  der 
Katastrophe  von  Ulm  (1805)  zu  entrinnen  vermochten.  1807  rdckle  Bianchi 
zum  GH.  vor  und  1809  befehligte  er  eine  Brigade  im  V.  Arnjee-durps 
Erzherzog  Ludwig.  In  den  un<?lncklichen  Treffen  bei  Kirchdorf  und 
Siegenburg  war  er  mit  Erfolg  bemUlit,  die  Trümmer  des  Corps  zu 
sammeln  und  zu  General  Hiller  in  Sicherheit  zu  bringen.  Mit  den  Truppen 
dieses  Generals  mars<^ierte  Bianchi  nach  dem  MarcÄifelde.  An  der  sieg- 
reichen Schlacht  von  Asparn  nahm  er  ruhmvollen  Antheil  und  er  ist  es 
gewesen,  der  am  Pfingst-Montage  uns  den  Besitz  des  Dorfes  .'^-^parn  end- 
giltig  versichert  hat.  Hierauf  zur  Verllieidigung  des  Brückenkopfes  von 
Presäburg  bestimmt,  kam  Bianchi  endlich  in  die  Lage,  vollends  selbst- 
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stttndig  wirken  zu  können,  und  xwor  gegen  einen  der  Ulenlvoltsten  Mamehälle 

«los  Kaisers  Napoleon  I.,  —  den  Ilerzo«;  v«)n  Auerstädt     I.  tzlrrer 
unternahm  am  1    und  3.  .Itnii  1809  velietnenlo  An}?rifi"e  gegen  den  genannten 
UrUckeokupf,  ward  jedueli  von  üianciü  kraftvoll  aiigowiesou.    Fdr  diese 
schflnen  Waffenthalon,  an  welche  sich  in  der  ereten  Hülfte  des  M<Mtti» 
Juli  ähnlich  rühmliche  anreiliten,  lohnte  die  ZvcrkenniUlg  des  Ritt  o  r- 
kreuz es  d(>s   Militär-Maria  Tlieresien-Orden«.    Im  An<r.  1H09 
erfolgte  iiuiiichi'ü  Ei-nennung  zum  IfMI«;  nach  dem  Sciiönbrunner  Frieden 
wurde  er  Truppen^Inspector  in  Ungarn  und  1811  Inh.  des  M-Reg.  Xr.  63 
(55).   1813  tfÄrte  Bianchi    eine  Division  im  llilfs-t^orps  dos  Fürsten 
Schvvarzenhor«?    nnrl    innn   k;uin    hehaupton,    ii;i->s    in   dor  (l:iin;ilit!''n 
(ouipagno  gegen  Russiand  keine  Aelion  vorgefallen  ist,  welche  niclit  den 
Ruf  von  Bianchi*s  Tapferkeit  und  Geschicklichkeit  noch  gesteigert  tiUte. 
Im  folgenden  Jahre  nahm  er  an  den  Sehla<>hten  von  Dresden  und  Kuliii. 
an   letzlerer  in  einer,  die  EnUdioidung  bedingenden  Weise  theil.  Noch 
weit  grössere  Verdienste  erwurli  er  sich  jodocli  in  d4>r  Leipzig*'r  Völker- 
schlacht Am  16.  Oct.  war  es  in  erster  Linie  seiner  nieistcrliaften  iruppen- 
nihning  und  bartnSckigen  Ausdauer  xu  rerdanken,  dass  der  Kampf  bei 
Wachau  nicht  mit  einer  Niederlage  Schwarzenberg's  endete.    Kaiser  Ale- 
xander I..  dnr  dio  An«lroji»rnn»ion  nianrhi's  als  Aii^'oiizoujro  milangesehen 
lialte,  nahm  das  St.  Georgskrcuz  vom  Halse  des  Fürsten  Wolkouskiund 
Qbersendete  es  sofort  dnr^  eben  Adjutanten  an  den  tapferen  General 
Vier  Tage  später  erhielt  ß  tan  Chi  infolge  dOB  Allerh5chten  Ilandbillets  vom 
20.  Ort.   1813   das    Commandeurkren^   dt  >    Maria  Thcresipn- 
Urdcns.  1814  focht  Diane  Iii  in  Frankreich  mit  gewohnter  Auszeichnung 
bei  Qeray,  Honiereau,  Macon  und  Lyon.   Im  Jdire  1815  hefiftnd  sich 
Bianchi  aus  Anlass  einer  Dienstreise  eben  in  Flologna,  als  ihm  das 
Comniando  tlbor  die  n^jlcrreiclii^rlicii  Tnjppcn  in  (im  Markcii  i' 1 2.000  Mann) 
übertragen  wanl.   Uhne  sich  an   den  von  den)   (Jeneral  Frimonl  ent- 
worfenen Feldzu^splan  buchstäblidi  zu  binden,  wagte  Bianchi  unter  recht 
ungOnstigen  Verhailniasen  die  Entsdiridiuigsschlacht  bei  Tolenlino  (2.  und 
3.  Mai  1815),  in  welcher  die  an  Zahl  weil  Überlegene  Armee  des  Königs 
Joachim  Mural,  vornehitilich  durch   die   Leistungen  nnscrtt  Arlillciie, 
total  geüclilagen  wurde.  Mit  dem  Ausgange  des  Kampfes  bei  Tolenlmu  war 
der  Sturz  aller  von  Napoleon  Lin  Neapel  getroffenen  Einrichtungen  und 
die  RUckkclii    dct   rcchlmässigen   Dynastie  Thatsache  geworden.  Mural 
verliess  als  Flii<lMling  «ein  Königreich  und  seine  Gattin  Karoline  ward 
auf  einem  britischen  Kricgsschiflb  nach  Triest  gebracht.  Am  20.  Mai  schloss 
Bianchi  zu  Casa  Lanxa  mit  den  neapolitanisdien  Gmeraloi  Garaa- 
cosa  und  Coletta  eine  Militär-CDtiM  iition  und  zwei  Tage  später  hielt  er 
seinen  Kinziiy:  in  die  IIaii|>tsladl  Neapel.    Silion    am    18.    Juni  musMe 
Dianchi  scme  Truppen  nach  SUdfrankrcich  fuhren  und  nur  General  Mohr 
blieb  zur  Aufrechthaltung  der  neu  geschaffenen  Ordniuig  in  SOditatien 
zurOek.  Kaiser  Franz  L  lohnte  dem  Sieger  von  Tolentino  dardi  die 
Krnonniinfr  zum  geheimen  Rallif.  die  Zuweisung  einer  jJihrlicheu  Personal- 
Zulage  von  10.000  fl.  und  die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone 
P  1.  Classe.  König  Ferdinand  IV.  von  Neapel  erhob  Bianchi  zum  Duca 

di  Casa  Lanza,  mit  welcher  Standeserhöhung  ein  Jahres-Einkommen  von 
15.000  fl.  verlinnden  war,  und  Übersandte  ihm  das  Grosskreuz  des  St. 
Ferdinand  -  Verdieii-l  -  Ordcn.^.  Nach  dem  dofinitiven  Frieden  bekleidete 
Bianchi  das  Amt  eines  llofkricgäruthes,  trat  aber  schon  1824  in  den 
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HuhcMlaml  und  It'bti'  seither  7.urück^o7.niron  auT  seiner  Besil/ung  Moglianu 
bti  Tix'viso.  Dbwühl  er  sich  wiiluciul  des  Ht'voliilions-Jahri's  1848  neutral 
verhielt,  ward  er  dennoch  von  der  provisorischen  iiegierung  nach  Treviso 
in  Haft  gebracht,  aus  welcher  ihn  erst  nach  zwei  Monaten  der  Sieg  Welden's 
(14r.  Juni)  befreite.  Hianchi  starb  im  hohen  Greisenalter  zu  SaueriMrimn 
bei  Rohitsch  an  der  Cholera  am  21.  Äug.  1855. 

Bfaunenleld,  Joseph,  I4V2  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Af^'ont  des 

Reichs-Hofrathes.  EingetheiU  am  30.  Ocl.  Kostknabe  aus  eigenen  MiUeln  pr. 
250  Ii.  Am  21.  April  1786  Cadet  im  Inf.-Heg.  H  ildburg hausen  (Nr.  8j. 

Gufiiii,  Frans,  9V|  Jahre  alt  Geboren  zu  Raab.  Vater  ist  Hptm.  im  Ing.-Corps 
(später  Theresien-Ritter).  Eingethiill  am  1.  Nov.  Ing.-Stiftting.  Am 
1'v  Kel).  1793  Fühiirich  im  fiit'.-I^etr.  Mall  r'.-n  (\r.  {2). 

D'Amal,  Joseph,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Üllentnirj;.  Vater  ist  Obstlt.  im  Iii;:.- 
Gorps  (später  Theresien-Ritter).  EingetheiU  um  15.  Nov.  Ing.-Stifllmg. 
Am  1.  Joli  1788  Cadet  im  Ing^-Gorpe.  1808  Hptm. 

Diai&er,  Joseph  Baron,  17' ^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  ist  jubilierter 
Major.  Eingetheilt  am  4.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl. 
Am  12.  Nov.  1784  ausgetreten. 

Engelbert,  Karl  Innocenz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Weiszkircben  in  Ungarn. 
Vater  ist  Lt-ReohnungsflUirer  im  Walachisch-IUyrischen  Reg.  Eingetheilt 
am  1.  Juni.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  900  fl.  Am  6.  Mai  1793 
F  u  iii  ii  h  im  Gyulai'schen  Erei-Corps. 

ifbenatein,  Johann  Baptist,  11' ^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  ist  Salz- 
Verwalter.  Eingetheilt  am  29.  Mai.  Teuffenbach  scher  Stiftling.  Am  19.  Apnl 
1790  Gtdet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1828  als  Obstlt  pensioniert. 

tk»t  Joseph,  9V,  Jahre  alt  Geboren  m  Wien.  Vater  ist  »geheimer  Gabinets- 

Secretär^.  Eingetheilt  am  28.  Oct.  Ko^tknube  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl.; 
vom  9  Juli  1786  an  Tenflenbacb'scher  Stiftung.  Am  17.  Oct  1798  aus- 


f  lämmberg,  Juiiann  von,  16  Jahre  alL  Geboren  zu  FeUabrunn  in  Niederösterreich. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  20.  Dee.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr,  400  fl.  Am  31.  Mai  1785  ausgetreten. 

flraaekenstein,  {'?)  Raron,  15  Jalire  alt.  Geboren  zu  llllstadt  in  Franktii.  Vater 
ist  Hofmarschall  des  Kurfürsten  vun  Müin/..  Kiri^etheilt  am  (>.  üct.  Kost- 
knabe aus  eigenen  Mittein  pr.  400  fl.  Am  9.  Mai  1787  Lt  im  Chcv.-leg.- 
R^.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 

Qffaaaer,  Vincenz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Regierungs-Secretär. 
Eingetheilt  am  4.  Oct  Kostknabe  aus  ^genen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am  7.  Jan. 
1785  ausgetreten. 

Haekelberg,  Karl,  Baron,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Grosa-Berlholz  in  Nieder- 
Meneich.  Vater  ist  PrtTatier.  Eingetheilt  am  3.  Feb.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln  pr.  400  fl.  Am  17.  Mai  1784  ausgetreten. 
Baukstein,  Karl  Friedrich,  lO'/j  Jahre  alt.  Geboren  zn  Wien.  Vater  i>l  riross- 

händier.  Eingetheilt  am  18.  Aug.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl 

Am  10.  Jan.  17»ö  ausgetreten. 
Htnnavogel,  Adalbert,  18  Jahre  alt  Geboren  2U  Leitmerltst.  Vater  ist  Stadt- 

fakspecior.  Eingetheilt  am  30.  Nov.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fL 

.^Tl•  1    Tuli  1788  Cadet  im  Ing.-Cori».  1803  Hptm. 
Bsrberstein,  Leopold  Graf,  19  Jahre  all.   G.  l  .ren  zu  Wien.    Vater  ist  Land- 

Hehler.  EingetheiU  am  1.  Sept  Kostknaue  aus  eigenen  Miltein  pr.  400  (1. 

Am  80.  Jan.  1786  Cadet  itn  GheT.-leg.-Beg.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 


-  338  - 


Hnmayer,  Leopold,  14-  Jalire  all.    Geboren  zu  Imüiwi    V;il«'r  isl  Fortiricalion>- 

Hcchnungstührur.  Eingelheill  am  28.  Oc*t.   koslkaabe  aus  eigenen  Miltein 

pr.  250  fl.  Am  22.  Mai  1786  ausgetreten. 
Jakefdovaky,  Karl,  16  Jahre  alt.  Geboren  xu  Marczal  in  Ungarn.  Vater  ist 

Vice-Secoiid-Wachtmeister  bei  der  deutsehen  Garde.  Einp  i!  «  iU  am  6.  Nov. 

Küstknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  iCH)  fl  :  sei!  1.  Mai  ITS.'i  TfulTenliacli'seber 

Sliftling.  Am  23.  Juli  1787  Kahnen-tladet  im  Inf.-Heg.  blr^hen&og  Fer- 
dinand von  Toscana  (Nr.  23). 
Kochler,  Joseph,  l&Vt  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagenfart.  Vater  isl  Kammerherr. 

Findet  heilt  am  1.  Sept.   Kustknabe  aus  ei<:^neQ  Mitteln  pr.  250  Ö.  Ann 
^cpt.  1787  Fähnrieh  im  Ini.-ne'j.  Pollefirini  (Xr  m 
Kopeczek,  Kranz  ^vaver,  10'/.,  Jalire  alt.  Geboren  zu  Lillau  iti  Miihrra.  Vater  iat 

Gastwirt.  Eingelhoill  am  22.  Nov.  Koslknubc  aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  fl. 

Am  9.  Feb.  1789  ausgetreten. 
Kronenfela,  Vincenz,  17'/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pra«r.  Vater  war  Hofrath.  Ein- 

Sjetheilt  am  28   Fol..  Tpiiff.  nbaeirsdicr  Süflling.  Am  24.  Dec.  1786  Fahnen- 

Cadet  im  (ireuzer  (irenz-hil.-Hejr. 
Kuntz  von  Freyenthum,  Franz  (V),  IÜ74  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Pia^.  Vater 

war  Landes-Duchbalter.  EingetheiU  am  17.  Jan.  Kostknabe  aus  eigenen 

Mitteln  pr.  250  fl.  Am  19.  Jan.  1786  ausgetreten. 

Laoy-Billingari,  Wilhelm  Graf,  I6V4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pulnau  in  .Mahn  n. 
Vater  i-l  Oltsfll.  ninl  T  h  e  r  e  s  i  0  n  -  H  Ii  t  e  r.  Fin«jithrill  am  KV  Juni.  KomI- 
knabe  iuis  eigenen  iMilleln  pr.  200  (I.  Am  12.  luni  17s.")  aii-ü'  tr<  ten. 

Lebzeltem,  Leopold,  12^^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klauseliburg.  Vater  isl  Obst, 
im  Inf.-Heg.  Franz  Gyulai  (Nr.  51).  Fin<rethoiU  am  1.  Oet.  Kostknabe 
aus  eigenen  Mitteln  pr.  250  Ii.  Am  31.  Dee.  1789  Cadel  im  Ing.-Corp«.  — 
Lebzeltern  (Ibertraf  in  den  Grn<ial-tal>  luni  zeiehnele  sieh  als  Hptm 
bei  der  Verlheidigung  <ler  Po^lm  hti  Kdishciui  (U. — 11.  I)ec.  1795),  dann 
am  3.  SepL  171)(j  bei  WUrzldug  au.s. 

Lo  Pveati,  Joseph  Baron,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  IVa^.  Vater  ist  Kanunerherr. 
Kingetlieilt  am  lä.  Aujj;.  Kostknahe  aus  ei-jcnen  Mitteln  pr,  2r)t>  tl.  Am 
12.  Nov.  1787  Cadel  im  Inf-Pcj  Käidlvi  fN>.  52).  Lo  Presti,  ein 
öslerreielii^eh-ungarisclier  Leomda.s,  wunie  Lt.  im  Inf.-Mp'j.  Holjjiojoso 
(Nr.  ii)  und  beleidigte  1788  die  aus  23  .Mann  besiehende  UesaUung  de> 
Schlosses  ßama,  gegenüber  von  Uj-Palanka.  Am  28.  Juni  wurde  Rama  von 
3(KX)  Türken,  welche  drei  Ge-chilfz-  mit  sieh  führten,  angogriflien.  Vier 
Stürme  wurden  von  dem  taphren  Häuflein  blutig  ah<re\viesen.  Endlieh 
gelang.'  es  den  Feinden  dureli  die  vcrmauerlen  Sehiessseharten  (  inztihrorlH'n 
und  das  bchluss  in  Urand  zu  stecken.  Im  inneren  Schlussliufe  erfolgte  nueh 
ein  letztes  Gefecht,  in  welchem  Lo  Presti  und  der  Hesl  seiner  tapferen 
MannHchafl  niedei^ema«  hl  wurden.  Die  lürken  hatten  in  dem  ungleichen 
Kampfe  300  Todif  uü  I  100  Verwundete  verloren. 

Mervy,  Ifrnaz.  I  i'  ',  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lu;fo<^  V;it(  r  war  Verwalter.  Fin- 
«.'ellu  ilt  atn  1 .  Sept.  Küstknabe  aus  eigenen  Alilloln  pr.  250  11.  Am  7.  SepL 
1787  ge.slurben. 

HOialjevioh,  Gabriel,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Belovär.  Vater  isl  Hptm.  im 

St.  Geor^'er  Grenz-Jnf.-Ih  j;.  Fiii^'eiheilt  am  3.  Si-pi.  Schel1enburg*seher  Stifl- 

lin<r.  Am  1.  Dee.  1788  Lf.  im  sorbiMhen  Frei-Corps. 
Nemes,  Adam  Graf,  15  Jahre  all.  Gelioren  zu  Hidve^'.  Vater  ist  geheimer  Rath. 
Eingetlieilt  am  3U.  Aug.   Ko,>tknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
20.  Juli  1787  Cadet  im  Inf.-Rog.  Callenberg  (Nr.  54). 
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PiMk,  Joseph  Edler  von,  IS*/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 
Eingotheilt  am  1 .  Oct.  Kostknabo  aus  eigenen  Mitteln  pr.  260  fl.  Am  1.  Dec. 
1787  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Reisky  (Nr.  13). 

P«ek,  Peter  Edler  von,  IIV2  J&i>re  alt.  Geboren  zu  Pilsen.  Vater  ist  Privatier, 
ßiifetbeilt  un  1.  OoL  Eigener  Koetknabe  pr.  200  fl.  Am  89.  Sept  1788 
Filmricb  im  Inf.-Reg  Roisky  (NK  13). 

Mlenegg,  Anton  von,  13Vj  Ja^ii'«'  al'  Geboren  zuMörgenthal  im  deutschen 
Reiche.  Vater  war  Obstlt.  Eingotheilt  am  23.  April.  Koslknabe  aus  eigenen 
Mitteln  pr.  400  fl.  Am  1.  Juh  178*>  Gadet  uu  Ing.-Ck>rps.  —  Pettenegg 
leistete  als  Oblt.  bei  der  Einnahme  der  Lauterborger  Linien  (13.  Oct  1793)« 
als  Hpim.  während  der  Belagerung  von  Philippsburg  (Aug.  und  Sept.  1799), 
in  w(>lcher  Festui^  er  das  Geniewesen  leitete,  treffliche  Dienste.  Er  starb 
als  Obst.  1841. 

Plinqnet,  Maximilian,  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Linz.  Vater  war  FML. 
Eingetheilt  am  ö.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  400  fl.  Am 
6.  JoU  1786  Fihnrich  im  Inf.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  49).  —  Graf  Plnn- 
qnet  war  schon  im  Jahre  1793  Major  und  Fliitz*  l-A^ijulanl  bei  dem  FM. 
Herzog  A 1  b  e  r  l  von  S  a  c  h  .s  e  n  -  T  e  s  ch  e  n,  kam  1795  in  gleicher  Eigen- 
schaft zu  dem  FZM.  (-lerfayt  und  avancierte  1796  zum  Obstlt.  im  Inf.- 
Reg.  Manfredini  (Nr.  12).  Mit  einem  Bat.  dieses  Reg.  zeichnete  er  sich 
bei  Maltsch,  dann  im  Aug.  1796  bei  der  Vertheidigung  der  Vorposlm- 
Aufstellung  aus.  Am  1.  Sept.  trieb  Plunquet  die  Franzosen  aus  der 
Stadl  WUrzburg  nach  der  dortigen  Citadelle;  er  schlug  am  2.  einen  Ausfall 
auf  der  MainbrUeke  zurück  und  nahm  am  3.  Sept.  1796  ruhmvollen  Antheil 
an  dem  Siege  des  Erzherzogs  Karl.  1797  wurde  Plunquet  Obst,  im 
Inf.«Reg.  Lattermann  (Nr.  45),  und  1798  kam  er  in  gleicher  Charge  m 
dem  neu  errichteten  Inf.-Reg.  Nr.  60.  Im  nächsten  Jidire  focht  Plunquet 
tapfer  urn!  1 1  f')|(^'r(>ieli  in  der  Schweiz,  fiand  aber  in  einem  Scbarmdtaei  an 
der  I.inili  (2;).  Sept,  1  799)  seinen  Tod. 

Pnltskj,  Gabriel  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  16.  Dec.  Kosticnabe  aus  eigenen  Mitteln  pr.  960  fl.  Am 
16.  Dec.  1786  ausgetreten. 

Pnhsky,  Johann  Stephan  von,  18  .lahre  alt.  Geboren  zu  Eperies.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  7.  Juni.  Kuslknabe  aus  eigenen  .Mitteln  pr.  250  fl. 
Am  13.  Mar/  1786  Cadet  im  CUr.-Reg.  H  o Ii  en  zo  1 1  e  r  n  (^Ürag.-Reg.  Nr.  8). 
—  Als  UnteriL  des  Drag.-Reg.  Kinsky  focht  Pulszky  mit  grosser 
BhtToor  1796  in  der  Action  bei  Schopp  und  Landstubl. 

QoslI,  Arnold  Johann  Nepomuk,  ITVj  Jehre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater 
ist  Hptni.  im  2.  Garni»ons-Reg.  Eingetheilt  am  1.  April.  Diente  vorher 
47,  Jahre  als  Cadet  im  Inf.-Reg.  Till i er  (Nr.  14).  K.  k.  Kostknabe 
pr.  182  fl.;  seit  I.Aug.  1 784  Teuffenbach'scher  Stifiling.  Am  I.April  1787 
Gsdet  im  Ing.-Gorp8.  —  Quelf  Übertrat  in  den  General-Quartiermeister- 
stab  und  nahm  als  Hp(m.  mit  Auszeichnung  Antheil  an  der  Wegnahme  der 
L:inierbuTg-Weis8enburger  Linien  (13.  ()et.  1793).  Kr  \^nn!e  1797  Major, 
ibt  aber  im  nächsten  Jahre  entweder  ausgetreten  oder  gestorben. 

Ssiaoke,  Johann  Gottfried,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Hamburg.  Vater  ist 
Buik'Director.  Eiqgetheüt  am  1.  April.  Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln 
pr.  400  fl.  Am  17.  Dec.  1784  ausgetreten. 

Umetmayer,  Ferdinand,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pre^sburg.  Vater  ist  Bauholz- 
Händler.  EingellieiU  am  29.  Oct.  Kostknabe  aus  eigenen  Miltein  pr.  250  fl. 
»Am  25.  Oct.  1786  nach  Hause  geschickt  worden.«  (Grundbuch.) 

22* 
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Steffanio,  Josepli,  Oaron,  Ij'     Jalir»'         Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Privalier, 

Kin<TetliiMl(  :uit  2  \.  Mai.    Kostkiiabe  aus  eigenen  Miltein  pr.  4üü  U.  Am 

26.  Nov.  1788  ausgelreten. 
Thonraitt,  JMeph,  16  Jahre  alt.  Geboren  su  Wien.  Vater  bt  HoMiontrolor  und 

Amts-Cassicr.    Eingelheill  am  3.  Nov.    Kostknabc  aus  eigenen  Mitteln  pr. 

250  fl.;  am  1.  August  1785  Obaos'acher  StiftUng.  Am  7.  Juli  1786  auage- 

(rcfpT). 

Vukaasoyicil,  Josepli^  8  Jalire  ali.  Vater  war  Hptm.  im  Ing.-Corps.  Eingelheilt  am 
14.  SepL  K.  k.  Kostknabe.   Am  S7.  Juli  179&  Gadel  im  SKlniner  Grens- 

Inf.-Reg. 

Wieaaer,  Ga.'^par,  r2V'.^  Jalire  all.  Geboren  zu  Arad  Vater  ist  Bau-UntemehnuT. 

Kinget heilt  am  22.  Nov.    Koslknabe  aus  eigenen  Miltein  pr.  250  U.  Am 

19.  April  1790  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Wodaioki,  Karl,  Graf,  16  Jahre  dt  Gdraren  zu  Siedliscmice  In  Galizien.  Vater 

ist  Privatier.   Kingetheilt  am  11.  Oct.   Kostknabe  aus  eigenen  Mitteln  pr. 

400  11.  Am  11.  Sept  1787  ausgetreten. 
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Die  k.  k.  Ingeniear- Akademie  im  Theresiauum  auf  der  Wieden 

1785-1797. 

Das  Jahr  nach  der  l'hersiodlung  dor  Iiigcnifur-Akademie  in  ihre 
■euesle,  überaus  geriiulinL;*'  ^{einistälte.  \v;ir  lui  ZeiLabschniU  wohllhätiger 
Ruhe,  welche  letztere  der  Anstalt  aufrichtig  zu  gönnen  war.  Allerdings  erfolgten 
1785  mehrere  Versetzungen  von  Personen  des  Lehrkörpers,  doch  hatte 
Tun  diesen  nur  eine  einzige  grössere  Wichtigkeit,  nämlich  diejenige 
des  ObsUts.  lyAmal,  welchem  mit  Erlass  des  Hofkri^rathes  vom 
it  XoYember  1785  die  »hiesige  Fortifications-Direcüon«  Übertragen 
vude.*)  —  Zn  registrieren  bliebe  auch  noch  die  mit  dem  Befehl  der 
Uenerat-Oenie-Direction  vom  5.  März  1785  verlautbarte  Alterhöchste 
EnUchliessDng,  laut  welcher  die  Officiere  die  Borten  an  den  Httten  zu 
beseitigen  und  das  Tragen  der  Schärpe  zu  unterlassen  hatten,  »weil 
»dadarch  dem  Dienst  nichts  entgehet  und  der  Eqoipierungs-Aufwand  yer- 
mindert  wird.«')  Der  im  Dienste  stehende  Officier  sollte  künftig  die 
Kappel  Ober«  der  dienstfreie  dagegen,  selbe  unter  dem  Kamisol  tragen. 

Wichtigere  Änderungen  brachte  für  die  Ingenieur-Akademie,  deren 
Äiere  und  Zöglinge  das  Jalir  1786.  Über  den  Vorschlag  des  (trafen 
Pelkqrini  erfolgte  die  mit  dem  Erlasse  der  (lencral-Genie-Dircctiun  vom 
13.  Januar  178Ö  verlautbarte  Allerhöchste  Enischliessung,  welche  fest- 
setzte, dass  »vom  1.  November  1785  anzufangen,  die  Unlerlieutenants 
»vom  Ingenieurs  Corps,  anstatt  der  bishero  genossenen  Ingenieurs  Unler^ 
'lieulenants-Gage  und  des  Extra-Beitrags  (welch  ein  und  anderes  bei 
»fi;o?f  n  Officiors  künftig  aufzuhören  hat),  das  nämliche  Tractament  wie 
'«lif  LnltM  ÜLMitcnants  der  Infanterie  nach  Verschiedenheit  der  Länder, 
»und  zwar  in  deutschen  Landen  22  tl  37  kr,  in  Fnparn  ufid  Galizion 
»22  fl  7«;  kr.  in  Italien  21  fl  kr  und  in  Niederland  23  fl  ^^  kr 

»allmdiiHtlit!!  empfangen  und  aulierdem  auch  die  den  ünterlientenaiits 
'd«T  IiifanttTic  für  die  (5  Wintermonati«  hrwilh^-tf  Klafter  harten 
•Hul/.cs  jir.  Monat  in  den  deufsi  heii  Lan(hMi  ebenfalls,  desgleichen  in  den 
•Xieiieilandt'n,  .so  wie  die  Infanterie-ünteriieutenants  täglich  zwei  Brot- 
»Purlioiien  überkonmicn  sollen.«') 

')  K.  und  k.  Kriegs-An  hiv. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
*}  Ebendort. 
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Der  grosse  Einfluss,  den  Fdhgrim  auf  die  EnUchliessuDgen  des 
Kaiae»  Joseph  IL  zu  flben  imstande  war,  geht  ans  seinem  Beriebte 
an  den  Hofkriegsrath  Tom  8.  Februar  1786  deutlich  hervor,  in  welchem 
er  schreibt:  »es  habe  ihm  Seine  Mejestät  zu  erkennen  gegeben,  daO  in 
»Zukunft  in  der  hiesigen  Ingenieurs  Academie  eine  Compagnie  vom 
»Sappeurs  Corps  obhanden  sein  und  diese  alle  Jalire  durch  eine  andere 
»abgelöset  werden  solle,  damit  durch  diese  Compagnie  die  Aufsicht  bei 
»der  .Tugend,  am  Platzt«  der  zoithcrigon  Cadetlen-FOhrpr  gehalten,  auch 
»die  Mannschaft  m  dem  Sapjie-Kxercitio  geübet  werden  könne.  Da  aber 
»in  dem  Acadomie  Gpbäiidp  zu  Bo(|uartining  einer  ganzpn  Compagnie 
»kein  R;iuni  vorhanden,  .so  werde  ein  angemessener  Theü  dca  Gartens 
»zu  dem  Hau  dieser  C>aserne  gewidmet  und  über  diesfällige  Plans  und 
»Überschläge  sich  die  Bedeckung  erbeten."»*) 

Sicherlich  war  es  auch  den  Bemahungen  Pellegrini's  beianmessen, 
wenn  nunmehr  efaie  Begttnstignng  snrttckgeisogen  wurden  welche  einst 
FH.  Lae^,  als  Präsident  des  Hofkriegsrathes,  den  ZOglingen  der  Ingenieur- 
Akademie  zugewendet  hatte,  von  der  sich  aber  mit  Recht  sagen  lisst, 
da  durch  sie  wflhrend  mehrerer  Jahr«  recht  brauchbare  Kräfte  dem 
Ingeoieur-Gorps  verloren  giengen.  Am  14.  April  1786  publicierle  der 
General-Genie-Director  der  Local-Direclion  der  Ingenieur-Akademie, 
sollten,  inlnk'»'  AllerhfVchpler  Resolniinn.  von  nun  an  alle  Faimen- 
»Cadetlen-Stellen  bei  gesanimten  Regimentern  für  das  Neufitädter-Cadclten 
»Haus  offen  und  unbesetzt  gehalten  werden.«"^) 

Veränderungen  im  Lehrk^irper  erfolgten  im  Jahre  ITsO  zwar  mehrere, 
doch  möge  es  genügen  zu  erwälmen,  dass  am  20.  Januar  der  Ingenieur- 
Oblt  CaaarotH  als  Lehrer  der  bfirgeriichen  Bankunst  und  am  a  Miin 
der  Unterlt .  Verebbt  (später  Thereaim-BUferf)  an  die  Ingenieur- 
Akademie  bestbnmt  worden.')  —  Noch  eine,  gewiss  sehr  wichtige  Stelle 
erfohr  eine  Neubesetzung,  nftralich  die  des  Akademie'Verwaltets.  JMedriek 
Rohkdder^  der  bisher  dieses  Amt  bekleidet  hatte,  rssignierte  anf  dasselbe 
und  am  21.  April  1786  ernannte  die  General-Genie-Direction  den  Fran2 
Osernin  zu  dessen  Nachfolger,  dem  der  Rechnungsführer-Adjunct  Udeh 
an  die  Seite  gestellt  ward.  Czernin  erhielt  seine  Anstellung  nur  m^r 
gegen  den  Erlag  einer  Cauti»>n  von  'J<HH>  (iulden.  Cd«'i<'Iizei1ig  wurdr»  der 
Ingfnit'ur-Akademie  bewilligt,  nnn  allen  rnterpchleifcn  vorzubeugen«,  »iiehr 
llau^iknechte  als  bisher  anstellen  und  die  Besoldungen  d^selben  erhöhen 
zu  dürfen.^) 

Iii)  nächsten  Früiijahre  war  der  Hau  der  Sap[>eur-Kaseme  auf  dem 
Akademie-Territorium  nahem  volleiidet  Am  BQ.  Iffilns  1787,  also  noch 

>)  K  und  k.  Kriegs- Ar<  Iii V 

*)  Acten  der  k  und  k.  iecboischen  Militär- Akademie. 
*)  K.  und  k.  Xriefü-Afebit. 

*)  AetoD  der  k  und  k.  TMhnucben  MilitHi-Akadcmie. 


.^lyui^cd  by  Google 


vor  dorn  Einrücken  der  Sajipcur-C(»m[)agnie,  erlio.-^s  dor  General-Genie- 
Uirector  eine  Verordnung  an  die  Local-Direclion,  welche  deshalb  nicht 
(»hne  Intprrsse  ist,  weil  sie  die  Zulagen  flir  die  der  lni.'enicnr-Akadeini»' 
7:ii!ielheilLen  Ofüciere  und  Soldaten  weil  jjenauer,  als  diese?  bislier  geschelit-ii 
war,  festsetzt.  Der  citierte  Kriass  be^linunl  folgendes;  »Um  den  Soldaten 
»der  Sap|tenrs-('f>mpagnie  die  Dienste  in  der  Academie  angenelirn  zu 
'«niacheii,  will  mau  hiedurch  bewilligen,  daß  der  zum  monatlichen,  wTichent- 
" liehen  oder  täglichen  Dienst  aufziehenden  Mannschaft,  inul  zwar  dem 
»Sapppurmeister,  denen  in  den  vier  Classen  angestellten  (ladet ten-Führern, 
»denen  m  dem  Krankenzimmer,  bei  ilern  Thor  und  (iaitern  bestellt 
»werdenden  Unlerofficiers  täglich  Sechs  Kreuzer,  so  lant;e  ^le  im  Dienste 
»sind,  denen  alle  24  Stunden  ablösenden  aber  täglich  Drei  Kreuzer  al3 
»eine  ErgOizUchkeit  aus  der  Academie-<^ssa  erfolget  werde;  dahingegen 
»haben  die  zeithero  denen  Cadetten-Ftthrern  aus  der  Academie-Cassa 
»gereichten  Zulagen  in  Geld,  so  wie  alle  anderen  Emulumente,  als  Holz, 
»Licht  u.  s.  w.,  sobald  die  Compagnie  eingerQclcet  und  die  Mannschaft 
»zur  Dienstleistang  angestellet  sein  wird,  gänzlich  aufzuhören.« 

»Denen  vier  Officiers  von  der  Sappeurs  Compagnie  soll  das  Natural- 
»Quartier  in  dem  Academie-Gebäude  gegebpn  werden.« 

*Die  ehevor  denen  Inspections-OOiciers  verabreichte  I'orlion  von 
»monatlichen  Sechs  Gulden  fial,  so  wie  das  denenselben  ohnenlgelllich 
»verabreichte  Holz  und  Licht  v(m  nun  an  aufzuhr>ren,  .  .  .  malJen  die 
»Lieutenants  die  Holz-Portionen  ohnehin  HegulamenlmäUig  ab  Aerario 
»empfangen.« 

»Doch  will  man  zur  mehreren  Aneiferung  der  Inspections-Ofßciers, 
»und  um  denenselben  einen  etwclchen  Vortheil  zuzuwenden,  hiedurch 
»gestatten,  dal)  einem  jeden  von  diesen  vier  Ofliciers  50  Gulden  als  eine 
»Douceur  aus  der  Acadcmie-Cassa  alljährlich  erfolget  werde.«') 

Gegen  Ende  des  Jahres  erfuhr  der  Lehrplan  der  Ingenieur-Akademie 
Abänderungen,  welche  —  wenigstens  zum  Theitef  —  noch  heute  Auf- 
merksamkeit  verdienen.  1787  verstand  man  es,  das  Unwesentliche  aus- 
zumerzen, um  für  die  Haupträcher  die  Zeit  zu  sparen,  während  unser 
Jahrhundert  in  den  Fehler  zurückgefallen  ist,  den  damals  eine  kluge  Studien- 
leitung beseitigt  hatte.  Am  28.  ])ec(*mber  1787  .schrieb  PeUeqrim  an  die  Inge- 
nieur-Akademie: »Da  man  durch  eine  mchijährige  Erfahrung  Oberzeuget 
»worden  ist,  daß  die  in  der  Ingenieurs-Academie  erzogene  Jugend  gar  keinen 
»Fortgang  in  der  lateinisfclien  Sprache  gemacht  habe,  noch  auch  die  Hoff- 
»nung  eines  besseren  Fortganges  abzusehen  ist:  so  hat  man  vom  ersten 
>dcs  künftigen  Monats  und  Jahrs  diese  Lehre  ganz  wegzulassen,  dahtn- 
»gegen  die  hiezu  gewidmet  gewesle  Stunden  zur  gründlichen  Erlernung 
^der  deutschen  Sprache,  der  Erdbosclireibung  und  der  Naturgeschichte  zu 
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>besUminen  entschlossen,  als  auf  welche  Art  denen  Jünglingen  der 
^ersten  Classe  der  Weg  gebahnet  werden  kann,  damit  sie  in  denen  höheren 
»QasMn  zu  dem  verbesserten  Geschäfts-Styl,  zur  deutschen  Literatur, 
»zur  erweiterten  Erdbeschreibung  und  zur  Universal-Oeschichte  mit 
'einem  gesicherten  Forlgang  schreiten  kennen.«')  —  Außerdem  erhielt 
Professor  Toerper  den  lU'felil,  nacli  Ablauf  eines  Jafires  über  die  Vor- 
Kior  N'achtheile  dieser  Änderung  zu  relationieren,  eventuell  seine  moti- 
riwien  Vorschläge  zu  erstatten. 

Eine  zweite,  ebenfalls  vom  28.  Deceniber  1787  datierte  Verordnung 
des  (ient'rul-(>enie-l)irecturs  verfügte,  da^s,  um  'der  Lehre  der  Malhe- 
■matischen  und  Genie-Wissenschaften  keinen  Abbruch  zn  thun,  die 
'H«>hoimische  Sprache  nur  in  der  ersten  und  zweiten  (Hasse  gelehret  und 
liu  mi  so  viele  Stunden  als  mOgUch  gewidmet  werden  sollen,  damit  die 
Jugond,  wenn  sie  in  die  dritte  Hasse  übersetzet  wird,  diese  Sprache 
'Schon  gänzlich  erlernet,  mUliiii  sich  nicht  mehr  mit  derselben  Krlernung 
»abzugeben  habe.«-)  Für  den  Lehrer  der  böhmischen  Sprache,  Joseph 
WerKhhamerj  hatte  diese  Verordnung  die  nützliche  Folge,  dass  ihm 
Tom  L  Januar  1788  angefangen  sein  Jahres-Gehalt  auf  300  fl.  erhöht 
vnfde. 

Im  Anfange  des  Monats  April  1787  bat  der  vornehme  Spanier 
Ami  Fernando  Casado  de  Torres,  es  mOge  ihm,  >yor  seiner  Abreise 
»ins  den  k.  k.  Staaten,«  erlaubt  werden,  »die  Ingeniears^Academie,  die 
»Modetten-Kammer  und  die  Sttiekbohr^Maschine  zu  Kbeigassing«  besich- 
tigen zu  dtlrfen.')  Weil  der  spanische  Botschafter,  Marques  Elano^  diese 
Bitte  nnterstfltzte  und  unsere  Monarchie  damals  zu  allen  vom  Hause 
BmboH  beherrschten  Staaten  freundschaftlichste  Beziehungen  pflegte, 
vaid  dieses  Ansuchen  grösstentheils  bewilligt.  Mancher  I^eser  wird 
IhgeD:  was  soll  dieses  Histörchen  in  einer  Geschichte  der  Ingenieur- 
Akademie  bedeuten?  —  An  und  für  sich  nicht  viel;  es  war  nur  das 
«nie  Beispiel,  dass  sich  die  Thore  der  Anstalt  einem  wissbegierigen  Fremden 
aufihaten.  Diese  Exempel  fanden  später  vielfache  Wiederholung.  Während 
der  ('.»mgress-Zeit  vergieng  kaum  ein  Tag,  an  welchem  nicht  die  Aka- 
demie riiireh  den  Besuch  fremder  Fürstlichkeiten  oder  Würdenträger 
beehrt  worden  wäre. 

Am  ö.  Juni  1788  fand  in  der  Ingenieur-Akademie  eine  würdige 
Trauerfeier  anlässlich  des  Hinscheidens  ihres  Local-Directors  Bccimrd 
*'afi.  welcher  bekanntlich  seiner  vor  Belgrad  erhaltenen  Wunde  in 
'Viiilui  erie^ren  war.  Mit  dem  Kriasse  vom  \'.\.  .funt  17MS  bewilhL'te 
<lif*  Lfnt'ral-(  ieiiie-l  )irecli<»n,  nachdem  »der  ver.storbeni'  Kel(lmai>cliall- 
•Ueuienant  Baron  JJcchard  sich  während  seiner,  seit  Anno  1774  aufge- 
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>babten  Direction  um  die  In^eniean-Aeademie  so  verdient  gemacht,« 
dass  die  Kosten  der  Ezeqaien,  weiche  sich  auf  Sl  fl.  besifferteii,  in  Anf'- 
recfannng  gebracht  werden  durften.^)  —  Die  Stelle  des  Local-DirecüMs 
blieb  dnrch  geraume  Zeit  unbesetzt  und  die  Leitang  dw  AlLademie  dem 
Hanaoommandanien  und  dem  Sladien-Tns|)ector  gemeinschaftüdi  ül>er- 
Iragen,  wie  solches  bisher  immer  der  Fall  powoseo  war,  wenn  sich 
Becfiarrl,  infoliio  der  vielen  ihm  auferlegten  Pflichten,  von  Wien  halle 
entft'rncn  müssen.  Da  ein  Kolchos  Verhältnis  bei  langer  Dauer  xu  manciierlei 
t^l(>run,ii(Mi  des  Dienstes  fülirer;  nui>>k',  Ix-fahi  am  10.  October  J7Ss  iln> 
üeneral ienie- Direction,  liass  der  Iiau>C(»rnHiandant,  .Major  /'istn/cffi, 
»miltliTweile  die  hireclion  von  der  liifzenieurs-Acudeuiie  bis  auf  weiN-re 
»Anordnung,  und  bis  nach  hergesleilteni  Frieden  ein  eigener  Direclur  iii 
«gedachter  Academie  UesleUei  werden  mag,  besorgen  solle.«  )An  PistoUtä 
wurden  gleichzeitig  »sftnuntllche  OCBciers  der  Sappeurs-Oompagnie,  die 
»dort  bestellten  Lehrer  und  das  ganm  Haus^Personal  angewiesen.«') 

INe  Besetsnng  der  Stelle  des  Local-Directois  verxOgerie  sich  jedoch 
nicht  bis  zum  Eintritte  des  Friedens,  denn  schon  am  19.  November  1788 
schrieb  Kaiser  Joseph  II.  m  den  FM.  Grafen  Hadik:  »Ich  will  den  Obersten 
»Batsehek  zum  General  Major  mit  2ÜÜ0  fl  Gehalt  ernennen,  wonach  Sie 
»also  das  ndthifzo  y.u  verfüjjen  haben.  — ■  Übrigens  wird  Batsckek^)  in 
«der  Ingenieurs  Aeadeniit'  zu  Wien  angestellet  werden. ••) 

Ans  dem  Jahre  I7h8  isl  ein  F.rlass  der  General-Genie-Direction  er- 
liallen  ,t;el)lieben,  welcher  den  deutlichen  Beweis  lieferl,  dass  in  d»*r  Zeit, 
in  welcher  der  geistvolle  Graf  Fellegrini  die  lJl>erlcilung  der  Ingenieur- 
Akademie  in  lländen  haUe,  auch  nicht  alle  Verordnungen  als  wohl  bedachle 
beseichnet  werden  konnten.  Das  in  Rede  stehende,  vom  1.  August  178B 
datierte,  wunderliche  SchriftslQck  lautet :  »Da  auf  Vorstellang  des  iiei  der 
»Ingenieurs-Academie  aufgestellten  Medicus  ATottt«^  in  denen  heiOen  Sommer- 
»Monaten  denen  ZOglingen  der  Academie  zur  Hintanhaltung  deren  Krank- 
»heiten  anstatt  der  Fteisch-Sfieise  am  Abend-Essen  ein  Salat  gegeben 
»werden  solle;  die  Zriglinge  in  der  ordinären  Verpfi^ung  aber  mit  der 
»Suppe  und  Salat  sich  nicht  den  Hunger  stillen  können,  so  ist  ganz  billig, 
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Khon  im  folgenden  Jahre. 
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»dalJ  an.'-tat?  dor  Plri:  ch  Speise  eine  Melil-Speise  diesen  Zöglingen  ^jorcichet 
»werde.  Für  du -  e  Mehl-^jpeise  hat  die  Traileurin  nichts  zu  fordern,  wohl 
»aber  muß  derselben,  wie  es  die  Iniienieurs-Acadeinie-Direclion  in  dem 
-Hrncfit  vom  2t).  .Tuü  jianz  recht  antraget,  für  den  iSalaL,  wckher  eine 

•  Untie  Speise  au.smachet  und  eij?entlich  als  Medizin  zu  betrachten  ist, 
»eine  Vergütung  geleistet  werden.  Man  nimmt  dahero  keinen  Anstand, 
'hiemit  zu  bewilligen,  daß  vom  22.  Juli  anzufangen,  in  so  lange  die  heiUe 
»Wiltpriintz  f(»rldauert,  wegen  des,  denen  Zöglingen  in  der  ordinären  Ver- 

•  pfleguiiü  .ibreichenden  Salats  1  kr.  pr.  Kopf  der  Traileurin  aus  der  Acadeniie- 
»Caäsa  erfolget  werden  könne.« ')  Sicherlich  niuss  der  Antrag  des  Dr.  Kollvey 
die  Bewunderung  eines  jeden  Vegetarianers  erregen !  Es  ist  aber  zu  be- 
zweifeln, ob  denn  anch  der  letdenschafUidiste  Anhinger  dieser  Geschmacks^ 
ndituiig  der  bannlosen  Salat-Pflanze  eine  offidnelle  Bedeutung  wird  zu- 
schreiben wollen? 

Am  10.  Januar  1789  erschien  ein  Allerhöchstes  Hand-Billet,  welches 
befahl:  »Die  bei  der  Ingenieur-Academie  verwendet  werdende  Sappeurs- 
»Compagnie  ist  auf  den  KriegsfuB  zu  setzen  und  zur  Armee  abzusdueben; 
»deren  IKenste  sind  einstweilen  durch  Invaliden  versehen  zu  lassen.«^} 
Uiese  Ifassregel,  durch  die  damalige  ungünstige  Wendung  des  Krieges  zur 
(ienOge  erklärt,  hatte  für  die  Ingenieur-Akademie  bedauerliche  Conse- 
qnenzen,  von  welchen  Erwähnung  gemacht  werden  wird.  War  es  schon 
an  ond  fQr  sich  ein  Obelstand,  die  Aufsicht  ttber  die  Akademiker  bildungs- 
k)sen,  rohen  Unterufficieren  und  Soldaten  in  die  Hände  zu  legen,  so  machte  doch 
ein  häufiger  Wei  hsel  dieser  Individuen  die  böse  Sache  nur  noch  .schlimmer. 

Der  Kinfluss  des  neuen  Commandanlen  Butschek  auf  die  Verhältnisse 
und  Zustände  der  Akademie  war  niemals  ein  bedeutender.  £r  Uess  die 
Ihupe  s<j,  wie  er  sie  vorgefunden  hatte,  und  richtete  sein  Augenmerk  haupt- 
.-iichhch  auf  die  Verft>lgung  seiner  persönlichen  Inleres.sen.  Am  ö.  November 
ITS9  erstattete  der  Hofkriegsrath  über  ein  von  ihm  eingereichtes  (Jesuch 
einen  Vortrajr  an  den  Kii^er.  In  diesem  (lesuche  betonte  Bat-schrk, 
'da.^s  er  aulj»'r  seinen  ifHK»  dulden  (»ehalt  niciits  als  das  ohncnl- 
gelllirhe  Ouartter  und  Holz  genielie,  sein  Vorg.in<:('r,  der  aljgelebte 
•Feidrnarschall-I.ieut*  iiaiit  Becharä  aber,  nebsl  der  charaklenuUÜiüen 
»<iebür  von  '»(HK)  il  und  HA)()fI  Onailiergeld,  nocl»  ü  »jM'ciale  ciiii' /.ida-^t» 
»von  lijiK^  tl  Ix'zo^en  habe.-  "'}  Kaiser  Joseph  II.  bewilH:-:!*'  dmi  <it'ii 
»<Jehalt  von  iUUO  (iulden*,  fügte  aber  l>ei,  das  Oiiailirr>;eId  hal  aber 
»nicht  statt,  weil  er  das  Quartier  in  natuia  in  der  Iniit  ini  ins-.Vcademie 
»hal.«  •)  Diese  Verfügung  war  zugleich  die  letzte,  welche  der  grosse  Kaiser 
in  einer  .Vngelegenheil  der  Ingenieur-Akademie  traf. 
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Vom  .lahre  1790  sind  Acten  erhallen  geblieben,  welche  deutliche 
Beweise  liefern,  dass  die  Leitung  der  akademischen  Jugend  in  einer  schwer- 
fälligen Weise,  mit  wenig  Tact  und  wenig  piidagogischem  Versländnisse 
erfolgte.  Hieser  mangelhaften  Führung  entsprach  selhstverstlindüch  die 
Disciplin.  Gegen  den  Sappe-FOhrer  Schenk,  der  ein  waclisameres  .\ulm> 
als  seine  Collegen  auf  die  seiner  Aufsicht  untfT«fellten  VA^Wnge  richtete 
und  niemals  sich  auf  ein  Factieren  mit  ihnen  einliess,  kehrte  sich  der 
liass  der  Akademiker,  (irausige  Anschläi.'e  gegen  den  pflichttreuen  Soldaten 
wurden  von  ihnen  veial)nMlet.  .Man  wollte  Schiesspulver  des  Nachts 
unter  seine  Pritsche  streuen,  dieses  anzünden  und  -den  dummen  Kerl« 
in  die  Luft  sprengen.  Dieses  romanhafte  Project  ward  jedoch  verworfen 
und  dagegen  auf  den  Vorschlag  eines  der  beiden  HauptrerschwOrer  der 
Beschluss  gefasst,  dem  Führer  Schenk  »bei  ansgelOschten  Lichtern  einen 
»Schlag  auf  den  Kopf  m  geben,  dass  ihm  gleich  das  Hirn  herausspritxe.« 

Die  geplaiilen  liKki-rhcii  Attentate  blieben  unausgeführt  un«!  der 
Hass  der  Zuglinge  gegen  Schink  ver.-tieg  >ieh  nur  bis  zu  einem  Stemwurfo, 
der  den  L'nteroflicier  unerheblieh  am  Arme  verletzte.  Die  Unler>iM  luiiig, 
welche  in  d.is  Werk  gesetzt  wurde,  stellte  alsbald  le.^l,  dass  eigcrillK  li 
nur  die  beiden  An.>lilter  des  Hubenstückes  wirklich  strafwüi diu',  die 
anderen  Theilnehnier  jedoch,  ohnehin  noch  meistens  im  kindlichen  Alter 
stehend,  als  ganz  ungefiihrlicheStaiTagezu  betrachten  seien.  Ein  benu'rkens- 
wertes  Zeugnis  für  die  Unzweckmässigkeii  der  damaligen,  bei  der  Massen- 
Erziehung  eingehaltenen  Methode,  enthält  der  Umstand,  dass  einer  der  beiden 
Rädelsführer,  während  seines  Aufenthalles  in  der  Ingenieur- Akademie  nicht 
weniger  als  20i  Huthenslreiche  empfangen  hatte.  FM.  Graf  PeUeffrini  vorfOgte 

am  19.  April  1790,  dass  »die  zwei  Cadettcn  S  und  S  

»wegen  den  an  dem  Sappe-Führer  Schenk  zum  Theil  ausgeübten,  zum 
»Theil  eingestandcncrmassen  verabredeten  boshaften  Misshandlungen  länger 
»in  der  Akademie  zu  verbleiben  unwürdig  erkläret  seien,  sofort  dieser^ 
»halben  mit  einem  Schilling  von  20  tüchtigen  Streichen  Öffentlich  beleget, 
»drei  Tage  in  Eisen  bei  Wasser  und  Brot  sitzen  und  alsdann  zwar  deren 
»Eisen  entlediget,  jedoch  in  einem  von  der  übrigen  Jugend  abgesonderten 
»Zimmer  so  lange  verwaiiret  werden  sollen,  bis  sie  von  ihren  Eltern  oder 

Ilefreundelen  abgeholt  und  aus  der  .Akademie  forlgefUhret  werden.«')  Dem 
CJM.  .^^«cArA;  gegenüber  h<>b  iWid  Pettegrini  hervor,  Mnan  sei  nicht  geneigt, 
>dieH',  zur  Vorbereitung  in  denen  zu  dem  Militär-Fach  unenilx  lirlichon 
»\\'i.-^>euseliaften  bestifiimte  Akademie  in  ein  Zuchthaus  umzuschafTen,«*) 
weshalb  /(tglinge,  »welche  durcii  l'nfleil],  üble  Conduite  oder  Mangel  an 

Defiihigung  ein  entsprechendes  Resultat  nicht  holTen  lassen,  ohne  unnütze 
^Zögerung  aus  der  Akademie  enlferni  werden  sollen.« 


Acten  «KT  k.  uitd  k.  Tecbiiiscbeii  MililiLr-Akudcniic. 
*)  tbuudort. 
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Am  4.  Oclober  1790  hatte  die  IngenieiiivAkadenue  wieder  einen 
Wechsel  ihre?  Coinmandanten  zu  verzeichnen.  An  diesem  Tage  — 
es  w  ar  für  die  Akademie  ein  Glückstag !  —  ergieng  die  Verordnung, 
>es  ppie  befunden  worden,  die  Üirection  der  Ingeniour- Akademie  an 
'den  lieirn  Iiigenieur-Obristeii  Bourgeois  zu  übertragen  und  den  Herrn 
-Ceneraimaj«)!-  Batschvk,  welcher  diese  Direction  interimaUtor  bisher(» 
■Im— »ri-'et  hat,  bei  dein  Haupt-Genie-Departement  anzustellen.«')  Bourffeois., 
firi.-i  eui  y.i't'jWu'j  i\ri  Ingenieiir-Seliide  war  wohl  der  beste  Mann,  welcher 
liauialö  in  der  ^jesainiiileii  Armee  für  den  wichtigen  Posten  eines  AkadtMiiie- 
llüfnmandanten  aufgefunden  werden  konnte.  I^ficli  an  Wissen  und  liilduni!, 
besaj^j.  er  grosse  eigene  Initiative  und  Wilienslvraft  und  ein  für  die  Jugend 
nnd  ihr  Wohl  stels  warmfühleiuies  Herz.  Abgesehen  von  FML.  Bechard^ 
der  durch  viele  andere  Dienste  der  Akademie  oft  und  lange  entrückt 
?e\ve:>en  war,  ziililLt-n  die  bisherigen  Local-Directureu  zu  den  mittel- 
niässigen  Persönlichkeiten,  welche  nicht  selten  zu  Werkzeugen  ilirer  i  ike- 
Tolien  Untergebenen  herabsanken.  Dem  Obst,  ßo/nyntis  wird  iniiner  nach- 
gerühmt werden  müssen,  dass  er  in  der  denkbar  ungünstigsten  Epoche, 
in  einer,  Kriegswirren  und  Bedrängnisse  aller  Art  enthaltenden  Zeit,  die 
bgenieat^Akademie  2U  einer  Ton  ganz  Europa  anerkannten  Musterschole 
empor  ZQ  hetoea  Yermochte.  Aw«i9«o^vonIteirärclo8ie|fA//.darch  längere  Zeit 
ab  Geheim-Secret&r  vervendet,  war  im  Besitze  von  ausserordentlichen 
Sprachkenntnissen  und  imponierte  durch  seine,  bei  Hofe  geglätteten  Um- 
^gsfotmen,  weshalb  er  neben  seinem  Akademie-Gommando  später  mehr* 
nals  zu  diplomatischen  Ifissionen  delicatester  Natur  verwendet  ward,  wobei 
er  sich  immer  als  gewandter  Unterhändler  bewShrte. 

Es  wird  für  den  Charakter  des  neuen  Commandanten  bezeichnend 
sein,  wenn  berichtet  wird,  dass  er  am  14.  Januar  1791  an  das  General- 
Oenie-Directorium  ein  Gesuch  richtete,  in  welchem  er  bat,  dass  die  in  der 
bgenieu^-Akademie  angestellten  Gvil-Lehrer,  Beamten  und  ein  Theil  des 
Dienst-P^raonals  für  berechtigt  zum  Bezüge  einer  Pension  erklärt  werden 
mOgen,  ebenso  wie  durch  die  Circular-Verordnung  vom  25.0ctober  1786 
die  Witwen  der  bei  Universitäten,  Lyceen  und  Gymnasien  angestellten 
Pr()fessf»ren,  dann  die  im  Neustädter  Militär-Cadetten-Hause  verwendeten 
l^hrer,  Beamten  und  das  übrige  Personal  diese  Begünstigung  bereits 
erhallen  hatten.  >Die  Ingenieur-Akademie  kann  sich  rühmen«,  .so  schrieb 
Bourgeois,  >dem  Staate  im  Verhältnisse  der  Zahl  ihrer  Z(>glinge  ebenso 
»viele  brauchbare  und  nützliche  Männer,  welche  ihre  Ausbildung  ihr  ver- 
'danken,  als  jedes  andere  Institut  geliefert  zu  liaben.  Hie  Armee  ist  Zeuge 
•daTon :  und  dieses  macht  die  darin  angestellten  Lciircr  und  lU-aniten 
'ffewiil  eiruT  gleichen  Behandlung  mit  den  anderen,  bei  den  Universitäten 
»oder  sonstigen  Lehr- Anstalten  angestellten  Lehrern  würdig.*^) 

')  Alte  Registratur  dts  k.  und  tc.  Reicbs-Kriegsminisleriums. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 
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Dem  Vorlangon  Rour^joois'  wiirdo  berecht  igt  erwoiso  rasch  entsprochen, 
denn  scFion  am  25.  Februnr  1791  verständigte  Pcllcf/rini  die  Local- 
Direction  der  IiijLjenieur-Akademie,  dass=i,  »mit  Bewilligung  des  Hofkriptzs- 
^^athes,  die  in  der  hiesiu'cn  Infrenieur -Akademie  ancfestellten  Civil- 
»ProfessonMi  und  sonstigen  Lehrer  der  bildenden  Künste  in  Ansehung'  <ier 
>^ren.sions-Fülnj4keit  und  des  damit  verbundenen  Arrhä-Abznpes  von  den 
*be;jiehenden  Besoldungen  den  Lehrern  und  Beamten  der  Neust ädl er 
»AkaileiHie  yleieh  gehalten  werden.  So  viel  hingegen  da.s  mindere  Dienst- 
»Perst>nale  belrifft.  ist,  weil  selbes  in  dem  Neustädter  Cadetten-Hause  auch 
»nicht  pensionsriihig  ist,  das  niimliehe  auch  bei  der  Ingenieur-Akademie 
»zu  beobacliten,  fol^ihch  dei  l\irchendiener,  der  Scluieidermeister  und  der 
»(Jarderober  von  der  Pensions-Fähigkeit  auszuschlieüen.« ') 

Diese  Weisung  trat  zuerst  bei  der  Witwe  des  am  24.  Juni  1794  ver- 
storbenen Andreas  Tmrper^  der  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer 
der  Geschichte  und  der  Naturwissenschaften  angestellt  gewesen  war»  in 
Kraft 

Am  10.  März  1791  wurden  von  dem  Kaiser  Leopold  IL  zwei  fQr  die 
Ingenieur-Akademie  bestimmte  Stiftungen  durch  Unterferligung  der  betreuen- 
den Stiftbriefe  definitiv  errichtet  Nach  langen  Verhandlungen  mit  der 
Statthalterei  in  Brüssel  waren  endlich  aus  dem  Nachlasse  des  Grafen 
Karl  (/Gara  8000  Gulden  sichergestellt  worden,  aus  deren  Zinsen  ein 
Stiftungsplatz  in  der  Ingenieur-Akademie  dotiert  ward.  Der  Aspirant  musste 
Sohn  dnes  k.  k.  Officiers  und  Iriänder  von  Geburt  oder  Abstammung 
sein  und  das  Verleihungsrecht  erhielt  der  jeweilige  General-Genie-Iürector. 

Der  zweite  Stiflbrief  begründete  die  Ingenieur-Stiftung,  oder  gestaltete 
sie  wenigstens  aus  einer  provisorischen  zu  einer  definitiven  Einrichtung: 
Um  den  Ofticieren  dt^s  k.  k.  Ingenieurs-Corps  die  Möglichkeit  2U  bieten, 
ihre  Söhne  in  der  Ingenieur-Akadt^riiie  ausbilden  lassen  zu  können,  er- 
richtete schon  Kaiser  Joseph  IL  eine  vorläufig  nur  jmjvisorisch  bestehende 
Ingenieur-Stiftung.  Er  liess,  Über  Vorschlag  des  General-Genie-Directors 
PeUpfjrini  20.000  Gnlden  aus  dem  ersparten  Vermdsjen  der  Ingenieur- 
Akademie  ausscheiden  urui  bestimmle  diese  zu  einem  Sliftungs-Capital, 
v(m  dessen  Zinsen  4  Stiflungsplätze  unterliall<ni  werden  sollten.  Kaiser 
LvnimhJ  TL  licstiiliute  am  10.  März  1791  den  Stiftbriel  und  überwies  das 
Reeiii  der  Verleihung  der  llätüe  ebenfalls  ao  den  jeweiligen  General- 
Gen  ie-Director."^l 

Obst,  ßüunfcois  begann  in  ihalkräftigster  Weise  für  die  Verbesserung 
der  Verhaltnisse  der  Ingenieur-Akademie  einzutreten,  ohne  erst,  wie  seioe 
Vorgänger,  auf  die  von  oben  gegebenen  Impulse  zu  warten.  Zunächst 
erlangte  er  ein  günstigeres  Ausmass  für  die  ßetheilung  der  ZOghnge  mit 

')  ActPn  der  k.  und  ic.  Technistli«  n  Militflr-.Mtadpmie. 

*)  JV.  von  Samjferi:  »Chronologisch-gescbichUiciie  Sammlung  aller  bestehenden 
Stiflungen.  BrOna  188S.  I.  Band.« 
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M(iiitur-^f iickon,  Wäsrho  und  Schuhten  und  hierauf  gelang  o>  ihm,  mit 
de:?  Grafen  PcUer/rhii  I  ntersUilzung,  dio  Passiernnu  '/iihlrcirlior  Rrmäng- 
l'incpn  zu  erwirken,  welche  die  Ii.  k.  Huchhaltung  für  iniUie  Stillungen 
tili  Inizrnidmr-Akademie  aufgelastet  hatte.  Diese  (iontrois-lk'iiörde  halte 
nanili.  fi  die  Absicht,  die  Verordnung  vom  J9.  .luh  1789,  durch  welche 
das  ku-tLield  der  ZögMnge  der  sogenannten  »ordinären  VorpJh'gung  von 
jäliriiehon  2'»<i  auf  '.\(^)  (luklen  erh<*ht  worden  war,  in  ruckwirkendem  Sinne 
auszulegen.  Auch  forderte  sie  von  Bonvgeoh.  er  sidle  für  seine  Natural- 
Wohnune  im  Akademie-Gebäude  einen  jährliciien  Zins  viui  iMK»  Gulden 
entrichlen. 

Heftiger  noch  war  der  Federkrieg,  den  Boun/('oL%  gemeinschaflüch 
mit  dem  FM.  PvUegrini^  gegen  die  Ufihmisch-öslerreichische  Hof-Kanzlei 
faittte,  welche  das  Fräsentations-Recht  zur  Griener'schen  Stiftung,  das  bisher 
dm  General-Genio-Director  eingeräumt  gewesen  war,  an  die  Hofbueh- 
haltung  fllr  milde  Stiftungen  Übergeben  wollte.  Auch  dieser  Rechtsstreit 
warde  in  einer  befriedigenden  Weise  beigelegt.  —  Dagegen  konnte  aber 
Bmrffeois  mit  einem  anderen  Anliegen,  welches  den  Absichten  PoUegrini's 
keineswegs  entsprach,  nicht  durchdringen,  obwohl  man  der  lauteren, 
leerechten  Absicht,  die  ihn  hiebet  leitete,  unbedingt  Beifall  zollen  muss. 
Am  29.  August  1793  bat  er,  es  mOgen  den  Zöglingen  der  bigenieur-* 
Akademie  in  analoger  Weise  wie  jenen  der  Neustfidter  Militär-Akademie 
aQjährlich  8 — 10  Fahnen-Cadetten-Stellen  offen  belassen  werden,  wie 
Mikhes  schon  einmal,  allerdings  nur  während  einer  kurzen  Zeit,  der 
Fall  gewesen  war.  Bourgeois  erklärte,  diese  Begünstigung  sei  um  so  noth- 
wendiger,  als  beim  Ingenieur-Corps  jährlich  im  besten  Falle  nur  '>  Sü  llen 
Mr  Besetzung  gelangen  können.  Sein  Hericht,  der  sich  von  den  bi>herigen 
sdiriftlichen  Kmanationen  der  Ingenieur-Akademie  sehr  vorlheilhafl  unler- 
:*(heidet,  führte  an :  »Hat  aber  die  hiesige  Ingenieur-Akademie  in  sich 
»selbst  einen  Bestand,  oder  isl  ihre  Kxistenz  nur  zufällig?  Diese  Fragen 
»werden  sich  leicht  durch  folgende  Aufklärung  beantworten.« 

=  Diese  Akademie  ist  nie  eigentlich  fundiert  worden,  sondern  ist 
»^'leielisam  auf  eine  zufällige  Art  entstanden.  Sie  hat  melir  dpn  Schulz 
'als  den  Beistand  von  SiMte  des  Staate-'  «jenossen,  und  auUer  dem  der- 
•innliL'cn  W'ohngebäude  und  einintr  geringen  nf»tations-('.a)»italien  hat 
'Ribe  nichts  empfangen  und  hat  seit  ihrer  Kntstehung  mehr  in  der  Fjt'en- 
'H-hiU  eines  t^ensionates  als  in  jener  eines  gealifteten  Hauses  bestehen 
'müssen. 

»Es  wiire  zu  weitläufig  und  auch  hier  ganz  fiborflüssig  in  alles  ein- 
'zugehen.  was  die  Entstehung  und  die  bisherim-  Krltaltunu  dieser  Akademie 
»betrüTt,  und  es  wird  zur  Absicht  genug  sein,  wenn  inan  sa;^l,  dass  der- 
»iDalen  in  derselben  43  gestiftete  Plätze  sich  befinden,  welche  von  ver- 
»scfaiedenen  Privatpersonen  herrühren,  und  dass  die  ganze  gesicherte 
^jibrtiche  Einmihme  thetls  Ton  den  der  Akademie  eigmthQmlich  zu- 
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»gehörigen  Capitalien,  theils  von  den  SUftgeldem  obiger.  43  FUUse  nur 
»18.427  fl,  wo  im  Gegentheile  die  bestimmten  jährlichen  Ausgaben  einen 
»Betrag  Ton  26^7  fl  auBmadien.«  

»Diese  Aasgaben  sind  dnrchgehends  von  soleher  Art,  dass  sie  bis 
»auf  die  letzte  Rnbrique  bei  einer  geringen,  wie  bri  einer  größeren  Ansalil 
»Zöglingen  die  nftmlichen  bleiben  nnd  sich  nicht  oder  wenigstens  nnr  nm 
»sehr  wenig  vermind^  lassen.  Wfiren  nun  in  der  Akademie  bloß  die 
»V.)  fresfifiotiMi  '/Oglinge,  so  ergäbe  sicli  unmittetbar  ein  Deficit  von  8000  fl 
»des  Jahres  und  die  Akademie  könnte  ohne  eine  anderweite  Heihilfe  nicht 
»bestehen.  I^as-;  .^ie  aber  bis  hioher  sich  aufrecht  erhallen  hat,  dieses  hat 
»man  den  Kosliiehern  zu  verdanktMi.  So  \nnf^o  als  man  über  die  iieslifteten 
»43  Zöt'liritie  nocii  W*.  '.Ht  uder  i\<>  andere  haben  wird,  welche  tia>  Kost- 
»geld  aus  dent  Eigenem  zahlen,  wird  die  .Akademie  ganz  wohl  bestehen 
»können,  »ollle  aber  diese  Zahl  abnelimen,  so  würde  auch  die  Verlegen- 
»heit  entstehen  und  man  wäre  bemüssiget,  diesem  heilsamen  Institut  auf 
»eine  andere  Art  beixuspringen,  wenn  man  selbes  nicht  in  Verfall  gerathea 
»lassen  wollte.« 

»Hätten  nun  Eltern  oder  Verwandte  bei  der  Dahingebnng  der  Jong* 
»linge  zugleich  die  Aussicht,  dass  diese  nach  ihrer  Ecsiehang  nnd  voü- 
»endetem  Lehrcurs  auch  ehie  AnsteUnng  bei  dem  IfiKtare  zu  hoffen  haben, 
»wenn  sie  sich  durch  ein  gutes  Betragen  daxn  würdig  gemadit  haben 
»würden,  so  könnte  man  zuversichtlich  hoffen,  dass  es  nie  an  dner  an- 
»gemessenen  Zahl  Zöglinge  fehlen  werde.«  

»Die  Regimenter,  welche  derlei  Zöglinge  erhalten,  werden  hoffentlich 
'nichts  hiebei  verlieren,  denn  die  Tnnenieur-Akademio  kann  sich  schmeicheln, 
»dass  sie  von  siet«  her  nebst  den  /(»glingen,  die  zu  dem  Tn^enienr-( lor]».^ 
»getreten  sind,  auch  vielfältig  andere  an  die  Kegiinenler  alj^'ejiel)en  habe, 
»die  würdige  Offieiers  geworden  sind.  Man  hat  stets  unter  denjenigen 
»Ofliciers,  welclie  die  Herren  Generalen  zu  Adjutanten  gewählt  haben, 
»viele  ihrer  Zöglinge  gezählt.  Der  General-Quartiermeister-Stab  enthfilt  ihrer 
»immer  viele  nnd  unter  den  Grenz-Regimentem  haben  sidi  jedeiseit 
»mehrere  hieron  ausgezeichnet«*) 

Am  11.  August  1795  verlor  die  Akademie  einen  ihrer  Sltestea  und 
tOchtigsien  Lehrer,  den  als  KUnsUer  sehr  bedeutenden  »Meister  der 
ZeichnungslEnnsU  Ferdimnd  Zanderert  an  dessen  Stelle  Karl  Seküig 
berufen  wnrde. 

Infolge  der  AUerhOchsten  Entschliessung  des  Kaisers  Fraius  11.  wurde 
mit  der  V^rdnung  vom  25.  September  1795  dem  zweiten  »ßestiabereiter« 

am  Theresianum,  Joluinn  Bntdfrmajin,  zu  seinem  bisherigen  Oehalt  von 
300  11.  noch  eine  Zulage  von  100  tl.  jährlicli  unter  der  Bedingung  bewilligt, 
dass  er  den  zu  Militär-Diensten  besünunteo  1^  Teuffenbach'schen  Slift- 

1)  Aetm  der  k.  und  k.  MmiMheii  Maitti^Akadsmie» 
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fingen  der  Ingenienr-Akademie,  »denen  es  an  Mitteln  fehlet,  das  Reitgeld 
»(moDatlich  11  fl  40  kr)  zu  bezahlen,  wechselweise  alle  Wochen  zweien, 
»in  der  ReiÜninst  Lection  zn  geben  habe.«^) 

Am  19.  Februar  1796  stellte  das  Genie-Amt  die  Bitte,  dass  der  durch 
ToDe  31  Jahre  in  der  Ingenieur-Akademie  als  französischer  Sprachlehrer 
dienende  Joseph  J^^foux^  dfer  wegen  wiederholter  Schlag-Anfölle  seinem 
Lehrfaehe  nicht  mehr  Torstehen  könne,  in  den  Pensionsstand  Obemommen 
werde.  Diesem  Antigen  wurde  Folge  gegeben. 

Die  ersten  Jahre,  während  welchen  Bourgeois  die  Ingenieur-Akademie 
als  Local-Director  leitete,  waren  ruhige  und  gedeihliche  gewesen.  Leider 
sollte  sich  die  Ingenieor-Akademie  eines  solchen  Zustandes  niemals  lange 
erfreuen  und  ihr  idealer  Aufschwung  sollte  im  Jahre  1797  wieder  bösartige 
StArnngen  erfahren.  —  FM.  Graf  PeHegrmi,  ein  treuer  Freund  der  Akademie, 
war  gestörten  und  seine  Stelle  wurde  erst  am  2.  April  1797,  an  welchem 
Tage  mittelst  Allerhöchster  Entschliessung  »des  militärischen  Theresien- 
•Qrdens Cominandcurs,  Feldmarschall-Lientenant  Baron  Lauer *'^)  Berufung 
zam  Genoral-Gonie-Director  erfolgte,  besetzt.  Lauei\  obenso  \\  \& Bowrgeois 
aus  der  Ingenieur-Schule  hen  orgegangen,  war  durch  viel  Glttck  empor- 
gestiegen und  in  die,  eigentlich  bedauerliche  Lage  gerathen,  dass  man 
seine  Bedeutung  allgemein  überschätzte  und  melir  von  ihm  erwartete, 
als  er  jemals  zu  leisten  vermochte.  In  jener  stürmischen  Zeit,  an  der 
Schwelle  des  neuen  Jahrhiindcits,  in  drr  so  viele  vermeintliche  Geister 
erstei)  T>  uigos  SchiiTbruch  litten,  hat  auch  Lauer  diesem  Schicksale 
Dicht  entrinnen  können. 

In  seinem  Amfe  als  General -nenie-Dircetor  noch  ganz  neu,  mu.sste 
Lauer  am  13.  April  1797  an  die  Ingenieur-Akademie  folgenden  Erlass 
richten:  »Laut  der  von  dem  Hof-Kriegsrath  anhero  besThehonen  FrinnoruDg 
»haben  Seine  Maje.^lät  entsrhlospon.  dass,  wenn  dir  rnislüiulc  dii'  l  l>er- 
».'inllurm  der  Acadeniie-Jugend  nothwendig  machen,  die  In.ucnieurs-Academie 
»ßach  Hradijjch  nächst  Olmütz  übersetzet  werden  solle.« 

»Tliebci  gehet  die  Absicht  des  Hof-Kriegsrathes  dahin,  da>>,  weil  bei 
»denen  dermaligen  Umständen  die  Aufbringung  geniiRsainer  W^rsjjanns- 
»Waüfn  äußerst  beschwerlich  ist,  sich  nur  auf  das  allernothwendigste 
»bescliränkf'*  v/frden  solle.« 

>Es  gehet  weiter«  die  Ge^innunp  des  Hof-Kriegsrathes  dahin,  da.--s 
»von  denen  in  der  Ingenieurs-Academie  obhandenen  Festungs-  und  Forti- 
'fications-Modellen,  Maschinen  und  Instrumenlen  nur  dasjenige  in  Siclier- 
»heit  gebracht  werden  solle,  an  deren  Eihrdtung  viel  gelegen  sein  mag, 
»dass  auch  die  Bibliothek,  wie  es  bei  dem  2seuslüdter  Cadetten-Hau.se 
»geschehen  ist,  daliier  zurückbleiben  könne,  dass  weiters  nicht  alles  Per- 

')  K.  und  k.  Kriögs-Archiv. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  TecbnisdteQ  MiUtär-Aludeime. 
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»«onal  anf  M'.ium'ii  geführet,  sondern,  nach  dein  Hci-piel  des  Neustädler 
»Ca»k'lten-Ilau»es,  die  größeren  Cadeflon,  in>hesondt're  aber  die  Aufseher, 
»Bedienung  und  das  luitnclunende^  loiiimaiu]»»  von  Sappeur-Corps  weni^teiL» 
»wechselweise  den  Maiscli  /u  Fuss  niaclicn  .solle.« 

»Hieiiuch  hui  man  beaUnimU  dass,  wenn  die  wirkliche  Übersiedlung 
»vor  sich  gehet,  an  Officiers,  Lelirern  und  andein  Personali  nichts  mehreres 
>nebat  der  Academie-Jugeud  zu  ISbersiedeln  habe,  als  der  Director  Herr 
»Oberst  BowgetnSt  Migor  PisMetH,  ffouser,  Hauptmann  Vaay,  Ober- 
•lieutenant  Boyss  nebst  20  Sappeuis,  Vervalter  Ceemm,  RechnungsfUhrer 
•Beichf  Beneficiat  Prokopms  Otto,  Professor  Qertaiih,  Schreibmeister 
*Gfii/nwaldf  Lehrer  Zauner,  Zeichnungsmeister  SehüU  und  HuSf  dann 
»die  nothwendigen  Bedienten,  Hausknechte,  Krankenwärter,  Aufbett-  und 
»Säuberungs- Weiber.« 

»Zu  Transportierung  dieses  Per.sonalis,  nebst  der  Jugend,  dann 
»Kirchensachen,  Kanzlei  und  ('assa,  Garderoiie,  Bett-Fourniluren,  Traileurie 
*und  Küchen-(jeräth.schaften,  dann  deren,  nach  obiger  Bestimuiung  mit- 
»nehm»»nd(Mi  Festungs-Modellen,  Maschinen  und  Instrtimenlen  werden  73 
»zwei^iiiiniiiL"'  Fuhren  Tntt  Flechten  hinreichend  sein,  man  hat  hierüber 
»schon  dt'M)  k.  k.  Il('f-Kiieg>rath  die  Vorstellung  geuiaeht.':') 

Obst.  Bourgeois  traf  seiiif  Anordnungen  für  die  rher«ifdlung  der 
Akademie  nach  Uradisch  in  selir  umsichtiger  Weise,  lili*-l>  vim  jcdrr  1 'l>er- 
eilunir  fem  und  wai  eifrig  darauf  bedacht,  der  Anstali  üi.iit  i  iellen  iNach- 
theil  zu  ersparen.  \n\  meisten  Sorge  bereiteten  ihm  die  im  Keller  vor- 
räthigen  760  Eimer  W«n  und  die  im  Garten  aufgeschichteten  300  Klafter 
Brennhok.  Letztere  worden  an  die  in  Wien  befindlichen  Truppen  Tertheilt 
und  später  der  Ingenieur^Akademie  wieder  in  natura  ersetzt. 

Zur  beabsichtigten  Auswanderung  der  Ingenieur-Akademie  nach 
Hradisch  kam  es  jedoch  nicht,  wenn  auch  eine  spätere  Übersiedlung  im 
Jabre  1707  dieser  zum  Umherirren  Terurtheilten  Schule  nicht  erspart 
blieb.  Am  18.  April  1797  war  bekanntlich  der  PräHminar-Friede  in  Leobeo 
unterzeichnet  und  damit  die  fDr  Wien  drohende  Gefahr  einer  feindlichen 
Invasion  für  diesmal  beseitigt  worden«  Schon  am  28.  April  1797  erliess 
die  General-Genie-Direclion  an  die  Ingenieur-Akademie  folgenden  Befehl  : 
»Da  die  zeitherigen  Krieu-umsinndo  nnnmnhrn  eine  stlnstige  W'cixhui'j; 
L'i  noinmen  haben,  milhin  es  ganz  walir^rliciidich  von  der  ansetraLrneti 
»übersiedlungder  Inirenieurs-Aeademieabkuiiiiiu'n  wird.  So  hat  die  .Acadcniie- 
»Direclion  die  eiiigeliiliile  gute  Oiduuuji!  und  Lehre  lort.-?etzen  zu  machf  n 
»und  den  künftigen  Bedacht  darauf  zu  nehmen,  dass  für  den  zum  Behuf 
»der  Truppen  Terabfolgten  Brennholz-Vorrath  der  Ersatz  in  natura  geleistet 
»werde.«*) 

')  K.  und  k  Tf  rfinisi-hp  Militär-Akademie. 

Acten  der  k.  unii  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Verschiedene  Ursachen  hatten  den  Kaiser  Franx  IL  bewrogen,  »die 
»Theresiamsch-SaToy'sche  Ritter-Alcademte,  wie  solche  von  Ihrer  Majestät 
>der  Kaiserin  Maria  Theresia  zur  Ersiehang  des  Adels  siimmüicher  Erb- 
»staaten  gestiftet  und  noch  unter  ihrer  Regierung  auf  einen  hohen  Grad 
•der  VoUkonunenheit  gebracht  worden,  wieder  herzustellen.«')  Unter  den 
Bewegern n den,  welche  den  Kaiser /^r«w^  jöl,  und  schon  dessen  Vorgänger 
Leopold  IL,  die  Erneuerung  des  Theresianums  in  das  Auge  fassen  liessm, 
dQffle  die  Rücksicht  auf  das  Fürstenhaus  Liechtemteinhe?-\\mm^v\&  gewesen 
sein,  welches  nicht  ohne  (irund  Uber  die  Auflösung  des  Theresianums 
Kränkung  empfinden  mochte.  In  diesem  Sinne  kann  auch  ein  am  10.  No- 
vcmhfr  \1*M  an  den  Probst  von  Hofstäter^  Director  der  Theresianischen 
Ritter-Akadt'inii',  crlassciics  Hof-Dccret  iredentet  worden,  welches  verfügt, 
•da.'^s  da*'  in  Krz  <iei,'<>s,scno  Hildnis  ({«t  selimni  Frau  Stifleriii  der  nunmehr 
»mit  dem  i  heresianinn  \^-ifMj»'r  in  unniiltelbarcn  /iisarninenhang  gebrarhfpii 
•  Savoy 'sehen  Akademie  unter  den  vi»rzügüelisten  Slirtern  dieses  adeligen 
»F>ziehungsh.Huses  aufgeslellet  und  das.-;.  zum  dankbaren  Andenken  für 
»diese  ansehniicfie  Stiftung,  dem  Herrn  Fiirslen  Alois  von  Liechtenstein 
•und  seinen  Naehfulgern  das  Prasentalion.s-Hecht  zu  >;eejizehn  Stiftplätzen 
»in  der  Akademie  für  adelige  .lüngliiige  eingeräumet  werden  .>i«»ll«*)  

Anschliessend  an  das  Allerhöchste  Iland-Rillet  vom  '.).  September  1797 
«rgieng  am  11.  September  1797  folgender  Aufhaii  lies  Hofkriegsrathes 
an  das  Haapt-Genie-Amt :  »Seine  Majestät  haben  die  Theresianische  Ritter- 
•Akademie  in  ihrer  vorigen  Gestalt  und  Integrität  wieder  herzustellen 
»beschlossen  und  daher  derselben  alle  ihre  eigenthOmlich  gewordenen 
»Gebäude  und  Gärten  auf  der  Wieden  allhier  wieder  einzuräumen  befohlen, 
»zQgleich  aber  zu  erkennen  zu  geben  befunden,  dasa,  da  Seiner  Mi^estät 
>die  derzeit  in  dem  Theresianischen  Gebäude  befindliche  Ingenieurs^Schule 
•sehr  am  Herzen  liege,  hOchstdringüch  für  dieselbe  ein  anderer  angemessener 
•Wohnort  baldigst  ausfindig  zu  machen  komme,  weil  die  Theresianische 
»Akademie  mit  1.  December  des  gegenwärtigen  Jahres  ihren  Anfang  nehmen, 
»folglich  das  Gebäude  wenigstens  bis  1.  November  geräumet  sein  müsse.» 

»Seine  Nfayestät  haben  ferner  zu  bemerken  geruhet,  dass  es  eben 
»Dicht  nOthig  zu  sein  scheine,  dass  die  Inceiiieur-Schule  gerade  in  Wien 
»verbleibe  und  viele  von  den  darin  befin<iii(  licn  Kostgehern,  welche  ohne- 
»dies  Dicht  zum  Genie-Corps  überzutreten  Willens  sind,  in  der  Theresiani- 
»schen  Akademie  oder  in  anderen  Convi(  ten  eintreten  könnten,  daher  sie 
»wohl  in  dem  bei  Znaim  gelegenen  Kloster  Ikuck  gut  untergebracht  werden 
»kf'innte.  noch  zweckmässiger  aber  vielleicht  sein  dürfte,  diese  P>ziehungs- 
»An~talt  mit  der  alle  Th»'i!e  der  mililiirischen  Erziehung  bereits  in  sich 
>f;i.->enden  Cadetten-Akad'-m  j  in  Wieneri-(  Ii  Neustadt  in  eine  Art  von 
•Verbindung  zu  setzen,  wodurch  die  Auswahl  derjenigen,  weiche  zum 

iMk-rtiöchstos  Handscliroibf  ii  vom  9.  September  1797. 
*i  Acten  des  k.  k.  Tberesianums. 
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»Genie-Wesen  Hang  und  Talent  bezeigen,  Tenrielfälligt  und  erleichtert 
»würde,  in  welchem  Falle  das  vormalige  Jesuiton-Collegium  in  Neustadt 
»erkauft  und  entweder  unmittelbar  oder  mittelst  Austausches  mit  den  an 
vdie  Akademie  stottenden  Gebäuden  und  des  Neuklosters  verwendet  werden 
»könnte. 

»Da  es  nun  vor  allem  auf  die  Bestimmung  der  künftigen  L  fiterkunft 
>für  die  Ingenieur.s-Seiiule  ankömmt  und  der  niederösterreieliisdie  iU-rr 
» Kegierungs-Präsidenl  Graf  Saarau  mit  dem  Hof-Kriegsrath  dahin 
»einverstanden  ist.  fla«s  v»in  den  von  Seiner  Miijeslät  angedeuteten  zw  eien 
>^  Auswegen  jener  ilirer  l  bersetzung  luicli  Wienerisch  Neustadl  ftirzu\v:thl**n 
>sei,  so  ist  unumgänglieh  nothweiidii.  dass  alsogleich  das  cli»«- 
>maliee  .lesiiiten-Collegium  und  die  das  Milüar-Cadetten-Haus  sLoUeiiden 
Mii'hiiiKlr  :in  Ort  und  Stelle  in  genauen  Autjensehein  genommen,  ihre 
»AnwtMidbaikeit  unt<'i>-uciit  uiitl  wie  in  dfiii  einen  oder  dem  andern  die 
^limeinenr^J-Ak.itlemie  untergebiaehf  w»Tden  krmnie,  daini  was  die  erfonl^r- 

liclii'ii  /uriciitnii'ien  mit  Kinbegnll  des  Ankaufes  beiläufig  kosten  würden, 
»umständlich  erlmlH  ti  vviidt*.« 

ifDas  llaii|>l-(u'nie-Am1  hat  demnach  unverzüglich  den  Herrn  Director 
»der  Ingenieur-Akademit',  (ieneralmajor  Bour(/f'(iis^\  oder  falls  dieser 
»solhanem  Auftrag  sich  nicht  unterzieiien  k(">nnte,  einen  anderen  Stabs- 
»Ofticier,  der  von  dem  innern  ßesiand  der  Akademie  und  dem  danach  abzu- 
»messenden  Bedarf  der  Unterkunft  die  vollkommen  genaue  Kenntnis  hat  und 
»der  dem  Hof-Kriegsrathe  auf  der  Stelle  namhaft  zu  machen  ist^  die  gedachte 
«Untersuchung  dergestalt  aufzutragen,  dass  er  sich  heute  noch  bei  dem 
»dermaligen  Stellvertreter  dos  hofknegsräthlichen  Präsidiums  Herrn  Gene- 
»ralen  von  Tige  melde,  maßen  von  Seite  des  niedernsterreichischen 
»Herrn  Regierungf^-Präsidentens,  Grafen  von  Saurau^  zu  dieser  l'nter- 

Buchung  der  niederOsterreichische  Herr  Regierungsrath,  Freiherr  von  Penkler^ 
»bereits  bestimmt  ist,  mit  welchem  solche  gemeinschaftlich  vorzunehmen, 
»mithin  auch  Über  den  erhobenen  Befund  der  gemeinschaftliche  Bericht 
»zu  erstatten,  das  Ganze  aber  dergestalt  zu  beschleunigen  sein  wird,  dass. 
»wie  es  Seine  Majestät  ausdrücklich  zu  befehlen  befunden  haben,  längstens 
»bis  17.  dieses  Monates  der  gemeinschaftliche  Vorschlag  der  Allerhöchsten 
»Entscheiilung  Vdrüelegt  Werden  kann,  daher  auch  der  Herr  Tieneral- 
"niajtu'  Hotnifvois  dder  derjenige,  der  an  seiner  Stelle  nach  Wienerisch 
•Neustadt  abgeschickt  wird,  wo  möglich  heute  noch  dahin  abzugehen 
»hat.-*) 

Dir»  nach  Wiener-Neustadt  entsendete  Commission  fand  die  in  Antrag 
gebrachten  Gebäude  für  die  Unterbrinuung  der  Ingenieur-Akndemie  nicht 
geeignet  und  am  22.  September  1797  erfolgte  die  nachstellende  Allerhöchste 

*)  Der  verdienstvolle  Local^Director  der  IngeDieur-Akademie  war  vor  kurtttr  Ztit 

zum  GM.  bf'fiirdort  worden. 

*)  Alte  Kegistratur  des  k.  und  k.  Heicbs-Kriegsminiateriums. 
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Resolution :  »Da,  wie  es  bereits  ^^^■ine  erlassene  Entschließung  mit  sich 
»briogt,  die  vormatige  Theresianiäche  Hilter-Akademie  wieder  ihren  Anfang 
»mit  I.  Decembris  d.  J.  zu  nehmen  hat,  so  muss  das  für  selbe  bestimmte 

•  Obäude  snrnmt  (larten  auf  der  Wieden  längstens  bis  1.  Novomlipr  von 
"dff  ln*!Pni<'ur-Si  hn!o  i:anz  unfehlbar  geräumef  scmi  mul  ist  diihor  dio.^o 

•  Schult'  wif'dtT  in  dfiii  vormaligen  Savoy'schen  HiLli'r-Akademic-ücbüude, 
»jn  weidietii  sie  schon  ehedem  war,  unterzubringen.*') 

Die^e  Verändorung  brachte  der  Ingenieur-Akademie  nur  Nachlheile. 
debäude  ob  der  I.aimgrube,  welches  sie  jetzt  abermals  zugewiesen 
f^rhiplt.  hcsass  nur  sehr  be>ch(Md»nio  Räume  im  Vergleiche  zu  dem  weit- 
i.i  iti-.'ii  1  heresianiim  und  war,  ^e^ldel^  es  als  Kaserne  bciiiilzl  worden, 
verruK  liln-sj'_'t  und  si  hadhaff.  (IM.  IJoHnjcois  richlt  lr  am  2i.  September 
IT1»7  t»uu'  Kiti;_'al»c  an  die  ( "iriirral-nenie-Direclioii,  in  welcher  er  die 
unmittelbar  niUiiw  iMuliuni  Adaplierungen  und  Kinriciitungen  des  abermals 
überwiesenen  ( ii-l  liiudrs  >jHH  ilicierle.  Kr  saizf  darin:  >Da  dem  hohen 
'Hescrifit  \<>ni  2il  dieses  Monats  zufolge  die  Ingenieur-Akademie  aus 
dem  dernialen  inhabenden  (lelKuule  auf  der  Wieden  in  jenes  der 
ehemaligen  .^avuy  scht-n  Hittrr-Akadeniie  auf  der  Laimgrube  übersetzt 
»werden  und  diese  l'bersetzung  bis  1.  Novenibci  dieses  Jahres  schon 
»Tollbracht  sein  soll,  so  kommt  es  vorzüglich  darauf  an,  dass  von  Seile 
»der  Artillerie  dieses  letzlere  Gebäude  so  bald  möglich  geleeret  werde. 
»Da  jedoch  diese  Ausziehung  nicht  auf  einmal  geschehen  kann,  so  wäre 
*es  für  die  Ingenieur-Akademie  sehr  orwQnschlich,  wenn  der  Stock  zu 
«ebener  Erde  vor  allem  geräumel  wQrde,  um  so  gleich  an  Herstellung  der 
'Kirche  ond  Speisesäle  Hand  anlegen  zu  lassen,  welche  die  meiste  Ab- 
»ftndening  fordern,« 

>]>ie  Keller  und  die  Winlcr-Reitschule  bedarf  die  Akademie  ebenfalls 
*äo  geschwind  als  möglich,  crslere  um  den  Wein-Vorralh  eheslens  dahin 
•zu  bringen,  damit  er  Zeit  habe,  sich  wieder  zu  setzen,  bis  die  Jugend 
»dahin  kOmmt  und  die  letztere,  nämlich  die  Reitschule,  damit  man  Raum 
•habe,  die  verschiedenen  Geräthsehaften  und  auch  die  vorhandenen 
»Pestungs-  und  andere  Modelle,  obzwar  einstweilen  nur  eingepackt  in 
»Verschl&gen,  aufzubewahren.« 

•Die  Ingenieur'Akademie  besaß,  wie  sie  in  diesem  Gebäude  war,  den 
»ganzen  Tract  in  der  Stiftgasse  oder  das  eigentliche  Savuy'sche  Akademie- 
'Gebäude,  dann  von  dem  Tracte  auf  der  Hauptstrasse  den  ganzen  zweiten 
•Stock  zur  Aufbewahrung  der  Festungs-  und  einiger  Lehr-Modelle,  ferners 
>Ton  dem  Stockwerke  zu  ebener  Erde  und  dem  ersten  Stock  den  Theil 
>von  der  Kirche  an  bis  noch  ein  paar  Zimmer  über  das  Hauptthor,  dann 
»endlich  ein  kleines  Gebäude  im  Hofe  neben  der  gedeckten  Reitschule; 
>im  1.  Stock  für  die  Kranken-Zimmer  und  zu  ebener  Erde  för  Tischler- 

')  hi.  und  k.  Kriegs-Arcbiv. 
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tund Schlosser-Werkstälte,  dann  zur  Wohnung  für  den  Krankenwärter 
»und  anderes  niedriges  Personale.« 

»Dioser  Raum  war  beinahe  ganz  von  der  .lugend  selbst  beselzf.  Es 
»halten  darin  nur  die  zwei  (Jeisllichen,  der  Herr  Majdr  PisfolftUf  der 
»Veru  alii  r  mil  der  Gassa  und  Amls-Kanziei,  dann  die  beiden  Professores 
»Gerlach  und  Landerer  die  Wohnung.« 

»Seitdem  ist  eine  Sa|t|>eur-C(jnipagnio  zum  Dienste  der  Akademie 
»hiebtT  ii'zogen  worden,  der  Kranken-Tracl  ist  halb  nie<l ergerissen  und 
•nicht  mehr  zu  gebrauchen,  folglich  muss  für  die  Kranken  im  (lobäade 
»s<>!l(>f  ein  angemessener  Raum  bestimmt  werden.  —  Der  Direcleur  hatte 
»das  (^Kiartiergeld  und  wohnte  ausserhalb  der  Akademie,  welches  zum 
»Nacht heile  des  Institutes  gereichen  muss.« 

>Ks  ergiebl  sich  daher,  ilass,  <la  man  für  den  Augenblick  d»»r  Aka- 
xlemie  von  dem  Trade  auf  der  ilauptstra4^se  nur  den  Thcil  bis  inclusive 
»des  Haupl-Thores  abtreten  kaim,  in  der  Folge  auf  eine  weitere  Aus- 
»dehnung  gedacht,  für  jetzt  aber  die  bappeur^ompagnie  da,  wo  sie  ist, 
»belassen,  und  den  (^fliciers  dieser  Compagnie  das  Quartiergeld  einstweilen 
»bewilliget  werden  müsse.« 

»Dem  Directeur  hingegen  wird  auf  alle  Fälle  nolhwendig  sein,  ein 
»angemessenes  Quartier  in  dem  Akademie-! iebäude  selbst  zu  geben,  weil 
»seine  stete  Anwesenheit  sehr  viel  zur  Erhaltung  der  guten  Zucht  und 
»Ordnung  beitragen  kann.« 

»Die  Kirche  ist  entweihet  worden,  die  Altäre,  IVedigtstuhl,  Detslühle, 
»Orgel,  (docken,  Überhaupt  alles,  was  zu  einer  Kirche  und  dem  Gottes- 
»dienstc  gehr^rt,  ist  weggebracht  und  muss  wieder  angcschaffel  werden, 
»wenn  sich  nicht  ein  oder  da«  andei-e  in  dem  geistlichen  Depot  vorfindet, 
»das  wieder  dahin  gebracht  und  angewendet  werden  könnte.« 

»Von  dem  (lart<'n  oder  dem  Hofr  luitte  die  Akademie,  wie  sie  in 
»diesem  Gebäude  wohnte,  mehr  als  drei  Viertel  des  Raumes ;  da  aber  die 
»Artilh'rie  zu  dem  Unterrichte  der  Bombardiers  -'h  ithfalls  einen  Vhlz 
»bedarf,  so  muss  man  gehorsamst  an-nt-hen,  <la>s  für  die  Akademie 
•wenigstens  die  Hälft»'  des  Raumes  bestimmt  werden  möge,  damit  die 
»miltieren  drei  Alleen  in  ihrem  Theil  bleiben  und  die  Juizend  nach  Aii- 
»bringung  einer  KSommer-Reilschuie  noch  zu  ihrer  Ergötzuug  Platz  genug 
»behielte.' 

L>i«'MT  Platz  wird  jedot  li  noch  immer  zu  klein  sein,  um  daselb-t 
Kiie  gew<t!i!iliche  l'bung  in  der  Sappe  vorzunehriieii,  zu  welchen»  Knde 
sonach  in  der  Kolge  irgendwo,  .-ei  es  auch  ausserliall)  der  Mariahilfer 
Linie,  ein  Raum  an;jesc'liafVel,  ntil  einer  Planke  gesclii» --en  und  fjiit 
-einer  !^i  hu|if«»  v«>rsehen  \\<  iiii  !5  mii-stc.  Für  jetzt  aber  wird  e.- vui  alU'Jii 
'Kulitwendig,  den  in  dem  Ak.ult  iiiie-<  teliaiide  für  die  .lugend  besfimmteii 
'  Krgötzungs-Plutz  bogieicli  miltciöl  einer  iMauer  oder  Planke  zu  sdiliessen. 
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'daniit  die  Jugend  abgesondert  und  —  so  viel  möglich!  —  allem  Unfugs 
»vorgebeugot  werde. < 

-Zur  I 'bersiedlung  der  Akadeinie  von  der  Wieden  auf  die  Laini- 
'eruhe  und  zur  Zurichtung  des  (lel)aiules  ^^laubel  uiau  eine  Smninc  von 
•G(M»  11  zu  bedürfen  und  man  strllt  i  unter  einem  das  eehorsainste 
•Ansuchen,  dass  die  Abänderungen  in  der  Einllieiluni,' des  ( lebäude^  dun  li 
die  liRv^ige  l'orlifications-Direclion,  welche  ilie  \\  i  rkleute  bei  HandiMi 
•hat,  besorget  werden,  somit  an  selbe  der  diesfäIHge  Auftrag  erlassen  und 
»so  auch  das  hiesige  Ararial-Fuhrwesen  angewiesen  werden  möchte,  bei 
>der  Umsiedlung  selbsl  die  nölhigen  Fuliren  herzugeben,« 

Die  Übersiedlang  der  Ingenieur-Akademie  von  der  Wieden  nach 
der  Laimgnibe  wurde  ohne  Aufschub  begonnen  und  bis  31.  October  1797 
beendet,  wenn  auch  von  ihrer  bequemen  Unterbringung  im  alten  Heim 
noch  lange  keine  Rede  sein  konnte.  Es  war  von  Nutzen,  dass  seit  dem 
Frühjahre  viele  und  gerade  die  werthvollsten  Inventars-StOcke  der  Anstalt 
noch  in  Verschlägen  verpackt  waren,  was  aber  doch  nicht  verhindern 
konnte^  dass,  wie  es  ja  bei  jedem  Umzüge  geschieht,  einige  Einrichtungs- 
und  Unterrichts-Gegenstände  beschädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht 
wurden.  Den  bedeutendsten  Schaden  erlitt  die  Akademie  dadurch,  dass 
beim  Überfuhren  des  Weines  an  mehreren  Gebinden  »angeblich«  die  Reifen 
sprangen  und  viele  Eimer  »sehr  guten  und  theuren  Weines  ausrannen«. 
—  Am  1.  November  1707  \\  atd  das  Gebäude  des  1  hcresianums  vom 
GM.  Bourgeois  und  dem  Ver  walter  Czirnin  an  den  Director  ffofstäter 
und  den  Amtsverwalter  lAidwig  Caussadc  officiell  übergel)en.  An  dem- 
selben Tage  berichtete  Bourt/eois  an  den  General-Genie-Director:  »Ob  zwar 
>die  Zurichtungen  in  dem  Gebäude  auf  der  Uaiiiii:nil)f  zu  Unterbringung 
»der  Ingenieur-Academie  noch  bei  weitem  nicht  vollendet  sind,  so  hat 
»man  nichts  destoweniger,  um  dorn  Allerhöchsten  Befehl  auf  das  Genaueste 
»nachzukömnien,  gestern  als  dem  letzten  Oetoher  dieses  Gebäude  bezopen, 
'die  Academie-Jugend  einstweilen  in  einige  Lehr-Siile,  wo  anüi  r  diT 
►nölhigen  Säuberung  keine  sonstige  Zurichtung'  nolliwciidl;^  war,  zusaniincn- 
'{jezogen,  somit  (h\^  f'i('i)äiide  auf  der  \\  irdm  vollkommen  geräumrt  und 
•  selbes  unlerjü  hfUti;.M'n  I  )afo  der  Tli<'ri'.-iaiii>c  li(>ii  IJilfer-AcHdemie-DireclHiii 
»sammt  den  biezii  .uclKiri^en  Schriften  und  ('.uiilrarlcn  fonnhcii  ül)ergeben.« 

Bt  idf  Akademien  hatten  ihre  alten  Ileiiü.-tällen  wieder  bezogen;  das 
Theresia n um,  wie  es  den  Anschein  hat,  für  immer,  - —  die  Inpenieur- 
Akadeniie  aber  nur  für  den  Zeitraum  von  etwas  melir  als  einem  liaii)en 
.iaiirhundert. 

')  Alte  Registratur  des  k.  u.  k  Retchs-KriogsniiiiisteriumB. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Tecbniacben  MiUtär-AKademie. 
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Jerzeichnis  der  Zügimge,  welclie  sich  seit  1785  in  der  k.  k.  In- 
gemeur-Akademie  im  Theresianam  befanden  haben. 

1786. 

Barany  de  Szenecze,  BaplisI,  17  Jaliro  alt.  Geboren  zu  Sarvjir.  Vater  war  Apo- 
theker. Eingelheilt  ain  24.  Nov.  Koslgeber  pr.  2öO  fl.  Am  31.  Dec.  1789 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Barany  zeichnete  sich  während  der  Belagerung 
von  Fort  Louis  (Nov.  1793)  aus.  Cr  war  daroab  Oblt  1803  Hptm. 

Balcredi,  Hubert  Graf,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brünn.  Vater  ist  Major  un'I 
Kämmerer.  Eingelheilt  am  17.  Oct.  Koatgeher  pr.  250  fl.  Am  ^.  März  1790 
ausgetreten. 

Breda,  Jubann  Graf,  I3Y4  ^^^^^  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  pensionierter 
Obst.  EiniKetheilt  am  31.  Jan.  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  7.  Juli  1789 
Fäbnrirh  im  hif.-Re^.  Pellegrini  (Nr.  49).  Er  starb  als  Obatli.  in  Pension 

;im  W.  .Mar/.  1862. 

Bretlacb,  Karl  Baron,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Darnistadl.  Vater  war  General- 

Lt.  Eingelbeill  am  17.  Üt-t.  Koslgeher  pr.  KK)  11.  Am  \.  April  1787  Hegi- 

ments-Cadet  im  GUr.-Reg.  Caramelli  (Orafr.-Reff.  Nr.  3). 
CwiÜa,  Josi'pli,  1  r>  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingctheili 

am  1.  Aiiji.  .Mikos^f  licr  Slifllin?   Am  9.  .März  1786  ausgetreten. 
Cboinowski,  Jo^tph,  8  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Kamieniec  Podolski.  Vater 

ist  llptm.  in  polniscben  Dicn.>?tun.   Eingetiicill  am  2i.  Aug.  Koslgeher  pr. 

4<K)  fl.  Am  IS.  Sept.  1788  ausgetreten. 
CaedÖ,  Franz  von.  13  .lahre  alU  Geboren  zu  Kascbau.  Vater  ist  G.M.  Etngctheilt 

am  2.  IV I    K«».s|rrrher  pr.  IdO  fl.  Am  28.  Dec.  178.')  aiH^n  f roten. 
jDobozy,  liiidwi^jf  von,  17Jalireal1.  Gebon-n  zu  (inw^^wnrdcin.  Vater  war -\sse-<^f>r 

EingeLlieüt  am  lU.  Sept.   Kostgeher  pr.  2r»ü  II.    Am  30.  Jon.  1788  au>- 

gclrelon. 

Boccyi  Antoti  von,  1")'/,  Jahre  all.  Geboren  zu  Geri'i  /t:iil  in  rnparn.  Vater  ist 
Beviillmät  litijrter  <les  Biseliofs  von  F  ii  11  f  k  i  r  <•  b  e  n.  KmLrrtheilt  am  29  n,  t 
Ko^l-elicr  pr.  250  fl  Ani  31  l>rr  1789  Cadet  im  lng.-(;orps.  1826  UU-L 
unU  l'cstungö-üommaiKlaril  m  (.iari.stadl. 

Donath,  Joseph  von,  1-ir  Jahre  alt.  Geboren  zu  Hermannstadl.  Vater  ist  Hofrath. 
Eing«^1hoiU  am  i.  Nov.  Koslgeher  pr.  2r>(>  II.  Am  7.  Jan.  1788  Fähnrich 
hei   S/,(kl(>rM.  honalb   viTliiclt  .sieb   flberaus  rtilimlich  bei  der  Ver- 

llieifli'/iinj  ff<'-  Ov!  «7  1'ass«'v  atn  1.  Sept.  1 78K  Kr  -/pifbnete  sieb  als  Oblt. 
im  t-omj)uiiieruii-^  Walacben  Bat.  1796  vor  Eunburg  abermaU  aus  und 
wurde  verwundet. 
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ümt&kj,  Joseph,  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  Dehreczin.    Vater  war  Unfrath. 

Eingetiieill  ain  19.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  H.  Am  12.  SepU  17» 7  (ja'iuL 

iin  Inf.-Reg.  Franz  Gyutai  (Nr.  51). 
Sbtrl,  Leopold  Ton«  147^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Goncipiat  im 

(lufkrie^srath.  Eingetheilt  am  21.  OcL  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  24t.  Jan. 

1786  ausgolrelen. 

b^i,  Franz  Graf,  9'/^  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  geheimer  Rath 
und  Kümmerer.  Eüigelheilt  am  1.  Not.  Kosigeber  pr.  850  fl.  Am  26.  Feb. 

1792  Cadet  im  Inf.-Reg.  Brentano  (Nr.  35). 

bgl,  Sigbm und  Graf,  10'/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vori<r<  n.  Ein- 
gelhedl  am  1.  Nov.  Ko.stgeher  pr.  250  fl.    Am  10.  Od.  1 71)2  aus^irlrcton. 

£ttel,  Ludwig,  11  Jahre  alL  Geboren  zu  ügulin.  Vater  ist  Oi^lt.  nn  Uguliner 
Grenz-Reg.  Eingetheilt  am  19.  Jnll  Schellenburg'scbcr  SlilUing.  Am  9.  April 

1793  U.  im  Wurmser*8chen  Freicorps. 

Fonter,  Johann,  16  Jahre  all.  Gel)oren  zu  Picsshar-:.  Vater  war  Privatier.  Ein- 

irelheilt  nm  2.  April.  Knsttrelier  pr.  11.  Am  2!K  Hef.  1 7.*^r>  ausiiolrolen. 

CronneTal,  Eugen,  23  Jahre  aU.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Hol-ArchitekL 

Euigelheill  am  6.  April,  Koslgeher  pr.  400  Ü.  Am  21.  Sept  1785  ausgetreten. 
ftuMV,  Michael  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Cerkveno  in  Croalien.  Vater  ist 

Mi^r.  Eingetheilt  am  30.  Dec.  Kostgeher  pr.  200  fl.  Am  30.  Juni  1789 

»wegen  BölMiihkeit  am  FuÜ*  ausgetreten. 
Herdegen,  Franz,   I4V2  Ji»hre  alt.    Geboren  zu  \\  len.    Vater  ist  Hausbesitzer. 

Eingetheilt  am  7.  ApriL  Kostgeher  pr.  200  fl.  Am  17.  Mai  1785  ausgetreten. 

XegtoTieh,  Peter  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Grabina  in  Croalien.  Vater  ist 
PriTatier.  Eingetheilt  am  19.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  18.  Oct  1787 
FUhnrieh  im  1.  rirm/.-lnf.-Rep. 

KotUko^cb,  rrt<  i.  10  .laliro  alt  (ifboren  zu  Sreelna  in  Croalien.  Valvr  ist 
I  nterlt.  im  Otiwaner  Grenz-Reg.  Eingetheilt  am  li>.  Juli.  S<'hellenburg  .scher 
StinUng.  Am  23.  März  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Klebek  (Nr.  U). 

Luir,  Augustin  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Elisabeihstadt.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  an\  20.  Juli.  Koetgohcr  pr.  400  fl.  Am  0.  .Mai  1788  F^nrich 
im  Jnf.-Ro«r.  Pdlegrini  (Nr.  40V  —  Lazär  legte  in  den  Gi  looliton  :mf 
den»  Hardtenl>erge  bei  .Mainz  am  2.  und  22.  Dee.  171)4  ausseroi<ientUche 
Tapferkeit  an  den  Tag.  Er  war  damals  übli.;  1799  zeichnete  sich  Hplm. 
Lazär  des  33.  Inf.-Reg.  bei  der  Erstürmung  von  La  Ceresa  nitehst  Mantua 
abermals  aus.  Später  fand  er  den  llel<h>ntod  in  einem  Gefechte  an  der  Stura. 

Laeehi,  .Ifi-i  ph  Graf,  18'  ',  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brescia.  Xaivr  ist  Privnticr. 
Kingi  thedt  am  3.  .Aug.  Kostgeher  pr.  4<M)  (I  Atn  31.  Jan.  1 78(>  Gadel  tm 
Lhl.-Corpj«.  —  Weitere  Schicksale  unbekannt.  Aller  W;djrscheinUchkeit  nach 
war  JosephLccchi  der  ältere  Bruder  des  italienischen  Divisions-GencraLs 
Theodor  (geb.  1779). 

Moritz,  Franz,  1 4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Cabinets-Thtirbllter. 
Kirc^M  llh  ilt  um  1.  S«  pt.  Kostgeher  pr.  2.^0  11.,  am  7.  Jiiü  1787  in  die 
t.tiaossclie  Stdtung  Uberset&L  Am  31.  Dec.  17b9  (Jadet  im  Ing.-Gorps.  Er 
i>larb  als  Major  1814. 

lÜmborg,  Johann  Kepomuk  Edler  von,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater 
iit  k.  k.  n.  5.  Regiemngsralh.  Eingetheilt  am  3.  Oci  Kostgeher  pr.  2öO  fl. 
1  ."1   .liili  1787  atispt  (reten. 

Heuhauser.  I  ranz.  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wi»'n  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 
>;raujit  am  27.  Dec.  Koslgeher  pr.  2öO  11.  Am  31.  Üec.  1789  Cadet  im 
log.-Corps.  Neuhauser  starb  als  Obst.  1830. 
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F&bsch,  Franz  von,  17  Jahre  alL  Geboren  zu  St.  Pölten.  Vater  war  Hptm.  Cin- 
getheilt  am  5.  JulL  QiAOs'seher  StifUing.  Am  31.  II«  1788  Adjutant  im 
Ponlonier-Corps. 

Ftmeck,  Michael  von,  20  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warschau.  Vater  ist  Obst. 

der  polnischen  Krnn-Oarde.  Einpot heilt  am  19.  Alui.  Kostgeher  pr.  400  IL 

Am  17.  Mai  1 78tj  Cadct  im  Inf.-Kcg.  Stain  (Nr.  ;'>()). 
Ricci,  Johann  Nepomuk  liaron,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Triest.  Vater  islRatlut- 

herr.  Eingelheilt  am  20.  Oct.    Kostgeher  pr.  400  fl.   Am  35.  Dec  1785 

ausgetreten. 

Salkovics,  Michael,  15  Jahre  alt.  Gehören  zu  Szeczice  in  "-^l  ivonien.  Vater  ist 
Major  im  Oguliner  Grcnz-lnf.-Rep.  Einpetheill  am  ItK  .Nov.  Kostgeher  pr. 
250  fl.  Am  11,  März  1788  Cadel  im  (^uliner  Grenz-Inf.-Hog. 

SdiMfgolMlie,  Karl  Graf,  11  Jahre  aU.  Geboren  zn  Wien.  Vater  ist  geheimer 
Rath  Kingctheilt  am  10.  Oct  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  23.  Sept  1787 

nt)«<r('lr('li'ii. 

Splönyi,  Stt'phaa  llaton,  7  Jahre  all.  Gehören  zu  Szilvas-I 'jfniu.   Vater  ist  K.ML. 

Eingelheilt  ani  21.  Nov.    Koslgeher  pr.  4(J0  II.    Am  3.  ücU  1786  in  die 

Thcresiuiische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt.    Spien  vi 

fiel  als  Rittm.  im  2.  Ilus.-He^r.  am  26.  April  1799. 
Stoiek  von  Leydenburg,  Alois.   15  Jahre  alt    Gohoron  zu  Brünn.    V.ifer  wir 

Art.-llptrii    Kuij^etheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  250  ü.  Am  10.  öept  1787 

Cadet  im  Int.-Heg.  Fallavicini  (Nr.  8). 
Ssöfenyi»  Anton  Baron,  l  l-'/2  Geboren  zu  Szedey  in  Ungarn.  Vater 

ist  GM.  Eingotheilt  am  27.  Oct    Kostgeher  pr.  400  fl.    Am  6.  Juli  1786 

au<;'jr>freteii. 

Wehn,  Kranz,  1 1  Jahre  alt.  Gehören  zu  Krems.  Vater  ist  Hptm.  Eingethf  lit  am 
Ii.  Nov.  Griener &oher  SlifUing.  Am  I.  Nov.  1793  Cadel  im  Ing.-Corps. 
1812  Hptm. 

Weakatnp, Ignaz,  17  Jahre  all.  Gehören  zu  Groi^s-Ilörlitz  in  Schlesien.  Vater  ist  Wirt- 

schafts-lrispector.  Kingetheilt  am  21.  \'\'h.  K«»-I;it!ipr  [)r.  400  fl.  Am 
2(i.  Sept.  1787  Fähnrioh  im  Inf.-Heg.  Kaunitz  (Nr.  20). 

Wollf  von  WoUlenau,  .Viartm,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Szent-Antal  in  Lngarn. 
Vater  ist  Oblt.  und  Hathrnann  der  Bergstadt  Sehcronitz.  Eingetheilt  am 
14.  Oct.  Koslgeher  pr.  250  fl.  Am  31.  Oct.  1788  ausgetreten. 

Wulffen,  Jose|)h  Haron,  12  Jahre  alt.  Gehören  zu  Ka.sehau.  Vater  i.st  i>rn-.ii>nierter 
Major  Kingelliciit  am  1.  Feb.  Koslgeher  pr.  2öÜ  fl.  Am  27.  April  1788 
ausgetreten. 

1786. 

Boggi,  .Nikolaus  Grat,  I  ;i  ".^  .lalire  alt.  Gehören  zu  Mode  na.  Vatei  war  l'nvaticr. 

Eingetheilt  am  23.  Juli.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  4.  Juni  1787  gestorbeu. 
Bürzel,  Joseph,  U'/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  in  Ungarn.  Vater  war  Rittm. 

l.tngetheilt  am  7.  .luni.  Koslgeher  |ir.  250  11.  Am  23.  April  1788  ausgetreten. 
Caatle,  Johann  Neponmk.  l.J'  ,  .lalire  alt.  (ifhoren  zu  Wien.  Vater  i»^t  Privatier. 

Emgetlteill  am  9.  .März.  .Miku.s'scher  bliltling.  Am  15.  April  1793  Kahnricb 

bei  Siebenbtlrger  Grenzern. 
Demelmayer,  Anton,  15  Jahre  alt.    Geboren  zu  Temesvär.    Vater  ist  Privatier. 

Eingelheill  an)  18.  Oet.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  13.  Dec.  1789  Cadet  io 

Gfir.-Reg.  11  ar räch  (I )rag.-l{eg.  Nr  7V 
Desfouni,  Joseph  Graf,  I  4V4  Jahre  alt.    Geboren  zu  Idenburg.    Vater  ist  GM. 

Eingetheilt  am  21.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  15.  April  1788  (JnlerlL 

im  CUr.'Reg.  Kavanagh  (Drag.-Reg,  Nr.  4). 
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Dolevitseny,  Anton,  17  Jahre  silt.  flcboren  zu  Draveoz  in  Ungarn.  Vater  ist 
iVivatu  r.  Kin^rcthoilt  am  M).  Dct.  Kostgobor  f.r.  250  fl  Am  31  Dw.  1789 
Cadt't  Uli  Ing.-Corps.  —  Üblt.  DoIovifTicny  des  Ing.-Corps,  zeichnete  sich 
am  13.  Oet  1793  bei  der  Erstürmung  der  Weissenburger  Uoieii  fttis. 

Sme,  Nikolaus  Chevalier,  16  Jahre  alt  Geboren  za  Dublin.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  31.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  8.  Mai  1787  ausgetreten. 

Sahaber,  Karl,  l.i'/j  Jahre  alt.  Hchoron  zu  Budwois.  Vater  ist  Negociant.  Ein- 
getheilt am  3t>.  Dec.  Ko.slgelier  pr.  HM)  fl.  An»  19.  April  1790  Cadet  im 
Ing.-Curps.  —  Enhuber  starb  1832  als  GM. 

IVooBt  Karl  von,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  Ul  Major  im  Ing.-Corps. 
EingelhciJt  am  3.  April.  Kostgeher  i-r.  {].:  x  it  1.  Aug.  1787  in  die 
Tonffrnltacli'sche  Stiftung  übersetzt.  Am  1.  I'cl».  1 7t<3  CadH  im  !n«r.-rorps, 

Gbeqaier,  Franz  von,  15'^^  Jahre  alt.  lieboren  zu  Pressburg.  Vater  i>\  Haus- 
hofmeister des  Grafen  Fckele.  Eingetheilt  am  20.  Keb.  Ko.slgelior  pr. 
350  fl.  Am  28.  April  1788  Cadet  im  Cttr.-Reg.  Nassau  (Drag.-Reg.  ö). 

Bdndl»  Franz,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Rechnungsrath.  Ein- 
golheilt  am  16.  Oct.  Kostgeher  pr.  250  fl.;  seit  IH.  Oct.  1787  in  die 
r(>nffr  nl>a(  h  srii.  Stiftung  übersetzt.  Am  21.  Feb.  1790  Über-Brttckenmeislcr 
l'«»rit«nui'r-tiorps. 

Hoseü,  Joseph,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Trient.  Vater  ist  Kaufmann.  Eingetheilt 
am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Juli  1788  Cadet  im  Ing.*Corps. 

Wurde  ls(  'i  als  Major  pensionn  tl 
Kinaky  von  Wchinitz  und  Tettau,  illiristian  Graf,  8'^j  Jalnc  alt.  Gehören 
zu  Wien.  V;iler  ist  k.  k.  Kämmerer  Eingolheilt  am  IH.  Feb.  Kostgeher 
pr.  250  Ii.  Am  1.  Sept.  179i  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Christian  Graf 
Kinsky  von  Wchinitz  und  Tettau,  PMU  und  Kämmerer,  Inh. 
des  16.  Inf.-Reg.,  zeichnele  sich  zum  erstenmal  als  Tng.-Oblt.  wUlirend 
der  BelagtTiinü  dtr  Cifadolle  von  .Alessandria  flTPlTi  ans,  vor  welchem 
Platze  er  na«  Ii  ilim  iliMcnlodc  des  Uplms.  Grafen  Hocarme  die 
Leitung  der  Behigeruiigs-Ariieilen  Übernommen  hatte.  1800  llptni.  in 
einem  leichten  Inf.-BaL,  trat  er  nach  Jahresfrist  wieder  in  das  Ing.- 
<U)rps  zurück.  1809  Major  im  Generalstahe,  zeichnete  sich  der  dem 
s  Anm  e-Corps  zugetheiUn  Tiraf  K  i  ti  >  k  v  in  den  Kämpfen  bei  FonUina 
I  redda.  Pordcnone,  Villanova  und  Raab  in  sd  1  irrvorragender  W\'ise  aus, 
dass  ihm  Kaiser  Franz  I.  das  Hilter  kreuz  des  Militär-Maria 
Tberesien-Ordens  (24.  Oct  1809)  verlieh.  Für  seine  rOhmlichen 
Leistungen  bei  Leipzig  (1813)  wurdr  rt  ausser  der  Kangslour  zum  ()b>t. 
der  Inf.  ernannt.  Spfiter  zur  Artillerie  übersetzt,  leitete  K  i  ii  -  k  \  als  (i.M. 
die  grossartigen  S>chie<^sversuehe,  welche  von  1826  hi«  IHJS  ;uil  «Irni  Hakos 
stattfanden.  Der  hochverdiente,  fast  bei  allen  Wattengatlungen  bewährte 
General  starb  als  PML  am  7.  Feb.  1836  zu  Wien. 

Kinakf  Toa  Wcüiinits  und  Teltou,  Ferdinand  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu 

Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  16.  Feb.  Koslgehcr  pr. 
2.'in  n.  Am  <♦   Im!'  1  7M!>  Kälmridi  im  Inf.-Heg.  Klriirk  fXr.  1 -J  i 

Kinsky  von  Wchinitz  und  Tettau,  Josi-ph  (iraf,  7'  A,  Jahre  all.  Geboren  zu  W  i'MI. 
Hru<ier  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  16.  Feb.  Kostgehcr  pr,  250  II.  Am 
1.  Sept  1794  Cadet  im  Ing.-Corps.  1795  üblt. 

Kti^  Karl  von,  15  Jahre  all.  Geboren  ZU  Wien.  Vater  war  Med.  Ooctor.  Ein- 
getheilt am  11  Juli.  Kf  ^t^-rhiT  pr.  20<>  'I  ^  il  21.  Juli  1 7Ml)  in  die 
Cihao«.'sche  Stiftung  Ubersetat.  Am  2*.  Oct.  17e*J  Cudcl  im  Hus.-lieg.  Üarco 
(iNr.  10). 
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Ijavenaii,  Karl  ArnoM  von,  17  Jahro  Geboren  zu  Wien.  V^itor  ist  Rath  in 
Pension,  tmgetheill  am  23.  Ücl.  Kostguher  pr.  250  fl.  Am  16.  April  17rt7 
ausgetreten. 

Liduunrald,  Moriz  Graf,  If)*/«  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  1,  Juni.  Kosl|jeh»'r  pr.  RH)  fl.  Am  3.  Sept.  1787  ausgetreten . 
Liohnowsld,  Wilhelm  Graf,   17'/.^  Jahre  alt.    (.«hKren  zu  Wien.    Brudor  'Ifs 
Vorigen.  Eingetheilt  ain  1.  Juni.  Kostgeher  pr.  iOO  II.  Am  24.  JSept  ilS7 
au^etreten. 

Lo  Freati,  Nikolaus  Baron,  14  Jahre  alt.  Geboren  zq  Wien.  Vater  war  Obst. 
Eingetheilt  am  Ifi.  Od.  Kosljrcher  pr.  250  fl.  Am  11,  Aug.  1788  Cadet 

im  ('Iii  -RejZ.  Harraeh  (Drag.-Re}?.  Nr.  7V 
Lttssinsky,  Kail  von»  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Thorda  in  Ungarn.  V  ater  ist  Lt. 
Eingetheilt  am  3.  Oc(.  Kostgehcr  pr.  250  fl.  Am  15.  März  1793  Cadet  im 
Hus.«R^.  Erzberzog  Leopold  (Nr.  2).  — Freiherr  von  Luazinsky, 
welcher  in  den  franzö?*ischen  Kriegen,  ganz  besonders  1790,  n>it  grosser 
Au."<zeichnung  gefoehten  halte,  starb  als  (JM.  zu  Moor  am  3.  Ja«.  1K22. 

Mayer,  Johann  Nep.,  Ii  .lahro  (Jehoren  zu  Hainburg.  Vater  ist  Sappeur-Uptm. 
Eingetheilt  am  ö.  Üec.  ^zweiter  Emtrilt}.  Küstgeher  pr.  250  11.  Am  26.  Mui 

1788  abermals  ausgetreten. 

Neu»  Joseph,  IS  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Obst,  im  Gencrabtabe. 
Eingetheilt  am  19.  Jan.  TouITenbach'scher  Stiftling.  Am  8.  April  1790  Unlerlt 
<!('r  Bf:>bs-Inf. 

Novak,  Franz  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Brfinn.  Vater  war  <TuiK'rnialralh. 
Eingetlieiil  am  25.  Fcb.  Kostknabe  pr.  250  fl.  Am  2o.  Aug.  1787  aus- 
getreten. 

Plattner,  Tieopold,  \2^/.j  Jahre  all.  Geboren  zu  Triesl.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  16.  Jan   Ko-tgelier  |»r  100  fl.  Am  17.  Juli  17H8  atisgc'treton 

Poch,  Karl,  Jahre  alt.  Geboren  zu  l!tis/,(  in  lingarn.  Vater  war  Rittni.  Ein- 
getheilt am  23.  Od.  Mikos  scher  Stiftling;  seit  1.  Mai  17ö7  in  die  ScbcUen- 
burgVche  Stiftung  übersetzt.  Am  15.  Aug.  1704  mhnrich  im  Inf.^Reg. 
(Jyulai  (.\r.  32). 

Portenstein,  Joliann,  15  .lahre  alt.  (tpliorcn  :'.n  Königgrätz.  Vater  ist  Ralbsherr. 

Eiiigi'tlHMll  am  2H.  Oct.  Kosig.  lur  pr.  250  fl.    Am  21.  Feh.  1790  Ober- 

RrUckenmeisler  im  Ponlonier-Corps. 
Fronay,  Joseph  Baron,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Acs  in  Ungarn.  Vater  ist 

S(udien-l)tr<  rtor  in  Prossbui^.  Eingetheilt  am  22.  SepL  Kostgeber  pr.  360  fl. 

.\m  11.  .hili  1 7.SH  aiisi:«'lreteii. 
Pronay,  Kiirl   H.iron,   15  .lalire  alt.  (ieboreii  zu  Aes  in   l'njiatu  nniflf^r 

Vorigen.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Kostgehcr  pr.  250  11.;  seit       .S  pl.  17^7 

Kosl^roher  pr.  400  fl.  Am  8.  Juni  1788  Cadet  im  Inf.-Reg.  Samuel 

Gyulai  (Nr.  32). 

Bogandorf,  Ernst  Graf,  12  '  ,  Jahre  all.  (Jcboren  zu  l'ressburg.  Valer  ist  .Maji^nr 
und  K;Iftin>('r«'r.  Eiiigt'lli«  ili  ;ini  '.U .  Aug.  Kostkn.ilte  pr.  25t»  fl  Am 
20.  S(       1787  in  die  Theiesiani.sclie  .Militär-Akademie  zu  Wiener  Neu>>tadt 

Über.-«etzl. 

SaetI,  Christoph  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zasmok  in  Böhmen.  Vater  ist 
Ilptm.  Eingetheilt  am  1.  April.  Kostknabe  pr.  260  fl.  Am  30.  Sept.  1788 

ausgeln'toii. 

Sohlatitzky,  Friedrieh  Haron.  1  ,  Jahre  all.  (Geboren  zu  Eeipa  in  Hi»hmer\, 
Valer  ist  Major.  Eui;.'etiu'ill  am  3.  .Nov.  KoslknalK*  pr.  100  11.  Am  31.  Dee. 

1789  Cadet  im  Ing.-C.orps. 
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Sdixeder,  Knrl,  1 3^4  Jahre  alt.  nehoren  zu  Kufstoin  Vntor  isf  Tii<r.-TIplin.  FJn- 
gctheilt  am  1.  Juli.  Ing.-StifUing.  Am  1.  Feb.  1793  Cadet  im  Ing.-Corp». 
Ais  OblL  179i  gestorben. 

Saknlte,  Friedrich  Tvm,  15  Jahre  all.  Gehören  zu  Es2^k.  Vater  iat  Ing.-OlwUL 

Eingetheilt  am  1.  Nur.  IVufTenbach  scher  Stiftling.  Am  19.  April  1790 

f:;id.t  im  InjT.-Corps.  Wiinl,-  1815  Ob.stlt. 
Strack,  f  ru  drK  h.  1  i'V^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mainz.  Vater  ist  Med.  Doclor. 
KingeilifiU  ain  G.  Nov.  Koslgeher  pr.  250  ü.   Am  7.  Kov.  17ä9  aus- 
getreteo. 

Siepesay,  F'ranz  Baron,  12  Jalire  alt.  Geboren  au  Säly  in  l'iigarn.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Sopl.  Kosigeher  pr.  250  II.  Am  10.  Mai  17H9 

ausgetreten.  —  Zögling  Szepessy  dürfte  mit  dem  gleichnamigen  Ohll. 

des  3.  Huj».-Reg.,  der  sich  am  21.  und  22.  Juni  1799  in  den  Getechlen 

bei  AU-Breiaach  aaezetehnele,  idenUaeh 
Tarlago,  Plate  Graf,  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Triont.  Vator  ist  Privatier.  Ein- 

j<  fh'ilt  am  3.  Nov.  Kosigeher  pr.  400  11.  Ani  3.  Sept.  17H7  ausgetreten. 
Thum,  Karl  Graf,  9  Jahre  alt.  Gehören  zu  Graz.  Vater  \A  Priviilier.  Kingefheilf 

am  3.  Od.  Kostgeher  pr.  400  ü.  Am  31.  März  1789  auiigelreten.  £r  starb 

am  18.  Sept  184«. 

Thum»  Uaximilian  Graf,  8  Jahre  alt  Geboren  zu  Graz.  Bruder  des  Vorigen. 
F  '  i  tlieill  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  II  Am  51.  MKra  1789  aasgelrelen. 

'..>[oilMn  als  Kiltm.  a.  D.  am  23.  Jan.  18V3. 
Thnm,  Hannund  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Kin- 

getheUt  am  25.  Bept  Kostgeher  pr.  400  il.  Am  27.  Oct.  1787  ausgetreten. 
Vaiakifffth,  August,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bruchaal.  Vater  iat  Reichs^ 

Hofratli.  Eingetheilt  am  16.  SepL  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  19.  April  1790 

C.iilct  im  Ing.-Corps.  —  Weiskirch  Zficlmctp  sirh  i\h  Ing.-Oblt.  vor 
Kelil  aus  und  wurde  am  3.  Dec.  179t)  ver>vuntiet.  Er  gelangte  in  langer, 
rühmlicher  Dienstzeit  zur  Obcrslens-Charge  und  trat  1834  als  Tit.-QM.  in 
den  Ruhestand. 

Weiakirch,  Fninz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bruchsal.  Bruder  des  Vorigen. 
Ein^otheilt  am  16.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  ü.  Am  20.  März  1790  Unterlt. 

Iiei  l'ionnieron 

Wesselinyi,  Franz  iiaion,  14  Jahie  alt.  Geboren  zu  Hudad  in  Ungarn.  Vater  ist 
k.  k.  Kümmerer.  Eingetheilt  am  28.  Sept  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am 

21.  Oct.  1788  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wartensleben  (Nr.  28). 
WtneUnyi,       [>Iian  Oarofi.  16  Jahre  alt.  Geboren  7.11  Iladad  in  Ungarn.  Bruder 

des  Vorigen.   Eitii/cthrüt  am  28.  Sept.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  5.  Mai 

1788  FUhnrieh  mi  Inf.-Reg.  Wartensleben  ^,Nr.  28).  1810  befand  sieh 

Wessel^nyi  als  Obst  im  8.  Hus.>Reg. 
JiAlf,  Franz  Graf,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Presshurg.  Vali  r  1-f  Privafi»  r.  Ein- 

gfllifilt  am  3.  Mai.  Kustijoli.i  pr.  400  11.  Am  10.  Ajinl  17.s7  ausgetreten. 

iS'art)  als  ^rheimer  Kalb  und  Oberst-TbUrhUler  des  Königreiches  Ungarn 

am  15.  Aug.  1861. 

Zithf»  Leopold  Graf,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Pressbuig.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  3.  Mai.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  10.  April  1787  auagetreten. 

1787. 

Btttolipi-Zanobi,  (')  Marchese,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Florenz.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Aug.  Kostgeber  pr.  400  fl.  Am  1.  April  1788 
au<(getreten. 
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Bftjerweck,  rhtiNl<»i»li.  Jahro  alt.  ri»«lK)roii  zu  WolfslK-rg  in  Känileii.  Vater 

iüt  übeniiiilhumii  iii  l'udiobrad.  Eingetheilt  am  i  J.  März.  Koslgelier  yr.2bOÜ. 

Am  12.  April  1789  Fähnrich  im  Inf.-Htg.  Tcrzy  (Nr.  16). 
BmoUimi,  Georg  von,  lo'/'-j  Jahre  alt  Gcburon  zu  Wien.  Vater  ist  tlofratb. 

EingoOioilt  am  1   .\mj  Kostgeher  pr.  400  (l.  Am  3.  Mai  1788  Cadel  im 

Inf.-HefT.  I'ri  iss  (Nr.  2i). 
Berchtold,  Ern^t  («ruf,  Jalut-  all.  Gelnircn  zu  Ilostiz  in  Matiron.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  ö.  s.  |.t  Kustgehcr  pr.  250  fl.  Am  5.  Juni  1791 

Cadel  im  Hus.-Rog.  Üareo  (Nr.  10). 
Birnegger,  Jo.sopli,  12'     Jahre  all.  Gel)oren  zu  Wien.  Vater  ist  C«»nlroU>r  der 

Slaulssfhnlrlcn  Ca'^^ri    Kinwtheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  260  tl.  Am 

3.  Ft'b.  J  78M  ausgetreten. 
BoUlieiiii,  Joseph  Graf,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  2öO  fl.  Am  20.  SepL  1788  ausgetreten, 
Canal,  Jose|)li,  12  Jahre  all.  Gel>oren  zu  Eger.  Vater  ist  Il{)lni.  Eing(>lheilt  :um 

10  Juli.  C.ri*  n<  r^eher  Stiftling.  Am  29.  März  1793  F^rich  im  inf.-Reg. 

n  re  n  la  no  (Nr. 

ChamarÄ,  Alois  ürat,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  iieka  in  Croalien.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  6.  Juli.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  31.  Jan.  1789 

ausgetreten. 

Chriat,  Johann  Neponiuk,  Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Nikolsburg.  Valer  ist  Med. 

Oo.  for  Kingelheilt  ntn  26.  März.  Kostgeher  pr.  250  11.  Am  11.  März  1790 

Cadet  un  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 
CsMialdj,  Emerich,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Kereky  in  Ungarn.  Vater  iat 

Obstlt  und  Ober-Capitfln  der  Heiducken-Sllldte.  Eingetheilt  am  2.  Jan. 

Kositreher  pr.  250  fl.  Am  22.  Dec.  1789  ausgetreten. 
CaekuB,  .\nl<in,  .15  Jahre  alt.  Geboren  7u  Gir/.e  in  l'ngarn.  Vater  is!  .\--r-^-fir. 

Eingetheilt  aiu  28.  Sept.  Kosigeher  pr.  2äU  II.  Am  23.  Juli  178H  «von  der 

»Academie  nacher  Haus  geschickot  worden.« 

Daniel,  Lucas,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Elisabethstadt.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  17.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  11.  Aug.  1789  au«»- 

'jf'tn'len. 

Bedam,  Ferdinand  Vicotnte.  18  Jahre  all.  Geboren  zu  Möns.  Vater  ist  holländi- 
sclier  Obst.  Eingelheill  aui  21.  Juli.  Kusigeher  pr.  -100  II.  Am  16.  SepL 
1787  ausgetreten. 

Ball'  Orte,  Atdon,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Grosswardein.  Vater  ist  Gro«w- 
händler.  Eingetheilt  am  14.  April.  Kosigeher  pr.  250  II.  Am  19.  April  1700 
C.'<d<t  im  Ing.-Corps.  Oblt.  Dell'  Orlo  des  Ing. -Corps  zeichnete  sich 
bei  der  Wegnahme  der  Sohwaben.^ehanze  vor  Kehl  am  7.  Jan.  1797  aus. 
Er  trat  1813  mit  Majors-Charakier  in  den  Ruhestand. 

Diebel,  Joseph,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i.sl  Rechnunjjsrath.  Ein- 
jietheilt  Jk  Sept.  Kn^ifreher  pr.  250  fl.  Am  1.  SepL  179*  Cadet  im 
In;;. -Corps.  1S22  als  Major  i»ensiotnerl. 

Diller  von  Billstein,  l'riediich  Ix'opold,  14  Jahiu  all.  GeLoreu  zu  Sägb  io 
Ungarn.  Vater  hi  Ritlni.  Eingetheilt  am  16.  April.  Kostgeher  pr.  260  II.; 
am  24.  Mai  1 788  in  die  TeufTenbach'scho  Stiftung  übertreten.  Am  3.  März 
1790  l  nterit. im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Joseph  Anton  von  Toscana 
(Nr.  9). 

Diller  von  Billatein,  Karl,  12  Jahte  alt.  Geboren  zu  Deaky  m  Lngarn.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  16.  April.  Kosigeher  pr.  260  II.  Am  1$.  Mai 
1792  Cadet  im  Drag.-Reg.  König  Franz  (Nr.  1). 
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6Ülct,  Joseph,  18  Jahre  all.  CiLonn  zu  Lunc^villi-    Vater  ist  Med.  Doctor. 

Firi<rotheiU  am  12.  Juli.  TeufTeiibach'scher  SlifUing.  Am  31.  Dec  17B9 

'  ■'l-'  in>  In.r -Corps.  1791  Oblt 
H&agwiu,  Lriist  üraf,  11  Jalire  all.  Geboren  zu  Brünn.  Vater  ist  GM.  Ein- 

getheilt  am  1.  Sept.  Koslgcher  pr.  400  II.  Am  21.  Au^.  1790  Ffthnrich  im 

M-Reg.  L.»udon  (Nr.  29).  -   UnUrK.  Graf  llaugwilz  de.s  29  Inf.-HeK. 

verhielt  sich  rllhndich  1793  bei  der  Veriheidi^ung  der  Pustierungen  bei  Sehaid. 
Ulsoky,  Johann  Graf.  15  Jahre  alt   flfhoron  7.u  Kürrispiil.tk.  Valcr  ist  Gubernial- 

ralh.  Euigetheiit  am  21.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  II.  Am  26.  Mai  17ö8 

Cadel  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  13). 
KiM,  AugfQstin,  17  Jahre  all.  Geboren  za  Elisabelhstadt  Valer  ist  Privatier 

Eifigetheilt  am  21.  Mai.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  9.  Oct.  1788  ausgetreten. 
Xotrher,  Joh.ann.  Ifi  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wion.  Vater  i>l  Secretär  im  Reichs- 

Hofnilh.  Eingetheilt  am  2.  Juli.  Kostsicli.'r  pr  250  II    Am  19.  April  1790 

Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Üblt.  K  u  e  r  b  e  r  des  Irig.-Corps  verhielt  sieh  aus- 

feswichnet  wfihrend  der  Belagerung  der  Gitadelle  von  Mailand  1799.  Er 

iil  t-rtrat  1819  mit  Majurs-Charakter  in  den  Ruhestand. 
Kray,  Johann  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gran.  Vater  ist  Ob.st.  im  1.  Walachen- 

Reg.  Eingetheilt  nni  4.  Sept.  Kostgehor  pr  400  f1  :  vom  4.  Oct.  1788  an 

Kostgeher  pr.  250  il.  Am  27.  Mai  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Spien yi 

(Kr.  61). 

Kwoister,  Ferdinand,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Melk.  Vater  ist  Privatier  Ein- 
getheilt am  10  Apri?  Mikos'scher  StiftUng.  Am  1.  März  1793  Cadei  Im 
Injr.-Corps.  l8;^()  als  <Hi>|.  prnsionierf. 

Kttkner,  Ignaz  Baron,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagenfurt.  Valer  ist  k.  k.  Kam- 
merer. Ein^heilt  am  81.  Mai.  Kostgeher  pr.  260  fl.  Am  31.  Mära  1790 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Golloredo  (Nr.  66).  —  Er  starb  ais  Hptm.  a.  D. 

btier,  Wilhelm,  13'/2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Grosshändior. 
F.trpothfilt  am  24.  Ort.  Teuffenbach 'scher  ?fiftlin<j.  1.  Feh.  1793  Cadet 
im  Ing.-Corps.  1828  als  Obst,  in  den  Ruhestand  Ubertreten. 

Lambaeher,  Dominik,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  stfidtiaeher 
Kanztist  Eingetheilt  am  19.  Oct.  Koslgeber  pr.  260  fl.  Am  16.  Märs  1789 
Cadet  im  Inf.-Rc-,'.  1.  a  1 1  »•  r  in  a  n  n  (Nr  löV 

Le  Comte,  Kranz  d<»,  9  Jalin-  alt.  Vater  ist  Art.-Oblt.  Eingetheilt  am  17.  S.  pt. 
Tf  uffenbaeh  si  hor  Stiftling.  Am  14.  Jan.  1796  Cadet  im  Hnmliardit  r-t  (ji  ps. 

MoiUchöny,  Demetrius,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest.  Valer  war  Grossliandler. 

Eingetheilt  am  18.  April.  Koetgeher  pr.  260  fl.  Am  24.  Juli  1788  ausgetreten. 
ChaakoTich,  Karl,  lOV^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Perusic  in  Croatien.  Vater  ist 

Oblt.  Eingetheilt  am  1.  April.  Scbellenbnig'scher  Stiflling.  Am  9.  Mai  1790 

gestorben. 

Pfläger,  Jakob,  15' J^re  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ial  Rechnungsralh. 

Eii^thcilt  am  22.  OcL  Koetgeher  pr.  260  fl.  Am  21.  April  1790  ausgetreten, 
natriellt  Ladislaus,  16  Jahre  alt.  Geboren  su  Roswau.  Vater  ist  GM.  Eingetheilt 

am  13.  Juli.  Kostgeher  pr.  260  (I.  Am  21.  Feb.  1790  Ober-Brtlckenmeisler 

im  Pontonier-Corps. 

i^chter,  ignaz,  IS'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Golotna  in  Galizien.  Vater  ist  Begi- 
menta-Fourier.  Eingetheilt  am  26.  Feb.  Kostgeher  pr.  250  H  Am  29.  April 
1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Gemmingen  (Nr.  21). 

labllttB,  Joseph  VOD,  14  Jahre  alt.  Geboren  y.u  Ksv.vk.  Vater  ist  Obstit.  Ein- 
getheilt am  2  .Aug.  Mikoa*aeher  StifUing.  Am  26.  Juli  1792  Cadet  im 
2.  Szekler  Inl.-Reg. 
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SchüU,  IgaaZf  14  Jahre  alt  Geboren  zu  KöniggräU.  Vater  isl  üräumeistcr. 
EinfetheUl  am  24.  Nov.  PnktikaiiL  Am  7.  Oet  179S  Acoeeiist  hm  der 

k.  k.  Weg-Direclion  in  Prag. 
Sdellarovich,  Samuel,  10  .ImIhc  alt.  Gohnron  7ii  Hfloviir.  Vater  is(  Hptm.  Ein- 
gelbcili  am  4t.  Ihov.  Scheiieubui^'schcr  äÜftUng.  Aiu  20.  Dec.  1795  Fähnrich 
bei  Sz^lern. 

Seoieii»  Ferdinand  von,  IS'/j  Jahre  alL  Geboren  zu  Prag.  Vater  Ut  Privatier. 
Eingeüuilt  nni  5.  No\  .  Kostgeber  pr.  260  fl.  Am  5.  Mai  1793  FUuuidi 

im  Wurinserschen  Freicorps. 
Strack,  Joseph,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Valcr  iüt  k.  k.  Ivauuuerdiener. 
Eingetbeilt  am  8.  Nor.  Gbaoe'scher  StUlUng.  Am  12.  Nor.  1796  FUhiirieh 

im  Inf.-Reg.  Nr.  36  (damals  vacat).  —  Fülmrich  Strack  dihfle  identisch 

sein  mit  dem  ?jt;itor  als  Sohriftstcllor  atif  krto'jsgesphichllulii'in  (u>bif'te 

verdienstvollen,  durch  lange  Zeit  im  k.  und  k.  Kriegs-Archiv  angestellten 

gleiehnainigen  Hplm. 
Stfirgkht  Dominik  Graf,  1 5  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Viee-Priisidenl 

in  fJruz.  Eingetheilt  am  3.  Sepl.  Kosljjroht^r  pr.  100  fl.  Am  1.  März  178Ö 

in  die  Theresianische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadl  Ul)ersctzt. 
Thon,  Arbogast  Qra£,  14^4  Jahre  alt  Geboren  zu  Trient.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  l(i  (M.  K..>lgeher  pr.  400  fl.  Am  7.  iMärz  1790  Unterll. 

i'a  Chev.-log.-Keg.  Lobkowitz  ri'hl.-Reg.  Nr.  8).  Er  starb  am  8.  Xov.  1861. 
Veriiö,  Jakob,  12'/2  J^^hre  alt.  Vater  ist  Sappenr-iij)liM.  Kinjrcthoilt  fini  Id.  April. 

Griener'ücher  SüftUng,  Am  7.  Dec.  1793  Fähnrich  beim  Dttulsch-Banater 

Grenz-Reg. 

Yisnovski,  Arsenius,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn.  Vater 
war  Hplm.  Kinpclhcilt  am  1.  März.  Kostgeher  pr.  200  fl.,  welche  der  Ilof- 
kriegsruth  bezahlt.  Am  7.  Aug.  1792  Cadet  im  siavoniscben  Grenz-Hat. 

Wagnw,  Anton  von,  16Vt  Jahre  alL  Geboren  au  Triest  Eii^theilt  am  24.  SepL 
Kostgeher  pr  iOO  fl.  Am  24.  Dec  1788  ausgetreten. 

Walter,  Fran7,  13  Jahre  alt.  Geboren  7m  Mantna.  Vater  ist  Injr.-Hptm.  Ein- 
getheilt am  28.  Nov.  Teuffeubach  scher  btiftimg.  Am  1.  Nov.  1793  Cadet 
im  Ing.-Corpe.  1819  Major  und  Bau-Direcior  in  der  MiliiSr-Grenze. 

Wvxnibrand,  Ludwig  Graf,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gniz.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  5.  Juli.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  11.  Dec.  17H8  aus^ii  treten. 
—  Graf  Wurmbrand  trat  später  in  die  Armee«  wurde  Ofticier  und  bei 
bei  Lendaii  am  14.  Nov.  1793. 

1788. 

Albeiti,  Albert  Graf,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Roverelo.  Eingetheilt  am  10.  Nor. 
Kostgell  er  pr    400  fl.  Am  3.  Jali  1792  ansgetreten.  Gestorben  am 

15.  Aug.  iHöti. 

Apaify,  Wendelin  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lehola  in  Ungarn.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  7.  Feb.  Kostgeber  pr.  400  fl.  Am  8.  Feb.  1788 

auf; 'fje  treten. 

BaitoBchka,  i^'ranz,  11'  ',  Jahre  alt.  Geboren  /u  remesvsir,  Vater  ist  Posstver- 
walter.  Eingetheilt  am  21.  April.  Koslgelitr  pr.  25ü  fl.;  am  1.  Jaii.  17B1 
in  die  Cbaos*sebe  Stiftung  dbersetxt  Am  18.  Mai  1793  Cadet  im  Hiis.-Reg. 
Erzherzog  Leopold  (Nr.  2). 

fianmbgartner  von  Banmgarten,  Joseph  llaron.  15'/,  .Tahre  alt.  Geboren  zu 
Ödenburg.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  äept.  Kostgeber  pr.  2öO  fl. 
Am  18.  Sept.  1789  ausgetreten. 
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Bfltoebf  Franz,  147^  Jahre  alt.  Gel)urcn  zu  BrUx.  Vater  isl  Major.  Eingetheilt 
am  lü.  Mai.  Ti>u(Toubaeh  scher  Stiftling.  Am  15*  Juni  1792  Gadet  im  Drag.- 

Ro?.  F.  rz  h  o  rz  Hilf  Joso[)li  (Nr,  9). 
Cerrini,  ivarl  von,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  fiaab.  Vater  ist  Major  im  Ing.-Corps. 

Eingetheilt  aiu  26.  Nov.  Rudl'scher  SüfÜing.  Am  1.  ScpL  1794  Cadel  im 

Iiig.-GorpB.  Wurde  als  CH»Üt  1S27  Gommandant  des  Hineiir>Corps  und 

starb  als  GM.  1840. 
Clis&ni,  (?)  Marilit'so,  Iß'/j  ^ifirf  nit.  Geboren  zu  Mailand.  Valer  ist  Privatier. 

KiiiiH'lheilt  um  22  Srpl.  Kost^'clicr  pr.  400  11.  Am  4.  Mai  1791  gestorben. 
Deuemayer,  Christoph,  i  i  Jalire  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Buchhalter. 

Eingetheilt  am  23.  Sept  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  1.  Juni  1789  als 

gemeiner  Soldat  zum  Inf.-Reg.  Preis»  (Nr.  24)  assonlierl. 
DrukoTich,  Georg  Graf,  147-2  J^hre  alL  Geboren  zu  Petrinia.  Valer  war  Obst. 

Eingetheilt  am  6.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  11.  Am  1.  Mai  1790  Fähnrich 

im  Inf-Re;:.  Karo!  vi  (Nr.  52). 

Froachmayer  von  Scheibenhof,  Paul,  8V4  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer 
ist  Oblt.  in  Pension.  Eingetheilt  am  14.  April.  Koslgchcr  pr.  215  fl.;  seit 
27.  Oet.  1789  in  die  Griener*sche  Stiftung  tlbersetat.  Am  6.  Sept.  1796 
Cadet  im  Chcv.-leg.-Reg.  Karaiczay  (Uh1.>Reg.  Nr.  7). 

Gatperini,  Siegraund,  12  Jr.hre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Major.  Ein- 
eethiiU  :ini  17.  Mai.  Kost-ieher  pr.  250  fl.  Am  17.  April  1790  Fühnrich 
mi  Inf.-Ueg.  Gallenberg  (Nr.  ö4). 

tolill  TOB  Won,  Michael«  14  Jahie  alt  Eingetheilt  am  22.  Aog.  Kostgeher 
pr.  250  fl.  Am  21.  Jan.  1791  ausgetreten. 

Ghequier,  Wenzel  von,  14'/.2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest.  Vater  ist  Haushof- 
meister des  Grafen  Fokete.  Eingetheilt  am  28.  April.  Koslgeher  pr.  250  fl. 
Am  11.  Jum  1790  ausgetreten. 

HflliBUuiiip  Joseph,  15  Jahre  alL  Geboren  zu  Freudenthal.  Vater  ist  Britomeisler. 
Eingetheilt  am  2.  Sept  Koetgeher  pr.  250  fl.  Am  22.  Juni  1792  krank- 
heitslialber  ausgetreten. 

L&ndgraff,  Samuel  von.  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pres>bnrg.  Vater  war  bevoll- 
mächtigter des  Baron  IMandau.  Findet  heilt  am  2i.  Nov.  Koslgeher 
pr.  400  fl.  Am  13.  April  1790  Cadel  ua  Int.-R(•^^  Zedlwilz  (Nr.  13). 

huktt  Michael  von,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Elisabethstadt.  Vater  war  Rath. 
Eingetheilt  am  10.  März.  Koetgeher  pr.  250  fl.  Am  6.  Sept.  1789  aus- 
getreten. 

Ltzarini,  Richard  Baron.  12'/.^  Jahre  alt.  Geboren  /.v  Cnilfncck  in  Krain.  Vater 
i«t  Privatier.  Einijetheilt  am  10.  Se|.l.  Kostgeber  pr.  250  Ü.  Am  I.Mai  1793 
Kiiiinrich  im  Wurmser'schen  Freicurps. 

Lonehar,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  au  Lika.  Vater  ist  Hptin.  Eingetheilt 
am  23.  Dee.  Koetgeher  pr.  250  fl.;  seit  23.  Jan.  1790  in  die  Schellen- 
burg sehe  Stiftung  Übersetzt  Am  9.  April  1793  Lt  im  Wurroser  sehen 
F'f't<<tr|is;. 

Mttigmaim,  Franz,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Adjunct  im 
k.  k.  Thierspttal.  Eingetheilt  am  26.  März.  Teuffenbacb^scher  Stiftling.  Am 
24.  Mai  1798  Gadet  im  2.  Sztfkler-Reg. 

Mner,  Wenzel  Freiherr  Ten,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Eger.  Vater  isl  k.  k.  Käm- 
merer. Eingetheilt  am  6.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  27.  Feli.  1790 
Cadet  im  Hus.-Reg.  Eszterhazv  /Nr.  3).  —  Lt.  Baron  Moser  des 
3.  Bus.-Reg.  half  mit  grosser  Bravoui  den  l^oslcn  von  Ilaslier  vertbeidigeu 
(1.  Aug.  1793). 

24 


Digitized  by  Google 


—  870  — 

Müller  von  Rittersfeld,  Franz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Buk  in  Ungarn.  Vater 

ist  Oblt.  Ein>?r>lhoiU  ain  17.  Mai.  TeulTenbacb'scher  StifUing.  Am  6.  Mai  1793 

Cadet  im  Iiif.-lieg.  AI  a  ii  f  r  e  d  i  n  i  (Nr.  1 2). 
pMiar,  Dominik,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hoffourier.  Ein* 

g«theilt  am  26.  Sept  Kostgeher  pr.  250  fl.;  «m  23.  Oct.  1790  in  die 

TeuITenbach'sche  Stiftung  UbenelzL  Am  1.  Nov.  1793  Cadet  im  Ing.-Goipe. 

1828  als  Major  pensioniert. 
Fronyai,  Nikolaus  von,   14  Jahro  alt.  Gohoren  zu  Riss  CzcU  in  nn«7arn.  Vater 

ist  Rath.  Eingetheilt  aui  28.  Nov.  Kostgeher  pr.  40U  tl.  Am  28.  Juli  1790 

ausgetreten. 

Badobitzky,  Demetrius,   14'/^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Surschin  in  Slavonicn. 

Vater  ist  Ilptm.  Eingetheilt  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  260  fl.  Am  27.  Uta 

1703  l^nfprll.  im  Wurmser'schen  F'reicorps. 
Bölsberg,  Philipp  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kirchwiedern  in  Mähren. 

Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  aiu  26.  Sept  Kostgeher  pr.  400  fl.;  am 

6.  Oet.  1789  in  die  ordinäre  Verpflegung  ttbertieten.  Am  30.  MSr  1790 

FÄhnrich  im  Inf.-Keg.  Hu  ff  (Nr.  8). 
Bosenthal,  Franz  von,  12'/.|  Jahrr  alt.  Geboron  zu  Wion.  Vater  ist  Giil>ernial- 

ratli.    Kinfrothrilt  nm   7.  Oct.  Kostgeher  pr.  2öU  il.  Am   14.  Juni  1793 

l'äliiiricli  im  liif.-l{»'<^.  SLaiii  l.\r.  50). 

Schimpf,  Karl  von,  11  Jahre  all.  Geboren  zu  Uuilweis.  Vater  ist  liplm.  Ein- 
getheilt am  8.  Jan.  Kosfgeher  pr.  250  fl.  Am  6.  Jan.  1790  ausgetreten. 

Saan,  Joseph  Darun.  11*/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Podviii  in  Slavonien.  Vater 
ist  Major.  Eingetheilt  am  24.  Jan.  Schelienburg'scher  Stiflling.  Am  23.  Hai 
1703  Cadet  im  1  Gronz-Inf.-Rpfr. 

Skal»  Gottiiard  von,  17  Jahre  alt.  Geboren  zu  Johannisberg  in  Schlesien.  Vater 
ist  k.  k.  Kriegs-Commissär.  Eingetheilt  am  6.  Juni.  Kostgeher  pr.  2&0  fl. 
Am  3.  Feb.  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Callenberg  (Nr.  54). 

Staigantesdi,  August  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wetxlar.  Vater  ist  Reichs- 

Kaiiiiin  r»:*  ri(  hts-Asse.ssor.  Eingetheilt  am  8.  März.  Kos^jel^  [»r  400  fl. 
Am  4.  Marz  17H9  ausgelrelen.  —  Auifiisf  Froihorr  von  Stcitren- 
tcsch,  k.  k.  GM.  und  geheimer  Halb,  nalmi  unmiltelbar  nach  dem  Austritte 
aus  der  Akademie  den  Dienst  in  der  Armee.  Er  wurde  bald  Officier,  fand 
aber  nicht  hei  der  Trupjie,  sondern  in  der  Diplomatie  Verwendung.  1818 
Adjutant  des  FM.  Schwarzenberg,  wurde  Ste  i ge  n  te  s  c  h  im  folgenden 
Jahre  in  be.sonderer  Mission  nach  Norwegen  cnt^ondrl.  Hierauf  iH'klt'iiltte 
er  durch  kurze  Zeit  den  Gf"^andt«chafts-I'oslen  in  Kopcniiageii.  aber  nach 
der  Rückkehr  Napoleon  i.  von  der  Insel  LIba  erhielt  er  den  Auftrag,  die 
Schweiz  zum  Kriege  gegen  Frankreich  zu  bewegen.  1816  folgte  er  dem 
Kaiser  Alexander  1.  nach  St  Petersburg,  wo  er  durch  lungere  Zeit  ver- 
blieb. —  Steigentesch,  ein  «-elterfahrener,  gewandter  Lebemann,  nimmt 
noch  immer  einen  clironvollen  Platz  in  der  deutschen  Literatur  ein.  Er 
verlasslt  m»  luere  Lust.spieie,  weiche  sieh  durch  eleganten,  witzigen  [>ialog 
auszeichnen  und  wohl  noch  immer  bUhnenfUhig  wären.  GM.  Steigen! escb 
starb  schon  am  30.  Dec  1826  su  Wien. 

Stoeger,  Leopold,  15'/.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Cassier  der 
k.  k.  Post-Cri<s:i  Eingetheilt  am  1.  Sepl.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  26.  Min 
1790  Fälmnch  im  Inf.-Reg.  D'Alton   Nr.  15). 

Stoigovits,  Gregor,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pest  Vater  ist  Rathsmann.  Ein- 
getheilt am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  17.  Oct  1788  «nachAr 
»Haus  gescbicket  worden.« 
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Bftlbi,  Cajetan,  ITV^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Maler.  Eingethcill  am 
2.  M  ir/  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  31.  März  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Schröder  (Nr.  7). 

Colombot,  Johann  Baptist,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  iNoiar  in  Frankreich.  Ein- 
getheflt  am  S4.  Juni.  Kostgelwr  pr.  250  fl.  Am  27.  Min  1790  Fähnrich 
im  Inf.«Reg.  Joseph  Coltoredo  (Nr.  57). 

Dthlmiller,  Karl,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Ofen.  Vater  ist  Privatier.  Etngetheill 

am  1.  Juli.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  17.  Juni  1791  ausgetreten. 

Döry,  Johann  Graf,  Ii  Jnhre  alt.  Geboren  zu  Kaschau.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheill  am  19.  Aug.  Kostgeher  pr.  400  (L  Am  1.  SepL  1792  aus- 
getreten. 

Oattnlrafff,  Anton  Graf,  16  Jahre  alt.   Geboren  au  Retz  in  Niederöslerreich. 

Valer  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  4.  Aug.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am 
ir   April  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  K  h  e  v  c  n  h  (i !  1  o  r  (Nr.  12). 

(httterburg,  Karl  Graf,  12  Jalire  Geboren  zu  Hetz  in  Niederösterreich. 

Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  2.  Juni.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am 
19.  April  1795  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Manfredini  (Nr.  18).  Er  starb  zu 
Reiz  am  12.  SepL  1827  als  Major  a.  D. 

Oeiger,  Johann  Nepomuk,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wion.  Viiler  ist  Oberamts- 
Omtrulor.  Eingetheilt  am  21.  Dec.  Kosf<rclier  pr.  300  tl.;  am  1.  Nov  1790 
in  die  Ttiuffenbach^sehe  Verpflegung  Übertreten.  Am  30.  OcL  1791  »wegen 
Ubier  Auffuhrung  nach  Haus  geschicket  worden.« 

Hainimiann,  Jt^eph,  Ii  Jahre  alt  Geboren  zu  Lemberg.  Vater  ist  Acluar  der 
Polizei-Direetion.  Eingetheilt  am  19.  Oct.  Kostgeber  pr.  300  fl.  Am  15.  Juni 
1792  Cadil  im  Cliev.-leg.-Reg.  Lobkowitz  (llhl.-Reg.  Nr.  8). 

fioffanann,  Joseph,  11  Jahre  alt.  Golxtrf^n  zu  Wien,  Vater  ist  Lt.  im  Ing.-Corps. 
Eingetheilt  am  1.  Juli.  Iii^.-Stiftlmg.  Am  4.  Oct.  1796  Fähnrich  im  inf.> 
Keg.  Wenckheim  ^^Nr.  35). 

Bervath,  Jobann  Nepomuk,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Szent  Iväny  in  Ungarn. 
Vater  ist  Präsident  zu  Giiiis.  Eingetheilt  am  2.  SepL  Kostgeher  pr.  300  fl. 
Am  2.  März  1790  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 

flerfath,  Juse[)h,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  S/.en(  Ivanv  in  Ungarn.  Hruder  des 

Voriff»  n   Kingelheilt  am  2.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  2.  März  1790 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kdrolyi  (Nr.  52). 
Ueft»  Franz,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  U   Eingetheilt  am 

9.  Jan.  Koetgeber  pr.  260  fl.  Am  37.  Aug,  1797  ausgetreten. 
JikobA,  Nikolaus,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  C^ma  in  Ungarn.  Vater  war  Land» 

Ingenieur.  EingetbeUt  am  7.  Sept.  Kostgeber  pr.  300  fl.  Am  7.  März  1792 

ausgetreten. 

J«iuGh,  Andreas,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ödenbui^.  Vater  ist  Chirurg.  Ein- 
getheilt am  27.  April.  Kostgeher  pr.  250  fl.  Am  26.  OcL  1791  Cadet  im 
GOr.-Reg.  Zezsehwttz  (aufgelöst  1801). 

ÜshMWaki,  Ludwig  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Litow  in  Polen.  Eingetheilt 
am  2i.  Sept  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  23.  Sept  1792  auagetreten. 

Lsfs,  Johann  von,  14-  Jahre  alt.  Vater  war  Rittm.  Eingetheilt  am  7.  Oct  Kost- 
geher pr.  300  fl.  Am  7.  April  ITH.i  ausgetreten. 

Lakttta,  Anton  von,  17  Joiire  alt.  Geboren  zu  Gyergyu  in  Ungarn.  Vater  ist 
Aaseaaor.  Eingetheilt  am  7.  Sept  Kostgther  pr.  4Ö0  fl.  Am  24.  Sept.  1790 
anafetreten. 

St* 
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Magdeburg,  Karl  von,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wii  ii.  Vater  ist  GM.  Eingetheilt 

am  2.  Mär?..  Kosipolior  pr.  1*50  fl.  Am  1.  Dec.  1792  ausgrlictt-n.  — Karl 
von  Magdeburg,  ßruder  des  Thereuien-Kilters  Friedrich,  starb 
als  Obst.  1857. 

MwqiuuFd,  FransE,  16  Jahre  alt.    Gdboreo  zu  WieD.    Vater  war  RecfinungsrallL 
Eingetheilt  am  7.  Aug.  Kostgeher  pr  300  11.  Am  ö.  März  1793  gestorben. 
Molitor,  Ignaz,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

am  5.  Mai.  Ko«t<?ohor  pr.  250  tl.  Am  1.  Dec.  1789  ausgetreter). 
Nikolich,  Michael,   Ii  Jahre  alt  Geboren  zu  Neusatz.  Vater  i.st  MagistraLsrath 

und  Stadthauptmann  in  Neusatz.  Eingetheilt  am  14.  Juli.  Kostgeber  pr.  300  fl. 

Am  86.  April  1793  Lt.  im  Wurmser'schen  Freicorf». 
Per^nyi,  Georg  Baron,  15'/^  Ja!in'  alt.  Geboren  zu  Gdns.   Vater  war  Privrifior. 

Eiii-i.'ili(-ilt  am  2«.  Aii^'.  Kost^n-hor  pr.  400  U.  Am  4.  Mai  1790  Fähnrich 

irii  lnl  -Uc;^'.  Württemberg  (Nr.  3H). 
Puäöwald,  Aloi.s,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Med.  Dootor.  Ein- 
getheilt am  19.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Feb.  1793  Cadet  im 

Ing.-Corps. 

Raab,  Johann  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  \\;ir  Ilofarzt.  Kin- 
gelheill  am  2.  Nov.    Kosf'joher  pr.  3UÜ  tl.    Am  1    Miirz  IT'.li)  atisifolreten. 

Scheidenberger,  Jo.seph,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Khiusenburg.  Vater  ist  Üräu- 
meistm*.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  Kosigeher  pr.  300  fl.  Am  20.  Juni  179! 
ausgetreten. 

Sdallarovich,  Johann,  10'/^  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Bolovär.  Vater  i.st  llptn«.  Ein- 
getheilt am  7.  Juli.  KosJp'hfr  ])r.  200  fl.:  am  1  \.  Juni  1790  in  die  Schellen- 
burg'sche  Stiflmig  übersetzt.  Am  30.  Nov.  1796  Fiilmrich  im  Walacliiscb> 
Illyri.sehen  Grenz-lnf.-Heg. 

Steigenberger,  Joseph,  16'/,^  Jahre  alt   Geboren  m  Gradisca  !n  Slavonien. 
Vater  ist  FortilicaiKMi^-Heehnungsnihrer.  Kingetheilt  am  8.  Juli.  Kostgeher 
pr.  300  fl.  Am  6.  Mai  1790  »wegen  übler  Auffuhrung  seinen  Eltern  nadi 
Hatis  geschickel  worden.« 

Xörök,  Fel«'r  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  KlisabeÜistadl.  V'aler  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  14.  Sept.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  19,  Juli  1790  amtgetrelen. 

Wetilar  toh  Plaiikenatem,  Johann  Adam  Freiherr,  16  Jahre  alt  Geboren  aa 
Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  20.  April.  Kosigeher  pr  Inn  t' 
Am  28.  Dee.  1789  linterlt.  im  nra<r.-Po<5.  Wal  deck  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 
-—  Freiherr  von  Wel'/Irtr  •/.*  i<  linclc  h  mit  seinem  Hegiment  in  dem 
Kampte  bei  Kaiserslau  lern  179i  aus.  Kr  ^larb,  hochbetz^l,  als  OblL  und 
einer  der  letzten  unter  den  Veteranen  aus  der  Zeit  der  franaOsischen  KH^ 
zu  Wien  am  18.  März  18G(>. 

Wiktor,  Aiilon  von,  17'/.2  Jahre  alt.  fit  boren  zn  nia>kv  in  Galizien.  Vater  ist 
Privatier.  Ein-etlu'ilt  :mii  17.  Aug.  Kosigeher  pr.  400  11.  Am  30.  Jan.  1 790 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 

Wollf,  Juscpli,  17  Jahre  alt.  Geboren  tu  Smichow.  Vater  ist  HtlHer.  Eingetheilt 
am  7.  April.  Kostknabe  pr.  400  fl.  Am  1.  Dec.  1789  ausgetreten. 

Znrie,  Joseph  von,  11  Jal)i<'  atl.  flrbcircn  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rath.  £40" 
getheilt  am  2.  Sept.  Kuslgehor  pr.  30Ü  IL  Am  2.  Mäiz  1794  auaf^tretes. 

1790. 

Auersperg,  Johann  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  7.\\  I.^ibach.  Vater  i«t  Privatier. 
Eingetheilt  am  2i.  Sept.  Koslg<*lior  pr.  iUO  tl.  Am  3.  Jui»  1794  Fähnrich 
im  Inf. -Heg.  Callenberg  (Nr.  51). 
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BttHielti,  Amandus,  14  Jahre  alt.  Geboren  lU  Pressbui^.  Valcr  ist  k.  k.  Stull- 
meistc  r  Eingctheilt  am  1.  Feb.  Kofttgeher  pr.  300  fl.  Am  23.  Oct  1790 

an--;:etreten. 

Bartholomai,  Karl  von,  21  Jahre  alt  Geboren  zu  Triunt.  Vater  ist  Hofralli  der 
Henogin  von  Parma.  Eingetheilt  am  18.  OcL  Kostgeber  pr,  300  fl.  Am 
17.  Oct  1791  ausgetreten. 

Brassenr,  Alezander,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Thttin  in  Deutschland.  Vater 
ist  Procurator.  Eingetheilt  am  22.  Nov.  Kostgeher  pr.  3(X)  11.  Am  1.  Sept. 
1791^  ('adet  im  Ing.-Corp.s.  —  Alexandrr  Brasseur  Ritler  von 
Ki  hl  dort  wurde  1795  Obll.  im  Ing.-Corps  und  zur  Oberrbein-Ariuee  ein- 
getheilt, mit  welcher  er  (17U5)  der  Eroberung  von  Mannheim  rtlhrolich 
beiwohnte.  Im  folgenden  Jahre  (1796)  hatte  er  vor  Kehl,  während  dessen 
Belagerung  er  durch  einen  Schuss  verwundet  ward,  abermals  Gelegenheit 
7iir  Aufzeichnung.  Nach  dr  rn  Frieden  von  Campo  Formio  ward  R  r  a  s  s  e  u  r 
bt'i  dem  Rauf  des  Neustädler  (Janal>  dun  h  geraume  Zeit  vonvciidet.  Nach 
dem  Wiedel  au.sbruche  de.s  Kriegca  heland  er  sicii  bei  der  iiiokadc  von 
Savona  ond  der  Vertheidigung  von  Peschiera.  Als  Capi(än-Lt.  (seit  1801) 
wurde  Brasseur  1802  als  Lehrer  der  Mechanik  und  Physik  an  die  Ing.> 
Akademie  commandiert,  in  welcher  Verwendung  er  bis  1831  verblieb.  — • 
'Hier  hat  er  sich  .  so  steht  in  seinem  Adels-Diplom  vom  12.  Juni  182H, 
'durch  unaus'gesetztes  Studium  der  in  .seinem  Fache  erschienenen  wissen- 
»schaftlicheo  Werke  in  dem  Grade  au.sgebildet,  dass  er  den  ihm  vom 
»General-Genie-Director,  Seiner  kaiserliehen  Hoheit  Erzherzog  Johann, 
»ertheilten  Auftnig,  ein  neues,  den  Forfsrhritlen  der  Wissenschaft  ange- 
«messenes  Lehrbuch  der  Mechanik  und  Hydniulik  fflr  die  Zöglinge  der 
»Ingenieur-Akademie  7ai  verfnsxn,  zur  Zutrie(ienli»  it  entsprechen  konnte. < 
—  Brasseur  wurde  IbOi'j  zum  Hplm.,  1815  zum  Major,  1826  zum 
Obsllt  und  1831  zom  Obst  befördert.  Nach  dem  Tode  des  F.ML.  Her- 
z«>;:enberg  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Local^Director  der  Ingenieur- 
Akademie  il83ii  und  auf  diesem  Posten  1837  jene  '/nin  GM.  Bei  seiner 
Pen^ionlenini:  itn  .lahre  ward   ihm.   in   Anerkennung   seiner  langen, 

au^ezeichneten  IHenstleistung,  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen. 
Brasseur  starb  am  12.  Sept.  1844  in  Dörnbach. 

Ckballini  von  Ehrenbarg,  Georg,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist 
Hofkri(>gs-Ag<>nt.  Eingetheilt  am  6.  Feb.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  10.  Oct. 

Cabaliini  von  Ehrenburg,  Maximilian,  IS'/'j  Jahre  alt.  Geiwren  zu  Wien.  Bruder 

des  Vorigen.  Eingetheilt  um  6.  Feb.  Koslgeher  pr.  3UU  (1.  Am  19.  Juli  179ü 

Ftibnricb  im  Int  Hog.  London  (Nr.  29). 
lagelsheim,  Ferdinand  von,  11  Jahre  alt.   Gehon-n  zu  Wien.   Vater  ist  Major 

der  Okonomie-Conuiii^sion.  Fin^retluMll  am  8.  Jan.  i  eulTenbach'scber  StiftUng. 

Am  15.  Mai  1 7H5  Cadet  ini  Inf.-lti-r.  I'reiss  iNi  '2V\. 

fomari,  B^^rnhard  Marchese,  12  .lahre  alt.  Gehorj-n  zu  (ienua.  \  ufer  isl  Privatier. 
Eingctheilt  ara  27.  SepL  Kostgehcr  pr.  100  fl.  Am  Iti.  Aug.  179ö  Cudet 
im  lng.-Corp8.  —  Ohlt.  Marchese  Fornari  verhielt  sich  aus|.'ezeichnet 
während  der  Belagerung  von  Ancona  (Nov.  1799).  Wurde  1802  Capi(än-Lt. 

fiiii,  Johann,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Göstling  in  Niederösterroirh.  Vater  isl 
KHinrncrmeistcr.  Eingetheilt  am  18.  Aug.  Koslgeher  pr.  400  II.  Am  4.  April 
I7\)'.y  au.>getrc'len. 

Gitta,  Jakob,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Cassicr.  Eingctheilt  am 
4  Feh.  Koetgeher  pr.  300  fl.  Am  17.  Aug.  1792  ausgetreten. 
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Hugen,  Heinrich  Freiherr  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ii^t  k.  k. 
Forstmeister.  Eingetheilt  am  25.  Oct.  Chaos  scher  Süftling.  Am  23.  FeJx 

I  792  pcslnrhen. 

Hatzinger,  Hfinnch,  Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Esz«'k.  Vater  ist  BaumiM-ter. 
Eingetheiit  am  1.  Juni.  Koslgeher  pr.  3(K>  fl.;  seit  16.  April  17»3  in  die 
Mikos'sche  Stiftung  ttberaetzt.  Am  1.  Nov.  1793  Cadet  im  Ing.-Corp& 
1806  Hptm. 

Hilscher,  Johann,  13  Jahre  alt.  (ielwron  zu  Königgrätz.  Vater  war  Inp.-Hptm. 
Eingetheilt  am  21.  Fek  lng.-StifUing.  Am  21.  Oct  1796  Fähnrich  im  ersten 
Banal-Orenz-lnf.-Rc^. 

Innerhofer,  Franz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Oblt,  Eingetheiit 
am  18.  Dec.  TeulTenbach'scher  Stiftling.  Am  1.  SepU  1794  Cadet  im 
Ing.-Corps.  Starb  1818  als  Major. 

JaasTith,  Ladislaus  von.  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valof  ist  RegifHrator 

der  ungarischen  Kammer.  Eingf^fheilt  am  18.  Oel.  Kostgeher  pr.  300  fl.;  seil 
25.  Nov.  MWiS  in  die  TeufTonbach  siche  ätiflung  Ubersetzt.  Am  1.  Sept.  1794 
Cadet  im  In}i.-Clorps.  ITLUi  01>lt. 

Kunesch,  Kranz,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  W^ien.  Vater  ist  Rcgislralor.  Ein- 
getheilt am  3.  Dec.  Teoffenbach*scher  Stiftling.  Am  23.  Wkn  1793  Cadet 
im  ersten  Szekler  Grcnz-Inf.-Reg. 

Kupferschmied,  Jakob,  lo'/j  Jahre  alt.  Geboren  zu  W u  rni  1  i  n p e  n  in  n«  ii!  <  h- 
land.  Vater  ist  Obervogl.  Eingetheilt  am  27.  >iov.  Koslgeher  pr.  3(.HJ  IL 
Am  5.  Jan.  1793  Cadet  im  Inf.-Rejr.  Tliurn  fXr.  43). 

Leonardini,  Joseph,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  .Mailand,  \  aii  r  war  Kriegscassa- 
OffieiaL  Eingethält  am  1.  Nov.  TeuflTenbacb'schar  Stiftling.  Am  27.  Oct  1795 
Flihnrich  im  InC-Reg.  Neugebauer  (Nr.  46). 

Luis,  Hugo  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rittersheim  in  DeuUf lihnul. 
Vater  war  Triichsess.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  11.  Am 
28.  Oct.  1792  au>;zelreten. 

Mauko,  Franz,  127-2  J»*»'*^  alt.  Geboren  zu  CarlsladL  Vater  ist  Lt.  Eingetheilt 
am  4.  Nov.  Schellenburg  scher  Stiftling.  Am  1.  OcL  1796  Fähnrich  im 
St  Geoi^ier  Grena>lnf.-Ref . 

Mayer,  Ignaz,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  llainburg.  Vater  ist  Sap|)eur-Hptm. 
Ein^iethoilt    am   17.  D(«c.    T.-nffenl »ach "scher  Stiftling,    Am  8.  OcL  1796 

l'iihiinrli  im  Inf.-Heg.  E  r /.  h  e  r /.  <•  ^:  Karl  (Nr.  iri 
Pietra-GroMa,  Sigi.snmnd  Vfnrrhe^f.  \h  Jahre  alt.  liulxiren  zu  Klaponfurt.  Vater 
ist  Obst.  EingcLheill  am  7.  Sept.  Koslgeher  pr.  300  fl.  Am  16.  Juni  1791 
ausgetreten. 

Plotni'^iroaaa,  Stephan  Marchese,  14  Jahre  alt.  GelK>ren  zu  Fiume.  Bruder  <ies 
Vorigen.  Eingetheilt  am  7.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  16.  Juni  1791 

aiisjif  treten. 

Fittner,  Jakob,  9%  Jahre  all.  Gelxjren  zu  Ofen.  Vater  ist  Ober-Provisor  der 
königl.  Apotheke.  Eingetheilt  am  1,  April.  Koslgeher  pr.  300  0.  Am 
3.  Oct.  1794  ausgetreten. 

Beicbawald,  Joseph,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  vnir  Privatier.  Ein- 

p.Dieilt  am  1.  Mai.  Kcistjreher  pr.  3fK)  fl.  Am  2.  Mai  1795  ausgetwiten. 

Besch,  .1"  .  ph.  II  .lahre  alt.  (lelnjren  zu  Wien.  Valnr  ist  Kaufmann.  Eingetheilt 
am  27.  S«'pl.  Koslfrt'tuT  pr.  M(KJ  fl.  Am  HO  Juh  1792  aus^^etreten. 

Risil,  Anton,  HVn  J^dire  alt.  Geburen  zu  Wien.  Vater  war  Kaufmann.  Ein- 
getheilt am  1.  Feh.  Jenamy  scher  Stiftling.  Am  15.  Juli  1796  ausgetreten. 


Digitized  by  Google 


—  875  — 


üsÜ,  Franz,  13^-^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen  Einfretlioill 

am  6.  Juli.  Koslguiier  pr.  300  11.  Am  1.  Sept.  1794  Cadet  im  Ing.-Corps.  1828 

als  ObsÜt.  gestorben. 
Siftiaa,  Anton  von,  14V|  Jahre  alL  Geboren  su  St  Gotthard.  Vater  war  Rittm. 

Etogetheilt  am  1.  April.  Koatgeher  pr.  300  fl.  Am  1.  Mai  1793  Fähnrich 

im  Wurm.ser"schen  Freieorps. 

Sehimpf,  Karl  von,  13  Jahre  all.  Gefxm-n  zu  nu(l\vei>  Vater  ist  Hptm.  Ein- 
ptheilt  am  22.  Feb.  (2.  Eintritt).  Kosigeher  j)r.  :W)0  fl.:  hpH  !.  Juli  1790 
in  die  TeufTenbach'sche  Stiftung  überselzL  Am  2.  Juli  175Mt  Cadet  im 
Bomboirdier-Corpa. 

Sehonat,  Leopold,  13'/)  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  Ing.-Major. 
Eingetheilt  am  14.  April.  Mikoa'acher  SüfUing,  Am  6.  Jan.  1794  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Klehek  (Nr.  14). 

Staadt,  Jakob,  Ii  Juhre  all.  Geboren  zu  Trier.  Vater  ist  Hof rath.  Eingetheilt  am 
29.  Mai.  Kostgeher  pr.  300  R.  Am  12.  April  1793  ausgetreten. 

Siriiibeia,  Alois,  13  Jahre  alt  Geboren  zu  Lim.  Vater  war  KanzlisU  Eingetheilt 
am  S5.  Juni.  Koatgeher  pr,  300  iL  Am  31.  Jan.  1793  ausgetreten. 

Mar,  Johann,  14  Jahre  alt  Geboren  su  Carlatadt  Vater  ist  Fortificationa- 
Baumeistor.  Eingetheilt  am  7.  Sept  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  31.  Aug.  1798 

Str&üer  Ton  Woikenberg,  Franz,  1 1  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Valer  war 
Rittni.  Eingetheilt  am  1.  Jan.  Kostgeher  pr.  300  fl.;  seil  3.  Nov.  1790 
Koatgeber  pr.  400  fl.  Am  31.  Oct  1791  »wegen  Ubier  Aufführung  nach 
»Hause  geschicket  worden.« 

ftrasEem,  Joseph  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Privatier. 
F:T  '_^rth<'ilt  am  15.  Sept.  Kosfjrehor  pr.  300  fl.  Am  17.  Aiifr.  1791  pestfirben. 

Sulkowaki,  Johann  Ffirsl.  13^/^  Jaiire  all.  Geboren  zu  Warschau.  Eingelheill 
am  b.  Nov.  Kosigeher  pr.  4<J0  11.  Am  4.  Aug.  1 793  au.sgelreten.  —  Fürst 
Johann  Nepomuk  Sulkowski  starb  als  Herzog  von  Bielitz 
(Haupt  der  älteren  Linie  des  Fttratenhausesl)  am  6.  Dec.  1835. 

SMndaj,  Ignaz,  13^^  Jahre  alt.    Geboren  zu  Leszn^k  in  Un^ftm.    Vater  ist 

Rittm.  Eingetheilt  am  3.  April.    Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  10.  Sept  1796 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1836  als  Tit.-GM.  pensioniert. 
Scutsitz,  Maximilian,  15  Jahre  alt.    Geboren  zu  Maria  Theresiopel.    Valer  ist 

Sladl-HpUn.    Eingetheilt  am    7.  März.   TeulTcnbachscher  StifÜing.  Am 

6.  Sept  1790  ausgetreten. 

Tnmiaiwr,  Anton,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Secretär  des  Grafen 
Traun.  Eingetheilt  am  18.  Aug.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  16.  Feb.  1793 

tir^'jf'reten. 

WeUiar  Freiherr  von  Plankeustem,  .Joseph,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien. 
Vater  ist  Fnvalier.  Eingetheilt  am  18.  Feb.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am 
31.  Oct  1791  ausgetreten. 

Visier  Ton  Wiflamiholim,  Johann,  14  Jahre  alt  Vater  war  Pfleger.  Eingetheilt 
am  9.  Aug.  Kostgehcr  pr.  400  fl.  Am  21.  Sept  1793  Cadet  im  Chev.-leg.- 
Reg.  Levmehr  fDrag.-Rotr.  Xr.  4).  —  Johann  von  Wieser.  Ohli.  Im 
Chev.-leg.-Reg.  Kinsky  (l'rag.-Heg.  Nr.  10).  herfienfr  bei  der  rntenir ikkuug 
der  Unruhen  und  Exce.H.se,  welche  1796  sicii  m  Böhmen  abspielten,  so 
viele  Gewaltthäligkeitcn,  dasa  er  unter  dem  Namen  >  Blutrichter  von  Rudig« 
zum  Schrecken  der  Bevölkerung  wurde.  Es  ward  gegen  ihn  der  Process 
eu^eleitet  Seine  späteren  Schicksale  sind  unbekannt 
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1791. 

Bell,  Kar!,  16  Jahre  alt.  Gcborrn  zu  Wien.  Vater  ist  jubilierlcr  Pauker  dor 
ungarischen  Garde.  Eingctheilt  ain  2.  Jan,  Koätgeber  pr.  300  fl.  Am  1.  Aug, 
1791  ausgetreten. 

Boteh,  Anton  von,  1374  Geboren  za  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kric^gs- 

rassa-OrOcial  Eingetheili  am  27.  Sept.  Kosigeher  pr.  300  il.  Am  J.  Sept 

170'i  nnsgetrelrn. 

Charten,  Unptist,  12  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Nojrorinnt.  Ein- 

getheilt  am  20.  Sepl.  Kosigchcr  pr.  300  fl.;  am  20.  Sept  17U3  Kostgeher 

pr.  400  fl.  Am  8.  SepL  1794  aasgetreten. 
Cwrti,  Ferdinand,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Triest  Vater  ist  Kaufmann.  Cin- 

(^otheilt  am  ß.  Juni.  Kustgeher  pr.  300  fl.  Am  16.  Aug.  1795  Cadct  im 

Ing.-Corps.  1796  Oblt. 
Draschnigg,  Joseph,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Slockerau,  Vater  ist  Hofralh  dos 

Ftlrslen  K  he  von  hüller.  Eingetheili  am  4.  Aug.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  11.  Oct  1791  ausgetreten. 
Bfinier,  Georg,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V;ii<  r  war  Privatier.  Kingelheiii 

atri  2.  Juli.  Chaos'sdier  SUfÜing.  Am  21.  Juni  1797  Fähnrich  im  Inf.-Keg. 

Freies  (Nr.  2i). 

Duoda,  Markus,  15'/o^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Scutari  in  Albanien.  Vater  i-t 

Consul.  Eingetheut  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  16.  Au^  1795 

Cadet  im  Ing.>Gor|)6.  1824  als  Til.-Major  pensioniert 
Franfois,  Andreas  von,  15  Jahre  alt.  GelM)ren  zu  Triest.  Valcr  ist  französischer 

Consul.   KingethciH  niti  4.  (h  t.  Koslrrrher  pr.  300  fl.  Am  1.  Sept  1795 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1818  als  ilptm.  pensioniert. 
Fran^ois,  Joseph  von,  13  Jahre  ulL  Geboren  zu  Triest.  Urudcr  des  Vorigen. 

Eingethcilt  am  4.  Oct  Kotttgeher  pr.  300  fl.  Am  25.  Jan.  1794  Cadet  im 

Cür.-Reg.  Mack  (Drag.-Reg.  Nr.  6). 
Geneyne,  .Inliatm  von,  9  Jahre  all.  (Jeboren  zu  Sziget  in  Tugarn.  Vater  isl  (i.M. 

Emgetheilt  am  24.  April.  Koätgeiier  pr.  300  iL  Am  3.  April  1793  uus- 

getieten. 

Gentenfeld,  Jose|)h,  Ii'  Jahre  alt  Geboren  zu  St  Jakob  in  Steiermark.  Vater 
ist  Privuüer.  Kingi  ihVill  am  17.  Od  Kosl^ehcr  pr.  300  fl.  Am  27.  Slat 

17iM)  Cadet  im  IiiL-Heg.  11  uff  {\r.  8). 
Geratorf,  Theodor  von,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Temesvär.  Valer  war      i  relgr. 

Eingetlieilt  an»  1.  L)ec.  Kosigeher  pr.  3n()  fl.  Am  16.  Aug.  1795  Cudel  im 

Ing.»Cor|)s.  1834  Plalz-Übst  auf  der  Insel  Lissa. 
Oinssani,  Pelor,  1 6  .fahre  att  Geboren  zu  Triest  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

am  29.  April.  Kosliieher  pr.  3(»0  fl.  Am  9.  Ajtril  1793  ausgetreten. 
Hainzmann,  Franz,   13  V,  Jahre  alt.  Geboren  zu  I>end)erg.  Valer  ist  Privali»*r. 

Kingetheilt  am  12.  Sept.  Kosl^-elier  pr.  SOi)  II.  Am  6.  .Miir/  1  79(i  ausgeln-len. 
Hohlgardt,  Chri.stian  von,  lir/4  Jahre  all.  Geboren  zu  Motz.  Eingelheilt  au» 

17.  Fob.  Kosigeher  pr.  315  fl.  Am  8.  Aug.  1795  Fähnrich  im  Inf.-Reft. 

Pellegrini  (Nr.  49).       Fähnrich  Hohlgardt  des  10.  leichten  Inf.-Bat 

wurde  175)9  während  der  K.xpedilion  gegen  Brcscia  verwundet. 
Huyn  von  Ravilla,  Krafr/..   19  Jahre  all.  Geboren  zu  Nancy   in  lx»thringen. 

Valer  ist  Anwalt.  Kiugelheill  am  25.  Nov.  Ko.slgeher  pr.  400  Ii.  Am  1.  Nuv. 

1793  Cadel  im  Ing.-Corijs.  18(i(i  llpim. 
James,  Joseph,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Luxemburg.  Vater  war  Obst  Rin- 
gelheilt am  :>.  Jnli.  Ko.i;;ehor  pr.  300  fl.;  seit  2.  Feb.  1794  Ing.-Stiftling. 

Am  16.  Feb.  1794  genturhen. 
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Jand.  Alois  15  Jalin»  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valor  ist  k  k  TliUrlidtcr.  Ein- 

gelhetll  am  lö.  Sept  Koslgeher  pr.  30U  il.  Am  10.  Dec.  1794  LL.  im 

Huü,-Reg.  Barcö  (Nr.  10). 
LflbnHan,  Heinrich,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wi^  Vater  ist  k.  k.  Rath. 

Eingeheilt  am  22.  Dec.  TeufTcnbach'scher  Stiftling.  Am  7.  Oct  1798  Cadet 

im  Ing.-Corps.  1846  als  GM.  gestorben. 

Magdeburg,  Friedrich  von,  lo'  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  GM. 
Eingelhcill  am  3.  Sept,  Kostji^ohpr  pr.  300  fl.  Am  1.  Dec.  1792  ausgetreten. 
"  Friedrich  Freiherr  von  .Magdeburg,  Hptm.  im  Genoral-Quailier- 
meisterslabe,  erhielt  1809  vom  Erzherzog  Karl  den  Befehl,  die  Kriegs- 
brOelte  zu  xerstdren,  welehe  die  Franstosen  bei  Kaiser-Ebersdorf  Uber  den 
Hauptarm  der  Donau  nach  der  Slromin.sel  Lobau  geschlagen  halten.  Hplm. 
Ma?d('hur(j  führte  in  der  Nacht  vom  21.  auf  tliMi  22.  Mai  eine  An/,ah! 
von  Hussen,  dio  er  mit  Steinen  und  Brand/eu^j  beiiuien  hatte,  vom  Spitz 
stromabwUrts  bis  auf  die  Entfernung  von  1  km  an  die  Brücke  heran.  Hier 
dirigierte  er  die  Fahnseufe  nach  der  Mitte  des  mächtig  angeschwollenen 
Stromes  und  Hess  sie,  nachdem  er  die  vorbereiteten  Reisig-Bündel  angezUndet 
hatte,  dahin  treiben.  Die  Feinde  erkannten  die  Gefahr,  fuhren  mit  Ziihl- 
rf'chfn  Schiffen  den  Briindern  entge^n  und  suchten  sie  zum  Sinken  zu 
bringen.  Ks  gelang  jedoch  nicht,  und  es  zerri.ss,  während  die  Franzosen  die 
brennenden  Flösse  unschädlich  zu  machen  suchten,  die  ohnehin  mangelhaft 
gebaute  Kri^abrQeke  unter  dem  gewaltigen  Anpralle  mehrerer  schwerer 
Salzschiffe,  welche  .Magdeburg  etwas  später  abgelassen  und  mit  Wasser 
halb  anffeffillt  hatte.  Die  Beschä<li'_'ii:i;'  der  Brücke  war  eine  so  schwere, 
dass  die  l{(  |Kiialur  mindestens  48  Stunden  erfordern  musste.  Napoleon  I., 
vom  ret-lilen  Donauufer  nunmehr  abgeächnitteti,  konnte  am  PHngslniuiitage 
seine  Obennacht  nicht  zur  Geltung  bringen  und  erlag,  zum  erstenmal  in 
offener  F>ldschlacht!  —  dem  Erzherzog  Karl.  Hptm.  Magdeburg,  der 
an  dem  Siege  von  Asparn  h(?rvornif»enden  Antheil  besa.«<.s  erhielt  am 
'iV.  Mai  lH(iy  das  Ritterkreuz  dv<  .M  i  I  i  t  ä  r  -  .M  a  r  ia  T  h  e  r  es  i  e  n- 
Orden.-«.  Der  junge  Held  ward  leider  schon  um  8.  Nov.  1810  zu  Wien 
vom  Tode  hinweggerafTL 

Ibgdelniig,  Johann  von,  9V4  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  3.  SepL  Kostgeher  pr.  3(H)  n.  Am  1.  Dec  1793  aus- 
jptnlen.        Johann  von  Magdeburg  starb  l8iS  als  GM. 

M&rkos,  Antun  von,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tarcza  in  Ungarn.  Vater  i.st 
As.scssor  im  Nograder  Coniilal.  Eingetheilt  am  19.  April.  Kostgeher  pr.  100  11. 
Am  19.  April  1793  aoagetrelen. 

Halens,  .loseph,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doelor.  Ein- 
Selheilt  am  27.  Ort.  Kostgeher  pr.  300  fl.:  seit  25.  Nov.  1793  in  die 
TftifTonhachVche  Sliiliinfr  flherlreten.  Am  KV  Aug.  171^'.'»  (ladet  im  Infr- 
lA^rps.  —  Hptm.  Joseph  von  .Mertens  des  Ing.-Corps  starb  sciion  18Uö. 

llouaidgea^DokBOii,  Constanlin,  ll'/^  Jahre  all.  Geboren  zu  Constantinopel. 
Vater  ist  königlich  schwedischer  SccreUir.  Eingetheilt  am  IS.  SepL  Kost- 
geber pr.  400  fl.  Am  11.  März  1792  ausgetreten. 

Ittgent,  l-aval  Graf,  15'/i2  J^hre  all.  Gelwren  zu  Ballynaeor  in  Irland.  Vater 
war  Privatier.  FlinpHhcilt  am  25.  Jan.  0'Gara'<ch(  r  Stiftling.  Am  I.  Nov. 
1793  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Eaval  Graf  Nugenl  von  VVestenralh 
(VVi'stiiiealh),  römischer  Fürst,  k.  k.  FM.  (der  einzige,  welcher  aus  der 
k.  L  Ing.-Akademie  hervorgegangen !),  geheimer  Rath  und  Kämmerer,  Ritler 
des  goldenen  Vlieses,  Grosskreuz  des  Leopold-Ordens,  Ritter  der  eisernen 
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Krone  1.  Cbuoe,  IdieiiBiXngUcliM  Hitglied  des  Herrenbaoaes  und  .toh.  dee 

Inf.-Reg.  Nr.  30,  entstammte  einer  sehr  alten,  durch  viele  ausgezeichnete 
Mitglieder  bertlhmten  irländischen  Familie.  1794  Oblt.  nnd  1796  Hptm. 
im  IJig.-Corps,  wurde  Nugont  in  dem  letztgenannten  Jahre  zum  General- 
QuaitlffinneiBterstalie  ObenetiL  Wshrend  der  Belagerung  der  Giladelle  Ttm 
Turin  (1799),  erbot  er  sich  freiwillig  zur  Leitung  der  AngrifTs-Ärbeilen  und 
seinen  Anordnungen  war  ziiztisclin  ihon,  rla^s  der  Platz  in  kurzer  2Ieit 
genommen  werden  konnte.  Ais  die  l^aii>eritche  Armee  gegen  Genua  vor- 
rnckte  (1800),  befand  sich  Graf  Nngent,  damals  bereits  Major,  bei  der 
Avantgarde.  Nach  mehreren  niisslunpenen  Versuchen  unserer  Truppen,  sidi 
der  wichtigen  Posifion  auf  dum  .Mnri'f  Santa  Crocf  Ihm  Varapgio  zu 
bemächtigen,  stellte  sich  Nugent  freiwillig  an  die  Öpitzc  der  SlUnncnden, 
fahrte  sie  auf  einem  von  ihm  recognoscierten  W^e  vor  und  vcriiieb  die 
Franzosen  mit  dem  BAjonnett  von  der  beherrschenden  Hobe.  FOr  diese  That 
und  sein  aiisgezeichnrles  Vcrhallfii  in  don  Kämpfen  bei  Quaste  (20.  Dec.) 
und  am  Mincio  (25.  und  2<>.  Dfc ),  vcrlii'h  ihm  das  Capital  des  Ritter- 
kreuz des  Militär-Maria  Theresien-Ordens  (Promotion  vom 
18.  Aug.  1801).  1806  rückte  Nagent  sum  Ofaetli,  1807  ram  Obst  vor, 
in  welcher  Charge  er  1809  dem  Erzherzog  Johann  als  ritnoral^fabs- 
Chof  boi<rppobon  wurde.  In  dem  letztgenannten  Jahre  zum  (i.M.  Ix  fördtTi, 
hegab  sich  Nugent  1811  als  Unterhändler  nach  London  und  von  dort 
1812  anf  den  Kriegsschauplatz  nach  Spanten.  1813  stand  er,  unter  dem 
01)or-Commando  Hillers,  wieder  an  der  Spitze  ein  i  kaiaeriichcn  Armee. 
Er  lassle  den  Entschluss,  sich  Uber  Fiume  die  Verbindunjr  mit  dem  Meere 
zu  öffnen,  die  Franzosen  in  Dalmalien  abzusclmeiden  und  mit  Hilfe  der 
Briten  md  ihrer  Flutte  das  Küstengebiet  den  Feinden  zu  enlrcissen.  Das 
Unternehmen  gelang.  Nach  dem  glänzenden  Gefechte  l>ei  JeUane  (7.  Sept) 
konnte  Nnpent  vor  Triest  erscheinen,  dessen  Castell  er  am  8.  Nov.  zur 
Kapitulation  nöthi}?tp.  Schon  am  15.  Nov.  landete  Nugent  lu  Raveima, 
breitete  sich  vom  unteren  Po  Uber  einen  beträchtlichen  Theil  MUtcl-italiens 
aas  and  sdiloss  ein  Dbereinicomraen  mit  Bfarat  ab,  welntie«  diesem  die 
Krono  von  Nca|K>l  garantierte.  Am  8.  Feb.  1814  setzte  Nugent  in  Modena, 
im  Namen  des  Erzherzogs  Frnnz  IV,,  eine  provisorische  Regierung  ein. 
Eine  Woche  vorher  (1.  Feb.  1814)  halle  ihm  Kaiser  Franz  L  das 
Commandeur-Kreus  des  Maria  Tberesien-Ordens  verlieben. 
Als  nach  der  Rttckkefar  Napoleons  I.  von  dei  Insel  Elba,  Mural  sich 
wieder  seinem  Schwnjrer  anpe^*eh!o*»en  hatte,  fiilirte  Nujxenf  seine  Division 
(er  war  am  30.  April  181  ö  zum  FML.  ernannt  worden!)  auf  dem  rei  hten 
Finget  der  Armee  Bianchis.  Mit  dieser  bedrohte  Nugent  den  Rückzug 
Murat'a  und  siegte  in  mehreren  Gefechten  Uber  die  Neapolitaner.  Nach  der 
Restauration  der  n<»ur]>(in"s  (lijcrtrat  Nugent,  mit  Genehm ijiunj?  des  Kaisers 
Franz  I.,  in  neapolitanische  Dienste.  Er  wurde  General-Capitän  (Ober- 
befehlshaber) der  Armee  des  Königs  der  beiden  Sicilicn  und  b«ihielt  diese  Stelle 
bis  som  Ansbrocbe  der  Miiitir-ReTolation  von  1890.  —  In  der  Friedom- 
zeit  leitete  Nugent  don  Bau  unserer  KUstenl>efestigungen,  bis  er,  1838 
zum  F/M.  vorper'IckL,  das  Gcneral-Commandn  in  Mühren  erhielt.  Im 
Jahre  i8i«  übernahm  Nugent  den  Befehl  tlber  das  am  Isonzo  gesammelte 
and  zur  Unterstnzniig  des  FM.  Radetzky  bestimmte  Reserve-Corps.  Bevor 
noch  dessen  Vereinigung  mii  der  italienischen  Hauptarmee  erfolgen  konnte, 
nüthigte  eine  schwere  Erkrankung'  den  I  ZM  Nugent  das  mit  Gltlck 
geführte  Ck)mmando  niederzulegen.  Nach  eingetretener  Genesung  organisierte 
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Xu^'fnl  an  der  stciri^cli-ungaiisclicn  Grenzo  ahormnl?  ein  Rpsorvp-Corps, 
mit  dein  er  siegreich  Riegen  Kszök  o|H'rierU'  und  diesen  Platz  in  Bosilz 
ttabm.  Als  Banus  JeliaCiö  das  Ober-Üomroando  der  Sudarmce  in  Ungarn 
criiaHen  hatte,  bfaehte  Nogent  bei  Pettau  ein  neues  Reaerve-Corpä 
nstende,  mit  welchem  er  die  Offensive  gegen  FOnfkirchen  ergriff.  Hier 
erhielt  er  den  Befehl,  gegm  Komorn  vorztUilcken  und  dna  Interims- 
Commando  Uber  die  dort  vereiniffto  Ornierungs-Armee  anznlrcUn.  Bald 
nach  der  l'ber^ahc  von  Koniorn  ernannle  Kaiser  Franz  .Io.->c[)h  I.  den 
KZM.  Nugent  auin  FM.  (16.  ücL  1849).  —  Als  1859  der  Krieg  in  Italien 
ausbrach,  l)egBb  sich  der  greise  Marschall  als  Freiwilliger  zur  Armee  and 
nahm  an  der  Schlacht  von  Sulferino  im  Hauptquartier  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  Anthcil.   Nii<rent  starb  am  21.  Aug.  1862  auf  dem  Schl<»se 

B<>silji  v<i  Ihm  ('.arlstarll. 
Pleaaxio,  Vincenz,  ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Tricsl.  Vater  ist  NegocianL  Ein- 

getheilt  am  28.  Juli.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  28.  Mai  1796  Cadet  hn 

faif.-Reg.  Schröder  (Nr.  36). 
PoUich,  Wilhelm,  14  Jsihre  alt.  Vater  ist  Amtmann.  Eingetheili  am  1.  OcL 

Kostgehcr  pr.  315  fl.  Am  5.  Mai  1793  ausgetreten. 

Bocaetü  von  Scander,  Karl,  13  .lahro  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  Negociant 
Eingetheili  am  23.  OcL  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  23.  April  1794  aus- 
getreten. 

BdNli,  Leopold  von,  14  Jahre  alt  Geboren  ao  Wien.  Valer  war  Rq;istraior  der 

Hofkanzlei.  Eingetheilt  am  21.  Juli.  Köstlicher  pr.  300  fl.  Am  28.  Feh.  1793 
r.vi' t  im  Chev.-leg.-Reg.  Kinsky  (Pra^^-Hc^'.  Nr.  10). 
Simonetti,  Franz  Xaver,  15-'/,  .Jahre  alt.  (ichoren  zu  üdine,  Vater  ist  (iross- 
bändlcr.  Eingetheilt  am  26.  Ott.  Kustgeher  pr.  400  fl.  Am  12.  Sept.  1793 
ausgetreten. 

Stohnldd,  Anton,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  (ilogetz  in  Galizicn.  Vater  ist 
Advocat.  Eingetheilt  am  23.  Nov.  Kostgeher  pr.  400  iL  Am  26.  Juli  1798 

ausgetreten. 

Traan,  Fran»- Xaver  Graf,  14  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Käm- 
merer. Eingetheilt  am  16.  Nov.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Dec.  1794 
Lt  im  Qiev.-leg.-Reg.  Kinsky  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 

Traun,  .lohann  Graf,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt am  16.  Nov.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Dec.  1794  austreten. 

Vischniewski,  «^ihncl.  H  .Fahre  alt.  Gel>oren  711  Moskau.  Vater  i«??  ni«<<iischer 
(iencral.  hingetheilt  am  13.  SepL  Kcmtguher  pr.  400  fl.  Am  28.  Aug.  1794 
au^etrelen. 

Tiiehnimraki,  Stephan,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Moskau,  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  13.  Sept.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  28.  Aug.  1794  aus- 
getreten. 

Waicker,  Johann,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  i-^t  liptm.  in  britischen 

Diensten.  Eingetheilt  am  3.  Aug.  Kostgeher  pr.  31K.»  tl.  Am  lU.  Oct.  175<9 

Fähnrich  im  Inf.-Beg.  Lattermann  (Nr.  45). 
VtataeUaft,  Ignaz,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Merkopal  in  Groatien.  Vater  war 

k.  k.  Inspi>ctor.  Eingetheilt  am  9.  Nov.  Koetgeher  pr.  300  fl.  Am  27.  Dec. 

17!':'  '"ndrt  hei  l.ikaner  Scharf-chfil/cn. 
Wsttl&r  von  Piankenatem,  Ludwip  Freiherr,   \i\  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien. 

Vater  ist  Fnvaüer.  Eingetheilt  am  30.  Juli.   Kosigeher  pr.  3üü  fl.;  am 

90.  Juli  1793  Kosigeher  pr.  400  fl.  Am  30.  Aug.  1796  Cadet  im  Sappeur- 

Corps. 


Digitized  by  Google 


—  88D  — 


Zeitler,  Franz,  -^'^^rv  alt.  Geboren  zu  Moldautein.  Vater  ist  Art.-Hptni. 

Eingelheilt  am  4.  Jan.  Kostgeber  pr.  300  fl.  Am  3.  April  1793  ausgetrelcn. 
Zeller,  Johann,  117]  Jahre  alt  Geboren  su  Scbönberg.  Vator  bt  Tapesierer. 

Eingelheilt  am  13.  April  Koetgeber  pr.  300  fl.  Am  16.  Sept  1796  FBhnrieh 

im  Oguliner  Grenz-lnfl-Reg, 

1792. 

Alenago,  Aloxandor  Graf.         Jabrc  alt.  Geboren  zu  Verona.  Vater  ist  Privatier. 

Kinpeliu-ilt  am  3.  Dec.  Kostgehor  pr.  3UU  II.  Am  6.  Mai  1799  Fäbnricb  im 

Inf.-Reg.  Vukassovicb  (Nr.  48). 
Alenago,  Joseph  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Verona.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetbeilt  am  3.  Dec.  Kostgeber  pr.  800  fl.  Am  2B,  April  1796  Fähnrich 

im  Inf.-R(<r.  P^lhgrini  (Xr.  m. 
Apponyi,  Joseph  vun,   17  Jahro  all.  Geboren  zu  Apponyi  in  Hnfrarn.  Vatnr  i^t 

Privatier.  Eingetbeilt  am  25.  Sept.  Kostgeber  pr.  iOO  fl.  Am  24.  Sepl.  17^3 

zur  ungarischen  Garde  eingetreten. 
Belletti,  Jobann  von,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Triest  Vater  ist  NegocianL  Ein- 

gellieilt  am  2.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  14.  April  1793  ausgetreten. 
Ber&nek,  Karl.  12  Jabre  alt.  Geboren  zu  Wien.  V'ater  ist  Beamter  im  Wais^n- 

hauHC.  hingelbeilt  am  18.  MUrz.  Cbaos'seber  Stiflling.  Am  26.  Juli  1797 

Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Kerpen  (Nr.  49). 
Bergh,  Franz  Heinrich  von,  liV,  Jabre  alt  Geboren  zu  Ruthen  in  Westphalen. 

Vater  ist  Hofralb  des  Kurfürsten  von  Köln,  Eingetbeilt  am  'My  luni.  Kost- 

geber  pr   400  (1.   Am  30.  Mov.  1793  Cadet  im  Car.-Reg.  Wallisch 

(L)ra;i.-H<'^'.  Nr.  7). 

Bierzinski,  A<iani  Gral,  lä'/j  Jabre  alt.  Gel>oren  zu  Scdlicc  in  Russiscb-Polen. 
Eingetbeilt  am  15.  Aug.  Kostgehcr  pr.  400  fl.  Am  14.  Aug.  1793  aus- 
getreten. 

Bocarmi,  Kdmund  HipiMjlyi  Graf,  Iß  Jabre  alt.  Geboren  7.\\  Tournav.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetbeilt  am  2.  Sept.  Kostgeber  pr.  400  tl.;  am  2.  Sept,  1794 
in  dre  ordinäre  Verpllegung  pr.  300  11.  Uberirelen.  Am  2.  Aug.  1797  aus- 
getreten. 

Bavgataller,  Ignaz,  11 Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Director  im 

Dienste  des  Deut.soben  Ordens.  Eingetbeilt  am  2^.  Sept.  Koslgeher  pr. 300 II. 
.\iv  M  O.  f  1 71»f»  F.ilinricb  im  Inf -Reg.  Colloredo  fNi.  57). 
Campmiiier  von  Langholzer,  Wilbeiin,  1  7  .labre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein. 
Valer  ist  Salzau)t.s-ürticial.  Eingelh*  ill  arn  2G.  Juli.  MikosWier  Slifllmg. 
Am  1.  Si'pt  1794  Cadet  im  big.-Corps.  Trat  1833  als  Tit.-Obst  in  den 
II  übest  and. 

Cassis,  .Michael  Graf,  10  Jabre  alt.  Gebon  11  zu  f!aTro.  Vater  i>t  Privatier. 
Eingetbeilt  am  15.  Sept.  Kostgeher  pr,  400  Ü.  Am  2.  Oct  1793  aos- 

izetrelen. 

Chiolich  von  Löwensberg,  Samuel,  10  Jabre  alt.  Geboren  zu  Relovär.  Vater 
war  Major.  EIngetheilt  am  12.  Jan.  Schciienbuig^scber  Sliflling.  Am  14.  Nor. 
1797  Cadet  im  Inf.-Re^r.  \V  a  r  l  e  11  s  I  e he  n  (Nr.  2H). 

Delwarde,  (i<)tllVi«'d,  IV'/,  Jabre  all.  rn  lidif  n  zu  Wien.  Vater  i.sl  Major.  Em- 
gelbelll  am  1.  ()«!.  KnN|<ri>})»'r  [.t  .'UMJ  Ii.;  seit  1,  Mai  1793  Mikos'scber 
Sldlling.  Am  9.  Jan,  1797  Kabnneb  im  Gradiäciiner  Grenz-inf.-Reg. 

Sombaale,  Ludwig  Graf,  13*/^  Jahre  alt  Geboren  zu  Nancy  in  LUbringen. 
Vater  int  Obst  Einge  tbeilt  am  10.  Mai.  Koslgeher  pr.  400  fl.  Am  29.  Min 
1794  FlÜmricb  im  üif.-Hcg.  Pellegrini  (Nr.  49).  —  Fühnrich  Giaf 
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Dombasle  verhielt  eich  ausgezeichnet  bei  der  Wiedereinnähme  derZalü» 

Irii  !  T  ^(  hanze  nfirhst  Mainz  (1794). 
fimk  von  Senftenan,  (V).  7'/»  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mcdioln.  Vater  i«t  Art  - 

HpUn.  Kingetheilt  am  12.'Mttrz.   Kostgeher  pr.  300  i\.  Am  7.  Aug.  1800 

Unterlt  bei  Picmnieren. 
OftHenbefg,  Vincenz  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier. 

Eingetbeilt  am  d.  Oct  Koelgeher  pr.  400  fl.  Am  10.  Sept.  1796  Cadet  im 

T Corps. 

Grumetb,  Franz,  16  Juhrc  rii  lmreii  zu  Köiiiggiiitz.  Vater  ist  Verpflegs- 
Verwallcr.  Eingulheilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  II.;  am  16.  Nov. 
1793  Mikos'seher  Stiftting.  Am  18.  Sept.  1796  FUhnrich  im  Peterwardeiner 
Grenz-Inf.*Reg. 

Benneberg,  Cajelan,  1  iVj  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Organist. 

Kin^iotheilt  am  27.  Sopt.  Ko.slgeher  pr.  300  fl.  Am  26.  Feb.  1793  Cadet 

im  I  lil.-Keg.  Meszäros  (Nr.  1>. 
Bojoe,  Leopold  GraC,  12  Jahre  alt.  Geboren  zn  Wien.  Eingetheilt  am  1.  Mifrz. 

Kostgeher  pr.  400  fl,;  seit  7.  Nov.  1798  TeoffcAbach*scher  Stiftling.  Am  24.  Jan. 

1797  Puhnrieh  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49). 
Jellachich,  Daniel,  14  Jiihro  alt.  n«'J)orpn  zu  Cholio  in  Croalien.  Vater  war  Mnj(»r. 

KiiifTtthi  ilt  am  29.  Mai.    Kostgeher  pr.  300  n.  Am  30.  März  1796  Cadet 

1.  Gn»nz-inf.-Reg. 

htm,  Panl,  16  Jahre  alt  Geboren  za  Zombor.  Eingetheilt  am  6.  Min.  Kost- 
geber pr.  800  fl.  Am  16.  Aug.  1795  Cadet  im  Ing.-Gorps. 

Krunets,  Georg,  12  Jabre  alt.  Gcljoren  zu  Dingen  am  Rhuin.  Vater  ist  Capitän-Lt. 
der  deutschen  Garde.  Kingetheilt  am  15.  !)cc.  Teuffenbach'scher  Stiftling. 
A.n  17.  Oct.  1797  Lt.  im  Drag.-Reg.  Wal  deck  (Hus.-Reg.  Nr.  15). 

Lehermajer,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Stein  in  Niederüsterreich.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Kostgeher  pr.  400  a  Am  28.  Mai  1797 
ausgetreten. 

Lneker,  Michael,  14  Jahre  alL  Gelxjrcii  zu  Wien.  Vater  ist  Director  im  Dienste 
dos  Fürsten  Auorsporfr.  Kiii^'L-lluilt  am  24.  Sept.  Kosltjchcr  pr,  3(X)  fl. 
Am  Sept.  1797  Cadet  im  Iti<:.-C(»rpH.  —  Lenckcr  wurde  durch  viele 
Jahre  als  Lehrer  sin  der  Ing.-Akuileinie  verwendet.  Er  verfassle  nielirure,  für 
jene  Zeit  gediegene  Lehrbacher.   Er  trat  1839  als  TtL-6M.  in  den  Ruhe- 

^lalid. 

Hilter,  Vincenz,  I5V2  J^"^  Geboren  zu  Wien.    Valer  war  Destillateur. 

Eingetheilt  am  2.  Nov.  Koetgeher  pr.  800  fl.  Am  22.  Mai  1793  aus- 
getreten. 

latorp,  Joseph  Edler  von,  I5V4  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
IMler.  Eingetheilt  am  6.  OcL  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  19.  Mai  1795 

Flbnnch  im  Inf.-Reg.  Terzy  (Nr,  16). 

Icrocos,  Tliomas.  7  .Tahre  alt.  Geboren  zu  llova  in  Ungarn.  Pflcm  v;ilor  ist  der 
Fürst  De  Ligite.  Eiiifretheill  am  23.  März.  Ko.slgoher  pi.  ;iOU  ü.  Am 
21.  Feb.  1801  Fähnrich  mi  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 

letUlM,  Victor  Marqois  de,  13  Jahre  alt  Gebodren  zu  Pari Vater  ist  fran- 
zösischer Botschafter  in  Wien.  Eingetheilt  am  12.  April.  Kostgeher  pr. 
400  fl.  Am  18.  Jan.  1793  ausgetreten. 

Pliehks,  Joseph,  I3V2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Kin- 
getheilt am  1.  März.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  10.  Srpt.  179»)  Cadet  im 
Ing.-Gorps.  —  Oblt.  Peschke  des  Ing.-Corps  verhiell  hieli  wühit^üU  der 
Beiagening  von  Goni  rOhmlicb  (Dec.  1799).  Wurde  1616  Major. 
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Poglay,  Anselm,  16  Jahre  alL    Geboren  zu  Fiunie.    Eingelhcilt  am  5.  Müne. 

Kostgoher  pr.  300  fl.  Am  10.  Sept  1796  Cadef  im  Iiig.-Corps.   1829  aU 

Major  Platas-Gommandanl  in  Garlopago. 
Bsngone,  TliadUus  Graf,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Rcggio  in  llaiien.  \'  i  r  ist 

Privatier.  Eingellioilt  nm  9.  Juni.  Koslgelior  pr.  400  fl.  Am  9.  März  1798 

r.adet  im  Cür.-Ke};.  Kr /.herzog  Fninz  (Drag.-Heg.  Nr  21. 
Redl,  Leopold,  14  Jalire  alt.  Gelx)ren  zu  Wien.  Vater  war  iiulralh.  EingeUieiit 

am  25.  Sepi  Kostgeber  pr.  400  fl.  Am  25.  Mai  1796  Gadet  im  Ganünnier- 

Reg.  Herzog  Albert  (Drag.-i^eg.  Nr.  3). 
Schmidt,  Johann  Benjamin,  16  Jahre  alt.   Geboren  zu  Klausenburg.   Vater  ist 

Sladlpfarrer  in  Mediascb.  Kinjielheilt  am  9.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am 

10,  Sept.  1796  Cadet  im  Ing.-Corps.   —  Johann  Schmidt,  Obll.  im 

Ing.-Corps,  fiel  in  der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  Juli  1799  vor  Mantua. 
Sodm,  Joseph,  12'/,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Triest.  Vater  ist  NegoeianU  Ein- 

getheilt  am  1.  Juni.  Koatgeher  pr,  400  fl.  Am  1.  Sept  1795  ausgetreten. 
Spielmann,  Anton  Freiherr  von,  12V, .  -^i^hre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vatpr  i<t 

geheimer  Kath  und  Vice-Präsident  der  Slaatskanzlei.  Kingelheill  am  29.  Sepl. 

Koslgeher  pr.  300  11.  Am  27.  Dee.  1793  ausgetreten. 
Steiagruber,  Johann,  14  Jahre  alL  Gebwen  au  St.  Georgen  in  Ungarn.  Gin- 

getheilt  am  8.  Juni.    Kostgeher  pr.  400  fl.    Am  16.  Mai  1794  Cadet  im 

CUr.-Reg.  Zezschwilz  (aufgelöst  1801).  —    Lt.  Johann  Steingruber 

des  CUr.-Reg.  Nassau  (Ürag.-Heg.  Nr.  5jf,  foclit  mit  Bravonr  in  der  Schhweht 

bei  Stückach  1799. 

Thum,  Maximilian,  Graf,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Graz.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  27.  SepL  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  2.  Juni  1793  aus- 
getreten. Kr  starb  als  Rittm.  a.  D.  am  23.  Jan.  1843. 

Zichy,  Sfepliaii  Graf,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Kin- 
gelheilt  am  4.  Au^.  Kost<j;eher  pr.  400  fl.  Am  1  Sept.  17i»i  ausgetreten. 
—  Stephan  Gral  Zichy,  geheimer  Rath  und  ßutschafter  ai  SL  Pelers- 
bufg,  starb  zu  Wien  am  4.  Juni  1853. 

1793. 

Caballini,  Pelor  von,  14Y.>  Jahre  alt.  Geboren  zu  Novi  in  Croatien.  Vater  war 
Privatier.  Fingelheilt  äm  4.  Nov.  Koatgeher  pr.  300  fl.  Am  24.  Dec  1794 

ausgetri-tcii. 

Du  Rieux,  Alexis  von^  HVa  Jahre  alt.  Geboren  zu  iMons.  Vater  ist  Hofrath. 
Eingetheilt  am  1.  Juni  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  8.  Sept.  1793  ausge- 
treten. 

Sckhel,  Aiilon,  12  Jahre  alt.  Geboren  z\i  Triest.  Vater  ist  k.  k.  Bergwerks- 
Cuntrulor.   Kin<retheiU  am  29.  April.    Ko«>tgeher  pr.  300  fl.   Am  12.  Dec, 

1797  aus'^'elrelen. 

Eisenfels,  1  iuii>^  von,  9  Jahre  alt.  Vater  i.st  Major  im  Greuzer  Grenz-Inf.-Reg. 
Kingetheilt  am  2.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  90.  Dec.  1795  aus- 
getreten. 

Fallen,  Ludwi«!  Auguslin,  167,.^  Jahre  alt.  Geboren  /u  N'amur.  Vater  ist 
Hoft>rendar  l>ei  den  niederländischen  Stünden,  hingetheilt  am  27.  A\}%. 
Kostgelier  pr.  3U0  Ii.  Ani  10.  Sept.  179ti  Cadet  im  Ing.-Gorps.  —  Fallon 
zeichnete  sieb  vor  dem  Feinde  und  als  ausgezeichneter  Mathematiker  aii& 
Er  var  auch  als  Schriflsteller  thMtig.  Durch  vieU  Jahre  bekleidete  er  die 
Stelle  eines  Mililär-Triangulieninge-Directors.  Fallon  starb  ab  GM,  lo 
Wien  am  4.  Sept.  1828. 
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Viti*Fatrick,  Johann,  10  Jahre  alL  Geboren  zu  Andriehow  in  Polen.  Valer  ist 
Hpün.  Eintretheilt  am  1.  Aug.  TeufTimbach*scher  StifUing.  Am  27.  Juli  1799 
nilinrii.h  irn  Inf.-Rcg.  Schröder  (xW.  7). 

G&uerborg,  Juhaiui  Mepoinuk  (iraf,  8  Jahre  alt.  Geboren  Zuaiin,  Vater  ist 
Pri?BUer.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgehcr  pr.  300  fl.  Am  8.  Aug.  1798 
ausgetreten.  Gestorben  am  25.  Aug.  1830. 

ßiUterburg,  Vincenz,  Graf,  7  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zn«im.  Bruder  do.s  Vorigen. 
Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  8.  Aug.  1798  aus- 
getreten. 

GinMi,  Guido  Franz,  l^'/i2  J^re  alt  Geboren  zu  Rom.  Vater  ist  Hpim.  in 

plpstlicben  Diensten.  Eingetheilt  am  37.  Mal   Kostgeher  pr.  300  fl.  Am 

16.  Oct.  1795  Cadet  im  Inf.-Reg.  Collorcdo  (Nr.  67). 
Hacke,  Karl  Freilicrr  von,   11%  Jahre  alt.    Geboren  zu  Mann  heim.  Valer 

ist  Privatier.  l::inj,a'theilt  am  20.  Sept.  Kostgehcr  pr.  400  fl.  Am  6.  Nov.  1800 

Cadel  im  Ing.-Corps.  1805  Capitän-Ll. 
HfiUf,  PauK  ]&  Jahre  att  Geboren  za  Raab.  Vater  ist  Baumeister.  Eingetheilt 

'Uli  25.  April.  Kostgehcr  pr.  300  fl.  Am  3.  Sepi  1797  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Trat  1823  als  Major  in  Pension. 
Jsiukblfi,  Adeodat,  16  Jahre  alt.    Geboren  zu  Szenl-Job  in  ('n«»arn.    Vater  ist 

Kaufmann.  Eingetheilt  am  23.  Oct.  Koslgeher  pr.  3Ü0  fl.  Am  7.  Oct.  1798 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1810  Hplm. 

KbsvenkfiUer,  Franz  Graf,  10-/ 12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  «rar 
FML  Eingetheilt  am  21.  Oet  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  29.  M»n  1800 

FäUinrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  16).  Graf  Kheven- 
büller  -^W'-'j  in  lan{»er,  ausgezeichneter  Dienstleistung  zum  FZM.  empor  und 
uiir.lr  fiil:   Jes  Inl  -lU'^'.  Nr.  35.  Er  starb  1867. 

Khosa  von  Stemegg,  Franz.,  1  V/.^  Jahre  alt.  Vater  ist  üeamler  liei  dem  Bergwesen, 
Eingetheilt  am  13.  Dec.  Kosigeher  pr.  300  fl.;  seit  25.  Juli  1794  in  die 
Teuffenbach  sehe  Stiftung  übersetzt.  Am  6.  Nov.  1800  Cadet  im  Ing.<Gorps. 
t^^.'j  Plafz-Obsl.  auf  Lissa  und  Lesina. 

^atochwill,  Anton,  lö'/^  Jahre  alt.  Gcboron  zti  Brandeis.  Vater  isl  Tbtusbof- 
nieister  bei  dem  General  Schröder.  Eingetheilt  am  26.  Aug.  Kustgeher 
pr.  300  fl.  Am  19.  Nov.  1795  Cadet  im  Inf.>Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

Ligo,  Karl  de,  IdVn  ^^hve  all.  Geboren  zu  Sla?onisch>Brod.  Vater  war  Hptm. 
Eingetheilt  am  13.  Aug.  Te u (Ten bach  scher  Stiflling.  Am  28.  Jan.  1796  in 
<hv  Tboresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  Ubersetzt. 

lUffei,  Ludwig  von,  15'',,  Jaliru  alt.  (uboren  zu  Triesl.  Valer  isl  pä|js!li<-li(T 
Cxinsul  in  Tricst.  Eiogelbeilt  um  22.  Aug.  Kostgeber  pr.  400  fl.  Am  21.  Aug. 

1794  Cadet  im  Borabardier-Corps. 

X^jthinji,  Emerich  Baron,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  LöUe  in  Ungatn.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Kosigeher  pr.  300  fl.  Am  11.  Juni  1796 
ausgetreten. 

Miyer,  K:*rl,  14  Jahrf'  alt.  Geboren  zu  Ilainburg.  Vater  ist  Sappeur-Hptm  Ein- 

geUieill  am  6.  Sept.  Kosigeher  pr.  300  fl.  Am  28.  Aug.  1 797  Fähnrich  im 

M-Reg.  Fürsten  borg  (Nr.  36). 
Msknoiald,  Alois  MauHz  von,  137«  Jahre  alt  Geboren  zu  THest.  Vater  ist 

kurpfälzischer  Agent.   Eingetbeut  am  8.  Nov.   Kostgeber  pr.  400  fl.  Am 

8.  Aug.  1 795  ausgetreten, 
luke,   Peler  von,    15  Jahre  alt.    Geboren  zu  Chiriitz  in  Mähren.    Valer  war 

Oberamtmann.   Eingetheilt  aui  9.  ^ov.   Kostgehcr  pr.  300  fl.   Am  9.  Jan. 

1795  ansgetreteD. 
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SebSninger,  Alois  von,  9  Jalire  alt.  Gohoron  7.n  Kiif-^ftMii.  Vatt-r  wnr  Uplm. 
Einiictheill  am   1.  Ko«<t^t'ht'r  pr.  'Mh\  II.    Am  11.  Aug.  17^1  in  die 

Tlieresianische  Mihtai -Akadumii'  /.ii  Wionor  Nmistadl  iibcrselzl. 

Schultz,  Ignaz,  12  Jahre  aU.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Huf-S|»icgelmachcr, 
Einjjfetheilt  tan  23.  Sept.  Kostgoher  pr.  300  (l  Am  21.  Sepi  1799  Cadet 

im  Ing.-Corps.  18i2  als  Obst,  pensioniert. 
Schupp,  Jo?e|>lt,  12  7,.2  ^^^^         Geboren  zu  Wien.    Vater  war  k.  k.  Sattel- 
kneebt.   Kiiigelheill  am  18.  Aug.   TeufTenbach  scher  Stiftling.   Am  21.  Oct. 
1796  Fäliniieh  im  Szekler  Grenz-Inf.-Reg. 

Seydel  von  Czerney,  Anton,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Vilova  in  l'ngaro.  VaUr 

ist  Hptm.  Eingethellt  am  28.  Sept.  Kostgehcr  pr.  300  fL  Am  22.  SepL  1795 

Fähnrich  im  Tschaikisten-Bftt 
Skowronski,  Peter,  13  Jahre  alt,    r!(l)()i('n   zu  Warschau,    Eingolliciit  am 

2.  April.    Kostgehcr   f.r    100  fl.    Am  1.  Ocl.  1796  Cadet  im  CUr.-Heg. 

C  z  a  r  t  o  r  y  s» k  i  (aufgelu.^l  1 801 ). 
Skowronski,  Xaver,  14Y^  Jahre  alt.    Geboren  zu  W^arscbau.   Eingetheilt  am 

2.  Aug.  Kostgeher  pr,  400  fl.  Am  21.  Sept.  1796  ausgetreten. 
Strttff,  Franz,  ll'/^  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt 

am  23.  Oct.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  23.  Feh.  1799  Cadet  im  Int-Reg- 

Wallis  iXr.  29). 

Stupfel,  Karl  licinrirh,  Ii  Jahre  ult.  (ieboren  zu  U  r  u  e  Ii  s  a  l,  Vater  ist  Speyer- 
scher Hufralh.  Euigellieilt  am  1.  Oct.  Koslgehcr  pr,  300  fl.  Am  1,  Juli  1791» 
ausgetreten. 

Swieien,  Karl  Freiherr  van,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  BrOssel.  Valer  ist  k. 
Rath.  Eingetheilt  am  16.  April.   Kosigeher  pr.  400  fl.   Am  1.  Juli  1797 

nti'-ficfreten. 

Szeredlem,  Anton  von,  14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Eperies.  Vater  ist  GM.  Kin- 

getheilt  am  12.  OcL  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  12.  Oct,  1796  ausgelrelen. 

Trat  später  in  die  Armee  und  stieg  zum  General  empor. 
Siafadbrn,  Franz  von,  12  Jahre  alt.    Geboren  zu  Milec  in  Polen.    Bruder  de» 

Vorigen.  Eingetheilt  am  12.  Oct  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  2.  Oct  1799 

ausgetreten. 

Saevedlem,  Jobniin  von,       Jnhre  all.  Geliorer?  7.u  Radlow  in  Polen.  Bruder  der 

Vorigen.  Eingetheilt  am  12.  Oct  Kustgeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Scpt  1790 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1804  Captlän-Lt. 
Tonelli,  Karl  von,  19  Jahre  alt  Geboren  zu  Mantua.  Valer  ist  Studien-Director. 

Eingetheilt  am  12.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Juli  1794  ausgetreten. 
Vatiquez,  Ludwig  Ilaron,  löV^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Peterwardein.  Vater  ist 

Obrstlt.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  21.  Sept  1794 

au.sgetreten. 

Wagensperg,  Öigi.smund  Graf,  14  Jalire  alt.  Geboren  zu  Graz.  V^ater  ist  Privatier. 
KiiigLlhcilt  am  81.  Jan.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  24.  April  1796  aus- 
getreten. —  Graf  Wagensperg  trat  in  politische  Dienste,  entfaltete  ab«r 
auch  als  Humanist  und  Landwirt  eine  rege,  ersprieasliehe  ThStigkeit  Er 
.starb  am  11.  Juli  1829. 

Wasseige,  Franz  Karl  Baron.  17  Jnhre  alt.  Geboren  zu  LUttich.  Valer  ist  ObsL 
der  LUlüch'schen  Truppen,  fcmgetheilt  am  14.  Nov.  Kostgeher  pr.  300  11. 
Am  14.  Aug.  1794  Cadet  im  Inf.>Reg.  Callenberg  (Nr.  54).  Wa sseig« 
focht  in  den  Jahren  1809  und  1813  mit  höchster  Aoszeiehnung.  Er  starb 
als  Major  am  12.  Jan.  1868. 
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Wand,  Joseph  von,  11  Vi  3  ^^hre  alt.  Geboren  zu  Pest.  Vater  ist  Hptm.  Ein- 
getheilt  am  28.  Dec  Kosigeher  pr.  300  iL  Am  1.  Mai  1800  FtUmrich  im 
1.  Grenz-Inf.-Keg. 

1794. 

AUxandrowics,  Stanislaus  Graf,  I374  Jahre  alt.  Geboren  zu  Warschau.  Ein- 
SeÜieüt  am  2.  Dec.  Kosigeher  pr.  400  (1.  Am  21.  Sept.  1799  Cadet  im 
In^-Coq». 

Beka,  Franz  Xaver  von,  127,2  J»^"*e  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vah  r  war  Rittm. 
Einsrclhfilt  am  20.  Od.  Jcii:.mi\  '  rhcr  Stiflüii},'.  Am  6.  NW  1800  Cadet  im 
Int' -<  ui  f»^    IHHü  ()b^lll.  und  liüniuiaiif'nnt  des  Sap[)eur-Gor[»s. 
fioxiebefich  von  SzokolÄcz,  Peter;  137|.^  Jahre  alt    Geboren  zu  Pruzur  in 
Cmatien.  Vater  ist  Oblt.  Eingetheilt  am  1.  Juni.  Schellenburg'scber  Stiftling. 

-\m  24.  Od.  1798  Fähnrich  im  Ogoliner  Grenz-Inf.-Rej?. 
^charixa,  Johann,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Btiniiich  in  Croatien.  Vatir  ist  Lt. 

EirMT..tlM  i1i  am  4.  Aug.  Schellenburg'scher  Sliftling.   Am  22.  Juni  1796  in 

die  i  titrt'äiauische  &liUtär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  tlber.setzt. 
Baebta»  Johann,  11  Jahre  alt    Gebcwen  zu  Nensdil.   Vater  ist  Feld-Kriegs- 

commis^.  Eingetheilt  am  17.  Nov.  Griener^seber  Stiftling.  Am  1.  Sept  1801 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1810  Hptm.  im  Sappeur-Corps. 
firalia,  Camillo,  9  Jalire  alt.  Geboren  zu  Wifn.  Kingetheilt  am  6.  Oct  KUdt'scber 

Stiftling.  Am  12.  Sept.  1802  I^nterlt.  hm  Mincur-Gorps. 
Choiaeol,  Gabriel  Graf,  14  Jahre  alt.    Geboren  zu  Paris.    Vater  ist  Obat.  in 

franzAsischen  Diesten.  Eingetheilt  am  18.  Aug.  Koscher  pr.  300  fl.  Am 

18.  Feh.  1797  ausgelreten. 
Choiseiil,  Vietor  Graf,  15  Jahre  alt.    Gi-horon  zu  Pari.s.    Rrudcr  dr>>  Voripen. 

Ein^'f-UuMlt  am  18.  Aug.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  18.  Feb.  1796  Fähnrich 

im  hif.-Heg.  Wenckheini  (Nr.  35). 
Cuti,  Dominik,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Triest  Eingetheilt  am  18.  Aug.  Kost- 
geher pr.  300  fl.  Am  5.  Oct.  1798  Cadet  im  Ing.-Gorps.  1799  Oblt 
Übel,  Adalbert,  15*"/j2  Jahre  all.  Geboren  zu  Böhmisch- I.t  ipa.  Valer  ist  Kauf- 
mann.   Kingetheilt  nni  3.  Jan.    Kostgeher  pr.  300  Ü.  Am  21.  Aug.  1796 

>von  der  Aeademie  t  nlwiclien*. 
Fielitel,  Heinrich  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Würz  bürg.  Valer  ist  geheimer 

Rath.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  1.  Sept  1796 

Interlt.  im  Gür.-Reg.  Zez schwitz  (aufgelöst  1801). 
Fdlei,  Julius,  12*Vy>  J:*'"*-'        Geboren  zu  Ofen   Valor  war  H|i(iii.  Ririfretlieilt 

am  1.  Mai.    Teufleiibacirscher  Stiftling.    Am  9.  Jan.  1799  Fähnndi  im 

hif.-Heg.  Gyulai  (Nr.  32). 
Qrinfsld,  Franz  von,  14Vis  ^'^^        Geboren  zu  Graz.   Vater  ist  Privatier. 

Eingellieitt  am  15.  Sept  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  iT  Feh.  1796  FShnrioh 

im  lnf.-He|^.  Erzherzog  Karl  iNr.  H). 
Hssas,  Allton,  lö'/j  Jahre  alt.    Geboren  zu  Arnstein  in  Frankefi.    Vat'r  i->l 

Amtmann.   Eingetheilt  am  24.  April.    Kostgeher  per  400  fl.   Am  10.  Oct. 

1796  Cadet  im  Chev.-leg.-Reg.  Kaiser  (Lhl.>Keg.  Nr.  6). 
Hahurttsi,  Johann,  12  Jahre  alt   Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Architekt  Ein- 
getheilt am  14  Xov  Koafgeher  pr.  300  fl.  Am  17.  Mai  1800  Fttfanrich  im 

'Vuliner  Grenz-Inf.-Reg. 
Htrtopp,  Thomas  Baron,  14  Jahre  alt.   Geboren  zu  Möns.   Vater  war  General. 

Eingetheilt  am  9.  Juli.  Kosigeher  pr.  300  fl.;  seit  1.  Sept.  1794  Kostgeher 

pf.  400  ft.  Am  7.  Oct  1798  Cadet  im  Ing.-Corps.  1806  GapilMn-Lt 

25 
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Hofmanii  von  Heimannadorf,  Juhann,  ^^Vis  J<>hro  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  isl 
Hofralh.  Ein{?elheill  am  20.  Sept.  Koslgeher  pr.  3Ü0  fl.  Am  21.  SepL  1799 
Cadct  im  lng.-('orps.  —  Johann  Hermann  von  Hermannsdorf 
(geb.  30.  Nov.  1781),  Ilptm.  im  Ing.-Corps  und  einer  jener  beiden  Helden 
aus  den  Kämpfen  in  den  > österreichischen  Therniopyien  s  deren  Andenken 
im  GedSchtnisse  der  Annee  niemals  verblamen  darf«  Tertbeidigte  im  Jahre  1809 
da.s  noch  urn  nllendete  Blockhaus  auf  der  Passhöhe  des  Predil.  Er  halte  es 
während  des  \Viii!or>  1808/9  selbst  orbanf,  jedoch  nicht  fertig  7,11  stellen 
vcriiKirbt  und  erbat  sieh  die  Vcrllicidigung  desselbon  vom  Aruit'e-(jHn- 
mandaiileti  Er/. her/. og  Johann,  welcher  damals  auch  die  Stelle  eines 
General-Genie-Directors  bekleidete.  Das  Blodchaus  war  mit  einer  BeMitznng 
von  etwa  2(X)  Mann  Szluinor  Grenzern  und  mit  10  Geschtttzen  versebeo. 
—  >Am  16.  Mai  nachmittags  erschien  die  Avantgarde  der  französischen 
>Division  Serr;is  vor  doiti  Fori,  und  noch  an  dennelben  Tajre  bemächtigte 
»sich  der  Feind  de»  L  bergaiiges  aus  den»  Raccolana-Thal  nach  Haibl.  Am 
»16.  und  17.  Mai  wurde  das  Fort  vom  Feinde  unausgesetzt  beschossen, 
>ttnd  obwohl  das  Blockhaus  bereits  unter  dem  feindlichen  Geschtltsfeoer 
»."«ehr  gelitten  hatte,  so  wurde  die  Vertheid igung,  trotz,  tnehrfacher  Auf- 
»fordeninf:(>n  des  Feindes  zur  l  brrjralu",  licMcnmUthigst  fnrtjiosetzf.  Am 
>18.  Mai  verdoppelte  sich  die  Heftii^keit  der  ljeschiessnn<r.  Der  Feuid  balle 
»indessen  seine  Slurm-Culonnen,  gedeckt  durch  Felsen vurspr(inge,  Schluchten 
>u.  s.  w.,  möglichst  nahe  an  das  Fort  herangebracht,  und  um  8  Uhr  nach- 
»mittags  erfolgte  von  allen  Seiten  der  Angriff.  Nach  erbitterter  G^nwehr 
»mussle  sich  die  Besatzung  in  das  Blockhaus  zurückziehen,  worin  sie  die 
»V^ertheid igung  harlnäckipr  fortsol/.te.  Endlich  gelang  es  dem  Gegner,  das- 
»selbe  in  Brand  zu  stecken;  liaucli  und  Flanmien  machten  bald  jede 
»weitere  Vertbeidigung  unmöglich.  Hptm.  Hermann  unlernalim  an  der 
»Spitze  der  noch  kampfrdhigen  Besatzung  einen  Ausfall;  von  allen  Seiten 
> umringt,  kfimpfte  das  Häuflein  mit  VerzweiflutiK  bis  auf  den  letzten  Mann.«  ^) 
Frzh  erzog  Johann  scluicl)  später  an  den  Vater  d<'s  in  der  b('nii>cli(<n 
Kl tiii Iiiiii.'  seiner  Ptlulji  gelallenen  ilptms.  Ih-rmann:  »Ihr  Sob«  starb 
xleii  Tod  der  Helden!  Ich  hatte  ihm  die  Vertbeidigung  des  Blockhauses  auf 
»dem  Predil  anvertraut.  Dieser  feste  Punkt  musste  bei  den  damaligen  Ver- 
»hältnissen  seinem  Schicksale  Uberlassen  werden;  doch  des  Vertheidigers 
»Entschluss  war,  lieber  auf  dem  Felde  der  Ehre  zu  fallen,  als  dem  Feinde 
»den  Kampf  zu  erleichtern.  Er  bürto  auf  keine  Aufforderiinfr,  veraclitetp  jede 
»Drohung  des  Feindes  und  flösste  durch  sein  Betragen  auch  seinen  Wafifen- 
»brüdem  den  heroischen  Entschluss  ein,  lieber  zu  sterben,  als  ihren  Pasten 
»dem  Feinde  zu  tiberlassen.  Furchtbar  wurde  der  Angriff  seinem  Gegner 

erschwert,  bis  es  endlieb  du  m  gelang,  das  Blockhaus  in  Brand  zu 
'Stecken.  Mit  dem  Degen  in  der  Faust  machic  Ibr  Sobn  eitifii  .\n«ifall  und 

fiel,  Uberwiiltigt  durch  die  rcl»(>riiinebt.  St»  starb  llir  edler  Sohn  lilr  die 
>Rechle  seines  Ftlrsten  unil  \alerlandes.  i\ie  wird  ihm  dieses  Dank  und 
»Achtung  versagen,  und  jeder  Soldat  wird  mit  Theilnahme  und  Rohnuig 

seinen  Namen  nennen,  der  in  den  Jahrbüchern  der  Kriegsgeschichte  stets 

:il>  .  in  Heispiel  zur  Xatbuhniung  glänzen  wird.<  —  Seit  1849  ist  die 
durch  den  Heldenl-:tiii|it  di  -  .lalin  s  1  SOf»  '/"-weihte  Fasshöhe  des  Predil 
mit  einem  Gruft-Denkinale  gescbinijv  kt  nnd  seit  1899  fUhrt  die  Strassen- 
sperre  auf  dem  Predil  den  ofliciellen  Namen  »Fort  Hermann«. 

')  Kriegä-Cfiionik.    VeiTaäsl  im  k.  und  k.  Kriegs-Archiv.  11.  Tbeil.   Wien  Idttß. 
Verlag  des  k.  und  k.  Generalstubes. 
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bin,  Andreas,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lcmberj^.  Eingelheilt  am  5.  Aug.  Kost- 

|!t  ii<'i  pr.  300  fl.  Am  1.  Aug.  iHOi  auagclrcttn, 
Karwinsky,  Karl  Baron,  13  Jahre  alt.  Geboron  zu  FUnfkirchen.  Vater  ist  GM. 

FinirHhoilt  am  22.  Oct.    Koslgehcr  pr.  300  fl.    Am  29.  Aug.  1786  Cadel 

im  Int.-Rt^.  Czartoryski  (Nr.  9), 
iBMdDinnki,  Joseph  Ytat^  16  Jahre  aU.  Gebor«i  za  Siemalki  in  Podolien. 

Vater  ist  Privatier.   Eingetheilt  am  80.  Juli.   Kostgeher  pr.  400  fl.  Am 

2.  Jan.  1797  Lt.  in  der  polnischen  Leibgarde. 
Kohner,  Ferdinand  Baron,  16  Jahn-  alt.  Geboren  zu  Agram.  Vater  ist  Privatier. 

Kingetheiit  am  28.  April.  Kostgcher  pr.  400  fl.  Am  11.  März  179Ö  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  De  Vins  (Xr.  37). 

Lebzeltem,  Joseph  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mcdiasch.  Vater  ist  GM.  Ein- 
getheilt  am  90.  Sept.  Kostgeber  pr.  300  fl.   Am  26.  Oct.  1797  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Benjov.szky  (Nr.  81).  —  GM.  Joseph  Ritter  von  Leb- 
sei t  er  n  bekleidete  durch  geraume  Zeit  die  Stelle  eines  General-Montursr 

Inspeclors  und  starb  1836. 
MArherr,  Joseph,  i2^/^^  Jahre  alt.    Geboren  zu  Wien.    Vater  ist  Med.  Doctor. 

Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  21.  Sept.  1799  Cadet 

im  Ing.-Corps.  1809  Hptm. 
Maurer,  Joseph,  13  Jahre  alf.  Gel),  zu  Wion.  Vater  ist  k.  k.  Hofkanzlisl.  Ein- 
getheilt am  2.  Mai.  TeufTt iibacirsolicr  Stirtliii»f.  Am  15.  Oct.  1796  Fähnrich 

im  lUyrisch-Banater  Gren/,-Inf.-Reg.  — Joseph  Freiherr  Maurer  von 

Maurersthal,  k.  k.  FML.  und  hervorragender  Karlogmph,  starb  zu  Cre- 

moaa  am  26.  Jan.  1867. 
Hajerfy,  Alois  von,  13y,-j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ofen.   Vater  ist  Riiiunieister. 

Eingetheilt        22.  Dec.   Kosfgeher  pr.  300  fl.  Am  6.  Sept.  1797  LL  im 

rnr-Rog.  Ravanaf^h  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
Minsinger,  Juhanii  von,  l^'/j  Jahre  alt.  üei>oren  zu  Gyöngyüs.  Vater  war  Slabs- 

ehirarg.  Eingetheilt  am  11.  April.  Griencr'scher  Stiftling.  Am  19.  MSrz  1797 

Fiiiiiirieh  im  1.  Banal-Gn  nz-Inf.-Reg. 
O'Byan,  Edmund,  I2V12  J^'i'*'  f't-   Geboren  zu  Alicante  in  Spanien.  Vater 

sipht  in  «panischen  Civildienston.    Eingetheilt  am  11.  Dec  O'üara'scher 

Shftlmg  Am  9.  Feh.  1799  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Nr.  60. 
PintershoUen,  Karl,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Lemberg.  Vater  war  Major.  Ein- 

getheflt  am  10.  Dec.  Kostgeher  pr.  300  fl.;  seit  6.  Od  1798  Ing.-Stiftling. 

Am  17.  Mltrz  1801  FUhnrieh  im  Inf.-Reg.  Vnkassovich  (Nr.  48). 
flanek,  Jobann  von,  13Vf2  Jahre  al(.  Geboren  zu  Linz.   Vater  war  Privatier. 

Eingetheilt  am  4.  Aug.    Kostgeher  pr.  300  fl.    Am  20.  Aug.  17Ö7  Cadet 

im  Chev.-leg.-Reg.  Lobkowitz  (Uhl.-Reg.  Nr.  8). 
Fleanoja,  Julius  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüssel.  Eingetheilt  am  23.  Oct. 

Koslgeber  pr.  800  fl.;   seit  23.  Oct.  1796  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

27.  Juli  1 797  ausgetreten. 
Pogany  Ton  Cs^b,  Ludwig,  18  Jahre  alt.  ricLoron  zn  Sziget  Vater  war  Hofrath, 

Eingetheilt  am  2  April  Kostgeher  pr.  400  U.  Am  10.  SepL  179Ü  Cadet  im 

Ing.-Corps.  1802  Capitän-Lt 
Ffeonay,  Koloman  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Acsid  in  Ungarn.  Vater  ist 

geheimer  Rath.  Eingetheilt  am  21.  Juli.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Aug. 

1795  Lt.  der  ungarischen  Garde. 
Pneher,  Mathias,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  SecretUr  im  nieciei  - 

ländischcn  Departement.    Eingetheilt  am  28.  März.    Kostgeher  pr.  300  iL 

Am  28.  USrs  1796  ausgetreten. 

26« 
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QuMiieU,  Maximilian  Bmw,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Seh  wand  orf  in  der  Ober- 
pfalz. Kin<:«>l)HM]t  am  27.  Nuv.  Kuslgdier  pr.  300  fl.   Am  18.  Juli  1795 

Cadet  im  Inf.-lleg.  Kheul  (Nr.  lÜ). 
Qnerlonde,  Bcneiiid  von,  11  Jahre  alt.  Gcl>oieii  zu  Pless  in  Böhmen.  VaW  r  w^r 
Ing.-Obsllt   EingcUieill  am  17.  Feb.  Ing.-Süftling.  Am  6.  Nov.  18UU  Udil 
im  Ing.-Corp8.  1806  GapiUln-Lt 

Bi^eri,  Karl  von,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Hantua.  Vater  ist  Privatier.  Eia- 
golhoill  am  13.  Nov.  Kosigeher  pr.  400  fl.  Ära  2i.  April  1 798  auagelrelen. 

Beiohard,  Ignaz  von,  12  Jahre  all.  Grburcn  zu  St.  Höllen.  Vatrr  war  M«'d. 
Dotlor  F.ingolheilt  am  80.  Sepl.  Mikos'scber  Stiftling.  Am  22.  Sepl.  I7ö» 

Fiihnrich  im  Inf.-Kog.  Terzy  (Nr.  16). 

Renz,  Franz,  12'/^  Jahre  all.  Geboren  zu  Belovar.  Valer  war  llplm.  Fingelheilt 
am  17.  Mai.  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  20.  Mai  1799  Fähnrich  im 
Grenzer  Grenz-Inf.-Reg. 

Shedflf,  Franz  Graf,  tßV,.^  Jahre  alt.  (ieboren  zu  Klausenburg.  Eingetheilt  am 

25.  Sepl.  Koistgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Aug.  1796  ausgelrelen. 

Bochepine,  Guido  Baron,  12-  ,  ,  .lalur  alt,    lieboren  zu  Brünn.    Valer  is.1  (K.'n- 

sionierter  Major.  Fintfclheill  am  18.  Miirz.  Infj  -Slifliing.  Am  21.  Sept.  1791* 

Cadct  im  Ing.-Corp;*.  Trat  1836  als  Major  m  Pension. 
Bogendorf,  Joseph  Graf,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  12.  Juni. 

Kostgeher  pr.  SOO  fl.    Am  27.  Mai  1799  in  die  Tlieresianbche  Militär- 

Akailcinie  in  Wiener  Neustadl  llber!?ctzt 

Schmitt,  Franz  von,  10  Jahre  alt.  Gi  boir  n  zu  Wien.  Eingetheilt  am  1.  Oct- 
Kostgehor  pr.  iidO  II.  Arn  12.  April  IH(»2  au.sgelrelen. 

Schönfeld,  Franz  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  l'rag.  Vater  ist  Privatier.  Kun- 
getheilt  am  23.  Oct  Kostgeher  pr.  300  fl.  Aml6.Sept  1799  F^nrich  im 
Inf  .-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

8<dioll,  Franz,  20  Jahre  aU.  Geboren  zu  Aachen.  Vater  ist  Sleuer-Registrator 
Eingrfh.  ill  am  10.  Nov.  Kostgeher  pr  M<»0  fl  Am  10.  Sept.  1796  Cadel 
un  Iiis:  <  '>r[>s  -  FMI.  Franz  von  S c h o 1 1,  einer  der  genialsten  und  am 
nu'isleu  hc-^cliiifl igten  Kriegs-Baumeister  unserer  Armee,  wurde  sehon  von 
seinen  Zeilgenossen  —  und  keineswegs  mit  Unrecht!  -  als  der  »uster- 
reichisciio  Vauban«  bezeichnet.  Seine  praktische  Thätigkeit  war  eine 
grosäartige,  denn  nicht  nur  auf  dem  Boden  der  Monarchie,  sondern  auch 
in  inehn'ieii  Fändern  des  heslandeni'n  deutschen  Huiidf^,  leilete  er  den 
Bau  finschiiln  !it  r  Befesti'_nin<_'f'ii.  zu  welchen  er  die  Kiitu  iiiiV»  bis  in  alle 
Finzeliilieiteii  ausgearbeiU-l  hatte.  Wie  seine  hinlerlassenen  :Schriflen  und 
^iehnungen  nachweisen,  Wrurden  zahlreiche  Projccte  zu  festen  PlStzen  voa 
ihm  ganz  oder  Iheilweise  vollendet,  deren  Ausbau  aus  finanziellen  Grttndea 
unterblieben  ht  Der  uncrniUdlich  thätige  General,  dessen  hervorragende 
Bedeutung  allenthalben  die  vollste  Würdigung  erfuhr,  starb  in  Verona  am 
3.  Sept.  \h:\h. 

Schonat,  Karl,  lU  Jahre  alt.  Geboren  zu  Zengg.  Vater  war  Major.  Eingetheilt 
am  9.  Jan.    Mikos  sicher  Stiaiing.   Am  18.  April  1796  Cadet  im  Inf.*Reg. 

B  e  i  sk  y  (N>.  i:^). 

Schatz,  Ignaz,  21  Jahre  alt.  GebonMi  zu  Koiiiggrät/.  Vater  i>l  Briiumeislor. 
Eingetheilt  am  21.  Nov  (2.  I.iiitult).  Sappeur-Cadet  Am  1.  Sept  I79a 
Cadel  im  lng,-Cor|js.    ^Slaib        llptm.  1823. 

Seckendorff,  Friedrich  Buron,  14  Jaluc  alt.  Geboren  zu  Ansbach.  Valer  ist 
herzoglich  wttrttembergscher  Gesandter.  Eingetheilt  am  20.  Mai.  Koelgeher 
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pr.  300  !!  Am  4.  April  1796  Cadet  im  Ctirabinier-Reg.  [1  erzog  Alb  ort 
(Drag.-Reg.  Nr.  3j.  —  Er  starb  als  k.  k.  Major  a.  D.  am  18.  Dec.  IftH. 
Senael,  Marlin  von,  llVia  Jnhre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Dr.  der 
Rechte.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  900  fl.  Am  1.  Aug.  1705 
aiü>getreteo. 

SUtuT,  Franz  von,  J  "^*^  ,  ,  '^^»""t'  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hofbuchhalter. 

Eingetheilt  am  21>.  Sept.  Koslpt  lu  i-  pr.  200  fl.;  seit  7.  Dec.  179i  Griener  scher 

SüfÜiDg.  Am  6.  Nov.  1800  Cadet  im  Ing.-Corps.  Starb  als  ObsL  1811. 
SfiMtd,  Franz  ?oii,  12  Jahre  ah.  Gdborea  su  Ibittimick.  Vater  tat  pensionierter 

HpliD.  Eingetheilt  am  17.  Sept    Kostgeher  pr.  800  fl.   Am  6.  Uai  1799 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Stain  (Nr.  50). 
Teaehenberg,  Wilhelm  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zti  Tcschen.  Vater  Hofrath 

des  Herzogs  Albert.    Eingetheilt  am  4.  Nuv.  Kostgeher  pr.  3üÜ  tl.  Am 

4.  Nov.  1799  in  den  Lehrcurs  der  Ing.-Corps-Cadellcn  Übertreten. 
Tueo,  Ludwig  det,  15  Jahre  alt.   Geboren  zu  Florenz.   Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  26.  Mai.    Kostgeher  pr.  300  fl.   Am  26.  Jani  1797  ans- 

L'i  !n  tfri. 

Ulm,  Aiiluii  liaron,  l-'^''^^  ''i'"^''  «''*•  Geboren  zu  Erbach  in  Sehwaben.  Ein- 
getheilt am  20.  Oct.  Kostgeher  pr.  400  11.  Am  20.  Feb.  1796  Lt.  im  Inf.- 
Reg.  Czartoryski  (Nr.  9). 

Snuner,  Andreas,  147]  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Auditor.  Ein- 
getheilt am  1«.  .Mai.  Chaos'scher  Sliftling.  Am  21.  Sept.  1799  Cadel  im 
Ing.-Corps.  —  Andreas  '/immer  etlnvjh'  inf  iltM' ausgezeichneter  Dienst- 
leistung in  seiner  Waffe  bis  m  die  luilan  der  ücneralitäL  Er  Ubertrat  mit 
FML.-Charakler  1849  in  den  Ruhestand. 

1796. 

Ciboga,  Bernhard  Graf,  lOVt^  Jahre  alt  Geboren  zu  Ragusa.  Vater  bt 
Privatier.  Eingetheilt  am  15.  Juni.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  2.  Sept.  1802 
Cadet  im  Ing.-Corpf.  —  Graf  nornbard  Gaboga  wurde  als  Oblf  im 
Ing.-Corps  zunächst  bei  der  militärischen  Aufnahmo  in  den  Alpenländern 
und  seit  1806  zur  Befestigung  von  Triest  und  der  uns  nach  dem  Press- 
burger  Frieden  Terbliebenen  Kastenstriche  yerwendet.  1809  dem  FML 
Jel  lach  ich  zugelheilt,  erwarb  er  sich  Ruhm  durch  die  heroische  Ver- 
theidigung  des  Piisses  Lueg  an  der  Salzach.  Während  des  Rückzuges  dos 
Rrzher70|Tis  .lohann  längs  der  Raab,  verrichtete  Ca  bog  a  die  Dienste  eines 
Generalstabs-Ofticiers.  Erst  1813  zum  ilptm.  befördert,  wurde  er  zur  Armee 
des  Kronprinzen  von  Schweden  commandierl,  welche  Dänemark  zur 
Abtretung  von  Norwegen  zwang.  Nadi  dem  Abschlüsse  des  allgemeinen 
Friedens  wurde  Caboga  wiederholt  mit  besonderen  Missionen  nach  Mon- 
tenegro. Albanien,  den  ionischeti  Inseln  u.  s.  w.  entsendd.  1821  befand  er 
i-\v\i  ht'i  der  Occupations-Armee  in  Neapel,  wäbrend  di's  russisrh-tflrkischen 
KfK'ges  als  Major  (seit  1824)  im  russischen  Hauptquartier  und  1831  —1832 
ak  Obstlt  (seit  1830)  in  der  Suile  der  Generale  Diebitsch  und  Pas- 
kiewitsch.  Nadi  seiner  Rückkehr  (ibernahm  er  das  Gommando  des 
Mineur-Corps,  aber  schon  1836  ward  er  als  Obst,  zum  Ajo  der  Söhne  des 
Hörings  von  Moden a  berufen  und  im  folgenden  Jahre  zu  deren  ()b»r<t- 
hofnieister  ernannt  1838  erhielt  er  als  GM.  seine  Einlheilung  bei  der 
Oeneral-Genie-Direction,  in  welcher  Anstellung  t;r  184(5  zum  FML.  vor- 
rOdtle.  1848  ftthrte  ihn  eine  specielle  Mission  nach  Warschau  und  am 
4.  Dec.  1849  betraute  ihn  Seine  Uajestät  der  Kaiser  mit  der  Stelle  eines 
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(ieneral-Genie-Diroctors.  in  tlii^ser  nahm  er  ffrossen  Eiiifluss  auf  die  Hel'uriiien, 
durch  weiche  damals  die  Genie-Truppe  umgcstallut  wurde.  Ca  bog üeil 
1864  FZM^  starb  am  19.  Not.  1856  zu  Wien. 

CaatiQlioiie,  Honoratus  Marchese,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Manlua.  Valer  war 
Privalier.  EingethHilt  :mi  2:5.  Xov.  Kostgeher  pr.  •1-20  fl.;  seit  1 1.  Juli  1 796 
in  die  ordinäre  Verpllegung  Übertreten.  Am  16.  Dec.  1796  Fähnrich  im 
Uguliner  Gronz-Inf.-Reg. 

Corefh,  Caspar  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Innsbruck.  Vater  war  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Sept  Kosl^eher  pr.  420  fi.  Am  SQ.  Ang.  1796  Ffthnrich 
im  Inf.-Reg.  Deuts o}\ineister  (Nr.  4).  Er  starb  als  k.  k.  Kümmerer  und 
Oblt.  am  ».  Jan.  1H82. 

D'Hudenerde,  Karl  Graf,  16  Jahre  alt.  Gehören  zu  Paris.  Eingetheilt  am 
JO.  Dec.  Kostgeher  pr.  i20  fl.  Am  2G.  Ücl.  1797  aus^^etrcten. 

Dzieduszycki,  Ludwig  Graf,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gwordzdew  in  Galizien. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  24.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
21.  Sept  1799  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Fichtl,  .loliann  von,  11  Jahre  alt.  Geboron  zu  Olmütz.  Valer  ist  Major.  Kln- 
getheill  am  17.  Nov.  Teufronbach'scher  Stiftling.  Am  12,  Sept  1802  Fähn- 
rich im  Inf.-Rcg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Foreati,  Johann  Baptist,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Trient  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  23.  Juni.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  23.  Oct  1796  FUhnricb 
im  Oguliner  Grcnz-Inf.-Reg. 

Hauer,  Anton  von,  15*/] 2  -^Jibre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Hofrafh.  Fin- 
gelheilt  am  2.  Nov.  Kosljielier  pr.  300  fl.:  sqU  16.  Feh.  1796  Teuffen- 
bach*schcr  Stiftling.  Am  21.  Sept  1799  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Anton 
Freiherr  von  Hauer,  versah  1811 — 1813  die  Stelle  des  Directions- 
Adjutanlen  der  Ing.-Akadomic.  Später  erwarb  er  sich  als  Schriftsteller  und 
(iborselzcr  wixi  uvchariiii  1u  1  Werke  einen  auch  im  Auslande  gepachteten 
N'aiiK'ii   Hauer  islarb  (i.M. 

Keck  von  Keck,  Michael,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Belovär.  Vater  war  Kahn- 
rieh. Eingetheilt  am  28.  Oct  Schetlenburg'scher  Stiftling.  Am  2.  Sept  1802 
Gber-Brückenraeistcr  im  Pontonicr^Gorps.  —  Michael  von  Keck  stieg 
bis.  in  die  Reihen  der  Generalität  empor. 

Kntschener,  Antoji.  1  j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wii  n.  Valer  ist  llolaizt.  Kingeliieilt 
am  20.  Oet.  Kuslgeher  pr.  815  fl.  Am  Ih.  Oct.  1798  ausgetreten. 

Le  Comte»  Johann,  13  Jalire  alt  Geboren  zu  ülmlltz,  Vater  ist  Art-Hptm.  Ein- 
getheilt am  2.  Mäns.  Teuffenbach^scher  Stiftling.  Am  30.  Sept  1799  Cadet 
der  Artillerie. 

Lenardini,  .loliaim.  t  1'  ,  .lahrc  alt.  Geboren  zu  Mailariil.  Valor  war  k.  k.  Kriegs- 
ea.xsa-Ullieiai.  Kiiiirrihciii  am  2.  März.  TruHnibacii  s<*her  StifÜing.  Aiu 
16.  März  1797  I  aiinncb  im  Inf.-Reg.  D  Allun  ^^Nr.  15). 

Matteucloit,  Johann  Raron,  ü'/i^  Jahre  all.  Geboren  zu  Katiscbilz.  Valer  i>l 
Major.  Eingetheilt  am  21.  April.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  29.  Juli  1797 
l,t.  im  Drag.-I^eg.  Savoyen  (Nr.  13). 

O'Donell,  Mauritius  (iraf,  15'';',.^  Jahre  alt.  (leboren  zu  Wien.  Vater  ist  geheimer 
Halb.  KrTu_'»  th(Mlt  am  i.  Aug.  Kostgelier  pr.  120  fl.  Am  5.  Dec.  1 7^3 
Fabnru'h  im  Inl.-Reg.  Pellegrini  (Nr.  i9).  —  Graf  Mauritius 
O  Doneil  starb  als  FML.  am  1.  Hoc.  1843. 

Fittsehaft,  Damian  von,  1 7  Jahre  alt  Geboren  zu  M  a  i  n  z.  Vater  ist  Hofkam mer- 
Ratb  des  Kurfürsten  von  Mainz.  Kinnetlieill  am  29.  Sept  Ko.stgeher 
pr.  315  tl.  Am  16.  Mai  1797  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Stain  (Nr.  60). 
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Pittach&ft,  Friedrieh  von,  16  Jahre  all.  Ofhorcn  zu  M  a  i  n fJnitlcr  dos  Vorigon, 
EingC'Uieilt  am  29.  Sept.  Kosigcher  pr.  315  11.  Am  28.  Juni  17U7  Fähnrich 
in  firoder  Grenz-Iof.oReg. 

PficUtr,  Friedrieli  Grat,  11  Vit  Jabre  alt  Geboren  zu  PesL  Vater  ist  k.k.  ObeL 
Eingethcilt  am  18.  April.  Kostgeher  pr.  300  II.  Am  12.  Aug.  1797  gestorben. 

PfieUer,  Wilhelm  Graf,  ISVij  «^ahrc  all.  Geboren  zu  Pest.  Bradcr  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  18.  April  Kostgeber  pr.  900  fl.  Am  25.  Feb.  1797  aus- 

getreten. 

&iedl  Ton  Bittersield,  Joseph,  14  Jahre  all.  Geboren  zu  Komnos  in  Ungarn. 
Eingetheilt  am  3.  Nov.  Koetgeher  pr.  315  fl.  Am  10.  Feb.  1801  Fähnrich 
im  Inr.-Reg.  De  Vins  (Nr.  37). 

Boaieaewaki,  Johann  von,  Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  VV'ola  Zardczycka 
in  Polen.  Vater  ist  Privatier.  Eiii<f<«lh(  ill  am  }].  Aug.  Koslgeher  pr.  315  fl. 

Am  2i.  Sopl.  1799  Fähnrich  im  Inf.-Hog.  Freiss  (Nr.  24-). 

Romerskirch,  Antun  Haror),  löJahrealt.  (Jchoren  zu  Wei  cii  d  orf  in  Deutsch- 
land. VaUr  ist  kurpfUlzischer  Geheimrath.  Kiiigt  Üitilt  am  18.  Juni.  Kosl- 
geher  pr.  42011.  Am  29.  Oct.  179ö  Cadel  im  Drag.-Reg.  Coburg  (Nr.  fi). 

Salut-Simon,  Eugen  de,  14'/2  Jahre  alt  Geboren  zu  Berlin.  Vater  war  Obst 
Eingetheilt  am  3.  Juli.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  29.  Aug.  1797  ausgetreten. 

S«s,  Johann,  15*Vi2  J^^^e  alt  Geboren  zu  Teniesvär.  Vater  ist  Civil-Itaudireetor. 
Eingetheilt  am  10.  I>ec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Aug.  1799  aus- 

♦rrtrolon. 

Schloegel,  Joseph,  10  V,j  Jahre  alt.  Geboren  zu  Weiszkirchen  in  Ungarn.  Vater 
war  Major.  Eingetheilt  am  6.  Feb.  Teuflenbach^scher  Stiftting.  Am  12.  Sept 
1802  FSbnrieh  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 

Sobloiainigg,  Weikhard  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Cartstadt.  Vater  ist  Hof- 
krieg.srath.  Eingetheilt  am  20.  Oct  Kostgeher  pr.  31ö  il.  Am  20.  Mai  1797 
an-fjetreten. 

Stockiem,  Ferdinand  von,  13^/, 2  Jahre  alt.  Geboren  zu  11  e  1 1  e  r  h  e  i  ni  in 
Deutschland.  Vater  ist  Hofralh.  Eingetheilt  am  21.  Oct  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  20.  Oct  1796  ausgetreten. 

fllhirTaarofiea,  Emanuel  Graf,  12  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Obst 

Eingetheilt  am  5.  Juni.  Kostgeher  pr.  400  fl.  Am  1.  Juni  1790  in  die 
Theresianische  Militär-.\kademie  nach  Wiener  XonsUidt  Ubersetzt 

Tinti,  Jo-:(  ph  I^aron,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  St.  Fölh  n.  Vater  war  Privaüi  r. 
Ein;:*  tli.  ill  am  ß.  Mai.  Kostgeher  pr.  300  fl.  Am  29.  Juni  1796  Fähnrich 

un  lnf.-P.e<r.  Pellegrini  (Nr.  49). 

Trencka,  Johann  Ncpomuk,  14''/|2  Jahre  alt  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Cassier 

des  Fürsten  Liechtenstein.  Eingetheilt  am  25.  Sept  Kosigcher  pr. 

315  fl.  Am  1.  Mai  1799  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Nr.  61. 
Viieonti,  Anlon  Graf,  14V,2  Jjibre  alt  Geboren  zu  Cremona.  Vafer  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  9  Nnv.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  27.  Nov.  1796  Fähnrich 

im  1.  Banal  Grenz-lnf.-Rf  jj. 

Verlan,   Karl  von,    15  Jahre  alt.   (iihtmii  zu   Rotten  bürg   in  Deutsehland. 

Vater  war  Privatier.  Eingetheilt  am  ii.  Juni.  Kostgeher  pr.  400  11.  Am 

29.  Aug.  1797  Gadet  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 
laehar,  Ignaz,  15  Jahre  alt.  Geborm  zu  Feldsberg.  Vater  ist  BSckermeisler. 

Eingetheilt  am  .30.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  A.  Am  7.  Aug.  1797  Fühnrich 

im  Int-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 
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ApfaUtrer,  Vinron/,  Baron,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bischof-Lak  in  Krain.  Vater 
ist  Privatier.  Eingelheilt  am  20.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Mai  1800 
Ftfuurteli  im  Inr-Reg.  Kheiil  (Nr.  10). 

BtJbtatt  Johann,  16  Jahie  alt  Geboren  m  Wien.  Vater  war  Hoffonrier.  EüigelhMlt 
am  89.  i|»ril.  Tenffenbach^scher  StiftUng.  Am  21.  Dee.  1798  ausgetreten. 

BaUlet  do  Latour,  Thcodtn-  Graf,  I-">'Vii  -^^hro  alt.  rtt'l)orcn  zu  Linz.  Vater  ist 
G.  d.  C.  EinpHhciU  am  28.  Jan.  TinilTenbach'schor  StiftUng.  Am  7.  OH. 

1798  Cadcl  im  ing.-Gorps.  —  Theodor  Grai  ßaillet  de  Latour, 
k.  k.  FZII.,  geheimer  Ralh,  KXmmerer  und  Inh.  des  Iiif.-Reg.  Nr.  88,  trat 
an  einem,  fUr  ihn  omin(teen  Octoberlage  in  die  Rethen  unserer  Armee. 

1799  Übll.  im  ^njj.-Corps.,  nahm  l,atonr  loliwdrdigen  Anihoil  an  der 
Belagerung  von  Savona  und  an  den  Schlachten  von  Marengo  und  am  Mincio. 
Im  Jahre  1804  aTanciwte  er  mm  Hptm.  nnd  eehon  im  folgmden  Jahre 
xum  Major  im  Stabe  des  FML.  Mack.  Die  kurze  WafTenruhc  nach  dem  Press- 
hurppf  Frieiii'i\  führte  ihn  nach  Berlin,  wohin  er  in  einer  wichtigen  diplomatischen 
Mission  gesendet  wurde,  und  zur  Triangutieruiig  nach  den  Alpcnländern. 
1809  wurde  Graf  Latour  Obstlt  und  GeneraUlabs-Cbef  bei  dem  gegen 
das  CrroBsheraogthum  Warschau  bestimmten  7.  Armee-Corps.  In  der  gleichen 
Eigenschaft  wurde  er  1812  dem  FM.  Fllrslen  Schwarzenborn  zujewie'sen. 
Sein  Antheil  an  den  Krfolv'en  dipses  Corp«,  namentlich  jenem  in  dem 
Kampfe  bei  Pudubnie,  war  ein  so  hervorragender,  dass  er  zum  ObsL 
beldniert  und  1813  mit  dem  Ritterkrenae  des  Hilitftr-Maria 
Theresion-Ordens  ausgezeichnet  wurde.  1813  focht  Graf  Latour 
ruhmvoll  in  den  Sehlaehten  bei  Dresden  und  Leipzig  und  1811  erwarb  er 
sich  als  Generalstabs-Chef  des  +.  Armee-Corps  an  der  Seite  des  Kronprinzen 
von  Württemberg  so  grosse  Verdienste,  dass  ihn  Kaiser  Prana  I. 
ausser  der  Rai^s-Tour  zum  GM.  ernannte.  Im  folgenden  Jahre  (1815) 
bekleidete  er  niwrmah  die>e  Stelle,  welche  ihm  Gelej^cnheit  hol,  sieh  in 
dem  Kampfe  bei  Strassburi;  her\'or  2U  thun.  —  Nach  dem  Sturze  Napoleon  s  1. 
wurde  Latour  als  Ai^lerie-Brigadier  angestellt,  jedoch  schon  1889 
bestimmte  ihn  der  Kaiser  zum  PrSses  mid  Bevollmächtigten  liei  der  iUmdes- 
Milil;ir-(!ommission  zu  Frankfurt  nm  Main.  1831  rüekto  er  zum  KMI,.  vor 
und  ward  liierauf  dem  Generul-Genie-Direelor  Erzlierzo«.'  Johann  als 
Stellverlrtler  an  die  Seite  gegeben.  Aus  dieser  Verwendung  wurde  er  181:1 
für  lungere  SSeil  nach  Karlsrahe  entsendet,  um  dort  den  Plan  für  die  nene 
Bundesfestung  Rn.'itall  zu  entwerfen.  18V6  erlangte  Graf  Latour  die 
Boff5rderung  zum  FZM.  und  18 IM  berief  ihn  Kaiser  Ferdinand  I.  zu  der 
dornenvollen  Stelle  des  Kriegsnunisters.  Eifer,  Thalkratt  und  eine  wuhriiatl 
ansserordentliche  GeschMflskenntnia  Hessen  ihn  für  diesen  Posten  in  stnrm« 
voller  Zeil  wie  geschaffen  erscheinen;  leider  waren  aber  diese  Eigensehaflen 
die  IVsaehe.  dass  sich  die  Opposition  de^  l'eiehstages  und  der  Ila.ss  der 
damaligen  Sehandpresse  mit  Wulh  gegen  seine  Person  richteten.  Latour, 
der  mit  echt  soldaUacher  Treue  auf  seinem  Phitze  aushlelt  und  rastlos  fllr 
die  Ehre  und  Wohlfahrt  der  Armee  einlnil,  war  den  Hevolutions^Machem 
jrn>eil'N  der  l.eidia  und  drs  Tii-ino  ein  virl  /.u  ;:iT;ilirlirli<M-  (leyrner  und 
rausste  um  jeden  Preis  verschwinden.  Seuie  scheusshehe  iMassaerierung  am 
ü.  Oct.  1818,  dem  Tage  seines  fünfzigjährigen  Dien  st- Jubiläums,  war  keiiies» 
wegs  ein  vom  xUgello«»,  betrunkenen  Pöbel  verübter  Todtaehbg,  sondern 
ein  Ton  langer  Hand  vorbereiteter  Meuchelmord. 
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Berenger  Aufus.lin  von,  Ii  Jahre  alt.  Geboren  zu  Haag  in  Holland.  Vater  war 
franzoM&cher  Gesandter.  Fin<?elheill  am  8.  Nov.  Kosl^eiu  r  pr.  i20  11.  Am 
9.  Juli  1799  Cadet  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  '6). 

BaCUaa,  Ptol  Graf,  15  Jahre  tlL  Geboren  sni  ^rend  in  Ungarn.  Vater  war 
G<.neral.  Eingetheilt  am  2.  Sepl.  Kostgeher  pr,  430  fl.  Am  28.  April  1797 
Cadei  im  l'hl.-Reg.  Möszaros  (Nr.  1). 

Conti,  (ieorg  von,  I4V2  J^^liro  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Professor.  Ein- 
getheilt am  10.  Mai.  Mikos'scher  SüfUing.  Am  29.  April  1799  Fähnrich  im 
bf.-R^.  Stuart  (Nr  18). 

Von,  Adalbert  Ton,  12  Jahre  alt.  Geboren  zq  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rath  und 
Hofsecrelär.  Eingetheilt  am  19.  Jan.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept. 
IHOI  Cndot  im  Ing.-Corps.  Starb  als  Major  im  'il  if  !H:^i. 

Feiber,  Joseph,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kronstadt.  Vater  war  llptm.  Eingetheilt 
am  3.  OcL  Koslgeher  pr.  ai5  II.  Am  16.  Juli  1797  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 

FoiyAdi,  Johann  Nepomuk  Graf»  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gäcs  in  Ungarn.  Vater 
Priratier.  Eingetheilt  am  12  Nov.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Nov. 
in  die  Theresianischo  Mililiir-Akadpinie  zu  Wiener  Neustadt  UbersetzL 

Gverard,  Oesiderius,  Jahre  all.  (.'cboron  /.u  Wien.  Vater  war  k.  k.  Kammer- 

diener. Eingetheilt  am  21.  März.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  21.  Dec.  1798 
ausgetreten. 

BaMer,  Georg,  12'/,  Jahre  alt  Geboren  zo  Wien.  Valer  ist  Ing.-Uiyor.  Ein- 
gethciK  am  14.  Oct  Praktikant.  Am  U.  Oci  1800  Cadet  und  seit  1.  Sept. 
1801  (U)lt.  im  fnjr.-Corp?.  —  Georg  Freiherr  von  Hauser  wlrklo 
seit  lb22  als  Lehrer  der  ßefestigung.s-Kunsl  an  der  Ing.-Akademie.  Fruehl- 
harer  und  sehr  verdien-stvoller  Schriftstelk'r.  Kr  starb  als  Obstlt.  am 
27.  Nov.  1828. 

Hsmpel,  Ferdinand  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Stockach  in  Deutschland. 
Eingetheilt  am  29.  Dec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  29.  Dec.  1798  Unterlt. 

der  Stabs-Inf. 

1«««,  Emst  von,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wu  n.  Vater  ist  Hotrat  Ii.  ü-ingetheilt 

am  24.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  14.  Oct.  1797  ausgetreten. 
IKinlttiii,  Anton,  7"'^^^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Freibnig  im  Breisgau.  Vater  ist 

Kammfrdioner  des  Fürsten  D  i  c  t  r  i  c  h  s  t  e  i  n.  Eingetheilt  am  10.  Oct  Kost- 
_  gfli'r  i>r.  315  fl.  Am  6.  Nov.  1803  ausgetreten. 

Kön^fsbrann,  Franz  Baron,  15  Jahrp  alt.  Goboren  zu  Mür/zuschlag.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Kuslgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Aug.  1799 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Terz y  (Nr.  16). 

Xoppensteiner,  Michael,  14-/,.^  Jah  rc  all.  (ioboren  zu  Wien.  Vater  war  Handels- 
mann. Finp-Ilieill  am  10.' Dec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept  1801 
(l»Ao\  \w  liijj.-Corp.s.  Trat  1828  als  Major  m  Pon^^ion. 

^'Mir,  SU  piian  Graf,  18  Jahre  all.  Vater  ist  Privatier.  KingetbeÜt  am  29.  Sept 
Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  29.  Sept.  1797  ausgetreten. 

W«fif,  Peter  von,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Vnsaros-Nämeny.  Vater  ist  k«ntg- 
lieber  Halb  und  Vicegespan.  Eingetheilt  am  7.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  1>B,  Srpt    1799  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 

I^rberer  von  Lobersberg,  .loseph.  15  Jahre  all.  Gelioren  7M  Kaschau.  Vater  ist 
Kaufmann.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  11.  Am  27.  April 
1800  in  das  Broder  Grenz-Inf.-Reg.  Ubertreten. 

■•jaeri,  Anton  von,  15  Jahre  alt  Geboren  zu  Mailand.  Valer  ist  Priüddent  Ein- 
getheilt am  29.  April.   Kostgeher  pr.  420  fl.;   am  29.  Oct  1796  in  die 
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ordinäre  Verpflegunjj  lilKTtictcii.  Am  6.  Nov.  1800  Cadel  iui  log.-Corps.  löOö 
Capiliin-Lt  1807  im  Iiig.-Corps  abgäiigig. 
Kurti,  Raphael  Ton«  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Barcelona.  Vater  ist  Obst  in 
spanischen  Diensien.  Eingetheilt  am  20.  Jan.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

20.  März  1801  ausgetreten. 

Medici,  Pctor  M«archese,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Mailand.  Vater  ist  Hofrafh 
Eingetheilt  am  14.  April.  Kostgeher  pr.  420  ü.;  am  Ii.  April  1797  in  di«.' 
ordinäre  Verpflegung  Ubertreten.  Am  18.  Sept.  1797  F^hnddi  im  Int-Rcg. 
CoUoredo  (Nr.  66). 

Molitiv,  Nikolaus  von,  II'"',.'  Jahre  alt.  Gelwren  zu  Rrllsstl.  Vater  war  Hof- 
secretUr.  Eingetheilt  am  15.  Juli.  TotilTenbach scher  Stifiliug.  Am  2.  Mai  1800 
Fiihnrieli  im  Inf  -  Heg.  Stuart  (Nr.  18). 

Hagy  Yon  Galautiia,  Eugen,  16  Jahre  alt  Geboren  Brüx.  Vak-r  ist  Fn  valier. 
Eingetheilt  am  30.  SepL  Kostlinabe  pr.  315  fl.  Am  30.  Juni  1800  F^ifanrich 
im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

0*ByaB,  Thomas,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  AUcante  in  Spanien.  Vater  .«tcht 
in  spanischen  Civildicnsten.  Eingetheilt  am  10.  Juli.  Kostknabe  pr.  315  fl. 
Am  25.  Jan.  1798  aiisjret roten. 

Ottenburg,  Johann  von,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  llptm.  Ein- 
getheilt am  27.  Jan.  Koülknabe  pr.  315  fl.;  seit  10.  Juli  1799  Tenffcn- 
bach'scher  Stiftltng.  Am  12.  Sept.  1802  Ftthnrich  im  Int-Reg.  Ko  low  rat 
(Nr.  36). 

Otto,  Franz  Karl.  8  Jahre  alt.  Geboren  zu  Znaim.  Vater  war  Hptm.  Eii^theill 

am  1.  Uct.  Kostknabe  pr.  31.Ö  fl.  .^m  7.  April  1801  ausgotreipn. 
Periere,  Alois  von,  12  Jahre  alL   Geboren  zu  i'rug.  Vater  ist  Hptm.  Emgelheilt 

am  2.  Jan.  Kostknahe  pr.  315  fl.  Am  24r.  Hitrz  1801  ausgetreten. 
Pölting,  Vincenz  Graf,  13^12  Jahre  all.  Geboren  zu  Proschutz  in  Böhmen.  Valor 

ist  Privatier.  Eingetheilt  am  18.  Juli.  Kostknabe  pr.  420  iL  Am  24.  Juni 

1797  Et.  im  CUr.-Reg.  Mack  (Drag.-Rog.  Nr.  r/t 
Pracht,  Johann  von,  187i2  Jahre  alt.  Geboren  zu  öiuekerau.  Vater  war  General 

Eingetheilt  am  22.  Juni.  Schellenburg'scher  StifUiug.    Am  21.  Aug.  1797 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wallis  (Nr.  11). 
Prohaska,  Joseph,  12'  /.,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Maricnthal.  Vater  ist  Ohl I.  Einge- 
theilt am  I  E  Oct.  Mikos  x  her  SUftlinjr.  Am  29.  .Mai  1799  ausgetreten 
Aagya,  hjnnz,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Stephanie  in  Croation.  Vater  war  Hptm. 

Eingetliedt  am  21.  Dec.    Scheüonhnrg'scher  Stiftiing.    Am  1.  Sept.  I»ü3 

Cadet  im  Ing.-Corp.s.  18(J9  C.ipiliin-Lt. 
Schweiger  von  LcTchenbaeh,  Leopold  Baron,  147,)  Jt^^      Geboren  zu  Eger. 

Sliefvalor  \A  F.ME.    Einj/elheilt  an»  17.  Mai.    Kostgeher  pr.  420  f!.;  am 

17.  .Miirz  1798  in  die  ordinäre  Verplicfrung  übertreten.  Am  16.  Hai  1799 

Fähnrich  im  lnf.-He*r.  (loMoredo  (.Nr.  56). 
Trunel,  Franz,  15  Jaluc  alt.  Geboren  zu  Wien.   Vater  war  Kaufmann.  Einge- 

tfaeilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  OcL  1799  ausgetreten. 
Taehudi,  FidoHs  Graf,  i2*/^  Jahre  alt  Geboren  zu  Kaiserstuhl  in  Deutschland. 

Einpetheilt  am  10,  Sepl.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  10.  .März  1798  ausgetreten. 
Ueberacker,  Jo.H'[»h  Graf,  11  Jahre  alt.  Hehoren  zu  Salzburg.  Eingetheilt  am 

21.  Sej)t.  Koslgeher  pr.  i2ü  11.  Am  18.  SepL  18UÖ  Fiümrich  im  hif.-Keg. 
Strassüldü  (Nr.  27). 

Weidner,  Johann,  15^/,.,  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leohen.  Vater  ist  Verpflogs- 
Verwalter.  Eingetireilt  am  25.  Aug.  Koslgoher  pr.  315  fl.  Am  25.  Feb^ 
1799  krankheitshalber  ausgetreten. 


Digitized  by  Google 


-  895  - 


Wolf,  Ludwig',  lö'/j  Jahre  alt.    ncborcn  zu  Prag.    Vater  ist  LandcsbuclihaltiM-. 

Kingelheilt  am  1.  Oct.  Koslgeiier  pr.  315  fl.  Am  1.  Od  1797  ausgetreten. 
Wolaki,  Stani.<ilaus  (iraf,  16  Jahre  alt.  Vater  ist  Privatier.    Eingelheilt  am  15. 

Sept  Küstgeher  pr.  420  fl.  Am  15.  SepL  1798  auBgetreten. 
Zulehner,  Martin,  14'V|3  Jahre  ult.   Geboren  zu  Mainz.  Vater  war  Kaufmann. 

?:ingelheilt  am  25  Fcb.    Kostgoher  pr.  815  Q.    Am  19.  NoT.  1798  Cadel 

im  liLf.-Keg.  Spläayi  (Nr.  51). 

1797. 

B&uüy,  Dionys  Graf,  17  Jahre  all.  Geboren  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  Gou- 
remenr.  EingetheiH  am  95.  Sept.  Kostgeher  pr.  490  il.  Am  12.  SepL  1798 
amgetreten. 

Bmdl,  Joseph,  13V4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Magistrats-Regislralor. 

EingetheiH  am  14.  Nov.  rhaos'soher  Stiftlinf*.  Am  1.  Sept.  IROi  Cadet  im 

Ing.  -  Corps.  Trat  1834  mit  Obstlt.s.-Charaktcr  in  den  Ruhestarul. 
Böhm,  Moriz  von,  lOV^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Kin- 

getbeilt  am  14-.  Aug.  Kostgeher  pr.  490  fl.  Am  9.  Sept  1799  ausgetreten. 
Bonbon  del  Monte,  Iloraz  Marchese,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Gitta  di 

Castollo  in  Italien.  Vriter  war  Privatier.    Einirellieilt  am  18.  Dec.  Kost- 

fTohrr   !»r.  120  fl.    Am  26.  Sept.  17i^H  ausgetreten. 
Brieaina  Yon  Birkenthal,  Franz,  1  i  Jahre  alL  Geboren  zu  Lobositz.    Vater  ist 

Mineor-Hajor.   EingetheiH  am  33.  OcL  Ing.-Stiniing.   Am  1.  Sept  1802 

Cadet  im  Ing.-Gorps.  Starb  als  ObstU.  1839. 
Batdunaan,  Joseph  Baron,  16  Jahre  alt  Geboren  zu  Köln.  Vater  ist  Privatier. 

EingetheiH  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  490  fl.;  seit  1.  Jan.  1800  Kostgeher 

pr  315  fl.  Am  1.  Juh  1800  ausgetreten. 
Carochovsky,  Arnold,  127i2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Hau.sliol- 

roeisler  des  Fürsten  Lobkowitz.   Eingelheilt  am  16.  Nov.  Kostgeher 

pr  3i  r>  fl.  Am  11.  Mai  1799  ausgetreten. 
Citinelli,  Karl,  17  .lahre  alt.  Geboren  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.   Kinp  theilt 

am  29.  Mai.  Kostpeher  pr.  315  fl.    Am  9.  Jan.  1800  l  iilerlt.  im  Inf.-He}:. 

Erzherzog  Joseph  (Nr.  55).  —  Karl  Hitler  von  Catinelli  starb 

als  Obst,  zu  Görz  am  27,  Juli  1869. 
Chiolieh,  Karl  von,  13  Jahre  alL  Geboren  zn  Brandl  in  Croatien.  Vater  war 

Major.  EingetheiH  am  17,  Aug.  KostLM-lior  pr.  315  fl.  Am  1,  Sept.  1803 

ra'lef  im  IniJ.-Corps.  —  Karl   Chiolich  von  Löwensberg  erlangte 

durch  mehrere    wiffonseliaitlicho   Arbeiten,   welehe   er   verölTentlichte,  als 

St-hrifLsteller  guten  Üuf.  Als  ObstlL  sah  er  sich   1834  genöÜiigt,  in  den 

Ruhestand  zu  treten. 
Ciaiiuii,  Franz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Verwalter  der  k.  k. 

fng.-Akademie.  Eingetheilt  am  7.  Sept.  Grienersclier  Slifllinp.  Am  30.  Sepl. 

1803  Cadet  im  Sappeur-Corps,  seH  24.  Aug.  1804  üblU  im  ing.-Corps.  1809 

Hptm.  im  .Sappeur-Corps. 
Cwelwirlti,  Michael  von,  IS^Vts  Geboren  zu  Warschau.  Vater  war 

Genend.  Eingetheilt  am  6.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  (1.  Am  1.  Sept  1801  Cadet 

im  Ing.-Corps.  (^tlierte  1820  mit  Majors-Charakler. 
DeUwarde,  Wilhelm  von.  1 5  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vatpr  ist  pensionierter 

Major  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Kost «reher  pr.  420  tl.  Am  5.  April  1801  ausgetreten. 
Bendler,  Ludwig  von,  ll'Vi2  Jahre  all.    Geboren  zu  Eisenstadt.  Vater  ist  Oblt. 

EingetheiH  am  19.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  17.  Sept.  1803  rtthnrich 

im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 
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jDa  Barrail,  Ivari  Kran/.,  12  Jahre  all.  Geboren  zu  Nanrv.  Vater  ist  Major  in 
französischen  Diensten.  Emgelheilt  am  29.  Aug.  Kostgeher  pr.  i20  fl.  Am 
1.  Dec.  1797  auagetreten. 

]>fir«olwld,  Wilhelm  von,  13  Jahre  alt   Geboren  zu  Heidelberg.   Vater  ist 

Ritlm.  in  bayrischen  Diensten.  Etngetheilt  am  83.  SepL  Kostgeher  pr.  490  fl. 

Am  2.  ?(>pL  1799  ausgetreten. 
Duuin,  Felix  (iraf,  13  lahre  alt.  Geboren  zu  Bernadow  in  Riisslan«!.  Vater  isl 
Privatier.  Eiiigeliieill  um  16.  Gel.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Arn  11.  Aug.  1798 
aasgetreten. 

Dunln,  Johann  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bernadow  in  Rassland.  Bruder 
do'^  Voriiren.  Eingetheilt  am  16.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Juli  1798 

ai!s;.'clrt'lfn. 

Duma,  Xaver  Graf,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bernadow  in  Russland.  Bruder 
der  Vorigen.  Eingetheilt  am  16.  OcL  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  11.  Aug. 
1798  ausgetreten. 

Ertel  Ton  Seean,  Ignaz,  18  Jahre  alt  Geboren  zu  Kolleschau  in  Bfähren.  Vater 
ist  Obsilt  Eingetheilt  am  2.  OcL  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Oct  1797 

wieder  ausgetreten. 

Eolenberg,  Franz  von,  1-t  Jahre  alt.  Geboren  zu  /n  i  m  Vater  ist  Po^^tmeistor. 
Eingelheiil  am  18.  März.  Kostgeher  pr.  316  11.  Am  2ii.  Mai  1797  aus- 
getreten. 

Fraiick,  Ferdinand,  17  Jahre  alt  Geboren  zu  Rothenhau.«;en  in  Böhmen.  Vater 

ist  Beamter.  Ein.jellieili        14.  Oct  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  6.  Nov.  1800 

Cadet  im  inj.'. -Corps.  ],S(i;j  llpfm. 
Fnedenheim,  Heinrich  von,  10  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  30.  Marz.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Oct  1797  au^ 

getreten. 

Gnuneth  von  Treuenfeld,  Johann,  11'7it  Jahre  alt.  Geboren  zu  Strakonitz. 
Vater  war  Verpfleg-sven^alter.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  11. 
Am  22.  Feh.  1801  Fiihnrich  im  Inf.-Reg.  Lac  y  i.Nr.  22). 

Haggmüller,  Anton,  IH  Jalue  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valei  war  k.  k.  Ratlu 
Eingelbeill  am  2  k  April.  Teuffenbach  scher  Stiflling.  Am  1.  Sept.  1801 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Anton  Haggmflller  stieg  bis  zum  Obst  empor 
und  trat  1850  mit  GM. -Charakter  in  den  Ruhestand. 

Hatzinger,  Paul,  14-  .Talin-  alt  Geboren  zu  Eszek.  Vater  i.«?l  Baumeister.  F/m- 
L'etlieill  am  3.  Jitli.  K«)^l;:eher  pr.  3ir>  fl.   Am  11.  Nov.  1798  ausgetn'tcn. 

Haumeder,  Karl  von,  Ih  Jahre  alt.  (Jehoreii  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö.  Regierungs« 
rath.  Eingetheilt  am  17.  Oct  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Juli  1798  aus- 
fiel reten. 

Henael,  Friedrich,  1.')'  ',  .Talire  alt.  Geboren  zu  Kronstadt.  Vater  war  Bptm. 
Kin^jetheilt  am  II.  .Mai.  Kostgeher  pr.  815  11.  Am  1.  Sept.  1801  Oidet  im 
Ing.-Corps. —  Hptm.  Friedrich  Hensel  des  Ing.-Corps.  el)enso  wie  »«in 
Freund  Hermann  ein  glänzendes  Vorbild  von  Pilichttreue  und  Tapferkeit, 
erbat  sich  1809  vom  Erzherzog  Johann  die  Vertheidigung  der  noch 
unvollendeten  Blockhäuser  von  Malborghet,  deren  Bau  er  während  de« 
letzten  Winter'-  -eihst  ^^el.üi  t  halte.  —  Die  B<»festigungen  von  Mall)(»r<:ln  fl  i. 
»auf  einer  Anhöhe,  unj.'clahr  öO  m  ilbi  r  der  Thalsohle  gelegen,  lieslandfn 
»aus  zwei  von  Brustvveliren  umgebenen  Blockhäusern.  Die  Besatzung,  unter 
»Commando  des  Hptms.  Hensel  vom  Ing.-Corps,  war  aus  200  Maim 
»Ogulinem,  24  Artilleristen  mit  11  Goschlitzen  und  8  Mann  vom  Mineur- 
•  Corps  zusammengesetzt  Am  15.  Mai  forderte  der  Feind  die  BcsaUon; 


Digitized  by  Google 


-  »7  - 


»vergreblich  zur  rix  iijahe  auf  und  unternahm  hierauf  den  orsten  Angriff, 
»der  IJulii^'  zui(l('ki;esrlilajfon  wurdo.  In  der  Nacht  zum  HJ.  Mai  uiii<2;ienp 
'der  Keind  auf  Kusssteigen  über  die  beiderseitigen  Höhen  das  Fort,  erschien 
>Dun  auch  in  dessen  Rucken,  und  erneuerte  am  16.  nachmittags  vergeblich 
»den  Angriff.  In  der  folgend«!  Nacht  (auf  den  17.  Hai)  Tersuchten  die 
»Franzosen  einen  Oberfall.')  Ea  gelang  swar  in  das  Fort  einzudringen,  aber 
»die  schnell  gesammelte  Besatzung  brachte  ihnen  grosse  Verluste  bei  und 
»zwang  sie  znm  Rllckzugo.  Am  17.  Mai  morgens  erfolgte  der  vierte  Angriff, 
»nachdem  es  vorher  deni  Feinde  gelungen  war,  zwei  Kanonen  und  eine 
»Haubitze  in  Batterie  zu  bringen.  Abtheilungen  der  Division  Fontane  Iii, 
•noch  anleratOt2t  durch  Abtheilungen  der  Diviston  Durutte,  griffra  das 
»Fori  neuerdings  an,  aber  zwei  Stürme  wurden  unter  enormen  Verlusten  des 
> Angreifers  rtirnekf^cu lesen.  Da  fiel  Hptm.  llcnsel,  von  cinor  Flinlcnkuj^cl 
»in  den  Kopf  «^elrolTen,  und  mit  seiner  Verwundung  nahm  die  geordnete 
>  Vertiieidigung  ein  Ende.  Der  Feind  erstürmte  die  Brustwehr  vor  den  Bluck- 
»häuaem,  und  nach  einem  erbitterten  Kampfe  gelang  es  ihm  endlich,  die 
«Besatzung  zu  überwältigen.«^  —  Die  OfBciere,  darunter  Hptm.  Knpka 
des  Inf.-Keg.  Erzhersof  Franz  Karl  (Nr.  52),  und  der  grösste  Theil 
der  Besatzung  \vur»]on  von  den  Feinden  nicdcrf^eniacht.  Fnter  den  wenigen 
Soldaten,  welche  mil  dem  Leben  davon  kuuieu,  befand  sich  der  wackere 
Oberfeuerwerker  Rauch, ^)  dem  der  Vicekönig  Eugen  das  Leben  rettete. 
An  der  Stelle,  wo  die  Heldenscbar  in  den  Tod  gieng,  wurde  1846 — 1850 
ein  wQrdiges  Denlonal  errichtet 
Baaa§t  Bernhard  von,  14  Jahre  alt.  (u  bon  n  zu  Lomber^j.  Vater  ist  Verpflegs- 
verwalter.  Eingetbeilt  am  9.  Oct.  Koalgeher  pr.  31d  fl.  Am  30.  Sept.  1800 
ausgetreten. 

Bomig,  Ludwig  von,  i'd  Jahre  alt.  Geljoren  zu  L«emberg.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetbeilt  am  9.  Oct.  Koatgeher  pr.  315  fl.  Am  23.  Sept  1798  austreten. 

bnna,  Karl  von,  10  Jahre  alt  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  war  Director.  Ein- 
getfaeilt  am  23.  April.  MiWscher  Stift ling.  Am  6.  Not.  1806  Cadet  im 

Ui? -Corps.  Er  starb  am  5.  Sept.  1806. 
Klinglin,  August  Baron,  II*'*/, ,  Jahre  all.  Geboren  zu  Strassburg.  Eingetbeilt 

am  26.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  22.  SepL  1804  Fähnrich  im  Inf.- 

Reg.  Auersperg  (Nr.  24). 
Koüsdi,  Basilius,  80  Jahr«  alt  Geboten  zu  Esz^k.  Vater  ist  Privatier.  Eingetbeilt 

am  2.  Jan.  Kostgeher  pr.  120  fl.  Ära  7.  Jan.  1797  ausgetreten. 
Mertens,  Ludwig  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Med.  Doclor. 

Fin^elheiit  am  1.  Sept.  Küst*;eher  pr.  315  fl.  Am  9  Nov.  1797  ausgetreten. 

Molo,  Joseph  von.  16  Jahre  alt.  (leboren  zu  GUazbuig  in  Deutschland.  Vaier 
ist  Grosshändler.  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Küstgeher  pr.  420  fl.  Am  7.  Dec. 

1799  FIbnricb  im  Inf.-Beg.  Hanfredini  (Nr.  12). 

Msakop,  Franz  Hugo  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  au  Holleschau  in  Hfihren. 

Vater  war  Hptm.  Eingetbeilt  am  12.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  5.  Feh. 

1800  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  De  V ins  (Nr.  37). 

')  Kanonier  Bartlioloniaus  Burgsthaler  vom  8.  Art.-Reg.,  schlich  sich  durch 
die  F.  in«l<  und  xfhidetc  mit  >Lichtefai€  da«  nHcbste  Hammerwerk  an,  dessen  Brand  das 
hmliiiiglich  erleuchtete. 

>)  Kriegü-Clironik.  Verfaast  im  k.  und  k.  Kriegs-Archive.  II.  Theil.  Wien  1886. 
V«rta|  des  Generalstabes. 

'j  Ignaz  Rauch  von  Montpr»'dil,  geb.  1777  zu  Üilin  in  I3öhmen,  trat  1800 
m  in  Bombardier-Corps  und  starb  au  Art -Obst  au  Wien  am  24.  Nov.  1668. 
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Müller,  Friedrich  von,  12  Jährt'  all.  nohurcn  zu  Ronatek  in  n'ilnncn.  Valor  ist 
H[)(tn.  Kingetheilt  am  8.  Nov.  Kustgeher  pr.  315  U.  Am  6.  Oet.  1799  aus> 
gelreluti. 

Pmw,  Philipp  Graf^  13  Jahre  alt  Geboren  zu  GOns.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 

geüieilt  am  2.  Oct.  Kostgehor  pr.  315  fl.  Am  22.  Sept.  1804  ausgetreten. 
Batser,  Joseph,  in  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leipnik  in  Mähron.  Vator  ist  Olmr- 

amlmann.  Einj^et  heilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  4.  Mai  1799 

Fähnrich  im  12.  leicliten  laf.-BaL  Rubcnitz. 
Boohepine,  Wenzel  Baron,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Brttnn.  Vater  ist  pensionierter 

Major.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Sche11enbuig*8cher  Stiftling.  Am  9.  Feb.  IBOl 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
Bueber,  Ignaz.  9  Jnhc»'  alt.  Geboren  zu  Olmfitz.  Vater  ist  Ifptm.  Kingetheilt  am 

16.  Jan.  KostjreiMT  pr.  315  IL  Aui  lü.  Feb.  17H9  au.igetreten. 

Scheinemann,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Verpllegs- 
verwalter.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  SepL  1002 
Lt.  im  Drag.-Keg.  Erzherzog  Johann  (Dn^^.-Reg.  Nr.  9). 

Schmidt  Ton  Schmidbaohi  Martin,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war 
Ohstll.  Kiii^'elheilt  am  10.  April.  TeufTenbach'scher  Stiaiing.  Am  10.  Juli 
IHiK)  Fiihnrieli  im  Inf.-He^'.  .Mitlrowskv  fNr.  40). 

Sippei,  Kurl,  9*'/,^  Jahre  all.  Geboren  zu  M«itlliiig.  Vater  ist  Syndicus  in  iMödling. 
Eingetheilt  am  20.  Sept  Teuffenbach'scher  Stiftling.  Am  1.  Not.  1801  aas- 
getreten. 

Stregen,  Felix  von,  15V|-2  J^^^r^  ^^H-  Geboren  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater 
ist  k.  k.  Kriegscommissär,  Ein<rotheilt  am  9.  Gel.  Kostjjehor  pr.  420  fl. 
Am  1.  Sept.  löOl  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Felix  August  Stregen 
Freiherr  zu  Glauburg,  k.  k.  FÄlL,  galt  mit  Recht  als  ein  aus- 
gezeichneter Ing.'OfBoier.  Er  erwarb  sieh  grosse  Verdienste  um  den  Bau 
der  Eisenbahn  Wiener  Neustadt — Tricst  und  in  den  Jalireii  1818  1851 
als  Commandanl  der  In;;.-.\kademie.  Seit  1851  im  Huhest^mde.  starb 
Strogen  in  seiner  Valersladt  Frankfurt  am  Main  am  14.  Feb.  185i. 

Turski,  Johann  vun,  16  Jahre  all.  Geboren  zu  Janow  in  Gali/.ien.  \'uter  ist 
Privatier.  Kingetheilt  am  27.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  11.  Ausgetreten  am 
28.  Oct  1800. 

Dgarte,  Alois  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  28.  Jan. 
Kostgehcr  pr.  400  fl.  Am  29.  Oct  1797  au^pTtrcten. 

Ugarte,  Maximilian  Graf,  19  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Eingetheilt  am  28.  Jan. 
Kostgeher  pr.  40Ö  l\.  Am  29.  Oct.  1797  ausgetreten. 

VignoUes,  Eugen  Graf,  14  Jahre  alt.  Geboren  zu  Metz.  Vater  ist  Mi^or  io 
französischen  Diensten.  Eingetheilt  am  22.  Dec.  Kostgehor  pr.  420  II.  Ad 
5.  Sept.  1802  Lt.  im  Drag.-Reg.  Kaiser  (Uhl.-Reg.  Nr.  6). 

Vogel,  Johann  von.  1  i  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Ilofralh.  Einsetheill 
am  3.  Oct.  Ko^lgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  iJec.  1799  Fähnnch  im  Inf.-Roj,». 
Colloredo  (Nr.  56).  —  Johann  Edler  von  Vogel,  k.  k.  Hptnt, 
ward  durch  eine  lange  Reihe  von  Jahren  in  dem  bestandenen  topographischen 
Bureau  verwendet  Er  starb  in  Salzburg  am  8.  April  1858. 

Tukassovich,  Vincenz  von,  12  Jalire  alt.  Geboren  zu  Carlopago.  Vater  W 
Uptm.  Eingelheilt  am  3.  (  h  \.  S(  lielk'iil)nr<j'':ehfT  Slifllin«?.  Am  4.  Jan.  1798 
in  die  Theresianische  Militar-Akatleinie  zu  Wiener  Neustadl  übersetzt. 

Wetslar  von  Plankenaten,  Ferdinand  Baron,  18  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wiea. 
Vater  ist  Grosshandler.  Eingetheilt  am  16.  Aug.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
27.  Sept.  1797  gestorben. 
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Wetslax  von  Plankenatern,  l{iii:iz  Haron,  12  Jahre  alt.  (ichorcn Wien,  linnler 
dus  Yurigeii.  EingclhcUt  am  Iti.  Aug.  Ku^tgelier  yv.  42U  U.  Am  1.  Od.  1797 
angetreten.  —  Ignas  Freiherr  Wetxlar  Ton  Plankenatern, 
k.  k.  Ilptm.,  schied,  unmittelbar  nach  dem  Tode  seines  Bruders  Ferdinand, 
aus  der  Injj.-Akadpmif»,  Wio  "^o  viele  andere,  veranlassten  die  Befreiungs- 
kriege auch  ihn,  freiwilhg  in  das  Heer  zu  Irelcn.  1813  wurde  er  Lt.  im 
Piimiiier-GoipB  und  18 J 4  Oblt  bei  Fenne r-Jlt|^m.  Im  folgenden  Jahre 
rUckte  er  mit  dem  Corpe  Radivojcvich  nach  dem  südlichen  Frankreich 
vor.  Frimont,  der  commandierende  General,  enlsendeto  von  Bviiirjr-on- 
Bresse  aus  das  Luf.-Reg.  En&hcrzog  Ludwig  (Nr.  8)  und  eine  Batterie 
gegen  Mftcon,  um  den  doHigett  Brttdnnkopf  an  der  SaAne  Meg?.imehnieo. 
Wetzlar,  der  im  TeigBOgenen  Jahre  sich  genaue  Kennttiis^e  des  Terrains 
in  diesen  rief!;einJen  gewonnen  hatte,  machte  den  V(*rsrlilafj,  .sieh  'l(>s 
BrUckenkoptes  durch  nächliichen  Überfall  zu  bemächtigen.  Der  Antrag  fand 
Beifall;  der  Überfall  sollle  in  der  Nacht  des  10.  Juli  1815  unternommen 
and  OblL  Wetalar  dabei  als  QiriooDenftUirer  verwendet  werden.  Dieser 
drang  als  Erster  durch  eine  Schiessscharte  in  das  Innere  des  Werkes  ein 
und  nach  kurzem  Kampfe  fiel,  ungeachtet  der  tapferen  Gej^onwohr  dor 
Franzosen,  der  Brückenkopf  mit  4  Kanonen  und  1  Haubitze  in  unsere 
HSnde.  Die  nSehste  Folge  dieser  WafTenthat  war  die  Beeetsang  der  Saöne- 
Brtlcke  und  der  Stadt  aMAcou  durch  die  öslerreichtecben  Truppen  und  die 
Bori'ihvilligkeit,  niil  «ier  .'^irh  nnnmohr  der  Marschall  Suchet  in  Unter- 
handlungen mit  dem  (icnerai  K  r  i  m  u  n  t  einlicss.  —  Kaiser  Franz  L  verlieh 
dem  knhneo  nnd  nmeichtigen  Wetslar  mittelst  Handschreiben  ans  Dyon 
vom  7.0et.l815  das  Ritterkreuz  des  MilitUr- Maria  Theresien- 
Ordens.  Ilptm.  Wetzlar  quittierte  1823  mit  Beibcbaitong  des  OfBciers- 
Charakters  und  starb  am  21.  März  184-1  zu  Wien. 

WoUeisthal,  Änlon  von,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Hofagent.  Ein- 
getheilt  am  22.  April.  Tenffenbaeh'scher  Sliftling.  Am  19.  Sept  1806 
F;iliririeli  im  Inf.-Rcg.  Schröder  (Nr.  7). 

2ajitzek,  Karl  von,  12'/!  Jahre  alt.  Cehnren  zu  Königgrätz.  Vater  ist  Hptm. 
Eingetheilt  am  1.  März.  Kosigcher  pr.  31  ö  fl.  Am  12.  April  1799  Cadet 
im  iDf.-Reg.  Fttrstenberg  (Nr.  86). 
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Die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  im  Gebäade  der  Savoy'sGhen 
Ritter -Mademie  ob  der  Laimgrube  1798— 185L 

Die  Ingenieur -Akademie  vollendete  ohne  schwere  Nachtheile  ihre 
oeneste  Wandlung  und  Wanderung  und  dankte  dies  in  erster  Linie  dem 
ausgezeichneten,  umsichliecii  Mnnne,  der  damals  mit  ihrer  Leitung  betraut 
war  und  den  die  späteren  (Jommandanten  dieser  Anstalt  niciit  mehr  zu 
erreirhfn,  po-^chwoigp  erst  zu  übertreffen  vermochten. 

Sciiüii  am  8.  huiuar  \79H  meldete  Bourgeois,  der  sicli  ini  (  Ikt- 
winden  von  Schwierigkeiten  als  ein  Talent  ersten  Ran^'es  erwies.  iia>.- 
die  Ingenieur-Akademie  in  dem  ihr  »zugewieseniMi  Gebäude  auf  der  Laini- 
»grube  überhaupt  ganz  gut  und  in  einigem  Betracht  selbst  besser  al» 
»in  dem  Gebäude  auf  der  Wieden  untergebracht  sei«')  Der  Kosten-Aufwand 
fOr  alle  Adaptierungs-  und  Herstellnngs-Arbeiten  in  dem  Hause  auf  der 
Laimgmbe  war  Qberdies  ein  sehr  bescheidener  nnd  bezifferte  ridi  nur  auf 
6068  fl.  34  kr.^  Aber  zwei  schwere  Calamiiäten,  welche  nicht  hn  Gebinde 
selbst  sich  vorfanden  und  die  in  gegenwärtiger  Zeit  um  vieles  emster  genommen 
werden  wUrden  als  solches  vor  100  Jahren  der  Fall  war,  konnten  erst 
nach  längerer  Zeit  beseitigt  werden.  Die  eine  dieser  Calamitäten  bestand  in 
dem  Mangel,  den  die  Ingenieur-Akademie  an  gesundem  Trinkwasser  litt, 
die  andere  in  der  Unmöglichkeit,  in  der  entweihten  und  ausgeräumten 
Stiftkirche  Gottesdienst  abtialten  zu  können. 

Die  ein.«iige  Savoy'sche  Akademie  und  auch  die  Ingenieur-Akademie, 
als  sie  zum  eratenmal  in  ihrem  jetzt  zurückerhaltenen  Gel);iude  weilte, 
besassen  reichliches  und  gesundes  Trinkwasser,  das  von  der  .Mariahilfer 
Linie  in  einet  von  der  verstorbenen  Herzogin  von  Savoyen  mit  grossen 
Kosten  hergestellten  Wasserleitung  zufloss.  Diese  Wasserleitung  war  1785 
dem  Hof-  und  Staatskanzler  Ffirslen  KaunUg  (f  1794)  unentgeltlich  über- 
lassen worden  und  die  Folgen  disser  Eigenmüchtigkeit  Hessen  nicht  auf 
sich  warten.  Um  die  im  Hause  untergebrachte  Artillerie  mit  Trinkwasser 
versorgen  lu  können,  musste  im  Jahre  1787  eine  ganz  neue  Wasser- 

Acten  d«r  k.  und     Technischen  Militär-Akademie. 
*)  Erlsss  der  General-Genie-Direction  nn  die  Ingenieui^Akademic  vom  10.  Anpiai 
j  1796.  —  Acten  der  k.  und  k.  Tediaiaehen  MiUtilr-Akademie, 
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zuU  itmij  aus  einer  RnimuMislube  vor  der  Mariahilfer  I.inie  in  das  (iebäude 
♦•Hi^t  iichlt't  wt'rdcii.  Man  war  jedocli  auf  SeilnvaJiser  gestossen,  das  bald 
Tersiegle.  und  halle  ziemlich  viel  Geld  verschleudert. 

Im  Jalire  1708  besa«?  die  Tneenieiir-Akademie  vier  Pump-Brunnen, 
welche  jedoch  alle  so  sehlecliles  Trinkwasser  enthielten,  dass  schnii  vor 
liinperer  Zeit  der  damalige  In&tilul.s-Arzl  KoJJury  dessen  riebraueii  zum 
Trinken  und  Kochen  untersagt  halte.  Als  17S5  die  Savoy  sehe  Wasser- 
leitung an  den  Fürsten  Kaunitz  verschenkt  werden  sollte,  ward  ein 
a'uifrer  Arzt  beaufiraul,  die  l>eseliafTenheit  des  Brunnenwassers  zu  prüfen 
ciui  dieser  eiklüHe  es  für  ,ueni(^-sbar,  »obwohl  man  nicht  weili^-,  so 
siliififit  Bof(r//(i)is.  >wie  er  eine  solche  Äusserung  von  sieiij^i'ben  kiinnen.'  — 
Einer  der  erwiihnlt  n  Pump-Brunnen  befand  sieh  in  der  Nähe  der  Reit- 
schule und  der  Stallungen,  der  zweite  (gegenwärtig  zum  Speisen  des 
Resenoirs  auf  dem  Dachboden  bentitztl)  in  der  Mitte  des  Hofes,  ein 
dritter  in  dem  Winkel  zwischen  dem  ».sogenannten  Mo.sers(  hen<  und 
Chaos'schen  (Saj)peur-)  Trade  und  der  vierte  in  dem  Winkel  beim  Lust- 

»Der  erste  enliialt  dermalen  wenitr  imd  .^clilerlile-  \\'a>stM-:  der 
»zwt'ile  Iiat  zwar  viel  Was>er.  aber  vi>ii  einer  .so  ül'h'u  nr-iiiafTrnheil, 
'das.s  es  nielit  einmal  zum  Knehen.  nn»  h  weniger  zum  'i'rinken  verwefuiel 
»werden  kann.  Das  Wasser  iin  drittrn  i>t  in  etwas  besser  und  jenes  im 
'Vierten,  ob  zwar  auch  nicht  von  der  besten  (iattimy,  ist  jedoch  unhr 
»allen  noch  das  ^enussbarsle,  und  man  hat  >ii  lu  scitiirin  die  Akademie 
*hieher  übersiedelt  worden,  davon  bedienet,  da  die  l  nterllu  ilung  des  Hofes 
»noch  nicht  vollendet  ist  und  man  bisher  von  Seite  der  Akademie  noch 
»zo  diesem  Bnmnen  gelangen  konnte.«') 

Bie  (Ienrral-(  lenie-Directi(tn  bewilligte,  in  Wüi digung  der  vom  (i.M 
Bouryt'ijis  viirgebracht«»n  Oründe,  mit  dem  Krlasse  vom  Januar  170S. 
'dass  der  Akademie-Jugend  von  dei-  zw  eiten  Wrpflegung,  w  eh  hr  in  dem 
'Savoy'schen  Gebäude  sich  dermalen  mit  einem  Wa.s.ser  von  mittelmäßiger 
»Güte  begnügen  muss,  auch  des  Abends  die  nämliche  Portion  Wein  wie 
>iu  Mittav!;  verabreicht  werde.« 2) 

Sehr  viele  Zeit  verstrich,  bis  in  der  Stiftskirche  wieder  regelmä-siu'cr 
OoUesdien^t  ab.L'ehalten  werden  konnte.  Auf  das  Dränaen  des  energi>i  lien 
l^al-Direi  tors  verfügte  zwar  die  k.  k.  I.andesregiernnL'  im  Anfantz«'  des 
Jahres  IT'JS.  »dass  die  zwei  Thiirmglocken  von  der  ge-.|ierrlen  .Miimi  iicii- 
»Kirclu'  zu  Stein,  dann  von  der  Kapuziner-Kirche  zu  l  nd  das  lluehaltai- 
»Bild,  die  heilige  Katharina  vorstellend,  die  11  Kirchenstühle  \in\  liarlem 
>&^e  und  die  G  hölzernen  grossen  Altai-Leuchler,  die  noch  etwas  ver- 

')  Baricbt  «Im  Geneials  BmrgwU  an  die  6eikeral-6«nie*DirMlion  vom  8.  Januar 

—  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen  MilitlT'Akadeinie» 
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»siill>ert  bind,  auf  der  Himau  nach  Wien  gebracht«*)  und  der  Akademie 
zur  Einrichtung  ihrer  Kirclie  übergehen  werden  Pollen.  Du  .se  konnie  aber 
von  allen  bezeichneten  Gegenständen  —  e»  war  zumeist  wertloses  und 
beschädigtes  Gut  —  nur  sehr  wenige  gebrauchen  und  ?on  der  Abhaltung  eines 
Gottesdienstes  in  der  Akademie-Kirche  war  nach  wie  vor  noch  fcaine  Rede. 
»Nor  ist  hiebei  xu  bedauern  <,  meldet  Bourgeois,  »dass  das  Altartiild  so 
»sehr  zerrissen,  dass  es  nicht  mehr  zu  reparieren  und  folglich  nicht  mehr 
»zn  gebranehen  ist,  indeme  aokdieä  auf  der  Rahm  aufgespannter  anf  das 
»SchiiT  gegeben  wurde,  wo  es  unter  so  vielem  anderen  Holzwerk  nnd 
»Fässern,  welche  sich  zugleich  mit  auf  diesem  Schiffe  befanden,  hat 
»natürlich  so  beschädigt  werden  müssen.«') 

Am  5.  October  1798  »^röfTnete  die  Gen^THl-Genie-Direction  d«'r  Tn- 
genieur-Akademie,  »dass  dermalen  weder  eint'  urgel  noeh  andere  \'( m  athe 
>an  iUtarbiUli  rn  und  (Hocken  von  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klöstern 
-vorhanden  waren,  das.s  aber  ilic  Aulhi  bung  der  zwei  Kranziskaner-Klösler 
»zu  Feldsberg  und  Zistersdorf  in  Antrag  seie,  aus  welchen  sodann  die 
»lürche  der  Ingenieur-Akademie  mit  den  nöthigen  Geräthen  versehen 
werden  könnte.«*)  —  Infolge  dieser  Verständigung  sandle  GH.  Bourgeois 
den  Akademie-Pfarrer  Lecpoid  PiBer  und  den  Ingenieur-Oblt  StUffnadn 
Feldsberg  und  Zistersdori^  um  Ober  die  Verwendbarkeit  der  dort  befind- 
lichen Kirchen-Einrichtungs-Gegenstftnde  und  Paramente  Beridit  zu  er- 
statten. Die  Relation  lautete  nicht  günstig  und  liess  mit  vieler  Wahr- 
scheinlichkeit vermuthen,  dass  die  Kosten  des  Transportes  den  Wert  der 
Objecte  ansehnlich  Ubersteigen  würden.  Aus  diesem  Grunde  wies  am 
10.  November  1708  die  Cencral-rienio-Direction  der  Tngcnieur-AkaJ  nnip 
tKXHJ  fl.  an,  mit  welchen  »die  ßeischaffung  des  erforderliehen  Kirt  licn- 
»geräthes  bewirkt^  werden  sollte.  GM.  Bourywls  nahm  nun  die  Her- 
stellung und  Aus^^chmiickunu'  «ItT  Kirche  in  Angriff,  langte  al>er,  da  es 
fast  an  allem  fehlte,  mit  den  angewiesenen  6000  fl.  nicht  aus,  sondern  ver- 
brauchte für  die  Restaurierung  des  arg  ruinierten  lürchengebäudes  lt.218  fl. 
2974  welche  Torläuflg  aus  den  Ersparnissen  der  Akademie  bestritten 
wurden.^)  Die  Mehrausgabe  von  5218  fl.  29Vj  kr.  ward  der  Akademie  erst 
nach  mehljährigen  Verhandlungen  aus  dem  Religionsfonde  ersetzt. 

Das  Jahr  1798  bot  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  Gelegen- 
heit, regelmässigen  und  kostenlosen  Reitunterricht  zu  erhalten.  —  Ignae 
Moraky  niederOaterreichisch- ständischer  Landachafta-Bereilerf  stellte  am 
24.  Januar  1798  den  Antrag,  gegen  die  Überlassung  der  Reitschule  und 
der  Stallungen  im  Akademie-Geb&ude,  den  Zöglingen  zweimal  in  jeder 

*)  Aeten  der  k.  uimI  k.  Tedunaehcii  lliUtir'Aksdml». 

*)  Ebefidort 
*)  Ebendort. 

*)  Boricht  des  U«upt-6eaieamtei  vom  7.  Februar  ISOa  —  K  und  k.  Kiie^c- 
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Woche  Dach  Anweisung  des  Akademie -CmDnuindanten  unentgelUicben 
rDtmicfal  in  der  Reitkunst  zu  ertheilen.  Dieser  nicht  unvortheiihafte 
Anliag  entsprach  aber  nicht  den  Absichten  des  Local  -  Directors  and 
wurde  deshalb  zurQck  gewiesen.  Btmrgeo^  wollte  die  Ordnung  im  Hause 
nicht  durch  die  Anwesenheit  TOn  Personen  aus  dem  QTilstande,  noch 
weniger  durch  jene  von  zahlreichen  Reitknechten  und  Stailpagen,  »so 
>zu  Ausschweifungen  geneigt  sind«,  gestOrt  wissen;  er  berief  sich  auf 
den  leider  empfindlich  fühlbaren  Mangel  an  Trink-  und  Tränk u asser 
und  erklärte,  dass  während  des  Winters  v'm  lleitunlerricht  der  Zöglinge, 
welche  die  Zeit  dem  Stadinm  der  wissenschaftlichen  Unterrichts -Gegen- 
flände  uidmcii  uiüssten,  Oberhaupt  gar  nicht  möglich  sei.  Atis  dem 
Berichte  des  Akademie -Directors  erfährt  man,  dass  damals  die  Keil- 
schttie  durch  einen  »Zwischenboden«  abgetheilt  war.  Der  obere  Kaum 
diente  zur  Auflx'wahrang  verschiedener  Geräthschaften,  der  untere  ward 
al«  Brenntiolz-Ueput  verwendet.  Bourgeois  verlangle,  im  Falle  die  Keit- 
.^chule  geräumt  werden  mUssle,  die  Krbauung  eines  eigenen  Ht»lz-Schu|>fens, 
dessen  Herstellungskosten  er  auf  5000  fl.  berechnete.  Dieser  letztere  Umstand 
ßel  so  gewichtig  in  die  Wagschale,  dass  der  nützUche  Vorsctüag  Hoiakä 
ohne  jede  praklischf  Ff  »Ige  blieb. 

Am  -JO.  .lanuar  IT'.IS  starb  der  pensionierte  Major  PistoletU,  welcher, 
^fii  einer  Heihe  von  Jahren  als  Stpllverlicter  (Stui)i"n!«'ittT >  dem  l.ocal- 
l>in»ctor  zur  Seile  gestanden  und  ausserdem  als  Lehrer  der  Taktik  gewirkt 
liatte.  (iM.  Bourgvols  brachte  für  die  erledigte  Stelle  niemand  in  \'or- 
Hihlag  und  die  General-Cienie-l>irectiuii  handelte  ganz  nadi  ihrem  eigenen 
Krraessen.  als  sie  am  2.  März  171)!^  drn  Ingenieur- Major  H(ii(><er  zum 
N.irhfulger  Pistolelli's  be.-^timmtc.  Häuser.  de»«'n  Dienstes-Ubliegcnlirileii 
iuniiirch  eine  ansehnliche  Vermehrung  erfuhren,  l»al  um  eine  entspri^chende 
Erliiihung  seiner  Bezüge,  ward  jedoch  abgewiesen,  weil  »bei  deni-n  <ler- 
'Uialigen  Umständen  Gage-V'ennehrungL'ii  nicht  wohl  Platz  greifen  kruinen«, 
und  musste  sich  mit  denselben  Fmolumeiitcn  begnügen,  ueiehe  ciii-t  J'istoh'ffi 
zugestanden  u(^i»len  waren.  Diese  be>landt»n  in  der  Xalural-\\  imiiiuiiu'. 
l')0  fl.  als  jährliclii*  Zulage,  50  fl.  jährliches  Kerzengeld,  dann  in  zelm 
KlafttT  weiclieni  und  sechs  Klafter  hartem  Ürenniiulze. 

In  den  ersten  Wochen  des  .lalires  1701»  scliied  der  seil  mehreren 
Jahren  in  der  Ingenieur-Akadcniie  angestellte  Hechnungsführer-.Adjunct 
lierWor  Är</?Ä  aus  dem  Leben  uml  an  -t  ine  Stelle  berief  das  Hau|"t-(Jenie- 
Aml  den  >derzeit  in  Munkacs  befindlichen  Rechnungsführer- Adjunclen 
*Adam  Franz  Herrmann". 

Die  Beschaffenheit  des  Wassers  in  den  Akademie-Brunnen,  veran- 
bsste  den  Local-Director  Bourgeois  nochmals  bei  den  vorgesetzten  Be- 
^iß«^  in  dringender  Weise  um  Abhilfe  zu  bitten.  Seine  Bemühungen 
I)l^n  aber  wieder  ohne  Erfolg,  denn  nichts  vermochte,  den  damaligen 
pUegmatischen  Geschäftsbetrieb  irgendwie  xu  beschleunigen.  Obwohl  die 
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Angelegenheit  von  höchster  Wichtigkeit  war  und  das  Brunnenwasser  der 

Ingenieur-Akademie  bei  jedermann  nach  längerer  ßenUtzung  eigenthfim- 
liche  Flecken  auf  der  Haut  hervorrief,  die  unter  Fieber-Erscheinungen  auf- 
traten und  erst  nach  mehreren  Tagen  wieder  versdiwandon,  zögerte  der 
Hofkriegsrath  in  befremdlicher  GleichgUtigkeit  bis  zur  Neige  des  Jahres, 
um  in  dieser  Sache  einen  resultatlosen  Notenwechsel  zu  eröffnen.  Am 
18.  December  1799  wandte  er  sich  an  die  niederösterreichische  Hof-  und 
Knriiinpr-Procuratur  mit  der  Zumulhung,  »sie  werde  für  die  Ingenieurs- 
»Akademie  den  ansprechenden  Wasserlei tungs-Antheil  wiederum  horein- 
>zubring(m,  sich  bestens  angelegen  sein  lassen  und  dieselbe  diesfalls  bei 
»Behörde  vertreten.»*) 

Die  Kammer-Procuratur  verfuhr  ebenfalls  ohne  jede  Übereilung  und 
gab  erst  am  28.  Januar  1800  ein  Gutachten  ab,  welches  lautete:  »sie 
»würde  aus  Gründen  wegen  Reclamierung  desjenigen  Theiles  (kr  Maria- 
»hilfer  Wasserh  itun?,  welcher  dem  Gebäude  der  vmhin  bestandenen 
»Savoy'schen  Hitler-  und  nunmehrigen  Ingenieurs-Akademie  zugestanden 
»ist  und  im  .lahre  1785  dem  damaligen  Hof-  und  Staatskanzler  Fürsten 
> Kaunitz  aus  besonderen  Rücksichten  zu  .seinem  Garten  überl.is-on  wurde, 
»im  Wege  Rr-chtons  gegen  die  Kaunitz'sche  Concurs-Massc  nicht  au?- 
»lanofon  können,  mithin  sich  auch  in  gar  keinen  Rechtsstreit  einzulassen 
»wäre.«'*) 

Diese«;  (lutachtcn  gab  den  srhoinbar  nicht  iin('rwün>rhten  Anlass,  die 
loidi^p  Wass('r-Ang('l('^(Mih(Mt  bis  zum  12.  März  1S(H)  ruhen  zu  la«;sen.  Er«t 
an  diesem  Tat,'('  ralTtc  sich  der  HofkriegsraÜi  auf  und  crtheilttMleni  'hicr- 
»ländigen  ( Icncral-i '.ommandrK  <lon  Boft^hl,  die  auf  ärarisrlie  Ko-fon  I7h7 
»vor  (Irr  Mariahilfcr  Linie  ('rl)autf'  IJrunnon.-^tiibc  vurläuli^  n/ini^en  zu 
»la.s.'^en  und  wenn  nach  .sokluM-  Reinigung  man  sich  überzeut^t  linden 
»wird,  dass  d^r  Wnsser-Zufluss  in  die  Tkunnenstube  für  die  Zukunft  rctch- 
»halligiT,  anhalleiid 'i  und  von  Muter  Qualität,  miltiin  für  die  Ingenicur- 
» Akademie  ein  genuLibart  s  \\'as>cr  in  znreichendor  Maß  anzuhoffen  x'iii 
vdürffo.  so  wird  sodann  auf  tzehrii iiic  Insland.st'tzung  der  bis  zum  In- 
^genieurs-Akadeinie-< leliäuiit'  >ch()n  angelegten  —  und  etwas  verfallenen 
"Wa-  erleituni?  dor  Anira^  zu  nia(  hen,  vorläuhg  aber  der  dieäfallige 
»Küsten-l  berscldag  einzureichen  sein.«^) 

Dit'ser  charakterislisrhe  Krlaps  macht       begreiflich,  wenn  ^reradc  in 
ji  uei  Zeit  die  Klauen  über  die  <  leM  hälLsfiihrunL:  des  Holknugsralhes 
hiiufli-ii.  Eine  uriindlielif  lle(irL'ain«alion  fler  obersten  Militär-Rehörde  i1j<iI 
diingend  nolh  und  diese  erlolgle,  als  Kaiser  Fram  IL  den  Erzhersog 

*)  K.  und  k.  Kriegs-Arehiv. 
*)  Ebendort 

*)  Wie  schon  angefahrt,  war  man  beim  Baue  der  Watserldtunf  nicht  anf  Qddl-i 
londern  auf  Seihwasscr  gestossen. 
K.  und  k.  Kriegä-Archiv. 
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KM  (t  1B47),  glorreichen  Andenkens^  zum  Präsidenten  derselben  ernannte 
(1801).  DerEr^erzog,  obwohl  reich  an  Thatkrafl  und  Erfahrungen,  berief 
sich  zur  DurchflQhrung  seiner  Aufgabe  den  talentvollen  und  geschäfts- 
kundigen Conferenz-Rath  Fassbender  an  die  Seite. 

Kehren  wir  nach  dieser  Abschweifung  wieder  zur  Ingenieur-Akademie 
zorQck,  so  muss  zunächst  oonstatiert  werden,  dass  Tom  Jahre  1800  nur 
sehr  wenige  Acten  vorhanden  sind,  was  zu  der  Folgerung  berechtigt,  dass 
in  dieser  Anstalt  sich  gltlcklicherweise  gar  keine  Ereignisse  abgespielt 
haben.  Es  war  ein  Zustand  der  Ruhe  eingetreten,  aber  jener  Ruhe,  welche 
Gewittern  voranzugehen  pflegt  Der  Krieg  gegen  Frankreich,  1799  mit 
(illkik  und  Erfolg  gefQhrt,  brachte  im  Jahre  1800  fflr  uns  neue  UnglOcks- 
fiUle  und  nach  dem  verhängnisvollen  Tage  von  Hohenlinden  drangen  die 
Truppen  des  Generals  Moreau  durch  Salzburg  und  OberOsterreich  bis 
in  die  Gegend  von  Melk  vor.  —  Bourgeois,  in  höchster  Sorge  um  die 
Akademie  und  ihre  Zöglinge,  bat  in  mehreren  dringenden  Vorstellungen 
die  General-Genie-DirecUon  und  den  Hof  kriegsrath  um  die  Entfernung  der 
Zöglinge  und  des  der  Akademie  überwiesenen  ärarischen  Gutes  aus  Wien. 
E.S  erfolgte  keinerlei  Bescheid.  Üie  (iiiieral-Cienie-Direction  halte  damals 
den  Ingenieur -Oberst  Freiherm  von  £bner  (Lauer  war  ja  die  Ursache 
des  Unglücks  von  Hohenlinden  gewesen  und  trat  bald  nach  dieser  Schlacht 
in  den  Ruhe.^land!)  zum  interimistischen  Leiter,  und  vom  Hofkriegsrathe, 
der  schon  seit  Jahren  eines  Präsidenten  entbehrte  und  in  der  Person  des 
FML.  (Jrafen  nur  dnen  provisorischen  Chef  besass,  konnte  Initiative 
'^nmAglich  erwartet  werden.  —  Am  27.  December  1800,  zwei  Tage  nach 
dem  Abschlüsse  des  Waffenstillstandes  von  Sleyr,  erhielt  Bourgeois  direct 
Tom  Hofkriegsrathe  folgenden  Befehl:  »Seine  Majestät  haben,  nach  dem, 
'dem  Genieamt  unterm  25.  dieses  mitgetheilten  Befehl,  die  Zöglinge  der 
»bigenieur-Akademie,  iiacli  Raab,  dran  oder  StuhlweiÜenburg  in  Hongam 
>zii  verschaffen  angeordnet,  und  der  Hofkriegsrath  hätte,  statt  der  gegen- 
»wärtigen  Vorstellung,  vielmehr  die  Anzeige  über  die  Zahl  der  zur  Trans- 
'portierung  der  Zöglinge  erforderlichen  Wägen  erwartet.  Es  ist  demnach 
»das  Angeordnete  in  den  genauesten  Vollzug  zu  setzen  und,  nach  Thunlich- 
♦keit  und  Umständen  der  Bedacht  zu  nehmen,  durch  gute  Verwahrung 
^pn  der  Gesundheit  der  Zöglinge  bei  der  gegenwärtigen  Jahreszeil  nach- 
'üieilig  sein  könnenden  Folgen  abzuhelfen.  —  Übrigens  wird  die  wegen 
•der  Festungs  >  Modellen  getroffene  Vorkehrung  zur  Wissenschaft  ge- 
»nommen.>*) 

Dieser  Erlass  kann  nur  Kopfschütleln  erregen,  weil  er  den  Beweis 
liefert,  dass  in  einer  Zeit,  wo  die  feindliche  Hauptkrafl  nur  mehr  etwa 
20  Wegstunden  von  Wien  entfernt  stand,  der  Hofkriegsrath  iit>oh  nicht 
vusste,  ob  die  Ingenieur-Akademie  nach  Raab,  Gran  oder  trituhlweissen- 

K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
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bürg  in  Sicherheit  ijobracht  worden  ?o]ln.  —  (5lneklichonv(M>o  ward  aüem 
-Haniicn  und  Han'-'cn  flnrrh  die  am  li'lzlon  Taj^c  des  Jahres  IMUI  herab- 
Selan^'lo  AllerhrK  li>lc  Hexilulion  ein  Ende  gemacht.  Diese  laiiletc:  -Uar, 
•'?Cpiisl;idl(*r  ( '.adiM tL'n-Hau>  und  die  Inaenienr^J-Akadcniic,  dann  die  i>epo- 
»'^lten,  Plane,  Archiv -Schriften  ele.  Iiaben  bis  aiil  Meine  weiteren  Befehle 
»hier  eu  verMeibeiif  was  aber  zur  Abschickung  in  tiereiUchaft  stehet  und 
»zum  täglichen  (iebraiiche  nicht  noUiwendig  ist,  ist  einstweüen  eingepackt 
»zQ  belassen.«*) 

Schon  das  erste  Jahr  des  neuen  Sftculums  brachte  Verftnderangen, 
welche  auf  die  Ingenieur>Akademie  ihre  Nachwirkung  äussorten.  Zunächst 
erhielt  diese  den  (lenuss  der  neu  errichlrlen  verhältnismässig  reich  dotierten 
Deblin'schen  Stiftung,  deren  vom  Kaiser  Franz  II.  unterfertigter  Ötifl,- 
bhef  am  21.  Januar  1801  dem  TM-nie-Hauplamte  austiefftlgt  ward. 

MajcimUiiw  Frfiherr  von  Deblhr  halte  mit  seinem  i'estamenl  vom 
3.  Januar  ITHO  ein  Fideicommiss  im  Hd iai;e  von  ITumKn»  (I.  begründet, 
wozu  er  das  (iul  Althart  in  Mähn-n  samnit  den  spüler  hin/n  ^'ekauften 
(iütern  .Neuliart,  Mutten  und  Cliwalkowitz,  dann  ein  auf  die  Herrschaft 
Leitomischl  m  liüinnen  j?icliergestelltes  Capital  von  42.000  fl.  bestimmte. 
Hiebei  wurde  ausgesprochen,  dass  bei  voUstindigeni  Erloschen  des  Deblin- 
schen  Nannesstaninies  die  FideicommisS'Besitzangen  dem  KOnig  von  Böhmen 
zu  einer  ewigen  Stillung  fDr  adelige  Cadetten  zufallen  sollen«  deren  Zinsen- 
ertiügnis  aber,  bei  dem  etwaigen  Vorhandensein  weiblicher  Descendenten 
des  Geschlechtes  MUn,  zwischen  diesen  und  der  Cadetten-Stifiung  gleich 
get heilt  werden  mQsse.  —  In  die  Stiftung  durften  nur  wahrhaft  liedQrflige 
Jünglinge  des  Herren-  oder  Ixillerntandes,  und  zwar  solldie  ans  den 
ältesten  b(diniischen  und  mährischen  (leschlechtern,  aufgenommen  werden. 
VWy  den  l'nterhall  eines  jeden  i  adfion  wurden  jährlich  TifWl  fl.  ans  den 
i'linkiinftiMi  des  KidriciiniinisM's  atijiiexs ie&en.  —  Als  am  Ib.  Ducembcr  I7V>k 
nnt  dem  Tode  der  ( Iruhn  'AcU  Hskif.  einer  «leborenen  liaronin  Dtblui,  das 
(ieschlechl  de*»  Sliflers»')  gänzlicli  ausstarb,  verfüglu  Ivaiser  Franz  IL 
Folgendem: 

1.  Fttr  den  Unterhalt  eines  jeden  Cadelen  dieser  Süflung  werden 
jahrlich  400  fl.  hesUmmt 

2.  Die  Zahl  dieser  Stiftlinge  wiid  auf  16  festgesetzt. 

3.  Den  SUfllingen  wird  zum  Orte  ihres  Aufenthaltes  und  ihrer  Aus^ 
büdung  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien  angewiesen. 

Jeder  Stiftung  erhält  bei  seinem  Austritte  einen  £quipierungs- 
Beitrag  von  2(>0  11. 

r>.  Die  llällie  der  Stift ungsplälze  ist  mit  15r»hmen,  die  andere  mit 
Mährern  zu  bi's(>lx«Mi,  wobei  das  böhmische  und  das  mälirUicb-sci\liesiscbe 
Cubeniium  den  Vorschiag  zu  maciien  hat. 

')  K.  und  k   Krir'Hs-At"  Iii V. 

*)  Dieser  war  ächuu  luiigc  vurhor  durch  Mördcrhaiid  gcälorben. 
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().  Die  Aspininfen  müssen  da?  10.  Leben^ahr  erreicht  und  dürfen 
das  15.  noch  nicht  überschriUon  habt  ii. 

Das  Verleihungsrecht  dieser  Stiflungsplätze  besitzl  Seine  Majestät  der 
Kaiser. 

Die  ungünstigen  Zeitverhältnisse  nöthigten  bald  dazu,  die  Anzahl  der 
Slifttinge  auf  fünf  zu  reducieren,  für  welche  das  jährUche  Kostgeld  mit 
je  430  fl.  beziffert  ward.') 

Bald  nadi  dem  Friedensschlüsse  von  Lun^TÜle  (9.  Februar  1801) 
erhielt  lauer,  dessen  Schicksal  einigermassen  an  jenes  des  unglücklichen 
FZä.  Benedek  erinnert,  einen  Nachfolger  in  der  Person  eines  noch  Jugend- 
lichen Enherzogs,  der  dnrch  Begabung  und  Charakter  unter  die  bedeutendsten 
Gestalten  des  eben  ablaufenden  Jahrhunderts  zählte  und  welcher  durch 
fast  50  Jahre  die  Stelle  eines  General-Genie-Directors,  sowie  jene  eines 
Oherdirectors  der  Ingenieur-Akademie  und  der  Theresianischen  Militär- 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt  bekleidete.  —  Dieser  ausgezeichnete  Mann 
war  der  Ergkersag  Joham^  ein  jüngerer  Bruder  des  Kaisers  und  des 
miTergessHchen  Erzherzogs  Karl, 

*)  N,  Samgtri:  »Chronolo^sch-gofichichtUcbe  Beschreibung  aller  bestehenden 
StiftaDfra«  D.  8.  w. 

')  Johann  Baptist  Joseph  Fobt'nn  Sebastian,  kaiRerlichcr  Prinz  und  Brsherzog 
Ton  r>siprrpi(h.  k.  k.  KclHmarschall,  Inhaber  dos  pnfronwftrtijiPii  9.  Dragoner-Regiments 
und  de«  preuisischi'n  in tanterie- Regiments  Nr  16,  Chf f  df^s  Sappcur-flrrnadier-Bataillons 
im  russischen  (ienie-Corps,  ward  als  Sohn  des  Grossherzogs  Leopold  von  Toscana,  nach- 
berigen  KaiMn  Ltopolä  ZT.,  am  SO.  Januar  178S  zu  Florenz  geboren.  Nach  der  Ober^ 
«4lang  seines  Valen  nach  Wien,  erhielt  der  reichbegabte  Erzherzog  eine  vortreffliche 
Erziehang  und  in  seinen  späteren  Jahren  wirkte  der  Tmgang  mit  ausge/oidmetan 
Männern,  r..  H.  dem  Schwoizer  Historiker  Johannes  ton  Müller,  dem  Mint  rali^üen 
Friedrich  Mohn  u.  a.,  mächtig  auf  Geist  und  Herz  des  empfänglichen  Prinzen  ein  und 
pb  der  Bilduiig  desselben  eine  bestimmte,  constunt  eingehaltene  Richtung.  Der  Kaiser 
cniannte  wahrend  des  Waffenatillatandes  Ton  Parsdorf  seinen  jugendlichen  Bruder,  der 
ben  its  d(>ri  Rang  eines  FML.  besass,  zum  Nadifolger  des  Generals  itroy,  stellte  ihn 
J«loch  vollst.'indip  unter  dir  L»'itung  des  ihm  /ntrcthoilteii  FMI..  Lanrr,  dessen  Anord- 
nunc»»n  f>r  in  allen  Fällen  Folge  zu  Ifistrn  hatte  Deshalb  kann  den  Kr/hermg  keine 
Ventnlwortung  für  den  UnglUckstag  von  Hohenlinden  trefTcn,  wie  ihn  auch  die  genaue 
Owchliofsehung  der  Acten  von  ^er  Schuld  an  seinem  verspäteten  Erscheinen  hei 
Wagiam  (1809)  freigesprochen  hat.  1801  ernannte  Kaiser  Franz  II.  den  Eitherzog  zum 
G*»rfral-Director  des  Genie»  und  Fortifications-Wescns  und  der  Erzherzotj  Karl  übertrug 
ihm  .iit  Obliegenheiten  eines  Stelhertrett  r'.  des  Hofkriegsraths-rrftsidenten.  Im  J.ihrc 
lt*6  wurde  dem  Erzherzog  Johann  die  Organisation  der  [^andesverlheidipung  von  Tirol 
Ibertragen  und  er  erwarb  sich  hiebci,  sowie  in  zahlreichen  Gefechten  gegen  die  Feinde, 
»  assserordentJidie  Verdienste,  dass  ihm  der  Kaiser  im  Januar  1806  das  Camima^l^* 
Xrmz  im  Mßlitär-Maria  Theresim-Ordms  verlieh.  Vier  Jahre  später  (1809)  hofehlißte 
fr  dif  sepfn  Italii-n  hesliinmto  k.  k.  Armee.  Er  erfocht  nüt  ihr  Im  !  Racil'-  rinen  vr.fl- 
»Uiidigcri  Sieg,  ward  jedofh  uMhrend  peinfs  Rückzuges  durch  I  ngarn  bei  Raab 
Sachlagen  und  traf  auf  dem  Schlachtteldc  von  W  agram  erst  ein,  als  der  Erzherzog 

den  Kampf  abgebrochen  und  den  Marsch  gegen  Mshren  angetreten  halte.  FOr 
wioe  in  ItaUen  errungenen  Erfolge  erhielt  der  Erzherzog  Johann  das  Qromkreuz  des 
^eris  rA«r«nim*Ortf«M.  Seit  dieser  Zeit  widmete  sich  der  Prinz  historischen  und 
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rnmiüolbar  nach  seinem  Aiiil-anttiile  fibeiTCichte  der  neue  fleneral- 
(lenie-Direclor  dem  llofkriegsralhs-Präsidenten  einen  Vorschlag  zu  einer 

Abänderung  in  der  Organisalion  do>  Ingenieur-,  Sappeur-  und  Mineur- 
liorps.  Am  l*i  M.ii  18()1  erflnss  hierauf  folgende  Allerh<K  )i-t(»  Resolution  : 
»Der  Mir  v(>r>:elf  'j|p  Vorsrhlae  de«?  K.  H.  Johann  Liebdeii,  als  üeneral- 
=(jenif-l  )ire(  l<'ur  über  die  küiiHige  <  ir^aiiisierung  des  Ingenieurs-Corps  in 
»zwei  Ablht  ihmgen,  wie  auch  über  die  ( )r.;anisierung  des  Sappeurs-  und 
»Mineurs-Corps  in  Friedenszeit,  wird  von  Mir  nacli  seinem  ganzen  hilmlL 
»genehmigel.  Doch  ist  in  Ansehung  derjenigen  Qffiders,  welche  bei  der 

naliirwissonschaftlirho?»  Phi«!it<tj.  tind  niil  Vorliebe  vorwoütf  er  in  den  Alpenländorn 
besonders  iu  ^leierniark,  wo  sein  popwlUrer  Käme  noch  heule  mit  Verebruug  genannt 
wird.  Niemal«  wird  vom  Voll[  vergessen,  der  nur  fOr  du  Volle  gelebt.  Durdi  adne 
regeTbeihiahme  an  nllfn  (leßenstiinden  des  öfTentlidhen,  winenschaftlichen  und  «'ulturellni 
Lrbrns  in  der  Sleiermark,  pehört  der  Kr/her/r»^  unvergängliih  «Icr  CJcschiihlc  dieses 
Laniies  an.  Schon  im  Jahre  1811  schenkte  er  den  steierischen  i^ndüUinden  seine  reichen 
Sammlungen,  aus  welchen  ein  JLatides-Musoum  und  später  die  polytecbniacbc  Lehr- 
anitalt  >Jo«inneum<  in  Graz  hervor^engen.  —  An  den  Befreiungskriegen  nahm  der 
Efzhrfzuii  Johann  keinen  Antheil.  Erht  1815  erhielt  er  den  Auftrag,  die  Bclagerun;; 
VOM  Hdninjren  zu  Ipiton,  welchen  t'latz  er  nach  zweimonatlichem  Widerstände  einnahm 
und  schleifen  lies».  iNoch  ui  demselben  Juhrc  begab  er  sich  Uber  Paris  zur  Bcgrilsuiuug 
dea  l>rinz4teBm(en  nach  Oraasbritannien,  in  welchem  Lande  er  länger  ab  aedia  Monate 
/ubrachle.  Nach  dem  definitiven  Frieden  verweilte  der  Erzherzog  \vit'<U>r  haufiK  in  sfincr 
lirlu  ti  Steiermark,  in  welcher  er  sich  (1823)  mit  Anna  Plochl  (geb.  18üii.  (Jei  Tochter 
des  rostmeiüters  zu  Aussee,  vermählte.  Durch  diese  Heiiml  hatte  er  sich  den  UnmiUh 
aeinea  kaiaertichen  Brüden  zugezogen  und  durch  längere  Zeit  ward  der  Brzhtmog 
Johoim  nicht  mehr  bei  Hofe  gesehen.  Er  unternahm  grössere  Reisen,  befand  sich 
in  Italien,  wo  er  mit  Rudet::ky  die  Iicri  stiirung  von  Verona  i Festungs-Viereck)  berieth, 
leitete  den  Hau  der  Thalsperrcn  bei  Hnxen  ^Franzensfesle)  und  Nauders  und  entwarf 
einen  ^us&arligeu,  nicht  zur  AusfQhruug  gebrachten  Plau  ftU:  die  Ycrtheidigung  der 
Karpathen.  Wiederholt  befand  sich  der  Erzherzog  im  Auftrage  dea  Saiaera  im  Andande. 
Er  wohnte  1835  und  1842  den  Gbungen  dor  pri'tissis(  hen,  1835  und  1837  zu  Wosnesensk 
jrnen  der  nissisrhc-n  Tnipprn  an,  unlcrnidnii  hirrnut  Rri.«on  im  sfldüchen  Hussland  tind 
besuchte  wahri'mi  der  Kücktahrl  den  Sultan  Mahmud  11.  in  Constantiuopel,  der  ihn 
mit  de«  höchsten  Auaaeidmungen  empfieng,  da  vor  dem  JEk^aJIarao^  JMomi»  noch  kein 
europäischer  Triiiz  ~  auaaer  im  strengsten  Incognito!  —  die  Haupt.siacU  dos  Osmanen« 
Keicbfs  ln  iii  li  ti  hatte.  —  Nach  der  Thronbesteigung  des  Kaiser;?  Ftviliuand  I,  (1885) 
gestalteten  sich  die  Beziehungen  zum  Wiener  Hofe  wieder  gUustigcr,  was  schon  daraus 
herruigcht,  daaa  dea  Erzherzogs  Gemahlin  zur  Baronin  um  Srtmähof,  später  zur 
Grftfin  reu  JferoM  erhobeu  wurde.  —  Nach  dem  Ausbruche  der  Revolution  in  Ilalien, 
organifiiit^rle  der  Krzhi  rzog  die  Landesverthfidtpunfr  in  Tirol,  ueKhe  sich  bald  ;re<?en 
die  ein>;edriingenen  Kreischilrler  glifnzend  bewahrte.  Kaiser  Ferdinand  I.  ernannte  ihn 
zu  seinem  Stellvertreter  in  Wien,  aber  siJion  Ende  Juli  l&i8  verlicss  der  Etzherzog 
diese  Stadt  und  begab  sich,  zum  deutschen  Reiehaverweaer  erwlhlt,  nach  Frankfurt 
am  M  l  in.  Kr  erkannte  bald  die  Unhaltbarkeit  sehier  Stellung.  Am  8.  Fd»ruar  1849  bat 
der  Kr/herzog  um  die  KtiJhehimr  von  dein  Amte  des  fifnpral-Gpjiie-nirectors  und  Ober- 
diiettors  der  beiden  Alilitar-.Xkademien,  ober  erst  am  4.  l^ecembcr  ItM^i)  ward  seinem 
Ansuchen  Folge  gegeben.  Am  £0.  December  reaignierte  er  .auch  auf  aeioe  machtkiae 
Wtlrde  eines  Keichsverwesen  und  begab  sich  nach  Graz,  das  er  seither  nur  adtan 
mehr  verlieMi,  In  dieser,  aeiner  liebiiji0Mtadt  starb  er  am  10.  Mai  lfi69. 
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■hiesigen  IngeDiear^Akademie  zum  Unterricht  der  Zöglinge  angesteüet 
»Verden,  siets  genau  darauf  zu  sehen,  dass  sie  nebst  den  erforderlichen 
»KeiiDtiiisfien  auch  gute  Moralilät  und  Denkungsarl  besitxen^) 

Infolge  dieser  Allerhöchsten  EntSchliessung  richtete  die  General-Genie' 
Direcüon  an  die  Ingenieur-Akademie  folgende  Verständigung:  ^)  »Die  guten 
»und  wesentlichen  j)ienste,  welche  die  Officiere  des  Ingenieur-Corps  über- 
»lianpt  während  des  fUrgeweston  Krieges  geleistet  und  wodurch  mehrere 
•derselben  das  ehrenvolle  Zeugnis  einer  ausgeaeichnoton  Dienstleistung 
»erhalten  haben,  haben  auch  die  AUergnadigste  Zufriedenheit  Seiner 
>31^estät  des  Kaisers  erreicht.« 

'AUerhöchst  dieselbe  haben  hiebei  mit  in  die  Betrachtung  gezogen, 
»dass  in  dem  Ingenieur-Ck)rps  doch  einige  Officiere  obhanden  sind,  welche 
«nach  langen  und  gut  geleisteten  Diensten  nicht  mehr  die  zureichenden 
»Kräfte  besitzen,  Feld-Fatiken  aushalten  zu  können.« 

»Um  einerseits  diese  guten  Dienste  nicht  zu  verlieren,  welche  derlei 
»Officiere  noch  zu  leisten  imstande  sind,  und  andererseits  das  Ingenieur^ 
»Corps  immerhin  aus  solchen  Offideren  bestehen  zu  machen,  die  zu  allen, 
«sowohl  in  Krieg  als  in  Frieden,  vorfallen  mögenden  wesentlicheren  und 
»beschweriicheren  Diensten  in  jeder  Hinsicht  geeignet  sind,  haben  Seine 
•M^estät  bewogen  eine  neue  Organisierung  und  sofort  die  Eintheilung 
»des  Ingenieur-Corps  in  den  Feld-  und  Gamisons-Stand  AUergnftdigsl  zu 
•Iwangenehmigen.« 

»Der  Feld-Stand  des  Ingenieur-Corps  hat  infolge  der  erflossenen  Allere 
»höchsten  Resolution  aus: 

»6  Obersten, 

»8  Oberstlieutenants, 

»12  Oberstwachtmeistem, 

»90  Hauptleuten, 

»90  Hauptleuten  en  secönd  und 

»60  Oberlieutenants  zu  bestehen. 

»Fttr  den  Gamisons-Stand  des  Ingenieur-Corps  werden 

»1  Oberstlieutenant, 

»0  Oberstwachtmeister  und 

»12  Hauptleute  bestimmt^)  

'   K.  nnd  k.  Kric^i^-Archiv. 

')  Erlass  vom  26.  Juni  1801.  —  Actcf»  der  k.  und  k.  Technischen  Militiir- Akademie. 
^  Es  wird  auHillefi,  daas  weder  in  der  einen  noch  in  der  andern  Gruppe  Untor- 
fituteiMiiif  syvtemisiOTt  erscheinen.        Die  Unterlieutenants-Charge  existierte  damals 

in»  k.  k.  Ingenieur-Corps  gar  nicht  und  war  schon  seil  1.  November  1791  vom  Kaiser 
ho/MßUl  Jj_^  ,in  piiiiilipslor  Rücksicht  auf  dir  vielen  uinl  wii  htigen  Dienste,  welchf  ilii« 
»Odkitre  des  Ingt* niiMirs-dnips  in  iloin  IcI/Umi  Kriepi-  gepen  die  oHotiKitiische  l'Joile 
»Min  Vortheil  des  Slaales  und  tut  Alleihochstun  Zufriedenheit  geleiblel  halten,«  auf- 
IdSHen  worden.      Acten  des  k.  und  k.  Kriegs^Archivs. 
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»Der  Ingemear-Akademie-Direction  wird  alM  diese  erfloflsene  Aller- 
»hOchste  Resolution  snr  Wifleenschaft  ond  weiteren  Kondmachung  mit 
»dem  BeisatE  belcannt  gemacht,  daae  die  in  der  allhieetgen  Ingenieiir- 

> Akademie  zum  Unterricht  der  Jagend  bestimmten  LogeniearB-OffiGiere  in 

nien  P\'hl-Stand  des  Ingenieur-Ck)rp8  zwar  nicht  eingezogen  werden,  für 
>seibe  jedocli  in  Hinsicht  auf  die  guten  und  ersprieOlichea  Dtenete,  welche 
»sie  dem  Staat  durch  dir  zum  Tngcnieur-Corps  und  sonstigen  mililarischon 
»Diensten  mit  so  gutem  Krfolge  bildeiuir  '/nglinge  leisten,  allemal  auf 
»ihren  Hang  mit  jenen  vom  Feld-btande  die  KUck;»icht  werde  geoommeu 
»werden.«  

Mit  der  eben  citierten  Verordnung  wurde  dem  in  der  Akadeiiiie 
ange?<lell(eu  Major  Mathias  Harnt r,  -auf  (!•  .>eii  da^el]rst  leistende  wesenl- 
»liclH'  Dienste«,  der  ()berstlieutenantä-( Charakter  --ex  speciali«  verliehen, 

Krvvähiil  muss  u  erden,  da.ss  die  i'heilung  des  Ingenieur-Corps  in  zwei 
Gruppen  keine  Dauer  hatte  und  1809  wieder  beseitigt  ward. 

Wie  sclion  aus  der  oben  citierten  Allertiüchslen  EntschlietiMjiig  vom 
24-.  Mai  1801  entnommen  utidt  ii  katin,  welche  für  jeden  Lehrer,  der 
irgend  eine  Verwendung  in  der  Ingenieur-Akademie  anstrebt  »gute  Moraliläi 
»nnd  Denkungsart«  lur  Conditio  sine  qua  non  erhebt,  war  man  im  Anfange 
des  gegenwärtigen  Jahrhnnderta  mit  Emst  daranf  bedacht,  jenen  An- 
schannngen,  die  seit  etwa  25  Jahren  immer  mehr  Verbrdtnng  gewonnen 
hatten,  entgegen  zn  treten.  Besonders  verhasst  war  in  den  massgebenden 
Krisen  die  damals  sehr  moderne  Geheimbundelei,  obwohl  diese  sum 
damaligen  Sport  gehörenden  Liebhabereien  wold  kaum  die  Gefahren  ent- 
halten mochten,  welche  man  von  ihnen  befürchtete.  Am  26.  Mai  1801 
ergieng  an  die  Akademie  eine  Verordnung  der  General-Cenie-Direefion, 
lant  welcher  alle  in  der  Anstalt  imtM-slellten  Officiere  und  Beamten,  ja 
sogar  die  beiden  Seelsorger,  die  sicherlicii  ;dlen  Freimaurer-  und  llluminalen- 
Verbindungen  fern  gebhelten  waren,  zur  Lnterfertigung  eines  »  Verbrüderungs- 
Enlsagungs-Reverses«  (ein  Formular  zu  demselben  lag  beil)  verpflichtet 
wurden.') 

Zu  den  Thorlieilen,  welche  sich  an  der  Schwelle  des  Jahrhunderts 
von  Frankreich  bis  zu  uns  verbreitet  hatten,  gehörte  auch  die  ungeheuer- 
liche KleidertrachL  In  der  Armee  gab  es  vor  fast  100  Jahren  gewiss  schon 
ebenso  zahlreiche  Gecken  wie  —  in  späterer  Zeit,  weshalb  der  ernste, 
pflichtfordemde  MriHergag  Karl  mit  zahlreichen  scharfen  Etlitssen  die 
eingerissene  unsinnige  Mode  bekfimpfle.  Er  beschrftnhte  das  Tragen  der 
aYÜ'Kleider,  Hess  den  Offideren  die  Ailjustieiungs-Vorschiift  vorlesen  nnd 
bedrohte  »Generale  nnd  Stabs-OCficiere,  welche  sich  eigenmächtige  Anzüge« 
erlaubten,  mit  Strafen.*)  Lange  blieben  seine  BemQhnngen  erfolgios.  Die 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiUtAr- Akademie. 
*)  Ebendart 
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bfirigflrliche  Kleidung  ward  von  den  Offideren  nicht  mehr  braOtst,  aber 
für  den  Incruyable  in  Civil  hatte  man  einen  solchen  in  Uniform  einge- 
tauscht, wodurch  die  Sache  noch  ärger  nnd  lächerlicher  wurde.  Uie  Haare 
pflegte  man  in  die  Slime  zu  k&mmen  und  einen  colossalien  Hut  darüber 
xn  stdlpen,  den  Backenbart  sog  man  bis  unter  das  Kinn,  die  Beinkleider 
mussten  so  enge  sein,  dass  sie  jeden  Schritt  zu  einer  Schwierigkeit  machten, 
die  Stiefel  waren  nach  ungarischem  Muster  verfertigt,  mit  Quasten  und 
tiberlangen  Sporen  versehen.  Beim  Spaziergange  fehlte  natürlich  ein 
ilonode  nicht,  das  an  einem  längeren  Stiele  sass,  und  anstatt  des  Stockes, 
der  damals  für  den  Offkrier  vorgeschrieben  war,  wurde  ein  zierliches 
fosslanges  Stäbchen  geschwungen.  Kein  Wunder,  wenn  über  solchen 
Kogen  dem  Etiherzftg  Karl  die  Geduld  sich  erschöpfte  und  er  einen 
Bripdier  mit  24  Stunden  Hausarrest,  den  schuldtragenden  Oberst  aber 
mit  8  Tagen  Profoszenarrest  be:>trafte  und  die  Bestrafungen  hierauf  vei^ 
laotbaren  liess.*) 

Hie  internen  Angelegenheiten  der  Ingenieur-Akademie  im  Jahre  1801 
sind  bald  berichtet.  Mit  der  Allerhöchsten  Entschliessnng  vom  14.  August 
180t  wurde  über  den  Vorschlag  des  Erzherzogs  Karl  der  pensionierte 
M^jor  Hannibal  Kiesalitiff  als  Lehrer  der  Taktik  in  der  Ingenieur-Akademie 
angestellt*)  Einige  Monate  vorher  war  der  an  Landerer's  Stelle  berufene 
Zrichnungslehrer  Karl  SekHU  gestorben  und  GM.  Bourgeois  —  immer 
zur  Hilfe  bereit !  —  brachte  das  Haupt-Genieamt  mit  Mühe  dahin,  für  die 
Witwe,  »welche*  mit  der  ihr  angewiesenen  Pension  von  lOG  fl  40  kr 
»jUirüch  sich  und  ihre  5  Kinder  nicht  wohl  zu  erhalten  vermag«,  die  An- 
weisung eines  (Snadengehaltes  zu  erbitten.  Leider  führte  die  gute  Absicht 
des  Local-Directors  zu  keinem  Resultate,  denn  bei  der  damaligen  traurigen 
Finanzlage  der  Monarchie  mussten  die  Behörden  mehr  als  jemals  die 
Cassen  sorgßUtig  verschlossen  halten.') 

Am  (kluber  1801  |iublicierl<'  der  Erzhcrzmi  Karl  i-in«'  neue 
Üiensl-  und  ('n^schäflsordnung;  für  den  lli>fkii»%<rHlh  und  alle  diesem 
unlei^lelienden  IJrhurdrn.  Im  Zu^anunenhan^e  mit  dieser  Massrexel  l)efahl 
Pf  die  Vorlajfe  vun  Adjniuislralions-Ik'riclileu',  welche  alle  Vierteljahre 
ein;:esend«»t  werden  musslen,  »um  eine  mehr  genaue  und  zweckinäüigere 
^Übersicht  des  Zusammenhanges  der  (lescliäfle,  des  (ledeihens  oder  RUck- 
»gebens  zn  erhalten,  als  alle  Protokolle  und  einzelnen  Vorträge  geben 
•können«.^)  —  Im  Monate  Januar  1H02  erl heilte  er  der  (teneral-Genie- 
bireetion  die  Weisung,  jeden  Allerunterthänigslen  Vortrag  im  Dienstwege 
M  ihn  zu  leiten,  »da  selbe  eine  dem  Hofkriegsrathe  und  dem  Kriegs- 


M  ArtCD  d«r  lt.  und  lt.  TechntMhen  Militir-Akademie. 
*t  K.  iiiiH  k.  Kmgv-Arcliiv. 

Khr'nfiorl. 

*)  Allen  der  k.  uud  k.  Technischen  MiliUU-Akadenne. 
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»Minister  unlergeurtlnele  Stelle  ist  und  in  iteiner  directen  VerhaEKÜimg 
»mit  Seiner  Majestät  steht«.') 

Die  »Admiiiistrations-Berichte«  der  Ingenieur-Akademie  sind  im  Con- 
cepte  vorhanden  und  deshalb  interessant,  weil  sie  alle  wichtigeren  Vur- 
kommnisse  registrieceD.  Schon  der  erste  Bericht,  welcher  am  31.  Januar 
1802  vorgelegt  worde,  enthält  einige  AvMdOsse  tkber  die  Veiliaitniese  der 
Ingenienr-Akademie.  Er  lautet:  »Da  die  Zahl  der  Zöglinge  durch  die  sich 
»Em  Einnahme  meldenden  Koitgeher  eich  beIrSchtlich  vennehret  hat,  eo 
»war  man  bemüanget,  einige  LefareSle  sa  TeigrOOem,  damit  die  Jngend 
»nicht  zu  sehr  in  engen  ßehältni.>>^en  eingeschränkt  würde  und  ihre  Ge- 
»snndheit  nicht  leide.  Auf  gleiche  Weise  hat  man  den  einen  Speisesaal 
»erweitert  und  die  vorhin  von  dem  Professor  Gerlach  innegehabte 
»Wohnung,  wolchi"ni  (irifür  ein  Äquivalent  in  Hold  Miisaemcssen  worden 
"ist.  zu  Sehlar/.ininiern  für  die  .Tugend  ziigerichtel,  durch  welche  Ver- 
»änderung  man  in  den  Stand  ge^t-izet  worden  ist,  bis  240  ZOgÜoge  in 
»dem  itzigen  Akadeiiiie-Uehäude  l'nlerkunft  m  geben. 

»Ein  wünschenswerter  (legenstand  für  dies«'  Mvadtnue  war  bisher 
»ein  bes.^en's  Trinkwasser  als  jenes  ans  den  in  dem  .\kadeinie-(  iebäude 
»vorhandenen  Brunnen  zu  haben.  Da  nun  keine  Hoffnung  mehr  war,  die 
»Torhinige,  dem  seUgen  Hof-  und  Staats-Kanzler  Fürsten  von  Kaunitz  im 
»Jahre  1785  äberiieBene  Wasaeriettung  wieder  m  haben,  audi  kein  an- 
»derea  OneUwaeaer  auafindig  an  machen  geweeen  ist,  am  aelbea  in  die 
»Akademie  an  leiten,  so  hat  man  sich  entschlosaen,  das  «Trinkwasser  ans 
»den  in  der  Stadt  vorhandenen  Öffentlichen  Bmnnen  mittelst  Fissem  an« 
»führen  zu  lassen.*)  Za  diesem  Ende  ward  in  der  Akademie  «Hn  Waaser- 
»behftltnis  von  Stein  hergestellt«  

»Wegen  Unsittlichkeit  war  man  bemQssiget,  drei  ZOgUnge,  wcronter 
»ein  Tenffenbadier-StifUing  war,  von  der  Akademie  an  entfernen.«') 

Der  Befehl,  den  einst  der  FBL  PeUtgrnU  gegeben  halte,  »es  dflrfe  die 
»Ingenienr-Akademie  niemals  zu  einem  Zuchthanse  entarten«,  war  im 
neuen  Slcnhim  noch  in  lebhafter  Erinnerung  geblieben,  und  mit  der  Ent- 
lassung unwürdiger  7r>glinge  wurde  durchaus  nicht  gezögert.  Schon  der 
nächste  »Adminislrations-Bcrichl«  (31.  Januar  bis  .-iO.  April  ls<»-i!  enfhiilt 
die  Stelle:  »Da  sich  in  der  8.  < '.lasse  ein  Geist  von  Widerspenstigkeil  bei 
»einigen  riclpju'enlieiten  vernITenliarct  nnd  sich  mehrere  //"»glinge  dieser 
»Classe  am  19.  März  beigehen  iieiien,  emeni  Lehrer  die  schuldige  Achtung 
»und  Ehrerbietung  zu  entziehen,  so  ist  nach  geschehener  Untersuchung 


.  ')  K.  uod  k.  Kriefs-ArchiT. 
«)  Am  11.  OdolMir  1801  halte  dw  gühnraatM-Comnimdo  die  Bewilligung  erthetit, 
»dass  das  *ior  Tii(:r>niriir-Akriti<-mio  nnthipo  Waner  \MgäA  «w«mud  doroh  Zug^Msehlter 

»SUgcfOhrt  Wf-rdf«.  K.  iiinl  k.  Rriegs-Archiv. 

*)  Aden  der  k.  uitti  k.  Teduüschcu  Militär-Akademie. 
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»Air  nothwendig  befanden  worden,  auA  diefsen  ZOgliogen  die  vier  straf- 
•binten  ron  der  Akademie  ausmsehUeBen.« 

In  dem  4.  Administratione-Bericht  (31.  Jali  bis  31.  October  1802) 
wird  ron  den  praktischen  Übungen  der  Zöglinge  folgendes  gemeldet: 
»Wahrend  des  Monates  September  ward  die  Jugend  wie  gewöhnlich  zur 
»Cbuttg  im  Aufnehmen  mit  dem  Messtisehe  und-  mit  dem  Quadranten, 
»dann  im  NiTellieren  auf  das  Feld  gefQhn ;  auch  hat  man  die  Ingenieur^ 
»Corpe<Cadetten  auf  einige  Tage  in  die  umliegende  Gegend  versendet,  um 
»steh  im  Aufnehmen  nach  dem  Auge  (ä  la  vue)  zu  aben.«*] 

Die  Obrigen  Acten  der  Akademie,  welche  aus  dem  Jahre  1802  noch 
rofhanden  sind,  enthalten  wenig  anderes  wie  Klagen  über  die  von  einem 
Tage  zum  anderen  rapid  steigende  Theuerung  aller  Feilschaften.  Die  In- 
genieur-Akademie kann  mit  ihren  Einnahmen  die  Ausgaben  kaum  mehr 
decken,  die  Lehrer  aus  dem  Givilstande  bitten,  weil  sie  mit  ihren  Gehalten 
das  Auslangen  nicht  mehr  finden  können,  dringend  um  eine  Erhöhung 
ihrer  Bezüge,  und  Frau  Crrassi,  die  Pächterin  der  Traiteurie,  begehrt  die 
AnflOsung  ihres  Contractes,  dessen  Bedingungen  sie  zugrunde  richten 
müssten.  Die  Lehrer  fanden  zwar  mit  ihrem  Anliegen,  obwohl  es  GM.  Bour- 
geois nach  Kräften  unterstQtzt  hatte,  vorläufig  keine  Berücksichtigung, 
aber  der  Pächterin  GrasH  musste  die  General-Genie-Direction  mit  dem 
Erlasse  vom  15.  October  1802  eine  monatliche  »Entschädigung  wegen  der 
Theoening«  im  Gesammtbetrage  Ton  900  fl.  bewilligen.  »Damit  aber  auch,€ 
90  liest  man  in  dem  dtierten  Erlasse  weiter,  »die  Ingenieur-Akademie 
»einen  Ersatz  für  diese  der  Theuerung  wegen  abgenOthigten  namhaften 
»Auslagen  erhalte,  wird  es  billig,  dass  in  deren  Verhältnis  die  Kostgelder 
»der  Privat-Kostgeher  erhöhet  werden  und  hiernach  bewilliget  man,  dass  » 
>die  Kostgelder  in  der  zweiten  Verpflegung  von  315  fl  auf  360  fl,  jene 
»m  der  ersten  Verpflegung  yon  jährlichen  420  fl  auf  460  fl  erhöhet  werden.« 

»Man  schreitet  auch  unter  einem  bei  dem  k.  k.  Hofkriegsrath  ein, 
»damit,  weil  in  dem  Turliegenden  Falle  gleich  billig  ist,  dass  die  Kost- 
»gelder  der  Teuffenbach'schen  und  Deblin'schen  Fundatisten  ebenfalls  er- 
»hohet  werden,  für  jeden  der  16  Teuffenbach'schen  und  16  Deblin'schen 
»Fundatisten  ein  Zuschuss  von  jährlich  60  fl  auf  das  ausgemessene  Kost- 
>geld  von  jährlichen  400  fl  a  l"?  des  künftigen  Monates  November  der 
»h^ieur-Akademie  Cassa  erfolget  werde.« 

Die  iDgenienr-Akademie  erlitt  am  Ende  des  Jahres  1802  einen  ziem- 
licb  empfindlichen  materieUen  Schaden.  Eigenthum  der  Akademie  waren 
damals  die  sogenannten  »Zinshäuseln«  auf  dem  Spiltelberg,  an  deren 
Stelle  sich  gegenwärtig  die  Häuserzeile  der  Siebensterngasse  befindet, 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Techiuscben  MilitiU^Akademie. 

•)  Ebendort. 
*i  Ebendort 


Digitized  by  Google 


-  4U  — 


welche  Tan  der  Akademie-Reitschule  bis  cur  Ecke  der  Breitegaftse  reicht 
In  diesen  »Zlnshftoseln«,  deren  baolicher  Zustand  von  der  obeisten  Be- 
schaffenheit war,  wohnten  »geringe  Leute«  um  sehr  bescheidenen  Zins. 
GM.  Btmn/eois  hatte  bald  nach  der  Obersiedlung  der  Akademie  aus  dem 
Thcresianum  in  das  Savoy^sche  Gebttnde  erkannt,  dass  die  Erlialtung  der 
bauCftUigw  »Zinshäuseln«  das  Zinserträgnis  Ubersteigen  müsse  und  bewog 
aus  diesem  Grunde  die  Wiener  FortiGcationä-DirecUon  dazu,  diese  Baracken 
in  ihre  Vorwaltiinfr  zu  übernehmen.  Nach  einigen  .Jahren  kam  dio  Forti- 
fications-DinrlitJii  zur  l">k('nnlnis,  dass  sie  bei  dem  Handel  (linrhaus  nicht 
auf  ihre  Rechnung  gekommen  sei  und  am  3!.  Decemher  lS(i2  erwirkte 
sie  einen  I?efehl  der  General-t  ienie-Direction  an  die  Ingenien r-Ak.<ul*iuie, 
welcher  anordnete,  dass  »jene  kleinen  Gebäude  am  Spitteiberg,  vvuvun  die 
»Ingenieur-Akademie  die  Einhebung  der  Zinsen,  gegen  ünterhallung  dieser 
»Gebäude,  der  Wiener  Fortifications-Diiection  Oberlassen  hat,  der  Inge- 
»nieui^Akademie  wieder  zurQckgestellet  werden  soUen.«*) 

Von  Wichtigkeit  war  die  Verständigung,  welche  Kari  Graf  JfWffjf, 
damals  königlich  ungarischer  Hofkanzler,  am  21.  August  1802  dem  Hof- 
kriegsrathe  zukommen  lies.  Er  theilte  mit,  »dass  Graf  Georff  Fesf(  t/c<t  de 
»Tolna  (mit  dem  Ablegaten  Ludwig  Rhedey)  zur  Erziehung  und  Bildung 
»dreier  ungarischen  Jünglinge  in  der  Ingenieur-Akademie  40XHX)  Gulden 
»angeboten  und  hierüber  den  versamniclh'n  ungarischen  Reichs-Stnnden 
»diese  von  ihm  gemachte  Stiftung  scliriilhcli  überreichet,  welche  auch 
»Seine  Majestät  nicht  allein  liuldreichst  aufzunehmen,  sondern  selbe  nach 
»ihrem  ganzen  Inhalte  Allergniuligst  zu  bestätigen  geruhet  haben. 

Eine  Erläuterung  zu  dieser  Anzeige  des  Grafen  Pdiffy  enlhiilL  tler 
Administrations-Bericht  der  Ingenieur- Akademie  vom  17.  Januar  18()3  (für 
die  Monate  November  und  Dccember  1802),  in  welchem  Bourgeois  meldet: 
»Die  drei  Fl&tse  der  Ton  dem  Grafen  Qeorg  inm  Feskties  errichteten 
»Stiftung  sind  nunmehr  durch  ihn  besetzt  worden.  Da  aber  diese  Stiftungi 
»so  wie  die  andere  von  dem  Herrn  Zjudwiff  .Bkääejf  von  M^n-RMäe  er- 
»riditeie,  nicht  auf  immer  bei  dieser  Akademie  zu  verbleiben  haben  uird, 
»so  ist  man  mit  dem  Herrn  Grafen  von  FestrticJ^  und  mit  dem  Herrn 
*von  Rh^dey  mündlich  überein  gekommen,  dass  die  Stiftlinge  von  Seite 
»der  Akademie  so  wie  die  Übrigen  Koatgeher  angesehen  und  behandelt 
•werden."-') 

Hierauf  erwiderte  die  General-üenie-Direction  am  8.  Februar  1803 
der  Ingenieur- Akademie :  »Nachdem  Seiner  Majestät  viiterliche  Al)sicht 
»dahin  gerichtet  ist,  dass  alle  jene  Gegenstände,  welche  in  der  letzt  ab- 
•gehaltenen  ungarischen  Landlags-Versammlung  Terhandelt  und  einmüthig 
»beschlossen  worden  sind,  nun  in  Volicug  gebracht  werden  sollen,  so  hat 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Tecbnischen  Mi  Ii  Uir- Akademie. 

K.  und  k.  Kriegi-AichiT. 
*i  Acten  der  k.  iiDd  k.  T^niscbeii  Jf  iliUir«Aksdeinio. 
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»die  kOoiglich  ungariache  Hof-Kanzlei  jene  Pankte  dem  Hofkriegsrathe 
»oOffnet,  welche  in  den  dieeorligen  WirkungBkms  einschlagen  und  von 
•hier  ans  eine  Httreranlassong  erheischen.  —  Hieher  gehört  die  im  KOnig- 
»leich  Ungarn  einzuführende  Lehre  der  MUitär-Wissensohaften,  in  An- 
»sehnag  weicfaer  Seine  M^esUtt  gnädigst  zu  befehlen  gerahen,  dass  die 
•durch  den  Heirn  Grafen  Georg  von  Fesktiies,  dann  die  non  BMdey  und 
•i\misci%  diesfalls  gemachte  Stiftung»  obschon  selb^  in  so  lange  bis 
»nämlich  eine  derlei  Akademie  in  Ungarn  errichtet  oder  diese  Wissen- 
» schaden  auf  der  dortigen  Universität  gelehret  werden  können,  an  die 
»hiesige  Ingenienr^Academie  übertragen  würde  als  eine  lediglich  ungarische 
»Stiftung.« ') 

Schon  am  21.  Januar  1803,  also  mehrere  Tage  vor  dem  citierten 
Erlasse,  war  eine  Verordnung  der  General-Genie-Direction  ergangen,  weiche 
▼erlautbarte,  dass,  um  den  Geschäftsgang  beim  Hofkriegsrathe  »l)esser  zu 
»ordnen,  um  mehr  Schnellkraft  in  alle  Zweige  der  Verwaltung  des  Kriegs- 
»wesens  zu  bringen,  .  .  .  das  bisherige  General-G(>ni(>-Dircctorium  ein 
»«genes  Departement  des  Hofkriegsrat ho^^«^)  zu  bilden  habe. 

Am  19.  Februar  t803  erklärte  GM.  Bourgeois  in  einem  Berichte  an 
den  Hofkriegsrath,  dass  er  sich,  bei  weilerpr  Zunahme  der  Theuerung, 
genöthigt  sehen  werde,  einige  der  16  Teuffenbach'schen  Stiftungsplätze  an 
der  Ingenieur-Akademie  eingehen  zu  lassen.  Den  Anlass  zu  dieser  Meldung 
gab  ihm  eine  Zuschrift  des  Freiherrn  von  Sumerau,  des  damaligen  Obor- 
directnrs  der  Thorej^ianischen  Ritter-.Akademie,  welcher  infolge  dieser 
Stelliiim  auch  mit  der  Administration  der  TenfTenbach'sehpn  Stiftiing><iü1er 
betraut  war.  In  der  erwähnten  Note  hall»'  Freiherr  von  Stimerau  erklärt, 
er  sei  niclit  imstande,  in  eine  Vennehrung  des  Kostgeldes  um  jahrlich 
50  fl.  für  jeden  Teuffenbach'schen  Sliftling  der  Ingenieur-Akademie  ein- 
willigen zu  kimnen.  Ans  diesem  Nntonwoch.sel,  veranlasst  dureh  dii'  leidige 
Theuerung,  eni brannte  eine  erbitterte  Fehde  zwischen  dem  Th<'resianuni 
und  der  InL't  ineur-Akademio,  welche  bald  durch  unausgetragene  beidor- 
aeitige  Ansj  i  liehe  auf  Kirchen-Geräthschaften  und  Lösch-Hequisiten  reich- 
liche Nahrung  eiiijilifiii,'. 

Ein  scfir  mit  it  <  afih's  DocumejiL  ist  der  »Administration.s-Bericht« 
rnm  20.  Apnl  1HU3,  ui  wcicljem  Bourffems,  infolge  eines  am  24.  December 
HiJ  »Tgangenen  Befehles,  in  deutliehster  Weise  die  Kinrichlungen  der 
Ingenieur-Akademie  darstellt.  Ein  klareres  Bild  von  den  Verhältnissen  dieser 

')  K.  und  k.  Kricfrs-Arctiiv. 

*)  Aden  tlor  k.  uml  k.  Technischen  Militär-Akademie.  —  Die  General-tienie- 
DirecUon  bildete  von  nun  da«  in  das  >I.  Militär-Gremium«  eingetheilte  Departement 
>Ul  H.<  deft  HolkriegtratbM.  Als  enter  Referent  wurde  FHL.  tiofi  f)rom  in  du 
Dspetlenent  N.  beiUmmt.  —  Es  mitss  binsufefllgl  werden,  dass  diese  Reformen  des 
Krzbenogs  Karl  nur  kurze  Dauer  bosassen  und  bald  die  Frapf»  auftauchte,  ub  es  nicht 
zweckmassiger  wäre,  dorn  Hofkriogsratlie  wieder  dieselbe  Einrichtung  zu  geben,  die  er 
einst  unter  FM.  Lacjf  besessen  hatte  ? 
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Anstalt  he.'iitzen  wir  nicht  einmal  aus  weil  späteren -Zeiten.  —  Nachdem 
der  Ldcal-Üirector  die  uns  bereits  bekannte  Knlstehung  und  ganz  unza* 
r(>i eilende  Ausstattung  der  Ingenieni^Akademie  geschildert  hat^  fährt  er 

folgendennassen  fort: 

»Man  liat  für  gut  befunden,  bei  dieser  Akademie  zweierlei  Art  ton 
»Verpflegung  einzuführen,  damit  doi  liohe  Adel  und  die  wohlhabenderen 
»Leute  nicht  wegen  des  mäßigen  l  nterhaltes  bei  der  ordUiären  oder  2,  Vei^ 
»pflegunc  abgehalten  werden,  ihre  Kinder  hinein  zu  geben  :  nnd  hätte  man 
»durchgehends  nur  eine  Verj^flegung,  und  zwar  diese  auf  dein  nämlichen 
»Ful](>  wie  bei  der  ersten  einführen  wollen,  so  hätten  theils  die  Einkünfte 
'der  5«eh(ui  bestehenden  Stiftungen  nicht  zugereicht  und  zum  Theile  wäre 
Mler  Unterhalt  eines  Knaben  für  viele  Eltern  zu  hoch  ausgeCalieo  und 
»hätte  selbe  außerstande  gesetzt,  ihre  Kinder  dahin  zu  «zeben.« 

»Diese  Verschiedenheit  der  Vrrpflpgung  vcrursacft!  y\\  i\v  t'ine  etwelche 
»mehrere  Mühe  bei  den  Akademk'-Keehnungen.  aber  nicht  die  geringste 
>Missgunst  zwischen  den  /üglingen  {'?).  weil  jeder  weiß,  da^s  dieses  von 
>dfr  Willkür  oder  den  (ilücksumständeu  seiner  Elleni  oder  Verwandten, 
»die  itm  in  die  Akademie  gegeben  haben,  abhänirt:  und  weil  alle  in  dem 
»übrigen  ganz  gleich  behandelt  werden,  aueii  einem  jeden  ohne  Rücksicht 
»aufstand  oder  \'ermögen  nur  nach  Ma!?  Aelifims  oder  eine  Auszeiehiiunsj 
»gewähret  wird,  ai.-<  er  selbe  durch  eine  anslaiulige  Autruhrunsz  und  einen 
»mehr  oder  minder  guten  Fortgang  in  dem  Unterrichte  verdienet.« 

»Für  das  Kostgeld  giebt  die  Akademie  dem  Zögling  Kosl^  Kleidung, 
»Wäsche  nebst  Bettgewand.  Arzneien  und  Pflege  im  Erkrankungsfall,  den 
»•bei  der  Akademie  eingeführlen  I  nterricht,  die  nölhigen  Schulbücher  und 
»Instrumente,  dann  Schreib-  und  Zeichnungs-Materiahen  nach  Bodarf.< 

»Der  Liilei-schied  in  der  Kust  bei  der  einen  und  der  andern  V'cr- 
'ptlegung  ist  nicht  so  groß,  dass  jene  V(tn  der  2.  nicht  ebenfalls  eine 
»gesunde  und  zu  ihrein  W  .u'iisihuin  uiui  l.iil  vvieklung  ihrer  Ixriifte  zureichende 
■•.Nahrung  liiitlen.  Man  iiiniint  liieriii  in  Betracht  der  einen  oder  der  andern 
» Verpfleg; u Uli  nicht  den  geringsten  Unterschied  wahr:  und  überhau;.!!  ist 
»das  Wachsthum  der  ge^Daiumten  Akademie- Jugend  sehr  befriedigend  und 
»eben  so  gut  als  in  irgend  einem  anderen  Orte.  Auch  ist  die  Kleidung 
»bei  der  2.  Verpflegung,  obzwar  etwas  minder  fein  als  bei  der  1.  nodi 
»ganz  anständig  und  so,  wie  sie  sich  für  Cadetten  geziemt« 

»Der  Unterricht  enthält  die  Normalschul-Gegenstände  für  die  kleineren 
»Z()glinge,  das  heißt,  die  Regeln  der  deutschen  Sprache,  ihre  Rechtschreibong, 
»das  Schönschreiben,  etwas  von  der  Erdbeschreibung,  die  biblische  Ge- 
»schichte  als  Vorbereitung  zur  Religionslehre,  der  Katechismus,  dann  wird 
»zugleich  getrachtet,  das  Herz  der  Jugend  zur  Recbtschaflenheit  zu  bilden 
»und  ihr,  ihrem  künftigen  Stande  entsprechende  Gesinnungen  einzuflofien.« 

»Die  ferneren  Lehrgegenstände  ftir  die  mehr  erwachsenen  sind:  die 
»reine  Mathematik,  nSmlich  die  Arithmetik  nnd  Algebra,  die  einfacbe 
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»Gt»<)motrie,  die  Körpmnessung,  das  Nivellieren,  die  ;,'eradlinige  Trigono- 
»melrie,  das  Aufnehmen  mit  dem  Messtische,  mit  der  Houssole  und  mit 
>dnn  Winkelmesser  oder  Quadranten,  die  Kegelschnitte,  Reihen,  Auf- 
»lOsung  höherer  Gleichungen,  Differential-  und  Integral-Rechnung  und  die 
»sphärische  Trigonometrie.« 

»Die  angewandte  Mathematik,  nämlich  die  Mechanik  und  Hydraulik 
»nebst  einigen  Kemitnissen  Ton  anderen  physiko-math^natischen  Wissen- 
»xhaften,  als  Ton  der  Optik,  Elektricität,  Magnetismus  und  von  den  Eigen- 
•nehaflen  der  Luft.« 

»Die  Figuren-,  Situations-,  Geometral-  und  perspectivische  Zeichnung, 
>die  böhmische  und  französische  Sprache,  die  Schreibart,  die  mathe- 
»matiscfae,  physische  und  politische  Erdbeschreibung,  die  allgemeine  Welt- 
»geschichte.  Diese  leürteren  Gegenstände  können  jedoch,  wegen  Mangel  der 
•Zeit,  nur  im  kurzen  und  in  so  weit  abgehandelt  werden  als  es  nOthig 
»ist,  um  den  Schüler  auf  den  Weg  zu  setzen,  sich  selbst  weitershin  mit 
•Nutzen  darauf  yerlegen  zu  können,  wenn  er  hiezu  Geschmack  in  sich 

»Die  Befestigungskunst  mit  der  vorläufig  nöthigen  Kenntnis  Ton  dem 
•Geschütz,  dessen  Ertrag  und  Wirkung,  die  bürgerliche  Baukunst  mit  dem 
•Begriffe  der  Baumaterialien  und  deren  Erzeugung,  die  Taktik  und  sonstigen 
»rnterricht  über  den  Militär-Dienst.« 

»Die  Leibes-Übungen  sind  Tanzen  und  Fechten.« 

»Den  Unterricht  über  die  reine  und  angewandte  Mathematik  über 
•die  Befestigungs-  und  GiTil-Baukunst  haben  sechs  bei  der  Akademie 
•angesteUte  Herren  Ofüciers  von  dem  Ingenieur-Corps  auf  sich,  für  jenen 
»Aber  die  Taktik  und  den  Militär-Dienst  ist  ein  Migor  von  der  Armee 
•angestellL  Für  dm  übrigen  Unterricht  sind  Lehrer  aus  dem  Ctvilslande. 
■Es  sind  durchgehends  Männer  von  erkanntem  Verdienste  und  solchen 
•Eigenschaften,  dass  sie  sich  schon  hiedurch  bei  der  Jugend  in  Ehrfurcht 
»setzen.  Es  herrscht  unter  allen  die  größte  Einigkeit.  Jeder  TCrrichtet 
»sein  aufhabendes  Geschäft  mit  Eifer  und  Liebe  für  die  Jugend  und 
»bestrebt  sich,  den  Zögling  zu  Erhaltung  des  naclifolgenden  Unterrichtes 
•80  rorzubereiten,  damit  demselben  an  keinen  nöthigen  Vorkenntnissen 
»es  msngelt,  wenn  er  zu  demselben  schreitet« 

»Für  den  Gottesdienst  und  den  Roligions-Unterricht  sind  zwei  Priester 
•bei  der  Akademie  angestellet,  die  in  dem  Akademie-Gebäude  wohnen 
•und  die  gleichfalls  das  nämliche  Lob,  wie  die  anderen  Lehrer,  ver- 
>die&en.< 

»Die  akatholischen  7fig]mge  bpkommen  zwar  keinen  besonderen, 
♦"^rem  Glaubensbekenntnis  angemessenen  Reli^ions-l'nlerricht.  Sie  müssen 
'gleich  den  katholischen,  der  Christenlehre  beiwr.hnen,  damit  sie  sich  die 
»christliche  Moral  eigen  machen,  die  für  alle  Christen  die  nämliche  ist; 
•oor  werden  sie  Uber  das  Uogma  nicht  ausgefragt.   Wann  jedoch  ein 

27 
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»oder  andere  akatholische  Kitern  ihrem  Soline  einc*n  eijjenen  Lehrer  ihrer 
»■Heligiuii  iii.slit'sondere  zu.-^enden  wollen,  S(»  wird  dieses  keineswegs  ver- 
»wt'hret.  Die  akatlKjlische  Jugend  wird  übrigens  alle  14  Tage  durch  einen 
» Unterofficier  in  ihre  Kirehe  geführt,  und  wenn  KHern  sind,  die  es  Ofler 
»verlangen,  so  stehet  es  ilinen  frei,  sobald  sie  jemanden  bestellen,  der 
»den  jungen  Menscheo  dahin  begleitet  vtid  wieder  zaiückfllhrtc 

»Ungeachtet  die  Lehier  jeden  Zögling  gleich  behandeln  und  sich 
»gleiche  Mühe  mit  dem  einen  wie  mit  dem  andern  geben,  so  ist  doch 
»der  Erfolg  bei  selben  sehr  verschieden,  w^  die  Jagend  mit  ungleichen 
»Talenten  begabt  und  ^nai  besseren  oder  minderen  FleiS  nnd  Anfmerk- 
»samkeit  anwendet.  Wenige  der  jungen  Leute  bringen  nebst  den  erfnrdcr- 
»hchen  Fihigkeiten  den  ernstlichen  Willen  mit  in  die  Akademie»  sich 
»wirksam  auf  die  darin  gelehrt  werdenden  Wissenschaften  verwenden  zu 
»woIIph.  Viele  derselben  schützen  Neigung  für  d«>n  Militär-Stand  bloß 
»in  der  Absicht  vor,  um  sich  den  gew/^hnliclien  Studien  zu  entziehen. 
»Haben  die  Eltern  W'rm'Micn,  so  suchen  sie  selbe  in  die  Akademie  zu 

bringen:  aber  die  niimln  lie  Trägheit  oder  AhnoigTing  gegen  das  Lernen 
»bleibt  iiinen  aueli  da.  Vor  der  Knmaiuiie  kann  mau  sicli  dessen  nicht 
»▼ersichern,  weil  gewöhnlich  jeder  Vater  oößt  Verwandte  alles  Lob  von 
»sdnem  Sohne  oder  Angehörigen  sagt  nnd  auf  die  TOihinigen  Schul* 
»sengnisse  ist  meistens,  wie  die  Erfahrung  liewiesen,  wenig  su  gehen; 
»auch  kommt  diese  Jugend  grOOtentheils  aus  entfernten  Phtvinsen,  man 
»kann  sie  nicht  kennen  lernen,  bevor  «e  nicht  in  der  Akademie  ist,  und 
»dann  kann  man  sie  ohne  eine  sursidiende  Veranlassung  nicht  wohl  mehr 
»davon  entfernen.« 

»Bei  den  Kostgehern  gehet  eine  Abhilfe  noch  leichter  an.  Will  sich 
»einer  der  Ordnung  auf  keine  Weise  fügen  und  bezeigt  keinen  Fortgang 

nn  Lernen,  so  zwar,  dass  sein  Autenthalt  in  der  Akademie  für  ihn  von 
»keinen  Nutzen,  dem  Hause  aber  znr  Last  wird,  su  entlässt  man  ihn. 
-Es  geschieht  ihm  ineiiurch  kein  Unrecht:  er  bezahlt  die  Akademie  nicht 
»ferner,  und  diese  giebL  sich  mit  iiim  nicht  weiter  ab.« 

»Bei  den  Gestifteten  hingegen  wird  dieser  Umstand  beschwerlicher. 
»Bei  Ertheünng  der  gestifteten  Pifttze  wiid  gröQtentheils  nur  auf  die  Ver- 
»dienste  oder  Mittellosigkeit  des  Vaters  oder  auf  die  Verwaisung  des 
»Knaben,  aber  wenig  auf  seine  Talente  und  sonstigen  Eigenschaften,  manches- 
»mal  selbst  nicht,  ob  er  die  physische  Anlage  für  den  IfUitSr-Stand  habe, 
»gesehen.  Ist  ein  solcher  Knabe  einmal  da,  so  kann  man  ihn,  ohne  ihn 
«der  Armut  und  der  Hilflosigkeit  preiszugeben,  welche-  dt  r  Menschlichkeit 
»widerspricht,  nicht  mehr  entfernen  (außer  es  wäre  ein  anerkannter 
»Taugenichts,  der  ganz  und  gar  keine  Nachsicht  verdiente)  und  muss  in 
»so  lange  mit  ihm  Hcdiild  haben,  bis  er  endlich  erwachsen  ist  und  auf 
»eine  oder  die  andere  Art  aus  der  Akadeujie  treten  könne.  Diesem 
»Gebrechen  ist  jedoch  die  Ingenieur- Akademie  nicht  allein  unterworfen, 
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»madtm  auch  jedes  andere  £rziehungs-Insiitiit  und  zwar  nach  dem  Ver^ 
•hillm$.<«e  aU  mehr  oder  weniger  Gestiftete  gegen  die  Zahl  der  IJngestifleten 
»darinnen  sind.« 

•Diesen  eben  angeführten  nngOnstigen  Umständen  ungeachtet,  kann 
>nian  doch  mit  dem  Fortgange  der  Jugend  dieser  Akademie  und  mit 
'ihrer  moralischen  und  körperlichen  Ausbildung  noch  ziemlich  befriedigt 
»•iein.  Unter  den  jedes  Jahr  austretenden  und  bei  dem  Ingenieur-Corps 
Hider  anderen  Theilen  des  Militärs  angestellt  werdenden  ZAglingen  befinden 
>!$ich  stets  etwelche  vorzügliche,  mehrere  sehr  gute  oder  gute  und  die 
^meisten  übrigen  sind  noch  so,  dass  sie  brauchbar  und  die  Regimenter 
»befriedigen.  Die  Erfahrung  hat  selbst  gezeigt,  dass  mehrere  dieser  Zög- 
»linge,  mit  denen  man  in  der  Akademie  zufrieden  zu  sein  auf  keine 
»Weise  Ursache  hatte,  sich  nach  der  Hand  bei  den  Regimentern  henror- 
'gethan  haben  und  daselbst  als  schätzbare  Officiers  angesehen  werden. 
»]Canchesmal  fruchten  die  erhaltenen  Lehren  erst  in  der  Folge,  wenn  die 
«reifere  Vernunft  und  die  mehrere  Überlegung  eintritt;  für  das  wissen- 
»schafUiche  Fach  dann  freilich  zu  spät,  aber  nicht  für  die  Moralität« 

»Bei  dem  wissenschaftlichen  Unterrichte  hat  man  die  analystische 
»Lehrart  als  diejenige,  welche  am  meisten  den  Verstand  Offnet  und  die 
«B^ife  zusammen  zu  Terblnden  lehret,  angenommen.  Man  bestrebt  .^ich 
»dem  Schüler  einen  deutlichen  Begriff  von  dem  Torgetragenen  Gegen- 
»slande  durch  bestimmte  Erklärungen  zu  geben  und  lehret  ihn  aus  voraus- 
;;esetzten  Sätzen  und  Wahrheiten  richtige  Schlussfolgen  zu  ziehen.  Man 
•sieht  darauf,  dass  er  in  seinen  Schlüssen  keine  Zwischensätze  über- 
•«I'Hnge  und  man  trachtet  eben  so  sehr,  ihm  einen  geometrischen  (leist, 
»als  die  eigentliche  Keimlnis  der  Mathematik  beizuhrinwn,  weil  derjenige, 
'der  geometrisch  schlieüt  auch  in  der  Wissenschaft  selbst  nicht  zurück 
^bleibt   Aus  dieser  Trsaclie  wird  wenig  oder  nichls  auswendig  gelernt, 
?irmdern  der  Schüh»r  wird  angehalten,  sich  bei  seiru-in  Vortrage,  so  viel 
t'>  tliuulich,  anderci-  Ausdrücke  oder  Figuren  als  in  dem  Lehrbuche  zu 
»bedienen,  wodurcli  sich  besser  erkennen  lässt,  ob  er  den  Gegenstand  in 
'Seioem  waliren  Sinn  und  Umfang  gefasset  habe.« 

>Dieser  Lehrart  wird  nicht  allein  bei  den  inathemalischen  Wissen- 
schaften, sondern  auch  bei  dem  übrigen  ganzen  I  nterriciit  gefolgt  oder 
'ihr,  in  so  weit  es  die  Gegenstände  zula.s.sen,  genähert. < 

>Die  liefest iu'iingskunst,  dit?  Civil-  vind  Militär-Iiaukunst,  die  Taktik 
-und  der  Militär-iiienst   machen  die  ci-jentlifhen  /weck\viss«*n5chaften 
dieserAkademie  aus:  diematheniali-(  hcn  umi  ii!iy>iko-mathein;iti<('hen  hin- 
')fegen,  dann  die  v-i iM-iiannten  /eiiiinungen  und  die  übriuen  1  heUe  de- 
Lnferrichtes  sind  eigentlich  als  Vorbereiluugs-\Vis.senöchatlen  oder  Kennt- 
»Dis.'se  aiizu-elien.« 

»Diese  Gegenstände,  jene  der  i^oimalschiile  für  die  Kleinen  nicht 
»mitgerechnet,  sind  in  vier  Jahrgänge  abgetheiii,  nämüch  zwei  für  die 
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»reine,  einer  für  die  angewandte  Mathematik,  nnd  einer  ffir  dieBefeeUgungs- 
»kunst,  bfirgerliche  Baukunst  und  Taktik;  die  anderen  Nebenunterrichte 
»werden  zn  gleicher  Zeit  TerhältnismSßig  mit  fortgefUlirt  Nebst  diesen 
»vier  Jahrgängen  haben  diejenigen,  welche  nach  VoUendnng  des  vierten 
»Jahrgangs  für  den  Eintritt  in  das  Ingenieur-Corps  gewählt  werden, 
»nämlich  die  sogenannten  Ingenieur-Gorps-Cadetten  noch  einen  Lehrcon 
»von  wenigstens  einem  Jahre  in  solchen  Thailen  der  Befestigungs-  und 
»Müilär^Baukunst  zu  machen,  welche  man  den  übrigen  Zöglingen  nicht 
»vorträgt« 

»Die  vorerwähnten  vier  Jahrgänge  sind  fOr  jeden  SchQler,  er  mag 
»mit  noch  so  vielen  Fähigkeiten  und  FleiOe  begabt  sein,  unumgänglich 
»nothwendig.  Für  solche  SchQler  aber,  die  schon  in  einem  Alter  von  12 
»oder  13  Jahren  zur  Mathematik  gelassen  werden,  oder  fOr  dicgenigeii, 
»die  zwar  schon  mehr  bejahrt  in  die  Akademie  kommen,  aber  nicht  die 
»t)esten  Talente  besitzen  oder  deren  vorhiniger  Unterricht  nicht  zweck* 
»mäOig  eingeleitet  worden  ist,  werden  fUnf,  auch  sechs  Jahre  erfordert, 
»weil  man  ihnen  die  eine  oder  andere  Classe  muss  zweimal  machen 
»lassen.  Bei  solchen  jungen  Leuten,  die  aus  Mangel  der  Fähigkeiten  oder 
»eines  zureichenden  Fleißes  keinen  Fortgang  in  den  höheren  Theilen  der 
»Geometrie  machen,  wird  die  angewandte  Mathematik  ganz  Übersprungen, 
»weil  sie  in  dieser  aus  Mangel  der  nöthigen  Vorkenntnisse  nicht  fort- 
»kämen  und  die  Zeit  unnütz  zubrächten.« 

»Um  die  Geisteskräfte  nicht  zu  sehr  zu  ermüden,  ist  bei  Eintheilung 
»des  tägliciien  Unterrichts  gesorgt  worden,  dass  die  abstracten  Gegen- 
»stände  des  Morgens  gegeben  werden,  und  dass  sie  mit  anderen  inindtf 
•schweren  abwechseln.  Der  Nachmittag  wird  größtentheils  zur  Zeichnooft 
»und  Wiederholung  des  inorizi'jci)  I  nterrichtes  verwendet.« 

>Die  Lehrstunden  sind  des  Morgens  von  T'/j  bis  IIV2  Uhr,  des 
»Nachniiltags  von  2  bis  0  und  von  7  Iiis  s  Uhr.  Von  II'/,  bis  12,  dann 
»von  1  bis  2  und  von  6  bis  7  Uiir  Abends  sind  die  ErholungsstundeD. 
»Während  diesen  kann  die  Jugend  alle  ihr  beUel>iaen  Spiele,  jene  allein 
»ausgenoniineii,  wodurch  sie  sich  beschädigen  könnte,  nacli  ihrer  Willkür 
»spielen.  So  oft  es  die  Jahreszeit  und  die  Witterung  zulassen,  bringt  sie 
»diese  Zeit  in  der  freien  Luft  im  Garten  zu.« 

»Der  bei  der  Jugend  überhaupt  herrscliende  Geist  scheint  gut  uml 
»bieder:  er  zeigt  Ehrgefühl  und  Vaterlandsliebe,  auch  meistentheils  Ver- 
»träjilifhkoii.  Um  dicson  Geist  anzufachen  und  zu  erhalten,  werden  unter 
»■andern  keine  Ulirenhiäsereien  oder  heimliche  Anklage  der  einen  ppsr^n 
»die  andern  gestaltet.  W(t  oinc  Klatre  wider  den  anderen  vorzubringen 
»hat,  muss  dieses  öfTentlicii  tiiun.  um  liit  durch  die  Jugend  zu  einer  gewißeo 
»Offenheit  des  Charakters  zu  gewöhnen.« 

»Die  Disciplin  wiiij  Lciiau  behandhabet:  >!»■  hat  aber  nichts  knech- 
>lisches,  und  die  Jugend  \vu:d  Uber  die  Nothwendigkeil  derselben  belehreL 
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»AUe  Monate  wird  ihr  die  Haus-^Vorachrift  Torgelesen,  und  da  diese  Vor- 
»sdirift  nichts  enthält,  was  nicht  zur  zweckmäßigen  Bildung  derselben 
»unumgänglich  nothwendig  wäre,  so  kann  man  auch  mit  Grande  von  ihr 
»fordern,  dass  sie  alles  das  darin  Vorgeschriebene  genau  erfülle.  In  all 
•dem  Hbrigen,  was  diese  Haus-Vorschrift  nicht  befiehlt  oder  verbietett 
»und  was  nicht  wider  den  Anstand  oder  die  Sittlichkeit  läuft,  kann  die 
•Jugend  machen,  was  sie  will.« 

»Die  bei  dieser  Akademie  eingeführten  >trafungen  bestehen  in 
•Vermissung  des  Ausganges  an  den  Sonn-  oder  Feiertagen,  in  Carenz  des 
•Essens  zu  Mittag,  in  Arrest  auf  ein  oder  zwei  Tage,  in  der  Ruthe  bei 
>dcn  kleineren  Knaben,  wann  die  Ermahnungen  und  andere  gelindere 
^  Bestrafungen  nicht  fruchten,  und  in  diesem  Falle  bei  den  größeren  in 
»Entlassung  von  der  Akademie.  Niemand  aul3er  dem  Director  hat  das 
•Rechte  eine  Strafe  zu  verhängen.  Hat  ein  Zögling  gefehlt,  so  wird  er  bei 
»dem  Früh-Rapport  zu  dem  Üirector  geführt,  ihm  von  diesem  sein  Fehler 
•vorgehalten,  seine  Entschuldigung  angehört,  eino  nolehriing  gngeben  und 
•  die  Strafe  dictiert.  Hiedurch  werden  die  loidenschaftlichen  Anklagen  tind 
^kleinen  Gehässigkeiten  beseitifif  und  der  junge  Mensch  eher  zur  Erkenntnis 
»dessen,  was  er  sich  selbst  und  anderen  schuldig  ist,  gebracht,  somit  auch 
»gebessert« 

»Auf  welche  Weise  für  die  kr)rperliche  Ausbildung  der  Zr.glmge 
>ge5orget  wird,  ist  schon  vorhin  zum  Theile  gesagt  worden.  Erkranket 
•einer,  so  wird  «t  in  den  Krankentract  gebracht,  daselbst  mit  Fliege, 
'ärztlicher  Hilf«'  und  Arznei«'n  Iiis  zu  seiner  Tienesung  versorget.  Zu  diesem 
Ende  «ind  bei  dieser  Akademie  ein  Oberarzt,  ein  tVlinarius.  ein  Wund- 
^arzt  mit  Bes>tallungen  angestellet,  zu  welchen  man  dermalen  noch  einen 
»Augenar7:t  und  einen  Zahnarzt  hinzugefügt  hat.« 

•  Die  Zahl  der  Kranken  i.^t  meistens  wenig  belrächtlicli  und  erstrecket 
•sich  selten  über  10  oder  12  im  \\  inter;  in  den  Sommer-Monaten  nicht 
•leicht  über  4  oder  5  und  <ifters  giel)t  es  deren  gar  keine.  Schwere 
'Krankheiten  ergeben  sich  wenig,  und  so  auch  Sterbfiille.  Im  Durcii- 
-schnitte  L-enommeii,  kann  man  beiluidig  einen  des  Jahres  zäfiien.  So 
»Terunglüekl,  da.-s  man  einen  als  Krüppel  von  der  Akademie  hatte  eni- 
-lassen  müssen,  hievon  ist  bisher  noch  kein  l>el^I'iel,  welciiej^  t'reilivh  auch 
'mit  zum  dlücke  gehört,  da,  ungeaehlel  aller  möglichen  Aufsicht,  bei 
Uücr  fculehen  Anzahl  unbeMUineiier  und  nmlhwilliger  jungen  Leute  doch 
'Sehr  leicht  ein  oder  anderer  I  nglücksfall  sich  ereignen  könnte.*  

'Der  Akademie  Hegt  die  l  nterhaltung  ihres  Gebäudes  ob,  nur 
beziehet  sie  für  die  Unterhaltung  der  Kirche  und  desjenigen  Akademie- 
»Tracies,  worin  die  Feslungs-Modelle  aufbewahrt  werden,  aus  dem  Cameral- 
'Zahlamt^  einen  jährlichen  Betrag  von  1296  fl  23  kr.« 

»Zur  Besorgung  der  Ökonomischen  Gegenstände  ist  ein  Verwalter 
»mid  ein  Rechnungsführer-Adjunct  als  Controlor  bei  der  Akademie  an- 
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'>s>!olll,  welclio  ziigUMcli  darüber  die  Hecliniins  füliron  und  soll)*'  jülurKh 
»der  milden  Slifliinjr:J-H(tfljiR'hliKlt('n'i  zur  Prüfung  unlerlcgen.    hie  nk«>- 
»nomie  wird  gut  geführt  und  in  allem  eine  genaue  Wirtschaft  eing«*liaiten.« 
-Die  Kinnahme  war  bisher  zur  Bestreitung  aller  zuvor  angezeigten 


K.  k.  Inp'iiionr-Akatleniii'  auf  der  F.aiiiifinibo. 

AuMiai)en  nichl  allein  hinreichend,  sondern  man  konnte  selb>l  nine 
-elwehhe  i^i-rinue  l'!rs|»arun','  alle  .lahre  machen,  di<»  /.um  Nutzen  der 
-Akadi'inii'  in   «»ITciiIIkIhmi  iMMuh'ti  angelegt  wurde,    hic.-c  Krsparungen 

entstanden  jedocli  niclil  ^o  viel  von  daiier,  weil  die  Kinnahim*  ergiebiger 
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»als  der  Bedarf  gewesen  wärr,  Condom  weil  man  die  Ausgaben  nach  der 
»Eümahme  ansmaß  und  die  minder  ii'>t  luv  endigen  unterließ.« 

»Das  dermalige  Akademie-Gebäude  ist  schön,  gesund,  standhaft  und 
»sehr  zweckmäßig  für  ein  Erziehungs-Institut  gebauet.  Schade  ist  es,  dass 
üp  Brunnen  kein  gesundes  und  reines  Trinkwasser  geben.  Anfangs  als 
=die  Akademie  im  .lahre  1797  von  dem  Theresianischen  f  lebäude  auf  der 
'Wieden  hiphor  übersetzt  ward,  änüorton  sich  bei  der  Jugend  diesfalls 
^mehrere  KrankluMton,  die  aber,  seit  deni  das  Trinkwasser  aus  den 
r.ffentlicben  Hriinnen  in  der  Stadt  der  Akademie  zugeführt  wird,  sich 
'merklich  gemindert  haben.« 

»Das  Gebände  >iiebt  Baum,  nebst  den  bewilligten  \2  Ingenieiirs- 
rorps-Cadollen  für  2i(>  Zöglinge.  Dermalen  sind  ihrer  -l'^VJ  wirklicli  vor- 
•handen  und  sechs  gestiftete  sollen  noch  bis  künftigen  Herbst  eintreten, 
»dif»  nicht  Platz  hätten,  wenn  nicht  bis  dahin  durch  den  .\nstrilL  einiger, 
»dl»'  damals  ihren  Lehr-Curs  werden  vollendet  haben,  wieder  Platz  ge- 
»wonnen  wtlrde.-^ 

'/m  dem  Kinfritle  als  Kostgeher  auf  das  künftige  Scliuljahr  haben 

•  5-icii  bereits  12  junce  Leute  vormerken  lassen,  und  da  das  .Ansuchen  um 
'die  Einnatime  gcwoimhch  später  und  erst  gegen  Anfang  des  neuen  Lehr- 
»Oir^ics  geschiehet,  so  dürften  sich  bis  1.  October  noch  viele  darum 

*  melden.« 

»An  Austretenden  kann  man  für  dieses  Jahr  nicht  wohl  auf  mehr 
»als  auf  20  bis  24  rechnen,  und  so  wird  man  wahrächemlich  sich  in  der 
»unangenehmen  Lage  sehen,  wegen  Mangel  des  Raumes  vielen  sich  Mel- 
»denden  den  Einlrilt  zu.  versagen.  Sollte  es  für  den  Allerhöcluslen  Iheiist 
»angemessen  erachtet  werden,  dieses  InslituL  zu  erweilern,  um  denjenii^en 
»vermöglichen  Eltern,  die  einige  ihrer  Kinder  für  den  Militäi-iSland  be- 
»stimmen,  die  Gelegenheit  zur  zweckmäßigen  Bildung  denselben  zu  ver- 
•schafTen.  .^o  niüsste  noth wendig  auf  die  Vermehrung  des  Raumes  und 
»auf  die  übrigen  Vorkehrungen,  welclie  diese  vermehrte  Zahl  der  ZögÜnge 
»erheii^clite,  vorgedacht  werden.« 

»Ein  wesentliches  Gebrechen,  welches  dieser  Akademie  noch  an- 
»klebel,  ist,  dasa  sie  keine  eigene  Reitschule  hat.  Die  Theresianisch' 
>SaToy'sche  Ritter-Akademie  erlaubet  zwar,  dass  10  der  unbemitteltsten 
'Zöglinge  dieser  Akademie  ihre  Reitschule  dreimal  die  Woche  unentgeltlich 
•besQchen  dürfen;  die  übrigen,  die  Reiten  lernen  wollen,  gehen  für  ihr 
»Geld  entweder  dahin,  oder  auf  die  kaiserliche,  Schwarzenberg*sche, 
»Liechtensteinische  oder  andere  Privat-Reitschulen.  Sie  bedürfen  meistens 
»aoe  halbe  Stunde  zum  Hingehen,  eben  so  viel  zum  Zurückkommen  und 
*eiDe  Slnnde  für  den  Unterricht  selbst  Sie  kommen  ermüdet  zurück,  und 
»daher  zum  Lernen  wenig  aufgelegt;  nebst  dem  muss  man  diese  Jugend 
»wihtend  dieser  Zeit  sich  selbst  überlassen,  woraus  leicht  Unordnung 
»Oktstehet.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  hierin  eine  Abhilfe  getroffen 
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■»wt?rd«.»n  krtniitc.  aber  die  mäliigon  Kinküafle  der  Akudcmie  haben  ihr 
*nie  eine  HoiLseiuile  zu  hallen  erlaubt  und  erlauben  es  noch  nichl.« 

*Obz\var,  dem  Anidieine  nach,  diese  Akadeniie  gleichsam  für  sich 
»riclbsl  durch  ihre  eigene  Ökonomie  bestehet  so  kann  man  sich  doch  nicfit 
»b»'rgen,  dass  sie  dem  Staate  auch  einige  namhafte  Ausgaben  verursachJ. 
>l)pr  jeweilige  I)ii(Tt(tr,  der  gewöhnlich  ein  General  oder  Obersler  des 
4ng('nit'nrs-('.nrj>s.  dann  2  Stabs-Officiere,  3  Hauptleule  und  2  Capitän- 
'Ijeutenanls,  welche  wegen  des  Unterrichtes  bei  selber  angestellt  sind, 
•»beziehen  ihren  (lehali  aus  dem  Kriegs-Zahl?imte,  und  nebst  di'in  wird 
•'eine  Sappeur-Üompagnie  samnit  ihren  tKlicieren  für  den  Akademie-liiensl 
■>verwentl('(.  hieser  Auslwlfe  muss  man  vurzüglicli  den  giiU-n  Erfolg  dieses 
-Insliiuls  zuschreiben.  Ks  müssen  daher  auch  die  ungestifteten  ZOglingc 
>dem  Staate  für  ihre  Kinnahme  Dank  wissen,  weil  sie  sonst  diese  (lelegen- 
»heit  zu  ihrer  Ausbildung  nicht  halten,  oder  wenn  die  Akademie  auch 
»diese  Auslage  zu  tragen  hätte,  das  Kostgeld  um  ein  Beträchtliches  erhöht 
»werden  müsste.  Man  unterlässt  nicht,  der  Jugend  bei  mehreren  Gelegen- 
»heiten  diese  Hetrachlung  zu  Gemüthe  zu  führen,  um  sie  zur  KrfüUuiii; 
»ihrer  Pflicht  und  zur  Anhänglichkeit  an  das  Vaterland  metu*  und  mehr 
»anzaeifern.«*) 

In  dem  nachstl'olgcnden  -  Adminisüations  -  Berichte«  (1.  Mai  bis 
31.  October  IS03)  erstaltelf  /)<>/( n/roi.'i  die  Anzeige,  dass  im  Laufe  des 
Sommers  3  /(iglinge  am  Nerventieber  gestorben  seien.  Dieser  au  [fallende 
I  mstand  liefert  den  Beweis,  dass  das  Trinkwasser,  welches  aus  den 
Brunnen  der  Stadt  zugeführt  wurde,  in  Hinsicht  seiner  ünschiuilichkeil 
auch  noch  die  bescheidensten  Wünsche  unerfüllt  liess.  Weiter  meldete 
der  l.ocal-Dtrcctor,  dass,  »zum  noch  besseren  und  zweckmiiüigeren  L'nler- 
»richl  der  jüngeren  ZOglinge  die  1.  Classe  in  zwei  Abtheilungen  getrennt', 
undt  da  die  lateinische  Sprache  ktlnftig  einen  Hauptgegenstand  in  dieser 
Classe  bilden  müsse,  ein  zweiter  Lehrer  für  dieses  Fach  in  der  Person 
des  J(/n((z  Stipa  mit  einem  Jahresgehalte  von  SOO  fl.  vom  1.  September 
1803  angefang(Mi,  bestellt  werde.  —  Diese  Anordnung  kann  als  die  unmittel* 
bare  Fulge  der  Conferenz  angesehen  werden,  in  welcher  Boutyeoü  in 
Juli  1803  mit  dem  FZM.  Grafen  Kifhskf/,  Oberdirector  des  »Neustädter 
»Cadeltenhauses«,  Ober  verschiedene  Änderungen  in  der  Organisation  der 
Militär-Dildungs-Anstalten  berieth.') 

Obwohl  durch  seine  Dienstobliegenheiten  sehr  in  An&iiruch  genommen, 
mu>.sle  Bourgeois,  der  auf  wissenschaftlichem  (lebiete  mit  Bedil  ab 
Capaeiiät  von  hervorrag« -nder  Bedeutung  erachtet  ward,  über  verschiedene, 
ihm  und  der  Ingenieur -Akademie  ziemlich  fern  liegende  (.legeuslände 
umfangreiche  Cu lachten  verfassen.  Kr  halte  Uber  die  Brauchbarkeit  eines 

>)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mililär>.\kadeniie. 
')  Ebendort. 
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vom  ehemaligen  pf)lnischen  üeneral-Lieulenant  vm  Komarc2twski  er- 
fundenen Ciraphumeters  seine  Meinung  zu  äussern,  einen  Herichl  zu  er- 
»lalten,  ob  die  Peslalozzi'sche  Unlerrichls- Methode  in  der  Ingenieur- 
Akademie  anwendbar  sei  und  der  nirdoröstoiTPichischen  Regierung,  zur 
Feststellung  einer  definitiven  aJlgemeinen  Wasser-Rechtsordnung,  folgende 
tragen  zu  beantworten: 

1.  >VVelche  Art  in  Menge,  Kraft  und  deschwindipkeit  oder  das 
»Gefalle  eines  jeden  .gegebenen  Walser?  zu  messen,  wäre  als  die  fasslich?te 
•und  ge^elzfTliil^i_'  rw  ikl  len,  die  jede  Partei  für  und  gegen  sich  in 
»Slreilfällen  anerkennen  niiissfey«  * 

2.  »Was  für  ein  \'erliällnis,  mit  Hiiek>ichl  auf  die  Verschiedenheit 
'der  Menge  und  ( W-cliwindigkeit  oder  das  Ijefiille  des  Wassers  wird 
»erheischet,  um  bei  einer  gut  gebauten  Mühle  einen  liang  zu  treiben?« 

3.  »Wie  wäre  die  Kraft  des  Wassers  bei  Masciunenwerken  in  Fabriken 
gegen  anderi'  Kräfte,  als  Menschen,  Pferde  u.      w.,  die  in  dessen  Er- 
»manglung  an.L'ew  endet  werden  müssen,  auszugleichen  V^^ 

Man  nuiss  dem  i/teal-Direelor  es  naehrührjieii,  dass  er  die  keines- 
wpjL's  in  klarer  \\  eise  gestellten  Fragen  verständig  und  deutlich  beanl- 
wurtel  hat.') 

Am  5.  Januar  180 i  endlnele  der  li(»fkriegsra(h  der  Ingenieur- 
Akademie,  der  Krzherzog-Kriegsniiniftler  Jiabe  be.-ehlossen,  »dass  da- 
•malen,  wann  der  Hau  der  Kaserne  am  Rennueg  vollendet  und  daselbst 

das  Rnmbardier-(  inrps  unterzubringen  Ihunbch  seni  wird,  sowohl  eine 
»Arlilh'rie-  und  eine  Sappeur-(  loinpagnie,  als  auch  die  ganze  Huf  burgwache 
•indem  Kasern-( lebäude  auf  der  Laiujurube  dergestalt  unterzubringen  sei, 

(iti.v-  die  Artillerie-Compagnie  den  ersten  und  zweiten  Stock  nebst  einigen 
■Zimniern  für  zwei  Olliciere  zu  ebener  Krde,  die  Sappeur-Compagnie  den 
»drillen  und  vierten  Stock  und  die  Hofburgwaclie  das  gesammte  Croaten- 
»dörfel  -)  nebst  gesammten  Zimmern  zu  ebener  Erde,  mit  Ausschluss  der 
»iwei  Officiers-(Juarliere  erhalte.«  ') 

Am  9.  Juni  1804  verständigte  die  General-Genie-Direction  das  General- 
Omunando,  dass  obige  »Anordnung  nun  in  Vollzug  zu  setzen«  sei.*^) 

Die  inneren  Verhältnisse  der  Ingenieur-Akademie  lassen  sich  wieder 
auf  das  Deutlichste  aus  den  »Administrations-Berichten«  entnehmen,  in 
«ienen  die  Klagen  ttber  die  unerträglich  gewordene  Theuerung  regelmässig 
*iederkebr«n.   In  dem  ersten  dieser  Berichte  (1.  November  1803  bis 

•)  Aden  der  k  und  k.  Technischen  MililUr-Akadenne. 

*)  Ala  »Croatendflrfd«  bezAicboete  man  jene  alten,  meist  ebeiierdignti  Häuser,  die 
üien  dteieckigen  Platz  lunscbUesaend,  an  den  Sappeur^Tract  gegen  die  Laimgruben- 

Mariahilfer)  Stratse  hin  ailgd»aut  waren.  Sie  reichten  bis    'lün  lotli.  ii  Krebs«  (heute 

da?  Hf  !,fii„lo  f]or  Firma  'Zur  {»ros«eii  Fabrik  'i>nl  hnlci  kh-n  (Jas  An-al  des  gegenwärtigen 
Ganie^i'bäudes  und  der  damals  noch  nicht  bestehenden  lireilegusäe. 

*}  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MUilär-Akadcmie. 
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30.  April  1804)  meldete  der  Local-Director:  »AoAlatt  des  in  Pennonastaiid 
»Tersetzten  Obersten  Freihemi  van  Häuser  ist  sar  Oberaufsiclit  und  zur 

»Unterweisung  der  Ingeniears-Curps-Cadetten  in  den  militärischen  Theilen 
»der  Befeslignnjrsk linst  Her  Ingenieur-Major  mn  Schindler  und  an  der 
»Stelle  diesfs  lel/^teren  der  Hauptmann  en  secnml  Michael  Lcnrkcr  als 
»l.ehrpr  dor  reinen  Mathematik  hri  der  2.  Hasse  angestellt  wonicn  :  dann 
»hat  der  i.ehrer  der  Schreibart,  Amireas  Cremes,  inrnl^je  einer  bei  der 
»politischen  Hofstelle  zum  Hof-Secretär  erhaltenen  Helordprunp,  sein  I.ehr- 
»aml  bei  der  Akademie  niedergelegt,  und  man  hat  öelbea  einem  gewiüen 
» Geory  Kaiserer,  einem  Manne,  der  sich  durch  einige  im  Drucke  heraus- 
'gegebene  Werke  TorlheUhafl  bekannt  gemacht  hatte,  verUelieii.«  

»Die  seit  einem  halben  Jahre  noch  zugenommene  Theuerung  hat  die 
»Nothwendigkeit  bervor  gebracht,  dass  man  dem  Tralteur  8  Kreoser  i>er 
»Kopf  zulegen  mnsste,  welches  eine  Vennehrung  der  Ausgaben  Ton  mehr 
»ab  4000  fl  des  Jahres  ausmacht  Bisher  hat  man  diese  Ausgab»- 
»Vomehrnng  noch  bedecken  können;  sollte  aber  die  Theuerung  noch 
»femer  zunehmen,  so  wird  freilich  auf  andere  MM  toi  gedacht  werden* 
»müssen,  um  dieses  Institut  in  seiner  dermdigen  Beschaffenheit  zu  er- 
»halten.«  *) 

Der  im  Vorjahre  erstattete  Bericht,  in  welchem  GM.  Bou/r^ois  es 
als  schweren  Nachtheil  der  Schule  bezeichnete,  dass  den  Zöglingen  nicht 
im  Hause  selbst  ein  rp«io!mässif^cr  Roit-rntrrricht  orthoilf  werden  könne, 
war  nicht  ohne  Krfol?  iicltlioben.  Her  Hof krit'üsralli  <iMb  nanilich  die  Be- 
willigung zur  Zuriehlung  der  vorliaudentn  Beitschule,  *ni>li.^l  einer  Stallung 
»auf  18  Pferde  saramt  Zugehör  (Sattelkammer,  Heu-  und  llafcrboden)*, 
und  am  7.  Juli  1804  konnte  die  Akademie-Direclion  melden,  dass  ihre 
Absicht  dahin  gehe,  »mit  dem  am  1.  October  wieder  angehenden  Lehr- 
»Curse  den  Reit-Unterricht  in  der  Akademie  zu  beginnen,  dagegen  von 
»diesem  Zeitpunkte  an  keinem  ZQgUnge  den  Besuch  anderer  Reitschulen 
»weiter  zu  gestatten.«  ^) 

Am  19.  August  1804  Tsrständigte  die  General-Genie4)vecüon  die 
Ingenieur-Akademie,  »dass  der  Freiherr  Samud  vtm  Beksgnai/  ein  Capital 
»Ton  10.000  Gulden  zur  Errichtung  einer  eigenen  Militär-Akademie  in 

»Ungarn  für  Jünglinge  ungarisrher  Nation  angetragen  hat,  welches  Capital 
»einstweilen  der  Ingenieur-Akademie  überwiesen  wird.«') 

In  dem  zweiten  »Administrations-Berichte«  (I.  Mai  bis  31.  October 
1804)  werden  die  in  der  Ingenieur-Akademie  abermals  vorgekommenen 
Verfinderungen  an^fühilicli  dargestellt.  »An>laft  de?  wiilirend  diesem  halben 
»Jahre  versturbenea  bclireibmeislera  Adam  Grünwaldf*  so  meidet  .A^nt* 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Techniicben  MiliiSi^Akadmie. 

*)  Ebendort 
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ffcoiti,  >\var(l  zum  Schreibnioisier  ein  gewißer  Jffmus  Horbach  mit  einem 
»jährlichen  liehalt  von  'M  II  aufgenoinmen.« 

»Der  mil  1.  Oclolier  abermal  erholiie  Flei^hpreid  hat  die  Noth' 
»wendigkeit  nach  .sich  gezogen,  dem  Traiteur  neuerdings  einen  Kreuzer 
»des  Tages  per  Rupf  zulegen  zu  müssen,  welches  dor  .Akademie  wieder 
»einen  neuen  Aufwand  von  mehr  als  16Ü0  fl  des  Jahres  verursachet, 
»Ungeachtet  dief^rr  l'isher  immer  mehr  zugenommenen  Tlieuerung  halle 
»man  nuch  die  W  aJiröcheinlichkeit  für  .-^it  li,  die  verschiedenen  nöthigen 
»Ausgaben  mit  der  gegenwärtigen  Kinnahino  zu  bedecken.  Da  aber  nichl 
»allein  die  Nahrungsmittel,  sondern  mit  diesen  alle  übrigen  Artikel  von 

Tag  zu  Tag  im  Preise  steigen  und  das  Knde  dieser  immerwälirenden 
»Sleicormig  gar  nichl  abzusehen  ist,  so  lässt  sich  wenig  verbürgen,  ob 

auch  in  der  Folge  noch  die  nöthigen  Ausgaben  durch  die  Kinnahme 
*werd»^n  bedeckt  werdpii  krmnpn.« 

-liiin  li  die  erfolgte  ( ibi'isclziiiig  d«»«  f^oiiibafdipMlorfts  in  das  Ge- 
-l>;hidp  auf  dem  Honnweg  hat  die  Akademie  eine  el welch»'  Krweilerang 
•frlialleii.  Man  lial  hiernach  die  noch  nicht  izatu  vdlleiidelen  Modeilen- 
'Saie  m  dem  Trade  an  der  Laimgruboner  llauptslralje  i  Moser-  Tracl) 
>vol]ends  hergostellL  und  sich  auch  in  diesem  Trac  ic  di<>  notiiige  Lriter- 

kunf!  für  die  ingenienr-Corps-Cadetten  verschallet.  Hierdurch  hat  man 
■■.n  dein  \kademie-( iebiiude  selbst  Raum  für  20  Zöglinge  meiir  ge\v»»iinen, 
'M.  da.->  die  Zahl  dieser  letzteren  nunmehr  von  2-iO  auf  260  gebracht 

*  werden  kann.*  

>lMire}i  diese  (l<Hvinnung  des  Haunies  hat  auch  die  ReiLschule  wieder 
»hergestellt  werden  knimen,  da  man  zu  rnteri>ringun«j  des  Rrennholz- 
»V<»rralhps  eine  oii£  ris  lüezu  bestimmte  gemauerte  groüe  iSchupfe  auf 
'kosten  der  Akadeiiue  hat  aufführen  lassen.«') 

»in  Bezug  auf  den  Lnterrichl  im  Reiten  ward  mit  einem  liereiLer, 
»Namens  Kochel,  ein  Vertrag  geschlossen,  vernievL;  widches  ihm  die  Reit- 

•  schiiU'.  eine  Stalhing  auf  18  F*ferde,  eine  Sattelkammer  und  ein  /.muner, 
•daiui  die  nöthigen  Heu-  und  Haferlxuh'n  gegen  dem  eingeräumt  wurden, 
mIhss  er  stets  zehn  uid)emillellen  ZugUn^en  nach  Bestimmung  der  Aka- 
-demie-Direclitm  uneirlgeltlich,  den  übrigen  aber,  welche  für  ihr  (jeld  die 
»Heitschulc  besuchen  wollen,  gegen  eine  billige  Bezahlung,  die  dermalen 
^auf  II»  fl  des  Monats  fe.slgeselzt  ist,  L  nlerricht  im  Reiten  gebe.«   .  .  .  . 

»Auch  wird  man  in  dem  von  der- Akademie  übernommenen  Theil 
»des  Martens  im  künftigen  i:)ommer  den  praktischen  Unlerrichl  in  der 
'^'appe  wieder  vornehmen,  welche  Übung  durch  7  Jahre,  nämlich  von  der 
*7j^  an,  als  die  Akademie  von  der  Wieden  hieher  gezogen  ist,  wegen 
»Mangel  an  Platz  bal  unterbleiben  müssen.«^) 

'  Ih»  KosU'ii  betrugen  731*  il.  öü*/,  kr.  —  Acten  der  k.  und  k.  Tcchiiischon 
MiLlar-Aka.iium«, 
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Aus  dem  Jahre  1804  (31.  December)  ist  ein  Verzeichnis  vorhanden^ 
welches  die  Namen  und  jShriidMn  Bestddungen  der  an  der  Ihgenieor- 
Akademie  angestellten  GiTil-Lebrer  und  Beamten  enthält  Nadi  diesem 


beeogen: 

Prof^sor  Andreas  Cremes  (ausgetreten  am  31*  März  1804)  600  fl. 

Professor  Jakob  Kaiserer  (eingetreten  am  1.  April  1804)  600  fl. 

Professor  Iqnaz  Zauner   750  fl. 

Professor  Ignaz  Stipa   5(H>  11. 

Professor  .4 (fffwt  Grünwald  /sostorbcn  am  31.  August  1804)  ööO  il. 

lM  (ifi>ss<ir /v//^/^ //orftacA  (angesteiil  am  I.September  1804)  500  fl. 

Prufebsor  JoIkdiu  JRewy   500  fl. 

Professor  Juaeph  WerscMmuser   400  fl. 

Professor  Stephan  Fourny   400  fl. 

Zeichenmeister  FranM  Müller   600  fl. 

Zdchenmeister  Miehael  Besa   600  fl. 

Taaimeister  AniOH  Bamumg   400  fl. 

Tansmaister  AnUm  Schwarg   400  fl. 

Fechlnicisltr  Johann  Ilörl   450  fl. 

Verwalter  Franz  Czernin   1200  fl. 

Rechnungsführer-Adjuncf  Adam  J/rrmavn   700  fl. ') 


Am  10  .Januar  1804  halle  der  viel  in  Anspruch  genommene  i..ocal- 
Direclor  eiiii  n  HeiVlii  dps  ErzherzoL's  Johann  erhalten,  in  welchem  dieser, 
»im  vollen  Zulrauen  auf  die  Kinsielil  und  Kenntnis  de.-^  Herrn  üeneral- 
» Feld  Wachtmeisters«,  ihm  den  Auftrag  ertheilte,  eine  l<»t  mliche«  Instruction 
zu  verfassen,  «nach  welcher  der  Sappeur,  vom  Lesen  und  Schreiben  an- 
»gefangen,  in  den  mannigfaltigen  GegensUnden  seiner  IMenst-Obliegen- 
»heilen,  sowohl  im  Theoretischen  als  Praktischen,  stofenweise  su  unter- 
»richten  komme.«  *)  GH.  Bmrjfeois  entsprach  diesem  Befehle  in  der  kursen 
Frist  Ton  acht  Tagen. 

Das  Jahr  1805  bracht <  ii  r  Tngenieur-.\kademie  schwere  Zeiten  der 
Gefahr  und  Beunruhigung.  Es  zeigte  dieses  Jahr  einifze  .\hnlichkeit  mit 
1870.  .-Vis  es  begann,  schien  keinerlei  Kriegsgefahr  bcvttrzuslchen  und 
alles  erwart eff».  e?  werde  harmlos  wie  seine  unmittelbaren  Vorgänger 
auch  wiodrr  eiitschu  inden.  denn  dor  Vertrag  zwisdicn  Österreich  und 
Russland  war  vor  der  Well  als  »Lrenges  (Jeheimnis  bevvalirl  worden.  Im 
letzten  »Administrations-Berichte«  des  Jahres  1804  hatte  d«'r  kluge  Ä>Mr- 
geois  noeli  der  Besorgnis  Aufdruck  gegeben,  es  werde  in  gegenwärtigen 
Friedenszeitett  schwer  halten,  junge  Leute  zum  Eintritte  in  die  Akademie 
SU  bewegen,  weil  ihnen  die  Aussicht  auf  Erreichung  der  Offiders- 
Chargen,  die  wfthrend  der  »letsthlnigen  Kriege«  reichlich  Torhanden  war, 
entschwunden  seL 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-Akndeiiiie. 
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Die  ersten  Vorzeichen,  welche  auf  ein  baldiges  Ende  des  Friedens 
sdiiiessen  Hessen,  waren  der  Rücktritt  des  mit  dem  Gange  d^  Dinge  unzu- 
friedenen  Erzherzogs  Karl  vom  PHteidium  des  Hoficriegsrathes  und  die 
oDler  mancherlei  Vorwänden  bewerkstelligte  Truppen-Ansammlung  im 
Veneziamscheo.  An  die  Stelle  des  Erzherzogs  Karl  trat  im  M&rz  1806  der 
a  d.  C  MammUian  Graf  Baükt  de  LaUmr  (f  1806),  im  Volksmunde 
»die  alte  Kriegstrommel«  genannt,  und  als  Vice-Präsident  wurde  der  da- 
malige FML.  Karl  Fürst  Sekwarsfenberg  (t  als  FM.  1820)  berufen.  Diese 
Symptome  waren  jedoch  nur  flQr  wenige  Eingeweihte  rerständlich  und 
die  Hasse  der  BerOlkerung  hielt  noch  im  Monate  Juli  die  Oberzeugung 
fest,  es  werde  das  Jahr  1805  ohne  WafienlSnn  schliessen. 

In  der  Ingenieur-Akademie  gieng  alles  den  wohlgeregelten,  gewohnten 
Gang.  Ihr  Horizont  zeigte  allerdings  auch  dunkle  Punkte,  diese  drohten 
aber  schon  seit  geraumer  Zeit.  Der  eine  war  die  zum  Äusserst  en  gestiegene 
Theuerung,  der  andere  die  Fehde  mit  der  Theresianisch-Savoy'schen  Ritter- 
Akademie,  welche  daiuals  mit  grössler  Erbitterung  geftthrt  ward  und  in 
der  Btmrffeois  weit  seltener  Tact  und  Mässigung  verlor  als  sein  Gegner 
^mteroH. 

Der  Anfang  des  Sttn-mjahres  1805  brachte  der  Ingenieur- Akademie 
keineswegs  unerfreuliche  Dinge.  Der  Hofkriegsrath  bewilligte  (am 
16i.  Januar  1805)  dem  Akademie^^hirurgen  Singer^  den  Geistlichen  der 
Karmeliler-Pfarre  und  dem  Diener-Persoriltl  der  Anstali  eine  Erhöhung 
ihrer  bisherigen  Entlohnung  im  Gesammt-Betrage  von  450  11.,  für  welche 
Summe  allerdings  der  Local-Director  allein  aufzukommen  hatte. ')  Fast 
deichzeitig  (10.  Januar  1805)  ernannte  der  Kaiser  den  Major  Kieszling 
zum  Obstlt.  in  der  Armee  mit  der  »anklebenden  (lehür«.')  Auc!i  «»in  Lr'«,^it 
fiel  der  Ingenieur-Akademie  zu,  welches,  neben  minder  brauchbaren,  doch 
auch  einige  werlTolle  Inventar-Stücke  enthielt.  Afidreas  FoltJi,  Curat- 
Beneficiat  bei  St.  Peter,  halte  in  seinem  am  19.  Januar  18<>5  publicierten 
Testament  »die,  1755  in  (iumitendorf  f^estandene  In.u'enieur-Sciuile  /.um 
»Erben  seiner  Bücher,  Zeichnungen,  Kuj)ferstiche,  Statuen,  Medaillen,  Has- 
»reliefs,  I.andkarten  u.  s.  w.«  eingesetzt.^) 

Ein  anderes  Geschenk,  filrstüch  im  vollen  Sinne  des  Wurleb,  crluclt 
t^i^*  higenieur-Akademie  von  dem  knnstsinni.uen,  liochgebildeten  Herzog 
Alhert  von  SacJisen-Teschm  (f  iBiii,  diirdi  welches  die  noch  immer 
problematischen  sanitären  Verhältnisse  im  (iebäude  der  Anstalt  gründlich 
und  dauernd  gebessert  wurden.  —  An»  15.  Juli  1805  richtete  ßnun/rois 
folgendo  (Jesuch  an  die  niederöstt;rreicla.s(  he  Landesregierung;  »Seine 
•königliche  Hoheit  der  Ihrzog  Albert  hatten  die  hohe  Cnade  gehabt  zu 
»erlauben,  dass  der  Ingenieur-Altademie  von  der  neuen  Wasserleitung  für 

•)  Acten  der  k.  und  k.  Tecbnitchen  IfifitAr-AkMleilue. 
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*die  Mariahilfer  VW.^tadl  ein  halber  Zoll  zu  ihrem  alleinigen  Gebrauche 
'für  immer  darf  überlassen  und  in  das  Akademie-debäude  eingeleitet 
»werden.  Da  nun  diese  Wasserleitung  auf  Atinnlmmi!  des  ITonii  Bürger- 
»meisters  von  Wohlh'bni,  dem  diese  Oheilritiiii^  überlassen  war,  auf  die 
'Vorstehend  bewüliule  Art  für  die  Akademie  bereits  hergeslelll  mtiden, 
'SO  ermanGelt  die  Akadeinie-I)ir(Hlit>ii  niehl.  solciies  liiemit  geh»>rsamsl 
anzuzeigen,  mit  der  Hilti'  Kiiie  Hochhibliche  k.,  auch  k.  k.  n.  ö.  Kandes- 
-regierung  widle  diese  für  die  Akademie  gnädigst  bewilligte  Wasserleitung, 
»wovon  sie  in  keinem  Falle  einen  Missbraiieli  machen  wirtl,  in  ihren 
l'nttokulleii  billigst  vormerken  lassen  und  der  ^Vkademie  hierüber  eioe 
>gefüllige  iJeslätiguiig  ertheiien.' ') 

Erwähnenswert  ist  ein  Kiiass  d(\s  HofkriegsrHlhes  vom  2'«.  .Iiili  IMVi. 
inil  welchem  er  ilie  Ingenieur-Akadeime  in  Kenntnis  setzte,  üass  kiiiiftig 
»l)ei  gesammter  Ijifanterie  und  Cavallerie,  mit  Ansnahme  der  Ihisaien. 
-alle  Officiere  vom  Obersten  abwärts  die  Haaizopfe  ab/usehneidcn  nnti. 
»so  wie  der  gemeine  Mann,  mit  runden,  in  der  Länge  eines  Zolls  ab-je- 
-schniltenen  Haaren  zu  eisclieinen  l)al>en.* Diese  Verfügung  wuidf  nnl 
eitlem  späleien  Kriasse  vom  Ii).  (U-lober  1S05  auf  das  Inj^enieur-,  SapiM'ur- 
und  Mineur-Cm'i's  ausgedehnt,  jedoch  beigefügt,  dass  »die  üfüciere  die 
»Haare  zu  |uulern  hätten.«^) 

W  i'nige  Tage  nach  dem  Erscheinen  der  Verordnung,  welclie  den 
Ingenieur-,  Sappenr-  und  Miiieur-(  iflicieren  den  Zopf  raubte,  begannen 
sieh  erdichtete  und  liegründele  lliobs-Po«ten  vom  deutschen  Kriegsschau- 
plätze untc!'  der  Menge  zu  verbreilen.  Am  -l'!.  l)ctober  1805  war  W  ien 
bereits  in  Kenntnis  von  der  in  Tim  eingetreteneji  Kataslroi)he,  und  dass 
die  russischen  Truppen  unter  Kutmoiv  zu  schwach  seien,  um  die  Oster- 
reichische Hau[>tstadt  vor  einer  feindlichen  Invasion  zu  schützen,  darüber 
war  sich  jeder,  der  zu  einem  Urtheil  die  Befäliigung  hatte,  vollkonimeB 
klar,  Bourgeois,  der  in  jenen  Ungtückstagen  sein  längstverdientes  Avance- 
ment 2um  FML.  erreichte,  ward  ebenso  wie  1797  und  1800  von  lebhafter 
Sorge  um  das  Schicksal  seiner  Akademie  erfasst  In  der  richtigen  Vorausr- 
Setzung,  dass  im  Hofkriegsrathe  in  den  Augenblicken  grOsster  tiefahr  Um- 
sicht und  Thatkraft  verschwinden  wtlrden  —  Sehwareenherg  war  ja  zur 
Armee  abgegangen!  —  bat  er  am  28.  October  1805  um  Verhaltungs- 
Befehle.  »Da«,  so  schrieb  er,  »wenn  die  dennaligen  bedenklichen  Umstände 
»noch  dringender  werden  sollten^  vielleicht,  so  wie  es  in  den  Jahren  179' 
»und  1800  geschah,  der  Enlschluss  gefasst  werden  durfte,  die  Jagend  ^ 
»hiesigen  Ingenieur-Akademie  von  hier  2u  entfernen  und  in  eine  andere 
»Provinz  zu  versenden,  dieses  aber  in  dem  letzten  Augenblicke  sich  nicht 
»bewerkstelligen  lässt,  so  nimmt  die  Akademie-Direction  sich  die  Freiheili 

')  Acten  der  k.  und  k,  lecbnischen  MiUlür-Akademie. 
"}  Ebendort. 
*)  Ebendort. 
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»diesen  Gegenstand  ehrfurchtsvoll  in  Erinnerung  zu  bringen  und  um  die 
»diesfötligen  ermessenden  hohen  Befehle  ganz  gehorsamst  zu  bitte$n.« 

»Die  Entfernung  bringt  nothwendig  .dem  Institute  den  gr<tßten  Nach- 
>lheil  zu,  so  zwrar,  dass  es  sich  vielleicht  nie  mehr  erholen  wird:  auf 
>der  anderen  Seite  aber  scheint  es  bedenklich,  die  Akademie-Jugend  der 
»Willkür  des  Feindes  zu  überlassen.  —  Wäre  jedoch  eine  Wahrschein- 
»lichkeii  da,  dass  derselbe,  wenn  er  unglücklicher  Weise  bis  Wien  vor- 
•rücken  sollte,  Schonung  mit  einem  derlei  Erziehungs-Instttute  haben 
»weide,  so  wäre  vielleicht  das  Häthlichste,  selbes  so  zu  belassen  wie  es 
»ist  nnd  es  der  Grofimuth  des  Feindes  zu  unterziehen.« 

»Wohin  es  in  dem  gegenseitigen  Falle  zu  übersetzen  wäre,  hierüber 
»ist  die  Akademie-Direction  außerstande  etwas  an  die  Hand  zu  geben, 
»nur  glaubet  «e,  dass  es  am  Ffiglichsten  nach  Ungarn  wäre,  weil  man 
»die  noch  offene  Schiffahrt  auf  der  Donau  hiezu  benfitzen  kAnnte.«*) 

Nachdem  Bourgeois  die  Anregung  zu  einer  Verfügung  über  das 
Bleiben  oder  Gehen  der  Ingenieur-Akademie  gegeben  hatte,  raffte  sich  die 
Heneral-Genie-Direction  auf  und  befürwortete  in  einem  längeren  13erichle 
(noch  vom  28.  (^ctober  1805  datiert)  an  das  Präsidium  des  Hofkriegs- 
ralhes  das  Verbleiben  der  Aivademie  in  Wien.  Als  Krlcilicung  erhielt 
PML  Froon^  damals,  da  der  Erzherzog  Johann  nach  Tirol  beordert 
worden  war,  interimistischer  Leiter  des  Genie-l)epartpjnenf>ä,  die  Ver- 
itäiuli>.'ung:  »Seine  Majestät  haben  zu  entschließen  befunden,  (la>s  die 
»Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie,  weldte  so  weit  erwachsen  sind,  dass 
»der  Feind  sie  zu  Diensten  rerwenden  könnte,  von  hier  enlfernt  oder 
»zu  Diensten,  wozu  sie  geeignet  sind,  angestellt  werden  sollen.  Dagegen 
>haben  die  übrigen,  wenn  es  thunlich  ist  und  sie  vom  Feinde  nichts  zu 
»besorgen  haben,  wie  bisher  in  der  Akademie  zu  verbleiben.«  ^) 

Zugleich  mit  der  vorstehenden  Weisung  erhielt  die  Ingenieur- 
Akademie  eine  andere,  die,  weil  vom  27.  October  18f)5  datiert,  unverant- 
worthchorweisp  liegen  geblieben  war.  Sie  lautete:  »Seine  Majestät  haben 
>zu  befehlen  geruht,  dass  alle  jene  Officiern  und  Kleyen,  die  nur  immer 
»zum  I)iensle  als  Arbeits-Inspectems  unter  i.eitung  des  Herrn  Feld- 
>marsehall-Lieutenanls  Froon  vj'rucrnlt't  werden  köniH'ii,  zu  Scinor 
»Durchlaucht  dem  hieriands  commandierenden  Herrn  l'ilihnarschall 
»Ftniinand  Ihrzoff  von  Württemhprff  heorderl  wenifii  sollen.«'')  — 
barauihin  wurden  sofort  die  in  der  lngenieur-Akad»'niie  vorhandenen 
Ingenieur-Corps-Cadetten  dem  FM.  Ferdinand  HerE<»i  rnn  Winitonlx  rg 
IT  welcher,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  den  l'efchl  rrliallen  hallt», 
Wien  zu  vertheidigen,  zur  Disposition  gestellt.  —  F.MI,  Bvurgtois  cistallele 
infolge  deä  zweiten  ihm  zugekommeneu  Befeldes  seine  Beförderungs- 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbniseben  Militär-Akademie, 

*)  Erlass  de^  tforkriegsrathes  vom  1.  November  ld06.  —  K.  und  k.  Kriegs*AFcbiv. 
')  iL  und  k.  Kriegt-Arcbiv. 
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Anträge,  anf  u'i'lclu'  hin.  iiiil  (lern  l^iiiu'c  vt»m  i.  Novombet*  I8l>ö, 
23  Zügliugo  der  Ingeiiieur-AkaUeuiio  zu  l  ahniiclien,  10  zu  k.  k.  »Ordinari«- 
CadeUmi  ernannt  worden.  Alle  übrigen  hatten  in  der  Akademie  zu  ver- 
bieiben. 

Noch  an  dem  Tage  der  Ausmusterung  richtete  der  Akademie-Diiector 
nachstehendes  Gesuch  an  den  Prisidenten  des  Hofkriegsrathes:  »Da  bei 
»denen  gegenwärtigen  Umst&nden  durch  den  Austritt  so  vieler  ZOgUnge, 

»welchen  das  Kostgeld  und  donen  Stiftungen  das  Equipierungsgeld,  jedem 
»200  fl,  von  Seite  der  Akademie  hinaus  bezahlt  werden  muß|  die  Akademie- 
-r.assn  von  ihrem  bartni  Geld-Rest  sehr  erschöpfet  werden  wird,  und  sie 
>^;ukIi  auf  iliif  sdiisiiLrcn  Hovenuen  gegenwärtig  nicht  wird  rochnon  kOnnen, 
»tio  bittet  die  Akadcmic-I »iroction  gehorsamst,  für  den  Fall  \vi>  sit^  an 
»Geld  zu  ihrer  Erliallung  anstünde,  ihr  eine  Anwoisuni;  i>ei  (lerjeiniien 
»Ossa,  welche  hier  zurück  verl)loil)el,  per  lu.'KX)  11  gegen  Wieder- 
»Zurückbezahlung,  gütigst  zurück  zu  lassen.« ')  —  Diesmal  erfolgte  die 
Erledigung  in  ganz  ungewohnt  rascher  Weise.  Noch  an  dem  nämlichen 
Tage  (4  November  1805)  iries  der  Holkriegsrath  bei  dsr  Hofkammer  10.000  fl. 
»als  auJISTOrdentlichen  Vorschuss  Ar  die  Ingenieur -Akademie«*)  an. 
Ausserdem  eriiielten  alle  in  der  Akadenüe  surackgeblidieaen,  definitiv 
angestellten  Personen  einen  dreimonatlichen  Gehalts-Vonchnss.  Mit  dem 
Personal  vom  Civilstande  verblieben  in  der  Akademie:  FML,  Bom^fteiBt 
Obst  lt.  Kie$$U$tg,  die  Ingenieur-Hauptleute  Fa»y  und  Brasseur,  der 
Capitän-Lt.  vom  Ingenieur -Corps  Leveker,  Sa]>ppiir-Hplin.  Hoffmann, 
Sapi>eur-Capitän-Lt.  Steininger,  Saiiiieur-OblL  Werm^,  Sapi'eur-l  nterll. 
liewhci  und  ungerdhr  die  Hälfte  tler  ziigetheilten  Sappeur-Clompagnie. ') 
Mittlerweile  war  heilldse  \*er\virrung  eingerissen.  Kaiser  Franz  1. 
lialle  Wien  in  den  ersten  lau«  ii  des  Monats  November  verlassen,  in 
Pressburg  den  dort  versammelten  ungarisclien  Landtag  geschlossen  und 
sich  dann  nach  Brünn  begeben,  wo  er  das  Eintreflisn  der  russisdien 
Hauptarmee  erwarten  wollte.  Alle  wohlhabenderen  Bewohner  und  die 
meisten  fremden  flflditeten  aus  der  österreichischen  Hauptstadt,  deren 
Kunstscbätze,  Gassen,  Behörden  und  Archive  gr(^eniheUs  nach  Ungarn 
in  Sicherheit  gebraoTit  worden  waren.  Graf  RmMf  Wrbm  (f  1888),  der 
Vice-Präsident  der  Hofkammer,  war  vom  Monarchen  zum  Landes-€om- 
missär  ernannt  worden  nnd  sollte  in  dieser  Eijiensehaft  die  Interes.sen 
der  Stadl  Wien  und  ihrtM-  Hewohner  gegen  die  Franzosen  vertreten,  deren 
Ersflieinen  vor  den  Linien-Wüllen  fast  sfflndlicli  cewärtit,'!  werden  konnte. 
Schon  einige  Tage  vor  der  Ernennung'  \\'rbna's,  hatte  der  Kaiser  den 
FML.  Grafen  Jffnojs  Gyulai  (f  18i]l)  mit  der  Vollmacht  zum  Abschlüsse 

')  Einschreiten  von  4t.  November  1806.  —  Actmi  der  k.  und  k.  Techniiclieii 

SliliUlr-Alcadcmie. 

*)  K.  und  k.  Kriegü-Arcbiv. 

•)  A«len  der  k.  und  k.  Tecbniwbeii  MiUUi^AkadeaiiQ. 
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eines  Waffenstillstandes  an  Napoleon  /.  abgesendet,  doch  war  diese 
Mission  ohne  Erfolg  geblieben. 

Kaiser  Napoleon  L  hatte  an  Dinglich  geglaubt,  er  werde  in  der 
Gegend  von  St.  Polten  ein  Österreichisches  Heer  vorfinden  nnd  sich  den 
Weg  nach  Wien  durch  eine  Schlacht  Offnen  mttssen.  Als  diese  Voraus- 
setzang  sich  nicht  bestätigte,  fOhrte  er  seine  Armee  in  Gewaltmärschen 
ror,  weil  er  sich  so  rasch  als  nnr  mOglich  der  Donaubrücke  am  Tabor 
bemächtigen  wollte.*) 

Am  ll.Norember  1805  begab  sich  eine  Deputation  nach  Purkersdorf  zu 
dem  dort  eingetroffenen  Marschall  Murat,  um  Ton  diesem  Schonung  für 
die  Hauptstadt  Wien  zu  erbitten.  Mitglied  dieser  Abordnung  war  auch 
FML.  Bnirffeois,  der  in  Kriegs-  und  Friedenszeiten  mit  Tielfachen  Auf- 
iragen  betraute  Director  der  Ingenieui^Akademie.  Man  hatte  ihm  die 
RoUe  des  Sprechers  zugewiesen,  weil  er  des  Französischen  weit  roll- 
kommener  mächtig  war  als  seine  Gefährten.  —  Über  seine  Sendung  nach 
Purkersdorf  berichtete  er  am  16.  November  1805  an  den  Präsidenten  des 
Hofkriegsrathes!  >Eure  Excellenz  werden  aus  dem  von  dem  kaiserlichen 
»Landes-Commissär  Herrn  Grafen  von  Wrbna  über  die  hiesigen  Vor- 
»Eallenheiten  an  Seine  Migestät  den  Kaiser  erstalteten  Berichte  den 
»Gang  der  Sachen  ersehen  haben  und  ich  habe  geglaubt,  mich  bloß  an 
»diese  halten  zu  sollen.« 

"Die  in  das  französische  Hauptquartier  bestimmte  Deputation  war 
»iü  der  Nacht  vom  9.  auf  den  10.  dieses  in  Sieghartskirchen  angekommen 
»und  war  im  negriffe,  in  das  französisch»»  Hauptquartier  nach  Perschling 
»abzugehen,  als  eben  Herr  Feldmarschall-Lieutenanl  Graf  Gyulal  von 
»Linz  ankam  und  mir  bedeutele,  es  wäre  nöthig,  nach  Wien  zurück- 
»zagehen,  um  sich  daselbst  mit  dem  Herrn  Grafen  von  Wrbna  zu 
»besprechen.« 

»Der  ganze  Tag  vom  10.  vergieng  darüber  und  nur  am  11.,  nach 
•6  Ihr  früh  kam  die  Deputation,  an  deren  Spitze  sich  Herr  Graf 
»row  Wrbna  gesetzt  halte,  wieder  in  Purkersdorf  zusammen.  Die  durch 
»Herrn  FoldmarF;ch.'ill-I,iPuIenant  Graffn  frjfuJai  anjir'faivjoiu^  I'ntorhand- 
'\m>;i  nnd  der  rnislantl.  dass  dor  Foind  \viis>to.  dass  die  Stadt  von  Truppen 
»geieerl  sei,  erlaubte  nicht  mehr,  von  cinrr  ( '.apUulation  zu  sprechen, 
»sondern  man  mn??to  (hojciii^'eii  Hegün.--liguiiii*'n,  die  man  durch  eine 
•(Kapitulation  zu  erlangen  wünschte,  sich  bloü  von  der  Clroiimuth  des 
»Prinzen  Mural  erbitten.« 

>)  Diew  Brücke  aoUle  FML.  Kmi  FitrH  Auertptrq  (f  1688)  mit  ^er  Nac|ihut 

iptwa  13  000  Mann)  der  rctiricrenden  Oaterreichiscben  Armoc  vorlhf  I  lif-'i  n,  evontuell 
wjlören.  Unbegreiflidifrwcitif»  lioss  er  sich  von  den  fraii/f')si»rht'Ti  (it  ni-ialtMi  mit  ilcr 
\orspiegelung  eines  abgeschlossenen  Waffenstillstandes  beüioien  uüd  üLerlifrerle  den 
Fanden  die  Brücke  ebne  Schwcrlstreicb.  Er  ward  desbaJb  kriegsrecbtlich  zur  Cassation 
utA  MnofdMfl  Terartheik,..qilir  aber  begnidigt 
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»Dieser  kam  gegen  9  Uhr  zu  rurkorsdort  an.  Er  ließ  kurz  darauf 
»die  Deputation  vor,  gewährte  alles  dasjenige,  was  man  zu  verlanjL'en 
»beschlossen  halle,  ohne  Anstand,  bis  auf  das  Einrücken  in  die  Stadl, 
»welches  er  nach  vielen  Vorstellungen  des  (irafen  pm  Wrbria  bis  nach 
>Zurückkunl'l  des  Feldmarschall-Eieutenanls  (  irafen  Gyuiui  zu  verschieben 
»versprach,  aber  zugleich  verlangte,  dass  das  Corps  des  Feldmarsehall- 
»Lieutenants  hlrnmaycr^)  nocli  an  diesem  Tage  die  Stadt  räumen  und 
»sich  über  die  Donau  zurückziehen  sollen 

»Woher  es  kam,  dass,  nach  dem  Rückzüge  dieses  Corps  uini  dt-r 
»gänzlic-lieii  Räumung  der  Madt  und  Vorstädte  von  Truppen,  die  Donau- 
»brücken  nicht  gleich  abgetragen  oder  verbrannt  wurden,  und  wie 
»zugieng,  dass,  obzwar  zwei  Bataillone  diese  Brücken  zu  bewachen  und 
»sie  bei  Annäherung  des  Feindes  anzuzünden,  daselbst  aufgestellt  waren, 
^solches  doch  unterldicb,  dieses  ist  mir  gänzlich  unbekannt  Denn  bn 
»dem  Auftrage,  mit  der  Ingenieur-Akademie  unter  dem  Schulze  des 
»l'Vindes  hier  zu  bleiben,  konnte  ich  in  keine  fernere  militärische  Vor- 
»kehrung  eingehen.« 

»Bisherhat  man  mir  und  so  aueli  allen  liier  gebliebenen  pensionierlea 
»Generalen,  Stabs-  und  (^ber-Officieren  allen  Schutz  zugesichert  und  ange- 
»deihen  lassen,  so  zwar,  dass  die  Akademie  vollkommen  bei  ihrer  Ver- 
»fassung  geblieben  ist  und  dabei  der  Unterricht  wie  gewöhnUch  fortge- 
»führt  wird.«-) 

FML.  Bourr/rois.  der  stets  an  alles  dachte,  was  dem  Di»Miste  von 
Vortheil  und  uichlig  war,  ver^läadigle  sofort  den  Obst,  von  Faber, 
damaligen  Commandanlen  des  Neustädter  »Cadetten-Hauses«,  von  den 
Erfolgen  seiner  Sendung  nach  Purkersdorf.  Er  schrieb  ihm:  »Da  der 
»commandierende  General  der  kaiserlich  französischen  Armee,  Prinz  Murat^ 
»allen  Öffentlichen  Erziehungs-Anstalten  und  Akademien  seinen  Schutz 
»zugesichert  und  in  Ansehung  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  und  des 
»Neusiädter  Cadetten-Hauses  bewilligt  hat,  dass  alle  dabei  aogestelllen 
»Militär-IndiTiduen  bei  ihrer  derzeitigen  Anstellung,  ohne  diesfiaUs  als 
»Kriegsgefangene  angesehen  zu  werden,  verbleiben  können»  so  habe  die 
»Ehre,  Euer  Hochwohlgeboren  hievon  zu  Dero  und  des  geaammten  Per- 
»sonals  des  Cadetten-Hauses  Beruhigung  zu  verständigen. < 

»Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  bei  solchen  Umständen  die  grOHte 
»Behutsamkeit  nOthig  sei,  und  jeder  sich  ganz  allein  bei  seinen  Amls- 
» Verrichtungen  im  Cadetten-Hause  einschränken  müsse.« 

Nachträglich  sei  noch  einer  Verfügung  erwähnt,  die  nach  dem 
Abschlüsse  des  Pressburger  Friedens  nur  mehr  geringe  Bedeutung  hatte 

>)  Mirhfu  i  Freiherr  von  Kintrmytr  starb  als  G.  d*  C.  und  Cüwummdmr  itt 
MüUär'Muria  Thei  tsien-Ordem  lÖJJÖ. 
*)  K.  und  k.  Kriagp-Archiv. 

*)  Aeten  der  k.  und  k.  Techaisdicn  Ifilitir^Akade im«b 
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l'm  »den  Stand  der  Marine-Cadetlen  zu  cumpletierens  ergieng  am  18.  Sep- 
U'niber  ItJOö  —  also  sehr  kurze  Zeit  vordem  unglUckliclicii  Ausu'ange  des 
Feldzuges  —  an  die  Ingenieur- Akademie  ein  Befehl  der  Genie-Direction, 
Zöglinge  namhaft  zu  machen,  welche  für  den  Seedienst  Vorliebe  besitzen  und 
von  ihren  Angehörigen  eine  jährliche  Zulage  von  ungefähr  300  fl.  beziehen 
können.  Als  Bedingung  ward  noch  gestellt,  dass  sie,  neben  der  Kenntnis 
der  Mathematik,  des  Zeichnens  und  der  deutschen  Sprache  vtjllkonimen 
mächtig  sein  niüssten.  Daflir  wurde  ihnen  eine  monatliche  Gage  von 
18  fl.,  wälirend  des  l>ienstos  in  Venedig  ein  angemessenes  Quartiergeld 
und  für  die  Zeit  der  KinschiiTung  p\nv  tägliche  Speisezulage  von  30  kr. 
zugesichert.  Infolge  dieser  Aufforderung  meldeten  sich  zwei  Zöglinge  der 
Ingenie  ur- Akademie  für  den  Dienst  in  der  Kriegs-Marine.  Sie  wurden 
angeiioinmen,  obwohl  sie  die  verlangte  Zubusse,  von  Seile  ihrer  Ange- 
hörigen nicht  nachzuweisen  veruiuchleu,  und  die  Akademie-Direclioo 
erhielt  den  liefeld,  >beide  baldest  nach  Venedig«  abzusenden.') 

Der  französischen  Invasion  folgte  eine  in  jeder  Hinsicht  trübselige 
Zeit.  Die  Tlionerung,  welche  fast  schon  vier  Jahre  dauerte,  hatte  neuer- 
dings sjirunghaft  zugenommen:  das  circulierende  (!eld  war  entweilet 
und  manche  Artikel  —  auch  Lebensmittel !  —  konnten  um  die  über- 
triebensten Preise  schwer  oder  gar  nicht  aufgebracht  werden.  Es  kann 
also  nicht  befremden,  wenn  die  Actrn  der  Ingenieur-Akademie  aus  dem 
Jahre  IS(H)  fast  nichts  anderes  entiialten  als  Klagen  über  Theuerung 
und  zahlreiche  Bitten  um  Gelialts-Erhidiungen  oder  um  Hewilligung  von 
Söbsistenz-Zulagen.  Kaiser  Franz  I.  halte  den  Staatsbeamten  die  Rück- 
zahlung der  ihnen  bei  der  Annäherung  des  Feindes  ausgefolgten  Gehalt.s- 
VorschQsse  ganz  oder  wenigstens  Iheihveise  nachgesehen,  weshalb  die 
Civil-Lehrer  und  Beamten  der  Ingenieur-Akademie  die  gleiche  Hegünstigimg 
erbaten,  da  .-le  ja  in  allen  Dingen  den  Staalabeamteu  gleich  gestellt  und 
wie  diese  zum  llezuge  einer  Pension  berechtigt  wären,  obwohl  sie  ihre 
Gebüren  nicht  von  einer  ärarischen,  sondern  von  der  .\kademie-( ^assa 
ausbezahlt  bt-krnuen.  t  ienau  dasselbe  Ansuchen  stelllcu  auch  die  Ufhciere 
der  Ingenieur-Akademie;  sie  wurden  aber  abgewiesen,  während  die  Lehrer 
vorn  ( ".ivilstande  und  die  Beamten  nach  einiger  Zeil  eine  Gratification 
von  1875  fl.  erhielten,  die  ilmun  jedoch  nicht  da.s  Arar  ausfolgte,  sondern 
Bourgeois,  welcher  ihre  Bitten  bestens  befürwortet  hatte,  aus  den  Geld- 
luitleln  der  Akademie  bestreiten  musste.'^) 

Ungeachtet  du  =.er  eben  gemachten  bitteren  Erfahrung,  unterstützte 
Jer  Local-Dii  t  elur  dennoch  ein  weilt  res  Anliegen  seiner  Peamlen,  welche 
diesmal  mit  dem  Begehren  hervortraten,  »dass  sie  von  der  ausgeschriebenen 
»Classensteuer,  gleich  den  übrigen  k.  k.  Staatsbeamten  in  Ansehung  ihrer 

0  AdiB  4er  k.  und  k*  TedmiidieQ  Militlr-Akademie. 
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»von  der  Akadejiiie  beziehenden  Besoldung  befreiet  und  da.s.s  ilinen  vim 
»dieser  Besoldung,  gleich  jenen,  die  verhältnismäßigen  15  per  Centen  in 
»C.onventions-iielde 'j  bezahlet  werde.«  —  Dieses  Einschreiten  bheb  vor- 
läufig ohne  Erledigung. 

Auch  dif  Ingi'nK'ur-t4)rps-Cadetten  baten,  wegen  der  tlberhand 
günunwiieiieii  aulierordenthchen  TheiitTim^.  um  nuo  Siibsisleuz-Zulage 
und  Bourgfum  schlug  vor'^j,  da<s  ihnen,  da  mit  ilirem  Monats-(Jehalle  von 
15  fl.  ein  Auslangtn  absolut  nicht  mehr  möglich  sei,  ein  Theuerungs- 
Beitrag  von  5  fl.  bewilligt  werden  möge.  Der  Hofkriegsrath  entschied  mit 
dem  Erlasse  vom  2().  November  1800-'),  dass  den  Ingenieur-C.orps-( '.adelten 
vom  1.  November  angefangen,  >auf  die  Zeit  der  gegenwärtigen  Theuerung« 
eine  Ciehalls-Zulage  von  monatlich  3  ti.  ausgezahlt  werde. 

Natürlich  mussie  bei  den  für  jedermann  damals  so  ausserordentlich 
schwierig  gewordenen  Existenz-Bedingungen  dem  Alcadmie-Traitear,  ausser 
den  festgesetzten  Contracts-Preisen,  vom  1.  April  1806  an  noch  ein 
monatlicher  Znschuss  von  300  fl.  zugestanden  werden.  Deshalb  verordnete 
die  General-Genie-Ditection  am  6.  Mai  1806^},  dass,  um  »Bilanoe  der 
»Ökonomie  der  Ingenieur^Akademie  aufrecht  zu  erhalten,  vom  1.  Joli 
»dieses  Jahres  angefangen,  das  Kostgeld  bei  der  ersten  Verpflegung  top 


»jährlichen   460fl-kr 

»auf   520  fl  —  kr 

»und  das  erste  Equipierungs-Geld  beim  Eintritte  von  .  .  80  fl  ^  kr 

»auf   100  fl  -  kr 

»Das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von  jährlich  3ö0  fl  —  kr 

»auf   420  fl  —  kr 

»und  das  erste  Equi|rierong8-Geld  beim  Eintritte  von  .  .  60  fl  ^  kr 

»auf   80fl— kr 

»erhöht  werde.« 


Mit  dieser  Verfügung  befand  sich  die  Vorstellung  des  FHL.  BfnOftm 
vom  18.  August  1806  in  voller  Obereinstimmung.  ^)  Er  lieferte  in  derseUien 
den  BeweiSf  dass  die  Interessen  der  Teuffenbach'schen  und  Deblin'sehen 
Stiftung  nicht  mehr  ausreichten,  um  die  SUftlinge  nach  der  ersten  BekOsti- 
gungs-Kategorie  zu  verpflegen  und  diese  entweder  in  die  zweite  oder 
ordinäre  Verpflegungs-Gruppe  übersetzt  oder  eine  grossere  Anzahl  der 
betreffenden  Stiftungsplätze  den  Aspiranten  vorenthalten  wei-den  mttssteit 

Nach  dem  Pressburger  Frieden  wurden  die  im  Jahre  1805  vor 
Beendigung  ihrer  Studien  zu  Ingenieur-Oberlieutenanls,  beziehungsweise 

•)  Anstalt  in  Banco-Z«tleln.  —  Bericht  der  Akademie  an  den  HofkriefsraÜi  xm 

16.  Sept«'riib«'r  1806.  —  Aden  d«T  k.  und  k.  Technischen  Milillf-Akadenii*' 

Ikricht  vom  15  (ktobcr  ItiOS  an  den  llofkri^ratb.  —  Aclan  der  k.  ynd  V 
Technischen  Militär-Akadomio. 

')  Acten  der  k,  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Ebendort. 

*)  Ebendort. 
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sn  Ingenieor^Corps-Cadetten,  beförderten  »jungen  Leute«  wieder  in  die 
Akademie  einberufen,  in  welcher  sie  bis  zur  Beendigung  ihres  System- 
missigeo  Lehr-Curses  Terblieben.  ^) 

Als  die  königlich  ungarische  Hofkanzlei  um  »die  Mittheilung  des 
»Plans«  ersuchte,  nach  welchem  die  Ingenieur -Akadenäe  durch  den 
FM.  Grafen  FeU^mi  eingerichtet  worden  war,  und  welcher  in  allen 
Hauptsachen  noch  unverändert  fortbestand,  um  danach  eine  ähnliche 
Lehr-Anstalt  in  Ungarn  aufstellen  zu  können,  erhielt  die  Local-Direction 
am  11.  Juni  1806  den  Befehl  des  Hofkriegsrathes,  »diesen  Einrichtung? 
»und  Studien-Plan  zum  vorbemerkten  £nde  demnächstens  Torzulegen, 
»welcher  das  Wesentliche,  sowohl  in  Ansehung  des  Unterrichtes  und  der 
»f&r  einen  Zögling  erforderlichen  Kosten,  als  in  Betreff  des  Personal-  und 
»Salarial-Standes  der  Professoren  und  der  übrigen  zu  diesem  Institut 
»gehörigen  Personen,  wie  auch  die  Anzahl  der  Stift-Plätze  und  überhaupt 
»alles  dasjenige,  was  die  innere  Verfassung  gedachter  Ingenieur-Akademie 
»betrifTt,  enthalten  soll.«') 

Die  Objectivität  erfordert,  einer  Angelegenheit  Erwähnung  zu  thun, 
welche  abermals  die  in  der  Ingenieur-Akademie  bestandene,  mehrfach 
erwähnte  Tendenz,  das  Stamm?ermOgen  der  Anstalt  zu  vergrüssern, 
Ulastriert.  Wenn  aucii  zugestandpn  werden  muss,  dass  die  Akademie 
baupl^chlich  auf  ihre  eigenen  Mittel  angewiesen  war,  so  kann  ebenso 
wmg  geleugnet  werden,  dass  die  Art  und  Weise,  mit  der  man  den 
lobenswerten  Zweck  erreichen  wollte,  häufig  befremdet.  Auch  Bourgeois, 
obwohl  hervorragend  durch  Bildung  und  Ciiarakler,  nr^cfieinl  nicht  frei 
von  dem  Vorwurfe,  dass  er,  um  seine  Anstalt  zu  bereichern,  das  Geld 
nahm,  wo  eres  fand.  —  Der  seil  langer  Zeil  zwischen  dem  k.  k.  Theresianum 
um!  dt  r  Ingenieur-Akademie  fortdauernde  Zwist  hatte  solclie  Dimensionen 
erhallen,  dass  endlich  auch  der  Kaiser  davon  Kenntnis  bekam. 

Dieser  richtete  am  20.  März  If^riC  nachfolgendes  Schreiben  an  den 
Erzherzog  Johann:  »Lieber  Herr  Bruder!  Infolge  der  von  Seile  der 
»Thcresiani.schen  Hilter-Akademie  Mir  geschehenen  Anzeige,  dass  die 
•In'ienif'ur-Akademie  von  dort  im  Jahre  1797  bei  ihrer  i  horsrlziinj  nuf 
'die  LaiinuTuhe  7:w<Mf  Kelche  und  die  von  weiland  der  Kai-crin  Maria 
'Tlterrsia  dahin  gf'>tiftoto  «ilbprno  Lampo.  dann  die,  fiir  das  im  .laiir  1794 
■an  das  Münzamt  abueiieierte  Üübvr  bekoiiiriicno  Obhgation  per  H7(K)  fl 
•ais*  th'm  Theresiamim  mit  sich  izonnminrn,  ain  Ii  dif  Akademie  seit  der 
»/x'iU  als  sie  sich  wieder  auf  der  Laiiiiuniiic  iiflimlrt,  rine  nicht  Hnhorl(»u- 
>l*'nilt' r';i|iilals-Siimmo  erspart  und  fruc!itl'riii"-;rn<l  an,L't'l»rt  uiul  dciiiicch 
'/ur  Hrr^tellung  und  Hinrichtung  ihres  < '.cliiuides  au>  dein  Ht'hgiuii.^l'ond 
'auf  Koälen  und  Rechnung  den  Theresianums  nach  und  nach  einen 

')  Bericht  der  Itigcnieur-Alodomie-Direction  vom  3.  Mürz  1806.  —  AcX^n  der 
k.  aiKi  k.  Tcchiiisf  hr-!»  Milililr- Akademie. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecliniscben  MililAr-Akademie. 
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»Betrag  von  ß.j/XHi  fl  eni|»r:iii.!(>n  liabe:  orwarlc  Ich  von  Euer  Liebdon  firo 
»baldige  Auskunft,  ub  diese  Kelche  und  Laiupe  noch  —  und  wo  vorliaiuieii 
»seien,  ilunn  was  es  für  eine  Beschaffenheit  mit  der  Obligation  per  3.7(K)  fl 
»sowohl,  als  mit  den  ersparten  Capitalien  habe?  und  wie  hoch  sich 
»diese  belaufen,  und  wozu  die  hievon  abfallenden  Interessen  rerwendel 
»werden?«*) 

Die  Akademie  ward  hierüber  zur  »standhaften  Äußerung«  ▼erhalten, 
diese  selbst  konnte  aber  von  dem  Autor  dieses  Buches  nicht  anfisefanden 
werden.  —  Jedenfalls  muss  es  dem  FML  Bourgeois  leicht  geworden  sein, 
sich  vollständig  m  reditfertigen,  denn  dafOr,  dass  ihm  die  Gmist  seiner 
Vorgesetsten,  besonders  jene  des  Enheneogs  Joihmm,  erhalten  blieb,  liegen 
zahlreiche  Beweise  Tor. 

Vom  Jahre  1807  hat  sich  ein  langer  Bericht  des  FML  Bourgeois 
an  den  Hofkriegsralh,  eigentlich  an  den  Erzherzog  Johann,  erhalten, 
welcher  als  wertvoller  Beitrag  für  eine  Cultur-Geschichte  des  19.  Jahr- 
hunderts der  Vergessenheit  entrisf^en  7.\\  werden  verdient.  Dieses  Doeunient 
zeigt  (ieutUch,  dass  es  damals  an  Personen  von  (leburt,  Hang  und  Einfluss 
nicht  fehlle,  die  an  den  Ereignissen  der  letzten  dreissig  Jahre  keine 
Krfahrunu  gesammelt  hatten  und  noch  immer  meinten,  man  könne  den 
unaulhaltsam  fortschreitenden  Zeiger  auf  dem  Zifferblatte  der  Zeit  zurück- 
stellen, wie  den  einer  geduldigen  Taschenuhr,  übrigens  soll  Bourgeois 
selbst  die  Erzählung  beginnen!  Er  berichtete  am  10.  Juni  1807  folgender- 
massen:  »Der  Herr  Feldmarschall-Lieutenanl  Fürst  wm  Rosenberff  macht 
»In  der  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  Generalissimus  ein- 
»gereichten,  der  Ingenieur- Akademie -Direction  zur  Berichts-Erstattung 
»milteist  hoher  Verordnung  Lit.  N,  Nr.  (Vfl  mitgetheillen  und  hier  wieder 
»zurückangebogenen  Vorstellung  die  Anzeige,  das."^  unter  der  Übergroßen 
»Anzahl  jener  Mittel,  die  von  den  conscribierten  Unlerthanen  anrsgesueht 
'und  angewendet  werden,  um  sich  dem  ihrer  Hestijnmung  angemessenen 
'obüirafen  Keuergewehr-Stand  zu  entziehen,  auch  die  hiesige  TuL-enienr- 
>Akademie  gehöre;  dass  sich  darin  .lünglinge  atis  der  letzten  Volk.-eias.^e 
'befinden,  als  z.  M.  der  Sohn  des  Schneidermeislers  Jefzer,  der  Sohn  des 
>  Wirtes  »zur  blauen  Knie«,  der  voriier  Kellnerjungen-Dienste  verrichtete, 
»ein  getaufter  Jude,  der  bevor  er  die  Akademie  betrat,  mit  kurzer  Ware 
»handelte  und  auf  dem  Leopoldstädtw  Theater  als  Statist  gebraucht 
»wurde;  dass,  wenn  diese  Menschen  bei  ihran  Austritte  von  der  Akademie 
»gleich  den  Edelleuten  und  Oificiers-Söhnen  behandelt  wQrden,  sie  nicht 
»nur  dem  obligaten  Dienststande  entgehen,  sondern  auch  durch  diesen 
»auUer(»rdentlichen  Vorzug  auf  die  üemüther  anderer  Menschengattungen, 
»die  im  Grande  weil  über  sie  erhaben  sind,  nachlheilig  wirken;  dass 
^ daher  zur  Vermeidung  dieser  Inoonvenienz  festzusetzen  wäre,  dass  für 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbiüiicheu  MilitAr-Akadeniie. 
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»die  Zukunft  in  MUilär-Akademien  entweder  nur  EdeUeute  oder  Officicrs- 
*S6liDe  eingenommen  werden  können,  oder,  wenn  dieses  aas  politischen 
»oder  anderen  Rücksichten  nicht  angionge,  die  darin  erzogenen  Nicht- 
»adeUgen,  oder  die,  so  keine  Officiers-Söhne  sind,  bei  ihrem  Austritte  sich 
»geCallen  lassen  mUssten,  nach  ihrer  Kategorie  behandelt  zu  werden.« 

»Der  Herr  Feldmarschall-Lieutenanl  Fürst  von  Rosenberg  mag  wohl 
»einige  Kenntnisse  von  der  Ingenieur- Akademie  haben,  aber  man  muss 
>hiUig  voraussetzen,  dass  ihm  die  eigentlichen  Umstände  dieses  Institutes 
*in  ihrem  ganzen  Zusammenhang  unbekannt  sind,  weil  er  walirscheinlich 
»bei  völliger  Kenntnis  derselben  nicht  so  leicht  diese  Vorstellung  verfasst 
»und  sie  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  zur  Genehmigung 
»würde  unterlegt  haben.  Da  es  sich  nun  um  die  Entscheidung  eines  V^or- 
»schlages  handelt,  von  welcher  die  Kxistenz  dieses  Institiiles  für  die 
»Zukunft  äbhitngt,  so  wird  es  nöthig,  diese  Umstände  etwas  ausführlicher 
»darzustellen  und  auseinander  zu  setzen.« 

»Die  gegenwärtige  Ingenieur-Akademie  begann  im  Jahre  1755  unter 
»drni  Xamen  Inuenieur-Schule  Da  der  Staat  sieh  bei  Errichtung  derselben 
»m  keine  namhaften  Ausgaben  einlassen  wollte,  so  wurden  ihr  einige 
»sclion  bestehende,  und  bis  dahin  der  Chaos'schen  Stiftung  einverleibt 
»gewesene  Privat-Sliflungen  zum  Grunde  gelegt,  welche  Stiftungen,  den 
»Absichten  der  Stifter  gemäß,  für  arme  Kinder  aus  dem  Bürger-  oder 
»sonstigen  mittleren  Volksslande  oder  auch  für  Ofticiers-Kinder  bestimmt 
»waren:  und  da  diese  Stiftungen  bei  weitem  nicht  zureichend  gewesen 
»wären,  um  (ias  Institut  aufrecht  zu  erhalten,  von  Kostgeherti  aber  ghMch 
»im  Anlange  keine  Hede  sein  konnte,  so  fand  sich  weiland  Ihre  Majestät, 
»dir  damals  regierende  Kaiserin-Königin,  bewogen,  eine  gewisse  Zahl  junger 
»Leute  dahin  zu  geben,  für  welche  Sie  das  Kostgeld  aus  dem  geheimen 
»Kammer-Zahlamte  zahlen  ließ.« 

»Nach  Maß  nun,  als  dieses  Institut  bekannter  ward,  fanden  sich 
»aüch  einige  Kostgeher  ein;  anfangs  zwar  nicht  vom  Adel,  weil  noch 
»alles  sehr  arm  aussah  und  nichts  Anlockendes  für  diesen  Stand  hatte. 
»Erat  nach  Verlauf  \un  btinahe  20  Jahren,  da  der  damalige  Feldzeug- 
»roeisler  ijrdS  Pettegrini  die  l  )ber-I)irection  über  dasselbe  halte,  meldt  ien 
»sieh  auch  Adelige  um  die  Eiuauiime,  deren  Zahl  von  Jalir  zu  Jaiir 
•zunahm.« 

»Die  Hoffnung,  dass  die  Zahl  der  Adeli-^en  und  der  sogenannten 
»Honoratioren  sich  noch  vermehren  würde  und  der  \\  unscli,  dass  dieses 
»bstitat,  von  welchem  die  gute  Besetzung  der  bei  dem  Ingenieur-Corps 
»offen  werdenden  Plätze  ganz  allein  abhängt,  in  seinem  .\nsehen  zunehmen 
»mochte,  bewogen  endlich  diesen  General  nach  einer  im  Jahre  1776  nach 
»den  Osteireichiscfaen  Niederlanden,  Holland  nnd  Frankreich  gemachten 
»Reise,  während  welcher  er  die  französische  Ingenieur  Schale  zu  Mezi&res 
»besehen  hatte,  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  den  Vorschlag  schriftlich  zu 
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»unterlegen,  dass  küiifüglun  in  die  hiesige  iiii^eJiieur-Akadeinie  nur  junge 
»Leute  Ton  Adel  uisd  Offiders  Sohne  oder  endlieh  nnr  Söhne  von  amiehn- 
»licfaeren  StaatsbeamieD  als  Kostgeher  eingenommen  werden  sollten:  ein 
»Vorsehlag»  der  nngeflüir  eben  der  nftmliche  war,  welchen  der  Herr 
»Feldmarsehall-Lieotenant  Fürst  tm  Bosenherg  itzt  madiet« 

»Dffc  die  Schrift  in  französischer  Sprache  verfosst  war,  so  war  die 
»Antwort  auch  in  der  nämlichen  Sprache  nnd  war  folgende:  n  doit  6lre 
»pennis  k  chacun  de  mes  si^jets  de  mettre  ses  fils  ä  Tacademie  ponr 
»Mn  argent,  d6s  qa'il  en  veut  porter  les  frais.  Diese  Resolntion  war  ganz 

»eigenhändig  von  der  Hand  der  Monarchin  geschrieben.  Sie  hatte  nidit 
»das  Gepräge  einer  fremden  Eingebung;  sie  floss  aus  Ihrem  för  alle 
»Classon  Ihrer  Unterthanon  ;;l»'i(h  vit-l  wnlilu ullrnden  Herzen;  sie  war 
»["liihinlnipischer  und  /utilciih  für  dir  Kxislenz  dor  Akatlemie  zweck- 
»niiiljigtT  als  der  Vorschlag  des  Feld/cuL'iiH'isIcrs  (iralen  I^die{/rini,  \v('\rhpr, 
»wenn  auch  sein  Vorschlag  wäre  angenoiuinen  worden,  bald  wieder  \()n 
><?elbst  davon  hätte  abgehen  müssen,  weil  aus  diesen  höheren  ('JasM»n 
>allein  sich  nie  so  viele  Kostgeher  eingefunden  haben  würden,  um  diese 
»nicht  gestiftete  Akademie  aufrecht  zu  erhalten.  Der  Beweis  davon  ist 
»sehr  kurz:  man  bat  n&mlich  stets  alle,  sich  nm  die  Einnahme  meldenden 
»Adeligen  und  Honoratioren  eingenommen  und  diese  waren  nie  zureichend, 
»alle  Plfttze  zu  besetzen  und  die  n9thwendigen  Ausgaben  zu  bedecken, 
»so  zwar,  dass  man  ohne  die  Beihilfe  der  Nichtadeligen  nicht  hätte  bestehen 
»können.  Die  Ausgaben  zur  Krhaltung  der  Akademie  betrugen  im  ver- 
»flopsenen  Jahre  isot'i  eine  Summe  von  \\2.8M  fl  lö  kr  und  die  fixe 
»Kinnahme  war  29.3%  11  20  kr,  folglich  nnisstc  fliirrli  Kostgelder  die 
»abgehende  Summe  von  83.110  fl  iO  kr  bedeckt  werden.« 

»Man  darf  nicht  aus  den  Augen  setzen,  dass  es  sich  hier  um  eine 
»Ingenieur-Akademie,  das  heilJt,  um  ein  Institut  handelt,  worin  junge 
»Leute  für  das  Ini2ciiiriir-( lor[is  izebüdet  werden  sollen.  Diese  Vf»rhereitung 
»fordert  eine  angeslrengle  Verwendung  während  eines  Lelir-Curses  von 
>r>  bis  G  Jahren.  Alle  um  die  Kinnaiinie  »ich  meldenden  jungen  l.enl** 
»haben  bei  weiloni  nicht  die  hiezu  erforderlichen  Fälugkeilen  oder  lien 
»Willen  oder  die  Heharrlichkeit.  Bei  eini^jen  mangelt  es  an  dieser  oder 
»jener  und  bei  einigen  an  allen  diesen  Eigenschaften.  Vor  der  Einnahme 
»kann  man  sie  nicht  kennen;  sie  bringen  meistens  die  vortrefflichsten 
»Studien-Zeugnisse  mit,  die  entweder  erschlichen  oder  nie  verdient  worden 
»sind,  und  dann  erst,  wenn  man  sie  schon  in  der  Akademie  hat,  erkennt 
>man,  was  an  ihnen  ist« 

»Von  dem  liOheren  und  liemittelteren  Adel  ist  selten  eine  groGe 
»Anstrengung  im  Ijemcn  zu  gewärtigen.  Die  Jugend  Oberhaupt  liebt  das 
»Lernen  wenig,  und  um  so  weniger  lieben  es  sojche  junge  Leute,  die 
»schon  durch  üire  Geburt  oder  sonstiige  Giacks-Umslünde  sich  versprechen 
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»20  können  glauben,  dass  sie  auch  ohne  viele  MQhe  in  der  Well  sich 
1  fortbringen  und  zu  Ansehen  gelangen  werden.« 

»Bei  jungen  Leuten  von  dem  mittleren  Adel,  deren  Eltern  unter  die 
>aDsehn]icheren  Staatsbeamten  als  Hofräthe  oder  andere  Räthe  im  CItiI- 
»Stande  gehOr^  hat  sich  die  Bemerkung  deutlich  machen  lassen,  dass, 
»wenn,  diese  Personen  mehrere  Söhne  hatten  und  einen  davon  in  die 
»Akademie,  doi  es  für  das  Kostgeld  oder  dass  sie  einen  gestifteten  Platz 
»erhielten,  gaben,  sie  gonieiniglicli  denjenigen  dazu  wählten,  welcher  die 

wenigsten  Talente  oder  Verwendung  bewies  und  in  den  gewöhnlichen 
»SiudicH  w(  nig  Knrtgang  machte.  Dieses  hat  sich  bisher  bei  den  Deblin^schen 
»und  TeufTeiil>ach'schen  Slifllingen,  welche  meistens  aus  dieser  Classe 
»sind,  sehr  deutlich  gezeigt,  welche  Stiftungsplätze,  wenn  nicht  durch 
»schlechte  und  verttorfene,  doch  grüUlenlheils  durch  sehr  mittelmäßige 
»und  wenig  versprechende  Subjecle  besetzt  waren.« 

»Bei  den  Offiders-Söhnen  trifft  dieser  Umstand  nicht  ein.  Diese, 
»wann  sie  hiezu  genugsam  bemittelt  sind,  geben  ihre  Kinder,  wie  sie  sie 
»halsen,  aber  da  sie  selten  das  VerinHuen  hiezu  besitzen  und  gewöhnlich 
»Dor  dann  einen  Sohn  in  die  Aiuidemie  geben,  wann  sie  einen  gestifteten 

IMatz  erlangen,  so  geben  sie  selbe  auch  nur  so,  wie  sie  sie  haben,  das 
»heiüt,  ohne  viel  zu  untersuchen,  ob  der  Knabe  die  erforderliche  Anlage 

hiezu  habe,  ub  selbst  seine  physische  Constitution  sich  für  den  Militär- 
»Staud  schicke.* 

'Bei  einer  solchen  /iisiimmen.-elzung  der  Akademie-Jugend  liiss!  (^s 
^sich  leicht  begreifen,  da>s,  nui'  um  »»inige  wohl  uiilerridilelc  uinl  gut 
•ausgebildete  Subjecte  zu  erlauLieii,  man  eine  bei i.iclil licht'  Anzahl  tler 
'/.«tglinge  haben  mii>>e,  unter  wcictieii  sich  immer  cmige  vorfinden,  die 
^«l»'r  Ab-t(ht  der  Akademie  enlspreehen.  1>h  nun  diese  Zahl  sich  nicht 
•iiileui  aus  den  hülieren  (.'.lassen  der  Xalion  (lailudet,  <n  bleibt  nichts 
■^anderes  übrig,  als  auch  einige  aus  den  luctlngcrcn  \'nlk>classen  ein- 
zunehmen, wenn  sie  den  Eiolrill  verlangen  und  das  i\ostgeld  bezahlen 
»Wüllen.« 

^Man  will  nicht  sagen,  dat>  iiinn  mil  den  /ri^lingen  aus  dnii  Hi^rger- 

•-l.uhic  besser,  als  mit  jenen  ans  den  hrthrren  Sliuuleii  fahre,  kt  iuenuegs. 
l'i''  Krt'ahrun'j;  hat  hier  wie  ülierall  criTobl,  da.ss  lalenle,  W  i>.-be'jierde, 

AVrwLiiduiig,  selbst  Anstand,  Kdebsinn  uuii  erhabenes  (ieliihl  t^ich  keines- 
wegs an  (leburt  (Mier  andere  Nebenverhallni.sse  binden,  sondern  indi- 

»viduelle  Kigeiiachallen  siiul.  die  jt der  Mensch,  ohne  Unterschied  des 

•Standes  und  der  Geburt  hai>eii  kaiiii.^ 

^Ikn  dtT  moralischen  Erziehung  dieser  Jugcml  iiberhauiil  wird  daiauf 

■gesehen,  das^  den  Adehgen,  sondeilicii  jenen  aus  ansehrdichen  Häusern, 
bei  jeder  Clelegenlieit  dasjenige  zu  (iemüüi  geführt  werde,  was  sie  sieh, 
ilireu  Familien  und  dem  Staate,  von  weich« m  -ic,  ihrer  (lebiirl  und 

»ihrem  l^ange  iiacli,  melir  V^ortheii  als  andere  ziehen,  schuldig  sind:  da.-^s 
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»sie  dah«r  weit  mehr  Verbindlichkeit  als  jeder  andere  auf  sich  haben, 
»sich  durch  Beilegung  aller  möglichen  Kenntnisse  zum  Dienste  des  Vater- 
»landes  Torzubereiten;  dass  sie  ihr  künftiges  Ansehen  nicht  sowohl  auf 
»Pergament  und  Ahnenstolz,  als  auf  persönliches  wahres  Verdienst  grOnden 
»mQssen.  Den  Nichtadeligen  wird  dagegen  mit  Beseitigung  aller  Scheel- 
»sucht  gegen  die  Vorrechte  der  höheren  Stftnde  und  mit  Vermeidung  aUer 
»Unbescheidenheit  gegen  ihre  ktinftigen  Vorgesetzten  und  übrigen  Personen 
»jenes  Khrgeftthl  einzuflOssen  getrachtet,  welches  den  rechtschaffenen  Hann 
»bei  Erfüllung  seiner  Pflichten  leitet  und  ihn  gleichviel  abhält,  bei  irgend 
»einer  Gelegenheit  sich  yermessen  zu  Übernehmen  oder  knechtisch  zu 
»kriechen.« 

»Damit  in  einer  Akademie  die  wahre  Aneiferung  herrsche,  so  darf 
»unter  der  Jugend  kein  anderer  Unterschied  gemacht  werden^  als  jener, 
»welcher  seinen  Grund  in  dem  besseren  wissenschaftlichen  Fortgange  und 
»in  der  besseren  Aufführung  hat  AUer  andere  Vorzug,  den  man  dem  einen 
»oder  dem  andern  gewähren  wollte,  wäre  kränkend  und  niederschlagend 
»für  die  einen  und  verderbend  für  diejenigen,  die  ihn  genössen.  Wenn 
»nun  nach  TOUendetem  Lehr-Curs  der  ZögUng  aus  dem  BQrgerstande,  der 
»▼ieUeicht  stets  einer  der  vorzüglichsten  seiner  Classe  war,  der,  obwohl 
»nicht  adeUg  von  Geburl,  doch  stets  eine  adelige  Seele  hat  bücken  lassen, 
»dann  wieder  in  den  obligaten  Feuergewehr-Stand  treten  müssle,  und 
»dagegen  seine  adeligen  Kameraden,  die  ihm  bis  dahin  vielleicht  nach- 
»standen,  als  Officiere  austreten  siilie,  wie  erniedrigend  wäre  dies  nicht 
»für  ihn  und  den  Bürgerstand  tiberhaupl?  Die  Folge  davon  wäre,  dass 
»die  Nicht  adeligen  ihre  Kinder  nicht  mehr  in  die  Akademie  geben  würden, 
»ohne  welclie  Aushilfe  doch  dieses  Institut,  so  wie  es  dermalen  verfasst 
»ist,  nicht  bestehen  kann,  und  dass  auch  die  Adeligen  sich  weniger  ver- 
» wendeten  und  ausbildeten,  weil  sie  ihrer  Anstellung  als  Officiere  gowi>>pr 
»wären  und  zu  ?ehen  glaubten,  dass  nm  dazu  zu  gelangen  eben  nur  eine 
»adelige  Geburt  nülhig  sei,  die  sie  bereits  haben.« 

»Ks  wäre  jedoch  sehr  irrig,  wenn  man  glauben  wollte,  dass,  um 

als  Officier  auszutreten,  es  genug  sei,  in  der  Akademie  gewesen  zu  5ein. 
»Die  Akademie  verspridil  nur  jrnen  Z(>gUngen  ihre  Anempfehlung  Wi 
»dem  k.  k.  Hnfkriegsrattie.  die  den  ganzen  akademischen  Lehr-durs  mit 
»gutem  Fortgang  vollendet  und  siel!  \v:i'irfMid  ihres  Aufenthaltes  im  Hause 
»durch  gute  Sitten  und  eine  beseiieideue  Aufführung  ausgezeichnet  haben 
»wi  rdi  ii.  Sie  war  nie  mit  dic-er  l-inpfchbing  verschwenderisch,  da  in  den 
»lelztfu  15  Jahren  dicae  in  allem  nur  /.«iglinge  getroffen  hat.  Bisher 
-hat  j.ie  das  Vergnügen,  dass  alle  diese  jun-zcn  Leute  sich  dieser  Empfehlung 
»würdig  gezeigt  und  die  Regimenter,  Wdhin  sie  "gekommen  sind,  befrit^ijft 
»haben.  Einer  allein  hat  der  Erwarluiig  nicht  entsprochen  und  sich  e»»^ 

schlechte  Handlung  zu  Schulden  kommen  lassen,  und  dieser  war  eben 
»v(jn  Adel.  Die  übrigen  ausgetretenen  Zöglinge,  die  nicht  in  dieser  Zalil 
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»waren,  weil  sie  diese  verlangten  Eigenschaften  nicht  hatten,  mussten  als 
»Cadetten  austreten,  oder  wenn  sie  doch  Officiers-Slellen  erhielten,  so 
»geschah  dies  dturch  Nebenwege  ohne  Zothun  der  Akadennie  und  öfters 
•ohne  dass  sie  vorlänfig  hierüber  von  Seite  derjenigen  Kegiments-Inhaberi 
»die  deriei  Beförderungen  ertheilten,  w&re  befragt  worden.  Obzwar  bei 
»solchen  Sobjecten  die  Akademie  nie  hätte  verantworüich  gemacht  werden 
»köDneD,  wenn  sie  ausgeartet  hätten,  so  sind  sie  doch  meistens  noch  so 
»besdiafleo,  dass  auch  sie  der  Akademie  keine  Schande  machen  und  sich 
»der  darin  erhaltenen  Erziehung  nicht  unwürdig  zeigen.« 

»Der  Herr  Feldmarschall-Lieutenant  Fürst  va»  Bcsenberg  Mal  in 
»seiner  Vorstellung  an,  dass  unter  andern  sieh  itzt  in  der  Akademie  der 
»Sohn  des  Schneidermeisters  Jetser,  der  Sohn  des  Wirtes  »zur  blauen 
»Ente«,  dann  ein  getaufter  Jude  banden.« 

»Man  hat  infolge  der  vom  angeführten  Resolution  weiland  Ihrer 
»Miyestät  der  Kaiserin  den  Sohn  des  Schneidermeisters  Jeiger  in  die 
»Akademie  eingenommen«  weil  der  Vater  die  Einnahme  verlangte,  ein 
»Platz  hiezu  offen  war  und  man  sich  nicht  berechtigt  zu  sein  glaubte, 
•ihm  die  Einnahme  zu  versagen.  Es  mangelt  dem  Sohne  keinesw^  an 
»Talenten  und  an  der  sonstigen  guten  Anlage,  nur  sdn  Fleiß  ist  nicht 
»ganz  so,  wie  er  sein  sollte.« 

»Den  Sohn  des  Wirtes  »zar  blauen  Ente«  hat  man  aus  der  näm- 
»lichen  Ursache  und  nebst  dem  auf  Anempfehlung  des  Feldmarschall- 
»Ueutenants  Freiherm  wm  Brady  eingenommen.  Da  dieser  junge  Mensch 
»erst  seit  einigen  Monaten  in  der  Akademie  ist,  so  lasst  sich  noch  wenig 
»sagen,  was  aus  ihm  werden  kann.«  « 

»Endlich  was  den  getauften  Juden,  oder  viebnehr  den  Sohn  eines 
'^otanften  Juden  betrifft,  so  muss  man  billig  zweifeln,  dass  er  bevor  mit 
*  kurzer  Ware  gehandelt  und  dann  späterhin  auf  dem  Leopoldstädter 
»Theater  einen  Statisten  abgegeben  habe.  Zu  dem  ersten  ist  er  zu  albern 
»and  das  zweite  kann  aus  der  l'rsache  nicht  wohl  sein,  weil  er  von  Prag 
«gekommen  und  gleich  nach  seiner  Ankunft  in  die  Akademie  getreten 
»ist.  Man  hat  von  Prag  aus  seine  Einnahme  angesucht  und  man  hat  ihm 
»wie  es  bei  den  meisten  der  Fall  ist,  ohne  ihn  zu  kennen,  um!  ebenso 
»wenig  ohne  zu  wissen,  <lass  der  Vater  ein  getaufter  Jude  sei,  selbe  zu- 
»pp^a^t.  (  brigens  hätte  dieser  Umstand  nie  ein  Hindernis  in  seine  Ein- 
'nahmc  setzen  können,  da  schon  mehrmal  Sohne  von  getauften  Juden  in 
»der  Akaileinie  waren  und  noch  sind,  wie  die  Wetzlar,  ffönif/'^hof,  Iföniqs- 
-hf-rrf  u.  d.  g.,  die  in  den  Adel-  und  selbst  in  den  Freiherrn-Stand  erhoben 
»Wurden  sind.  iJas  I  nschicksanie  ln-i  diesem  jungen  Menschen  liegt  also 
•nicht  sowohl  darin,  dass  er  der  Hohn  eines  getauften  .luden  ist,  als 
'Vielmehr,  dass  er  ein  niedri«,'  denkendes  und  beinahe  keiner  Hildung 
»laiuges  Subject  ist.  Aus  dieser  Lirsache  wollte  man  ihn  i^chon  mit  Knde 
«deä  vorigen  Lehr-Cursies  aus  der  Akademie  geben  und  man  hat  sich  auf 
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»dringendes  Biltf  n  des  Valers  beudgrn  ^'cfumlcn,  ihn  ncrh  fiii  .hilir  liintirr 
»zur  Probe  darin  zu  l>elassen,  weil  er  aiiücr  .-einer  Albertilieil  eben  keine 
»Hoslieil  zeiget  und  für  die  übrige  Jugend  nicht  scliüdliih  ist.  Kr  kann 
»im  Gegenaatze  der  anderen  Jugend  wenigstens  zum  Aiubter  dargestellt 
»werden,  damit  sie  das  nicht  sei,  was  er  ist.« 

»Dass  ein  solcher  ZOgling  bei  seinem  Auslrili«'  niehl  <  ifficicr  werde, 
»solches  bedarf  eben  keiner  neuen  Verordnung.  Die  Akaiieniie-Direction 
»würde  ohne  dies  ihn  und  alle  seines  gleichen,  von  welchem  Stande  sie  auch 
»sein  mOgen,  nie  tu  einer  OffidefS-Steile  in  Vorschlag  gebracht  haben, 
»so  lang  sie  nicht  Uberzengt  ist,  dass  das  empfohlene  Sabject  vollkonunen 
»hiezo  geeignet  sei  und  dessen  Beförderung  der  übrigen  Jngend  znr  An- 
»clfemng  dienen  kann.  Es  ist  onangenehm  genug,  wenn  zum  Oftem  derlei 
»wenig  verdienstliche  junge  Leute  ohne  Zuthun  der  Akademie  and  durch 
»Nebenwege  za  Officiers-Slellen  gelangen,  2a  denen  sie  sich  so  wenig 
»qualificiert  gemacht  haben.«  

»Nach  dieser  gegenwirtigen  Darstellung  der  eigentlichen  Umstände 
»der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  muss  man  einer  höheren  Beurtheilung 
»Qberlaasen,  ob  dieses  Institut  wirklich  eines  der  Mittel  genannt  zu  werden 
»verdiene,  wodurch  conscribierte  l'nterlhanen  sich  dem  ihrer  Bestimmung 

»an^'omessenen  oh!ii,'afen  Feuergewehr-Stand  entziehen,  und  oh  ein  auf 
»die  zuvor  beschriebene  Weise  erlogener  nml  hehorig  unlerrichteter  Züg- 
»ling  dieser  Akademie,  ohj^war  von  niehladrlMji'm  Stand«',  der  als  Officier 
»austritt,  eine  so  nachtheili^c  Wirkung  aut  die  Cleniülher  anderer  Menschen 
»macJien  krtnne,  wie  es  in  dieser  Vorstellung  des  Herrn  FcldmaiscliaU- 
» Lieutenant  Fürsten  von  Romtherg  angeführt  wird.« 

»Wenn  es  das  Krste  so  kann  dieses  Mittel  wenigstens  nie  sehr 
»ergiebig  sein.  Aul  das  Höchste  kann  es  sich  jährlich  auf  15  bis  20 
»Individuen  erstrecken  und  dieses  ist  in  einer  Monarchie  von  20  und  mehr 
»Millionen  Menschen  ganz  gewiß  mbr  aobedeutend.  Was  das  Zweite 
»Itetrifit,  nSmlich  die  Inconrenieos,  dass  der  Sohn  eines  wflrdigen  Staats- 
»beamten,  der  unter  die  Honoratioren  gehört  und  vermOge  dieser  Kategorie 
»als  obligater  ex  propriis  gesteilt  wird,  unter  den  Befehlen,  nicht  eines 
»Schneiders,  eines  Wirtes  oder  eines  Juden-Sohnes,  denn  diese  Eigen- 
»schaflen  gehören  nicht  hieher,  sondern  eines  in  der  Ingenieur-Akademie 
»gebildeten  und  wohlunterrichteten  Nichtadeligen,  der  zur  nämlichen  Zeit 
'-ans  der  .\kademie  als  Officier  austritt,  stehen  müsse,  wo  doch  ersterer 
>weit  über  diesen  erhaben,  viel  besser  erzogen  und  brauclibarer  als 
»letzterer  ist,  hierüber  weiü  man  nichts  anderes  zu  erwiedern,  als  dass 
»wahrscheinlich  nicht  sehr  viele  Söhne  von  lU>nuratioren  dieser  Art  sein 
»werden  und  dann  eben  so  gut  wie  die  anderen  Officiere  zu  werden  ver- 
vdienten.  Wire  hingegen  ihre  Zahl  sehr  beträchtlich,  dann  wftre  dem 
«Staate  und  der  Nation  über  die  gute  Eraehung  und  Anleitung  ihrer 
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>.Iu|2end  wahrhaft  Glück  zu  wünschen  and  in  diesem  Falle  wären  die 
»Militär-Akademien  ganz  überflüssige  ]>ioge.« 

»Von  einer  höheren  Bestimmung  wird  es  daher  abhängen,  nach 
»vdchen  Regeln  die  Akademie  Direction  steh  künftig  bei  Einnahme  der 
»angestifteten  ZOglinge,  die  als  Kostgeher  in  diese  Akademie  einzutreten 
»reriangen,  verhalten  soll.  Sie  wird  sich  stets  auf  das  Genaueste  nach  der 
»diesfalls  erhaltenen  Weisung  benehmen.«*) 

Der  vorstehende,  lesenswerte  Bericht  nahm  seinen  Weg  bis  zum 
Erzherzog  Generalissimus.  Dieser  fand  ihn  »zweckmäßig  und  erschöpfend« 
Qod  liess  die  Akademie-Direction  in  Kenntnis  setzen,  dass  er  keinen  Grund 
finde,  »in  der  bisherigen  Beobachtung  rOcksichtlich  der  Aufnahme  von 
»Zöglingen  aus  dem  BOrgerstande  in  die  Ingenieur*Akademie  etwas  zu 
•ändem.«*) 

Am  28.  October  1807  publiciertc  der  Hofkriegsrath  eine  Allerhöchste 
Entschliessung,  durch  welche  verordnet  wurde,  dass  Stiftlinge  oder  Zög- 
linge ~  gleichviel  ob  sie  an  einer  Öffentlichen  oder  an  einer  militärischen 
Schule  studieren  —  die  am  Ende  des  1.  Semesters  aus  irgend  einem  Lehr- 
gegenstände,  in  den  Sitten  und  im  Religionsr-Untertichte  die  2.  Glasse 
(»ungenügend«)  erhalten  haben,  bis  zum  Abschlüsse  des  Schuljahres  an 
ihrer  Anstalt,  beziehungsweise  im  Genüsse  von  Stiftungen,  Stipendien  u.  s.  w., 
verbleiben  dürfen.  KOnnen  sie  am  Schlüsse  des  2.  Semesters  noch  immer 
kein  Zeugnis  der  I.  Classe  erringen,  so  hat  die  Entlassung  dieser  Schüler 
»ohne  weitere  Rücksicht  und  ohne  irgend  welche  Ausnahme«  statt- 
zufinden.') 

Als  Kaiser  Frms  /.  aus  Anlass  der  noch  immer  zunehmenden 
Theuerung,  allen  Officieren  der  Wehrmacht  eine  »BcsoMungs-Vermehrung« 
hevilligle,  trat  Bowrgeois  sofort  zu  Gunsten  der  Ingenieur-Corps-Cadelten 
da  und  erbat  für  diese  eine  ähnliche  Begünstigung.^) 

Gegen  das  Ende  des  Jahres  kamen  die  Z(>gUngc  der  4.  Classe  der 
Ingenieur-Akademie  untereinander  überein,  den  Ober-Sa pi  »cur  NmeLf,  der 
ihnen  einen  mit  Abbildungen  ausgestatteten  »Priapischen  Roman«  ab- 
genommen hatte,  bei  ausgelöschten  Lichtern  zu  missliandeln.  Das  böse 
Vorhaben  schettoie  vollends  und  nahm,  wie  es  scheint,  ein  klägliches  Ende, 
denn  nach  dem  Zeugnisse  des  FHL.  Bourgeois  erwies  sich  Ober-Sappeur 
mmHg  im  kritischen  Augenblicke  »Oberaus  klug,  kräftig  und  mannbar.« 
Die  ernsten  Folgen  blieben  dem  misslungenen  Bubenstücke  nicht  erspart 
Der  Erzherzog  Ober-Director  veranlasste  mittelst  Verordnung  vom  11.  De- 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischi  n  MiliUlr-Akademio. 
Krlass  de«  UofkriegtMÜiet  vom  M.  Juni  18t>7. ->  Acten  derk.  und  k.  Technischen 
MiiUlr-Akadf-niif» 

Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Miliiar-Akadtniie. 
*)  EbendorL  -  Bericht  an  den  Hofkriepratb  vom  6.  November  1807. 
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rt'inber  1807  '  )  die  sofortige  Aüs^^ll»^^ung  der  5  Hlidelsführer  und  verhängt»' 
über  IS  TlieilneiiiiHT  «'inen  zweimonatlichen  Hausarrrst.  verschiirfl  durch 
theils  zwei-,  tlieiis  dreitägigen  Arrest  in  Eisen  bei  W  assor  und  Hrf)t. 
Ausserdem  erlheilte  er  dem  FML.  Bouryvoia  für  die  Zeit  vt»n  zwei  Mdiuiten 
die  Volhiiacht,  alle  Zöglinge  der  4.  Classe,  die  durch  Widerselzlicliki  i;  und 
bikseä  Beispiel  zur  Anwendung  ausserordentUcher  Ma.ssregeln  Anla»  bu  h  ii, 
ohne  weitere  Anfrage  aus  der  Akademie  zu  entfernen.  Auf  Grund  dieser 
letzteren  Verfügung  ward  noch  ein  Zögling,  der  Sprosse  eines  Adeb- 
geschlechtes,  seinen  Aiigthörigen  rückgestelll.'-) 

Den  Civil-Lehrcrn  der  Ingenieur- Akademie  brachte  das  Jahr  1807  an 
seinem  Schlüsse  ein  erfreuliches  Ereignis.  Am  12.  December  theilte  die 
k.  k.  Classcnsteuer-Hofcommission  der  Local-Direction  mit,  dass  »Seine 
»Majestät  der  Kaiser  das  sämmtliche  Lehr-Personal  der  Akademie  von  der 
»Entrichtung  der  Classensteuer  in  Rücksicht  ihrer  Besoldungen  sowohl  fQr 
»die  verflossenen  Jahre  1805,  1806  und  1807  als  auch  fOr  die  ktlnfUgen 
»gnädigst  zu  befreien  geruht  habe.«^) 

Sobald  die  Jahreszeit  es  zuliess,  wurden  im  Beginne  des  Jahres  1806 
Adaptierungs-Bauten  im  »CroatendOrfel«  vorgenommen,  welche  darum 
nothwendig  geworden  waren,  weil  Kaiser  Frans  L  die  Vermehrung  der 
Hofburgwache  um  20  Mann  angeordnet  hatte.  Die  Ingenieur-Akademie 
Terzichtete  zu  diesem  Zwecke  auf  eine  ihr  gehi^rige  grosse,  jedoch  unbenfltzte 
Küche  in  einem  der  ebenerdigen  Nebengebäude. 

Am  21.  Februar  1806  verlieh  der  Kaiser  dem  »zur  Jubilation«  in 
Antrag  gebrachten  zweiten  französischen  Sprachmeister  Sl^lian  Foumff 
eine  jährliche  Pension  von  200  fl.,  zu  welcher  FML.  Bourgeois  noch  einen 
Buhegehalt  in  gleicher  Höhe,  welchen  die  Akademie-Cassa  zu  bezahlen 
hatte,  hinzufügte.  An  Stelle  Fourny's  wurde  mit  15.  März  1806  MtdmH 
Masson  als  zweiter  Lehrer  der  franzfisischen  Sprache  an  die  Akademie 
berufen  und  mit  einem  Gehalte  von  400  fl.  jährlich  angestellt.^)  Den  Pro- 
fessoren Zauner  und  S^a  wurden  Erhöhungen  ihrer  Beztlge  zugestanden 
und  es  erhielt  ersterer  eine  Gehalts^Vermehrung  von  160  fl.,  letzterer  von 
100  fl.  jährlich. 

FML  Bourgeois  ersuttete  dem  HofkHegsrathe  am  a  Juli  1808  die 
Meldung,  »dass  jeden  Tag  alle  zum  Lebensunterhalle  nöthigen  Artikel 
»theurer  werden«  und  die  Akademie,  »welche  sich  durch  die  Kostgelder 
»der  Zöglinge  erhalten  rouss,  bei  der  mit  Ende  Juni  Uber  alle  Ausgabeo 
»gezojjenr  n  Bilance  sich  bereits  die  (  berzeugung  von  ans^mUchen  Verlusten, 
»die  sie  erlitten,  verschafft  habe.«  Der  Hof kriegsrath  gestattete  hierauf,  dass, 
vom  1.  Januar  1809  angefangen,  das  Kostgeld  bei  der  ersten  Verpflegung 

^)  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Mihtär-Akademie. 
*)  Ebendort 
•)  Ebendort. 
K.  und  k.  Kri«p-Arehir. 
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Ton  520  fl.  auf  600  fl.  und  das  erste  Equipieningsgeld  beim  £uitrUte  von 
lOÜ  fl.  auf  120  fl.,  das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von  jähr- 
IkheD  420  fl.  auf  480  fl.  und  das  erste  Equipierungsgeld  beim  Eintritte 
▼on  fl.  auf  110  fl.  erhöht  werde.*)  —  Die  Geldentwertung  hatte  al-^o 
einen  so  ausserordentlichen  Grad  erreicht,  dass  jedem,  der  mit  klarem 
Blicke  begabt  war,  der  Eintritt  einer  Finans-Katastrophe  schon  damals 
als  unabwendbar  bevorstehend  erscheinen  musste. 

Das  Wiener  erzbischöfliche  Consistorium  fand  sich  im  Sommer  1808 
veranlasst,  von  allen  »Pfarren  und  Kirchen  ohne  Unterschied«  die  Vor- 
lage von  genau  verfassten  Inventarien  zu  fordern,  »um  zur  Sicher- 
>stellung  der  Pfarr-Dotationen,  dann  des  Kirehenverniögens  die  geeigneten 
-Mittel  vorkehren  zu  können.«  Aus  dein  vom  Akademie-Seelsorger  Filier 
vorgelegten  Nachweise  vom  13.  September  isoö  kann  das  damalige  Ver- 
mögen der  buitskirctie  entnommen  werden.  ^) 

Es  bestand: 

1.  aus  einem  bei  der  Staats-Scliulden-Cassa  do.  2.  November  17Si  erlie- 
gt-nden,  vierprucentigen  Capital  von    4üO  Ü.  —  kr. 

2.  au»  dem  zur  Erhaltung  der  Kirche  und  des  zur  Unter- 
bringung der  Festungs-.Modelle  gewidmeten  Theiles  des  • 
Moser-Tractes   von    der  Kaiserin  Maria  Theresia  am 
10.  DeceiiibtT  1774  bei  dem  k.  k.  Camerai-Zalüamte  an- 
gewiesenen jährlicheo  Ht  ir  i^M'  von   1296  fl.  23  kr. 

3.  aus  einer  4V2  procentmcn  Hofkaiiimer-Ubiigation  »von 

»dem  übergebenen  Kirchen  Silher^  do.  12.  MHrz  1801  per  :17<K)  fl.  —  kr. 

Auf  die  Bitte  des  Akademie-Directors  bewilligte  am  "2.  November  1808 
der  Erzherzog  (ieneralissimus,  dass  der,  zum  Dienste  der  Ingenieur-Aka- 
demie bestimmten  Sai>[  ('ur-(  .ompagnie  ein  Tambour  zugelheilt  w^rde,  »um 
»sich  desselben  b(  i  dcu  Waffenübungen  der  Ingenieur-Akademie-Zöglinge 
^bedienen  zu  können.« 

Von  sehr  grosser  Wichtigkeit  für  die  Beurtheilung  der  Ingenieur- 
Akademie  ist  ein  Vortrag,  welchen  der  Erzherztyff  Johann  am  13.  De- 
cember  1808  an  seinen  Bruder,  den  Generalissimus,  erstattete.  Er  lautete 
folgenderma.ssen:  »Die  besondere  Zufriedenheit,  welche  sich  die  Zöglinge 
•der  Ingenieur-Akademie,  so  in  allen  Branchen  der  Armee  dienen,  erworben, 
»nebst  dem,  dass  diese  Akademie  die  eigentliche  Pflanzschule  des  Ingenieur- 
»Corps  ist,  entgieng  Euer  Liebden  allumfas.senden  Aufmerksamkeit  nicht, 
»und  dieses  Institut  hatte  schon  öfters  das  GlOck  bei  denen  yerschiedenen 
»PMfungen  durch  Euer  Liebden  Besuch  beehrt  und  der  gnädigsten  Ver- 
»sicherongen  von  Zufriedenheit,  sowohl  in  RttckBicht  der  Wissenschaft- 
»liehen  Gegenstände,  welche  man  stets  mit  dem  Geiste  der  Zeit  gleich  £n 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiliULr-Akadeinic. 
0  EbendorL 
*}  Bbendort. 


-  MB  ^ 


»tialten  und  za  Tenrollkommnen  sucht,  als  auch  in  Bctwff  der  moniltschen 
»i'^ziehung  und  der  innoien  Einthetlang  versieherl  su  werden,  und  schon 
»vanche  Beweise  besonderer  Huld  und  Gnade  erhalten.« 

»Diese  gute  Anstalt  ist  auch  im  allgemeinen,  ja  ich  kann  sagen, 
»selbst  in  fremden  Ländern  so  vorlheilhaft  bekannt,  dass  mit  jedem 
»einc(>li('n(K"ii  Jahre  die  Zahl  der  bezahlenden  Jünglinge,  welche  aufge- 
»nojiiincii  zu  wcrdon  snchon.  sieh  sr>  vermehret,  dass  jedesmal  dreiüig 
»und  Jiiehrere  zurückgewiesen  werden  müssen.« 

»Da  nun  diese  Anstalt  nur  aus  55  Stiftlingeu  bestellt,  dw  sm  s(  lilechl 
»dotiert  sind,  dass  sdhc  <»line  denen  Kostgehern,  die  luuii  »leLs  im  Ver- 
»hältnisse  der  zuiieluiiendeu  Theuerung  steigern  kann,  ohnmOglich  bestehen 
»konnte,  ohne  dem  Staat  bettftchtlieh  sur  Last  zu  fallen,  was  aber  bis 
»jelzo  noch  nicht  geschehen,  auch  nicht  geschehen  wird;  ferner  in  Beincht 
»dessen,  dass  die  Armee  jedes  Jahr  mit  80  bis  40  gut  entogene  liadi- 
»▼iduen  verseben  wird,  und  endlich  berücksichtigend  den  glQcklichen 
»Einfluss,  welchen  ein  soldies  Subject  nicht  allein  auf  sein  persönliches, 
»sondern  auch  auf  den  aneifernden  besseren  Geist  des  Qanien  wirket, 
»glaube  ich,  wäre  es  für  den  Staat  sehr  ntttzUcb,  wenn  diese  Anstalt 
»Termehref  wrrden  könnte.« 

»Ich  habe  liiczu  ein  Mittel  uofunden.  Es  befinden  sich  bvi  tht'<om 
»Akademie-Gebäude  zwei  grolÄe  Siile.  die  nur  zum  Thcil  mit  .Motiflieii 
»belegt  sind,  welche  leicht  auf  eiiietu  anderen  Drl  aufbewaJirel  werden 
»kOiiüieii;  wenn  nun  diese  Säle  mit  Öfen,  Winter fenstern  und  einigen 
»anderen  Kleinigkeiten  versehen  und  die  erste  AoscliailuDg  von  Seite  des 
»Aeratü  gemacht  Wörde,  welche,  wie  beiliegender  Ausweis  des  Feld-  , 
»marsehall-Lieuteoants  Bimr^ffcoia  zeiget,  Zwölf  Tausend  Gulden  betrigt, 
»so  konnte  diese  Alcademie,  ohne  dem  Aerario  je  wieder  die  geringste 
»Auslage  lu  verursachen,  noch  um  40  ZOglinge,  nümlich  Kostgeher  vermehrt 
»werden,  wodurch  die  ganze  Zahl  auf  <KKJ  zu  stehen  kommen  würde.« 

»Ich  bitte  dahero  Euer  Liebden,  damit  ich  diese  so  gute,  als  auch 
»<I(^)n  Staate  so  vor! lieil hafte  KrziehtinffS-.An^talt  um  \0  Zrialinse  ver- 
»niclireti  ktUine.  um  di"  liniuli^^c  und  baldi^-e  Anweisung  der  in  der  Beilage 
»:iu~,m'\vi('>('nen  1  ii.<  H « ill.  «laiiiil  ici»  auizcnlilicklich  die  nöthijjen  Vorkehrungen 
»Irellün  und  mit  ringehendem  neuen  Jahr  die  ZOglinge  aufnehmen  könne.« 

Der  KritutÄuy  Karl  erwiderte  hieiauf  am  21.  Deceinber  180B; 
»Seine  Mcijest&t  haben  diesen  Antrag  gnädigst  zu  bcgnehmigen  und  den 
»dazu  erforderliehen,  seiner  Zeit  geborig  auasuweiaenden  Betrag  sa 
»bewilligen  geruhet  Zugleidh  befehlen  Seine  HiJesUlt,  daas  AUerhOdist 
•demselben  der  ganae  Plan  und  die  Einrichtung  der  IngeDienr'Akademie^ 
»sowohl  in  wissenschaftlicher  als  Okonomi>el)*  r  Hinsicht,  sor  Einsicht 
»vorgeliiit  werden  solle,  welches  Euer  Liebden  demnach  unverweilt  in 
»VoUzag  bringen  wollen.«*) 

>)  Aden  der  L  wid  k.  T^niieben  Mittlü^Aksdeaiie. 
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Die  VergrOsserung  der  Ingenieur-Akademie  sollte  ohne  Zeitverlust 
stattfinden.  Die  vom  Kaiser  bewilligten  12.000  fl.  wurden  dem  Local- 
DiNctor  ausgefolgt,  der  noch  im  Laufe  des  Winters  die  Adaptierungs- 
Arbeilen  beginnen  liess  und  die  Vermehrung  des  I<ehrer-Personals  um 
einen  dritten  I^hrer  der  Mathematilc  nnd  einen  zweiten  Lehrer  fttr  Frei- 
handzeichnen in  Vorschlag  brachte.  Auch  diesem  Begehren  ward  Folge 
gegeben.  FOr  die  erster«  Stelle  bestimmte  der  Hoficriegsrath  den  im  Genie- 
Archir  angestellten  Ingenieur-Capitän-Lt.  Tesehenber^^  für  die  zweite 
den  Kupferstecher  Frang  Wrenk,  dem  ein  jährlicher  Gehalt  Ton  400  fl. 
angewiesen  wurde.  Wdter  gediehen  aber  die  Erweiterungs-Frojecte  vor- 
läufig  nicht  und  die  Ereignisse  brachten  es  bald  dahin,  daas  die  Ingenieur- 
Akademie  nur  eine  bescheidene  Zahl  von  Zöglingen,  die  dem  Kindesalter 
kaom  entwachsen  waren,  zu  beherbergen  hatte»  und  ganze  Classen  durch 
den  vorzeitigen  Austritt  in  das  Heer  in  Abgang  kamen.  Der  ICrieg  begann 
1^  frOh  und  noch  vor  dem  Schlüsse  des  Winters  war  die  Armee  durch 
die.  ungeachtet  des  herrschenden  Cieldmangels,  sehr  energisch  betriebenen 
ROstongen  in  scliiagfertigen  Zustand  ^djraclit  worden. 

Die  Haltung  der  ZAghnge  war  in  dieser  Zeit  allgemeiner  Aufregung 
eine  ladellose.  Patriotische  Begeisterung  und  glühender  Th  itnidrang  ergriff 
die  jogendlichen  Geniüther  in  weit  höherem  (Jrade  als  dem  >'ML.  Bourgeois^ 
der  darunter  die  Studien  leiden  sah,  lieb  war.  Manche  dieser  jungen  Leute 
htWn  alles  auf,  um  ihren  übertritt  in  die  Armee  zu  ermöglichen  oder 
zu  beschleunigen.  Reichten  die  legitimen  Wege  nicht  hin.  um  dieses  Ziel 
zu  erreichen,  wurden  verbotono  eingeschlagen.  —  ♦').  Miirz  1MI»9  jiflaiiK 
»'s  dem  Zögiinu'  Jnham/  Alth  aus  dem  Akademie-CiebiiiKlt'  zu  entweiihfii: 
♦T  nahm  steinen  \\ fg  nach  Meidling,  liess  sich  bei  der  tiort  slchciulen 
Re^e^^•e-Escad^on  des  Husaron-RoErimonfs  Kienmayer  (Nr.  S(  unter  dem 
falschen  Namnn  Johann  Atkcif  als  gcnn'inc'r  Husar  anwerben  und  njacld»? 
als  ."^»leher  den  ganzen  Feldzug  mit.  Erst  nach  hergestelltem  l'rit'dcn 
sHanff  es  dorn  l.dral-Director,  den  wackeren  S(i!daten.  der  sich  wiedri  liolt 
üuri'li  .sein  herzhallt'S  Verhalten  hervorgethan,  für  die  Akademie  zu  recla- 
uiieren,  worauf  er  in  regelmässiger  Weise  ausgemustert  wurde.  —  Als 
in  Wien  Samniliiiij^en  für  die  nothleidenden  Frauen,  Kinder  und  Ange- 
liorigen  der  zur  Armee  abgerückten  Wiener  Landwehr-Männer  eins^eleilet 
wurden,  brachten  der  Lehrkörper  und  die  braven  Zöglinge  iler  In;:enieur- 
Akademie  die  ansehnliche  Summe  von  (>H8  fl.  ö7  kr.  zusainineii,  welche 
iin  März  an  das  Haupl-SLeueramt  abgeliei'erL  ward.  Die  Zöglinge 
liatten  für  den  1  i  ltenswerten  Zweck  ihr  ganzes  Taschengeld  geopfert. 

Der  Krieg  halle  selbstverständlich  zahlreiche  Veränderungen  im 
Hofkriegsrathe  und  in  der  Verwendung  der  Generalität  zur  Folge.  An 
Stelle  des  zur  .Armee  abgegangenen  Krzherzogs  Generalissimus,  bestimmte 

')  Erlass  des  liuikriegsralhes  vom  19.  Januar  lbü9  —  Acten  der  k.  und  k. 
Ibefanischen  Mililür-Akademie. 
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Kai-^t-M-  Franz  L  den  FM.  und  General-Arlillerie-Direclor  Joseph  Chafen 
Collort'do  ^zuiu  Kriegsminister  und  einstweiligen  Chef  der  sämintlichen 
»Gremien  des  Hofkriegsrathes«.  —  Eioige  Tage  später  wurde  die  Leitung 
der  General-Genie-Direction  dem  FHL  Tkkrry  Baron  de  Vomx  fibertragen. 

Auch  FUL.  Bourgeois,  obwohl  durch  das  Ck>miiiaiido  der  Ingenieoi^ 
Akademie  roUends  in  Ansprach  genommen,  ward  mit  einem  Vertrauens- 
Posten  bedacht  Schon  vor  längerer  Zeit  wollte  der  MriäterMog  Johmm 
dem  Local-Director  der  Tnupnieur-Akademie  die  Oberleitong  der  There- 
»aoischen  Militär- Akademie  in  Wiener  Neustadt  übertragen.  Mit  dem 
Hinweise  auf  die  beträchtliclit'  Entfernung  zwischen  Wirn  und  Wionpr 
Neustadt  und  die  Mcniro  der  ihm  ohnehin  schon  ülx'rtrageuen  liesciiäfte. 
hatte  Rnurfffois  den  KrzluTZog  bisher  vc»ii  (Irr  Durchführung  seiner  Ab- 
sicht zurückgehalten.  Als  aber  der  Erzherzog  das  Commando  der  ^-eueii 
Italien  bestimmten  Armee  übernommen  hatte,  mu.sste  sich  BourgeuiSf 
wenn  auch  mit  Widerstreben,  in  die  Würde  eines  provisorischen  Ober- 
Directors  der  beiden  HUitär-Akademien  fügen.  In  dieser  Eigenschaft  richtete 
er,  nach  dem  Eintreffen  der  Siegesnachrichten  ans  Italien,  folgendes 
Schreiben  an  den,  wie  es  schien,  Tom  GlOcke  begünstigten  Eräkenog 
JohimH:  »Der  herrliche  Sieg,  welchen  die  Armee  Seiner  Migesttt  unter 
»der  AnÜlhmng  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  am  16.  dieses  erfoditen,  hat 
»die  gesammten  Inwohner  Wiens  in  Entzücken  i^ebracht  und  darunter 
»auch  insbesondere  das  Personal  und  die  Jugend  der  Ingenieur-Akademie.« 

»Erlauben  Eure  Kai.serliehe  Hoheit,  dass  ich  bei  dieser  fn)hen  Bege- 
»benheit  Höchstdenenselbt  ri  die  <  ietühle  und  den  Wunsch  eines  jeden  aus 
»ihnen  an  Tag  leijen  darf,  da^^s  die  ewige  Vorsicht  die  weiteren  Voi- 
»schritte  Eurer  ivuiscrlichen  Hoheit  leiten.  Ihre  Irnicren  Unternehmungen 
»segnen,  und  Sie,  nebst  ihrem  durchlauchtigsten  Herrn  Bruder  zum  Werk- 
»seuge  ausersehoi  haben  möchte,  um  den  Gbermnth  eines  stoben  und 
»Tennessenen  Eroberers  zu  demttttdgen.« 

»Seit  Tausend  Jahren  war  Europa  in  keiner  so  bedenklichen  Lage 
»als  itzt;  und  nach  meinen  Begriffen  Iftsst  sich  kein  größerer  Ruhm 
»denken,  als  dessen  Befreier  zu  werden.  Mochte  dieser  Buhm  Eurer  Kaiser- 
alichen  Hoheit  vorbehalten  seini« 

»Ich  war  in  der  verflos.senon  Woche  während  einigen  Tagen  in 
r Wienerisch  Neustadt,  um  mich  in  die  nähere  Kenntnis  der  Llm.stände 
»der  dortigen  Militär-Akadeinie  zu  scl/.en.  Ich  kann  Kun  r  Kaiserlicht  n 
»Hoheit  mit  Vergnügen  berichten,  dass  ich  alles  in  t  inem  behr  l)t  frie- 
»digenden  Zustand  gefuiuku  habe.  Her  I  ntci rieht  wird  mit  Eifer  gcgcbeu, 
»den  Forlgang  der  Jugend  in  demselben,  obzwar  ungleich,  nach  dem  mehr 
»oder  minderen  Fleiss  und  nach  den  besseren  oder  schwächeren  Talenten 
»der  Zöglinge,  fand  ich  Oberhaupt  gut  und  bei  einigen  Theüen  Ober 
»meine  Erwartung.  Die  Nahrung  der  Jugend  ist  zureichend  und  das 
»Aussehen,  das  Wachsthum  derselben  besser  als  vorhin;  und  voitQgUch 
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»zeiget  sie  nunmehr  weniger  SchQchlernheit  wie  ehedem,  welches  der 
•hDinaDeren  Behandlung  des  Herrn  Generals  tfon  Faber  vorzüglich  zu- 
>ras^:breiben  ist>« 

»Von  der  hiesigen  Akademie  sind  seit  Anfang  M&rz  bereits  bei 
»4d  junge  Leute  als  Officiere  ausgetreten,  worunter  auch  mehrere,  die  in 
»der  Folge  zu  dem  Ingenieur-Corps  geeignet  gewesen  wären,  begriffen 
»sind.  Da  sie  Kostgeher  und  ihre  Eltern  oder  Verwandten  damit  einver- 
»jitanden  waren,  so  blieb  nichts  anderes  als  sie  gehen  zu  lassen.« 

»Cberhaupt  haben  die  jetzigen  Umstände  die  KOpfe  der  jungen 
»Leute  halb  verrttckl  und  den  Eifer  zum  lernen  bei  den  schon  mehr 
•herangewachsenen  merklich  gemindert,  welches  ich  mit  allem  meinen 
^Zureden  nicht  hindern  kann.  Ich  werde  ~  so  viel  möglich!  —  trachten, 
»doch  einige  der  Besseren  zurück  zu  behalten,  um  mit  ihnen  wenigstens 
»tarn  Theile  die  bei  dem  Ingenieur-Corps  sich  ergebenden  Eröffnungen 
»zu  besotzen.'^ 

»Mit  Wiederholung  meines  vorhiniKen  Wunsches  empfehle  ich  mich 
»zur  fori  währenden  höchsten  Huld  und  (inade.«  *) 

Am  28.  April  18<»9  stellte  FML.  Bourheim  den  Antrag  zur  Beför- 
derong  Ton  11  Ingenieur-Oorps-Cailt  tii  n  zu  Ingenieur-Oberlieulenants  und 
lor  Ernennung  v(»n  11  Zöglingen  der  7.  Classe  :iu  Ingen ieur-Corps-Gadellen. 
An  dem  nämlichen  Tiiüe  berichtete  er  nn  die  General-Gen ie-Direction, 
dass  2(»  -30  der  erwachsenen  Zr)glinge  sich  erbfWig  gemacht  hätten,  »wenn 
>ie  die  für  einen  Officier  nOthigen  Eigenschaften  und  Kenntnisse  noch 
nicht  besitzen,  auch  als  lJnten>rficiere  (»der  selbst  als  Gemeine*  in  der 
\nnee  dienen  zu  woII'mi  -)  Der  I^ocal-Üirector  widerrielh,  dieser  Bitte  zu 
willfahren,  »weil  für  die  Monarchie,  wenn  dieselbe,  wi<'  zu  hofTen  ist. 
'Siih  erhält,  der  Nachtlieil  für  dieselbe  .sehr  fühlbar  werden  iiiiisse,  da 
■man  durch  zwei  .lalirc   wenigstens  gar  keine  Subjecte  zur  Wieder- 
besetzung der  bei  dem  Ingenieur-Corps  leer  werdenden  Plätze  haben 
»wird.« 

MillhTweile  war  die  Gefahr  einer  ffiinHichni  Inv;i-i(in  für  Wien 
[iniii'T  (höhender  geworden.  Der  Er^hfr^ot/  Karl  hallr  nach  ticii  iinglück- 
lidifii  l\;im|»lt'ii  in  der  Gciiciid  von  Hctzt'n.^buri^  dt-n  Hück/.ug  auf  dtiii 
n^-nlliilu'ii  rtVr  der  Ddiiau  antreten  müssen  und  die  Trnpiien  Hillers 
wurden  von  der  fr  anxrisisclien  Armee  auf  dem  rechten  ^Slruniufer  geiion 
die  Traun  gedrängt..  Der  Local-Director,  umsichtig  und  vorausdenkend 
»ie  stets,  fand  es  unter  .sedchen  Umständen  nulliig,  am  1.  Mai  IbU'J  an 
die  I urieral-(ienie-Direclion  zu  schreiben:  »Seine  Kai.^erhche  Hoheit  der 
'Herr  lieneral-Genie-Üirector  haben  mir  vor  huchsldero  Abreise  von  hier, 

')  Beriebt  vom  84.  April  1809.  —  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen  Militär- 
Akadeoiie. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  TechoUchen  MdiUr-Akademi«. 
*j  Ebendort. 
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»uts  Sie  mir  iicbsi  der  Hirection  der  hiesigen  Ingenieur-Akademie  auch  ilii» 
>Inspectioii  über  das  Neuslädter  Cadetten-Haus  übertrugen,  den  niünd-  | 
»liehen  Befehl  ertheUet,  dass,  wenn  unglücklicher  Weise  dtf  Feind  bis  i 
»Wien  ▼ordringen  sollte,  diese  beiden  Institute  mit  sammt  den  dabei 
»angestellten  Militär-Personen  als  nicht  Streitende  da  ra  belassen  wftno, 
»wo  sie  sind,  weil  sie,  wo  anders  hin  za  bringen  nidit  wohl  mO^idi  und 
»man  auch  kdnen  Ort  wüsste,  wo  sie  aicher  unterbracht  und  ihnen 
»Sicherheit  verst  hafTel  werden  könnte.« 

>Da  nun  bei  dem  gegenwärtigen  Umstände  die  Möglichkeit  einer 
»feindlichen  Annähenin«^  anoik;iiinf  wird,  vnul  dieser  Befehl  von  Seiner 
»KaiserliclM'n  Hohoit  mir  nur  mündlich  <ie<iel)en  worden  ist,  so  finde  ich 
■»mich  Juedurch  vcranhussl,  ein  hohes  k.  k.  Krieii^j-Ministerium  ^ehor<;amst 
*£u  bitten,  mir  hierüber  zu  meiner  Bedeckung  einen  achrifüicben  Auftrag 
»gnädigst  ertheileii  zu  wollen.«') 

Am  8.  Mai  1809  wurden  38  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  zu 
Fifanrichen  ernannt  nnd  erhielten  den  Befehl,  sich,  »ohne  Rücksicht  anf 
»dieEgalisiemng  sofort  zu  uniformieren,«  um  auf  das  erste  Aviso  snr  Haupt- 
Armee  oder  zum  nächsten  Armee-Corps  abgehen  zu  können.*) 

Drei  Tage  später  standen  die  Franzosen  vor  Wien  und  Simrffeois 
etkaX  sich  von  dem  Division&^Seneral  Grafen  Andr^xmy,^)  den  Napoleon  I. 
zum  Gouverneur  von  Wien  ernannt  hatte,  Schutzbriefe  für  die  beiden 
ihm  anvertrauten  Militär-Akademien.  Das  Schicksal  der  Ingenieur-Akademie 
war  übrigens  durch  den  Artikel  11  des  Capitulalion.s- Verl rases,  den  Wien 
hatte  abschliessen  mü55f=ien.  sesiphert  worden.  Als  sicli  die  Ausfertigung 
der  erbetenen  SchuLzbriele  verz<»LM  rtp  nnd  für  die  There.sianische  Militär- 
Akademie  in  Wiener  Neustadl  Belü^iligungen  durch  die  Franzosen  zu 
befürchten  standen,  wiederholte  Bour^eoui  sein  Gesuch  und  richtete  aui 
24.  Mai,  also  nach  dan  BekanntwerdHi  des  Sieges  Ton  Asparn,  folgendes 
Schreiben  an  AndrAf88if:  »En  remettant,  le  11  de  oe  mois  ä  Votre  fizcet^ 
»lence  la  petite  note,  par  laquelle  je  priois  que  Farmöe  fran^ise  Tcuille 
»bien  maintenir  et  proteger  les  deuz  Instituts  qui  me  sont  assign^ 
»savoir  racad<^mie  du  g^nie  d'ici  et  l*ecole  militaire  de  Neustadt,  j'avois 
»Vespoir  bien  fond^*,  que  ma  pri^re  seroit  accord^;  et  du  depuis  Mr.  le 
»TJeutenant-general  Haron  De  Vaux  m  a  notifi(^,  que  cette  m^me  demande 
»avnit  efe  coinprise  dans  le  II"*  article  de  la  capitulation  de  la  tüIc 
»et  furteressc  di*  \'i<'nnt'. 

»Gr  (Dnunc  il  sc  [Huirroit,  que  des  eonimandaiit.s  de  troupes  fran- 
»Voi.se,  qui  viendriiiciit  ;i  Ncu-ladl,  ignoreroient  cette  stipulation,  je  prenUs 
»la  liberte  de  prici  \  otrc  K.vcellence,  de  vouloir  me  donner  une  decla- 

')  Actnn  der  k.  und  k.  TeehnisclieD  MiltUUr-Akadeui«. 

*)  EbeDdorL 

*)  AitUm  Fratu  Graf  AfidMIesay,  franiAutcher  Divinoni-GeDent  und  Diplomat, 
ward  unl«r  der  RflatauniÜoD  Wu  und  Mitglied  der  Akadenrie«  Er  starb  iStß, 
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»niUoR  ou  ordre  g^neral  ä  tont  cependant  des  Iroupes  fran^oises,  qui 
>sonl  on  Tieodront  ä  Neustadt,  de  maintenir  cette  maison  dWncaÜon 
»dans  9on  etat  actuel,  afin  qoe  je  puisse  TeDTOyer  au  G^n^ral  Faber^ 
»directeor  de  la  dite  to>le;  et  qnoiqu'  a  Tegard  de  Facadtoiie  du  g^nie 
>d*ici  je  puisse  en  tout  tems  reclamer  rasststanoe  de  Votre  Excellence 
>si  oela  devieut  n^cessaire,  je  prie  cependant  de  Touloir  me  donner  de 
»m^me  une  pareillc  declaration  pour  prevenir  autant  qu'U  se  peut  tout 
•mesentendu  de  la  pari  de  Tun  on  de  l'autie  subordonn^.«^) 

General  Andriossif  erledigte  dieses  Cesuch  mit  den  eigenhändig 
geschriebenen  Worten:  »D^livrer  deux  patentes  de  Sauvegarde,  une  pour 
»l'acadtoie  de  Neustadt  aux  ordres  du  gön^al  Fal>ery  et  Tautre  pour 
*I*acadßniie  du  G^nie  ä  Mariahilf  dirig^  par  le  Lieutenant-g^n^ral 
^Bourgeois.  Vienne  le  24.  Mai  1809,« 

Am  26.  Mai  Übersandte  FML.  Bourgeois  eines  dieser  Schutz-Patente 
dem  General  Fäber  in  Wiener  Neustadt  mit  der  Weisung:  »Ich  ersuche 
»zogleich  den  Herrn  General,  dass  Sie  allen  bei  dem  Cadetten-Hause  ange- 
»steilten  Militär-  und  sonstigen  Personen  schärfstens  einbinden,  dass  sie 
»sich  von  aller  llieilnahme  an  den  vorgehenden  Militär-  oder  sonstigen 
»politischen  Ereignissen,  die  das  Haus  nicht  angehen,  sorglältigst  enthalten 
>0Dd  sich  ganz  allein  mit  dem  ihnen  obliegenden  Geschäfte,  nämlich  der 
»Erziehung  und  Unterweisung  der  ihnen  anvertrauten  Jugend  abgeben 
»sollen.«*) 

FQr  die  Ingenieur-Akademie  begannen  trübselige  Zeiten.  Die  fran- 
lOsischen  Truppen  erlaubten  sich  zwar  gegen  sie  keine  Ausschreitungen 
und  hielten  im  allgemeinen  gute  Mannszucht,  ab«r  die  drückenden  Conlri- 
bntionen  und  Lieferungen  aller  Art  trieben  die  Theuerung  bis  zum  denkbar 
höchsten  Grade.  Mangel  trat  ein  und  Wien  begann  zu  hungern.  Der 
Brot-Lieferant  JJthstoekel  in  Reinprechtsdorf,  welcher  das  nothwendige 
Gebäck  fQr  die  Ingenieur-Akademie  schon  seit  Jahren  beistellte,  konnte 
seine  Verpflichtungen  nicht  einhalten,  weil  es  ihm  nicht  m<^lich  war, 
das  erforderliche  Mehl  aufzutreiben.  Deshalb  wandte  sich  der  Local- 
Director  am  15.  Juni  1809  an  die  k.  k.  niederOsterreich Ische  Landes- 
regierung, damit  dem  genannten  Bäckermeister  »täglich  löO  l'fund  Mehl 
»fiber  sein  dermalen  bestimmtes  Quantum  wegen  der  Ingenieur-Akademie 
»mehr  angewiesen  werden  möchte  und  diese  Jugend  doch  wenigstens 
»das  hinreichende  Brot  zu  ihrer  Nahrung  erhalten  könne,  da  man  ihr 
»ohnehin  schon  wegen  Mangel  und  auch  wegen  überliand  genommener 
»Theuemng  aller  tlbrigen  Lebensmitt(>l  einen  Abbruch  an  ihren  sonst 
»gewohnliehen  Speisen  machen  musste.«^) 


'I  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 

')  Ebendort. 
■j  Ebendort. 
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Fünf  Tage  später  (20.  Juni)  theitte  Bourgeois  der  Wiener  Sladl- 
hauptmannsduflr  mit,  dass  er  fUr  die  Unterbringung  französischer  Truppen 
»die  an  der  Akademie  anliegende  Sappenr^Kasemec  geränmt  ond  das 
zurQcl^gebliebene  Sappenr-Detadiement  in  dem,  durch  den  Austritt  mehre^r 
Zöglinge  leer  gewordenen Theile  des  Akademie-Gebändes  bequartiert  habe.*) 

Ein  treues  Bild  von  den  damals  in  der  Ingenieur-Akademie  einge> 
tretenen  Verhältnissen  liefert  die  Note  des  Local-Directors  vom  1.  Juli 
1809  an  die  Wiener  Sladthanplmannschaft,  in  welcher  er  sechs  Fragen« 
die  von   dieser  improvisierten  Behörde  an  ihn  gestellt  worden  waren, 

beantworlt'ii'.  l)it  >er  l^oiicht  lautete:   »Auf  die  von  der  Irihlithni  Sladl- 
»haiiptiiKinnschafl   iniltiM>t   der  Note  vom  2U.  Juni  in  nrrt!-  ;Mif  die 
>liie>iiz(>  Ingenieur-Akademie  geslollten  Fragen  iial  die  Dircctiuu  bemeldeler  * 
»Akademie  hiemil  die  IJire  zu  erwiedern: 

>Ad  !»""•"•  (Wieviel  /(V'^linue  sind  in  dvm  Institute?)  Nach  dem 
»gegen  Ende  April  und  in  den  er.<ten  Taiien  des  Monales  Mai  erfoiglen 
*  Austritte  der  gröÜeren  Zöglinge  belinden  sich  in  demselben  dermalen 
►  noch  176.« 

9 Ad  2t!S.'  (Wie  groß  ist  die  Zahl  der  hierOber  angestellten  Individuen  v) 
»Diese  bestehen  für  itzt  aus  dem  Director,  einem  OberstUeutenant  yon 
»der  Armee  als  Lehrer  der  Taktik  und  des  Mtlitllr-Dienstes,  einem  Major 
»vom  Ingenieur-Corps  als  Lehrer  der  Befestigungskunst  und  sur  Ober- 
saufsicht aber  die  I)isci[)lin,  ein  Hauptmann  von  dem  nämlichen  Corps 
»als  Lehrer  der  Mechanik  und  Experimenlal-Physik,  ein  Hauptmann  eben- 
»falls  von  diesem  Corps  als  l.eliriM-  der  höheren  Malhematik.- 

>Zum  Dienste  der  Akademie  w  at  s(msl  pine  Cominiiinie  vom  Sappeur- 
sCorps.  meislens  aus  Veteianen  iiie.-es  ( .<»ry»s  zusammen  gesetzt,  hier 
vange^lelll.  Von  dieser  « ;"iü()agnie  ist  eine  Abtheiluni;  liier  geblieben, 
»bestehend  aus  einem  liauplmann,  einem  Capilän-i^ieulenatit,  einem  Ober- 
»lieulcnant,  einem  Sappeur-Meister  und  Haus- Adjutanten  und  vom  Sappeur- 
»Meister  abwärts  an  Unterofficieren  und  Gemeinen  47  Hann.« 

»Die  drei  Oberofficiere  versehen  wechselweise  den  Inspections-Dienst 
»in  der  Akademie,  die  Unlerofficiere  werden  als  Aufseher  über  die  Jugend 
»in  den  Classen  und  die  Gemeinen  als  Wachen  in  dem  Gebäude  ver- 
»wendet« 

»Zu  Besorgung  der  <ykonomischen  Gegenstände  und  Führung  der 
»Rechnung  ist  bei  dem  Hause  ein  Verwalter,  ein  Rechnungsftthrer-A<yunGt 

•  »und  ein  Fourier  angeslelll.« 

»Außerdem  befinden  sich  liei  diesem  Institute  noch  folgende  Lehrer 
^-aus  dem  (Üvilslande.  die  zwar  nie  hf  in  dem  Haiise  wohiu^n.  al)er  von 
*der  Akademie  Hesohiun.ueii  luzieiieu,  als:  2  LelinT  vfin  <|fi-  dciil'^ehon 
»und  lateinischen  bprache,  1  Lehrer  des  Stils,  2  Letirer  der  freien  Hand- 

■}  Acten  der  k.  und  V.  Terbniscben  MilHar-Akadeiale. 
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>2eifhnüng,  2  Lehrer  der  französischen  Sprache,  1  Lehrer  der  böhmischen 
»Spfache,  I  Schreibmeister,  2  Tanzmeister,  1  Fechtmeister.« 

»Zu  Haltung  des  Clottesdien.-tps  nnd  dos  rntorrichfos  in  der  ReUgion 
»und  Moral  sind  bei  der  Akademie  zwei  Priester  aiiuestelll,  die  Yon  ihr 
»eine  Beeidung  beziehen  nnd  in  dem  Hause  wohnen. 

»y.w  Pflegung  der  Kranken  hält  die  Akademie  1  Oberarzt,  1  zweiten 
.Arzt.  I  \\  undarzt,  f  .\nirenarzt,  1  Zahnarzt,  welche  von  der  ^Uuidemie 
*l;"-''Mimjien  erhallen,  dann 
''^  Krankenwärter.« 

»Zu  Bedieniini?  der  .higend  sind  Ii  Hediente  und  zu  verschiedenen 
'Arbeilen  im  Hause  H  Hausknechte  und  10  Säuberungs-Weiber,  dann 
»I  Kirchendiener,  1  Garderober,  2  Portiere  und  1  Schlosser.« 

>i  her  dieses  Personal  war  noch  gewöhnlich  von  dem  TnMeineur- 
'Corps  1  OberstUeutenant  als  erster  Lehrer  der  Befest igungskunsL,  1  Major 
*als  erster  Lehrer  der  reinen  Mathematik,  1  Hauptmann  als  Lehrer  der 
HJiTÜ-,  Festungs-  und  W  asser-Baukunst,  1  Hauptmann  als  dritter  Lehrer 
»der  reinen  Mathematik.* 

>V'on  diesen  Uflicieren  ist  der  erbte  mit  Au.-)>rueh  des  Krie^'CS  zur 
'Armee  |.(>(»nlert,  die  drei  ührigen  sind  zur  Vertheidigunt^  Wi(Mis  mit 
=  v. TW  endet  worden  und  die  zwei  letzleren  hiebei  in  die  Kriegsgefangen- 
»H'iiaft  jjerathen  und  naeli  Frankreieh  abgegangen.« 

Ad  3'  '""^  (W  as  ist  der  Endzweck  des  Inslitules  und  welcher  Nutzen 
»enl.sprinjit  hieraus  für  die  österreichisclte  Armee?)  Der  Zweck  dieser 
Akademie  i.^t.  fiir  da>  Ingenieur-! '.orj»s  hinlänglich  unterrichtete  Subjecte 
zu  bilden  und  mit  si  lben  die  bei  iliesem  Corps  leer  werdenden  Plätze 
»wieder  zu  besetzen,  auch  der  Armee  in  den  Militär-Vorkeimtnissen  besser 
»unterrichtete  Officiere  zu  verschaffen,  als  man  sie  bei  einer  sonstigen 
>Privat-Erziehung  gewöhnlich  haben  kann.  Aus  eben  dieser  Ursache  ist 
>das  Ingenieur-Corps  und  der  General-Quartiermeister-Stab  zum  großen 
»Theüe  ganz  aus  Zöglingen  dieses  Institutes  zusammen  gesetzt« 

»Ad  4IS£r  (M^elche  Ordnung  bestehet  in  dem  Hause  und  nach  welcher 
>wird  alles  in  sdbem  geleitet  ?)  Der  Director  bat  die  Leitung  tlber  die 
«moralische  und  wissenschaftliche  Bildung  der  Jugend  und  über  die 
«Ökonomie  des  Hausesw  Bei  jener  gehen  ihm  die  bei  der  Akademie 
»angestellten  Stabs-  und  Ober-Offidere  und  CivlM^hrer,  jeder  in  seinem 
»Fache,  und  bei  der  andern  die  zwei  Wirtschafts-Beamten  an  die  Hand.« 

»Ad  5*215:  (Welche  Mittel  sind  dem  Herrn  Director  zur  Erziehung, 
»ilaDn  Verpflegung  der  Zöglinge  und  überhaupt  zu  Erhaltung  des  Institutes 
»angewiesen?)  In  Bezug  auf  den  1.  Punkt  ist  diese  Frage  aus  dem  Vor- 
*gehenden  schon  beantwortet.  Was  den  anderen  betri0l,  nämlich  die 
»Mittel  zur  Verpflegung  der  Zöglinge  und  Unterhaltung  des  Institutes,  so 
*hat  man  hierauf  zu  antworten,  dass  die  Akademie  an  den  Zinsen  Ter- 
»schiedener  Stiftungs-Capitalien,  wofür  sie  59  gestiftete  Zöglinge  erhalten 
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»muss,  an  jenen  der  \\;r  eificnlhüinlicli  zu^ieliürigen  Capilalien  ein  >ieluTei^ 
»KinkoniiiuMi  von  jährlichen  .'^0.105  II  Ijc.vjizeL  unil  das  übrige  7A\  Ki  hallung 
des  Institutes  Nothige  aus  dem  Ertrage  der  Kostgelder  der  lunhl  ge.sUftHpn 
*Z(>glinj^e  bf'ztigen  w  erden  muss,  welcher,  da  die  Zahl  dieser  letzteren  wie 
>gewühnlicli  aus  ungeführ  20()  bt'sland,  eine  yuniuic  von  liciläufig 
»IO6/1O5  fl  und  nnthin  alles  zusanumn  jene  von  j3ü.5lU  11  auainacht.« 

>Von  dieser  Kinnalime  iiiuss  die  Akademie  den  Zöglingen  die  Nahrung. 
'Kleidung,  Wüsche,  die  nrtlhigen  Lehrbücher  und  die  zu  dem  I  nt«*rrichle 
»erforderlichen  Schred>-  und  Zeichnnngs-. Materialien,  die  Arzneien  im 
>Erkrankungsfallc  veral>reichen.  Si«'  muss  IVrncrs  die  HcMildungcn  drt 
»Civil-l.ehrer.  der  zwei  rric>l('r,  tler  l'eamten,  Arzte  und  der  gf^anunten 
minder»^)  Oiencrscliari  he^lrrilen,  dann  endlich  die  L'nlerhallung  d^ 
>Geiiau(ics,  di«'  l't'lii  iznng  und  Helmclilung  desselben  tragen.« 

»Der  l)n-ert(ir,  die  hei  der  Akadmiic  angc>tellfcn  Stabs-  und  Über- 
»olTicirrc  nnd  die  Sap|icur-MannschaH  hcxielirn  ihre  Hesolduiig  aus  der 
»Kr-cgs-( lassa  von  dun  Militär-.Arario,  aber  auch  dicken  ist,  mit  Ausnahme 
>des  1  )ir<'(  I(irs.  »  ine  kleine  Zulage  zu  ihrer  Hesoldnng  aus  der  Akadenue- 
-Cas.-a  bewilliget.  Die  .\;dirung  der  /jiglinge  ist  mit  einem  im  Hause 
^wolwienden  Traileur  und  das  Hrol  für  (lie>elben  nnt  einem  bürgerlichen 
»Racker  veraccordierl,  wovon  die  l'reise  ^^ich  nothwendig  nach  der  höheren 
»oder  minderen  Theuerung  der  Victualien  richten  müssen.* 

»^Ad  (Nach  .\ulierung  von  mehreren  IVr-sonen,  welche  hei  den 

>i\iililiir-lnsliliiten  angestellt  sind,  milssen  die  Directoren  dieser  Institute 
*V'orschüsse  auf  mehrere  Monate  erhalten  haben,  welche  daher  anzugeben 
>seicn).  Da  vorauszusehen  war,  (hi.^s  bei  den  ilzigen  rmsländen  die  Interessen 
»der  Stiftungs-  und  der  der  Akademie  cigenlhümlii  li  zu'j<'hrtrigen  ('ajutalieii. 
»wie  lacht  nnndcr  die  Kottigelder  der  nicht  gesliltelcn  Zöglinge,  deren 
FIfern  nder  Verwandten  nicht  hier  anwesend  sind,  nicht  eingehen  wünlen, 
»so  hat  die  Akademic-Direction  gegen  kiniftiLien  1  j>al/.  um  einen  V^rschuss 
»von  .'J(UHH)  fl  aus  der  Kriegs-( '.assa  angesuclil  und  emjdangen.  Mit  die>eii 
-;Ui.iKH»  fl  und  dem  nnt  Hude  April  gehabten  ( '.a,ssa-Hesl  hat  sie  die 
-Akademie  durch  die  seit  ilen  vcrllus^eiien  zwei  Monaten  vercllrft  und 
»hofft  sie  noch  dim  h  drei  andere  Monate  verpflegen  zu  kr»nnen.  Sollte 
»aber  die  geu'enwartigc  Lage  noch  länger  dauern,  so  wird  es  ihr  dann 
'freilich  iiniih .glich  werden,  dieses  Inslilul  fVrnei'  ohne  eine  sonstige 
"  Au>!iillV  /u  eiliaücn.  Die  bei  tler  .Vkademie  an^r-iclltcn  Militär-Per.souen, 
"die,  wie  gesagt,  ihre  Desoldnng  aus  dcj  Ki  u  iis-Cassu  beziehen,  haben 
»einen  drei  monatlichen  tIage-Vorschuss  erltallcn,  einen  bleichen  Vor-elm-s 
'hat  auch  der  Sa|i|ieur- Hauptmann  iür  die  hier  bei  der  Akademie 
»gebliebene  Sappeur-Ablheiluiig  empfangen,  welcher  >owohl  bei  den  emen 
vwie  bei  den  anderen  mit  letzten  Juli  zu  Knde  gelu  l.«  'j 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Eioe  le^nswerle  £rg&]uung  hiezu  bildel  der  Bericht  des  ausgezeich- 
oelen  Akademie^Directurs  an  den  Erzherzog  Johann  vom  5.  August  1809. 
Aüsser  den  schon  bekannit    Dingon  meldet  Bourgeois  folgendes:  »Als 
•am  H).  Mai  ein  Theii  der  französischen  Armee  bereits  in  den  Vorstädten 
»Wiens  eingerückt  und  der  Divisions-General  Graf  Attdreossy  zum  Gou- 
«Ternear  der  Vorstädte  ernannt  worden  war,  begab  sich  Unterzeichneter 
71  dt  m^elben  und  übenreichte  ihm  eine  Vorstellung,  worin  er  um  die 
Aufrechlhaltung  und  um  Schulz  für  die  Ingenieur-Akademie,  für  das 
»Neuslädler  Catietlen-Haus  und  überhaupt  für  alle  hier  und  in  der  Gegend 
»Torliandenen  Krziehungsihäuser  und  Lehranstalten  bat   Graf  Andr^ossy 
versprach  ihm,  diese  Hille  dem  französischen  Kaiser  zu  unterlegen  und 
^dann  wurde  dieses  in  Bezug  auf  die  verschiedenen  militärischen  Erziehungs- 
*häuser  im  11.  Artikel  der  Capitulation  der  Stadt  bedungen  und  bewilligt.« 

»Da  der  Feind  während  der  kurzen  BeschieSung  der  Stadt  die  vor^ 
>zQglichsten  Haubitzen-Batterien  in  einem  hinter  den  kaiserlichen  Stallungen 
»und  vorwärts  des  Akademie-Gebäudes  liegenden  Privat-Garten  angelegt 
»hatte,  so  wurde  das  Feuer  aus  der  Sladt  grOßtentheils  nach  dieser  Gegend 
»gerichtet  und  es  musste  nothwendig  erfolgen,  dass  mehrere  Haubitz-, 
»Granaten  und  Kanonenkugeln  in  die  Dächer  des  Akademie-Gebäudes  und 
'zom  Theile  auch  in  das  Gebäude  selbst  flogen.  Der  dadurch  verursachte 
»Schaden  war  indessen  nicht  sehr  beträchtlich,  weil  die  Granaten  nicht 
»mit  Brandzeug  gefüllt  waren  und  somit  nicht  zündeten  und  weil  zum 
>Glficke  von  den  gleichfalls  dahin  geworfenen  Bomben  keine  auf  das 
»Gebäude  selbst,  sondern  entweder  in  den  Garten  fielen  oder  das  Gebäude 
»überschössen.« 

»Anfangs  hatte  man  in  der  Reitschule  der  Akademie  eine  Art  Depot 
»von  Lebensmitteln  und  Wein  zur  Verpflegung  der  französischen  Truppen 
»angelegt  und  hiebei  einen  Commissär  angestellt.  Seit  beinahe  2  Monaten 
»bat  dieses  aufgehört,  nur  ist  der  Commissär  da  geblieben,  der  noth- 
»wendig  von  der  Akademie  verpflegt  werden  muss,  der  aber  übrigens  sehr 
•bescheiden  ist  und  der  Akademie  nicht  die  geringste  Ungelegenheit  ver- 
»ttrsachet« 

»Auüer  diesem  ist  die  Akademie  nicht  im  mindesten  angefochten 
»oder  beunruhiget  worden.  Sie  genießt  allen  Schutzes  und  der  Unterricht 
»gebet  den  gewöhnlichen  Gang  fort.  Um  jedoch  dieses  Schutzes  mehr 
»Tersichert  und  keiner  Unannehmlichkeiten  von  Seite  der  einen  oder  • 
»andern  Subalternen  ausgesetzt  zu  sein,  in  welchen  Fall  das  Neustädler 
»tJadelten-Haus  um  so  leichter  hätte  kommen  können,  hat  Unterzeichneter 
•den  (jouverncur,  General  Grafen  AnärSossffy  um  eine  Sauve-Garde  fOr 
»jedes  Institut  angegangen  und  diese  erhalt(*n.« 

»In  der  Ingenieur-Akademie  befinden  sich  domialen  noch  172  Zög- 
»iinge,  die  in  dem  Stande  geführt  werden,  wovon  aber  17  auf  Urlaub 
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»abwesend  und  seit  dem  Eittmarsch  der  französischen  Truppen  noch  nicht 
»znrQcfcgekehrt  sind.« 

>Diese  Jugend  ist  in  der  1^  2.,  3.,  4.  und  6.  Classe  TertkeQt,  da  die 
»6.,  7.  und  8.  Classe  ganz  eingegangen  sind.  Sollte  aber  der  Krieg  noch 
»fortw&hren  und  die  Umstände  sich  nicht  ändern,  so  wQrde  man  noth- 
»wendig  wegen  Abwesenheit  des  Hauptmanns  Haiginger*)  und  Hanpt- 
»mamis  Tt  snhevherg,  welche  in  die  Kriegsgefangensdiaft  geralhen  und 
»nach  Frankreich  abgeschickt  worden  sind,  bei  Erneuerung  des  künftigen 
»Lehr-( Kurses  wegen  Mangol  (it>r  I^ehrer  in  Verlotronheit  kommen,  welches 
»die  baldiiie  Auswechslung  (ii('?er  beiden  Hauptleute,  so  wie  jene  des 
^Sappeur-Überlieulenants  Werner  wegen  des  Inspeclions-Diensles,  sehr 
»erwünscht  machte.« 

^ Die  Jugend  ist  ziemlich  ruhit:  und  fulj,'s;un,  jedocii  veruraaehcn  die 
.LiMsläiiilc  manche  Zerstreuung,  welcliu  den  guten  Furtgang  in  dem 
»UnleiTidile  bei  mehriTcn  zurücksetzen.«  

»Überhauiii  sieht  es  iiiil  di-r  Erhaltung  dieses  In:?lit nies  lülsslich  aus, 
»da  die  Zahl  der  selbbL  zahltiiden  uder  nicht  gestifteten  Zöglinge  sich  so 
»ansehnlich  yermindert  hat,  auch  die  Ausmessung  des  Kostgeldes  wegen 
»des  so  sehr  herab  gesetzten  Wertes  des  Papiergeldes  und  der  daraus 
»nothwendig  entstandenen  auOerordentlichen  Theuming  mit  den  zum 
•Unterhalte  eines  ZOglings  erforderlichen  Ausgaben  nicht  mehr  im  Ver- 
»hfiltnisse  stehet  Wenn  nun  dem  Staate  daran  liegt,  dasselbe  auch  in  der 
»Folge  aufrecht  zu  erhalten,  so  wird  wahrscheinlich  eine  au  Oerordentliche 
»Unlerslülzung  eintreten  müssen;  für  itzl  aber  wäre  wenigstens  die  baldige 
>V^orkehrung  zu  treffen,  dass  die  Besoldung  der  dabei  angestellten  MililSr- 
»PersoTiPn  nouordiiiiz?  auf  drri  Monalo  mit  einem  Betrage  von  7.316  fl 
»hieher  gnädigst  angewiesen  oder  sonst  Übermacht  würde.« ^ 

Eine  lUustratidn  7.\\  den  desolaten  VerhUlfnisson,  die  während  des 
Spätsommers  !H'«t  eingerissen  waren,  bietet  die  Thatsache,  dass 
die  Ingenieur-/M<a(!(  iiiie,  welche  seit  Mitte  Aumist  Mangel  an  Brenn- 
holz litt,  sowtdd  an  die  niederOsterreichische  LaiidosiegitTung  als  auch 
an  den  Bürgermeister  von  Wohlltbcn  Bitten  um  die  Anweisung  von  Brenn- 
holz richtete.  Obwohl  auch  der  General-Gonvemeur  Graf  Andurioasff  dieses 
Einschreiten  unterstützt  hatte,  blieb  es  dennoch  unerftlUt  und  am  26.  Sep- 
tember, also  nach  41  Tagen,  war  noch  nicht  eine  einzige  Klafter  Holz 
der  Anstalt  zugekommen.  An  dem  genannten  Tage  wiederholte  Bourgeois 
seinr.osurli  in  dringendster  Weise.  Erhob  darin  hervor,  'Os  koime  leicht 
»geschehen,  dass  man  in  14  Tagen  die  Lehrsäle  der  Jugend  beheizen 
»muss,  und  wenn  dieses  aus  Mangel  des  Holzes  nicht  geschehen  könnte, 
»so  wUsste  man  in  der  Tiiat  nicht,  was  für  unangenehme  Folgen  hieraus 

*)  Maf»($tg»r  ertag  in  der  Sri^gefiiiisemsdiail  zu  Sirassbufg  dem  Typhus. 
*)  Aden  der  k.  und  k.  Techntschen  Militär-Akademie. 
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»f&r  die  Akademie  entstehen  könnten.«*)  Hierauf  erfolgte  endlich  von 
»Srile  der  niederOsterreichischen  Landesregierung  die  Ausfertigung  einer 
Anweisung  too  20  Klafter  weichen  Brennholzes.  Mehr  könne  man  aber 
Dicht  thun,  und  die  Akademie  solle,  so  lautete  die  Antwort,  ihren  weiteren 
Bedarf  an  H0I2  sich  anderweitig  zu  verschaffen  suchen.  Dies  geschah 
auch  und  die  Anstalt  konnte  bei  dem  bald  wieder  freier  werdenden  Ver- 
kehre, so  wie  in  früherer  Zeit,  ihren  Vorrath  an  Brennholz  von  den 
k.  k.  Fiinillien-Fünds-Herröchaften  ankaufen. 

In  dieser  Zeit  allgemeiner  Beunruhigung  und  zunelmienden  Mangels 
var,  nach  dem  Zeugnisse  des  Local-Dirertors,  die  Haltung  der  Zöglinge 
«ItT  In^'enieur- Akademie  eine  vortreffliche  und  die  exacte  Durohfüfirung 
UT  Hausordnung  slies^:  auf  weit  geringere  Schwierigkeiten  »als  anderwärts». 
Auch  der  (n'sundheits-Zustand  war  bei  der  Jugend  ausgezeichnet  und 
(ins  Krankenzimmer  stand  meistens  leer«,  obwohl  Heköstigung  und 
Lek^nsweise  der  ZOgUnge  mehrfache  Veränderungen  ci  fahrcn  hatten.  FML. 
Bmrtfeois  hatte  sich,  um  mit  den  zur  Verfügung  ziehenden  beschränkten 
Geldmitteln  durch  einige  Zeit  auslangen  zu  können,  entschliessen  müssen 
»die  Kost  der  Jugend,  sowohl  bei  der  einen  als  der  anderen  Verpflegung 
'Mittags  auf  '\  und  Abends  auf  2  Speisen  herabzusetzen.«  Dennoch  war 
es  nofhwendig  fzeworden,  dem  Traiteur  einen  ausserordentlichen  Beitrag 
von  mnnatlirh  21«)  fl.  aufzuzahlen.  —  >Allein  da  dieses  nicht  fortwährend 
»dauern  kann,«  schrieb  Bmtrffenis  am  \\.  November  isou  an  den  Erz- 
herzog Johann^  '■die  'rheuciiinp  hinueiien  noch  i'Ikt  zunehmen  als  sich 
»vprmindf»rn  dürfte,  so  vrenlen  \vahr>(  lit  inlii  Ii  andere  Vorkehrungen  noth- 
>weiidig  werden,  wenn  dieses  Inslitui  in  »eh  iot  tan  hosf  ehen  soll.« 

4)iese  Theuenmg  ist  zum  Theile  durch  die  gewesene  starke  Con- 
•sumlKui  aller  Siudcn.  vorzüglich  aber  dnrcli  rlti?  Sinken  des  Papier- 
"zHdf's.  welches  dermalen  in  Anseliiiii.L!  des  (.^onvenlums-l  leliirs  im  Werte 
•wie  1(X>  zu  bis  'irio  stehet  niul  also  nicht  mehr  den  dritten  Theil 
»seines  Nominal -Wer  le>  ausuiaciit,  bewirkt  worden.'-) 

Bald  nach  der  Bückkehr  des  Krzlierzogs  Johann  nach  Wien,  ieiite 
ihm  der  .\kHtlemie-l>ireel(»r  lionrtfiu'is  am  21.  hecember  18()H  einen  .seiir 
lan^ien  und  au-lührlielien  Heriilit  vor.  in  welciiem  die  un.^ulieie  Lage 
und  gefaliidele  /ukinill  iler  Ingenieur-Akademie  geschildert  und  zugleich 
geeignete  Mittel  voige^elilagen  wurden,  um  der  Anstalt  dauerndes  (iedeihen 
zu  i^ichem  und  die  Krisis  der  enormen  Theucrung  überstellen  zu  lassen, 
bie  Breise,'  sagtt*  der  Local-Directur,  >!ial)en  sich  durchgehends  um  die 
Hälfte,  auch  bei  vielen  noch  um  lui  hr  ai<  dieses  venaeiirl.  Das  Bind- 
-ileisch  ■/..  B.  ist  von  'iO  auf  -JT  ki-.  ue-ticüen,  das  Brot  und  Mehl  weiiiü- 
•Srlpns  vun  '2  zu  die  Kerzen  und  (U  zur  BeleuchtuiiL'  wie  2  zu  und 
'das  l)rennh(dz,  welches  noch   im  verflossenen  Jahre  mit  Inbegriff  des 

'   A<  tfi)  der  k.  und  k.  Teduusciieii  MiiUUr-Akudcniic. 
'1  Lbi'nilorl. 
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»Fährlohnes  om  13  fl  27  kr  zu  haben  war,  kostete  heuer  41  fl  iÖ  kr  die 
»Klafter.  Vom  Weine  kann  man  niehts  sagen,  da  man  heuer  keinen 
»erkaufte,  und  ebenso  wenig  von  Tuch  und  Leinwand.  In  Ansehung  dieser 
letateren  Artikel  äußern  sich  die  biaherigen  Lieferanten,  dass  sie  für  itat 
»noch  gar  k^en  Preis  anzugeben  im  Stande  sind,  da  sie  nicht  wissen, 
•wie  hoch  sie  ihnen  selbst  zu  stellen  koramori  wonlon.  So  wie  die  Plrdse 
'der  Sachen  gestiefjen  sind  und  die  Ausgaben  sich  dadurch  vermehrt 
'haben,  so  hat  sich  im  (li'i^enlheile  die  Ziihl  der  nicht  «jestifleten  Zög- 
linge, und  somit  die  Einruilime,  vermindert,  die  nur  noch  in  127  bestehen, 
anstatt  dass  sie  sich  im  verflossenen  Februar  auf  207  beliefen,  und  die 
bei  dem  Verluste  mehrerer  Länder  sich  niclil  so  bald  wieder  einfinden 
durflen.  Von  21  Galiziern  sind  nur  noch  7  und  diese  dürften  auch  bald 
herausgenommen  werden.« 

»Bei  solchen  Umstünden  wird  es  mir,  wenigstens  fttr  itzt  noch, 
unmOgUchi  etwas  bestimmtes  anzugeben,  wie  diese  Akademie  noch  fort* 
•an  aufrecht  erhalten  werden  kOnne.  Auf  alle  FäUe  wurd  es  wohl  darauf 
ankommen  müssen,  dass  einerseits  die  Zahl  der  Stiftlinge  bei  jeder 
'Stiftung  vermindert,  das  Kostgeld  der  nicht  gestifteten  hingegen  Ter* 
mehrt  werde.  So  schmerzlich  es  mir  fällt,  das  erstere  einaurathen,  da 
■ich  einst  selbst  die  Wohlthat  einer  solchen  Sliftnng  {renn??,  so  erkenne 
•ich  doch  die  unumjziinL'lirlit'  Xothwendi^'keit  dieser  Vorkehnin^r.  denn 
■was  sind  jetzt  2<h»,  oder  RMt  fl;  sie  machen  dermalen  kaum  50,  75 
oder  100  fl  im  wirklichen  Werte  und  mit  diesen  Bei  rügen  hiiUe  man 
■auch  vor  50  Jahren  nicht  einen  Knaben  erhalten  können.  Ich  glaube 
daher,  dass  die  Teufl"enbach'schen  und  Deblin'schen  SliftUnge  von  16  auf 
'  10,  die  Schetlenburg'schen  von  8  auf  4  und  die  Chaos^sdien,  Griener^schen, 
'Mikos^scben  und  Ingenieur-Stiftlinge  von  4  auf  2  herabgesetzt  werden 
konnten,  wenigstens  in  so  lang,  bis  die  Umstände  sich  ändern  und  die 
»Stiftnngs-BetrSge  wieder  in  ihrem  ehemaligen  TOlligen  Werte  bezahlt 
»werden  kfUinen.« 

»In  Ansehung  des  Kostgeldes  bei  den  Nichtgestifteten  kann  ich  nichts 
•anderes  sagen,  als,  wenn  man  schon  in  den  Siebenziger  Jahren  für  nothig 
■gefunden  hatte,  selbes  bei  der  minderen  W^rpfleizunir  auf  265  fl  und  bei 
•der  besseren  auf  400  11  festzusetzen  und  man  dal)ei  nur  mit  Beobach- 
tung der  genaneslen  Wirtschaft  au>kam,  es  dermalen  nothvvendig 
würde,  besagtes  Kostgeld  bei  der  minderen  Verpflegung  auf  1000  11  und 
•bei  der  ersteren  auf  13  bis  1400  fl  festzusetzen  und  dieses  wäre  selbst 
noch  nicht  in  dem  nämlichen  Verhältnisse  als  die  Theuerung  zugenommen 
•oder  im  eigentlichen  Verstand  der  Wert  des  Papiergeldes  abgenommen 
hat« 

»Obzwar  hierdurch  nicht  so  viel  bezahlt  wäre,  als  vor  90  oder 
40  Jahren  mit  265  fl  und  respective  400  fl,  so  dflrft«  eine  solche 
KrhOhung  des  Kostgeldes  doch  für  Eltern  oder  AnTcrwandte,  die  schon 
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»einmal  an  den  Namen  GuFdea  gewohnt  sind,  zu  abschreckend  sein,  und 
»äe  bewegen,  ihre  Kinder  heraus  zu  nehmen  oder  andere  abhalten,  sie 
»hineiD  zu  gdien,  wo  dann  durch  das  eine  oder  andere  die  Akademie 
»noch  mehr  in  Verlegenheit  versetzt  werden  würde,  so  zwar,  dass  sie  gar 
»nicht  melir  besteben  konnte.«  ..... 

»Ein  Hittel  zur  Aufirecht-Erhaltung  dieses  Institutes,  ohne  dem  Arario 
>n  sehr  znr  Last  zu  fallen,  wäre,  wenn  die  ungarischen  Stände  Ton  dem 
»Pirojecte,  in  Ungarn  eine  Militär-Akademie  zu  eirichten,  abgehen  und  die 
*für  selbe  bestimmten  Kosten  zu  Erhaltung  einer  gewissen  Anzahl  junger 
•Leute  von  ihrer  Nation,  wovon  sie  sich  die  Benennung  vorbehielten,  zum 
•Theile  in  der  Ingenieur'Akademie  und  zum  Theile  in  dem  Neustädter 
•Cadetten-Hause  verwenden  wollten.  Sie  würden  hiebei  wenigstens  den 
Vonheil  haben,  dass  sie  dadurch  die  Adniinistrations-Kosten.  j#ne  zur 
'Bezahlung  der  Lehrer,  Erhaltung  des  Gebäudes  u.  dgl.  erübrigten  und 
»konnten  daher  um  so  leichter  ein  zureichendes  Kostgeld  für  ihre  Stift- 
»finge  in  den  beiden  schon  bestehenden  Akademien  bestimmen.« 

»Wollen  sie  dieses  nicht  thun,  so  werden  sie  selbst  bei  den  seit 
»einem  Jahre  so  veränderten  Umständen  mit  ihrem  Fond  zu  Bcnleckung 
>aller  Ausgaben  schwer  aufkommen;  es  wird  viel  Zeit  verfließen,  bis  sie 
'diese  neue  Akademie  zustande  bringen  und  noch  mehr  bis  selbe  gedeihet, 
'IfT  .lugend  ein  gewisser  Scliwiing  des  Geistes  eingeflößt,  die  Wissbegierde 
»angefacht  und  sie  ihrem  Eiuizwocke  entsprechend  und  dem  Staate  nütz- 
>lich  werde.  Gedeihet  sie  lüclit,  so  werden  viele  Ausfiaben  umsonst  ver- 
»vendet  sein:  die  Neuslädter-  und  die  hiesige  Akademie  werden  entweder 
'voiu  Arario  mit  namhaften  Kosten  unterstützt  werden  müssen  oder  sie 
>erliegen  ^leicli falls:  nml  gedeihet  sie,  so  erlieget  die  Ingenieur-Akademie 
»um  so  ehtT,  weil  sie  in  diesem  Falle  auch  die  Zt'iglinge  aus  Ungarn 
»verliert,  die  dann  liel)er  in  diese  neue  Akademie  als  hiehfr  gehen  werden. 
'Diese  Gründe  .scheinen  mir  wichtig  genug,  um  eine  reilere  Erwägung  zu 
'Verdienen,  und  wenn  je  eine  Zeit  war,  in  welcher  man  alle  Neben- 
>absichten  beseitigen  und  das  W^ohl  des  Ganzen  beherzigen  sollte,  so  ist 
»es  jel/t.-  ')   

Am  ;iO.  November  18(HI  bestimmte  der  Erzherzog  den  Obütlt.  Schindler^ 
ilie  Majore  Vasy  und  Enhuber,  diu  Hauptleute  Brnssmr,  Lenckcr  und 
Tescknihergj  dann  den  Oblt.  Hatzlnger'^)  als  Lehici  in  die  Ingenieur- 
Akademie.  —  Kurz  vor  Weihnachten  wurdi  ii  aneh  die  bei  Ausbruch  des 
Krieges  zu  (^berlieutenants  ernannten  Ing('ni('ur-(  .or|is-Cadett<'ti  zur  Voll- 
endung jlirer  vorgeschriebenen  StudiiMi  in  die  Ak.uiemie  einberufen. 

Das  Friedensjahr  1810  war  für  di<'  Ingenieur-Akademie  duichaus 
kein  glückliches.  Ihre  Existenz-Bedingungen  erfuhren  keinerlei  Erleichterung; 

')  Acten  der  k  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 

*)  Der  jOngere  Bruder  des  ia  der  Khq^gefaugenschall  gestorbenen  UaupUaannet» 
Batzioger. 
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es  nahmen  vielmehr  durch  die  »bis  zu  einem  fürchterlichen  Grad«- 
»gestiegene  Tlicuerung  aller  ArlikeK  die  Sorgen  um  den  K()rlbestand 
d\p^p>  Inslilutes  stelifi  zu.  Auf  den  Antrag,  welchen  FML.  Bctufycois  am 
6.  Februar  1810  der  (ieneral-Cienie-Direclion  vorlegte,  verfügte  diese,') 
vom  1.  März  1810  angefangen,  eine  weitere  Erhöhung  des  Kostgeldes 
»und  zwar  für  jeden  Zögling  von  der  £xtraverpflegung 


»von  jährlichen   GO(H!  —  kr 

»auf   S(m  II  —  kr 

»und  das  crhlc!  Liniformierungs-Geid  beim  Kintritle  von  .  Il^d  11  —  kr 

>auf   200  11  —  kr 

^ferner  für  jeden  Zögling  von  der  ordinären  Verpflegung 

»von  jährlichen   480  11  —  kr 

»auf   m\  11  —  kr 

»und  das  erste  L niformierungs-Ueld  beim  hlintriUe  von  .  11  o  f]   -  kr 

»auf   180  tl  -  kr. 


Aber  aiK  Ii  diese  Mas^^regel  selzle  die  Ausgaben  und  Kinnalunen  der 
Ingenieur-Akademie  noch  keineswegs  in  das  (Ileichsewicht,  sondern  bradite 
vielmehr  dir  (M'fahr  mit f*ich, der AiKslall plötzlich alleZahlzöglinge  zu  entziehen. 
wa.s,  nachdi'iii  (hese  vier  Fünftel  des  sy<teini<iertfn  Standes  bildeten,  den 
unrellbaren  l  niergang  dieses  InsliluU'>  hüll*'  iierbeiführen  mü.Nscn.  hi 
mehreren  späleien  Herichlen,  welche  der  Local-Oireclor  an  den  Erzhn'zoo 
Johann  erslaltele,  höh  er  lierv(»r,  da.-^s,  auch  nach  der  jüngsten  Sleiaeriiii>' 
<les  Kosigeldes,  dir  Akademie?  gen(ilhigl  sein  werde,  ein  ans«*hnliclu- 
Oeficif  n\]>  ihren  -ersparten  Capilalien  tilgen  zu  tnüssen.  /?/*/rr(7rorv  hiH! 
den  iimiiitlfüiar  bevorstehenden  Kinirilt  riner  K;il;i-!rn|»he  für  unveriiieici- 
lich  und  lirklau'fe  aufrichtig,  d;ts>.  >wenn  (hf^^i  s  iDslitul  niifg»'lö-s|  utTd«'n 
■"müsstt',  eint'  W'icth'r  Krn«  lihiii--:  (le^-eMifii  fiir  iiiiiiicc  als  unmöglich  edtr 
»wenigstens  als  Imk  Ii>|  imw  alii -i-lM'iullch<>  zu  rraclitrii  sei.  -') 

Als  bald  nach  dem  Absclilii--!-  des  WiciitT  i Sclirinbiuiiner)  Kriedi^n-^ 
die  Hfzit'lmngeii  zu  i.-»  Iicn  Uslerreich  und  Krankit  icii  eint*  (ieslalt  L'i'waiiiien. 
welcfic  iit'U(>rlic!i<'  ki  n' ii  i  i-chc  Vcrwti  kliiii'j'  n  für  ein«'  H«'ihe  von  .hlin'ii 
als  au.-g«'>clilu:-.>i'ii  er -rlifiix'ii  li('.--<'ii.  liati'U  viele  von  den  im  vccuairjt  iini 
.lalire  vorzeitig  in  dir  Aiiiu't'  ciiiii^'irt'li'iH'n  nnd  zu  Officicn-ii  licloulrittii 
Zöglingen  um  die  iSeiiiiuM iLMm;i.  winici-  in  <lie  Akaiicnüc  zuiäk kkrhiin 
und  ihre  unvcdlendeten  Sludirn  ;^imi  normalen  Ende  fühn*n  zn  dürN 
Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  Vermutliungcn  auszusprechen,  ob  e.--  wirklich 
Sehnsucht  war,  die  bisher  trenosscne  Ausbildung  nacii  einem  seit  vit-k'n 
Jaliren  in  Geltung  stellenden  Studien-Plane  abzuschliessen,  oder  ob  Wien 

•)  Eriass  vom  10.  Februar  1810.  —  Acten  der  k.  und  k.  Techiusebea  Militl'' 

Akaii('tiii<>. 

AcU'ii  der  k.  und   k.  T«'<hntschon    ^!i!i{^^^-Akr^df niip.         Fast  scheint 
da.!>a  dem  vortTütllichcD  Bourgeois  daü  bclucksal  de^   »Jus^ephuiuuiiii«  vor  Aug^^n 
geichwebt  hebe. 
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dmch  seine  Genüsse  und  Lockungen  schon  damals  eih  Capna  für  junge 
CMfidere  genannt  werden  durfte.  Thatsache  ist  nur,  dass  Bourgeois  sich 
gegen  derlei  Aspirationen  nichts  weniger  als  entgegenkommend  erwies. 
»Sotcbeo  jungen  Officieren  die  Erlaubnis  zu  ertheilen,«  berichtete  er  am 
IOl  März  18tO  an  die  General-Genie-Direclion,  ^)  »dass  sie  bloß  als  Frequen- 
» tauten  dem  Unteirlchte  in  der  Akademie  beiwohnen  und  übrigens  sich 
»außer  dem  Hause  aufhalten  dQiTlen,  dieses  ist  mit  der  Verfassung.'  der 
"Akademie  nicht  verträglich,  und  ebenso  wenig  wäre  es  mit  derselben 
»rertriglich,  wenn  sie  auch  in  der  Akademie  selbst  wohnen  und  das  aii>- 
»gemessene  Kostgeld  wie  jeder  andere  bezahlen,  aber  auch  zugleich  sich 
»ihres  erhaltenen  Officiers-Charakters  prävalieren  wollten.« 

»Man  bat  daher  denjenigen,  die  sich  bislier  darum  gemeldet,  bedeutet, 
'da>.s  ihrem  Gesuche  nur  allein  unter  dem  Bedinge  gewillHihret  werden 
»kÖDnte,  dass  sie  erstens  auf  ihre  Officicrs-Hcsoldung  auf  die  Zeit,  die  sie 
»in  der  Akademie  zubringen  würden,  Verzicht  leisten,  zweitens  das  Kost- 
'geld  zur  Akademie*Cassa,  wie  jeder  andere  Zögling,  bezahlen,  drittens, 
•sich  keineswegs,  so  lange  sie  in  der  Akademie  verbleiben,  ihres  bereits 
•besitzenden  Officiers-Ranges  prävalieren,  auch  nicht  die  Ofticiers-rniform 
»und  Ehrenzeichen,  sondern  nur  allein  jene  der  übrigen  Akademisten 
tragen  und  sich  vollkommen  der  in  der  Akademie  eingeführten  Disciplin, 
'Wie  jeder  andere,  unterziehen  müsslen;  —  dass  man  sich  aber  auch 
»^iertPTis  bei  dem  liochlöblirhen  Hofkriegsrathe  verwenden  würde,  damit 
•ihnen  inde.^sen  bei  ihren  Hegiraenlern  ihre  Officiprs-S teile  sammt  ihrem 
»Range  >olLherge>talt  vorbehalten  werde,  das«;  sie  nach  vollendeten  Studien, 
*falls  >ie  Mieht  für  das  ingenieur-C lorps  gewählt  werden  sollten,  wieder  in 
»diesell-efi  tiline  Verkürzung  zurüektreten  könnten." 

iMeser  V^orschlag  erhielt  die  volle  Zustimmung  der  General-Genie- 
birection.'-) 

Auf  (i'nind  der  zahlreichen,  \om  Akadomle-Dirertor  seil  dem  Spät- 
jahre l^00  an  den  Erzherzotj  Johann  gerichteten  Bitten  oder  Projecte, 
hatte  dieser  einen  Herielit  an  seinen  kai^erlielien  P»rnder  erstattet.  In 
diesem  bewährte  sich  <)#>r  i^ein-ral-Cienie-lMrector  abermals  al>  treuer 
Anwalt  iin<i  (ionncr  <ler  in  iden,  ihm  unterstellten  Mililär-Akadeniien.  Mit 
poss^^r  Wärme  hiKlert  der  Erzherzog  die  finanziellen  Bedrängnisse,  in 
wi'Uiie  du'se  .Anstalten  durcli  die  Ungunst  der  Zeit  gerathen  waren  und 
mit  den  Inflig.iten  Gründen  suchte  er  für  die  Ingenieur-Akademie  eine 
ausgiebige  I  nterstützung  au.-^  StaatsuiUleln  zu  erwirken.  Es  gelang  ihm 
solches  nicht  und  die  Allerhüchste  Resolution  do.  PersenlH  ug,  20.  März  1810 
Teroichtete  alle  Hoffnungen  auf  eine  au.-uiebige  Unterstützung"  der 
Ingenieur-Akademie.  »Bei  den  Stil'tliiiLien  will  Ich,«  so  verfügte  der  Kaiser, 

')  Acten  der  k.  unJ  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Eriass  vom  13.  M&rz  —  Acten  der  k.  und  k.  Tecbnisclien  MiUtjU'< 

Akademie. 
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»dass  durch  Vereinigung  der  SUflpUitze  bei  Erledigung  derselben  der 
»beabsichtigte  Zweck  erreicht  werde.« 

»E.S  mOsRen  nftmlich  die  erledigfen  Stiflplätze  iosolange  unbesetzt 
»bleiben  und  mit  andern  vereinigt  werden,  bis  sie  so  viel  betragen,  dass 
»sie  den  —  nach  gemachter  Berechnung  —  auf  den  Kopf  ausfallenden 
»Bedarf  leisten  kfinnen.» 

»In  so  weit  die  Palmne  der  Stiftungen  noch  cxistit  ren,  sind  sie  zu 
»Heiträjien  zu  den  Stifdinpen,  damit  die  StifLjilälze  nicht  vermindert 
»weixli'n  müssen,  aufziDiiunleni." 

»iiei  den  Stiflpliilzcii,  die  lM'nM(>;  hesotzl  ^iud.  iiiul  In-i  welchen 
»durch  W'reinigung  mit  andern,  w  vW  iiiilit  üciiu;;  davim  crlftliLrl  >ind,  der 
'ZU  deren  Bedürfnis  nach  der  gemachten  Hert>cluiung  nocli  ertonlci liehe 
»Betrag  nicht  lierbeigeschaffl  werden  kann,  will  Ich  denselben  ab  aerario 
»gegen  dem  vorschieOen,  daas  die  Stiftung,  bei  sieh  ergebender  Erledigung 
»von  Stiftplätzen,  dem  aerario  den  Ersats  so  bald  möglich  dafDr  leiste.« 

»Übrigens  ist  bei  der  Ingenieur-Akademie^  auch  alle  mit  dem  Zweck 
»deisellien  und  dem  Besten  der  Z&glinge  vereinbare  Ersparung  einxuf&hren, 
»daher  auch  der  erste  Tisch  abzuschaffen  und  die  Zöglinge  und  Kost- 
»gftnger  ganz  L'lcioli  xu  halten.« 

»Die  Naclisicht  des  derselben  gegebenen  Vorschusses  findet  nicht 
»stati.^  

»Endlich  cru;)?-!»'  Ich  das  riutarhfcn,  (ih  und  in  wie  weil  dl*'  }jalizi- 
»schen  Z«5lin':«%  bei  dem  mm  b('ir;i(  liih(.  li  vcrminderlen  Galizien,  ebenfalls 
»in  der  Zahl  herab  gesetzt  wenlcu  kuniuMi  y-' 

»Ebenso  auf  den  Ausweb  über  die  jeder  der  beiden  Akademien 
»durch  die  letzte  feindliche  Invasion  tibet  die  gewiihnliclien  Auslagen 
»verursachten  Unkosten,  mit  dem  Qutachieil«  wer  —  oder  welcher  Fond 
»selbe  an  tragen  habe?«  *)  

Der  JErgkerjgog  Jokmm  beauftragte  den  vielerfahrenen  und  gewandten 
Bawnßeois  mit  der  Verfassung  der  abgeforderten  Gutachten.  Dieser  brachte 
sein  umfangreiches  Elaborat  am  30,  April  1810'^)  in  Vorlage.  Dasselbe 
verrälh  ebenso  wohl  die  Verstimmung  und  den  zunehmenden  t'ber- 
dniss  des  Verfassers,  als  nuch  eine  Freimüthigkeit  der  Sprache,  der  man 
sieh  in  späteren  Zeib'ii  vielfach  entwöhnt  hat.  Der  Local-Direchtr 
befürchtet  noch  immer  den  Niedergang  seiner  geliebten  Akademie,  -(he, 
»wie  es  scheint,  nur  allein  auf  sich  selbst  sich  verlassen  darf,«  beant- 
wortet aber  die  gestellten  Fragen  in  der  ihm  eigenthtlmlichen  erschöpfenden 
und  treffenden  Weise.  »Dermalen,«  schreibt  BoufyeoiSt  »Ist  die  erste  Ver> 
»pflegung  nichts  anderes  mehr,  als  was  in  früheren  Zeiten  die  zweite 
»war,  und  selbst  nicht  mehr  so  gut  Man  hat  biaher  die  zweite  nur  noch 
»in  der  Aboicht  beibehalten,  um  den  Offldera-  und  Staatsbeamten-SAhnen 

Aetm  dter  k.  «nd  k.  TVfhnitffhwi  Wilitttr-/HrnflitmffT 
*)  Eboidort 
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»den  £intnit  in  diese  Akademie  nicht  ganz  zu  verwehren;  und  hat  in 
»diesen  letzten  drei  Jahren  keine  anderen  als  solche  in  diese  2.  Ver> 
»pflcgnng  aafgenommen.  Die  erste  Verpflegung  bekommt  für  jetzt  anstatt  6, 
•wie  es  anfangi?  war,  nur  1  sehr  ordinäre  Speisen  zu  Mittag  und  des 
•Alwnds  anstatt  3  nur  2.  Die  zweite  Verpflegung  hingegen  anstatt  4  nur  8 
»zo  Mittag  ond  2  des  Abends.« 

>Um  noa  die  beiden  Verpflegungen  auf  eine  und  dieselbe  zu  bringen, 
»mössle  entweder  dio  erste  auf  die  zweite  herabgesetzt  oder  die  zweite 
»auf  die  erste  erhoben  werden.  Das  erste  i  i  mit  (kr  ferneren  Existenz 
»dieser  Akademie  nicht  vt  reinljarlic  Ii.  Es  ist  platterdings  unmöglichf  mit 
*dem  Betrage  von  000  fl  per  Kopf,  auf  welchen  der  l'reis  der  zweiten 
>■  Verpflegung  gegenwärtig  festgesetzt  ist,  die  Akademie  bestehen  zu  machen. 
»l»as  andere  ist  nicht  viel  mehr  thunlich.  Es  sind  noch  39  Kostgeher  bei 
»der  zweiten  Ver|.nef:unjr,  deren  Eltern  wahrscheinlich  sclion  das  äußerste 

'thnn,  um  sie  zu  GOO  fl  jährlich  darin  zu  erhalten  Um  jedoch  den 

'Willen  Seiner  Majestät  zu  erreiciien,  da^^s  in  Hinkunft  nur  eine  Ver- 
»ptlegiinti  in  der  Akademie  sein  solle,  s(j  kann  dieses  nnr  dadurch  gp^-liehen, 
»da?>  man  von  nun  an  keine  Kostgeher  mehr  in  die  zueile,  sundern  nur 
»in  »iie  erste  einnimmt,  welche,  wie  scliun  gesagt,  selbst  nicht  mehr  da.s- 
'jeiiii^'e  ist,  was  vor  einigen  Jahren  die  zweite  Verpfleguntr  war  und  die 
»jetzigen  Zöglinge  der  zweiten  Verpflegung  nach  und  nach  eingehen  machet, 
»nach  Maß  als  sie  von  selbst  aus  der  Akademie  treten.« 

»Was  den  \'orschu.ss  betrilTt,  dessen  Nachsicht  nicht  statt  findet,  so  wird 
•sich  die  Akadeiniu  angelegen  sein  lassen,  diesen  so  huld  als  niüghch  dem 
'Aerariozu  ersetzen.  Eine  Erleichterung  würde  ihr  jedc»cli  dadurch  geschehen, 
»wenn  sie  diesen  Ersatz  in  3  Jahren,  jedesmal  mit  einem  DnUel  leisten  dürfte.« 

»Das  beiliegende  Verzeichnis  zeiget,  welche  Unkosten  der  Akademie  durch 
•die  letzte  feindliche  Invasion  unmiüelbar  Eugewach>en  sind,  die  zusammen 
»einen  Betrag  von  1225  11  ,  kr*)  ansniaehen.  Wer  oder  welcher  Fond 
»diese  Unkosten  zu  tragen  habe,  dieses  weiü  man  hierorts  nicht  anzugeben.« 

')  Von  diesen  1225  fl.  21',  kr.  entfielen  auf 

>deD  Ziegeldeckcr  Anton  Amhold  fUr  die  Herstellung  des  durcii  das  Bombardement  an 
>d«n  iUcademie-Ziegeldachern  verursachten  Schadens  180  fl  —  kr 

»den  StetnmeUiueisler  Jägtr  fOr  Einziehung  von  8  neuen  Fcnster- 

»steincn  statt  den  durch  das  Bomhardement  zerschlagenen  ...      Hfl  SSV«  kr 

»den  Glasermeisler  Steininger  für  seine  liersestelllf*  Art)eil  an  ileni 

»durch  das  liombardcmcnt  verursachten  Fcustcrschadeu  ....     492  11  19  kr 

»Ilion  wurde  von  der  franaOsiscfaen  Behörde  in  der  Reitschule  der 
vAkademie  ein  Victualien-Magaxin  untergebracht,  wohei  anfangs 
»ein  OfEcier  und  ein  Conimissär  nebst  Bedienten  angestellt  und 
»in  df»r  Akademie  einquartiert  H;irr-n.  für  wcMio  die  .Akademie 
»die  Beköstigung  auf  sich  nehmen  musste,  welche  tiutch  4  Monate 
»in  Geide  betrug   .   .  .     Ml  fl  40  kr 

»Summa  .  .  .  1826  fl  2t  /,  kr 
Acten  der  k,  und  k.  Technischen  MilitäT'Akademie. 

ao 
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Das  Jahr  1810  schloss  unter  denselben  trttbseligen  l  inst  linden,  mit 
welchen  es  begonnen  hatte.  Die  leidige  Theuerung  nahm  nicht  nur  nicht 
ab,  sonder  n  imdi  weiter  zu  und  alle  denOfficieren  bewilligten  ausserordenl- 
liclien  Geld-Zuscliüsse  erwiesen  sich  unzureichend.  Die  Stabs-  und  Ober- 
Officiere  litten  schwer  unter  den  damaligen  Kxi8tenz-Verliri1tni>spn  und  sahen 
sich  zu  Kinsciiränkungen  gezwungen,  welche  dem  Ansehen  ihres  Standes 
und  Berufes  sehr  abträglich  waren.  Auch  für  die  Ingenieur-Akademie 
miis.ste  wieder  eine  llilfs-Action  eingeleitet  werden,  um  .«;ie  aus  ihrer  finan- 
ziellen Klemme  zu  befreien  oder  wenigsten^-  vor  gnKsserer  Zerrüllung  zu  be- 
wahren. Am  29.  September  1810  bewilligte  die  (Jeneral-rienie-Direction,  da.";>, 
voTii  1.  Januar  1811  angefangen,  »das  Kostgeld  für  jeden  Zögling  vun 


»der  ersten 

»Verpflegung  von  jährlichen   800  11 

»auf   1000  fl 

»und  das  erste  Unifnrniierungs-Geld  beim  Eintritte  von   '2(Xi  (1 

»auf  .  .   •Jfyi  fl 

»dann  das  Kostgeld  bei  der  zweiten  Verpflegung  von   (M^^  H 

»auf   S(KMI 

»dann  das  erste  l.niformierungs-Geld  beim  Eintritte  von   isotl 

»auf   2.10  fi 

»erhöht  und  festgesetzt  werden  dürfe.«') 


Am  8.  December  1810  machte  FML.  Bourgems  abermals  einen  Oberaus 
sinnreichen  Versuch,  die  Ingenieur^Akademie  vor  der  Rtickzahtung  des  im 
Jahre  1800  ihr  bewilligten  Vorschusses  von  30.000  fl.  zu  bewahren.  Leider 

scheinen  diese  ök(jnomischen  Wagnisse  dem  hochverdienten  Local-Director 
das  beharrliche  Wohlwollen  des  Erzherzogs  «/b^;?»  allmählich  entzogen  und 
jenes  öberrascherule  Kreigniss  vorbereitet  zu  haben,  das  sehr  bald  ein- 
treten 8(»]lte  und  fiu-  welches  eine  andere  slichhälüge  Erkliiniog  mangelt. 

An  dem  oben  bezeichneten  Tage  schrieb  liourtieols  an  den  Erz- 
herzog: Kure  kaiseHiche  Ihdieit  haben,  als  Höchstdieselben  letzlliio  die 
»Gnade  hatten,  die  Akademie  zu  besuchen  und  die  Jugend  S|>eisen  zu 
»sehen,  mir  den  Wunsch  gnädigst  zu  erkeimen  gegeben,  dass  die  Jugoinl 
^der  zweiten  Verpflegung  wieder  wie  vorhin  die  vier  Speisen  zu  Mittag! 
»bekäme.  Ich  wünschte  dieses  'jew  i-s  eben  SO  selir  und  nur  die  jetzi^'^n 
»Umstünde  haben  bisher  gehindert,  dass  man  sie  ihr  bis  jetzt  nicht  wieiN  r 
»gegeben  hat.  Man  hat  diese  \  Speisen  .schon  im  Jahre  1705  bei  Kr- 
»richtung  dieses  Institutes  als  notiiwendig  anerkannt:  denn  in  der  Tliai. 
»wenn  man  das  llindtleisch,  wovon  ein  halbes  Pfund  per  Kopf  verabreich 
»wird,  abschlägt,  s»»  bleibt  zur  Nahrung  nicht  viel  übrig.  Die  Suppe  kann 
»bei  der  schlechten  (latlung  des  Rindfleisches,  wie  man  es  itzt  beinahe 
»allgemein  bekommt,  wenig  Kraft  haben,  und  das  Zugemüse,  als  Kohl, 

Acten  der  k  und  k.  Tectinihcliei\  MililUr-Akudt^tuic« 
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»Sauerkraut,  ROben  u.  dgL,  verschafift,  selbst  bei  einer  guten  Zurichtung 
>ttenig  Nahrung;  und  diese  gute  Zurichtung  ist  bei  einer  Communi tat  wie 
»diese  nicht  möglich,  sie  kann  höchstens  bei  einer  aus  wenigen  Individuen 
»bestehenden  Privat-Familie  statt  finden.  Bei  der  ersten  Verpilegung  hat  die 
»Jugend  dermal  zu  Mittag  wieder  die  vier  Speisen,  und  man  musste  dieses 
»thiui,  um  die  Leute,  die  imstande  sind,  die  Ausgaben  hiezn  zu  machen, 
»Ton  der  Hineingabe  ihrer  Kinder  durch  eine,  nach  ihren  Begriffen  zu 
»karge  und  unzureichende  Nahrung  nicht  abzuhalten.  Indessen  ist  es  doch 
richtig,  daß  entweder  jene  der  ersten  Verpflegung  diese  vierte  Speise  zu 
•Miiiag  nicht  bedürfen,  oder  jene  der  zweiten,  welche  die  nämlichen 
♦ßedürfni.sse,  wie  die  andern  haben,  sie  auch  benöthigen.« 

•Nicht  der  Gedanke,  dass  dioso  5.  Sjxmso  überflüssig  sei,  sondern 
'die  Absicht,  die  Akademie  auch  bei  dem  itzigen  Dranu  der  Uinstiiiule 
>i)och  fortan  aufrecht  zu  erhalten,  hat  die  Akademie-Direction  zu  dieser 
»i:jinschränkung  bewogen.- 

>\Venn  nun  Eure  kai^erliclie  Hoheit  zu  verordnen  gnädigst  geruhen 
-wollen,  dass  diese  4.  Speise  auch  den  Zöglingen  von  der  2.  Abtheilung 
^verabreicht  werde,  so  wird  man  diesem  höchsten  Befehle  gewiss  mit  dem 
>grüL»ltMi  Vergnügen  Folge  leisten.  Allein,  wenn  die  Theuerung  noch  zu- 
nehmen s(tljte,  so  wäre  sehr  zu  besorgen,  dass  dieses  Institut  für  >ich 
'Selbst  und  ohne  eine  sonstige  Unterstützung  von  Seite  des  Staates, 
'Wenigstens  auf  die  Zeit  dieser  auüerordentlichen  Tlieuerung.  nicht  lange 
«erde  bestehen  k(»nneii.  Ich  habe  schon  in  einem,  unterm  21.  December 
'1S<)9  Eurer  kaiserlichen  Hoheit  unterthänig.<;t  eingereichten  Bericht  diese 
B^'sorgnis  gt-änUert  und  um  den  Nachlass  der  bei  der  Annäherung  de.s 
'Keiiides  im  verllos^eneii  .lalire  aus  der  Kriegs-Cassa  für  die  Akademie 
empfangenen  ;]1>.(KH)  fl  gebeten.    Seine  Majestät  genehmigten  diese  Bitte 
•niciit,  und  hierauf  habe  ich  in  dem  Berichte  vuui  t\0.  April  1810  die 
»andere  Bilt«-  gewagel,  dass  wenigstens  dieser  Betrag  nicht  auf  einmal, 
•sondern  in  drei  jährlichen  Baten  zurück  zu  zahlen  erlaubt  werden 
^möchte.  Da  nun  auf  diesen  zweiten  Bericht  vom  30.  April  1810  bisher 
»noch  keine  Entschließung  der  Akademie  zugekommen  ist,  so  hat  man 
»bisher  hievon  noch  nichts  abgeführt.« 

»Ich  unterfange  mich  bei  den  itzigen  Umständen  und  besonders  för 
»den  Fall,  dass  Eure  kaiserliche  Hoheit  die  Verabreichung  der  vierten 
»Speise  zu  Mittag  bei  der  zweiten  Verpilegung  anzuordnen  geruhen  wollen, 
»diese  erste  Bitte  zu  erneuern,  oder,  wenn  sie  nicht  bewilliget  werden 
»kann,  dass  wenigstens  die  Zurückzahlung  dieser  30.000  11  erst  dann 
»(jeschehen  dürfe,  wann  nach  eingetretenen  günstigeren  Umständen  die 
»Akademie,  ohne  ihre  Existenz  aufs  Spiel  zu  setzen,  es  mit  mehr  Leichtig- 
»keit  werde  bewkken  können.« 

»Dass  übrigens  bei  dieser  Akademie  in  allen  Theilen  der  Ausgaben 
»die  möglichste  Wirtschaft  herrsche  und  die  Gebahrung  öberhaui^t  gut 
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»sei,  dessen  können  Eure  kaiserliche  Hoheit  versichert  sein,  und  ich 
»wttsBle  in  der  That  nicht,  wie  man  jene  Tennelinik  und  diese  veiiMsseni 
»konnte.« 

»Enre  kaiserliche  Hoheit  erlauben  mir,  im  allgemeinen  einige  Bemer- 
»knngen  über  dieses  üistitut  zu  machen.  Dieses  hat,  seitdem  es  bestehet,  ich 
»sage  nicht  dem  Ingenieur-Corps  allein,  sondern  auch  der  Armee  Qber- 
»haupt,  vielfältige  Subjecte  geliefert,  die  sich  durch  Ehrgefühl  und  durch 
»eine  gesetzte  Aufführung'  daselbst,  wi>hin  sie  gekommen  sind,  von  anderen 
»ausgeseichnei  haben.  Mehrere  davon  haljt  ti  dio  Hegimenter,  kaum  als 
»sie  aus  der  Akademie  waren,  schon  zu  Hataillons-Adjulanten  gemacht. 
»Als  im  verflossenen  Jahre  der  Krica  ausbrnch,  traten  über  100  ZOglinge 
»aus  der  Akademie,  wovon  die  meisten  noch  bei  weifom  nirhl  ihr<^ 
»gänzliclx'  .Ausbildung  erhalten  hatten,  und  (loch,  »u  viel  ich  sHtdeui  luihc 
»erfahren  können,  haben  sicli  alle  gut  gezeigt  und  betragen  sich  noch 
»gut.  Das  Verhalten  der  zwei  llauj;itleute  Hensel  und  Hermanu  bei  Ver- 
»theidigung  der  ihnen  anvertrauten  Posten,  h&tte,  weon  der  Krieg  nicht 
»eine  so  unglttckliche  Wendung  genommen  hfttte,  das  größte  Lob  ver- 
»dient  Sie  waren  beide  ZOglinge  dieser  Akademie.  Biesen  Geist,  der 
»die  Jugend  dieses  Institutes  beseetel,  nur  allein  den  Bemühungen  der 
»Vörgesetsten  nnd  der  Lehrer  zuschreiben  zu  wollen,  w&re  sehr  irrig. 
»Dieser,  wenn  er  einmal  eingeführt  ist,  pflanzt  sich  von  selbst  von  einem 
»auf  den  andern;  der  junge  Mensch,  der  erst  eintritt,  gewöhnt  sich  nach 
»und  nach  an  den^^elben  nnd  nimmt  ihn  an.  T^t  ein  polcher  Schwung  des 
»Geistes  einmal  in  einem  Institute  dieser  Art  einuerühii,  so  bleibt  den 
»Voru'csftzteu  nnd  Lehrern  nichts  anderes  mehr  zu  Ihun.  als  ihn  zu  er- 
»hallen.  Ans  (lie>eni  folgert  os  sich  aber  auch,  dass,  wem»  die  Ingenieur- 
»Akadeniie  durcli  irgend  einen  Zufall  aufgelOset  würde,  es  nicht  so  leicht 
»wSre,  diesen  Geist  wieder  einzuführen,  und  die  Wiederherstellung  der- 
»selben  in  ihre  bisherige  Beschaffenheit  nicht  eme  so  leichte  und  kurze 
»Sache  sein  würde.  Liegt  es  nun  dem  Staate  daran,  sie  noch  femer  zu 
»haben,  so  entstehet  auch  daraus  die  Nothwendigkeit,  sie  in  diesen  be- 
»schwerlichen  Zeiten,  in  so  weit  es  nOihig  wird,  durch  eine  etwelche 
»auGerordentliche  Aushilfe  zu  unterstützen.« 

»Ich  unterlege  diese  Betrachtung  der  hnchslen  Einsicht  Eurer  kaiser- 
»lichen  Hoheit  und  schlieüe  mit  der  unterth&nigslen  Vorstellung,  wie  sehr 
»die  Allerhöchste  Kntsciilieüung  über  den  unterm  HO.  April  d.  J.  gehorsamst 
»erstatteten  Bericht  zu  wünschen  wHre,  damit  man  die  Zahl  der  bei  jeder 
»Stiffnnc^  künfliühin  noch  zu  verbleii^en  habenden  SLiftlinge  wissen  und 
»hiernacli  vorgehen  niriL'c.T') 

Dem  Krzher/oL;  Jol/ann  rauss  nachgerühmt  werden,  dass  er  immer 
als  treuer  Vermittler  zwischen  der  Direcüon  der  Ingenieur-Akademie  und 
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dem  Kaiser  auftrat  Schon  im  Frtthjahre  1810  hatte  er  durch  die  General- 
Genie-lHrection  einen  AUerunterthänigsten  Vortrag  an  den  Monarchen 
efslaUen  lassen,  in  welchem  er  um  die  Ermächtigung  zur  DurchfQhrung 
folgender  Vorschläge  bat: 

1.  dass  die  bezahlenden  Zöglinge  das  Kostgeld  TOrhinein  bestimmt 
erhalten  und  es  halbjährig  in  Voraus  bezahlen  sollen; 

2.  dass  die  Stiftungsplätze  in  entsprechender  Weise  zusammen- 

3.  dass  Kostgeher  nicht  mehr  in  die  zweite,  sondern  nur  in  die  erste 
Verjillegungs-Classe  aufgenommen  werden  dürfen,  und 

4.  dass  der  Ingenieur-Akademie  zu  gestatten  sei,  den  erhaltenen 
Vurschuss  erst  in  drei  Jahren  und  drei  Raten  rückzozaUen  und  dass  die 
1225  il.  21  Vs  kr.,  welche  die  Akademie  während  der  feindlichen  Invasion 
ausgelegt  hat,  aus  dem  Hausfonde  ersetzt  werden  sollen.') 

Das  Jahr  1810  schloss,  ohne  dass  auf  diesen  Vortrag  eine  Erledigung 
erfolgt  wäre. 

Schon  der  erste  Monat  des  Jahres  1811  brachte  der  Ingenieur- 
Akademie  mit  der  Allerluichsten  Entschliessung  vom  27.  Januar  unerwartet 
ein  ICreignis  von  Wichtigkeit.  Diese  lautete:  »Die  besonders  nützlichen  und 

' ausgezeichneten  Dienste,  welche  der  Feldmarst  hall-Lieutenant  Raron 
*BourgeoiH  als  I.ocal-Directeur  der  Ingenieur-Akademie  so  viele  Jahre 
»hindurch  Mir  und  dem  Staate  durch  Erziehung  und  Bildung  so  vieler 
»ZOgUnge  zu  vorzüglichen  Officiers  geleistet  hat,  bewogen  Mich,  da  der- 
'selbe  seines  vorgerückten  Alters  wegen,  nicht  mehr  diesem  mühevollen 
Hionst  mit  gleichem  Erfolge  obliegen  kann,  denselben  in  den  Riihi  siand 
>mit  einer  Pension  von  fünft  an  send  Gulden  zu  setzen,  und  ihm  über- 
dies zum  {>fTentlichen  Merkmal  Meiner  besonderen  Gnade  das  erledigte 
»Regiment  BaUlct  -)  zu  ertheilen.« 

»In  die  hiedurch  erledigte  Local-Directeur  Stelle  der  Ingenieur- 
»Akademie  ernenne  Ich  den  Generalmajor  Grafen  JXobili*.^) 

Bourffcois  schlnj:  in  leidenschaftlicher  Aufwallung  die  Würde  eines 
Heifiment.— Inhabers  ans,  indem  er  geltend  machte,  dass  er  stets  im 
In'jonieiii  -( '.orps  gedient,  mit  den  bei  der  Infanterie  herr-clioiulen  Ver- 
haltnk->t'n  nicht  vertraut  und  de.-lialb  für  die  Stolle  eines  infiahers  nicht 
}:e«M<inet  >ei.  Kr  erregte  hiedurcli  den  liiiissten  I  nwiilen  des  Kai.-ers  und 
>c!iif(l  m  Ungnade  aus  dem  activen  Dienste.  Am  1,  März  1811  ward  an 
ilin  tin  IVcret  des  Hofkrie.iisralhes  ausgcfertiL;!.  wolrh(»s  fnlneiuien  Inlialt 
lialte:  ^Derselbe  wird  über  seine  Vorstellung  von  der  ihm  iiberlra.i^enen 
»lüliabers  Würde  im  Infanterie-Regiment  Nr.  03  *)  eiiliioben  und  eriiält 

*)  »Genielmtlidie  Acten«  des  k.  und  k.  Rcidis-Kriegsministcriums. 

•)  D;is  gpgenwärligc  Infanteric-R«  L'inicuf  Nr.  55. 

"^i  Actett  i\or  alten  Registratur  d«s  k.  und  k.  ReichS'Kriegsniinisteriums. 

*j  Später  Nr.  5ö. 
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>zu  der  ihm  verliehenen  Pi'nsi(ni  von  ,)tKin  ü  jährlich  auch  jene  von 
•3350  Ü  jährlich,  welche  ihm  alss  ehemaligen  Hof-Secrelär  im  geheimep 
»Cabinctc  von  weiland  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  Joseph  vermacht 
»worden  iat,«*) 

611  Graf  NoMU,  der  neu  ernannte  Local-Director,  ein  ehemaliger 
Zögling  der  Ingenieur-Akademie,  war  ein  tapferer  Offider,  dessen  Brust 
das  Tlieresien-Krenx  sclimüclcte,  aber  die  Lflcke,  welche  der  Abgang  des 
FML.  Bourgeois  an  der  Akademie  ofTen  gelassen  hatte,  konnte  er  nicht 

ausfallen.  Wenn  die  Ingenieur-Akademie  ihr  bisheriges  Ansehen  noch 
weiter  behauptete,  dankte  sie  solches  weniger  dem  Cirafen  N(^>Ui^  als 
Tielmehr  der  Einsicht  des  Frzherzo^s  Jofiann,  ihres  nbor-DinH'tor?. 

Die  tlbrigen  Begebenheiten  des  .lahres  1^11  sind  b;ild  cruiihnL,  denn 
CS  ficlon  ihrer  nicht   viele  vor  und  die  wcnii^cii  Vürküiiiiunisse  waren 

illinderer  Wichtigkeit.  Am  12.  März  1811  verständigte  der  Ihtfkriegs- 
rHlh  das  ilaupt-Genie-Aml:  »Seine  Majestät  der  Kaiser  hätten  anzuordnen 
>l>efunden,  dass  der  Religiona-Unterricht  in  der  Ingenieur-Ai^ademie  fOr 
•jede  der  8  Glassen  wöchentlich  durch  zwei  Stunden  ertheilt  und  dass 
»sich  hidiei  nach  der  für  die  Nenstftdter  Akademie  Torgeschriebenen  Art 
»benommen  werden  solle.«*) 

Bisher  war  in  der  Ingenienr-Akademie  Religions-Unterricht  nur  in 
der  1^  2.,  3^  4.  und  n.  r.lasse  ertheilt  worden  und  o?  muaste  nunmehr 
dieser  Unterricht  auf  die  drei  nächsten,  höchsten  Jahrgänge  ausgedehnt 
werden.  Dieses  begegnete  aber  in.«nforn  einer  Schwieriskoit.  als  die 
8.  Classp  nur  aus  Ingenien T-Corps-t ladet tcii  bestand  und  di»*  >?chr/ahl 
der  '/«'»glinge  nach  AbfolvicrutiK  de^J  7.  .lahigani^es  die  Akadeiiiie  vcriiess, 
Ulli  bei  den  Regimenlurii  ilir  Furlkuiiuuen  zu  suchen,  l'm  nun  den  Unter- 
richt in  der  Religion  für  alle  vollständig  ertheilen  lassen  zu  können, 
machte  die  Local-Direction  den  Vorschlag,  den  Leiirslofl  auf  die 
ersten  sieben  Classen  zu  repartieren,  die  8.  aber«  nach  wie  Tor,  ohne 
Reli^ons-Unterricht  zu  belassen. 

Unter  Hinweisung  auf  das  Finanz-Patent  Tom  20.  Fd>raar  1811*) 
TCTordnete  der  Erjshereog  Johann  mittelst  Erlasses  vom  27.  März  1811« 
»dass  das  Kostgeld  der  ersten  Verpflegung  auf  420 11  und  jenes  der  zweiten 


•)  K.  und  k.  Kriegs-Archiv. 
*}  Ebeodort. 

*)  Dieses  folgenschwere  Pkteni  verfügte  im  wesentli<  bi  n: 

1.  Pi<   stnv!t  Wiener  BuieozeUel  haben  nur  noch  bis  letxten  Januar  1812  in 

Umlaut  zu  bleiben. 

2.  Bin  dahin  wcrdeu  sie  uach  dem  fOnflen  Tbeile  ihres  Xennwerthes  nut  Ein> 
Ifisungsseheinen  ausgewechselt  werden. 

3.  Vom  15.  M'Arr.  1811  an  werden  die  Bancozctiol  pcpm  KiTilc^simssi^rVKMrif  iind 
Convenfionhrnünze  auf  Hrn  ffhiflen  Theil  ihres  Neiinwerlhes  bestimmt,  und  sind  sie  m 
diesem  Betrage  bei  allen  ölTi  ntlicheu  Gassen  und  von  Privaten  bis  Ende  Januar  1812 
unweigerlich  anzunrinnen.  —  Acten  der  k.  und  k.  Technisdien  MiUtlr-Akadenie* 
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»auf  315  fl  ia  Einlösungsscheinen  oder  das  Ffinffacbe  in  Bancozetteln 
»Tom  10.  dieses  angefangen  zu  bestimmen,  so  wie  selbes  schon  in  dem 
»Jahre  179()  bestanden  hat.  Von  dieser  X'i  rfUgung  sind  nicht  nur  die  aus 
»Eigenem  zahlenden,  sondern  auch  alh»  Behörden,  woher  die  Kostgelder 
»für  die  Sliftlinge  erhoben  worden,  wie  nicht  minder  die  geheime  Gabi- 
»oets-Oassa  Seioer  Majestät  des  Kaisers  zu  verständigen.«^) 

Wird  noch  hinzugefügt,  dass  am  3.  Mai  die  Übernahme  der  Local- 
Dirpcüon  von  Seite  des  GH  Grafen  Nobüi  stattfand»  so  sind  die  Vor- 
follenheiten  in  der  Ingenieur-Akademie  während  des  Jahres  1811  erschöpft. 

Auch  das  Jahr  1812  besdüod  iUt  In^'cnieur-Akademie  keinerlei 
Mangreiche  Ereignisse.  Die  Dinge  «.'ienuien  iiiren  regelniässitfcn  (iaii.s:  in 
'r'<'wohnlen  (lelciscii  uiul  die  Acten  entluilten  nur  Variiilionon  iil^rr  ein 
schon  seit  jiu'lircren  Jahren  gespieltes  Tlienia.  Klagte  ehedeiii  Bourgeois 
über  die  iiniiicnse  Theuerung,  das  Deficit  und  (ien  bevorstehenden 
Ruin  der  Schule,  so  stimmte  nunmehr  Nohili  genau  dieselbe  Melodie 
an.  Nur  ist  der  neue  Local-Director  in  der  Schilderung  der  aka- 
demischen Drangsale  nicht  von  solcher  Wirkung,  wie  sein  Vorgänger, 
der  hierin  Meisterschaft  beanspruchen  konnte.  Die  Übrigen  Acten  dieses 
Jahres  l)ehandeln  ohne  Ausnahme  Stiftungs-Angelegenhmten.  Graf  NobUi 
onlerhandeUc  mit  den  Patronen  und  Curatoren  wegen  der  Zusammen- 
tegung  der  Plätze,  weiche  einzeln  für  den  Unt^halt  eines  Knaben  nicht 
mehr  genug  Ertragnis  abwarfen,  oder  erbat  sich,  dem  Wortlaute  der 
Allerhöchsten  Resolution  gemäss,  Zuschüsse  zu  den  Stiftungs-Capitalien. 
Der  Erfolg  blieb  aus.  Die  Administration  der  Teuffenbach'schen  Stiftung 
erwies  sich  zwar  höflich  und  entgegenkonmiend,  aber  das  von  ihr  ge~ 
lehene  Beispiel  blieb  ohne  Nachahmung.  Einige  Stiftungs-Patrone  Hessen 
die  Einladung  der  Local-Direction,  das  Stamm-Capltal  durch  weitere 
Spenden  zu  kräftigen,  unbeantwortet,  und  der  Curator  der  Jenamy*schen 
Stiflang  erlaubte  sich  die  unbequeme  Frage:  warum  denn  die  »Inter- 
calaricn«  nicht  zur  Vermehrung  des  Capitals  benutzt  worden  seien?  — 

Auch  das  ,t:t»\\ allifje  Jahr  1813,  so  reich  an  grossen  Begebenheiten, 
war  für  die  Ingenieur-Akademie  ein  stilles,  eiuciillii  li  —  iiiiiiilrressanles. 
Kinsclmeidender  war  es  iür  das  Ingenieur-!  jji(>.-,  dein  es  eine  ikmic,  nicht 
unberechtigte  Regulierung  des  Standes  bescherte.  Tluitsächlich  waren  die 
vnin  Kdlser  Leopold  II.  festgestellten  Xoriuen  währemi  der  langen  Kriege 
g<'):en  Krankreich  schon  vielfältig  abgeändert  worden.  Am  Hl).  Scpii  inlu  r  1813 
Terfiigte  eine  Allerhöchste  Resolution,  dass  »um  di  r  Ingenieur-Akademie 
»Golegenheif  /.u  geben,  ihre  Corps-Cadrlten  beim  Ingenieur-Corps  unter- 
>2ubringeii  und  zugleich  jenes  Missverhällni.-  zu  lieben,  welches  bis  nun 
»b«  der  Beförderung  dieser  Cadetlen  gegen  jene  der  ganzen  Armee 
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»bestanden  hat,';  bcsliiunic  Ich  zu  dem  comj»lelen  JSLand  des  Ingenicar- 
»Corps  32  Unlerlieulenants,  die  nach  MaÜ  der  hiezu  geeignelen  Corps- 
»Cadetten  successive  creiert  werden  sollen,  dagegen  mnss  die  Zahl  der 
»Oberlieatenants  nach  und  nach  von  60  auf  30  herabgesetzt  werden, 
»wodurch  der  complete  Stand  des  Corps  in  allem  ans  154  Köpfen  Ton 
•nun  an  zu  bestehen  hat,  und  es  können  hienach  die  zum  Ayancement 
»vurgeschlagenen  6  Gorps^adetten  ohne  weiteres  zu  Unteilieutenants 
»befordert  werden.«^ 

Eine  Ergänzung  zu  dieserVerfngnn.tr  enthielt  dio  Allorhöchslc  Heso- 
hilion,  daliert  Hanau,  5.  November  1813.  Diese  lautete:  »Die  neu  zu 
»ereierenden  32  Ingenieur-Unterlieulenants  sind  in  der  Gebür  den  Mineur- 
ntprlientenants  eanz  gleich  zu  hallen,  mithin  deren  Friedensgebür  mit 
»monalliLlieii  2411  iö  kr  nebsl  dem  winterlichen  Holz  iiioJiatlich  h  1  Klaiu  r 
»des  weichen  oder  V4  Klafler  des  harten  Brennholzes  und  einem  unenl- 
»gelUicben  Privatdiener;  die  KriegsgebQr  aber  nebst  der  obberOhrten 

»Gage  per  24  fl  46  kr 

»an  Feldbeitrag  auf  ....   ._.  43  kr  mithin 

»zusammen  auf  monatliche  26  fl  28  kr  nebst 

»zwei  unentgeltlichen  Brod-  und  Fferde^Portionen  festzusetzen.« 

Unter  dem  Eindrucke  des  Sieges  von  Leipzig,  der  Europa,  wie  von 
anhaltendem  Alpdrucke  befreit,  frei  und  leicht  aufathmen  Hess,  fassten 
die  i^glinge  der  Ingenieur-Akademie  —  ohne  jede  Beeinflussung!  — 
einen  Enlschluss,  der  Zengni?^  gieht.  diH^  der  vortrolTlirho  Geist,  von  dem 
Bofirfjmh  noch  in  seinen  Icl/Icn  llfiichion  gescl iiieben,  in  den  lln/fii 
und  Gemülhern  der  \va(k('ien  jungen  l.eulc  Ihatsächlich  vorhanden 
war.  Das  schöne  l^.ci>|>i(>l  von  1813  fand  30  .lahre  später  eine  gleich 
rülinienswerle  Wiederliolung.  Der  erwälinte  Fall  war  folgender:  Am 
31.  October  1813  richtete  der  Hofkriegsrath  einen  Vortrag  an  den  Kaiser, 
in  welchem  berichtet  wird,  »dass  die  ZOglinge  der  Ingenieur-Akademie 
»den  Entschluss  gefasst  haben,  dem  Genusze  des  ihnen  gebärenden 
»Weines  während  eines  ganzen  Monates  zn  entsagen,  damit  aus  der 
»hieraus  erwachsenden  Ersparung  ')  den  im  Felde  stehenden  Kriegern  oder 
^den  Armee-Spitälem  irgend  ein  Vorlheil  zugewendet  werden  könne.  ') 
Viel  Wohlhabenheil  war  unter  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie 
niemals  vorzufinden,  weshalb  wir  ihre  originelle,  patriotische  Gabe,  die 

BoknnnUich  avand«rten  die  Iagenieur-CoTp»<^eUen  teil  1791  untnitldbar  zu 

Obcriiotitrnatils. 

»)  K.  ujiJ  k.  Kriegs-Archiv. 
■)  Eb«ndort 

*)  Diese  F,rs|iaruDg  kann  auf  rund  20  Kinier  veranschlagl  worden,  was  bei  dem 
rtiiäfandp,  als  in  den  Kellern  der  Ingenicur-Akrrdemie  rffrrItTi;t?>t[r  hnssfro  Weine  von 
l'etersdorf  oder  Krilzendorf  vorrUlhig  gehalten  wurden,  eine  niciU  unbedeutende  Geld- 
lumme  dartteUL 
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^ie  sich  von  ihren  ohnehin  nicht  verlockenden  Tafel-Genilssen  abkargten, 
um  90  wcrtToIier  und  bedeutender  schätzen  müssen.  Kaiser  Fram  L 
erwiderte  auf  den  Vortrag  des  Hofkrtegsrathes  in  der  Allerhöchsten 
Resolution  do.  Frankfurt  am  Main  vom  16.  November  1813:  »Dient  zur 
»Wissenschaft  und  ist  den  ZOglingen  der  Ingenieur-Akademie  über  die 
»faiedurch  an  Tag  gelegten  Gesinnungen  Mein  Wohlgefallen  zu  erkennen 
>za  geben.  —  Jedoch  sind  jene  Zöglinge,  die  während  der  Zeit  dieses 
•Abzuges  nach  der  Hand  zuwachsen  und  somit  an  dieser  freiwilligen 
»Entsagung  keinen  Antheil  hatten,  zu  deren  Erfüllung  nicht  in  das  Mitleid 
»20  ziehen.«^) 

Das  Befreiungsjahr  181  i,  das  in  j?anz  Europa  Jubel  enifesscUe, 
brachte  selbstverständlich  auch  den  Bewohnern  unserer  Monarchie  manches 
Erfreuliche  und  verwischte  thellweise  die  düsteren  Erinnerungen  und  Ein- 
drücke der  letztvergangenen  Jahre.  —  Schon  von  Frankreich  aus  verfügle 
Kaiser  Franz  L,  dass  allen  Militärs,  Beamten  und  Pensionisten,  nach 
der  Grosse  ihrer  Gehalts-  oder  Versorgungs-GebOren,  eine  zwei-,  drei- 
oder  viermonatliche  Besoldung  als  »Gratiftcation«  auszubezahlen  sei,  »damit 
'sie  ihren  durch  die  andauernde  Theuerung  in  Unordnung  gerathenen 
»Haushalt  wieder  aufrichten  konnten.« ')  Daran  reihten  sich  ein  ansehn- 
liches Avancement  der  Generalität  und  der  Stabsofficiere,  die  Stiftung  des 
^ Kanonenkreuzes«,  zahlreiche  Verleihungen  hoher  Orden,  vornehmlich  an 
Militärs  und  die  Berufung  eines  Theresien-Ordcns-Capitels.  Alles  das  war 
gewissermassen  nur  der  Prolog  zu  einer  schier  endlosen  Reihe  von  Festivi- 
täten, Bewirtungen,  Paraden  und  Lustbarkeiten  aller  Art,  deren  Schauplatz 
Wien  werden  sollte.  Diese  ohnehin  von  altersher  lustige  Stadt  wurde  für 
einen  langen  Zeltraum  thatsäcblich  das  Zifferblatt  von  ganz  Europa. 
Monarchen,  Fürsten,  Minister,  Generale,  alle  Träger  von  berühmten  Namen, 
aber  auch  manche  Persönlichkeiten  von  üblem  Rufe,  strömten  hier 
zusammen,  wo  es  jeden  Tag  etwas  Neues  und  Schönes  zu  sehen  gab  und 
nebenbei  —  der  grossen  Menge  verborgen!  —  auch  die  Länderkarle  von 
Kuropa  neu  entworfen  ward.  Neben  Glanz  und  Prunk  herrschte  dapials 
in  Wien  grosse  Genussfreudigkeit,  gerade  so  wie  in  der  ehrsamen  Stadl 
Clonstanz  zur  Zeit  der  grossen  Kirchenrersammlung;  die  Demi-monde  und 
die  Hochstapler  aus  aller  Herren  Länder  gaben  sich  1814  in  unserer 
Hauptstadt  Stelldichein.  Infolge  des  ungeheueren  Zudranges  von  Fremden, 
stieg  die  Theuerung  wieder  zu  einer  unheimlichen  Hobe,  aber  die  Mas^e 
des  Volkes  empfand  den  Mangel  und  die  Entbehrungen  —  nicht  zum 
geringsten  Grade  eine  Folge  des  Finanz-Gesetzes  vom  Jalirc  18t  U  — 
diesmal  weit  woniger,  denn  sie  amüsierte  sich  vortrefflich.  Diese  fidele 
Congress-Zeit  brachte  den  Officieren  der  Wiener  Garnison  eine  sehr 
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angeiielim«*  iin»!  /.iil^uniässe  »E<|nipiening.s- firalification,«  die  in  der 
niedei'3len  Ofliciers-Dliarge  200  fl^  füi  den  Oberst  600  fl.  betrug. ') 

Und  welcher  Vortfaeil  crbltthte»  so  muss  man  nao  fragen,  in  dieser 
Epoche  gerftttschroUer  Feste  und  continnierlichen  Schaugepränges  für  die 
Ingcnieur-Akad^ie?  Kein  Nutzen,  aber  mancher  Schaden  mOsste  die 
Antwort  lauten.  Während  der  französischen  loTasionen  1805  and  1800 
wurde  der  Uiiforricht  mit  Erfolg  fortgesetzt,  in  der  Congress-Zeit  jedoch 
gieng  es  mit  dem  Lohren  und  dem  Lernen  stark  zurUck.  Die  ZOglinge 
inusslen  an  vielen  Paraden  Iheilnehnien  und  enipfiengen  in  ihrem  Hauso 
nur  allzu  oft  die  Besuche  lioph^osfollfor  IVrsnnüchkeilen.  Schon  am 
12,  Juni  181 't  erhielt  die  Lücal-Directiüii  den  IkIVlil  des  nenie-Hauiil- 
anites:  j-Seine  Majestät  wollen,  dass  am  Tage  AUoHidc  hst  ihres  feierlidien 
»Kiuzuges  unter  anderen  auch  die  Ingenieur-Akademie  zum  Lm(>fange 
»Seiner  Majestät  in  der  Hofburg  erscheine.«'^)  Drei  Wuchen  später 
(2.  Juli  1814)  stellte  die  General-^jenie-Direction  an  den  Grafen  NolM 
die  Anfrage:  »welche  Lehrgegenstände,  Pläne^  Modelle  und  LeibesQbungen 
»der  Akademie-ZOglinge  von  der  Art  seien,  dass  sie  vor  den  fremden 
»Monarchen  produdert  werden  IcOnnen?«') 

Im  Jahre  181i  erschien  eine  ^Verfassung  der  k.  iL  Ingenieur- 
»Akademie  in  Wien«  im  Drucke.  Aus  derselben  kann  entnommen  werden, 
dass  an  den  vom  FM.  (  Jrafen  PeVegriiti  feslgeset^jten  Einrichtungen  sehr 
vvenit'  abgeändert  werden  war.  die  ^-^chtilo  -ich  also  grosser  Stabilität 
eifretiU\  Ans  die.-er  rubliciiliim  bleibt  nur  weniges  nachziitiaizen. 

hl  der  Li  ituii;.,'  der  Akademie  war  koino  Änderung  eingetreten,  aber 
die  Aufsicht  über  ilii>  Studien  und  die  DiöCi|»lin  je  einem,  unter  dem 
Local  -  Director  äteheiiden  Stabsufficier  des  Ingenieur  -  Corps  tlbcrlragen 
worden. 

»Den  Unterricht  in  den  mathematischen  und  Genie-Wissensdiafien 
»ertheilcn  rorzOglich  geschickte  und  besonders  zu  diesem  Geschäfte  aus- 
»gewählte  Officiere  des  Ingenienr^Corps;  die  übrigen  Gegenstände  werden 
»durch  Lehrer  aus  dem  Gvilstande,  die  Religion  jedoch  von  zwei  Geist- 
»lichcn  gelehrt.  Die  specielle  Aufsicht  über  die  Jagend  führten  die  Officiere 
»und  rnterofficiere  der  Sappeur-Compagnie.« 

»«Knaben,  welche  in  die  Ingenieur-Akademie  eintreten  wollen,  !nüs.scn 
»ohne  kArperliehe  rJebrechen,  von  gesuiuler  und  ziendicli  kräftiger  Leibe?- 
s  beschalTriilieil  iiml  mit  Talenten  zur  Kr!(Tnunjj  nb^lraeh-r  Wis«enschaf(en 
>l>e<zalit  -ein.  l'.s  kann  jeder  in  (Iit  Abmarehie  "jciKtriMie  JüngHni;  von  was 
"inuiier  lür  einer  der  tolerierten  llehgionen  und  jedem  Stande  von  dem 
*Local-Dircctür  ohne  weitere  .Vnfrage  aufgenonmien  werden,  nur  soll  er 
»das  9.  Jahr  bereits  erreicht  und  das  15.  noch  nicht  überschritten  haben, 

')  Ar! i  n  (]<  r  k.  und  k.  Tcthnisrhon  Militär-Akadomie, 

*)  Alte  iie^islralur  des  k.  und  k.  Reicbs-Kricgstuinisterhimt. 
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»veil  Knaben  anter  9  Jahren  noch  zu  unbehilflich,  Jünglinge  über  15  aber 
»gewöhnlich  schon  zu  unbiegsam  und  nicht  mehr  wohl  geneigt  sind,  sich 
»der  iD  diesem  Institute  eingehaltenen  Ordnung  zu  fügen.  Bei  Jünglingen 
>indessen,  welche  Torzügliche  Talente  und  Vorliebe  zu  den  mathematischen 
»Wissenschaften  zeigen,  und  überdies  giltige  Zeugnisse  ihrer  Sittlichkeil 
»beibringen  können,  bindet  man  sich  nicht  zu  strenge  an  diese  Vorschrift. 
»Ausländer  mttesen  die  Bewilligung  zur  Annahme  bei  Seiner  Majestät  dem 
•Kaiser  oder  dem  General-Genie-Dircctor  ansuchen. 

»Die  in  diesem  Institute  vorgetragenen  Lehrgegenstände  sind:  die 
»deutsche,  lateinische,  französische  und  böhmische  Sprache;  das  Schön- 
»und  Rechtschreiben;  der  Brief-  und  Geschäfts-Stil;  Weltgeschichte  und 
'Tiixigraphie;  Christen-  und  Sittenlehre;  freie  Handzeichnung  als  Vor- 
»iK^reitiinjz,  dann  Situalions-,  geometrische,  Per.s))octiv-,  Fortifications-  und 
»Architektur-Zeichnung:  Rochenkunst  und  Algebra;  einfache  und  höhere 
►Geometrie:  mathemalische  Geographie:  Mechanik  der  festen  nnii  flüssigen 
»Körpfr,  nHisl  einem  kleinen  C.iirsiis  der  Kxjteriniental-Phydk;  Aufiit  lunen 
•ünd  Nivellieren  auf  dem  Felde:  allgemeine  (irundsätze  der  laklik; 
»(iesciiülz -Wissenschaft:  liefert igungskunsl;  Angriff  und  Vertheidigung 
•fester  Plätze:  unterirdische  Befestigung  und  unterirdischer  Krieg;  bürgcr- 
>Uche  Baukunst:  Wasser-,  SlraÜen-  und  Fpsfunus-Haukunsl.  Von  diesen 
»Gegenständen  sind  die  Mathematik,  haiiik,  Hefestigungskunst,  Civil- 
>und  Militär-Haukunst,  die  Taktik  und  der  Militärdienst  eigenlüche  /weck- 
'Wissenschaften  des  Institutes,  alle  übrigen  sind  Iheils  llilfs-  und 
•Vurbereitungs-Wissenschafteii.  il.t  ils  als  nothwendige  und  nützliche  Xeben- 
»kenntnisse  zu  betrachten.  Die  Leibesübungen  <\u<\  Fechten  und  Tanzen, 
'Worin  alle  Zöglinge  zu  gewissen  Stunden  unterrichtet  werden:  der  Lnter- 
»richt  im  Reit(>n  wird  in  der  Heitschule  des  Akademie-Gebäudes  gegen 
»besondere  Bezahlung  erlheilt  < 

-Der  rnlerricht  wird  in  8  (".lassen  abgetheilt.  Die  beiden  ersten 
^enthalten  nur  Normalgegenslände,   und  'iehöreu  eigentlich  für  solche 

/'"jlinge,  welche  wegen  ihres  noch  zu  iinrrifen  Alfj^-;  oder  wegen  noch 
•nicht  völlig  entuiekeltiT  Talente  nicht  in  den  malheiaatischen  I  nterricht 
-zugelassen  werden  können,  der  in  der     Classe  beginnt.  Y.n  dem  l'nter- 

richte  in  der  K  (ilasse  aber  werden  mir  liie  scIhui  zu  wirklichen  Cladelteu 
»des  ln.i:enienrs-(!lor|'S  beförderten  junucn  Keule  zugelassen." 

I  ber  deri  Vorgang  bei  der  F.i  I  heihin  j  do  I  nterrichte<  enthält  die 
•Verfassung«  folgende  Slellen:  .M;iii  bi'slrebl  sich  übrigen.s,  uenau  mit 
•der  /.eil  fortzusclireilen,  indem  man  alles  nene  in  den  rnferra  lil  aiil- 
*nimml,  insofern  es  aucli  das  lif.~-err  und  zweckniäijigere  i.-l,  wiain  «loch 
'allein  das  Fori  i  reiten  nnl  der  Zeil  vernünftigerweise  bestellen  kann  — 
•I  berliaupl  bestreik  man  sieh,  den  rnterrieht  so  einzuleiten,  dass  dadurc!) 
'der  hf'ehsle  Zweck  erreiclil  werde,    der  von   einer  Lelnanslalt  billig 

'^efcidcil  werden  kann,  der  doch  ofleiibar  nicht  darin  bezieht,  duts  ihre 
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»Schüler  sie  als  vollendete  Gelehrte  verlassen,  sondern  sieh  darauf 
»beschränkt,  sie  so  weit  heran  /u  bilden,  dass  sie  es  ohne  weitere  Beihilfe 
»durch  Selbslunlerricht  werden  können.  ^ 

>Uni  den  (lang  des  Unterrichtes  nicht  nachtheilig  zu  unlerbrechen 
»und  um  mehrere  ('.lassen  daran  Iheilnelimen  lassen  zu  können,  müs>en 
»gcwis-p  ] iraktische  I  bungen  auf  einen  bestimmten  Zeitraum  Terschoi»en 
»werden.^)  Hieher  gehören: 

»1.  Die  mechanischen  und  physikalischen  Experimente  am  £ndedfs 
»Lehrcurses  der  0.  Classe;« 

»2.  die  Übung  in  der  Aufnahme  mit  dem  Alesstische,  im  Nivellieren 
»und  in  trigonometrischen  Operationen  im  Monate  September  fflr  die 
»4^  5.  und  ().  Classe;« 

-^JJ.  die  l'bung  der  Zöglinge  der  7.  Classe  in  der  Aufnahme  nach 
»dem  Auficnmalie  (ä  la  vue)  in  der  rmgel)ung  von  Wien,  der  Besuch 
»der  Simmeringer  Heide  während  der  Artillerie-Übungen  und  die  Besichü- 
»gung  verschiedener  Haii-Objecte;« 

die  Übungen  der  7.  und  b.  (>liasse  in  der  Sappeur- Arbeil  im 
»  Aka  tl  em  i  e-Ci  a  rt  e  n  > 

"."j.  die  I  bung  der  0.  und  7.  (!!a->f'  in  den  Hand-  und  (Ihar^ier- 
''(IrilTen  mit  t\om  l'f  iicrgewehre  während  der  AliUugä-l^^iiulungsstunde  in 
»den  W'iiilriinonalen;* 

cmllich  innl5  die  7.  ('.lasse  im  Snmmor  wlihrend  der  abendlichen 
>KHi()lungs?^f linde  rinen,  von  sämmllicher  .IulmmkI  izt-bildct-'n  takli<clien 
«KTirpor,  der  jC  nacii  seiner  Slfirke  aus  «mikt  Cuin|>a'_Miie  oder  Division 
«besieht,  vom  einfachsten  Unlen  u  litc  an  bis  zur  vtillständigen  Au^übun'4 
»aller  im  Exercier-lieglement  vorgesclirifbenen  Evolutionen  abrichten. « 

Die  t*riifungen  wurden  in  allen  ('.lassen  halbjährig  vorgenommen. 
Xarli  denselben  entwarfen  die  6  vorzüglichsten  Zöglinge  einer  jeden  ('.lasse 
die  Kaiigsiiste,  welche  sodann  vom  l.ehrk('»r|>er  revidiert  und  nach  Stimmen- 
Mehrheit  berichtiiil  wurde.  In  der  Hegel  zeichneten  sich  dir*  Zr»glinge  bei 
der  Festst<»llung  des  Danges  durch  ( iewisserdiaftigkeil  und  l  ii|iarteiliclike!l 
aus,  und  nur  selten  ward  von  Seile  der  Lehrer  eine  Correctur  für  nolh- 
wendig  erachtet. 

Von  den  Aden  des  Jahres  1815  ruft  uns  schon  eines  der  ersten 
Stücke  die  leidi-^e  Theuerum:,  die  schon  weit  über  ein  Decennium  andauerte, 
unangenehm  in  das  (ledächtnis.  Hin  Krlass  der  (Jeneral-Genie-Direcliün 
vom  lU.  Februar  tSl.j  giebl  der  Akademie-Direction  bekannt:  »Seine 
»kaiserliche  Hoheit  der  (ieneral-Cenie-Director  haben  den  Ton  der  Lecal- 
»Direclion  gemaclilen  Vorschlag  den  Zeitumständen  angemessen  und  zn 
s'genehiiiiüen  iiefundeu,  dass  die  Direclion  die  Steigerung  der  Kostgelder 
»von  jährlichen  ."jOO  11  auf  bUU  11  mit  1.  April  d.  J.  beginnen  kann,  dann 

')  Der  »praktibctic  Curs«  dauerte  daukuls  nur  14  Tage. 
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»dass  diese  Erhühung  bei  den  in  die  Akademie  neu  eintretenden  Kust- 
»gehern  gleich  jetzt  stattbabeD  und  bei  dieien  aaeh  das  ersle  Equi- 
>piening8-6eld  toh  120  fl  auf  160  fl  erhöht  werden  darf.« 

Aq8  dem  Monate  Wkn  1815  Ist  ein,  für  den  lliUUlr'Almanacfa 
hestunmtes  Verseichnis  der  an  der  Ingenieur-Akademie  angestellten  Stabs- 
und Oberofficiere  erhalten.  Derlei  Funde  sind  ans  jener  Zeit  nur  selten 
xn  machen  und  darum  mOge  er  hier  Raum  finden. 

K.  k.  Ingenieur- Aoademie. 
0  b  V  r  -  \)  1 1 V  c  l  e  n  r. 
Seine  kaiserliche  Hoheit  der  Erzherzoff  Johann,  goldenen  Vlies-Ordens 
Ritter,  Gruaskreuz  den  Maria  Thtresim- Ordens  und  Grosskreu;:  des 
Ostettdchisdien  Leopold-Ordmi,  Inhaber  des  Dragoner-Regimenls  Nr.  1 
G.  d.  C.  and  General^'Geme-Director. 

Loeal-Direetlon. 
GM.  Johann  Graf  N(Mi,  wirklicher  k.  k.  Kftmmerer,  BiUer  des  Maria 

Ilkere8k»-0rden8,  Akademie-IiOcal-Directeur. 
ObsUt  Frang  Sdtindlet,  Stadien-InspecUir. 

Major  Joseph  mn  Vdst/,  Inspoclor  dos  Disciplinar-  und  Ökonomie" Wesens. 
Capitän-Lt  Frone  vm  Kayner,  Directions-A^jutant 

Prof  t'sso  re  n. 
Ob?>t.  TTannihal  Kieszlhnj,  Professor  der  Taktik. 

Obsllt.  Franz  Srhimller,  Professor  des  2.  Theiles  der  Befesligungs-Kunsl. 

Obsflt.  Johann  Jackerdoiesky  Ritter  von  «S'ii«^//^,  Professur  des  1.  Theiles 
der  l^cfesfigungs-Kunsl. 

Major  fC<ir/  Ktihnhn'.  Profes^;o^  «ler  reinen  .M;illieiii;ttik. 

llj)lni.  Alvj ander  Brauen  ur,  l'rofe.>sor  der  Mechanik  und  i'hyt»ik. 

Hptin.  Michael  Lenckrr,  Professur  der  höheren  Geometrie  und  mathe- 
matischen  Geographie. 

Hptm.  WÜkdm  Kluger  vm  Tenehenberg,  Professor  der  reinen  Mathe- 
matik. 

Capit&n-Lt  Johann  von  Kudriaffsky,  Ritter  de.s  russischen  St.  Wladimir- 
Ordens  4.  Glasse,  Professor  der  Civil-  und  Feslungs^Baukunst 

Inspections-Officierc. 
Hptm.  Anton  Wischatta,  Commandant  (h  r  zum  Dienste  der  Ingenieur- 
Akademie  angestellten  Sappeur-Compagnie. 

Gapitän-Lt.  Wenzel  W(Tner, 
Oblt.  Johann  Pnrvfk-h. 

ünterlt  Fhüigp  WaUner,  Besilzer  der  silbernen  Verdienst-Medaille. 

C  a  d  e  1 1  e  n. 

Lniform  weiss,  Kragen  und  Aufschläge  heliroUi,  KnOple  weiss. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Teehnucb«n  MiUtftr-Akadeniii>. 
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Mit  eintT  Hp,u<>lin.issigkeit,  die,  worin  ilire  Anlässe  nicht  von  so  lief 
l»L'ivln'_'pn?:\vt'rlor  Art  g«'wo>pn  wären,  beiiiahf»  komi>ch  wirken  inUsste, 
hr.iclitc  (las  Jahr  in  seinen  er>:lt'n  Ta.m'ii  eine  weitere  Erhöhung  des 

l\ii>|gt>l(lcs.  Die  iti'lrf'lh  nden  Aiisfertiguniini  wurden  nur  nn-lir  nach  längst 
^^ebräueiiliclieii  Mustt  rn  gearlieitet,  wie  der  W drMaut  dt*s  Erlasses  vom 
1.").  Januar  ISlti  beweisen  mag,  in  welehem  die  Stelle  vorkommt:  >Das 
«Haupt-tienie-Aint  nimmt  keinen  Ausland  narh  dem  von  der  Lucal- 
»Dirortinn  ^omaehfen.  den  ZeituiiisUiniicii  uauz  au^iiemessenen  Antrage 
hiemit  zu  bewilligen,  dass  für  jene  Kostgeher,  die  sii  li  iicrett?  in  der 
^Akademie  befinden,  das  l\nst?eld  vom  1.  April  dieses  Jahres  anuefau_'en 
«-von  S()t)  n  auf  HMHi  (1  rrhrilifi  werden  darf,  und  dass  diejeniüt-n.  welche 
»nach  dieser  Bewilligung  neu  eintreten,  also^lcieh  dieses  auf  Khhi  II  uuii 
--besünnnfp  Kosl-jeM  und  für  die  erste  E<pii|»ierung  statt  der  vorhinigen 
»lüO  l!  nun  lUh)  II  zu  erletren  gelialten  sein  sollen.*  ')  —  Die  Einnahmen 
und  AiisL'aben  der  Ingenieur- Akademie  wurden  dureli  die  Bestimmungen 
ilie.-er  \'er( »rdnuiTj;  noch  immer  nicht  in  das  ( ileiehgewicht  gebracht.  Das 
.Jalü'  KS  IG  war  wenig  fruchtbar  —  beinahe  ein  Missjahr!  —  und  da  sclmii 
gegen  Ende  des  Frühlings  die  Vorzeichen  (Mner  scldeehten  Ernte  deulücli 
erkennbar  waren,  btiegen  die  Preise  der  Lebensmitlei  und  mit  diesen  die- 
jemgen  aller  übrigen  Artikel  zu  einer-  unerschwingliclien  Hrdie.  Der  Noth- 
stand  war  ein  allgenieiniT  geworden  un<i  die  Ingenieur-AkaJeinic  gieng 
nun  wirklieh  dem  wirtschaftlichen  /usamnienhrut  lie  entgegen.  Fast  rathlos 
wandle  sicli  (Iraf  JVohili  am  1.  Juli  Ks  IG  an  die  Oeneral-tienie-Dirfi  Liuii 
mit  der  Klage:  »dass  mit  dem  dermalen  bestehenden  Kostgelde  die  Aka- 
«•demi(*  nicht  auslangen  kann.  <  legenwürlig  ist  aber  der  Nachtheil  von 
»der  Art,  dass  nebst  dem  mit  Ende  des  verflossenen  Monates  Juni  ver- 
»bliebenen  geringen  Cassa-I teste  von  2278  fl  W/.^  ^^^^  ^^^^ 
»mehrere  beigeschaifle  Brennliolz  noch  eine  Schuld  von  7803  fl  hanet< 

»Um  damit  die  Akademie  durch  Schulden  nicht  in  die  grOßte  Ver- 
»legenheit  versetzt  wird  und  sich  für  alle  Ungewißheit  sichern  kann,  wird 
»ein  hohes  General-Genie-Directorinm  gehorsamst  um  die  gnädige  BewilU- 
^gung  gebeten,  dass,  vom  künftigen  1.  October  angefangen,  jeder  Kost- 
»geher  um  100  fl  mehr,  das  ist  statt  500  fl  600  fl,  diejenigen  aber,  die 
»nach  dieser  erfolgten  hohen  BewiUigung  eintreten,  diese  angesuchten 
»600  fl  alsogleich  zu  bezahlen  haben.«  ^) 

Das  Jahr  1816,  in  welchem  die  Ingenieur-Akademie  sonst  so  harte 
Zeiten  durchlebte,  brachte  dieser  Anstalt  eine  sehr  beträchtliche  Ver- 
mehrung ihrer  systemisierten  Sliflungsplätze.  Mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
Schliessung  vom  13.  Juli  1816  bestimmte  Kaiser  Frane  I.  fOr  das 
lombardisch-venezianische  Königreich  10  Stiftlinge  zur  Ausbildung  in  die 
Ingenieur-Akademie,  fQr  welche  Stiftlinge,  deren  Ernennung  sich  der  Monarch 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tedmiachen  lüliULr-Akademie. 
*)  Ebendort. 
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Torbehielt,  der  italienische  Staatsschatz  die  Unterhaliungs- Kosten  zu 
bestreiten  hatte.  Eine  spätere  Verordnung  yom  Jahre  1817  setzte  fest, 
dass  die  lombaidiach-Tenezianischen  Stiftlinge  als  Kofttgchcr  zu  betrachten 
seien  und  sich  deshalb  mit  der  vorgeschriebenen  Wäsche  und  den  noth- 
wendigen  Equipierungs^tilcken  2a  Ycrsehen,  sowie  bei  ihrem  Eintritte 
das  erste  Equipierungs-Geld  zu  erlegen  hätten.  Nur  bei  ganz  mittellosen 
.Vspiranten  durfte  hierin  eine  Ausnahme  gemacht  und  diese  Auslage  auf 
Redmong  des  Fondes  bestritten  werden.  Um  diese  Mehrauslagen  zu  decken, 
iiiur^sie  jedoch  der  erledigte  Platz  durch  sechs  Monate  unbesetzt  vor- 
bleiben.  *) 

Am  23.  Juli  1816  verständigte  die  vereinigte  Hof  kanzlei  den  Hof- 
kriegsrath, dass  der  Kaiser  die  Abtheilung  der  galizischen  adeligen 
.lideren-Leibgarde  aufzuheben,  dafür  aber  20  Stiftungsplätze  in  der 
Wiener  Ingenieur-Akademie  und  10  Stiftungsplätze  in  der  Theresianischen 
Rüter-Akadcmie  zur  Erziehung  und  Bildung  junger  adeliger  Galizicr  er- 
richten zu  lassen  und  die  jedesmalige  Ernennung  der  Individuen  sich  selbst 
Turznbehalten  beschlossen  habe.^)  Am  1.  Juni  1820  wurde  verfügt,  dass 
diese  Stiftlinge  hinsichtlich  der  Equipierung  und  Wäsche  ebenso  wie  die 
lorobardisch-venezianischen  Stiftlinge  behandelt  werden  sollen.') 

Im  Jahre  1817  starb  der  Seelsorger  der  Ingenieur-Akademie,  lyneus 
Ftflnery  und  an  seine  Stelle  ward  der  Cooperator  an  der  Pfarrkirche  ob 
der  I^mgrube,  Johann  Lindner,  als  zweiter  Religionslehrer  neben  den 
s^hon  frtther  (nach  dem  Tode  des  Paters  PHler)  angestellten  Caplan  Paul 
Beiehel  berufen.  Graf  NohiK  (seither  zum  FML.  befördert !)  vcrtheille  die 
Stunden  fDr  den  Religionsunterricht  und  die  Obliegenheiten  der  Seelsorge 
gleichmässig  zwischen  diesen  beiden  Priestern.  Reichel  hatte  die  erste 
Messe  nm  7  Uhr  fan  Sonn-  und  Feiertagen  um  9  Uhr),  Lindner  die  zweite 
Messe  um  9  Uhr  (an  Sonn-  und  Feiertagen  um  11  Uhr)  zu  lesen.  Diese 
zweite  Messe  war  17d<3  von  Maria  Edlen  mn  Zamier  »zum  Wohle  des 
»Allerdurchlauchtigsten  Erzhausen,  damit  es  von  allen  Feinden  verschont 
»bleibe,  dann  zum  Seelentroste  der  Stifterin,  ihres  Gatten  und  ihrer  ge- 
»sammten  Freundschaft«  gestiftet  worden.  Nur  am  23.  Tage  eines  jeden 
Monates  wurde  die  heilige  Mes.se  für  das  Seelenheil  des  eheiDalijucn  Land- 
rntennarschalls  und  Guralors  der  Gliaos*schen  Siiflun^',  Ltojxphf  Fniherrn 
«Ml  Moser^  gelesen.  Lindner  halle  vom  l.  OcIcjIht  h\<  IjkIc  Aumist  des 
folgenden  Jahrt»s  die  Predigten  zu  hallen,  welclu'  jcduch  während  des 
Winiers  »wegen  de^  leichten  Anzuges  der  Jiig«  n<l  von  dor  [.ot  al-Üirccliim 
«iügestelll  wurden.  Ausserdem  war  er  für  die  Fidining  der  Kirchenbücher 
und  des  Kirchen-Inventars  verantwortlich  und  verpflichtet,  an  iSonn-  und 


')  r.  Saruyeri:  ^Sammlung  aller  bosU-homlcn  Stiflungcn  «  Brünn  1833. 1.  Band. 

')  Alle  Registrntur  ilos  k.  uml  k.  Rr'iclis-Kriofrsininistcriiini'--. 

*)  cSavageri:  »Sammlung  aller  besiehenden  Süflui»g<*n.«  Brünn  lö32.  1.  Band. 
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Feierlagen  um  Vj^  Lihr  nachmittags  den  Segen  zu  spenden  und  die  tot- 
geBchriebenen  Litaneien  zo  beten.  ^) 

Es  erscheint  auffallend,  dass  in  den  letzten  Jahren  die  Stabsoffideie, 
welche  in  der  Ingenieur-Alcademie  die  Oberaufsicht  Uber  die  Disdplin  und 
die  ölconomischen  Angelegenheiten  zu  fahren  hatten,  nach  kurzer  Zeit  um 
die  Knllu!bung  Ton  diesem  Amte  einsr hritton.  Man  darf  vermuthen.  dass 
die  früher  so  lobenswerte  Haltung  der  Akademiker  seit  der  an  Ver- 
gnügungen öberroiclicn  (.longresszeil  sich  nachtheilig  verändert  liaflo,  und 
J'.MI,.  Xfihifi  vif'Moiclil  nicht  llnisirht  pcnuir  Ijesass,  die  ehemaligen  durciiaus 
ut  -linden  W'iliallüisse  wieder  vrillsliindig  zu  erneuern.  Am  15,  Januar  |H!H 
v\\\\\nh  Erike  rzitftJohümi  ilfii  (»ii>.llf.  VTfv'/.  auf  dc.-M'n  »'it^fiics  Ansuchen, 
von  der  ülxileilung  der  DiscipUn  und  ühei  U  ug  diesem,  w  enig  begehrte  Amt 
dem  Major  Michael  Lcncker.  Gleichzeitig  üess  der  Erzherzog  die  Locai- 
DirecUon  verstfindigen,  dass  »er  mit  Missfallen  wahrgenommen,  wie, 
»ungeachtet  der  bestehenden  Vorschrift,  viele  ZOglinge  an  Sonn-  und 
»Feiertagen  ohne  Regleitung  und  in  Ciril-Kleidem  herum  gehen.«  Der 
Oberdirector  befahl  deshalb,  »dass  di^enigen,  die  sich  dieses  Vergehens 
»schuldig  maciien,  für  das  erstemal  mit  einem  ^monatlichen,  f&r  das 
»zweitemal  mit  einem  ganzjährigen  Ausgangs-Verbote  bestraft  werden 
»müssen.«  Überdies  erhielt  die  Lücal-Din?ction  den  Auftrag,  >allmonathch 
>die  Straf-Protokolle  <lpr  /('«rrlin'jo  dem  General-denip-Director  vorzulegen.«  -) 
Während  dor  langen  /eil,  in  u  t  h  Iht  Jinnrtfrnjs:  ;ni  dci  Spitze  der  Akademie 
gestanden  iiatte,  wan  n  tli  rarlige  Weisungen  niemals  ei^^-angen.  Muthmas.slich 
war  es  eine  Folge  dieser  energischen  Vedügung,  wenn  der  Erzlierzog 
mit  dem  Erlasse  der  (Jeneral-Cienie-Direction  vom  15.  Februar  1818  die 
Verwendung  eines  vierten  Sa[>i)eur-(Hficiers  fttr  den  Inspections-Dienst 
in  der  bigenieur-Akademie  anordnen  liess.^) 

Das  Jahr  1817  hatte  eine  vollständige  Missemte  gebracht,  weshalb 
Theuerang  und  Nothstand  noch  weiter  gestiegen  waren.  Sehr  erfreulich 
gestalteten  sieh  dagegen  die  Krnle-Ergebnisse  1818,  welches  Jahr  durch 
seine  seltene  Fruchtbarkfü  da-  Elend  tilgte,  welclic^  die  beiden  voran- 
gegangenen Jahre  über  die  Dewohner  unserer  Länder  gebracht  hatten.  Am 
2(>.  Juli  lsi8,  also  zur  '/fif,  in  dfr  dio  FeldfrOrbto  bereife  pincehracht 
waren,  eisiattete  (Jraf  Ätihili  an  tlm  l'.i/.ln  i/iiL'  einen  üeiiclit,  der  nach 
so  langen,  schweren  Kntfvehrungrn  ia.-l  ImIi iimlei.  hn  Loeal-Diiectt»r 
schrieb:  »Nachdem  tluieh  tlie  zurückgegangenen  I'rei.se  der  Lebensmittel 
»die  Unterhaltung  der  Zöglinge  erleichtert  wird,  so  findet  sich  die  Direclion 
»bereitwillig,  vom  kfln fügen  1.  October  dieses  Jahres  an,  das  dermalen  in 
•  1200  fl  bestehende  Kostgeld  vorläufig  auf  1100  fl  zurflck  zu  setzen  und 
»erbittet  sich  hierüber  die  hOchste  Begnehmigung*«^) 

>)  Acten  dor  k*  tmä  k.  Teehnitth«ii  MiUtlr^Akadcmle. 

*)  £l)endorL 
*}  Ebendorl. 
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h  (!ie  Finanz-,  beziehungsweise  Währungs-lüisfere  der  leUten  Jahre 
b<^?ann  allmählich  zn  schwinden  und  Geld  und  Ware  traten  zu  einander 
wieder  in  ein  normales  Verhältnis»  Einen  Beleg  hiefür  liefert  die  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Hofkriegsrathes  vom  15.  September  1818,  lant  welcher 
ille  nach  Percenten  ausgemessenen  Zuschüsse  aufhören  müssten  und  vom 
I.  Xovcmher  an  alle  Gehalte  in  Convcntions-Miinzc  bezahlt  zu  werden 
liaben.  Infolge  dieses  Erlasses  bat  FML.  Graf  Nohili  am  19.  September 
dii'  G«*neral-Geni('-l)ireclion  :  »Da  die  von  der  Akademie  besoldeten  Herren 
»l'rofessoreo,  Beamten  und  Dienerschaft  ihre  von  Seite  des  hohen  Ärars 
=  bisher  bezogenen  Per(»nlen-Zuschüsse  dadurch  verhcren  und  mit  ihren 
»in  Papiergeld  ausgemessenen  Gehalten  nicht  werden  bestehen  kOnnen, 
>>o  werden  diese  von  Seite  der  Akademie  künftig  in  ConTention&-Geld 
»verabfolget  werden  müssen.« 

»Die  Akadomip-Direction  wird  sicher  diesen  beträchtlichen  Aufwand 
»von  mehr  als  23.(XK>  fl  aus  ihren  eigenen  Mitteln  bestreiten ;  um  dieses 
»jedoch  zu  bewirken,  muss  sie  trachten,  das  nOthige  Quantum  Conventions- 
*Geld  in  ihre  Gasse  fließen  zu  machen.« 

»Einem  hohen  General-Genie-Directorium  wird  dalior  gehorsamst 
•vorgeschlagen,  dass  vom  1.  October,  anstatt  des  auf  IKKJ  Ü  herab  ge- 
•'Hztpn  Kcipigeldes,  90C)  fl  Pa})ier  und  100  fl  Conventions-Geld  bezahlt 
►  werden  sollrn,  für  welchen  gehorsamsten  Vorschlag  dir  hoho  Hegneluni- 
'it\in«i  <o  liald  als  mr).i:lifh,  um  die  nOlhigen  Vorsorgungeu  bei  Zeiten, 
»treffen  zu  k«*nnt'ii.  ("rlirlcn  wird.«') 

I>iose>  Anlit  ,u'eu  eriiielt  am  23.  September  1818  die  beifällige  Zu- 
stimmung der  Gcneral-Genie-Direction. 

Ende  ISIS  crslatfele  die  k.  k.  Hofkanj^lei  einen  \'i)rlia'4  wegen  der 
Sy>fpmi>iei-ijn,Li  von  Stift|tlätzen  für  da»  Küiiigrcicli  {»ahnalicn  in  cimgen 
Kiü.t'{juug£.-  und  Hildungs-Anstallen.  Kaiser  Franz  I.  aali  niil  der  .\ller- 
liöchsten  Ent.<5chliessung  vom  1(3.  Dt'(  (  iiil)er  ISIS  dicM  in  Anträge  Folge 
und  begründete  »zu  Gunsten  der  Dahiiatiner-,  Hagu.^auer-  und  Albaneser- 
*Jugend  in  der  Theresianischeii  lüUer-Akademie  3,  in  dem  hie?;igen  Con- 
*  viele  (Ingenieur-Akademie)  6  und  in  der  Neuslädter  Militär- Akademie 
»3  Slifiungs-Plülze.«2) 

Zur  .selben  Zeit  halle  sich  durch  die,  von  allen  Officieren  de«;  In- 
;ienieur-Corps  vor^cnoiiiniene  Wahl  ein  -Stiftungs-Verein*  consliluierl, 
dor  durch  Saiiinjlungen  bei  allen  MilLiliedei  n  dieses  Corps  das  notluvendige 
f^pilal  /nr  Dotierung  von  zwei  Slil'l ung.^-i'l.•itzt'^  aufzuijiingen  halte,  die 
zum  Andenken  an  die  vor  zelm  Jahren  ruhmvoll  gefallenen  WafTen- 
gtTährten,  die  Hauptleutc  Hermann  und  Ilensil^  in  der  Ingenieur-Akademie, 
wsschliesslich  für  Söhne  von  Officieren  des  Ingenieur-Corps,  begründet 

')  Actpn  flf'f      lind  k.  Tectinisrhnn  MililJlr-Akadr'mip. 

*)  brlass  des  Hof kriegsratbcü  an  das  Genie-llauptaint  vom  2u.  Ftbruar  1819.  — 
All!  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-KriegsmiDistcriums. 
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werden  sollten.  Der  »Stiflungs-Veretnc  ertheilte  dem  Miijor  Michael 
Imekety  dann  den  Hanpüeuien  Jt^ann  Wolter  und  Karl  tm  Martony 

den  Auflrag^  den  Entwurf  dos  SUftbriefes  auszuarbeilon.  Am  6.  Januar 
1819  überreich  ton  diese  drei  Officiere  ihr  Elaborat  dem  Erzherzog  Johann, 
welcher  die  Angelegenheit  dem  Kaiser  zur  Kenntnis  l»rarhle.  Franz  I.  er- 
klärte mit  der  Allfrhöchsion  F,nt>rhlio:-;>nn"^^  vom  2:5.  .Miirz  1819,  »dass  er 
»dieses  (mIIp  Anerbieten  nuL  W'uliigefallen  auiiehme  und  scinpf  Zeit  die 
»Vorl.iLic  des  diesfiilligon  Stiftbriefes  gevvärlit'o.« ')  Die  IlvrnKuni-Hpn-'ivl' 
Stiftmig  Uat  erst  einige  Jahre  später  in  da.^  Leben,  weil  dio  <  icId-Samm- 
lungen  unter  den  Ingenieur-  (und  Sappeur-)  Ofücieren  noch  längere  Zeil 
fortdanerten. 

Im  Jahre  1819  ward  abermals  —  wie  es  schon  seit  Jahren  Gebrauch 
geworden  war  I  —  das  Kostgeld  f&r  die  zahkaiden  ZOglinge  der  Ingenieur* 
Akademie  abgeändert.  Diesmal  war  es  aber  keine  Steigerung  des  Geld- 
betrages ;  es  brachte  vielmehr  die  Local-IXrection  in  ihrem  Berichte  vom 
10.  Mftrz  eine  Herabsetzung  der  Kostgeld-Gdittr  in  Vorschlag.  Die  General- 
Genie-Direction  verfügte  am  11.  März  auf  diesen  Bericht,  dass  >das  Kost- 
»geld  vom  1.  April  d.  J.  in  Conventions-Münze  von  KH)  fl  auf  180  fl  erhöht, 
»im  Papiergelde  hingegen  von  On<J  fl  auf  TöO  fl  lu  ral »gesetzt,  und  dass 
»das  orslf"  Equipierungs-Geld,  welches  ebenfalls  iu  Pa|)ier  zu  entrichten 
»ist,  von  225  11  auf  200  fl  vermindert  werde.« 

Das  folfrondo  Jahr  1^2(1  l)fach{(»  dt^r  Inponionr-Akadcmif^  viele  Ver- 
änderungen und  V('rs(-Iiit'dt'n(' iiiu'i<|uickliclu' Üi'LM'liriilicilrii.  Schon  die  ersten 
Wochen  des  neuen  Jahr('>  waicn  v<»ii  Anssclircil iinutMi  bedenklicher  Art 
erfüllt.  Zur  Weihnachts-Zeit  IMU  be.sland  zvvi.Ncheii  (l<  r  ö.  und  0.  Classe  ein 
so  erbiUerler  Ha^s,  dass  die  Aufsichts-Organe  Raufhiuidei  und  Haigereien 
besorgten.  Am  2.  Januar  1820  Qbemahm  die  7.  Classe  aus  eigener  Initiative 
die  Vermittlung  und  brachte  Ihatsächlich  eine  vollständige  Aussöhnung 
zustande.  Die  bisherige  Feindschaft  schlug  in  dasGegenthcil  um,  aber  günstige 
Folgen  zeitigte  der  hergestellte  FHcde  nicht  Die  jetzt  verbrüderten  ehemaligen 
Gegner  vollbrachten  vielmehr  einen  Gewaltstreich,  der  zu  scharten  Ein- 
schreiten nöfhigte.  Es  erlaubten  sich  die  Zöglinge  der  1.  ria.«?se,  von  der 
7.  Qassehieztt  verleitet  und  von  dieser  untl  der  G.(  'Ja.«.*5e  dabei  beschirmt,  einen 
Sappeur-FOhrer,  der  dnt  i  1>  sein  Auftreten  den  Groll  der  gerammten  Zöglinge 
erroL't  hatte,  thätlich  an/unreifen  und  zu  mi.sshandeln.  FMh.  Graf  Nobili 
gehörte  nicht  zu  den  uliii  klichon  Mt  iischm.  welrhe  die  (labe  besitzen, 
auch  in  Auficuung  und  Arger  be.'>uiin<'ii  /u  liamh'lii.  Wie  er  seüjst  am 
20.  Januar  dem  Erzherzog  Johann  beriehlele,  idelt  er  an  die  7.  Classe, 
in  welcher  er  mit  vollem  Rechte  die  Aufwiegler  vermulhete,  folgende, 


*)  GrlSM  des  HofkrifK«t«ÜiM  an  dat  G«iiie>Haupta]nt  von  19.  April  1819.  Alte 

Registratur  des  k.  und  k   Rfirlis-Krl«  i^-rninisteriums. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Tccbnifciien  Militar>Akademie. 
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zu  wenig  erwogene  Anspraclie :  »iMeine  Herren!*)  Ich  hätte  in  meinem 
»Leben  nicht  geglaubt,  dass  die  7.  Clas.se  sich  so  aufführen  wttrde.  Er- 
•warten  Sie  nicht,  dass  ich  Ihnen  das  Schändliche  Ihres  IkHragens  aus- 
•einander  setzen  werde;  ich  hoffe,  dass  Sie  es  schon  werden  erkannt 
»haben,  aber  jet2t  ist  es  zu  spät.  Alle  über  einen  einzigen  Menschen  her- 
»mfailoQ,  ist  eine  niederträchtige  Handlung.  Es  luTrsclit  ein  Übler  (u>ist 
»in  dieser  Classe  und  eine  Ausmusterung  wird  notljwcndig  .sein.  Nachdem 
•Sie  sich  aber  Tom  Ersten  bis  zum  Letzten  gleich  schuldig  erklärt  haben, 
»>o  verdienen  Sie  auch  alle  die  gleiche  üble  Aufführung,  das  heilJt  die 
►dritte  Classe,  und  ich  gebe  Ihnen  raein  Wort,  dass  bei  Ihrer  gcgcnwärligen 
♦<ie?innung  ich  keinen  zur  Erlangung  einer  Offici(  rs-Stelle  anempfehlen 
•  werde.  Es  giebt  unter  Ihnen  böse  Kr»pfe,  aber  ich  hoffe,  dass  ich  sie 
•brechen  werde.«  ^)  (Jraf  Nohili  hatte  Drohungen  ausgesprochen,  welche 
IT  leider  nicht  orfiillen  konnte  und  deren  Con.seijuenzen  er  zu  tragen 
hntte.  —  V.<  kam  iihriifen?  noch  zu  weit  iir^'pron  Dingen!  Ein  Zögling 
nalnn  sich  heraus,  dem  Hplm.  Ualnnz^  welcher  den  Insjiections-Dienst 
v^T^ah,  7.\\  erklären:  >Der  ileri  Feldmar-schall-Liinilenaiil  mötie  sein  Wnrl 
»ziiriickneijmen,  .sonst  wolllen  die  Zöglini:e  liel)er  gleich  jelxl  zum  'Iculel 
»j^elten.«  Als  dieses  l>eL'eliren.  (his  in  einer  Weise  vorgebrachl  wurde,  <lif» 
allen  militärischen  Vor.scliririei)  geradezu  Hohn  sprach,  .selbsl\ ei>i;iiiillich 
«'fine  RpsuMat  blieb,  verliessen  die  mrislen  Zoglinjic  der  oberen  (lla^^en  in 
lumaltuarischer  Werse  das  Akademie-( iebäude,  W(  Im  i  es  ihnen  auch  noch 
>!elang.  einen  im  Arreste  ifcliiidlit  hen  Kameraden  ^eu  allsam  zu  Ijelreien. 
hl  ?eineni  früher  cilicrlen  Herichfe  behanplete  d^r  I  nral-Dirrdor,  es  sei 
uiiniöjjlich  gewesen,  diese  Au.swandcnmM  zu  vci  lnndci  n,  wi  il  die /.("»glinge 

—  ofienbar  nach  einem  verabredeten  l'lane  handelnd'  —  sit  h  in  den 
i^leckwerken  so  vertheilt  hiilten.  dass  die  veieiiizelleii  Wachen  nicht  ge- 
saraniclt  werden  kunnlen.  hie  wcninen  Soldaten  der  Sa|>peur-('.ompagnie, 
welche  in  der  Nähe  des  i'orlier-Ziiium  r.^  <lcn  Iii>peclitHi>-i »tenst  versahen, 
konnten  unnu'ikdich  vi»'r  Thore  den  Emigranleii  versperren  unil  der  Inder 
Kaserne  zurüfkL'ebliebene  Rest  der  Compagnie  war  zu  einem  Einschreileu 

—  »niclit  bereit«.^) 

Diese  bedauerlichen  Vorgänge,  welche  in  der  Bevölkerung  beträchtliches 
-Ärgernis  erregten  und  derselben  für  lange  Zeil  einen  belieblen  (ies|>räclis- 
stoff  lieferten,  spielten  sich  am  "20.  und  21.  Januar  I82t)  ab  und  gelanglen 
fast  alsugleich  zur  Kenntnis  des  Erzherzogs  Johann  und  des  Kaisers, 
tislerer  verfuhr  mit  grOsster  Umsidit  und  Thalkraft  Er  forderte  um- 
gehend Berichte  fiber  die  vorgefallenen  Ereignisse  nicht  allein  vom  Local- 
Direclor,  sondern  auch  —  und  zwar  versiegelt  und  an  seine  Person 

')  IjiiI^o  dieser  »Herren«  sollten  m  kurzer  Frist  aus  der  Ingenieur^Akademie  aus* 

jestossen  werden. 

*;  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mililär-Akaden:iie. 
*)  Ebendorl. 


gericlilel!  —  von  allen  Officieren  des  Lehr-  und  Auf.sichls-Personals. 
Auf  Grand  dieser  Meldangen  setzte  er  eine  Uoteraachungs-ComiiiisBion 
zQsammcii  und  er  selbst  fuhr  wiederholt  in  der  Akademie  vor,  in  welcher 
Director  und  Olficiere  durch  zwei  Tage  Tcrsanuneit  bleiben  mussten. 
Den  Officieren  war  in  dieser  unani^enehmen  Camevalszeit,  der  grOsste  Theil 
des  Aufsichtsdienstes  auferlegt,  denn  die  Sappcur-Fuhrer  versahen  Oire 
Obliegenheiten  mit  sichtbarer  Unlust  und  BcfangiMiheil.  £iner  der  ver- 
wendbarsten (lio^rr  Führer  halte  dem  Compagnie-Commandant^n  die 
IVitlo  vnrtrol)! acht,  ihn  liol)cr  in  da.^  Sf<KkIiaus  senden  zu  la.-ssen,  als 
der  (1<  lalii-  aii>znsp(zen.  durch  eine  l'berzald  von  »Huben«'  mi-shaiuJcIl 
zu  werden.  l>rin  Erzherzog  gelang  es  bald,  die  Ordnnnc  licrzu-lcllrii. 
F.r  wusslc  (hinh  tactvolles  Auftreten  und  durch  .-eine  rtTHiiilulikeil 
die  Zöglinge  zur  iJiukkelu-  in  die  An.slall  zu  bewegen  und  alle  eireglen 
Gemülher  zu  beruhigen.  Wo  strenge  Bestrafung  nöüiig  war,  Hess  er 
solche  eintrete.  Drd  Zriglingc  wurden  als  •Gemeine«  zu  Infanierie- 
Regimentern  assentiert^  sechs  entiassen,  drei  mit  14  Tagen  Arrest  in  der 
unterrichtsfreien  Zeit  und  zwei  Fasttagen  bei  Wasser  und  Brot  bestraft; 
sehr  viele  wurden  nur  mehr  »auf  Probe«  in  die  Akademie  znrQckgcnommen 
und  alle,  die  an  dem  »Auszuge«  belheiligi  waren,  i  iliielten  f laus-Arre.st 
bis  Ostern,  rberdies  musston  alle  Zöglinge,  über  w  eh  !i<  irgend  eine  Strafe 
verliaii^t  worden  war,  vom  jüngsten  Inspeclions-rnlerotru  ier  angefangen 
bis  zum  Loca1-l)irector  allen  in  der  .\kademie  angestellten  Mililärs  Abbitte 
leisten.  FML.  Graf  Nohili  erhielt  den  Befehl,  dem  Krzherzog  w  rK-henllieh 
Kapporle  über  alle  in  dei  Akademie  \  (ir-jckniiiineiieii  Kreignis.se  ein/. ii-emleii.'  i 

Mehixie  der  iirubevveise  in  tler  Aii-talt  liela.-^.senen  Zöglinge  hielten 
es  für  gerathen,  freiwillig  auszutreten  und  mit  dem  WtscIi winden  der 
Urheber  der  Auflehnung  kehrten  die  früheren  Zustände  allmShlich  wieder 
in  die  Ingenieur-Akademie  zurOck.  Die  Folgen  des  »Januar -Aufstandes« 
machten  sich  aber  noch  durch  geraume  Zeit  In  verschiedenen  Verftndcrungen, 
die  im  Organismus  der  Schule  vorgenommen  wurden,  geltend  und  heute 
noch  bildet  dieser  Vorfall  einen  Schmutzfleck  in  der  Gesdüchte  der 
Ingenieur-Akademie^  in  welcher  derartige  Erscheinungen  glücklicherweise 
sehr  .'•eilen  waren. 

KintMler  angedeuteten  Veränderungen  bestand  darin,  da.ss  am  4.  Februar 
Ibilö  der  liofkriegsrath  dem  rUMiernl-Artillerie-Direetor  Erzhvrzoff  T.nihriff 
die  Anzeige  erstaltete,  »da.ss  über  (K  ii  in  der  bigenieur-Akademie  kürzlich 
'vorgelailenen  bedeutenden  Kxcess  dei  General-CJenie-Birecliu-  Erzh>  v~jHj 
^Johann  an  Seine  Majestät  den  Kaiser  Bericht  erstallet  liaJ.  V.wv  \'er- 
»slÄrkung  der  Aufsicht  wird  die  Anstellung  einer  Anzahl  von  Inspeclioii.s- 
»Officieren  angestrebt,  weshalb  die  Verlegung  der  Artillerie -Compagnie 
»von  der  Laimgrube  nach  dem  Renn  weg  nothwcndig  erscheint«^) 

*)  Acten  drr  k.  und     ToehniaefaMi  MititAp-Akademir, 

•)  Altft  Brfiatmtar  dra  k.  iiDd  k.  Rmcbs-Kriogsmitiistcriunw. 
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Am  22.  Februar  1820  bcantworlelc  der  Local-Director  mehrere 
Fragen,  welche  der  Ershertog  Johann  an  ihn  gestellt  hatte.  Von  diesen 
Fragen  waren  die  wichtigsten: 

1.  ob  es  nicht  von  guter  Wirkung  auf  die  Ehrliebe  der  Zöglinge 
wäre,  wenn  den  vorzOglichen  unter  ihnen  ein  äusseres  Auszeichnungs- 
>Ceichen,  etwa  eine  seidene  Litze  auf  dem  Krügen,  bewilligt  wQrde*? 

2.  ob  nicht  die  Zöglinge,  anstatt  der  schlechten  Haushttte,  billige 
KH]>pen  nach  dem  in  Wiener  Neustadt  bereits  eingeführten  Muster  er- 
halten  konnten?  und 

3.  ob  nicht  die  bisher  eingeführt  gewesenen  hechtgrauen  Haus- 
Fniformen  durch  solche  von  mohrengrauem  Tuche  in  zweckmässiger 
Weise  ersetzt  werden  sollten? 

Die  erste  Frage  beantwortete  FML.  Graf  NaibUi  folgendermassen: 
Diese  dürften  vielleicht  in  einer  weiBtuchenen  Litze  mit  silbernem  Knopf 

»auf  dem  rolhen  Kragen  bestehen.  Jedoch  wagt  man  es  unmaßgeblichst 
vorzu.slellen,  dass  damit  irgend  ein  auszeichnender  Vortheil  als:  allein,  oder 

»alle  Sonn-  und  Feiertage  ausgehen,  oder  um  eine  oder  zwei  Stunden 

'länger  als  die  übrigen  ausbleiben  zu  dürfen,  verbunden  sein  müsste,  um 

'deo  Grad  Ihrer  Wirksamkeit  zu  erhöhen.«*} 

Die  Fragen  2  und  3  bejahte  der  Local-Director,  doch  fügte  er  hinzu, 

dasis  für  das  laufende  Jahr  der  Vorrath  an  hechtgrauem  Tuche  bereits 

Itestcllt  worden  sei. 

Am  4.  März  publicierte  der  Hofkriegsralh  eine  Allerhöchste  Resolution, 
ivdche  die  Erledigung  auf  den  einschlägigen  Bericht  des  Erzherzogs  Johann 
L'nlhielt  und  »die  Aufsicht  in  der  Ingenieur-Akademie  auf  einen,  dem 
>Ceiste  der  Zeit  angemessenen  Fuß  zu  setzen«  beabsichtigte.  Diese  Aller- 
h<khsle  Em  Schliessung  halte  folgenden  Wortlaut:  »Ich  genehmige  die  an- 
*getragene  Bestellung  von  Inspecltons-Ofiicieren  und  Inspections-Feld- 
•vcLeln  in  der  Ingenieur-Akademie  und  bestimme  die  Zalil  der  ersleren 
'äaf  12,  der  letzteren  auf  14,  die  nach  dem  Antrage  meines  Herrn  Bruders, 
»Krzherzogs  Johanny  bei  den  Classcn  einzutheilen  sind.  In  der  obigen 
'Zahl  begreife  Ich  aber  auch  die  3  Officierc  der  zum  Dienste  der  Aka- 
'demie  commandierlen  Sappeur-Compagnie,  wonach  also  nur  noch  9  hei- 
mzuziehen sind.  Diese  InspectionS'Officiere  müssen  insgesammt  ledig  sein 
»ttnd  Ich  überlasse  es  dem  Hofkriegsrathe,  im  Einvernehmen  mit  obgedacht 
Moinem  Herrn  Bruder,  diese  Ofliciere,  die  —  wenn  nicht  bei  ein  oder 

'  »anderen  besondere  Umstände  eintreten  —  in  der  Regel  Ober^  und 
-rntor-Lieutenants  sein  sollen,  aus  dem  acüven  und  aus  dem  Pensions- 
■^lande  7,\\  wählen,  da  es  hier  nur  vorzüglich  darauf  ankoninil,  v()lll\()innien 
M''iy^i>eh  und  moralisch  Geeignete  aufzufinden.   Soweit  die  Wahl  einige 

'   'lodividuen  aus  dem  Ruhestande  trifft,  so  muss  zugleich  darauf  gesehen 

S  Acten  der  k.  und  k.  Tucbnischeu  MiUlär-Akademic. 
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»\ver(lon,  diiss  selbe  nicht  krOppcIhaft  oder  entstellt  und  iniinor  kränkelnd 
•s<  ien.  Im  Falle  einer  oder  der  andere  dieser  aufzunehmenden  Ofticierp 
»der  Krnriurlung  nicht  entspräche,  ist  sulcher  wieder  zu  entfernen.« 

>Da  Ich  nun  die  Aufnahme  sowohl  aus  dem  Pensions-Slande  als 
>au('1i  uns  der  activen  Armee  gestalte,  so  finde  Ich  die  (iebUren  nach- 
»steheiKlerinalien  zu  bestimmen:« 

»Für  die  Offieiere  aus  der  activen  Armee  be\villij,'e  Ich  die  üehallo, 
>wie  solche  für  die  Inspeclions-Officiere  der  Neusliidler  Akademie  bemessen 
»sind.  Nel>sl  diesem  Cielialle  liaben  sie  freie  Kost  zu  erhalten,  niüs>*'ii 
»aber  an  den  Tafeln  mit  den  Zöglingen  bei  ihren  Classcn  eingelheiU 
»speisen.« 

»Die  Offieiere  aus  dem  Pensions-Slande  erhalten  zu  ihrer  l'e^^i<tn 
»jeder  Kiniiundert  Gulden  Zulage  jährlich  auf  die  Zeit  ihrer  AnäleUuD>! 

»und  die  freie  Kost  gleich  den  obigen.« 

>So  lange  die  Offieiere  nicht  in  dem  Hause  untergebracht  wenlen 
»können.  i-(  ilinen  das  normalmfißliip  Ouar!ier-(ield  und  das  Holz  nach 
>dciu  fiir  <1m'  Armee  bestehenden  AusiiiaLlr  zu  ci  f(rl<:en.^ 

l^i  n  au-  dem  Pensions-Slaiule  gewaldten  Ollicieren  bewillige  Idt 
»l'rivaldieiier  iKu  h  dem  Antrage  des  Hofkriojsratlies.« 

-1^'U-ksichtlirli   der   14  Insperlions  -  Feldwebel  genehmiize  Ich 
»Antrage  des  H<ifki  it  _;>rallies,  wobei   man  jedoch  mit  groliler  Sorgfalt 
'die  Auswahl  ht  lTcii  luuss  und  auf  w  eic  he  das  (^bengesagte,  die  Aus\va!il 
-der  Oltiriere  1 5ei relleiule,  volle  Anwendung  findet.  Diese  Feldwebel  mii»s<'ü 
»Icdij;  (»dei  W  ilwer  uhne  Kinder  sein.« 

-Ihireh  die  j^«M|itriion  der  bi-hengen  Führer  aus  dein  S;ip|..',H-i''>r|'-. 
Huu--.  luiii  ilif  .S;ippiHir-l  .tMiipuLUiie  auf  den  streng.-!eii  I '.ed.irf  lierabue-et/! 
»und  d.tdiüeh  I  iilerkunft  für  ilie  lu-pert m 'Hs-Feldwebel  gewiMineii  wenicn  ■ 

'Was  das  Avancement  für  die  iiu>  liem  activen  Stande  ani/estolltii 
Offieiere  betrifft,  s«j  ist  dasjenige,  was  für  die  Inspectu »u--!      irre  »Irr 
»i\en-l.nller  Akademie  festijest'lzt  ist,  auch   auf  sie  anzuwenden.  jnhKh 
lUii,  uenn  <lie  Avaiict  n)ent>  in  d(T  Armee  olTen  sind.  Sollte  es  sicli  ol>'t" 
i-liigen,  da.^s  .-^elbe  in  der  Armee  ganz  eingestellt  werden,  so  müssen  >hi 
-die  Offieiere,  unji  ;n  liU  L  der  vollendeten  sech.sjährigen  Akad»  lU  ''  l»icii-t- 
■zeil,  bis  zur  Kri/tliiung  des  ,\\ aueeiiierds,  so  wie  Ich  eni  .\iiuljelH'>  für 
■die  Inspeclions  -  Feldwebel  der  Neuslädter  .\kadt  niie  bereits  angeenliH 
habe,  gedulden.    Diese  niindiehe  .\nwendung  hat  von  mm  an  aucli  auf 
dii'  (Offieiere  in  der  Neustädler  .Vkadenne  v(dle  Anwendung  zu  timi''n. 
*j(Mloch  hat  selbe  auf  diejenigen,   die  >ieh  bereits  alldorl  m  der  Diiutt- 
»leistung  befinden,  nicht  zurück  zu  wirken.« 

»Die  Offieiere,  welche  in  der  Ingenieur-Akademie  aus  dem'Pen.-ion?- 
»Stande  aufgenommen  werden,  so  wie  die  Insiieclions-Feldwebel,  Ml^ 
>keine  An.-pi  üchc  auf  Beförderung  haben,  \va:5  ihnen  im  Voraus  zu  tT- 
»klären  ist.« 
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»In  Betreff  des  durch  diese  neac  VerfQgang  entstehenden  Aufwandes, 
«genehmige  Ich  vor  der  Hand  die  Antrage  des  Hofkriegsrathes,  erwarte 
»aber  sogleich  das  Gutachten,  warum  nicht  nach  MaO  des  durch  diese 
^Mäoß  Anordnung  erhöhten  Aufwandes,  zu  dessen  Bedeckung  sowohl  die 
»Beitrage  für  die  Stiftlinge  aus  den  Stiftungen,  als  auch  die  Zahlungen 
'für  Küst20glinge  yerhältnismäOig  vermehrt  werden  können.c 

»Der  Hofkriegsrath  muss  sich  übrigens  angelegen  sein  lassen,  diese 
>In5pcctions-Officiere  sobald  als  möglich  in  die  htezu  angetragene  Kaserne 
»unterzubringen.« 

»Sclilit'ülieh  erwarte  Ich  das  Gutachten  des  HofkriegsraUies,  ob  es 
•nicht  thunlich  wiire,  nach  eingebrachten  überzähligen  Officieren  der 
^Ariuets  «üe  in  den  Akademien  angestellten  Officiere  nicht  als  supcr- 
»numerar  zu  führen,  sondern  aus  dem  completen  Stande  der  Regimenter 
»und  Corps  als  commandiert  zu  führen,  wodurch  dem  Arar  und  der 
»Ingenieur-Akademie  eine  merkliche  Ersparung  zugienge  und  solcher  bei 
»dem  gtTingen  Loco-Stande  und  der  Versetzung  der  dritten  Bataillone  auf 
»bloße  Cadres  ohne  Nachtheil  des  Dienstes  leicht  ausführbar  scheint.« 
Wien  am  2.  März  1820.*) 

LUtst'  Allerhöchste  Resolution  theilte  der  Et^iherzoff  Johann  am 
7.  Miirz  der  I.ocal-Direclion  mit.  (Ileiehzeilig  gab  er  die  Namen  der  von 
ifirn  ausgewählten  9  Inspections-Oflieiere  belvannt  und  setzte  feat,  es  Iiabc 
jeder  derselben  »zu  Mitlag  und  des  Abends  ein  großes  Seidel  Wein  zu 
»erhallen.«^) 

Vm  dieselbe  Zeil  ;»>.  März)  ersfattrtr  die  Akademie-Direcliuu  dtiii 
Erzlierzoir  die  Anzeige  i'ilier  einen  L  nlug,  d*'r  seit  Jahren  schon  in^sland 
1111(1  'i'-ni  ciiiilcii  A''>/>/// <'isl  sehr  spät  zurKenntni-  L'i  hrachl  worden  wai-.  iJie 
Aii/A'igt^  lautete:  l)a  ilie  I.ocal-Direclion  m  Kilaluuug  gei)raclil  hat,  dass 
'in  der  Nähe  der  Akaut  uiie  bei  liau:^iii»'islerleulen  und  anderen  Parteien 
»ver^chiedene  Scliiui»fwinkel  vorhanden  >irid,  wo  die  Zöglinge  ihre  Kleider 
»wechseln  oder  auch  zu  noch  anderen  sträflichen  Au.-schweifinigen  tleie.iien- 
'iieil  finden,  so  wagt  es  dieselbe,  Eure  Kaiserliche  Hoheit  geh(jrsanist  zu 
»bitten,  sich  von  der  liohen  Polizei-tiber-Direction  die  erforderlichen  Auf- 
•schlOsse  gnädigst  erlheilen  lassen  zu  wollen,  wie  diesem  verderblichen 
»Unfuge  für  die  Zukunft  gesteuert  werden  k^>nnle.« 

Hin  recld  uii^ijnstiges  Zeugni>  von  dr-r  Nachl.i>-i;:k('it,  mit  w«'!cher 
damals  der  iJienst  in  der  Ingenieur-Akad<'mie  vcr-rheii  wurd«»,  li<'f<Tt  d<T 
Umstand,  dass  der  Erzherzo<;  am  7.  Marz  b(  ftlil<*n  mti-r-le:  >l)je  l.fjcal- 
'Oirection  hat  strence  darauf  zu  .-'li<r),  da--  .-ammtlich««  iin  |Mcn>if 
'Stehenden  Stabs-  und  Uber-tJfticiere  wahrend  ihnr.-.  AufenLijall<'s  in  d«;r 

')  Alte  He;!istra(tir  des  k.  und  k.  Reichfc-Krk';!^rnirii»it«'rjumii. 

'i  Et'<:-ri>I"r( 

Acten  der  k.  uod  k.  Tctbiimben  MiiiUir>Ak<i'i«'irii<'. 


Digitized  by  Google 


-  488  - 


»Akadeniio,  iDilhin  auch  alle  Mililär-Profcssoren  während  des  Tradierens 
>slctä  in  riiiforin  erscheinen.«') 

Gleichzeitig  verlangte  der  Erzherzog  von  der  Local^Directiun  -einn 
»gewissenliaft  geprüfte  Cunsignalion  derjenigen  ZOglinge,  deren  Entfernung 
»zur  Kpiirierim^  der  Akademie  rathsain  und  nolliwendig  wäre,  um  dann 
»mit  ihren  Kitern  oder  Angehörigen  die  noth wendigen  Einleitungen  zu 
>deren  Herausnahme  veranlassen  zu  können.« 

Am  21.  März  erhielt  die  Local-Direetion  von  der  (leneral-denle- 
Direclion  den  Auftrag:  »wegen  Ausmessuni,'  der  (iebürfn  Tür  die  Inspee- 
»tions-Ofliciere  und  InspcctinFis-Keldwebel  den  ilelrag  der  Kinkünfie,  über 
»die  wirklichen  Ausgaben  der  Akademie  und  über  das  sich  sonach  er- 
»gebende  Defieil  beslinimle  und  verlässliche  Xolizen  vorzulegen.«-) 

FML.  (Iraf  Xohili  entsprach  diesem  Auflrage  am  15.  April  dureh 
Vorlage  der  begj'hrt<Mi  N'aehweisungen.  Aus  diesen  gicng  hervor,  da-s  die 
Akademie  den  »Mehraufwand«,  weleh«Mi  die  Krli;iiliing  der  Inspcctions- 
Orficiere  und  l'rMwcl»»!  crhcischle,  uiuii'ijHch  aus  diren  eigenen  Mitb'ln 
bestreiten  konnte,  naelidem  der  h  fzli'  llcrhiiunus  -  \hschliiss  mir  einen 
Cassaresl  von  'i23  (1.  55  kr.  ergeben  halle.  Aus  diesen  Naeliweisun'jen 
ist  aueh  ersichtlich,  d:»s>  der  Obst.  KivxzVniff,  die  (>bsllf>.  V(hi!  und 
Enhuhery  ilie  Majitre  Brassvnr  und  Tcscltcnbcrf/y  dii'  llauptlt  ule  ilV/vj 
und  Wolter,  endlich  der  I.t.  I/aushfh  «»ine  jährliehe  ZiilaL^c  vi*n  j«*  7*J  II. 
b('z<»i!<'n.  Kine  gleiclu'  Megünsligung  -iriiussen  der  Sappeur-Hptni.  Wcrnti; 
die  liapilän-Lls.  JJoniitiytr  und  Halus2f  der  Oblt.  Wuilutr  und  der 
Li.  Jamia. 

Knde  April  wurde  «>jne  .M;is>tr'j(d  in  Vollzug  '-icsfi/i,  welche 

zwar  schon  längst  l)('^^•ll^)^.^•en,  jedodi  absichtlich  veizr»u'»'il  nnd  '/i 
die  denkbar  rin  k-iihlsvollste  Form  gekit^det  worden  war.  \m  "J7.  .Vpril 
erlie.^s  der  Krzliei/og  an  den  FMK.  (Irafen  Xohili  folgendes  Decret:  ^l>er 
^k.  k.  Hufkriegsrath  hat  .Mir  die  EröfTnuni,'  gemacht,  dass  seine  ,Maje^lal 
'>iler  Kaiser  mittels!  .\llerhr»chsteii  II  iiid.^(  linibcns  vom  iM.  April  «I.  J- 
den  Herrn  Feldniarsehall-Li<MilenaHL  auf  Ihr  .Ansutlicn  der  denuali.-tn 
*  Anstellung  zu  i-nlhrlicn  üeruhel  und  /um  Loi  al-DHccii  ir  der  Ingenieur- 
»Akadi  iine  den  Generalmajor  JJt  t^iojenhcry  zu  bestimmen  befuniit'ß 
»luüjen.« 

liilMlgc  dessen  habe  Ich  beschlossen,  dem  Herrn  Feldmarsehall- 
»Lieutenant  die  Forlificalions-Dislriets-Direetion  iin  V^Miezianisehen  zu  iiher- 
»tragen,  nat'hdeni  der  dortigr'  Directeur.  Oberst  lionomo^  um  seine  Pei)- 
-^sionierung  eingeschritten  ist  und  der  Herr  Feldiuarschall-Lieutenanl  io 
»früherer  Zeit  daselbst  schon  g<Hlienl  haben.« 

»Sie  werden  daher  die  Local-Üirection  der  Ingenieur-Akademie  Ihrem 
»Nachlolger  zu  tibergeben  und  sich  sodann  an  die  neue  Bestimmung  nadi 

')  Aclou  der  k.  uiui  k.  lfciini»clieu  Mililür-Aliadcime. 

'*}  Alle  liogiälralur  des  k.  und  k.  Rcicbs-Kricgsministeriums, 
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•  Padua zu  verfügen  haben.«')  Nach  dem  Wortlaute  dieses  Befehlschreibens 
fand  am  15.  und  i8.  Mai  1820  die  Übergabe  der  Ingenieur-Akademie  an 
den  neuen  Lcjcal-Direcior  statt. 

Obwohl  der  neueÄkademie-Comniandant  nicht  zum  Ingcnieur-Officier 
herangebildet  worden  war,  muss  dennoch  die  Wahl  des  Erzherzogs  Johann 
ab  eine  sehr  «lückhche  bezeichnet  werden.  Freiherr  von  Hcrzogenberg  ^) 
K-sa^s  in  der  Armee  einen  wolilverdienten,  ausgezeichneten  Huf,  wie  auch 
der  KrzlierzT)g  in  einem  Schreiben  an  iim  hervorhebt.  Wer  den  (ieneral  näher 
kannte»  behauptete,  dass  er  die  vortrefTUchen  Eigenschaften  des  Franzosen  und 
des  Österreichers  in  gleichem  Masse  besitze.  Als  Lucal-Üirector  zeigte  er 
sich  >p:ii?rirn  wie  Bourgeois  und  —  ebenso  wie  dieser  —  als  Meister  in 
der  Kunst  des  Disciplinierens,  wobei  er  nicht  w^enig  durch  seine  imposante 
Persönlichkeit  unterstützt  ward. 

Am  .luni  wurde  der  Ingenieur-Akademie  eine  Allerli'H  liste  Knt- 
schlicssung  kundgemacht,  welche  besagte:  >Icli  will  gestallen,  dass  der  Auf- 
»wand  für  das  vermehrte  Aufsichls-Personal  in  der  Ingenieur-Akademie, 
»in  SH  weit  solchen  die  Kinnaiune  der  Akademie  nicht  bedecken  kann, 
»YMii  dem  Ärar  bestritten  werde,  dageL'cn  aber  sind  die  Inspeclion.s- 
Ofliciere  beider  Akademien  n;i(  Ii  Kinbnngung  ilei  ^^ii|n'i  iiumerären  der 
»Armee  aus  dem  rfiini>leten  Stande  der  HeuimenhM  und  Curps  zu  nehmen 
»und  nicht,  wie  luslier.  suiK-rnnmerär  zu  lüiiren.«  ') 

Wiidii'iul  der  Local-Direclion  des  FMf..  (irafen  Nohili  war  ein  Theil 
«les  Akadi'ini(>-1  Infcs  zum  ^(Ioniinantlanti'n-(  larten  ^  'l  uniL^'u  antlcli  u  oivlcn. 
IKt  Erzlurzoff  Johann  fand  an  dieser  Scliöpiung  liet'ailen  luul  vcrlugte 
am  'Ih.  .lull,  5 das«  dem  l'.ML.  (irafen  XnhUi  fiir  den  ans  seineu  ei.uenen 
^.\li!f«-!n  liiTiiolcllten  üarlen  Seclisliuiulerl  (iulden  in  i'apiergeld  als  eine 
■jiuMj'ilii'  Knl>chädiguiig  aus  der  Akademie-Cassa  gegen  seine  (Juiltung  aus- 
l"/;ililL  and  dieser  ( Wirten  als  ein  Kmolunii'nt  des  jeweiligen  Lucal- 
'i*irecleurs  von  demselben  benützt  und  erhallen  werde,«  ') 

Kin  späterer  Frlass  des  Frxherzogs  (V(»m  Augn>t  ls2t»/  beteiligte 
enie  (iepliogenheil,  die  ubvv  t*lil  patlagogisch  nicht  zu  recliltertigen  und  zu 

')  Alte  Registratur  dos  k.  iiml  k.  Reichs-Kriojrsniiiiisleriums. 

Autfiist  Freihet'f  von  JJci'cinjmhi'ff/  (fippnllii-ti  J'irot  th;  hrrnidni'}  war  /u 
Rcnties  in  Frankreich  gct)oren  und  lialle,  gtuneinsehafUicli  iiül  XupoUun  BonajHiitc, 
Mine  miliUUrische  Ausbildung  in  der  Schule  zu  Brienne  eriialloii.  General  Bonaparte 
Khaizte  die  TOrtrefTiic}) on  Kigenschaflcn  dieses  Mannes  und  suchte  ihn  unter  vielfachen 
^  »Tspnvhuripen  und  Anerbieluiigcii  il<  r  fran/ösisclien  .Vrnioo  zu  erhallen.  F.s  gelang 
ihm  nicht.  Ilerzuqenhi'rif  vorliess  Krankri  it-h  1797,  trnf  u\  ein  Kfiiigraiitcn-dorps.  naliiii 
ai'cr  sction  nacti  kurzer  Zeit  Dienst  im  österreichischen  Heere.  Seine  Talente,  sein 
Ouuikler  and  seine  l^vour  vor  dem  Feinde  liessen  ihn  verbaltuisrnftsslg  rasch  zur 
Charge  eines  GM.  emporsteigen. 

•)  Acten  der  k.  und  k.  Teclmischen  Miliiar-Akadcniie. 

*)  Von  diesem  »Commandanten-Garten«  ist  schon  tangst  keine  Spur  mehr  auf- 

iuüüden. 

^)  Acten  der  k.  und  k.  Techiubctien  .Mililar-Akadeinic. 
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mancliorU'i  I'nzuköminliclikeilon  don  Anlass  bietend,  seit  vielen  Jalinn  au 
der  Ingenieur-Akademie  sich  eintjebürgert  hatte.  Der  l">zherz(>g  fand  ^ieli 
nämlich  »aus  vielen  rQcksichlfiwUrdigen  Ursachen  bewogen,  den  Zöglingen 
»der  4.  und  5.  Classe  den  übertritt  in  die  7.  mit  Übergebung  der  6.  Classe 
»IcQnfüghin  nldit  mehr  zu  gestatten.«*) 

Der  neue  Local-Director  macht  sich  uns  im  Jahre  1820  durch  zwei 
umfangreiche  Berichte  etwas  näher  belcannt»  von  welchen  der  ältere  (ohne 
Dalum !)  auf  eine  Besprechung  mit  dem  Enhefzog  Bezug  nimmt*und  mit  der 
BiUe  schliesst,  es  möcliten  der  Ingeniear-Akadeniie  zu  den  schon  in  ihrem 
Inventar  befindlichen  98  Feiiergew ehren  noch  weitere  102  complete Gewehre 
niispr'fnl^!  w  orden,  mn  alle  2Ü()  Zöglinge  dajnit  betheilen  zu  können.  Den 
zw  rilcn  iiilfr(\--ai)ien  liericht  verfassle  er  über  Aiiffru'j.  Im  ^farine-radollen- 
Collegium,  de^.^en  Errichtung  bevorstand,  .sollten  dic-dbcii  I5t'sl iininuiiLicii 
für  das  Ausspeisen,  den  Auscantf  und  den  rrlaub  der  Zöglinge  eingelülu  t 
werden,  welche  in  der  Ingeiuear-Akadeaiie  bereits  in  (Jeltung  standen. 
Deshalb  erhielt  GM.  Hcrzogenhtrg  am  12.  Oclober  die  Weisung  der  General- 
Genie-Direclion,  die  von  ihm  in  dieser  Hinsicht  erlassenoi  VorsdwiAen 
zur  Kenntnis  zu  bringen.  Schon  am  13.  October  legte  der  Local-Director 
setnen  Bericht  vor.  Dieser  ist  deshalb  lesenswert,  weil  die  darin  enthaltenen 
Ausführungen  mit  den  Anschauungen,  welche  gegenwärtig  die  Herrschaft 
erlariut  haben,  in  unversrdinlichem  Contraste  stehen.  Am  liebsten  mOchte 
GM.  Htrzogenhtrtj  das  Ausspeisen  und  den  Aii=?ang  der  Zöglinge  an  Sonn- 
und  Feiertagen  abgestellt  wis.^en,  »obwohl  die  Mütter  unendlich  viel  darauf 
halten.«  Jeder  Zögling,  der  die  Hewilli'jnns  zum  Au.sspeisen  (diese  wird  in 
sehr  sparsamer  Weise  ertheüt  !)  ciliaiit  n  hat.  mnss  durch  'ein  Individuum 
»männlichen  ( il•^(■hl('l■ills«,  welcln-.-  dctti  1  laiis-Ailjulanlen  und  tlctii  Pot-tior, 
dem  Namen  und  der  Person  nach,  geaan  bekannt  ist,  aus  der  Akademie 
abgeholt  und  in  diese  zurück  gebracht  werden.  Sollte  ein  Zögling  in  Civil- 
Kleidem  betreten  werden,  so  verliert  er  fQr  die  ganze  Zeit,  welche  er  in 
der  Akademie  noch  zubringen  muss,  den  Anspruch  auf  einen  Ausgang. 
Die  Civil-KIeider  werden  abgenommen,  vericauft  und  der  Geld-ErlOs  Icommt 
einem  Armen-Institute  zugute.  Auch  die  Begünstigungen,  welche  die  Zög- 
linge früher  im  September,  dem  Ferien-Monate,  genossen  hatten,  wurden 
vf>ni  n.M.  Herzojienbcrfj  fast  insgesammt  eingeslelK.  Er  motivierte  diese 
lieschriinkungen  in  folgender  Weise :  »In  früheren  Zeiten  wurde  zwar  der 
Monat  Seplendjer  als  eine  Vacanz-Zoil  lictrarlitcf.  in  w««!rhpr  rlie  tre^arnniton 
^Zöglmge  auf  rrlatdi  abgehen,  dm  akadrnn-clien  l  nterricht  wiUncnd 
»dieses  betraelitliciien  /.i  ii i ;iiinic.^  vi  i >,inin«  n.  .-o  wie  ein  freies  Leben 
»führen  durften.  Alte.-^  Ileikumuiea  und  die  vielleicht  gut  gemeinte  Spe- 
»culaüon,  die  Finanzen  der  .Vkadcmie  dadurch  zu  verbessern,  hatten  diesen 
»sonst  sehr  f&hlbaren  Missbrauch  so  *zu  sagen  geheiligt.   —  Die  über- 


■}  Acten  der  k.  und  k.  Teebnischen  Miiitlr-Akadenue. 
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*»»ugiin«j  abor,  ilass  dio  iikadomischen  Jalire  xa  schnell  vDrbci  flielion,  als 
>*lassinan  deri  ganzen  zwiilflen  Theil  derselben  vtHländelii  solle,  dass  dieOrd- 
»iiimg  und  Zuchl,  welche  man  wahrend  der  andern  II  Monate  den  Zög- 
-liiigen  zu  einer  zweiten  Natur  zu  machen  sich  bestrebt,  im  privilegierten 
> Monate  des  Müßigganges  und  der  Ungebundenheit  ihre  angefangene  heil- 
>sanu'  Wirkung  fränzlidi  verlieren  müssen,  und  das>  jode  auf  Tnkosten 
»des  moralischen  W Crtes  ilci'  .ln«zend  gemachte  ('>el(lers|)arnis  eine  falsche 
H?n{|  -chädliche  Berechnung  sei  :  hat  zu  dem  in  diesem  .Jalif  wirklich 
>au>gefiilirien  Enlschl^^^se  geführt,  den  bislHT  .--(i  perniciösen  Monal  Seplember 
sauf  dem  nämlichen  Fuße  wie  seine  Hriitler  zu  beliandeln  und  die  Jimend 
»während  desselben,  so  wie  im  übrigen  Jahre,  nützlicii  und  dem  Zwecke 
-ihr-'-  Hierseins  geniäiJ  zu  beschafli,L:*'n.  has  l'bH,  welches  durcli  diese 
>Miiljrei:rI  ausjjerollet  wurden  ist,  I»e.scliraiikte  .meinen  naehtlieiligen  Kin- 
»nus>  nicht  auf  den  Monat  Seiitember  allein  :  eine  L'rdüe  Zahl  iler  I  »inirlaubten 
»blieb  unter  allerlei  V^orwänden  belrüchtlich  über  die  bestimmte  Zeit 
'hinaus,  und  sogar  jene,  die  den  fixierten  Termin  einhielten,  brauchten, 
»besonders  v<ui  den  erwachsenen  JOneliiiLZi  ii,  mehrere  Wochen,  ujn  >ich 
>voii  dem  Taumel  iler  uenossenen  WelUVeuden  zu  erholen  und  wieder  an 
Mitr  (»rdnunu  des  akademischen  Lebens  und  Studiums  Geschmack  zu 
»gewinnen   '  I  

Dieser  15encht  enthält  ein  Stück  Cullurgeschichle  aus  den  Mililär- 
Hildungsanslallen.  das  Interesse  bietet. 

Ogen  Ende  des  Jahres  1820  (13.  December)  ergieng  ein  Kriass  der 
^'•eneral-Cienie-Direction,  welcher  festsetzte,  nlass  dem  in  der  Ingenieur- 
Akademie  im  Inspections-Dlen^le  siehenden  I  nlerlieutenant  des  Sappeur- 
(;«»rj)s  eine  Zulage  monatlicher  2  11  2.'1  kr  Conventions  Münze  auf  die  Zeit 
'dieser  Anstellung  verabfolgt  werde,  damit  derselbe  auf  den  (Jehalt  eines 
l  nterlieutenants  in  der  Neustädler  MiJilär-Akademie  monatlicher  25  il 
»gesetzt  sei.«'^j 

Die  Zeit,  in  welclu'r  Ifcrzoffctihrrfi  die  Local-Direction  der  In-ienieur- 
Akadeniie  führte,  bildete  für  diese  eine  stille,  aber  glückliche  Eptu  he,  — 
Vom  Jahre  1821  ist  nur  weni.:  zu  berichten.  Ks  war  nur  von  hicalem 
Interesse,  da.<s  man  wilhrend  der  AdaptierniiL'>-Haulen  im  Sappeur-Tracle, 
in  welchem  die  l'nferkünfte  für  die  Inspeclions-Ofiiciere  liergeslellt  werden 
mii.>sien,  auf  ein  längst  verschüttetes,  ausgemauertes  llas>in  sliess,  das 
^inst  zum  Baden  der  Zöglinge  der  l*tlanzschule  hergestellt  worden  war, 
<''M.  Un'zoifcnhenj  schritt  am  .*?0.  April  bei  der  Cieneral-tJenie-Direclion 
fin.  damit  dieses  Hassin  zu  eleieliem  Zwecke  der  Ingenieur-Akademie  über- 
lassen und  bis  zum  nächsten  Jahre  mit  einer  Auskleide-  und  einer  Kessel- 
iilube  überbaut  werden   möge.   Die  (ieneral- Genie -Direction,  welche 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militar-Akudcnuc. 
*)  Ebendort 
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iDzwisdien  auch  die  Betheilang  aller  Züglin^'e  mit  Fcuorj^c wehren  ver^ 
fUgt  hatte,  bewilligte  das  Gesuch  des  Local^^Directors.  Weit  jedoch  die 
Kosten  für  Badestube  und  Heizraum  auf  3000  fl.  veranschlagt  wurden 
und  eine  dringend  nothwendige  Reparatur  des  Daches  auf  dem  Moser- 
Tracle  in  AngrilT  genommen  werden  musste,  gerieth  die  ganze  Angelegen- 
heit ins  Stocken. ') 

Am '28.  Juli  1821  ward  der  Ingenieur- Akademie  eine  ungewöhnliche, 
ihr  l»isher  noch  Tiiomnl?  pnvie?pne  Auszeichnung  zufhril.  Ihre  Majo^fät 
dii'  Kaiserin  Kurdlimt  Aufixstti  :v  IK?*!)  geruhte  an  driii  uriiiiniiii'ii  Tiii^c 
um  0  l'hr  des  Aijeud^  die  Aii:-lall  in  cin'J*^hen(]('i-  Weise  /u  licaichli^iMi.-i 

\\  ird  noch  hinzugefügt,  dass  ein  Allcrhüclisles  CabiueLs-Sclireiijen 
Seiner  Majestät  des  Ivaisers  i^rawi^ /.  vom  18.  August  den  GM.  und  Lücal- 
Director  der  Ingenieur>Akademie,Freiherm  von  fferzogmbvnj,  zum  Gurator 
der  k.  k.  Theresianischen  Ritter^Akademie  ernannte so  haben  alle 
belangreichen  Begebenheiten  des  Jahres  1821  ihre  Erwähnung  gefunden. 

Auch  das  folgende  Jahr  1822  brachte  der  Akademie  den  Besuch 
einer  hMhcn  i*ersönlichkeil.  Am  11.  April  erschien  Seine  königliche  Hoheit 
Prinz  Friedrich  von  Sachmt  in  ihrem  Uebäude^  verweilte  darin  durch 
mehrere  Stunden  und  iiess  sich  die  Einrichtungen  der  iScbuie  auf  das 
genaueste  erklären.  M 

Eine  wesentliche  Abänderung  des  in  der  Ingenieur-Ak.idi'mie  bisher 
»'iijgclialtenen  Lehrplans  erfohile,  als  der  Erzherzo//  Johann  liefahl,  dass 
mit  1.  October  1822  di(?  erste  (^la.s.-,t'  aufgelassen  und  di  r  l  nlci  iahUslon', 
anslutt  auf  8,  auf  7  Jahrgänge  vertheilt  zu  werden  habe.  Die  bisherige 
z«'eite  Classe  wurde  zur  ersten  oder  »Vorbereitungs-Classc«  und  die 
Corps-Cadetten  bildeten  nunmehr  die  7.  Classe.  Die  Absicht  des  Erzherzogs 
gieng  dahin,  besser  vorbereitete  Aspiranten  für  den  Eintritt  in  die  Akademie 
zu  gewinnen  und  die  ttlxnjnabssig  lange  Dauer  der  akademischen  Aus- 
bildung abzukürzen,  Hisher  war  es  sehr  häufig  vorgekommen,  dass  minder 
begabte  oder  der  deutschen  Sprache  ni(  hl  vollständig  mächtige  Zöglinge 
in  jeder  der  unteren  ('.lassen  zwei  Jahre  sitzen  blieben,  besonders  dann, 
Menn  sie  der  (n>l<  n  Verpflegt) n<j>-l\.ii(  -'nrie  angehört  hatten.  Hot  Sliftlingen 
konnte  eine  solctie  Nachsicht  alictdmgs  nicht  zur  Anwendung  gelangen.*') 

Lauf  Vernnlnung  des  k.  k.  (l(Miie-n;itiiit;im!»'s  vom  ö.  Januar  is-2:i 
errichtete  Kaiser  Franz  T.  für  \\'"ai.««cn  \  '  i«iiiMi>i  vi >llcr  Militärs  und  Sl  t.ils- 
beamten  aus  dem  Iviislciiliiiidi'  ^zwei  .Sullungsplulzc  m  der  lagemeur- 
>Akademie,  zwei  Sliftung^J^luUe  in  der  Nensliidti'r  Militär-Akademie  und 
»zwei   Stiftungsplälzü    in   der  Theresianischen   Kitier-Akademie.-  Die 

■)  Acten  der  k,  und  k.  Tccbnlsdien  Militar-Akidcmie. 

')  Alte  ite^istratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministenunis. 
')  Acten  der  k.  und  k.  Tecbniwhen  MilUfti^Akademie. 
*)  Ebendort 
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Unlerhaltangskosten  für  diese  ViMse  und  die  Etiuiiäoninga-Aofllagen  fOr 
die  StifUinge  worden  aus  dem  Staatsschatze  bestritten.^) 

Vom  Jahre  1834  l&ssi  sich  nur  berichten,  dass  schon  im  Beginne 
desselben  die,  grOsstentheils  vom  M^'or  Lencker  der  k.  k.  Ingenieur- 
Akademie  gesammelten  und  verrechnolon  Beitrag(>  für  die  in  Au.>%.sichl 
gonommem  *JIermnnn-If('nsel  SU/titn//*  da.«  orfordcrliclio  Ca|)ital  zustande 
•«i'lviMrIit  hatten  und  deshalb  von  weiteren  Stenden  im  ali^emoinen  ah^e- 
-<  Im  ii  wnrdr.  Tj  treker  halte  ein<'n  neuen,  zweiten  Entwurf  für  den  Slift- 
JumI  IViiiij  LM'<i*'!It  und  diesen  dem  Erzherzog  Johann  vort'olout.  Kr 
fand  aber  keine  l»erüek.-^tciiligun*i,  nachdem  der  Kaiser  in  das  ur>|aüiiuliehe 
C.oncept  zu  dieser  Urkunde  Einsicht  jiienommcn  und  dasselbe  pebjlhf4t 
halte.  Aus  dickem  Grunde  erklärte  es  sich,  dass  der  Worllaul  des  Siift- 
briefes  den  mittlerweile  veränderten  Verhältnissen  der  Ingenieor^Akademie 
nicht  mehr  vollständig  entsprach.') 

Am  14.  Juni  1825  bestätigte  Kaiser  Frans  L  die  von  den  Oflficieren 
des  k.  k.  Ingenieur^  und  Sappeur^rps  mit  einem  Capital  von  100.000  fl. 
in  St.i.it-  Obligationen  zum  Andenken  an  den  Heldentod  dei  beiden 
ln}ze]iieur-Hau|)tleute  Johann  Hermann  von  Hermannsdorf  und  Frit  ärU-h 
Hcnsd  begründeten  zwei  Stiftungs-Plätzo  in  der  k.  k.  Ingenieur-Akaili  niie 
zu  Wien,  ('deichzeitig  wurden  die  vorgelegten  ursj^rUngliciten  blaluleu 
genehmigt  und  verfügt  dass: 

1.  Di(  sc  Stift nn«.'  für  ewige  /eilen  den  NaJDen  » Hermann-Hemer scJie 
In^enienr-üiUfltOii/    zu  liiliren  hätte. 

2.  Auf  dies«'  Sliftungs-riUtze  gegenwiUtig  nur  die  Stifter,  nämlich 
aj  jene  Ingenieur-  oder  Sai)|ieur4)flicicre  fdr  ihre  Söhne  Anstiruch 

besifzenf  welche  von  der  Bildung  des  Vereines  an  bis  zur 
Besetzung  der  Plätze  Beiträge  entrichtet  haben,  ferner 

b)  jene,  welche  erst  nach  Eröffnung  der  Betträge  in  das  Ingenieur- 
(l()r|)s  getreten  sind,  selbe  aber  SO  lange  fortsetzen,  bis  sie 
ebenfalii«  durch  fünf  Jahn;  Ijeigesfeuert  haben,  dann 

c)  jene,  welche  von  Eröffnung  der  Beiträge  bis  zu  ihrer  vor  dem 
Schlüsse  derselben  erfolgten  Vernetzung  in  den  Pensions-Stand, 
endlich 

c/>  jene,  ueli  hc  von  Eröffnung  der  iieiträge  bis  an  ihren,  vuj  ilem 
Schlüsse  derselben  erfolgten  1  o<le  beizutragen  fortgefahren  haben. 

3.  För  diese  Stift ung.s-riätzc  nur  solche  eheliche  SOhne  und  Waisen 
anspruchsberechtigter  Väter  zur  Cimcnrrenz  zugelassen  werden,  welche  im 
Laufe  des  Solar^Jahres,  in  dem  die  Verlosung  geschieht,  in  das  14.  Lebens- 
jahr Übertreten  oder  das  16.  vor  Beginn  des  I^hrcurses,  d.  L  vor  dem 
I.  October  nicht  erreichen.  Nur  in  Ermanglung  von  A.<;piranten,  welche 
dieser  Bedingung  entsprechen,  darf  zu  Gunsten  solcher  Knaben,  welche 

')  Alto  Hogistralur  dos  k.  iiml  k.  Roiclis-Kriop'ininisloriulll«. 
*)  Acten  «irr  k.  und  k.  Techniarhen  Militar>Akmdemie. 
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hücij^Lfns  ein  Jahr  von  dem  Yüigü>cliiiebenen  geringsten  Aller  enlfernl 
sind,  eine  Ausnalime  stattfinden.  Sollten  auch  solche  fehlen,  so  bleiben 
die  Plätze  einstweilen  unbesebet  und  die  Interessen  werden  znr&ckgelegt. 

4.  Der  Aspirant  geoiu'nel  sein  müsse,  in  die  2.  Classe  der  Ingenieiir- 
Ak;uk'uiie,  in  welcher  die  Anfangsgründe  der  MaUH^malik  vorgetragen 
werden,  eintreten  zu  können,  weil  zuin  Zwecke  schnellerer  Eröffnung 
diefler  Plätze  keinem  Stiftung  der  Eintritt  in  die  erste  Classe  gestattet 
werden  solle.  Ausserdem  muss  der  Aspirant  allen  Bedingungen  für  die 
Aafnahme  in  die  Akademie  ToUkommen  entsprechen. 

5.  So  lange  noch  Sohne  von  Stiftern  Torhanden  sind,  die  um  weniger 
als  5  Jahre  von  dem  fesigesetzten  höchsten  Alter  entfernt  sind^  keiner 
der  Übrigen  Ingenieur-Officieie  auf  diese  Sttftungsplätze  für  seinen  Sohn 
Anspruch  erheben  krtniie,  vielmelu  der  betreffende  Platz  in  der  Zwiftchen* 
zeit  unbes<«tzi  zu  bleiben  habe.  Wenn  nur  zwei  Söhne  oder  nur  ein 
geeigneter  Sohn  von  einem  Stifter  vorhanden  waren,  soll  jeder  seinen 
Platz  ohne  Verlosung  erhallen,  und  erst  wenn  alle  Srthno  von  Stiftern 
das  höchste  Alter  überschritten  liätten,  soll  das  gosammlo  Ingcnieur-Üorps 
in  alle  Hecht«'  der  Stifter  eintreten. 

Ch  Auch  jt'nc,  die  nii  ht  Stiller  sind,  in  den  tienus«  L'l*'i<  Im  i-  Ansprüche 
mit  den  Stiftciii  Ircicii  kruHicn,  wenn  sie  sich  niil  l'.mvilligung  des 
jeweiligen  (ieiieral-llenie-Direcltus  durch  den  Krlag  eines  Monatsgehaltes 
derjenigen  Charge,  welche  sie  zur  Zeit  ihrer  Aufnahme  bekleiden,  in  den- 
selben eingekauft  haben  werden. 

7,  Die  Besetzung  dieser  Plätze  durcJi  eine  V'erlosung  geschehen 
solle,  welche  in  der  Ingenieur-*Akademie,  in  Anwesenheit  dner  Deputation 
des  Ocnie-Hauptamtes  und  der  gesammten  akademischen  Jugend  spätestens 
bis  Mitte  Augost  desjenigen  Jahres  Yorgenommen  wird,  in  welcher  die 
Eröffnung  jedes  Platzes  erfolgt.  Sechs  Monate  vorher  soll  diese  Eröffnung 
den  sämmtlichen  Vereins-Milgliedern,  so  wie  den  Vormundschaft s-Heh<>rden 
zur  Bereitstellung  der  Documenta  bekannt  gegeben  werden,  welche 
wenigstens  einen  Monat  vor  der  Verlosung  an  die  l.ocal-Üirection  der 
Akademie  zu  gelangen  haben.  Bei  der  V^erhi^uni:  werden  die  Namen  der 
Aspiranten  laut  vorgeliM  ii  und  auf  Zettel  gesclii ielnii.  uchlie  der  f'hef 
der  Deputation  faltet  und  in  eine  Urne  legt,  rjeniiiinler  t.hef  beülimint 
hieiaul  einen  Zögling,  welchei  die  Ziehung  vorzunehmen  hat.  Der  Zeüei 
mit  dem  Namen  eines  Aspiranten,  dessen  Vater  vor  dem  Feinde  gefallen 
oder  unmittelbar  an  den  Folgen  seiner  Wunden  gestorben  ist,  wird  zwei- 
mal in  den  Topf  gelegt 

8.  Die  StiftHnge  nur  eine  Classe  repetieren  dürfen,  so  dass  der 
Besilz  dieser  Stiftung  die  Dauer  von  sechs  Jahren  nie  überschreiten 
könne,  nach  deren  Verlauf  eine  weitere  Verlosung  vorgenommen  wird. 
Tritt  ein  StifUing  aus  der  Anstalt  oder  stirbt  derselbe,  so  bleibt  der  Platz 
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bi:"  Anfang  des  nächsten  Schuljahres  unbesetzt  und  der  für  diese  Zeit 
entfallende  Ko.slgeld-T3elraii;  kommt  dem  Reserve-Fonde  zugute. 

9.  Das  feste  jährliche  Einkommen  der  Stiftung  besteht  in  1000  fl. 

Von  diesem  Betrage  sollen 

10.  für  jeden  Stiftling  zur  Bestreitung  der  Equipierung  bei  seinein 
Au.sirille  3(10  IL  bestimmt  werden,  welcher  Betrag  aber  nicht  überschritten 
werden  .soll,  wenn  der  Stiftling  sechs  Jahre  in  der  Akadeinie  hli  iM,  so  wie 
ein,  den  akademischen  i^ehrcurs  in  weniger  als  fünf  Jahren  volh  itdender 
Stiftling  nar  das  so  vielfache  von  00  11.  als  Kquipierungsgeld  zu  fordern 
berechtigt  sein  soll,  als  er  Jahre  in  der  Akademie  zugebracht  hat.  Wer 
vor  Vollendung  d<s  l.ehrcurses  stirbt,  oder  aus  was  immer  für  einem 
(Jrunde  aus  der  .Akademie  entfernt  wird,  divssen  Angehörige  haben  gar 
kein  Kquipierungsgeld  anzusprechen,  au.sgenommen,  er  erhielte  eine  Offi- 
ciersstcllp.  in  welchem  Falle  ihm  das  so  vielfache  von  OÖ  fl.  als  K(|ui- 
pierungs-Heilrag  gcgf'})('n  wird.  mIs  er  Jahre  in  der  Akademie  zueehrarlit 
hat.  Sollte  ein  Sliflliiig  mehr  als  sechs  Jahre,  also  den  l'berscliuss  auf 
Kitsfon  «IfT  Angehori'-'en,  in  der  Akademie  zubringen,  so  erhält  er  «las 
voll.'  i'lijiiii.ierung^'chl  iiiil  ."{(H)  fl.  Xt'l)sti)ei  sollen  für  jedi'ii  der  Ix'iden 
Mit'llin'jc  dir  lntcr('-^>('n  dcf  vom  IiiuMMiicur-l )bst.  Lndirhf  J)c  Truu.r  hierzu 
•jewiiliiicicn  ^Vjl^frcenligen  Staals-(  jldiiialion  von  2LK)  tl.  jährlich  ziirück- 
-'••h'L't,  und  das  so  vielfache  der  jitlirH(  hcii  Interessen,  als  er  Jahre  im 
l'x'^itze  der  Stiftung  war,  demselben  bei  seinem  Aur>trill('  als  ein  besonderer 
kleuier  Kquipierungs-Reilrag  auf  dir  Hand  gegeben  \viT(h'ii. 

11.  Die  nach  den  bislierigeii  HesiimniuiiLicn  t  iii-icht  uden,  sowie  die 
auf  aiidrn«  Art  der  Verein^^-dassa  zugeluMiden  Zullüsse  des  jiUirlicljen 
tinkomiiH  iis  waren  zweckmässig  zu  vervveri(h'n: 

uj  auf  allmähliche  (iieierung  eiiie.">  (  apitaU,  von  dessen  Interessen 
den  Kitern  der  Stiftlinge  zur  ersteji  KqniiäeniiiL'  ein  Betrag  von 
!')<»  fl.  für  jeden  auf  die  Hand  geuclM  ii  wridm  könnte; 

bj  auf  alhniihüche  ('.rei<Tung  eines  Ca|filal>,  \oii  dessen  /.in-m 
ein  monalUciies  Taschengeld  von  4  fl.  für  jeden  Slillinig  erzielt 
Werden  kimnte: 

c)  auf  KrL'änznng  des  letzten  Ki]uipierungs-Hritraii  s  für  Stiftlinge, 
weklie  den  akaih'inischen  Ia  Iiivius  in  wenii^cr  als  fünf  Jahren 
vollenden,  oder  de.>  Kquqiierungs-Beitrages  für  ihre  unmittel- 
baren Nachfolger: 

dj  auf  Heslreitung  der  alirälligen  Krhohung  des  Kostgeldes  und 
anderer  unvorhergesehener  Auslagen ; 

e)  endlich  auf  Creierung  eines  neuen  Sliflungs-Capilals,  worüber 
die  weiteren  Bestimmungen  den,  zu  dieser  Zeit  lebenden  Ver^ 
eins-Mitgliedern  Überlassen  bleiben. 

12.  Der  Verein  einen  Corator  dieser  Stiftung  erwählen  solle,  welcher 
gemeinschaftlich  mit  zwei  Ausschussgliedem  die  diesfälligen  Geschäfte 
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bcsor^'on,  dorn  Cenic-Htiupluiuio  jiilulicli  übir  .»linu  (ifl)arung  [{cclinmi}: 
logen,  und  einen  Auszug  seiner  Rechnung  an  alle  Verein8<'Milglieder  ge- 
langen lassen  musfi. 

13.  In  dem  Falle  einer,  in  Zukunft  eintretenden  Herabsebrang  der  ' 
Zinsen,  wenn  zu  jener  Zeit  schon  ein  dritter  Platz  besteht,  derselbe  nach 
dem  Austrifte  des,  diesen  PlaUs  innehabenden  Stifllings  zum  Vortheile  der 
beiden  ersten  Plützo  für  so  lange  unbesetzt  zu  bleiben  habe,  bi.s  die 
Umstünde  sich  wieder  gebessert  haben  werden,  und  dass  in  der  Zwischen- 
zeit alle  neu  eingehenden  Heträge  und  wenn  diese  nicht  zureichen  sollten, 
zuerst  die  für  da.«  Taschengeld,  dann  die  für  das  erste  Equiiiifnjnps-riold 
und  zuletzt  selbst  dir  liir  das  letzte  Kqui))ierungs-^5old'  hosliuiniten  jähr- 
lichen Einkünfte,  .si»  lange  es  n/Mhisi  ist,  ansschli(  >slidi  für  die  Erhaltung 
der  l>eiili.'ii  ursprünglichen  i'liilzi.'  vciwendel  worden  sollen. 

14.  Der  Curator  und  die  Ausschussglieder  enlsclieiden  in  allen  jenen 
FSllen,  welche  nicht  hinlängliche  Zeit  gewähren,  die  Meinungen  aller 
Vereins-Mitglieder  einzuholen.  Es  ist  ihrem  Ermessen  anheimgestellt,  eine 
Versammlung  wenigstens  der  in  Wien  anwesenden  Vereina-MHglieder  zu 
berufen. ') 

Zugleich  mit  den  ersten  Hermann -Hensel-Stiftlingen  erhielt  die 
Ingenieur-Akademie  ein  schlichtes  Denkmal,  das  sicli  jetzt  wieder  an  seinem 
ursprünglichen  Platze  beiindet  und  sowohl  das  Andenken  an  die  beiden 
Helden  do>  .Tahrps  l^^OO  als  auch  an  die  nen  becrrniidoto  Stiftung  bewahren 
soll.  Es  besteht  in  einer  schwarzen  SteiiilaiVI,  weh  Ii»-  in  die  eine  Schmalwand 
des  vorderen  S^ise-SaaleB  eingemauerl  ist  und  folgende  InBchrift  trägt; 

*)  «T,  JIT.  Serofffrir    riHnnoli>g;isct)>gef6hiclitlicbe  Sammlung  aUnr  Jie*teh«nden 
SUnungeD  tt.  a*  w.«  BrQnn  1832.  1.  Band. 
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Johann  Hermann  von  Hermannsdorf, 

Hauptmann  im  k.  k.  Ingenieur-Corps, 

Gaboran  su  Prag  in  BMaiMi  «kn  9D.  Nov«ab«r  1781, 
GebUfliMn  SU  PnNtil  in  Kirnten  d«n  18.  Mm  1808 

und 

Friedrieh  Hansel, 

Hauptmann  im  k.  k.  Ingenieur-Corps, 

Geboran  su  Kronstadt  in  Sitbenbflrgm  den  18.  AugittC  1781, 
GeMtobm  sit  Malbofghttto  in  Klmtan  d«n  17.  M«i  I80(k 

Beide  in  heldenmflthiger, 

Selbst  erbetener  Vertheidtgung 

Unvollendeter  Sehansen 

Gegen  wiederholt  abgeschlagene  AngrifTe 

Eines  hundertfach  überlegenen  Feindes. 

■ 

Helden  der  Vorzeit  gleich 

Fielen  r.wei  e  He  Krieger, 

Hermann  und  liensel, 

Jünglinge  beiJc. 

Einst  Zöglinq^e  dieser  Anstalt, 

Freiwillige  üplcr  tür  Fürst  und  Vaterland. 

Ein  Denkmal  beschlossen  die  Waffenbrüder, 

Nicht  des  Künstlers  Ruhm, 

Die  heroische  That  verewigend. 

Nicht  zu  den  Wolken  prahlend  gethürmt. 

Segenreicher,  dauernder. 

Zweien  Knaben, 

Sprossen  der  bewundernden  Gefährten, 
Öffnet  durch  c:ros7müthige  Gaben, 
Mit  einhelligem  Sinne  dnri^ehracht, 
Sich  der  steile  Pfad  zum  Ruhm, 
Dessen  Gipfel  jene  erklimmten. 
Jünglinge,  wo  Ihr  seid, 
Fanden  die  Tod  Geweihten  das  Licht, 
Das  zur  H&he  sie  führte. 
Ihnen  strebet  nacht 
Erreichen  könnt  Ihr  sie, 
Obertreffen  nicht 
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sie  vorher  ein  (julachleii  de-  <i.M.  Uitdot/tttbiri/  abgcRirdcrl  liallr,  dciti 
Magistrat  der  Sladt  Wien  liit*  Lilaubnis,  im  H(»fo  der  Ingenieur-Akademie 
anstossend  an  den  Holzschupfen,  ein  »gemauertes  und  gaiiz  geschlossenes 
»DepositoriQm  zur  Aufbewahrung  der  Wasserleitunga^Requisiten«  erbauen 
za  dOrfen.  Der  Magi^rat  massle  jedoch  einen  Revers  ausstellen,  >dieses 
»Depositorium  auf  seine  Kosten  abzubrechen  und  den  Grund  zurück  zu 
»stellen,  sobald  die  Akademie-Direction  diesen  benölhtgt«*) 

An  früherer  Stelle  ist  erwthnt  worden,  dass  General  Bourgeois  die 
auf  dem  Akademie^Territorium  errichteten,  schon  damals  schadhaften 
»Zinshäusel«,  welche  durch  einige  Zeit  dem  Milit&r-Ärar  ttberlasscn  gewe.'ien 
waren,  wieder  in  die  Verwaltung  der  Akademie  hatte  übernehmen  müssen. 
Naclulom  für  die  Erhaltung  dieser  wenig  einträglichen  Cebäudo  keine  (  ield- 
Diittel  zur  Verfügung  staiulen,  verschHmmerte  sich  deren  liauzusland  all- 
mählich bis  zur  rnbewohnbarkeit  und  dem  V\y[.  Hersoffctiberg  blieb  schliess- 
Uch  nichts  übrig,  als  die  Einslnrz  drohenden  Objecle  auf  Knsfcn  dtT 
Akademie  pölzen  zu  lassen,  lit  r  Ershvrswj  Johann,  um  Ahliilfc  gebelcii, 
wollte  an  Stelle  dieser  Ruinen  ein  einfaches  Zinsliau.-'  erbauen  lassen, 
dessen  Krträgnis  der  Ingenieur-Akailemie  zugute  konunen  sollte.  Kr  erlheilte 
am  27.  Januar  1827  der  Local-Direcüon  den  Hefehl,  ein  llau-I^rojecl  durch 
den  als  Lehrer  der  Baukunst  angestellten  Ingenieur^Miyor  WeiSM  und  die 
Corps-Cadetten  ausarbeiten  zu  lassen.*)  Als  aber  die  Kosten  des  Baues 
auf  40.692  fl.  16  kr.  veranschlagt  wurden,  gericlh  man  allgemein  in  Ver- 
legenheit. Der  Erzherzog  bat  den  Hofkriegsrath  um  einen  Vorschuss  von 
ungef&hr  36.000  fl.,  erhielt  jedoch  kein  Geld,  Sondern  den  Rath,  >da.Hs  eine 
»Verwendung  des  General-denie-Directors  bei  dem  Finanz-Ministerium, 
»wegen  Bewilligung  eines  Vorschusses  zu  dem  von  der  Local-Direction  der 
»Ingi'niotir-Akademie  jirnjerfiorlfii  liaiu-  oinns  Zinshauses  an  dfui  Srilcn- 
»ihcil«-  des  Akademie-Gebäudes  ein  erwüitöchtes  Resultat  herbeiführen 
'dürfte.- 

Thalsäclilicli  rirhtclc  dn  Ijzheizug  an  den  I Iofkammer-Pr;i-iflont<'n 
und  Kinanz-Minisler.  \<n/<isfhf,  am  1.  \overid»er  1827  nii  xilches 

Ansuchen.  Die.^er  aulivorlek'  .-elu  hi»nich,  »dass,  so  gern  er  ilie  Hand 
»bieten  möchte,  um  der  Akademie  durch  die  Ausführung  dieses  Baues 
»eine  vermehrte  Einnahmsquelle  zu  verschaffen,  er  doch,  in  so  fem  dieser 
»Bau  durch  einen  Vorschuss  aus  dem  Staatsschatze  bewerkstelligt  werden 
»sollte,  an  Rücksichten  gebunden  sei,  die  ihm  durchaus  unmöglich  machen, 
»zur  Realisierung  dieses  Baues  mitzuwirken,  und  dass  es  vielleicht  ent- 
»sprechender  sein  dürfte,  das  in  Rede  stehende  Bauontemehmen  gegen 


')  Acten  dor  k.  tmd  k  Torhiii.schon  MiliUlr-Akatloniio. 

*)  Alto  Regiilratur  «ios  k.  und  k.  Reu Ijs-Krit'gwuuiialeriunis. 
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'käufliche  Huulanngabe  des  alten  Gebäudes  und  des  Bauplatzes  Privaten 
«zu  überlassen.«') 

Auch  dieser  Rath  war  vorläufig  nicht  ausführbar,  denn  die  Ingenieur- 
Akademie  konnte  ihr  Besitzrecht  nicht  nachweisen;  es  ward  die  mit  dem 
alten  Gebäude  und  Bauplatze  verbundene  Grundherrlichkeit  angefochten 
und  deshalb  zunächst  eine  Regulierung  des  Grundbuches  nothwendig. 

Vom  Jahre  1827  ist  die  vom  20.  November  datierte  Eingabe  der 
Ingenieur-Akademie  für  die  Redaction  des  Militär-Schematismus  vorhanden. 
Sie  hat  folgenden  Inhalt : 

Local-Direction. 
Hersoffmhcrg,  Aufimt  Freiherr  von,  k.  k.  wirkliclior  Käinnu'n'r, 
rMl>^*!  Obst,  und  Inhaber  des  35.  Infanterie-Regiments,  Commandeur  des 
österreichisch  kaiserlichen  Leopold-Ordens,  Ritler  des  russisch  kaiserlichen 
5l.  Annen-Ordons  1.  Classe,  dann  der  königlich  rranz(teischcn  Militär-Orden 
dps  heiligen  Ludwig  und  des  heiligen  Lazarus,  Curator  der  Theresianischen 
KiUer-Akademie. 

Akademie-Inspection. 
lUsv/,  Joseph  von,  k.  k.  Obst,  Professor  der  höheren  Geometrie  und 

mathematischen  Weltkundc. 
Brasseur,  Alexander,  k.  k.  Obstlt.,  Professor  der  Mechanik  und  Experi- 

mental-Physik,  Inspector  des  Ökonomie-Wesens. 
fjmeker,  Michael,  k.  k.  Major,  Professor  des  L  Theiles  der  Befestigungs- 

kunsL 

Häuser,  Georg  Freiherr  van,  k.  k.  M^or,  Professor  des  II.  Theiles  der 
Befestigungskunst. 

Kluger  von  Teschenberg,  Wilhelm^  k.  k.  Mtynr,  Professor  der  Ctximeirie. 
Wfisz,  Franz,  k.  k.  Major,  Profe.ssor  der  Civil-  und  Militär-Baukunst. 

Professoren. 
KhsiUng,  Hannibal,  k.  k.  Obst,  Professor  der  Taktik. 
Biuyhr,  Johann,  k.  k,  Hptm.,  I'rofessor  der  Geometrie  und  perspectivi- 
schen  Zeichnung. 

Ifftunlab,  Frane  Edkr  von,  k.  k.  Capiiän-Lt.,  Professor  der  Situation.s- 
Zeichnung. 

Ktrtsitury  von  Szynersssegh,  Stephan,  k.  k.  Lt.,  Professor  der  Siluations- 
Zeichnung. 

Classen-Inspection. 
A.  aus  dem  activen  Stande  des  k.  k.  Sappeur-Corps.  - 
Dominger  von  Domstranch,  Joseph,  0,  k.  k.  Capitän-Lt 
Wmner,  Phüipp,  O  1.,  k.  k.,  Capitän-Lt. 
EHeiOierger,  Phüipp,  k.  k.  Oblt 

')  Alte  Rpgislralur  des  k.  und  k.  Uoichs-Kiiogsiuiiiislcruiiiis. 
Stil  18.  Juni  1827. 
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B.  ans  dem  Pensions-Stande. 

Bomain,  Franz,  k.  k.  GapitSn-Lt 
VWigh  Jost^h,  k.  k.  OblL 
Breck,  Karl,  k,  k.  Oblt 
Hi^demel,  DomiwUt,  k.  k.  Oblt. 
FöOdk,  Alois,  k.  k.  Oblt 
Haradauer,  IgnoB^  k.  k.  Lt 
Stdnohl,  FranZf  k.  k.  Lt 
Pücher,  GotUiel,  k.  k.  Lt. 
KeUinffer,  Ferdinand,  k.  k.  Fähnrich. 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  bei  der  Akademie  eine  SappeuivCom- 
pagnie  commandierL  Commandant  derselben:  Werner,  WemseL  Haos- 
A4jutant:  SdmUtd,  Jos^h.  £in  Profosz. 

C  a  d  e  1 1  e  n. 

Rock  weiss,  Aufschläge  und  Kragen  liellrolh,  weisse  Kinijife.'l 
Im  I.anfe  des  .Inlires  182S  wurde  viele  Tinte  verxlirieben,  iiiii  d;is 
nesilzrechl  und  liie  (  Wundiierrlielikeil  der  Ingenieur-Akademie  hin?itlitiieli 
des  von  ihr  seil  su  geraumer  7eif  eingerioninienen  rinindsliyekc-,  ?u'h>t 
den  darauf  errichlelen  Gebäuden  unniihernd  festzu^lelleii.  Die.-er  Lum- 
wieri;.'e  Xolenweclisel  ward  zwischen  der  (lencTal-rienie-Direcfion  einer-, 
d(>r  iiieder<isterreichischen  l.aiide.-^-liuchlialleiei  und  dem  sländi.schen 
Verurdnelen-CoIIegium  anderseits  unlerhiilten.  Kr  fand  einen  v<  irläufiseii 
Abschiuss  damit,  dass  der  Ingenieur- Akademio  die  Verpflirlitung  auf^eleizt 
ward,  sich  einen  .lustiziür  und  iMiien  beeideten  Cirundbuclisführer  anzn- 
.stellen.  I  m  dieser  Bedingung  ui  neHrliehst  kostenloser  Weise  entsprechen 
zu  können,  verfügte  das  Oenie-Hauiilanil  am  IR.  November  182S.  dn>s 
der  (lenie-Corps-Auditor,  llplui.  von  Zt/mäfti/if  die  Besorgung  des 
Grundl)uches  der  Ingenieur-Akademie,  gegen  ein  jährliches  Honorar  ton 
80  fl.  zu  übernehmen,  und  der  Akadenne-Verwalter  Ferdinand  Ulrich  den 
»EruTiterungs-Eid«  für  die  Führung  dieses  Grundbuches  abzulegen  habe.'» 
Am  18.  September  1828  konnte  die  Ingenieur-Akademie  wieder  den 
Besuch  einer  hochstehenden  Persönlichkeit  verzeichnen.  An  dief^em  Tage 
besichtigte  der  Prinz  Atigmi  von  Preuszen  (f  1843)  die  Anstalt  in  ein- 
gehender Weise  und  erklärte  beim  Scheiden,  von  allem,  was  er  gesehen 
und  gehört,  ausserordentlich  befriedigt  zu  sein.  FML.  Herzogenherg  war 
im  Namen  des  Erzherzogs  Johann  angewiesen  worden,  dan  Prinzen  alle 
Einzelnheiten  der  Akademie  zu  zeigen  und  ihm  von  allen  im  Gebrauche 
stehenden  Lehrbüchern,  namentlich  von  jenen  der  M^ore  Hamser  vnd 
WeisZy  je  ein  Exemplar  zusenden  zu  lassen.*) 

')  AcU'ii  der  k.  und  k.  T'-rtmisi  lt<  n  Milifflr--\k;iii(  tnip. 

'}  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Koichs-Kricgsministeriunas. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Local-Directof  Herzogenherg  führte  die  Feder  nicht  so  gern  und 
fiink,  wie  2.  B.  sein  Vorgänger  Bourgeois.  Deshalb,  und  auch  aus  dem 
Zustande  der  Ruhe,  welcher  während  seiner  Ämtsführung  in  erfreulichster 
Weise  in  der  Akademie  sich  einleben  konnte»  ist  es  erklärlich,  dass  aus 
den  Jahreo  1820  bis  1834  sehr  wenig  Acten  vorhanden  sind.  Vom  Jahre 
iR29  besitzt  die  heutij^  technische  Militär-Akademie  nur  einige  belang- 
iDse  Ausweise  über  Stiftungs-Erträgnisse  und  anch  die  im  k.  und  k.  Reichs- 
Kri€^smimsterium  verwahrten  »gcnieämtlichen  Acten«  des  bezeichneten 
Jahres  enthalten  nichts,  was  Interesse  bieten  konnte.  —  Von  einiger  Be- 
deutung in  Hinsicht  ihres  Besitzrechtes  war  es,  dass  tlber  den  Chaos'schen 
Stiftgarten-Gnind  auf  der  I^mgrube  infolge  der  »Note  des  niederöster- 
»reichischen  Verordneten-Gollegiums  vom  12.  October  1829  die  neue  GQlt- 
>and  Landtafel-Einlage  unter  der  Benennung:  »Grundbachsamt  der  k.  k. 
»Ingenieur-Akademie  in  Wien,  V.  U.  W.  W.  ^)  Einlage  646«^  eröffnet  »und 
»die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  als  Eigenthümer  einverleibt«  wurde. 

Am  30.  März  1830  fertigte  die  niederösterreichische  Landschafts- 
Bochhalterei  den  »GOltschein«  folgenden  Inhaltes  aus:  »Heute  zu  Ende 
»gesetztem  Dalum  ist  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien  in  dem  nieder- 
»Österreichischen  Landschafts-Gültbuche  des  Viertels  Unter  Wiener  Wald 
»bei  der  katastrierten  Einlage  Nr.  646  wegen  des  Grundbuches  der  k.  k. 
»Ingenieur-Akademie  in  Wien  nach  erwiesenem  Besitzrechte,  mit  Geneh* 
migung  des  hochlöblichen  niederösterreichischen  ständischen  Verordneten- 
•Coiiegiums  gehörig  an  die  Gölt  geschrieben  worden.* ') 

Jed^  Laie  sollte  meinen,  dass  nach  endlosen  Schreibereien  und  Ver- 
handlungen alles  in  bester  Weise  gof »rdnc  t  und  jedes  Rechtstitelchen  gründ- 
lich festgenagelt  worden  sei.  In  Wirklichkeit  war  es  aber  bei  weitem  nicht 
?o  und  die  Jurisien  fanden  noch  lange  Zeit  später  ihre  Ansf  in  ! «  und 
.Mängel.  Noch  am  27.  August  ISO?  schrieb  das  Grundbuchsamt  \\  ien  an 
^i;i>  k  k.  Landestzt  richt:  > Diese  Gesan im l-Dominical-Liegenschaft  i.  die 
'ingenieur-Akadeoiie  Nr.  ISO  sammt  Gärten,  Hofräumen  und  Neben- 
•pvhiiuden  auf  der  Laimgrube,  welche  einerseits  an  die  Mariahil Ter  Haupl- 
':?lraüe,  mit  der  Hauptfront  an  die  große  Stiftgasse,  mit  der  dritten  Seile 
=an  die  kleine  Sliflgasse  [gegenwärtig  Siebensterngasse|  und  an  die  rück- 
' Warligen  Fronten  der  Häuser  Nr.  187,  19 't,  195  und  190  in  derselben 
'iasse  und  mit  der  vierten  Seite  an  die  Sappeur-Kaserne  Nr.  IS5,  dann 
*an  die  rückwärtigen  Fronten  der  Häuser  Nr.  ISS,  197  und  198  in  der 
•'«ardegasse  (gegonwrirtig  HreitegasseJ  grenzt)  ist  wf  der  in  der  nieder- 
'«^slerreichischen  Landfafcl  noch  in  iri:ond  einem  (irundbuche  enthalten, 
»sie  ist  also  gegenwärtig  noch  ein  auüerbücherliches  Object;  sie  ersciieint 

0  VierteUUnler-Wtener-Wald. 

*)  Grandbuchsamt  Wien  an  das  k.  k.  Landesg^richt  vom  24.  August  1867.  — 

R*p*tratur  '  r  V  k.  Finanz-Procuralur  Wien. 
*)  Acten  des  k.  k.  Landesgehchles. 
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»in  der  Landtafel  deshalb  nicht,  weil  die  Gült-  und  T^ndtafel-Einlage 
» V.  U.  W.  W.  Nr.  646  Über  das  Grundbuchsami  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie 
»laut  des  in  dem  hiesigen  Landtafel-Urkundenbnche  185  Seite  ent- 
»hattenen  Ausweises  der  ständischen  Buchhaltung  vom  3.  October  1829 
»lediglich  die  UrbariaKGefälle  des  freien  Chaos*schen  Sliftgartengmndcs 
»und  keineswegs  den  diesfälligen  Dominicalgrund  selbst  zum  Gegenstande 
»hat;  in  irgend  einem  Grundbucho  aber  kann  dieselbe  um  so  weniger 
»mit  einer  rechtswirksamen  Grundbuchs-Einlage  erscheinen,  weil  sie  in 
»ihrer  Dominical-Elgenschaft  eben  zu  keinem  Grundbuche  dienstbar  Ist* 
»Nach  DarsleUung  dieser  Verhältnisse  bleibt  nur  noch  zu  erwähnen 
»übrig: 

»1.  dass  die  LandtafL'l-Kinlage  V.  ü.  W.  W.  Jilinlage  Nr.  r>'iO  letliiilich 
»vollständig  cnUscIiädigle  IJrbarial  -  (n  nillc  des  Freilierilioh  Chaos^'schen 
»Sliftgartens,  jedocli  keinen  (Jrund  »ind  Hoden  enthalte,  daher  d»'r  nioder- 
»(isterreichische  Landes-Aiisschuss  im  vollen  Keeiite  sieh  belinde,  die  Kin- 
»heziehung  der  k.  k.  Ingenieur -Akademie  Nr.  1S6  in  diese  Landtafel- 
»Einlage  zu  verlangen  

»2.  dass  weder  die  Landtafel-Einlage  V.  V.  W.  W.  Kinlage  Nr.  6k> 
»noch  das  Grundbneli  zur  k.  k.  Ingenieur- Akademie  Nr.  tS6  I.*almgnibe. 
»in  so  fern  sie  im  I  rbariimi  der  Vorstadt  Laimgmbe  eingelra-'en  ist,  in 
»irgend  einer  reehtlichen  Beziehung  stehe  und  dass  daher  dieser  KnilrairuiiL 
»nicht  die  mindeste  Hedeulung  zuerkannt  werden  könne,  wc^fialb  auch 
»die  Ausfertigung  eines  (irundbuchs-Auszuges  entfallt,  weil  tiiese  Ltegen- 
»scliaft  als  ein  Grundbuchs-Object  nieht  betrachtet  werden  kann.*'» 

Das  (lenie-liauplamt  hielt  nach  ihr  i  liilt-Anschreibung«  der  Ingenieur- 
Akademie  die  Hesitzrechle  für  vollgillig  nachgewiesen  und  -cfirifl  am 
4.  September  ISIJObeim  k.  k.  Ilufkrieusralhe  ein,  damit  dieser  »zum  beab- 
*  sichtigten  Verkaulo  de-  f>ft  <jedachtfMi.  der  Akademie  L'pIif  »T'i<jfMi  ;dN'U 
»debäudes  die  nou  illfgung  ertlitMle:  ikinn  um  die  VersliiiidiL'unj  ili-r  k.  k. 
»niedcnt-ictrrii  Ihm  licti  Landes-Kegicnirm.  dass  die  Ingenieur-Akademie  das 
r/.u  iliniii  ( .1  tiinll<ih  iie  gehörige  Gebiiude.  samfut  dem  (Irunde  Nr.  1*^" 
»g<'gen  *ien  SpitlellM  pj  znr  Vorstadt  l,aifii','ru!»c  gehörig,  zu  verkaufen  uiiti 
^damit  auch  das  ('niiiHlMu  h  zu  t  i  u  citeni  gedenke,  wozu  die  r»eu  illigwu- 
» erforderlich  öci,  lUiL  der  \  erbau ung  dieser  l'lülze  um  3'  vurrückeii  '^^ 
»dürfen.*') 

I'bcr  Vuflni'-;  -  r.ilalins  J'Jrzhcrzoff  Jost  p/t  bc-jeclit.' il.'i  Areliiickl 
Mir/fcrl  l'iilhtk  in  den  (M-l'Mi  Tagen  des  Jaluc.-?  1SU>  ilir  iu-jonienr- 
Akadi-nu''.  um  deren  Kinriclilung  zu  studienMi  und  die  gcwoimcik-n  Kr- 
fahrungen  Wi  dem  Haue  der  -LiidoviceisclKMi-Akadciiiic  .  mit  welcln'i" 
im  folgenden  Krühlinge  begonnen  werden  solile,  zu  vei  vvciU-n.  Am  7.  .laiiiiar 
löiJO  überseiulete  Er^Jicrzog  Jos,  ph  mit  einem  überaus  öciuiieichelliiifl*'" 

')  Hc|:istratur  der  k.  k,  FiiKinz-Prociiratur  in  Wii-n. 
*)  Alle  Regiülralur  dcii  k.  k.  Heii-Iiik-Kriegäiuinisteriums. 


Digitized  by  Google 


—  Ö08  — 


and  herzliclieii  Schreib«-»  doni  FMK.  Ih  czogmhvrff  die  Pläne  der  pro- 
jectii^rlen  Akademie,  welche  er,  »der  Fachmann«,  durchsehen  und  begut- 
achten möge. 

IkT  schon  seit  langer  Zeit  beschlossene  Verkauf  der  (Jrund-I'arcelle 
mit  den  »Zinshäuseln<  konnte  endlich  1831  slatltinden,  als  der  Hofkriegs- 
rath mit  dem  Rescripte  vom  IH.  Mfu/  dem  (lenie-l  lau  |  »tarnte  eröffnete, 
dass  er  »mit  der  k.  k.  vereinten  ilolkatizki  das  Einvernehmen  gepflugen, 
»weicht«  von  i:>eite  dieser  Hofsleile  die  Auüerung  zur  Folge  hatte,  dass 
»w  i  r  gegen  den  In  Antrag  gebrachten  Verkauf  dieser  Seitentbeile  zu 
-  r.  i uäieileD,  noch  gegen  die  Vorrückung  iler  daselbst  zu  erbauenden 
>Hau?er  um  diei  Schuh  gegen  die  (lasse  in  PuHzei-Uücksichten  ein  1^- 
deiiken  obwalte,  nur  wünsche  die  Hofsleile,  dass  in  die  diesfiUligen 
Licitations-Uedingnissc  die  i'flasterung  eines  3  Schuh  breiten  Fußweges 
»mit  aufgenommen  werde.«') 

Bald  nachher  verkaufte  die  Ingenieur-Akademie  dcii  r.iund  mit  den 
>Zinshäu -oir!  .    Dieser  wurde  in  vier  Baustellen  getlieilt,  auf  weichen  in 
kurzer  Frist  Privat-Gebäude  entstanden. 
Ks  waren  dies: 

die  Hausteile  A  von  39  GKI.  4'  mit  dem  darauf  erbauten  Hanse 

Nr.  187  auf  der  Laimgrube  (Siebenstern?a?-e  9K 

die  Haustelle  B  von  51  DKI.  t'  mit  dem  darauf  erbauten  Hause 

Nr.  11» i  auf  der  Laimgrube  (Sieben-hTngasse  7\ 

die  Haustelle  C  von  ö?  DKI.  l'  10"  mit  dem  darauf  erbauten  Hause 

Xr.  195  auf  der  Laimgrube  (Siebensterngasse  5)  und 

die  Haustelle  D  von  50  CKL  1'  mit  dem  darauf  erbauten  Hause 
Mr.  19t')  auf  der  Laimgrube  iSiebenslerngasse  \\)'}) 

Am  9.  März  18)51  berichtete  die  IntuMiirnr-Akadeinie  an  die  (ieneral- 
«"cnie-Direclion,  dass  die  >Harticuliers  -  W  itwe«  Barbara  I/üLschlc,  aus 
•besoiuli  rf'r  Vorliebe*,  der  Akademie-Kirche  eine  vierpercentigo  Obligation 
von  U^K)  II.  mit  der  Hestimmung  ühtnut  hen  habe,  dass  für  die  entlallenden 
Interessen  jährlich  iO  heilige  Messen  m  (!M'-t>r  Kirchr  -j'^lcsen  werden.  .\ls 
'1»T  llofkricgsrath  erklärte,  dass  iiim  die  Slifl-kinlic  nicht  unlen»telie, 
ward  die  Angelegenlicit  der  k.  k.  Hofkammt  r  ;il>;^ctrelen. *J 

Wie  allgemein  bekannt  sein  dürfte.  Iin  ll  ijn  .lahre  ISIU  ein  Fremd- 
ling aus  zum  erstenmal  seinen  1> iii  jfMidfMi  Zug  durch  Kurt  pa. 
AiK-fs  in  W'it'Fi  rallti'  die  (lliolera  viele  .Mrn-clirii  hin  und  mit  jedem  'l'.iie 
>lieg  die  Anzaiil  dn-  I  j  krankungs-  und  Sleri>i  llille.  iJie  i'.rw  ( 'Imer  glati)>lcn, 
•iie  niclil  ganz  v<  rur~-i»nen  Zeilen  der  Pest-K|»iilemien  s<  Mit  wiedergekehrt 
und  iM'uieiijeii  Iii  ilirer  Aulregun.u  und  l'e;in'-'<ligung  J  ijui lieiten,  durch 
Welche  sie  der  Ausbreitung  der  Seuche  Vorschub  leisteten.  Leider  handelten 

■)  Alte  Rot'istratiir  des  k,  k.  Il»'iclis-Kr'K'v'>ii»iiii;<<^riüm8. 

RoL'tsf rattir  tfrr  k.  k.  Fiiiart7-f'roctiratur  in  Wn-ri 
')  Acten  der  k.  und  k.  T*?clmischvn  MililUr-Akudeniie. 
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die  I!('li(pnlon  ;uio!i  nifhl  .-inders.  Sie  verordneten  eine  Heilir  aris^er- 
tutienüitiier  Aiasriregcln.  von  denen  aber  niehnn-e  so  verkelul.  ndop 
\v<Miiixstens  nnzvveckmiis.-iL,'  w  aren,  dass  sio  Ixild  w  itnler  abgestellt  i»«Ut 
ali"-;<'iii)<l<'rl  weiden  muöslen ;  ein  V'crfalinMi,  dati  weder  IkTuhij^nirpj  vcr- 
lireilen,  nuch  das  Vertrauen  in  die  (»lu  i^^keil liehe  Hinsicht  steiiüi'rii  kunnh'  — 
Zu  seiner  höchsten  l^estürzung  erhielt  Jh  rzdjfcnhirif  atn  10.  Ahl'u-I 

die,  vom  H.  datierte  Zuschrift  der  »k.  k,  SanitäU-  untl  A['|ir(>vi>iniii('rui)gs- 
('-(juiniissittii*^,  deren  Lectttre  allerdings  Hefrenidon  und  Kii[if>ehiitlt  ln  er- 
regen muss.  Diese  Ni>te  lialle  luigenden  Inhall;  >Ojine  sehr  eiiipliiidliche 
'Belästigung  der  Hauseigenlliümer  kann  die  (^)uahikaseiiie  im  l'olizei- 
>Hezirke  St.  Ulrich,  AhduiliiDL'  l.it.  (\  zur  l'nlerbringung  der  niUliigen 
»Alilitär-Mannsehari,  um  die  nrilhiu'e  Ordnung  durtüelbsl  aufrecht  erhalten  zu 
»können,  nicht  wdIü  ausgemittelt  werden.« 

»Ks  sdll  nämlich  dortselli.-l  für  die  l^nterkunfl  von  einem  Ofiicifr 
»und  Manu  gesorgt  werden,  welches  um  so  sciiwieriger  auszufülnx'ii 
»ist,  als  ohne  helogieruiig  vieler  Parteien  kein  so  geräumiges  Gebäude 
»aufgefunden  werden  kann.« 

"Ohnehin  müssen,  um  Cholera-Spitäler  und  KeotnTalescenten-llauser 
»zu  gewinnen,  sehr  viele  Parteien  aus  ihren  \\'ohnun;ien  getrieben  werden 
»und  es  ist  wirklich  lioeh-'l  wiiiischensvvert,  dass  zu  dieser  harten  Maß- 
»regel  nur  im  äußersten  Falle  uesehritten  werden  darf.« 

'Das  Kuer  Ihu  h-  und  Wohlgehoren  zur  Aufsicht  und  Leitung  unter- 
»stehende  ilel>;ni(l«'  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  dürfte  «jeeiunet  .-^ein, 
^dic.^^er  Verleiit  iilieil  zu  bcgi  Linen,  und  indem  ich  nur  erlaulje  (he  Bitte 
szu  stellen,  die  Ouasikaserne  lür  den  Polizei-Bezirk  St.  l'lrich,  IJl.  C.  in 
•das  fn-^enieur-liebäude  zur  Krleidilerung  der  olmohin  liarf  Itcdr iingten 
Hiiruci-ehafl  aufzunfOinien  und  mich  von  dem  L.'('f;t<-(('n  Hf-ehlusse 
»gütigst  zu  uulerrichlen,  ergreife  ich  zugieicii  diese  Heiegeniieil  u.  s.  w.«') 

Es  ist  wohl  nicht  nöthig,  dass  die  Antwort,  welche  Ih'rzom'nhtrij 
auf  diese  naive  Zunnithurig,  die  aus  der  Akadenne  einen  Seuchenherd 
zu  schaffen  geeigiuM  war.  ifab,  niitgetheill  werde.  Die  k.  k.  Sanitäts- 
und A|'|trovisionierung.^-(*.ommission,  vom  Local-Direclor  energi.sch  abge- 
wichen, wandte  sieh  an  das  Landes-«  W>neral-Connnando  in  AV'ien  und 
»lieses  Ix  lalii  der  Akadefnie-Direction,  dem  .\nliegen  der  genannten  (lom- 
mission  zu  willfahren.  FML.  flcr'oqmhcni  protestierte  ge-jen  diese  Ver- 
fligiHig  in  mehreren  geharnischten  Iii  i  i(  litcii.  in  denen  er  über  »uner  horte 
Mass  regeln-  und  »a  u  f  g  ez  w  u  ii  ^4  e  n  e  M  i  1  i  t  ä  r -K  i  n  (|  u  ar  f  i  e  r  u  n  g«, 
die  er  al'^  ein  -Altental*;  aul  die  >Kxi^tenz  des  Institutes«  be- 
zeiclmete,  Beschwerde  luhiie.  Kr  verglich  d«M!  Belehl  des üeneral-Oonmiandos 
nnt  einer  »feindlich  e n  1  n  v  a  s  i  o  n<,  jed'  ich  mit  dem  Unterschiede,  da-;-^ 
eine  solche  gegen  die  Akademie  »stets  mehr  Schonung«  an  den 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Hilitflr-Akadeoiie. 
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Tag  gelegt  habe.  Es  half  ihm  nichts,  denn  der  Klugheit  stand  die  Rath- 
iosigkeit  gegenüber.  Die  Akademie  muaste  sich  die  »aufgezwungene 
Einquartierung«  gefallen  lassen  und  Hetzogeifiberg  wegen  der  ge- 
btauchten,  in  der  mUitärischen  Correspondenz  verpönten  Ausdrücke  um 
Entschuldigung  bitten.') 

Welche  Folgen  die  widersinnigen  Vorkehmngen  der  »Sanitäts-Com- 
mission«  für  die  Ingenieur>Akademie  hatten,  lässt  sich  nicht  genau  con- 
statieren.  Nachweislich  starben  im  Jahre  1831  viele  der  Akademie  ange- 
lUjrende  Personen;  es  kann  aber  nicht  eruiert  werden,  ob  diese  Todesfalle 
infolge  von  Cholera  erfolgten. 

Vom  Jahre  1832  ist  nur  zu  berichten,  dass  der  damaliu^c  FML. 
Theodor  Graf  BaiUet  de  Latour^  einst  ein  Zögling  der  Inizniicur  \1  ideinic 
and  wohlbekannt  durch  seinen  überaus  beklageitöwerten  Tod  im  Jal^ire  1848, 
2uni  Sleilverlreler  des  CJeneral-Genie-Directors  ernannt  wurde.  In  dieser 
bteüoog  fand  er  häufig  die  Gelegen  heil,  sich  der  Anstalt,  aus  der  er  her- 
vorgegangen, als  eifriger  Freund  zu  bewähren. 

Am  I  i.  August  übergab  der  l'rivate  GotUieb  Ludwig  Kall mus 

der  Local-IViirclion  ein  Capital  von  20011.  in  Obligationen,  damit  alljährlich 
an  den  .Sterbetagen  seines  Sohnes  Joseph,  k.  k.  Unterlls.  im  Ingenieur- 
Corps  (18.  Januar),  und  seiner  Tochter  Johanna  (7.  Januar)  je  2  heilige 
Messen  in  der  Akademie-Kirche  gelesen  würden. 

\)\Q  vom  21.  Oclober  18.-J3  datierte  Hingabe  für  die  Redaction  des 
.Miliiär-Schemalismus  zeigt  im  Lehr-  und  Aufsiciils-Personal  der  Ingenieur- 
.\kademie  mehrere  Veränderungen. 

Akademie-Inspection. 

Brasseur  von  Kehldarf,  Alexander,  k.  k.  Obst,  im  Ingenieur-Corps,  Pro- 
fessor der  Mechanik  und  Experimental-Physik,  Inspector  des  Ökonomie- 
Wesens. 

Leneker,  Michael,  k.  k.  Obst  im  Ingenieur-Corps,  Professor  des  2.  Theiles 

der  Befesligungskunst. 
Wdsif  Franz,  k.  k.  Obstll.  im  Ingenicur-C«orps,  Ritter  des  Conslantinischen 

St  Georgs-Ordens  von  Parma,  Professor  der  Militär-  und  Civll-Uaukunst 

I*  rofessoren. 

Bhufler.  Johann,  k.  k.  ilpUii.  im  Ingenieur-Corps,  Professor  der  Arithmetik 

und  Al^t'bra. 

Qrdsinger,  Gustav  Adolf,  k.  k.  Hplm.  im  Ingenieur-Corps,  Professor  der 
höheren  Geometrie  und  der  mathematischen  Weltkunde. 

Wüstefeld,  Ludwig,  k  k.  ll|)im.  im  Ingenieur-CUjr|>s,  Professor  des 
1,  Theiles  der  Befesligungskunst 

^tttsiab,  Fram  Mdler  von,  k.  k.  Hptm.  im  Ingenieur-Corps,  Professor  der 
Situations-Zeichnung. 

Aclou  der  k.  und  k.  Technischen  Militür-Akadco«ie, 
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KifSsrfiiU  rttn  Ibcnicti,  b  ranz,  k.  k.  Hptm.  im  Ingcniem-i -(H  |ts,  Trofrssor 
der  üt'üniolrie  und  'J  rit-ononu  lrio,  dann  der  darsldlenden  lieoiuelric. 

Kupelwieser,  Johann^  k.  k.  Capitän-Lt.  im  walacliiäch-illyrischen  (Irenz* 
Infanterie-Regiment  (Nr.  13),  Professor  der  Taktik. 

Classcn-Inspection. 
a)  Aus  dem  acliven  Stande  des  k.  k.  SappeuivCorps. 
Humjtltek,  Jakob,  Hptm.  e.  s. 
HöM,  Stephan,  Oblt. 
Stvinmann,  Fram,  ünCerlt. 

b)  Aus  dem  Pensruns-Slandc. 
Mathias,  Johann,  Hptm. 
Romain,  Franz,  Capitän-Lt 
HaJbel,  WUhelm,  Ob\L 
Vlnhjh,  Joseph,  Oblt 
Breck,  Karl,  Oblt 
Offner,  Jgnaz,  Oblt 
Pichlet,  Johann,  Oblt 
Stahr,  Friedrich  von,  Unlerlt 
Schmeitc,  Jolutnn  Edler  von,  Unterlt 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  der  Akademie  eine  Sappeur-Conipagnie 
commandiert 

(^.ominandant  derselben:  Ärmdd,  Franz,  k.  k.  Hptm. 
Haus-Adjutant:  SchmikeU  Joseph^  Sappeur-Meister. 
Ein  Prof»>sz. 

Zöglinge. 

lUicke  weiss,  Aufschläge  und  Kragen  hellrotli,  weisse  KnOpfe. 


Am  l.>.  iVhruar  ls;5'i  uiii  5  riir  moruciis  vor-cliicd,  wie  t-s  sohfiiit 
IKH  Ii  kiiivt'jii  l.ritk'ii,  (Irr  vcnlimsl vnllc  l.ocal-nirci  lor  der  Inirciiii'Ui- 
Akadenii(*,  FMI,.  l-'reilicrr  ro//»  lh'rz*><ii  ithrr;i. —  Snn  ure.-.-ai liu'es  l.ciclu'n- 
)M'Liäii,uni.s,  das  vorn  Akadi'iiii('-( '«ebiiiidc  aus  >(atUaüd,  bot  durch  lilivi'-n' 
/eil  di'ii  1  leucilinerii  d«.'r  wolliclii'n  Vorslädle  ('i('S|»räcli.«->l<>fT,  denn  zalil- 
n'K'he  Veilrcler  des  llerrscherliaiiscs  und  des  Hofes,  die  in  Wien  ari- 
ucscnde  ( leiKM  aliläf  und  die  Hepräseiilanlen  der  vonieliuislen  ( JeseU- 
stliallskrcise,  die  Koryphäen  (Um-  Kun>l  und  W'issenschafI,  viele  di<'nstfreie 
OKiciere.  dann  die  Zoyhntic  (h-r  in'-'onicur-Aka(U^mie  unti  des  Theresianuiii? 
i^aln  n  dein  'J'odlen  das  letzte  Geieüe.  Dieser  Todlo  war  noch  vor  wenigen 
Stunden  der  starre  Ikpräiientant  einer  vergangenen  Zeit  gewesen:  ein 
Mann,  der  niit  Hecht  der  Hochachtung  aller  sich  erfreut  und  für  nictiti 
anderes  gelebt  hatte,  al^  für  seine  Pflichten,  d.  i.  für  seine  beiden  Aka- 
demien. Verehrt  von  den  Zöglingen,  welche  er  mit  strammer  Hand  zu 
ihrem  Besten  geleitet  hatte,  war  es  ihm  gelungen,  das  unbegrenzte  Ve^ 
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trauen,  dif  u  i ililwollendo  (jlOnnor-i  liati  alk-r  seiner  Vorgerietzlen,  besonders 
des  KrzluTz* i-i-  JttJnnnK  zu  eru  erben  und  ym  !m'!j;iu|)Umi. 

(ileiclivvuld  be^ititud  in  den  AnscIiauuiigt'U  des  Kizhcrzogs  und 
Herzügenberg's  acho/i  lange  keine  Übereinslimmung  mehr.  Der  Erzherz(»g 
hatte  weit  »moderoore«  Idera;  er  besass  Versländnia,  vielleicht  sogar 
manchcriei  Sympathien  fQr  die  Geistesriehtiing,  welche  im  Anfange  der 
Drüasiger  Jahre  die  meisten  iMxIeatenden  Persönlichkeiten  für  sich  gewonnen 
halle»  während  BerMOgenberg^  der  In  den  Zeiten  Ludwig's  XVL,  seines 
gelidilcTi  KrtnigB,  sein  unzerslürbares  Ideal  in  erblieken  gewohnt  war, 
sich  grollend  gegen  die  Begebenheiten  seiner  letzten  Lebensjahre  verhallen 
und  nichts  ir)dtlicher  geliassl  hatte,  als  die  Pariser  Joli-Kerolulion  und 
die  Folgen,  welcho  dir-o  Hher  Kuropa  brachte. 

Der  Erzherzog  hatte  >v\n\\\  seil  geraumer  Zeil  Veränderungen  in  der 
1  jiiiichlung  der  Ingenienr-Akaih  mie  cefdant,  aber  alle  wichtigeren  sdiuuend 
aulgeschoben,  weil  er  iiichL  da-  degiin  oraUüungen  des  Local-Direclor.-; 
lierausfürdcrn  wollte.  Kaum  halle  aber  der  Lngenieur-Obsl.,  Alexander 
Brasseur  von  Kehldorf,^)  die  interimistische  Leitung  der  Anstalt  über- 
nommen, so  ward  eine  Reihe  von  Reformen  tbeils  sofort  ausgeführt, 
theils  für  die  n&chste  Zeit  zur  Realisierung  Ins  Auge  gefasst  Diese  Reformen 
waren  zeitgemäss  und  nothwendig,  doch  hütte  man  sie  nicht  so  rasch 
nach  einander  in  da.s  Leben  rufen  sollen.  Sprunghafte  Eile  erringt  auf 
dem  Gebiete  der  Massen-Erziehung  keine  crs[)riesslichen  Hesullale  und 
weil  sie  allen  aiifnierksamen  Reobachtern  und  Tadlcrn  auffällt,  ist  sie 
doppelt  naclilluMÜt.'. 

Schon  am  27.  Februar  ts.'V't  fand  !i  d*  r  l.rzherzog  --bewogen,  in 
>der  Int'enirur-.Vkadt'Mia'  mu,»!  !  nn  I »iseiplinur- als  auch  im  Studienfaehe 
»die  folgenden,  als  n«ilhvv einlig  aiiti  kannten  Verfi}gungen  zu  Iretfen: 

>Im  Di  sc i  |)1  i  n ar- Fache:« 

>1.  Um  eine  Gleichförmigkeit  in  Behandlang  der  Jugend  zu  erzielen 
»und  bei  derselben  auf  kindliches  Vertrauen  möglichst  einzuwirken,  hat 
»der  Local-'Dlrcclor  täglich  den  Rapport  in  eigener  l'erson  zu  hallen.  Die 
»Zeit  am  Vormittage  von  ^/^lO  bis  10  Uhr  wird  hiezu  bestimmt.« 

»Der  Älteste  im  Range  von  den  täglich  im  Dienste  stehenden 
»Jnspections-Officieren  und  der  Haus>A4|utant  können  zu  diesem  täglichen 
»Ra|)|»orle  beigezogen  werden. ^ 

»2.  Die  SIrafVn  überhaupt  werden  bloß  vom  Local-Direclor  dictiert; 
»daher  das  hlralreeht  der  Inspeelions-OHicifrc  in  weit  beschränkt 
»wird,  dass  dieselben  nur  in  anss^'rurileiithcheii,  aUo  seltenen  FiUlen,  wie 
>z.  H,  bei  einem  SuboriluKiLu>n.>~V'erg<»hen.  ermiichtigl  bleiben,  .Vrrest- 
>Strale  zu  vei  ltiing<'n,  ileren  Dauer  aber  nur  allein  «Icr  Local-Direclor  zu  be- 
»ölimmen  hat,  welchem  jeder  solcher  Fall  auf  der  Stelle  zu  melden  ist.« 

')  Obst.  Britisi  ur  ron  Kehldorf  halle  sith  eiusl  selbst  uiUer  dk'ii  Zögiiiigcn  der 
Ingwiiettr-Akademie  befanden. 
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»3.  /ur  Haiulhabun-j  den  |Jic'iJ?<U's  (lieser  Inspections-Officii  rr  }ial»cn 
> tilglieh  i  derselben  in  ileii  liieiisl  zu  treten.  Dreien  dieser  vier  im  iJuu.^tc 
»stehenden  Inspecüuns-Oniciere  sind  im  obersten  Stückwerke  des  Akudeniie- 
»Gebäudes  neben,  oder  besser  zwischen  je  zwei  Classen  ebenso  viele 
»kleine  Zimmer  zn  ihrem  Aufenthalte  anzuweisen,  so,  dass  immer  ei» 
»OfGcier  zwei  Gassen  inspideren  kann.« 

»Fttr  alle  6  Classen  genügen  daher  3  Inspections-Officiere^  welche 
>nur  zur  Zeit,  wenn  in  den  Hörsälen  wirklich  Vorlesungen  statt  finden, 
»ihr  2^immer  betreten  krmnen.  jede  andere  Zeit  aber  unter  der  Jugend 
>zubringen  müssen  und  die  Akademie  nie,  außer  bei  Anwesenheil  aller 
»Militär-Professoren  verlassen  dürfen,  wnhrond  deren  VorlHipcti  siHjc, 
»wie  zrithor,  caiix  abtreten  kAnnen;  wogegen  der  Vierte,  und  zwar  der 
>.\lte-t('  im  i\aiige  von  doii  vut  im  Dienste  stehenden  Ins|»ecliuns- 
»Onicieien  für  Kinheit  im  Dieii.^ü'  iilicrliaufit  tu  sorgen,  das  (_ian?:e  zu 
»überwachen  haL,  und  indem  das  dermaiige  mi  2.  Stocke  neben  der 
»Hauptstiege  befindliche  Inspections-Zimmer  zu  seinem  Aufenthalle  be- 
istimmt wird,  sich  nie,  ja  selbst  nicht  auf  Augenblicke  aus  der  Akademie 
»entfernen  darf,  und  nur  Tom  Kacht-Inspections-Dienste  enthoben  ist, 
»welch  letzteren  einer  der  drei  übrigen  Inspections-OfiSciere  zu  versehen 
»hat,  dem  zu  seinem  zeitweiligen  Nachtaufenthalte  das  obbemerkte 
»Inspections-Zimmer  im  2.  Stocke  angewie.^^en  bleibt.« 

»t  bripoTis  treten  die  Inspections-Offi<  i<  n'  in  der  Hegel  früh  beim  AuJ- 
»stehen  der  Jugend  /w,  und  nach  dem  Schlafengehen  dersel!  »  n.  Ins  auf 
•jenen,  welchor  den  Nacht-Inspections-Dionst  versieht,  und  cisl  fi  iili  beim 
»Aufstehen  der  Jugend  abgeliisl  werden  kann,  aus  dem  Dienste.  Der 
'Älteste  im  Hange  jedoch,  hat,  obiger  Hestimmung  zur  Folge,  seinen 
»Dienst  um  10  Uhr  Krüh  täglich  anzutreten.« 

»i.  Als  öffentliche  Anerkeimung  und  Auszeichnung  jener  Zöglinge, 
»die  mit  besonderem  Fleiße  in  den  verschiedenen  Lehi^llursen  zugleich 
»ein  vorzuglich  sittliches  Betragen  verbinden,  bewillige  Ich  fOr  die  Zöglinge 
»von  solcher  Verwendung  und  Aufführung  in  allen  6  Classen,  um  auch 
»die  anderen  zur  Nadieiferung  anzuspornen,  ein  eigenes  Belohnungs-  oder 
•Auszeichnungfr-Zeichen,  bestehend  für  die  Zöglinge  der  6.  und  5.  Classe 
'beim  Ausgange  an  Sonn-  und  Feiertagen  u,  s.  w.  in  einer  f/ohlaten 
»Schlinge  am  Hute,  und  für  die  Zöglinge  aller  6  Cla^son  im  Nausv  in 
»einer  kleinen,  mil  schwarzem  Sammt  untermengten  gdbaeidenm  Rose 
»an  der  Commode-Kappe.« 

»Der  f.ocal-Director  allein  hat  das  lledil  der  Verleihung  und  ebenso 
»auch  der  U  egnahme  dl<  >.  s  Zeichens,  wenn  dt-r  belrelTende  /tigling  dessen 
»wieder  unwürdig  anerkannt  werden  sollte.« 

»5.  Solchen  ausgezeichneten  Zöglingen  der  6.  und  5.  Qasse  wird 
»auch  der  Ausgang  an  Sonn-  und  Feiertagen  u.  s.  w.  ohne  aller  Begleitung 
«zugestanden;  fUr  die  vierte  Qasse  hingegen  wird  dieses  Vocrecht  nur 
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»aaf  die  vier  ersten  Zöglinge  ausgedehnt,  sobald  sie  das  Auszeichnungs- 
»Zeichen  besitsen,  in  welchem  Falle  sie  auch  die  goldene  Schlinge  ain 
»Hst  zu  tragen  haben.« 

»Bei  allen  Übrigen  Zöglingen  der  6.,  5.  und  4.  Classe,  die  kein  Aus- 
»zeichnungs-Zeichen  besitzen,  gleich  wie  bei  den  drei  ersten  Classen 
»Oberhaupt,  hat  rücksichtlich  des  Ausganges  die  bisherige  Vorschrift 
»genauest  aufrecht  gehalten  zu  werden.« 

»6.  Zu  noch  mehrerer  Emulation  für  die  Zöglinge  gestatte  Ich  allen 
»jenen,  welche  sich  durch  Fleiß  und  Sitten  das  Vertrauen  der  Akademie- 
»Locai-Direction  erworben  haben,  y^Ar/icft  wenigstens  vicrzehnlägige  Ferien 
»nach  ?ollkommener  Vollendung  des  Aufnehmens  und  Nivellierens  auf  dem 
»Felde,  dessen  Anfang  auf  den  24*.  August  jeden  Jahres  festgesetzt  irird, 
»jedoch  nur  zu  Gltem  und  nahen  Verwandten,  keineswegs  aber  zu  ge- 
> wohnlichen  Agenten  und  bloßen  Bekannten.« 

»Dagegen  hat  der  Local-Director  für  die  in  der  Akademie  zurQck- 
»bleibenden  Zöglinge  auf  mäßige  Boschärtigung  im  Hause  und  auf  wenig 
»kostsjtielige  Excursionen  auf  dem  Lande  den  Bedacht  zu  nehmen. 
»Endlich 

>7.  Sollen  für  die  ad  G.  erwäliiilcn  Zöglinge  ohne  l'nterschied  von 
»allen  (.lassen  die  letzten  drei  Fascliiii;L,'>tage,  den  bewilligten  Ferien  ;4leicli 
»gehalten  sein,  unter  denselben  Hedingungen,  während  für  die  im  Hause 
»zurüekbleibenden  solchen  /«iglinge  der  Besuch  des  Theaters  in  Begleitung 
»eines  Inspections-Officiers  «estiittet  wird.* 

»Nach  ))esl(>ni  Ermessen  kann  übiigiiis  der  l.ocal-Direetor  selbst 
>sianzen  ('.Ias>('ti,  als  lieh'lnuing  für  lange  Straflosigkeit,  den  l^esuch  des 
»Feuerwerke  erlauben,  oder  den  belrefTeoden  Zfiglingen  auch  andere  un- 
»sdiädliche  Begünstigungen  L'eu.ilucii. 

»8.  Jenen  Tncenienr-( '.or|is-r.adr|tfii,  welchen  der  Lru-al-1  »ireclor  das 
»Vertrauen  schenken  solhe,  kann  naeh  Mall-jalte  der  ühri^!  lih'ilieinlen.  für 
»dn^Increnieur-rorfts  In-sliniinteu  (iarnisuns-UiUelle  im  i''a.sching  der  Besuch 
»der  Uecloulen  bewilligt  werden. <^ 

»9.  Die  Zeit  täglich  Vormittag  von  V'^l"  l  '^r,  währen«!  welcher 

mW  Local-Direclor  ih^n  flapporl  abhält  und  auch  die  gewiihnlit  he  Didi- 
'Hdlion  im  Spilale  staltlindet,  wird  für  alle  0  (".lassen  zur  Krholung  fesl- 
»geselzt,  ohne  da.ss  jedoch,  wegen  Kürze  dieser  Zeit  in  den  Garten  innab 
»g^'angen  werden  daif. 

>in.  Tilglich  an  Wochentagen  olme  I  nlerschied  der  .lahn-zeit  ist 
»dor  il(.itesdienst  der  Zöglinge  in  der  Kirche  um  7  Uhr  früh  bis  '/.^S  Uhr 
«aiiluilten  zu  lassen.« 

>U.  Damit  die  aka«leniische  .lugend  ihre  Oblie^'enheilen  kennenlerne 
»und  sich  daher  auch  vor  Fehltritten  schützen  könne,  ist  derselben  classen- 
»weise  eine  kurze  Hausordnung  monatlich  wenigstens  einmal  vorzulesen.« 
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»12.  Nachdoin  sowohl  über  den  Fortgang  als  auch  über  die  fleißige 

»Verwendung  der  Zöglinge  in  allen  Wissenschaften  die  Rapporte  nur  von 
»tlen  betreffenden  Lehrern  gegel>en  werden  können,  so  haben  die  bislierigon, 
»in  dieser  Hinsicht  von  den  Insitections-Officieren  verfassten  Wochen* 
»Rapporte  wieder  aufzuhören.  —  Damit  aber  jene  Zöglinge  znn>fhtgewieson 
>wer(len  können,  welche  die  Lehrer  oder  Tiofessoren  nicht  befriedigt  haben 
»sollten,  so  sijul  diese  anzuweisen,  in  derlei  Fällen  hierüber  die  Anzeigen 
»an  die  Local-Direcüon  zur  weiteren  Verfügung  zu  erstatten,  widirend  den 
»Mihtär-Professoron  in  außen »rdentliclien  FiUlen  zugleich  die  Verhängung 
»der  Arrest-Strafe  eingeräumt  bleibt,  die  jedoch  alsbald  zur  Kenntnis  der 
»Local-Direction     !  aclit  werden  muss.« 

Endlich  ist  es  Mein  Wille,  dass  von  den  Zöglingen  dir  Jlük 
süberhaujtt  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen  beim  Ausgange  und  bei  sonstigen 
»Keierlichkeiten,  hingegen  als  ge\vr»hnliche  Kopfbedeckung  während  der 
»Wochentage  u.  s.  w.    (lommode-Kappen  von  mohrengrauem  Tuch,  roth 

>  vorges(  liossen  und  versehen  mit  schwarz  lackiertem  Schilde,  getragen 
»werden.« 

»niese  (lommode-Kappen  sind,  nach  der  Kategorie  der  llüle.  (  l.issen- 
Mveise  anzuschaflen  und  es  ist  damit  bei  dei- höchsten  Classe  der  Anfang 
*zu  machen.« 

Im  Studien-Fache. 
«I.  Xaclidem  das  nedi'irfnis  einer  neuen  Auflage  aller  malhi-iuati- 
'schen  Lelirbiiclx'r,  von  der  Aritlimefik  an  bis  inclusive  Hvilraulik,  aiKT- 
fkaimt  ist.   su  ci ■^^c!!•'int  es  zur  Krziching  d'  i        w  iclili'jcn  Finheit  l'ci 
-dieser  Kedac  lion    n ii.  i  l;i<~:li(  li.  <li<'-<'lbe   nur  t  iut  r  t  hiziffcn  llaiid 

'»anvertraut  werde,  wozu  Ich  als  den  geeignetsteu  den  Ingenieur-Hauptmami 
» Oni^ififf^r  besliimne.-^ 

"Jcilni  h  nicht  alles,  was  ih  i   ilt  imnlige  Stand  der  Wissenschaffen 
»aufzuin  liiiiiii  t'ilaubt,  sondern  nur.  was  unser  r.or]is  bcihul   uiul  u.i> 
tK  ii  luiiften  junger  Leu!»-  ;iiiLieme>sen  ist,  nach  I i>i  her  Lehr-M«'! IxKlr 

»auf  t'ine  leiclil lassliehe  Ari  nniigiert,  mus>  allem  den  Inhall  dieser  Lelubüi.  iier 

►  bestimmen  :  daher  nu  lit  mir  überhau|>l,  .'sondern  vorzüglieli  au(  h  um  di»' 
»ln'al)sichligte  iiuljersle  iJesc  in äiikinm  zu  erzielen,  *lt  i'  -jj  iiamile  llaupimaiui 

Allem  anderen  ein  l'rogrannn  über  die  .Vnfrinaiiderfolge  der  ( leL'eii- 
>sl;in(le  in  nu'tgliehslem  Detail,  einvenii  luiilKh  iiiiL  iler  l>irection  entwerfe» 
>mu.<s,  welches  Mir  zur  IJeslaligung  vorzulegen  ist,  worauf  llau[>tmann 
*Greis'hit/er  dann  das  Flaborat  auszuat l)eilen  und  JrdrK  vollendeten  Ab- 
»schnill  im  Wege  der  Direction,  mit  ihrem  (lutachten  begleitet,  Mir  zor 
»Sanclionierung  vor  der  Drucklegung  zu  überreichen  haben  wird.« 

»l'm  Übrigens  in  dieser  wichtigen  Sache  nichts  zu  unterlassen,  wa< 
»zur  möglichsten  ZweckmäDigkeit  gedachter  LehrbOcher  beitragen  kann, 
»SU  wird  Hauptmann  dTtmnytr  jeden  Abschnitt  seines  £]aborates  vor 
»der  Übergabe  an  die  Direction  noch  zuvörderst  den  betreffenden  Pro- 
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'fessoren  der  2^  3.  und  5.  Classe  2ur  Einsicht  und  Bcratbung  mitthcilcn, 
»sofort  bei  sich  ergebenden  RemerlLungen,  in  Fällen  der  übereinstimmenden 
»Meinung,  die  nOthige  Anwendung  davon  machen,  bei  entgegengesetzten 
'Ansichten  aber,  den  Ausspruch  diesfalls  der  Direction  anheimstellen, 
»infoige  dessen  es  auch  erforderlich  sein  wird,  den  Professor  in  der 
(Hasse,  Hauptmann  anzuweisen,  die  unternommene  Bearbeitung 

■eines  neuen  I^hrb«iches  der  Algebra  für  j:(>dachte  r.Iass(>,  hei  dem  ob- 
aiisjicfjprotlienen  Grundsatze  der  iineil.i--llch  nölliigen  Einheil,  in  der 
>Kedaction  oi/^r  mathematischen  Lehrbücher,  nunmehr  nicht  weiter  fort- 
»zosetzen.« 

±  Da  leh  die  Alisicht  liahe.  niil  dorn  Lehr-Ciirs  der  Mechanik  und 

*Hydraidik  in  der  Chtsse  künftig  auch  einen  Curs  der  Nalurh'hrc  zu 
verbinden,  so  wird  der  hiezu  erst  nuch  von  Mir  iu'sfirnml  werdende 

»Prufessor  vor  allem  anderen  einen  zweekmäljigen,  jedoch  setir  gedriin^'lcn 

»Auszug  aus  liaiimgarlners  Nalurlehro,  die  sich  vorzugsweise  zur  Kr- 

«reichung  Meiner  Absicht  eignet,  zu  verfassen  haben,  der  dann,  gehörig 

»redigiert,  zum  I.ehrbuche  dienen  Avird.« 

♦    Vau  längst     füMles  1h dürfnis  ist  der  Unterricht  in  der  Chemie, 

»jedoch  nur  für  die  Ingenieur-! iurps-dadeltm,  und  zwar  nur  atif  jene 

»fipgenslände  ausgedehnt,  die  auf  Artillerie,  Minen  und  IJaukunsl  Kinihiss 
t^f'hnicn.  Tndcfn  Ich  Mir  die;  definitivtMi  Verfiiirnngen  hierwegen  ni)(  li  v(tr- 

'iM'halte.  bestinwne  Icli  für  diesen  l  nlerricht  vorläufig  jene  Lelirslunden, 
welfhc  dermalen  bei  den  Ingenieur-C-orps-f  i  lflten  der  ilcutschen  l.it<Tatur 
gewidmet  sind,  da  dieser  Unterricht  dort  iii  der  Folge  ohne  Nachllieil 

'Unterbleiben  kann.« 

►  4.  Ich  erkenne  die  Xul  Ii  wendigkeil  der  gilnzliclien  rniarlM-ifmig  der 

■l.elirbQcher  »ler  Furlilication,  und  \im,  rbcn-n  wie  bei  den  mallicniai isrhcn 
l.«'hrl)üchern,  Kinhcil  im  rrau/ofi  y.u  im  ich  Iumi,  wird  aticli  liirr  nur  h'iftc 
//(O/// die  Hedaclion  zu  übt  i  in  liiiicii  halicii.  I )enjeiu;iiii  iiiuemeur-nfficicr 
jedoch,  welcht'ii  Ich  damit  beauftragen  will,  werde  Ich  der  Direcliun  erst 

»Qacliträglirli  bekannt  machon. ^ 

>').  Nicht  minder  noihwendig  erschcii;!  die  \'erfassung  eines  neuen 
W'itgemiilJen  Ueliil'iK  lie<  der  Taktik,  wel<  sich  nur  auf  einen  kurzen 
Auszug  iler  besteheiiileii  lieglenu-nls  uiul  <ies  allbekannten,  so  nülzlidien 

'Werke«  ülier  den  praktischen  rnlerrichl  im  Fi'lde,  zu  beschränken  hat. 

•bif  lU'iiaclioii  <le->cll)t'ii  ist  dejn  g('genwärlig<'n  l'rofosor  iler  Taktik  zu 
iberfra'jen.  ila-  iJaljural  aber  vor  der  tMaicklegung  Mir  v<»rzulegen  - 

*G.  laidlii  h  linde  Ich  als  eine  schon  in  Fiüliester  Zeit  anerkannt 
w»rdene  zv\  t  i  k(ni  iiliclie  Maßregel  hieinit  wieder  zu  l)ewilligen,  dass  /og- 
■Üiigo,  jedoch  mir  Ko.st;fth(t\  in  so  fern  sie  in  der  (nas>e,  S(>ll»l  nach 
Hmnaliger  Uepelierung  des  Lelir-(  iurses  wegen  Mangel  an  raienlen  keine 
•Koilsch ritte  machen,  und  hieruich  bei  V'orriickung  in  die  ihihere  i.  und 
-ü.  Classe  nur  nutzlos  zwei  fernere  Jalue  zubrinyen  würden,  mit  Ein- 
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»willigung  ihrer  Ellern  zur  Krspariin^j  vergeblicher  Auslagen  und  Abkiirzuiu 
»ihres  Aufonthalles  in  der  Akademie,  ohne  denensell)en  jedoch  drii 
»geringsten  Zwang  anzulegen,  gleich  nach  rückgelegleni  l,ehr-<airse  der 
>3.  r:iasse,  mit  rhorspringung  der  zwei  nachfolgenden,  in  dir  (i.  Classe 
'^überlrelen,  und  als  Zugelheille  daselbst,  die  Vorträge  über  die  nolh- 
*  wendigsten  Mihlär -Wissenschaften  für  ihren  künftigen  Eintritt  in  die 
»Armee  mit  anhören  kOnnen.« 

»•Indem  sich  die  Direction  diesfalls  ganz  nach  denjenigen  Direcliven 
>zu  benehmen  hat,  die  in  jener  frühesten  Zeit  wegen  solcher  Zuthcilung 
»in  die  letzte  Classe  beobachtet  worden  sind,  finde  Ich  nnr  noch  nöthig 
»beizufügen,  dass  den  betreffenden  Zöglingen  innner  schon  im  voraus  zu 
j^erklnren  sein  wird,  wienarh  sie  beim  Aiistrilte  für  ihr  künftiges  Fort- 
»kommen  von  Seite  der  Ihrection  blolj  auf  eine  Anempfehlung,  in  so  weit 
»sie  sich  derselben  verdient  gemacJiL  haben,  rc^chnen  dürfen,  weil  nur 
»jene  ZAgünge,  welche  den  sechsjährigen  l.ehr-Curs  in  der  Ingenieur- 
»Akademie  rollständifj  und  zur  Zufriedenheit  sowohl  in  der  Verwendung 
»■als  AnlTührung  vollenden,  je  nach  dem  die  Vorzüglichsten  dav(m  zu 
»('adelten  in  das  Ing(*nienr-( Inrps  von  Mir  ernannt  worden  sind.  aidi<'lT»'n 
»krnmen,  auf  Antrag  der  I  )irectiun  unmittelbar  von  Mir  zu  ( )flicier>-Stelleu 
»bei  dem  k.  k.  Hofkriegsralhe  in  Vorschlag  gebracht  zu  werden.^') 

Infolge  dieser  Verfügungen  des  Erzherzogs  Johann  wurden  mit  l.oral- 
Pireetfons-Befehl  vom  1.  März  I83i  die  ersten  Auszeichnungen  m  der 
In'-'enieur-Akademie  verliehen.  Ks  erhielten  goldene  Hutschliniien  und  seidf*n^' 
Kappenrosen  die  Zöglinge  der  <».  (Hasse:  Srh(tU.  Fih'sfrNirürthcr,  Iji'H- 
hardi,  Jaeahs.  Sd  lrzyk,  Stefula,  Zaidbruckaerf  Koerber,  Drastuovich, 
iMzar  und  Wecffcr. 

Die  Z<"tglinge  der  ö.  Classe:  Uerzfeld,  Sl'olimowski  und  Liba^fziuski. 

Die  Z(»glinge  der  i.  Classe:  A'nssrnifz,  iSzdassy  und  Bihnpl. 

Seidene  Kapi)enros«»n  die  Ztiglinge  der  i.  Classe:  Dom,  Lepkotcskij 
Czirktt,  Kalsershehnh,  Gndiern  und  JMerzahitouski. 

Die  Zr.glinge  der  3.  Classe:  PidoU,  Neuhauser,  KhevenhiUler,  Josikit, 
Weifiz,  N(ichtUi(dl  und  Czesrhka. 

Die  Z/)'jlinge  der  2.  Classe;  Lnrinski.  Ti/s,  Waukoivicz,  Schwan, 
Mirakiy  Fischer,  Studziuski,  Wiirstenhcrfifr  iinrl  Jkiilloii. 

Die  Z'>-'lin_'e  rler  1.  Classe:  FdUuvbel,  Muycrle,  Felrowicz,  ßuyif, 
Jlueber  und  Gallardi.'^} 

Am  15.  März  stellte  Obsl.  Brns.^rur,  der  für  die  bileressen  seiner 
CnlergelH'nen  mit  grösster  Dereil Willigkeit  eintrat,  die  Bitte,  »dem  Sapi>eiir- 
»meister  und  Haus-Adjutanten  Schmikd,  in  Herüeksichtigung  seiner  viel- 
»jiilirigen,  eifrigen  Uienstleislung,  die  bisherige  jährliche  Zulage  von  72  il 

*>  Attea  der  k.  un4  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
^  Ebendort 
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•aof  150  fl  erhöhen  zu  dürfen.«  ^)  Der  Erzherzog  gah  hiezu  seine  Ein- 
vilhgung. 

Mit  der  Aiit'rli('>chsten  Entschliessiintf  vom  16.  März  frn.innte  KaiscF 
Franz  L  ilen  Obst.  Brus.s<'nr  zum  deüiüUvt'n  I-ocal-Diiector  und  einige 
lag"'  «päter  befahl  der  Erzherzog  (26.  März)  einige  Veränderungen  in  der 
/□Weisung  der  F.ehrgegenstiinde  untl  ( '.la.-^sen  an  die  Profe.^suren  duicli- 
zuführen,  womit  eine  Vermehrung  des  Lehrkürfi«  r.^  in  Verbindung  gebracht 
ward.  Obst.  Lmck^r  übernahm  die  Stelle  des  Studien-,  Ob.slit.  vo)i  Wvii^z 
jene  des  Okimiiniie-In.spectur.^.  Ausserdem  bestimmte  der  General-llenie- 
Direclor  dt  n.  »dermalen  bei  der  hiesigen  Fortification.s-Di.stricts-Direetion 
:m;:e.slelllen  Ingenieur-Haupliuann  Gallinn*  zum  Profes.sor  der  Physik  \n 
der  ö.  Classe.  Dieser  Hau|>tinaiiii  erhielt  auch  die  Professur  der  neu  in 
den  Studien-Plan  aufgenommenen  Chemie  anverüuul,  aus  welchuin  Lehr- 
gegen.stande  die  Vorträge  mit  1.  October  183i  beginnen  sollten.  Gollma 
wurde'mit  1.  April  in  den  supernumerären  Sland  des  Ingenieur-Corps  über- 
setzt, >damil  derselbe  .sonach  die  übrige  Zeit  bis  zum  Beginn  des  nächsten 
»Lehr-Carses  lediglich  auf  weitere  Vorbereitung  in  den  ihm  zugewiesenen 
»beiden  wichtigen  Lehrfächern  verwenden  könne.«  2)  Neben  der  Vorbereitung 
für  die  Professar,  hatte  Hplm.  Gallina  auch  den  Bau  und  die  Einnistung 
des  eheoilschen  Laboratoriums  zu  leiten  und,  über  Auftrag  des  Locai- 
Directors,  hiezu  den  Rath  des  Professors  Meissner,  dann  jenen  des  Oblts. 
und  Feuerwerksmeisters  Freiherm  von  Smoia  einzuholen.  Später  folgten 
wiederholt  Besprechungen  in  Gegenwart  des  Obst.  Brasseur,  zwischen 
Gaßktay  dem  Professor  Meissner  und  dem  Obstlt.  von  Weise  wegen  Ein- 
führung eines  für  die  Akademie  besonders  geeigneten  Lehrbuches  der 
Cliemie.  Nach  längerem  Schwanken  üel  die  Wahl  auf  den  vom  Professor 
Meissner  verfassten  Leitfaden. 

Am  4.  April  1834  bat  Obsl.  Brasseur  die  Cüeneral-rTpnie-Direclion 
um  die  definitive  Regelung  der  Zulagen,  welche  die  an  der  .\ka(l<'niie 
angestellten  Inspecluren  schon  .^eii  langer  Zeit  bezogen.  Hierauf  bestiinmle 
der  Erzherzog,  dass  »dem  Obersten  LcHckcr  al.s  Studien-Inspector  die  auch 
»in  früherer  Zeit  von  dem  ()l>er.^ten  Sckhuller  bezogene  Zulage  von  jähr- 
»lichen  125  fl  Conv.  Münze,  dem  < 'berstlieulenant  fw?  Weisz  aber  als 
»Okonomie-Inspector  eine  Zulage  vun  jähriiehen  270  fl  Conv.  Münze  aus 
»dem  Akademie-Fonde«  au.sbezahlt  werde.  Für  die  Zukunft  ward  fest- 
lesetzt,  dass  »die  Zulage  des  jeweiligen  ( )konomie-Inspectors  in  der 
>Gbarge  eines  Magors  mit  170  fl,  eines  Oberstlieutenants  mit  270  fi  und 
»eines  Obersten  mit  370  fl  Conv.  Münze  jährlich«  ^)  zu  bemessen  sei 

^  Acten  der  k.  and  k.  Technischen  MititSr-Akaderoie. 

')  Eben  dort. 

')  Erlaus  di  r  Gcnpral  Genie-Difeclion  vom  IS.  April  1684.  ^  Acten  der  k.  und  k. 
Tec^iichen  Militär-Akademie. 
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Die  Herätellung  des  cketnischen  Laboratoriums  erfahr  Verzögerung, 
weil  —  wie  gewOhnüdi  in  solchen  Füllen !  —  weder  die  Akademiei  noch 
eine  Behörde  die  hiezu  nOthigen  Geldmittel  bewilligen  wollte.  Um  den 
Schreibereien  ein  Ende  zn  machen  und  die  Sache  in  Gang  sa  bringen, 
bestimmte  der  Erzherzog  am  12.  Hai,  »dass  der  Beirag  für  die  Adap- 
»tiening  selbst  pr.  389  fl  23  kr,  mehr  der  Hälfte  der  Elnriehtangs- 
»Icosten  pr.  500  fl,  noch  aus  der  diesjälirigen  Dotation  in  dt  r  vom  k.  k. 
»Hofkri<'iTsralhe  zu  bestätigenden  Wiener  Fortifications-l'.au-Krli'dimins: 
»beim  (H>jocte:  Ingenieur-Akademie,  die  andere  Hiilflo  dtM-  ilinriclilung 
»aber  pr.  ;'>()(>  fl  auf  dieselbe  Weise  aus  der  näclistjälirigcii  Dotation  dor 
»Genie-Branche  gleichzeitig  mit  dem  Dotations-ijuotienten  pro  Novouiber 
»1834  sichergestellt  werde.« 

»Was  jedoch  die  von  der  Direction  ersichtlich  gemachten  jälirlichen 
»Regie-Auslagen  fQr  den  Lehr-Cars  der  Chemie  anbelangt,  so  finde  Ich 
»derselben  zu  bewilligen,  diese  ausgewiesenen  492  fl,  in  so  weit  nichts 
»davon  erspart  werden  Icann,  jShrlidi  aus  der  Ingeniear-Akademie'Oaasa 
»zu  bestreiten  und  zu  verrechnen.«*) 

Die  Herstellung  des  chemischen  Laboratoriums  nahm  nun  ihren 
raschen  FoHgang  und  kam  bis  zum  Beginne  des  nächsten  Schu^ahres 
zum  Abschlüsse.^) 

Als  ein  Beispiel  der  theilwei.se  ganz  iinw  OnlifiPii  Verhält ni>5:o,  welche 
Obst.  Brasfienr  in  der  Ingenieur-Akadt  niie  voiTaml  und  allmählich  !»•- 
seiligte,  möge  der  Anfang  seine»  ^Directions-r.cft  lik's  vom  lö.  OtUiber 
18.'H«^)  hier  Platz  linden.  Er  beginnt  mit  dem  Satze:  l)a  ich  mich  über- 
»zeugt  habe,  dass  die  Au&llieilung  der  Handtücher  in  den  Sclüat/.inimern 
»(Eines  fttr  vier  Köpfe!)  unzureichend  ist,  und  diese  an  sich  ekelbafte 
»Gemeinschaft  der  HandtQcher  mancherlei  Unordnungen  und  Bestrafungen 
»veranlasst^  so  sehe  ich  mich  genothigt,  um  diesem  Obel  zu  steuern,  jedem 
»Zöglinge  sein  eigenes  Handtuch  verabreichen  zu  lassen.« 

Der  Erzherzog  hegte  schon  seit  längerer  Zeit  die  Absicht,  den  Zög- 
lingen, anstatt  der  bisher  eingeführton  Stiefelhosen  und  Stiefel,  Pantalons 
nnd  Halbstiefel  in  den  Gebrauch  geben  zu  lassen.  Er  ertheilte  deshalb 
dem  Local-Director  den  Auftrag,  die  Kosten  dieser  eventuellen  neuen  An- 

*)  Aeten  der  k.  und  k.  Teehniacben  MilitSivAkadeiitte. 

*)  Ober  der  Thüre  des  cliRinischon  LaboratoriuiDB  der  beutigen  k.  und  k-Teehni- 
fcbeu  Militar-Akadf'mic  bcfindot  sich  die  Insclirift: 

Der  höchsten  Huld  Seiner  kaiserlichen  Hoheit, 
des  duMibfauiebÜgBten  Erzhenogi  Johann, 
danket  die  Ingenieur-Akademie 
die  GrOndurtr;  ificscs  I^dirsweigeB 
und  die  Jugend 
die  Erweitennif  ihrer  wineniduifttichen  Audnlduni^ 
MDCCCXX^^IV. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Teebniseben  Uilitär-AkadMuie. 
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ächaffoog  za  berechnen.  Brassmr  legte  am  16.  Oclober  seinen  Überschlag 
Tor  nnd  bezifferte  darin  die  erforderiiche  Samme  auf  1854  fl.  56  kr.  Aus 
dieser  Naehweisnng  erfährt  man  die  Thatsache,  dass  im  Jahre  1834  ein 
Paar  Halbstiefel,  welches  fünf-  bis  sechsmal  mit  Vorsohuh  versehen  werden 
konnte,  um  3  fl  24  kr  erhältlich  war. 

Durch  die  Angehörigen  der  ZOgUnge  waren  allmählich  abenteuerliche 
Gerüchte  von  der  übertriebenen  Sparsamkeit  des  verstorbenen  FUL.  Her- 
iogeiäterg  in  Umlauf  gesetzt  worden.  Bfan  wollte  genau  wissen,  dass  er, 
namentlich  in  den  letzten  Jahren  seiner  Local4)irection,  das  Vermögen 
der  Akademie  um  23.000  fl.  vergrössert  habe.  Weil  auch  der  Hofkriegsrath 
von  diesen  Reden  Kunde  erhalten  hatte  und  mehrere,  im  Stiftsgebäude 
nüthig  gewordene  Bauten  sofort  auf  Kosten  der  Akademie  bestreiten  lassen 
woUte,  was  den  Intentionen  des  Erzherzogs  zuwider  war,  forderte  die 
Oeneral-Genie-Diriclion  am  15.  November  vom  Obst.  Brasseur  einen  Be- 
richt über  den  Vermögensstand  der  Ingenieur-Akademie.  Dieser  Bericht 
findet  sich  leider  nirgends  mehr  vor,  docli  ist  aus  einem  Rechnungs- 
Abschlusse  vom  7.  .April  1834  zu  entnehmen,  dass  die  von  der  Akademie 
eisparten  Capitaben  die  sehr  respectable  Summe  von  192.960  fl.  erreicht 
hatten. 

Es  verdient  noch  Erwähnung,  dass  Obst  Brasseur  in  den  ersten 
.Monaten  seines  Wirkens  als  Local-Director  einen  »Bericht  über  die  Ver- 
'fassung  der  k.  k.  Ingenieur- Akademie  zu  Wien«  ausarbeiten  musste,  den 
der  Erzlierzog  im  nächsten  Jahre  (183(>)  durch  den  Druck  verbreiten 

lassen  wollte.') 

In  das  Jalir  18JV)  fällt  eine  Begebenheit  von  grosser  historischer 
Wichtigkeit,  nämlich  das  Hinscheiden  des  letzten  Kaisers  im  alten  >rr)mi- 
»schon  Reiche  deutscher  Nation*  und  de?  ersten  Kaisers  vf>n  Osterreieii, 
Frupiz  1.,  flem  sein  Sohn,  der  bereits  gekrönte  König  von  L'ugara,  Fcrdi- 

/.,  auf  di'ni  Throne  folgte. 

Am  7.  .Miirz,  dem  Tage  de>  Lrielu'iiljegängnis.ses  des  verstorbenen 
Herrschers,  erliielten  auf  Befehl  des  Erzherzogs  JuJianu  diejenigen  Zr»g- 
linge  der  Ingenieur-Akademie,  »welclie  Kllern,  \'er\\ andte  oder  l>evoll- 
»tnächli;.'te  der  ersteren  hier  in  Wien  haben  ,  freien  Ausgang  von  12  Uhr 
Mittags  bis  ^zur  gewöhnlichen  Zeit  des  Na(hhau.seki»ninien> 

Schon  einige  Zeit  früher  n:?.  Februar)  hnffe  der  llofkrieusralh  zu 
der  im  Jahre  18.34-  bewirkten  Ada(>tierung  eines  cliemischen  I.alM.ratoriums 
?eine  Zustimmung  und  die  Bedeckung  für  den  hiezu  angefurdei  len  lietrag 
von  916  fl.  17'/^  kr.  T.onv.  Münze  ertheilt,  jedoch  hinzugefügt,  -dass  alle 
'Weiteren  Auslagen  die  Ingenieur-Akademie  aus  iliren  eigenen  Geldmitteln 
»zu  tragen  habe.«^) 

')  Acten  der  k.  und  k.  Teeboiacheii  MiliüUr*Aiuuieiiiie. 

*)  Ebendort. 

*)  Alte  Registratur  duä  k.  uud  k.  Rt^ichs-Krtegsminisltiriunui. 
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Der  InlialL  inül  aller  übrigen  Acten  aus  dem  Jahre  1835  handelt  von 
jVnderuDgen  in  der  Adjustierung  der  Zöglinge  und  in  der  Einrichtung  der 
Akademie,  welche  sich  nuo  in  vieler  Huraicht  zu  modemisiereii  anfieog. 

Am  25.  HSn  befahl  die  General-Genie-Dircciion,  dass  die  Ingenievr- 
Akademie,  anstatt  der  holzemen  Bettstätten,  die  Tom  Arlflletie-Oblt 
Eudolph  erfundenen  eisernen,  »welche  so  eben  nach  und  nach  in  der 
»ganzen  Armee  zur  Anwendung  kommen«,  der  grosseren  »Reinlichkeit  und 
»längeren  Dauer,  und  insonderheit  ökonomischer  Rücksichten  wegen«, 
nnzu.>chairen  habe,  »wenn  auch  gleich  anfangs  die  Auslagen  grOOer  ent- 
> fallen.«  Die  Anschaffung  dieser  eisernen  Bettstätten  sollte  successive, 
»z.  B.  alle  Jahrp  etwa  in  oineni  Schlafsaale  mit  20  bis  30  StQck,  nach 
»Maßgabe  der  dis|i(inililen  (ieldmitlel«,  erfolgen.') 

Hieran  it  ililc  sich  die  Einführung  de>  Czako,  der  schon  allr^nt halben  — 
nur  in  doi  Ingenieur-Akademie  noch  nicht !  den  drei"  ckitM-n  Hut 
verdrängt  halte.  Den  Anlass  zu  dii  >t'r  j^oitgomasscn  Vcrändenni'j  der  Kopf- 
bedeckung gab  Obst.  Brasmur,  der  den  Wün.schen  de»  Eizher/.ogs  ent- 
gegenkam, als  er  diesem  am  4.  Mai  meldete:  »Die  Hüte,  welche  die 
»Zöglinge  an  Wochentagen  im  Hause  trugen,  wurden  gleich  nach  der 
»Austheilung  von  ihnm  selbst  in  eine  zwar  gleichförmige,  aber  auch  höchst 
»lächerliche  Form  gebracht,  welchem  Unfuge  durdi  die  von  Eurer  kaiser^ 
»liehen  Hoheit  anbefohlene  Einfllhrung  der  Gommode-Kappen  fOr  immer 
»ein  Ende  gemacht  wurde.  Die  feinen  Httte  aber,  mit  welchen  die  akade- 
»mische  Jugend  an  Sonn-  und  Feiertagen  ausgeht,  blieben  nach  u  ic  vor, 
»sowohl  durch  ihren  aufrallcnden  Stülp,  als  auch  durch  die  oft  nicht 
»minder  unschickliche  Art  des  Aufselzens,  der  (legenstand  einer  eben  so 
»biftern  als  gerechten  Kritik.  Alle  bisher  von  der  I.ocal-Dlrection  zur  Ab- 
»steliung  dieses  Übelstandes  angewendelen  Mittel  blieben  i  rfol-^los.«  . . ,  . 

Obst.  Brasseur  beantragte  aus  ditrsem  Grunde,  »die  feinen  Hüte  mit 
»1.  October  dieses  Jahres  ganz  abzuschaffen  und  diin  li  C./ako,  wie  jene 
•  dtT  Z/tirljnpp  der  Militär-Akarlomie  zu  Wiener  Ncusladt,  für  tlic^os  mal 
»aul  Ko<i<  n  di  r  Akademie -j  zu  ersetzen,  wcU  hi"  für  die  ucsanmUe  Jugend 
»eine  m  uirnc  Hose,  als  Auszeichnung,  slalt  der  goldenen  Schlinge,  die 
»Feldwebel^.-Horte,  .sonst  aber  die  llui porals-Borte  hätten.  Dadurcli  würde 
»die  akademische  Jugend  an  eine  Koj)f bedeck ung  gewöhnt,  welche  der 
»bei  weitem  größte  Tbeü  derselben  dereinst  zu  tragen  bestimmt  ist,  und 
»überdies  den  sehr  groGen  Vortheil  besitzt,  nicht  so  leicht  von  der  Jugend 
»selbst  verändert  und  Torschriftswidrig  aufgesetzt  werden  zu  können,  als 
»der  Hut«^ 


')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Miütfir- Akademie. 

')  Diese  Bereitwilligkeit  mag  sieb  daraus  erklaren  lassen,  dana  ein  Hut  10 11.  SO  kr., 
ein  Cuko  nur  4  It.  80  kr.  koftete. 

*)  Acton  d«r  k.  und  k.  Tedmisehen  Mllitib-Aluideiiii«. 
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Dieser  Bericht  wurde  vom  Erzherzog  an  den  Kaiser  geleitet  ond  am 
13.  Jnni  erfolgte  nachstehende  Allerhöchste  Resolution:  »Dieser  Antrag 
»erhält  Meine  Genehmigung  mit  dem  Bedeuten,  dass  die  Local-Direction 
»der  Ingenieur-Akademie  sowohl  bei  Einführung  dieser  Gzako,  als  auch 
*i)ei  der  snccessiren  Nachschaffung  auf  genaue  Beobachtung  der  ftir  die 
»Afiyustierung  der  Cadetten  in  der  Armee  bestehenden  Vorschrift  zu 
»wadien  hat<*) 

Obst  Brasseur  sollte  bald  noch  einen  zweiten  Erfolg  in  A4justie- 
raogs-Angelegenheiten  verzeichnen  können.  Am  22.  Juli  berichtete  er  dem 
Erzherzog  Johann:  »Die  Hauskleidung  der  Zöglinge  ist  dermal  nach  der 
>Ton  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  unter  dem  30.  December  1834  angeord- 
»neten  und  vom  Mai  dieses  Jahres  bereits  ins  Werk  gesetzten  Einführung 
der  arineegrauen  Pantalons  und  Halbstiefel,  statt  der  engen  hechtgrauen 
»Beinkleider  und  Sclinürrstiefel,  so  bequem,  und  der  kräftigen  Entwick- 
»long  und  Ausbildung  des  Körpers  so  zusagend,  dass  jede  Änderung  der- 
•selben  der  Local-Direction  als  überflüssig  und  nachtheilig  erscheinen 
»würde.« 

»An  Sonn-  und  Feiertagen  aber  trägt  die  akadt'inische  Jugend,  wenn 
»sie  ausgeht,  enge  woiüe  oder  armeegraue  Beinicleider  und  vorschrifts- 
»mfißige  hohe  Stiefel.  Diese,  der  Entwicklung  des  jugendlichen  Körpers 
-ungünstige  und,  besonders  bei  längeren  Spaziergängen  unbequeme  Fuß- 
»bi'kleidung  liat  die  gehorsamste  Local-Direction  vorlängst  als  solche  an- 
M'rkannt,  fand  es  aber  dabei  immerhin  bedenklich,  Eurer  Kaiserliehen 
»Hoheit  die  Änderung  einer,  in  der  ganzen  Armee  eingeführten  Tracht 
»?orzusclila.!-'en.  Hpfrenwärtig  aber  muss  die  Locai-Direction,  um  Kurer 
»Kaiserlichen  Holieit  höchstem  Befelile  zu  entsprechen,  sich  unumwunden 
'für  die  Einführung  der  Pantalons  und  Halbstiefel  auch  in  dem  Sonn- 
und  Feiertags-Anzug  der  akademischen  Jugend  aussprechen,  deren  Wold 
>5ie  bei  dieser  unvorgreitlichen  Äußerung  ganz  allein  im  Auge  hat.« 

Die  Allerhöchste  Entschliessung,  datiert  aus  Karlsbad  vom  15.  Sep- 
tember 18B5,  verfügte:  »Bei  den  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  sind 
»künftig,  statt  der  eniien  Hosen  und  hohen  Stiefel,  einfache  Panlalcms  aus 
»armee.qraiiem  Tiicfie  mit  einem  rofhen  PaFseyifiil,  und  zwar  einerlei  zur 
'Uniform  oder  Kaputrock,  und  llalbsliei'el  einzuführen.  In  .Anhrlrat  hL 
der  grossen  Auslagen,  wc^Irhc  der  Akademie  durch  d-e  schon  frilht/r  an- 
W'nlneten  Anschaffungen  erwachsen  mussten,  ht'stiinnile  der  Krzherzo'j, 
tia.>s  »die  alhirmtuu:  Kinfiihrunt,'  der  tita  anhef« ihUiien  Fantalems  zum 
•Uniform-  oder  Kaput-Kock  und  Halbsüeieln,  erst  mit  1.  Alai  1830«  statt- 
zufinden habe.^) 

Minder  günstig  für  die  Ingenieur-Akademie  huilele  diu  Alleiliochsle 
EntSchliessung  do.  Teplitz  vom  2S.  Seplember,  mfolge  welcher  die  Local- 

')  Acten  der  k.  und  k.  Techniichen  Hilitär-Akadcmie. 
Lbendort. 


^  618  - 


l>irecliun  die  Auslagen  für  die  Kirche  künfüg  aus  den  eigenen  Mitteln  der 
Akademie  zu  bestreiten  halle.') 

im  Laufe  des  Sommers  1835  verliess  der  im  Voijahre  TerCasste 
»Bericht«  endlich  die  Presse.  Wie  nelen  zu  lange  Torbereiteten  amtlichen 
Pttblicationen,  ergieng  es  auch  diesem  »Berichte«,  er  kam  nfimlich  zn  spfti 
und  war  in  vielen  Dinjjon  bereits  überholt  und  unrichtig.  AAfil  er  aber 
ein  getreues  Hiid  der  Akademie  entrollt,  erscheint  es  entschuldbar,  wenn 
er  an  dieser  Stelle  eingeschaltet  wird. 

»1835.« 

»Bericht 

Aber  die  Teifissuaf  der  k.  k.  Ingtnltan-Akademie  m  Wien.« 

Zweck  der  Anstalt 

»IKeee  Anstalt  hat  zum  vorzOfl^chen  Zwecke,  geschickte  Offidere  fflr 
»das  k.  k.  IngenienAorpe  zu  bilden,  welches  sich  aossefaließlich  aus  der* 
»selben  ergänzt.  Daher  werden  in  dieses  Institut  so  viele  Z<Iglinge  aufge- 
»nommen,  als  der  Kaum  gestattet,  damit  die  letzte  Klasse  stets  möglichst 
»zahlreich  sey,  und  die  aus  dprsrlben  für  daH  k.  k.  Ingenieurkorps  ge- 
»machto  Auswahl  der  fähigsten  Zöglinge  um  so  erfolt^reioher  ausfalle. 
»Von  den  Andern  werden  Jene,  wolehe  durch  ihre  erlangten  Könnt nissc 
»und  gute  Aufführung,  nach  vtillstüiuiig  beendiglcni  I.ehrkur.s,  brauchbare 
»linien-Officiere  zu  werden  versprechen,  dem  k.  k.  Ilufkriegsrathe,  zur 
»Verleihung  von  Offideisstellen  in  der  k.  k.  Armee,  anempfohlen;  die- 
>jenigen  aber,  welche  diese  Anempfehlung  nicht  Terdient  haben,  mttssen 
»von  ihren  Angehörigen  versorgt  werden.« 

Direktion. 

»Die  Oberleitung  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  General«<jenie- 
»Direktor,  gegenwärtig  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  durchlauchtigsten 
»Erzherzoge  Johatm,  Ubertragen.« 

»Die  Lokal-Direktion  ftthrt  ein  General  oder  Oberst  des  Ingenieur- 

»korps,  und  unter  ihm  besorgt  ein  Stalisoffieier  desselben  Korps  die  Auf- 
>  sieht  Uber  die  Studien,  und  ein  anderer  die  Oberleitung  der  Ökonomie 
>des  Hau«o!s « 

I>i»'  rnililiiri-ciien  Wis^en^'ch.iften  und  Lehrgegenslände  werden  von 
»au5«gew ähltcu  »Jflicieren  des  luL!eini'urkurps  und  der  l.iiue,  die  übrigen 
>Fächer  vuii  l*n)ress(>ren  aus  dem  Civilslande,  die  Keligionswissenschaft 
»aber  von  einem  Geistlichen  gelehrt,  wälurend  einem  Andern  die  Seelsorge 
»im  Hanse  obliegt« 

»Die  Disciplin  teilet  der  Lokaldirektor  selbst  Zur  speciellen  Auf* 
»sidit  der  Jugend  ist  täglich  ein  Hauptmann  als  Oberinspections-Officier, 

*)  Alle  Regisiratttr  des  k.  und  k.  Reicba-Khegsminiileriunu. 
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»ferner  hev  joden  2  Klasson  ein  Inspeklions-Officicr,  und  in  jeder  Klasse 
»ein  verläül icher  L'nlerofficier,  von  der,  ausschlielliich  für  den  Dienst 
^der  Ingenieurs-Akadomie  in  Wien  anwesenden  Sappeurs-Garnisonsr 
»Kompagnie,  nebst  hinlänglichen  Waehpostm.  bestimmt.« 

»Die  Ökonomie  dp?  ffauses  wird,  uu\or  Aufsicht  dos  vorerwälinton 
'Slabsofüciers,  von  riniMii  Verwalter,  einem  Hechnun.L'sfuIinT-Adjunkten, 
-und  ojncm  Fourier  besorgt.  Unter  dii'sem  Verwaltun.L'.sanile  sieht  die 
'gesammte  Dienersciiaft  des  Hau.^e>,  v/drlie  aus  einer  hinreiehenden 
^An?:ahl  von  Bedienten,  Hausknechten,  Sauberungsweibern,  dann  Kranken- 
»wikrtern  und  den  nöthigen  Professionislen  besieht.« 

Zöglinge. 

»Die  Zöglinge  dieser  Anstalt  haben  theils  gestiftete  Plätze,  theils 
•betreten  sie  dieselbe  gegen  Erlag  eines  bestimmten  Kostgeldes.« 

*Die  Zahl  der  gegenwärtig  vorhandenen  Stiftungsplätze  tieläufl  sich 
»auf  60.  Die  Verleihung  eines  derley  Stiftungsplatzes  enthebt  nur  von  der 
»Entrichtung  des  Kostgeldes,  nicht  aber  von  den  weiter  unten  ange- 
>gebenen  Auslagen  für  die  erste  Uniformirung,  für  das  Taschen-  und 
»Putzgeld,  fUr  die  Anschaffung  und  Erhaltung  gewisser,  später  angeführten, 
»roiformirungsstUcke,  welche  in  jedem  Falle  von  den  Angehörigen  der 
»StifUinge  bestritten  werden  müssen.« 

»Die  Zahl  der  Kostgeher  ist  durdi  den  im  Akademie-Gebäude  vor^ 
»faandenen  Raum  beschränkt,  weOhalb  Familien,  welche  Knaben  in  diese 
»Anstalt  zu  bringen  wünschen,  sehr  wohl  thun  werden,  dieselben  einige 
>.\lonalhe  vor  dem  Beginne  jedes  Lehrkurses,  welcher  mit  1.  Oktober 
»Statt  hat,  bei  der  Lokaldirektion  zur  Vormerkung  anzumelden.« 

Erfordernisse  zur  Aufnahme. 

»Das  für  Interrichl,  Bücher.  Schreib-  und  Zeicliennialerialien,  Kost, 
Kleidung.  Wäsche,  Beheitzung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  VeridleuMing 
»in  Krkrankun>:>fäHen,  zu  entrichtende  Kostgeld  besteht  gegenwärtig  ni 
»4»3(>  fl  Konv.  Münze,  welches  halbjährig  vorhinein  mit  215  fl  bey  der 
»Akademiekas.se  unfehlbar  erlegt  werden  muü.  l'ür  die  erste  Uniformirung 
»sind  ferner,  beym  Eintritte  eines  jeden  /riglin«j:es,  lihne  Ausnahme  12UÜ 
>2a  eriegen,  und  nachfolgende  (Jegenstäiule  (welche  auch  in  der  Ver- 
»waltnngökanzley  der  Akademie,  gegen  beslimmte,  mäliige  Preise  zu  haben 
»sind},  ganz  neu  verfertigt,  mitzubringen,  als: 

>12  Hemden; 

>12  Paar  FuOsocken; 

»12  Sacktücher; 

»12  lange  Unterbeinkleider; 

>  6  Handtücher; 

»  2  schwarzseidene  Halstücher;  und 

»  1  silberner  EOlOfTel  mit  ganz  einge.-tuchenem  Zunamen. 
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»Dabey  kommt  zu  bi-merken,  daß  es,  besonders  bey  jüngeren  Knabi^n, 
•  räthlirh  «oi.  Hie  Wä-rlis(irlen  nacli  <ln»y  verscliif denen  Graden  von 
»(.indjc  verfet  ligen  zu  lassen,  damit  dieselben,  wegen  des  schnellen  Wachs- 
»Ihiiiiies  der  Knaben,  niclit  eher  nnbrauchbar  als  abgenützt  werden.  Solllen 
»übriirens  in  Wien  ansiillige  Fumilien  es  vorziehen,  die  Wäsche  für  ihren 
>ZOglin^  selbst  zu  besnruen,  so  sind  sie  von  Abliefern n-^'  der  anuefiihrlen 
»Wäschsorten  enthoben,  weim  sie  sich  verpllichten.  deiisellu  u  von  Woclie 
»zu  Woche  mit  der  nöthigen  Wäsche  pünktlich  zu  versehen.« 

Fernere  H  e  d  i  n  g  u  n  g  e  n. 

> Unter  diesen  Bedingungen  kann  jeder  in  der  Monarchie  geborne, 
»gesunde,  mit  keinem  kürperlichen  (iebrechen  behaftete  Knabe  von  jedem 
»blande,  und  was  immer  füreiner  ih-r  tolerirten  chrisllifhen  Heliijiniicn,  v\t'iin 
»er  das  zwcVlfte  Jahr  i)ereils  erreiehl,  das  fünfz«-iiule  aber  noeli  nicht  über- 
»scluillea  hat,  vdii  der  L(ikal(lirektioii»elbsl,(dmc  weitere  Anfrage,  in  dieAka- 
»deniie  aufgenommen  werden,  wenn  er  sich  ülter  diese  iugenschaften,  so  wie 
'Dber  seine  frühere  Verwendung  durcli  P)e\ bringung  des  Tauf-,  Gesundheils-. 
Imiifungs-  und  der  Scliulzeugnisse  auszuweisen  vermag.  Für  Jünglinge, 
>  welche  das  hier  vurgeschriebene  höchste  Allerbereils  überschrillen  haben,  ist 
»die  Bewilügung  des  Einlrilles  bey  dem  Herrn  General-Genie-Uireklor,  flir 
»Aasländer  aber  durch  denselben  bey  Allerhöchst  Seiner  Majestät  nachzo- 
»suchen.  Die  nicht  in  Wien  ansäßigen  Aeltern  oder  Verwandten  von 
»Zöglingen,  mflssen  hier  einen  verläßlichen  Bevollmächtigten  wählen,  der 
»seine  Bereitwilligkeit  zur  Uebernahme  dieses  Geschäftes  ausdrücklich 
»erklärt,  und  an  den  sich  die  Akademie,  sowohl  wegen  des  Kostgeldes 
»als  in  jeder  anderen  Angelegenheit  wenden  kann.« 

»Auch  ist  es  nötlng,  daß  die  Zöglinge  ein  gewisses  Taschengeld 
»erhalten,  welches  aber  den  Betrag  von  4  II  C.  M.  monathlich  in  keinem 
»Falte  abersteigen  darf,  um  davon  Ihre  kleinen  Ausgaben  für  Obst  n.  dgL 
»zu  bestreiten.« 

»Für  das  Putzen  der  Uniform  und  Stiefel  werden  halbjährig  vor- 
»hinein,  zugleich  mit  dem  Kostgelde,  4  fl  48  kr  C.  M.  zur  Akademiekasse 
»bezahlt« 

»Dem  Dienst-  und  Aufsichtsjiersonale  ist  es  aufs  nachdrOcklichste 
»untersagt,  Geschenke  Irgend  einer  Art  anzunehmen.« 

»Endlich  ist  es,  um  manchen  Unannehmlichkeiten  vorzubeugen,  des 
»Zöglingen  aufs  strengste  yerbothen,  Gold-  und  Silbergeschmeide,  als: 
»Uhren,  Ringe^  Dosen  u.  dgl  bey  sich  zu  haben,  oder  UnterhaltungsbOcher 
»in  die  Akademie  zu  bringen;  und  man  ersucht  die  resp.  AngehOrigea 
»dringend,  um  so  sorgfaltiger  über  die  Befolgung  dieser  Anordnung  za 
»wachen,  als  derley  (legenstände  im  Betretungsfalle  unfehlbar  wegge- 
»nommen  und  den  Angehörigen  zurückgestellt,  im  Wiederholungsfälle  aber 
»verkauft,  und  der  Erlös  zu  einem  wohlthätigen  Zwecke  verwendet 
»werden  würde.« 
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Physische  Erziehung. 
>0ie  Erziehung  hat  die  physische,  moralische  und  wissenschaftliche 
»Ausbildung  der  Zöglinge  zum  Zwecke.« 

>Auf  die  physische  Ausbildung  der  Jugend  nimmt  die  Wohnung, 
»Kleidung,  Nahrung,  zweckmäOige  Bewegung  und  sorgfältige  Pflege  in 
»Erkrankungsfaüen  den  wichti<4sti>ii  Einfluß.« 

W  o  h  n  u  n  g. 

»Das  Akademiegebäude,  in  einer  der  gesundesten  Vorst ä(iie  Wiens 
»gelegen,  ist  sehr  solid  und  ausgedehnt.  Die  Lehr-  und  SchlafsUle  sind 
»geräumig,  und  werden  täglich  gelüftet.  Die  selir  breiten,  durch  die  ganze 
»Länge  des  (Gebäudes  reichenden  (iänge  gewähren  der  Jugend  auch  bey 
»schiechter  Witterung  den  nr>tlilgen  Haum  zur  Bewegung,  wozu  der 
>große,  am  Hause  befindliche,  schattige  Garten,  bey  günstigem  Wetter 
»noch  bessere  Gelegenheit  darbiethet.« 

Kleidung. 

»Die  Hauskieidung  besteht  im  Sommer  aus  einem  armeegrau lüchenen 
»Frack  mit  rothem  Kragen  und  Aufschlägen  und  weiÜen  Knöpfen:  im 
»Winter  aus  einem  eben  solchen  L'eberrocke,  dann  das  ganze  Jahr  hin- 
= durch  aus  einer  weißen  Weste,  grauen  langen  Beinkleidern,  Halbstiefeln, 
^und  einer  iirantüchenen,  rolh  vorgoschosi-enrn  militärischen  Kommode- 
kappe. Hf'vm  Ausgehen  trägt  die  .lugend  weiße  Uniformen  mit  rotlien 
•Kragen  und  Aufschläuen,  vfir.-rhriflsiiiiißi'je  Stiefel,  einen  IH-jeii  und 
M'inen  militiirix  h  .!.'e^tiilpten  lliil.  .Liewolmlich  iiiil  -ilhorner,  bey  den  aus- 
«gezeirhiift.-teii  /(tgliii-_'t'n  aluT  mit  unldmrr  Sfliliii;_'e.  Zu  Hause  wirtl 
'dit  st'  Ansz(  u  fiiiüim  durch  eine  an  der  Kappe  angebrachte  seidene  Hose 
»bemerkiich  gemacht.« 

»Die  Tisch-  und  Lcibwäsclie  wird  wöchentlich  zweymal,  die  üelt- 
"Wäsclie  alle  Monathe  ucwechselL« 

»Die  In.-'tandhaltiin;-'  und  NachschafTnni:  der  iiüle,  feinen  arniee- 
»grauen  r('liern'»ck<*  und  l>einklpider,  vnr-cInirt-iiiiUjiiien  Stiefel,  Degen 
'sammt  Kuppi-In  und  Kravalen,  lilrii)!  den  Aiigeh» itigen  zur  Last;  und 
»dieM'lben  sind,  wie  sclion  erwähnt,  aus  dem  akadt  jni.-t  lu  ii  Magazine  zu 
heziehen.  Alle  tibrigen  Kleidungsstücke,  -if»  wie  die  W.i.-t  tir.  werden  von 
'der  Akademie  fortwährend  im  Slande  »'iliahi  n:  mit  Aiisnahinr  drr  nnilli- 
'Willig  verdori)enen  oder  der  verlorenen,  deren  NaclischulTung  ebenfalls 
»den  Angehörigen  zur  Last  fldlt.« 

Nahrung. 

«Fl^r  ^ute  Zubereitung  der  Kost,  an  welcher  auch  die  liL-.jtekiions- 
»^'fiiciere  Theil  nehmen,  wird  lie.-oiulere  Sorge  gelragen.  Sie  beslelil  des 
»Morgens  im  Sommer  aus  Brot,  im  W  inter  aus  Suppe:  Mittags  aus  vier 
»ond  Abends  aus  zwey  Speiden,  iiiil  Urot  und  etwas  Wein.  Ueberdieli  \al 
»dafür  ge-omi,  daß  die  /,<>i:linge  Morgens  und  Abends  gutes  reifes  Obst, 
»Butler  u.  ugl.  von  ilirem  Taschengeide  ankaufen  können.« 
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B  e  w  0  g  u  n  g. 

>Dio  für  die  Kfitwicklung  des  Körficrs  so  nölhigo  Iknvegung  findel 
»in  Krholungsstunden,  boy  günstiger  Witterung,  im  ( -arten,  sonst  al>fr 
»auf  den  Ciängen  nach  Lust  und  Neigung  der  Jagend,  jedoch  immer  unier 
»fortwährender  Aufsicht,  statt.« 

»IVbprdirf]  nimmt  die  sämmtlicho  .liiu'CTid  an  dem  Linterrichte  im 
»TanziMi.  l-'tH'hl(Mi  und  Exercionni  Thcil.  Der  rnlcrricht  im  Heilen  wird 
»nur  den  Z(igUngen  der  luiliercn  Klassen,  und  zwar  einigen  SlifiiiiiLJ''n 
»unentgeltlich,  den  KM-;t,L;»'h('ni  aber,  auf  Ansuchen  ihrer  Aiii.'fhr»ri_'«'!i, 
»geilen  !»»'>( »iidere  BeziililmiL:,  auf  der  akademischen  Heilschule  erLlieiU. 
»Im  bitintner  wird  eine  gewisse  Anzahl  '/r»i,'lini:e,  deren  Angeh^^rige  nicht 
»hier  anwesend  sind,  an  Sonn-  und  Feyertagen  in  die  Sch^\  iniiuschule 
^geführt,  wo  wieder  einige  SliftliniuH'  unentgeltlich,  die  übriLMTi  /r.L'linge 
»aber  gegen  besondere  fk'zahhing  ini  Scliwinimen  unterrirliiel  werden.' 

»Der  Betrag  für  den  Heilunlerri(  ht,  welcher  sich  gegenwärtig  auf 
»7  f!  12  kr  C.  M.  monatlich  beläuft,  muli  von  (l<>n  Aellern  oder  Angehöricen 
>der  belrefTenden  Zöglinge  auf  drey  Monathc  vdrlunein.  so  wie  das  für 
>einen  Stimmer  beyläufig  12  fl  C  M.  betraticnde  .Schwimmgeld  auf  emmai 
»an  die  Amtskaiizley  Übermacht  werden,  welche  hierüber  den  Angehörigen 
»Rechnung  legt« 

Kranken  i>  fl  ege. 

»Die  Krankenpflege  wird  in  abgesonderten  geräumigen  Zimmern  von 
»einem  im  Hause  wohnenden,  und  einem  auswärtigen  Arzte,  einem  Wund', 
»Augen-  und  Zahnarzte  und  2  Kranltenwärtern  besorgt.  Doch  bleibt  es 
»den  Aeltern  und  Angehörigen  unbenommen,  andere  Arzte,  jedoch  auf 
»Ihre  eigenen  Kosten,  zu  den  kranlien  Z^glineen  zu  berufen.« 

Moralische  K  r  i  r  i  i  u  wy.. 

>Heligiosität,  treue  Anli.iuglirhkLit  au  den  Monarch«>n,  V'aterlands- 
diebe,  wahres  Khrgefühl  und  Reinheit  der  Sitten  den  (Jemiilhern  der 
•Zöglinge  einzuflöUen,  ist  der  Zweck  der  sittlichen  ICrziehung  in  dieser 
»Anstalt,  zu  dessen  Erreichung  alle  Vorgesetzten  und  Lehrer  in  ihrem 
»Wirkungskreise  nach  Kräften  beyzutragen  heilig  verpflichtet  sind.  Xie 
»bleibt  die  Jugend  sich  selbst  überlassen,  und  sogar  des  Nachts  sind 
»Schild wachen  in  den  beleuchteten  Schlafsälen  aufgestellt  Die  Führer, 
»welche  die  Jugend  unablässig  zu  beobachten  haben,  sind  beauftragt,  jode 
»bemerkte  Unordnung  durch  Ermahnungen  abzustellen,  und  diejenigen 
»Zöglinge,  welche  denselben  keine  Folge  leisten,  dem  Inspektions-Offider 
»anzuzeigen;  w^elcher  die  Sache,  nach  Befund,  mit  einem  Verweise  abüiat, 
»oder  durch  die  Oberinspektion  zur  Kenntniß  der  Lokaldireküon  bringt, 
»wo  es  den  Zöglingen  bey  dem  täglich  abgehaltenen  Rapporte  gestattet 
»ist,  sich  Ober  ihre  Vergehungen  mit  Bescheidenheit  zu  entschuldigen  oder 
^zu  rechtfertigen;  worauf  die  Angeklagten,  nach  Ermessen  des  Lokal* 
^direktors,  mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angemessenen 
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•Strafe  bdegt  werden.  Die  Rapporiszeit  können  die  Zöglinge  auch  benOtzenf 
»Dm  ihre  Bitten,  Beschwerden  oder  andere  Anliegen  dem  Lokaldirektor 
»TOfzatragen.« 

«Der  religiöse  Sinn  der  ZOglinge  wird  durch  die  Lehrvorträge  des 
'Religionslehrers  sowohl,  als  durch  die  Kanzelreden  des  andern  Haus^ 
>geistlichen  slcts  neu  belebt,  und  durch  die  tftglich  anzuhOrende  heil. 
»Messe  und  die  vier  Mal  im  Jahre  abzulegende  Beichte  aufs  sorgfältigste 
•genährt  Was  die  nicht  kathulischen  ZOglinge  betrifft,  so  muO  es  ihren 
»Angehörigen  und  Bestellten  Ul>erlaäi^en  bleiben,  dieselben  an  Sonntagen 
»zur  Ausübung  ihrer  religiösen  Pflichten,  nach  eigenem  Ermessen,  an- 
>ZDhaltea« 

'Aber  auch  außer  dem  Hause  bestrebt  sich  die  Lokaldirektion,  die 
'Horalität  der  Zöglinge,  so  viel  es  an  ihr  liegt,  aufs  sorgtältigste  zu 
»bewahren.  Es  ist  nämlich  den  Zöglingen,  die  sich  nicht  durch  >!aciüässig> 
»keit  im  Li  rnon  oder  andere  Vergehungen  dieser  Begünstigung  nnwerth, 
»und  daher  verlustig  gemacht  haben,  an  Sonn-  und  Feyertagen  gestaltet, 
»ro  ihren  Aeltern,  Angehörigen  oder  Bestellten  auszugehen,  überdieÜ  die 
'3  Faschingstage  und  eine  bestimmte  Zeit  am  Ende  des  Lehrkurses  (welche 
•bey  der  ersten  und  zweyten  Klasse  den  ganzen  Monath  Soptomber,  bey 

den  höheren  Klassen  aber  nur  die  letzte  Hälfte  desselben  umfaßt),  jedoch 
-nur  bey  ihren  Aeltern  oder  nächsten  Verwandten,  nie  aber  l^ey  Agenten 
»(xier  Bestellten  /uznhringen.  Den  an  Sonn-  und  Feyertagen  ausgehenden 
•Zöglingen  i?t  unlcr  nachdrücklicher  Strafe  untersagt,  ohne  anständige 
'Begleitung  oder  allein  zu  gehen:  iiiul  KafTrh-.  A\Mrf h.-häiiser  oder  andere 
=  nrte  zu  besuchen,  die  für  ihre  Moralilät  gefährlich  worden  kannten.  Auch 
■  das  Tragen  von  Civilkleidern  isl  an  den  gewöhnlielien  AiisL-aniista^en 
's!ren'j?tens  verl^othen.  und  kann  nui'  ausnahmsweise  liry  den.  wiilireiid 
mJ<  r  .)  Fa?chingslai;('  oder  im  Monat  lic  S»'(Uember  beurlaubten  Zöglingen 
»geduldet  werden;  auch  liäll  man  sich  in  dieser  Hinsicht  zu  der  Erwartung 
♦berechtigt,  daß  die  resp.  Aeltern  und  Angoliörit'on  dit'^(^  nnr  auf  tias 
'moralische  Wohl  der  Jugend  abzielenden  Anordnungen  nach  allen  Kräften 
»unterstützen  werden.« 

♦  Um  versichert  zu  seyn.  dalj  die  /(•.ulin.i-'t'  nii-lil  vnn  fn-mden,  von 
'den  Aeltern  nield  ila/.u  authun.-irlen  Pei\-eMi('n  aii>uclii  llii'n  werden,  haben 
'die  dazu  Berech liglen  (seyen  es  Aeltern,  WTwaiidte  (»der  Beslelliei  i:leich 
'beym  Einlrilte  des  Zöglings  ihre  eiuenhiindi'-'e  l  nlei^rhrifl  m  li-l  einem 
»Abdruck  ihres  Siegels  in  der  Akadeniiekanzley  zurückzulassen,  mit  welelien 
'dann  die  Ausbittsbillete,  welche  am  Vorabende  des  An<uangstage>  un- 

fehll>ar  l»eym  llausadjutanten  einzulrellen  haben,  in  ilcr  Folge  jederzeit 
»versehen  seyn  müssen,  um  berücksichtigt  zu  werden.  Eben  so  jhuU  ilas 
'zuni  Abliolen  des  Zöglinges  bestimmte  Indiviiluun).  w(«zii  nie  ein  weib- 
dicher  liien>!lt(»ihe  oder  Knabe,  sondern  iMn  an-iimdiL-  ^gekleideter  Mann 
'/M  verwenden  ist,  sich  durch  eine,  mit  dei selben  Lnlersclirilt  und  deui- 
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»selben  Siegel  versehene  Vulimachl  zu  diesem  Gesehäfte  legilimiren,  bis 
»68  dem  Uiemtpersonale  hinlänglich  bekannt  ibL« 

Wissenschaftlicho  Aasbildnng.  Theoretischer  Unterricht 

»Die  in  dieser  I^hranstalt  vorgetragenen  Wissenschaflen  sind  ans 
»folgender  Übersicht  der  in  den  einseinen  Klassen  vorkommenden  Lehr- 

»vortrage  zu  ersehen.« 

»In  clor  ersten  odor  Vorborcilunjrsklasse  wird  die  deutsche  Sprach- 
»lehre,  die  cinfaohslen  JiccIimint-'.-arlcn,  hr»?onders  das  Kopfrechnen,  ein 
»kurzer  AbiiÜ  der  al!iieiiieinen  W'ellaesehichte,  der  ( ieourapliie  niid 
»Nalurgeschichle,  der  Kateehi^^mu?  und  die  biblische  lic^ciachle  des  allen 
»Bundes,  nebst  der  Kikiiuuiig  der  sonn-  und  fesltägigen  Evangelien  gegeben; 
»dann  die  Anfangsgrande  der  französischen  Spradildire^  der  freyen  Hand- 
»zeichnung  nnd  der  Kalligraphie  gelehrt,  nnd  der  durch  alle  Klassen  fort- 
»gesetzte  Tanzimterricht  angefangen.« 

»In  der  zweyten  Klasse,  wo  der  mathematische  Unterricht  beginnt, 
»wird  die  Arithmetik  und  Algebra  in  der  nOthigen  Ausdehnung  für 
•die  nachfolgenden  Lehrgegenstände  vorgetragen;  dann  ein  ausföhr- 
»hcher  Lehrkurs  de?  deiitsrheii  Sp^achfacho^^  mit  der  Orthographie  und 
»der  nraminatik  liegdiinen:  die  deutsche  Slaalen^eschichte  bis  auf  Maxi- 
»miiian  den  I.,  eine  kiiive  I  ber-'iehl  der  5  W'elttlieile  tlberhanpt,  »ind  von 
»Asien,  Afrika  und  Amerika  iasbcÄundere,  ierner  eine  erweiterte  Uar- 
»slellung  der  kathoHschen  Glaubenslehre  nebst  der  Kebensgeschichte  Jesu 
»gegeben,  und  der  Unterricht  in  der  französischen  Sprachlehre,  in  der 
»Kalligraphie  und  der  freyen  Handzeichnnng,  dann  Im  Tanzen  fortgesetzt« 

»Die  dritte  Klasse  nmfafit  die  einfache  Geometrie,  Planimetrie, 
»Stereometrie,  das  Nivelliren,  dann  die  ebene  nnd  sphärische  Trigono> 
»mctrie :  im  deutschen  Sprachfache :  die  Konstmktionslehre  und  den 
»Periodenbau;  die  Fortsetzung  der  deutschen  Staatenseschichte  und  die 
»deschichte  von  Frankreich;  die  Beschreibung  von  Rußland,  Pohlen,  der 
»Türkey,  von  Dänemark,  Schwielen  und  Xr-rw  (\s:pn  ;  dio  Fortsetzung  der 
"tihnihens-  nnd  erweiterte  Ijarstelltiiv-;  der  PIlic  litenlehre;  dann  des  Unter- 
»lidile-  in  der  rranzri.«!?;rheM  Sprachlehre,  der  Kalligraphie,  der  freyen 
" Handzeichnung  und  im  Tanzen.  In  dieser  Klasse  wird  iler  Fechtunterricht 
»begonnen.« 

»In  der  vierten  Klasse  wird  die  höhere  Geometrie,  nSmlich .  die 
»Kegelschnitte,  Reihen,  höhere  Gleichungen,  die  Differenzial-  und  Integral- 
»rechnung  und  die  mathematische  Geographie  gelehrt  Hier  beginnt  der 
»Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  nnd  Situationszeichnung.  Die 
»weiteren  Lehrgegenstände  sind:  die  Lehre  vom  Styl,  nnd  die  Theorie 
»der  Erzählung;  die  allgemeine  VVeltgesdiichte,  die  Geographie  des  öster- 
•  reirhisrlien  Kaiserstaates,  der  Schweiz  und  gan?:  Italiens:  die  wi;5?en- 
>9€ha£Üiche  Darstellung  der  Nothwendigkeit  einer  positiven  Offenbarung, 
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»ihrer  Merkmahle  und  Erkennlnißqoelle;  die  Fortsetzung  des  Unterrichtes 
»in  der  französischen  Sprachlehre,  im  Tanzen  und  Fechten.  In  dieser 
»Klasse  kann  der  Reitunterricht  angefangen  werden.« 

»In  der  fQnften  Khisse  wird  die  Mechanik  der  festen  und  flüssigen 
'Körper  nebst  dem  Nothwendigsten  aus  der  Exp^rimenial-Physik  vor- 
»getragen,  der  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie  und  Siiaation.<^ 
«zeichnong,  in  der  französischen  Spraclilehre,  im  Tanzen,  Fechten  und 
»Reitra  fortgesetzt;  ein  kurzer  Abrili  der  Denklehre,  nebst  der  I^ehre  v(»ni 
>schOnen  und  klassischen  Style,  dann  die  katholische  Glaubenslehre  mit 
»steter  Beziehung  auf  die  Anforderungen  der  Philoso|»hie  gegeben,  und 
»der  Vortrag  über  die  Geschichte  mit  der  fislerreichischen  Staat en- 
»geschichte,  und  jener  \\hri  Geogra|>hie  mit  FranknMch,  England,  Spanien, 
»Portugal,  Niederlande,  Belgien  unddendeutschenBundi  s^taaten  beendiget.« 

»Der  Unterricht  der  sechsten  Klasse  umfaßt  den  ersten  Theil 
»der  ßefestigungskunst,  nämlich  die  WafTenlehre,  Feldverschanzung,  die 
»allgemeinen  Grundsätze  der  steten  RctV.-ligung,  des  Angriffes  und  der 
»Vertheidigung  fester  FMätze:  dann  die  liau-Technologie,  die  bürgerlichie 
*HaukuD8t  und  die  Taktik  nebst  dem  Militär-Geschäfisstyl.  Ferner  die 
»Theorie  der  Redekunst;  die  katholische  Sittenlehre,  und  die  Fortsetzung 
•des  Unterrichtes  in  der  französischen  Sprachlehre,  im  Tanzen,  Fechten 
»und  Reiten.« 

"Den  Ingenieurkorps-K adeten  endlich  werden  die  übrigen  Theile 
'der  Uefestigungs-  und  Baukunst  in  der  ganzen  für  <len  Ingenieurs- 
»Gfficier  nöthigen  Ausdehnung  nebst  einem  gedrängten  Vortrage  über 
•Chemie  gegeben,  und  der  Unterricht  in  der  französischen  Sprache  fort- 
»gesetzt« 

Praktis«  ht  r  I  nl«Trirhl. 

»UhritiPn?  wird  dafür  ,L'i'-(.r'-'l.  dali  liic  l'raxis  mit  der  '\'\tfnr\*-  m'"»'i- 
»lich.*!!  gleichen  Schritt  Zu  diesem  Kndc  u-ordon        7"-_'liii'-'r  der 

»vier  hr»hf»ron  Klasson  auf  da*;  IVId  geführt,  ujii  unter  d'  r  hirekliMn  des 
»die  (icdinetne  vortraueruien  In^'eiii*'iir>~nfrH'ier~.  und  imi-  r  fli-t  ht  -< »ndi  i n 
•Leitung  der  In?enieurk(»rps-KadfUii,  Ii  im  Aiirnt  luiieH  nai  dt m  .\1»mJ- 
'tische,  im  Niveiiiren  und  in  verschiedenen  Irigonoinetri-schen  Operationen 
»zu  üben.* 

>Kben  so  werden  die  /.«iglinge  der  i  h-?en  Klasse  zu  merkwürdit/f-n 
'Hauten,  zw  den  I  bun^jen  der  Artillerie  uriii  Ii*  [nv<'ni<'urkori»s-Ka<le!eri 
•zu  jenen  der  Sappeur^  geführt,  um  sich  anschauliche  Begriffe  der  erlernten 
»Oegenslämle  zu  ver>ehaffpn.< 

»Endlich  müssen  die  Z^^glinge  der  -echsten  Kla>-e  zur  f-  -»'tnjng 
>ilirer  in  der  l  akuk  erw(;ilt(  nen  thef)reli-e|ien  K<-nn!ni.--e,  ual.ji.nti  der 
>Ahtiid-£rholung.>.>tunden  der  Sonimt-rmonalhe,  einen  von  der  t'anzen 
»akademischen  .lusend  gebildeten  lakti-clKn  Korper,  v^-ni  einfae}>-fen 
»Unterrichte  an,  bis  zur  vollsländiiien  Ausführung  aller  im  LAeicer- 
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»Reglement  Torgeschriebenen  ETolationen,  unter  Aufsicht  ihres  Professors, 
»abrichten.« 

Dauer  der  Erziehung. 

»Die  erste  oder  Vorbereilungsklasse  ist  nur  für  Knaben  bestimmt, 
»deren  jugendliches  Alter  niclil  erlaubt^  die  mathematischen  Studien  zu 
»beginnen,  oder  welche  der  deutschen  Sprache  nicht  mächtig  sind.  Alle 
»Anderen  kcmnen  sogleich  in  die  zvveyte  Klasse  eintreten,  so  daß  sie,  bey 
»guten  Fähigkeiten  tmd  fleiüiger  Verwendung,  den  ganzen  akademischen 
»Lelu'kurs  in  fünf  Jahren  vollenden  Itönnen.« 

»Zöglinge,  welche  in  der  zweyten  und  dritten  Klasse  so  wenig  Fähig- 
»keil  oder  Neigung  für  die  maihemalischen  Wissenschaften  verralhen, 
»dal!  sich  in  den  höheren  Studien  der  vierU  ii  und  fünften  Klasse  wenig 
»odtjr  kr»in  F(»rtgang  von  ihnen  erwarten  lülit,  können,  anf  Ansuchen 
»ihrer  Aellern  oder  Ani:«'ht')rigen,  diese  beyden  Klassen  übers|)ringpn,  und 
»in  die  sechste  übertreten :  in  welcher,  wie  die  eben  gegebene  Übersicht 
>der  Studien  zeigt,  die  eigentlichen  militärischen  Wissenschaften  vor- 
»getraurn  werden,  welche  auch  dem  gebildeten  Linienofficiere  nützlicli, 
und  zum  Theile  unonihehrlich  sind.  Nur  haben  diese  /('»glinge  bey  ihrpm 
»Austritte,  von  Seite  iler  Direktion,  auf  keine  besondere  Empfehlung  zu 
»OfficierssLellen  Ans|irut'li  zu  machen.« 

H  p  ( )  1)  a  e  h  I  u  n  u.  e  n  I)  e  y  m  A  u  s  !  r  i  I  1  e. 

'I>ns  halbjährii.'  vorhinein  zur  Akademieka.sse  eingezaldte  k<HtL.'<lii 
»wird  liey  dem  voizeiligeii  .\u>lritfe  eines  Zöglings  nur  in  dem  einziMfi» 
'Falle,  und  zwar  von  dem  Ta.Lic  des  Austrittes  an,  '/tiHirkbezahll, 
»wenn  der.seli)r  von  >einen  Auüeliürigen  oder  ^(»stellten,  aut  \'i'ilaiiL'fii 
"der  l.okal(iiiekti(»n,  au^eiililickiich  zuriicku'eiiommen  werden  luüülf. 
«  w  oil  seine  Laster  der  Moraliläl  der  übrigen  Jugend  verdei  l>li<  Ii  uenlHi 
»koiiiilen,  oder  weil  alle  angewandten  «gelinderen  und  strengeren  Mittel 
*den  I  nbeu'j-^amen  nicht  zu  l»e>>ern  vermochten.« 

»Die  nicht  für  das  ln.uenienrkur|).>  gewühlten  Zöiflinge  der  secliMen 
»Klasse,  welche  uacli  der  SclduUjirüfung  ihre  An>lelluf)i,'  in  der  Akademie 
»abwarten.  lialH  ii  da>  Kostgeld  vom  1.  (Jklober  bis  an  den  Tag,  wo  si-lbe 
»die  Akademie  verlassen,  zu  bezahlen.«') 

Zum  Deginne  des  neuen  .lalu  es  183<i  erhielt  Obst.  Brassmr  eine  für 
ihn  erfreuliehe  Ver.<ländiyung.  Am  6.  Januar  Iheilte  der  Ilofkriegsralh 
dem  ErzherziHf  Johmnu.  mit,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser  mit  Aller- 
höchffter  Entschliessung  vom  \\\.  December  1835  »dem  Local-Director  der 
»Ingenieur-Akademie,  Oberst  Brassrnr,  bis  zu  seiner  Beförderung  zuw 
»Generalmajor,  eine  jährliche  Zulage  von  1000  fl  aus  dem  Akademie- 
»Fonde  zu  bewilligen  geruht  halae.«') 

*)  Gedrucktes  Ungiuai  im  Ic.  und  k.  Kriegs-Arcbiv. 

*)  Acten  der  allen  Registratur  des  k.  und  k.  Reicbs-KriegnniniBteiiinni. 
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Das  bedeutendste  Ereignis  des  Jahres  1836  war  fttr  die  Ingenieur- 
Almdemie  die  Inspicierung  durch  den  Kaiser  Ferdimnd  /.  am  21.  Mai. 
Seine  M^estät  geruhte  w^rend  mehrerer  Stunden  in  der  Anstalt  zu  ver- 
weilen und  vor  der  Abfahrt  dem  Obst  Brasseur  das  besondere  Allere 
höchste  Wohlgefallen  Aber  die  deutlich  wahrnehmbaren  guten  Fortschritte 
der  Zöglinge  in  den  Wissenschaften  und  Fertigkeiten,  ihr  gesundes  Aus- 
sehen, ihre  militirisdie  Haltung  bei  der  Defilierung,  sowie  die  tadellose 
Ordnung  und  Reinlichkeit  im  Hause  auszusprechen.  Kaiser  Ferdinand  L 
war  in  so  soltcnoin  Grade  zufrieden  gestellt  worden,  dass  er  noch  im 
Herbste  ein  Dankschreiben  an  den  Erzherzog  Johann^  der  bei  der  In- 
spicierung iiichi  zugegen  gewesen,  richtete. 

Wenige  Wochen  später  (ll.JuU)  widerfuhr  der  Ingenieur-Akaderaie 
eine  ähnliche  Auszeichnung  durch  den  König  Ferdinand  II.  der  beiden 
SiciUen  (f  1859),  welcher,  gefolgt  von  dem  Prinzen  von  Sdh  rno  und  einer 
ansehnlichen  Suite,  die  Anstalt  besichtigte.  Der  König  erlheille  dem  FML. 
<lrafen  Latour  den  Auftrag,  der  Local-Direclion.  allen  Militär-  undCiril- 
Professoren  nru!  den  Zöglingen  seine  vollste  Zufriedenheit  auszusprechen. 

Am  27.  Juni  wurde  die  hocal-Direction  vnn  der  General-Genie- 
Direclion  in  die  Kenntni-  jicscfzt,  »dass  der  verstorbene  pensionierte  k.  k. 
^  Feldzeiigmeister  Baron  Brady^)  zur  Gründung  eines  Sliftungsplatzes  in 
der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  für  einen  aus  Irland  gebürtigen  katholischen, 
»dem  Mililärstande  sich  widmenden  Jüngling  oder,  in  dessen  Ermanglung, 
»fDr  einen  Officiers-Sohn  irländischer  Abkunft  oder  endHch  «»ines  um  die 
»k.  k.  Armee  sonst  verdienten  Mannes  ein  Cajiital  von  10.tK)0  fl  (lonv. 
Olünzp  bestimmt  hat,  wcUIm  s  Capital,  seither  fruchtbringend  angelegt, 
»auf  (Ih-  Summe  von  li.7<iii  II  angewachsen  ist,  soinil  ein  reines  Interesse 
-vfin  jälidichen  731  fl  Conv.  Münze  aln\  irft.  Wie  nun  der  Hofkriegsralh 
»jsich  die  Auskunft  erbittet,  ob  durch  diese  Interessen  schon  die  Unter- 
»liallun?  dieses  Still iin.trsplalzes  gedeckt  wird,  \\ul)ei  jedoch,  dem  Willen 
'dps  Kr)ilas?ors  zu  Folge,  die  Reise  des  betrcllendeii  .liin.uliiis^s  aus  Irland, 
»eine  muualliche  Zulage  von  10  fl  Conv.  Münze  und  des>en  I Jiniiueruiig 
"bei  seinem  Anstritte  mitbegrilfen  ist,  oder  ob  zn  diesem  Zwei  ke  mit  der 
4!apilalisieriin^  der  Interessen  noch  einige  Zeit  fiirlL^eralireii  werden  soll?, 
'Su  (Mliiilt  die  Litial-hireelinn  den  AurtraL;,  über  die>e  Fragepunkte  eine 
»begründete  nnci  erschöpfende  Aulk'run^,^  zu  erstalten.* -'i 

Obvvolii  der  Local-Direcltir  die  entfallenden  Zinsen  s(  h(in  gegenwärtig 
als  ausreichend  für  die  Creierung  eines  Stiftun,0S|>latzes  bezeichnete,  sollle 
noch  geraume  Zeit  bis  zur  Begründung  der  Brady'schen  Stiftung  ver- 
streichen. 

.Mit  dem  Erlasse  der  Generai-ripnie-Direction  vom  .'iO.  Juni  wurde 
der  Ingenieur-Obst.  Wdsz  von  Schleus^tnbury  zum  FurLdications-Districts- 

')  tigentlicli  Thomas  O'/inidi/. 

»)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mililür-Akademic. 
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Director  in  Böhmen  ernannt  und  seine  bisherige  Professur  in  der 
Ingenieur-Akademie  an  dm  IT] »Im.  Kussenitr  von  Ibnücz  Obert ragen. 
All  (1ii>  Stelle  des  Lclxlotvii  ward  der  in  Verona  zugctlicillt'  ( -apiliin-Lt, 
mti  Zhtfs^efrski  in  <lit'  Akademie  berufen,  tileichzeitig  erhielt  der  rangs- 
idlesle  \i\tim.  der  Ingenieur-Akademie,  Friedrich  Güilim,  den  IJcfehl,  die 
Inspeclion  des  ükonomie-VV  esens  vom  Obst.  Weisz  zu  übernehmen.  — 
Schon  ToriiOT  hatte  der  ErBkergog  Jakam  Aber  den  Vorsdilag  der  Local- 
Diredion  verfügt  (30.  April),  »dass  die  bisher  in  der  6.  Classe  der  Cbnng 
>in  dem  deutschen  Stile  nnter  dem  Professor  Zkgdma^  sagewiesenen 
»Tier  Standen  wöchentlich,  dem  Unterrichte  in  dem  Militär-GeschäftsstU 
»gewidmet  werden«')  mflssen.  Dieses  Lehrfach  wui  1  lern  in  der  Akademie 
als  Inspections-Officier  verwendeten  UnterlU  Seidl  vom  Infanterie-Regiment 
Gros.sherzog  von  Baden  (Nr.  59)  übertragen. 

I'm  die  Adjustierung  der  ZöglinL'o  der  Tniipnioiir- Akademie  mil  den 
neu  sanctionierten,  für  die  k.  k.  Armee  he.sliimnten  Vorschriften  in  I  her- 
ein-limmung  zu  brinpen,  befahl  der  Krüiierzog  am  25.  October,  dass  *vur 
»allein  mit  der  Um.Hnderung  der  (.Izako  nach  der  neuen  vorschriftsmäßigen 
»Form  und  mit  der  Passepoitiemng  der  weissen  Uniform  fOr  Paraden 
»nnd  zum  Ausgange  der  Anfang  gemacht«  nnd  diese  Arbeit  bis  gegen 
»das  neue  Jahr  warn.  Abschlüsse  gebracht  werde.«  *) 

Am  S4.  October  richtete  Kaiser  FeiHllimmd  L  an  den  in  Graz 
weilenden  Erzherzog  Johann  ein  Handschreiben.  In  diesem  theilte  der 
Monarch  die  I  r  1  i  friedi senden  Eindrflcke  mit^  welche  er  bei  dem  Be- 
suche der  beiden  MÜitär-Akademien  emj »fangen  hatte,  und  gab  den  Befehl, 
da«!S  den  Lehrkörpern  beider  Anslalfon  nochmals  die  vnll>te  kaiserliche 
ZulViedenlieit  und  Anerkennung  au.-,ues|*r(i(  Iien  werde.  I*'  r  VrAwv/syj.  kam 
die-er  Weisung  in  einem  am  10.  November  an  den  ol^sL  Bnu>.seur 
gerichleten  Erlasse  nach.  Dieser  schlo.ss  mit  den  Wi»rlen:  »sie  haben 
»wegen  der  zu  machenden  Vorscldäge  über  Vervollkommnung  der  Ingenieur- 
»Akademie  ihre  eigenen  diesf&lligen  Ansichten,  mit  aller  Freiroflthigkeit 
»in  einem  Aufsätze  zusammengestellt,  Mir  sobald  wie  mnglich  zur  weiteren 
»Schlossfassnng  Torzalegen,  zu  welchem  Ende  es  ihnen  unbenommen 
»bleibt,  sich  auch  mit  jenen  der  ihnen  unterstehenden  Officiere,  die  sie 
»wollen,  zuvörderst  sn  berathen.«^) 

ObsL  Brasseur  verfassle  hierauf  seinen  lesenswerten,  jedoch  um- 
fangreichen Bericht  vom  28.  November,  in  welchem  er  seine  Wünsche 
—  e?;  waren  ihrer  ziemlich  viele!  —  zum  Ausdrucke  f  iruhie.  Die 
Wichligslen  derselben  driin.L'le  er  in  folgenden  Punkten  zn>.iiniiien: 

1.  Er  hält  CS  *für  das  Beste  der  Ingenieur-.Vkademie  von  hoher 
»Wichtigkeit,  dass  Seine  Majestät  der  Kaiser  .sie  im  Punkte  der  Aus- 

')  Acten  der  k.  und  lu  Technischen  Milillr- Akademie. 
*)  El»cndort. 
*)  Eb«ndort 
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»muslerung  der  ZOgiinge  mit  der  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt 
»auf  gleichen  Fuß  setze  mid  liiedurch  der  WiederholuDg  des  ihr  im 
»Jahre  18*20  versetzten  Schlages  für  immer  vorfoeoge.«  — Dieser  »Schlag« 
hatte  darin  bestanden,  dass  Kaiser  Franz  /.,  wegen  des  in  der  Armee 
gesperrten  Avancements,  von  denjenigen  Zf^glingen,  welche  nicht  zu 
Ingenionr-Corp?:-r.adelton  übernommen  worden  waren  —  ohne  auf  den 
Vi-r.-chlaf;  der  Local-Direction  irgend  welche  Rücksicht  zu  nehmen!  — 
nur  tli»'  fine  Hälfte  zu  Officieren,  die  andere  zu  Cadetten  erneiiiifn  Mors. 
Infnlt'c  dieser  Massregel  sank  der  /«i^liiigsstand  an  der  Ingenieiir-Akailciiiii' 
I  l'-izlicb  von  l'.)2  auf  llo  miff  -lieg  erst,  als  tlie  Ausmusterung  wieder 
in  der  hcrkrtnnnlichen  Ari  cml  Weise  erfttlgte. 

2.  Kr  bittet,  »die  StifLiin.u'en  nur  jungen  Leuten  7M  verleihen,  welche 
»in  den  r.rammalikal-('.la>ssen  oder  in  einer  ixilyfcclinisclu-ü  Schule  un- 
»zwfideulige  Beweise  von  Talent  und  ausreieluMKlt-ni  Pleilie,  wie  auch  von 
»entschiedener  Vorliebf  für  die  matlieniaLischen  Sludien  gegeben  haben.« 

H.  Er  erklärt  xli*'  Abschaffung  der  Intercalar-Monale  l)(»i  allen 
»Privat-  und  Cameral-bliluingen  füi-  wichtig,  weil  diese  Intercalarien  zur 
•Folge  halben,  dass  die  Stiftlinge.  anstatt  tu  Anfang  des  ('urses  in  der 
»Mitte  desselben  eintreten  und  dabei  fast  regelniäUig  ein  Jahr  verlieren.* 

4.  Kr  beliau|>tet,  es  sei  »die  Überlragunii;  ilcr  20  galizischen  Sliflungs- 
»plätze  an  die  Wiener  Nenstädter  Mililär-Akadcinie  und  dagegen  die  /u- 
>wei.sung  von  20  dortigen  ständischen  Stiftung.splätzen  an  die  Ingenieur- 
» Akademie  böchst  wünsehenswert.« 

5.  Kr  befüiwurtet,  *um  den  Störungfn  (1<t  Stunden-FJntheilung  zu 
»begegnen,  die  Anstellung  eines  Capitän-Lieutenaals  des  Iugenieur-(  lorps 
»als  Profe.«iSor  der  darstellenden  (I«»ometrie  mit  der  Obliegenheit,  die 
»mathematischen  Professoren  der  2.,  3.  und  i.  Cla:5se  in  Krkrankungs- 
»läUen  zu  vertreten.« 

6.  Versucht  Obst.  Brasseur  einen  Übelstand  zu  beseitigen,  der  erst 
behoben  werden  konnte,  als  die  Akademie  ihren  Standort  in  Wien 
verlor  nnil  nach  Znaim  verlegt  worden  war,  also  sehr  theuer  abgelöst 
werden  musste.  Er  schrieb:  »Der  durch  die  groOe  Entfernung  »der 
»Ingeniear-Akademie  Ton  der  Donau  mit  dem  Besuche  der  Schwimm- 
»sdrale  yerbnndene  so  beträchtliche  Zeitverlust,  der  selbst  durch  das 
»kostspielige  Fabren  nur  zum  Theile  beseitigt  werden  kann,  und  bisher 
»den  Zöglingen  das  Schwimmen  nur  an  Sonn-  und  Feiertagen  gestattete, 
»hat  den  Mangel  einer  Schwimmschule  im  Akademie^tiarten  selbst  nur 
»um  80  empfindlicher  gemacht  Bei  dem  Umstände,  dass  es  doch  nun 
«mehr  zur  Ausführung  kommen  soll,  die  höheren  Vorstädte  Wiens  mit 
»DonanwaBser  su  versehen,  wäre  es,  nach  den  zwei  letzten  FeuersbrQnsten 
»in  der  Nfthe  von  Maria  Trost,  wo  man  wegen  Wassermangel  eben  so 
»sehr  in  Verlegenheit  war,  als  man  wegen  der  engen  Gassen  und  der 
»fielen  mit  Sdiindeln  gedeckten  Gebäude  große  Besorgnisse  hegte,  nicht 
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»unmüglirli.  dif  ( icnKMnden  Maiiahilf,  Windmühle.  I.aiiiigrube,  Spillelbersz. 
»Sl.  l'Iricli,  Schitlteiifcld,  und  siebst  den  Magistrat  ni^d  die  Landesregierung 
»vun  dem  Xii1z»mi  eines  in  diesen  Vorstädten  liegenden  großen  \Va--5ser- 
»behälters  /.u  überzeugen,  au^:  welchem  10  bis  12  \Vasser-Fuiirfiis.->er 
»zugleich  gefüllt  werden  könnten,  und  der  eine  unbehinderte  /u-  und 
•  Abfuhr  hätte.  Wenn  nun  der  Magi.<«lrat,  die  Regierung  und  jene  Oe- 
'ineinden  hiefür  gewonnen  wären,  so  würde  die  Ingenieur-Akademie  den 
»Grund  zum  Behälter  im  kleinen  Garten  gern  unentgeltlich  hergeben  nod 
»die  £inrichtuDg  der  Schwimmschule  aus  eigenem  herstellen,  wenn  nur 
»die  Kosten  des  Behälters  selbst  vom  Staate«  die  Herstellung  und  Tniei^ 
»haltung  seiner  Zu-  und  Ableitung  und  die  Beischaflung  des  nOÜiigen 
»Wassers  aber  von  den  übrigen  Nutznießern  bestritten  werden.« 

7.  Klagt  der  Local-Director,  »dass  die  Inspections-Officiere  aus  drei 
»verschiedenen  Kategorien  fargewählt  werden,  nämlich  aus  dem  Sappeor- 
»Corps,  aus  den  Regimentern  und  aus  dem  Pensions-Stande,  ist,  wie 
»die  Erfahrung  beweiset,  für  den  Dienst  in  mehrfacher  Hinsicht  nach- 
»theilig.  £s  ist  keine  Einheit  der  Ansichten,  noch  des  Benehmens  ron 
»einem  so  heterogen  zusammengesetzten  Aufsichts-Personal  zu  erwarten  ; 
»es  bildet  drei  schroff  abgesonderte  Parteien,  zwischen  welchen  es  an 
»unangenehmen  Reibungen  nicht  fehlen  kann.  Auch  kann  es  an  dem 
»Gedeihen  der  Anstalt  nicht  dasselbe  Interesse  haben,  als  wenn  e$  ganz 
»den  Eurer  Kaiserlichen  Hoheit  unterstehenden  Ingenieur-  und  Sappeur- 
» Corps  angehörte,  und  es  wäre  demnach  hOchst  wünschenswert,  wenn 
»das  ganze  Aufsichts-Personal  aus  diesen  beiden  Corps  entnonunen  weiden 
»könnte.« 

»Um  diese  Maßregel  ohne  allzugroße  Belastung  des  Allerhöchsten 
»Arars  auszuführen,  wäre  die  Zahl  der  Inspections-Officiere  auf  ß  zu  r^- 
»ducieren,  welche  aus  2  wirklichen  Hauptleuten  des  Ingenieur-Corps,  aus 
»dem  Capitän-Lieutenant,  dem  Ober-  und  IJnterlieutenant  der  7.  Sappeur- 
»Garnisons-Compagnie  und  noch  aus  drei  Subaltem-Officieren  dts  In- 
»genieur-  oder  Sappeur-Corps  zu  bestehen  hätten,  von  welchen  stets  die 
»Hälfte  im  Dienste  wäre.  Die  beiden  zur  Ober-Inspection  bestimmten 
»wirklichen  Ingenieur-Hauptleute  müssten,  der  eine  den  Professur  der 
»Befcstigungskunsl  und  der  andere  den  Professor  der  Baukunst  im  Kr- 
»krankungsfalle  derselben  supplieim;  und  unter  den  6  zur  Classen-In- 
»spection  bestinnnlen  Officieren  lieüen  sich  gewiß  in  beiden  Corjts  drei 
»auswähh'ii,  welche  den  rnterrieht  in  der  Kalligraphie  und  im  Militir- 
» Geschäftes! il  zu  ertheilen  und  in  der  Sttuations-Zeichnung  zu  supplleren 
»vermögend  wären.« 

8.  Bittet  BrnsHettTy  »dem  Saj>peur-M('ister  Sehmikrl,  welcher  ein 
»Aher  von  Ö9  .hihreu  erreich!  hat  und  seit  1817  die  Stelle  eines  Hau^ 
»Adjutanten  versieht^  den  UfficierB-Charakter  und  die  damit  verbundeov 
»Pension  zu  verleihen«.  Er  nimmt  diesen  Fall  zum  Anlasse,  die  weitere 
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Hilte  vürzubrin?(ni,  »dass  der  Haus-A(yutant  stets  ein  überzähliger 
»Lieutenant  des  Sappeur-C<»i|»s  >«'in  dürfe.« 

9.  Schliesslich  bittet  der  Juocal-Üirector,  das?,  »um  den  FleiÜ  und 
»Kifer  der  Professoren  des  Ingenieur-Corps  zu  belohnen  und  für  die  Zu- 
'kuoft  anzufachen,  Eure  Kaiserhche  Hoheit  gnädigst  geruhen  möchten, 
'ilmen  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser,  als  ein  Zeiclien  der  Allerhöchsten 
»Huld  und  Anerkennung  ihrer  Bemühungen,  die  (in.'ule  zu  ervirirken,  da 
»sie  Oberzählig  sind,  zugleicii  mit  iliren  Vormännem  befördert  zu  werden, 
»wie  e?;  bis  zum  Jahre  1820  stattfand.*') 

In  einem  späteren  Herichti?  (vom  i:i.  Deceinber)  stellte  Bra.sseur  das 
Ansuchen,  den  ZögUngen,  »nachdem  der  Säbel  mit  alleinigt'r  Ausnahme 
'<!»T  deutschen  Füsiliere,  in  der  ganzen  Arm»'«'  eingeführt  ist«,  rnlerricht 
im  Hiebfechlen  ertheilen  lassen  zu  dürfen.  Der  Erzherzog  geneliitiigte 
•Jifse  VM\v  am  15.  December  und  ordnete  an,  da.ss  vom  l.  Januar 
vingefangen,  den  Zöglingen  dfr  r>.  f",la<:>('  es  freigestellt  bleiljeü  solle,  sich 
im  Stich-  oder  im  ]licli-Kftlit(Mi  mitcrriciiti'n  v.n  lassen. '•'I 

Die  Anzaid  der  aus  dem  fulgcnden  Jahre  IHH?  erhaltenen  Aclin  ist 
überaus  spärlich,  obwohl  die  Zeit  nicht  als  ereignislos  bezeichnet  w nden 
kann.  —  In  den  ersten  Tagen  des  neuen  Jahres  fiel  .schon  eine  Hege})en- 
hoit  vor,  von  der  es  sehr  wünschenswert  wäre,  alle  ihre  Details  zu  kennen. 
Solches  ist  leider  unmöclich.  denn  es  liegt  nur  eine  kurze  Miflheilung  des 
Hofkriegsralhes  (datiert  vorn  7.  Februar  1H:]7)  an  den  FML.  «iraten  I/if<>ur 
v(.r.  welche  diesem  zur  Kenntnis  bringt,  >dass  die  Mitglieder  dos  in  <!•  r 
>ln*jrniour-Akademie  entdeckten  Polenvereines  vom  r'tcneral-flenii'-Diiectur 
StirnT  Majesläf  dem  i\ais<'r  v.wv  Bestrafung  angexriL't  worden  sind.  In- 
-fulL.'«-  dirsrr  Aiizeii,'»'  wurden  der  Ingenieiir-('.or|ts-t  Isuirt  .Skofinfofrsl  i  imd 
•die  Zöglinge  Jjjikd/rshi.   Okalski.  Ziihnrsl'l  und  M ni(zk<>nsl;i  al>  v\ 
•propriis  flemeine  zur  Infanterie  übersetzt.  Di'n  anderen,  minder  BeÜiei- 
•liglen,  wurde  die  weitere  Bestrafung  nachgesehen.  '} 

Was  fi5r  Tendenzen  dieser  Polenverein  vei  fol^l''.  ob  vv  nur  al-,  eine 
liiyend-Thorheit  seiner  Tlifiliifhmer  oder  tluil.-.iii hin  h  als  t  iiie  auf  ver- 
l>recl»eri-"<-he  Zieh"  lieriehtelc  ( '.iiii>[.iiation  betrachtet  wenlni  -ull?  —  das  ist 
na>  !i  (Irn  wenigen  Zeilen,  di«'  uns  vtui  der  Kxisten/  dieser  \  t  i  itimiung 
Xaclinrlif  ueben.  ebenso  weni'j  zu  beantworten,  als  üImt  die  1  »  ua-r  ilu'-es 
Bunde-  nml  die  Art  .seiner  KnUlnkung  Aufschlüsse  gegebfu  ufnirn  k<jiiii(>ii. 

Die  anileren  Vorfällt-  und  \'fr;in(l»  iiinL;»'n  an  der  lii^ieiueiii-.Vkadciiue 
Mehen  an  Interesse  zurück.  —  Am  I.'!.  .Min  /  \ n  laulharte  der  llol  kneg.— 
rath  die  Allerlnu  h.sf«'  Fntschlie>sunL'  vom  lo..  inil  weit  her  Seine  Majestät 
der  Kaiser  »für  die  Zöglinge  der  IngniMMii - Akatietnie  die  Lintiihrung  blauer 
'Pantalons  mit  rothem  Passe|i(>il  -tall  .!(  r  bisherigen  Beinkleider  von 

'  j  Act<-n  der  k.  und  k.  Tecbnicchen  MiiiUb'-Akademie. 

tbftidort. 

'j  Alto  Rogistratur  des  k  und  k.  Reich»>Krieg8inini8t«riums. 
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»armeegrauer  Farbe«  genehmigle.*)  Einige  Tage  später  (23.  März)  erhielt 
die  Local-Diroction  vom  FML.  Crafon  Liitouf  den  Auftrag,  für  die  kAni«?- 
lich  grossbrilannische  Regierung,  welche  sieli  genaue  Informationen  über 
die  Ingenieur-Akademie  erbeten  hatte,  eine  mögluiist  »detailierb'  und 
»umfassende  Beschreibung«  dieser  Anstalt,  ihres  Lehrplans,  ihrer  Kin- 
richtungen  und  Verhältnisse  u.  s.  w.  zu  verfassen.*) 

Wichtiger  für  die  Militär-Akademie  zu  Wumer  Neustadt  als  fflr  die 
Ingenieur-Akademie,  in  welcher  diese  Gewohnheit  schon  längst  bestand, 
war  die  Allerhöcliste  EntSchliessung  vom  22.  Mai,  nach  welcher  in  allen 
militärischen  Bildungsanstalten  die  Ferienzeit  vom  October  auf  den  Sep- 
tember verlegt  wurde:  künftighin  also  die  AusmusterungeD  im  Monate 
September  stattzufinden  hatten.  '^) 

Die  Erledigung  auf  den  Bericht,  welchen  der  Obst.  Brasseur  im 
vorigen  Jahre  ttber  Auftrag  des  Erzherzogs  verfa.sst  hatte,  liess  lange  auf 
sich  warten  und  erfolgte  erst  am  ttV  October  1H37.  An  diesem  Tage 
machte  der  k.  k.  Hofkriegsrath  dem  Erzherzog  Johann  die  Millheilung, 
»dass  Seine  Majestät  die  beantragte  Vermelirung  des  Lehrkörpers  der 
»Inu'«>iii«'in'-Akademie  zu  bewilligen  geruht  habe.  Dagegen  kann  dem  Vor- 
»schiuge,  auf  dem  Akademie-Grunde  ein  Schwiram-Bassin  mit  Schwimm- 
»schule  zu  errichten,  so  lange  eine  Folge  nicht  gegeben  werden,  bi-  tlif' 
»Verhandlungen  über  die  Wasserleitung  in  den  Vtirstädten  ein  Resultat 
»ergeben  haben.^)  Den  Antrag,  »bei  einst  erfolgenden  Abgant'e  des  jetzigen 
»(!ivi!-l*rofessors  der  Geographie  und  O.schichte.^)  diese  Professur  durcfi 
»einen  Officier  aus  der  Armee  zu  ersetzen,  der  in  der  Militär-Geoirraphtf 
»und  der  eifientlichen  Kriegsgeschichte  den  Unterricht  zu  ertheilen  halle, 
»genehnii^'cn  Seine  Majestät  in  so  fern  der  Akademie-Fond  die  an^  d>r 
-  Anstellung  eines  bei  .seinem  Trup|>enkr>rper  supernumerär  zu  führ«  luii  n 
«Ufticiers  rils  Professor  entstehenden  IJnko.sten  an  Gage,  sonstigen  Gehiiliit  n 
»und  l'rivatiiicncr,  zu  trairen  imstande  i^t.-")  Die  übrigen,  v^ra  Obst, 
Brasseur  gemachlen  Vorscliläge  liess  man  »vor  der  Hand  auf  sich 
•beruhen.* 

Nachträglich,  in  cint  r  voni  HofkriegsriiDir  verlaulbarten  (ö.  December» 
spaieien  AllerbTu  li>i('u  iüüseldie.ssung,  geruhte  Kaiser  Ferdinand  f  ''l'c 
»I^estimmunu  des  Capitän-Lt.s.  S'fmnpfl  als  Lelirer  der  darstellenden 
»rieonietrie  an  der  Ingenieur-Akademie  zu  bewilligen  und  anzunnlnm 
«da.ss  die  Zahl  der  liisi)ccti()n>-nfnciere  mit  12  fe^tjjpsetzt  zu  bleiben  iiat. 
»die.se  jcdocli,  ob  activ  oder  nicht  activ,  die  volle  Eignung  für  ihren  Üienil 

*)  Acten  der  k.  ynd  k.  Techntichen  HUiUr-Akademie. 

•)  Ebcndort. 
')  ELendort. 

*j  Alte  Kfgitttratur  des  k.  und  k.  Hcicbs-Kriegiuiiinistenum<j. 

Professor  Adalbert  Fuchs, 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Teduuscben  Militär-Akademie. 
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»besitzen  mOssen,  endlich  daes  der  Haus-AcUutant,  iSd\i\>e\ir^Me\sl&r Fiedler, 
»nun  Unierlieutenant  ernannt  wurde.«') 

Schon  etwas  früher  November)  war  die  Allerhöchste  £nt- 
Schliessung  erfolgt,  durch  welche  Obst  Brasseur  endlich  zum  GH.  ernannt 
worde.^ 

Am  12.  Januar  1838  urgierle  GM.  Brasseur  die  Activierung  der  vor 
längerer  2jeit  projectierten  Brady'schen  Stiftung,  von  der  es  wieder  ganz 
still  geworden  war.  Er  erhielt  auf  sein  Einschreiten  am  23.  Februar 
folgenden  Bescheid  der  General-Genie-DirecUon :  »Ein  ordentlicher  Stift- 
>brief  Ober  die  Brady'sche  Stiftung  konnte  noch  nicht  entworfen  und 
»Seiner  Ms^estät  zur  Allerhöchsten  Sanction  vorgelegt  werden,  weil  der 
»Heir  Feldmarschall-Lieutenant  Graf  Nugent  die  in  seinen  Händen  befind- 
»liebe  Original-Stiftungs-Urkunde  noch  nicht  eingereicht  hat;  dass  jedoch 
»unter  Einem  an  das  hierländige  General-Gommando  der  Auftrag  ergehe, 
»den  eben  hier  anwesenden  Feldmarschall-Lieutenant  Graf  Nugent  zur 
»Verlang  der  verlangten  Urkunde  aufzufordern.« *)  Die  Sache  verblieb 
also  bis  auf  weiteres  im  Stadium  der  Verschleppung. 

Bald  darauf  begann  ein  nicht  uninteressanter  Rechtsstrelt,  welcher 
neuerdings  das  sehr  problematische  Besitzrecht  der  Ingenieur'Akademie 
auf  den  von  ihr  benutzten  Grund  und  Boden  enthttllte,  schliesslich  aber 
deiuioch  für  sie  mit  einem  juridischen  Erfolge  abschloss.  —  Das  k.  k. 
Obersthofineisteramt  hatte  den  Bau  einer  neuen  Hofburgwache-  und 
Trabantengarde-Kaseme  beschlossen  und  die  Arbeiten  zu  dessen  Aus- 
führung voreilig  beginnen  lassen,  ohne  ein  nachweisliches  Recht  auf  den 
Haugrund  zu  besitzen  und  ohne  auch  nur  die  nothwendigston  Informationen 
einzuholen.  Die  Local-Direction  der  Ingenieur- Akademie  erhob  gegen  diesen 
willkürlichen  Vorgang  Einspractie,  indem  sie  sich  als  Eigenthttmerin  des 
fraglichen  Grundstückes  erklärte  und  Kntschädigungs-AnsprQclie  stellte. 
Sie  ward  in  ihrem  Verhalten  durch  die  mehr  als  bloss  platonisc  In'  Unter- 
stützung des  CJenie-Hauptamtes  bestärkt.  Diesem  Umstände  verdankte  die 
Akademie  ihren  schliesslichen  Ki  FoIl',  welchen  sie,  ohne  Beistand  gelassen, 
mil  den  in  ihrem  Besitze  befindlichen  Documenten  schwerlich  hätte  er- 
rrii  lirri  können.  War  es  ihr  doch  unmöglich,  die  vom  Hofkriegsrathe  am 
27.  (k'tober  abgeforderte  »Urkunde  über  die  Verleihung  der  ehedessen 
>Savi)y'schen  Stifts-Realitäten  und  des  Moser'schen  Tractes«  in  Vor- 
lage zu  bringen. 

Der  Bau  der  neuen  Garde-Kaserne  erheischte  die  Eröffnung  einer 
ganz  neuen  Gasse,  der  Garde-  oder  —  wie  man  sie  jetzt  nennt  I  — 
Hreilegasse,  zu  deren  Herstellung  noch  weitere  Grundal)trelungen  sowohl 
Ton  der  Ingenieur-Akademie,  als  auch  von  Seile  des  bliltcs  bchollen 

*)  Alte  Registratar  dtts  k.  und  k.  Beicha-KriegBinimstorittiiis. 

'}  Ebendort. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  HUitilr-Akademie. 
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nöthig  wurden.  Hiezu  mussten  langwierige  schriftliche  Verhandlungen 
begonnen  werden,  die  erst  nach  Jahren  ein  Ende  erreichten.  Diese  Unter- 
handlungen führte  grösstentheils  die  Gencral-Cienie-Direction,  welche  aucti 
die  Correspondenzen  der  Local-Direction  inspirierte  und  dieser  den  ein- 
zuschlagenden Weg  in  schwierigen  Fällen  andeutete.  Am  21.  November 
1838  schrieb  die  General-Genie-Direction  an  den  GM.  Bramur:  »Der 
»Local-Direction  ist  bekannl,  dass  vermlige  eines  inzwischen  erHossenen 
»Allerhöchsten  Befehles  die  Frage,  ob  (tlr  die,  zum  Baue  der  Trabanten- 
3 Leibgarde-  und  Hofburg^i'ach-Kascme  geschehenen  Grandabtretungen  der 
»Ingenieur-Akademie  Überhaupt  eine  Entschädigung  gebüre?,  der  reifstoti 
»rechtlichen  Prüfung  und  Begutachtung  unterzogen  werde.  Sollte  diese, 
»und  die  hienach  erfolgende  Bestimmung  zu  Gunsten  der  Ingenieur« 
»Akademie  ausfallen,  so  wird  es  durchaus  keinem  Anstände  unterliegen, 
»dass  die  Akademie  in  gleicher  Gemäßheit  auch  für  die  neue  Grund- 
»abtretung*)  die  entsprechende  Entschädigung  erhalte,  wogegen,  wenn  die 
»gedachte  Voraussetzung  nicht  einträte,  nichts  anderes  als  der  Verseuch 
»erübrigen  wtlrde,  die  Ansprüche  für  sämmtliche  in  Frage  stehende  Grund- 
»abtrelungen  insofern  man  damit  nach  gründlicher  und  sorgrältij.>er 
»Berathung  im  Rechtswege  aufzukommen  sich  getraut,  auf  diesem  Wege 
»zum  Besten  der  Akademie  gegen  das  Staats-.Ärar  geltend  zu  machen. 
»Mit  diesem  £ntschädigungs4.iegenstande  steht  übrigens  auch  der  bei  der 
»Commission  am  (>.  X()v(»mber  1838  ziir  Sprache  gebrachte  .Ansprucli 
»einer  VertjiUiing  für  die  deniolierlen  Gebäudetheile  der  allen  Hr»n>iirj- 
»wach-Kaserne -)  in  enger  V'erbindung,  mit  dessen  Geltendmachung  daher 
»vor  ilrr  Hand  ebenfalls  noch  znziiwarlon  i-t.« 

>\\  as  schliel])ic)i  den  bei  der  abgehaltenen  Commission  geäußerten 
»\Vun>:ch  betrifft,  dass  die  k.  k.  Sa|»peur-Kaserne  ihre  eigene  .Ausfahrt 
»durch  den  sogenannten  Ahjser  schen  Tracl  aus  ihrem  zugewiesenen  \\'ii>t'li- 
^l»(^fe  erhalten  möge,  so  wird  der  hiesigen  F()rlilieati()ns-nislricls-l)irecli*'n 
»unter  einem  aufgetragen,  hierüber  vorläufig  im  KinvcTnehmen  mit  der 
»Local-Direction  das  geeignete  Projcct  zu  verfassen.*  ') 

Es  nuiss  nacliget ragen  werden,  dass  am  27.  Juni  1838  die  Ini-enicnr- 
Akademie  durch  den  liesuch  des  Krbprinzen  von  Oraulcti  {j  ISl'*  al-; 
K(")nig  Wilhf  Jni  II.  der  Niederlande)  ausgezeichnet  w.ml.  Ferner  halle 
die  Anstalt  den  sie  ehrenden  Auftrag  erhalten  (21.  August),  durch  di'n 
l.»'hrer.  ( ;a|tif;in-f ,1  yaifsck,  für  iWn  Kai>er  Xikofftx^'  f.  von  Uiissland 
und  d<Mi  SuHan  Mahmud  II.  \:\  \X'My]  je  einen  Situalions-Zeichnuivj^- 
schliisscl  ((h'r  eine  suUte  in  tUrkiächer  S|iraclic  beschrieben  werden  I)  her- 
stellen zu  lassen. 

'f  Ks  lian<t«'l((»  sich  nni  die  Aldn-tiing  it««*:  (iriiniii"i  n\r  H«'r<1fllnn{:  eiinT  fmi^ 
Klafior  brritoii  Ihirrhtalirl  ;tn  tJer  gegen  ilie  Breitega&se  goiogciu'i»  Abscblusi^inaucr  uff 
ncui'ii  Ilufburjiwach-Kasonie. 

'}  Die  alten  Gebflude,  weiche  das  sopenannle  »Croatendöricl«  gebildet  hatt«n- 
*)  Alte  Registratur  des  \,  und  k.  Reichs-Kriegiiiniiiisteriuins. 
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Der  k.  k.  Hofkriegsrath  hatte  damals  die  Weisung  erhalten,  an  den 
Monarchen  einen  Vortrag  über  die  Möglichkeit,  die  Zöglinge  der  beiden 
Akademien  den  Militär-Gesetzen  und  der  müHSiischen  Geriditsbarkeit  zu 
unlersteilen,  zu  verfassen.  Deshalb  verlangte  diese  Behörde  am  23.  November 
Tcm  der  Local-Direction  ein  Gutachten  und  die  schleunige  Vorlage  einer 
Abschrift  der  monatlichen  StrafrExtracte  und,  »im  Falle  vorgekommener 
»Ciiminal-Untersuchungen,  die  Arrestanten-Konsignation  Uber  die  Zöglinge« 
ffir  die  Jahre  1887  und  1838.  —  GM.  Brasseur  erblickte  in  diesem  Pro- 
Jecte  eine  > Lebensfrage«  für  die  Ingenienr^Akademie  und  trug  in  seinem 
Berichte  vom  2.  December  1838  dem  Erzherzog  schwerwiegende  Bedenken 
gegen  die  Durchführung  dieser  Absicht  vor.  Kr  wies  darauf  hin,  »dass 
»viele  Eltern  Anstand  nehmen  würden,  ihre  Kinder  einer  Anstalt  femer- 
»hin  anzuvertrauen,  wo  sie,  meistens  ohne  militärpflichtig  zu  sem  und 
»unbeeidigt,  schon  in  dem  zarten  Alter  von  11  Jahren,  nicht  wie  bisher 
»einer  väterlichen  Zucht,  gleichsam  der  Fortsetzung  der  elterlichen,  sondern 
»den,  dem  männlichen  Alter  und  ganz  andern  Verhältnissen  angepassten 
»Militär-Gesetzen  und  der  miUtärischen  Jurisdiction  unterworfen  wären.«') 
—  Das  unreife  Project  verschwand  bald  wieder  von  der  Bildfläche. 

Am  26.  November  1838  machte  Herr  AnUm  Bitter  wm  StaJUberg^ 
Besitzer  der  Herrschaft  Federaun  und  des  Waldamles  Tarvis  in  Kärnten, 
ehemals  Zögling  der  Ingenieur-Akademie  und  1809  Fähnrich  im  Infanterie- 
Regiment  Chasteler  (Nr.  46),  dann  t813— 181Ö  Lieutenant  im  UhUmen- 
Regiment  Mervddt  (Nr.  1),  der  Ingenieur^Akademie  zwei  Stücke  »eines 
»vermorschten  Original-Balkens  von  dem  im  Jahre  1809  so  merkwürdig 
»vertheidigten  Blockhause  vonMalboighetto«  zum  Geschenke.  Der  Erzherzog 
verordnete  am  20.  December,  dass  die  beiden  Stücke  morschen  Holzes 
»bei  dem  im  Situations-Zeichensaale  befindlichen  Modell  von  Malborghetto« 
aufbewahrt  werden  sollen.^) 

Das  Jahr  1839,  für  die  Ingenieur-Akademie  in  melirfacher  Hin:^icht 
wichtig  und  interessant,  cW^fTnete  dieser  Anstalt  die  Aus>i(  Iii  auf  die  Er- 
langung einer  neuen,  reich  dotierten  Stiftung.  Der  königlich  ungarische 
Hath.  Sabbas  Tököly,  hatte  sich  erbölig  gemacht,  die  erforderlichen 
Ca;  Italien  anzuweisen,  damit  in  der  Ingenieur- Akademie  vorläufig  vier, 
aOJalire  nach  dem  Tode  des  genannten  Sliflers  aber  wenigstens  20  Jüng- 
linge illyrischer  Nationalität  auf  Stiftungsplätzen  untergebracht  werden 
könnten.  Die  Gcm  ral-denie-Direction  ertheilte  am  30.  Mai  der  Local- 
Direction  deshalb  die  Weisung:  »die  Frage  iler  Errichtung  gedachter 
»Stiftung ,  dermalen  auf  vier  und  einst  auf  20  /Oglinge  aus- 
'gedehnt,  nach  allen  für  den  Stifter  und  die  Akademie  obwaltenden  tiiick- 
»sichten,  zu  erwägen«  und  ihreWohlmeinung  hierüber  ehestens  zu  erstatten.^) 

*)  Aden  der  k.  und  k.  TeebnischtD  MiliUlr-Akadeniie. 

')  Ebendort. 
*>  Ebendort 
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Die  Aclivicrung  der  Brady^schen  Sliflung,  welche  schon  seit  nahezu 
12  Jahren  im  ROckstande  war,  Hess  noch  immer  aaf  sich  warten.  — 
GM.  Brasseur  urgierte  diese  Angel^enheit  mit  den  Berichten  rooi 
18.  Februar  und  12.  Juni  1839,  erhielt  aber  am  8.  Juli  den  wenig  trOsl- 
lichen  Bescheid  der  General-Gente-Direction,  »dass  es  wohl  nicht  abzu- 
»sehen  sei«,  wann  diese  Stiftung  werde  in  das  Leben  treten  können,  veil 
»vor  allem  nothwendig,  dass'  der  Herr  Feldzeugmeister  Graf  Nu^t, 
»welchen  Baron  Brady  in  seinem  letzten  Willen  den  Vollzug  seiner  dies- 
»fälligen  Anordnung  Obertragen  hat,  die  Original-Stiftungs-Urkunde  vor> 
i>iege  und  sich  über  die  hypothekarische  SichersteUung  des  in  seinen 
»Händen  l^efindlichen  Stiftungs-Capitais ')  gehOrig  ausweise.  Der  Herr  Feld- 
»zeugmeisler  Graf  Nugent^  mehrmals  darum  angegangen,  hat  erst  vor 
»Kurzem  erklärt,  die  Sache  binnen  acht  Tagen  ins  Heine  bringen  zu 
»wollen,  wenn  er  zur  Austragung  derselben  persönlich  nach  Wien  sollte 
»kommen  k^innen,  und  es  wurde  ihm  zu  diesem  Hehufe  von  Seiner  Maje- 
»stät  auch  ein  achttägiger  Urlaub  nach  Wien  tnt heilt,  den  er  jedoch  erst 
»nach  Zulassung  der  ihm,  in  Abwesenheit  des  in  Inncnisterreich  com* 
»mandierenden  Herrn  General  Feldzeugmeisters,  Landgrafen  zu  Jfessett' 
»Hamburff,  übertragenen  Geschäfte,  wird  antreten  können.«'') 

Die  Ansprüche,  welche  die  Ingenieur- Akademie  wegen  der  zum  Baue 
der  neuen  fiarde-Kaseme  abgetretenen  Grundstücke  und  Gebäudeiheile 
gestellt  hatte,  wurden  auch  im  Jahre  1839  noch  nicht  befriedigt.  Iw 
Monate  April  fand  eine  commissionelle  Verhandlung  statte  in  der  die 
Akademie,  zur  Wahrung  ihrer  Interessen  eine  »alternative  Schätzun}.'« 
fordrrto.  —  Seither  war  aber  noch  ein  weiterer  Theil  des  alten  tlhaosschen 
Stiftgrundes  veräussert  worden,  nämlich  die  an  das  neue  Garde-(iebäude 
in  der  Breitegasse  anstossende  Parcrile,  für  welche  sich  in  der  Terson 
des  n.  ö.  Landschafts-Secrelärs  \]'(issj//fher  tin  Käufer  gefunden  halle.— 
Am  KV  April  hewillitite  der  Er2htizog  Johü)in  mittelst  Krlasses  der 
General-Lienie-Direclion  nachstehende  ('mind-Verkäufe : 

»1.  Den  Verkauf  einer  IxlaHer  breiten  (Irundslrecke ^)  am  unleren 
»Ende  der  neuen  ( iarde-Kaserni'  gegen  den  Spitlelberg  an  das  k.  k.  ('»anle- 
»Commando  /ur  Kniehfunu  einer  zweiten,  und  zwar  rückwärtigen  Durcii- 
» fahrt  neb.sL  i*ferdeslallun,i:  und  Wasen-Heini-öe,  und 

»2.  den  Verkauf  des  anslolicnden  (irundes  gegen  den  Spiltelberir  von 
'8  bis  1)  Klafter  Länge  unil  eiiu  i  h\>  zur  Akademie-lJartenmauer  reichenden 
»lireile  an  den  niederösterrei<  l)i-elieii  Land-rhafts-Secretär  Wasshuber, 
»auf  wt-lchi-m  ihm.  vermrvje  ritcu-inkuiifl,  bei  l  betbauung  der  von  deni- 
»selbea  ad  l  auf  eigene  Kosten  pianmäliig  hergeslelil  und  dem  Garde-Gum- 

>)  Dieses  Capital  mit  den  bis  18B5  aufgelaufenen  Interessen  von  8000  fl.  hsftel« 

auf  dor  (loiu  F/Al.  Nuijmt  peliöri(:«'n  IhTrscIiiift  KosU'l  in  Unterkniin. 
')  Actrri  ftor  k   unfi  k   Trrhiii.schon  Mililür-Akadornio. 
*)  FUr  dif  ^'uadrat-Klalter  üolllcn  2Ü  11.  Couv.  Münze  bezahU  werden. 
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>mandu  überlassen  wenit  ndi  Durchfahrt  nebst  Pfeniestallung  und  Wagen- 
Remise,  ein  drei  Stockwerk»'  holios,  daher  oberhalb  bei  13  und  1  i  Klafter 
>ianges  Gebäude,  angelehnL  an  die  (larde-Kaserne,  mit  einem  auf  die 
Akademie -Gartenmauer  senkrechten  Seilenflügel,  unter  der  Bedingung 
u'eslallet  wird,  dass  Haus  und  Hof  durch  eine  vom  rechten  Kck  der 
'Durchfahrt  bis  an  die  Akademie-Gartenmauer  zu  ziehende  Mauer  von 
>der  Kaserne  abgesperrt  und  in  der  Peuermauer  des  Seitenflügels  gegen 
•den  Akademie-Garten  nicht  die  kleinste  Öffnung  geduldet  werden  darf 
>ond  selM  die  an  die  Gartenmauer  nächst  grenzenden  Thür-  und  Fenster^ 
»(yflhungen  mindestens  sechs  Schuh  herwärts  von  ihr  entfernt  angebracht 
»werden  mOssea«*) 

»HieTon  wird  die  Local-Direction  in  die  Kenntnis  gesetzt  und  zu- 
»gleich  ermächtigt,  den  von  Seite  des  hohen  Obersthofmeisteramtes  ge- 
•nehmigten,  zwischen  der  Akademie  als  Grundherrschaft  einer-  und  dem 
iGarde^mmando  dann  dem  Käufer  Wasshuber  andererseits  geschlossenen 
»und  der  Local-Direction  zugestellten  Kauf-,  Verkaufs-  und  Servituts- 
»Verlrag  in  der  Voraussetzung,  dass  hiebei  alle  gesetzlich  vorgeschriebenen 
•Förmlichkeiten  beobachtet  wurden,  zu  unterfertigen.«  

»Was  den  angetragenen  Verkauf  des  ttbrigen  in  der  Fortsetzung 
>ad  2  befindlichen  akademischen  Grundes  bis  zur  Grenze  desselben,  d.  h. 
'bis  zum  Hause  Nr.  106,  anbelangt,  wofür  der  niederOsterreichische  Land- 
»schafls-Secretar  Waashuber  gleichfalls  30  fl  per  Quadrat-Klafter  ange- 
*^boten  hat,  so  wird  der  Local-Direction  bedeutet,  dass  das  Offert  des 
>  Wasshtiber  zur  Annahme  nicht  geeignet  befunden  wurde,  indem  es  für 
»das  Interesse  des  Akademie-Fondes,  besonders  bei  der  durch  die  Er- 
»Offonng  der  neuen  Gasse  gegen  den  Spittelberg  vorkommen  müssenden 
»Häuser- Umstaltungen  von  Privaten,  räthlicher  erscheint,  hinsichtlich 
»des  Verkaufes  dieser  Grund-Parcelle  auf  künftige  vortheilhaftere  Preis^ 
»Anbote  zuzuwarten.«') 

Unter  der  Protection  der  General-Genie-Direction  vermochte  die 
Ingenieur -Akademie  ihr  falteresse  wahrzunehmen,  sich  von  allen  Aus- 
lagen, welche  an  ihren  eigenen  Gebäuden  infolge  der  Herstellung  der 
i>arde- Kaserne  nothwendig  geworden  waren,  frei  zu  halten  und  diese 
aof  das  Hof-Ärar  zu  liberwälzen.  Einen  Beleg  hierfür  bietet  die  Verstän- 
^({UDg,  welche  der  Hofkriegsrath  am  3.  September  dem  Genie-Hauptamte 
^kommen  liess.  »Da  r>  die  Xolhwendigkeit  erfordert«,  steht  in  diesem 
Erlasse,  »dass  die  Trabanten -Leibgarde  und  die  Hofburgwache  einen 
»eigenen  abgeschlossenen  Kasernenhof  erhalten,  dieses  aber  nur  dmvh 
»«n  neues  Thor  von  der  HauplslraÜe  in  die  Sappe ur-Kaseme  und  durch 
»die  im  Commissions-Protokolle  d°  5.  Januar  1839  angegebenen  Dislo- 
»cierungen  und  Adaptierungen  erreicht  werden  kann:  so  erbittet  sich  das 

■)  Wnifshiihcr  entrichtete  fOr  die  Quadrat-Klafter  Battgmnd  SO  fl.  Genv.  MQnze. 
*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Reicfas-Krieguiiinislerittiiu. 
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»Ober.slhofnif'isfri.iiiit  von  Seiner  Majestül  die  Kiiiiachligun,!.'.  die  dazu  er- 

"forderlicluTi  <  it  ldiuitlol,  nämlich  den  IJelrat!  v(»n  I.IUU  ü 

»für  die  Herslellung  des  neuen  Thoros,  dann  den  für  die 

»übrigen  Adapücrungen  erforderlichen  Betrag  von   tiöl  fl  12  kr 

in  Summa  .  .  .  1.761  fl  42  kr 
»•eventuell  auf  das  Hof-Arar  übernehmen  zu  dürfen.« 

»Ob  diese  1.761  fl  42  kr  bei  der  Endausgletchung  mit  der  Ingeniear- 
»Akademie  definitiv  als  eine  Hof-Auslage  zu  behandeln,  oder  ob,  falls  der 
»Akademie  die  Yerlangtc  bare  GrundablOsung  zugesprochen  werden  sollte, 
•ton  der  Ablösungssamme  in  Abschlag  zu  bringen  sein  werde,  werde  sich 
»erst  aus  der  noch  obschwebendtMi  Verhandlung  über  diese  Angelegenhdt 
»ergeben;  für  den  gegenwärtigen  Augenblick  dürfte  die  Erklärung  genügen, 
»dass  in  der  sicheren  AnholTtitiL:  dor  Allerhörh>ft'n  <  MTK^hmigung  obiger, 
»von  Seite  dp?  Oberst hofmeisteramlcs  gestellten  Anttii'jc  gedachtes  Hofamt 
'gegen  die  Vurnaluiif  ilci  in  Frage  stehenden  Herslt'llinii,'t'ti,  deren  so  eben 
5> nachgewiesener  Aufwand  m  keinem  Falle  dem  Mihtär-Arar  zur  Last 
»fallen  könne,  nichts  zu  erinnern  finde.«') 

Auch  das  Jahr  1839  brachte  der  Ingenieur^Akademie  Besuche  hoch- 
stehender  Personen.  Am  28.  Februar  verweilte  der  ausserordentliche  Ge- 
sandte Persiens  am  grossbritannischen  Hofe,  Badseiti  MirMf  während 
einiger  Stunden  in  der  Anstalt  nnd  am  5.  März  inspiderte  sie  der  rassische 
Thronfolger,  Cirossfürst  Alcxattder  (später  Kaiser  Alexander  H.,  f  1881X 
in  sehr  eingehender  Weise.-) 

Nachdem  der  Hofl^rie^isralli  die  bcabsichligle  Ausdehntm^  dor  Militär- 
(lesetze  iiiul  der  niilitilrisclini  .liit'iMliclion  auf  die  7n<j1inL'i>  der  lu-iden 
Akadeniit'ii  fallen  ,'-;rl;t--i'ii  lialli',  fand  er  es  n<)lliiL;  aiizuordnen  ( 1 1 .  Aprih, 
dass  in  den  Mililäi-IJildiingrsaJiftlalten  »die  Knaben  und  Jünglinge  iiiil  den 
»Elementen  des  Soldalenstandes  und  des  miiiliuischen  Wertes,  näialicii 
»Ehrfurcht  fQr  die  Person  des  Vorgesetzten  und  deren  Befelde,  pünktlichem 
»Gehorsam,  unverdrossener  Willigkeit  und  den  richtigen  Begriffen  Aber 
»Disdplin  und  Dlenstcs-Ordnung,  den  Pflichten,  Gesetzen  und  Vorschriften 
»des  Soldaten-Standes,  sowie  mit  dessen  Dienstsprache  und  JCigentbflmltch- 
»keit  vf  riiant  zu  machen«  seien.  Die  Heneral-Gpnie-Direction  setzte  hier- 
auf mit  dem  Hescriple  vom  2ü.  April  fest,  dass  Mom  l,  October  1839 
»an  der  2.  Classe ')  während  der  Sommer -Monate  ein  zweckmäßiger 
»Aus;?i}t;  des  Dienst-Reglements  wöchentlich  in  einer  Stunde«  voi^elragen 
werde. 'j 

Kin  anderer  Krlass  de.s  Erzherzogs  (vom  2i.  Aiii  il)  befahl,  da^s  mit 
1.  Mai  ISMO  in  allen  Dassen  der  Unterricht  im  Turnen,  oder,  wie  man 

*)  Alle  Rogislratur  dos  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsministcrium«. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Mihlär-Akudeinie. 
*)  Kadili-agfieh  wurde  verfUgt:  >der  8.  Claiie«. 
^>  Acten  der  k.  und  k,  Tediniiehen  MiUUr-Akadcmte. 
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sich  damals  auszudrucken  beliebte,  der  »orthopädische  Unterricht«  begonnen 
werden  mflsse.  Diesen  sollle,  gegen  eine  jährliche  »Bestallung«  von  400  fl. 
ein  Uhrer  Yom  Civil-Stande,  AWeri  von  Stephanie  ertheilen,  dem  auch  die 
Anschaffang  der  Apparate  gegen  eine  Pauschal-Summe  von  300  fl.  über- 
tragen  ward.  Die  Apparate  gelangten  im  kleinen  Akademie-Garten  zur 
Aufstellung  und  fQr  den  Unterricht  zur  Winterszeit  hatte  die  liOcal- 
Direction  eine  geeignete  Localitat  im  Moser-Tracte  ermitteln  und  ein- 
richten zu  lassen.*) 

Um  vieles  wichtiger  war  eine  andere  Veränderung,  welche  auf  die 
schon  mit  1.  November  1838  in  Wirksamkeit  getretene  »Aufhebung  der 
»Rihnrichs-Charge  in  der  Armee  und  die  Ersetzung  derselben  durch  die 
»Charge  der  Unterlieutenants  der  2.  GebUrs-Classe«  zurQckgefQhrt  werden 
moss.  Diese  Anordnung  stOrte  das  günstige  Verhältnis,  in  welchem  sich 
bisher  die  Ingenieur-Corps-Cadetten  zu  ihren  aus  der  6.  Qasse  als  Fähnriche 
zu  den  Truppenkörpem  eingetheilten  Kameraden  befunden  hatten  und  setzte 
sie  gegen  diese  sogar  in  Nachtheil.  Selbstverständlich  musste,  wenn  Officiers- 
Aspiranten  Rlr  das  Ingenieur-Corps  erhalten  bleiben  sollten,  den  Corps- 
Cadetten  fQr  ihren  Verlust  eine  Compensation  geschaffen  werden.  Deshalb 
gestattete  Seine  Majestät  der  Kaiser  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung 
vom  17.  Mai  1839,  »dass,  um  den  Eifer  der  Ingenieur-Akademie-Zöglinge 
>fQr  dieses  Corps  mehr  zu  beleben,  künftig  die  vorzflglichsten,  bisher  zu 
•Corps-Cadellen  ernannt  gewordenen  Zöglinge,  gleichzeitig  mit  den  zur 

Kiiuheiiung  in  Regimenter  angetragen  werdenden  Zöglingen,  zu  Tnler- 
»lieulenanls  der  minderen  Geb ürs-Claase,  jedoch  mit  einem  früheren  Range, 
>tmd  nhno  (iass  doni  Ärar  hicHlurch  eine  neue  Auslage  zugefügt  wird,  in 
»Vorschlag  gebracht  werden  dürfi  ii.  -i 

Kine  Krgänziuiij  hiezu  enllnt  lt  der  Krlass  des  k.  k.  Hofkriegsratbes 
rom  i.  August,  durch  welcben  der  Krzhvrzatf  Johann  in  Kenntnis  gesetzt 
wurde,  <lass  Seine  Majestät  der  Kaiser  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung 
ddo.  Schönbrunn,  2tK  JuM  1S;V.),  ^wiederholt  anzuordnen  geruht  haben, 
»dass  die  von  Euer  Kaiserlichen  Hoheit  mit  der  Bestimmung  für  tlas  In- 
>genicnr-Corps  ausgewählt  werdenden  vorzriglichsien  Zöglinge  der  0.  Classc 

der  Ingenieur-Akademie  Seiner  Majestät  zur  Ernennung  zu  Armce-l'nlcr- 

lieutenants  minderer  (iebür  in  Antrag  zu  lM  i>i<j(>n  seien,  während  es  in 
=  Kiier  Kaiserlichen  Hoheit  Rechte  als  (leneral-Cienie-Director  gehöre,  die- 

'Selben  sodann,  wenn  sie  auch  im  letzten  .lalire  ihrer  Hildung  entsprechen, 
»zu  wirklichen  Ingenieur-rnterlieutenanfs  /n  ji<>fr»rdt'rn. 

l^tirrb  diese  einsclineidenden  Vet  fügungen  war  aus  der  7.  (  Ilasse  dor 
InL't  iiit'iir-Akademie,  welche  bisher  aus  Ingenieur-! 'orps-dadelten  bestanden 
balle,  ein  »höherer  Curs«  geworden,  dessen  Hörer  insgesamml  die  untersle 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militftr-Akademie. 

EbotiHorl. 
'}  Ebendort 
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Oberofficiers^Charge  bekleideieiL  —  GM.  Brasseur  erhielt  Yom  Enhenog 
den  Auftrag,  die  Uniform  dieser  »Armee-Unterlieutenants«  festzusetzen 
und  den  jungen  Officieren  ein  »Uaua-Reglementc  zu  yerfasaen.  Das  Elaborat 
des  Local-Directors  gewann  den  Beifall  des  Erzherzogs  Johann  und  wurde 
mit  dessem  Erlasse  vom  4  October  zur  Norm  erhoben  und  verOffentUcbt 
Gleichzeitig  wurde  bestimmt,  »dass  die  Militar-Juriadiction  Uber  diese 
>Arraee-Unterlieutenant84  abgesehen  von  gewöhnlichen  Disdplinar-Ver- 
»gchungen,  welche  dem  Officiers-Charakter  gemäO  von  der  Local-Dirccüon 
»selbst  zn  bestrafen  sind,  auch  bei  bedeutenden  und  wiederholten  Vcr- 
»gehungen,  welche  sich  diese  Unterlieutenants  während  des  einjährigen 
>(Jnterrichles  zu  Schulden  kommen  lassen  sollten,  Seiner  Kaiserlichea 
»Hoheit  ebenso  zusteht,  wie  sie  jedem  Regiments-Inbaber  über  die  7a\ 
»seinem  Regiment  gehörigen  Individuen  eingeräumt  ist,  wonach  in  derlei 
»vorkommenden  Fällen  an  Seine  Kaiserliche  Hoheit  die  specielle  Anzeige 
»zur  weitpron  höchsten  Schlussfassung  zu  erstatten  sein  wird,  während 
»der  k.  k.  Hofkriegsrath  es  nicht  nöthig  findet,  den  mehrerwähnlen  Armee- 
»Unierlieutenants,  so  lange  >io  sich  in  der  Akademie  befinden,  einen  Eid 
»abnehmen  zu  las>on,  wril  überhau|)t  kein  Individuum  wegen  seiner  Er- 
rienntmg  zum  Officier  einen  Diensteid  abzulegen  gehalten  ist,  mit  welchem 
»daher  bis  zu  deren  Ernennung  zu  wirklichen  Ingenieur-Unterlieutenants 
»zuzuwarten  kormnt.«*) 

Die  Adjustierung  der  Armee-Unterheutenants,  welche  keine  Feldbinde 
trugen,  wurde  folgendermassen  bestimmt: 

Zur  Parade:  Weisse  Uniform  mit  hellrothen  Aufschlägen  und  Kragen, 
weisse  Knöpfe,  lichtblaue  Pantaions  mit  Silberborle,  Hut  und  Degen. 

Im  ITause:  Camiuigne-l'niform,  Oberrock  und  Pantaions  von  mohren- 
graiiom  Tuche  mit  helkothen  Aufschlägen  und  Kragen,  weisse  Knöpfe, 
Ofliciers-Kappe. 

Die  Schwingen  waren  den  Arinpo-Ünterlieutenanls  sehr  kurz  be- 
öchnitt«Mi,  wie  die  folgt'niion  »Verhalt  ungsreg*^' n    darlhun  wertien: 

»I.  An  Wochentagen  haben  sich  die  rnti*rlit;utenant5  imi  7  l  lir 
»morgens  in  ihrem  Lehrsaale  einzufinden  und  daselbst  bis  9  l  hr,  dann 
»von  10  bis  12'/.^  I  hr,  ferner  naclmiittags  von  2  bis  4  Uhr  und  von  5  bis 
*8  Uhr  mit  den  durch  die  Stunden-Kintheilung  vorgeschriebenen  Lehr- 
-fikliern  zu  beschäftigen,  wtibei  sie  nur  in  der»  V'ortrags-Slunden  an  da.» 
»Lehrfach  gebunden  sind,  in  den  Wiederholungs -Stunden  hingegen  es 
'ihnen  frei  steht,  sich  mit  jeriem  Lehrgegenslande  zu  beschäftigen,  in 
»welchem  sie  die  meiste  Nachlese  inachen  zu  müs.sen  glauben.* 

»j*.  \'m  IL*",  I  hr  wird  in  dem  für  sie  bestimmten  Local  /u  .Mittag 
»und  um  ^  I  lir  /u  Abend  cec?e-isen:  die  iibriue  Zeit  dient  zur  Ij-hch  nt.' 

*  .      '  CT 

R(  im  Mittag-  und  .\t)endmaiil  haben  sie  sich  mit  der  für  die 
»akademisciie  .iu;^end  bestimmten  Knsl  zu  begnügen,  wofUr  sie  den  von 
')  Acten  der  k.  und  k.  TecbniscUen  MiUUür-Akadeiiiift» 
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»der  Verwaltung  aasgemittelten  Betrag  der  Traiteurin  mit  Ende  jedes 
»Uonals  zu  entrichten  und  sich  hierOher  jedesmal  hei  der  Dvection  aus- 
»znweisen  haben.  Es  versteht  sich,  dass  sie  bloß  dann  für  die  Kost  zahlen« 
»Venn  sie  dieselbe  genießen;  nur  müssen  sie,  wenn  sie  auszuspeisen  die 
•Erlaubnis  haben,  die  Traiteurin  Tags  bevor  davon  in  Kenntnis  setzen.« 

»4.  Die  Unterlientenants  haben  nie  mit  der  akademischen  Jugend, 
•weder  im  Garicn,  noch  im  Gebäude  zu  communicieren  und  nur  in  den 
»Erfaolungsstunden  der  letzteren,  wo  sie  mit  ihren  freien  Stunden  zu- 
»samroen  treffen,  können  sie  dieselbe  einzeln  im  Sprechzimmer  sprechen.« 

»5.  Ebenso  dürfen  sie  unter  keinem  Vorwande  in  ihrer  Wohnung  weder 
>Ton  Fremden,  noch  von  der  akademischen  Jugend  Besuche  emp  rangen; 
»derlei  Besuche  dürfen  nur  zur  Zeit  der  Erholung,  und  zwar  in  dem  fOr 
»die  Jugend  gewidmeten  Sprechzimmer  angenommen  werden.« 

»6.  Der  Besuch  des  akademischen  Gartens  wird  ihnen  nur  in  jenen 
»frühen  Morgen-,  dann  unter  Tags  in  jenen  Erholungs-Slunden,  wo  er 
»TOn  der  Jugend  frei  ist,  gestattet.« 

»7.  An  Sonn-  und  Feiertagen  erscheinen  sie  l>ei  der  Kirch-Parade 
>nach  dem  liinaus  gegebenen  Befeld,  genau  der  Vorschrift  ucuiiilj  ad- 
»jusüert,  den  Degen  an  dw  Seile,  wo  sie,  ohne  aiizuLretcn,  di-a  Herrn 
»Lucal-Üirector  am  vorderen  Flügel  der  Juurnd  erwarten,  um  von  ihm 
»besichtigt  zu  werden.  Nach  dem  Abmarsch  verfügen  sie  sicii  auf  das 
»erste  Chor,  woselbst  sie  mit  dem  Inspections-Haui>lmann  die  vorderen 
>Ränlie  an  der  Orgel  einnehmen.« 

•8.  An  eben  diesen  Tagen  dürfen  dieselben  nach  dem  vormittägigen 
»Gottesdien?*te,  und  am  Milfwoch  um  G  Uhr  abend.s  ausüdirn  und  bis 
» KP/i  Fhi  au>bleiben.  Wenn  citi  oder  andere  in  besonderen  luiUen  länger 
aiiszuldeiberi  wüiisehl.  so  hat  er  sich  hiezu  von  dem  Local-Direclor  die 
»Erlaubnis  zu  erbitten.  ^ 

»0.  Bei  jedesmaligem  Ausgehen  unil  X.uhhaust'kojnmen  haben  sie 
>den  Portier  ditvon  zu  verständigen,  der  von  ein  und  dem  anderen  mit 
»Angabe  der  /eil,  bei  Verlust  seines  Brode.s,  des  anderen  Tags  die  genaue 
»Anzeige  an  den  Haus-Adjulatiten  zu  erslaltcn  hat.« 

»10.  Außer  dem  Hause,  so  wie  in  aHeii  hier  üben  nicht  ausdrücklich 
ijeiiUTkten  Fällen  aui-h  in  demselben,  halien  si«»  sich  genau  nach  dem 
»Militär-Reglement  und  den  später  ergangeneu  hohen  und  hüclisten  Ver- 
»ordnungen  zu  benehmen.« 

»11.  An  den  Ausgangstagen  liaijen  sie  iim  U  Uhr,  sunsL  aber  um 
»9'/,  Uhr  im  Ivette  zu  sein  und  es  darf  um  diese  Zeit  kein  Licht  mehr 
»bei  ihnen  gelrofTen  werden.« 

»12.  Überliaupt  müssen  .sie  zur  Verhütung  jedes  Unglücks  diu  gritüte 
>Bdiutsamkeit  mit  Feuer  und  Licht  -iich  sorgfältigst  angelegen  .sein  lassen, 
•weshalb  auch  das  Tabakrauchen  auf  das  Schärfste  verboten  wird.« 
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»i3w  Der  InspecUons  "Hauptmann  muss  täglich  xu  Tetschiedenen 
>Stttnd6n,  der  oiit  der  Nacht-InspecUon  beauftragte  Officier  hingegen  beim 
>Schlafengehen  um  97s  ^®  Unterlieutenants  inapicieren  und 

»auf  die  Befolgung  der  bestdienden  Anordnung  sohen.  Der  jeweilige 
»Studien-Inspeclor  liat  zeitweise  von  der  Überwachung  dieser  Orßciere 
»und  von  der  Ordnung  im  Ganzen  sich  zu  überzeugen;  an  ihn  haben  die 
►gcnannfon  Tnsjteclions-Ofticiere  in  jenen  Fällen,  wo  es  sicli  um  sclinelle 
»Absteilung  eines  l'nfuges  hamirln  s(*llie,  sii  li  /unächst  zu  wenden,  daniil 
»er  das  Nnthige  vornnlas>;en  und  von  dem  Geschehenen  dem  Local-Direct^r 
*die  Anzeige  madicu  koune.« 

>1  k  Im  Erkrankungsfalle  wird  die  Akademie  fQr  die  Untcrlieatenants 
»wie  für  die  Jagend  Sorge  iragen  und,  wenn  es  Ihunlich  ist,  dem  Kranken 
»ein  eigenes  Zimmer  anweisen,  wobei  sich  derselbe  der  aUgemcinen  Kranken- 
»Ordnung  zu  fügen  hat« 

»15.  Die  Akademie-I^ocal-Direction  unterscheidet  die  UnterUeutenanla 
»noch  fortwährend  nach  dem  Bange,  welcl  ii  >ie  sich  in  der  6.  Chisse 
»erworben  haben;  jener  Rang  hingegen,  weiclier  im  wirklichen  Dienste 
»zwischf  n  (^fficieren  von  gleicher  Charge  statt  haben  muss,  wird  erst  b<'i 
iliicm  I  Ix'ilriti  ins  Infrenipiir-Corps  nach  MaOuabc  ihres  Ploinc?.  ihrf* 
«Forlganges  m  (h'ii  hrdicnMi  < it'iiit'-Wisscnsrliaflt'ii  vmd  ilircs  klimcii.  -\\\- 
»lichen  und  miuinlichen  Üctiagens  vun  Seuicr  Kai?*erhchen  Hoheit  dem 
> Herrn  General-Genie-Direclor  festgesetzt  werden.« 

»16.  Ober  alle  ihnen  Ton  der  Akademie  übergebenen  Geräthsdiaften 
»hat  der  Erste  zu  quittieren,  wobei  sie  jedoch  alle  zusaamien  für  deren 
»Consenrierung  Terantwortlich  bleiben  und  bei  muthwilligen  Beschädigungen 
»den  Ersatz  zu  leisten  haben.« 

»17.  Damit  sich  die  Annci -IJnterlieulenants  niemals  nut  Unkenntnis 
»ihrer  Obliegenheiten  und  Vei  pfhchtungen  entschuldigen  k/'mnen,  für  deren 
»genauesten  Vollzug  sie  slrnigstens  verantwortlich  bleiben,  sind  ili>»se 
».Adjiistierungs-  und  Verliaitungs-VorFotii iltcn  znr  .steten  Kinsicht  au  der 
»Wand  ihres  l.ehrsaales  Tinter  Glas  und  Halimen  2U  erhalten.« 

»Wien  am  k  OcLiihfi  1839.<') 

AliL  Abschluss  des  Sciiuljahres  1839  schied  ein  liochverdienter  Veteran 
aus  dem  Lehrkür)  »er  der  Akademie.  Am  16.  August  trat  Obst.  BiickaH 
Lencker,  der  Nestor  unter  den  damaligen  Lehrern  der  Anstalt  und  Vejv 
fasser  sehr  geschätzter  Untenichts-ßehelfe,  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm 
der  GM.-Gharakler  und  zur  normalmässigen  Pension  noch  eine  Zulage  von 
900  fl.  verlieben  wurde.^) 

Geraume  Zeil  vr)rlier  (24.  Juni)  halte  die  Akademie  vom  Herrn 
Anton  Ritter  von  Staiilbcrff  wieder  ein  »And*  nken«^  zum  Geschenke  er- 
halten. Ks  bestand  diesmal  in  einem  'Stück  Brandholz,  weidies  er  aus  dem 

')      l'Ti  lit-r  k   uiiil  k.  Torhn!>rhrn  Militär- Akademie. 

*)  AUe  Kegistratur  des  k.  und  k.  Rfichs-Kriegsmiai^teriums. 
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iiintTt'ti  Tlu'ilf  des  ISüO  in  Feuer  auffir^angeneii  Blockhauses  auf  dem 
Predil  mit  eigener  Hand«  liervorgeliult  hatte.  Der  Kr/herz« ert heilte  der 

Loeal-Hirectiun  den  Auftrag,  für  die  Aufbewahrung  dieser  Ueiiquie  »gehörig 

»fürzus»»rüen.»') 


Nach  der  für  iHc  Ucdaclinn  def^  Militär -Schematismus  besliiiiinli'ii 
Kin«jahe  vf»?n  15.  (Uiuber  IbiiU  iiatle  die  Ingenieur -Akademie  damals 
folgenden  i^ersunal-Sland : 

Local-Direct  ion. 
Local-Direcior:  Brasseur  von  Kehldorf,  Alexander,  GM.  im  Ingenieur- 
en r|>>. 

Studien-ins]»eclor:  Gall'ma,  Fr/ednV?Ä,  Ingenieur-Major,  Professor  der  Chemie 
and  ExperiraentaH'hy.^ik. 

-M  i  1  i  t  ä  r  - 1*  r  ()  f  e s  s o  re  n. 
Greiängrr,  Gustav  Adolf,  Ingenieur-Hplm.,  Inspeclor  des  Ökonomie- Wesens 

und  Professor  der  Mechanik. 
WüsteJeldj  Ludiviff,  Ingenie\ir-Hplm.,  Professor  der  P.cfesligungskuii.^t. 
Kusmiits  von  Ibenics,  Franz,  Ingenieur-Hptm.,  Professor  der  Militär- 

und  Civil-Haukunst. 
Glüs'^f'r,  Joaeph,  Ingenieur-HpüiL,  Ritter  des  päpsUiclien  St.  Gregor-Ordens, 

Professor  der  Geometrie. 
Dierzcr,  Alois,  Ingenieur-Uptni.,  l^rofe.ssor  der  Arithmetik  und  Algebra. 
Kuppfirh'ser,  Johann,  Hptm.  im  Inf.-Heg.  £ste  (Nr.  32),  Professor  der 

Taktik. 

ZuiUrk,  Frans^  Capitän-Lt.  im  Ingenieur-Corps,  Professor  der  Siluations- 

Zeichnung. 

ZbtßzeH'skL  Cölestin  Edler  Vin>,  ( iaidlän-Lt.  im  Ingenieur-Corps,  Professor 
der  hrdiereii  Geometrie  und  mathematischen  Geographie. 

SUüiipH.  r/tisi'ph,  Capitän-Ll.  im  Ingenieur  -  Corps,  Professur  der  dar- 
sieiienden  Geometrie. 

Ci vil-Professoren  und  Lehrer. 
Fuchs,  Adalbert,  Professor  der  Gescldchte  und  Geographie. 
2iegdmayer^  Fram^  Lehrer  der  Normal-GegenstÜnde  und  Supplent  des 

deulsclien  Stils. 
Eiiei}ui\  Claudius,  Profes.^or  di  i-  französischen  Sprache. 
nieder,  Wilhelm,  Lehrer  der  freien  Mandzeichnung. 
Buhot.  Peter,  Lehrer  der  Fechtkuost. 

7Aichat  ias,  |  j  gi^p^j^  Tanzkunst 
Mmetti,  Joseph,  ' 

Stfphani,  Alberl  von,  LelinT  der  (iymnastik. 

fmstirdi  Edler  von  Pell&d  utid  AranyÖH,  Karly  Bereiter,  Leiu-er  der 
HeiLkunsL 

*)  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Haus-Capläne. 
JloUeisekdc,  Ignas^  Seelsorger  und  Kirchen-Vorsteher. 
Kaümus,  Franjs,  Professor  der  Religionslehre. 

Ober-Inspection. 
lAeher,  Johann,  Capitän-Lt.  im  Sappeur-Corpa 
WeinUeh,  Benedict,  Gapitän-Ll.  im  Sappeur-Corps. 
Gis^,  Joseph,  Capilan-Lt  im  Sappenr-^orps. 

Classen-Inspection. 

a)  Aus  dem  acUren  Stande. 

Wällner,  Cfeorg,  (ML  im  12.  Jäger-Bat.«  zugleich  Lehrer  der  Kalligraphi 
SSh,  Ferdinand,  Oblt.  im  Sappeur-Corps. 

Sedem^  Franz,  Oblt  im  Inf.-Reg.  Ceccopieri  (Nr.  23),  Lehrer  ib 

Afilitäi^Geschäftsstils. 
Sf^mauehvon  Ikamswald,  Fram,  Unterlt  im  Int-Rcg.  Paumgartt^ 

(Nr.  21),  I^ehrer  des  Dienst-Reglements. 
Bernhardt,  Karl,  Unterlt.  im  Sappeur-Corps. 
Eba,  Faul,  Lt  des  Armeestandes,  Supplent  der  Situations-Zeidinung. 

b)  Aus  dem  Pensions-^tande. 
Scharf,  Johann,  Oblt. 

Preten&m  von  Winüdburg,  Unterlt 
Würäi,  Karl,  Unterlt 

Nebst  diesen  ist  zum  Dienste  bei  der  Akademie  eine .  SappeQ^ 
Compagnie  commandiert. 
Commandant  derselben:  Janda,  Johann,  Hptm. 
Haus-A4jutant:  Fiedler,  Jos^»h,  Unterlt  vom  Sappeur-Corps.  : 
14  Inspections-Sa()pef (Ihrer.  J 

Krankenpflege.  1 

Lakner,  Johann,  Dr.,  Mitglied  der  medicinischen  Facultät,  ordentlioll 

Arzt  I 

Slerz,  Karl,  Dr.,  ausserordentlicher  Arzt  1 

Fuchs,  Florian,  k.  k.  Leib-  und  Zahnarzt  | 
Jüger,  Karl,  Dr.,  Mitglied  der  medicinischen  Facultät,  Augenarzt  1 

WakenreUer,  Georg,  Wundarzt  I 

1  Ober-  und  1  Unter>Krankenwärter.  I 

Grundbuchs-  und  Verwaltungs-Amt  | 

Zimduyi,  Johann  von,  Magor  und  Genie-Corps-Auditor,  Justiziär.  1 

Ullrich,  Ferdinand,  Verwalter.  J 

Bartmskif  Joseph,  Controlor.  I 

Beran,  Michaei,  Rechnungsfuhrer-A<yunct  1 

Haus-Personal  | 
1  IVaiteur,  1  Kellermeister,  1  Organist,  1  Kirchendiener,  1  Profosz, '  i 
fications- Modell -Tischler,  1  ForÜfications-ModeU-Schlosser,  1  \\ 
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fications- Modell -Maler,  3  Haust  ischlcr,  1  Hansschlosser,  1  Portier, 
2  Thüraufseher,  13  Bediente,  1  Obi  r-llauskiiecht,  9  Hausknechte, 
2  Schneider,  1  Ober -Näherin,  4  Näherinnen,  1  Ober- Aufbell  weib, 
9  Aufbelt-  und  S&uberungsweiber. 

Armee-Unterlif'iit  puanls  minderer  Gebür  zur  HOrung  des 

•  iiijährigeuIngenieur-Curses. 

Lcpkoirski,  ViUUis  von. 

Vüi  hbUler  von  Hemminyttt,  Thtoät/r  Freiherr. 
Welseh,  Johann  Baptist 
Domasimskif  Vieior  von, 
Kopetglof,  Vinemg, 

Zöglinge. 

Rock  weiss,  Aufschläge  und  Kragen  hellroth,  lichtblaue  Pantalons,  weisse 
Knöpfe.»)   

Das  Jahr  1840  brachte  swar  noch  nicht  das  Ende  des  Gonffictes 
zwischen  der  Ingenienr-Akademie  nnd  dem  Hof-Arar,  aber  es  rflckte  die 
Entscheidung  um  vieles  nSher  und  gestattete  die  sichersten  Hoffnungen 
auf  einen  ftlr  die  Akademie  gOnstigen  Ausgang.  Kaiser  Ferdinafid  L 
ordnete  mli  drr  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  28.  März  an,  »es  seien 
»die  von  der  Ingenieur-Akademie  aus  Anlass  des  Baues  der  neuen  Tra- 
»banten-  nnd  H(*fTinrgwach-Kaserne  überlassenen  Clrundfläclien  vollständig, 
>al«()  in  ihrer  doniinicalpn  Eigenschaft,  abzulfl«;pn:  in  diosor  Abi^icht,  und 
>mit  Rücksicht  auf  diesen  rmsfand,  habe  nwh  eiinnal  cini'  gerichtUche 
»Schätzung  Ucrsellicn  siaiizutindrn;  der  entfallrnde  CaiiitaUwerl  sei  für 
»die  Akademie  auf  diu  neuen  Kaserngebäude  zu  versichern  undderAka- 
»demie  die  Entrichtung  einer  dem  Capital  entsprechenden,  in  halbjährigen 
»Fristen  zu  berichtigenden  fttnfprocenligen  Rente,  mit  dem  Vorbehalte  des 
»Rechtes  der  theilweisen  oder  gänzlichen  Auszahlung  des  Capitals  zu 
»stipuUeren  und  ebenfalls  zu  versichern.«') 

Am  18.  April  untersagte  ein  Erla-s  des  T.Yihvvza^s  J<ihaim  »die 
»seit  einigen  Jahren  üblich  gewordenen  Abschiedstafeln  der  austretenden 
»Zöglinge  der  0.  CIas.se,  welchen  mehrere  Professoren  beiznwnhnon  pflcgeu,* 
weil,  besonders  in  letzter  /pil.  diPr<e  Abschiedstafeln  mit  Aulierachtlassnng 
"der  militärischen  Tugenden  MäsaUfkeit  und  MtU/udtsamkeU  in  wüste 
»Gelage«^)  ausgeartet  sind. 

Das  Frühjahr  brachte  der  Ingenieur-Akademie  zwei  unangenehme 
Ereignisse.  Am  26.  April  abends  kam  in  dem  Scfacvnsteine  der  Traiteur» 
KOdie,  der  angeblich  alle  Wochen  gekehrt  wurde,  ein  bedeutendes  Schaden- 
feuer zum  Ausbruche,  welches  erst  nach  längerer  Zeit,  und  nachdem  das 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Teehnifchen  UilitSr-Akadeiiiie. 

^  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Beicht-KriegsmiDltteriiiiDS. 

^  Acten  der  k.  und  k.  Teduuscheii  liilitlr'Akadeiiiie. 
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Dach  aufgebrochen  worden  war,  gedämpft  werden  konnte  Für  die  Zög- 
linge hatte  dieses  Schomsteinfener  die  nnangenehme  Folge,  dass  sie»  weil 
in  der  Kflche  nicht  weiter  geheizt  werden  dnrfte»  sich  mit  Brot  und  einem 
Glase  Wein  snm  Nachtmahle  begnOgen  mussien.  —  In  den  ersten  Tagen 

des  MoiKilor^  Mai  traten  unter  den  Zöglingen  die  »ROteln«  epidemisdi  und 
mit  solcher  Heftigkeit  auf,  dass,  nach  der  Anzeige  des  Local-Direclors  an 
den  Erzherzog  (vom  9.  Uai),  38  JÜrkrankte  in  das  Spital  abgegeben 
worden. 

Damnis  befand  sicli  in  Wien  oinn  Anzahl  türkischer  Officiere,  fHr 
welche  der  Sultan  dir  Erlaubnis  erwirkt  hatte,  sich  an  hiesigen  Lehr- 
anstalten wissensclialtlii  h  weiter  ausbilden  7m  dürfen.  Diesen  türkisciien 
OfOcien^n  war  zwr  \uf-icht  und  als  Studienleiter  der  damalige  Major  im 
luf.-Reg.  Trapp  (Nr.  25),  von  Uatisldb^  ehemals  Ingenieur-Officier  und 
Lehrer  an  der  Akademie,  beigegeben  worden.  Am  9.  Mai  erschienen  mit 
dem  Major  HauMi  drei  Offidere,  n&mlieh  der  A4jatant-Hiüor  AhM 
Kerm  Nadir,^)  dann  die  Hanptleute  Achmed  Närlf  und  Rusiem  Saddad, 
in  der  Ihgenieur'Akadeniie,  um  die  SchlussprOAing  aus  der  höheren  Uathe- 
ntatik  abzulegen.  Diese  ward  in  Gegenwart  des  Local-Directors  in  ein- 
gehender Weise  Torgenommen  und  ergab  ein  sehr  gflnstiges  Resultat.^ 

In  drr  Ingenieur-Akademie  wurde  gegen  Ende  Juni  ein  grosses,  für 
den  Sultan  bestimmtes  und  aus  nicht  weniger  als  fünf  Abtheilungen 
bestehendes  Fe>lun,j?s-Modell  fertig  gestellt.  Dieses  blieb  vom  22.  bis  2.5.  Juni 
im  Modellensaale  der  Akademie  für  alle  in  Wien  weilenden  Ingenieur- 
Ufficiere  zur  ht-sichtigunü  Mi!??f?est<'llt,  dann  wurdo  ep  verpackt  und  vom 
damaligen  <  !a|)itän-Ll.  des  Ingenieur-Corps,  RHkr  ron  Hmikstvhi.  welchen 
der  Müdell-TischlLT  der  Akudenjie  begleitete,  nach  Cunstanünu|tel  gebraoht. 

Im  Monate  August  1840  fanden  in  der  Ingenieur-.'Vkadeniie  viele 
Verhöre  und  Schreibereien,  besonders  Abfassungen  von  Consütuten,  statt, 
für  weiche  Zeit,  Papier  und  Tinte  nutzlos  verschwendet  wurden.  Die 
Polizei,  welche  seit  den  mysteriösen  Vorkommnissen  der  Jahre  1836  und 
1837  auf  alle  in  Wien  lebenden  Polen  ein  wachsames  Auge  richten 
mochte,  war  auf  ein  etwas  Terkommenes  Subject,  welches  damals  an  der 
Wiener  Technik  studierte,  aufmerksam  geworden.  Bei  diesem  Individuum 
war  ein  von  mehreren,  zum  Theile  unmittelbar  vor  der  Ausmusterung 


AMul  Kerim  Pascha  sticü  bi>roiU  im  Krim-Krioge  zum  Must-hir  (comnian- 
dieroridi'ii  General)  empor;  er  erwarb  sich  später  grosse  Verdiensl»;  um  die  Reurganisation 
der  tllrluMhen  Annee  tind  v«nab  dureh  dnige  Z^t  dw  Amt  d«s  Kriegnninitten.  Im 
Kriegp  Efjien  Serbien  zum  Oberbefehlstiaber  (Serdar  Ekrem)  ernannt  (1876),  verhielt 
er  Bich  anfänglich  ^rfloprnd  und  Uberaus  vorsichtig  niogte  jinloch  xulelzl  entscheidend. 
Gegen  die  Russen  legte  er  1877  so  wenig  Enfrgii>  an  den  Tag,  dass  er  seüies  Com- 
muidos  entsetzt  und  naeb  der  Ineel  Lemnos,  spttm  nach  Rhodiia,  veibaimt  wurde.  Er 
Harb  1885  auf  Lesbos. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Tedmiechen  Militar-Akadonie. 
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Steheaden  Zöglingen  der  Ingenieur-Akademie  unterschriebener  Brief  vor- 
gefunden  worden.  Diese  Zöglinge  unterfertigten  nicht  allein  ihre  Namen, 
sondern  setzten  am  Schlüsse  noch  die  Worte  »der  Hemalser  Bond« 
hinzu.  Ein  »Bund«,  dieses  Wort  genügte  in  jener  Zeit,  um  die  Polizei 
in  höchste  Aufregung  zu  Tersetzen,  denn  sie  fürchtete  in  den  Tagen  der 
Carbonaria  und  des  »jungen  Italiens«  jeden  »Bond«,  nur  yieUeicht  den 
deotschen  nicht  Der  Brief,  durch  welchen  die  vermeintliche  Conspiration 
entdeckt  worden  war,  erschien  allerdings  dem  Laien  unTerfönglich ;  er 
enthielt  gar  nichts  anderes  als  die  Aufforderung  oder  Einladung,  sich  hei 
nächster  Gelegenheit  in  einem  Hause  in  der  SchOnlatemgasse  der  inneren 
Stadt  einzufinden.  Hausdurchsuchung  und  polizeiliche  EiuTemahme  der 
Ximmervennioler  fanden  statt  und  durch  diese  ward  constatiert,  dass  in 
hinein  Hause  der  bezeichneten  Ga^^se  mehrere  ZOglinge  der  Ingenieur- 
.Uadomie  im  obersleti  Stockwerke  ein  Zimmer  gemietet  halten  und  darin 
»iweilen  Zusammenkünfte  hi(>lten,  dass  sie  sich  hiebei  mit  »Du«  und 
»Vetter«  anredf^ton  und  dass  auch  der  verhaftete  polnische  Student  in 
dieser  Gesellschaft  erschienen  war.  Der  Ober-Polizei-Director,  Hofrath 
Awherff,  Hess  alles,  was  in  der  Vereinsstube  vorgefunden  ward,  saisieren, 
wobei  lauter  Dinge  zum  Vorschein  kamen,  die  in  der  Regel  nicht  das 
handwerkmässige  Geräthe  für  schwarze  Hocliverräther  zu  bilden  pflegen. 

fanden  sich  nur  zahlreiclie  Tabak-Pfeifen,  BiergUlser,  Civil-Kleider  und 
ein<-  Flöte  vor  und  an  der  Wand  hieng  unter  Cdas  und  Rahmen  eine  Tafel, 
auf  welcher  in  Ziersehrifl  Frauennamen  zu  lesen  waren.  Nachträglich 
wurde  auch  ein  Buch  entdeckt,  das  den  Titel  »Kosc'mszko*  führte  und 
Hne  Biographie  des  polnischen  Helden  enthielt.  Das  war  für  die  Polizei 
jienügend.  um  ihr  die  feste  Überzeuguiii;  v(ui  der  K\i^;tenz  Piner  slavisrhrn 
Verschwörung  einzupflanzen,  din  uniso  L't  fiiliHit  lu  r  war,  weil  zweifellos  zarte 
Frauenhände  die  Fäden  der  ver  lmclK  ri-du  n  X  t  rliinduiii,'  weiter  spannen.  Hof- 
rath Amben/  brachte  diese  verdäclitigni  1  niti  irlx'  dt  ni  K r:h er zo(f  Johann 
zur  Kenntnis  und  Hess  die  T^nfersnchuni:  mit  un'K>tt'iu  Naclidnirk  fort- 
setzen. Tiotzdem  entspraclicn  drifii  Krizpl)ni>>r'  durcliaus  nicht  den  huch- 
^♦'spannten  Erwartungen.  Es  stellte  sich  nur  heraus,  dass  die  Zöglinge  an 
?onn-  und  Feiertagen  in  ihrer  Vereinsstube  zusammon  Irafpn  nnd  darin 
viel  Tabak  vHtrauchteii,  tranken,  hie  und  da  elwa.s  a.-.^<  u  und  über  die 
Remmfntfr  schwatzten,  in  wolrho  sie  deimiiiclist  eintreten  wollten.  Auch 
wuidcM  Tiiiiklicder  aus  damals  beliebten  (»|HTn  gesun^'en  —  selbstverständ- 
lich ward  auch  das  erhabene  »Krambnnd)tdi«-Ued  angestimmt!  —  und 
einer  der  Verbündeten  spielte  sehr  gewandt  ilie  Flöte.  Dann  gescliah 
es.  dass  die  jungen  Leute,  wie  verabredet,  plötzlich  gemeinsam  aufbrachen 
and  meist  erst  in  vorgerackler  Abendstunde  wieder  ihr  Local  betraten. 
Dieser  Umstand  musste  wohl  als  höchst  gravierend  erachtet  werden,  aber 
auch  in  diesem  1  alle  entsprach  das  Wesen  nicht  dem  Scheine.  Es  wurde 
idlnilich  bald  nachgewiesen,  dass  die  yerbrQderten  »Toggenburger«  nach 

8B* 
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Hernais  pilgerten,  um  dort  jene  Fräulein  aus  dem  Officierstöchter-Institule, 
mit  welchen  sie  auf  den  Bällen  im  Caraeval  innige  Freundschafts-Bündniäae 
angeknllpfil  hatten,  entweder  in  der  Kirche  oder  wShrend  eines  Spasier- 
ganges  erblicken  zu  können.  — <  Schon  l&ngst  hatte  die  General-Genie^ 
Direction,  alarmiert  durch  die  Note  des  Hofrathes  Ambergt  der  Akademie- 
Direction  die  strengste  Untersachang  aufgetragen.  GH.  Btasseur  leitete 
diese  mit  grosser  Buhe  und  Besonnenheit  und  erkannte  sogleich,  dass 
mit  Kartätschen  auf  Fliegen  geschossen  worden  sei.  Am  14,  August 
meldete'  er  dem  Erzherjrof^,  dass,  »nach  der  ganz  nn maßgeblichen  Ansicht 
»des  ehrfurchtsvoll  Gefertigten,  dioso  jungen  Leute  in  poUtischor  Hinsicht 
»völlig  schuldlos  seien  Sie  haben  die  Unvorsichtigkeit  begaii^'en,  ihrer 
»rein  kameradschafUichen  Verbindung  den  ominösen  Namen  eines  Bundes 
»beizulegen,  oder  vieünehr  denselben  beizubehalten,  als  er  ihnen  spollweise 
»ertheüt  wurde^  und  zu  ihren  Veiaammlnngen  ein  eigenes  Local  zu  mieten, 
»wodurch  sie  sidi  der  Aufsicht  ihrer  Angehörigen  mitzogen.«*)  Deshalb 
wurden  drei  ZOgünge  mit  Arrest  in  der  Dauer  von  sechs  Tagen  und  zwei 
mit  Hausarrest  bestraft.  Unter  den  Theilnehmem  des  »Hemalser  Bandes« 
befanden  sich  IViger  Ton  Namen,  welche  die  Armee  noch  heute  mit  Hoch- 
achtung nennt.  Einer  derselben  fiel,  tapfer  kämpfend,  als  Stabsofficier 
vor  dem  Feinde. 

Nun  mögen  die  leidigen  Acten,  die  mit  ihrem  meistens  sehr  trockenen 
Inhalte  das  Maf(  rial  für  eine  (Jeschichte  liefern  mii-sen,  ersetzt  werden  durch 
die  anregend  dargestellten  Jugend -Krinnerunizeri  eines  alten  Schweizers,'^) 
der  von  1839  bis  184-^  als  Zögling  und  Armee-), ienlenanl  unsert»r  Anstalt 
angehörte,  deren  Freund  er  auch  im  Alter  geblieben  ist.  F>  schreibt : 

»PMnen  Sdiweizir  j-rnttstantisrhen  Hekenntnis.ses  mussten  damals 
»zwei  Erscheinungen  vor  allen  andern  uolillhurnd  hoHihren:  Hie  l.ibera- 
»lität  geaen  Ausländer  hinsichtlieli  ilrr  Aufnalunc  in  die  Akademie  und 
»dann  in  die  Armee,  und  die  in  der  AnsUlt  waltende  Toleranz  gegen 
»Akatholiken  zu  einer  sonst  bei  vielen  Leuten  nicht  im  Hufe  der  Libe- 
»ralität  und  Duldsamkeit  stehenden  Zeit  Von  der  Osterreichisdien  Gast^ 
»freundschaft  gegen  Auslander  haben  wir  Schweiz»  reichlichen  Gebrauch 
»gemacht ;  aus  meiner  Vaterstadt  Bern  aUein  kann  ich  mit  Sicherheit 
•fünfzehn  gewesene  V.i\^\\\vj.v  nur  vom  laufenden  Jahrhundert  aufxrdden. 
»Und  jeder  gewesene  Akademist  wird  bezeugen,  dass  die  Landesfremden 
»in  keiner  Hinsicht  je  gegen  die  Österreicher  hintangesetzt  worden.« 

»Die  Duldsamkeit  gegen  die  nichlkatholischen  Zöglinge  gieng,  acheint 
»mir.  so  weil  als  es  die  unumgänglich  nöthige  «genaue  Hausordnung  zuIieiL 
»Bei  den  iialürlieh  katholischen  Gottesdiensten  und  Religion? stunden  wurde 
»uns  andereä  als  btolie  Anwesenheit  nicht  zugemuthel,  und  dass  wir  um 

Acten  der  k.  und  iL  TeduiiBcben  Militär-Akademie. 
*)  Herr  Fritirick  von  FMitr,  ebemals  k.  k.  Oc«ie>Haupt]na]iii. 
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»unsere  Religions-Übungen  nicht  verkürzt  würden,  dafür  war  gewißenhaXt 
»gesorgt.  Von  Bekehrungsversuchen  war  keine  Rede.« 

»Musste  schon  nach  diesen  beiden  Richtungen  die  in  der  Akademie 
»geübte  Weitherzigkeit  in  unserem  HcimaUande  BeifaU  finden,  so  war 
»man  in  der  demokratischen  Sehweis  Tollende  erstaunt,  wenn  man  Ter- 
»nahm,  dass  in  einer  mifitilnsciien  Anstalt  des  ▼ormfiizlichen  Österreich 
»die  Zöglinge  zn  Äbstumnnngen  mit  geheimen  Stimmyerfahren  angehalten 
»wurden.  Dass  man  uns  einst,  es  wird  im  Schuljahre  1842/3  gewesen 
»sein,  darüber  abstimmen  ließ,  ob  wir  zum  Frühstück  Kaffee  oder  Suppe 
liabon  wünschten,  kommt  weniger  in  Betracht;  aber  bei  der  jährlich 
zwciiiKili.uMMi  Ran.iT-Einthoiluns  in  jeder  Classe,  welche  dann  auch  auf 
»den  Rang  im  Dienste  Kindiiss  übte,  hatten  die  7A;:linge  ein  gewichtiges 
»Wort  mitzusprechen;  sie  stellten  in  geheimer  Ahstiminunu'  ihre  Rangs- 
»lisle  auf,  allerdings  nur  in  erster  Instanz  niil  Vorbeliall  der  Eiilsclieidung 
■der  Lehrer  und  der  Direction,  aber  von  diesen  Vorgesetzten  wurde  das 
»Votum  der  dasse  ernstlich  berücksichtigt  Und  mit  Recht,  denn  die 
»Stimmen  der  Kameraden  fielen  vorwiegend  unparteiisch  und  sachrer- 
»stSndig.« 

»Das  w&re  aber  wieder  nicht  mOglich  gewesen  ohne  eine  andere 
»eigenartige  Einrichtung;  ich  meine  den  gegenseitigen  Unterricht,  welcher 
»zwar  nur  in  den  wichtigsten,  den  mathematischen  Lehrfilchem  statt- 

»fand.  Durcli  den  Verkehr  zwischen  Correpetiloren,  AUeinlernern  und  Dis- 
»cipeln  in  den  dazu  liest immten  Stunden  lernte  Jeder  die  FlUiigkcttten  and 
»das  Wi.^sen  seiner  Mitschüler  gut  kennen.« 

Die  erwähnten  wichtigsten  Fächer,  so  wie  die  Ran-  und  Befestigungs- 
■►kunsL,  wurden  7.\\  meiner  Zeit  alle  von  Ingenieur-! 'Ificieren  gelehrt  Die 
»Art,  wie  x^IcIh^  Stellen  ausgeschrieben  wurden,  hätte  leielit  zur  Krnennung 
»von  hiezu  w(Miig  tauglichen  Leluern  führen  können,  wenn  nicht  die 
»befragten  Üfliciere  zu  bescheiden  und  zu  gewissenhaft  gewesen  wären, 
»um  ohne  ernstliche  Selbstprüfung  zuzugreifen.  Tiiatsächlich  wurde  kaum 
»Einer  Lehrer,  der  nicht  sein  Fach  wirklich  beherrschte,  viele  waren  in 
»dem  ihrigen  ganz  hervorragende  Meister;  hingegen  fehlte  manchem  das 
»donnm  docendi,  und  das  minderte  den  Erfolg.« 

»Ober  die  Disciplin  und  die  in  jeder  Erziehungsanstalt  unentbehr- 
»liehen  Strafen  sei  nur  erwähnt,  was  ich  in  jenen  fünf  Jahren  selbst 
»beobachten  oder  erfahren  konnte.  Unbedingte  Regel  war,  dass  die  Zög> 
»Unge  im  Hause  weder  bei  Tage  noch  bei  Nacht  ohne  Aufsicht  blieben; 
»auch  ausgehen  durften  (Sonntags)  die  jüngeren  nie  ohne  Begleitung. 
»Geraume  Zeit  vor  meinem  Eintritte  ?oll  die  Disciplin  sehr  gelockert 
»gewesen  sein,  und  ein  neuer  Direetur  di«'  Aufgabe,  dieselbe  durch  Stren^re 
»wiederherzustellen,   übernommen  haben. 'j  Ruthe,  Stock  und  Ketten 

0  FJÜL.  Freiherr  fw»  Berzogtnbtrg, 
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'»kamen  nun  oft  zur  Anweiuluiig  und  der  Nachfolger  in  der  DirecUon, 
»General  1^0/;  Bra^seur,  fand  die  akademische  Jugend  schon  sehr  gebändigt. 
>  Ohne  jene  Strafmittel  abzoschaffen,  suchte  dieser  mehr  durch  Belohnungen 
»den  Geist  der  Anstalt  su  heben.  FOr  strafloses  VerUalten  gab  es  Aus- 
»Zeichnungen,  Rosen  an  der  HQtze  und  Doppelborten  am  Czalio,  mit 
»denen  Vergtlnstigun^n  ii  im  Ausgehen  u.  dgl.  verbunden  waren.  Der  Erfolg 
»blieb  nicht  aus.  Ob  aber  vielleicht  auf  Kosten  der  Charakterstürke? 
»Man  fürchtete  den  Verlust  d  r  Begünstigungen  mehr  als  unter  dem 
»früheren  System  die  Eisen  und  die  Schlägt  « 

»Mancher  Valor  eines  7r>glings  belrachtele  mit  sehr  geiiii>cliten 
»Gefühlen  die  freien  Sonn  läge  der  akademischen  Jugend.  Den  durcliaub 
»nöthigen  einen  Erholungstag  in  der  Woche  auf  einen  Werktag  anzu- 
*  »weisen,  war  unmöglich^  sonst  hätten  wohl  die  Ausgänge  in  einer  Stadt 
»wie  Wien  nützliche  nnd  lehireicher  verwendet  werden  können ;  so  aber 
»war  der  Sonntag  dem  VergnQgeo,  oft  in  des  Wortes  verwegenster 
»Bedeutung,  gewidmet.  Und  je  größer  das  Vergnügen  am  Sonntage, 
»desto  trauriger  war  der  Montag,  von  dem  ein  Kamerad')  gesagt 
»hat  (es  ist  die  Schlussstrophe  seines  Gedichtes): 

»Der  Sonntag  ist  ein  Tag  der  Freuden, 

»Den  Montag  schuf  ein  Gott  im  Zorn, 

»Dass  keine  Freud'  sei  ohne  Leiden, 

»Wie  keine  Rose  ohne  Dorn.« 

-Doch  gab  es  aurh  riolc  Zöglinge,  die  ihre  Sonnt atro  in  anfer  flrsell- 
»schaft  zubrachten  und  denen  .^omif  diestMben  eine  (Juelle  wertvoller 
»und  für  das  gau/.e  Leben  nützlicher  Bekanntschaften  wurden.  Bisweilen 
»war  Theaterbesuch  gestattet.« 

»Einigermaßen  zu  den  Vergnügungen  konnte  man  auch  die  gegen 
»den  Herbst  stattfindenden  Aufnahme-Übungen  zählen,  die  sich  Qber  einen 
»ans^nllchen  Theil  der  DOrfer  erstredcten,  welche  jetzt  zu  Groß-Wien 
»gehören.« 

»Schöne  Unterbrechungen  des  täglichen  Einerlei  brachten  femer  die 
»Hemalser  Bälle^  noch  schönere  —  nur  weit  seltener !  —  die  außerordent- 

»Üchen  Paraden,  wo  die  akmlemische  Jugend  mit  der  Garnison  von 
»Wien  unter  alluomeinem  Heifall  mit  defilierte,  wie  B.  am  5.  .\|'ri! 
»1813,  da  der  Sie^-er  von  Asparn  sein  fünfzi^j;iiin,L:es  .lululiiuni  al.>  Tlie- 
»resien-Ritter  ftiierle.  So  em  Ta-i  blieb  uns  zeitlebens  imvergesslich.« 

»Bei  diesem  .\nla.sse  nia;^  daran  erinnerl  werden,  dass  man  damals 
»mit  Steinschlüss-Gewchren,  winkenden  Flügelmännern  und  vielen  »Habt 
»Acht!  Man  wird  .  .  .«  exercierle.« 

•Wie  konnte  die  Kost  mit  Stillschweigen  übergangen  werden?  Sie 
»war,  wie  Oberhaupt  die  l(Orperliche  Pflege,  gut  Im  Gegensatze  zu  vielen 

')  Zögling  Otto  von  OetnuiiHgm,  Nacbmnls  HUm 
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»anderen  Eiziehangs-Aostalton,  bestand  bei  den  Mahlzeiten  die  grOßte 
»Rede-  und  sogar  Schtd-Freiheit  250  Zöglinge  laut  a|irechen  und  streiten 

•za  hören,  war  freilich  für  Ungewohnte,  z.  B.  neu  Eintretende^  betäubend.« 
»Der  AUerhöchste  Geburtstag  (19.  April)  brachte  uns  eine  Fest- 

»mahlzeit.« 

»Eben  als  ich  in  die  Akademie  aiifgonommcn  u  urdo,  tralon  die 
»letzten  Corps-Cadetlen  aus.  und  ihre  Nachfolger  hielien  nun  Arnipo- 
»Licutenants.  ^^';ill^ead  ich  als  sulciior  dann  den  höheren  Curs  durch- 
» machte,  wurde  die  Anstalt  von  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  jetzigen 
»Prinz-Regenten  von  Bayern,  besichtigt,  den  auch  wir  im  Moser^scfaen 
»Ttacte  zu  sehen  die  Ehre  hatten.« 

»Wer  sechs  Dntxend  Lebeniqahre  hinter  sich  hat,  dem  erscheinen 
»die  in  der  Akademie  angebrachten  nachträglich  wohl  im  Lichte  des 
»goldenen  Zeitslt^;  dem  ?!ögiing  kam  es  freilich  anders  vor;  dafür 
»sengen  die  sogenannten  Desperations-Kalender,  welche  dazu  dienten,  die 
»Tage  bis  zu  dem  heiU  ersehnten  Austritte  zu  zählen  ;  wäre  ein  solcher 
»noch  aufzutrei]»«'!),  so  verdiente  er  wohl,  im  Archive  der  Akademie  anf- 
»btnvalirt  zu  werden.  .\ls  für  mich  dieser  erwünschte  Tag  gekuiuniun 
»uar  unil  ich  meine  crdle  LrlanlwreibC  in  die  Schweiz  antreten  durfte, 
•gieng  mein  Weg  durch  Manalulf  nach  der  ReichsstraÜe ;  ein  schönes 
»Trinkgeld  sollte  den  Postillon  des  Eilwagens  bewegen,  beim  Vorbei- 
»fahren  am  Stift,  das  Ued:  »So  leb*  demi  wohl,  du  stilles  Hans!«  an 
»blasen;  aber  achl  das  Posthorn  war  Tsrstinmit;  der  Mann  brachte 
»keinen  reinen  Ton  heraus  t«^) 

Das  erste  Jahr  im  neuen  Oecennium  brachte  der  Ingenieur-Akademie 
keine  Ereignisse,  die  als  besonders  wichtige  bezeichnet  werden  könnten. 
Die  Dinge  verliefen  in  ihrem  gewohnten  Geleise;  ein  und  anderer  Ver- 
drnss  blieb  der  I.ocal-IVircction  seUMtrerständUch  nicht  ^part,  das  war 
jedoch  aucii  so  ziemlicli  alles. 

GM.  Brasseur  betrieb  ain-nnals  die  Activicrun^  der  schon  so  lange 

in  der  Schwebe  befindlichen  Brady'schen  Stiftung,  empfieng  aber  am 
9.  Januar  von  der  General-Genie-Direction  den  Bescheid,  dass  die  Ver- 
handlungen mit  dem  FZH.  Grafen  Nugent  »noch  nicht  so  weit  gediehen 
»sind,  um  schon  jetzt  den  Zeitpunkt  angeben  zu  können,  wann  diese 
^Stiftung  werde  in  das  Lä>en  treten  können.«  Die  ganze  Angelegenheit 
blieb  nocli  durch  fast  zwei  Jahre  unerledigt.-) 

Am  11.  Januar  18il  fand  bei  der  Kaiserin-Witwe  ein  Kinderhall  statt, 
zu  welchem  vier  Zöelinije  der  Ingenieur- Akademie,  von  denen  keiner  das 
vierzehnlo  Lebensjaln-  erreicht  haben  durfte,  geladen  worden  waren. 

Im  Monate  .luli  ereigiiele  aidi  ein  widerlicher  Excess,  wie  em  .siilcher 
in  der  Ingenieur- Akademie  seit  langer  Zeit  nicht  mehr  vorgekommen. 

')  Geschrieben  zu  Bern  am  27.  Januar  18y6. 

■)  Acten  der  k.  und  k.  TcdmisdMii  lliUtii^Akad«inie. 
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Um  als  Erster  sich  das  Obst  zur  Jauae  einkanfiMi  zu  kOnnen,  rannte 
ein  ZGgüDg  an  den  in  seiner  N&he  stehenden  Inspeetions-Officier,  C84>itan-Lt. 
WeMi^  80  heftig  an,  dass  er  ihn  niederstiess.  Dieser,  der  sich  beim 
Sturze  rerletzt  hatte,  rief  in  erkliirlicher  Aufregung  aus:  »Ein  solches 
Betragen  verdiente  eine  Ohrfeige!«  Hierauf  begannen  die  ZOglinge  der 
oberen  r.lai*?:p!n  zu  toben,  und  einer  aus  der  Schar,  ühii*ions  einer  der 
Vorzüglichen  seines  .Ialiri,nin gcs,  benahm  sich  so  ungeziemend,  dass  er  in 
Arrest  gesct;^!  worden  muoale. 

Die  schulUtrageiiden  Zöglinge  wurden  ompfindlich  bestraft  und  der 
Erzherzog,  dem  GM.  Brcusamr  ain  20.  Juli  über  den  Vorfall  berichtet 
hatte,  nahm  diese  Gelegenheit  wahr,  an  die  Loeal-Direetion  folgenden 
Erlass  zu  richten  (S.  August),  den  die  Epigonen  von  heute  beherzigen 
könnten.  Er  schrieb:  »Ähnliche  Ereignisse  haben  sich  in  der  Ingenienr- 
»Akademie  schon  ergeben,  allein  die  Straf-ProtokoUe,  welche  Ifir  monatlich 
»unterlegt  werden,  zeigen  Mir  durch  die  große  Anzahl  von  Strafen, 
»dass  dieselben  auf  die  Jugend  wenig  Eindruck  machen  müsf^cn.  Pxisheit 
»und  Trägheit,  bOser  Wille,  müssen  stroiii^  hc-frafl  u  erden,  Leiehtsinn, 
»vorzüglich  bei  Kleinen,  la^st  sich  eher  durch  vätei  lii  he  Krinahuungen 
.bf'S«ern,  f'borhaiipt  ist  nüthig,  und  Ich  befehle  es  hiemit,  da-s  am 
»Ende  dieses  Ciirse.s  die  Jugend  streng  gesichtet  werde,  nämlich  dass  alle, 
»wo  Gevvililieit  ist,  dass  aus  Mangel  an  Talenten  und  FleiU  kein  Eortgang 
»zu  hoffen  ist,  entlaä.<ien  und  ebenso  jene,  deren  AufTüIiruDg  keine  Besserung 
»zeigt,  entfernt  werden.« 

»Dieses  ist  alle  halbe  Jahre  zu  erneuem  und  dieses  der  Jugend 
»bekannt  zu  geben,  damit  sie  wisse,  was  ihr  bevorstehe.  Ich  verlange 
»nicht  allein  Fleiß  und  gute  Vervrendung,  sondern  auch  gute  Aufftlhrung 
»und  Folgsamkeit;  wer  nicht  während  seiner  Erziehung  Gehorsam  und 
»Selbstverleugnung  gewöhnt  und  ttbt,  wird  nie  zu  befehlen  geeignet 
»werden.«*) 

Das  Programm  der  1  hungen  im  praktischen  (airse  erfuhr  insofern 
im  Jahre  1811  eine  iiereiclierung,  als  die  (leiieral-Genie-l»ireclion  am 
3.  St'jtteiiiber  gestattete,  dass  die  zu  Armee-rnterlieutenaul»  tn  antragten 
6  ZögUnge  der  G.  Classe  wälirend  einiger  Tage  den  Sappe-Cbungen  des 
Sappcur-Gorps  in  Bruck  an  der  Leitha  beiwohnen  dflrfen.^ 

Reicher  an  Ereignissen  war  das  folgende  Jahr  1842.  Schon  im 
April  bat  GM.  Brasseur  nach  einer  Dienstzeit  von  fast  fünfzig  Jahren, 
»infolge  seiner  herabgekommenen  Gesundheit«,  um  seine  Pensionierung« 
Die  Erledigung  seines  Gesuches  verzögerte  sich  durch  geraume  Zeit  und 
erst  am  3.  Juni  ergieng  die  Allerhöchste  Entschliessung,  welche  anordnete: 
»Der  undienstbare  (umeralmajor  und  Local-Diroctor  der  Ingenieur-Akademie, 
»twi  Brasscur,  ir;f  in  den  Ruhestand  mit  der  höheren  Pension  von 

^)  Acten  der  k.  und  k.  Xechnischen  MiliUr-Akademi«. 
£beiidort. 
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»2000  (iiildeii  zu  übeiselzen.  —  Zugleich  finde  Ich  Mich  in  Gnaden 
•bewogen,  ihm  in  Anerkennung  seiner  langen  und  slels  ausgezeichneten 
»Diensüeisiung  und  dadurch  erworbenen  Verdienste  das  Ritterkreoc  Meines 
>Leopold*<Men8  zu  Terieihen.«*) 

Nachdem  bis  mr  Emenntmg  des  neuen  Local-IMrectors  noch  Wochen 
rerflossen,  musste  Brasseur  die  Geschäfte  weiler  führen  und  allen  theo- 
retischen Prüfungen  am  Schlüsse  des  Schuljahres  anwohnen.  Krst  mit  der 
Allerhöchsten  Kntschliessung  ddo.  Schönbrunn  vom  29.  Juli  erfolgte  die 
Hestimmuni:  dos  hi^^heri^on  Sap|)eur-t!orp:>-C(inirnandanten,  Obstif«.  JoJmun 
Wölfl  r  FaUi  k  nm  Kckiri  Jtt\  zum  Local-Direelor  der  Iii^riiiciir-Akademie."'*) 
Wold  r,  ( iii-l  ein  Zügling  il<  r  Anstalt,  war  erst  vor  kutv.t  r  Zeil  in  den 
Adelslaiul  crlioben  worden  und  galt  als  ein  Mann  von  hervorrageader 
Begabung  und  umfangreichen  technischen  Fachkenntnissen.  Die  Übergabe 
der  Local-DirecUon  wurde  erst  am  28.  August  beendet 

Eine  wdterc,  sehr  wichtige  Verfügung  wthielt  die  Allerhöchste  Ent* 
Schliessung  vom  «10.  Juli,  durch  welche  Kaiser  Ferdituuid  Z  die  Stiftung 
Ton  12  Freipl&txoi  in  der  Ingenieur-Akademie  fOr  Söhne  lombardisch- 
Tenezianischer  unadeligw  Familien  aus  d^  Steuerfonde  definitiT  ge- 
nehmigte.') 

Der  Monat  August  1^'(2  brarlili»  der  lngeni(Mir- \ka<!f'mio  dm  liesuch 
höchster  PfT-^nnlichkeitcn.  .\m  .'5.  rrschicn  Prinz  Ijdlpohl  nm  /{(ii/i  rn  (seit 
188G  Prinz  HclthH  in  der  An-talt  niul  geruiile,  sich  »übtT  das  Gesehene« 
beifiUIis  aiisziis|»ii(  hen.  Ivurzf  Zeil  2-|>iUer  (10.  August)  besichtigte  der  k.  k. 
FAL  Erzlwrzoy  Ferdinand  d'Estc  (f  ISüü)  mit  seinen  NcfTen,  den  Erz- 
herzogen Frmu  Ferdinand  (später  als  Franjs  V,  Herzog  von  Modena, 
t  1875)  und  Ferdinand  Karl  (f  1840),  die  Akademie  und  verweUte 
mehrere  Stunden  in  ihrem  Gebäude.^) 

Wfihrend  der  Zeit  dieser  Fürsten-Besuche  war  die  Ingenieur-Akademie 
von  einer  Calamität  betroffen  worden,  welche  bis  Ende  Scptenilx  t.  also 
fast  durch  0  Wochen  anhielt  und  möglicherweise  auf  den  Gesundheits- 
zustand der  Zöglinge  schädMchen  Einfluss  nahm.  Das  Trinkwasser  floss 
aus  der  Albertinisrhcn  HöUrenleitun'j  so  spärlich  zu  das?  ;in>  Gaudenzdorf 
Wa.^ser  von  zweilVIliatlir  IJeschalleniieit  in  Wagen  zugeliilirl  weriien 
mnsslc  Die  Loral-Din  rlioii  erbat  deshalb  vom  Eandes-General-(  .<iinniand'» 
für  jeden  Wir-  und  Xachmitlag  die  Beistellung  je  eines  Paares  angeschinUT 
Fuhrwesens-Pferde.'') 

Auf  das  Ansuchen  der  Inspections-Offidere,  weldie  insgesammt 
erklärten,  »keine  Weinürinker«  zu  sein  und  um  die  Reluierung  der  ihnen 

*)  Alte  Ropistrator  des  k.  und  L  Reich«-KnegniiinitteriiiiM. 
')  Ebendort 
*)  Ebendori 

*)  Acten  der  k.  tmd  k.  TechiuMlicn  lülttBi^Akad«Bue> 
»)  Ebendmt. 
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bei  den  Malilzeilon  gcbürendon  Wein-Riiüon  baten,  bofahl  die  (leneral- 
(ienie-Direclion  am  12.  September,  dass  diesen  Oflieieren  der  Weio  im 
Uelde,  und  zwar  zum  eigenen  Anschaffungs-Preise,  vergütet  werde. 

Die  AIlrrlKK  lislo  Enlschliessung  vom  19.  September  regelle  die  recht 
problematische,  bis  vor  kurzer  Zeit  von  einem  Üflicier  versehene  Stellung 
des  Haos^Adjutanten  und  ordnete  an,  dass  künfti«,'  für  diesen  alle  Be- 
stimmungen, welche  in  der  Neustädter  Militär-Akademie  £ör  dvn  Adjutanten 
eingeführt  sind,  sowohl  hinsichtlich  der  Gebüren  als  auch  der  Carenxen 
bei  Beförderungen,  in  Anwendung  und  Geltung  zu  kommen  haben. 

Ende  September  fand  abermals  eine  Prüfung  mehrerer  der  türkischen 
Officiere,  welche  unter  der  1  .eitung  des  Obstlts.  von  Hauslab  in  Wien  studierten, 
?;tatt.  Die  Lieutenants  der  kaiserlich  ottomanischen  Garde  iic^lwediVasdlfr, 
A  rdi  Ruschdiy  Achmed Hacki,  AchmedTeivfik  und  AU  Rim  wurden  am 29.  in 
der  Ingenieur-Akademie  einer  Prüfung  aus  der  höheren  Mathematik  miter- 
zogen und  erzielten  hiebei  die  günstigsten  Resultate. 

Obstit  Wolter  verliess  die  Bahnen,  auf  welchen  seine,  der  Mehrzahl 
nach  ausgezeichneten  Vorgänger  geschritten  waren  und  schlug  solche  ein, 
die  nicht  inuner  zum  Ziele  führten. 

Es  währte  deshalb  nicht  lange,  und  der  Local-Director  befand  sich  im 
heftigen  Zwiste  mit  den  Stabsofificieren  des  akademischen  Lehrkörpers  und 
dem  Gcneral-Ocnie^Director,  weicher  letztere  ihm  bald  den  VorwuK 
machte,  dass  er  ohne  Tact  und  Raison  den  Zöglingen  Strafen  verhänge- 

Im  Herbste  18i2  verschwand  in  der  Ingenieur-Akademie  eine  <}e- 
pflogenheit,  welche  kaum  als  zweckmässig  erachtet  werden  konnte,  aber 
fast  durch  ein  Jahrhundert,  nämlich  seit  den  frühesten  Zeilen  der  Ingenieur- 
Schule,  in  Anwendung  geblieben  war.  Am  17.  November  schlug  ObstU. 
Wolter  der  Gencral-Genie-Direction  vor,  die  Verabreichung  des  Weines 
bei  den  Mahlzeiten  einstellen  zu  lassen  und  dafür,  anstatt  der  schlechten, 
aufgewärmten  und  meistens  sauren  Frtthstücks-Suppe,  den  Zöglingen  Kaffee 
zu  bewilligen.  Der  Erzherzog  gieng  auf  dieses  Project  ein,  wenn  auch 
nicht  in  der  vom  Local-Director  beantragten  Weise,  und  verfügte  am 
23.  November,  dass  die  »Verabfolgung  des  Weines  an  die  Zöglinge  also- 
•  gleich  einzustellen«  sei.  »Die  Suppe«,  fuhr  der  Erzherzog  in  seinem 
Erlasse  fort,  > tauget  nichts;  das^  was  darüber  die  Local-Direction  sagtt 
•ist  für  jeden,  der  eine  Haushaltung  geführt  hat,  klar;  —  also  tod 
»dli^ser  kann  keine  Rede  sein.  Ebenso  schlecht  für  die  Jugend  ist  der  Kaffee: 
^diesen  bewillige  Ich  auf  keinen  Fall,  sondern  die  Jugend  erhält  frQb 
•kalte  Milch  und  Brot,  und  damit  erstere  nicht  verfälscht  wird,  so  ist 
•ein  verlässlicher  Lieferant  aufzusuchen,  wie  z.  B.  der  in  Dörnbach  die 
•Maierschaft  in  Pacht  habende  Tyroler  Franz  und  mit  ihm  für  den  ganzen 
«Redarf  zu  accordieren.') 

*)  Acten  der  k.  und  lt.  Technischen  Mililär-Akademie. 
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Der  »Tyroler  Franz*  kuniite  leider  die  Lieferung  der  Milch  für  die 
Akadsmie  nicht  obernelimen  und  die  anderen  Contrahenlen,  welche  rieh 
hiezu  erbotig  zeigten,  bereiteten  der  Local^OirecUon  wenig  Frende,  weil 
sie  fOr  schlechte  llilch  Wacherpreise  forderten.  Am  2^  Deoember 

mtissle  Obällt.  Wolter  der  General-Genie-Direcüon  melden,  dass  in  der 
Ingenieur-Akademie  der  Abdominal-Pyphus  herrsche  und  in  wenigen 
Tagen  15  Zöglinge  daran  orkrankt  seien.  Auffallend  war  es,  dass  die 
beiden  Havi^nrztp  den  Antrag  stellten,  die  Erkrankten,  welche  in  Wien 
.An.üohöripf  hallrii.  7m  diesen  auf  Urlaub  zu  senden,  dio  (iosundon 
dagi'iit.-n  wiihrt'iul  ciiiiiicr  Wochen  in  Hadon  imlor/ubriiiLicn.  Die  Kpidemie 
brach  in  ganz  Wien  und  in  vielen  ihloii  vnn  XifdciiKsU'ireich  aus  und 
trat  im  Theresianum,  iu  verschiedenen  Kasernen,  dann  auch  im  kleinen 
TuUn,  besonders  heftig  auf.  —  Die  General*Genie-Direction  bewilligte  that- 
sftchlich  die  Beurlaubung  aller  Zöglinge»  die  in  Wien  Eltern  oder  Ver- 
wandte besBssen,  und  am  90.  Deoember  befanden  sich  132  ZOgUnge  der 
Ingenieur^Akademie  auf  Urlaub.  iHcyenigen,  welche  nicht  auf  Urlaub 
gesendet  werden  konnten,  erhielten  alle  Begünstigungen  zugestanden,  die 
sonst  nur  für  die  Ferial-Zeit  aufgespart  blieben. 

Glücklicherweise  Tcnirlh  die  Krankheit  im  allgemeinen  einen  gut- 
artigen Charakter  und  das  fast  enlleerlo  Haus  brachte  die  Epidemie  — 
wenic-tons  in  dor  Tnponipur-Akademie  -  bald  xnin  Erlfischcn.  Tiifol'jo  Hnor 
Anzeige  der  l.ocal-Direction  durflon  mit  S.  Januar  aWv  l?iMirlaul)k*n  ein- 
berufen werden  und  vom  11.  Jaimar  au,  nalim  der  Unterricht  seinen 
regelmässigen  K<  »rtgang. 

Dfis  iH'ue  .lahr  luaciile  endhch  den  voll^landig^.'n  Ab.schluhS  drs  laiijcn 
Federkriege*,  dor  wegen  (h's  Baugrundes  der  Uiarde-Kaserne  entbrannt 
war.  Allerdings  erfolgte  die  definitive  Lösung  erst  in  den  letzten  Tagen 
des  Monates  December  1843,  obwohl  schon  im  Februar  das  Obersthof- 
meister-Amt den  von  der  k.  k.  Hofkammer^Procuratur  verfassten  Ent- 
wurf des  Contractes  »wegen  Überlassung  d»,  der  Ingenieur^Akademie 
»eigenthündichen  Realitäten-totandtheile  auf  der  Laimgrube  zum  Baue 
»des  k.  k.  Trabanten-!, eibgarde-Hofes  und  der  Ilofburgwach-Kaserne«  dem 
llofkriegsrathe  mitgelheilt  hatte.  -  Am  18.  Februar  erhielt  die  Local- 
Dirfction  vom  (lenie-Hauplamle  die  Verständigung  :  -dass  das  Hof-Ärar 
»schon  am  'JH.  März  I8i(>,  hI<  dorn  Ta'jp  der  dio-^rä!lii;en  Allerhöchsten 
»Nomial-R<'--(jlution,  die  Verzinsung  dr-  .\ll^"-^ung^-e;a|lilal^  von  i>2.r>CHl  fl 
»Conv.  Miinze  und  die  auf  die  Ijcideii  genannten  Kasernen  entlallenden 
»Staats-  und  Gemeinde-Lasten  Ubernehme  «') 

Im  Herbste  1843  erfolgte  die  RaUlieation  der  beiden  K.Ncmplare  des 
Contractes  und  am  30.  Decembcr  1843  setzte  das  Ueme-llduptamt  die 
Local-Direction  in  Kenntnis,  »dass  das  k.  k.  Qbetsthofineister-Amt  das 

Ahe  Registratur  des  k.  und  k.  ReicbB-Kriegaminiiterittins. 
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»Hofzalilaiiil  bereits  angewiesen  hat,  die  der  Local-Dircction  aus  Anlass 
*der  Grnndabtreiung  zum  Baxtb  der  neuen  Trabanten-  und  Hofbnrgwaoh* 
»Kaserne  gebflrenden  Zahlongen,  nnd  zwar  nach  der  bnchhalterisch  ad- 
»jnetierten  Berechnung  vom  18.  Juli  IJ.  im  veieinten  Betrage  von  4.212  fi 
»2lVs  ^  Cqdt.  Manze,  gegen  gehörige  AbquitÜerung  za  leisten.« 

»Die  nacli  den  Bestimmungen  des  diesrälligen  Ontractes  in  Zukunft 
»an  die  T^ocal-Direcüon  in  lialhijährigen  ?>isten  abzuführenden  fQnf- 
»procentigen  Interessen  des  zu  verzinsenden  Kaufschillings-Capitals  pr 
»22.(>00  fl  wmirn,  ?:iifo|ge  obiger  Eröffnung,  vdii  nun  an.  regelmäßig,  und 
»zwar  jcdi  siiial  am  28.  März  und  28.  Se|iteinber  mit  dem  Semeslral- 
beirage  von  ä(j.)  fl  gepen  Onil'i'ng  von  dem  liofzahlamte  berichtiget 
»werden.«')  —  Damit  war  endlicli  die  langwierige  AHaire  zur  Finalisierung 
gelangt 

Auch  die  Angelegenheit  der  Brady'schen  Stiftung,  welche  GH.  Braaaeur 
Bo  oft  zur  Losung  hatte  bringen  weUen,  kam  in  so  fem  zu  einem  Al>- 
schluBse,  als  am  22.  Januar  die  General-Genie-Direction  der  logeniear- 

Altademie  eröffnete,  es  sei  ein  Pare  des  Stiftbriefes  von  Seiner  Majestät 
unterfertigt  worden  und  deshalb  die  Möglichkeit  Tortianden,  mit  I.  Octo- 
ber  1843  diese  Stiftung  besetzen  zu  können.') 

I^ie  Frage,  welches  FrllhslOck  den  Zöglingen  am  meisten  zuträglich 
sein  würde?  kam  nicht  zur  Uitho.  Kalle  Milch  fand  keinen  I3eifall  und 
die  beiden  Hausarzlc  erivlärlcn  sie  für  uiizweckiiiässig,  wobei  sie  sich 
auf  die  kaum  (M-luscliene  Typhu^-Kpideaiie  beriel'uii.  Nach  einigem  Experi- 
mentieren bcstimuue  die  General-Genie-Directiun  (25.  Januar),  die  Milch 
zum  Frilhstttdc  sei  den  Zöglingen  im  Sommer  kalt,  im  Winter  warm  vor^ 
zusetzen.  Gleichzeitig  (26.  Januar)  gestattete  dieselbe  Behörde  »▼ersnchs- 
weise«  die  Beleuchtung  des  Lehrsaales  der  2.  Claase  mit  Öl-Hängelampen,*) 
anstatt  d^  bishB*  verwendeten  Talgkerzen.  ^) 

Am  IS.  Februar  gab  es  wieder  einen  Kinderball  bei  der  Kaiserin-Witwe, 
welchem  diesmal  drei  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  beigezogen  wurden. 

Im  Monate  März  erfolgte  mit  dem  Frühstück  dir  Z<V£rlinge  wieder 
eine  Abänderung.  Die  Milch,  welche  schon  damalj^  ^•'lten  unverfälscht  zu 
erhalten  war,  äus.-crfo  ungünstige  Folgen  für  die  Gesundheit  der  Zög- 
linge und  fa>l  ht  faiid  man  sieh  auf  dem  Punkte,  zur  Frühstück-Suppe 
zurückzukdiri'ii.  Solches  geschah  allerdings  nicht,  und  am  9.  März  ver- 
fügte die  Gcneral-Geuie-Direciion,  es  habe  das  FrQhstUck  der  ZOgli nge 
künftig  aus  Brot  (8  Loth  täglich)  und,  je  nach  der  Jahreszeit,  aus  Butter 
oder  Obst  (um  2  kr.  täglich)  zu  bestehen.*) 

')  AU«'  Ro*?istratur  des  k.  und  k.  Rpt*hs-Krio«.«minisleriaini. 

»)  Acten  der  k.  und  k.  Tochnischen  Mililiir- Akademie. 

*)  IfodenitewLampen,  welche  ent  leit  tSW  erfünden  worden  waren. 

^  Actm  der  k.  und  k.  Tedmiaehen  MiliUr>AkAdeiiiie. 

■)  Ebendeit 
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Ungleich  anregender  als  diei>e  Abänderungen  de;»  Früliötückö  oder 
der  Lehrsaal-Beleuchtung,  erscheint  die  Anzeige  der  Local-Direction  vt»ni 
11.  Kürz,  welche  dem  Enkereog  Johmn  eat  Kenntnis  brachte,  dass  die 
Zöglinge  der  iDgenienr-Akademie  aus  eigenem  Antriebe  für  die  tou 
Unglftck  und  Hanger  heimgesnchten  Bewohner  des  Engebiiges  eine  Samm- 
hing eingfildtet  bitten,  durch  welche  die  ansehnliche  Geldsumme  von 
210  fl.  63  kr.  und  1  Ducaten  in  Gold  aufgebracht  worden  sei 

Am  6.  April  1843  wurde  in  günsendater  Wdse  —  als  dn  Fest  fttr 

die  gesammte  Armee?  —  da.s  50jährige  JubilUum  des  glorrdchen  Ens- 
hencogs  Karl  als  drosskreuz  des  Maria  Theresien-Ordens  begangen.  Diese 
F«»ier  vereinigle  fast  alle  Thertsirn-Rittor  —  und  ihre  Zahl  war  damals 
noch  ^rciss  In  dor  Rnsidpiiz-Sladt  \Vi<'ii.  Zur  grossen  P:(raile  der^lar- 
niisuu  rückten  auch  die  tTwaelisenen  ZOgHtiL:«'  dor  Tii'^'cnii'nr-Akadeniie 
mit  aus.  Sio  hallen  ihis  (  lltick,  durch  ihre  stranune  DeliUcrunt,'  allgemeinen 
Beifall  zu  (;rnleu  und  dem  Studien-Inspector  Major  Gailhta  waixl  die 
Ehre  mheil,  dasa  ihn  der  Erzherzog-Jubilar  ansprach  und  ihm  eröfftaete, 
Seine  UiqesUU  der  Kaiser  habe  die  AllertiOchste  Anerkennung  und  Be- 
friedigung Ober  das  Ausseien  und  die  Haltung  der  Akademiker  aus^ 
gesprochen. 

Zwei  Monate  später,  am  3.  Juni,  verior  die  Ingenieur-Akademie  eines 
ihrer  ältesten  Mitglieder  durch  den  Tod.  Der  TerdienstToHe  Verwalter 
Ferdinand  ÜUri€^  welcher  durch  nahezu  40  Jahro  an  der  Akademie 
gewirkt  hatte,  staib  an  dem  beseichnelen  Tage,  77  Jahre  alt,  an  Ent- 
kräflung. 

Auf  die  vorgebrachte  Bitte  bewilligte  die  (leneral-Genie-Direction  dem 
Obstlt.  Wolter  am  14.  Juli,  bis  zu  seiner  Bef/irderunii  zum  Obor=:l  eine  ausser- 
ordenfliclio,  aus  dorn  Akadcniicfonde  zn  ht'slrcilcride  Zulage  von  r/^O  fl 
jrdirlicli.  IHeser  Akath-nut'-Fdiitl  »Mliielt  i'ine  nicht  unwesentliche  Krällijrjung, 
al.s  die  <jeneral-<ienie- Direcüun  am  20.  St|tleniber  befahl,  die  auf 
12.501  Gulden  51  kr.  geschätzten  W  ein-V  orriU)»e ')  zu  veräussem  und  den 
EriOs  in  fllnfprocentigen  Staats-Obligationen  anzulegen.  Ein  Theil  dieser 
Ersparungen  sollte  dazu  verwendet  werden,  der  ganzen  6.  Classe  —  mit 
Ausnahme  der  Zugetheilten  \  —  durch  zehn  Monate,  und  jedem  auf  einem 
Stiftungsplatze  eingetheilten  Zöglinge  während  zweier  Jahre  unentgeltlichen 
Reitunterricht  zu  sichern.^ 

Am  24,  September  verordnete  die  General-Genie-Direction^  dass  der 
Unterricht  in  der  franzOsischr  i  "-^i  räche,  je  nach  den  Vorkenntnissen  der 
Zöglinge,  in  zwei  Gruppen  abgehalten  und  zu  diesem  Zwecke  noch  eine 
zweite  Lehrkraft  für  dieses  Fach  aufgenommen  zu  werden  h-jf»*'  Dies© 
Massregel  zog  üngleicliheileo  in  der  Uaäaiücation  der  Zöglinge  mit  sich 

»)  1M6  Bimer  28  Ma^s. 

<)  Aetn  dw  Ic.  und  k.  lecbnitcben  Mtülii^Akadtmi«. 
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nnd  ward  später,  nachdem  sie  sieh  längere  Zeit  grosser  Beliebtheit  erfreut 
hatte,  wieder  beseitigt. 

Endlich  mufis  erwfihnt  werden,  dass  am  6.,  8.  nnd  10.  Norember  die 
Prüfungen  des  tOrkischen  Garde-Majors  Rüstern  Bäddad,  welcher  an  der 

Tngenieor-Akadeniie  studiert  hatte,  aus  Taktik,  Befestigung  und  Baukonst 
stattfanden  und  befriedigende  Hesultale  ergaben.  *)  .  Diesen  Prüfungen 
wohnte  der  damalige  Obst,  von  Hauslab  bei. 

!)a«  Jahr  1R'f4  lu-gann  inil  bedaiiorlichf»n  Vorfallenheiten.  Am 
9.  .laiiuar  si;iih  der  (>apitän-Lt.  im  ingenieur-Corp3  und  Lehrer  an  der 
Akadt'iiiic.  Johann  Wolny,  am  Schlagflusse  und  eine  Woche  später 
(17.  Januar)  meldete  der  Local-Director  dem  Erzherzog,  dass  17  Zöglinge 
von  einer  epidemisdi  auftretendoi  Krankheit  befallen  worden  seien,  welche 
die  Hausärzte  als  rheumatisch-kalairhalisch-gastrisches  Fieber  (Influenza?) 
bezeichneten. 

Der  Erzherzog  Terfügte  am  12.  MSxz,  dass  an  die  Zöglinge  der 
Ingenieur-Akademie  neuartige  Petcussions^ewehre,  wie  solche  in  der 
Armee  eingefülirt  worden  waren,  ausgegeben  werden  sollten,  nnd  zwar 
»Jäger-Carabiner  mit  Füsiher-Gewohr -Montierung«.')  Die  grossen  Kosten, 
welcho  die  voU.ständige  Neubewallnung  der  Zöglinge  erfordert  hätte, 
führten  i'iiie  Modification  dieses  Befehles  herbei.  E<  ward  von  der  Aus- 
gabe ganz  neuer  Gcwcfirc  abfiex'licii  und  die  allarligen  SLeinscIUuss- 
Musketen  wurden  /.ur  Umgeslallung  in  Ptrcussions-Gewehre  einer  Wiener 
Firma  {Peru!)  übergeben,  welche  für  diese  Herstellung  einen  Verhältnis- 
mäsfijg  sehr  annehmbaren  Preis  gefordert  hatte.  —  Ebenfalls  im  Monate 
März  (19.)  fand  sich  die  General^Genie-Directlon  bewogen,  >um  den  Fort- 
»schritten  der  Wissenschaften  einigermaBen  Rechnung  zu  tragen,«  die 
zur  Erhaltung  des  phy.sikalisch-chemischen  Laboratoriums  bestimmte 
Pauschalsumme  von  200  II.  auf  500  fl.  jährlich  xu  ci  IkiIicii. 

Der  Monat  Mai  war  für  die  Local-Direclion  durcliaus  kein  Wonne- 
monat. —  eher  da«  Opt^f-nfheil.  Der  Erzherzog  hatte  den  Zöglingen  die.  ^oil 
längerer  Zeit  iiblii  li  ufwc-i  iic  Feier  des  30<J.,  100.  und  50.  Vortages  ilirer 
Ausmusterung  aubdiückli>  li  unfersaizl.  weil  diese  Festlichk^'ilen  oft  einen 
unangenehmen,  dem  Rule  der  Ingeiiieui -Akademie  ablräglicliei»  Verlauf 
nahmen.  Nichtsdestoweniger  versammelten  sich  am  6.  Mai  30  Zöglinge 
der  6.  Glasse  —  alle  in  Civil-Kleidem  (  im  Gasthause  zum  »Stern«  in 
Lazenburg  zum  »Hunderter<-Gelage,  bei  welchem  sie,  »denn  das  Unglück 
»schreitet  schnell!«  ~  vom  Haus^Acljutanten  Oblt  Fiedler,  überrascht 
wurden.  Der  Erzh^zog  verhängte  tiber  alle  Theilnehmcr  Hausarrest  bis 
zu  deren  Austritte  aus  der  Akademie.  In  lllx  i  Lto-^or  Nachsicht,  Hess  sich 
der  LoCal-Director  beikommen,  den  Bestraften  die  letzten  vier  Tage  des 

>)  Acten  der  k.  ttnd  k.  Techniachen  Militar-Akadamie. 

*)  Ebendort. 
*)  £bendorU 
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Hausarrestes  vor  dfr  Au>inudterung  narhznsphpn.  I>i<'.->*'  Strafmilderung 
gelangte  zur  Keniiliiis  der  (ieneral-Genie-Directiüii,  wi'Uhe  deshalb  dem 
Obst.  Wolter  eine  Rüge  ertheilte. ')  Inzwisclien  war,  mil  der  Allerliöchsten 
Enlschliessung  vom  12.  Juli  der  ObstlL  im  Ingenieur-Corps,  Johann 
Wötter  Eäkr  wm  Eekmodirf  com  Obst  mit  ßelassang  als  Loisal-Director 
der  Ingeateor-Akademie  evnannt  worden. 

Unbefriedigt  Ton  der  Haltung  der  ZOgttnge  (einschliessUch  der  Armee- 
Unterlieutenants !)  und  in  der  Absicht,  die  Untemchtszeit  wShrend  des  aka- 
demischen (lurses  noch  intensiver  auszunützen,  als  es  in  jener  Zeit  ohnehin 
schon  der  Fall  war,  fand  sich  dn  Erzlierzog  veranlasst,  den  diesjälirigen 
Ferial-l'rlaub  für  die  Zr.glirmc  der  höheren  (üasspn  einzii??tPl1oii  ndtr 
wenigstens  auf  einzelne,  besuiidtTs  ri'u  ksirht^würdii-'e  Fälle  zu  bcschräiiken 
(10.  Aiimist).  Aus  deichen  nründcn  wurden  die  Schln^spriifunui'n  in  den 
Monul  Si'iileinluT,  diT  bisher  als  Fftifii-Alonal  gegullen  haUu,  verlegt 
(12.  August)  und  auch  die  freien  Auä^ünge  der  ZOgHnge,  mit  Ausnahme 
jener  an  Sonn-  nnd  Feiertagen,  ganz  eingestellt  (18.  August). 

Hohe  nnd  höchste  Persönlichkeiten  inspicierten  die  IngenienivAka- 
demie  im  Laufe  des  Jahres  1844  nicht,  wohl  aber  ward  sie  am  4.  Juni 
▼on  den  beiden  dänischen  OflBcieren  Ffiedrkh  von  Tdnesen,  H^jor  im 
Land-Gadetten-Corps,  nnd  Caspar  [hi  Hat,  Rittmeister  im  Generalstabe, 
dann  am  20.  Augti^^l  von  den  russischen  OfGcieren,  Capitän  Platow  ond 
Lieutenant  Neitimr  der  Garde-Art illi'iic.  Ijtsithtiu'f. 

RpHit  unangenehm  traten  SpaUuiiL-cu  im  akademischen  Lehrkörper 
hervor.  Hcsonders  war  «»in  Zerwürfnis  zwi.-rlit  ti  (lf»m  l.ornl-Oir<'rtor.  dessen 
Milde  gegen  die  Zöglinge  über  die  bisher  eiugelialleneii  lirenzeti  weit 
hinausgieng,  und  dem  Ingenieur-ObstU.  und  Studien -Insjiector  Gallina 
entstanden,  welches  den  letzteren  reranlasste,  seine  Enthebung  vom  Lehr- 
fache XU  erbitten.  Auffallend  erscheinen  auch  die  Oberaus  ungOnstigen 
Gesundheits-VerhSItnisse,  welche  damals  im  l^hr-  und  Aufsichts-Personal 
vorherrschend  waren.  Meldungen  Ober  Krankheit  und  Undienstbarkeit 
biklen  einen  grossen  Theil  der  vorhandenen  akademischen  Acten  und 
kaum  eine  Woche  dOrfte  vt'ino.ssen  sein,  während  welcher  alle  Lehrer 
und  Inspections-OfBdere  für  den  Dienst  zur  Verfügung  standen. 

Der  Carneval  von  1845  war  f tu  dir-  '/öplinjre  der  Ingenieur- Akademie 
ein  besonders  genussreicher.  Abgesehen  v»»n  dt-m  alljährlich  im  Oftieiei  — 
töchter-Krziehnn^'^-lnstitute  abgeliaitiTiru  Halle,  fandm  hei  Ihrer  Majrstiil 
der  Kaiserin-Witwe  am  13.  Januar  ein  Kinder-,  und  am  1.  Februar  ein 
sogenannter  Adolescenlen-Ball  stall.  Dem  ersleren  wurden  4,  dem  letzteren 
3  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie,  darunter  der  Pritut  von  Wehnar^ 
beigezogen. 

Von  Wichtigkeit  für  den  Unterricht  in  der  Akademie  war  der  Erlass 
der  General-Genie-Direction  vom  &  Februar,  welcher  anordnete,  dass  in 
1)  Acttn  d«r  k.  und  k.  TMuiitekcn  lfiliHr>Akid«mie. 
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der  6.  Classe  sofort  »mit  dein  Vortrage  des  Slraüen-  und  BrQckenbaues, 
»so  weil  solcher  für  einen  Tngenieur-Officier  unbedingt  zu  wissen  nöthig 
»ist,  zu  beginnen  sei.  Nach  den  Sclilussi>rüfungen  haben  die  Zöglinge  das 
»Ausslecken  und  Profilieren  von  Feldsclianzen  im  Akademie-Garlen  zu 
»Üben,«  endlich  ist  hrhn  Siluations-Zeichnen  »die  im  General-Quarlier- 
»meislerstabe  jetzt  üblidie  Schraffierungs-Methode*  anzuwenden.') 

Seil  der  Ab.schaffung  der  Frühstück-Suppe  war  das  Frttbslttck  der 
ZOglinge  wiederholt  geändert  worden,  ohne  dass  es  gehingen  wäre,  die 
Wünsche  der  Jugend  mit  den  ökonomischen  hitereäsen  der  Anr-tnll  in 
Einklang  zu  bringen.  Am  23.  April  bestimmte  die  General-Genie-Direition, 
»dass  vom  1.  Mai  1.  J.  an  bis  letzten  Juni,  oder  eigentlich  bis  zur  Obsf- 
»zeiL,  den  Zöglingen  als  Frühstück  an  vier  Tagen  in  der  Woche  2  Loth 
»Butter  per  Kojif,  nur  an  den  übrigen  drei  Tagen  ein  Seitel  kalte  Milch 
[lor  Kojif,  von  der  Obstzeit  an  aber  bis  Ende  October  1,  J.  bloß  an  drfi 
lauen  in  der  Woche  2  Loth  Butler  per  Kopf  und  an  den  anderen  vier 
»Tagen  Obsl  (und  zwar  weni<?stens  1  Stück,  genieübare  Äpfel  per  Kopfi  von 
dem  Akademie-Traiteur  um  den  Betrag  von  zwei  Kreuzer  Conv.  Münze 
*per  Kopi  verabreicht  werde. 

Am  21.  Ajiril  überu'uhen  die  '/.niiliw^i"  dem  Local-l Jireetor  157  11. 
Conv.  Münze  uM'klieii  Betrag  .sie,  obuolil  nur  zum  >elir  ^erinij'ii  Theil»' 
wohlhabenden  i'aiuilit'ii  entstammend,  au.-  ihrem  Taschen^flde  für  die 
durch  ri>ers(  hwemmung  verunglückten  Bewohner  BOluuens  zusauimeu- 
gesteueil  hallen. 

In  der  Ingenieur-Akademie  waren  im  Jahre  1845  >elir  hedeutende 
Renovierungen  nöthig  geworden.  Drei  Lehrsäle  erforderten  unbedingt  die 
Herslelluny  ganz  neuer  Fussbrnlen  und  im  Mt>.-^ei -Trade  Hessen  zaliln-iche 
vermiUaclile  Diji|)elbäume  einen  länsturz  befürchten.  Für  (iie>e  -ehi  kost- 
spieligen Ue|)araturen  reiehli-  das  ohnehin  vielfach  bela>l(>te  Akadeinie- 
VeiiaOgen  nicht  hin,  we^halll  auf  wiederiiuhe.s  Einschreiten  der  l.ucal- 
Direclion  das  (lenie-llauiUaml  am  20.  Mai,  unter  Hinweisims?  auf  die 
Allerhöchsten  I  jilsehliessungen  \um  S.l  Mai  1818  und  3.  Scplembei 
die  Ent.scIieiUuiit,'  traf,  dass  ^in  so  lange  die  Einkünfte  der  Innenieur- 
^.Akademie  da>  Au^-ikuiiien  nielil  ueu  iilnen,  die  notliu  ( iidiueii  ll;iii|it- 
»Reparaluren  m  die  jährlichen  Mililäi-liau-Anti"äge  iür  Wien  auljieiiuuiinen 
»werden  dürfen.«  ') 

Am  i.  August  durften  sich  die  Zcii^lin^e  im  Akademie-Clarlen  TOr 
dem  FML.  Erzherzog  Albrecht  (f  1805),  damals  commandierendem  General 
in  Wien,  im  Exercieren  producieren.  Der  Erzherzog,  welcher  mit  einer 
zahlreichen  Suite  erschienen  war  (FML.  rrinz  Wasa,  V}&L,  Prine  Hohatr 
goUem-Hechifigeti,  FML.  Graf  Baiikt  de  Latmr,  FML.  Graf  Wrhna,  GM. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Techiiiscben  Miiiiar- Akademie. 
Ebendort. 

*)  Alte  RegMtralar  dea  k.  und  k.'Reiclia-Krit;gsnüiusterittiiuk 
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Graf  (ri/uiai,  (J.M.  (iraf  Oihoqa,  (iM.  von  SHwntni  h.  <'iM.  von  Airoldi,  üM. 
(Iraf  Nohili  und  Obst.  Freihorr  tmu  Corf/fn/:,  wohnte  der  (-bimg  mit 
grosser  Auliuerksaiukeit  au  und  s|iracli  beim  Veilassen  der  Aiislalt  in 
den  gnädigsten  Worten  seine  Zufriedenheit  mit  den  Leistungen  der 
Zöglinge  aus.*) 

Im  Odober  ward  die  Ingenieur-^Akademie  von  einer  Schariach- 
Epidemie  heimgesucht.  Durch  zweckmässige  prophylaktische  Anordnungen 
wurde  die  Zahl  der  Erkrankungen  auf  6  beschränkt. 

Am  10.  November  theihe  der  Hofkriegsrath  dem  Ereherzog  Johann 
mit,  das.s  Seine  Majestät  der  Kaiser  »15  Statuetten  aus  Rronze  (in  doppelten 
»K.\em|)laren),  kaiserlich  (islerreichi^fhe  Fcldhcrron  vnr>teIlonfl.  und  zuar 
»die  eine  Sammlung  df»r  .Militnr- Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  die  andere 
»der  Ingriiieur-AkaUeiiiie  zu  schenken  geruiit«  habe."'') Nachträglieh  bestimmte 
der  Krzherzog  im  PrQfungssale  der  Akademie  selbst  die  Plätze,  wo  diese 
Statuetten  aufgestellt  werden  mussten. 

im  Monate  Deoember  (16.)  demonstrierten  in  sfemlich  harmloser 
Weise  die  Zöglinge  der  2.  Classe  gegen  den  Oblt  Paul  EU^  der  schon 
wiederholt  dnrch  unpassende  Reden  die  ToUstSndige  Unbrauchbarkeii  als 
Lehrer  und  Erzl^er  dargethan  hatte.  Befremden  musste  aber  die  Haltung 
des  Local-Directora,  der  den  genannten  Offieier,  ohne  ihm  eine  Äusserung 
oder  Verantwortung  zu  gestatten,  von  nicrist  und  Unterricht  dispensierte 
und  dem  Erzherzog  zur  Entfernung  in  Antrat'  brachlp.  r>lo?pr  rü^fp  den 
uiicoucelen  V^organg  und  befahl,  da.ss  ihm  solort  die  schriftliche  Recht- 
fertigung des  Oblts.  Etz  vorgelegt  werde. 

Im  April  besichtigle  der  russische  Obst.  Dmnowsky,  Director  des 
kaiserlichen  Ingenieur-Institates  zu  St  Petersburg,  und  im  October  der 
Professor  der  Pariser  Universität,  Despeyrous,  die  Ingenieur^Akademie  und 
in  den  totsten  Tagen  des  Monats  December  ward  derselben  der  Besuch 
des  Kaisers  Nikolam  L  von  Russland  avIsierL 

Bevor  zu  den  Begebenheiten  des  Jahres  184(>  weitergegangen  wird, 
m/Oge  die  lebendige  Schilderung,  welche  ein  hoher  General^)  aus  der  Er- 
innerung von  dt  r  damaligen  Ingenieur-Akademie  niedergeschrieben  hat, 
hier  iluvn  Platz  linden. 

»Ais  ich  im  (Vtobpr  Isil  in  die  limcjueur-.Akademit'  cinlrat,  stand 
»selbe  unter  der  Üircclion  de.s  <  Irner  ihnajors  Jirassenr  v<in  fCr/tldorf  und 
»war  iu  ü  Classeu  getheilt,  von  denen  die  L,  2.,  3.  die  uiiLcren,  die 
»&,  6.  die  höheren  dassen  hießen  und  auch  räumlich  insofern  von  ein- 
»ander  getrennt  waren,  als  die  Schlafs&le  (im  1.  Stock)  und  die  Lehrsüle 
»(im  2.  Stock)  der  unteren  Glassen  rechts,  jene  der  höheren  links  von 
»der  Hanptstiege  gelegen  waren,  und  auch  der  Gatten  durch  eine  Mauer 

■)  Acten  der  k.  und  k.  Teehnitehen  Militflr'AkadeiQie. 

*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-KriegsTnini>teriums. 

*)  Seine  ExoeU«DZ  der  Herr  O.  d.  C.  /oMjaA  JXäter  m»  BodakMRtki. 
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»getheilt  war;  ebenso  diü  beiden  Speisesäle,  obwohl  durch  eine  breite 
»Thüre  communicierend,  in  der  sich  der  Erste  aus  der  Glasse  TOr  jeder 
»Uahkeit  aufstellte,  um  das  Tischgebet  zu  sprechen,  das  von  allen  Zog- 
»lingen  mitgesprochen  wnrde.« 

»Die  1.  Qasse  galt  eigentlich  als  Vorbereitnngs-Classe^  in  der  die 
»damals  zahlreichen,  der  deutschen  Sprache  nicht  ganz  mächtigen  Ungarn 
»und  Italiener  aufgenommen'  wurden.« 

»In  der  2.  Classe  begannen  die  mathomal Ischen  Sindicn,  auf  die  (h-r 
»Schwerpunkt  gelogt  war,  und  denen  2  Vdrlragssluiuh'ii  und  1  ( ioriciic- 
»titionsslundo  täglich  gewidmet  waren;  damals  h;hrte  Cienie-Hauplraann 
*Aiois  Dkrzer  die  Arithmetik  in  dieser  Classe- 

»In  der  3.  Classe  lehrte  Geuie-Hauptmann  Joseph  Glässer  Arilli- 
»meUk  und  Geometrie.« 

»In  der  4.  Gtasse  lehrte  Genie-HanpUnann  CSiesH»  tm  Zbjfmmki 
»die  höhere  Mathematik,  mit  Einschlnss  der  Differential-  nnd  Integral- 
»Rechnnng,  nnd  Genie-Hauptmann  Jba^  Stampfl  die  darstellende  Geo- 
»metrie,  b^de  nach  von  ihnen  selbst  Terfiaasten,  gedraekten  LehtbQchero, 
»die  als  wahre  Mdsterwerke  allgemr^in  bewundert  wurdra.« 

»In  der  5.  Classe  h  hrte  Genie-Major  Gustav  Adolf  Greisifiger  die 
"Mothanik,  Gonio-Major  (iaUinn  —  der  zu.t<hM(  h  Studion-Inspcclor  war — 
die  Cht  niic,  und  Gume-iiauplmann  Morix  Baron  Ebner  vmi  Eackenbach 
»die  Physik.« 

»In  der  6.  Classe  h'hrlo  Genie-Major  Ludwin  Wnslcfrld  die  Befesti- 
»guiigs-Kunst,  und  Genie-Hauplmann  Franz  KussmiU  von  Ibetiias  die 
»btlrgerliche  Baukünste 

»Da  ich  ans  der  4.  Classe  ausgetreten  bin,  kann*  ich  Qber  die  Lehr- 
»behelfe  der  5.  nnd  6.  nichts  angeben.« 

»Das  Situationa-ZeiGfanen  lehrte,  Ton  der  3^  Qasse  aufwIrts,  Genie- 
»Hauptmann  Eduurd  Baron  Maretich  von  ^v-AlpOH  mit  dem  JfigNv 
»Oberlieutenant  Paul  Etz  als  Geliilfen.« 

•  Hio  Taktik  und  Heplemonts  h-lirte  in  den  liöheren  Classen  Haupt- 
*mmm  Johann KupeJwieser  vom  Infanterie-Kegiment  Nr.  32,  in  den  unteren 
•Oberlieutenant  Franz  Schmauch  V(m  Uaimswald  vom  Infanterie-Regiment 
»Nr.  21,  die  auch  die  Exercier-Übungen  leiteten.« 

»Militär-Ge.schäftsstil  lehrte  Oberlieutenant  Jos^h  Centner  vom 
»Infanterie-Regiment  Nr.  23;  deutsche  Sprache  der  Ciril-Professor  Fram 
•Zkffdmayer;  fransodsche  Sprache  —  jedoch  ohne  jeden  praktischen 
»Erfolg!  —  QTÜ-Profeasor  daudüMS  EUemie  nach  einer  höchst  lang- 
»weiligen  Grammatik  yon  Miaaekt  die,  sammt  dem  Professor,  das  Ge- 
»spOtte  der  Zöglinge  bildete.« 

»Geschichte  und  Geographie  lehrte  ein  sehr  alter  Civil-Professor 
Fuchs,  nach  von  ihm  diclierten  Heften,  die  von  Classe  zu  Classe  ver- 
derbt oder  neu  abgeschrieben  wurden.   Die  mathematische  Geographie 
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»gehörte  aber  nicht  in  stjuieii  liereidi,  sundcfii  in  den  des  Professors  der 
»höheren  Mathematik.  Die  Glasse  sellj.st  hatte  dafür  zu  sorgen,  dass 
»von  dem  betreffenden  Lande,  das  eben  zum  Vortrage  kam,  eine  auf 
»Ldnwand  geklebte  Btmmiie  Karte,  in  großem  Maßstabe  angefertigt 
»werde,  die  man  fQr  den  Unterricht  an  die  Tafel  hieng,  and  die  selbst 
»den  entfernt  Sitienden  gai  sichtbar  war.  Kalligraphie  lehrte  Sappenr- 
»Oberlieatenant  Froe^iaaka** 

»Freies  Handseichnen  lehrte  der  Haler  WUMm  Jtieder,  aber  ohne 
»jede  eigentliche  Methode.« 

»Religions-Lehrcr  war  der  Pater  Fratiz  KaUmm,  ein  sehr  geistvoller 
'f-Lnvertit,  der  sich  gern  mit  den  Zöglingen  in  piiilosophisehe  Di^cnssionen 
einlieli,  und  dessen,  leider  sehr  seltene  Sonntags-l^redigten  durch  iliren 
»tiefen  Sinn  iiiul  dabei  sehr  einfaclie,  fast  poijulilre  Sprache,  ein  groUer 
»Genuß  für  uns  waren,  in  der  Regel  predigte  der  Akademie-Seelsorger, 
»Pftter  Jgmuf  Rolldschek,  der  nur  tödüiche  Langweile  erzeugte.« 

»Feohtmdster  war  Fder  Bidiot,  Lehrer  der  Gymnaatik  Rudolt  vtm 
^SkphmU,^)  beide  henrorragend  in  ihrem  Fache;  leider  aber  wurde  bei  alter 
»Strenge  fDr  den  inteUektnellen  —  besonders  iQr  den  mathematischen  — 
»Unterricht,  die  Theilnahme  an  den  körpetllchen  Übungen  nur  s^r  wenig 
»Oberwacht,  und  wer  nicht  selbst  Lust  and  £ifer  dafür  hatte,  lemle  eben 
»nicht?. 

»Ernannter  Reitlehrer  und  Bereiter  war  ein  ehemaliger  Rittmeister, 
»Karl  Edler  von  Passar di  von  Fellt'rd  und  Aranyös,  dem  auch  die 
»25 — 30  Pferde  im  Akademie-Stalle  als  Eigenüium  gehörten,  der  sich  aber 
»mit  dem  Reitunterricht  gar  nicht  befasste,  sondern  diesen  einem  ehe- 
»maligen  Wachtmeister}  IiUra^  iiberließ,  der  uns,  ohne  jede  eigentliche 
»methodische  Anleitiing,  unsere  halbe  Stunde  abreiten  Ueß;  wenn  dem 
»ungeachtet  YorsQ^che  Reiter  ans  der  Akademie  henrorgegangen  sind, 
»so  war  das  eben  ihrer  glücklichen  Anlage  zuanschreiben  und  dem  Ein- 
vflasse eines  pensionierten  Rittmeisters  Baron  Zech,  eines  alten  Kameraden  - 
»Passardi's,  der  ans  freien  Stücken  in  die  Reitschule  kam  und  uns  An- 
»Idtungen  gab.« 

^Tanzlehrer  waren:  für  die  unteren  (Hassen  Jö^rph  Minfffi,  für  die 
»höheren  Zdr/i'iritis  S'fdini.  ein  Meister  seines  Faehes,  audi  ani  Theresi- 
»aniiin  und  um  Hernalüer  Officierstöchter-Iualitut  leh  wir  im 

»Faächiiig  2— 3  Mal  auf  die  in  diesem  Institut  statlliiidenden  Bälle  gefühlt 
»wurden,  so  entspannen  sich  mehiAtth  iftrtHdie  Begehungen  mit  dea 
»16  und  16  jfthrigen  dortigen  Bfädchen,  und  mehrere  Wochen  nachher 
»noch  Termittelte  der  Hut  des  alten  Seähn^  ohne  Vorwissen  seines 
»Besitzers,  die  Correspondena  zwischen  der  Akademie  und  Hernais.« 

»Nebst  den  schon  erwähnten  ß  Gassen  bestand  damals  in  der 
»Akademie  ancli  ein  Curs  für  die  Armee-Lieutenants,  so  hieOen  nämUcb 

'}  Seit  d«m  Tod«  wiim  Brnden  Albtrt  so»  SUg^kai^, 
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»die  zu  Lieutenants  in  iIim-  Armee  ei'naniUt'U  0  — S  voTvügliclislen  /ög- 
»linge,  die  nach  Betjidiguug  der  (>.  Ciasse  zur  Eintlieiiung  in  das  C<'nie- 
»Corps  bestimmt  waren;  und  zur  Vollendung  ihrer  Fach-Ausbildung 
»noch  ein  Jahr  in  der  Akademie,  aber  in  relativ  nnabhängigerer  Stellung,  zu 
»rerbleiben  hatten.« 

»Die  Hausordnung  war  eine  streng  militärische;  die  Classen,  nach 
»der  Grisüd  in  2  Gliedern  rangiert»  wurden  stets  unter  Aufsicht  eines 
»Inspeelions-Officiers  und  eines  Sappe-Führers  (eine  höhere  Charge  als 
»die  jetzigen  Zugsführer,  da  sie  das  zur  Feldwebels-Dislinction  gehörende 
»Kühr«  führten),  durch  den  jeweiligen  Kr.-tcn  dpr  ('.la>'5f'  zum  Abmarsch 
>commandiert.  Alle  I^i^-rhli  Iii  .fingen  wurden  durcii  ein  auf  dein  C.orridor 
»ge'j(^lteno>  Tn>mm('lzeiclieü  signalisiert.  Von  der  ftlr  den  Diensl  in  der 
»AkaiiciiiH'  coniiuandierten  Sap|»eur-Compagnie  waren  alle  Aufsichts- 
»Chargen  beigestellt,  ebenso  die  Sappeurs,  welche  auf  den  GängcMi  den 
»Dienst  Tecsaheo.  Nur  für  die  Schlafsäle  waren  zur  Bedienung  eigene 
»Diener  in  drapfarbiger  Kleidung  angestellt  In  den  Schlafsälen  brannte 
»die  ganze  Nacht  eine  Lampe  und  hielt  ^n  Sappeur  Wache.  Der 
»Sappe-FOhrer,  welcber  einer  Glasse  durch  den  ganzen  Jahrgang  zugetheilt 
»blieb,  war  die  erste  dienstliche  Autorität,  dann  kam  der  Inspections- 
»üfticier,  der  al>er  keinen  Rapport  abhielt,  sondern  fOr  diesen  den  Zr>g- 
»lina  y.nm  Akn(l('ini(''niiT'ct()r  führfo.  was  schon  oinc  sehr  gefürchtete 
»Feierlichkeit  war  und  z\\i«chon  !•  und  II  I  hr  ftiili  ^t'^chnh.« 

»Die  Straten  wan-n:  (latciiz,  d.  h.  Ijil/iclinii;-;  '_';mx<'ii  (»Icr  des 
»halben  Miüagessens,  wu/u  man  am  Ende  des  Spei. -e:-aa los  an  einen 
»separierten  Tisch  gesetzt  wurde;  Arrest  in  Kinzelnhaft  bis  zu  vier  Tagen, 
»mit  Fasten  und  mit  Kurzschließen  in  Eisen  verschärft;  Ausgangs-Strafe 
»für  die  Sonntage  bis  8U  8  Wochen,  die  fQr  die  empfindlichste  galt;  Ver> 
»lust  der  Auszeichnung;  —  Schillinge  wurden  nur  äußerst  seilen  und  nur 
»in  den  unteren  Classen  für  entehrende  Vergehen  oder  sehr  grobe 
•  »nis(  ipUnar-Übertretungen  verhängt  und  zogen  im  ersteren  Falle  auch  die 
»Entfernung  aus  der  Akademie  nach  sich.  Während  meines  fdnQährigen 
»Aufenthaltes  daselbst  kam  dies  nur  ein  einziges  Mal  vor.« 

»Die  Tagesordnung  lK'=timnite  Stunde  für  das  Aufstehen  und 
»Ankleiden,  dann  kam  '/j  Stunde  für  die  stillf  Mespc  in  lii  r  Stiftskirche, 
»die  täglich  gelesen  wurde  fSonnfat's  war  Hiicli.imt  imtl  l'rvdiciO.  dann 
»V2  Stunde  für  das  Frühstück,  dann  kam  für  2  Stunden  dttr  liauplgcgen- 
»stand,  also  Mathematilc,  liierauf  V2  Stunde  Hecreation  und  ebenso  riel 
»nach  dem  Kssen,  welche  meist  im  Garten  mit  Ball-  oder  Kegelspiet 
»yerbracht  wurden,  dann  2  Stunden  Unterricht  und  t  Stunde  Recreation, 
»wiedw  im  Garten,  endlich  1  Stunde  Selbst-Studium  für  den  mathema-> 
»tischen  Gegenstand,  dann  Nachtmahl  und  um  8  Schlafengehen.  —  Es 
»b^'sland  die  Einrichtung,  dass  die  im  nau|>lgcgen8tand<>  hervorragenden 
»Zöglinge,  Uber  Anordnung  des  betreffenden  Professors,  als  Correpetiioren 
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»für  die  minder  vorgeschritteDen  yerwendel  wurden,  die  dann  Discipeln 
«hießen:  man  konnte  aber  auch  allein  lernen.  Das  Verhältnis  des  Corre- 
»I>etiiors  zum  Discipel  war  kein  autoritatives,  der  letztere  war  oben  nur 
»auf  dit'  [lilit'  des  ersteren  angewiesen,  der  aber  fUr  dessen  Erfolg  oder 
>Jlis.-erfulg  nicht  verantwortlich  gemacht  wurde.  Demungeachtet  trug 
»die^'.s  Verhältniä  viel  dazu  bei,  dass  vorzOglicli  classificierte  Zöglinge  eine 
'Ati  (leistes-Aristokraüe  bildeten,  die  von  den  Kameraden  besondöS 
»geachtet  wurde.  Dazu  trug  auch  di  r  Umstand  bei,  dass  die  Professoren 
-des  raalhematischen  llauptgegenstandes  nicht  allein  den  freien  Vortrag 
Jiii'lten,  sondern  dazu  stets  die  begabtesten  und  tüchtigsten  Zöglinge 
nach  einander  an  die  Tafel  riefen  und  ihnen,  so  zu  sagen,  nur  den 
=>Wei;  andeutend,  in  dem  Gegenstande  weiter  vorzuschreiten,  zuweilen 
^^o'Sdv  die  Initiative  für  den   Ansatz  eines  Deweis-Calcüls  überließen. 
Ditses  V'orschreilen  in  noch  nicht  vorgetragene  Hegionen,   war  aber 
auch  eine   vorlrefTliche  Controle  für  die  l?(Mirtheihin,u   der  einzelnen, 
'dazu  aufgernfenen  Individuen;   diese  war  aber  auch  wirklich  eine  so 
•oltji'ttive  und  treffende,  dass  ich  mich  iiit  hl  eines  einzigen  Falles  entsinnen 
k.iim.  w(j  ein  zum  \'(n>chreilea  Aufgerufener  sich  seiner  Aulgabe  nicht 
♦gewachsen  gezeigt  hiitlc« 

»Dazwischen  wunlf  stet??  über  da^^  in  den  früheren  l.ehtslunden 
\'(ip.'«  (l  aLM  rie  examiniert,  wobei  jeder  Zügliug  etwa  zweimal  mi  Monate 
»gejirütl  warf).« 

Inicr  Aufgerufene   wurde  je  nach   seinen  Antworten  sofort  im 
-Kataloge  des  Professors  classiüciert:  a  war  die  beste  Note,  a'  noch  vor- 
züglich, h  und  b'  f»nl,  e  und  o'  uiilleluiäljiu',  <l  .-ehlcrhi:  letzteres  fülirte 
*uieist  eiüc  juefn  u  iK  hrnlliche  Ausgan.«f>;slt  al't'  nach  .-u  li.« 

-Die  mathi'mati.-?chen  Profesr-'nicn  .saüni  nicht,  wie  die  üln-iijen,  auf 
mIoiii  Katheder,  suadern  an  emciu  Ti.-eh,  tlichl  vor  der  ersten  Dank  der 
'/ujihnge,  wu  diese  nach  dem  wissen.-rhaft liehen  Hange  ihre  Plätze 
einnahmen.  Der  Va  <\v,  der  ('lasse,  der  sich  >onacli  dem  Profe^ttr  zunächst 
»Ix  iaiid,  hatte  da»  Hecht,  hei  Krlheihing  der  Classificaliun  in  den  Katalog 
■m  hhcken  und  die  erlheille  Note  laut  zu  verkünden,  die  dann  von  vielen 
"/oghntzen  vorgemerkt  \vur(l(\  Ich  entsinne  mich  nicht  e!ne>  Kalles,  wo 
die  Meimiim  der  Kameraden  diese  Classilicalion  nicht  vollkoumien  gerecht 
-i^ofiinden  hiille.«' 

>Nacli  jedem  Semester  verfa.sste  jetler  einzelne  Zo-ling  auf  (Innnl 
iiiesor  Classificationen  «'in«»  Hangsli.^te  über  die  Heihenfulge  nach  den 
^wissen.schal'llieiien  Krle)lL:en,  welche  dem  betreffenden  Profe.s.sor  einge- 
•HMdit  wurde,  der  ahei  an  >el!M'  m  keiner  Weis«'  gebunden  war,  sonch^rn 
►im  Kinvernehinen  mit,  den  ül^iiijen  Chi.-.-en-Lehrern  den  Hang  feststellte, 
»der  schlieUlich  in  der  (i.  (Masse  .schon  von  grolier  Wichtigkeit  war,  denn 
»nach  ihm  wurde  die  I5estiimnung  für  das  (lenie-( '.orps  getrofTen,  wo 
»nian  in  längstens  vier  Jahren   zum  Capilän-Lieutenant  (Hauptmann 
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"II.  Ciasso)  avancierte,  während  man  in  der  Infanterie  damals  10  -12 
»Jalire  Lieutenant  und  ebenso  lange  Oberlieulenant  büeb.  Üemungeachlet 
»kamen  nur  sehr  wenige  Abweichungen  zwischen  der  offideUen  Rangs- 
»liste  und  der  von  den  ZQglingen  eingerdchlen  yor.  —  Der  Erste 
»jeder  Gasse  besaß  eine  gewisse,  sowohl  von  den  Vorgesetsten,  wie 
»von  den  Kameraden,  ihm  stillschweigend  zuerkannte  Autorität,  und 
»80  richtig  war  stets  seine  Wahl,  dass  er  fast  immer  durch  alle  Ciassen 
»hindurch  in  seiner  Rangsslellung  verblieb.  —  Die  Classe  wurde  nach 
>ihm  benannt,  und  noch  nacli  Jahren  sprach  man  von  der  Tunkler- 
» Classe  als  einer  besonders  hervorragenden,  und  von  der  IIoUäH-Cldsse 
»als  derjenigen,  die  viele  Neuerungen  gebracht  hatte.  —  War  im  Namen 
»der  Classe  etwas  zu  erbitten  oder  über  etwas  Beschwerde  zu  führen,  so 
»giengen  die  2  Ersten  zum  Rapport« 

»Im  Exercieren  wurden  die  unteren  Ciassen  durch  die  Zöglinge  der 
»&  und  6.  Classe  at»gerichtei  und  es  war  dies  für  letztere  eine  vortreff- 
»liche  Schule  für  die  Aneignung  der  Autorität« 

»Die  VerkOstigung  war  eine  gute  und  ausreichende ;  auf  Zinn- 
»Geschirr  an  langen  Tischen,  ich  glaube  zu  24  Sitzen,  servi^  an  welchem 
»jedem  ein  Inspeclions-Officier,  der  auch  mit  uns  speiste,  den  Vorsilz 
»halte.  Das  Frühstück  bestand  aus  einer  Suppe,  das  .Miltag-Kssen  aus 
»Suppe,  Hindneisch  mit  (icmOse  und  einer  Mehlspeise,  das  Nachtmahl 
»aus  Suppe  und  einer  Fleischspeise:  zu  Jeiler  Mahlzeit  ein  kleiner  i.aib 
»Brot,  7.»  Miffa,!?  etwas  Wein.  —  Die  V'erküsligung  war  einem  Traiteur 
»übertragen,  und  wenn  einmal  über  eine  schlechte  Speise  die  Klage  bi.s 
»zur  Akademie-Direction  gefuhrt  wurde,  musste  der  Traiteur  eine  soge- 
»nannte  »Extraspeise«  liefern,  was  ziemJich  selten  geschah,  aber  Ton  den 
»Zöglingen  stets  sehr  bejubelt  wurde.  Eine  Jause  wurde  nicht  gegeben, 
»aber  wlhrend  der  nachmittSgigen  Recreations-Stunde  durfte  der  Akademie- 
»PorUer  im  Garten  oder  in  den  G&ngen,  wo  man  sich  eben  aufhielt, 
»Brot,  Butter  und  Obst  feilbieten,  wozu  das  Taschengeld  von  2  fl  ConT. 
»Münze  monatlich  vollk<immen  ausreichte.« 

»Die  Zöglinge  durften  wäluend  der  Recreations-Stunden  von  iiiren 
»Angehörigen  besucht  werden,  und  winden  /.u  diesem  /wecke  von  dem 
»diensthabenden  Sappeur  in  den  1.  Stock  gerufen,  wo  sich  ein  Sprech- 
»zimmer  befand  oder  im  <!^orridor  spaziert  wurde.« 

»Jeden  Sonntag  durften  die  Zöglinge  vom  Uochamte  bis  zum  Zapfen- 
»streich  zu  ihren  Angehörigen  oder  von  diesen  trastellten,  sogenannten 
»Agenten  ausgehen,  mussten  aber  dazu  in  der  Akademie  abgeholt  werden 
»und  durften  sich  auf  der  StraOe  nicht  ohne  Begleitung  sehen  lassen. 
»IHe  Entziehung  der  Sonntags-Ausgänge  galt  für  die  empfindlichste, 
»besonders  gegen  Unfleiß  angewendete  Strafe.  In  den  Faschingstagen  und 
»zu  Weihnachten  gab  es  mehrtägige  l'rlaube  und  von  Milte  August  bis 
»20.  September  die  großen  Ferien,  wo  i>einahe  alle  nach  Hause  fuhren. 
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>mii  Au^nalnno  der  crt  ;i(ischeii  ( Ironz-Söhno.  deren  es  auf  der  sogenannten 
»bchellenburg  s;('luMi  Süiiung  etwa  lö  ddcr  2Ü  gab.« 

»Als  Auszt'ioliming  für  gute  Aufführung  und  Fleiß  wurde  mittelst 
»DirecUons-Befehl  das  Hecht  verliehen,  an  der  schwarzen  Uniform-Kappe 
»eine  schwarzgolbe  Rosette  mit  dem  kaiserlichen  Namenszuge  za  tragen. 
•  Für  die  höheren  Classen  war  damit  auch  die  doppelte  Borto  am  Czako 
•für  die  Sonntags-Ausgänge  verbunden,  nämlich  die  Feldwebels-Borle, 
»während  alle  übrigen  Zöglinge  die  Cr»rporals-Bürte  trugen.« 

>r)ie  Zöglinge  wurden  mit  ihren  Pflichten  bekannt  gemacht  durch 
»die  alle  14  Tage  stattfindende  Vorlesung  der  sogenannten  »Statuten-, 
»welche  die  gesammte  Dienstordnung  enthielten,  und  sich  im  Archiv  der 
> Akademie  wohl  vorfinden  dürffen.')  Ebenso  wurden  die  allgemeinen 
»Verfügungen  der  Directions-Befehle  in  den  einzelnen  Classen  bekannt 
»gemacht.  < 

»In  den  Freistunden  durfte  man  auf  eigene  Kosten  Unterricht  in 
>Spraclien  und  Musik  erhalten,  und  waren  dazu  eigene  Zimmer  im 
>1.  Stock  gewidmet.« 

»Das  Einvernehmen  der  einzelnen  Jahrgänge  untereinander  war  im 
allgemeinen  ein  gutes,  das  Ansehen  der  höheren  Classen  bei  den  unteren 
•ein  unbestrittenes,  und  es  folgten  letztere  gern  der  Führung  der  ersteren 
-in  allen  gemeinsamen  und  kameradschaftlichen  Angelegenheiten.  Besuche 
»in  den  verschiedenen  Classen-Localen  waren  nicht  gestattet;  dagegen 
'durften  die  höheren  Classen  sowohl  den  Corridor  wie  den  Garten  der 
»niederen  besuchen,  nicht  aber  umgekehrt.« 

*Es  kam  öfter  vor,  dass  der  £rste  der  6.  Classe  einzelnen  Zrtglingen 
»oder  auch  ganzen  Classen  über  vorgekommene  Streitigkeiten  oder  Aus- 
»schreitungen  recht  derb  seine  Meinuni»  sagto.  Dlt  KKK  Tag  vor  der  Aus- 
»musterung  wurde  von  der  0.  Classe  stets  feierlich  begangen,  manchmal 
»auch  der  1000.  von  der  4.  Classe,  und  nahmen  alle  übrigen  Jahigänge 
»daran  freudigen  Antheil.« 

'Ich  erinnere  mich  nur  eines  einzigen  Conflictes  zwischen  der 
» l7«.>7Av-Classe  und  der  Ghijczy-CX^s^y  der  durch  das  brüske  Auftreten 
x'ines  bedeutend  älteren  Zöglings  hervorgerufen  wurde  und  zu  zahlreichen 
»Raufereien  und  Spottgedichten  führte,  bis  ihn  die  Intervention  der 
»6.  Classe  beilegte.  —  I^cr  Respect  der  unleren  Classen  für  die  höheren 
»war  durchaus  nicht  auf  deren  phy-i^rlif  I  herlegenheit  gegründet,  sondern 
»stand  in  directem  Verhältnisse  mit  dem  Ernste  und  der  Consequenz  des 
»Auftretens  der  letzteren.«^) 

Und  nun  soll  die  Darstellung  auf  Grundlage  der  vorhandenen  Acten 
ihre  Fortsetzung  erhalten. 

')  Leider  aber  nicht  vorhanden. 

')  Gesebrieb«!!  zu  Menm,  Schloei  Winkel,  un  88.  November  1895. 


Digitized  by  Google 


Di(;  orwiihntr  n(\-'if  hligung  der  Akatlomie  durch  den  Kaiser  A7Ao/////v  /. 
unterblieb,  docli  wai'  der  akademische  Ke^^lkalender  '\o<  .lalires  isk» 
keinej<\vpt;s  ärmlich  zu  nennen.  —  Am  15.  Januar  und  am  Februar 
fanden  bei  Ihrer  Majestäl  der  Kaiserin  Witwe  abermals  »Adolescenlen- 
Hälle«  -laft,  zu  welchen  jedesmal  zwei  Zügüii^e  befühlen  wunion.  — 
Der  Kullüiliunir  des  Franzens- henkinales  am  If>.  Juni  ui'iaiten  die 
Akademiker  auf  emem  ihnen  zugewiesenen  Klnviiplatze,  du  lit  v<.r  der 
llurgvvache  an  und  am  i;5.  Augusl  ernt(  leu  sie  die  vulisle  /.uli  e  li  n- 
heil  des  commandierenden  üeiierals  in  W  ien,  FML,  Frihcrrof/  Albirvhi, 
der  zu  ihren  l'roducüonen  im  Kxercieren,  Fechlen  und  1  leiten  erselm'ncn 
war.  —  Am  7.  Seiilend)er  besichligle  der  jugeiidliciie  ürussfürst  Midiud 
von  Ru.s.^vland  (geb.  1832)  die  Ansialt. 

Im  Jahre  18 '»O  konnte  die  Ingenieur- Akademie  hotfenf  dass  sie  — 
ebensti  wie  die  Theresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadl  — 
durch  Verleihung  einer  Fahne  ausgezeichnet  werde.  Am  17.  A|»ril  berichlete 
Obst.  WuHer  dem  (leneral-denie-Director;  »Seine  Majestät  der  K;ii-f"r 
»haben  auf  eine  höchstgnädigäte  Verw^endung  Euerer  kaiserlichen  llohei), 
»nach  dem  V'orbilde  weiland  Ihrer  Majestät  der  unvergesslichen  Kaiserin 
>Maria  Theremt^  welche  im  Jahre  1780  der  Wiener  Neustädten  Milil;ir- 
»Akademie  eine  Fahne  und  ein  reich  gesticktes  IJand  hiezu  zu  .liehen 
»geruhte,  auch  für  die  Ingenieur-Akademie  eine  Fahne  Allergnädiu>i 
»resolvierf,' )  die  durch  die  Okonomie-Commission  bereits  beigestellt  i-^l.  /ur 
'feierlichen  tmweiliung  dieser  Fahne  l\;hlt  aber  noch  das  Hand,  das 
»dieses  Sieue-^zeichen  zieren  und  den  i  riel»  zur  Aneigmiiig  aller  'l  iu'  n  leii 
»eines  golte^fiirc  Iiiigen  Soldaten  in  den  jugendlichen  Herzen  zur  unal)- 
»läliig  eiltigen  Wirksamkeit  steifem  s<»Il.  und  da  ein  snlelie<  liand  nur 
^duieh  eine  ln>clist  huldvolle  Vi'rwendung  Fuerer  kaiserlu  ii<  n  liftheit  für 
»die  liigetiieur-Akademie  erreichbar  ist,  so  waget  die  unterthiini-'  i  L;i  liT(iute 
»Local-nireetion  Kure  kaiserliche  Hoheit  ehrfurchlsvoU  zu  billeii.  ilu'~e 
»V'erwendüng  an  die  unzähligen  der  InmTiieur-Akadenne  erwiesenen  ilnaden 
»und  Wohlthalen  huclistgnadigsl  anreihen  zu  wollen.* -j  —  Leider  ^  liie 
die  schenibar  schon  so  nahe  gerückte  Krfüllung  dieser,  der  Akaiiernn* 
sicher  am  Heizen  lit.ueüilen  .\ngelegeuheit  iioefi  durch  nielirere  .lalire 
aufgehalten  werden,  woran  ilie  Sliinne  und  ilefahien,  weiche  ui  der 
nächsten  Zukunft  die  .Monarchie  beiiioUlen,  die  Schuld  trugen. 

Der  lii-i  nie'ü-Akademie  widerfuhr  eine  ej^enso  grosse  als  damals 
selltMie  Auszeiciinung,  durch  die  IJerufung  eines  ilü-(»r  ladirer,  des  ln;:e- 
nieui -Majors  WiisU  fchL  zur  Krtheilung  des  rnterrichtes  in  der  Üt'ft':*^- 
guii -kiinsi  für  den  Eizhazoif  Inimz  Jomph  Ocluber).-^} 

Dicüe  Ueüolulioii  crtolglc  noch  iiu  Jaim;  1815. 
Acten  der  k.  und  k.  Teebnischcn  MiliUtr-Akadcmic. 
Seine  Majestät  unser  Kaiser  und  König  Fmns  Joneifh  I. 
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Am  29.  September  erfolgte  eine  Vermehrung  des  Lehrer-Personals, 
indem  Dr»  Lttäwiff  Lewis  als  dritter  Meister  der  französischen  Sprache 
an  die  Akademie  berufen  und  von  der  General-Genie-Direction  gleich- 
zi^itig  befohlen  ward,  den  Unterricht  in  der  1.,  2.  und  3.  Classe  nach 
Jacotot's  Methode  zu  ertheilen.') 

Was  sonst  noch  in  der  Ingonicur-Akademit!  im  .laluv  I8'iö  sich 
ereignete,  war  von  wonig  erfreulicher  Art.  Die  Dis-ciplin  der  Zöglinge 
begann  wieder  sich  zu  lockern  und  mehrere  Vm  kuinninisse  gaben  Zeugnis 
daron,  ila.ss  die  besondere  l'rbanilät,  welche  den  Lehrern  und  Inspec-^ 
tions Officicren  in  ihrem  Verkehre  mit  den  /»»{klingen  zur  Pflicht  gemacht 
war.-)  bei  den  lelzleren  keine  Würdigung  gefundi'n  halte.  —  Am  '20.  Januar 
erlaubten  sich  zwei  Zöglinge,  einer  niederen  Classe,  den  iSprachmeisler 
EVmtne.  wegen  angeblich  zu  .strenger  Classification,  in  einer  so  unchrei^ 
l'it  iigen  Weise  zur  Rede  zu  stellen,  dass  einer  derselben  strafweise  aus 
•*»'r  Akademie  enlla.-.sen  werden  musste.  lileich  zucht  widrig  w^r  eine  Aus- 
schreitung der  höheren  (Hassen,  welche,  nach  der  vorliegenden  Anzeige 
des  Seelsor<i»'rs /i^o//r/.sc7/eA*,  am  2.  Februar  begangen  ward;  selbe  begann 
mit  einem  Zwiespalt  in  der  Kirche,  unmiltelbar  nach  abgehaltenem  (iotles- 
ciicrisle,  un<l  artele  vor  der  Thüre  der  Sacristei  in  ein  llandgenu'nge  aus, 
>'j  dass  'die  l.'.zako  aul'  dem  Roden  herum  rollten^  ferner  eine  bis  zu 
♦^iiicm  liaufhandel  gediehene  Missheliigkeit,  welche  zwischen  der  I.  und 
V  < Ilasse  am  1.  und  3.  December  sich  ereignete  und  vcrächiedenes  Widei- 
vvartige  autderkte. 

Am  Ib.  und  2S.  Februar  Mn  iHf  die  l'olizei-Ober-Direclion  dem  Local- 
L»irccU»r  nnt.  dass  Zögiiiiuf  lier  liigriin  iir-Akademie  in  der  inneren  Sladl, 
uritl  zwar  in  den  Häusern  Xr.  ."$57  (Si  liwt'rtgassei,  Nr.  ilt)  illof),  Nr.  TiUi, 
i.Aller  Fleischmarkl !  und  Nr.  TS'.»  ( W'ollzeile)  I .*H';ili!:H«'n  gemiel«'!  InÜlen, 
in  welchen  sie  Zu-iiiiniinikiinfft'  abiuellen  ninl  »iif  I  uiform  gru'  n  ( 
Klt'ider  vei  werii;?eilen.  tiau.-durchsucliungen  und  W'rhörf.  xm'IcIi»'  dir  l'olizei 
jvf«trt  eintreten  liess,  »Tiaben  jedoch  nichts  Vern'mi-'lirli«"-.  /ur  .-«■Iht-n  Zeil 
1*25.  Februar)  musslr  ( )b.-,|.  \\  n/frr  drin  Krzherzog  die  Anzeige  erstatten, 
•iass  ein  Ztigling  veniusst  werde,  liuil.-. ichlich  bliel)  ein  Zitgliiig,  der  am 
I'ehruar  Ausgang  erhallen  halte.  l»is  i.  Miirx  verseholleu  und  weder 
ilie  l,ocal-l)ireclion  nt^ch  die  l'olizei  komitea  iigeiid  welche  Spur  viui 
lim»  futiiecken.  Nach  der  fn-iu  illi-m  lUickkehr  des  .\befileurer>  stellte 
sich  heraus,  dass  er  viele  Tai:«  m  W  iener  ( ;a>th:iusern  sieh  anf'4eh;dlen, 
luelirere  Laiid-liMitr  um  <'«eld  angesprochen  und  mit  dem  l'.rh'ise  riiie 
ReL>e  iiacli  (ializien  angelielen   halle.   Den  .\nl.i.-s  zu  dic.icr  bot  ihm  — 

*)  J«au  Jacatotf  geb.  1770  zu  Dijon,  f  2U  Paris  18^i0,  soinorzcil  bordhmt  durch 
natti  iittii  boiaiinlo,  haupUaclilich  auf  Sehärfuii|Z  des  Ge^lÜchinisses  borulicndc 

iDl-rrichls-Mt^thoilo, 

'i  Ohlt.  l'dul   Etz,   (Irr   /iiwoilrn  sich   halto  liiiii hissen,  den  '/.i>Anv;.t'i\ 
Iwrijth      bcgt-'gncu,  waid  ani  9.  Januar  seines  iJii  iisifs  in  «Jcr  .Akudviuiu  eiiUiui»cn. 


Digitized  by  Google 


-    570  - 

nach  seiner  Angabe !  —  die  lebhafte  Sorge  um  seine  Angehürigen,  welche 
er  infolge  der  damaligen  anarchischen  Zastände  in  GaUzien  an  Leben 
und  Gut  bedroht  glaubte.  Die  Reise  gieng  nnr  bis  Biala;  dort  versiegte 
das  entliehene  Geld  nnd  unter  mancherlei  Entbehrungen  kehrte  der 

Flüchtling,  Iheils  niiltelst  Eisenbahn,  theils  zu  Fusse  nach  Wien  snrOck. 
Nach  seinem  Wieclererscheinen  zur  Verantwortung  gezogen,  ward  er  aus 

der  Akademie  entlassen. 

y.nv  Vervollständigung  dieser  Hciho  nnangenehmer  K.reignisse  muss 
wn-h  liin/uuefügt  werden,  dass  in  der  zu  i  itcn  llältle  des  Monates  November 
Aj^ademie-Spital,  infolge  der  damals  unter  den  ZügUngen  epidemisch 
aullretcnden  Grippe,  sich  als  au  klein  erwies. 

Auch  das  folgende  Jahr  1847  brachte  dem  Local-Director  wenige 
Terdmsslose  Tage.  IXe  Aufführung  der  Zöglinge  liess  manches  zu  wQnsdien 
Qbrig;  Diebstähle  kamen  fast  wöchentlich  tat  Anzeige  und  der  Erzhenog» 
der  sicherlich  weit  lieber  seinen  Unteigebenen  Beifall  als  Tadd  aussprach, 
begann  mit  ersterem  m  kargen.  £s  missfiel  ihm,  dass  die  Alcademie- 
Dircction  an  Oilficiere  and  Professoren  Vorschüsse  aas  dem  Akad^me* 
Vermögen  auszahlen  liess  und  di<>  Bcwilliunng  etsl  nachträglich  erbeten 
wnrd ;  er  tadelte  iltii  laxen  Dienslbetrieb,  der  es  pescliclifn  liess,  dass 
iU'tichle  nn  den  <  icneral-Cienie-I)irectf>r  celanden,  während  die  dazu 
gi'li(trit,'t'n  l'rila^rii  auf  dem  Schreibtische  des  Haus-Adjutanlen  lio.i^en 
•jrlilichcn  wan  n.  W  iederholt  rügle  der  Erzherzog,  aiifänglicli  sciionend, 
tlann  iiachdrücklicli,  den  häufigen  Mciiiuugs-Wechsel  des  Local-Dircctors, 
der  beispielsweise  heute  einen  saumseligen  Zögling  als  Cadetten  in  ein 
Infanterie-Regiment  einreihen  lassen  wollte  und  eine  Woche  später  ein- 
dringlich bat,  selben,  da  er  einige  Besserung  wahrnehmen  lasse,  noch 
weiter  In  der  Akademie  behalten  zu  dürfen.  Dem  klarblickenden,  dem 
Fortschritte  aufrichtig  ergebenen  Erzherzog  verursachte  es  kein  Behagen, 
wenn  Obst.  Wolter,  dessen  Charakter  als  hervortretende  Eigenschaft  eine 
gewisse  Unruhe  erkennen  liess,  forlgesetzt  Verbesserungs-Prt»jecte  in 
Vnrschlaq  brachtr,  von  dfiien  manrlie  verfrüht  und  7.n  kost.-^piflig,  einige 
aber  iiiclil  Limii^cntl  ül)('rdacht  und  geradezu  tinau.-^fiihrhar  waren. 

I>azu  gesellte  siel»  ein  Vcirfall,  der  die  Ingenieur-Akademie  und 
ihren  bisherigen  Ruf  unTrwoifelhaft  schädigte.  Am  lü.  September  richtete 
der  General-Cjenie-Uireelui  an  den  Obst.  Wolter  folgenden  Erlass:  »Bei 
»der  am  18.  September  vor  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  statt  gehabten 
»Revue  der  hiesigen  Garnison  ist  höchsten  Ortes  das  ebenso  unmüitärische 
»als  anmassende  Benehmen  der  dabei  zahlreich  zu  Pferde  erschienenen 
»Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie,  deren  Fferde  meist  auch  mit  verschie* 
»denartigen  Civil-Reitzcugen  schlechten  Zuslandes  gesattelt  und  gezäumt 
»waren,  sehr  missfällig  bemerkt  w(jrden;  denn  abgesehen  von  der 
»Anmassung  dieser  Zöglinge,  sich  unmittelbar  an  die  Suite  Seiner  Majestät, 
»des  Kaisers  anzuschlielien,  haben  sich  manche  derselben  auch  oft 
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»TOi^edrängt,  ja  sogar  in  die  nächste  Nähe  vor  und  neben  Seine  Majestät, 
•und  andere  sind  wieder  einzeln  zwischen  den  Truppen-Reihen  herum- 
>geritten  und  haben  es  selbst  so  weit  kommen  lassen,  abgeschafft  werden 
»m  mfissen.«^) 

Der  Einfluss  der  Zelt  und  der  Witterung  hatte  das  Gebälke  des 
Glockenstuhles  im  Thurme  der  Stiftskirche  so  schadhaft  gemadit,  dass 
ein  Herai>stürzen  der  Glocken  besorgt  werden  musste.  Das  Genie-Haupt- 
amt ertheilte  deshalb  der  Kurtifications-Local-Direction  am  20.  August 
1847  den  Refehl,  mit  den  erforderlichen  Herstellungen  sofort  zu  beginnen 
und  wies  gleichzeitig  zu  diesem  Zwecke  den  Betrag  von  330  fL  2t  kr. 
CoHT.  Münze  an.'^) 

Am  6.  September  stellte  das  (.lenic-Ilauplamt  an  den  llofi^riegsrath 
das  Ansuchen,  dass  »die  Ingenieur-Akademie  dt  n  Reilnntorricli!  in  eigener 
Regie  besorgen  dürfe,  nachdem  der  bisherige  l'Uchter  der  Akademie-Reit- 
.^hule,  Karl  Pasmrdi  EcUer  von  Pellcrd  und  Antmjös,  von  grosser 
Schuldenlast  gedrückt,  seit  geraumer  Zeit  den  l'nterricht  auf  schlechlen 
Pferden  vornehmen  lässt«^)  Der  Hofkriegsrath  begnügte  sich  damit 
Kosten-Voranschläge  abzufordern,  erkannte  auch  die  Ül>emahme  dieses 
I  nlerrichtes  in  die  eiot  nr  Regie  im  Principe  als  sehr  zw  eckmässig 
an,  Hess  aber  schliesälich  den  bisherigen  Zustand  unverändert  fortbe- 
stehen. 

Das  Landes-General-Commando  ver>fändigle  am  22.  October  die 
Ingenieur- Akademie,  iVd<^  *llerr  Appcrt^*^)  Mitglied  der  köniiliciien 
(iesellschaft  für  das-  (Jefängniswe-en  in  Prankreich,  die  Kriaubnis  ♦  i  ltallen 
habe,  die  hiesigen  Spitäler  und  Mililür-Bildungäanstalten  besichtigen  zu 
dürfen. 

Im  Jahre  ISi?  erschi«*n  wieder  ein  »Herichl  Ub«'r  die  VfTfas<ung 
»der  k.  k.  Ingonimir-Akademie  in  W  ien.«  dessen  mehrfach  :ii«i:e;iiider(er 
T»'\l  hier  Raum  linden  soll,  auf  die  üefaiir  hin,  daäs  ein  und  anderer 
User  ihn  überschlugen  werde. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Tcchnischra  MUitar-Akadcmie. 

*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsminislcriums. 

')  Kbendort. 

*>  hmjmnin  Nkolus  Jfan'e  ApiHft,  geb.  zu  V\n\<  1797  !'fi>lrniln»ii  iiml  ln'ltiücr 
flegner  des  sogenannten  Issolierungs-Sybleins,  bcgründclt"  in  Frank n-ich  /.eilunfien  und 
Schulen  für  Häftlinge,  ward  jedocli  selbst  fdr  einige  Zeit  eingekerkert,  weil  er  das 
bitipringen  von  zwei  Gefangenen  ermöglicht  hatte.  Seit  1816  unternahm  er  im  Aus- 
lände Reisen  /.u  Studienzweckett  und  legte  die  hielx'i  gewonnenen  Rrfahrun-:«'!!  in 
franzö5i«<'hefi  und  deulsi'hmi  Schriffm^  iiit'ilcr  /.  Tt.  l'i'  fli  'iiri'jiiiss«».  Spitiller,  Schulen 
und  Wnhiüiaiipkeils-vVnslailcn  in  Uslcrreith,  Bayern,  l'reussen,  bacbscu  und  Iklgun* 
(S  Binde,  1851  -  1862). 
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1847 

Bericht 

Aber  die  VerfaMimg  der  k.  k.  lageniettr-AJuuUmie  in  Wiml') 

Direktio  n. 

»Die  Oberdireklion  dieser  Anstalt  ist  dem  jeweiligen  Oencral-Genie- 
»Dircktor,  gegenwärtig  iSr.  kai  vi  liehen  Hoheit  dem  darchlauchÜgsteD 
»Herrn  Erzherzog  Johann,  übertragen.« 

»Die  Lokal-Direktion  führt  ein  General  oder  0!tor-t  des  Ingentcnr- 
-Korps  lind  der  Lokal-Direktion  zur  J^eile  sind  ziigleit  Ii  zw  ei  Slab^^olTi/iero 
(lesselbtii  K'H  p^  angestellt,  von  welchen  der  eine  mit  der  Studit  n-In- 
s.sjjeklion,  der  andere  mit  der  hibpektion  des  Ökonomie-  und  Veriecli- 
»Dungs-Wesens  beauftragt  ist.« 

»Die  Genie'  und  mUitfirischen  Wissenschaften  and  Lehrgegenstande 
»werden  von  ausgewählten  Offizieren  des  Ingenieur-Korits  and  der  Unie, 
»die  übrigen  Fächer  von  I^fessoren  aus  dem  Zivilstande,  die  Religtons- 
lehre  aber  von  einem  deistUchen  vorgetragen,  während  einem  andern 
»die  Seelsorge  im  Dause  obliegt. < 

»Die  Disziplin  leitet  der  Lokal-Direktor  selbst.  Zur  speziellen  Auf- 
»siehf  der  ,hi!jend  ist  täglich  ein  Hauptmann  als  Ober-Inspektions-Offizier; 
"feriu'i-  lici  jeden  ;:ufi  Kla^^cn  ein  In-^pck! h Mi^^-Officit-r,  und  in  jeder 
«Klas.sr  i'in  verläLlliiiu'i  Iii>|M'kliuua-.Sappeiuiirer  beatimmt.  Die  aii.-.<ciilieli- 
»lich  für  den  Dienst  der  Inyoiueur-Akademie  in  Wien  anwe.>eiide  .Sappeur- 
>GarnisonS'Kom|)agnie  bestieitet  auch  das  täglich  nütldgc  Wach-Dela- 
»chement.« 

»Die  Ökonomie  des  Hauses  wird,  unter  Inspektion  des  vorerwähnten 
»Stabsoffiziers,  von  einem  Verwalter,  einem  Kontrolor  und  einem  Rech- 
»nungs-A4junkten  besorgt.  Diesem  Verwaltungsamto  ist  auch  die  Gebäude- 
» Unterhaltung  zugewie.<eii,  wie  die  gesammte  Dienerschaft  des  Hauses, 
-welche  aus  einer  hinreichenden  Anzahl  von  Dedienlen,  Hausknechten, 
Säuberungswcibcm,  Krankenwärtern  und  den  nüthigen  Frofessionisten 
»besieht.« 

Zöglinge. 

»Die  ZOglingo  dieser  Anstalt  haben  tliciU  gestiftete  Plätze,  theils 
»betteten  sie  dieselbe  gegen  Erlag  eines  bestimmten  Kostgeldes.  Die  Zahl 
»der  gegenwärtig  vorliandenen  Stiftungsplätze  beläuft  sich  auf  80.  Die 
»Verleihung  eines  derlei  Stiftungsplatzes  enthebt  in  der  Regel  nur 
»von  der  Entrichlung  des  Kostueldes,  nicl.f  alx  r  n  n  den  weiter  unten 
^angege])enen,  verschiedenen  Auslagen,  welche  von  tlen  Angehörigen  der 
-^^StiflÜr;'-:!'  Ik  iritlen  werden  niiis.M'n,  in  s"  fern"  nictil  im  Sliflunir~f*Mid 
■  darauf  ausdrücklich  fürgedacht  ist.   Die  Zahl  der  Koslgeher  ist  durch 

')  I  n»  Wiftjc  Iii:tü«>ii  /u  v<'riii('id('tt,  wimioii  .jnic  Stellen  des  Textes,  welche 
mit  «iem  Bericiili*  von  lti35  tibiTfinütiiamen,  wvggeliu>t>uu. 
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»den  im  Akadi'iuit-liebaude  vuiliaiidenen  Haum  boseluäiikt,  uiLilialb 
»Familien,  welche  Knaben  in  diese  AnslalL  üu  bringen  wünschen,  sehr 
»wohl  than  werden,  dieselben  einige  Monate  vor  dem  Beginne  jedes 
»l^hrkvises,  welcher  mit  1.  Oktober  Statt  hat,  bei  der  Lokal-Direktion 
»ao2amelden.€ 

»Es  wird  hiebd  bonerkt,  daß  alle  in  Akadtmiie-An^egenheiten 
><:ei^chri(>benen  Briefe  nicht  an  den  I^kal-Uireklor,  sondern  an  die  Lokal- 
>  Direktion  adressirt  zo  werden  haben.« 

Erfordernisse  zur  Aufnahme. 
»Das  für  Unterricht,  Bttcher,  Schreib-  und  Zeictionmalerialien,  Kost, 
»Kleidung,  Wische,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  Veri>flegi]ng 

»in  Krkrankunfisfällen  zu  enlriclitcnde  Kosigeld  besichl  g<'f.'en\värlig  in 
»430  II  Konv,  Münze  neb.st  einem  P;in-(']iiilln'!ra.:c  von  60  fl  K.  M.  für 
»die  bisher  den  Anjiiehnrifien  zur  Last  gefaNene  inslandhaUung  und  Nach- 
»schalTung  der  (Izaiios,  feinen,  armeegrauen  Kapuln'icke  und  Heinkleidcr, 
Mler  Halb.siicfel  zur  Uniform,  Dcfien  sanimt  Kuppel,  Kravati'n,  lloscn- 
»träger,  llandschuite  und  allor  Toilelle-deecn^ländi»  mit  Kinbeziehtiiig  de.s 
»Schwimmunterrichts-  und  des  bisherigen  l'utzgeldes;  dann  in  einein 
»jährlichen  Rekreationsgeldc  von  24  oder  höchstens  36  fl  Koht.  MOnze, 
«welche  Betrilge  halbjährig  am  1.  April  und  1.  Oktober  Yorhtneln  nach 
»Festsetzung  des  Hekreationsgeldes  entweder  mit  257  fl  oder  263  fl  bei 
«der  Akademie-Kassa  unfehlbar  gegen  eine  gestempelte  Quittung,  d^en 
»Stempel  die  Angehörigen  zu  tragen  haben,  erlegt  werden  müs.'^en.  — 
»Für  die  akalholi.schen  und  griechiM  Ii  nie  Ii!  unirten  /.(iglinge  haben  die 
»Angehörigen  derselben  nbcrdieÜ  das  Ueiigiunsunterrichlsgeld  in  dem 
>beim  Kintritte  '^nlchfi  I'iille  erst  ermillell  werdenden  Hetrage  aus 
»Eigenem  zu  lic-tn  itt  n  und  an  die  Akademie  Kassa  in  hall>);dirigüu 
»iiaten  zu  eulrit  hlen.       Für  die  ersle  Unifurmuung  beistehend  m: 

»1  Czakd  >aiii!n(  Futteral 

»1  fein  weiüeu  l  nitorm'j 

»l  derlei  Weste 

»1  fein  blaum  Pantalon 

»t  fein  grauen  Kaput*) 

»t  fein  grauen  Pantalon') 

»i  fein  grauen  Mantel^) 

^1  Degen  sammt  Steckkuppel  ^) 
t  Kravaten'^i 

»l  l'aar  llandschuhe*) 

»1  rniCoruiluilbsliefelu 


für  Sonn-  und  Feiertage, 


•)  S«t  1849  Waffenrock.  -  •)  Seit  1849  PaWloU  -  •)  BnlttlU  seit  1848.  — 
*)  Entfalli  soil  I8i9.  ')  SoU  1849  1  SlUiel  «ammt  Kupprl  und  Porlwp^i»,  —  «)  Snt 
1849  «wci.  -  ^)  Seit  1849  2wc*i. 
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für  Wochentage. 


»l  ordinäre  llauskappe 

»2      „       graue  Frack '  ) 

»2      „  „  Kaput') 

»1      „  Weste 

»2  Paar  ord.  gram'  Panlalon^) 

»2  „    Hallest  ideln') 

»l  Cluitouille  iniL  den  nölhigen 
Requisiten  eingerichtet 
»sind  fcnici-  beim  Kinlrille  eines  jeden  Zöglings  ohne  Aiisnaliine  l'jTl  fi 
"Koiiv.  Müu/A!  erlegen,  und  nHclii\>lgende  ( Icm-nstiuidi'  (ucic  lie  auch 
»in  der  Verwallungskauzlei  der  Akademie,  mit  Aiisnaluiie  des  KUlöffels, 
»gegen  beslimmle  mäliige  Preise  zu  haben  sind),  ganz  neu  verfertigt^  mil- 
»zubringen.  als: 

»12  Ih  imicii  das  Stück  dermal   2  fl  12  kr 

»12  Paar  Fun>ocken   ,      ,  ,     —  fl  lU  kr 

W2  Sacktücher   -  fl  22« kr 

*12  lange  riiterbeinkleider .  .  .    •      n         «       1  Ü    .'j  kr 

•>  (»  Handtücher   ^       ,  „      —  fl  20  kr 

*und    1  silbernen  Külr»fl'el  mit  ganz  eingestochenem  Zunamen.« 

>L>abei  kuuimt  zu  heim  iken,  daß  es,  besonders  bei  jüngeren  KiiaUeji 
"ridhlich  sey,  die  W;is(  hsorten  nac  h  drei  verschiedenen  Grad«*n  von 
»Gn'iüe  verfertigen  zu  hissen,  (ianiit  (Heselben  wegen  des  schnellen  Wach»- 
'thumes  der  Knaben  nicht  eher  unbrauchbar  alö  abgenützt  werden.« 

Fernere  Bedingungen. 

»Unter  diesen  Hedingungen  kann  jeder  in  der  Monarchie  gebome, 
»gesunde,  mit  keinem  körperlichen  Gebrechen  behaftete  Knabe  von  jedem 
»Stande  und  wa-  mimer  für  einer  der  lolerirlen  rhristlielien  Heligionen, 
»wenn  er  das  dreizehnte  Jahr  bereits  erreicht,  das  fünfzehnte  aber  noch 
»nicht  überschritten  hat,  von  der  Lokal-Direklion  selbsL,  ohne  weitere 
»Anfrage,  in  die  Akademie  aufgenommen  werden,  wenn  er  sich  über  diese 
»Eigenschaften  so  wie  über  seine  frühere  Verwendimg  durch  Beibringung 
»des  Tauf-,  Gesundheits-,  Impfungs^  und  der  Schulzeugnisse  auszuweisen 
»vermag.« 

Kleidung. 

'Die  Haiisbekleidung  besieht   im  Sommer  aus  einem  armeegrau- 
fii<  luMU'ti  Krack  mit  rothem  Kragen  und  Aufschlägen  und  weiüen  Kn('«i>fen: 
-iin  Winter  ans  einem  eben  solchen  l'berrrfrk(\  dann  das  ganze  .'ahr 
«hindurch  aus  einer  armee-zrauen  \\'esie,  dei  üleiehen  langen  Beinklei(itTn. 
»Ualbäliefeln  und  einer  graulüchuneu,  roth  vorgeschossenen  miUtäriäcbeo 


>)  Seit  1849  1  gntiien  Waffonrock.  -  *)  EntfUlt  seit  1819.  —  >)  EotAUt  seit 
1819.  -  *)  Seil  \m  oin.  -  ')  Soit  1849  kamen  hinzu:  8  drUchene  Pantatoo.  9  <lnl- 
cfacne  Waffenröcko,  2  drilchenc  Wcsli»n. 
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>KoiQodekappe.  Beim  Ausgehen  trägt  die  Jugend  im  Sommer  bei  schöner 
»Witterung  weiüe  l'niforinen,  und  blaue  roth  passepollirte  Pantalons, 
»im  Winter  aber  oder  bei  schlechtem  Wetter,  feine,  armeegraue  Über- 
»rtJcke  mit  rollien  Kragen  und  Aufschlägen  und  armeegraue  roth  jm--!»- 
»|K)iIirte  PantaUms;  I lalbstiefel,  einen  Degen  und  einen  Czako,  gew  rtlmlich 
^inii  einfai  lior,  bei  den  ausgezeichnetsten  /rMzliiigen  aber  mit  düp|ielter 
'Borte.  Zu  Hause  wird  die  Auszeichnung  durcli  eine  an  der  Kappe  ange- 
»brachte  seidene  Rose  bemerklich  gemacht.« 

Nahrung. 

»Fttr  gute  Zubereitung  der  Kost,  an  welcher  auch  die  Inspekttons- 
»Offiziere  Theil  nehmen,  wird  besondere  Sorge  getragen.  Sie  besteht  des 
'Morgens  im  Sommer  aus  Brot  mit  Butter  oder  Obst,  im  Winter  aus 
'Brot,  warmer  Milch  oder  Suppe,  Mittags  aus  vier  und  Abends  aus  zwei 
•Speison  mit  Brot,  das  Getränk  ist  Wasser.  Überdieß  ist  dafOr  gesorgt, 
»dal!  die  Ziighnge  Nachmittags  als  Vesperbrot  gutes,  reifes  Obst,  Butter 
>u.  dgl.  Yon  ihrem  Taschengelde  ankaufen  können.« 

Bewegung. 

»Die  für  die  Entwicklung  des  Körpers  so  nöthige  Bewegung  findet 
»in  Eriiolungsstunden  bei  gOnstiger  Witterung  im  Garten,  sonst  aber  auf 
»den  Gängen  nach  Lust  und  Neigung  der  Jugend,  jedoch  immer  unter 
»fortwährender  Aufsicht  stiAt.« 

»f^rdieß  nimmt  die  sämmiliche  Jugend  an  dem  Unterrichte  im 
»Schwimmen,  Tanzen,  Fechten  und  Exerzieren  Theil.« 

»Der  Unterricht  im  Reiten  wird  nur  den  ZOglingen  der  höheren  Klassen, 
»und  zwar  allen  der  sechsten  Klasse  und  einigen  Stiftungen  der  nächst- 
»niederen  Klassen  unentgeltlich,  den  Zöglingen  der  übrigen  Klassen  aber 
»auf  Ansuchen  ihrer  AngehtVrigen,  gegen  besondere  Bezahlung  auf  der 
»akademischen  Reitschule  crtheilt.« 

»Der  Betrag  für  Reitunterriehl,  welcher  sich  gegenwärtig  auf  7  fl  12  kr 
»Konv.  MQnze  monatlich  belauft,  muß  von  den  Kllorn  oder  Angehörigen 
»der  Zöglinge  auf  drei  Jhuiatt'  vorhinein  an  die  Verwallungskassa  über- 
»macht  werden,  welche  hierüber  den  Angehörigen  Rechnung  legt.« 

Krankenpflege. 

»Die  Krankenpflege  wird  in  abgesonderten  geräumigen  Zimmern  von 
•einem,  im  Hause  wohnenden  und  einem  auswärtigen  Arzte,  einem  Wund-, 
»Augen-  und  Zahnarzte  und  zwei  Krankenwärtern  besorgt.  Doch  bleibt 
»es  den  Eltern  und  Angehörigen  unbenommen,  andere  Arzte,  jedoch  auf 
»ihre  eigenen  Kosten,  zu  den  kranken  Zöglingen  zu  berufen.  Letztere 
»können  täglich  von  12  bis  5  Uhr  Nachmittags  besucht  werden.« 

Moralische  Erziehung. 

»Heiigi<isi(iif,  Irene  Anhiingiichkeit  an  den  Monarchen,  Valerlands- 
»liebe,  walires  fcihrgefüid  und  Heinheit  der  Sitten  den  (iemüthern  der 
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»ZTiglini^c  einzuflößen,  ist  der  Zweck  der  moraüsclien  Erziehung  in  dieser 
9  Anstalt)  zu  dessen  Krreichung  alle  Vorgesebiton  und  Lehrer  in  ihrem 
»Wirkungskreise  nach  Kräften  beizutragen  heilig  verpflichtet  sind.« 

»Nie  bleibt  die  Jugend  sich  selbst  Oberlassen,  und  auch  des  Nachts 
»sind  Schildwacht'ii  in  dvn  bcleuchteton  Schlafsillon  aufgestellt.  Die  Führer, 
»welche  die  .lugend  unablässig  zu  beobachten  hai)eii.  sind  i)eauftragt, 
»jetlo  benierkte  Unordnung  durch  Krinahnungen  abzustellen,  und  diejenigen 
»Zöglinge,  welche  d»'n~Hl>en  keine  F<>l-ri'  leisten,  dem  Inspekf ions-Offizier 
^anzuzeigen,  weh'hrr  ilii-  Saclie  nach  rM  fuinl.  mit  einem  \  erweise  ahlhut, 
•»oder  durch  die  (Hjcr-liisju  ktiou  zur  Keniiinili  der  l^okal-Direklioii  l>rjngt, 
•  wo  es  den  Zr»glingeu  Ix'i  dem  täglich  abgehaltenen  Rapporte  gestaltet 
»ist,  sich  über  ihre  Vergi'hungen  mit  |{escheidenlieil  zu  entschuldigen  oder 
»zu  rechtfertigen,  worauf  die  Angeklagten,  nach  Ermessen  dits  Lokal* 
»Direktors  mit  einem  Verweise  entlassen,  oder  mit  einer  angemessenen 
»Strafe  belegt  werden.« 

*  »Die  Rapportszeit  können  die  Zöglinge  auch  bentltzen,  um  ihre  Bitten, 
»Beschwerden  oder  andere  Anliegen  dem  Lokal-Direktor  vorzutragen.« 

"Der  religi<Vse  Sinn  der  /(iglingc  wird  durch  die  Lehrvorträge  des 
>neligion.slehrers  sowohl  als  auch  die  Kanzelredm  des  andt  iii  Hau  es  ist- 
»lichen  stet-^  neu  belebt,  und  dnrcli  die  täglich  aii/iih<»renilc  lieilig«'  Messe 
»und  dievii'tuial  im  Jahre  abzulegende  Deicht  aiil  ^  -Mi  ^laliigsle  genährt. 
»Was  die  luchl  katholischen  /.»»glinge  betrifTt,  so  wi'riien  dit'jwiigen,  welche 
>an  Sonntagen  nicht  ausgebelen  sind,  zweimal  des  Monalä  in  die  Kirche 
»gefQhrt  Aber  auch  außer  dem  Hause  bestrebt  sich  die  Lokal-Direktion 
»die  Moralitat  der  Znglinge,  so  viel  es  an  ihr  Hegt,  aufs  Hurgfältig^te  zu 
»bewahren.« 

»Es  ist  nlimlich  den  Zöglingen,  die  sich  nicht  durch  Nachläs^tigkeit 

'^im  Lernen  oder  andere  Vergehungen  diestev  Begünstigung  nnwerth,  und 
»daher  verlustig  gemacht  haben,  an  Sonn-  und  Feierlagen  gestattet,  zu 
»ihren  Klfcrn,  AnjchfUigen  «»der  I»»'stelllen  auszu-jchfu,  überdiel!  fi;iben 
»sich  Seine  kaiserliche  Hoheit  der  Herr  (ieneral  tiemc-i 'iifktor  vorbeliallen, 
'^die  vorziit'liehsten,  .schon  ein  ganzes  .lahr  in  der  Akademie  befindlichen 
>Z(")glii)ge  Hiljiihrlich  Wiihn-nd  der  drei  letzten  Faschingslage  und  einer 
»bestimmten  Zeit  am  Ende  des  Lehrkurses  (welche  bei  der  ersten  und 
»zweiten  Klasse  den  ganzen  Monat  S«  ptend>er,  \m  den  höheren  Klassen 
»aber  nur  die  letzte  Hälfte  desselben  umfaßt),  jedoch  nur  ]m  ihren  Eltcm 
»oder  nächsten  Verwandten,  nie  aber  bei  Agenten  oder  Bestellten  zu 
»beurlauben.  Den  an  S(»nn-  und  Feiertagen  ausgehenden,  mit  der  Doppel- 
»borte  nit:ht  betheilten  Zöglingen  ist  unter  nachdrücklicher  Strafe  unter- 
»sagt,  ohne  anständige  Begleitung  oder  allein  zu  gelien.  Die  Zöglinge, 
»welche  die  Dojipelbnrtf*  lialien,  dürf-  n  zwar  olme  Begleitung  ausgehen 
•nn»l  nach  Hause  kommen,  auch  allem  aul  olhmer  Straße  gesehen  werden; 
»jedocli  ist  der  Ik'such  von  Kaffee-  und  Wirthähäuser«  inner  den  Linien 
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»der  Hauptstadt  allen  Zöglingen  ohne  Ansnahme  untersagt  Auch  das 
»Tragen  von  Zivilkleidern  ist  an  dengewohnlichen  Ausgangstagen  strengstens 
»verboten,  und  kann  nur  ausnahmsweise  bei  den,  während  der  drei 
»F^isdiingstage  oder  im  Monate  September  beurlaubten  Zöglingen  geduldet 
»werden;  man  halt  sich  in  dieser  Hinsicht  zu  der  Erwartung  berechtigt, 
•daß  die  resp.  Eltern  und  Angehörigen  diese,  nur  auf  das  moralische 
•Wohl  der  Jugend  abzielenden  Anordnungen  nach  allen  Kräften  unter- 
»stfitzen  werden.  Um  yersichert  zu  sein,  daß  die  ZOglinge  nicht  von 
»fremden,  Ton  den  Eltern  nicht  dazu  authorisirten  Personen  ausgebeten 
»werden,  haben  die  dazu  berechtigten  (seien  es  Eltern,  Verwandte  oder 
»Bestellte)  gleich  beim  Eintritte  des  Zöglings  ihre  eigenhändige  Unter- 
»schrifl  nebst  einem  Abdruck  ihres  Siegels  beim  Haus-A4jutanten  zurück- 
»zulassen,  mit  welchem  dann  die  Ausbitt-Billete,  welche  am  Vorabende 
»des  .Ausgangstages  unfehlbar  bei  demsdben  einzutreffen  haben,  in  der 
Folge  jederzeit  versehen  sein  müssen,  um  berücksichtiget  zu  werden. 
>£ben  so  muß  das,  zum  Abholen  des  Zöglings  bestimmte  Individuum, 
>wüzu  nie  ein  weiblicher  Dienslbote  oder  Knabe,  sondern  ein  anständig 
»gekleideter  Mann  zu  verwenden  ist,  sich  (iurch  eine,  mit  derselben  llntcr- 
>  Schrift  und  demselben  Siegel  versehene  Vollmacht  zu  diesem  Geschäfte 
»l^timiren,  bis  es  dem  Dienstpersonale  hinlänglich  bekannt  ist« 

Wissenschaftliche  Ausbildung.  Unterricht 

»Der  in  dieser  Lehranstalt  ertheilte  Unterricht  ist  wohl  am  besten 
»aus  folgender  Übersicht  sämmtlicher,  in  den  einzelnen  Klassen  vor- 
»kommenden  Lehrgegensfände  zu  ersehen.« 

»In  der  ersten  1\1  i.-^se.  Der  Katechismus,  nebst  der  Erklürun.tj;  der 
»Sonn-  und  festLäjri^en  Lvanpelien:  die  Arithmetik  mit  jener  Gründlichkeit, 
»welche  sie  als  Grundla^'e  dor  ful;,'enden  mathematischen  Vorträge  erfoidi  rL; 
»die  Anfangsgründe  der  dtuLscheii  Sprachlehre,  insbesondere  die  Ortho- 
»graphie;  so  wie  jene  der  Geographie  upd  Naturgeschichte;  die  französische 
»Sprache,  Kaligraphie  und  Freie-Handzeichnung;  das  Tanzen  und  die 
»Gymnastik.« 

»In  der  zweiten  Klasse.  Die  erweiferte  Darslrlhmg  der  katholiscIiiMi 
»Glaubenslehre,  nebst  der  biblisclien  ( leschitliir  de-  allen  und  neuen 
»Bundes;  die  Algebra  in  der  für  die  f<ili^eiideii,  iiiHLhematischen  Course 
»nßthigen  Ausdehnung  und  die  iTslein  Klenieiile  der  ebenen  Geometrie; 
»die  deutsche  ISpraclie,  insbesondere  die  Graininalik  der>ell»('n;  die  all- 
»gemeine  Wellgeschichte  von  der  ältesten  Zeit  bis  Alexander  vouMacedonien; 
•die  allgemeine  Geographie,  die  Erdtheile  Australien,  Amerika,  Afrika  und 
»Aiien;  die  französische  Sprache,  Freie-Handzeichnung,  Kaligraphie;  das 
»Tanzen  und  die  Gymnastik.« 

»In  der  dritten  Klasse.  Die  weitere  Entwicklung  der  katholischen 
»Glaubenslehre  und  die  PÜichlenlehre;  die  Fortsetzung  der  ebenen  Geo- 
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»metrie,  die  Geometrie  im  Räume  (Körpermessung),  die  ebene  und 
»sphärische  Trigonometrie  uDd  die  Anfangsgrunde  der  analytischen  Geo- 
»metrie  in  der  Ebene;  die  Aufnahme  mit  dem  Meßtische,  das  Nirelliren; 
»nnd  die  trigonometrische  Aufnahme  Id^erer  Strecken;  die  deutsche 
»Spradic  insbesondere  die  Syntax  derseli)en,  nnd  die  Katerpnnktmnslehre; 
»dann  die  Vorbereitiing  zur  Stylistik;  die  allgemeine  Weltgeschichte  von 
»Alexander  von  Macedonien  bis  zum  Sturze  des  weströmischen  Reichs, 
»die  allanmcinp  fipnjjraphip  vnn  Kuropa  nebsf  dor  speciellon  der  pyrenSi- 
»schen  Halbinsel,  l'rankieichs  und  der  Niederlande:  die  frHnzn>i>rIie 
>Spraeiie:  da»  Dienst-KcglejneDt,  die  Freie-Haudzeichnung,  Kaligraphie  und 
»das  Tnnzen.« 

-Vun  dieser  Kla^so  aufwärts  wird  auch  der  Keitunterricht  gegen 
»besondere  H^^zahluiig  ge>laltel.« 

'In  ilcr  vierten  Klasse.  Dio  erweiterte  Darstelhm^  der  gescliicliilielien 
»KnUvicklung  der  Offenbarung,  die  l'ortselüuiig  der  Anfangsgründe  der 
»analytischen  Geometrie  in  der  Ebene;  die  Anfangsgründe  der  höhern 
»Analysis  einschlieOlicfa  jener  der  Differensial-  nnd  Integral-Rechnung,  in 
»der  für  die  VortrSge  aus  der  Mechanik  nöthigen  Ausdehnung;  die  dar- 
•steUende  Geometrie  und  die  Sitaations-Zeichnung;  die  deutsche  Sprache, 
»insbesondere  die  Stylistik  derselben;  die  allgemeine  Geschichte  von  der 
>VöIkerwanderung  bis  zur  Entdeckung  Amerika'?,  mit  besonder»  Heraus- 
»liebung  der  Cieschichte  Ostnrreiehs;  die  spezielle  Geographie  von  (ImC- 
-hritfanien,  der  skandinavischen  Heieho,  Hn(51and  und  der  Halbinsel  des 
»Balkans;  der  ajienninischen  Halbinsel  und  der  Seliwei/^:  tlie  französische 
»Sprache;  das  Dien.-^L-Reglemenl:  das  Tanzen  und  l'echlen.« 

»In  der  f  ü  n  f  t  e  n  Klasse.  Die  weitere  Auseinandersetzung  derGlaubens- 
»und  Sitteiilelire:  die  mathematische  Gootn-aphie,  insbesondere  trigono- 
»metrische  Aufnahuie  ganzer  Minder:  die  Mechanik  der  festen  nnd 
»flüssigen  Körper;  die  Physik,  die  (iarslellende  tieomelrie  und  Situalinns- 
»zeichnung;  die  Fortsetzung  der  deutsclien  Stylistik  und  Eiiifüiiiuiig  in 
»die  deutsche  Literatur;  die  allgemeine  Geschichte  von  der  Entdeckung 
»Amerika's  bis  jetzt,  mit  besonderer  Berücksichtigung  jener  Österreichs; 
»die  Geographie  der  deutschen  Hundesstaaten  und  des  Kaiserthums  Ostei^ 
»reich;  die  fransOsisdie  Sprache;  das  Üiensl-Reglement;  das  Tanzen  und 
»Fechten.« 

»In  der  sechsten  Klasse.  Die  Fortsetzung  des  höheren  Unterrichts 
»in  der  Religion;  der  erste  Theil  der  Befestigungskunst,  ntmlich  die 
»Waffenlehre;  FeldYcrschanzung;  die  allgemeinen  Grundsätze  der  perma- 
>nenlen  Refestigungskunst,  des  Angriffs  und  der  Vcrtheidigung  fester 
»l'lätze:  die  Hau-Technologie,  die  bürgerhche  Itaukunst  und  das  Unent- 
»l)ehrnchste  des  Hrüeken-  und  Straßenbanec:  dio  Taktik:  der  MiHtär- 
»Ge^häftstyl;  die  französische  Sprache;  das  Tanzen  und  hechten.  —  in 
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>  dieser  Klasse  wird  auch  auf  Kosten  der  Anstalt  Unterricht  im  Reiten 
»ertheiit« 

Praktische  Utibungen. 

»Ks  wird  dafür  gesorgt,  daü  die  Praxis  mit  der  Tiu  urie  niöglii  hst 
»gieiclii'n  Sehritt  hält.  Zu  diei^em  Knde  werden  die  Zöglinge  der  vier 
>liOherii  Klassen  während  des  Mi)iui(>  Sciilciiilier  auf  das  Feld  geführt, 
^um  ualer  der  Leitung  des  die  Geomclric  vorlraireriden  Professors,  oder 
>oines  andern.  (Um  als  Professur  verwendt-ten  Ingenieur-Offiziere,  sirli  im 
>A;ifn('hmtMi  mil  dem  MelJtische,  im  Nivclliicn  imd  in  verscliicdiMicii 
- lrig(»ii()m('Lrisclien  Operationen,  so  wie  im  Ucklilizireii  der  lirtreJlt*ndt*Ji 
>Inslri!mt  nle  zu  ühen.  So  werden  auch  die  Ztiglinge  der  seelisten  Klasse 
»zu  nierkw  iirdiLM  ii  Raulen,  zu  den  Übungen  der  Artillerie,  und  dir  fiir 
'das  Ingenieur-Kür[)S  auserwähllen,  v(.»rzügliehsten  derselben  zu  jenen  d<  r 
Saj'peurs  und  Mineurs  geführt,  um  sich  ilire  erlangten  Kenninisse  durch 
»die  Anschauung  zu  verv(>llsliindigen.« 

>r)ie  ZOelinge  der  sechsten  Klasse  müssen  ferner  zur  Befestigung 
»ihrer  in  der  Taktik  erlangten  Kenntnisse  einen  von  der  gesaramten 
»akademisch eil  Jugend  gebildeten  taktischen  Körper  vom  einfachsten 
»rnlerrichte  an,  bis  zur  vollständigen  Ausfidirunj^  aller,  im  Exerzier- 
'Reglement  vurgeschriebenen  Evolutionen  unter  Aufsicht  ihres  Professors 
»abrichten;  auch  wird  den  Zöglingen  in  dieser  Klasse  der  L'nlerricht  im 
»Biijonetlfechten  ertheilt.« 

'Kndlich  ist  es  jedem  Ziiglinge  der  vier  höhern  Klassen  gestaltet, 
»gegen  besondere  Bezahlung  die  Übungen  in  der  Gymnastik  fortzusetzen. 
»Den  15  rangsersten  jeder  dieser  vier  Klassen  wird  die  Gelegenheit  hiezn, 
»als  eine  besondere  Begünsiigung  anf  Kosten  der  Anstalt  geboten.« 

Dauer  der  K  r  z  i  e  h  u  n  g. 

»Der  Kintritt  in  die  zweite  Klass«»  mit  Üb(M'spriiigung  der  ersten 
>winl  selbst  bei  bereits  etwas  vorgerUeklrm  Alter  nur  nach  befriedigend 
^abgelegten  Examen  aus  der  Arithmetik,  in  ihrer,  in  dieser  Eehranstall 
'geforderten  Ausdehnung  und  Gründlichkeil,  und  bei  hinreichender  KenntniU 
»der  deutschen  Sprache  gestattet.  Der  in  eine  höhere  Klasse  kann  nur 
»aDsnahmsweise  nach  eingegangener  strenger  Prüfung  erfolgen.« 

»Der  Übergang  aus  einer  Klasse  in  die  nächst  höhere  erfolgt  nur, 
»wenn  in  den  mathematischen  Gegenständen  die  Bezeichnung  mit  i.  Klasse 
»erlangt  worden  ist;  sonst  tritt  Wiederholung  der  eben  geendigten  Klasse 
»ein.  —  Den  freiwilligen  Wiederholern,  namentlich  der  mindern  Klassen, 
»vird,  wenn  hiezu  nicht  besondere  Ursachen  einrathen,  kein  HinderniO 
»in  den  Weg  gelegt« 

»Über  die  Daner  des  gesammten  Unterrichtes  kann  sonach  im  AU< 
»gemeinen  nichts  Bestinomtes  gesagt  werden;  —  für  Zöglinge,  welche 
»noTorbereitet  eintreten,  aber  Klasse  für  Klasse  anstandslos  zurücklegen, 
»betrigt  dieselbe  sechs  Jahre.« 
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»Zöglinge,  welche  nach  geendigter  oder  attmfaUs  wiederholter  dritten 
>  Klasse  durchaus  nicht  geeignet  sind,  den  Vorträgen  der  vierten  und 
»fünften  Klasse  mil  Krfolg  beizuwohnen,  kOnnen  nach  dem  Wunsche 
»ihrer  Angehörigen  diese  beiden  Klassen  überspringen  und  sogleich  der 
»sechsten  zugetheilt  werden:  sie  verlieren  aber  jeden  Anspruch  auf  dne 
»Offiziersslelle,  und  werden  nur  zu  Kadeten  vorgeschlagen.« 

»Die  Lokal-Direklion  behält  sich  jedoch  vor,  den  Kllorn  jener  Zflg- 
'linge,  welche  durchaus  keine  Forlschritle  in  den  Wissenschaften  mnrhen, 
»in  ihrem  eigenen  Interesse,  die  Rücknahme  derselben  anzuempfehlen. 
»Stifllinge,  welche  sich  in  dieser  J,age  befinden,  werden  luichslen  Orts 
»angezeigt  und  nach  erlangter  höchster  Genehmigung  entfernt.« 

Ausmusterung  r  e  s  p.  Austritt 

»Die  nach  vollständig  beendigtem  Lehrkurs  der  sechsten  und  letzten 
»Klasse  mit  der  lieslimmung  für  das  Ingenieur-Korps  ausgewählten  vor- 
»züglichslen  /(iglinge  derselben,  wddie  vor  ihrem  Eintritte  noch  einen 
»einjährigen  hfthern  I.(»lirkurs  zurückzulegen  haben,  werden  zu  diesem 
»Ende  gleichzeitig  mit  den  übrigen  nach  ihrer  O»alifikation  zu  Offizier> 
»und  Kadeten  in  die  Regimenter  angetragen  werdenden  Zöglingen,  woniuf 
»jedoch  jene,  welche  die  eben  erwähnten  beiden  Klassen  übersprungen, 
»keinen  Anspruch  haben,  von  dem  Herrn  General-(Jenie-Direktor  im  We^'e 
»des  k.  k.  Hofkriegsrathes  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  zu  Armw-Unlerlieu- 
^tenanls  minderer  Infanterie-Gebühr  vorgeschlagen.  Nacli  erfolgter  aller- 
"SinndiL'ster  Kmonnimg  in  dieser  Charge,  sofort  adjustirt  auf  eigene  Kosten, 
»nach  einer  lWv  haticr  de?  einjährigen  Lelirkurscs  an^t'iiie^srsenen  Vt>r- 
»schrift,  und  unlrrizchraclit  in  fint-m,  von  der  akadcmisciK'n  .lugend  ganz 
»abgesontlt  1  teil  Trakt  des  Akadeinif-flebäudes,  aliud  sie  sich  rincr  eigenen 
»beauf<i(  ht igten  Hausordnung  fügen  müs?(»n.  crlcinen  sie  in  diesem,  inil 
>1.  (»klnhcr  beginnenden  einjährigen  höheren  Lcliikurs  die  ühri'jen  in 
»«1er  sodistt'U  Kla-^?'»»  nnb<TÜcksichliget  ücltliclxMicii  Tlirile  der  I5t'fi-ii- 
»gungs-  und  liiukuii-^l  in  d«  r  ganzen  für  den  ing<'nieur-( )ffizier  nötliigen 
» Au^dohniniL'.  uiiiiiciiil  /UL'lcich  oin  gedrängter  Vortrag  der  ('h<*mi»' 
»gchallen  und  der  Unterricht  in  der  iranzösischen  Sprache  fortgeseizi 
»wird.- 

*Ihre  Ernennung  und  Bestätigung  zu  wirklichen  Inuenicur-l  atet- 
-lieulenants  endlich,  al.>  in  die  Rechte  des  Herrn  (ieiieraI-(  ü  nu  -J  »irekter- 
»geienig  uncl  abhängig  v<'n  ihrer  vollkommen  befriedigenden  Veiwen- 
nlung  wiihieiid  ihres  einjäiwu'fn  iMihfiii  Lrln kur.-^es,  naelulfm  im  ent- 
*get'en«e>elzten  Falle,  lau!  enier  au-driiekluhen  allerhöch>t<»n  Wili^ns- 
»ni<  inung,  sie  in  «!•'?•  Einie  zu  belnf^-t  n  wären,  und  auch  >»'ll)-t  jhkMi 
*w;dire(id  des  l,(*lirkuj>es  zu  Infanttrie-Regimenterii  eirirüeken  gemacht 
»werdrii  kr>nnen,  erfolgt  nacli  jim/lidier  Vi-llt-ndung  dessell)en,  uiul 
*geiiallent'r  dieUfälliger  Prüfung  niil  dein,  ilirer  wissenschafüichen  Ver- 
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^Wendung  und  Kondaile  angemessenen,  ausgemittellen  Range  unter  sich, 
•nit  gleichzeitiger  Bestimmung  ihrer  Anstellungsposten,  auf  welche  sich 
»ein  jeder  alsbald  zu  verfügen  hat« 

Beobachtungen  beim  Austritte. 

4>as  halbjährig  vorhineia  zur  Akademie-Kassa  ein^czalillc  Kostgold 
wird  bei  dem  .Vbslerben  eines  Zöglings  nicht  zurückbezahll  ;  bei  doni  vor- 
zeitigen Austritte  desselben  aber  nur  in  dem  einzigen  Falle,  und  zwar 
von  dem  Faire  des  Austrittes  an,  wenn  derselbe  von  seinen  Au;  liörigen 
»oder  Bestellloii  auf  Verklagen  der  Lokal-Direktion  augenblicklich  /m dck- 
'genommen  werden  raüüle,  weil  seine  lasterhaften  Xcigungoa  der  Moralität 
>der  übrigen  Jugend  verderblich  werden  könnten  oder  weil  alle  angewandten, 
geringeren  oder  strengeren  Mittel  den  Unbeugsamen  nicht  zu  bessern 
»vermochten.« 

»Die  für  die  erste  Uniformirung  zur  Akademie-Kassa  erlegten  150  fl 
»so  wie  die  für  Nebenauslagen  halbjährig  einzuzahlenden  30  fl  werden 
»in  keinem  Falle,  selbst  dann  nicht,  wenn  ein  Zögling  noch  so  kurze  Zeit 
»in  der  Akademie  verweilte,  zurilckbezahlt« 

»Die  nicht  für  das  Ingenieur-Korps  gewählten  Zöglinge  der  sechsten 
»Klasse,  welche  nach  der  SchluOprQfung  ihre  Anstellung  in  der  Akademie 
»abwarten,  haben  das  Kostgeld  vom  1.  Oktober  bis  an  den  Tag,  wo  selbe 
»die  Akademie  verlassen,  zu  bezahlen.  Der  austretende  Zögling  nimmt 
»seine  ganze  Wäsche,  seinen  feinen  Kaputrock  und  Pantalon,  seinen 
>Mantel,  ein  Paar  Halbstiefel,  seinen  Czako,  seinen  Degen  nebst  Kui)i>el, 
»seme  Lehrbücher  und  sein  Reißzeug  mit.«  ^) 


Interessanter  als  der  vorstehende  »Bericht«  sind  die  Erinnerungen, 
welche  ein  ehemaliger  Zöghng,  der  1847  die  Akademie  als  Unterlieutenant 
im  Ingenieur-Corps  verliess,^)  dem  Verfasser  zur  Verfügung  gestellt  hat 
Diese  Erinnerungen  geben  von  der  damaligim  Ingenieur-Akademie  ein  noch 
getreueres  Bild  als  die  »Berichte«  und  verdienen  auch  wegen  ihrer  objec- 
Üven  Darstellung  einen  Ehrenplatz  im  Buche.  Ihr  Inhalt  ist  folgender: 

»Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug  zu  jener  Zeit  circa  250,  eiiigetheilt 
•io  Classen,  von  denen  die  erste  mehr  nur  eine  Vorbereitungs-Classe 
»für  solche  Zöglinge  war,  welche  die  deutsche  Sprache  nicht  hinlänglich 
»beherrschten  —  Italiener,  Polen,  l'ngam  —  oder  deren  Faroilien^Verhält- 
»nisse  einen  früheren  Eintritt  in  die  Aiiademie  wünschenswert  erscheinen 
»ließen.  Die  Großzahl  der  Zöglinge  trat  im  Alter  von  13  bis  15  Jahren 
»in  die  zweite  Glasse  ein,  welche  dann  auch  eine  Stärke  bis  zu  80  Zög- 
»lingen  erreichte;  eine  Zahl,  die  schon  beim  Cbertritle  in  die  dritte  Classe 
»sich  erheblich  verringerte,  und  zwar  durch  den  Austritt  solcher  jungen 

')  K.  lind  k.  Krieps-Archiv. 

')  Herr  Arnold  Voegeli-Bodmer,  schweizerischer  ubs(.  in  Zürich. 
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»I*eute,  welche,  wegen  Mangel  an  l^efähigung  oder  hinlänglicher  Vorbildnü-: 
»dem  rnioi  riclile  nicht  genügend  zu  folgen  vermochten,  oder  für  welche 
»sich  inzwischen  Clelegenheil  zu  anderweitigem  Fori  kommen  ergeben  halte. 
»Letzteres  wiederholte  sich  auch  später,  namentlich  nach  Ablauf  des 
»vierten  Jahrganges,  nach  weldiem  Zöglinge,  die  nicht  anälrebten,  in  das 
Ingenieur-Corps  eingeliieilt  zu  werden,  oder  sonst  keine  allzu  große  Vor- 
»iiebe  zur  Furlsetzun-r  der  Studien  hatten,  sich  dagegen  vielleicht  beson- 
»derer  (lOnner  in  hohen  Officiers-  oder  Staatsbeamten-Kreisen  erfreuleo, 
»austraten,  als  Cadetlen  zur  Infanterie  oder  Cavallerie  eintraten,  und 
>dann,  allerdings  vielfach  früher  das  Porteepee  erlangten,  d.  h.  Officiere 
»wurden,  als  ihre  akademischen  Kameraden.« 

»t'ber  die  Anzahl  derjonisen  Zöglinge  der  sech-fen  (Uasse,  welche 
"Zur  Anhörung  des  höheren  ilurses,  also  zur  Finfhoiliiiig  in  das  In'jt^ni<Mir- 
>Cor|ts  bestimmt  wurden,  enf.-chied  jeweilig  das  l'it'di'irfnis  an  (Htinrien 
»in  diesem  Corps  und  die  niialihcation  d(»r  Zöglingf.  dir  nicht  in  <i;is 
»Corps  bestimmten  Zuglingc  der  sechsten  Classe  wurden  bei  entsprechend 
'guter  Abschluss-Classilieation  vom  k.  k  Hofkriegsrat  he  als  Lieuteoanb 
»nach  direr  Wahl  bei  der  Infanterie  oder  Cavallerie  ei nget heilt.« 

-Selir  viele  ZriuliiiLM»  waren  jtMh'rzeil  Sr»hin'  von  (»strnt'niii^chfn 
»OiliciiTrii.  Sclli-tvcr-üiiidlich  waren  alle  Provinzen  des  Kai?«ersUates 
nliiicii  /.('iiilinut'  vcrtn-ten,  aber  auch  viele  auswärtige  Staaten,  die  zu 
>dainaliger  Zeil  viele  Landeskinder  in  der  österreidiist  hcii  Arnifc  liatlen. 
Zu  den  Zr»ulineen  letzterer  Ih'rkunfl  geh("»rten  auch  da{nai>  eiiii-ie  Schweizer, 
»was  vicllcictit  nicht  ganz  olin«*  Zusammenhang  ist  mit  der  wiiiihvoHotiden 
sCiesinnnnL',  welche  der  tiaiiialigc  Ceneral-Cenie-Director,  Seine  kaiMiiiclie 
"Huheil  Et^hiriiit/  Johnau^  für  tlie  Schweiz  und  ihr  Volk  heute.  Kinen 
'Speciellen  ruinner  halten  die  Schweizer  in  der  Ingenieur- Akatk-nne  in  der 
Person  des  fein  gebildeten  Adjutanten  dieses  Ivrzherzügä,  des  dainaligen 
»Majors  /V'o.svyoy/.« 

»TnttM  (len  /.r.-lingen  «mfici  ('.l,ir.se  beslaiul  ein  ganz  kameradschafl- 
^iichi's  V' erhall nl^,  da.-  seinen  Au.-^druck  auch  in  der  gcgen.seif  iiien  Ansprache 
>inil  ,l)u'  fand:  Standesunterschiede  gab  es  keine,  obscfion  lu  bcii  bürger- 
'lichen  aucli  /riulinge  aller  Adels-Classen  bis  zur  lYu.^llichen  nebeiRiii- 
aiuler  waren.  Anders  waren  die  Heziehungen  zwischen  den  verschiedenen 
(ilassen,  indem  ein  ausgesprochenes  Uespecls-\' erhält nis  von  den  Zcg- 
»ling»'n  der  höheren  beansprucht  und  von  jenen  der  niederen  beachtet 
»wurde,  in  welcher  Hinsicht  meist  nur  die  Landsmannschaft  eine  Aus- 
»nahme  zuließ;  aber  alle  Zöglinge  umschloß  doch  ein  mehr  als  nur  äuGer- 
^  liebes  IJand  der  Zugehörigkeit  zu  ihrer  Erziehutigs-Anstalt  Und  eine 
»Krziohnngs-Anstalt  in  nicht  gewöhnlichem  Sinne  war  die  k.  k.  Ingenieui^ 
»Akademie;  mochte  auch  hinsichtlieh  des  llnlerrichtes  und  in  anderer 
»Ueziehung  nicht  alles  voUkfimmcn  sein,  im  ganzen  herrschte  ein  guter 
«c;eisi  in  der  Anstalt;  man  ist  versucht  zu  sagen,  es  waltete  daselbst  oocJi 
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»etwas  von  dem  üeidtc  dar  zweiten  Schöpferin  der  Akademie,  der  groUen 
»Kaiserin,  wefashe  es  Terstaiiilen  hatte,  Auer  Regierung  das  Gepräge  prak- 
»tiaeher  Klugheit,  weiser  Mäßigung  und  sittlichen  Ernstes  zu  rerleihen.« 

»Das  Akademie -Geb&ude  oder  sogenannte  SüfU- Gebäude  anf  der 
»LaimgmlM  seigte  auf  Seite  der  Stiftgasee  drei  Gesehoße.  Das  Erdgeschoß 
»mit  seinen  zwei  großen,  mit  Liechtenstein'schen  ond  Savoy'schen  Wappen 
»und  Emlilemen  fioschniücklon  Eingängen  und  seinen  durchgehend»  mit 
»sf  arkon,  ausgebaiu  liten  Eiscngiltern  versehenen  Fenslern  enthielt  die  Räum- 
»lidikeilen  für  den  uuhlbestallton  Porüt'r,  die  VerualluiiL',  die  Kranken- 
»Ablheilun.u'  u.  s.  w.  im  ersten  Stueke  belanden  >icli  die  Schlafsäle  und 
»die  WiihminL!  ile.'^  liOcal-Dlreetur.-^.  im  zweiten  die  Lehr/.iinnier.  Ein  breiter 
»Gang  lug  ia  allen  Stückwerken  auf  der  StraUenseite;  im  obersten,  den 
»Zöglingen  während  knnen  Unterrichtapaosen  und  ijei  schlechtem 
»Wetter  als  Aufenthaltsort  dienenden  Gange  waren  die  Fenster  auf  swei 
»Drittheile  der  Hifhe  mit  Fensterladen  mit  aufwärts  gestellten  Fensterbrettchen 
»geschlossen.  Die  der  angedeuteten  Bestimmung  dienenden  Räumlichkeiten 
»lauen  seliwärts  dieser  Gänge  dem  gron(Mi  HaumgartenaQ  und  waren  durch- 
»gehends  einfach,  aber  hell,  geräumig  und  zweckentspredicnd.« 

»Der  Garten  lag  erheblich  tiefer  als  die  Sliftgasse  und  es  hatte  das 
»Gebäude  nach  jenem  zu  ein  nnieres,  viertes  Geschoü,  in  w-elchem  die 
»Küchen-Räumlichkeiten  und  <li<'  zwei  .;n)lien  Speisesäle  unfergebraeht 
»waren.  An  der  Stirnseite  de:?  eri^ien  dieser  Säle  war  eine  Insciirifl  zur 
»Erinnerung  an  die  beiden  einstigen  Zöglinge  der  Anstalt,  die  Ingenieur- 
» Hauptleute  Johann  Henmnn  von  Hermannsdorf  und  Friedrich  Hemel, 
»angebracht,  welche  k.  k.  Officiere  im  Jahre  1809  bei  der  Vertheidigung 
»der  Forts  auf  dem  Fkedil  und  bei  llalborghetto  den  Heldentod  gefunden 
»hatten.  Diese  Inschrift  schloss  mit  den  an  die  jugendlichen  Leser  gerichteten 
»Worten:  ,^rreichen  kOnnt  Ihr  sie,  Obertreffen  nicht!**  Wie  der  Jugend 
»nichts  heilig  ist,  so  wurden  auch  diese  schrmen  Worte  zu  schlechten 
»Witzen  missbraucht,  woraus  aber  nicht  gefolgert  werden  darf,  dass  die- 
»selben  nicht  manchem  der  zu  Männern  lierantiereiften  juu'endhchen  l.cser 
»in  ernster  Stunde  gegenwärtig  gewtirtlen  wiiren  und  ihn  zum  treuen  Aus- 
»harren  in  schwerer  Fflichterfülliinu  gemahnt  häticn.« 

»Der  Unterriclit  in  den  mathematischen  Lehrfächern  und  in  den 
»höheren  militärischen  und  allgemeinen  wissenschaftlichen  Fächern,  als 
»Befestigungskunst,  Baukunst,  Mechanik,  Physik,  Chemie,  Situations-Zeichnen 
»wurde  von  Offideren  des  Ingenieur-Corps  ertheilt;  d^enige  über  Taktik, 
»Geschichte,  Geographie,  IransAsische  Sprache,  Militär -GeschäftsstU,  im 
»Turnen,  in  der  Focht-,  Ttozkunst  und  im  Reiten  war  theils  Officieren 
»der  Infanterie,  theils  Civil-Professoren  und  Lehrerp  übertragen.  Von  zwei 
»Haus-Caplänen  war  der  eine  Seelsorger  und  Hibliothekar,  der  andere 
»ertheilte  den  Heligions-l'nferriclit;  für  die  Krankenpflogo  waren  Kranken- 
»zimmer  und  das  erforderliche  Personal  vorhanden.  Zum  Dienste  bei  der 
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»Akademie  war  eine  Sappeur-Compagnic  commandierL,  deren  OfGciere 
»gemeinsam  mit  einer  Anzahl  hiefür  abcommandierler  Infanleric-Officiere 
»oder  Offiriere  des  PeDsioosstaiides  den  In^iecüoiisdieDSt  b&  den  Züglingen 

»versahen.* 

»Diese  Ufficiere  bewohnU-n  zum  Tlicil  d«'n  ersten  Stock  des  Gebäudes, 
»welches  auf  Seite  der  Mariahilfer  Straüe  an  die,  die  Ecke  der  Slift^asse 
»bildende  Stittkirdie  a&sehloss  (Moser -IVaot)  and  in  deseea  obemem 
»Stockwerke  die  Armee -Lieutenants  (HOrer  des  höheren  Curses)  unter' 
»gebracht  waren.  Die  Sappenr-Oimpagnie  war  im  sogenannten  Sappeor- 
»Tracte  bequartiert,  einem  an  das  Tcwslehend  erwUinte  Gebinde  anstoOen- 
»den  FiUgel.« 

»Von  all  den  Trommelzeichen,  welche  die  akademische  Tagesein- 
»theilung  regelten,  war  die  auf  den  Gängen  rrdr/ihnende  Tapwache  wohl 
>das  \v<»nigst  willkommmn-  dio  .Iiigrnd  schläft  meist  gut  und  gern,  und 
»der  Lbertritt  von  der  iXaehtrulie  zur  Tiigesarbeit  war  in  der  That  eine 
»Action.  bei  welcher  die  verschiedenen,  der  Jugend  eigen thümlichen  Tem- 
»peramente  zum  Ausdruck  kauieii.  Auf  da»  Coinmaiido  des  Unterofficiers; 
»^treten!**  steUten  sich  die  Zöglinge  neben  ihre  Betten,  der  Zimmer- 
»Älteste  sprach  laut  ein  kunes  Morgengebet,  dann  erfolgte  das  Trommel- 
»zeichen  xnm  dassenweisen  Antreten  auf  dem  Gange  und  auf  das  Com- 
»mando  des  ersten  ZOgUnga  der  sechsten  Gasse  der  Abmarsch  sum  FVah- 
»stück  oder  nach  der  Kirche.  —  Die  Zöglinge  nicht  katholischer  Confession, 
»als  Luthwaner,  Reformierte,  Griechisch  -  Orthodoxe,  waren  von  dem 
»Religionf-T'nlerrichte  der  kathoUschen  Zöglinge  befreit  und  erfreuten  sich 
»auch  im  Übrigen  einer  nnbopronzlen  Toleranz:  doch  konnte  denselben 
«aus  naheliegenden  Gründen  die  Anwohnimg  der  Messe  nicht  ers[>art 
»  werden;  es  fiel  aber  auch  kHnem  von  ihnen  ein,  daran  Anstoü  zu 
»nciimen,  —  im  (Jegentheil  war  für  die  lueislen  derselben  dieser  tägliche 
»Gottesdienst  reich  an  Momenten  innerer  Sammlung.« 

»Nach  dem  fVOhsttlckf  beziehungsweise  der  Messe,  begannen  die 
»Arbeits-  und  Unterrichtsstunden,  welche  mit  wenig  Unterbrechungen 
»bis  8  Uhr  abends  dauerten.« 

»Die  Haopt-Unterrichtsslunden,  in  denen  die  mathematischen  Disd- 
»pltnen  in  den  unteren  Classen,  die  höheren  militärischen  in  den  oberen 
»Gassen  vorgetragen  wurden,  waren  jene  von  10  bis  12  Uhr;  die  Stunden 
>des  späteren  Nachniitfaus  wurden  zur  Wiederholung  die<e5  rnferrichtes 
»verwendet,  wohoi  die  vdrlrellliche  Einrichtung  bestand,  da>s  den  befähigten 
»Schülern,  den  l^orre{>eüloren,  je  1  bis  2  schwächere  Schüh'r  als  liiscipeln 
»zugelheilt  wurden.  Der  l  nU  rricht  in  diesen  Lehrfächeru  wurde  meist 
»in  vorzüglicher  WeisQ  erüieilt,  und,  weil  die  Qualification  in  denselben 
»maOgd)end  fQr  die  Beurtheilung  der  Schüler  und  audi  vorherrsdiend 
»beeinflussend  fbr  die  Rangs-Eintheilung  war,  wurde  mit  besonderer  Anf- 
»merksamkeit  diesem  Unterrichte  gefolgt  HinsichtUch  der  RangB-Cänthcfluni 
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»bestand  die  eigenthümliche  Gepflogenheit,  dass  der  Professor,  welcher 
••den  vorbezeichneten  Unterricht  erilieUte  und  gewissermaßen  als  Ober- 
»lehier  die  vichtijssie  Stimme  hiebd  halte,  in  den  nnteran  dassen  den 
»ersten  8 — 18  ZOglingen  der  Gtosse,  in  der  5.  und  6w  Glasse  sSmmtlichen 
»Zöglingen  den  Auftrag  ertheilte,  eineRaJOgs-Eintlieilung  der  Schüler  auf- 
»zustellen  und  ihm  dieselbe  verschlossen  zu  übergeben;  diese  Rangs- 
»£intheilangen  wichen  in  der  Regel  wenig  von  einander  und  auch  selten 
»erheblich  Ton  der  durch  den  Lehrer  festgestellten  ab.« 

»Das  Trommelzeichen,  welches  den  Schluss  des  Vormittags-Unter- 
»richles  verkündete,  dem  das  Antreten  auf  den  Gängen  und  der  Abmarsch 
»nach  den  Speisesälen  hinab  folgte,  war  selbstverständlich  nicht  das 
»wenigsl  «'orn  gehörte.  Ein  kiirzos  Tiptchgnbrf  wurde  von  dem  orsfon 
»Zögling  der  sechsten  Classf  vor  und  nach  deni  Ksfsen  in  kurzen  Absätjien 
»vor-  und  von  den  übrigen  Z()gling('n  nacl  »gesprochen.  DaiS  Kssen  liest  and 
»aus  Suppe,  Fleisch,  Zubpel^ie  i^Geiuüse),  an  gewissen  Tagen  der  W'ociie 
»von  einer  Mehlspeise  gefolgt,  und  für  alle  Zöglinge  von  der  zweiten 
»Gasse  an  Ton  dnem  nPfiiP  weiOenWeines  begleitet.^)  Bei  Tische  hensdite, 
»trots  der  Anwesenheit  der  bispections-Officiere»  welche  an  dner  Ansaht 
»Ton  Tischen  den  Vondts  führten  —  an  den  Ubrigen  versahen  diesen 
»Dienst  die  rangsSltesten  Zöglinge  der  sechsten  Glasse  —  ein  nnge- 
»swungener  Verkehr  zwischen  den  Zöglingen,  der  sich  sogar  auf  einen, 
»vor  den  Vorsitzenden  unbemerkt  betriebenen  Tauschhandel  erstreckte, 
»meistens  mit  Liebhabern  ron  mehr  als  einem  „Pfiff'  Wein  und  sJolehen 
»von  mehreren  i*ortion('n  M('!ils|u'ise.  Dieser  i.PfifT'  —  Seitel  Wein, 
»beziehungsweise  die  \  erzichlieislung  auf  dessen  Hezug.  diente  auch  zur 
»Abzahlung  von  selbst  oder  durch  befreundete  Kameraden  zerbroclienen 
»Fenslerscl»eiben.  Unter  den  Mehlspeisen  spielten  neben  Semmel-,  Gries- 
»nnd  Kaisei^^Schmarrai  die  Fafesen  eine  besondere  Rolle,  nidit  allein 
»ihrer  Mannigfaltigkeit  (Him-Pafesen,  Zwetsdiken-Pafesen)  halber,  sondern 
»vielmehr  auch,  weil  dieselben  frisch  gebacken  ein  besonderer  Lecker^ 
»bissen  waren,  der,  Dank  eines  mit  irgend  einer  PersOntichkeH  des  KOchen- 
»Gebietee  zustande  gebrachten  Einverständnisses,  entweder  fhrecl  durch 
»ein  nach  dem  Garten  gerichtetes  Küchenfenstcr  ausgehändigt,  oder  auch 
»vermittelst  einer  ans  dem  liiefür  günstig  gelegenen  Lehrzininier  der 
»fünfff'n  Classe  nacli  dem  Kti<  lien Fenster  hinabgelassenen  i:>chiiur  herauf 
>betor(ierl  wurde.  Am  Ende  des  ersten  Speisesaales  war  ein  besonderer 
»Tiscli  für  die  zur  Strafe  der  .,Carenz'  verurlheiiten  Zöglinge,  welche 
»Carenz  in  der  Beschränkung  des  Älitlagmahles  auf  Suppe,  Brot  und 
»Wasser  bestand.  Es  war  dies  die  Idchteste  der  in  der  Akademie  ange- 
»wendeten  Strafen  und  konnte  von  den  hspections-Offideren  verhängt 


>)  Seit  dem  Anfauige  des  Schuljahres  1842/8  ward  Weib  den  ZQgKnfen  Dicht  mehr 
tSgiidi,  loodeni  um  an  b«s(Hider en  FeBtUkgnn  voriBseUiU 
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»vveith  n:  die  anderweitij^on  Strafen  als:  Verweis  durch  den  Gommandanlen 
»vier  Anstalt,  Ausgangs- Verbot  für  den  Sonntag,  Arreslslrafe  wurden  durch 
»den  Commandanten  bei  dem  täglich  Tormittags  abgehaltenen  Rapport 
»ausgesprochen:  körperliche  Züchtigung  kam  höchst  seJten  und  meist  nur 
»bei  Zöglingen  der  untersten  Classe  vor.« 

»In  der  Zeit  von  l^/^^  bis  2  Uhr  war  taglich  Audienz  bei  dem  Ijocal- 
»Director,  von  welcher  jeder  Zögling  unangemeldet  Gebrauch  machen 
»durfle,  um  Anliegen  irgend  welcIuT  Art  vorzulragen.«') 

»Der  Unterricht  im  Heilen,  Fechten,  Tanzen  und  in  der  Gymnastik 
»war  in  zweckentsprechender  Weise  zwischen  die  Stunden  des  theoretischen 
»Unterrichtes  vertheilt« 

»FOr  das  Exerderen  waren  die  Zöglinge  in  eine  DiTision,  beziehongs- 
»weise  zwei  Gompagnien,  eingetheilt,  welche  von  dem  ersten  und  dem 
»zweiten  Zöglinge  der  sechsten  Classe  commandiert  worden.  —  Das 
»Cadetten-Gewehr  war  damals  ein  Vorderlader,  anfönglich  mit  Sleinschloss 
»später  mit  Augustin'schem  ZOnder.  Jedes  Conunando  begann  mit  dm 
»vorbereitenden:  „Habt  Acht!  man  wird"  .  .  .    z.  B.  „Habt  Acht!  man 

»wird  mit  ganzer  Front  marschieren,  man  wird  rechts  schwenken" 

»u.  s.  w.« 

»Sowohl  die  vor-  als  nachmittägige  Arbeitszeil  war  durch  eine  der 
»Erholung  und  Stärkung  gewidmete  halbe  Stunde,  .,Reerealion"  genannt, 
»unterbrochen.  Für  den  letzteren  Zweck,  die  Beschwichtigung  des  ju>.'end- 
-lichen  Magens,  konnten  die  Zöglinge  aus  ihrem  Taschengelde,  je  nach 
»ihren  Mitteln,  Brot,  Früchte,  liuUer-Semmeln  kaufen.  Diese  Hecrealions- 
»zeil  wurde  bei  zulässiger  Witterung  in  dem  schönen,  mit  mächligcn 
»Kastanienbäumen  ]u>pflanzten  akademischen  Garten  verbracht,  wobei 
»man  sich,  je  nach  Belieben  im  Schatten  der  Bäume  lagerte  oder  sich 
»mit  Bali  und  anderen  Spielen  unterhielt« 

-Nach  Schluss  der  Arbeit  —  8  l'hr  abends  —  folgte  ein  einfaches 
»Nachte>>on,  ht  slehend  aus  Suppe  und  einer  FIeischs|)eise,  an  Fasttagen 
»Salat  oder  Zwetschken,  und  diesem  der  Abmarsch  in  die  Schlafziminer: 
ein  von  ilem  Ziiniiicr-Ältesten  gesprochenes  kurzes  Gebet  beschloss  don 
»Tag.  In  den  Schlafzimmern  brannten  während  der  ganzen  Nacht  kleine, 
»an  der  Hecke  hängende  Öllampen,  und  mit  dem  letzten  Schlage  des 
^Zapfenstreiches  betrat  der  mit  Filzschuhen  ausgerüstete  Sappeur  das 
»Zimmer,  in  weiciiem  während  der  ganzen  Nacht  mit  Ablösung  Wache 
»gehalten  wurde.- 

»Die  llaus-l  niform  der  Zr»glinge  bestand  aus  sogenannter  „annee- 
»grauer'\  d.  i.  (lunkelgrau<'r  Jacke  mit  hellrothem  Kragen  und  Aufschlägen 
»und  weißen  Kn(»pfen,  Wesle,  Beinkleidern  (Tanlalons)  aus  gleichfarbigem 
»Stoffe.   Die  Parade -Uniform  für  besondere  Anlässe,  als  Paraden  am 

')  Dieser  Gebrauch  bestand  nur  während  Obs(.  WoUer  die  Local-IHreetioii  fUiiM. 
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>(ieburtslag  des  Kaisers,  Frohnleichnamstag  und  als  Soiinla^'s- Anzuu  im 
*S<immer  befland  ans  weil  Jörn  Frack  mit  rolhen  AiifschliiL'cn  und  Kragt'ii 
»und  weilieii  Knüpfen,  licliLblauen  Panlaloua  mit  rnihcm  Passepoile,  und 
»als  Kopfbedeckung  einem  Czako  niiL  Rosette  und  dem  AUerhöchslcn 
»Namenszuge  F,  I,  —  Zum  Ausgange  an  Sonntagen  trugen  die  ZOgiinge 
»aller  Glaeaen  einen  Degen  mit  ediwanledemer  Scheide.  Als  AnsceidinQng 
»für  die  best  dasaifiderten  Zöglinge  der  6.  nnd  6^  Qaase,  wdeher  ancfa 
»eventuell  die  vier  ersten  Zöglinge  der  vierten  Classe  thciihaftig  werden 
»konnten,  dienten  eine  Rosette  an  dor  Hausmütze  und  eine  Doppelborle 
»am  Czako,  anstatt  der  bloß  einfachen.  Diese  Auszeichnung  berechtigte 
»die  Zrmliriize  dazu,  an  den  Ausgangstagen  sich  allein  in  den  StralJen  oder 
»auf  PrornciiadiMi  zu  bewegen:  alle  anderen  Zü^'linpe  durften  nur  in 
i«Rp!»lei(unu  ilinn  Angehörigen  oder  deren  Vertreter  ofTenllich  gesehen 
ut'rden:  (he  Erlan^Min^  dieser  Auszeichnung  war  sehr  angeslrebt,  und 
'der  EnUug  derselben  die  empfindlichste  Strafe.« 

»Das  Einerlei  des  akademischen  Alltagslebens  wurde  in  willkommener 
»Weise  unterbrochen  durch  die  Festtage:  Geburtstag  des  Kaisers  FeiNt^ 
•naund  I.  am  19.  April  und  Frohnleichnamstag  im  Monate  Juni,  beide 
»auch  Ausgangstage.  An  dem  ersteren  wun^  durch  den  Local-Director 
»eine  Parade  abgehalten,  am  letzteren  ein  Umzug  mit  kiri  hlidier  Function 
»an  den  vier  im  Garten  errichteten  Altären.  Der  30.  Mai,  der  Namenslag 
'^Seiner  .Ahij<\-t;iU  w  tirdi'  in  cinfai  herer  Weise  durch  einen  sot'enannten 
»,.l)u|»lex",  d.  i.  die  Zugabe  eines  Bratens  beim  Mittagessen  fjefoiei  l,  welche 
^'/.u'inhe  auch  an  Sonntagen  den  Milta^stisch  für  diejenigen  Zöglinge  zierte, 
»welciie  diesen  lag  in  der  Anstalt  viTi)lichen,< 

»Ausgang  an  den  Sonn-  und  Feieilagi'n  nach  Anhörung  der  groüen 
»Messe  in  der  Stiftskirche  war  nur  denjenigen  Zöglingen  gestattet,  welche 
»von  ihrer  Familie,  sonstigen  Angehöiii^n  oder  cum  voraus  bei  der  i«ocal> 
»Direction  angemeldeten  Bekannten  ausgebelen  und  von  denselben  oder 
»deren  Bevollmächtigten  abgeholt  wurden,  leUteres  in  so  weit  sie  nicht, 
»als  mit  der  Du|)pelborte  ausgezeichnci.  frei  ausgehen  durften.« 

»Für  uns  Schweizer  waren  die  Einladungen  von  Seite  des  daniali:^.'n 
»schweizerischen  CJesandfcn,  Herrn  I>arnn  Effim/rr  von  Wf'Mfffff,  Dank 
>de'<  Wohlwollens  und  der  I.iolx'nsu  ünÜLrkeit  dieses  aii^-esehencn  Mannes 
»und  seiner  hocligeMldeten  lieniahliii,  Pa/dine  Baronin  Eftiniftr,  gehoriicn 
»Feronce  von  liuUicnkri  uz.  ein  ( ilanzpunkt.  Der  junge  Schweizer  konnte 
Am  l  mgange  mit  dieser  Fajnilie  und  deren  Ciäslen  manchen  Gewinn  in 
»socialer  Hinsicht  fOr  sein  ganzem  Leben  haben,  nnd  für  den  jugendlichen 
»akademischen  Magen  wurde  daselbst  in  wahrhaft  rtthrender  Weise  ge- 
»sorgt« 

»Zu  den  Abwechslungen  im  akademischen  Leben  gehörten  besonders 
»am  h  die  Übungen  in  der  Messtisch-Aufnahme  und  dem  Nivellieren  in 
»der  Umgebung  von  Wien,  welche  im  Sommer  von  den  Zöglingen  der 
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»drilten  bis  sechsten  Classe  vorgenommen  wurden,  und  bei  welchen  die- 
»selben,  je  nach  ihrem  Alter,  als  (lehilfen  und  Handlanger,  als  DelaiUeurs 
-oder  als  Fartieführer  und  Vice  -  Partieführer  functionierten.  Hemals, 
»Wühring,  Türkenschanze,  Oltakring,  Fünfhaus  sind  Namen,  welche  jedem 
»Äkaderaisten  zeitlebens  in  anmuthiger  Erinnerung  bleiben,  nicht  alleia 
»der  im  SchwclfJe  seines  Angesichts  verrichteten  Feldvermessunfron  wegen, 
^sondern  auch  wegen  der  dortigen  Sommer-Wirtschaften  mit  Backhendebi, 
»üumpoldskirchner,  Vöslauer  u.  s.  w.« 

»Endlich  sei  noch  einiger  Begebenheiten  Erwähnung  gethan,  die  allen 
»Akademikern  meiner  Zeil  im  Gedächtnisse  verblieben  sein  werden,  z.  R 
»die  große  Parade  im  April  1843  anlässlich  des  fünfzigjährigen  Jobiläoms 
»Seiner  kaiserlichen  HoiieiL  des  Erzherzogs  Karl  als  TheresipnriUer,  die 
»Enthüllung  des  Kaiser  Franz  1.  Monumentes  im  Burghofe  1840,  die  all- 
»jährlirhen  Besuche  des  General-Genie-Üireclors  Erzherzogs  Johann,  die 
»ebenfalls  alljährlichon  Bälle  zur  Faschingszeit  im  ÜfficierstöchteT'Krzie- 
»hungs-In>tiliitc  florrials  u.  s.  w.« 

B(>i  niciticni  Sciu'iden  aas  der  Ingenieur -Akademie  hatte  diese 
» folgenden  1  'erst  )n  a  1  -Sl  and : 

»Local-Director:  Juitann  Wolter  EdUr  von  £ckw€Jir,  Oberst  im  Ingenieur- 

»Corps. 

»Studien -InspiH  ior:  Guatav  Adolf  Greisinger,  Uberstlieutenant  im  In- 

L'»'ni(Mir-l!ör[is. 

»Ukonuinie-lnspector:  Franz  Kmsenitz  von  Ibemcs,  >Iajor  im  ingenieur- 
» Corps. 

»Haus-Adjutant:  Johann  Czischek,  Unlerlieutenant  im  Sappeur-Corps. 

»Mililftr-Professoren. 

^Ludivuj  Wüsfif'hL  Obcrstlieulenant  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der  Bc- 

'fesligung<kun>t. 

"Franz  A'ftssenitz  von  Ibtmcs,  Major  im  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der 

»Bankiinsl. 

^Cök'stin  coh  Zbyazeuskij  Hauj»tmann  im  Ingenieur -Corps,  Lehrer  der 

■»Mechanik. 

>Jimph  Sf/fmp/l,  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps,  I^hrer  der  darslelleniien 

^<  loometrie. 

»Ferdinand  Mai/rr  von  ALszo-Rusabach,  Hauptmann  im  Ingenieur-Corps, 

»Lehrer  der  (leomefrie. 
*Moriz  Ebner  Freiherr  von  Eschenbaeh,  ( lapilän-Lieulenant  im  Ingenieur- 

»(lorps,  Lclirer  der  Physik  und  ( ,h<Mnii'. 
»Franz  Edler  von  Nenlinnsf-r,  Capiläii- laeulenant  im  Ingen ieur-txjrps, 

»Lehrer  der  Algebra  und  ( -conu-lrie. 
»Alcvander  Morgantr,  Capitün-Lieulenanl  iui  Ingenieur-Corps,  Lehrer  der 

»^Vlgebra  und  Geometrie. 


Digitized  by  Google 


fiBB  — 
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^Ajugdo  PlbMmi,  Capitän- Lieutenant  im  Ingenieur -Corps,  Lehrer  der 

tSituations-Zeichnung. 
^Jokaim  W^ch,  Capitän  -  Lieutenant  im  Ingenieur -Gorpe^  Lehrer  der 

»höheren  Mathematik  und  mathematischen  Geographie. 
*4ohann  KupdwteseTf  Hauptmann  im  82.  Infanterie-Regiment  Franz 

Ferdinand  d'Este,  Lehrer  der  Taktik. 
•Jost^  Ce$Uner,  Capitän-Lieutenant  im  47.  Infanterie-Regiment  Kineky, 

»Lehrer  der  deutschen  Sprache  und  des  Gescliäftsstils. 
>Sduard  Kuchenbacckn%  Uoterlieutenant  im  49.  Infanterie-Hegiment 

>Hes?,  LeJirer  der  Geographie  und  Geschichte. 
*Siimrd  Wittmann,  Unterlieutenant  im  43.  Infantehe-Hegiment  G ep p er  t, 

»Lehrer  der  ArithmetUc 

»CiTil-Professoren  und  Lehrer. 
*Cl<mdim  EOenne,  Lehrer  der  französischen  Sprache. 
>/>r.  Ludwig  Lewis,  Lehrer  der  französischen  Sprache. 
» Wilhelm  Rieder,  Lelirer  des  Freihand-Zeichnens. 
»Zacharias  Sedini,  Tanzlehrer. 
»Jo^tph  Minetti,  Tanzlehrer. 
»Kart  Edler  vofi  Passardi,  Reitlehrer. 
»Rudolf  von  Stq^ham,  Lehrer  der  Gymnastik. 

»Hans-Capläne. 
»J^frntg  Jtottetscheky  Kirchen-Vorsteher  und  Bibliothekar. 
•Franz  JCaUmtts,  Religions-Lehrer. 

»Ober-Inspeclion. 
»Ferdinand  Böh,  Capitftn-Lieutenant  im  Sappeur-Corps. 
»Jokaim  Steinmann,  Capitän-Lieutenant  im  Sappeur-Corps. 
>/os(*pA  Fiedler,  Capitän-Lieutenant  im  Sappeur-Corpe. 

»C 1  a  s  s  e  n  - 1  n  s  p  e  c  t  i  o  n. 
*Jnseph  Stephan,  OberlitMiti'nant  im  Sappciir-l  ".orps. 
»Alitis  Pro/taska.  ( )l»i'ili('utenant  im  J5appeur-Corp.s,  zugleich  Lehrer  der 

»deutschun  Sprache. 
»Mathias  Bich  ff  r,  OberlicuU'nant  im  1  i.  Infanterie-iiegimeut  tirabovsky, 

>zugleic'!i  Lclirer  des  l)ien«t-Regleiiients. 
»Karl  Sf'hmitt,  OberlieutenaiU  im  38.  Inlaiiierie-Kegiment  Haugwitz, 

>zuglf'i('li  Suppleiit  für  Situalions-Zeiehnung. 
»Edgar  Bvhm,  rnterlieulenant  im  26.  Infanterie-Regiment  Ferdinand 

»Karl  Victor  d'Kste,  zudeich  Lehrer  der  franzr..-,isi hcn  Sprache. 
»Adolf  Lorenz,  Unferlieutenant  im  49.  lufaiiterie-Hegiment  Hess»  zugleich 

»Lehrer  der  (ieograi^hie. 
»JuluiH/i  Scharf,  Oberlieulenant  des  Pensiuns-Standes,  zugleich  Lelirer  der 

»Kalligraphie. 

•Johann  Bosibal,  Lnledit-ultaant  des  Pensioiis-Slandes. 
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•Karl  Freiherr  von  NeHzerny  I  nttMlieutenant  des  Penaioiw^tandes,  sn- 
»gleich  Lehrer  der  Nalurgeschichto. 

»Spitais-PersonaL 

•Dr,  Johunn  Lakner. 
»Dr.  Johann  Sterz. 

^Flornnt  Fi«  h^.  Zahnarzt. 
*G€or(/  \\  aki'iii  f'Ur}\  Wundarzt. 

»f;  r  u  11  (1  h u  ohs-  und  Verwaltu  ngs-Amt. 
yKarl  Fjllt  r  von  Jirrf/rr.  Hauptmann-Auditor,  zugleich  Justiziar. 
»Joseph  Bartowski,  Verwalter. 
»Michael  Beran,  Ck>iitrolor. 
»Amton  Friü>erger,  Rechniiiig8l&hier-A4]*a]ict 

»Das  Geb&nde,  in  welchem  sich  daa  Torstehend  knis  beschriebene 
tLd>en  abspielte,  wurde  bald  nachher  als  Kaserne  verwendet,  später  am 
>do  Stockwerk  eriiOht  und  der  alten  Bestinunang  sorQdcgeg^n,  aber 
»in  sehr  veränderter  ForoL  Die  Waffengaltong,  für  welche  in  dieser  Anstalt 

»einst  Officicre  lu  rangebildct  worden  sind,  ist  heute  aufgelöst  and  nor 
»ein  Jileiner  Theil  davon  besteht  —  aber  auch  in  veränderter  Form!  — 
»noch  fort.  Die  Wandrlbarkoit  allo?  '/oitlirhrn  liat  an  dor  Tnpf^nieur- 
.\kadeinii*  in  hohem  (Irade  .L'oltfnd  gciiiatht:  unuandrlhar  aber  sind  dio 
'  Krinnt'i  un;.'en  an  eint'  schTtnc,  glückhclic  Zeit.  Kine  .solch»'  war  uiislreilig, 
'Wenn  auch  in  ju^endUclier  Befangenlu  it  luchl  immer  als  solche  genügend 
»erkannt  und  gewürdigt.  Jene  eines  k.  k.  Ingenieur-Akademikers  in  den 
»Vierziger-Jahren.«  ^) 

Die  Ingenieur-Akademie  hatte  bekanntlich  schon  viele  Wandinngen 
and  Wanderungen  erleiden.  mOsseo  and  hatte  zweimal  den  Einmarsch 
franzosischer  Troppen  ans  ihren  Fenstern  l>etraehten  können.  Dennoch 
sollte  Schliinmeres  nachkommen.  Montag,  am  13.  März  1848  begannen  in 
der  Ingenieur-Akademie  die  SchlassprUfungen  für  den  1.  Semester  und 
an  demselben  Tage  .spielten  sifh  jono  hanrigen  Ereignisse  in  Wien  ah, 
welche  von  viHon  als  der  Heginn  cint  r  nouon,  besseren  .\ra  ge|>ri(\-('n 
werden,  »»ijunhl  tüpse  vielen  kaum  den  gro.^scii  Fortschriit  werden  riacli- 
ut  iscii  können,  welchen  die  Zeit  des  Naclunärz  gebracht  haben  .soll. 
Am  13.  Märis  wurde  in  der  Herrenga.<;se  zu  Wien  von  der  Schusswaffe 
gegen  die  Volksmenge  Gebrauch  gemacht,  welche  von  politischen  Stegreif- 
Rednern,  um  deren  Nationalität  man  am  besten  gar  nicht  fragen  soll,  bis 
zum  Wahnsinn  verhetzt,  schwere  Aasschrdtuni^  l^eng.  Ungeheoie 
Consequenzen  und  unendliches  Unglück  beschwor  der  verhSngaisvolle 
Tag  für  die  Monarchie  herauf.  Auch  die  Ingenieur-Akademie  litt  in  dieser 
unheimlichen  Zeit  und  ihre  ruhige  Arbeit  ward  durch  den  zur  Bedeutung 
gelangten  Pöbel  und  seine  Führer  wiederholt  empfindlich  gestOrL  Am 

')  Q«Khrid»tD  n  Zttrich,  Juni  188«. 
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ls. März  um  5  Uhr  nachmittags  musste  Obst,  WoUer  alle  Thore  des 
Gebäudes  der  Ingenieur -Akademie,  mit  Ausnahme  des  Hauptthores, 
sperren  und  von  der  Sappeur-lfonnschaft  »mit  dem  Gewehre«  bewachen 
la^n.  »Um  V38  abends«,  berichtete  der  Local-Director  am  14.  MScz  an 
die  Goneral-Genie-Direction,  »hat  ein  Hanfe  von  Gassenbuben  beinahe 
>al]e  Fenster  im  Moser'schen  Tracte  und  im  Hauptgebäude  eingeworfen, 
»ohne  derlei  Reschädigungen  an  den  gegenüber  gelegenen  Privat-Häusem 
»Terübl  zu  haben.*)  Die  Gasbeleuchtung  wurde  zerstört  und  die  ganze 
»Nacht  Memit  «ugebracht  Wenn  es  emstlich  auf  das  Akademie-Gebäude 
»abtjo-iehon  sein  >olltc,  so  dOrfle  kaum  möglich  werden,  den  gleichzeitigen 
»Angriff  auf  alle  diri  Thore  mit  der  bloßen  Sappeur-Compagriie,  die  ülter- 
'dies  keine  scharfen  Patronen  hat  und  diese  ihr  gestern  auf  Verlangen 
»nicht  erfolgt  worden  sind,  abzuschlagen.  Die  Akademie-Cassa,  in  welcher 
»mehr  als  eine  halbe  Million  Staats -Obligationen  und  Banknoten  auf- 
»bewahrt  ist,  den  vorbeschriebenen  Vertheidignngs-Milteln  anzuvertrauen, 
»scheint  unter  den  dermaligen  Umständen  mindestens  gewagt  zu  sein, 
»daher  bittet  die  unlerthänigsf  [gefertigte  Local-Direclinn  Euer  krtiserliche 
> Hoheit  geruhen  das  diesfalls  für  nOthig  Erachtete  hOchstgnädigst  zu 
»befehlen.« 

»Die  Jugend  benimmt  sich  sehr  ruhig  und  die  halbjährigen  I*rüfungen, 
»welche  Montag  am  13.  März  begonnen  haben,  nehmen  ihren  Fortgang.«^) 

Unmittelbar  nach  dem  Empfange  dieses  Herichtes  wendete  sirh  dio 
General-<  lenie-Direction  (14.  März)  an  das  General-Gommando  und  er- 
suclite  um  ein  Detachement  Infanterie  zur  Bewachung  der  Ingenieur-Aka- 
doinif».  Die  Antwort  laiifofp  wcnii:  Iröstllch.  Ks  seion,  hiess  es,  m 
wenig  Truppen  vorlianden,  um  die  Sidicrhcif  ;uif  (It'ti  Strassen  der  iniu^rni 
Stadt  aufrcclil  halten  zu  können.  Infolge  die.^^es  Descheides  befahl  dif 
'l*  iu  ral-l  lenic-Direction,  die  Akadeniir  solle  die  Posten  und  Wachen  im 
Innern  ihres  Gebäudes  t^inz  einzieiien,  um  alli'  Soldaten  der  Sappeur- 
Compagnie  zur  Hewaehung  der  Th<»re  verweiuleii  zu  können. 

Das  He»iräbnis  der  >M;irz-( icfallcni'n  hraelilf  der  Akademie  neuen 
AnIa->  zin*  .VnfreirnnL'.  Aus  den  Fenstern  des  Mtf.-rr-Traele.s  belrachlelen 
die /r.'^hiiur  den  Leichenzug,  der  sich  nae!^  dem  Friedlu>fe  auf  <ler  Sehmelz 
i>»'we}<le.  Die  Thore  waren  jedoch  vi'n ammcif  nnd  hcwaelit  von  iler 
Sappeur-Mannschaft,  weh  he  diesmal  mit  .^eliarleii  Falroncn  lu  lliedt  uiuhIimi 
war.  Nachts  war  die  Akadenne,  ebenso  wie  alle  benachbarten  Privat- 
liau.>er,  beleuclilef .'') 

Auf  die  Naclirielit  von  den  Krmi|ift'ii  in  .Mailand.  l)raehli'n  die  Z<>,i^- 
linge  der  G.  Glasse  dem  Local-Direclor  die  Hille  vor,  in  ilie  Armee  ein- 

■)  FQr  die  Herstellung  der  Fensterscheiben  wurden  282  II.  16Vt  kr.  Goht.  MOnze 

verausgabt. 

■)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
■)  Ebendort. 
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treten  zu  dürfen.  Obst.  WoUer  leitete  dieses  Gesuch  an  die  General- 
Genie-Direction,  erhielt  aber  mit  dem  Erlasse  vom  .^1.  März  von  ihr  den 
Bescheid,  dass  diese  Bitte  nicht  bewilligt  werden  künae.  Mit  lobens- 
werter IJeharriiclikeit  verblieben  die  Zöglinge  bei  ihrem  Beschlüsse  und 
richteten,  nachdem  der  Dienstweg  fehlgeschlagen  halte,  in  den  ersten 
Tagen  des  Munats  April  das  nachstehende  Schreiben  an  den  Ergherzog 
Mann: 

»Euer  kaiserliche  kOnigliclie  Hoheit! 
»Dorchlanchtigsier  Prinx  und  Herr! 

»Sturmvoll  und  bewegt  w^den  die  Zeiten;  Gefahren  von  Innen  und 
»Außen  drohen  der  Monarchie,  —  der  Wohlfahrt  und  dem  GlQcke  oiueres 

»vielgeliebten  Kaiserhauses,  c 

»»Das  Vaterland  ist  in  Gefahr!*-'  diese  Worte  regen  Jeden  zur  ent- 
*schlo.ssenen  Thatkraft  auf.  Mit  Muth  und  hochherziger  Ausdauer  weiht 
*^er  alle  seine  Güter,  ja  sein  Leben  für  dessen  Erhaltung.  Und  sollten 
»wir,  die  wir  zu  seinen  eigentHchen  Vertheidigern  bestimmt  sind,  diesem 
»Rufe  nicht  folgen?  Die  glorreichen  Beispiele  der  Vergangenheil,  die  Güte 
»und  Hold  Euer  kaiserlichen  Hoheit,  so  wie  die  Großartigkeit  und  folgen- 
»schwere  Wichtigkeit  der  jetzigen  Zelt  lassen  uns  den  Wunsdi  ans- 
»sprechen,  auch  unsere  Erftfie  dem  Vaterland  sa  weihen.  Dieses  Gefllhl 
»ist  stark  und  allgemein  in  unserer  Brost;  österrach  darf  und  soll  in 
»uns  pflichttreue  Kämpfer  für  sein  GlQ<^  nnd  für  sein  Wohl  finden,  und 
»deshalb  liegen  wir  die  Hoffnung,  dass  Eure  kaiserUche  Hoheit  in  Ihrer 
»höchsten  liuld  uns  den  £inthtt  in  die  Reihen  der  Armee  alsbald  gestatten 
»mögen.« 

»An  Kraft  und  Ausdauer  wird  es  nicht  fehlen,  um  unserer  Hestim- 
»muug  zu  genüijen,  und  die  Beispiele  so  vieler,  die  vor  uns  aus  dieser 
»Anatall  unter  den  Anspielen  Euer  kaiserlidien  Hoheit  dieselbe  ruluuvoUe 
»Ldiensbahn  betraten,  werden  wa  leitende  Sterne  filr  die  Znknnft  sdn.« 

»April  1848. 

»Die  Zöglinge  der  6.  Classe 
»der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.«  *) 

Dieser  Brief  hatte  Erfolg.  Der  edle  Erzhersog  fand  Gefallen  an  dem 

Thalendrange  der  wackeren,  jungen  Männer  und  schon  am  16.  April 
befahl  die  General-Gen ie-l)ireclif>n  dem  Local-Director  der  Ingenieur- 
Akademie.  dasR  die  zehn  ersten  Zöglinge  der  6.  Classe  beim  k.  k.  Kriegs- 
minisleriuMi  ')  zu  ArMiee-l  nterHeutenanLä,  die  vierzehn  üijngen  als  Luter- 
Heuleiiaats  zur  Infanterie  und  Cavallerie  in  Antrag  zu  bringen  seien. 
Diesen  Anträgen  analog,  erfolgte  am  2.  Mai  die  Beförderung  der  Armee- 

')  Artf>n  tliT  k.  und  k.  TechniHchfii  MilitSr-Akademie. 
'}  Mitgetheüt  von  Herrn  Rudolf  Fieümrn  von  Sümw  in  Bern. 
■)  Im  lAufe  des  Min  war  der  Hofkriegsrath  in  «n  KiiagnBuiMtttrhuii  umgcwanddl 
wocdco.  D«r  Voleradiied  teland  cifMiUieh  nvr  In  dar  olfioMUea  WMwnnaBg. 
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IlnterHeutiJuajiU  und  .nn  11.  Mai  die  Ausiiiuslerung  der  übrigen,  zu 
Officieren  ernannten  /»»•iUnge  der  G.  Clause.') 

In  den  MoDaten  April  und  Mai  Uess  die  Fürstin  Schwarzenberg 
SammliiDgeD  etnleiteii,  um  aus  deren  Erlöse  die  Truppen  in  Italien  mit 
allem  dem  su  versehen,  was  selbe  dringend  branchten,  und  das  war  sehr 
▼leL  Die  Bemühungen  der  FOrstin  erzidten  ungewöhnlich  gfinslige  Resul- 
tate. Auch  die  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  betheiligten  sich  an  diesen 
Sammlangen,  so  weit  eben  ihre  Mittel  ausreichten.  Wiil  sie  keine  wert- 
vollen Gegenstände  besassen,  fassten  sie  am  Geburtstag;«'  des  Kaisers 
Ferdinand  I.  (10.  April)  den  einmtlfhigen  Enlsrhhiss.  der  .\nn(  o  in  Italien 
den  silbernen  IvsshiHVl  zu  widmen,  welchen  jCilcr  /iViiliiig  bei  seinem  Ein- 
tritte in  die  Ingenieur-Akademie  mitzubringen  verpliiciilet  war.  Der  ami- 
liche Theil  der  Wiener  Zeitung  vom  28.  A|3ril  1818  enthielt  folgende 
ofiicielle  Mittheilung:  >Es  ist  dem  Kriegsminisierlum  die  Anzeige  zuge- 
»komnwn,  dass  die  Zöglinge  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  bei  der  am 
>19.  dieses  Monats  stattgefundenen  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät 
»des  Kaisers  aus  eigenem  Antriebe  den  einmOthigen  Entschluss  gefasst  und 
»ausgeführt  haben,  in  Ermanglung  ihnen  zu  Gebr)te  stehender  Geldmittel, 
»ihre  silbernen  Esslöffel  als  einen  Beitrag  für  die  Sammlungen  zu  widmen, 
»welche  die  Frau  Fürstin  von  Si'hwarzenherg  zur  Anschaffung  von 
»Wäsche  und  anderen  Bedürfnissen  für  unsere  Armoe  in  Italien  leilet.< 

»Das  Kriegsmini^terinni  brini;!  diese  aus  den  schönen,  echt  mili- 
»tärischen  Gefühlen  <lei  angehenden  jungen  Krietzer  entsprungene  patrio- 
»tiäche  Handlung  mit  groUei  Befriedigung  zur  allgemeinen  Kenntnis.«"^) 

Unendlich  mehr  Befriedigung  als  diese  öffentlich  verlautbarte  Aner- 
kennung des  Kriegsininisteriunis')  gewährte  den  Zöglingen  der  Ingenieur- 
Akademie  ein  Schreiben,  das  der  in  Europa  bald  am  meisten  bewunderte 
und  von  allen  Ehrenmännern  mit  Verehrung  genannte  Mann,  wenige  Tage 
vor  dem  ruhmyollen  Kampfe  von  Santa  Luda,  an  sie  richtete.  Es  lautete: 

»Hauptquartier  Verona,  3.  Mai  1848.'*) 

»Meine  jungen  und  wackeren  Waffengefährten  I 
»Ich  habe  aus  dem  Blatte  der  Wiener  Zeltung  vom  28.  y.  M.  ersehen, 
»dass  Ihr  Euch  Eurer  Habseligkeiten  entäußert,  um  nach  Euren  Kräften 
»die  Mittel  zu  vermehren,  die  eine  edle  Frau  sammelt,  um  das  Los  der 
»mit  manchen  harten  Kntbeiirnnücn  ringenden  Krieger  zu  lindern,  die 
»unter  meinem  Befehle  l  ir  i!ie  Kechte  unseres  Kaisers,  für  die  Ehre  des 
»Vaterlandes  und  der  Armee  kämpfen.« 

»Das  Gefülil  i'^ures  jugendlichen  Herzens  hat  mir  eine  .^lIuhic  Stunde 
»bereitet.  Im  Namen  meiner  braven  Waffengefährten  danke  ich  Eucii  für 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Alte  RegiBtninr  des  k.  und  k*  Reidia-Kiiegniriniiteiiumi. 

*)  Kriegsminister  war  damals  FML  ZaninL 

*)  MitgetheiU  von  Herrn  .Rudolf  Freä^errn  «<m  SUmer  in  Bern. 
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»Eare  Gabe.  Bewahrt  in  wanner  Brost  diese  Gefühle;  die  Stunde  wird 
»Icommen,  wo  auch  Dir  lernen  werdet,  wie  wohlthnend  dem  Soldaten  der 
»Gedanlce  ist,  dass'sdn  Vaterland  mit  Dank  und  Liebe  die  Opfer  anerirannt, 

»die  (M  mit  freudigem  Herzen  ihm  bringt.  So  lange  solche  Opsinnnngen 
»die  Herzen  der  angehenden  Krieger  beseelen,  wird  es  dem  iiaiser  und 
»Vatcrlaiulp  nicht  an  ^Innnorn  fiOiIon,  die  einst  seine  Heere  som  Ruhme 
»führen  werden,  wenn  auch  wir  uiclit  mehr  sind.« 

»Graf  Radptzkfi.  l-'cklinarscha!].» 

Von  dirsom  Briefe  fertigUMi  die  /.ndin^ro  der  Ingenieur-Akatlriiiie 
zaiilreic'he  Akschriften  an  unil  vcr-cndclcii  sie  an  Eltern,  Verwandte  und 
Frt'ijiuic.  Und  doch  ist  heule,  ein  liallxs  .latirlmndort  später,  dieses 
iiiteressanle  Sehreiben  des  sit»greiclien  Marschalls  nur  mehr  wenigen 
Personen  bekannt  und  in  wenigen  Copien  erhalten.  Die  Ingenieur-Akademiker 
hielten  sich  selbstTerstSndlich  verpflichtet,  das  sie  in  hohem  Grade  ans* 
seichnende  Schreiben  Radetsky^s  in  angemessener  Weise  zu  beantworten. 
Die  Eriaubnis  hiezn  ward  ertheilt  und  die  berufensten  Heister  der  Feder 
und  des  Stils  sdiufen  folgende  Epistel:*) 

»Euer  Exoellens! 

»Das  huldTOÜe  Schreiben,  worin  Euer  Exoellenz  unsere  kleine  Gabe 
»eines  so  ehrenvollen  Lobes  würdigten,  hat  einen  unbeschreiblichen  Jubel 
»in  unser  aller  Herten  hervor  gerufen.« 

»Stets  wird  dieses  Schreiben  eine  denkwQrdige  Epodie  in  den 
»Annalen  unserer  Akad^ie  bleiben,  und  dasselbe  freudige,  mit  Stolz 
»gepaarte  Gefühl,  das  jetzt  unsere  Brust  hebt,  wird  die  Herzen  unserer 
»spätesten  Nachfolger  du rdi strömen.  Im  reifen  Mannesalter  werden  wir 
»nns  noch  mit  jugendlichem  Feuer  erinnern,  dass  uns  als  .lünglingen  da« 
»Lob  oines  Fcldhorrn  jrntheil  wurde,  der  ein  treuer  Dimer  seine??  Mnnarclien. 
»ein  geiit'ljltT  Vater  seiner  Untergebenen,  sich  selbst  in  dein  ih'rzen  jedes 
»«slerreichisclien  St>ldaten  das  schönste,  unvergesslichste  Denkmal  der 
»Liebe  und  Ver(»hrung  setzte.« 

»Audi  in  ujis  erweckten  Euer  Kxcellenz  durch  Ihre  väterlichen 
»Worte  dieselben  Gefühle,  die  jeden  llirer  Krieger  beseelen,  und  sollte 
»einigen  von  uns  das  Glück  zutlieil  werden,  unter  Hodidero  Befehlen  fflr 
»das  Vaterland  «u  kämpfen,  o!  dann  wird  der  Gedanke  an  einen  so 
»groOen  FOhrer  unser  Pflichtgefühl  in  Begeisterung  umwandeln,  er  wird 
»uns  die  schw^ten  Anstrengungen  leicht,  die  grO0ten  Gefahren  unbeden- 
»tend  erscheinen  lassen.« 

»H0ge  die  Vorsehung  das  theure  Leben  unseres  verdirten  Marschalls 
»noch  viele  Jahre  erhalten,  denn  nur  so  lange  ein  Feldherr  von  solcher 
»Kriegserfahrung  und  Tapferkeit  den  jungen  Kriegern  auf  der  Bahn  der 


*)  Milgetbeill  von  Herrn  Jiudolf  Freiherrn  von  Sinner  iu  üern. 
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'Khre  voranlt'iichtrf,  wird  es  dem  Kaiser  uml  Vatprlando  an  Männern 
»nicht  fehlen,  die  einst  seine  Heere  mit  Huhm  führen  werden.« 

»Wien,  11.  Mai  1848. 

»Die  Zftglin^ze  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie.« 

Die  Spende  der  Züglingu  war  keineswegs  »so  klein«,  wie  sie  in 
ihrem  Dankschreiben  an  den  Feldmarschall  behaupteten,  denn  die  ver- 
änsserten  SilberiOffel  ergaben  die  namhafte  Summe  von  577  fl.  Godt. 
MQnse.  ^  Noch  ein  ausgezeichneler  Hann  ans  jener  BtOrmischen,  kampf- 
erlüllten  Zeit,  der  FML  Xari  Fürst  Sehwarßenberff^  zollte  den  Zöglingen 
fQr  ihre  patriotische  Gesinnung  seine  volle  Anerkennung.  Er  schrieb  ihnen 
am  15.  Mai  aus  dem  Feldlager  Santa  Lucia  folgenden  Brief:*) 

'An  die  Zöglinge  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie! 
»Ich  habe  Eure  nicht  unbeträchtlichen  Zuschüsse  empfangen  und 
»halle  mich  verpflichtet,  Euch  für  diese  im  Namen  Eurer  alten  WafTen- 
»gefUhrteu  meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen.  Gar  mancher  derselben 
»hat  durch  Verrath  und  Trug  alP  seine  Habe  verloren,  und  eine  Xaeh- 
»liilfü  umsomehr,  kmiinit  sie  von  jüngeren  Bruderhänden  —  thut  dem 
»geleerten  Säckel,  wie  dem  Herzen  wohl.« 

»Es  ist  mir  ein  tröstender  Gedanke,  in  Euren  Jungen  Gemüthern  so 
*edle  Regungen  auftauchen  zu  sdien,  und  ich  werde  mich  freuen,  wenn 
»unsere  hin  und  wieder  um  manchen  Braven  gelichtete  Reihen  durch 
»Euch  Ersats  finden  sollten.  Fahrt  indessen  nur  fort»  Euch  ftlr  die  ernsten 
»Pflichten  unseres  Standes  vollkommen  vorzubereiten,  zn  welchen  —  wenn 
»es  Zeit  ist  —  das  Vattniand  und  unser  Herr  und  ILaiser  Euch  berufen 
»wird.  Gerne  möchte  ich  als  Beweis  meiner  Anerkennung  einem  jeden 
»von  Euch  die  Hand  zum  Danke  bieten,  doch  dies(»  reicht  nicht  so  weil 
»über  die  Alpen.  Nehmt  daiier  mein  Wort  für  die  'I'hat,  und  seid  Hber- 
»zeugt,  dass,  wenn  Gelegenheit  sich  findet,  es  niemals  auch  an  letzterer 
»fehlen  wird.« 

»Karl  Fürst  Schwarzenberg.  Feldmarsch all-Lienten an t.« 
Den  Zöglingen  war  1846  das  Glück  beschieden,  von  den  besten 
Hftnnem  jener  Zeit  Lob  und  Beifall  zu  erwerben.  Aber  auch  das  Gegen- 
theil  blieb  nicht  aus;  die  Anstalt  und  ihre  ZOglinge  wurden  mit  Koth 
beworfen,  von  Individuen,  welche^  vom  Scandale  sich  emtthrten  und  als 
sogenannte  »Journalisten«  Stimmung  machten  bei  den  Begleitern  der 
Burgmusik  und  anderen  Spedalitäten  einer  jeden  grossen  Stadt  Mit  Au.s- 
nahme  einiger  grosser  Zeitungen,  welche  schon  vor  geraumer  Zeit  Huf 
und  Kinflnss  gewonnen  hatten,  waren  die  zahllosen  Journale  und 

Flugschriften,  weiclie  damals  wie  Unkraut  aufschlössen,  wertlos  und  ver- 
riclillich  züglt'icli  und  ein  erschreckender  (Iradniesser  der  Ignoranz  in  den 
breitesten  Schichten  der  Bevölkerung.  Höchst  anrüchig  in  der  endlosen 

*)  MitgetiMill  ?oii  Herrn  Rui/eU  F^r^htrm  wm  Situur  in  Bern. 
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Holho  liberaler  und  radicaler  Sndplhlnller  war  der  Frei müt hipp  , 
wt'lciKT  juil  wenig  Witz  und  Wissen  gegen  alle  zu  Felde  zog,  die  luan 
in  jener  fieberhaft  bewegten  Zeit  als  »'/ü|ife«  oder  als  »Schwarzgelbe* 
zu  bezeichnen  liebte.  In  diesem  elueawerlt'ii  lilatte  veröffentlichte  .im 
20.  April  ein  sicherer  Fr.  Steinebach  einen  Artikel  unter  dem  Titel 
»Fort  mit  der  Ingenieur^Akademie!«  Dieser  wird  hiei:  eingeschaltet,  obwohl 
es  recht  bedaoerlich  ist»  dass  er  seinen  Rats  dicht  n^n  den  Briefen 
Hadetzky's  und  Schwarzenberg*s  erhält.  Der  einsichtsvolle  Artikel  lautet: 
»Die  Zeit  der  sogenannten  Ofiflciers-Colonicn  ist  vorbd.  Nicht  hinter  den 
»Hiinkcn  dos  HOrsales,  nicht  aus  dickleibigen  Büchern  werden  Muth  und 
»Tapferkeit  erlernt,  nicht  in  der  klösterlichen  Abgeschiedenheit  dieser 
»Anstalt  erwerben  die  Zöglinge  sich  die  Populnritäl,  und  die  irlorrHehen 
"Märztnj^'e  haben  doch  bewiesen,  dass  diese  die  eiii/^i.ize  sichere  Slülze  des 
»Soldaleii  ist.  her  (iemeine  soll  nicht  mehr  der  Sciave  seines  Lieutenants 
»bleiben,  auch  ihm  ist  gestattet  zu  denken  und  zu  fühlen.  —  Die  Zeit  des 
»Prügel-Systems  ist  nicht  mehr!  Was  soll  aber  ein  Mann  der  Waffen  für 
»eine  Neigung  zu  seinem  Offider  fühlen,  der  als  Terwefchlichtes  BOrschchen, 
»ohne  Lebenserfahrung,  ohne  Hers  —  denn  diese  Ofßciers-Prätendenten 
»imposti^n  alles  —  um  sich  durch  ihren  Aristokratw-Stols  —  obwohl 
»nidit  alle  adelig  sind  — -  ohne  alles  Verdienst^  als  dass  er  durch  6  Jahre 
»>i(h  /n  einem  mittelmä.ssigen  Ingenieur  ausbildete,  um  ein  schlechter 
»Inl'aiiktlst  zu  werden,  dem  verdienten  Militär  die  verdiente  Auszeichnung 
Tanltt'  Wie  Hicherlieh  sich  die.se  .hintzen  oft  vor  den  l  nteiiielienen  und 
:fV(ir  dem  (livile  maeliten,  indem  der  i  nleroflicier  s(ofs  der  ( '.orreclor  der 
»l.ieulenant'schen  Thorheilen  und  Ignoranzen  ist.  dies  bleibt  wohl  jedor- 
»iiiunn  im  Ciedächtni.sso.  Kann  eine  Achtung.  Liebe,  aulD|ifernde  iliii- 
»gebung  in  der  Brust  des  einfachsten  Mannes  keimen?  und  ohne  dem, 
»was  nOtst  eine  ganze  Armee?  Italien  gab  die  Antwort  hieraut  Ferner: 
»wann  brauchten  wir  erfahrenere,  muthigere  Männer  als  eben  jetzt,  da 
»wir  von  Norden  Alles  zu  furchten,  Tom  SQden  wenig,  zu  hoffen,  und  um 
»uns  Alles  erst  m  gewärtigen  haben.  Die  Herrengasse  liefert  den  blutigen 
»r^eweis,  was  ein  vorschnelles,  unpassendes  Wort  aus  dem  Munde  eines 
»Unerfahrenen  für  Übles  zu  stiften  vermag.  Srdl  endlich  auch  jetzt  dem 
»begoisferlen  Kämpfer  für  s  Vaterland  die  Aussicht  anf  Vorrückung  dun  Ii 
» Aristokraieii-I'itrteepees  vers|M'rr!  bleiben?  Sollte  man  noch  nicht  zur 
»Kinsiclil  liekniiiiurn  sein,  da-s  die  Miinner  au-  (h'm  Volke  für  Kaiser, 
»Gott  und  V'alerlaiui  besser  denken  und  liandeln,  als  die  ge.schnieidigen 
»Herrchen,  triefend  von  Salbe?  Man  .sagte  zwar  bisher:  Der  gemeine 
»Mann  (diesen  Ausdruck  hat  offenbar  Einer  von  Jenen  eingeführt,  die  zum 
»Zorne  Gottes  erschaffen  sind)  habe  nicht  Geld  genug,  um  aidi  die  Uni- 
»form  zu  kaufen!  Fort  mit  dem  Zopfe!  Fort  mit  der  goldenen  DegeO' 
»Quaste  und  der  seidenen  Schärpe!  Von  nun  an  gilt  das  Heiz,  die 
»Gesinnung  allein  —  der  Flitter  ist  Flitterwerk  und  weiter  nichta  Dennoch 
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>5olI  auch  in  diesem  Jahre  der  grOOte  Theil  der  letzten  Classe  jener 
»Zöglinge  als  Officiere  in  die  Welt  treten,  um  sich  als  Missionäre  des 
»Zopf'^ystems  vor  die  Front  zu  stellen.  Welche  Sympathien  werden  diese 
»Leute  erregen,  die,  als  die  Vorstadt  Laimgmbe  bedroht  war,  um  9  Uhr 
»im  Bette  lagen,  ihre  Waffen,  statt  sie  in  den  Arm  zu  nehmen,  ver^ 
•sperrten,  und  sammt  den  Vorstehern  bei  jedem  Steinwurfe,  der  ihre 

Fensler  zerlriimnierte,  die  Decke  stets  höher  über  die  Ohren  zogen.  Dass 
»die  Direction  imstande  war,  dies  zu  befehlen,  das  ist  natttriich,  denn 

»»der  Zopf,  der  hängt  ihr  hinten;«« 
»dass  aber  die  tli.iikräftigen  jungen  Leute  zuzusehen,  ja  zu  sclilafen 

imstande  waren,  während  um  das  Glücli  von  Millionen  gew  ürfelt  wurde, — 
'das  vermag  kein  Wort  zu  bezeichnen,  und  die  früher  unbeliebten 
^Theresianislen  mftgen  sie  lehren,  wie  ein  deutscher  Jüngling  handelt, 
4rütz  der  strengen  Oiicrherrschaft,  die  man  nicht  hintanzusetzen,  sondwn 
'durch  einmüthiges  Hitlen  nmzustimmen  brauchte:  natürlich  muss  man 

Herz  dazu  haben,  l'nd  solche  Leute,  die  OiMitschlands  Freiwerden  ver- 
»schlafen  haben,  sollen  mit  dem  Zeichen  der  Khre  erwachen? 

»Öffnet  die  Thore  der  Jugend;  in  der  großen  Schule  des  Lebens 
»möge  sie  verdienen  lernen,  was  man  schon  lange  genug  verschenkt 
»hat.« ') 

Controversen  mit  Leuten  vom  Schlage  eines  Fr,  Steindmeh  sollten 
Dnlerbleiben,  schon  deshalb,  weil  damit  Khre  nicht  zu  gewinnen  und 
einem  Rabulisten  mit  aller  Logik  nicht  beizukommen  ist  Die  Zöglinge 
aber,  durch  die  in  Wien  andauernde,  nach  den  Worten  ßauernfeld*s 
»gemQlhliehe  Anarchie«,  dem  Studium  ganz  entfremdet,  glaubten,  eine 
Lanze  mit  StntivhacJi  brechen  zu  müssen  für  ihren  guten  Ruf  und  ilen 
ihrer  Schule.  Ihre  Absicht  wnr  jedenfalls  die  beste,  als  sie  folgende  Er- 
widerung auf  den  Artikel  des  »Freimüthigen«  veröffentlichten: 

»Böswillige  und  durchaus  ungegrUndete  Verleumdungen,  die  theils 
*die  Ehre  des  Instituts,  theils  unsere  eigene  Persönlichkeit  angreifen, 
»nothigen  uns  zu  einer  Erwiderung.  Man  möge  uns  nicht  missverslehen; 
»nicht  eine  Rechtfertigung  ist  es,  denn  einer  solchen  bedarf  es,  dem  per- 
»sönlichen  Charakter  des  Verfassers  und  seinen  ausgesprochenen  Unwahr- 
heiten gegenüber,  nicht;  er  möge  deshalb  nicht  glauben,  dass  diese 
»lijwiderung  ihm  gelte.« 

»Der  Verfasser  sucht  zuerst  die  Akademie  als  einen  Sammelplatz 
»der  Geburts«  und  Vermögens-Arislokratie  darzustellen  und  doch  findet 
»er  schwerlich  eine  zweite  Anstalt,  die  solche  durchaus  gleichstellende 
»und  liberale  Einrichtungen  hätte.  Sie  ist  schon  vermöge  ihrer  Zusammen- 
»setzung  ein  National-Institut  fOr  ganz  Deutschland,  aus  allen  Gegenden 
Miesselben  sind  hier  Vertreter  vorhanden.  Vertreter,  die  allen  Ständen, 

')  Mitgelboilt  von  Herrn  Rudolf  Freiherrn  von  üinner  in  Bern. 
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»allen  Confessionen  und  Meinungen  angehören.  Auch  der  Suhn  eioes 

»Handwerkers  erhält  hier  einen  Platz,  und,  im  gegenseitigen  Umgange 
»und  der  Behandlung  von  Seite  der  Vorgesetzten  durchaus  dem  KdoJ- 
»manne  gleichgestellt,  findet  er  vielleicht  nur  hier  den  Unterschied  der 
»Stände  aufuehoben.  —  Kenntnisse  und  innerer  Wert  allein,  erwirken 
»den  Vorzug;  vor  allen  andern.« 

>D(icli  abgesehen  von  dieser  Reliauptung,  auf  die  der  Herr  Verfasser 
>selbsl  nicht  viel  Gewicht  zu  legen  scheint,  äuüert  er  die  l'berzeugung, 
»dass  höchstens  mittehnäljiüf  Ingenieurs  oder  schlechte  Infanteristen  ans 
»dieser  Akaih^nie  austreten.  Obwohl  wir  uns  vorgenfimmon  haben,  keint- 
»Persönlichkeileii  ins  Spiel  treten  zu  lassen,  kcinnen  wir  duch  nicht 
Mimhin,  den  Herrn  Verfasser  emer  groben  I  nkennlnis  der  Geschichte  im 
»allgemeinen  sowohl,  als  jener  des  Ingenieur-Corps  insbesondere,  zu 
»zeihen.  ~  Hätte  er  besser  gelesen,  oder  wollte  er  mehr  der  Wahrheil 
«geliru  bleiben,  SO  dürfte  er  gestehen,  dass  dasselbe  stets  ilcr  Stolz 
'Österreichs  war.  nicht  nur  wegen  siMner  wissenschaftlichen  Ausbildung 
»allein,  sondern  auch  durch  grolie  Hmgcbung  fürs  Vaterland  hat  es  sich 
»immer  ausgezeichnet.« 

»Wir  brauchen  nur  an  die  Helden  von  Predil  und  Malborglietto  zu 
>erinnern,  von  denen  Herr  von  Steimbat'h  gar  keine  Kenntnis  zu  haben 
»selieint,  imd  gegen ül)er  von  solchen  Thalsachen  wagt  man  es  zu 
'behaupten,  dieses  Iiislilul  sei  der  Sammelplatz  iler  Ignoranz!!  Hat  denn 
•»der  Verfasser  vergessen,  dass  dieses  vielgeriihnile,  ja  selbst  im  Auslände 
'gesuchte  Corps  sich  nur  einzig  und  allem  aus  den  Zoi^lingen  dieser 
»Akademie  erL'änzt  —  einer  Akademie,  die  selbst  in  fremden  Ländern 
^vielfach  nach.LM^ihnit  und  gepriesen  wurde,  —  ja  der  th-r  allbekannte  Ver- 
fa?:?er  »>(  Österreich  s  und  -einer  Armeo-  Fotmi'  l  oh  FitifH'hi'rg,^}  der 
>in  seinen  AiigrilVcn  auf  alle  In.-lituliunen  keine  (irenzen  kennt,  gerechte 
»Anerkt'imung  zulheil  werden  lä.sst.  Jeder,  der  genauer  mit  den  Kin- 
>richlungen  der  Akademie  bekannt  ist  und  dem  Wahrheil  und  Khrgefühl 
>>niclil  leere  HegriiTe  sind,  wird  mit  Absche«i  erkennen,  wie  weil  Lüge  and 
^persönliche  Charakterlosigkeit  einen  führen  konnten,  der  noch  obendreiD 
»durch  seine  Bloßstellung  nur  die  Wünsche  eines  rachsüchtigen,  in  seiner 
^Eitelkeit  verletzten  Weibes  erfüllte.'^)  Was  die  schlechten  Jofanleristen 

*)  JianM  Fenner  (vorhor  Firihcrr  ron  Fcnnrbenj).  gob.  1820  r.u  Trient  als  Sohn 
oiiiL'ii  hochvoHientcn  ()slerrfMr!ii-<  h»'ii  Goiierals.  Zö};hnp  der  Thorp<i.it»ischcn  Militär- 
Akademie  zu  \VitMn.'r  N(Mista«li.  dann  Cadet  und  Oflitier  (bis  18 W),  schlieiisUcb  Sicbrifl- 
sldler,  Revolutionär  und  glückloser  Insurgentim-Führer  (rfalz).  I&i7  piibUcierle  er  trine 
Sohandschrin:  »Osterreich  und  seine  Armee«,  «reiche  durch  die  Kriegsereignitse  der 
i;ilir>  tSIB  und  1849  Lügen  ßoslraft  wurde.  Seit  1858  irrsinnig,  starb  Fmimt  (nath 
U'ttr*ö«r/<)  zu  Bn-^'oii/  am  15  Februar  1863. 

'j  Kiiie  (Ifjnkle  Slelle,  weU  he  dazu  reizen  konnte,  Memoirtn  iit>ci  da»  Leben  un^i 
Treiben  in  den  iiildungsau:<laUen  zu  verfustien.  —  Folgende  KrklUrung  dürfte  die  richUfc 
sein.  Die  Ingeniftar-Akademie  hatte  damals  das  zweifelhafte  Glück,  die  Gattin  «bm 
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»ani)elangL,  welche  nacli  der  Meinung  des  Verfassers  anderen  verdienten 
>Leulen  die  Officiers-Stf  llt  n  wegnehmen,  glauben  wir  uns  jeder  weiteren 
»Auseioandersetzung  überhüben.  Nur  das  I>emerken  wir  nocli,  dass  man 
>uns  diese  Stellen  nur  der  wissenschaflliehen  Ausbildung  halber  vorleiht, 
•dass  hier  von  Protection  keine  Hede  sein  kann,  da  unsere  Hangsliste 
»Ton  uns  selbst  verfasst  wird,  und  demgemäß  uns  die  (Jerechtigkeit  der 
»Kameraden,  nicht  die  Protection  des  »»Zopfes,««  das  Patent  verleiht. 
»Der  Ani-TifT  auf  unseren  geehrten,  allgemein  geliebten  und  ausgezeichneten 
»I.ocal-Director,  der  als  Mensch  und  Krieger  gleich  hoch  in  der  öffent- 
lichen Meinung  steht,  schmeckt  zu  sehr  nach  gereizter  Persönlichkeit, 
^um  einer  Widerlegung  zu  bedürfen.  Wahrlich,  »»der  alte  Zopf«-  hat  an 
>ihm  nie  einen  Anhänger  gefunden!  Der  größte  Beweis  seines  Wertes  ist 
•die  Liebe  und  Hochachtung  der  sämmtlichen  Zöglinge  für  seine  Person. 
Knrllich  scheint  der  ]\pTr  von  SMnfbach  unser  V^erfahren  in  den  drei 
=M;irztagen  merkuürtiig  zu  linden.  Was  verlangt  er  denn  von  uns? 
>H.in(Ielii!  doch  wie?  Sollten  wir  als  Militärs  uns  auf  die  Seite  der 
'Trij|'|>en  oder  ihnen  gegenüijor  stellen  ?  Dass  w  ir  das  Erstere  nicht  tlialen, 
»wollen  wir  jetzt  nicht  zu  unserem  X'ortheile  zu  wetulen  suchen;  —  doch 
»dass  wir  nicht  vom  Militär  ablielon,  dies  schemt  den  Verfasser  zu 
^grämen.  Unsere  Haltung  war  eine  durchaus  selbständige  und  jeder 
»Rechtlichdenkende  wird  zugeben  müssen,  dass  sie  die  einzig  walire  in 
»unserer  Stellung  war.« 

»Am  13.  Abends  erfuhren  wir  die  Abdankung  des  Fürsten  Metternich 
»und  nun  sollten  wir,  über  alle  sonstigen  Vorfälle  im  Unklaren,  uns  mit 
'dem  Föbel  verbinden,  der  die  Fenster  des  Instituts  einschlug,  oder  gar 
>inil  ihm,  gleich  entlaufenen  Knaben,  dieses  Werk  weiter  fortsetzen?  — 
■•Was  die  [{ehau|dung  betritU,  wir  wärt^n  mit  unseren  V' orgeselzten  aus 
»Furcht  in  die  Hetten  geeilt,  so  ist  sie  ebenso  liicherlich  als  liitienhaff,. 
AVir  waren  alle  bereit,  jeden  Angritl'  auf  die  Akademie  abzuweliren  und 
•deshalb  kam  es  auch,  dass  wir  unser«-  «ieuehre  nicht  ausliefern  wollten, 
»die  nicht  eingesperrt,  sondern  zu  unserer  Verfügung  gestellt  wurden. 
»Vielleicht  sollten  wir  dann  erst,  nachdem  Alles  vollbracht.  Alles  errungen 
»war.  mit  den  Bürgern  palruuillieren  und  den  Mantel  des  Liherali^mus 
'Umhängen  Wir  gestehen  es,  dass  wir  zu  einer  solchen  Tliat  zu  conse- 
»(tuenl  waren.  — 

»Mit  dem  verdienten  Danke  weisen  wir  den  menschenfreundlichen 
'Wunsch  des  Herrn  Verfassers  zurück,  dass  man  uns  die  Thf>re  nffnen 
>mugo,  um  die  neuen  Krrungen.-chaflen  kennen  zu  lernen.  \\  "\v  jliinhen, 
'die>:e  jetzt  sclmn  besser  zu  würdigi-n  als  er  -elbsl.  —  Wäre  er  gen-rhl 
'und  wahrheitsliebend,  so  hätte  er  nicht  verschwiegen,  dass  wir  auf  die 

Angestellten  des  Civilstandes  zu  beherbergen,  welche,  ihres  unverträglichen  (jharaltUTS 
wegen,  allgemein  gemieden  und  auch  von  den  Zöglingen  nicht  ,begrtl8tt  wurde. 
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•Nachricht  von  den  Ereignissen  in  Italien  an  Seine  kaiserliche  Hoheil  dt-n 
> Erzherzog  Johann  die  Bitte  stellten,  uns,  in  welcher  Slollnnu  es  auch 
H'minor  >ei.  in  die  Roilien  der  Armee  treten  zn  lassen.    IMcser  \V!lIl^cll 

u  unh'  l)('\viiliut  und  nun,  ini  HegritTe  für  \'aterland  und  Frcihcil  all? 
^(lülcr.  ja  st'Uist  unser  Leben  hinzu^jeheiu  müssen  wir  .■'«•IcIk^  gemeine 
>AngriH'e  erdulden,  müssen  anhören,  mit  welcher  Krecliheit  der  Verfn^-^^r 
»un<  den  Vorwurf  macht,  dass  wir  nicht,  wie  er  L'ewünscht,  einer  aus- 
\L'»'lasseuen   Hände  von  Huben   gleich,  auch   nach  Freiheit  rufen,  uns 

liiclicrlich  machen,  uns  entehren.  Wir  keniu»n  zu  £;ut  den  Werl  der 
»echten  l'rcilicit,  wir  denken  zu  edel  V(»n  uns  selbst,  kennen  zu  wold  die 
^Pflichten  unserer  Stellung  und  halten  zu  viel  auf  die  gute  Meinuns;  der 
»vernOnftig  und  rechtlich  Denkenden,  als  dass  wir  je  diesem  Ansinnen, 
^alle  1  lande  des  mililärischen  (iehnrsains  zu  brechen  und  unsere  A  is- 
j^bilduiig  zu  verhindern,  Folge  leislen  künnleii.  Wir  sind  zu  Thaten  berufen, 
»um  hiezu  fähig  zu  sein  und  uns  die  nöthigen  Figenschaften  zu  erringen, 
»sind  wir  in  dieser  Akademie,  und  die  Zukunft  w  ird  zeigen,  dass  das 

Vaterland  in  uns  nicht  die  schlechteslen  seiner  Vertheidiger  linden 
»wird.« ') 

Die  sonstigen  Vorfallenheiten  im  Monate  April  1848  boten  entweder 
geringeres  Interesse  oder  l)eirufeu  die  Ingenieur-Akademie  nicht  unmittelbar. 
Am  10.  April  genehmigte  die  Oeneral-denie-Direction  einen  \'or.sc}iIa;j:, 
den  Obst.  Wolter  sciujn  im  Vorjahre  (20.  September  1817)  gemacht  hatte. 
Sie  ertheilte  die  Zustimmung,  «lass  »der  höhere  Curs«  auf  zwei  Jahre 
verlängert  werde,  damit  ein,  den  Dedürfnissen  der  Zeil  entsprechender 
I  nterrichl  in  der  Physik,  Mechanik  und  Maschinenlehre  ertheilt  werden 
könnte.  Zur  Gewinnung  der  erforderlichen  Localitäten  sollten  das,  seit 
sehr  langer  Zeil  für  die  Lehrer  und  Zöglinge  der  Wiener  Neostadter 
Militär-Akademie  reservierte  Absteige-Quartier  und  das  fllr  den  Comman- 
danten  des  Sappeur-Corps  bestimmte  Schlaf-  und  Dienst-Zimmer  in 
Beschlag  genommen  werden.  Ersteres  sollte  in  den  Sappeur-Tract  verlegt, 
letzteres,  das  seit  der  Versetzung  des  Sappeur-Corps  von  Bruck  an  der 
Leitha  nach  Olmülz  nicht  mehr  benöthigt  wurde,  ganz  aufgelassen  weideo. 
Als  Professor  der  Mechanik  und  Maschinenlehre  wurde  Hptm.  von  Zbysientsla 
in  das  Auge  gefasst.  Schliesslich  ward  befohlen,  dass  mit  dem  Vortrage 
der  Kriegsgeschichte  in  den  drei  höheren  Classen  mögliclist  bald  begonnen 
werde.  Die  Ungunst  der  Zeit  hinderte  die  vollständige  Ausführung  der 
Verordnung  und  die  Realisierung  blieb  der  Zukunft  aufgespart.^) 

Als  ein  Beispiel  der  Zaghaftigkeit,  von  welcher  damals  unsere 
Behörden  und  wohl  auch  die  unserer  »stark  regierten«  Nachbarreicfae 
befallen  waren,  mag  der  Krlass  des  k.k.  Kriegsministeriums  vom  II.  April 
Erwähnung  finden.  Der  HausÜschler  der  Ingenieur-Akademie  war  gestorben 

Mitgethcilt  von  Herrn  Rudolf  Freiherm  vm  Sinntr  in  Bern. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiUi&r-Akademie. 
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und  für  ihn  sollle  der  Krsalz  beigestellt  werden.  Das  Kricgsrninislfniuni 
befahl  jedoch  in  dem  citierten  Krlasse,  die  Akademie  müsse  »bei  der 
herrsciienden  Aufregung«  alle  Tischler-Arbeiten  von  >befnfften  Meistern« 
herstellen  lassen,  nachdem  diese  ohnehin  schon  gegen  die  Verwendung 
von  MUitiir'Professionislen  Einsprache  erhoben  hätten.^) 

Die  hl  der  Ingenienr-Akademie  angestellten  Ökonomie-Beamten  hatten 
Erlaubnis  erhalten,  in  die  National -Garde  eintreten  za  dQrfen.  Um 
hiedorch  nicht  allm  bedeutende  Auslagen  ttbemehmen  zu  mOssen, 
bewilligte  ihnen  die  General-Genie-Direction  ajn  10.  April  einen  Equi- 
piemngs-Beitrag  von  je  40 11.  tU)nv.  Münze  aus  Akademie-Vermögen. 

Am  2ö.  April  ward  die  nene  Vorfa^siing«  vernfTcnt licht,  welche, 
der  belgisclu'ti  .yclrculicli  nacligoschriclitMi.  für  unsere  Vt'fliältnissc  diirchaus 
nicht  passte  und  nieuiarulcii  hcfricdi^zN'.  Auf  dieses  Maciivvcrk  inuf-stcn 
die  Soldaten  den  Eid  leisten;  denn  clx  iifalls  am  25.  April  erschien  eine 
Verordnung  des  Kriegsministers  Zanüä^  welche  m  die  Eidesformel  die 
Worte:  »die  Verfassung  zu  beobachten  und  zu  beschtltzen«  einschaltete.  — 
Wenige  Tage  später  (29.  April)  schied  FML.  Peter  Zaninit  nnbetrauert 
von  der  Armee,  von  seinem  Minister-Posten.  An  seine  Stelle  wurde 
(30.  April)  »ein  treuer  Diener  seines  Herrn«,  der  bisherige  Stellvertreter 
des  Erzherzogs  Johann  und  werklhitige  Freund  der  Ingenieur-Akademie, 
F/M.  Hraf  Baiäet  de  Latour,  bmifen.  Dieser  gefürchtele  Feind  der 
Revolution,  ein  Cliarakter  von  Erz,  pa.'^sle  als  einziger  Starker  wohl  nicht 
zu  seinen  scliwächlichon  Ministor-t  !oIlrp(Mi.  welche,  zum  Theile  Männor 
von  gl-  lern,  ilamals  in  uni  iilinilK  li>l*'r  \\'i'i>c  n-yierlen.  Das  schmähliche 
Ende,  welches  dtu'  pllichltnMic  Mann  im  (Hinber  18'f8  gefunden  hat,  sollie 
jedem  Soldaten  bei  seinem  EiuUiUc  in  das  Heer  erzählt  werden,  damit 
sein  Name  nidit  der  Vergessenheit  verfalle,  wie  es  mit  den  Namen 
mancher  andern  Braven  leider  schon  geschehen  ist 

Die  Ernennung  des  Grafen  Latour  zum  Kriegsmintster  raubte  der 
General-Genie-Durection  die  Oberleitung.  Der  Erzhergog  Johann  weilte  in 
Tirol,  wo  ihm  die  Organisation  der  Landes-Vertheidigung  überl ragen 
worden  war,  und  FML.  Bonomo  hatte  sich  krank  gemeldet  und  sollte  in 
den  Pension«s1and  illit  r freien.  Unter  .schwierigen  Verhältnissen  ilhernnhm 
am  'i^0.  April  FML.  (liaf  (\ihnga.,  ein  alter  Ineonionr-Akmlnmikpr,  di»'  nitcri- 
'mis1i>chi>  Lcituni;  dtT  ( Ifneral-rionie-Direct i' in,  zu  deren  »[)rovi:?iH'i.schem« 
Obcthauplc  ihn  fi:sl  die  Allerhöchste  Enlschliessung  vom  27.  Juli  berief. 

Die  »gemüthliche  Anarchie«  in  Wien  wurde  schon  im  Alai  >A\v 
ungemOthlich.  Der  Wonnemonat  brachte  Barricaden  und  andere  Dinge 
und  Kaiser  Ferdinand  /.,  von  berechtigtem  Misstrauen  gegen  seine  Haupt- 
ond  Residenzstadt,  in  der  man  ihm  einige  Monate  sp&ter  den  edlen  Laiour 
ermordete,  erfüllt,  begab  sich  nach  Innsbruck  zu  seinen  treuen,  jederzeit 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Todinisehcn  MilitSr-Akadeinie. 
*)  Bbendort 
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vorlässlichen  Tirolern.  I>pm  Erzhprzocj  Johann  fiel  dir  iindankbari'  Rolle 
zu,  den  Monarchen  in  Wien  zu  vorlrolon.  -  I  ad  die  Ingenieur-Akiidciniey  — 
In  dieser  ruhten  zwar  die  Studien  liänzlich,  aber  im  übrigen  Ix'trufzeii 
sich  die  ZOglinge  tacLvuU  und  lubeiiawert.  Natürlich  bot  auch  das  sonst 
so  stille  Haus  auf  der  Laimgrube  ein  Spiegelbild  von  der  damals  herrschen- 
den Unrohe  und  Venrirrang.  —  Stephani  ertheilte  im  kleinen  Akademie- 
Garten  den  Legioniren  der  akademischen  Legion  onentgelUichen  Turn- 
unterricht, wozu  ihm  die  General-Genie-Direction  am  t7.  Hai  die  Erlaubnis 
ertheilt  hatte.  Fasaardi  machte  sich  erbOtig,  gegen  mässige  Entlohnong 
ihnen  Lectionen  im  Reiten  zu  geben,  verlor  abei-  bei  dies^  Untere 
nehmen  achliesslidi  sein  Geld  und  einige  seiner  Pferde. 

Als  gerQditweise  Teriaiitete,  die  Garnison  w^e  Wien  verlassen, 
\vf)lltc  Obst.  Wolter  seine  Untergebenen  in  Sicherheit  bringen.  Er  bat  am 

27.  Mai  um  die  Ernennung  der  Armce-Unterlieulenants  zu  Ingenieur- 
I'nterlieutenants  und  am  28.  um  die  T?enrlanbung  aller  Zöglinge.  Der 
letztere  Vorschlag  wurde  genehmigt  und  am  "20.  Mai  verfügte  die  Heneral- 
Genie-Üireclion,  dass  alle  Züghnge,  deren  Angehr>rige  darum  ansuchen 
sollten,  Urlaub  (und  zwar  ohne  bestimmten  Termin!)  erhalten  können. 
Dieser  Urlaub  war  ein  Symptom  von  Kathlosigkeit  und  dem  Obst.  Wolter 
ward  es  bald  sehr  übel  genommen,  dass  er  hiezu  den  Vorschlag  gemacht 
hatte.  Am  17.  Juni  musste  die  Local-Direction  die  Zöglinge  wieder  flDr 
den  3.  Juli,  mit  welchem  Tage  der  Unterricht  wieder  aufgenommen 
werden  musste,  einberufen.  Der  Uriaub  hatte  keinen  Zweck  und  seine 
schlimme  Consequenz  bestand  darin,  dass  ein  ganzes  Jahr  f&r  die  Studien 
verloren  gieng.  Als  die  Oclober-Greuel  sich  abspielten,  waren  die  Zöglinge 
doch  wieder  in  der  Akademie  versammelt,  ohne  auf  den  Schutz  einer 
Garnison  zählen  zu  können. 

I>ie  AUeriiOchste  EntSchliessung  vom  14.  Mai  1848  sanctionierte  eine 
neue  Adjuslierungs-Vorschrift  für  die  Armee,  deren  wesentlichste  Be- 
stimmung war,  dass  künftig  2"  lange  und  '/,"  breite,  pamllrl  an  den 
Kragen  genähh»  1  i'/en  (hei  der  Mannschaft  V(»n  weisser  \\'(>1K'.  l>ei  den 
Stabs-  und  t  »b<»r-Of(icieren  von  (-iuld  oder  Sill»eri  die  rnlerscheidungs- 
Zeichen  der  Uiaigen  zu  bilden  hätten.  Der  rnterdfliciers-Slock  und  das 
»spanisclie  Rohr«  waren  schon  einen  Monat  vorher  {l'^.  April)  vom  Kriegs- 
minister  Zanini  beseitigt  worden. 

Der  Monat  Juni  liraclile  für  die  Ingenieur-Akademie,  deren  /oglinge 
bis  auf  wenige  beurlaubt  waren,  nichts  wichtiges.  Am  5.  erbat  sich  der 
ungarische  lu-iegsminister  M^zdros  (f  1858)  von  der  Local-DirecUon  einen 
genau  verfaesten  Kosten-Überschlag  nebst  Lehrplan,  und  am  7.  Juni 
wurde  Obst  Weiter  befragt,  ob  und  wie  viele  Betten  die  Akademie  zur 
Verfügung  stellen  könnte,  wenn  die  damals  erwarteten  Deputationen  ans 
Graz  eintreffen  würden. 
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Am  17.  Juli  erstattete  der  Local-Director  die  vorgeschriebene  An- 
sage Ober  einen  Fall,  der  in  jenen  Tagen,  wo  die  InhaJber  fast  iinbe- 
scivänkte  Rechte  in  ihren  Regimentern  ansQben  durften,  nicht  gerade  zu 
den  seltenen  Vorkommnissen  zählte.  Ein  Zögling  der  2.  Qasse  der  Inge- 
Diear-Akademie  war  am  23.  Juni  infolge  von  Protection  zum  Lieutenant 
minderer  Gebilr  im  Infanterie^Regiment  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8)  ernannt 
worden.  Dieser  Zögling  war  damals  15  Jahre  alt,  befand  sich  seil  1843 
in  der  Akademie,  hatte  die  1.  Classe  einmal,  die  2.  Classe  zweimal  wieder- 
holt und  besass  ein  Körpermass  von  4'  7"  1'**.  Auf  die  Anzeige  der 
l/'cal-Direcüon  befahl  der  Kriegsminister  Latour  am  23.  Juli,  dass  der 
als  i3erufs-0fficier  noch  unverwendbare  Lieutenant  »sofort  in  den  super^ 
»oumerären  Stand  zu  versetzen  und  aus  der  ärarischen  Gebür  zu  bringen 
»sei.«') 

Sehr  unerwartet  von  dem  Obst.  Wolter  erschien  am  27.  Juli  ein 
Rescript  des  Erzherzogs  Johann,  welches  ihn  verständigte,  dass  er,  nach 
der  schon  im  Zuge  befindlichen  Pensionierung  des  ObsU  von  Pfliigcl  die 
Forlifications-Districts-Direction  in  Böhmen  zu  übernehmen,  dagegen  die 
Local-Direction  der  Ingenieur- Akademie  an  »den  hierlündigen<  Fortifica- 
tions-Districts-Diroctor,  (JM.  t'ow  Stregen,  zu  übergeben  habe.^) 

I>ie  Kränkiint:  und  Errctrung,  welche  Obst.  Wolter  über  seine  Trans- 
feri*'n!ng  empfand,  kommen  in  dem  Schrcibon,  dass  er  am  3.  Aiignsl  an 
den  hrzhorzüg  richtete,  zum  Ausdruck.  Ks  !an!ete;  Ich  habe  meine 
>l*flichlen  als  Local-Direetor  der  k.  k.  InL'enieur-Akademie  nach  meinem 
»besten  Wissen  und  (iewisson,  mit  einer  die  Gesumlheil  aufopfernden 
>Anstren?img  und  Hintansetzung  aller  Prival-Inleressen  mit  einem  in  jeder 
'Beziehung  \veniL'>tens  nicht  ungünsligerem  Erfolge  als  meine  Vorgänger 
»erfüllt,  und  da  von  dieser  meiner  sorgen-  und  mühevollen  seelisjährigen 
'Dienstleistung  in  dem  nur  eine  andiTe  Beslimmung  anweisenden,  am 
sTage  nach  der  Abreise ')  Kurer  kaiserlichen  Hoheit  mir  zugekommenen 
»höchsten  Hescripte  nichU  erwiUml  erscheint,  und  dies  allerdings  als  eine 
»höchsfe  Unzufriedenheit  Kurer  kaiserlichen  Hoheit  mit  dieser  meiner 
»l'ii'nsdeislung  gedeutet,  und  die  Ursache  hiezu  von  jedermann  nach  eigener 
»VA  illkür  und  Neigung  formuliert  werden  kann:  so  werden  Kure  kaiser- 
'liclie  Hoheit  in  Hochihrer  vollendeten  Gerechügkeit.-Iiclie.  diese  meine 
'l.age  huldvoll  überblickend,  höchstgnädigst  geruhen  anzuerkennen,  dass 
»die  Bitte:  über  meine  sechsjährige  Dienstleistung  als  Kocal  -  Direclor 
nler  k.  k.  Ingenieur- Akademie  die  Ncrdiente  Anerkennum:,  wie  es  bei 
'Uieiiien  Vorgängern  geschehen,  huKlvoll  auszudrücken,  von  der  pflichl- 
'schuldigen  Wahrung  juemer  Ehre  gebolen  ist.»') 

>)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Hilitar-Akadeniie. 

*)  Ebendort. 

*)  Nach  Frankfurt  am  Miiin. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Es  ist  nicht  bekannt,  ob  der  Erzherzog  in  irgend  welcher  Weise  aaf 
dieses  Schieiben  reagierte.  —  Als  011  Stregm  einige  Zeit  durch  dienst- 
liche Anlässe  an  der  übernähme  der  Local-Direcüon  verhindert  wurden 
stellte  Obst.  Wolter  am  7.  August  das  Ansuchen,  das  Akademie-Commando 
interimistisch  an  den  Obslll.  Grtisingcr  ül «ergeben  zu  dürfen.  Die  Erledigung 
Mieb  aus  und  erst  ara  5.  September  erfolgte  die  regelmässige  Übernahme 
des  Commandos  der  Ingeniear-AiLademie  durch  den  GIL  Siregen. 

Ohn\.  Wolkr  bekleidete  also  noch  die  Stelle  des  Local-Directors,  als 
an  ihn  die  Aufforderung  ergieng,  >zu  erwägen,  ob  die  jährlichen  Cameral- 

/iii^chnssp  für  (iir  Ingenieur-Akademie  bei  der  gp-jonwärligen,  selir  un- 
>günstigen  Finanzlage  nicht  für  eine  Vx'ihA^  von  Jahren  beschränkt  oder 
»ganz  entbehrlich  gemacht  werden  küniileir?«'} 

Fünf  Tage  später  (16.  August)  befahl  die  (leneral-denie-Üireclion, 
da?s  (lage-Vorschü??o  ans  (Irr  Akademie-Üassa  unter  keiner  Boflinjinng 
nirlir  erfolgt  werden  dürren,  h^olclu-  Vorschüsse  waren,  nanirnllich  in  Id/Irr 
Zeil,  sehr  häuüg  und  iii  ludt  ulenden  Summen  ertheilt  worden,  wobei  es 
geschah,  dass  dem  Stamni-i jupital  der  Akademie  Verluste  entstanden.-)  — 
Am  25.  August  verfügte  das  Kriegsministerium,  »dass  Zöglinge  der  beiden 
»Akademien,  welche  für  den  Kriegsdienst  minder  tauglich  sind,  dem  k.  k. 
»Militärisch-geographischen  Institute  zur  Ausbildung  im  Zeichnen  u.  a,  w. 
»zuzuweisen«  seien.') 

Verdruss  und  Ungemach  blieben  dem  ObsL  Wolter  bis  zur  Stunde 
seines  Scheidens  aus  der  Akademie  nicht  vorenthalten.  Am  19.  August 
musste  er  die  Anzeige  erstatten,  dass  ein  ZOgling  der  2.  Classe  wiederholt 
ans  d^  Akademie  sich  entfernt  und  in  mehreren  Gasthöfen,  in  welchen 

er  sich  als  neu  beförderter  Officier  ausgegeben,  namhafte  Zech.schulden 
gemacht  hai)e.  —  Erwähnenswert  erscheint  die  Meldung,  welche  der 
Local-Direclor  am  nächsten  Tage  (20.  August)  an  die  (Jeneral-denie- 
Direclion  richtete.  Er  habe,  so  schrieb  Wolffr.  damit  die  /j'^udiniin  nicht 
auf  die  Strasse  blicken  k^innten,  auf  welcher  nnaufliöriii  Ii"  es  «'(was  zu 
^sehen  gab«,  die  Fenslcr  der  Aborte  bis  zu  zwei  Drittheiliii  ilin-r  Uftho 
mittelst  Blendmauern  schliessen  lassen,  diese  iilendmauern  seien  ilim  aber 
schon  zweimal  von  den  Zöglingen  abgetragen  worden.*) 

InU're.^.-^aut  ist  <»in  SchrcilH'ii  des  i.ucai-Oiieclurs  an  den  EME.  Ckiboga 
vom  2S.  August,  in  uclcheiu  angezeigt  wird,  dass  der  Ingenieur -Major  von  • 
Zbyszcivskiy  Lehrer  an  der  Ingenieur-Akademie,  von  einem  Wahlbezirke 
Galiziens  als  Deputierter  in  den  Reichstag  entsendet  worden  sei.  Nach 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  .MiUlär-Akademie.  —  Erlass  der  Geueral- 
Genie-Direction  vom  lt.  August  1818. 

*)  Act«n  der  k.  und  k.  Teebniseh«»  HUitlrAkademie. 

*)  Wie  Repislralur  des  k.  und  V.  Irnichs  Krif  r"^>iiini>teriam8. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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einer  verlnsslichen  (Quelle '  j  war  Major  Zbij^zewski  »der  einzige  aclive 
»Militär«,  welcher  in  den  Reichstag  gelangte. 

GM.  von  Siregen,  welcher  die  Reihe  der  »korz  regierenden«  Local- 
Directoren  in  der  iDgenieur-Akadeniie  eröffnete,  trat  sein  neues  Commando 
unter  den  schwierigsten,  ja  gefährlichsten  Verhältnissen,  die  ein  ungünstiger 
Zufall  zu  schaffen  renuag,  an.  Wenige  Tage  waren  seit  seiner  Dnections- 
I'lHTnahmn  Terflossen,  als  einige^  durch  reichlichen  Genuss  von  Hier  und 
Wein  in  ihrer  radicalen  (lesinnung  noch  bestärkte  Wiener  Bürger  sich 
den  Kinlritl  in  den  Akademic-darlcn  frzwangm.  in  wolrhom  cbrn  die 
Zöglinge  v^Twcillcn.  Die  Kimirin^jliiim'  vergeudeten  ihre  .-clirMislcTi.  in  der 
Stammknt'i|i('  .-^lets  bejubelten  Heden  über  Freiheil,  V(Wkerglück,  Hevt»- 
hdlon.  Tyrannei  u.  s.  w,.  a]»er  die  Zöglinge  blieben  ganz  unbegreiüich 
kaltblütig  und  Mleicligiltig.  Endlich  replicierle  Sappeur-liptm.  Böh,  der 
den  Dienst  der  Ober-Inspection  yersah,  so  klug,  tactvoU  und  »schneidig ^ 
dass  die  Apostel  des  Radicalismus  sich  trollten,  um  ihr  Glttck  bei  geistig 
Yorgeschritteneren  Leuten  zu  yersuchen.^ 

Das  war  jedoch  nur  das  Vorspiel  zu  jener  brutalen  und  frevel«* 
erfüllten  Tia,u''"die  der  Or lobor-Tage,  welche  einen  niemals  verlöschbaren 
Flecken  in  der  (ieschichte  Wiens  bildet,  und  während  welcher  die  Aka- 
demie, eine  Stätte  der  Ordnung  inmitten  des  wahnsinnigsten  anarchischen 
Treibens,  von  allen  erdenklichen  Gefahren  siel?;  bwirohf  war. 

Am  15.  Aujinsl  1^51  hraehle  ^S'/m/r/^  (I;un;ils  l".MI,.,  seine  Krnuie- 
rungen  an  den  trainiLieii  Ocloher  Isis  zu  Pa|iier.  Die.-c  Memoiren  bieleu 
ein  treueres  Bild  von  den  damals  in  der  Ingenieur-Akademie  herrschenden 
Zuständen  als  alle  Concopte  und  Ck)rrcä|>ondenzslUcke  zusammen  genommen, 
weshalb  sie  hier  ihren  verdienten  Platz  finden  müssen: 

»Im  halben  September')  des  Jahres  1848  hat  der  Unterzeichnete  die 
»DirecUon  der  Ingenieur-Akademie  infolge  höchsten  Befehls  Seiner  kaiser- 
»lichen  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Erzherzogs  Johann  übernommen 
»und  bald  darauf  die  Prüfungen  der  Zöglinge  für  das  2.  Semester  ab- 
»halten  lassen,  da  der  neue  Curs  am  1.  October  anfangen  sollte.  Trotz 
»der  rnrnlien.  die  schtm  d.imals  bald  da,  bald  dort  .stattfanden,  wurden 
»sie  ununterltnx  hen  l<*rlge.<^etzt,  dlc  gewöhnliche  ilausordouDg  eingehalten 
»und  der  neue  Caw-  begonnen.« 

>Am  C.  October  brach  mit  der  frevelhallen  Ermordung  des  i'eld- 
»iieugmeistcrs  Laiour  die  Revolution  völlig  aus.  Obwohl  dieses  niemandem 
»in  der  Akademie  verborgen  blieb,  und  ich  den  jungen  Leuten  Sonntag 
»am  8.  nicht  mehr  auszugehen  gestattete,  zeigte  sich  kein  Unwille  von 
»ihrer  Seite  und  die  Vortrüge  fanden  statt,  wie  sie  im  Programme  fest- 
»gesetzt  waren.« 

*)  »Beitrage  zur  GMcfaiebt«  der  Genie-Walfe«.  I.  Thett.  Wfam  1688. 
>)  llUtheilung  dea  Horm  Budolf  F^ftUutm  vm  Xiuter  in  Bern. 
^  Thatslehlieh  am  6.  September. 
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»Am  8.  meldete  mir  der  Sappeur-flauptmann  Steinmann,  Ober- 
»Inspections-Ofiicier,  er  sei  in  der  Stadl  gewesen  und  habe  Jort  den 
»Oberlieulenant  Kuchenhaecker,^)  Professor  der  Geographie  und  Gei^cliichfe 
♦  an  der  Akademio,  mitten  unter  den  Studenten  auf  der  Aula  gesrhon  imd 
»gehört,  da.s^  er  förmlich  zu  ihiifn  über^iotnMon  ?pi.  Ich  koimto  den  hc- 
»dauerUchen  Fall  nur  zur  V\  isseiisdiafl  nehmen,  da  kein  Mittel  war,  ein- 
»zuwirken.« 

»Die  immer  sich  steigernde  Aufregung  und  dieser  Abfall  bewogen 
»die  Inspections-Officiere  alle,  deoen  die  Ordnung  im  Institute  und  die 
»BeauÜsichtigDDg  der  ZAglinge  hauptsSchlich  obliegt,  2u  mir  so  kommen, 
»um  über  die  unangenehme,  ja  peinlicbe  Lage  der  Akademie  und  Uber 
»das,  was  In  der  Folge  su  thnn  sei,  an  spreche.« 

»Es  wurde  Torgeschlagen,  die  Zöglinge  2U  liearlaoben,  aber  daran 
»war  bei  der  Lage  der  Dinge  nicht  zu  denken,  da  sie  sich  in  der  M^hc^ 
»zahl  gans  von  ihren  Angehörigen  abgeschnitten  bofandon.  es  wären  also 
»doch  die  meisten  im  Hause  geblieben  und  die  Abgehenden  wären  allen 
»Verführiuifzcn  ausgesetzt  grwcsen;  ich  beschloss  darum,  keinen  Urlaub 
»zu  geben,  keinen  Zrtgling  mehr  ausgehen  zu  lassen  und  alles  —  soviel 
»möglich!  —  in  der  gewnliniichen  Ordnung  fortgehen  zu  machen.« 

*l{'h  erklärte  den  llurren  Officieron,  unsere  Pflicht  sei.  für  die  uns 
»anvertraut ('  Jugend.  S^Vhne  der  besten  und  a^;i^'^('llellsteIl  Familien  des 
»Staates  nach  Kräften  und  auf  das  Eifrigste  zu  sorgen;  dies  geschehe  am 
»besten,  wenn  alles  in  der  eingeführten  Weise  bleibe,  nur  raüssten  wir 
»unsere  Anfmerksamkdt  Terdoppeln,  trachten,  uns  so  wenig  als  möglich 
»bemerkbar  zn  machen  und  sehen  xa  lassen,  un  flbrigen  müssten  wir 
»abwarten,  was  entweder  noch  Ton  hohem  Orten  befohlen  werde,  oder  | 
»was  die  Ereignisse  brächten,  denen  mit  Gewalt  entgegen  zu  treten  un- 
»möglirli  sei,  um  dann  nach  Lmsländcn  zu  handeln.  Sollte  ein  Attentat 
»auf  das  Haus  sfadfinden,  so  sei  die  Jugend  .sogleich  in  den  Garten  zu 
»bringen,  die  Herren  Officiere  haben  bei  ihr  zu  sein,  wo  ich  mich  auch 
»einfinden  und  weiter  befehlen  werde,  tiberzeugt,  in  ihrem  £afer  für  die 
»gute  Sache  alle  Unterstützung  zu  hiidun.« 

»Die  Truppen  waren  im  Schwarzenberg-Garten  und  Helvedere  zu- 
»sammen  gezogen;  dies  hatte  ich  nur  indirect  erfaliren,  erhielt  auch  weder 
»damals  noch  später  irgend  eine  Weisung,  wie  ich  nuch  zu  Terhalten 
»habe,  und  blieb  so  mir  selbst  überlassen,  bis  die  Kaiaerlidien  wieder  in  | 
»die  Stadt  einzogen.« 

1}  Eduard  KuekeiOaeeker,  OIi«rtt.  im  Inf.-Reg.  Mus  Nr.  49,  hatte  damalt  bereito 
sein  QaittieruDgs-Oetuch  eingereicht,  weil  ihm  die  fiewilligung  zur  Heirat  mit  dor  Tochter 
dpH  vf rstfirbfn^n  Atitüfnrs  der  Ingenipur-Akadomie,   wpcrri   (ics  Mangels  diT  Caution,  i 
versagt  worden  war  xuid  er  einige  Hoffnung  besass,  als  Docenl  an  der  UDiverütiU  eiop  | 
81dl«  KU  finden.  Weil  er  leinen  Dienstpoclen  an  dw  Akademie  wutk  rat  dw  Bewilii- 
gnng  Beinea  Qiiittierungi43«nicheB  Verlanen  hatte,  wurde  er  als  Dewteur  veitolit. 
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•Der  damalige  Professor  der  höheren  Geometrie  in  der  Akademie, 
*Ingemenr-Migor  von  Zby&sewski,  Blitglied  des  Reichstages,  kam  ebenfalls 

»am  8.  mittags  zu  mir  und  sagte,  dass  mehrere  öffentliche  Gebäude  und 
»Anstalit'ii  durch  den  Reichstag  Sicherheits- Wachen  erhalten  haben  und 
»es  violleicht  gut  sei,  eine  solche  auch  für  die  Akademie  zu  vnrlangen. 
»In  Krwägung,  dass  im  Hause  sich  för  den  Unterricht  und  für  die  I  jiler- 
'kunft  der  Zöglinge  ein  höchst  wertvolles  Material  befand,  nebst  einer 
»Ca.<sa,  die  an  barem  Gelde  und  Obligationen  Ober  80O.(X)O  fl  (»nthielt 
»und  dass  alles  £nlenkliche  für  die  Sichertieit  von  beinahe  170  Zöglingen 
»gethan  werden  müsse,  ersuchte  ich  den  Reichstag  um  eine  Schutzwache 
»Ton  30  Mann  zur  Resetzung  aller  Thorc.  Sie  kam  noch  an  demselben 
»Tage  abends,  bestand  jedoch  aus  Studenten.« 

>Vm  denen  Tbeln,  welche  man  dadurch  befürchtete,  vorzubeugen, 
»wurden  den  Studenten  2  Zimmer  der  Kranken-Abtheilung  mit  einem 
»eigenen  Hingang  als  Wachstube  oder  Aufenthaltsort  aiifzewiesen,  wo  sie 
von  dr  n  Zöglingen  ganz  abgesondert  w;iron,  welche  man  auch  von  ihren 
»yenülern,  die  in  den  flarfen  gienijon,  enlfernl  zu  liallen  wusslo.« 

»Kinnial,  in  den  ersten  Ta^'en,  lial  ein  Student  die  Zri^dinge,  welche 
^■^icli  im  (iarlen  befanden,  vom  Fenster  aus  anzureden  unterndinmen. 
»i>er  Krfdlu'  war  ein  allgemeines  Gelächter  und  ein  freiwilliges  Zurück- 
»ziehtn  der  jungen  Leute,  die  immer  abgehalten  werden  mu^sten,  die 
'Studenten  nicht  durcli  Spult  zu  reizen.« 

»Die  Truppen  luitten  am  13.  October  ihre  Stellung  und  Wien  ver- 
' lassen  und  sich  auf  dem  Laaer  Rergi'  aufgestellt,  was  man  in  der  Aka- 
-demie  erst  einen  halben  Tag  spiiter  auf  privatem  Wege  erfuhr,  wt  lclie 
»sicli  loigiie})  mit  der  Sappeur-Conipagnie  zu  ihrem  Dienst  ganz  allein 
'Und  verlassen  befand,  während  die  Dinge  irninei-  >(  lilinimer  giengen  und 
h  nun  auch  einige  Damen  aus  der  Stadt  in  die  Akademie  flüchteten, 
»die  man  nicht  abweisen  konnte.« 

»Wahrscheinlich  gab  dies  zu  Gerüdden  Anlass,  infolge  deren  das 
'Reichstags- Glied  PraU)  an  einem  Mrtrgen  in  der  zweiten  Woche  tles 
^Hcltiber  erschien,  um  mir  zu  sagen,  es  heiüe,  die  Akademie  gebe  melueien 
'Anhänffern  der  Higierung  Aufenthalt  und  verstecke  sie;  er  sei,  dieses 
'ZU  enulern,  besünmd  worden.« 

»Ks,  der  Wahrheit  geiniili,  fest  verm-inead,  trug  ii.ii  ihm  sogleich 
iiie  Cntersuchung  des  ganzen  llaiise.^  an,  was  er  nicht  annahm,  sondern 
»sich,  wie  er  sagte,  ganz  auf  mein  Wort  verlassend,  wieder  entfernte.« 

>Kinige  Tage  später  erschienen  jt^doch  vormittags  ein  Paar  OfBciere 
'der  Studenten-Legion  mit  einem  Detachement  von  aJlerhand  verschieden 
»bewaffneten  und  gekleideten  Menschen,  mit  der  nämlichen  Angabe,  es 
»seien  Reactionäre  im  Hause  verborgen.  Ich  ließ  vor  ihnen,  während  ihre 
»Assislenz  im  Garten  blieb,  anfangen,  alle  Gemächer  des  Hauses  zur 
»Untersuchung  zu  öffnen,  wobei  ich  meist  gegenwärtig  blieb.  Als  sie  etwa 


»die  Hülfle  der  Akademie  durchgangen  hatten,  äiincrten  sie,  nun  öber- 
»zeugt  zu  sein,  Rieh  niemand  da  aufhalte,  und  wollten  gehen,  dem 
>ich  mich  mil  der  Krklärung  widcrsetzle,  zu  meiner  Satisfaction  mtH-ilen 
»sie  alle>  liesehrn.  landen  und  Kellci'  niilbt\':rilTen,  damit  in  der  K*«L'e 
»Rulle  sei,  was  denn  aucii  geschah,  worauf  sie  abzogen  und  aus  dieser 
»Ursache  kt  iiir  ndäsiigung  mehr  stattfand.« 

»Diese  Beunruhigungen  und  die  Furcht,  die  ('ommunicalion  naoh 
»außen,  die  mit  einigen  Beschränkungen  noch  stattfand,  mr»ge  gesperrt 
»werden,  bewogen  die  in  das  Insfitu!  geflüchteten  Damen,  die  Sladt  ganz 
>zu  verlassen,  um  so  mehr  als  die  Aussichten  immer  drohender  wurden. 
»Durch  Major  Zbyszewski's  Verwendung,  hatten  auch  meine  Frau  und 
»Tochter  die  Millel.  abzurei.^en  erhalten,  allein  sie  verweigerten  e.s,  was 
»mir  sehr  lirl)  war,  da  die  Flucht  meiner  Angeh/irigen  craiiz  ireuilJ  Knl- 
»miillii.i^un,u  im  Hause  verursacht  hätte,  während  ihr  l'h'ihen,  un«!  »Irt^ 
rutrrl.i.s.sen  jedes  Versuches,  Dinu'e  von  Werl  wegzubringen,  durli  t  iiiiL'e 
"Zuversicht  anzeigten,  so  dass  auch  andere  meinem  Beis|)iele  folgten.* 

»Die  kleinen  (iefechle,  welche  nun  an  und  vor  den  Linien  begannen, 
»änderten  wenig  an  unserer  Lage.  Die  Studenten  unserer  SicherheiLs- 
» Wache,  welche,  so  wie  die  Zöglinge  verpflegt  wurden,  und  Wein  und 
»Bier  erhielten,  benahmen  sich  iilur  alle  Erwartung  gut,  versahen  ihre 
»Waclien  ordentlich,  hielten  sich  jetzt  ganz  vod  (hm  Z/iglin^^n  entfernt 
'und  entledigten  sieh  selbst  einiger  Individuen  dureli  Ablösung,  die  niclit 
-•ruhig  blieben,  weil  sie  fast  alle  ihrer  Kommandierung  und  des  Kiilfeiiil- 
».seins  von  dem  Treiben  in  der  Sladt  und  auf  der  Aula  froh  waren,  und 
»es  ihnen  ?ut  gieng,« 

»\(jcli  innner  wurden  die  Vorträge  gehalfen,  üht  tli  lupt  die  gewöhn- 
»liehe  Tagesordnung  befolgt,  überzeugt,  dass  die  Beschäftigung  die  jungen 
»Leute  von  allem  Schlecht(!n  abhalten  werde,  und  Müßiggang  und  Lang*s 
» weile  der  Ursprung  von  fast  allen  l'beln  ist.  Die  ZögUnge  entsprachen 
»vollkommen,  und  es  kamen  viel  weniger  Anzeigen  von  kleinen  fber- 
»trelungen,  wie  5on.st  gew(»hniich,  vor.« 

»Indessen  zo^on  sich  die  k.  k.  Truppen  immer  mehr  um  die  Sladt 
»zusammen;  die  Stimmung  von  der  Üblen  Seite  wurde  gereizter,  von  der 
»andern  wuchsen  die  Besorgnisse.« 

»Ks  kamen  auch  Nachrichten,  man  wolle  die  Akademie  auseinander 
»jagen,  die  das  einzige  Institut  in  der  Residenz  war,  welches  keinen  Theil 
»an  deren  Verirrungen  nahm,  und  also  wohl  von  vielen  ungern  gesehen 
»war.« 

»Die  OflQciere,  so  weit  sie  nicht  gerade  Dienst  hatten,  waren  daher 
»stets  in  der  Nähe ;  abends  versammelten  sie  sich  alle,  so  wie  die  Ange- 
»stellten  des  Instituts,  blieben  bis  gegen  Mitternacht  vereint,  und  es 
»schliefen  selbst  viele  im  Hause.« 
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»Es  waren,  als  die  Gefahr  fQr  die  Aufständischen  großer  warde, 
»Aufrufe  snr  Enichiung  von  SpitHlem  ergangen.  Um  jede  Ursache  zu 
»einer  Beschwerde  zu  Tenneiden,  nachdem  es  bekannt  war,  es  sei 
»Raum  in  der  Akademie  TOrhanden,  und  um  einer  Nöthigung  auszu- 
»weichen,  erklärte  man  sich  auch,  nach  dem  Beispiele  anderer  Orte, 
»bereit  zur  Aufnahme  yon  80  Kranken  und  bestimmte  die  Schlafzimmer 
>im  ersten  Stocke  rom  Gebäude  dazu,  die  leer  standen,  jedoch  mit  der 
»aDsdrQcklichen  Bemerkung,  fQr  Verwundete  aller  Gattungen,  weil  man 
>k.  k.  Blessierte  nicht  auszuschließen,  sogar  mit  Vorzug  zu  behandeln 
»dachte.« 

»Die  Entacheidunp  rückte  fühlbar  näher,  die  Coramunication  nach 
»anlien  hörte  ganz  auf,  die  Lebensmittel  wurden  schlechter,  fiengen  an 
»zu  mangeln,  und  eine  gewisse  I Unihe  unter  denen  Aufständischen  war 
»Dicht  zu  rerkennen,  aber  man  konnte  nichts  sicheres  erfahren,  nicht 
»einmal  nachforschen,  ohne  zu  riskieren.« 

»Wie  einem  Theüe  der  Muth  zu  sinken  begann,  wurde  der  andere 
»wüthender,  und  mphr  wie  je  war  man  besorgt,  allen  Conflict  zu  ver- 
»meiden,  weil  derselbe  leicht  Nachtheile  für  das  ganze  Haus  hätte  hervor^ 
»bringen  können.« 

>An  einem  der,  dem  Angriffe  vorliergehenden  Abende,  ich  glaube 
>ani  25.,  kam  der  Nationalgarde-Hauptmann  und  Adjutant  Ft  nnnr  um 
»Fenneherg^^)  begleitet  von  dem  Redacteur  Dr.  Becher y^)  in  die  Akademie, 
•angeblich,  um  die  Studenten-Wache  zu  visitieren.  Ersterer  fragte  dabei 
»um  pinrn  in  dem  histilute  aiiüestelitoii  Oflieier,  den  er  von  der  Wiener 
>Xeustädter  Akademie  her  kenne.  Dt-r  ( '.onmianchint  der  Studenten  ließ  den 
»V^erlangten  aus  der  gcwuhnlichen  Versammlung  der  Offieiero  heraus 
»rufen,  welcher  dann  nicht  vciiiu  idpn  konnte,  ihn  in  selbe  zu  führen,  um 
»jeden  Verdacht  zu  entfernen.  Feutirr  und  Becher  benahmen  sich  ^^ehr 
>bt'S(lifi(lt'ti:  die  ülTenlliche  Lage  wurde  im  Gespriieiie  nicht  berührt,  docli 
»niuäölen  sie  wohl  etliche  kleine  Ausfälle  auf  ihr  Treiben  hrirni,  \va>; 
»aber  ganz  ohne  Folge  blieb.  Sie  kamen  nicht  wieder,  un.i-'eaehu>(  .^ie 
»sagten,  sie  wurden  den  Besuch  bald  wiederholen,  \V(»zu  ihnen  der  kurz 
»darauf  erfolgende  AngrifT  wahrscheinlich  nicht  mehr  /eil  lieli> 

»Die  HcRchießung  begann:  die  Akademie  wurde  auch  rd'fer  yoli nllni, 
'Und  eine  li.-tübt',  die  auf  das  llach  liel  mul  spraim.  /iiudele  im  allen 
»Geluilz,  vva.s  aber  sogleich  von  der  in  Üereit. schalt  beündlichen  Feuer- 
»wache  gelöscht  wurde.« 

»Die  Vorträge  waren  jetzt  eingestelll;  die  Julm  ikI  wurde  meistens 
»im  Garten  gelialten  und  schlief  in  den  Speisesälen,  wo  sie  am  sicher.sten 

")  Vgl.  die  Fussnole  auf  Seile  598. 

*\  Dr  J>iliii>'  lieihrr,  R>^ilacli  iir  ilos  »Rndicalon«  und  oinor  >lrr  I^cilor  «h's  b«'- 
rücbligten  »Centrai-Ausschusscä«,  wuiüe  als  Uuuplurbf;ber  des  Üclober-Aufütaiides  ain 
SS.  November  1848  in  Wien  erschossen. 

89 


Digitized  by  Google 


—   610  — 


»war.  Es  wurde  kein  Zögling  beschädigt  und  es  zeigte  sich  fortdauernd 

»der  beste  Geist;  nur  ein  Bedienter  des  Hauses  wurde  am  Tliore  durch 
»ein  Granaten-Stück  verwundet.   Wie  die  Sachen  standen,  konnte  man 

»diirchau«:  nicht  orfahron:  dio  Sfudenton  >chwio2f>n,  aber  e?  zci]?1e  fich 
»(Unillich  Klcinniuth  unter  ihnen.  Eine  Menge  I."m1»>  ans  der  Xacliharseliaft 
»flüchtete  sieh  mit  ihren  besten  Effecten  in  die  Akadf'iiiie.  wo  sie  bich 
»ppsielierler  ^'laiiblcn,  weniger,  scheint  es  aber  aus  Furcht  vor  der  Re- 
»scliieliung,  als  aus  Besorgnis  vor  dem  Prolelaiiat,  das  immer  frecher 
»wurde.« 

»Die  letzten  Tage  vom  October  flOssten  am  meisten  Besorgnis  eto; 
»es  schien  niemand  mehr  zu  befehlen.  Auch  worden  neue  Drohungen 
»gemacht,  weil  man  Elnverstündnisse  nach  außen  nnterhalteUf  Signale 
»machen  und  wieder  Personen  verbergen  solle.« 

»Am  29.  October,  der  im  ganzen  ruhig  voruiesm.  war  es  schon  so 
»weit  gekommen,  dass  ein  Paar  Bewaffnete  auf  der  Stralie,  unweit  vom 
»Gebäude,  nachmiftacjs  aufeinander  schössen,  wovon  ein  Knabe  da>^  zn- 
»fiUlige  Opfer  wui^de,  der  in  der  Akademie,  im  bereiteten  Spitale,  starl>.^ 

»Aju  30.  verbreitete  sich  das  Gerücht  bis  ins  Haus,  die  Tingarn 
»seien  gekommen  und  es  würde  am  Laaerberg  geschlagen.  V'om  Thurme 
»der  Akademie  konnte  man  eine  kurze  Zeit  hindurcti  etwas  weniges  vom 
»Gefecht  sehen  und  beobachten,  dass  es  sich  entferne,  also  hoffen,  dass 
»die  Ungarn  abgewiesen  seien.  Zu  bestätigen  schien  es,  dass  sich  mehrere 
»Studenten  die  BSrte  und  Haare  schnitten  und  mit  ZurQcklassong  ihrer 
»Waffen  unsichtbar  wurden,  doch  blieben  etwa  die  HSlfte  bis  m- 
»letzt,')  da  man  ilinen  zusagtg,  ihre  Lrnte  Aufführung  ihnen  zu  bestätigen, 
»so  wie,  dass  sie  seit  dem  8.  sich  im  Hause  befanden,  und  an  gar  nichts, 
»was  in  der  7.oit  vorfiel,  Tlioil  nahmen,  u  as  auch  geschah,  womit  sie  dann 
»auch  später  ungehindert  naeh  Hause  giengen.«"-') 

»Am  .übende  des  30.  erfuliren  wir,  dass  die  Kai. serlichen  die  Vov- 
»stjldte  Letjpdhlstadt,  Weißdiriur,  LandsUaUe  und  Wieden  besetzt  hätten. 
»Da  es  verhäUni^niäßig  slill  in  den  Straßen  war,  unternahmen  es  in  der 
»Nacht  der  Inspections-Oberlieutenant  Rdm  und  der  Beamte  Frieberger 
»nachzuforschen,  ob  dies  wahr  sei.  In  kurzem  kehrten  sie  mit  der  hoch 
»erfreulichen  Nachricht  zurQck,  die  Vorposten  an  der  Wien  gefunden  zn 
»haben.« 

')  Bis  81.  October  1848.  An  divfetn  bwtand  die  Wach«  noch  ans  1  HaupU 
mann  und  28  Legjoninm. 

*1  llif  Sludpiilcn  waren  v(T?i;tf(f't  worden  und  sülllcn  »ich  vor  einer  Unler- 
suchunj^S'Uummission  verantworten.  Auf  die  Verwendung  des  GM.  von  Slregm  wurden 
■M  aber  Mfort  in  Freiheit  gesetzt  and  weiter  nicht  mehr  belästigt. 

Es  ist  der  Erwibnung  wert,  dass  die  Kriegs-Buchhaltang  später  die  fOr  Bekfistigung 

dfr  Sliulciili  Ii  Wach«'  von  der  Ingenieur-Akademie  ausünc*  hr-nv  OiMsuTnirK-  l)em.'lii;.'<  ltr 
Weil  alle  »hriiiutcrungen*  erfolglos  blieben,  befahl  sciiliesslicli  FML.  Caboga,  dass  dieser 
(Seldbetrag  auä  dem  Akademie- \'ermögen  »bedeckt«  wurde. 
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»Am  31.  endlich  hatten  wir  das  Glück  und  die  unaussprechliche 
»Freude,  etliche  Compagnien  Croaten,  vom  CAdds  her,  die  Mariahilfer 
»Straße  herauf  ziolien  und  Posto  fassen  zu  i^clieii,  womit  wir  uns  endlich 
»befreit  sahen,  naclideiu  wir  S'/^  Wochen  ganz  von  der  Armee  abge- 
» schnitten,  und  ohne  jede  verlässliche  Xacliricht,  uns  selbst  überlassen 
>  waren,  raei.st  mehrmals  des  Tages,  und  zuletzt  fa.st  ununterbrochen, 
»Gewehr-  und  Kanonen-Feuer  hörten,  ohne  das  Resultat  erfahren  zu 
»können,  während  man  am  Ende  auch  bei  Nacht  rundum  Feuer  sali.« 

»Die  Sappeur-Compagnie  verlor  am  31.  October  noeh  einen  Mann,*) 
»der  anf  dem  Dachboden  der  Kaserne  von  einer  Kanonenkugel  ans  der 
»Stadt  getroffen  wnrda« 

»Im  Spital  der  Akademie  wurden  mehrere  Civil-IndiTiduen,  IQnner 
»und  Frauen,  aufgenommen,  die  während  der  Beschießung  der  Vorstädte 
»verwundet  worden,  wovon  2  starben.  Dann  wurden  ein  Paar  blessierte 
»und  mehrere  kranke  Soldaten  aufgenommen,  die  man  gcbcill  entlicü, 
»womit  das  Spital,  weil  indessen  alles  zur  gehörigen  Ordnung  zurück- 
'gekehrl  war,  aufgehoben  wurde.  Von  den  Aufständischen  kam  niemand 
»vor.« 

»Ein  Paar  Tage  nach  dem  Einrücken  der  Kaiserlichen,  gieng  in  der 
»Akademie  alles  wieder  in  der  herkömmUdien  Gepflogenheit  vor  sich 
»bloß  gab  man  ein  paarmal  Truppen  auf  kurse  Zeit  UntttkunfL« 

»Nur  durch  die  Th&tigkelt,  den  pOnktlieben  Gehorsam  und  den 

»guten  Geist  der  Herren  Officiere,  die  sich  auf  unersdlüttwlicbe  Anhänglich^ 
»keit  an  den  Thron  und  den  Monarchen  gründeten,  war  es  möglich,  die 
»Akademie  in  voller  Ordnung  und  Ruhe,  im  Innern  ohne  die  kleinste 

»Stftrnnjz,  zu  erhrilfm,  was  ohne  Zweifel  beitrug,  dass  5ie  unangefochlon, 
Mind  bestehen  blieb.  Doch  verdient  die  Jugend  auch  alles  Lob  und  An- 
»erkennung.« 

»Besonders  unterslütiJten  mich  durch  Eifer  und  mit  Rath  der  Herr 
*Oberst  Greisin^ ar,  bis  er  krank  wurde,")  die  damaligen  Herren  Obersl- 
»lientenanis  Wüskfdd  und  von  KüssmU»,  dann  Herr  M^jor  Stampfl, 
»alle  Tom  Genie-Corps»  der  Ober-InspecUonsrHauptmann  Boh  des  Sappeur- 
»Gorps,  die  Ihspections-Offidere  Oberlientenant  Rehm  vom  26.  Linien 
»Infanterie  Regiment  RrgkerMog  Ferdimmd  Karl  Victor  von  Este  und 
•Schmitt  vom  38.  Infanterie  Regiment  Haugteitz,  dann  der  Hauptmann 
»und  (".oniiMandant  der,  zum  Dienste  in  der  Ingerieur-Akadt>mie  bejsiimmten 
»Sappeur-Compagnie,  Katzmberger,  welcher,  immer  bei  der  Hand,  mit 
»der  größten  und  eifrigsten  Bereitwilligkeit,  nicht  nur  jeden  von  ihm 
•  geforderten  Dienst  durch  seine  Mann.-chaft  volkielien  ließ,  sondern  sie 
»auch  in  der  vollkounneiisten  Tüclitigkeit  und  Subordination  erhielt,  so 

»)  Dif  ses  Opffr  seiner  Pflicht  war  der  Jung-SrippeuT  Front  K^Utr.  —  »B«ilrige 
£ur  Gcüchiciile  der  Geoie-WalTe.«  1.  Tbeü  Wien  l69ö. 
•)  Am  10.  Oelober. 

38* 
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»dass  Dicht  der  kleinste  Excesa  ▼orfiet,  die  Mannschaft  allen  Verioekungen 
»Trotz  bot  und  das  schöne  Beispiel  einer  bewaffneten  IVuppe  gab,  welche, 
»mitten  in  der  beklagenswerten  Unordnung  dieser  Epoche  ganz  so  bli^, 
»wie  zu  friedlicher  Zeil.« 

»Xttcli  verdient  der  Eifer  und  die  Thätigkeit  vom  Ak'nf<'iiiie-Verwaltpr, 
»Jbfff]>Jt  /idrhfrfiki  lobende  Erwähnung,  sowie  der  andern  Beamten.«') 

lüiic  willkdmiiu'nc  Krtränztmc:  zu  diesen,  erst  1851  gesehri ebenen 
MeiiKiireii.  i)iUlet  der  Ücrit  lil,  w cIcIk'ii  GM.  SfrPffen  am  9.  Noveiaber  I8V8, 
also  uiiniifti'lbar  nach  den  kritischen,  leUsten  Oclober-Taguu,  an  den  FMF.. 
Caboga  richtete.  »Kein  Zögling  ist  verwundet meldete  Sirenen,  »und 
»keiner  krank.  —  Eine  6pfündige  Kugel  schlug  um  27.  durch  das  Dach 
»und  fiel  in  den  Garten,  wo  sich  die  Zöglinge  befanden,  ohne  zu  schaden, 
»selbst  ohne  sie  zu  erschrecken.« 

»Am  S8.  nachts  um  11  Uhr  fiel  eine  SOpfttndige  Bombe  auf  den 
»Dachsaum  nahe  an  der  Kirche,  schlug  das  Genmse  herab  und  sprang 
»auf  die  Straße.  Ein  Dach-Sparren  fieng  zu  brennen  an,  das  Feuer  wurde 
»Bber  sogleich  gelöscht.« 

»Sonst  trafen  noch  mehrere  Kugeln  und  eine  flranate  ohne  ansehn- 
»liehen  Schaden,  doch  sind  in  der  Stift?a?>t'  die  Scht'ibcn  fast  aller  Fenster 
»besonders  im  I.  Stock  und  in  meiner  Wdlmunii  zertrümmert. «2) 

»Das  Haus  war  mit  Geflüchteten  vom  Grund  angefüllt,  denen,  nach 
»Thunlichkeit,  bereitwillig  Unterkunft  gestattet  wurde.« 

»Die  Zöglinge  schliefen  an  den  gefährlichsten  8  Tagen  in  den  Speise« 
»sftlen.« 

»Im  Spital  befinden  sich  dermalen  2  Soldaten,  3  Iffisnet  und  3  Franen 
»vom  CiTil,  und  ein  Bedienter  des  Hauses,  letztere  alle  durch  Gianaten- 
»Stücke,  der  Bediente  leicht,  verwundet  Es  dürften  beute  noch  mehrere 

»Soldaten  gebracht  werden.« 

>Kin  Snfipenr  ifer  I.^^?!eh -Bereif schaff  auf  dem  Kasern-Dache  wurde 
»am  31.  ikirch  eine  Kantuieiikugel  aus  der  Stath  vJt'l'-'dtet.«^ 

»Der  Stand  der  /.rvulinue  ist  heute  159.  hie  Ib-rren  l'rofessoicn 
>und  Inspections-Ofnciere  wui-en  beständig  im  Hau.se  anwesend,  bis  auf 
»Herrn  Oberst  Greilinger,  der  seit  dem  10,  krank  isl,«^) 

Am  12.  NoTcmber  Obersandte  der  Ingenieur -U^or  Freiherr  von 
MareU^  der  Akademie,  deren  Schüler  und  Lehrer  er  gewesen,  aus  Peschieia 
eine  Fahne,  welche  die  Sarden  in  einem  dortigen  Magazin  vergessen 
hatten.  Der  Vwfasser  dieses  Buches  hat  Ober  die  weiteren  Schi^Asale  dieses 
Geschenkes  nichts  miieren  kOnnen. 

>)  Mitgctbeilt  von  Sr.  ExceU«nz  dvui  Herrn  G.  d.  C.  Karl  Fischer  poh  WeU«»' 
bom  in  Wim. 

')  T)*'r  rtnrrh  .l:is  Boinbar(icnii>ni  am  Akadmie^baiide  vemmdite  Schaden  tw» 
üiferte  üicli  auf  56  II.  -U)  kr.  Conv.  Mün/.c. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  TcclinisclieD  MiUlär-Akadciuie. 
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DieZeitverhältnisse nahmen  allniiihlich  vvitMK  r  ilm  n  nuniialrnnharaklor 
an.  Nach  einer  langen  Reihe  ohnmächtiger  liegierungen,  kam  emilicli  ein 
-iraiiiincs  Soldaten-Ministerium  zustande,  geleitet  von  dem  thatkräiligen 
utui  iiochi«  ^^iltien  Kürslen  Felix  van  Schwärzt  tibi  rg.  In  diesem  Ministerium, 
welches  die  Achtung  vor  Gesetz  und  Ordnung  zurückrief  und  die  Monarchie 
wieder  in  ihr  richtiges  Verhältnis  zum  Auslande  setzte,  besass  durch  einige 
/eil  das  Portcftniille  des  »Ivriegswesens«  ein  ehemaliger  Zögling  der  In- 
>!tnit'i]r-Ak;nlrrnit.'.  Ks  war  dies  der  damalige  <iM.  Cordon,  dessen  Name 
heule  fiisl  vergessen  ist,  von  dem  aluT  behauptet  werden  darf,  dass  er 
in  kurzer  Anilslhilligkeil  vieles  vorbereitete,  was  seinem  Nachfolger  als 
Verdienst  angerechnet  ward. 

Das  wiihliuste  l')Cgcbnis  des  Jahres  Is'iS  und  die  verlässlichste 
Uürgsrhnfl  für  die  daueriule  Wiederkehr  gt^deihliclier  Verhältnisse  war  der 
Thronwechsel,  der  sich  in  den  ersten  Deceniber-Tagen  in  Olmütz  vollzog. 
\iM  1.  grosr-jülaig  erklärt,  übernahm  am  2.  Deceinber  der  Erzherzog 
FniHZ  Joseph,  unser  Kaiser  und  König,  die  Herrschaff.  —  Kiner  der  ersten 
Hegierungs- Acte  des  jusenilliehen  Monarchen  war  die  lleförderung  des 
GM.  von  Sfrffii  n,  des  Lucal-Directors  der  Ingenieur-Akailemie,  zum  FML.') 

Am  Ii.  Decenilier  ertheille  die  ( ieneral-C-eiiie-Direeliun  dem  Akadeniie- 
I>ir«  ctur  den  Auftrag,  mit  dem  VviÄesiov  Amin tis  Freiherr k  von  EttiN(fs- 
kiHsif)'^^  in  rnlerhandlungen  wegen  der  Übernalmie  der  Vorträge  aus 
höherer  .Mathematik,  Physik  und  Mechanik  an  der  Ingenieur-Akademie  zu 
treten.  Die  vom  Local-Dirertor  unlerncmimenen  Schritte  hatten  Erfolg  und 
^cltün  am  '^1.  December  is'iS  konnte  er  dem  Erzherzog  Johann  \n  v\(  \\W\\ 
dass  Hegieruiigs-Uath  von  Ettingshansoi  die  .\n>tellrmg  an  der  Ingenieur- 
Akademie,  -segpn  Bezug  .meiner  bisherigen  (leiiiiren,  niunlicli  dem  Ciehalt 
•Von  30(H^  Ii  und  !.")(>  fl  Quartiergeld  jälirliclw,  anzuiielinicii  bereit  sei. 
Thai^iicldich  trat  der  beriilimfe  üelchrte  ajn  22.  Januar  1819  sein  Lehr- 
amt an  der  Ingenieur-Akademii'  an. 

Die  Allerhöchste  Enlschliessung  vom  ö.  April  lRil>  b<>Ätininite,  dass 
die  seil  »i'hr  langer  Zeit  in  der  Armee  iibliche  Chargc-Dencnnung  Llapilän- 
l.ieulenant«  hinfort  in  »Hauptmann  2.  (blasse*  abzuändern  sei. 

■)  AllerhISchsto  EntidiUesi^iiiig  vom  80.  Dccctnl)er  IS^tö. 

*i  Andrffift  Freiherr  ron  F.(f Imishtif^st-ti ,  gt-b.  17%  In  Il('id<'lb<  i  al.s  Soliii  «Mn«'s 
wti.'tTcirhischen  .Majors  (und  späteren  tieiieialsj,  anf.'Uigluii  der  riiihl.'lnschen  Lautbalin 
lestiiunjl,  erhieil  im  liombardier-Corps  den  erslen  mathematischen  Unterricht.  Seit 
1817  zum  Lehrfache  Qbergetrelen,  wurde  er  schon  1883  Professor  der  höheren  Mathe- 
matik (spttter  der  Physik)  an  der  Wiener  Universität,  in  welcher  Stellung  er  eine  R<'itie  von 
s«*hr  wertvollen  wissenschaftlichen  Wi  rken  (^(loiiibinalori.sche  .\nalysis*  1826,  -^Vor- 
'"«ünsen  über  höhere  Mathematik«  lb27.  f. ehrbuch  iler  l'hysik'  18^^'  er.sclieiiien  üi  ss. 
Wrdient  um  die  Errichtung  unserer  Akademie  der  \Vissenstl»afleii,  wurde  er  auch  deren 
enttr  G«neral-Secretär.  1868  übernahm  er  die  Profcssur  der  Ingenieur-Wissenacbarien 
am  Polytechnikum  und  1868  wurde  er  als  Director  an  das  Wiener  physikalische  Institut 
benfen.  EUms9kauw$  slarh  am  25.  Idai  1678. 
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'J  heilwinsc  nach  einem  vom  FMI-.  Strvyen  ausgearbcileton  Knlwurfc, 
publicierle  das  k.  k.  Kripgsministcriutn  am  27.  April  oine  neue  Adju- 
slioninffs-Vorschrift  für  dio  Zöglin.tit.'  di'r  In^'onicur-Akaiiemitv  Sir  hallt' 
einige  l'bt'reinstiiiimung  mit  derjenigen,  welche  im  Heere  eing^'fiifirt  worden 
war,  und  l)Psland  in  folgenden  Uniform-Stücken:  Für  die  Paradt- und  zum 
Ausgehen  hallon  die  Zöglinge  weisse  \\'afTenrr>cke  mil  weissen  Knöpfen, 
rolhem  Kragen  und  gleichen  Aufschlägen,  im  übrigen  nach  dem  Muster 
des  WafTenrockes  für  die  Officierc  der  Infanterie.  Im  Winter  ward  ein 
grauer  Mantel  getragen,  in  Farbe  und  Schnitt  dem  der  Mannschaft  gleich; 
C^zako  und  Beinkleider  verblieben  wie  bisher;  an  die  Stelle  des  Degens 
trat  ein  Sfibel  am  Überschwung-Riemen  von  weisslackiertem  Leder.  Inner- 
halb des  Hauses  waren  die  Zöglinge,  anstatt  mit  den  biäierigen  Fracks  und 
Kaput-Röcken,  mit  einem  Waffenrocke  von  mantelgrauem  Tuche  mit  weissen 
Knüpfen,  rothem  Passepoile,  rothen  Parolis,  roth  lia^sepoUierten  Aufschlagen 
und  Achselklappen  bekleidet,  zu  welchem  Beinkleider  von  gleichfarbigem 
Tuche  mit  rothem  Passepoil  gehörten.  Während  der  Sommer-Monate  tragen 
sie  WaffenrOcke  und  Pantalons  von  granem  Leinen-Zwilch.  —  Am  20.  Mai 
bewilligte  eine  Allerhöchste  Entschliessung  den  Zöglingen  das  seidene 
Porteepeeundjenean  den  Kragen  zu  nähenden  Distincüona-(Auszeichnungs-) 
Börtchen,  welche  für  die  Militär-^Akademie  zu  Wiener  Neustadt  eingeftthrt 
waren.*] 

Auf  den  Wunsch  der  in  der  Ingenieur-Akademie  angestellten  Offi- 
eiere,  namentlich  der  Ingenieur -Officiere,  bewilligte  die  General -Genie- 
Direction  am  29.  April  04  fl.  aus  dem  Akademie-Vermögen,  damit  das 
Porträt  des  Obst.  Wolter^  gemalt  werde,  wie  es  »auch  bei  seinen  beiden 
»Vorgängern  (Brassmr  und  Herzogenherg)  der  Fall«  war. 

In  den  Monat  Mai  1849  fielen  mehrere  wichtige  Ereignisse.  —  Am  4. 
untersagte  ein  Allerhöchstes  Handschreiben  den  Officieren  aller  Grade  das 
Tragen  von  CiTil-Kleidem  und  am  folgenden  Tage  (5.  Mai)  Qbemahm 
GM.  Bmir  interimistisch  die  Leitung  der  General-Genie-Direction,  nach- 
dem FML.  Graf  CaJlx^a  in  Oberaus  wichtiger  Bfission  nach  Warschau 
gesendet  worden  war.') 

Der  Lehrk(")ri  )er  der  Ingenieur-Akademie  verlor  in  den  ersten  Mai-Tagen 
zwei  seiner  .Mitglieder  durch  den  Tod.  Am  2.  verschied  der,  seit  I.  Februar 
1849  als  Lehrer  für  da>  Architoktur-Zeichnen  angestellte,  seit  langer  Zeit 
schon  kränkliche  Architekt  Müller  ^)  und  am  7.  Mai  erlag  der  bewährte 
Fechtmeister  Bnhat,  welcher  seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  an  der 
Akademie  gewirkt  hatte,  einem  »Lungenblutschlage«.^) 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technisehen  Militär-Akademie« 

•)  Min!f  i  u  fnlc  zum  (iM   lMTr,r (icrl. 

Ar!f  II  tii  r  k   urul  k   Tnchniöctien  Militär-Akademie. 
*)  Johann  (hoftj  MaiU  r,  pob.  1822  im  Canton  SU  Gallen,  kam  1847  nach  Wien, 
wo  er  die  schöne  Altlerchcnfelder  Kirche  erbaute. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Niliiar-Akademie. 
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Infolge  der  noch  imrinT  fori  dauernden  Kiunufn  in  Ungarn  und  Obnr- 
ilalien  war  der  Mangel  an  ingenicur-Officieren  lühlbar  ^nnvorden,  wt  shalb 
ira  Jahro  ISi*)  die  Ernennung  der  Armee-Unterlieut ♦Miaut s  zu  ingenieur- 
CnlerlieiUt'nants  vorzeitig,  und  zwar  ain  21.  Mai  stattfand. 

Endlich  sei  erwähnt,  da^«  die  General-nenie-Direction  am  31.  Mai 
jenen  Inspections-Officieren,  »welche  nicht  im  Uicnale  öleiien  und  dcslinlb 
»nicht  mit  den  Zöglingen  s[tei6cn«,  gesLaLleLe,  sich  »die  Naturalko.^t 
=  rcluieren  zu  lassen-.  Der  »Reluitionspreis«,  den  die  TA>cal-I)ir«H  lion  je- 
weilig zu  bestinimen  halte,  wurde  damals  auf  29  kr.  Conv.  Münze  für 
den  Tag  festgesetzt.') 

Auf  das  Ansuchen  des  FML.  Siregen,  bewilligte  am  2.  Juli  die 
(ieneral-lieiüe-i)ireclion,  dass  am  ö.  Juli  ein  solennes  TudU'iiaint  ftir  die 
bei  der  Verlheidigung  von  Ofen  gefallenen  Helden,  namentlicli  den 
Hent~i.  Uann  die  Ingenieur- Hauptleute  Pollini  und  Gvrini,  abgehalten 
werden  sulle.  Für  diese  TrauerfeiiT  wurden  119  11.  10  kr.  Conv.  Münze  — 
gewiss  eine  stattliche  Summe!  —  aus  dem  Akademie-Vermöijen  veraus- 
gabt-l 

Seit  dem  Frühling  18-i9  wurden  in  der  Armee  Sammlungen  veranslaltel, 
Qm  dem  Marschall  der  am  glorreichen  23.  März  1849  »das  grosse 

»Schwert  Italiens«  in  Splitter  geschlagen  hatte,  einen  kostbaren  Marschall- 
Stab  zu  verehreo,  denselben,  der  vor  einigen  Jahren  von  ruchlosen  Händen 
ans  dem  Heeres-Museom  entwendet  worden  ist  Die  Beiheilig nng  an  diesen 
Samminngen  war  Überaus  lebhaft  und  ausgiebig  und  auch  die  Ingenieur- 
Akademie  Teimochte  am  5.  Juli  den  namhaften  Betrag  von  166  fl.  10  kr., 
als  Spende  des  LehrkOrp^  und  der  Zöglinge,  der  General-Genie-Direction 
zu  Qbennitteln. 

Diese  letztgenannte  Behörde  ertheilte  am  11.  August  der  Ingenieur- 
Akademie  den  Auftrag,  ihr  Grundbuchs-Amt  aufzulösen,  das  Grundbuch 
selbst  aber  ordnungsmässig  und  »ohne  Vorzug«  an  »die  Gerichts -Ein- 
•fahnings-<k>nmiission  fQr  Österreich  unter  der  Enns«  zu  übergeben.  Dieser 
Weisung,  welche  mit  den  Änderungen  in  der  Verwaltung  in  Zusammen- 
hang stand,  entsprach  die  Local-Direction  am  22.  August') 

Die  Zöglinge  der  Ingenieur-Akademie  hatten  ihrem  Local-Director 
Singen  die  Bitte  yorgebracht,  das  Geburtsfest  Seiner  Mayestät  unseres 
Kaisers  Frone  Joseph  L  besonders  feierlich  begehen  und  schon  am 
17.  Angust  um  Vs^  abends  eine  Vorfeier  im  glänzend  beleuchteten, 
mit  vielen  Transparenten  und  der  Kaiserbfiste  geschmückten  Akademie- 
Garten  abhalten  zu  dürfen.  Hofball-Musik-Director  Johann  Strausz  (Vater*) 
ward  mit  seiner  Capelle  engagiert  und  der  Abend  verlief  in  der  schönsten, 

')  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akiuleniit'. 
*)  Ebendort 
^  EbendoTt. 

«}  GmL  an  84  September  1849. 
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cljuiiao  würdigon  als  aniiniorlen  Weise.  Den  lloliepuiikt  des  Festes  bildt'le 
die  vom  /Ogliiig  Grcmtiger  mit  grosser  Wirkung  gesprochene  Feslreile, 
welche  wie  ein  zündender  Funke  in  die  warmen  Herzen  der  jungen 
Pal  rieten  fiel  und  endlosen  JubeJ  entfesseile.  Gremn^tr  hielt  folgende 

iiede:') 

' Kameraden I  Wir  haben  uns  bei  dem  Bildni.-se  unseres  hochver- 
' ehrten  Monarchen  versammelt,  um  die  üelüiile  der  unbegrenzten  Liebe, 
>der  tiefsten  Ergebenheit  darzuthun.« 

»Fs  ist  dir  Vorabend  des  (leburtslages  Seiner  Majestät  unseres 
"Kaisers:  eines  Tages,  der  von  jedem  l'nterthan,  jedem  rechtschaffeDen 
»Bürger  des  Staates  mit  der  lebhaftesten  Theilnahme  gefeiert  wird.  —  Der 
»Landmann  geht  nach  der  Kirche  hin,  um  dort  den  Segen  des  Himmels 
»für  seinen  Kaiser  zu  erflehen.  Der  Bürger  begrüßt  mit  Jubel  den  Tag, 
»an  weldiem  das  Oberhaupt  des  Reiches  geboren  wurde;  er  bittet,  dass 
»ihm  der  mächtige  und  gütige  Monarch  zum  Wohle  des  Staates  erhaheo 
»werde.  Der  Krieger  erscheint  im  festlichen  Waffenschmucke;  es  ist  die 
»grOOte  Feier,  die  er  begehl;  er  blickt  mit  Stolz  und  Freude  zu  dem 
»empor,  für  den  er  jeden  Augenblick  sein  Leben  einzusetzen  bereit  iit 
»Die  unbegrenzte  Verehrung,  die  er  seinem  Herrn  und  Kais^  zollt,  steigert 
»sich  zur  höchsten  Begeisterung,  wenn  er  In  Ihm  das  Vorbild  militärischer 
»Tugenden  erblickt.  Seine  Majestät  unser  Kaiser  FroM  Jastph  vereint 
»mit  Kraft  und  Weisheit  in  der  Regierung  glänzende  Tapferkeit  und  hen- 
»liehe  Theilnahme.« 

»Wir  haben  Ihn  gesehen  auf  dem  Schlachtfelde  von  Santa  Lodz 
»und  Raab  dem  dichtesten  Regen  der  feindlichen  Geschosse  ausgesetzt 
»Wir  haben  Ihn  gesehen  an  der  Seite  der  Verwundeten  in  den  Lazarethen; 
»hier  war  er  der  besorgte  Vater  seiner  Krieger,  dort  der  kaiserliche  Held. 
»So  leuchtet  Er  allen  als  ein  hehres  Bild  zur  Nachahmung  vor  und  baat 
»sich  ein  unTergängliches  Denkmal  in  den  Herzen  seiner  Völker  und  der 
»Armee.« 

»Solch  erhabenes  Beispiel  entflammt;  es  macht  dem  Krieger  die 
»Erfüllung  seiner  schwersten  Berufspflichten  leicht;  jeder  stürzt  sich  freudig 
»und  begeistert  in  die  Gefahr,  wenn  es  gilt,  für  seinen  Kaiser  zu  siegen 
»oder  zu  sterben.« 

»Wie  Feldzeugmeister  Graf  Latour,  wie  General  HenUi  wollen  aach 
»wir,  wenn  uns  das  Glück  zutheil  wird,  in  den  Reihen  der  Armee  zd 
stehen,  unserer  Pflicht,  unserer  Ehre  eingedenk  kämpfen.  Bei  dem  An- 
»denken  an  die  zu  ei  glorreichen  Kamen  geloben  wir,  gleich  ihnen,  freudig 
»unser  Blut  und  Leben  zu  opfern  für  unseren  tapfern  und  edlen  Kaiser 
Franz  Joseph,  den  Gott  zum  Wohle  seiner  Volker  und  zum  Heile  unsere* 
»Vaterlandes  lange  erhalten  möge,  dass  Er  mit  vereinten  Kräften  aufbaue, 
»ein  erneutes,  schönes  und  einiges  Vaterland!« 

^)  MitgeÜieilt  von  Herrn  Rudolf  Freik^rm  von  Sinner  in  Bern. 
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Am  2i.  Oclübcr  crgicng  eine  Circular  -  Verordnung  des  Kriegs- 
ministflriums^  mittetet  welcher  die  Süftung  des  MiliUr-Verdienstkreiiz«» 
mr  allgemeinen  Kenntnis  gebracht  wnrde. 

Sowohl  die  General- Genie -Direction  als  anch  FML  m»  Strogen 

bemühten  sich  durch  geraume  Zeit,  eine  geeignete  Persönlichkeit  als  Ersatz 
für  den  rerstorbencn  Architekten  MiiUer  zu  gewinnen.  £ndli(  ii  -.'olang  es, 
einen  schon  damals  berühmten  Meisler  zur  Übernahme  der  Professur  an 
der  Ingenienr-Akadomie  zu  bewocrn,  iiiul  am  8.  November  ward  mit  Ver- 
ordnung der  (_it'n(^ral-(  iciiio-Direclion  der  Archifokt  Thcoplnl  JIuHsm^) 
zur  »Ertheilung  des  ünterriciiles  im  Zeicliiicn  vc.m  Fai.aden  und  Ansirlileii 
»für  die  Zöuliiige  der  6.  CIasse<,  go?ien  ein  monatliches  Honorar  von  50  Ü. 
an  die  Ingenieur-Akademie  berufen,') 

Die  denkbar  höchste  Bedeutung,  nicht  allein  für  die  Ingenleor-Aka* 
demie,  sondern  in  gleicher  Weise  fOr  das  Ingenieur-,  Sappeur*,  nnd 
Minenr-Corps  zusammen  genommen,  hatte  der  Rücktritt  des  Erzherzogs 
Jokam  Ton  der  Stelle  des  General-Genie^Directors,  welche  ihm  naheza 
durch  49  Jahre  anvertraut  gewesen  war.  Mit  dieser  wichtigen  Personal- 
Veränderung  schloss  für  die  Akademie  und  das  Ingenieur  -  Corps  eine 
Periode  des  Glanzes  und  der  Bedetitiinir  ab,  wie  es  seht  inl,  fnr  immor. 

So  wichüge  Dinge  lassen  sich  nui'  urklüren,  wenn  ein  kurzer  Bli(  k 
auf  die  IxMcits  begonnene  Reorganisation  der  Armee  geworfen  wird,  mit 
weldier  diese  ('|iochale  i'tT^onal  -  Veränderung  innigen  Zusammenhang 
hatte,  wenn  aucli  nebenbei  die  Vermuthung  festgehalten  werden  muss, 
dass  die  Thit^kett  des  deutschen  Reichsverwesers  den  Erwartungen  nicht 
immer  entsprach,  welche  man  in  östeneich  daran  geknüpft  hatte. 

Eine  grosse  Reform  der  Armee  war  bereits  in  dem  Verfassungs- 
Entwurfe  vom  4.  März  vorgesehen  und  mit  dem  Allerhöchsten  Hand* 
schreiben  vom  30.  April  begonnen  worden,  in  welchem  letzteren  Seine 
Majestät  der  Kaiser  den  Oberbefehl  über  die  ganze  bewaffnete  Macht 
übernahm  und  jene  Punkte  bezeichnete,  Uber  welche  er  selbst  die  Aller- 
höchste En(55chltP<?«nnir  .-^ifh  vorznbohallpn  'joruhte.  flteran  rrihnn  sich  die 
wichtigen  Ix'idni  Alhuiiöeiisten  ArmeeiH'fVhle  vom  10.  Oetober  184U.  Der 
erste  derseibeii  übertrug  allo  AngeleuenliiMien,  welche  auf  Truppen-Ver- 
theilung  und  Truppen-Bewegung  IJezug  nahmen,  üijerhaupl  alle  operaliven, 
strategischen,  taktischen  und  fortiticatorischen  Gegenstände,  dem  Chef  des 
Generalstabes  der  Armee,  welcher  Allerhöchst  Seiner  Person  als  erster 

•)  Thivphil  JJametif  geb.  1813  in  Kopenhagen,  ausgezeichaeler  Architekt  der 
cUwucierenden  Ricbtan^  wirkte  anflbiglich  durch  Iflngero  Zdt  in  Athen.  1846  kam  er 
nach  Wien,  um  dessen  Verschönerung  er  sich  «irosse  Verdiensii'  «  i  wrtrb.  Von  seinen 
zalilreichen  bauten  sinti  die  bekanntesten:  Da»  HepreF-Musctini  itn  Arsenal,  der  Hein- 
richshof,  die  Börse,  die  Akadcuüc  der  bildenden  Künste,  duü  Parlament,  Scbloss  Uörn- 
fltdn  u.  a.  Mansen  war  Proressor,  Mitglied  der  Akademie  der  Wimenschaflen  und  (idt 
1889)  Ober-Haurath.  Er  starb  1891. 

*)  Acten  der  k.  und  k.  TechniBchen  Militar*Ak«deroie. 
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General-OtKirti^Tincisicr  an  die  Seile  gestellt  war,  während  die  (höheren) 
Personalien  in  ddä  Keasort  des  ersten  General-Acyutanten  Seiner  Majestäl 
gehörten.  Der  sweite  Anneebefebl  verfügte  die  Eintheilung  der  Armee  in 
14.  Ck>Tp8,  welche  4  Armee-Gonmiaaden  nnterstehen  sollten. 

Innerhalb  dieser  gegebenen  Haupt-Umgrenzongen  fanden  aUe  wetteren 
Abänderangen  in  der  Armee  statt,  welche  1849  und  in  den  n&chstfolgenden 
Jahren  erfolgten. 

Am  4.  December  richtete  Seine  Mitfestät  an  den  Erzherzog  Jo/uum 
folgendes  Allerhöchste  Handschreiben:  »Lieber  Herr  Oheim  Efzherzoff  ' 
»Johann!  Infolge  der  vnn  Euer  Liebden  an  Mich  gprichtcten  Zuschrift 
»do.  Frankfurt  am  Main  vom  8.  Februar  1.  .1.  sehe  h-h  Mich  veranhissL, 
»Sie  von  der  bis  jetzt  mit  so  vieler  Auszeichnung  bekleideten  (ieneral- 
»rienie-Direclors-Stelh»,  und  zwar  vom  1.  dieses  Monates  zu  entheben, 
»indem  Ich  Euer  Liebden  für  die  ersprielilichen  Dienste,  welche  Sie  Meinen 
»erlauchten  Vorfahren  und  dem  Vateriande  in  Ihrem  wichtigen  Posten 
»durch  eine  lange  Reihe  Ton  Jahreni  im  Kriege  und  FVieden,  mit  seltener 
»Aufopferung  geleistet  haben,  Meinen  wärmsten  Dank  and  Meme  Tolle 
»Anerkennung  hiemit  aosdrttcke;«*) 

An  demselben  Tage  (4.  December)  erfolgte  die  Allerhöchste  Ent- 
schliessung,  lant  welcher  sich  Seine  Bf^jest&t  »alle  Organ isations-  oder 
»Fortifications- Vorschläge  jeder  Art,  so  wie  jene  des  h(iheren  Personals 
^znr  directen  Einsendung«  an  das  Allerhf^chste  Armee-Ober-Commando 
zu  reservieren  gerulilen.  Das  ( ienie  - 1  lauptaml  liörle  unter  einem  zu 
besti^lien  auf  und  seine  (ieschiifle  wurden  an  die  üenerHl-lienie-Directiim 
überwiesen,  welche  mit  1.  Keceniber  ihre  neue  Organisation  anzunehmen 
halte.  Die  Stelle  des  ( ieneral-Genie-Directors  erhielt  FML.  (Iraf  Caboga, 
und  zwar  »mit  denselben  Befugnissen  in  Bezug  auf  seine  Untergebenen, 
»wie  solche  yon  dem  früheren  General-43enie-Director  ansgeObt«  worden 
waren.*) 

Die  Ingenieur-Akademie  wurde  in  sdentifischer  Hinsicht  dem  Departe- 
ment I  der  umgestalteten  General- Genie -Direction  unterstellt,  während 
die  NVusiädter  MUititr-Akademie  tmter  die  Oberleitung  des  k.  k.  Kriegs- 
ministeriums trat 

Keliren  wir  von  diesem  Au.-Mirkeauf  folgenschwere  Heorganisationen 
wieder  zur  Ingenieur-Akaileniie  zurück,  so  bleibt  aus  selber  ein  unan- 
genehmer Vorfall  zu  berichten  übrig,  der  sich  geuen  Ende  des  Jahres  1849 
ereignete.  Am  7.  Decenilier  serieth  der  all/u  leniperamentvolle  Sprachlehrer 
Etienne  während  des  ünlcrriciileö  niit  einem  ZOgling  in  Wortwechsel  und 
versetzte  in  seiner  Erregung  diesem  einen  Backenstreich.  Der  Zögling  repU- 
cierte  mit  einem  Psaststoss  gegen  den  Lehrer  und  einem  Schwall  von 
Scihroahnngen,  bis  das  Erscheinen  des  laspections-Offiders  der  widerlichen 

>)  Acten  d«ff  k.  und  k.  Tedhniicheii  liaStax^AkKleim«. 
^  EbmdorL 
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Scene  ein  Lndc  bereitete.  Infolge  der  Anzeige  des  Local-Directors  an  die 
General-Genie-Dinetion  erhielt  Eäenne  eine  Verwarnung  und  der  Zögling 
ward  aus  der  Anstalt  entlassen.*) 

Geraume  Zeit  vorher  (9.  October  1840)  hatte  der  Banns,  FZli  Freh 
kerr  von  Jdhdiick  (f  1850),  der  hngenieni^Akademie  einen  Besuch  ab- 
gestattet, das  Gel>äQde  bestditigt  nnd  mehrere,  ihm  belunnte  Zöglinge 
sich  Tormfen  lassen. 

Loa  Anfange  des  Jahres  18S0  erfolgten  mehrere,  sehr  bedeutende 
Umgestaltungen,  welche  mit  der  begonnenen  Armee -Reorganisation  im 
innigsten  Zusammenhange  standen.  —  Am  6.  Januar  1850  ward  mit 
AUerhöchstor  Enlschliessung  der  FML.  Baur  von  EyssencrJc  I  m  deneral- 
rfonio-Dircclor  Grafen  Cahoga  als  Stellvortrntnr  zii/iotheilt.  Schon  einige 
Zeit  frühor  war  dem  GM.  von  Kocrhcr  die  Leitung,'  dos  l)o|iarlomonts  I 
(Prä:)idial-  und  Personal-Angelegenheiten,  Iiigeriieur-Aliadeniiej  überwiesen 
worden.  —  Eine  weitere  Entscldiessung  vom  19.  Februar  befahl,  »statt 
»den  bisherigen  Furtificalions-Districts-Directoren,  Genie -liispecloren  auf- 
> zustellen,  und  die  wichtigsten  dieser  Genie-Inspectionen  mit  Genie-Generalen, 
»die  Hbrigen  mit  Obersten  zu  besetzen.«  Diese  Genie-Inspectionen  erhielten 
ihre  Sitze  zu  Wien,  Brttnn,  Hrag,  Graz,  Mailand  (spftter")  in  Triest),  Verona, 
Ofen,  TemesT&r,  Hermannstadt,  Lemberg,  Agram  und  Zara.  Dies^be  Aller- 
höchste Entschliessong  setzte  auch  fest,  dass  »die  Fortifications-Local- 
»Direetoren  kOnfUg  mit  dem  Namen  Genie-Directoren  zu  bezeichnen«  seien.^ 

Der  Befehl  des  1.  Corps-Commandos  Tom  30.  MSrz  bpfahl  die  Aus- 
rttckung  der  Zöglinge  der  Ingenieur-Aliadanie  zu  der  grossen  Parade,  weldie 
vor  Seiner  Majestät,  aus  Anlass  der  neu  ernannten  Theresien-Ritler,  am 
2.  April  1J^50  auf  dem  Glaci-  zwischen  dem  Burg-  und  Schottm-Thoro 
slattzüftnden  hatte.  Die  ganze  Garnison  V(»n  Wien,  die  /,r»glin^e  der 
Ingenieur-  und  der  Wiener  Neustädter  Militär-Akademie  nahmen  daran 
Theil.  Die  ZOglinge  der  Ingenieur-Akademie  hatten  ihre  Aufs^lellung  links 
vom  Kaiser -Zelle  erhalten  und  wurden  von  dem  Ersten  der  obersten 
Qasse  befehligt  ^  »Mir*)  fiel  die  Ehre  zo,  Seiner  Migestät  die  Zahl  der 
>  AusgerQckten  zu  melden  und  nach  volhsogener  Feldmesse  meine  Kameraden 
»beim  Defilieren  zu  führen,  wobei  allerdings  die  Nähe  des  lichrers  der 
«Taktik,  Major  ^dUemü0er,  dem  Neuling  Sicherheit  verlieh  und  Schnitzern 
»vorbeugte.« 

Am  3.  April  bewilligte  das  k.  k.  Kriegsministeiium  dem  in  ftirsüich 

i^orbisclien  Diensten  stehenden  Functionär,  Namens /^r.  ÄWÄ,  die  Ingenieur^ 
Akademie  eingehend  besichtigen  zu  dürfen.  Local-Director  und  l.«hrkörper 


')  Acten  der  k.  und  k.  Tochniiichen  Militär-Akademie. 
^  Seit  8.  Juli  18&0. 

Alte  Registratur  d«s  k.  und  k.  Rtidit-KriegiminitteriiiiiM. 
*)  Dtm  Herrn  Riiäotf  Freiherm  tm  Sliimr  in  Bern. 
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erhielten  gleichzeitig  den  Auftrag,  ihm  aaf  eveniueUe  Fragen  genaoeete 
Auskünfte  zu  ertheUen. 

Hit  dem  Berichte  vom  4.  April  stellte  PHL.  Stiregm  der  General- 
Genie-Direction  die  Notbwendigkeit  vor,  dass  an  der  Ingenieur-Akademie, 
um  nicht  >hinter  den  Anforderungen  der  Zeil  zurück  zu  bleiben«,  der 
Unterricht  in  der  Waflenkunde  als  neues  Lehrfach  eingeführt  und  dieses, 
weil  »natürlich  das  Hauptgewicht  auf  die  tronrinp  Kenntnis  der  Geschütze 
»zu  legen  ist«,  einem  Artillerie-Officier  übertragen  werden  müsse.  — Diesem 
Ansuchen  wurde  später  die  gewünschte  Folge  gegeben.') 

VV  iUireiid  des  Winters  hatte  der  lieneral-Oenie-Direclor  Graf  Cahoga 
zu  öfterenmaJen  mit  dem  GM.  Koerhcr  und  1  MI..  Strcgen  über  die 
ModaUläten  Berathungen  gepflogen,  unter  wichen  der  Stand  der  Zöglinge 
in  der  IngeniemvAkademie  auf  240  erhöht  nnd  dadurch  —  wenigstens 
zum  Theile!  —  dem  Mangel  an  Genie-Officieren  abgeholfen  werden  konnte^ 
welcher,  bei  der  damaligen  politischen  Lage,  die  einen  Krieg  im  Norden 
unmittelbar  bevorstehend  erscheinen  Uess,  und  der  Nothwendigkeit  der 
Befestigung  zahlreicher  Plätze,  unangenehm  empfunden  wurda  Die  General- 
Genie-Direction  hegte  die  Absicht,  einigen  »besonders  ausgezeichneten 
Individuen  vom  Mineur-  oder  Sappeur-Gorps  die  Gelegenheit  zu  geben,  sich 
»für  d;is  (ienie-Gorps  auszubilden«,  wodurch  den  genannten  Corps  der 
Vortlieil  geboten  wäre,  »dass  iliren  hoffnungsvollsten  i,euten  die  Au^^iehf 
»eröJTiicl  wird,  ohne  Unkosten  sich  zn  unterricliten  und  endlich  in  emen 
»ausgezeichneten  Körper  einzutreten.*^-) 

Über  diese  Gegenstände  erstattete  FML.  Stregen  an  die  General- 
Genie-Direction  am  14.  April  einen  umfangreichen  Bericht,  in  welchem 
er  hervorhob,  dass  eine  Vermehrung  des  Standes  der  ZOgUnge  nur  nach 
einer  vorher  gegangenen  Erweiterung  des  Akademie-Gebäudes  stattfinden 
könnte.  Die  Erweiterung  der  Unterkonfts-Räume  wäre  entweder  durch 
das  Aufsetzen  eines  Stockwerkes  auf  den  Moser-Tract  oder  das  Haupt- 
gebäude oder  durch  einen  Neubau  im  Akademie-Garten  zu  bewirken.  Der 
Moser-'lVaet  sei,  .so  meinte  der  Local-Director,  selvr  schlecht  gebaut  und 
sein  Maui  rw  erk  -/m  ?r!nvaeli,  um  ein  neues  Stockwerk  tragen  zu  k/^nneri; 
auch  diene  die  '.:n>.-se  Länge  und  unverhiiltnismässig  geringe  Breite  des 
Baut'S  nield  zur  Knipleiilung  eines  solchen  Trojectes.  Die  Mauern  des 
eigentiiclieii  Akademie-Gebäudes  hielt  FML,  von  Stregen  für  hinlanglicli 
soiid,  um  ihnen  eui  Stockwerk  anüsetzen  zu  können,  aber  infolge  der 
vorhandenen  breiten  Gänge  müsste  viel  Raum  verschwendet  werden.  Wdt 
zweckmässiger  erscheine  also  ein  Neubau  im  Akademie-Garten.  —  Die 
Zuweisung  von  Mineur^  und  Sappeur>lInterof6cieren  zur  FrequenÜeruog 
des  akademischen  Lehr-Curses  erachtete  der  Ixical-Director  ffir  nüt^di; 
nützlich  auch  für  die  Ingenieur-Akademie,  welche  in  den  unteren  Gassen 

')  Acion  der  k.  und  k.  Teebnisdien  Miütlr-JUiadeiiiie. 

*)  Ebendort  <■ 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


in  der  Regel  tiberfüllt  zu  sein  pflegte,  während  die  oberen,  in  welche 
diese  Fmjuentanten  liiittcn  eintreten  iiiüsseii,  bti  üchuucli  wan  n,  da?« 
lüiluuter  die  gt  iiuycjide  Anzahl  von  Arniee-Unlerlieutenant.s  nicht  auf- 
gebracht werden  konnte.  »Ich  bin  der  Ansichi,<  schrieb  der  Akademie- 
Director,  »es  kOnnton  im  Herbste  jedes  Jahres  von  jedem  Corps  2  Köpfe 
»in  die  Akademie  abgegeben  werden,  die  hinlänglich  ausgebildet  sein 
»müssen,  nm  eine  gründliche  nnd  gnte  PrOfung  aus  der  Mathematik, 
»soweit  sie  in  der  2.  und  3.  Classe  vorgetragen  wird,  zu  machen,  und  in 
»die  4.  (:ia.sse  aufgenommen  werden  können«  ....  »Die  Akademie  kann 
»diesen  Leuten  außer  dem  Benefiz  der  Wohnung  nur  den  Unterricht 
»gewähren '  .  .  ') 

Arn  28.  April  1850  er^tnffele  der  Kriegsmini.ster  einen  umfangreichen, 
die  Refirpanisaf ion  der  Armee  betreffenden  Vortrag  an  Seine  Majesliii  den 
Kaistr,  in  uekhrm  auch  die  projectii  tfe  Xeugestalluiiti  di  s  Ingenieur- 
Corps  eingeliejide  Darstellung  fand.  Die-scs  Elaborat  diente  im  Herbste  IHöO 
einer  Coimnission  unter  dem  Vorsitze  des  FZM.  Freiherrn  von  Hess 
(t  1870)  als  Grundlage  zu  weiteren  Berathungen.  Der  interessante  Vortrag 
des  Kriegsminfsters  enthalt  folgende,  sehr  bemerkenswerte  Stellen:. 

»Nächst  der  Eriiöhung  des  Standes  der  Genie-Trappen  auf  ein 
»richtiges  VerhSltnis  zur  Größe  des  Staates  und  der  Armee,  ist  aber  die 
»Vereinigung  der  gesammten  Genie- Waffe,  nämlich  des  Ingenieur-,  Sappeur- 
»und  Minenr-Corps  zu  einem  organischen  Ganzen  notliwendig,  wenn 
'den  .  .  .  ,  namentlich  in  der  Trennung  dieser  3  Corps  liegenden,  viel- 
'fälligen  ('beiständen  abgeholfen  werden  snil.* 

»Eine  suIüIm*  Vereinigung  wird  auf  die  inneren  VerhäUni.s.se  dieses 
nmi  dem  rdllectivnamen  ** Genie- ('orps  *  zu  bezeichnenden  K/^rper.^ 
»ebenso  wie  auf  dessen  Beziehungen  zu  den  übrigen  Theilen  der  Armee 
»vortiieilhaft  wirken,  und  in  letzterer  Rücksicht  dazu  die  Gelegenheit 
»bieten,  dass  die  Armee  in  technischen,  den  Angriff  nnd  die  Vertheidigung 
»der  Befesti^ngen  betreffenden  Gegenständen,  den  ihr  bis  jetzt  fehlenden, 
»gleich  hohen  Grad  Ton  Ausbildung  erlange,  welcher  ihr  In  taktischer 
»Beziehung  innewohnt,  eine  technische  Ausbildung,  welcher  nach  der 
•Erfahrung  aller  Kriege  eine  .sehr  grofSc  Wichlii^keit  beigelegt  werden  muss.« 

Eine  hohe  und  für  wissen.schaftliche  Leistungen  F(>lten  oder  gar 
nicht  verliehene  Auszeichnnncr  ward  dem  Obst.  Guf^far  Adolf  Greisin^er, 
einem  der  iUte.sten  Eehrer  der  Ingenit  in- Akademie,  zutheil.  Am  29.  A\>r\\ 
erhielt  er  von  der  General-dcnie-IMreclioii  die  Verständigung,  da>s  ihm 
Seine  Maje.stüt,  »in  Ancrkeriiiunu  seiner  langjährigen  und  erfolgreichen 
»Leistungen  in  der  Ingenieur-Akademie«  das  Ritterkreuz  des  Leopold- 
Ordens  Allergnädigst  zu  verleihen  geruht  hätten.*) 

')  Acten  der  k.  uriti  k.  Technischen  .\lilitür-,'\kademie. 

')  Aile  Registratur  des  k.  und  k.  Reicbs-Kriegsminisleriuins. 

•)  Afitan  d«r  k.  und  k.  Tbehniaehmi  Mililii^Akaidcniift, 
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Der  Erlass  der  General-Genie-Direction  vom  4.  Mal  enthielt  die 
Erledigung  auf  den  früher  erwähnten  Bericht  des  FML.  Stregen  vom 
14.  April.  Es  wurde  darin  das  Nachfolgende  verfttgt: 

>!.  Der  Gesammt-Stand  der  Akademie-Zöglinge  wird,  mit  BerttdE« 
»sichtigung  des  vorhandenen  Belagsraumes  und  der  Ökonomischen  Ve^ 
»hältnisse,  zwischen  240  und  250  KOpfe  festgesetzt,  welch  letztere  Zahl 
»jedoch  unter  keinerlei  Bedingung  überschritten  werden  darf.« 

»2.  Um  den  großen  Nachthell,  welcher  aus  zu  jungen  Zöglingen 
«für  die  Anstalt  erwächst^  hintanzuhalten,  sind,  nach  der  ohnehin  schon 
»bestehenden  Anordnung,  KostzOglinge  nur  nach  bereits  erreichten  12.  Jahre 
»aufzunehmen,  daher  auch  —  ganz  auQerordentliche  Fillle  ausgenommen  — 
»Bittgesuche  um  derlei  Alters-Dispensen  künftig  unberücksichtigt  bleibeo 
»sollen.  Bei  Auswahl  der  Competenten  ist  stets  nur  auf  höheres  Alter 
»bis  zum  erreichten  15.  Lebensjahre  Bedacht  zu  nehmen.« 

»3.  Die  Unterbringung  der  Zöglinge  in  den  Schlafsälen  hat  auf  die 
»beantragte,  zweckmäßige  Weise  zu  geschehen,  nämlich  mit  Wegräumimg 
»der  Gruppen  Ton  Kästen  in  dmn  Mitte,  wogegen  die  Bettstätten  weiter 
»auseinander  zu  rücken,  und  —  um  die  Sittlichkeil  zu  befördern  ~  je  auf 
»einer  Seite  des  Bettes,  nach  einem  erst  noch  vorzulegenden  Antrage 
ohne  Beschränkung  der  nöUiigen  Aufsicht  —  fixe  Vorhänge  anzo- 
»bringen,  und  zwischen  den  Schlafstellen  kleine  Kästen  fOr  die  Wische 
»und  sonstigen  Bedürfnisse  der  Jugend  zu  placieren  sind.« 

>4.  Die  Zulassung  einer  verhältnismiiüigen  Anzahl  ausgezeichneter 
'Individuen  des  Mineur-  und  Sappeur-Corps  alljährlich  mit  2  und  im 
»ganzen  bis  auf  6  Köpfe  als  Maximum  von  jedem  Corps  zum  gemeinsdiaft- 
»lichen  Unterricht  mit  den  Zöglingen  der  höheren  Classen  und  den  Armee- 
»Unterlieutenants  im  höheren  Lehr-Curse  wird  dem  Principe  nach 
»genehmigt,  über  die  diesCalls  angetragenen  Modalitäten  aber  auch  noch 
»die  Äußerung  der  beidep  Corp&<^ommandanten  unter  einem  abverlan^ 
»daher  die  definitive  Entscheidung  hierüber  nachfolgen  wird.« 

»5.  Die  Übelsltände  bei  der  jetzigen  Unterkunft  der  Armee-l  nlcr- 
>lieutenanis  im  Moserschen  Trade  erkennt  die  General-Gen ie-DireclioD 
»vollkommen,  und  muss  daher  dem  Antrage  ihrer  anderweitigen  l'nter- 
»bringung,  dagegen  Zuweisung  ihrer  dermaligen  Localien  als  Wohnung 
»an  den  Herrn  Studien-hispector,  um  so  mehr  beistimmen,  als  dessen 
»Bequartierung  im  Hause  allerdings  sehr  wünschenswert  erscheint,  30 
»wie  ein  gleiches  auch  bezüglich  einiger  der  als  Professoren  angesleUteo 
»Genie-Officiere  erkannt  wird.« 

>6.  Zu  Ent'icliungder  letzten  drei  Zwecke  unterlegt  die  Local-Direction 
»drei  Vorschlage,  von  welchen  jener  zum  Bau  eines  neuen  Tracles  im 
».Akademie-darlen  voizuu-weise  die  hierortige  Genehmigung,  und  zwar  mit 
»folgenden  Bestimmungen  erhält: 
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•a)  Die  beiden  Säle  im  3.  Stock  auf  beiden  FlOgolij  des  Haupl- 
»gebäudo?  dermalen  ModelliMi-  und  Iiislrumenten-Saal  —  sind,  behufs 
»einer  erweiterten  Unterkunft  der  /('iglinge,  zu  Sehlafsälen  zu  verwenden, 
»dagegen,  zur  Aufstellung  der  Modelle  und  Instrumente,  das  bisher  zum 
»Lehrsaale  für  die  Armee-Unterlieuteuants  des  früher  in  Antrag  gewesenen 
»8.  Jahrgangs  bestimmte  Locale  bei2Qziehen.€ 

•bj  Das  neue  Gebäude  ist  jedoch  wegen  der  nothwendigen  Gemein- 
»schaft  mH  dem  Hosei'sdien  Trade  bis  aof  beilänlig  drei  Klafter  dem 
»letsteren  zu  nAhenif  und  mit  diesem  durch  einen  aedis  Schuh  breiten 
»Gang  mit  Glas-Fenstern  zu  ▼erbinden  —  wodurch  den  nichsten  Fenstern 
»im  Mo8er*schen  Ttacte  das  wenigste  Licht  entzogen  wird*« 

*e)  Um  bei  liOnftigem  Bedarfe  noch  einen  3.  Stocic  au!  das  neue 
»Gebftude  aufsetzen  zu  kOnnen,  bleiben  die  Hauern  zwar  in  derselben 

»Stärke  wie  bei  zwei  Stockwerken;  hingegen  sind  —  wenn  nicht  durch- 
»geliends  Keller  angetragen  werden  —  die  Fundamente  aus  Vorsorge  um 
2  Schuli  tiefer  zu  halten,  immer  jedoch  inil  Berücksichtigung  des  Bau- 

»gründe?.« ') 

Die  in  dem  vorstehenden  Erlasse  der  ricneral-Genie-Birection  erwähnte 
Äusserung  der  Conunimdanten  des  Mineur-  und  Saj»peur-t  ".(»r{)s.  beziehungs- 
weise des  Genie-Truppen-Hriiiaile-dMmniandos  in  Olmtitz,  ward  am  15.  Mai 
erstattet  und  lautete,  übereinstimmend  mit  den  ursprünglich  vom  Local- 
Director  Stregen  gemachten  Vorsdd&gen,  wie  folgt: 

»Die  von  der  k.  k.  löblichen  Local-Direction  der  Ingenieur- Akademie 
»aufgestellten  Bedingungen  sind  vollkommen  yereinborHch  mit  den  Dienst» 
»▼erhaitnissen  beider  Corps,  und  beide  Gorps-Gommanden  sowohl,  als 
»das  gehorsamst  gefertigte  Brigade-Commando  erkennt  sie^  in  so  fem  sie 
»sich  auf  die  Beschränkung  der  Freiheit  der  F^uentanten  beziehen,  als 
»absolut  nothwendig,  bezüglich  der  Zahl  derselben  aber  auch  als  genügend 
»für  die  späteren  Krfordemisse  beider  Corps.« 

»Um  aber  diese  Maßregel  mit  der  möglichsten  Aussicht  auf  einen 
»günstigen  Krfolg  zur  Ausführung  zu  bringen,  den  Aspiranten  dabei  voll- 
»kommene  Freiheil  zu  lassen,  noch  andere  Vorlheile  fflr  den  Dienst  zu 
»gewinnen,  und  vnr  allem  anderen  gleich  anfanpi?  schon  jeden  Schein 
»einer  möglichen  Begünsti^unj?  einzelner  Individuen  von  beiden  Corp?- 
»Commanden  zu  enlferntn,  biingt  das  Sappeur-Corps-Commandu  nach- 
.  folgende  Modalitäten,  denen  sich  auch  das  Brigade-Commando  anschließt, 
»in  Vorschlag.« 

»1.  Jedem  Mann  vom  Ifineur-  oder  Sappeur-Heister  abwftrts  steht 
»es  frei,  sidi  zum  Besuche  der  Schulen  in  der  Ingenieur-Akademie  zu 
»melden.  £s  versteht  sich  dabei,  dass  derlei  Individuen  durch  FleiO,  vor- 
»zOgliche  Verwendung  und  Sittlichkeit  sich  auszuzeichnen  haben.« 

*)  Allu  Registratur  dM  k.  und  k,  Iteidi»l[ri^Hniniiteriama. 
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>2.  Alle,  die  sich  liiezu  nidilen  würdt-u,  iiiü^Älen  bei  den  belrelTendcu 
»Corpjj  eine  Vorprüfung  über  die  Tlicile  der  inatheiuali.>chea  Studien 
»absEolegen  haben,  welche  in  der  2.  und  dl  Classe  der  Ingenieur-Akademie 
»vorgetragen  werden.« 

»3.  Wer  bei  diesen  PrQfnngen  besteht,  wenn  es  auch  mehr  als  xwei 
>  wären,  hätte  nach  Wien  abzugehen,  um  in  der  Ingenieur^ Akademie  sieh 
»einer  weiteren  Prüfung  zu  unterziehen,  aus  welchen  dann  die  TOfSflg- 
»lic  h-h  n  zwei  eines  jeden  Corps  zurück  zu  bleiben,  vor  ihrem  Einlrille 
»aber  die  schriftliche  Erklärung  abzugeben  haben,  dass  sie  freiwillig  auf 
»die  bis  dahin  Lr<'no>-;pnp  Froiheit  verzichten  und  den  Vorschriften  des 
»InsLitules  sich  unbedingt  füucn  wollen.« 

»Die  zu  den  beiden  r.(»i  |is-Stäben  Zurückkehrenden  aber  sollten 
»dann  mil  •  ineiii  Zentmisse  über  die  in  Wien  abcelegte  Prüfung  betheilt 
»werden,  das,  wenn  es  gute  Classen  enthält,  ihnen  immer  Anspruch  auf 
»besondere  BerOcksicliligung  vor  den  nur  beim  Corps  geprüften  Scliülem 
»gäbe,  wenn  sie  —  Torausgesetzt!  —  in  ihrer  weiteren  Ausbildung  nicht 
»zurQck  bleiben.« 

»Was  endlich  ihre  Menage,  Betten  und  Bettfoumituren;  dann  Ver* 
»abfolgung  des  Services  an  Holz  und  Licht,  endlich  die  Bedienung  betrifil, 
»so  dOrfle  dieses  gar  keinem  Anstände  unterliegen,  da  dieselben  als 
»commandiert  zu  Wien  im  Stande  zu  ftthren  und  bei  den  dortigen 
»Detachements  der  beiden  Corps  mit  jeder  Gebür  zu  verpflegen  wären.« 

Auf  die  Vorschläge  des  Genie-Truppen-Brigade-Gommandos  in  ObnOlz 
erwiderte  FML.  Stref/m  in  seinem  Berichte  an  die  General-Genie-Direcüon 

vom  27.  Mai  Folgendes: 

»V.^  versteht  sich  übrigens,  der  unvorgroinichcn  Moinnn«?  des  Gefer- 
"liufpii  narli,  von  selbst,  dass  die  Corps-Cdiiiiiuiiidt'ii  unlei-  der  Mannschaft, 
"die  »icli  ad  1  nieldcl.  nicht  nur  .solche  wähll,  die  sich  durch  Talente, 
»FleiU  und  gute  Aufführung  auszeichnen,  sondern  auch  ihrer  zu küidligen, 
»in  Au.ssicht  gestellten  Bestimmung  wegen,  durch  ein  feineres  Benehmen 
•sich  bemerkbar  machen,  und  besonders  nicht  zu  vorgerQckt  in  Jahren 
»sind.  Da  der  Curs  in  der  Akademie  noch  8  Jahre  dauert  und  der  höhere 
»als  Armee-Lieutenant  noch  eins  weiter,  so  wQrde  ein  mit  24  Jahren 
»angenommener  Mann  schon  28  Jahre  alt  sein,  wenn  er  Lieutenant  im 
>r;enie-(>)rps  wird,  und  durch  die  ganze  Zeit  seines  Studiums  und  auch 
»beim  Eintritte  in  einem  zu  großen  Missverhältnis,  das  Alter  angehend, 
»zu  seinen  Kameraden  stehen.  Es  sollten  daher  die  competierenden 
»Individuen  nicht  älter  als  18,  höchstens  19  Jahre  sein.« 

»Gegen  die  Punkte  2  und  3  ist  nichts  zu  sagen.  Es  ist  natürlich, 
»dass  die  in  den  Curs  eintretenden  Mineurs-  und  Sappeurs  sich  freiwillig 
»der  Disciplin  zu  fügen,  sidi  herbeilassen  müssen  und  es  hat  aucli  kein&n 

^)  Alte  Re^ttntur  des  k.  und  k.  Reichi'KriegtmiDiiteiiuins. 
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»Aostand,  denen  Nichtangenommenen  Zeugnisse  nach  dem  Prüfungs- 
»Befunde  20  geben,  nach  denen  die  Corps  sie  berOcksichtigen  können.« 

»Zur  Aufnahme  der  etwa  diesen  Herbst  auf  den  Curs  kommenden 
»2  Sappeurs  und  2  Mineurs  ist  in  der  Akademie  keine  Localität  auf- 
»zufinden,  doch  konnte  in  der  Kaserne  ein  Zimmer  bestimmt  werden, 
»damit  fiUlt  aber  die  Bedingung,  sich  der  Ordnung  des  Hauses  zu  fügen, 
»beinahe  gänzlich  weg,  da  sie  dort  frei  sind.« 

»In  der  Hinsicht  wäre  es  wohl  gerathener,  zu  warten,  bis  die  Loca- 
»lität  fQr  sie  geschaffen  ist,  sonst  träte  ganz  das  alte  Verhältnis,  wie  es 
»in  fraherer  Zeit  mit  den  Gadetten  aus  dem  Sappeur^rps  bestand,  mit 
»den  Studierenden  aus  den  beiden  Ck>rps  ein,  welches,  als  nicht  gut,  be- 
'sdiigt  und  auligehoben  wurde,  und  zwar  jetzt  um  so  nachtheiliger,  als 
•ihre  Anzahl  bis  auf  12  steigt,  sonst  aber  stets  nur  einige  wenige  Sappeur^ 
»Gadetten  gleichzeitig  die  Anstalt  frequentierten.«*) 

Die  ganze  Angelegenheit,  die  scheinbar  so  glatt  eingeleitet  worden 
war,  begann  immer  weitere  Kreise  zu  ziehen  und  viele  Tinte  zu  consu- 
mieren.  Am  2.  Juni  schrieb  die  General-Genie-Direction  an  die  Ingenieur- 
Altademie : 

»Da  nun  die  Bequartierung  der  fraglichen  Individuen  auch  in  der 
»Sappeur-Kaseme,  wie  die  Local-Direction  selbst  bemerkt,  nicht  zulässig 
»erscheint,  und  die  6eneraI-Genie4)irection  nicht  Willens  ist,  nur  deshalb 
»mit  Reahsiening  der  Maßregel,  um  die  es  sich  hier  handelt,  noch  so 
»lange  zuzuwarten,  bis  die  künftige  Localität  fQr  die  zugetheilten  Frequen- 
»taoten  der  Genie-Truppen  in  dem  erst  aufzufilhrenden  neuen  Gebäude 
»im  Akademie-Garten  geschaffen  sein  wird,  so  findet  dieselbe  darauf  hin- 
»zudenten,  ob  und  in  wie  fern  nicht  etwa  diese  Individuen  einstweilen  in 
"jeoem  für  die  Armee-Unterlieutenants  des  früher  beantragten  zweiten 
»Jahrganges  des  höheren  Lehr-Curses  bestinunten  Lehrsaale  untergebracht 
»werden  konnten,  welcher  zur  Aufstellung  der  Modelle  designiert  ist,  diese 
»Widmung  aber  erst  später  nach  vollendetem  Bau  des  neuen  Gebäudes 
»erhalten  konnte.«') 

FML.  Siregen y  dem,  wie  es  scheint,  die  ganze  Angelegenheit  bereite 
niissfiel,  schrie  hierauf  am  8.  Juni  an  die  General-Genie-Direction : 

»Man  nui>s  die  gemachte,  gehorsamste  Meldung  wiederholen,  dass 
»für  die  Unterkunft  der  i  Individuen  von  den  Genie-Truppen  zur  Mil- 
»machung  des  üurses  in  der  Ingenieur-Akademie  kein  Local  in  den  jetzigen 
»Verhältnissen  vorhanden  ist.« 

»Das  zum  Lehr^aal  der  xVrniee-Lieutenanth  des  zweiten  Jahrganges 
>be-lirnnit  gewesene  L(h  im  2.  Stock  d«»s  Moser'sdien-l'ractes  ist  mit 
»den  Modellen  gefüllt,  weiche  im  Saale  neben  der  6.  Classe  im  3.  Stock 

')  Alte  Bf^gistratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegiminisleriums. 
•)  EbendorU 
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»vom  fTauptpcbnndc  und  auch  zum  Theile  auf  dem  Daclibödeii,  und  so 
»dem  Verderj)on  ausgebeizt.  Tintergobraeht  waren  :  lofzlerer  diente  nun  zur 
»Glassen-Ausliilfe.  Wollte  man  ersteren  aber  auch  wieder  räumen,  so  ist 
»er  wegen  seiner  GW^Be  mit  8  Fenstern  und  2  Thüren  wohl  sehr  gut  zu 
»seiner  jetzigen  Besliimiiung,  keineswegs  aber  fUr  die  Individuen  von  den 
»Genie-Truppen  geeignet,  welche  tat  stvengen  Jahresseit  tn  geringer  An- 
>2ahl  gar  nicht  darin  bestehen  könnten.  Ifan  aweifelt  auch,  dass  er  fttr 
»die  Armee-Ueotenants  ohne  noch  fernere  Herstellnngeh  paeeend  gewesen 
»wäre.« 

»Eine  ToUkommene  Anshilfe  würden  die  6  Zimmer,  ebenfalls  im 
»2.  Stock  Tom  Moser^schen-Tract,  neben  dem  besprochenen  Saal,  welche 
»die  Militär- Akademie  von  Wiener-Neustadt  inne  hat,  gewUiren,  nnd  fDi's 
»erste  2  davon ;  aber  diese  soll  gar  nidit  geneigt  sein  zu  rfinmen  nnd 
»dafür  die  in  der  Sappeur-Kaserne  für  >ie  liesliiiiiuton  Zimmer  einzu- 
»nehmen,  es  ist  also  dies  ein  negf»n?taDd,  wo  der  Einfluss  der  holien 
»üeneral-Genie-Direction  erfordert  wird.« 

»Man  kann  nichl  erörtern,  worauf  sich  die  Servitut  der  Ingeiiieur- 
»Akademie  gegen  die  Wiener  Neustädter-Akademie  gründ(>1,  welche  ihr 
»den  aiisschlieüenden  Gebrauch  von  5  Zimmern  nebst  dem  Stall  auf 
»4  Pferde  auflegt,  was  einen  liaden  von  iniiidesleiis  3üÜ  fl  an  Wert 
»jährlich  macht ;  aulierdem,  dass  man  Personen  unterbringen  könnte,  deren 
»Anwesenheit  im  Hause  za  wünschen  wäre,  wie  jeut,  wo  diese  Servitot 
»vielleiGht  ganz  der,  von  Einer  hohen  General-Genio-Directton  gewun- 
»schenen  AnsfUhrong  entgegentritt.«*) 

Die  Theresianische  Militär-Akademie  in  Wiener  Neustadt  erwies  sich 
willfähriger,  als  Toransgesetzt  worden  war.  Sie  wahrte  sich  ihr  Anrecht 
auf  den-  Stall  nnd  liese  es  geschehen,  dass  ihr  altes  Absteige-Qnartier, 
welches  einst  von  der  Kaiserin-KOnigin  Maria  Theresia  ihr  bewilligt 
worden  war,  in  den  Sappeur-Tract  verlegt  wurde.  —  Am  4.  August  konnte 
FML.  Strrfjn)  der  General-Genie-Direction  melden,  dass,  »durch  die 
»Räumung  des  von  der  Neustädter-Akademie  benützt  gewesenen,  im 
»Moser'schen  Tract,  2.  Stock,  hefmdlichen  Lucah's  der  Akadeiuie-DirediKn 
»mmmohr  5  Zimmer  zu  Gei)ote  stehen,  wt>lclie  llieils  zu  L'nterbringung 
jener  Lidividuen  der  Genie-Truiipen  dienen  küniieii,  welche  die  höheren 
»Studien  in  der  Akademie  zurück  /u  legen  haben,  Iheils  noch  Kaum  dar- 
»bieten,  auf  ßequarüerung  jener  Herren  Officiere  des  G^ie-Gorps,  welche 
»zur  HOrung  des  höheren  Lehr-Gurses  hieher  beordert  werden  sollen,  zu 
»denken.«') 

Hiemit  waren  die  Schwierigkeiten  beseitigt,  welche  bisher  den  Ab- 
sichten der  General-Genie-Direction  entgegengestanden,  und  der  Local- 

V)  Alle  Rfgi^lratur  des  k.  und  k.  Heichs-Khegsininistcriuiiis.  ' 
*)  KbendorU 
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Difector  Sitegen  konnte  nun  die  Realisierung  desjenigen  Projectes  be> 
treiben,  welches  eine  dauernde  Verbesserung  der  Unterlcunfts-Verhftltnisse 
anboffen  Hess»  nämlich  den  Bau  eines  neuen  Tractes  im  Garten.  Am 
19.  September  legte  er  den  Plan  und  den  Kosten-Voranschlag  der  General- 
Genie-Direction  vor  und  bemerkte  hiezu :  »Es  (das  Gebäude)  wird  nebst- 
»bei  noch  Wohnungen  für  2  Hauptleute  vom  Genie-Corps,  dann  Säle  fOr 
»die  Waffen  und  die  Uniformierungs-Gegenstände  der  Zöglinge,  Zimmer 
»zur  Aufbewahrung  der  Instrumente,  dann  eine  Wohnung  für  den  Fourier 
»enthalten.  Jetzt  sind  die  Waffen  und  Kleider  sehr  mangelhaft  unter- 
»gebiacht,  und  auch  der  Fourier  hat  ein  schlechtes  Unterkommen.« 

»Durch  die  Aufstellung  der  Instrumente  im  neuen  Gebäude  wird  im 
»3.  Stock  des  Akademie-Hauptgebäudes  auf  dem  rechten  FlQgel  ein  Saal 
»gewonnen,  der  entweder  als  Schlafsaal  oder  als  Aashilfs-Classe  disponibel 
»bleibt.  Die  letztere  Verwendung  zeigt  sich  oft  sehr  nützlich.« 

»Nach  dem  ebenfalls  zugelegten  Überschlag  sammt  Voiausmaß  wird 
»das  angetragene  neue  Gebäude  44.150  fl        kr  kosten.« 

»Im  diesseitigen  gehorsamsten  Berichte  vom  14  April  1.  J.  war  es 
»summarisch  nur  auf  36  bis  d&OOO  fl  angeschlagen;  durch  die  Theuerung 
»aller  Gegenstände,  und  besonders  durch  die  ansehnliche  Erhöhung  der 
»Pkeise  im  gegenwärtigen  Maurer-Contracte  gegen  den  früheren,  die 
»angeordnete  Vrrtiefung  der  Fundamente,  der  Antrag  von  Kellern  zu 
»Holzlagen  für  die  mitt^rgebrachten  Parteien  und  die  entworfene  ünter- 
»wnlbung  der  Fußboden,  um  den  übrigen  Theil  vom  ebenerdigen  Geschoß 
verlässlich  trocken  zu  haben,  ergiebt  sich  diese  Preis-Erhöhung,  welche 
>>ich  aber  doch  bei  einer  Jäcitation  des  Baues  um  etwas  vermindern 
«dürfte.« 

>Wenn  der  Entwurf  die  üenelimigung  Einer  iioiien  General-Oenie- 
»Direction  erhält,  so  bittet  man  Hochdieselbe  um  die  gnädige  Bcwilli- 
»gung,  im  Falle  das  Militär-Ärar  die  Kosten  des  Baues  nicht  ganz  oder 
»nur  zum  Theil  übernehmen  sollte,  sie  aus  dem  Stamm-Verm(ig<*n  der 

'Akademie  bestreiten  zu  dürfen,  weil  eine  V'erht'--<erung  «ler  Aü  '  tll  in'.s 
•Leben  trilt,  da  durch  die  Vermehrung  des  Phitzes  dem  In-lilul-'  ein 
'•jfnßerer  Baum  zu  (Jebole  stehen  wird  und  also,  wie  schon  früher 
'erwähnt,  zweckmäßige  l'nterkünfle  für  die  Arm<M'-Lieiilenants  und  die 
'Cadetten  der  technischen  Körper  erreicht,  einige  andere  (IcgiMisländ«* 
•gut  untergebracht  und  mehrere  Officiers-\V(tfinnngen  gewonix'n  werden, 
■besonders  eine  in  dem  jetzigen  Local  der  Armef-j jiMilenanls  für  den 
dlemi  Sludirn-Tn?«p«*ctftr.  nebst  anderen  kleinen  Vnrtheilen.  l)ie  Akademie 

verliert  durch  die  Aii-ü;il>e  von  beinahe  i-V.-2<M)  fl  vom  Slammvermö^'eri 
'•'in  jährliches  Einkninnien  von  2.2U)  fl  aus  r/4  Slaats-l^i|iieren ;  allein, 

da  den  Herrn  Ofücieren,  welche  in  d»'r  Akademie  wohnen  werden,  ilne 
■(•'larliere  answärts  gebüren.  so  k«">nnen  ifire  Qijartier-( leider  von  «h-r 

Akademie  in  Aosprucli  genommen  und  damit  Jähriidi   l.KXi  11  cin- 
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»genommen  werden,  welche  nach  und  nach  das  Capital  wieder  er^Smm 
»können.« 

»Die  neue  Localität  wird  also  eigentlich  nur  durch  die  Interessen 
»geschaffen  und  die  Verwendung  ist  eine  so  gute,  dass  sie  nicht  Ter- 
»theidigt  zu  werden  braucht,  und  zugleich  eine,  zu  der  die  Akademie 
»berechtigt  erscheint,  da  das  Stamm-VermOgen  groOentheils  durch  Kr- 
»sparungen  in  wohlfeilen  Zeiten  geschaffen  wurde.«  

»Könnten  noch  in  diesem  Winter  die  Fundamente  gelegt  werden, 
»so  würde  das  neue  Haus  Ende  1S51  in  den  Hauptsachen  fertig  sein, 
»und  im  Jahre  1852  bezogen  werden.«  ^) 

Die  Bequartierungs-Angelegenheit  schien,  so  weit  eines  Menschen 
Voraussicht  zu  reichen  vermag,  befriedigend  gelöst,  denn  die  Dinge,  welche 
die  nächste  Zukunft  ttber  die  Ingenieur-Akademie  brachte,  konnten  damals 
weder  vom  General-Genie-Director  noch  yom  FML  Stregen  yermuthet 
werden. 

Es  bleibt  dasjenige  nachzuholen,  welches  übersprungen  werden 
musste,  wenn  die  Verhandlungen  wegen  der  UnterkOnfle  nicht  zerrissen 
werden  sollten.  —  Die  Allerhöchste  Entschliessung  vom  11.  Mai  enthob 
die  in  der  Ingenieur-Akademie  als  Lehrer  angestellten  Genie-Officiere  ron 
der  Carenz  der  Gage,  vorausgesetzt,  dass  sie  bei  ihrer  Beförderung  nicht 
eine  anderweitige  Verwendung  erhielten. 

Um  diese  Zeit  trat  eine  Angelegenheit  wieder  in  den  Vordergrund, 
welche  schon  unter  der  Local-Direction  des  Obst.  Wolter  der  LOsong 
nahe  gewesen,  während  der  Unruhen  der  folgenden  Jahre  jedoch  ver- 
gessen, wenigstens  verzögert,  worden  war.  Die  Ingenieur-Akademie  entbehrte 
noch  immer  ihrer  Fahne!  —  Deshalb  richtete  Graf  Cabo$a  am  19.  üai 
an  die  Local-Direction  folgenden  Erlass:  »Seine  M^estät  der  Kaiser 
^Ferdinand  L  haben  mittelst  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  1845 
»den  gnädigsten  Antrag  Seiner  Kaiserlichen  Hoheit  des  durchlauchtigsten 
»früheren  Herrn  General-Gcnie-Directors  Erzherzog  Jisihmm  Allergnadig^ 
»zu  genehmigen  geruht,  dass  die  Ingenieur-Akademie  durch  Allergnädigsle 
»Betheilung  mit  einer  Fahne  mit  derselben  Gunst  beglQckt  werden  nu^. 
»welche  der  Wiener  Neustädter  Militär-Akademie  im  Jahre  1780  von 
»ihrer  erhabenen  Gränderin,  der  Höchstseligen  Kaiserin  Müiria  Thfffm 
»zutheil  geworden  ist.« 

»Nach  der  in  dieser  Beziehung  mit  der  Local-Direction  bereits 
>gei*flogenen  Rücksprache  wird  derselben  nunmehr  aufgetragen,  die  der 
»(•encral-Genic-Direction  auf  Anordnung  des  bestandenen  Hofkriegsnthes 
»von  der  Monturs-Hauptcommission  für  die  Ingenieur-Akademie  zugekom- 
»mene  neue  complcte  Infanterie  Leibfahne  gegen  hierorts  einzulegende 
»Quittung  in  Kmt>fang  zu  nehmen:  —  während  in  Betreff  der  Feierlichkeit, 

')  Alte  Hogiülralur  des  k.  uiiü  k.  HcicliB-KriegdiuiitUleriuiits. 
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»mit  wclchor  dit-  Übergabe  der  Fahne  zu  geschehen  hat,  zur  gehörigen 

>Zeil  der  Berichl  gevväiliyL  wird.«  ') 

Am  22.  Juni  erstaltete  FML.  Stregen  der  rieneral-Genic-Dircclion 
die  Anzeige,  dass  ein  früheres,  »diesbezügliches  Einschreiten«  genehmigt 
und  der  Artillerie-Oblt  (Hto  Jütter  tfon  Barüid>^  als  Lehrer  der  Waffen- 
konde  an  die  Ingenieur-Akademie  commandiert  worden  sei.') 

Der  grosse  Ifangel  an  Genie^fficieren  nOthigte  auch  im  Jahre  18&0 
2U  einer  froheren  »Ausmusterung«  der  Armee-Unterlieutenants,  deren 
Abschlnss-PrQfungen,  laut  Erlasses  der  General-Genie-Direction  Tom  4.  Juli, 
am  18.  Juli  begonnen  wurden.  Zwei  Tage  später  (20.  Juli)  erfolgte  ihre 
Ernennung  xu  Lieutenants  im  Genie-Corps. 

Die  Verordnung  des  k.  k.  Kriegsministeriums  Tom  7,  Juli  gmehmigte 

die  Übung  diT  »reiferen«  Jugend  der  Ingenieur-Akademie  im  SclKMhen- 
schiessen.  Nun  begann  der  Unterridit  im  Anschlage,  im  Zielen  und  TrefTen, 
und,  nach  bewirkter  Aii?fn?«iin!?  dor  scharfen  Patronen,  marschierten  die 
Zöghnge  am  7.  Aujrusl  unter  Fülirung  des  Majors  SrhlrrnnVer  nach  der 
Brigiltenau,  wo  »diese  ungcuohnte  (ibung  mit  groJiem  Kifer  und  in  der 
»fröhlith-^ten  Stimmung«  vurgenommen  wurdo. ^) 

in  jener  Zeit,  in  welcher  auf  alli  n  (.rbielen  die  Reform  der  \rni(*o 
mit  grosser  Hast  vorgenoiijuieii  ward,  fa>.<lt'  Graf  Cahoga  den  IhdIuIicii 
Entschluss,  die  Einrichtungen,  welche  eiiiöL  Kaiitr  Leopold  II.  geschullcii 
halte,  zu  erneuern,  die  Unterlieutenants-Charge  im  Genie-Corps  ganz  auf- 
zuheben und  den  Stand  an  Subaltem-^ffieiaren  (damals  90  Unter-  und 
30  Oberlieutenants)  auf  60  Oberlieutenants  xu  fixieren.  Die  Buchhaltung 
des  Kriegsministeriums  erhielt  am  23.  Juli  den  Auftrag,  »den  im 
»Gewährunpfalle  der  beantragten  Maßregel  dadurch  sich  ergebenden  jähr- 
»lichen  Mehraufwand,  mittelst  detaillierte  Berechnung  genau  naducu- 
»weisen. <  ^)  Diese  Berechnung  war,  wie  so  viele  andere,  zwecklos,  denn 
das  Project  drang  nicht  durch. 

Am  25.  Auglist  berichtete  die  Local-Diroction  an  die  General-Genie- 
Direction  ühw  die  geringe  Haltbarkeit  der  ni'U  i'inm'fülirlcn  woisslarkiortcn 
Überschwun.u-Hit'men,  welche  nacli  kurzem  Gelnauehi'  «'iiir  L'clblicht' 
Farbe  erhallen  und  kleine  Sprünge  oder  Risse  zeigen,  die  »ich  niclit  inohr 
beseitigen  lassen.  Möglicherweise  war  die  gleiche  Wahrnehmung  auch 
anderortig  gemacht  worden,  denn  am  18.  September  erfolgte  eine  AUer- 
hOchste  EntschUessung,  welche  gestattete,  dass  »zu  den  Säbeln  und  Car- 

')  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministcnums. 

*)  Otto  FYt^mr  von  BartU^j  k.  k.  FIkIL.,  nacfamalB  Gommandant  der  k.  und  k. 
Technischen  HüiUbr'Akadeioie  und  Inhaber  des  Ck^rps-Artillerie'RegUiMaits  Nr.  18^ 
starb  1888. 

')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militllr-Akadcmie. 

*)  MUthdhiog  des  Berm  jßndolt  Frmherm  wm  Skuttr  in  Beni. 

*)  Alte  Regiitrfttnr  des  k.  und  k.  Reicht-Kriegamiiuaterittina. 
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>iouchc>n  der  /ö^'linge  rborschwung-Riemen  von  weiUem  Sämischleder 
»getragen  wenlon  können.  M 

Millelsl  des  Erlasses  der  üeneral-(jenii'-lMroo(ion  vom  i.  September 
wnnien  5  Gcnic-l  »niciore  (3  ffanptlenfo,  2  ( ^berlieuliTianls)  in  den  hnhi^ren 
(Jurs«  an  der  lüi^cnioiir-Akadeniie  cinbiTufen.  ■  Kiii  späterer  Krl.i-- 
f-Il.  September)  derselben  üebonle  bestimmte  10  Unter. iffieiere  des  .\brifur- 
(Ajr|i>  zur  -Kroqnenlatiun  des  1  nlerrirhtes  in  der  hiuenieiir-Akitdeinie « 
Drei  bestanden  die  Aufnahmspräfung  mit  tadellosem  Krfdl.^'e  und  wurden 
syslemmässig  aufgenommen.  Hei  einem  Asjiiranlen  wai*  das  Krgeltnis  de^ 
Examens  etwas  minder  giinsiig,  doch  verblieb  auch  dieser  (im  ganzen 
also  i)  in  der  Akademie.  -) 

Aus  Anlass  eines  vorgekommenen  Ansuchens,  stellte  FMI..  Slnytn 
am  9.  Se|)l(  inber  die  Anfrage,  ob  Juden  in  die  Inyenienr-Akademie  auf- 
genommen werden  dürfen?  Die  Entscheidung  lie^^s,  wegen  der  heiklen 
Natur  der  Angelegenheit,  lange  auf  sieh  warten  und  erfohile  erst  am 
15.  December,  an  welchem  Tage  das  Kriegsmiiti^terium  bestimmte,  da^^s 
»Israeliten  in  den  beiden  Mihtär-Akademien  niclil  zugelassen  werden 
'können.*  ^) 

Am  7.  November  musste  der  Lucal-I)irect(»r  der  (leueral-« leaie- 
Directiun  vuii  einer  besonders  brutalen  Misshandhini:  Iterii-hten,  welche 
mehrere  Zöglinge  der  5.  ("lasse  an  l  incni  »kleinen  Knaben  der  I.CJasM' 
begangen  hatten.  Wäre  noch  der  Krzlitrzofi  Johann,  unveru;e->ljchen 
AndenkiMi-.  an  der  Spitze  der  Milililr'AkadeniiL'n  ge^landen,  so  wäre  seine 
üutstheidung  mit  aller  Strenge  erfolgt,  obwohl  die  l'rheber  dieser  .\us- 
.-^chreitung  sehr  guten  Forlgang  in  den  Studien  nachweisen  konnten.  lH»r 
hochverdiente,  vornehm  denkende  Mann  lebte  aber  in  Zurückgezogenheil 
zu  Graz  und  sein  Nachfolger  Caboga  wollte  sich  zwei  künftige  Oenie- 
Officiere,  an  denen  es  ihm  ohnehin  in  empfindlicher  Weise  mangelte« 
erhalten  und  unterliess  es,  die  Rädelsführer  aus  der  Akademie  20 
entfernen.'*) 

Gegen  Ende  des  Jahres  (7.  December)  brachte  eine  Allerhöchste 
Enlschlicssung  die  schun  seit  langer  Zeit  bestehende  Anordnung  in 
Erinnern  ng,  dass  Zöglinge,  welche  wegen  übler  Aufführung  oder  schlechtem 
«Forlgange  aus  der  Akademie  entfernt  oder  als  KostzOglinge  von  ihren 
»Eltern  vor  Beendigung  des  vollständigen  Lehr-Curses  herausgenommen 
»werden,  unter  persönlicher  Verantwortung  der  Regiments-Inhaber  und 
»('ommandanten,  unter  keinem  Voru'ande  früher  in  Olficierslellen  beför^ 
»dert  werden  dürfen,  als  nach  gänzlich  vollendetem  Lehr-Curse  ihre» 
»Jahrganges.« 

')  \<  frii  der  k.  und  k.  Technischen  MihtAr-Akademie. 

')  fc.li«'ntlort. 

Alte  Regislratur  des  k.  und  k.  Rcichs-Kriegsministeriums. 
*)  Acten  der  k.  und     Technischen  MiUtftr-Akademie. 
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Auch  durften  »Ärarial-ZOglinge,  physische  L'nlauglichkeit  abgerechnet, 
»for  Beendigung  des  Lehr-Curses  ihren  Eltern  unter  keiner  Hedlngung 
»zoröckgegeben  werden,  daher  letztere^  oder  hei  Waisen  die  Vijrnumd- 
»schaft,  diesbezUgliclie  Reverse  auszustellen  haben,  weiche  bei  der  LocaU 
»Direction  aufzubewahren  sind.« 

Nach  dem  Militär-Schematismus  hatte  die  Ingenieur-Akftdemie  im 
Jahre  18öO  folgenden  Personal-Stand: 

Strege»,  Fdix  von,  FML,  Local-Director. 

Grdsimjer,  Gu^tw  Adolf,  Obst  im  Genie-Corps,  Studien-Inspector. 

Kubsenitz  von  Ihtnic^,  J<m:i)hy  Ilplm.  1.  Cla.^se  im  Oenie-Corps,  Lelu'er 
der  Militär-  und  Civil-Baukunst,  Okonomie-Inspeclor. 

Biiialt^  Johann,  rnterlt.  im  Sappour-C.orps,  liaus-Adjulanl. 

Sckletnüller^  Ferdinand,  iMajor  des  Fensions-Slandes,  Lehrer  der  Taktik. 

Stampfl^  Joseph,  Major  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  darstellenden  Geo- 
metrie. 

Conrad,  GusUiv,  M«gor  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  Befestigung. 

^Her  wm  Eschenbach,  Morig  Freiherr,  Hptm.  1.  Classe  im  Geni&<U>rps, 
Lehrer  der  Chemie  und  Physik. 

Neuhauser,  Franz,  Mptm.  1.  Classe  im  Genie-Corps,  Lehrer  derElemenlar- 
Hechanik. 

Wehchj  Johann  Emil,  Hptm.  L  Tllasse  im  (ienie-C.orps,  Lehrer  der  lioiieren 
Mathematik  und  iiiallu'niali^chtMi  ('iO(t*ira]tliii'. 

Centner,  JosrpJi.  WyUw.  I.  (Üasse  im  IiiL-ilog.  Kinsky  (Nr.  17),  Lehrer 
der  deufschcn  Spracht',  ch's  deutsclien  und  de»  Mditiir-tlt'schäftsslils. 

FUhal,  Karf,  llptm.  2.  Clasäe  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  Algebra  und 

(ieonietrie. 

Httckelhenf-LandaUy  Victor  Freiherr,  Hptm.  2.  Classe  im  Genie-Corps, 
Lehrer  der  Geometrie. 

Ghti,  Emil  von,  Hptm.  2.  Oasse  im  Genie-Corps,  Lehrer  der  Algebra 
und  niederen  Geometrie. 

Rehmt  Edgar,  Hptm.  2.  Gasse  im  lnf.-Reg.  Nr.  26,  Lehrer  der  franzö- 
sischen ^rache. 

loretus,  Adolf,  }\\)Usl  2.  Classe  im  lnf.-Reg.  Hess  (Nr.        Ixhrer  der 
Geograi)hie  und  Geschichte. 

Sekmitt,  Karl,  lli>liii.  2.  Classe  im  Iiif.-Hej^.  Haugu  iU  i^i\r.38),  Lehrer 
des  Situations-><eichnens. 

Witimann,  Eduard,  Oblt  im  lnf.-Reg.  Geppert  (Nr.  43),  Lehrer  der 
Arithmetik. 


*)  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Reicbs-Kriegsmiiiisteriums. 


Civil-Professoreii  und  Lehrer. 
&ting9kiiusen,  Andreas^  Dr.  der  Philoeophie  ond  Arzneikunde,  k.  k. 
Regierangsrath,  Ritter  des  dänischen  Danebiog^Ordena,  wirkliches 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,  Ftofessor  der  höheren 

Mathematik. 

Etimne,  Claudius,  Lehrer  der  französischen  Sprache. 

Mieder,  Wilhelm,  Lehrer  des  Freihand-Zcichnons. 

Hansen,  Theophil,  Hittcr  des  griecbischea  ilrlö&er-Ordenä,  Lelirer  de& 

Architektur-Zeichnens. 

Sedini,  Zacharius^  1        ,  . 
1,.  AA.   T     I.      f  ianzlenrer. 

Mtnem,  Joseph,  ' 

ItiSBordi  Edler  von  PdUrd  und  Aranyös,  Karl,  Bereiter,  Lehrer  der 
Reitkunst 

SU^^ihani,  Bndolf  wm,  Lehrer  der  Gynuiastik. 

Haus-Capiäne. 

Rolletschek,  lymu,  Seelsorger,  Kirchen- Vürssteher  und  Bibliothekar. 
Kallmus,  Frans^  Religionslehrer. 

Ober-In  >?peeU  on. 

Bi'th,  Ftrd'uKtfid,  Hplm.  1.  Classc  im  S:i|i|M'ur-Corps. 
Ffuhiiska,  Alois,  iiptra.  2,  Classc  im  Sa|>|-riir-Corps. 
Czieschek,  Johann,  llptm.  2.  Classe  im  Sui)peur-C.orps. 

Classen-Inspection. 

a)  Vom  activen  Stande. 

Hermann,  August,  Oblt.  im  Cher.-leg-Reg.  Gl  am -Gallas  (Nr.  6),^) 

Lehrer  der  Fechtkun-if. 
Jaeger,  Franz,  l  iitcrlt.  im  Inf.-Hej.'.  i->zh('rzog  Leopold  (Nr.  Ö3), 

Lehrer  des  Dienst-  und  Abrichtmv'^-f^'izlemenls. 
Wag,  Atitoti,  Unterlt.  im  Sappei^r-Coips,  Lehrer  der  deutschen  Sprache 

in  der  \.  Classe. 

Schwab,  JItinrichf  Unterlt.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  11), 

Lehrer  der  Geographie  in  der  1.  Classe. 
Jacobi,  Adum,  Unterlt  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

b)  Vom  l'ensions-Staode. 

Scharf,  Johann,  Oh\t. 

Jlosibal,  Johann,  Oblt.,  Lelirer  der  Kaliigraptue. 

Haffjsern,  Karl  FreU^rr  von,  Oblt,  Lelirer  der  Naturgeschichte. 

Sappenr-Garnisons-Gompagnie. 
KaUenberger,  Ludwig,  Hptm.  1.  Classe,  Compagnie-Commandant 

•)  JeUt  Uus..fU!g.  Hr.  16. 
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Krankenpflege. 


Lskner,  Johann,  Dr^  Hausarzt 
Skrg,  Johann,  Dr^  zweiter  Hausarzt 
FuehSy  Florian,  k.  k.  Leib-  und  Zahnarzt 
WttkenreUer,  Georg,  Wundarzt 


Grundbuch  und  Verwaltung. 


Berger,  Karl  Edler  voti,  Major  und  Genie-<Iorps-Auditor,  Justiziär. 
Bartowski.  Joseph,  Verwalter. 
Beran,  Michael,  Controlor. 

Frieberffer,  Anton,  Ma^azins^Verwaller  —  1.  Fourier. 

Mit  dem  Schlüsse  des  Schuljahres  t850/l  verliess  die  Ingenieur- 
Akademie  ihre  alte,  ehrwürdige  Stätte  auf  der  Lalmgrubc  in  Wien  und 
wanderte  in  das  weltabgeschiedene  Kloster  Bruck  bei  Znaim. 


Betiage 


Veizeicimis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1798  in  der  k.  L  la- 
genieur-Akademie  auf  der  Laimgrabe  befanden  haben. 

1708. 

4Mfw^  Franz  Xaver.  Gelwren  am  6.  Nov.  1783  zu  Pres.shurfr.  V.üer  war  Fi 
w(>h<  ]  Ein^r  thoiU  am  16.  SepL  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  1.  SepL  läOä 

Cadi't  Uli  lii^r-f A)r|i<. 

Andreis  de  Beausson,  Juseph  Jakub  Julius  Graf  d\  Geboren  am  1.  Juli  1788  zu 
Nizza.   Vater  ist  Hptm.  im  1.  GreiiB-liif.>Re9.   EingetheUt  am  4.  April. 

Kosipeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Sept.  1804  Cadot  im  Ing.-Ck)rps.  —  Joseph 
Jaküb  Julius  Graf  d'A ndreis  wurde  1805  Oblt.,  1809  Hpim.  im 
Ing.- Corps.  In  letzterer  Charge  erhielt  er  seine  Eintheilung  ah>  General- 
sfadM-  und  Ing.'Officier  bei  dem  Corps  in  Tirol,  das  FML  Cbasteler  tie- 
febligtf.  Mehrere  lollkfllme  ReoognosciwtmgeQ  und  kleine  Gefechte  des  Hptm. 
d"j\  n  H  r  CM  s  bereiteten  die  Erfolfre  vor,  welche  General  Chn  steler 
bei  llovercto  und  Ala  Uber  zahlreiche  und  gut  geflihrte  Gegner  erlangle. 
Andreis  war  es  auch,  der  dnrdi  ktihne  SireifzOge  den  Verlast  too 
Trient  und  die  Gefangennehnjung  der  dortigen  österreichischen  Uesatzoog  ^ 
(700  Mann  unter  Ob<^tlt.  I.  <•  i  n  i  ii  tr«'n  1)  wiederhol!  verhinderte.  .Au-^prst 
verwegen  war  sein  Verhallen  bei  dem  Cberfallc  auf  Bassaao,  welche  Stadt 
er  mit  der  Avantgarde  eroberte,  ohne  dass  die  Qbrigen  Truppen  in  das 
Feuer  gekommen  wiiren.  In  diesem  Platze  wurden  österreichische  Gefangene 
befreit  und  ;ni^<  }inliche  Vorräthc  an  T.tlM  ri-iiiili«-hi  imd  Munition  crheulet. 
Nach  Trient  zurückgekehrt,  bot  sich  dem  Grafen  d  A n  d  re i s  neue  Gelegen- 
heil, glänzende  Proben  von  Bravour  und  Umsicht  zu  geben  und  die  Stadt 
gq^en  den  Angriff  eines  weit  tlbwleguien  Feindes  siegreich  an  behaupten. 
Diese  hervorragenden  Thalen  belohnte  das  im  lahn«  1811  abgehaltene 
Ordeiis-Capilel  mit  der  Verleihung  des  Ritterk  if  ii /. i.s  des  Militär- 
Maria  Theresien-0 rdens.  —  Im  folgenden  Jahre  tlbertral  Graf 
d*Andreis  in  britische  Dienste  (1819).  Spftter  diente  er  in  der  sardinisehen 
Armee  und  slarb  als  General-Lieutenant  zu  Cannes  im  Frühjahre  18(>i. 

Apfallrer,  Joseph  Baron.  GeI)oren  am  25.  Jan.  1782  zu  Lak  in  Krain.  Vater  ist 
i^rivatier.  Eingetheilt  am  29.  (Jet.  Kostgeher  pr.  31Ö  fl.  Am  29.  Oct.  1799 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Nüdasdy  (Nr.  39). 

Aspre,  Gonstantin  Cheraller  d*.  Geboren  am  9.  April  1787  zu  Brttssel.  Vater  war 

Privatier.  Kingotheilt  am  30.  Mal  Koatgeher  pr.  315  fl.  Am  26.  Aug.  1805 
FKhnrich  im  LuC-Rcg.  Auers perg  (Nr,  24).  —  Gonstantin  Freiherr 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


—  886  ~ 


d'Aspre  von  Hoobrcuk,  k.  k.  FZM^  Grosskrcuz  des  Leopold  -  Ordens 
und  2.  Inh.  des  Inf. "Reg.  Nr.  1,  avancierte  schon  14  Tage  nach  seinem 

Scheiden  aus  der  Ing.-Akadeniie  sam  Lt.  bei  im  Jägern.   Er  wurde  18(>8 
dem  'i'  r<T;il-QuartieriiKist('r>!tabo  ziijretheilt,  in  welchem  er  1809  zum  Oblt. 
vorrückte  und  im  5.  Armee-Corps  (Erzherzog  Ludwig)  Verwendung 
fand.  Obwohl  dieses  Corps  im  allgemeinen  unglUcklioh  fechte  leistete  d'A  s  p  r  u 
in  di'iDsüIbca  so  vortrefTUehe  Dienste,  dass  ihn  der  Erzherzog  Generalissimus 
noch  währtTid  des  Feldznfrrs  zum  Capiliin-T.t.  im  18.  Inf.-Rfj.'.  la-fördortc. 
1812  befand  sich  d'Aspre  im  Hauptquartier  des  Ftlrsten  Schwarzen- 
berg und  1813  als  Generaktabs-Officier  bei  dem  GM.  Grafen  Nugent, 
an  ^sscn  Saite  er  in  den  Gh»fecht«n  im  Kflstodande  aahlreiche  Gdeganhail 
zur  Auszeichniin«:  f;md.    Ttn  folgenden  Jahre  (1814)  fuchl  d'A«;pri'  n.U 
Major  am  Po  init  J\iilirii  und  l^rfolp.   Währrnd  df»r  Vorriicktin«:  f:<'<ri'ri  das 
Königreich  2seapei  verblieb  üAspre  noch  immer  bei  dem  nunmehrigen 
FML.  Nngant   Er  leitato  den  Oberfidl  auf  das  Lager  dar  •Armee  des 
> Innern«  bei  Mignano  (16.  Mai  1815)  and  der  glückliche  Ausgang  dieses 
rnternohmpns   fnlirl«'    die    Capifulafinn   von   Casa  Lanza   iK-rhci.  Kai.ser 
Franz  1.  belohnte   hiefUr  mittelst  Hand-Üiiiet  vom  14.  Juni  1815  den 
Majw  d'Aspre  mit  dem  Ritterkreuae  dos  Militftr-Maria  There- 
sien-Ordens,    1821  folgte  er  dem  kaiserlichen  Expeditions-Corps  aber- 
mals nach  Ncapt'l  und  im  Jahre  18:50  befand  vr  sirh  —  bereits  als  Ohsl.  — 
bei  jenen  östcrreidüschen  Truppen,  welchen  die  Aufgabe  zugefallen  war,  im 
Kirebanstaate  die  Ordnung  lmt»te1len.   1833  rQckte  d'Aspr«  zum  GM. 
vor  und  Übernahm  eine  l^igade  in  P>rilimcn,  allein  schon  nach  wenigen 
Jahren  ward  er  in  dio*:pr  Figenschaf!   ikk  h  Italien  zurückversetzt,  wo  er 
18iÜ  zum  FML.  avancierte  und  1846  das  Commando  des  2.  Armce-Corpi» 
in  Padua  erhielt.    Im  Jahre  1848  sicherte  d'Asprc  durch  seine  tlberana 
umsichtige  Vorrückung  gegen  Brescia  sowohl  den  Uusitz  von  Verona  als 
auch  die  Verbinduniren  mit  d«'ii  Trnpiion  de«;  F-'M.  Radelzky,  Höeh<:f 
ehrenvoll  war  der  Antheil,  welchen  d  Aspre  und  sein  Arniec-Corps  an  den 
taktischen  Entscheidungen  nahmen.  Er  fuchl  mit  Auszeichnung  bei  Vicenza 
(10.  Juni)  und  durchbrach  am  83.  Juli  die  Posiümi  der  Sarden  auf  den 
Höhen  bei  Sona.  Hieran  reihte  sich  sein  ruhmvoller  Kampf  hei  Vdlla  (26. 
und  27.  Juli),  wolehor  da.s  Schicksal  der  getriu  riHchen  Armee  besiegelte. 
Der  Besetzung  von  Mailand  Uess  er  am  13.  Augu.st  1848  jene  von  Brescia 
folgen.  —  Der  viertSgige  Feldzog  des  Jahres  1849  trug  ihm  neue  Lorbeem. 
Am  21.  März  siegte  er  in  dem  prächtigen  Treffen  bei  .Morlara  und  am 
2iV  März  hielt  er.  rdlein  mit  seinem  heldennidlhijen  (lorps,  bei  Novara  den 
Kampf  gegen  die  vereinigte  feindliche  liauptarmce  so  lange  aus,  dum»  der 
FM.  Radetzky  noch  rechtzeitig  eintreffen  und  mit  einem  Hnuplschlage 
das  Ende  des  F(ld/u<:es  herbeiführen  Iconnle.   Hierauf  gSftn  Toscana  ent- 
sendet, erstUrmle  der  tapfere  d'Aspre  am  11.  Mai  Livorno  und  behau|ilele 
sich  darin  in  einem  Ötras^enkaiupfe,  dessen  Liiheber  und  Tbeilnehmer  er 
nach  Recht  bestrafte,  bn  Herbste  1849  wieder  als  Corps^Cfmimandant  nach 
Padua  versetzt,  starb  d'Aspre  daselbst  am  24.  Mai  1850.  Dem  siegreichen 
General  hafte  bereits  das  1 849  abgehaltene  Capitel  das  C  o  m  m  a  n  d  e  u  r-K  t  e  ti  z 
des  Theresien -Ordens  zuerkannt.  —  In  der  Armee  Hadetzky  s  wurde 
die  militUrische  Bedeutung  d'Aspre's  allgemein  gewürdigt,  aber  jener  Popu- 
larität, welche  andere  Generale  jener  gros.sen  Zeit  besassen,  könnte  er  >u  h 
niemals  erfreuen.  Tu  Niincin  We-en  /.ei}:tf  sirli  d'Aspre  herlte.  ^lan-innii; 
und  zuweilen  aucli  herrisch  und  unverträglich,  welche  Eigenschaften  den 
Verkehr  mit  ihm  schwierig  gestalteten. 
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Binffy,  Frnnz  Graf.  Geboren  um  21    Inn.  1781  zu  Wion.  Vatt  r  i-t  Gouverneur 

in  Siebenbürgen.  Eingelheilt  am  U>.  Sopl,  Koslgeher  pr. -i2ü  11.  Am  24.  Juli 

1800  LL  im  Inf.-Rcg.  Miltrowsky  (Nr.  40). 
Beim,  Philipp.    Geboren  am  12.  Sept  1788  zu  Namur.   Vater  ist  NegocianL 

Eingelheilt  am  15.  Nov.  Koslgcher  pr.  31&  fL  Am  9.  Not.  1805  Fihnrich 

im  Inf.-Ht't'  Sporck  (Xr.  25). 
Bimstiel,  Hluhu:!!.  (ieboren  am  25.  Dec.  1784  zu  Bruchsal.  Vater  war  Hof- 

rath  in  Speyer.  Eingcthi  ilt  um  19.  März.  Koslgcher  pr.  420  fl.  Am  13.  April 

1800  FShnrich  im  Inf.>Reg.  Vukassovicli  (Nr.  48). 
Birti,  Johann  Y(m.  Geboren  am  25.  Dec.  1783  su  Rovcreto.  Valer  ist  Privaüef. 

Eingelheilt  am  18.  Jan.  Kosigefaer  pr.  420  fl.  Am  29.  SepL  1799  ao>- 

gelreten. 

Breidbach,  Hugo  IJaron.  Geboren  am  9.  Aug.  1 784-  zu  Mainz.  Vater  ist  01>*l. 
in  karmainzii<cheu  Diensien.  Eingeüieilt  am  4.  Juni.  Kostgeher  pr.  315  fl 
Am  2.  Aug.  1799  Gadet  im  Cttr.-R^g.  Nassau  (Drag.-Reg.  Nr.  b). 

Bvkonts,  Anton  von.  Geboren  am  14.  Nov.  1784  za  Zborö  in  Ungarn.  Vater 

ist  A.ssessor  im  Saroser  (lomilal.  Eingelheilt  am  19.  NoT.  Kostgeber 
pr.  Hl  5  fl.  Am  10.  Sept.  1803  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Joseph 

(Nr.  .').')). 

Campmiller,  Joseph  von.  Geboren  am  21.  April  1784  zu  Wien.  Vater  ist  k.  L 
Cassa-Ofiicial  der  Hauptmaut.  Eingetheilt  am  20.  Mai.  Grioier^scW  StHUing. 
Am  1.  Sept.  1802  Cadet  im  Ing.-Gorps.  1814  Hptm. 

Carte,  August  Theobald  de  la.  Geboren  am  21.  Oet.  1786  zu  T.  a  Loupo  in 
Frankreich.  Vater  war  fran/.n^i^clicr  OhM.  Einpotheilt  arn  1  fi.  Tiili  Kosl- 
geher  pr.  315  fl.,  spüler  pr.  12U  fl.  Am  1.  5;ept.  18U2  Cadet  im  li^.- 
Corps. 

Cotoli»  Karl«  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Madrid.  Valer  ist  Offleier  in  spanischen 
Diensten.  Eingetheilt  am  16.  Sept.  Kosigeher  pr.  315  fl.  Am  16.  Juni  1800 

;!'!      t den. 

Czarnocki,  Peter  von.    Gei)omi   am   19.  Oet.  1785  zu  Lemberg.    Vater  war 

SecrelUr  des  (jrulVn  Kzewusiii.   Eingelheilt  am  22.  üct.    Kostgeher  ^ir. 

315  fl.;  am  22.  Sopt.  1798  TculTcnbach  wher  SliflUng.  Am  12.  April  im 

Gadet  im  Inf.-Keg.  Auersperg  (Nr.  24). 
Bellwarda,  Ignaz  von.  Gebi)ron  am  20.  Dec.  1785  zu  Wien.  Valer  ist  .Major  in 

P.  n<inn  Fingeihciit  am  4.  Sept.  Kostknabe  pr.  420  fl.  Am  4.  Sept.  1602 

a  ii^<.'i't  rctcii. 

Dreiiiann,  Aiilon  von.  Geboren  an>  Ii.  MUrz  1784  zu  Langenlois.  Vater  isl 
Med.'Doctor.  Eingetheilt  am  10.  Sept.  Kostknabe  pr.  315  fL  Am  1.  SepL 

1802  Cadel  im  Ing.-Corps.  1807  Capilän-Lt 

Ebner,  Nikolaus  Haron.  Geboren  am  1.  Dec.  1782  zu  Königgrätz.  Vater  i-i  h^- 
Obsllt.  Eingetheill  am  15.  Nov.  Schellenburg'scher  Stiflling.  Am  1.  Sept 
1802  Cadel  im  Ing.-Corps.  1807  Capitän-l.t. 

Fröhlichsburg,  Vincenz  von.  Geboren  an»  18.  Juni  1781  zu  Passau.  Vater  »ar 
Privatier.  Eingelheilt  am  28.  SepL  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  18.  Feh.  1799 
ausgetreten. 

Oomimiigetl,  Joseph  Baron,  15  Jahre  all.    Geboren  zu  GmUnd  in  NiedcKistcr- 

reich.   Vater  war  Privaiit  r    Eingelheilt  am  23.  Feb.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  HO.  Aug.  1798  au.sfjitretcn. 
Gligorachi,   i»ominik.   Geboren  am   13.  Sept.   1785  zu  Smyrna.    Valer  ist 

Handelsmann«  Eingetheilt  am  13.  Aug.  Kosigeher  pr.  315  fl.  Am  12. 

1802  ausgetreten. 
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Boenigshof,  GoUfried  von.  Geboren  am  18.  Od.  1791  zu  Wien.  Vater  ist 
Privatier.  Eingelbeilt  am  19.  Sept  Koslgeher  pr.  420  U.  Am  23.  Sept  1806 

nusgt'lretcn. 

Hoerdenfels,  Anton  von.  Geboren  am  13.  Juni  1786  zu  Toina  in  Ungarn.  Vater 
war  Majur.  Eingelheül  am  1.  Aug.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  10,  April  1802 
ausgetreten. 

Hunbracht,  Ludwig  Baron.  Geboren  am  7.  Sept.  1783  zu  Frankfurt  am  Main. 

Vater  ist  kaiserliclier  Rath  und  BUrgernjei.ster  von  Frankfurt.  Eingetheilt  am 

17.  Aug.   Kost^elier  pr.  420  fl.    Aiu  29.  Jan.  1801  Fälmrieb  im  Inf.-Heg. 

De  Ligne  (Nr.  30). 
KaUdiof,  Heinrieh  Baron.  Geboren  am  19.  Juni  1786  zu  Mainz.  Vater  ial  Hof* 

ratb  und  Heichs-Keferendar.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Kostgehnr  pr.  316  fl. 

Am  22.  Sept.  1804  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  4i). 
Kardtsonyi,  (iraliiin  von.    1  r»  .Tahre  alt.  Geboren  zu  Szamos  l'jv.'ir.   Vater  war 

Kaufniaiiii.  Eingetheilt  uiu  23.  Oct  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  21.  OcU  1804 

ausgetreten. 

X0n,  Wenzel.  Geboren  am  28.  Mürz  1782  zu  Wien.  Vater  war  UagislraUralh. 

Eingetheilt  am  22.  Joni.  Chaos'scber  Siitlling.  Am  12.  Sept  1802  Ffthnricb 

im  Inf.-Reg.  Stain  (Nr.  .W). 

Kotzebue,  Wilhelm  von.  Gchon-n  nm  11.  Mai  1 7R5  zu  Reval.  Vater  ist  k.  k. 
ilufsecretar.  Eingetheilt  um  24.  bept.  Kostgehtr  pr.  315  II.  Am  17.  Sept. 
1803  Falmrich  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4).  —  Wilhelm 
von  Kotzebne  war  der  Älteste  mid  —  wie  es  scheint  —  am  wenigsten 
lj<',':ible  nnter  den  Söhnen  des  bekannton,  fruchtbaren  Lustspieldit-hlers 
August  von  Kot '/ L' I)  11 0  if  18191  LclztcnT  war  179S  an  iln-  Sti'lle 
Al.xinger's  als  Hofthealerdichter  na<  h  Wien  berufen  worden  und  verlilieb 
zwei  Jahre  in  dieser  Stellung.  Hei  der  Rückkehr  nach  lUissland  wurde  er 
an  der  Grenze  verhaftet  und  nach  Sibirien  gebracht. 

Kmelueh,  Johann  Baptist.  Geboren  am  14.  April  1784  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Kapellmeister.  Eingetheilt  am  I.  An-j  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  l.  Sept. 
1802  Cadet  im  Ing.-Corps.  Sfarl.  als  Ciapilän  Lt  1810. 

Kakini,  Peter.  Geboren  am  17.  Jan.  1 782  zu  S  ni  y  i  n  a.  Vater  ist  Pnvaüer.  Em- 
gelheill  am  12.  Feb.  Kostgehcr  pr.  315  11.  Am  12.  Aug.  1802  aus- 
getreten. 

Langer,  Franz.  Geboren  am  25.  Jan.  1785  zu  Prag.  Vater  ist  Feldkriegscommissär. 
Eingetheilt  an»  28.  Sept.  Kn^l^eher  i)r.  420  fl.  Am  1.  Sept.  1802  Ing.- 
Corps-Cadef   Am        Mai  löU3  gestorben. 

Lebaelter,  Ucmnch  von.  (ieboren  am  26.  Nov.  1785  zu  Klausenburg.  Vater  i.sl 
GH.  Eingelbeilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  8.  Feb.  1800  aus- 
getreten. 

Lebselter,  Wilhelm  von.  Geboren  am  19.  Juli  1787  zu  C/.ernowitz.  Brud<  r  tU  -c 
Vorifron.  Kin<ro!hoi!t  am  28.  Sept.  Kosigeher  j>r.  Hir>  II  :  seit  8.  Juni  18U2 
TeuflcnhacliMher  Stitlling.  Am  1.  Se[>t.  IHUä  Cadel  n)i  Ing.-Corps.  — 
Wilhelm  Freiherr  von  Lebzelter  gelangte  zur  Charge  eines  FZM. 

Le  Fort,  Ernst.  Geboren  am  24.  Aug.  1782  zu  Gdnzburg  in  Deutschland. 
Vater  ist  KriegscommissSr.  Eingetheilt  am  22.  Mai.  Kostgoher  pr.  815  f). 
Am  22.  Mai  1800  Lt.  in  ein<'m  Cav.-Reg.  Das  Reg.  ist  nicht  angegeben. 

Leotner,  Franz.  neborrn  nni  In.  N'uv.  17M*2  /ti  SchrinMehl  in  Nie<lerüst»'rr(i«}i. 
Vatfr  ist  Wirlschaftsdirector  des  GnUen  Galterburg.  Eingetheilt  am 
IH.  Uct.  Kostgeher  pr.  .315  fl.  Am  11.  Feb.  1801  Lt.  im  Chev.-leg.-Reg. 
Leveoehr  (iJrag.-Reg.  Nr.  4). 
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Liederscron,  Joseph  Baron.  Goboron  am  29.  (><rt.  1786  zu  S^  iiiliii  Vater  i4 
Obst    Eingethcilt  Bin  25.  Aug.  Kostgeber  pr.  420  fl.  Am  16.  heb.  180U 

geslurhon. 

Hajenberg,  Jgnaz  von.  Geboren  am  12.  Aug.  1780  zaPassAU.  Vater  ist  flint- 
bischöflicher Trachse<;s.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostfeher  pr.  315  fl.  Am 

:\.  Sept.  1802  ir.slorbon. 
Ilalanottii  Anlon.  l  l  .lalm»  nlt   Hf^borcn  zu  Roverelo.  Valcr  ist  Knufinann  Ein- 
getheilt am  1.  Mai.  Koslgeher  pr.  815  tl.   A»i  26.  April  1801  ausgelrttwj 

Mareschal,  Wenzel  Baron.  Geboren  am  13.  Dec.  1785  zu  Luxemburg.  Valcr  ist 
verabschiedeter  Sleuer-Oijereinnebmer.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Koslgeher 
pr.  815  il.;  sptttcr  TeaflenbachVher  Stiftlin^.  Am  17.  Sept  1803  Fllmricfa 

im  Inf.-Reg.  Erzhersog  Ferdinand  iNr.  2).  —  Wenzel  Pbilipp 
Leopold  Fri'ibirr  von  .Mareschal  wurde  hauptsächlich  ab  Diplooaat 

verwi  ndet.  Kr  siarh  zu  Marimrir  al«  FML.  am  28.  Dec.  1851. 

Mftttencloit,  Joseph  Haron.   Geboren  am  15.  Sept.  1787  in  Kazitr.  in  Srhicsicn. 

Vater  ist  Ubslll.    Eingetheilt  am  27.  Sept.    Koslgeher  pr.  315  Ii.  Am 

16.  Juni  1804  ausgetreten. 
Metigar  von  Haekrathiil,  Wilhelm.  Geboren  am  28.  Mai  1786  zu  Stanialau.  Vitler 

war  G.M  Kitiu«  thcilt  am  4.  Jan.  Schellenburg^scber  StiaUng.  Am  19.  Feb.  1801 

P'ähnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49). 

Moser,  Oaniel  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  Feb.  1781  zu  Wien.  V^nfor  i>t  Privntif^r 
Eingetheilt  am  HO.  Gel.  Kostgeher  pr.  420  (1.  Am  30.  Marz  1800  Lt.  im 
Chev.-Ieg.-Reg.  Kinsky  (Brag.-Reg.  Nr.  10). 

Mylina,  Eberhard  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Jan.  1784  zu  Köln.  Vater  ist  Obst 
Eingetheilt  am  24.  Oet.  Kostgeber  pr.  420  fl.  Am  15.  Ocl.  1799  Fühnricb 
im  Inf.'Reg.  Stain  (Nr.  50),  —  Eberhard  Gereon  Melchior  Frei- 
herr von  M  V  I  i  II  s,  k.  k.  Kämmerer  titifl  Olxfli..  entstammte  einer  allen. 
aiHie-^cheuen  l'alncier-Familie  in  Köhl.  Sein  Uheim  Anton  1  lri<  h  halle 
sicii  als  LieuU-nant  vor  dlal/.  (^1  760)  das  T  h  e  r  e  si  e  n  k  r  e  u /.  er\vcirl)ea.  — 
Baron  Eberhard  focht  vom  Jahre  1800  bis  1815  in  allen  Feldzl^ 
gegen  Frankreich  mit,  und  bei  Znaim  (18fl9)  ward  er  schwer  verwundet. 
Ih22  machte  er  als  .Major  im  2.  Feldjäger-Bat.  die  Expedition  ue^jt-ri 
Sardinien  mil.  Seit  1882  pensioniert,  starb  der  wackere  Veteran  hixli- 
bel^igl  am  30.  .März  1865  zu  A.schaflenburg.  Sein  Sohn,  Freiherr 
Franz,  ist  Senatü-Pribideni  a.  1).  und  Mitglied  des  Herrenhau-ses. 

Neu»  Joseph  von.  Geboren  am  19.  Mai  1789  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Einge' 
theilt  am  16.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  25.  Feb.  1809  F&hnricfa  im 

Inf.-Reg.  De  Vanx  (Nr.  25). 
Peritzhoff  von  Ernheim,  Sietr?nund.  Gelmren  am  6.  Juni  ITS.')  /n  llraunaii  am 
Inn.  Vati  i       \  crpik*!>uliicial.  Eingelhuill  am  10.  Nov.  Koslgeher  pr.  420  fl. 
Am  10.  .Mai  1800  ausgetreten. 

Fonü,  Joseph.  Geboren  am  21.  Nov.  1783  zu  Wien.  Vater  ist  Secrelar  de* 
neapolitanischen  Gesandten.  Eingetheilt  am  2.  April.  Koslgeher  pr.  315  II- 
Am  17.  Sopt  1803  Ftfhnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8). 

Bauner,  (icorg  von.  Geboren  am  9.  Dec.  1785  zu  Augsbu  vj.  Vater  war  Privatier. 
Eniget heilt  am  20.  Sepl.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  25.  MUrz  1801 

L'ef  relon. 

Bevertera,  Anton  Graf.  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Prag.  Vater  war  OI*»L  Ein- 
getheilt am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  fl.;  am  9.  April  1799  Teoflen- 
bach'scher  Stiflling.  Am  8.  Dec.  1801  Cadct  im  Inf.-Reg.  Reusa  (Nr.  17). 
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Bereriera,  Jakob  Graf.  Goburon  am  26.  Aug.  1787  zu  Prag.  Bruder  des 
Vorijjpn  Kin^rotlifilt  ;im  28.  Sept.  Kostjjoher  pr.  120  II.;  .seit  6.  Nov.  1801 
lirieiier scher  Stiftling.  Am  16.  OcL  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Reusz 
(Nr.  17). 

Bondii,  Johann  Graf.  Geboren  am  28.  Jan.  1783  su  San  Daniele  in  Friaul. 
Vater  ist  Privatier.    Eingetheilt  am  1.  Scpi  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

1'v  AüfT.  1802  :ui<«»elreten. 
Bosm&rck  von  Treu,  Franz.  Gehören  am  8.  Dec.  1785  zu  Sereth  in  der  Buko- 

Miiid.  Vater  ist  Major.  Kiiigetheill  am  2ä,  Sepl.  Ko.«*tgeher  pr.  315  tl.  Am 

24.  Jnni  1801  ansgetreten. 
Roth,  Leopold.  Geboren  am  29.  Juni  1788  zu  Brünn.  Vater  war  Oblt.  Eingetheill 

am  24.  Mai.  KostgeluT  pr.  315  fl.  Am  a  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 

Neuü'pbaner  fN'r.  46). 
Salomon,  Franz.  Geboren  am  2.  Oct.  1781  za  Rumburg.  Vater  ist  Grosshändler. 

Eingetheilt  am  1.  OcL    Kostgeher  pr.  420  fl.    Am  23.  März  1799  aas- 

getreten. 

Selmabel,  Joseph.    Geboren  am  22.  Sept.  1783  zu  Wien.    Vater  ist  Haushof- 

meisdi  r  des  Grafen  Allhann.  Eingetheilt  am  (»  April.  Kostgeher  pr.  316  fl. 

Am  12  S,.pt.  1802  Fähnrich  im  Inf.-Rejr.  Kerpen  (Nr.  49). 
ScboenoTaky,  Franz,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüssel.  Vater  ist  verabschiedeter 

Beamter.  Eingetheilt  am  2.  Jan.  Koetgieher  pr.  815  fl.  Am  9.  Juni  1801 

ausgetreten. 

Siedentop  von  Eitzen,  Anton  von.  Geboren  am  27.  Gel.  178t  zu  Wi<  ri.  Vator 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  I  i.  Nov.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  27.  Juli  1800 

\A.  im  Dni^-Reg.  Erzherzog  Johann  (Nr.  9). 

Spinal,  Alois.  Geboren  am  23.  Oct.  1784  zu  Strassburg.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  10.  Dec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Juni  1799  aus« 
getreten. 

^6111,  Ignaz»  8V4  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  war  Kaufmann.  Eingetheilt 

am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  120  fl.  Am  29.  .'^ug.  1801  ausgetreten, 
Stabel,  Karl  Von.  Geboren  am        Ann.  1789  zu  Nagy-Kanizsa.  Vater  ist  Obst. 

Eingetheilt  am  1.  (!)et.    Ko-stgcher  pr.  315  fl.    Am  1.  OcL  1805  Lt.  im 

Uhl.-Reg.  Merveldt  (Nr.  1). 
TSge,  Joseph  Graf.  Geboren  am  26.  April  1787  zu  Batos  in  Ungarn.  Vater  ist 

Obstll.  Eingetheilt  am  27.  Sepl.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  21.  April  1801 

ausgetreten.  —  Joseph  Graf  Ti<(».  ^lulj  ;il>  ftM.  am  Ii'   An>.'.  1870. 
Toth,  Raimund,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  iemu.svar.  Vater  ist  k.  k.  liuchhaller. 

Eingetheilt  am  29.  Sept.   Kostgeher  pr.  420  11.   Am  29.  MUrz  1799  aus- 

getreten. 

Talvassone,  Erasmus  Graf.    Geboren  am  10.  Nov.  17S2  /.u  Valvassone  in 

Italien.  Vater  ist  Privatier.    Eingetheilt  am  22.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  22.  Mai  1800  ausgetreten, 
Tergada,  Gregor  Graf.  Geboren  am  9.  iJce.  1784  zu  Zara.  Vater  ist  l'ii\alier. 

Eingetheilt  am  84.  Sepi  Kcetgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nov.  1805  Flihnrioh 

im  Inf.-Rcg.  Kerpen*(Nr.  49). 
Terpada,  Jakob  Graf,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  Zara.  Bruder  des  VuHgen.  Kinge- 

Iheilt  am  24.  Sepl.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  13,  Dec.  1800  in  die  There- 

-^if 'tische  Ritter- .Akademie  überset/f  worden. 
Wacek,  Ludwig.    Geboren  am  24.  Aug.  ITh  't  zu  Wien.    Vater  war  Rechnungs- 

official.  Eingetheilt  am  30.  Oet.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1801 

gestorben. 
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Walle,  .losf'pli.  Cifboren  am  17.  Dec.  178i  /.u  Wien.  Vater  vi'ar  Magistrat«;- 
Kanzlisl.  Kin{;('lhoilt  am  27.  Juli  Chaasselur  Sliftlnis:.  Arn  17.  Sept  1803 
Fälinncli  int  lul.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (Nr.  2). 

Wehner,  Joseph.  Geboren  am  18.  Juni  1786  zu  Otoäa^.  Vater  war  OblL  Ein* 
getheilt  am  28.  Aug.  Schelienburg'aclier  StifUing.  Am  SO.  April  1800  lut- 
getrelun. 

Weigl,  Franz.  nehorrn  am  2^>.  Auf».  178.S  v.u  Wion.  Vater  i>f  Art.-Hptm. 
Kuif^etheill  am  18.  April.  Teuffenbach  scher  Stiflling.  Am  '6.  OcL  1803 
Cadet  im  Inf.-Ueg.  Jordis  (Nr.  69). 

Weise,  Franz.  Geboren  am  23.  Sept  1788  zn  Ealenberg  in  DeoUchlsmL 
Valer  ist  Rcnlmei.ster  im  Dienste  des  Kurftirslen  von  K  u  1  n.  Eingelheill  an 
29.  Sept.  Koslcrrher  pr.  2U()  fl.:  seit  1.  Nov.  1799  Koslgelier  pr 
H15  fl.  Am  1.  Sr-jtt.  18U2  Cadet  im  Injjf.-Corps.  —  Franz.  Weisz  von 
ScUlcusscnburg  wurde  1824  Major,  183Ü  Obst,  und  ISH  GM.  In 
dem  tetzleren  Jahre  mit  der  provisorischen  Leitung  des  Hof^fknamtes  betraot, 
starb  er  schon  1846. 

Wetzlar  von  Flankenstem,  Heinrieh  Baron.  Geboren  am  9.  Mai  1781  / 1  Wion. 
Vater  ist  Privatier.  Eingotlicilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  42ü  II.  Adi 
1.  Sept.  1802  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Heinrieh  Baron  Wetzlar  starb 
als  FML.  1850.  Er  war  8.  Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.  42. 

Zoeebi,  Joseph.  Geboren  am  26.  Juli  1787  zu  Prag.  Vater  ist  Hptm.  Eingctheüt 
am  4.  Dec.  Kostgeher  pr.  315  fl.  An)  1.  Sept  1806  Lt.  im  Sappeur-Corps. — 
Zorclii  erhielt  sclioii  181'  n!^  Hptm.  fUr  au8ge7Pirhnete>  Verhalt-  ri  iln« 
Hilterkreuz  (k'<  Luopuld-Or^ietis  Kr  wurde  Obst.  (1844)  und  trat  184«  mit 
GM.-Cliarakler  in  dey  Kuhe.stand. 

1790. 

Bannyaj,  Sigismund  von.  Geboren  am  15.  Aprit  1784  zu  Kurtahes  in  Ungarn. 
Vater  war  Privatier.    Eingetheilt  am  19.  Oct.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am 

Ii.  Sept.  1802  ausgetreten. 
Barkenstein,  Jakob.    (Joboren  am  15.  .luni  1789   zu  Wien.    Vater  i-l  (iro*s- 
hiindler.  Eingelheill  am  23.  Aprii.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  30,  Marz  lÖÜi 
ausgetreten. 

BatUglia,  Hieronymus  Baron.  Geboren  am  30.  Dec.  1784  zu  Heran.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  1.  Jan.  Koslgeher  pr.  316  II.  Am  12,  Sept  ISO» 

Fähiiri"li  -ni  Inf.-Heg.  N  e  u^' e  h  ;i  ti  (<  r  (N'r.  4H). 
Baur  von  Eysseneck,  Adalbert.  Geburtii  am    11.  luui    1785   zu  Frankfurt 

am  Main.    Valer  war  Senator.    Eingelheill  am   18.  Juni.  Koslgeher  pr. 

315  fl.   Am  1.  Sept.  1803  Cadet  im  Ing.-Corps.  ^  Baur  avancierte 

(1849)  zum  FML.  und  starb  1870  zu  Unz. 
Baur  von  Eysseneck,  Ma.xinnlian.  Geboren  am  4.  Aug.  1784  zu  Fran4;fnr! 

am  Main,    ürudi'r  des  Vorigon.    Kingetheill  am  18.  Jnni.    Kost^olier  [»r 

315  11.  Am  1.  Sept.  1803  Cadet  uu  Ing.-Corps.  —  Maximilian  Üaur 

von  Eysseneck,  genannt  Fichard,  starb  als  Obst  1846. 
Baszani,  Anton.  Geboren  am  9.  Juni  1785  zu  Wien.  Vater  war  Lt  EingetheUl 

am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  30,  Mai  1802  ausgetreten. 
Beifa,  AnUm  f^raf.  (Jeboren  am  2!.  Nov.  1784  zu  Mailand.  Vater  ist  Privatier. 

Eint'>  iheiil  am  6.  Dee.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  6.  Aug.  1802  ausgelreleü. 
Begouiiua,  Johann  von.  Geboren  um  12.  Jan.  1787  zu  Wien.  Vater  war  Med. 

Docior.  Eingetheilt  am  28.  Sept  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  15.  Feb.  1600 

ausgetreten. 
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BmiM,  Dieudonod.  Geboren  am  1.  Jan.  1790  ta  Namur.  Vater  ist  N^ociant. 

Eingetheilt  am  1.  Mai.  Koetgeher  i>r.  315  fl.  Am  1.  Nov.  1805  ausgetreten, 
fiieschin,  Prükü;r  I^nron.  Geboren  am  4.  Mai  178}  zu  Prajr.  Valcr  war  Kreis- 

oommissär.  Emfrt  theilt  am  18.  Oct.  Kostj^ehtr  pr.  4:20  Ü.  Arn  13  März  1801 

Fähnrich  im  int.-Rfcg.  CoHoredo  (Nr.  6ö). 
Chiali,  Nikolaus  Philipp.  Geboren  am  1.  Mai  1787  zu  Gonsiantinopel. 

Vater  ist  verabschiedeter  venezianischer  Consul.  Eingctheiit  am  1.  Aug.  Kost- 
geher pr.  315  n.  Am  9.  Nov.  180.')  Fiihnrich  im  Ii)r.-Reg.  Collored  o  (Xr.  57). 
Cicogna,  Georg  Graf.  Geboren  am  20.  Juli  1787  zu  Mailand.   Vater  ist  verab- 

2»chiedeler  Hptm.  Eingetheilt  ani   24.  Oct  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

22.  Juli  1805  ausgetreten. 
donWy  Jbaeph.  Geboren  am  10.  Jan.  1784  su  Kronstadt  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  26.  Mai  1801  Gadet 

im  Ghev.-le^.-Rc-g.  Leven  ehr  (Drag.-Reg.  Nr.  4). 
Coligny,  Emanuel  Graf,  ISVij  Jahre  alt. Geboren  zu  Coligny  in  Frankreich.  Vater 

war   Privatier.    Eingetheilt  am    16.  April.   Koslgeher  pr.   315   Ü.  Am 

25.  MSrz  1801  Li  im  Drag.-Reg.  Latour  (Nr.  14). 
CMnuB,  Alexander.  Geboren  am  18.  Juni  1787  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ThUr- 

hüter.  Eingetheilt  am  28.  Sopt.  Mikos'scher  StiftUng.    Am  12.  SepL  1805 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23). 
Daum,  Karl,  lo'/«  Jahre  alt.    Geboren  zu  Feldsberg.   Vater  ist  Zimmermeister 

des  Fürsten  Liechtenstein.  Eingetheilt  am  2.  Sept.  Kostgeber  pr.  315  fl. 

Am  7.  Sepi  1800  ausgetreten. 
Dtai  August  Gral.    Geboren  am  27.  Nov.  1784  su  Mainz.    Vater  ist  k.  k. 

geheimer  Rath.    Eingetheilt  am  11.  A[)ril.    Kostgeher   pr.    120  fl.  Am 

14.  Nov.  1800  ansgetrelon.  —  August  Graf  Eitz,  k.  k.  Kämmerer  und 

P*ML.  a.  1>.,  starb  zu  Vcruna  am  25.  Oct.  1858. 
Folmaiiii,  Joseph.  Geboren  am  18.  Dec.  1788  zu  Tetschen.  Vater  war  Regiments* 

Chirurg.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1804 

Cad^  im  lng.-Cor[)s.  Trat  1846  mit  Majors-Charakter  in  den  Rnhcsland. 

Gennsinger,  Leopold  Edler  von.  Geboren  am  1  7.  Ajjiil  1783  zu  Wien.  Valcr  ist 
Med.  Doctor.  Kinrrothoilt  am  12.  Nov.  Koslgeher  pr.  420  fl.  An»  22.  Sept.  1804 
Kuhnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Joseph  ^Nr.  55). 

Onttmib^im,  Friedrich  von.  Geboren  am  17.  Dec.  1786  zu  Geiderabelm  in 
Deutacbland.  Vater  ist  General.  Eingetheilt  am  25.  Aug.  Koslgeher  pr. 
315  fl.  Am  25.  Aug.  1805  ausgetretot. 

Grinn,  Joscpli,  16  .lahrc  Geboren  zu  Rom.  Vater  ist  Bereiter.  Eingctheiit 
am  1.  Sept.  Kuslguiicr  pr.  315  fl.  Am  21.  Feb.  1801  Fülmrich  im  Inf.- 
Reg.  Manfredini  (Nr.  12). 

Hadik,  Adam  Graf.  Geboren  am  24.  Dec.  1788  zu  Wien.  Vater  ist  Hofrath. 
Eingetheilt  am  12.  Oet.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  8.  MSrz  1800  Gadct  im 
Inf.-Reg.  Nr.  41. 

Annmer,  Leopold.  Geboren  am  23.  Dec.  1785  zu  Wien.  Valer  i.st  Wcinhiindlor. 

Eingetheilt  am  17.  Sept.   Kostgeher  pr.  420  Ü.  Am  1.  Sept.  1804  Cadet 

im  ing.-Corps.  1815  Hptm. 
Hial,  Johann  Nepomuk.  Geboren  am  19.  Mai  1788  zu  Wien.  Vater  war  Ober- 

Chirurg  im  allgemeinen  Krankenhause.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Ko.stgohcr 

pr.  315  fl.  Am  18.  Sept  1805  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Rudolf 

(Xr.  16). 

Hauer,  Michael,  14Vi2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  Zimmermeisler 
bei  der  Artillerie-Garnison.  Eingetheilt  am  17.  SepL   Kostgeher  pr.  315  fl. 
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Am  17.  M:irz  1801  Cadet  im  Di^.-Reg.  Erzherzog  Ferdinand  (auf- 

Hennersdorf,  Moiitanus.  Geboren  am  11.  Juli  1785  zu  IkUssel.  Vater  i>l  Kanimor- 

diener  des  Herzogs  Albert.  EingelheiU  am  11.  Juli.  Kostgehcr  pr.  4iiU  tl 

Am  11.  Juli  1803  ausgetreten. 
Hettrieh,  Heinrich.  Gehören  am  20.  Jan.  1786  zu  Erfurt.  Vater  war  KaufmaaB. 

EingethoUt  am  2G.  Sept.  Koslgeher  pr.  315  11.  Am  26.  Juni  1800  Cadet 

!tn  Kmijrranleu-Corps  IJ  o  u  i  1 1 1«. 
Hohberg,  (V)  Baron.   Geboren  am   1.  Nov.   ITHS  v.u  l\:iiiiz»a.    Vater  ist  l)l>»üi. 

EingetbeiU  am  6.  Keb.  Kosl^jelier  pr.  älö  II.    Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Davidovich  (Nr.  34). 
Jentach  von  CeTtelabnrg»  Michael.    Geboren  am  10.  Dec.  178i  zu  Ödenburg. 

Vater   war  I^ittm.    EingetbeiU  am   22.  Oct.   Kostgeher  pr.  315  il.  Am 

11.  A|>ril  l.soi  Lt.  im  Hus.-Heg.  Meszäros  (Xr.  !0V 
Kallminaer,  Woltgang,  15  Juhre  alt.   Geboren  zu  S  c  h  w  a  r  z  e  n  f  e  I  ü  in  der 

Oherpralz.  Vater  ist  Handelsmann.   Eit^heilt  am  30.  SepL  Kostgeher 

pr.  315  fl.  Am  30.  Mürz  1800  ausgetreten. 
KiM,  Karl.    Geboten  am  i:i  F»  l)   1785  zu  Pest.   Vater  ist  Cameral-Hofrichter. 

EingetbeiU  am  30.  Srpi     Kostgeher  pr.  315  Ü.    Am  22.  Aug.  1805  Cadet 

im  Drri'L'.-Reg.  Savoyen  (Nr.  IHV 
Kornrumpt,  Gideon  von.  Geboren  am  5.  St'i»l.   ITHa  zu  Ehrenbreitstein. 

Vater  ist  k.  k.  GeschUftstryger.  Einget  heilt  am  3.  Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  tß.  Jan.  1800  gestorben. 
Kndriaffsky,  Johann.  Geboren  am  27.  Aug.  1784-  zu  Wien.  Vater  war  russischer 

l,<'<r:it!onsrath.  EingetbeiU  am  27.  Sept.  Kostgeber  pr  MI.')  (1.  Ath  1  Sept.  1S03 

Cadet   im   Ing.-Corps.  —  Job  an  u   von  Kudriaflsky  wirkte  als  big.- 

Hptiu.  durch  geraume  Zeit  als  Leiirer  an  der  Ingenieur-Akademie.  —  Er 

starb  als  Ober-Bau>Director  1840. 
Lasar  ron  SlArhegy,  Josepli  Graf,  l(»Vf2  Jabre  aU.  Geboren  zu  Gyala-Kula  in 

Ungarn.  Vater  ist  Privatier.  KinL'otheiU  am  30.  Sept.  Ko^I'jrli.  r  \ir   1*20  <! 

Am    27.   Marz    1800   au>if('lr(U'n.  —  Graf  Lazar   wurde    wiihrend  der 

Iraii/ösiscben  Kriege  Uilicii  r  und  diente  zuletzt  in  der  Honved-Annee.  Er 

Starb  zu  Maros-Väaarhely  am  13.  BIfirz  1865  als  k.  k.  Rittm.  a.  D. 

Limp,  Emanuel  von.  Geboren  am  27.  Aug.  1784  zu  Pressburg.  Vater  istStatl- 
halterei-SccretÜr.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  8.  MSrz  1800 

ansLfoIrcler». 

Mandl,  K:irl  von  Geboren  am  9.  Juli  17H7  7ti  Sauterforl  in  Fnmkreioh. 
Vater  war  G.VI.  EingelheiU  am  9.  Juli.  -Mikos  scher  Sliflling:  seit  I.Aug.  IbUi) 
TcüfTenbach'scher  Stiflling.  Am  1.  Sepi  1805  Cadet  im  Ing.-Corp». 

Hartony  de  KSazeg,  Karl.  Geboren  nm  14.  Mai  1784  zu  Ödenburfr.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  18.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Se].<  1,^3  Cadel 
im  Ing.-f  lorps.  Starb  1818  als  GM.  und  Ke.stungs-Commandant  von  Pelerwanlt  in. 

Matiss,  Karl  von.   nehf>ren   :(ni  1  .">   Sept.  178^  zu  Ofen.    Vater  i.st  ProtokulN- 

Ullicial  der  ungarisciien  iloikammer.    EingetbeiU  aiu   1.  Juni.  Kostgelitr 

pr.  315  11.  Am  2U.  Dec.  180i  ausgetreten. 
Majlürt,  Oemhard.  Geboren  am  22.  Oct  1788  zu  GrHnburg  in  Ober5sterreic1i. 

Valer  ist  Wirtschaftsheamter.  EingelheiU  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  310  fl.; 

seil  27.  S(  pf  1801  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  9,  Nov.  1805  Fähnrich  im 

I.if.-Reg.  Stuart  (Nr.  18). 
Mayiiirt,  Wenzel.  Geboren  um  8.  Mai  1787   zu   Griinburg   in  Oberuslerrcicb. 

Bruder  des  Vorigen.    Eingetheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  316  fl.;  seit 
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27.  Sept.  1801  KoBtgeher  pr.  420  fl.  Am  5.  Not.  1805  Fähnrich  im  Inf.- 
R^.  Auersperg  (Nr.  24). 
PeUirini,  Michael  Edler  von.  Gebwen  am  19.  Mai  1785  zu  San  Daniel o  in 

Friaul.  Valer  isf  Handelsmann.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.; 

später  7,11  315  11.  Am  1.  Scpf.  ISOt  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Pirkher,  Vincenz  Maria,  11  Jahre  alt.  Gehören  7,n  Fiume.  Valer  war  Kaufmann. 
EingeÜieilt  am  3.  SepL  Kostgeher  pr.  315  il.  Am  3.  Miirz  1800  aus- 
getreten. 

nuuifiet,  Ferdinand  Baron.  Geboren  am  28.  SepL  1782  zu  Brüssel.  Vater  ist 

Auditor.  Eingethi  ill  am  10.  April.  O'Gara'scher  Stiftlinf.  Am  2.  Sept  1800 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Lacy  (Nr.  22). 

Porta,  Joseph  Baron.  Gehören  am  10.  Au!r.  1780  zu  Graz.  Vater  i>t  iiiedcr- 
ö«*t  er  reich  ischer  Ötras«!en-InsprH'tur.  KinjfcIlH'ilt  am  27.  Sept.  Kosl^'chor  pr. 
315  fl.  Am  1.  Nov.  1805  zum  Cadelten  im  ing.-Gorps  helördert  worden, 
aber  bis  1.  Sept.  1806  als  Kostgeher  in  der  Akademie  verblieben.  — 
»Ist  vermöge  Verordnung  des  Haupt-Genie-Aiutes  vom  17.  Juli  1807, 
>Nr.  48,  eines  Vergehens  wegen  als  Gemeiner  bei  dem  Inf.-Reg.  Froon 
'Nr  54)  assentiert  worden.*  (Grundbuch.) 

Praitenau,  Anton  von.  Geboren  am  13.  Juni  1785  zu  Wien.  Valer  ist  Hufagcnt. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Teuflenbach  scher  Stiflling.  Am  7.  Nov.  1805 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Württemberg  (Nr.  38). 

Saab,  Franz.  Geboren  am  30.  Jan.  1785  zu  Josepbstadt.  Vater  ist  Obcr- 
Rechnungsfflhrer  beim  CameraUBau.  Eingetheilt  am  22.  Jan.  Koslgeher  pr. 
315  fl.  Am  22.  SepL  1804  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Auffenberg  (Nr.  37). 

Badda,  Joseph,  15  Jahre  all.  Geboren  zu  Gro.ss-Meserilsch.  Vater  ist  Wirtschafls- 
rnth  der  F'Urslin  Karl  Liechtenstein.  Eingflhcilt  am  20  Auj.  Kost- 
geltt^r  pr.  315  fl.  Am  24.  März  1801  Fähnrich  im  Lot.-Keg.  Vulcassovich 
(Nr.  48). 

Soakoviiiyi,  Emanuel,  14  Jahre  alt  Geboren  zn  Wien.  Valer  war  Hofmeister. 
Euigt  theilt  am  1.  Sept.    K<>>t<r.  her  pr.  315  fl.    Am  19.  Nov.  1803  Cadet 

im  nn-'.-Rc«;.  Kaiser  (Nr.  1). 
Songi,  Claniiilo  Graf.  Geboren  am  27  Ort,  1783  zu  Paris.  Vater  isl  l'rivalier. 
Eingelheiit  am  30.  Sept.   Kostgeher  pr.  315  Ii.  Am  12.  iSupl.  ib02  au.s- 
getrelen. 

lubMia,  Karl.  Geboren  am  24.  Aug.  1789  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Regicrungs- 

Secrotär.  Eingetheilt  am  2.  Dec.  Kosl^'.'lior  pr.  200  fl. ;  seit  1.  Sept.  1802 
Grionc  r scher  StiftUng.  Am  1.  SepL  1807  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Uohcn- 
luhe  ^Xr.  26). 

Sapprecht,  Ludwig.  Geboren  am  17.  Feb.  1787  zu  Ödenburg.  Valer  isl  MauL^ 
Inhaber  und  WeinbSndler.  Eingetheilt  am  30.  SepL  Koslgeher  pr.  420  fl. 
Am  29.  BtKcz  1804  ausgetreten. 

Slispoli,  Sicj^mund  P'ür'^l.  Geboren  15.  Jan.  1787  zu  Rom.  Vater  i-l  Privalicr. 

Fingt  lh<  ill  aiii  1.  .Mai.   Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  2ö.  Juli  1805  Fähnrich 

im  Inf  -Hi'g.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
Sehalltnberg,  Johann  Nepomnk  B^n.  Geboren  am  25.  Aug.  1787  zu  Mährisch- 

Neustadt  Valer  ist  General.  Eingetheilt  am  28.  SepL  Kostgoher  pr.  315  fl. 

Am  21.  SepL  1805  FlÜinrich  im  Inf.-Reg.  Mittrowsky  (N'r.  40). 
Schnabel,  .\nton.    Geboren  am  9.  Aug.  1784  zu  Wien.   Vater  i.st  Wirtschafls- 

Inspeotor  des  Grafen  Althann.    Eingelheiit  am  1.  Juni.    Kostgeher  pr. 

315  il.  Am  25.  Oct  1802  ausgetreten. 

41« 


Digilized  by  Google 


-  6«  - 


Schulz,  Georg.  Geboren  am  26.  Oct.  178.')  zu  Wien.  Vatt  r  ist  k.  k.  Hof-Spiepel- 
niachor.  EingethcUt  am  24.  Sept.  Kuatgeher  pr.  315  11.  Am  6.  Juni  lä03 

au.s«;elreten. 

Siarhemberg,  Maximilian  Graf,  14  Jalire  alt.  Geboren  zu  i'reiburg  im  Breia^aiL 
Vater  ist  Major.  EiDgeUieilt  am  30.  Sept.  Kostgoher  pr.  315  0.  Am  20.  Feb. 

1800  gestorben. 

Teachenberg,  Krnst  von,  t-^  ,  »  «Tiil're  all.  Geliorcn  zu  lIngariscb-AHenburv' 
Vater  ist  Adiiiinistralur  des  Herzogs  Albert  Kingelheili  am  29.  Sept. 
Küst^clier  pr.  420  II.  Am  29.  März  181MJ  ausgetreten. 

Tige,  Karl  Graf,  1$  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kaaden  in  Böhmen.  Valer  Lst  pen- 
sionierter Ilplm.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  25.  Peb. 

1801  U.  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  1.3). 

Torelli,  Kranz.   Geboren  am  11.  April  178',)       Florenz.   Vnfer  ist  rahin^'U- 

Courier  in  loseaniselien  Diensten.    Eingelheill  am  27.  Aug.    Kostgebcr  pr. 

315  II.  Am  15.  Juli  1803  ausgetreten. 
YandenMfth,  Karl.   Geboren  am  13.  Jan.  1784  zu  Wien.   Valer  war  Garde- 

Hitlm.  Eingetheilt  am  22.  Ort.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept  1IM>3 

Tiulet  im  Ing.-Corps.  1809  Capitän-Lt. 
Yoget,  Josepb.  (leboren  um  22.  Feb.  17Si  /u  .luin.  Valer  ist  Reebnungsoflk-iai 

dür  llülltriegs-ßucldiaUung.    Kingetbeilt  am  2.  OcL    Koslgeber  pr.  315  il. 

Am  1.  Sept.  1803  Cadet  im  Ing.-CoipA.  Starb  1828  als  Ilptm. 
Zenetti,  Ferdinand  Marchese.  Geboren  am  27.  HSrz  1787  zu  l^tua.  Vater  ist 

Aitpellationspi  i  it  !il<-Präsidenl.  Eingelbeill  am  20.  I)ee.  Ko.sigeber  pr.  420  fl. 

Am  22.  Au«:    IHÜ.)  Lt.  im  Drn-j.-lieg.  Württemberg  (Nr.  11). 
ZoGsek,  Josepb.    (iebureii  am  10.  <)(  t.  178.')  zu  Wien.    Vater  ist  Otntrolor  bei 

den  Landrecblen.  Eingetbeilt  am  27.  Mai.  Mikos  seber  Stiriliiig.  Am  22.  SepL 

1805  Cadet  im  Inf.-Rog.  Eszterhäzy  (Nr.  32). 
Zflynar,  Friedrich,  Ü'^/V^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Kronstadt.  Valer  ist  Privatier. 

Eingel  beilt  am  15.  Juli.  Kostgeher  pr.  315  (1.  Am  25.  April  1801  aus- 
getreten. 

1800. 

Alünger,  Ignaz.  Gcboim  am  7.  April  17(H*  zu  Fiscliamend.  Vater  war  Ziminer- 
meister.  Eingetiieilt  am  25.  Sept.  Koslgeber  pr.  315  II.  Am  17.  Nov.  18U0 
aosgotrelen. 

Beehtold,  Philipp  E'iron.  Geboren  am  18.  Jan.  1787  zu  Peremärton  in  Ungarn. 

V:iti  r  ist  Major.  Eingelbeill  am  1.  Sept.  Kostgelier  pr.  315  II.  Am  19,  Sept. 

1801  ausgetreten.  Pfiilipp  Haron  Hecbtold  nahm  Diensl  iit  -i' r 

Cavallerie,  erwarb  sicii   wabreiid  der  französiseben  Krieg«'  den  Huf  eines 

hervorragenden  KeilerfUhrers  und  trat  1819  als  FML.  in  den  Ruhestand. 

Er  starb  am  9.  Nov.  1862.  —  Bechtold  war  seit  1846  zweiter  Inh.  d« 

Cbev.-leg  H(Mr.  Xr.  3  (seil  1851  Ubl.-Heg.  Nr.  8). 
Born,  Ignaz  Haron.  Geboren  am  8.  April  1  780  zu  T\  s.sa  in  Ilöhnien.  Vater  isl  Major 

und  Wegdireelor.    Eingetbeilt   am   3.   Nov.    Koslgeber  |>r.   31.^  H. :  «i*'!) 

2.  Mai  1801  Ueblin'seber  Stiftling.  Am  13.  Sept.  1803  Cadet  nn  inf.-Hi-^. 

Deutschmeister  (Nr.  i). 
Bonio,  Andreas  von.    Geboren  am  1.  Jan.  1787  zu  Gorfu.    V^ater  ist  Obst; 

ehemals  in  venezianiscben  Diensten.  Eingetbeilt  am  15.  April.  Kostgeher  pr. 

315  II.  Am  7.  Nov.  1805  Fähnrich  iin  Inf.-l{''j.  Auorsperg  (Nr.  24). 
Bouchelet  de  Berlaymont,  Ludwig,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Valencie nnes. 

Vater  i»l  k.  k.  llofralh.    Eingetbeilt  am  29.  Sept.    Kostgeher  pr.  315  fl. 

Am  11.  April  1802  gestorben. 


Digitized  by  Google 


-  616  ~ 


CtBinrri,  Cajotan.  Geboren  am  3.  Feb.  1790  za  Rom.  Vater  ist  Kaufmann. 
Kinfrclheill  am  3.  Nov.  Kost?.>lior  pr.  316  fl.  Am  9.  April  1808  Gadel  im 

Inf.-Rojr.  Sa  i  n  l -.1  u  I  i  (' M  (\r. 

Carriuii,  Friedrich  Graf.  (Jilioion  am  '2H.  Scj)!.  1  789  zu  Prajr.  Valur  war  Larid- 
marschall.  Eingeiheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  420  11.  Am  20.  Aug.  1802 
Gadet  im  Ing.-Corps. 

GmoIU»  Johann.  Gi>l)ur(>n  am  13.  Aug.  1785  zu  Wien.  Vater  ist  Stempel- 
meisler  bei  der  k.  k.  IIau])tmauf.  Kin>;olheill  am  22.  Sopt.  Dhaos'scher  Slifl- 
ling.  Am  2'd.  OcL  1804  Fülinrich  im  Inf.-K^.  Erzherzog  Franz  Karl 
(Xr.  52). 

CoUofedo»  Philipp  Graf.  Geboren  am  87.  Not.  1782  zu  üdine.  Vater  ist  Pri- 
vatier. Eingetheilt  am  89.  Sept.  Kostgeher  pr.  490  fl.  Am  1.  Sept  1801 

in  die  k.  k.  Thcrosianische  Ritter-Akademie  übertreten. 
Gfdonins,  Ernst,  I  i  lahre  alt.  G«'i)oron  zu  Iglau.  Vater  i.st  Kriegscommissariats- 
Omcial.  KingeÜiC'iit  am  20.  Feb.  Kostgeher  pr.  315  0.  Am  11.  Sept.  1802 
ausgetieteu. 

Celonius,  Johann,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Iglau.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheilt  am  80.  Feb.  Kostgeber  pr.  316  fl.  Am  11.  Sept  1801  ausgetreten. 

Gravenna,  Hieronymus  Graf.  Geboren  am  1.  Oet.  1785  zu  Mailand.  Valer  ist 
Privalier.  Kinjretheilt  am  18.  Mai.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  4.  Dec.  1802 
Cadct  im  Inf.-Hcji.  .Manfredini  (Nr.  12). 

Du  Rieux,  Leopold.  Geboren  am  U.  Mai  1788  zu  Brüssel.  Vater  i.st  k.  k.  Hof- 
rath.  Eingetheilt  am  87.  Oct.  Koscher  pr.  460  fl.  Am  26.  Aug.  1807 
Gadet  im  Ing.^Corps. 

Bnterhizy,  Vincenz  Graf.  Geboren  am  25.  Oct.  1787  zu  Pressbut^.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  30.  Scjit.  Ko.stgeher  pr.  i2i)  tl.  Am  25.  Aug.  180i 
au-i<:ctrelen.  -  Vincenz  Graf  K  sz  I  e  r  h  ;i  z  y  v  o  n  G  a  1  a  n  I  h  a  wurde 
unmittelbar  nach  seinem  Scheiden  aus  der  Ing.-Akademie  Fähnrich  im  Inl.- 
Reg.  Eszterhäzy  (Nr.  32)  und  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1806 
in  Italien  als  Oblt.  mit.  Im  Jahre  1809  Hittm.  im  Hus.-Heg.  Erzherzog 
Ferdinand  (Nr.  3i.  zeichnete  sieh  Graf  Kszterhäzy  bei  Asparn  au.**, 
•  initiierte  jedoch  seine  Charjre  uninittelhar  nach  dem  Wietur  Frieden.  Hie 
ik'treiungäkriege  veranlassten  ihn,  neuerlieh  Dienste  zu  nehmen,  und  zwar 
als  Rittm.  im  Hqs.-R^.  Radetzky  (Nr.  5).  Als  soldier  that  er  sich  am 
17.  SepL  1813  in  einem  Gefechte  bei  Gross-Lup  und  St.  Marein,  in  welchem 
er  die  rolirierende  Abtheilun^'  des  Generals  Lecchi  total  zersprengte,  den 
Obst.  Clement  tnif  H)  Heitern  «refan'^'en  nahm  und  1  Standarle  s(»\vic 
1  Geschütz  erbeutele,  hervor.  Mit  «ileuher  Hravour  trieb  er  am  Miirz 
1814  bei  Reggio  die  Feinde,  welche  diesmal  zähen  Widerstand  leisteten, 
in  die  Flucht  Eszterhäzy  avancierte  hierauf  zum  Major  und  Kaiser 
Franz  I.  v.rlieh  ihm  mit  Hand-Billet  vom  1,  Juni  1814  das  Ritter- 
kreuz des  M  il  it  ä  r- .M  ar  ia  T  Ii  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  <.  —  GM.  Graf 
Eszterhäzy  starb  schon  am  \U.  Oct.  1835  zu  Fis^Mul). 

Fhebel,  Franz.  Geboren  am  1.  Jan.  1788  zu  Klattau.  Vater  iai  Regime nt.sarzt. 
Eingetheilt  am  7.  April  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Nor.  1806  Ftthnrich 
im  Inf.>Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Foehs,  Leopold.  Geboren  am  15.  S.  j  i  17H6  zu  Wien.  Vater  ist  Hausbesitzer. 
F.infrclheilt  am  24.  Sept.  Kosii^eher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept  1805  Lt  im 
Inf.-Re^r.  .lellachich  (Nr.  (52). 

Funk,  Karl,  ö-'/u  Jahre  all.  (ieboren  zu  Olmütz.  Vater  ist  Art. -Major.  Einge- 
theilt am  28.  Aprit  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  26.  Juli  1802  ausgetreten. 
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Goarcy,  Fninz  riraf.  ruhoron  am  25.  Jan    17S5  zu  Nnmur.  Val  r  •  l  T'rivaticr. 
Ein«rpthrilt  atn  M).  St  ])l.  Kostgeher  pr.  420  U.  Am  21.  Feb.  löUl  krauk- 

hcitslialluT  ausgL'lreton. 

Hannekart,  Franz  de  Paula  von.  Geboren  am  17.  Mai  1788  zu  Pilsen.  Vater 
ist  GM.  und  Festungs-Commandant  in  Ofen.  Eingolhetlt 
geher  pr.  315  II.;  seit  9.  April  1801  Deblin'scher  Stiftling.  Am  i.  Jan.  Id06 
\A.  im  Inf.-Reg,  Sztaray  (Xr.  33).  —  Franz  de  Paula  Sylvius 
Hitler  von  Hannokarl.  k.  k.  F.ML..  wurdr  in  dor  Friedenszoit  l>oitn 
Baue  der  Befestifiungen  in  Linz  vorwondi-l  und  i>ekleidelü  1831  -188i  die 
Steile  des  Üirectors  im  k,  k.  Kriegs- Archiv.  Hannekart,  geachtet  als 
Kartograph  und  Schriftsleller,  starb  am  19.  Aug.  1855  au  Baden. 

Hentai,  Heinrich  Chevalier.  Geboren  am  24'.  Oct.  1785  au  Debreczin.  Vater  ist 

Major.  Kiii<:t  theilt  am  18.  Sept  Kostgeher  pr.  3J5  fl.  Am  1.  SepL  180f 
Cadet  im  Ing.-norp«.    —    Heinrich  Henlz  i  Ritlor  von  Arthurm 
k.  k.  GM.,  stammle  au>^  einom  alten,  anpesehenen  Berner  Patrieier-fit'^(  fili'«  tae. 
das  durch  Samuel  U  e  n  1  z  i  (f  1719;  auch  ausserhalb  der  Schvit-i/.  l)ekannl 
geworden  ist  Im  Jahre  1805  Obli  im  Ing.- Corps,  nahm  Hentzi  an  den 
folgenden  Kii<iron  gegen  Napoleon  I.,  mit  besonderer  Au.szeichnung  an 
den  Kämpfen  bei  Lyon  und  Voreppe  (1814),  Anlheil.    In  den  PauM»n, 
während  welchen  damals  die  Waffen  ruhten,  commandierte  man  den  eifngon 
überaus  tüchtigen  üflicier  zu  dem  Baue  der  Befestigungen  von  OlmUtz, 
Komom,  Dijon  und  Pontarlier.    Nachdem  Ilentzi  bereils  in  zahlreidieo 
PlSbBen  der  Monarchie  als  Fortifications-Local-Direclor  gewirkt  halte,  avan- 
cierte er  1841  zum  Obst.  i>^t't  wurde  er,  nach  vierzigjähriger,  vortreffheher 
Dienstleistung,   niil  diiti  Priidicale  »von  Arlhurni'   in  den  ö-firreichischen 
Adelsstand  »  rhohen.  Kurzi-  Zi  it  vor  Ausbruch  der  rcvolulioniin  n  Stürme 
rückte  llcnlz i  zum  GM.  uiul  Brigadier  in  Krakau  vor.    Das  Jalir  1818 
ftthrte  ihn  als  Festungs-Commandanten  nach  Pelerwardeio,  wo  sein  Ver^ 
halten  bald  den  Argwohn  und  Mass  der  damaligen  Machthaber  in  I  n^zam 
erregte.    Diese  licssen  ihn  nach  Pest  abffthren,   wo  man  ihn  zur  Verant- 
wortung ziehen  wollte,  was  aber  nicht  gesc  hah,  di  tin  tim  jene  Zeit  hemächtiglf 
sich  der  FM.  VV  i  n  d  i  sc  h grae  Iz  der  ungansclien  iiaupLstadt.  .\is  dieser  sich 
nicht  länger  in  den  Schwusterstädten  behaupten  konnte,  übertrug  er  dem  pflicht« 
treuen  Ilentzi  das  Commando  in  der  nnbedeatenden,  vernachlässigten  Festunjr 
Ofen.  Die  Besatzung  des  Platzes  zählte  3200  .Mann,  die  Armienmg  bestand  aus 
7')  (Ic-r!ifil/i>n.  Sri  Wim!  dir'  VcrlKtllni-^c  und  die  karg  bomes<ene  Zeit  -olr^hes 
crhuilit  lialtcii,  war  von  Hentzi  für  die  Verstärkung  und  Provianticrunj: 
der  Festung  vorgcsorgl  wurden.    —    -\m  3.  Mai  18i9  erschien  Görgey 
mit  30.000  Mann  und  ansehnlicher  Artillerie  vor  Ofen  und  schon  am 
folgenden  Tage  uritern.'dim  er  einen  Sturm,  der  jedoch  total  miss^Ookte. 
Hierauf  sandle  der  Belagerer  an  Hentzi  die  Aufforderung  zur  l'bergiib^. 
in  weli'lM'r  er  betonte,  dass  lir  ntzi  > Vater  und  geborener  I  nuar  «ei  und 
bedenken  n»öge,  was  er  Ihue.«     Die  .Antwort  lautete:   >dass  die  Besatzung 
ihre  Aufgabe  nach  Pflicht  und  Ehre  erfüllen  und  Ofen  bis  auf  den  letzicii 
Mann  verthcidigcn  würde«.   Auch  berichtigte  Hentzi,  »er  sei  Schweiser 
und  in  Österreich  naturalisiert:  was  aber  das  Schicksal  seiner  Familie 
betrelTe,  so  könne  di( -es  niemals  in  dir  Wa^'-ctialr  fnllcn-.  —  Annin-Hich 
beschränkte  sich  Gorgev  darauf,   die  ohnetmi  sehwaclir  IScvat/vim:  UlfO» 
durch  eine  ununterbrochene  Be.schicssuug  zu  decimieren  und  zu  ermüden. 
Erst  am  16.  Mai  konnten  zwei  von  ihm  hergestellte  Breschbatterien  ibi* 
Thatigkeit  aolhehmen,  durch  welche  binnen  drei  Tagen  onweit  des  Weissn' 
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lur;:»  r  Thoros  eine  etwa  20  Mtler  breite  Bresdio  <.'((') fTtn  l  wurtlo.  Am 
ly.  .Mai  Hess  Görgey  abermals  slürmeu,  aber  auch  «iiestr  Aiignll  ward 
von  der  tapferen  BesaUung,  obwohl  diese  an  Lebensmitteln  schon  enipOnd- 
liehen  Hangel  Hit,  abgewiesen.  Das  Feuer  aus  Cu'scliülz  und  Kleingewehr 
dauerte  von  nun  an  ohne  Unterbrechung  fort  und   um  Mittornachl  am 

20.  Mai  setzte  sich  die  gesanunte  Macht  des  Belacrerer?!  zum  neuen  Sturme 
in  lkweguiig.  Am  Molden  des  21.  gegen  i  Uhr  erkletterte  die  Cbermacht 
die  Maner  beim  Palalinal-Garten  und  einige  Stunden  spSter  war  das  Zeug- 
haos  und  das  Schlot  in  deren  Händen.  Als  endlich  sogar  das  Geschtttz 
Tor  der  Hauptwache  da.s  Feuer  gegen  die  Eingedrungenen  aufnehmen 
mu'^ste.  stellte  sich  der  heldenmülhigo  Ih  iitzi  an  die  Spilzo  einer  ('om- 
pagnie  des  lnf.-Rf<r.  E  rz  h  e  rz  «»e  W  i !  h  e  1  m  (Nr.  12\  um  ein  benachbartes 
Haus  von  den  Insurgenten  zu  säubern.  In  diesem  Augenblicke  streckte  eine 
Musketenkugel  den  todesmuthigen  General  zu  Ekiden.  Um  9  Uhr  war  die 
Festung  Ofen  —  allerdings  nur  mehr  eine  qualmende  Trllmmerstälte  — 
im  iJesitzc  Görgey's.  Zu  gleicher  Zeit  mit  Hentzi  fiel  noch  ein  anderer 
Held:  der  Oberst  Alois  AI  In  och  von  Edclstädt  («jehoren  1799  zu 
Toloa)  des  Inf.-Reg.  Ceccopieri  (Nr.  23).  Dieser  legte  mit  eigener  Hand 
Feuer  an  vier  Pulverkisten,  nachdem  er  vorher  einen  Honvdd,  der  mit 
gefülltem  ^jonnett  auf  ihn  losstürzte,  mit  der  Pistole  niedergeschossen 
hatte.  —  Das  Ordens-Capitel  vom  Jahre  1850  erkannte  dem  todten  Helden 
Hentzi  das  Ritterkreuz  des  M  i  1  i  t  ä  r  -  M  a  r  i  a  Theresien- 
Ordens  zu  und  Seine  Majestät  diT  Kaisor  «  rhol)  dc^-on  Sohn,  den  löti2 
verstorbenen  Major  Heinrieh  von  llenl/. i,  in  den  l'reiherrnstand. 

Hohenlohe,  Franz  Forst.  Geboren  am  26.  Not.  1787  zu  Kupferzell  in 
Franken,  Vater  war  General.  Eingetheilt  am  27.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  II. 
Am  13.  Juli  1803  Lt  im  Htts.-Reg.  Stipsicz  (Nr.  10). 

Holbein,  Johann  Ooorg  von.  neborcn  am  1.  Juni  1789  zu  S(.  Pollni.  Valcr 
war  Obstit.    Kingethoilt   am   81.  Mär/..    TcnfTonlmf  }r<ch(  i    Still ling.  Am 

21.  Feb.  1809  Hlhnnch  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  \Sr.  ij. 
Jantach,  Anton.  Gebcnren  am  31.  Dec.  1789  zu  Schemnitz.  Vater  ist  k  k.  Bei^g- 

rath.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  26.  Aug.  1807 
r4idet  im  Ing.-Corps.  1814  Capitän-Lt. 

Kaiser,  Franz  von.  Geboren  am  11.  Scj»!.  1785  zu  Man.  Vater  war  MMjor. 
Eingetheilt  am  3.  Mov.  TeulTenbaeh  si  hor  Sliftling.  Am  1.  £?ept.  1805  (Jadet 
im  Ing.-Corps.  Trat  1848  mit  GM.-Charakler  in  den  Ruhestand. 

Ken,  Gustav.  Gel>oren  am  2.  Mai  1785  zu  Papponheim  in  Bayern.  Vater 
1*1  Papf»enheim'scher  Regierung^rath.  Eingetheilt  am  1.  März.  Ko>lgohcr 
()r.  315  n   Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Stain  (Nr.  50). 

Kosh,  Mül  l  in.  t')  .lalm-  all.  Gel  oren  zu  Teesdorf  in  Miederö.sterreich.  Vater  ist 
ll<  l;:;!! iiicr  in  Laxunliur^'.  Kinn-fth'Mlt  ;irn  29.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am  ti.  .Sept.  itHh)  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Wii  r  1 1 e  m  l)e rg  (.Nr.  H). 

Kral,  Johann.  Geboren  am  30.  Sept.  1787  zu  Göding.  Vater  ist  Ilaushofmcisilcr 
des  Forsten  Poniatowski.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am  7.  Nt)v.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Linde nnii  (Nr.  29). 

IiOdolf,  .ln-(  ph  Kurl  Graf,  13  Jahre  alt.  Gohoren  zu  G  o  n  s  t  a  n  t  i  n  n  yn  1.  Vater 
ist  iieapt)hlamscher  Gesandter.  Emgetheill  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr. 
420  fl.  Am  9-  J:iii.  1801  ausgetreten. 

Miaehlnfoite-SpcreMi,  Franz  Marchejw.  Geboren  am  29.  Marz  1786  zu  As:<tKi. 
Eingetheilt  am  27.  Juni.  Koslgchcr  pr.  420  fl.  Am  27.  Aug.  1801  aus- 
getreten. 
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Mandach,  Bernhard  von.  Geboren  am  28.  Sept  1782  zu  Schaffbau^eo. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  1&.  April.  Kosigehcr  pr.  315  fi.;  seil 
1&.  April  1802  Kostgeher  pr.  420  il.  Am  19.  Oct  1802  krankheitshalber 
ausgetreten. 

Martinengo,  Cäsar  Graf.  Geboren  am  IS.  (Vi.  1785  zu  Rrospin.  Vaff^r  war 
Privatier.  EingeÜieilt  am  3.  März.  Koslgohcr  pr.  -i2Ü  fl.  Ana  12.  Duc.  1801 

ausjrf'lrclen. 

Müllineu,  Kudülf  Baron.  Geboren  an»  11.  Dec-.  178Ü  zu  Bern.  Vater  ist  Land- 
vogt. Eingetheilt  am  13.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  7.  Feh.  1806 
ausgeireten. 

Neuwirth,  Ludwig.  Geboren  am  16.  Aug.  1788  zu  Ainslordaro.  Vater  ist 
holländischer  Ob>l.    Eingetheilt  am  28.  April.    Kosl^eher  pr.  .31 1  fl;  seit 

28.  Oct.  IcSdO  Ko<t}.'ehor  pr.  1-20  fl.  Am  28.  April  1802  ausgetn-'i  n. 

Qbenuayer,  Anton  von.  (iclKucii  am  5.  Jan.  1786  zu  Wien.  Vater  i.st  Magist rats- 
raüi  und  Secretär.  Eingetheilt  am  3.  Feb.  Koslgeher  pr.  315  fl.  Am  3.  Aug. 
1808  ansgetreten. 

Peritabofl  von  Brnhehn,  Karl.  Geboren  am  30.  Juni  1788  zu  Braunau  am  Ins. 
Vater  ist  Verpflegsoffieial.    Eingetheilt  am  9.  Mai.    Kostgeher  pr.  316  fl. 

Am  7.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-H.-^  Salzburg  (Nr.  23). 
Piatrich)  Johann  von.  Geboren  am  1.  (  ict.  1  TSR  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Ilof- 
Concipisl.  Eingetheilt  am  29.  Sept.    Kustgther  pr.  315  fl.;  später  TeufTeo- 
bach  scher  Stiftling.  Am  12.  Juni  1803  ge.>torben. 

Fittsehaft,  Karl.  Geboren  am  16.  Juni  1784  zu  Mainz.  Vater  ist  kurmainii- 

scher  Kammerrath.  Eingetheilt  am  13.  Oct.  Koslgeher  pr.  315  II.  Am 

20.  Sept.  1803  ausgetreten. 
Pietzger,  Leopcdd  Baron.   Geboren  am  28.  Jan.  1788  zu  K(  -/.th*  Iv.  Vator  i^l 

Übst.   Finjyetlieilt  rmi  2n.  S.  pt.  Ko.^lgeher  pr.  315  fl.  Am  22.' Sept.  im 

Lt.  im  CUr.-Keg.  .Muck  (Dr;i;r.-Hp}?.  Nr.  »il 
Fohlhsun,  Joseph  von.    Geboren  am  1  k  Aug.  1788  zu  Wien.    Vater  ist  land- 

schafllieher  Schutzmann.    Eingetheilt  am  23.  Sept.   Kostgeher  pr.  315  iL 

Am  1.  Sept.  1806  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Posinger,  Joseph.    Geboren  am  18.  März  1789  zu  Wien.  Vater  ist  Ini: -ll|'!Tn 

Eingetheilt  am  3.  Oct.    Kostgohor  j»r.  315  11.;  seit  1.  Sept.   1802  In;;.- 

Öliflling.    Am   9.  Nov.   1805    Fähnrich  im   Inf.-Reg.  Gemmingen 

(Nr.  21). 

Badäc,  Adam  Baron.  Geboren  am  6.  Nov.  1785  zu  Benie  in  Ungarn.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Aug.  Kostgehcr  pr.  420  fl.  Am  18.  Feh.  1804 

Lt.  im  Ilus.-Heg.  S  t  i  p  s  i  c  /  ( N'r.  1 0). 
Beyl,  Frnnz.    Gfhoren  ;im  5.  üet.  1785  zu  Wien.    Valer  ist  Verpflegsoffieial. 

Emgilhfill  am  7.  Jan.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  1.  SepL  1806  Cadet  uo 

Ing.-Corps.  1837  Obstlt. 
Boachek,  W^enzel,  IS**  ,2  Jahre  alt.    Geben  ii  zu  Telt.sch  in  Mähren.    Valer  ist 

Tranksteuer-Aints-Ober-nnllerteur.    Eingelhoill  am  1.  Sept.    Kostgehor  pr. 

315  II.   An)  1.  Sept.  1807  Fähnrich  im  Inf-Hoir  Milliow^ky  (Nr.  K»). 
Bueber,  Ignaz.   Geboren  am  6.  llec.  1787  zu  Olmülz.   Vater  war  Hpioi.  Ein- 
getheilt am  27.  Jan.  TeufTenbach'scher  Stiftling.  Am  1.  Sept  1806  Cadet 

im  Ing.-Corps.  Starb  1843  als  Obstlt. 
Salis,   Andreas  Oarcm,    Ii  Jahre  alt.    Geboren  in  GraubUnden.    Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  K«^l-<'her  pr.  120  fl.  Am  31.  Aug.  lÖüö 

Lt.  im  Drag.-Reg.  Erzherzog  Johann  (.Nr.  d). 
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BttUni,  Norbert  vtm.   Geboren  am  1.  Auj».  1786  zu  K   litrprät/.  Vnicr  war  Ing.- 

Hp(m.  Eing(  ilH'ilt  am  22.  Sepl.  jng.-Stiniing.  Am  22.  Sepl.  Iti05  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 
Sattor»  Leopold.    Geboren  am  15.  Nov.  1787  zu  Carlstadt,    Vater  war  Hptm. 

Eingetheilt  am  24.  Oct.  Schellenburg'scber  StifUing.  Am  11.  Od.  1805  in 

die  Theresianiache  BliUlär-Akademie  übertreten. 
Scbels,   Karl.    Gi^hnron  nm  H.  0.1.  1787  zu  Wim.    Valt-r  war  Tabakgefalls- 

Admini<itnitor.  Eingetheilt  am  28.  Juli.  Koslgchcr  pr.  315  fl.  Am  28.  Jan. 

Ihüö  ausgetreten. 

^hiflklij  Alois  Ton.  Geboren  am  21.  Feb.  1786  zu  Wien.  Vater  war  Kreis» 
haoplmann.   Eingetheilt  am  13.  Oct   Kostgeher  pr.  420  fl.   Am  20.  Juli 

1801  gestorben. 

Seiller,  Daniel,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Ödenburg.  Vater  i>l  Privatier.  Ein- 
getheilt am  1,  Oct,  Kostgeher  pr.  815  fl.  Am  15.  Sept.  JÖUl  ausgetreten. 

Sejderidi»  Emanuel.  Geboren  am  13.  x\pril  1786  zaOttersweihor  in  Baden. 
Vater  ist  k.  k.  Mililär-Verpfl^sofficiaL  Eingetheilt  am  19.  April  Kost- 
geher pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Coips.  Trat  1837  mit 
.\!;i|or- Cl  arakter  in  Pon-ion. 

Siedentop  von  Eitzen,  .loliann  von.  Geboren  am  20.  Jan.  1788  zu  Wien.  Vult  r 
i.st  l^nvatier.  EiiigellieilL  am  1.  Oct.  Mikos'scher  StiftUng.  Am  7.  Nov.  1805 
Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8). 

Stetnmets,  Emanuel  Baron.  Geboren  am  2.  Mai  1786  zu  Theresienstadt.  Vater 
war  FML.  Eingetheilt  am  13.  Nov.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  30.  Aug.  1805 

Cadet  im  Sappeur-Corpf*. 
Strassoldo,  Johann  Graf.  Geboren  am  20.  Juni  1789  zu  Görz.  Vater  isl  Privalier. 
Emgetheilt  am  19.  SepL    Koslgeher  pr.  ^20  fl.    Am  4.  Sept.  1806  aus- 
getreten. 

Siembek,  (?)  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Krakau.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  28,  April,    Kosigoher  pr.  420  fl.    Am  5.  April  1801  LL  im 

1  c  h  w  n  rz  p  n  !i   rjr  ^Xr.  2). 

Szluha.  K:ti  l  Graf.  ( ii-homi  am  22.  f  't'b.  1786  zu  ( »dciihurg.  Vater  isl  i'nvalior. 

Eingetheilt  um  2^.  April.  Kostgehor  pr.  315  fl.  Am  2  k  Sepl.  1805  Fähnrich 

im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
Thekaieh,  Simon.  Geboren  am  20.  März  1785  zu  Hc  lovdr.  Vater  ist  Hptm.  in 

Pension.  Eingetheilt  am  20.  Mai.  Schellen burg'scher  Sliflling.  Am  23.  Oct. 

IHOi  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Spien  vi  (Nr.  51). 

Tnunaner,  Franz.    Geboren  am  12.  Apnl  1786  zu  Wien.    V^aler  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  8.  Mai.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im 

Ing.-Corps.  1817  Hptm. 
Veik,  Joseph,  14V|f  Jahre  alt.   Geboren  zu  Wien.   Vater  ist  Ziogetbrcnner- 

Meister.  EingeUieilt  am  15.  April.  Kos^eher  pr.  315  fl.  Am  15,  Juli  1801 

•in-'/rtroten. 

Wes8,  Johann.  Geboren  am  12.  Mai  1788  zu  nrUssel.  Vater  war  Ing.-Ilpim. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Ing.-Stiflling.  Am  2L  Sept.  1808  Cadet  im  Inf.- 
Reg.  Reis  k  y  (Nr.  U). 

Weyher,  Ludwig.  Geboren  am  16.  Jan.  1787  zu  Wien.  Vater  isl  Gesellschafter 
des  Handlung.shauses  Schüller  ä  Comp.  Eingetheilt  am  1  !»'<  Kost- 
?phf»r  pr.  420  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps.  18l.'>  llplfn 

Wieser,  Vincenz  von.  Geboren  am  10.  Juni  17H5  zu  Leittncritz.  Vat«T  war 
Entrepreneur.  Eingetheilt  am  22.  Sepl.  Kostgeher  pr,  315  11.  Am  22.  Sept. 
1804  Cadet  im  M-Reg.  Bellegarde  (Nr.  44). 
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Zahihaa,  Juliariu,  lö  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Ho{?ierungsralh.  Ein- 
getheill  am  22.  Sepl.  Kostgeher  pr.  31d  fl.  Am  12.  Sept.  1802  aus- 
getreten. 

Zaachi,  Joseph  von,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Fiiime.  Valer  isl  Gros.shiiiidler. 
Fing*  iheilt  am  12.  Mai.    Kostgeh«r  per  '6ib  fl.   Am  18.  Oet.  1802  ans- 

;j;('tr('t(»n. 

Zech,  Ferdinand  Baron,  l'iV,2  Ji^hrc  ^It,  Geboren  zu  Deubach  bei  Augsburg. 
Vater  war  Hplm.  Eingelheilt  am  2.  Dec.  Kustgeher  pr.  490  fl.;  Tom 
2.  Juni  1801  an  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  12.  SepL  1808  auagetreteiL 

1801. 

Aiohelbnrg,  Karl  Baron,  19  Jahre  all.  Geboren  zu  Wien.  Eingetlieilt  am  S7.  Mäiz. 

Kosljfchrr  pi,  %2()  fl,  Arn  8.  Gel.  1801  ausgelrelen. 
Aasereio,  Stephan  Ahirchese.   Geboren  am  20.  April  1790  in  Louisiana  m 

Amerika.  Vater  isl  k.  k.  GM.  Eingetbeilt  am  7.  Sept.  Ko^tgeher  pr.  315  fl. 

Am  28.  April  1808  aasgetreten. 
Beehinie  Ton  La2an,  Wenzel.  Geboren  am  26.  Juni  1789  zu  Fo!ior2  in  Itöhmen. 

Einjrelheill  am  1.  Juli.  Debün'^chor  StifÜing.  Am  1.  Feb.  180Ö  Cladet  im 

Inf  -nc'j.  D  (' II  [  >  (•  h  m  p  i   1 0  r  (Nr.  4). 
Biewer  von  Bxeueberg,  Philipp  Johann.  Geboren  am  2.  Jan.  1789  zu  l.eitmenli. 

Vater  ist  Kreiscommissär.  Eingetheilt  am  18.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl. 

An)  1.  Sept  1808  Lt.  im  Chev.-Ie^.-Rcg.  Klenau  (Drag.-Re^.  Nr.  101 
fioileax,  August  von.  Geboren  am  I.Juni  1786  zu  Cambray.  Vater  ist  Hptni. 

Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kost^rehcr  pr.  315  11.;  später  Kostgeher  pr.  420  tL 

Am  22,  SepL  iSOA  ausgetreten. 
Bols«,  Philipp  von.  Geboren  am  19.  Nov.  1789  zu  Pressbuig.  Vater  «arRittm. 

Eingelheilt  am  6.  Nov.  Jenamy'scher  Stiftling.  Am  1.  Sept  1807  FIhnrich 

im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  +). 
Borie,  Hninrirh  Brtrnn.    Geboren  :im  1  i.  Juli  1787  zn  Würz burj».    Vater  i^t 

Oberamimann  in  Fulda.  EingcUieill  am  24t,  Sept.  Kustgeher  pr.  420  ß.  Am 

8.  Feh.  1804  ausgetreten. 
Boaaany,  Johann  von.  Geboren  am  13.  Juli  1785  zu  Bossany  in  Ungarn.  Valer 

ist  Comitals-ßeisitzer.    Eingelheilt  am  5.  Oct    Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

Ii)  Sept.  1803  ausgetrotcn. 
Cl^ry,  r<'!<>r.    Gcliorcn  :un         Sept.  1786  zu  Versail1<'<     Valer  war  fester 

Kanunenlie-ner  des  Kuiiij^s  Ludwig  XVI.  von  Franknich.   Eingetheul  am 

17.  Oct.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  25.  Aug.  1806  auägelrelen.  —  Zögling 

Peter  Clery,  dessen  weitere  Schicksale  leider  unbekannt  geblieben  sind, 

war  der  Sohn  von  Jean  Baptist  Hanoi  Cldry  (gestorben  zu  Hietzin? 

27.  .VI;)i   1S(in\   des  »Treuestt  n   (1<  r  Timon-.   welcher  alle  Trübsiile  d« 

iitifrlfioklii -hen  König-^  hi-  zu  dessen   ielzten  Augenblicken  getheilt  hat. 
Cbekonics,  Karl.   Geboren  am  2.  .Nov.  1786  zu  G;i.szlüny  in  Liigani.    Vater  i>t 

Comilats-Assossor.  Eingetheilt  am  19.  Nov.  Kc»tgeher  pr.  420  fl.  Am  1.  Feb. 

1803  ausgetreten. 

Dnrville,  Karl  Baron.    Geboren  am  19.  Sept.  1790  zu  Pre.ssburg.    Vater  war 

Major.    Kingeflu'üt   run  2.  Oct.    Kostgeher  pr.  420  fl.    Am  9.  Mai  lÖOf 

Fähnrich  im  Int. -Heg.  Sz  t.iray  (Nr.  33). 
Eiaenkohl,  Wilhelm.  Geboren  am  26.  Juli  1 788  zu  Wien.  Vater  war  Apothek«'- 

Eingelheilt  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  3.  April  1803  au^retcn. 
Feldagg,  Christoph  von.  Geboren  am  13.  Oct.  1789  zu  Krumau.  Vater  ist  Ohor- 

jägermeister  des  Forsten  Schwarzenberg.  Eingetbeilt  am  26.  Sept  Kost- 
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geher  pr.  420  fl.  Am  18.  Nov.  1802  aiisgetrelen.  —  Christo  ph  Frei- 
herr von  Folrlf. tTfT  k  |<  Obsl.  und  Cmimandanl  dos  6.  Jäger- Üal., 
focht  als  Lt.  dei  BuUweiser  Landwehr-Bat.  bei  Asparn  und  als  Oblt.  des 
lof.-Reg.  De  Vaux  (Nr.  25)  mit  grosser  Auszeichnung  bei  Dresden.  In 
letzterer  Schlaeht  erstürmte  er  die  unter  unserm  Troppen  Verheerungen 
aiirichlt  tide  Redoute  vor  dem  Mol-chinskyschen Garten,  in  weicherer  3  Kanonen 
und  1  llaiiliitzo  crohorte  und  tlcii  schwor  vorwundcton  Obs^tlt.  S  c  Ii  n  <>  i  d  e  r 
des  2.  JüL^'T-Hat.  vor  Tod  oder  Gt'fanjrcnsebafl  rettete.  Für  diese  llial  ver- 
lieh ihn»  das  Urdens-Capilel  des  Jahres  1815  das  Ritterkreuz  des 
Militär-Haria  Th eresien-Ordcne.  Am  21.  Juli  1815  überfiel  Hptm. 
Feld  egg  das  Sclüoss  Sury  en  Vaux,  in  welchem  er,  ohne  eitiea  Schuss 
abzufeuern,  .3  Officiere  und  80  Mann  gefangen  nahm.  1821  machte  er 
dit-  Expedition  gepfn  Neapel  mit.  —  Obst.  Feldejifi,  Her  am  10.  Mai  1815 
widirend  einer  ürlaubsreise  in  Leipzig  starb,  hinteriiess  eine  sehr  wertvolle 
Naturalien-Sammlung. 

Flacher,  Ludwig.  15 '/j.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Karlsruhe.  Vater  ist  mark- 
grllflich  badiscbo'  Hofrath.  Eingetheilt  am  13.  Jan.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am 
28.  April  1802  ausgetreten. 

Flick,  Joseph.  Geboren  am  8.  Jan.  1786  zu  Altharl  in  Mähren.  Vater  ist  Herr- 
-diaftspächter.  Eingetheilt  am  26.  SepL  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  16.  Juli 

1K*>.S  ausgetreten. 

Frummer,  Anton.  Geboren  am  11.  Jan.  1787  zn  Arad.  Vater  ist  Conjilats- 
.V'-sessor.  Lingetheill  aiti  28.  Sept.  Kostgehcr  pr.  i20  II.  Am  12.  Sept.  1805 
Pdhnrieh  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  60). 

Ffinleiiberg,  Friedrich  Landgraf,  8  '/,.^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brünn.  Vater  ist 

FML.  Eingetheilt  am  14.  Od.  K o.sl geher  pr.  420  fl.  Am  20.  .Mai  1809  aus- 
getreten. —  Er  wählte  sieh  die  miütärische  Laufbahn  und  rückte  in  die 

G.  r  rr  .litiif  vor.  Er  -färb  als  G.  d.  C.  1800. 

FÜTStenberg,  Ludwig  Laiul^Mal,  1  1  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brünn.  Llruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  Ii.  Od.  Koslgehcr  pr.  12Ü  fl.  Am  31.  Aug.  1805 
ausgetreten. 

GalliiiB,  Friedrich.  Geboren  am  9.  Feb.  1701  zu  Ofen.  Vater  ist  Verpflegst 
officiaL  Eingetheilt  am  27.  April.  Kosfgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Mai  1809 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Gallina  <tarh  1846  als  ObstlL  Er  war  durch 
mehren»  Jahre  Lehrer  an  der  k.  k.  Ing.-Akademic. 

Gerliczy,  FVanz  Rarnn  Geboren  am  17.  Juli  1788  zu  Xagy  -  H:inya.  Vater  i^t 
Ober-Kammergraf.  Eingelheill  am  28.  Sep'.  Kostgeher  pr.  420  U.  Am 
7.  Oct.  1805  Cadet  im  Cür.-Reg.  Nassau  (Ihag.-Reg.  Nr.  5). 

Goreey,  Anton  Graf.  Geboren  am  24.  Sept.  1789  zu  Derslawilz  in  Böhmen. 
Vater  ist  Privatier.  Ein<r<  tlieilt  am  5.  .Mai.  Deblin'scher  Stiftüng.  Am  21.  Nov. 
ISOJ.  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  .M  o  r  z  i  ii  fNr.  54).  —  Anton  Hraf  G  orc  Oy- 
le       von  .-«tarb  al«  k.  k.  Major  a.  I>.  am  27.  Sept.  18)!'. 

Haiier  von  Hallerstein,  Georg  Harun.  Geboren  am  28.  Oct.  178t)  zu  N  ürnberg. 
Vater  ist  Waldamtmann.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kontgeher  pr.  316  fl. 
Am  25.  Aug.  1806  ausgetreten.  —  Johann  Georg  Freiherr  Haller 
von  Hallerstein  >tarb  al.s  k.  bayri'^eher  F.ML.  am  18.  Aufj  1S.')2. 

Heidt,  Jo'-epb  Baron.  GclMucn  am  l.'»,  Scfit.  17H7  zu  Wien.  Vater  ist  Seeond- 
WaehUnei-ler  der  deul.sciieii  üard»'.  Liiigotheilt  am  7.  April.  Ko.xtgelier  pr. 
Hb  fl.;  .später  Deblin'scher  Sliflling.  Am  9.  Nov.  1805  Cudet  im  hif.-Reg. 
Gemmingen  (Nr.  21). 
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Hell,  Sicphan.  Go!)orfn  am  2 'f.  Juli  1787  zu  Wien.  Vater  i-t  Saftlormei^li  r. 
Kingolhi'ilt  aiu  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  31ö  fl.  Am  1.  Uec.  1ÖÜ2  aa*- 
gelrelen. 

Henf«M,  Vincenz  von.  Geboren  am  18.  Aug.  1788  va  Jenikaii  in  BOhmeiu 
Vater  ist  Postmeister  Eingethcilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  316  ft.  Am 

2i.  Sept.  1805  ausgetreten. 
Hesse  von  Hessenthal,  .To«cph.    Geboren  am  16.  Od.  1785  r.u   Bresjjnilz  in 
Hölrinerh   Valei   i^t  Uberamtmann.  Eingetheilt  am  5.  Nov.   K.oi»tgeher  pr. 
H15  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.>Corps. 

Hoenigshof,  Maximilian  von.  Geboren  am  15.  Oct.  1788  zu  Wien.  Vater  ist 
GrossbKndler.  EingetheUt  am  80.  April.  Griener'scher  Stiftling.  Am  1.  SepL 

1807  Fähnricb  im  Inf.-Reg.  Rei.sky  (Nr.  13). 
Lnhof,  Güttlieb  Reil  ]i.«,rr('iliprr  von.  Geboren  am  8.  Au?.  IT^r,  'u  M:iin7  Ein- 

gellieilt  am  3.  Juli.  Ror-lgeher  pr.  315  fl.  Am  20.  ,Juiii  1602  ausgelroton. 
Jakabffy,  Karl,  1-i  Jahre  alt.   (Jeboren  zu  Grosswardein,   Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  1.  Oet.  Kostgeher  pr.  315  fl.;  später  Kostgeher  pr.  -MO  fl. 

Am  11.  Fcb.  1806  ausgeln  Un 
JaUTemeck,  Leopold,  lO'/^  .bihre  alt.  Geboren  zu  Tournay.  Vater  ist  Hechnunjrs- 

nihrer  F.ingelheill  am  8.  OcL  Kosigeher  pr.  31ö  il.  Am  3.  Oct  1806  aus- 

gelieleii. 

Jetzer,  Leonhard.  Geboren  am  18.  Dec  1790  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Eil)' 
getheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  21.  April  1808  gestorben. 
Koerber,  Franz  von.  Geboren  am  20.  Jan.  1787  zu  Biebtz.  Vater  ist  LandrerhU- 

IVäsident  in  (^hcr-^rlilosion   Kinf!»'(heilt  am  26.  .Marz.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  1.  Sept.  Ihu5  t ladet  nu  hig.-Corps.  —  Fr  a  n  z  von  Koerber  rüdile 

18ii  zum  Obst.,  181:8  zum  GM..  1850  zum  F.ML,  vor. 
Kueckowsld,  Ignaz  Graf,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Przevsovka  in  We.<iigalizieiL 

Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  24.  Sepi  Kostgohcr  pr.  420  fl.  Am 

14.  Sept.  1803  gestorbt  n 
Kfimer.  Alois.  Geborer»  am  3(».  Aug.  1788  zu  Gaya  in  .Mähren.  Vater  ist  Ob-t. 

in  Pension.    Eingetheilt  am  28.  Si^pt.    Kostgeher  pr.  315  fl.   Am  30.  Jao- 

1806  Lt.  im  Chcv.-Ieg.-Reg.  Kaiser  (Uhl.-Reg.  Nr.  6). 
Lattaa,  Franz.  Geboren  am  7.  April  1788  zu  Ogulin.  Vater  ist  Oblt  Eingetbeät 

am  30.  ApriL  Schellenburg'scher  Stiftling.  Am  25.  Oct.  1805  Cadet  im 

\f;iriiM'-(  lorp--' 

Ludolf,  l"ran/.  Gral",  16  Jahre  alt.  GclHUfn  zu  C  o  n t  ;i  n  l  i  ii  o  I.  Vater  i>t 
neapolitanischer  Gesandter.  Eingetheilt  am  9.  Jan.  Kostgeher  pr,  i2U  H 
Am  14.  Dec.  1801  ausgetreten.  —  Franz  Graf  Ludolf  starb  als  FML 
und  2.  Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.  15  im  Jahre  1849. 

Haldonado  d'Aldana,  Pandolf  (!onte.  Geboren  am  18.  Sept.  1790  zu  Flor  cor. 
Vater  ist  k.  k.  Ing. -Major  in  Pension.  EingellnMlt  imi  12.  Oet.  Kostgehrr 
pr.  200  11,  Am  2t.  Feb.  1809  Fähnrich  im  lai -iU-^'.  Baillet  {.Nr.  ö.Vi. 

Haidonado  d'Aldana,  Peter  Conte.  Geboren  am  18.  Oct.  1789  zu  Floreüz. 
Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  23.  März.  Kostgeher  pr.  200  fl.  Am 
23.  Feb.  1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hi Her  (Nr.  2). 

Maitony  de  Köszeg,  Stephan.  Geboren  am  20.  Juli  1786  zu  Odenburg.  Vater 
ist  Privatier.  Kingetlieilt  am  9.  Aj)ril.  Kosigeher  \n\  120  fl.  Am  1.  Sept.  1W*5 
C-Kle»  iTi>  Ing-Corps.        Kr  starb  als  Oh--»lt  1838. 

May,  Kranz  von,  16  Jahre  alt.  Geboren  zu  Bern.  Vater  ist  I-andvi^.  Ein- 
getheilt am  15.  Juni.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  22.  April  1802  in  britische 
Dienste  getreten. 
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OlTaghteii,  Joseph.  Geboreo  am  19.  März  1788  zu  Eperies.  Vater  ist  Secotid- 

Wuchtnieister  der  deutschen  Garde.   Kin<,'otheilt  am  29.  Sept.  O'Gara'schcr 

^'iftling.  Am  17.  .Irin.  1806  Lt.  im  Inf.-Keg.  Splenyi  (Nr.  51). 
Orlaado,  Haimund  von.  Geboren  am  11.  Aug.  1788       Wien.  Vater  ist  Reichs- 

Fiscal.  Eingethciit  am  12.  Mai,  Ko.stgcher  pr.  315  11.  Am  28,  Sept.  18Ü5 

FlOiiiricb  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23). 
Orlando,  Vincenz  von.  Geboren  am  28.  Gel.  1789  zu  Wien.  Bruder  de.s  Vorigen. 

Em«rotheiU  am  1  {   Ort.  Ktist^reher  pr.  315  fl.  Aiu  16.  Oct.  1805  Cadet  im 

Inl.-K«':.  Colloredo  ^Nr,  ;">(}). 
Otto,  Moriz  von.   Geboren  am  7.  Mai  1792  /u  Znaim.   Vater  war  ilplm.  Ein- 

getheilt  am  1.  April.  Kostgeher  pr.  315  <l.  Am  35.  Feb.  1809  F&hnrich 

im  Inf.-Reg.  Strassoldo  (Nr.  87). 
Fsttiam  Fiennes»  Lord  PelhiB-Clinton,  Tliomas.   Geboren  am  25.  Feb.  1786 

zu  Essex  in  Grossbritannion.  Vater  ist  Privilicr    Eingetheilt  nni  9.  April. 

Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  9  April  1802  au><,'t  iK  len.  —  Tliomas  Lord 

Pelham   war  der  jüngere  Bruder  des  am   12.  Jan.  1851  verstorbenen 

Herzogs  von  Neweastle,  eines  eifrigen  G^ers  der  Reformbill. 
Peigler Ton  Perglas,  Aiilmi.  l^Vn  Jahre  alt.  Geboren  zu  Filsen.  Vater  war  Hptm. 

Kin^otlH  ilt  am  12.  Mai.  Debhn'seher  Slifiling.  Am  15.  Mai  1805  Cadet  im 

Int.-Keg.  Ko  low  rat  (Nr.  36). 
Pucher,  Alois.  Geboren  am  18.  Juli  1786  zu  Ungari-^^ch-Brod.  Valer  ist  Verpllegs- 

verwalter.  Eingetheilt  am  17.  Aug.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  7.  Nov.  1805 

FKhnricb  im  InT-Reg.  Czartoryski  (Nr.  9). 
Bahbaeh,  Ferdinand  Baron,  11  Jahre  alt.  Geboren  zu  Klagen  fürt.  Vater  ist  k.  k. 

Verordnotor.   Eingetheilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Mai 

IHoe  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Stain  (Nr.  50). 
Eeiaden,  Joseph.  Geboren  an»  13.  Feb.  1788  zu  l'ra^'  Kingetheilt  am  22.  Juni. 

Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  14.  Jan.  1804  ausgeUelen. 
Bodino,  Raphael,  14  Jahre  alt  Geboren  zu  Gatanzaro.  Vater  war  Kammer- 

dit  ru  r.  Eingetheilt  am  7.  Nov.  Koslgeher  pr.  i2()  fl.   Am  1  'k  Aug.  1807 

auf  Hefi'lil  ilcr  Kniii<:in  von  Sicilien  nach  Palermo  alj^rncist. 
BoBenthal,  l'etLr  von.  GoIxmvm  am  2i.  Mai  1787  zu  l'ra;:.  Valcr  ist  (inhornial- 

Kalli.    Eingetheilt  um  13.  April.    Deblin'scher  Ötiltlmg.   Am  7.  iNov.  1805 

Fähnrich  im  hdf.-Heg.  Kolowrat  (Nr.  36). 
Salis,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  24.  Juni  1786  in  Graubunden.  Valer 

isl  Privatier.  Eingetheilt  am  7.  ApriL  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am.  25.  Sept. 

1803  ausgetrefcn. 

Saffran,  Franz  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Mai  178ü  zu  Graz.  Valer  ist  Major 

und  Director  im  Erziehungshause.  Eingetheilt  am  19.  SepU   Kostgeher  pr. 

315  fl.  Am  29.  Aug.  1805  U  im  CUr.-Reg.  Mack  (Drag.-Reg.  Nr.  6). 
Sdmaettor,  Anton  von.  Geboren  am  15.  Aug.  1786  zu  Wien.  Vater  ist  Hof- 

agi  ti[.    Eingetheilt  am  19.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  9.  Sept.  1805 

Ca<icl  IUI  Cflr.-H*?,'  Nassau  (Drag.-Heg.  Nr.  5). 
Schoenovsky,   Karl,    (u-boren   am    t    Dvv.    17iJ2  zu   Urllssel.    Eingetheilt  am 

9.  Jum.    KiÄitgeher  pr.  315  II,    Am  y.  Mai  1809  Fälinrich  im  Inf.-Reg. 

Roban  (Nr.  21). 

Seilried,  Johann.   Geboren  am  25.  Aug.  1785  zu  Wien.    Vater  ist  Spiegel- 
Fabrikant.  Eiogetbeilt  am  10.  Aug.  Kostgeher  pr.  315  11.  Am  27.  Feb.  1803 

Somsicb,  Joiiunn  Edler  von,  17  Jalire  all.  Gclioren  zu  FUnfkircben.  Eingetheilt 
am  6.  Mai  Koatgeber  pr.  480  fl.  Am  1.  Sept.  1804  Cadet  im  Ing.-Gorpa. 
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Speib,  Anton  Froilierr  von.  Geboren  am  2.  Xov.  ITH?  zu  T  n  t  e  r  -  M  u  rg  tlial 

in  nadcn.  Kinu'clhcilt  am  29  Sepl.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  9.  Nov.  1805 

l  ahiinch  iin  liil'.-Me«.'.  lieusz  (Nr.  17V 
Stanhope  Fitz  £oy,  Kulieil.  Geboren  um  i.  April  1787  zu  London.  Vater  Ut 

Privatier.  Eing«lheilt  am  9.  April.  Kostgeber  pr.  420  fl.  Am  24.  Juni  1803 

ausgetreten. 

Stockar  von  Neufom,  Konrad.  fidiorr'Ti  am  11.  Mai  1785  zu  Schaffhansen. 

Vater  ist  Präsidenl  7.u  SchaffhauseiL    Kin^etheilt  am  5,  (Vt.    Ko-ttiohtT  pr. 

315  fl.;  seit  5.  April  1802  pr.  420  fl.   Am  1.  Sept.  18U5  Cadet  im  ing.- 

Gorps.  1809  Capitän-Lt 
Straernwits,  Anton  von.  Geboren  am  17.  Mai  1788  za  Saaz.  Vater  ist  Kiei«- 

commissiir.  Eingetheilt  am  29.  April.  Deblin'seher  Stifiling.  Am  9.  Nov.  1805 

Cadet  im  rnf-I'cg,  Kiese  (Nr.  15). 
Teyber,  J{>«-ppli.    (ithorcn  am  16.  ,1imi  1785  zu  Wien.    V-.üw  ist  Registnitur>- 

Adjuuct  der  bölinii.sch-o.sterreicljiscben  Hutkanzlei.  Fii)<;elheill  am  28.  Sfpt 

Ko-stgeber  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1805  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Joseph 

Freiherr  von  Teyber  entstammte  einer  berühmten  Kanstler^FamiUe. 

Ausgezeichnet  als  Ing.-Officier,  erwarb  er  sich  als  Feld -Genie -DiroctDr 

in  der  Armee  des  F.\f.  Hndetzky  einen  auch  auä^erbalb  der  Monanlio 

Wühlbekannten  Namen.  Teyber  starb  als  FML.  zu  Wien  am  18.  Juli  lH5b. 
Thamaschel,  Joseph.  Geboren  am  15.  Feb.  1787  zu  Makova  in  Ungarn.  Ein- 
getheilt am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  ü.  Am  20.  Aug.  1804  ausgetreten. 
Traek,  Ludwig.   Geboren  am  25.  Aug.  1786  zu  Wien.   Vater  ist  Rechnungs- 

official  der  nofkriegs-Buchhaltung.   Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr. 

420  n.  Am  13.  Juli  1803  ausgetreten 
Troclet,  August.  Geboren  am  12.  Nov.  1787  zu  Wien.  Vater  ist  iluusliul'meister 

des  Fürsten  Starhemberg.  Eingetheilt  am  26.  Sepl.  Kostgeber  pr.  315(1. 

Am  24.  Mai  1803  gestorben. 
Tnreczek,  Anton.  Gelturcn  am   t.  Oot.  1787  zu  Selowitz  in  Möhren.  Vater  i>t 

Beamter  <ir<  Für-icn  D  i  e  t  ri  r  Ii  s  t  e  i  n.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeber 

pr.  31.')  fl.  Alu  H.  Di'c.  1803  ausgilreten. 
Ugarte,  Wenzel  Gral.    Geboren  am  17.  Juni  1788  zu  Wien.    Huigelheili  am 

28.  Sept.  Koelgeber  pr.  420  fl.;  seit  12.  April  1802  Deblin*scher  StilUin^. 

Am  22.  April  1805  F^nrich  im  Inf.-Reg.  Schräder  (Nr.  7). 
Test,  Gt'urg.  Geboren  am  14.  April  1791  zu  LeitomischL  Vater  ist  Wirtschafls- 

rath  des  Fürsten  D  i  e  i  r  i  c  h  s  t  e  i  n.   Eingetheilt  am  21.  Sept  Kosigeher 

pr.  315  fl.  Am  23.  Jan.  1801  ausgetreten. 
Vogel,  Anton.  Geboren  ajn  14.  Mai  1788  zu  Modern  in  Ungarn.  V^ater  war  IX 

Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1807  FShorich 

im  Inf.-Reg.  Duka  (Nr.  39).  —  Anton  Vogel  starb  als  FML.  und  2.  Inh. 

des  1  k  Inf.-Reg.  im  Jahre  1867. 
Wagner,  Vincenz,  12  Jahre  alt.  Geboren  zu  Leilmerilz.  Vater  i«t  Httiult  Um.infi. 

Kiiigt  liieill  am  2.').  Sept.  Koslgeln  i  pr  315  fl.  Am  24.  Aug.  1808  Cadet 

im  lng.-(^orps.  Starb  1831  aLs  CapiUiii-Ll. 
Würsing,  Franz  Xaver,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wels.  Vater  ist  Oberpflcfer. 

Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kustgehor  pr.  816  fl.  Am  13.  Dcc  1801  ausgetreten. 
Zinner,  Teregrin,  15  Jahre  alt.  Gelioren  zu  Murau.  Vater  ist  Wirtschaftsbeamlcr 

des  Fürsten  S  c  h  w  a  r  z  e  n  b  c  r  j/  Kmgetheilt  am  5.  .Mai.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  5.  Juni  1804  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Auersperg  (Nr.  24). 
Zitta,  Emanuel  Geboren  am  11.  Mai  1788  zu  Zbiros  in  Böhmen.  Vater  iit 

WirtschaTtsdirector  in  Pölitz.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kosigeher  pr.  315  fl< 
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Am  1,  Sept.  1806  Cadet  im  Iiig.-Corps.  ~  EmanoclZitta,  welcher  bis 
zum  FML.  vorrückte,  war  der  Schwiegersohn  des  in  seiner  Zeit  viel  go- 
Darnton  polilisnhen  Agenten  Karl  Fricdricli  Kolbielski  (f  zu  Ofen 
1831).  Zilta  schied  1851  aus  der  Gerne- WaQe. 

1802. 

Attems,  .\nton  Gnif.  Geboren  am  15.  Nov.  1790  zu  Görz.  Vater  ist  k.  k. 
Kämmerer.    Kingelheiit  am  17.  Dec.    Kostgeher  pr.  420  ß.    Am  28.  Uct. 

\H(y\  ausgetreten. 

Barits»  Georg  von.  Geboren  am  28.  October  1786  zu  Nagy-Enyed.  Vater  ist 
Ptivalier.  'Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept  1806 
Cadel  im  ing.-Corps.  —  Barita  starb  1840  ah  Obstit. 

Bembnmn,  Karl  Barun.  Geborcti  am  7.  Nov.  1787  zu  Krakiin.  Vater  ist  Privatier. 
Eingeihoill  am  8.  Oct.  Koslgel»er  pr.  Hlofl.  Am  29.  Juli  18or>  nusfrelicU-n. 
—  Karl  Freiherr  von  Bernbrunn,  woiiibckannl  unter  deiu  Pseudonym 
Karl  Carl,  war  1809  k.  k.  Offieier,  wurde  gefangen  und  sollte  in  Hantua 
erschossen  werden.  Nach  seiner  Freilassung  Schauspieler  in  München  und 
Wien,  endlich  Theater-Director  in  Wien,  'wo  er  am  Leopoldstädter  Thealer 
und  im  Thealer  an  der  Wien  wirkte.  Er  erbaute  das  nach  ihm  benannte, 
1847  eruft'nete  Carl-Theater,  Hess  in  Ilietzing  auf  eigene  Kosten  eine  Stras.se 
anlegen  und  starb  mit  Hinterlassung  eines  sehr  grossen  Vermögens  am 
14.  Aug.  1854  zu  Ischl. 

Billing,  Heinrich.  Geboren  am  1.  Oct.  1786  auf  Ceylon  in  Ostindien.  Vater 
Hl  Privatier.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgclur  pr.  315  II.  Am  1.  Sept. 
1807  Cadet  im  Ing.-Corps.  Kr  trat  18  ii  mit  Obst.-Churukler  m  Pension. 

BojakoTsky  Ton  Knnrow,  Friedrich  Haron  (ieboren  am  i.  Mai  1789  zu 
Malhodilz  in  Mähren.  Vater  ist  Privatier.  Eingellieilt  am  23.  April.  Deblin- 
scher  Siiftling.  Am  1.  Sept.  1807  Cadet  im  fnf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Burgberg,  Anton  von.  Geboren  am  In.  Nov.  1786  zu  Wien.  Vater  ist  Obst,  in 
Pension.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Kostgeher  pr.  316  fl.  Am  1.  Mai  1804  aus- 
getreten. 

Cavallar,  Joseph  Baron.  Geboren  am  8.  April  1787  zu  Waskowetz  in  der  Buko- 
wina. Vater  ist  Obst.  Eingetheilt  um  1.  Jan.  Kost^eher  pr.  420  fl.  Am 
1.  Wkn  1808  ausgetreten. 

OniaUlnigg,  Gustav  Graf.  Geboren  am  18.  An^^  1792  zu  Klagenfurt.  Vater  i>t 
PrivalitT.  Kire^'ellieili  am  25.  Sept.  Kost^'cher  pr.  420  11.  Am  19.  Sept.  1807 
rmf  \'»'rlatij:eii  der  Akademie-iJirecHoii  nach  Hause  genommen  w»»rdeij, 

Chriatalnigg,  Vmcenz  Graf.  Geboren  am  Iii.  Oel.  1790  zu  Klagenfurt.  Bruder 

des  Vorigen.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgehcr  pr.  420  fl.   Am  25.  Aug. 

1805  FShnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  86). 
De  Ville,  Franz  Marquis.  Geboren  am  6.  Mai  1787  /u  Marburg.  Vater  ist  Hptm. 

in  Pension.  Eingetheilt  am  29.  Apiil.  Deblin'acher  Siiftling.  Am  9.  Nov.  180Ö 

Ca.l.'l  im  Inf.-Rerr.  Frei  ich  (Nr.  "^8). 
Duapü,  August  von.  Geiwren  am  10.  Juni  1784  zu  Paris.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  1.  Nov.  Kastgeher  pr.  315  ü.  Am  2&.  Feb.  1806  als  Cadet 

im  Ing.-Gorps  gestorben. 
Boukdao,  Karl.  Geboren  am  24.  Feb.  1794  2u  Mailand.  Vater  ist  Marine-llplm. 

Eingetheilt  am  26.  Nov.    Knstgeher  pr.  31.')  11    Am  20.  .Tan.  1808  aus- 

j^etrelen.  —  Donade o  nahm  als  Freiwilliger  Dienst  iu  der  Armee  und 

rückte  bis  zum  GM.  vor. 
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Dessen,  Anlon  von.  9'/^  Jahre  alt.  (ioboron  zu  Diroselo  in  Cniation.  V'aler  war 
Lt.  Eingelheilt  am  19.  Feb.  Schelleiiburg'scher  SüfÜing.  Aiu  9.  Mai  18U*J 
Fähnrich  im  Inf.-Rog.  Kaunitz  (Nr.  20).  —  Anton  von  Doasen  starb 
als  GM. 

ElM,  Johann  vuii.  Geboren  am  2.3.  Aug.  1786  zu  Seiheim  in  Salzburg.  Vater 
war  Snlzbeamler.  Eingelheilt  am  1 1 .  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  22.  SepL 
Cadet  im  Inf.-Keg.  Salzburg  (Kr.  23). 

Ferro,  Johann.  Geboren  am  20.  Sept.  1786  zu  Wien,  Vater  ist  Arzt  und  Re- 
gierungsralh.  Eingetheilt  am  20.  April.  Kostgeher  pr.  200  fl.  Am  9.  Nov. 
isof)  FShnrich  im  Inf.-Reg.  Jordis  (Nr.  09). 

Gißsel,  Andreas.  Gebonn  am  12.  Ajiril  1  790  zu  Petersdorf.  Vate  r  Hauuu  i-ft  r 
Kingetheilt  am  20.  S('|.|.  Kr.-li'clM  --  pr.  31ö  fl.  Am  6.  Mai  IbOU  Cadet  im 
Ing.-dorps.  Slarb  1820  als  Uipilau-U. 

OoRO,  Ludwig  von.  Geboren  am  4.  Juni  1786  2Q  Soljmosy  in  UngaitL  Valer 
ist  Privatier  Eingetheilt  am  27.  Sepi  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  SepL 
1800  Cadet  im  Ing, -Corps.  —  Ludwig  Gorro  von  Agyayf  1  a.  naiii« 
hafter  ArchUolog,  starb  als  Oh'^tlt.  zu  Hermaimstadl  am  Ii.  Nov.  1843. 

HaUer,  Franz  Graf.  Geboren  am  12.  Mär/  1792  zu  Korelfi-S/cnl  Pal  in  Ungarn 
Vater  ist  «ieheimer  lialli  und  Obergespan.  Eingelheilt  am  21.  Sept.  Fc.^te- 
tics'scher  Sültling  pr.  42011.  Am  21.  ScpL  1809  \^egen  Feindesgefahr  nat-h 
Hause  gesendet.  —  Frans  Graf  Kaller  von  Hallerkeö  trat  ab  Frei- 
williger in  die  Armee.  Von  1841 — 1845  Hanus  von  Croatien,  starb  et  als 
<!'  r   ii-!<!  Tm1>   des  12.  Ilus.-Regts.  1875. 

Hauke  von  Hankenstein,  F<lnarH.  15  Jalirc  all.  Geljoren  zu  Olmtltz.  Vater  i^t 
k.  k.  Bibliolhei<ar  in  Oimlilz,  Eingelheilt  am  12.  Jan.  Teuffenbaeh'scher 
Stiflling.  Am  7.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  M anfredini  (Nr.  12). 
Hanke  maohle  als  braver,  tapferer  Ofllcier  alle  Feldzdge  gegen  Kaiser 
Napoleon  I.  mit,  vrurde  wiederholt  schwer  blessiert  und  am  19.  April  1809 
im  Kampfe  bei  Hansen,  in  dem  er  sich  besonders  hcrvoHhnt.  ?ofan?en. 
Seine  Wunden,  weit  he  ihn  bis  in  das  hohe  Greisenalter  »juällen,  nolhigten 
Hanke,  als  Oblt.  1819  in  den  Staatsdienst  zu  übertreten.  Auch  in  diedem 
bethätigte  er  seine  treue,  patriotische  Gesinnung,  durch  welche  er  184d 
sogar  in  Lebensgefahr  gerielh.  Als  er  in  Brünn  rebellierende  Pöbelhaufen  anf" 
furdf  rti\  Goci/  und  Ordnung  nicht  zu  verletzen,  ward  er  von  den  Meiitfrern 
in  den  IJrumien  auf  dem  Kraiitniarkte  geworfen  und  erst  tiunli  anrcli'nde 
CUrassiere  aus  seiner  verzwei leiten  Lage  befreit.  Eduard  von  Hanke 
slarb  als  jubilicrter  Cameral-Ükonomie- Verwalter  au  Brünn  am  18.  Jan.  1875. 
Sein  Sterbebett  umstanden  sein  Sohn  (Brigadier)  und  sein  Enkel  (Oblt.). 

Hoenisch,  Vincenz  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1788  zu  Sidlowioe  in  West- 
galizien.  Vater  ist  Med.  Doetor.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  315  fl. 
Am  7.  Nov.  1805  (!adel  im  Inf.-Heg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  III 

Inngrsjn,  Johann  Casj)ar  von.  Geboren  um  26.  liec.  1786  zu  Bozen.  Valer  uA 
Privatier.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  (L  Am  9.  Nov.  180s» 
Fähnrich  im  fnf.«Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 

Karuaal,  Franz,  9  Jahre  alt.  Geboren  zu  Istensegis  in  der  Bukowina.  Adoptiv- 
vater ist  von  Janicki  in  Stary-Martinow  Eingetheilt  am  5.  Juli,  iwwt- 
ti<  lu  1  in.  315  fl.  Am  27.  .März  1805  aus{:»  i icI<mk 

Kesselstadt,  Friedrich  Kurl  Graf.  Geboren  am  -J-L  April  1784  zu  .Maioz- 
Valer  ist  Oherstjägermeister  und  k.  k.  KSmmerer.  Eingetheilt  am  27.  SepL 
Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  11.  Juli  1804  Li  im  Drag.>R«g.  Wllrlten- 
berg  (Nr.  11). 
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UmmI,  Joaeph  von.   Geboren  am  27.  Jin.  1794  su  Peterwardein.   Vater  ist 

Major.  Eingcthoilt  am  21.  Sept.  Festetics^adier  SÜfUing.  Am  13.  Not.  1812 
Lt.  im  Palatinal-Hus.-Ke^.  (Nr.  12). 

XoU,  Wenzel  Baron.  fieb<»ren  nm  5,  April  1  7^0  zti  KIbogen.  Vater  ist  Kreis- 
hauptmann. Eingi  tlH'ilt  am  i.  Od.  Kost^jelier  pr.  420  II.;  später  Deblin scher 
Stiftung.  Am  11.  Nov.  ISOf)  lA  im  Uhl-Reg.  Werve  1  dt  (Nr.  1). 

Krieger,  Joseph.  Geboren  am  17.  Juli  ilHl  zu  Peterwardein.  Vater  ist  Apuliu-ker. 
Eingetheilt  am  25.  Sept.  KoAlgeher  pr.  316  fl.  Am  1.  Sept  1807  Gadet  im 
lDg.-Gorp8.  1820  Hptm. 

Lae^meh,  Joseph  von.  Geboren  am  22.  Feb.  1786  zu  PesL  Vater  ist  Vice- 
gespan.  Eingetheilt  am  'JO.  Rcjit.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  später  F'esteti»*s'scher 
StiftlinfT  Am  9.  No?.  1805  Fähnrich  im  lnf.>Heg.  fcirzherzug  Ferdi- 
nand (Nr.  2). 

Laknar  tob  Lakenan,  Cajetan  Alois,  11  Jafare  alL  Geboren  zu  Pavia.  Vater 
ist  it.  k.  Ökonomie-Hptm.  Eingetheilt  am  26.  Mint.  Deblin'scher  Sliftling. 
Am  10.  April  1809  (angebUchl)  Fitiinricb  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 

IiCtieni,  Joseph  Raron.  Geboren  am  13  Feh.  1787  zu  Lemberg.  Vater  ist 
Privatier.  Emgetheill  am  lö.  Oct  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  20.  Jan.  1804 
Cadet  in  einem  Inf.-Reg. 

Liehienberg,  Nikolaus  Gruf.  Geboren  am  24.  Juli  1789  zu  Laibach.  Eingetheilt 
am  12.  Oct.  Kostgeher  pr.  420 11.;  ausserdem  im  Bezüge  eines  Thalberg*scben 
Stipendiums  von  117  fl.  2&%  kr.  Am  1.  Sept.  1808  Cadet  im  Ing.-Corps. 

\  i  !x  H 1  a  u  r  a  f  L  i  c  h  i  e n  b e  r  g  - S  c  Ii  n  t-  e  h  o  r  g  wurde  am  1 2 .  Miirz 
iHuy  Lt.  im  lius.-Heg.  Stipsics  (Nr.  10)  und  verlilieh  seither  Wi  der 
Cavallerie.  Er  rückte  bis  zum  G.  d.  C.  und  2.  Inh.  des  8.  Hus.-Hegts.  vor 
und  lebte  sp&tv  im  Rnhestande  zu  Baden.  Er  starb  1871. 

LSwenmnth,  Leo  von.  Geboren  am  16.  Juli.  1786  zu  Wieliczka.  Vater  bt 
Assessor.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Kostgeber  pr.  315  fl.  Am  29.  Aug.  1805 

ausgetreten. 

Hack  von  Leiberich,  MmuHz  Baron.  Geboren  am  12.  Juni  17!*J  zu  Ulesko  in 
Gaiizien.  Vater  ist  k.  k.  FML.  Eingetheilt  am  »J  Uet.  Koslgeher  pr.  42U  Ii. 
Am  11.  Nov.  1804  wegen  KrUnklichkeit  uu^^oircteu. 

Madvowskj,  Johann  Baron.  Geboren  am  10.  März  1791  zu  Brilon.  Vater  ist 
KreisoommissSr.   Ehigetiieilt  am  3.  JunL  Deblin^scber  StifUing.  Am  25.  Dee. 

1804  entlassen  worden. 
Mann,  Philipp  Karl     Geboren  am  18  Oct.  1786  zu  WUrzburg.    Vator  war 

Amtmann.  Eiugethoilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  315  fl.  Am  12.  Sept.  1805 

Lt.  im  Drag.-Reg.  Levenehr  (Nr.  4). 
MaBBOth  Bdier  tob  FeatoBbnrg,  (?).  Geboren  am  6.  April  1787  zu  Wien.  Vater 

ist  Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Sept  Kos^eher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept 

1807  Fähnrich  im  Inf.-Rci,'  Lu sign  an  (Nr.  16). 
Maarer,  Itniaz  von.  Geboren  am  7.  ,\|.ril  1786  zu  Wien  V  t-  r  war  Hptm.  Einpcth'  ill 

am  2.').  SepL  Kostgeher  pr.  315  fl.    Am  7,  Nov.  lbU5  Fähnrich  im  Inf.- 

Reg.  Kiehek  (Nr.  14). 
IGgaail,  Vincenz  Graf.  Geboren  am  17.  Juli  1768  zu  Neudorf  in  Niederteter- 

raefa.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

1.  Sept.  1805  Lt.  im  Drag.-Reg.  Latour  (Nr.  14). 
MfiUer  von  Friedberg,  .Anton  Baron.  Geboren  am  1  April  1789  zu  Gossa u  in  der 

Schweiz.  Vater  ist  Senator.   Eingetheilt  am  14.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl. 

Am  1.  Aug.  1805  ausgetreten. 
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Nemegyey,  PaoI  toil   Geboren  am  21.  Jan.  1787  zu  Nagy-Eoyed.   Vater  irt 

Prorossor.  Kingelheilt  am  2.  Oct.  Kustgeher  pr.  315  fl.  Am  1.  Sept.  1806 

r:i<lt'l  im  Ing.-Corps.  Tral  1843  als  Mujur  in  Pension. 
Nikorowitz,   Ifi^naz  von.    lioboron  am  2.  Juli   1784  zu  Nadworna  iti  CfAhuen. 

Vater  Lsl  Privulier.  hingetheilt  am  25.  Oct.    Koslgeher  pr.  i'JU  Ii.  Ava 

1.  Sept.  1806  Cadet  im  Ing.-Gorpa. 
Pasithorj,  Karl  von.   Geboren  am  7.  Feb.  1786  zu  Wien.   Vater  war  Gou- 
verneur in  Fiunio.    Einjrelheilt  am  87.  Sepi  Koslgeher  pr.  420  fl.  Au 

14.  Juli  1803  ausgt'fioti'n. 
Paumgartner,  K^tuiz.   Geboren  am  16.  Deo.  1785  zu  liliitdenmarkt  in  Nic^ier- 

österreich.  Vater  ist  Bräumeister.    EingclJieilt  am  8.  Sept.    Koslgeher  pr. 

815  fl.  Am  9.  Nov.  1805  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Froon  (Nr.  54). 

Pittniob,  Georg  von.  Geboren  am  24.  Sept.  1788  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Hofrath. 

Eingetheilt  am  20.  April.  Deblin  scher  Stiftling.  Am  9.  NoT.  1806  Ftihnrich 
im  Inf.-R("!/   Im  1  rh  iXr  2h). 

FoapiBchil  von  Freyenfeld,  .lulianii  Karl.  (Johnron  nm  26.  Mai  17HS  711  Pn?, 
Vater  war  llptm.  Kingeliieill  am  20.  April.  Kostgelier  pr.  350  Ii.  Am 
22.  Sept.  1804  ausgetreten. 

pMuel,  Amadeus,  11  Jahre  alt.  Geboren  'zu  Paris.  Vater  ist  Secretär  des 
franzMvjM  hen  Botschafters.  Eingetheilt  am  1.  Juni  Kostgeher  pr.  420  fl. 
.A»ii  ly.  Url.  1801  rin^«reiri'len. 

Frohaska,  Johann.  Gehören  am  2i.  Oof  1792  zu  Wien.  V^ater  ist  Juwelier.  Ein- 
getheilt am  24.  März.  Koslgeher  pr.  420  fl.;  seit  24.  Sept.  1806  io  die 
ordinäre  Verpflegung  tibertreten.  Am  28.  Feb.  1808  ausgetreten. 

Qrnckenbourg,  Heinrich  Graf,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Brüs.sel.  Vater  15t 
Piiv  iiin   Kingetheilt  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  29.  Aug.  ItlOo 

:iM-.'_'*'trrl<'ri. 

Qruckenbourg,  Victor  Grat,  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Brüssel.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koetgeher  pr.  420  fl.  Am  29.  Aug.  1805 

ausgetreten. 

Bahbach,  Maximilian  Baron.  Ge^wrcn  am  5.  Juli  1791  zu  Klagenfurt  Vater  ist 
Kr'M'icrMiimissär.  Fintrpituilt  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 
Ii.  Sepl.  1807  ausgell et«'n. 

Ruspoli,  Camillo  FUr.st.  Geboren  am  30.  März  1788  zu  Rom.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  Mai.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  21.  Sept  1805  auagetreten. 

Smumii,  Siegmund  Baron.  Geboren  am  19.  März  1787  zu  Wien.  Vater  ist 
GM.  Eingetheilt  am  22.  Nov.    Kostgeher  pr.  315  fl.   Am  20.  Juli  1809 

nii«5Uelrek'n. 

Scheidlin,  Johann  von  Geboren  am  17.  Sept.  1  7h7  zu  .\  ü  r  h  h  rv'  \  ater  i*l 
Bankier,  Eingetheilt  am  29.  Sept.  K<xstgeher  pr.  420  II.  Am  20.  Juli  1HÜ3 
ausgetreten. 

Sehimding,  Johann  Baron.  Geboren  am  25.  Mär«  1790  zu  Schönwald  in  Böhmen 
Viller  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  6.  Nov.  Koslgeher  pr.  420  fl.  An» 
1H   S.  |it    iKH.fS  Cadet    im    Inf.-Beg.  Gemmin?en  (Nr  21) 

Schosulaii,  Kail  von.  «ii-boren  am  24.  Jan.  1789  zu  Wien.  Vater  war  Med.  l>«.tclor. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslg^ber  pr.  315  11.:  bezieht  ein  Goldbeig*sdies 
Stipendium  von  75  fl.  Am  26.  Aug.  1807  Ii.  im  Ghev.-leg.>Reg.  Kaiser 
(rhl.-Reg   Nr.  6). 

Schulz,  Kran/.,  tichoren  am  1 3.  März  1  7HS  zu  Wien.  V:iI»m  i>t  Ing.-Hptni  KiiiL'otheilt 
am  2V  Sept  HildlWher  Stiflliiig.  Am  ö.  i\ov.  1«U5  Gadel  ua  Chev.-leg.- 
Keg.  Kiniky  (Drag.-iieg.  Kr.  lOj. 
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SoIm,  August.  Geboren  am  6.  OcL  1788  xa  Paris.  Vater  ist  Ktichen-Inspector 
des  Erzher/ugs  Karl.  Eingetheilt  am  7.  Se(»t  Kofitgeber  pr.  .316  fl.  Am 

■Ji*>   N''>\.  ISOi-  jrt'slorben. 

Sternbach,  Eduard  Baron.  Geboren  am  23.  An*:":.  17S,S  zu  Slorzing.  Valcr  ist 
Privatier.  Eiiigeüieilt  am  20.  Sept.  Kostgelier  pr.  420  fl.  Am  5.  Nov.  1«05 
ausgetreten.  —  Eduard  Freiherr  von  Sternbaeh  wurde  Flbnrieb 
im  inf.-Reg.  Reusa  (Nr.  17)  und  noch  For  dem  Ende  des  Krieges  ?on 
1H05  Lt  im  CUr.-Reg.  Nassau  (heute  Drag.-Reg.  Nr.  5).  —  Am  IB.  Od 
hatte  Obst.  Clraf  Ancrsperg  den  Feind  in  einer  glücklichen 
Atlaijue  au.s  der  votUuMlIiatlcii  Stellung  zwisclien  rudlx  tn  und  T jelvertwolk- 
wilz  vertrieben  und  eine  belrüelilliehc  Strecke  weit  veifolgl.  lim  nicht  von 
den  übrigen  Truppen  abgeschnitten  zu  werden,  musste  Auers perg  von 
der  Verfolgung  abhis.sen  und  während  seines  Rtickzuge«  begannen  die 
Franzosen,  die  sich  wieder  gesammelt  hatten,  ihn  zu  drangen.  In  diesem 
Aiipenhlioke  warf  sich  Oblt.  Sternbach  mit  lüU  Cfira^sieren  auf  die 
Femde,  hieb  die  Bedienungs-Mann.<(  liaflen  ihrer  Geschütze  nieder  und  ver- 
breitete solche  Verwirrung,  dass  sogar  die  Suite  des  Kaisers  Napoleon  i. 
in  Unordnung  gerietb.  Durch  diesen  tmllanfen  Reiterkampf  wurden  die  hei 
Gossa  aufgestellten  russischen  Truppen,  wellte  bisher  durch  die  französische 
Cavallerie  bolä.'Jtigt  worden  waren,  aus  ihrer  bedrohten  Lage  befreit.  — 
Ober  den  Vorschlag  des  Fürsten  Sichwarzenberg  erkannte  das  Ordens- 
Capitel  vom  Jahre  1815  dem  kühnen,  mittlerweile  zuju  Hptm.  im  2.  Jitger- 
Bat  beförderten  Sternhach  das  Ritterkreuz  des  MiliHVr-Maria 
Theresien-Ordens  zu.  Sternhach  trat  schon  1828  in  den  Ruhe- 
stand, crhit-ll  1840  den  Majors-Charakter  und  starb  am  11.  Dec.  1846  in 
«einem  Heimallande  zu  Uber-Fettnau. 

Taxis,  Felix  Baron.  Geboren  am  13.  Juni  1790  zu  Trient.  Vater  ist  Oberst- 
Ptetmeister  in  Sfld>TiroL  Eingetheilt  am  80.  Oct  Kostgeher  pr.  815  fl. 
Am  U.  Oct  1805  Fähnrich  im  lnf.<Reg.  Saint-Julien  (Nr.  61). 

Tenatenlak,  Daniel.  Geboren  am  31.  Aug.  1792  zu  Heluvär.  Vater  war  Hptm.  . 
Eingetheilt  am  9.  Feb.  Schellenburrr'scher  StifUing.    Am  9.  April  1809 
Fihnrich  im  Inf.-Reg.  Jellaci<^  (Nr.  62). 

Vanderbmggen,  Anton.  Geboren  am  17.  Juli  1788  zu  Eszek.  Vater  war  Ing.-Ilptin. 
Eingetheilt  am  19.  März.  Ing.-Sliflling.  Am  7.  Nov.  1805  Lt.  im  inf.-Kcg. 
Anspach  (Nr.  10). 

Vay,  Emerich  Baron,  deboren  ar^  26.  Nov.  1792  zu  Grosswardein.  Vater  ist 
k  k  Kämmerer.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Rhedey 'scher  SUflling.  Am  9.  Juli 
1  HHS  ausgetreten. 

Wüiemanua,  Alexander.  Geboren  am  27.  Aug.  1793  zu  Maulua.  Vater  war 
Ing.-Hptm.  Eingetheilt  am  17.  Mai.  Kostgeher  pr.  100  fl.  und  jährlich 
100  fl.  Ptensioa  Am  13.  Nor.  1812  Fähnrich  im  Inf.«Reg.  Bianchi 
(Nr,  56). 

Willemanns,  Johann.  Geboren  am  23.  Jan  179!  r.n  Mantua.  Hruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  17.  Mai.  Ku.-.^^eller  pr.  KHJ  II.  und  jithrlich  10«»  11. 
Pension.   Am  9.  März  1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bei  legard^  (Nr.  44). 

Zhortky  von  Zhorze,  Karl,  15  Jatire  alt  Geboren  zu  Podielicz  in  Galizien.  Vater 
ist  Oblt.  Eingetheilt  am  8.  März.  Deblin'scher  Stiflling.   Am  9.  Nov.  1805 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Salzbiir?  (Nr.  23). 
Zhorsky  von  Zhorze,  Peregrin  Johann.  IH'  ,  Jahre  al*.    Geboren  zu  Rninow  in 
Mahren.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Juni.  Deblin'scher  SliflUng. 
Am  1.  Sept.  Ibüö  Fähnrich  im  Inf.-Reg,  Kaiser  (Nr.  1). 


Digilized  by  Google 


1808. 

Aaenperg,  Leopold  Graf.  Geboren  am  28.  Dec.  1789  m  Stein  in  NiederMer- 
reich.  Valer  war  Privatier.  Eingetheill  am  24.  SepL  Kastgeher  pr.  350  i. 
Am  21.  Aug.  1807  Cndet  im  JSger-Reg.  Chasieler  (aufgelöst  1809).  Er 

stall)  .30.  Dec.  1H50. 
ÄTsdig,  Johann  von.  ficlMjren  am  20.  Nov.  178H  zu  Neusatz.  Vater  war  Kaiif- 

luann.    Eingetheilt  am  20.  Sept.  Ko^lgeiier  pr.  350  fl.    Am  1.  OcL  1806 

Fähnrich  im  1.  Banal  GrenK-Inf.-Reg. 
Baiipiiaf  de  Temamwpi,  Karl.  Geboren  am  ö.  Juli  1789  zu  BarczafaWa.  Valer 

war  Privatier.  Eiiigetlieilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  1.  Sept.  IHM 

Lt.  im  Ihis.  ripfT.  Ott  (Nr.  5). 
Bellegarde,  Fiifilrah  Graf.  Geboren  am  8.  Sept.  1791  zn  Cham  her  y.  Valer 

\A  FML.  Eingetbeiil  am  2.  Dec.  Kostgeher  pr.  350  11.   Am  11.  Marz  1807 

ausgetreten.  Er  starb  als  Major  a.  D.  am  1.  Nov.  1848. 

CordoD,  Karl  Baron.   Geboren  am  1.  Feb.  1794  su  Wien.    Vater  ist  Seconde- 

Wachtmeister  der  deulsclien  Garde.  Kingctheilt  am  21.  SepL  Kost^oher 
pr.  HäO  n  :  seit  17    l.mi  1806  Deblin'M  lu  r  Sliftling.  Am  12.  OcL  im 

('aii'/chlich';  Li.  im  liil.-Reg.  ßelleganle  (Nr.  W). 

CsekoiiK  s,  F  ranz. Gebot t'ii  :i III  9.  März  1784  /u  Gross-Petersdorf  in  lingarn.  Vater  ist 
Güuiitats- Assessor.  Lingeüieiit  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  4tiU  11.  Am  18.  Sept. 
1804  Lt  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  60). 

Dalvits,  Gunther  Jobann  Baron.  Geboren  am  15.  OcL  1790  zu  Podiebrad.  Vater 
war  Ob>llt.  Kingelheili  am  7.  Oi  l.  Koslar,  hör  pr.  460  fl.;  seit  31.  Dec.  180* 
TpnfT('iili;i(  ir>(  lH  r  Stiftlin«?.  Ani  1.  Mai  1K09  Cadct  im  Ing.-Corps.  —  Nach 
den  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie  lässt  sich  die  Lauf- 
bahn des  Freiherrn  von  Dalwitz  bis  zur  Obst.-Chfirge  verfolgen. 

Du  Blaiael,  August  Marquis.  Geboren  am  31.  Mai  1790  zu  Luxemburg.  Vater 
\rar  Major.  Eingelbeüt  am  24.  Sepi  Kostgeher  pr.  460  Ü,   Am  9.  Oei 

1803  ausp  tr.'len. 

Festetics,  .\lf.\;uHlt'r  Gnif.  12  Jahre  alt.  Geboren  zn  Odonburj;.  Vater  ist  k.  k. 
KäniiiK  Tt  I.  Kmgelhcilt  am  1.  OcL  Kostgeker  pr.  460  il.  Am  9.  Mai  1^ 

ausg<' treten. 

FonTquin,  Anlon  von.  Geboren  am  12.  Dec.  1791  zu  ViTien.  Vater  ist  Ob&l. 
im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  29.  SepL  Kostgeher  pr.  200  fl.;  seit  16.  Feb. 
1810  Ing.-Stiftling.  Am  10.  Sept.  1811  Lt.  im  Sappeur-Corps. 

Fräst,  Georg.  Geboren  am  22.  März  1788  zu  Wien.  V^ater  ist  Reehnungsrath 
der  Hof-Haiibuchhaltnnt!  Lingeiheiit  am  4.  OcL  Grienerscher  Süfthng.  Am 
22.  Juli  1807  ausgetreten. 

Gourcy,  Konrad  Graf.  Geboren  am  l.Dec.  1790  zu  Nancy.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr.  360  fl.  Am  12.  März  1806  aus- 
getreten. 

Gundian,  Joseph  von  Geboren  am  1.  Aug.  17s?^  /u  Frag.  Vater  wnr  Hptm 
Eingetheill  am  2Ü.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  U.  Am  1.  SepL  1808  Ladet 
im  Inf.-Keg.  Mittrowsky  (Nr.  iO). 

Haan,  Franz  Xaver.  Geb.  am  4.  Oct.  1791  zu  Kger.  Vater  ist  ArL-Lt  Eiligs- 
theilt am  12.  März.  Teuflenbach 'scher  Stiflting.  Am  18.  März  1809  nttmiich 
im  Inf.-Hcg.  Culloredo  (Nr.  57). 

Holniafjy,  Kran/,  vnti  d  Itoren  am  29.  Ih  c  1 7MK  zu  Debreczin.  Vater  ist 
CoMiilats-A,>M  >sor.  LmgetheUt  am  19.  Üec.  Rhede y  scher  Sliftling.  Am 
5.  Juli  1804  ausgetreten. 
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IUrtit»eh,  Karl  FreiluTr  von.  Geboren  am  20,  Jan.  1787  zu  Tfrlaii.  Valcr  war 
Hplni.  F^iii^'etlu'ilt  aru  29.  Sepl.  Teufleiibaeh  scher  Siilfliug.  Am  1.  Sepl  1807 
Li.  iui  Chev.-Ieg.-Reg.  Rosenberg  (Hus.-Keg.  Nr.  16). 

BaMlquist,  Gotttieb.  Geboren  am  8.  Nor.  1788  za  Krafaiu.  Vater  ist  Med. 
Doctor.  EingetheUt  am  21.  SepL  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  4.  SepL  1806 
au.«igetreteii. 

Baiuaen,  Alexander  von.  Geboren  am  9'^  Tnni  !7"»o  /.u  Sa a  rfre m  n  n  d.  Valor 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  27.  Öepl.  Kuslgflifr  yr.  löü  11.  Am  ö.  Juni  ^806 
aiLsge  treten. 

Htmridi,  Joseph.  Geboren  am  24.  Feb.  1790  zu  Kkmsenburg.  Vater  ist  k.  k. 
Ilofsecrctär.  Kingetheitt  am  28.  SepL  Kostgeber  pr  350  fl.  Am  1.  Sept.  1808 

Ciulct  inj  Ing.-Corps. 
Hintzinger,  Josoph.    (loboren  am  1.  März  1787  zu  liegyfalu.    Vatfr  i<f  Med. 

lH>elor.  tingellieilt  am  27.  Sept.  Kuslgeher  pr.  460  11.  Am  10.  iSept.  1805 

Cadet  im  Hus.-Reg.  Stipsicz  (Nr.  10). 
Hltfalf,  Johann.  Geboren  am  12.  Feb.  1788  za  Brandeis.  Vater  ist  Lt  Ein- 

getheill  ara  1.  Mai.    Koslgehci   pr         fl     Am  1.  Se[it.  1807  Cadet  im 

Ing.-Corps.  lllavaty  schied  18di  als  FML.  aus  der  Aclivilät. 

Hornstein,  August  Baron,  noboren  arn  15.  April  17H0  zu  (3 ef fingen  in 
Deut.'ichland.  Vafer  ist  k.  k.  Kanimeror.  Kingelheill  am  5,  Sept.  Kostgeher 
pr.  460  11.  Am  21.  Aug.  1801  ausgetreten.  Hornstein  starb  als  königi. 
wttrtlembergischer  Kammerfaerr  am  13  Juli  1856. 

&n  Thum,  Konrad  Johann.  Geboren  am  1.  Sept.  1787  zu  Schaffhausen. 
Vater  ist  Privatier.  Kin<retheilt  am  1.  Sepl.  Kostgeher  pr.  460  A.  Am 
9  .I;in    lM<Hi  ati<:*retrol('n. 

lialciiljerg,  Eduard  von.  Geboren  am  öl.  Juli  1788  zu  liraz.  Vater  ist  Landstand. 
Eii^theilt  am  10.  Od.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  9.  Juli  1805  ausgetreten. 

Xavanagh,  Moris  Baron.  Geboren  am  8.  Jan.  1792  zu  Graz.  Vater  war  Hptm. 
Eingetbeilt  am  3.  Sept.   Schellenburg'scher  StifUing.   Am  21.  Feb.  1809 

Fähnrich  im  Inr.-Reg.  Baillet  (Nr.  55). 
Kolway,  Johann.  (irlnMon  am  8.  Jan.  17SH  /ii  I.cmbor^'.   Vater  ist  Transports- 
Inspeclor.  Eingelheilt  am  10.  Oct.  Kostgchcr  pr.  350  II.  Am  20.  Sept.  1804 
ausgetreten. 

Laek,  Franz.  Gclraren  am  8.  Oct  1787  zu  Gross-Garben  in  Deutschland. 

Vater  war  Fahrikant.  Eingelheilt  am  19.  Sepl.  Chaos  scher  StiftHng.  Am 
t  S(  pi   l8nH  Cadet  im  Ing.-Corps.   1849  GM.  und  Festungs^Gommandant 

in  AI'  (JriMlisra. 

Ledochowski,  Johann  Graf.  Geboren  am  23.  Juli  1791  zu  Warschau.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Kosigeber  pr.  460  fl.  Am  3.  März 
1806  ansgetrelen.  »Am  31.  Dec.  1806  in  die  Akademie  zurückgekehrt  und 

»nach  beendetem  Curse  am  20.  Aug.  1808  ahermals  nacli  Haue  ;!i)ge- 
»gangen."  G  raf  J  «>li  :i  n  n  Ledochowski  trat  u»  Hie  Dien-^lr  des  (iross- 
herzogs  von  Warschau  und  nahm  au  allen  Kämpten  der  l'ulcn  bis  1831 
Anlheil. 

liaoker,  Sigismund  Reichsfreiherr  von.  Geboren  am  27.  Juni  1787  zu  Hegens* 
bürg.  Vater  ist  k.  k.  geheimer  Hath.  Eingelheilt  am  12.  Juli.  KoMgeher 
pr  >r>o  fl.   Am  1.  Sept  1808  Lt.  im  Uhl..Reg.  Schwarzenberg 

(Nr.  2). 

Xeyer  von  Gräveneck,  Wenzel.  Geboren  am  30.  Sept.  1788  zu  I^ndskron  in 
Böhmen.  Vater  war  Obstll  Eii^^etheilt  am  5.  Mai.  TeufTenbacirseher  StifUing. 
Am  6.  Sept.  1807  F&hnrich  im  Inf.-Reg.  Zach  (Nr.  15). 
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GÜUttielnicki,  Moriz  von.  Geboron  am  5.  Doc.  1791  zu  Warschan.  Vater  war 
Privalit-r.  EinpHlu'ilf  am  H,  0.'(.  Ko^tpfhor  pr.  460  fl.  Am  20.  Sei)!.  1807 
auf  Vorlangen  der  Akademie-Direction  nach  Hause  genommen  wurden. 

D'Herbel,  Maximilian.  Geboren  am  15.  Nov.  1791  zu  Mauer  bei  Wien.  Vater 
war  Hptm.  Eingetheilt  am  S6.  Sept  Kosttfeho'  pr.  860  fl.  An  IS.  Not.  1805 
l";ilinrich  (der  Trupixnikörper  isl  nicht  benannt). 

Diesbach,  Rudolf  Baron.  ( ioboron  am  1.  Fcb.  i7Uö  zu  nurn.  Vafcr  isl  Pri- 
vatier. Eingctbeiit  am  10.  April.  Kustgehcr  pr.  460  H.  Am  ö.  Aug.  1813 
Li  im  Uhl.-Reg.  Sehwarsenberg  (Nr.  2). 

D'OUvier,  Ludwig  Baron.  Geboren  an»  Ii.  Oct  1794  zu  Ath.  Vater  ist  k.  k- 
Major.  Einfrflh  am  10.  Nov.  Koslpcln  r  pr  350  fl.;  bezieht  vom  Hof- 
kriog.srath  eni  Sliptndiuni.  Am  IM.  Mära  IHOö  m  die  Theresianische  Militär- 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt. 

DwMdM»  Anton.  Geboren  am  8.  SepL  1790  av  Pisaighellone.  Vater  ist  Marine- 
Hptm.  Eingetbeilt  am  14.  Juni.  Koslgeher  pr.  860  fl.  Am  20.  Jan.  1808 

ausijclrt'tfn. 

Donadeo,  i  r;uiz.  (ieboren  am  13.  P'eb.  1792  zu  Mailand.  Bruder  des  Vorigen. 
Eingetheilt  am  14.  Joni.  Koetgeber  pr,  360  fl.  Am  20.  Jan.  1808  aus- 
getreten. 

Dnfraine,  .Tohnnn.  Gpljorpn  am  22.  Nov.  1 792  zu  Wien.  Vater  ist  Spalier- 
Fabrikant.  Kingetbeilt  am  3.  Juli.  Koslgeher  pr.  460  II.  Am  21.  Feb.  1809 
Fllhnrich  im  Inf.-Reg.  C  o  1 1  o  r  e  d  o  (Nr.  66). 

Doka,  Nikolaus  von.  Geboren  am  20,  N«iv.  17H9  zu  Eszök.  Vater  ist  Privatier. 
Ein^'otheilt  am  IS.  Sept.  Koslgeher  pr.  3öO  11.  Am  20.  Jan.  1806  aus- 
getreten. 

■borla,  Geoig.  Geboren  am  16.  April  1789  zu  Bmen.  Vater  war  Bachdroeker. 

Eingetbeilt  am  4.  Dec.  Koslgeher  pr.  850  fl.  Am  1.  Sept.  1808  Cadet  im 
Ing.-Corps.  —  FML.  Eberle,  durch  geraume  Zeit  Mitjrlicfi  <l»'r  Militär- 
Cenlral-Commißsion  des  deutschen  Bundes,  starb  am  4.  Jan.  18öä  zu 
Krakau. 

Klpger,  .lohann  von.  Geboren  am  2.  Hai  1791  zu  Wien.  Vater  ist  Major.  Ein- 
?(>i!i.  ill  am  23  Nov.  Koslgeher  pr.  860  fl.  Am  9.  Mai  1809  FlUinricb  im 

Inf.-Hef?.  Kerpen  (Nr.  49). 
Engelhardt-Schnellenstein,  Alexander  Baron.    Geboren  am  4.  Sept  1791  an 
KOnipfeld  in  Miihren.  Vater  ist  Obstli  Eingetheiit  am  29.  Sept.  Kostgeher 

pr.  350  fl.  Am  11.  Sfpf.  1807  ausgclretrn.  -  Elaron  Knfiolharilt  trat 
später  freiwillig  in  die  .\rmoc  und  gelangte  durch  st-inc  in  jiMlfr  Hinsaiil 
ausgezeichnete  Dienstleislung  bis  zur  FML.-Charge.  Er  starb  zu  Wien  am 
7.  Mai  1863. 

Knust,  Johann.  Gelwren  am  28.  Mai  1792  zu  Nagy-Enyed.  Vater  ist  Major  in 
Pon'^inn.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Rhedey'scher  Süftlii^.  Am  1.  Od.  Iä07 
CadL'l  im  Ilus.-Reg.  Frimont  (Nr.  9). 

Fagan,  Anlon  Graf.  Geboren  am  17.  Oct  1796  zu  Wien.  Vater  ist  Capitän  in 
grossbritanniseh«!  Diensten.  Eingetheilt  am  27.  SepL  Kostgeber  pr.  460  fl. 

Am  1.  .luli  ISOfi  ausgetreten. 
Fellner,  Amireris  Bantn.    Geboren  am  4.  Oct.  1789  zu  Wii  ri.    Vater  ist  Gross- 
bäiidler.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Koslgeher  pr.  460  tl.  Am  29.  SepL  180ä 
ani^treten. 

FomMcber,  Anton.  13  Jahre  all.  Geboren  zu  Feistritz  in  Steiermark.  Vab  r  i^^t 
Poslnu  islrr.  Fingetlieilt  am  2.^.  Sept.  Koslgeher  pr.  8Ö0  fl.  Am  9.  Mai  1809 
FUlinnch  un  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
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mässigslor  Weise   untprsKltzte   und  wesontlicli  hnilrtifr.    dass  dem 

If.  Corps  es  luögUch  ward,  durch  viele  Stunden  den  Kanipl  mit  der  ver- 
einigten sardinisehen  Armee  allem  zu  beziehen.  PQr  die«e  heirorragenden 
Thaten  Terlteb  ihm  das  Ordens-Capilel  vom  Jahre  1 850  das  Kitterkreuz 
des  Militär-Maria  Th  er  es  i  c  n  -  Gr  d  e  ns.  Im  Jahre  lH5(i  zum 
«1  C.  hefr)rd«Tt,  erhielt  Sc  h aa  f  I  ge  t  sc  h  e  das  f  .dinmando  »les  IX.  Arm«»»»- 
<_nr|>s,  an  dessen  Spitze  er  am  2i,  Juni  1H59  in  der  Schlacht  hei  Soliennu 
kämpfte.  Nach  diesem  F^eldzugc  trat  Schuaf fgotsche  in  den  Ruhestand 
und  starb  am  3.  Nor.  1866. 

Schoenan,  Johann  Hittor  TOQ.  (ieboren  am  1.  Mai  17K8  zu  Aich  in  Höhmen. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  27,  Sept.  Koslgeher  pr.  3öO  fl.  Am 
1.  Sepf.  INO^  (laiU't  im  hi'jf.'Corps. 

Schomaxm  von  Msinnsegg,  Ferdinand.  Geboren  am  19.  Kel>.  1780  zu  Wien. 
Vater  ist  RcichsagcnL  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Ko.slgeher  pr.  350  fl.  Am  l.SepL 
1807  Gadct  im  Ing.-Gorp6. 

SfUlot«  Joseph  Baron.   Geboren  am    I.  Jan.  1792  zu  Prag.   Vatri    war  Obsl 
Eingetheilt   am   21.  ^fär2.    TeutTenhach's.  hor  Stiniing,    Am  y.  Mai  1800 
Fiihiirirli  im  \]\f-}\>-"   D  «•  ii  l  s  c  h  m  e  i  s  l  e  r  (Nr.  4). 

Wengersky  von  Uagensciiiita,  tduard  Graf.  Geboren  am  7.  April  1791  zu 
TropjiaiL  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Kostgeber  pr.  460  fl. 
Am  29.  Aug.  1812  Cadet  im  Ing.-Corp.s.  —  Eduard  (i  r  a  f  We  n  g  e  r  s  k  y 
von  II  n ge  r  ?  c  h  fl  t  z,  k.  k.  FML  und  2.  Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.  i8,  wurde 
18.S3  .Major  in>  hif.-Heff.  Nr.  und  hegleitete  als  .solcher  flie  Prinwn  von 
Orleans  und  Nemours  während  einer  Heise  durch  die  österreichiseiien 
Länder.  1838  zum  Obst,  befördert,  erhielt  Wengersky  1H39  die  Ernennung 
zum  Vorsteher  des  Hofstaales  des  Erzherzogs  Karl  Ferdinand.  Im  Jahre 
18(6  GM.,  erhielt  er  18Jr9  eine  Bfig^ide  in  der  gegen  Sardinien  operierenden 
.\rmee  und  die  Flrncnnnng  zum  FML.  iH.'j'i  (loinmandant  ilt-^  X  Armee- 
(k)rps.  wurde  er  IS.")»»  Ke>lungs-Commandant  in  OlmlUz,  von  wclclx-m  l^jsten 
er  Hl  den  Kuhestimd  uberirat.  Wengersky  starb     Wien  am  1  ;i.  AprU  1873. 

Joseph  von,  13  Jahre  aJt  Geboren  zu  Wien.  Valer  war  GM.  Eingetheilt 
am  1.  Nov.  Koslgeher  pr.  350  fl.  Am  1.  April  1809  Fithnrich  im  Inf.-Reg. 
Colloredo  (Nr.  66). 

1804. 

Bevilaqua,  Alexander  'iraf.  rjelniren  an>  -.1  luni  1701  zu  Verona.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Dec.  Ko>tgeiier  pr.  itiO  fl.  Am  2b.  Feb.  18U9 

Fiauirich  im  Inf.-Reg.  Sztäray  (Nr  33). 
Bonlinl,  Diogen  von.  Geboren  am  10.  Aug.  1790  zu  SaKi.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  1.  Od.    Kostgeher  pr.  460  fl.    Am  30.  SopL  1807  au.>ige- 

trften. 

Bonlini,  tiiovita  von.  Geiwreii  am  Oet.  17H9  zu  Salo.  Hniflfr  df*^  Vorig<fi. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ka-jlgeher  pr.  i(iü  tl.  Am  iJO.  Si-pt.  IHOI  au>g«- 
tteten. 

Boronkay,  Ladv%  von.  Gehören  am  22.  Aug.  1791  zu  l)ere<;zke.  VaW  r  i>t 
fV»mitals-.\'ises«sor.  Eingelheüt  am  *in.  (>•(.  |{|i<m|<-\  -üIht  Slilllmjr.  Am 
8  Mai  1809  Udet  im  lng.-Cori>H.  Trat  1>«37  alt  ilpim.  in  den  ituhe- 
slan<l. 

Bradj,  Thomas  Banm.  Geboren  am  2.  Juli  1793  zu  lVe.<<^hurg.  Vat<.>r  war  OlH. 
Eingetheilt  am  18.  Mal  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  IH.  Feh.  1807  ausge- 
treten. 
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Lowaäz,  Josepli  von.  (ichorcn  am  8.  Oct.  1791  zu  Atad.  Vater  ist  zwpHfT 
Vicogespan.  Eingotheilt  am  20.  Aug.  Koslgehcr  pr.  460  II.  Am  6.  Aug.  lHt>b 
aui^gelrelen. 

Magdloh  tob  Magdenaa,  Franz.  Geboren  am  28.  Fob.  1793  zu  Ogulin.  \aba 

war  Ilpim.  KinRolheill  am  1.  Sopl.  Sohollenburg '.scher  Stiftling.  Am  29.  .\uj! 

IslJ  Cadol  im  ln;:.-(  lorps.  —  Magd  ich  avancierte.  1849  zum  GM.  und 

.«schied  1H51  aus  der  (iemc-WalTe. 
Maurer  von  Kronegg,  Franz  Baron.  Geboren  am  27.  Aug.  1791  zu  Wi'lzlar. 

Vater  ist  Assessor  des  Beichskammer-Gerichtes.    Einget  heilt  am  3.  Aug. 

Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  3.  OcL  1808  att.sgetreten. 
Manroy  de  Merville,  J«>hann  Baron.  (jelK)ren  am  29.  Sepl.  1791  zu  Ju-in.  \'at>  r 

ist  Olislll.  Eingotheilt  am  15.  Oct  Kofttgeher  pr.  360  fl.  Am  9.  Mai  18()9 

Li.  im  Inf.-Be«;.  Nr.  h()  (vaeatV 
MiUeaki,  Siegmund  von.    (ieiM)ren  am  I  i.  UcL  1790  zu  Krakau.    Vater  i>t 

Privatieiv  Euigetheilt  am  19.  SepL  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  16.  Dec.  1H07 

ausgetreten. 

Moadorfer,  .loseph.  Geboren  am  1.  Nov.  1790  zu  Weiz  in  Steiermark.  Vater  ist 
Khngen-Falirikant.    Kiti^nlheilt  am  2S.  Sept.  Koslgeher  pr.  'ShO  II.  .Am 

I.  Mai  1809  Cadel  im  ing.-Curps.  1848  mit  Ubät^.-Cliarakler  in  den  Kolie- 
stand  übertreten. 

Neef,  Peter.  Geboren  am  10.  Feh.  1789  zu  Triesl.  Vater  ist  Director  der  Triesl- 
Fiumaner  Gompagnic.  Eingetheill  ani  16.  Juli.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am 

t?:i  Vmv.  iSOi  aii>;:.>lrrtnn. 
Neumann,  lli  iniicli.  (irlioren  am  IH.  Juli  1788  zu  Wien.  Vater  ist  Ma'rislrat.«- 

rath,  Eingelheiit  am  22.  Dec.  Koslgeher  pr.  4Ö0  fl.  Am  11.  Feh.  iHUb 

Gadet  im  fnf.-Reg.  Deulschroeistcr  (Nr.  4). 
Oberlnirg,  August  Baron.  Geboren  am  13.  Sept.  1797  zu  Warschau.  Vater 

ist  k.  k.  M|>tm.    Eingetheilt  am  21.  Sept.  Koslgeher  pr.  460  fl.  Am  31.  Aug. 

1M1.'>  niisjrt'lrclon. 

Crssich,  Karl  Gral.  Gi'hoien  am  18.  Mai  1789  zu  Agrain.  Valt  r  ist  Privatier 
Eingetheilt  um  19.  Mai.  Kostgelier  pr.  iJöO  fl.  .'\m  3.  Nov.  1805  Fäluirifh 
im  Inr.-Reg,  Colloredo  (Nr.  56). 

Fitiel,  Christoph.  Geboren  am  2.  Juli  1789  zu  Krems.   Vater  ist  k.  k.  FeM- 

Kriegsronunissär.  Eingr'fheilt  am  2t>.  Sept.  Koslgeher  pr.  ;-J50  fl.;  seit 
24.  S,.|,l.  ISO«  in  die  Mikos'sehe  Stiftung:  filxi >rl/.t.  Am  1.  Mai  1H09 
Gadet  im  ing.-Gorps.  —  Ghri.stoph  liciherr  von  l'ittel,  k.  k 
übsllL,  wurde  wenige  Tiige  iiaeh  seiner  .Au.'-nuolerung  aus  der  Ing.-.Vkadi-mie 
infolge  der  Capitulalion  von  Wien  kriegsgefangen.  Er  ranzionierte  sieh  selbst 
und  fand  bei  dem  Baue  des  Brückenkopfes  von  Pressburg  Verwendung. 
Bei  dessen  Verllieidigung  leistete  er  so  vortreffliche  Dienst«',   dass  er  aai 

II.  lull  1S09  zum  ()i)lt.  im  Ing.-flori.s  hofördoH  wunle  IS1t  Ix^fancl  er 
sieh  in  Koiiigpriilz  und  halle  hier  ( itit'geidieit,  wülirend  eines  vtrherreiKle« 
Brande.s,  nnl  eigener  Lehensgefahr  22  Geschütze  au.s  einem  in  Flaminen 
stehenden  Depot  in  Sicherheit  zu  bringen.  Im  Jahre  1813  befand  sich 
Pitlel  hei  drr  Hauplarmee  und  bekam  nach  dem  Sieg««  von  Leipzig  den 
.•\iiHr;tcr.  das  dortige  Schhu-hlfeld  aufzuncftnipn  1.S1.'>  filiielt  er  s«'ine  Kin- 
thf'iliifii:  iM'i  tlff  Bhf'in-.\rmee  un<i  den  zur  Blockade  vhh  Bclfort  hestimtiilon 
1  nippen.  Während  des  Angriffes  auf  die  den  ßlockade-TrupiK'n  hestimuiten  l'i»i- 
tionen  (4.  Juli),  .«teilte  sich  Pittcl  als  Freiwilliger  an  die  Spitze  der,  gegfs 
Perouse  und  die  auf  der  HGhe  des  »Steinbruches« '  erbaute  Redouie  vtir* 
dringenden  Plänkler.  Nach  dem  lieranrOcken  der  Reserven  erstHnnle 
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Pittel,  ungeachtet  des  verzweifelten  Widerstandes  der  Franzosen,  beide 
Ohjectt'.  S|):ilor  wurde  er  bei  der  Belüir'  rrin«/  von  HHnin«;on  verwendet,  vor 
»eicheia  Platze  tir  durcfi  das  S|>ren;;slUck  einer  liranale  eine  schwere 
BIcssur  am  Kopfe  erhielt.  Kür  seine  tapfere  Thal  vor  Beifurt  verlieh  ihm 
das  Capitel  vom  Jahre  1816  das  Ritterkreuz  des  MilitRr^Maria 
Theresion-Ordcns.  Am  16.  Feb.  1840  tnit  Pittel  mit  Obsllls.- 
Charakter  in  den  Ruhestand,  in  welchem  er  am  13,  Sept.  1H63  slarb. 

Prohaczko,  Joseph,  1  .lahre  alt.  flcborrn  zu  Wicsmalh  in  Nictlprösfcrrpicb. 
Vatpf  ist  k.  k.  Ak'hhiufschlap'^-HtamlL'r.  EingeÜieill  am  1 7.  ^icpt.  Chaos  "scher 
Sliflling.  Am  19.  Dec.  IhOti  ausgetreten. 

Seidieiiield,  Karl  von.  Geboren  am  16.  Jidi  1789  va  Brttnn.  Vater  ist  Privatier. 
Ringelheilt  am  24.  Feb.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  9.  Nov.  1805  Cadet  im 
Int-Reg.  Schrdder  (Xr.  7). 

Boy,  Franz.  rioltoren  am  '29  Mürz  1792  zu  I;,'Iaii.  VafiT  ist  Major.  Kiiifjetheilt 
am  9.  C>cl.  Koslgeher  jir.  iaU  fl.  Am  lU.  Sept.  1811  Cadet  im  ing.-Curps. 
Starb  1826  als  Capitän-IA. 

Solan,  Joseph.  Geboren  am  8.  Juni  1786  zu  Paria.  Vater  ist  Küchen-Inspeclor 
des  Kr/hensogs  Karl.  Eingetheilt  am  10.  Dec.  Kostgeher  pr.  360  fl.  Am 
Ocl.  1806  ausgetreten. 

Siadnicki,  Adam  Graf.  Geboren  am  15.  Dec.  1794-  zu  l-osoc/ina  in  (lalizien. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  OcL  Koslgeher  pr.  iüU  Ii.  Am  30.  Dec. 
1809  aoagetrelen. 

StadnklD,  Ignaz  Graf.  Geboren  am  15.  Dec.  1795  zu  Krakau.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Koslgeher  pr.  460  fl.  Am  30.  Dec  1809 

au<:pr'f  roten. 

StoachwiU,  Karl  ßaron.  lit'burcii  am  20.  Jan.  1796.  Valer  ist  k.  k.  (IM.  Ein- 
getheilt am  12.  Nov.  Kostgeher  pr.  350  11.;  am  17,  Nov.  1806  in  die 
OeblinWhe  Stiftung  Obersetzt  Am  13.  Juli  1813  Li.  im  Chev.-leg.-Reg. 
Kaiser  (Ühl.-Reg.  Nr.  6). 

SlWan,  Casimir  (Iraf.  fJcltoren  am  4.  März  1789  zu  Warschau.  Valrr  ist 
Privatier.  Eingethedl  am  4.  ()<  l.  KoNtcfrlicr  [ir.  MiO  (1.  Arn  4.  April  IMOii 
ausgelreleu.  Am  31.  Dec.  1806  wunler  ui  die  Akademie  zurückgekehrt  und 
am  20.  Aug.  1808  abermals  ausgetreten. 

Toepler,  Ferdinand.  Geboren  am  8.  Aug.  1789  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Privatier« 
Eingetheilt  am  9.  April  Koatgeher  pr.  460  fl.  Am  1.  Sept.  180H  Cadet  im 
hig.- Corps. 

lomatis,  Viclor  Ornf.  Geboren  am  20.  Mai  1791  zu  Wars(!hau.  Vater  war 
Privatier.  Kingelheill  am  27.  Nov.  Koslgelier  pr.  460  fl.  Am  12.  Nuv.  1803 
Cadet  im  inf.-Reg.  Slrassoldo  (Nr.  27). 

Tomliiaii«»  Alois.  Geboren  am  22.  Oct.  1791  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Garde« 
Rittm.  Eingetheilt  am  18.  Feb.  Kostgeher  pr.  350  fl.;  bezieht  ein  Garde- 
Stipendium  pr.  HO  n.  Am   IH.  Aug.   1808  ausgetreten. 

Tamo,  Christian  (iruf.  (iebi>ren  am  12.  Jan.  1792  zu  War  sc  Ii  an  Valir  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  7.  Juni.  Kustgeher  pr.  460  Ii.  Am  Iti.  Marz  1809 
ausgetreten. 

Tumo,  Karl  Craf.  Geboren  am  12.  Mai  1789  zu  Warkowicz  in  Russland. 
Bruder  des  Vorigen.    Eingetheilt  am  7.  Juni.  Kostgflicr  pr.  460  fl.  Am 

6.  Sf>pf.  1807  !.i    im  Uhl.-Heg.  Erzherzog  Karl  (\r.  II). 
Vicaey,  AIuls  Graf,    (itboren  am  3.  März  1794  zu  Xvt'sv  in  l'ngarn.   Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  12.  Sept.  Koslgeher  pr.  460  11.  Am  3.  Nov.  1809 
austreten. 
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Yetier,  Franz  Graf.  Geboren  am  10.  OcL  1789  zu  Neuhülnjl  in  Mahren.  Vater 

ist  Privatier.  Eingelhefll  am  23.  AptiX.  Kotigeber  pr.  860  fl.  Am  i9.  Aug. 

1806  Cadet  im  Inf.-Reg.  Salzburg  (Nr.  23).  Er  starb  1831. 
Tillani,  August  Baron.  Geboren  am  12.  Mai  17!11  zu  Unter-Kernsalz  in  Böhroen. 

Ein^etheilt  am  1.  Ocl.  Kost^eher  pr.  3öÜ  fl.  Am  29.  Dec.  1807  Cadei  im 

Inf.-Heg.  Gern  Uli  Ilgen  (Nr.  21). 
WalUsch,  Joseph  üaron.    Geboren  um  13.  Jan.  1790  üu  CarlsladL    Vater  war 

FML.  Eitigetheilt  am  16.  Feb.  Kostgeher  pr.  360  fl.  Am  28.  April  1805 

aasgetreten. 

1805. 

Andr&ssy,  Emerii-h  Gnif.    Gehören  am  1.  Sepf    1  Tn.*»  7.u  Kn^ohnn     Valer  ist 

Privatier.  Kingcf In  ilt  am  1.  April.  Koslgehcr  pr.  460  11.  Am  22.  Oct  1813 

llnterll.  hei  Falalmal-Hu.s.  (Nr.  12). 
Anersperg,  Engelbert  Graf.  Geboren  am  18.  Oet  1792  zu  Stein  in  Kratn.  Vater 

war  Privatier.  Eingel  heilt  am  24.  Sept.  Kosigeher  pr.  350  fl.  Am  10.  Sept. 

IKIl  Cadet  im  Ing.-Gorps.  IHlI  alfi  Titular-Major  |K'nsioniert. 
Auersperg,  Kran/.  Xnvor  Graf.   (Jeboren  am  20.  Jan.  1 7H7  zu  Wien.   V;i»»t  i^t 

Privatier,  Kinget heilt  am  27.  Mai.  Kostgeher  pr.  160  11.;  mit  Kirchh«  lu' Itnm 

Stipendium  a  200  fl.;    .seit  27.  Nov.   1806  in  die  ordinäre  Vfrj»lK>'uiif.' 

Qberlrelen.  Am  26.  Aug.  1807  Cadet  im  Ing.-Gorpf«.  1819  Hptm. 
Bouvard,  Ludwig  von.  Geboren  am  JJO.  April  17{fOzu  Wien.  Valer  ist  Privatier. 

Kin^ji^ilit'ill  nm  2:i,  ()c(.  Kostgfhrr  pr.  }('.()  fl.  .\in  k  Ocl.  I  Hfm  ausgetreten. 
Brzesownicki,  .[(>s(>|.|i  vi»n.    Geboren  am  lU.  Marz  1793  /n  l).'i)i('a    Vater  war 

PrivalHT.  Emgflheilt  am  25.  Üct.  Kosigeher  pr.  i60  11.  Am  6i).  Dec.  Ih03 

ausgetreten. 

^landl,  Ferdinand  Graf,  9  Jahre  alt  Geboren  zu  Frankfurt  a.  Main.  Vater 

ist  k  k  Minister.  Eingetheilt  am  22.  Juli.  Kostgeher  pr.  160  fl.  Am 
8.  .Miir/-  1807  ausgetreten.  Er  slarb  als  k.  k.  Kämmerer  zu  Wien  am 
26.  Nov.  1862.  Valer  des  Grafen  Arthur  (f  1891),  dea  späUiren  Heiclis- 
Kriegsminislers. 

Bflandt,  Maximilian  Graf,  10  Jahre  alt.  Geboren  zu  Limburg.  Brader  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  22.  Juli.  Koatgeher  pr.  460  fl.  Am  8.  MSrz  1807 

;ni>s^i.lrefen. 

Camuri,  Nik<ilnir>  von.  (Hhoirn  am   1.  |)or.  1793  zu  Sl.  iV  t  e  r  ^  bn  r V;il«r 

ist  neapt)htatnscli»'r  GajHlän-l.l.  Euigeüieilt  am  3.  Nov.  Kosigeher  pr.  35Ü  fl. 

Am  20.  Sepi  1812  (angeblich!)  Cadet  bei  Jägern. 
CoBcina,  Peter  Graf.  Geboren  am  (V)  Dec.  1787  zu  San  Daniele  in  Friaul 

Valer  ist  Privatier.    Eingetheilt  am  3.  ScpU  Koatgeher  pr.  460  fl.  Am 

13.  Aug.  I80(i  ausg«>ln'f('n. 
Csaraoclci,  Xaver  von.  Geliureii  am  10.  Dec.  1791    zu   Klcmlmw   m  Galiaeo. 

Valer  ist  Privatier.    Eingetheilt  am   i.  iM.  Kostgeher  pr.  160  fl.  Am 

6.  Aug.  1808  ausgetreten. 
Damgriea,  Vincenz  Baron.   Gelmretj  am  22.  Dec.   1791  zu  Tesehen.  Vater 

ist  llpim.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  3ö0  il.  Am  8.  Mära  1809 

ausgetreten. 

Drechsel,  Eranz  Baron,  (ielnnen  am  27.  SepL  1792  zu  Wien.  Valer  ist  ObstlL 
Eingetheilt  am  19.  Jan.  Kofltgeher  pr.  350  fl.  Am  12.  MUns  1809  Unterlt 
im  Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

Fischer,  Ferdinand  \ m  Geboren  am  10.  Feb.  1793  zu  .Mailand.  Vater  war 
Major.  Emgclheill  am  1 7.  Jau.  iCuätgeher  pr.  350  fl.  und  100  fl.  Peouoa.; 
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leit  13.  Sept.  1807  Teuflenbach'sGher  Siiftlmg.  Am  ^.  Mai  1809  FUhnrich 

ini  Iiif.-H('*i.  1U>  II tschm eiste r  (Nr.  4). 

Vtoon,  Fri«(lrit  li  KiviluTr  von.  CJeboren  am  3.  April  1787  zu  Wn^n.  Val<  r  ist, 
FML.    Kihi;*  Uicilt  am  2  Oct.    FrequentanU    Am  1.  Sepl.  180ü  Cadel  im 

lnjr.-(  lorjis.  IHOD  (jipiUin-Ll. 

Garsiell,  Jakob.  Geboren  am  2.  Aug.  1790  zu  Wien.  Vater  ist  Band-Fabrikant. 

Emg«theilt  am  81.  Oet.  Kostgeher  pr.  460  11.  Am  9.  April  1809  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  De  Vaux  (Nr.  45). 
Qoraiski,  Joseph  von.  Geboren  am  19.  März  1790  zu  Mudeniwka  in  (iaiizien. 

Vnt*  r  U\  Privat  irr    EingetheiU  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am 

3.  Miu  IfcUy  au>gt'treten. 
HaUftc,  Gideon  von.  Geboren  am  24.  Oet.  1786  zu  Dobos  in  Ungarn.  Vater  ist 

Cameral-Ingenieur.  EingetheiU  am  6.  Juni.  Belesznay 'scher  Stiftling.  Am 

1.  Hai  1809  Gadet  im  Ing.-Corp8.  1838  Hptm. 
Held,  Michael  von.   Geboren  am  1 5.  Aug.  1 7S9  zu  Hrtlnn.   Vater  ist  Privatier. 

EingetheiU  am  26.  Sept.  Koslgeher  pr.  460  fl.  Am  2i.  Sept.  1809  ausgetreten. 
Hoenigsberg,  I.fojuild  von.  Geboren  am  10.  \nv.  1790  zu  I.rembcri/.    Vater  ist 

Tabak-Virlej,'»  r  in  I  nldni     Kin^felbeill  am  28.  Oct.  Koütgebcr  pr.  4ö0  11. 

Am  7.  Aug.  1MI7  Ladil  ini  Uns. -Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Hürnig,  Joseph  von.  Geboren  am  28.  Juli  1793  zu  Ofen.  Vater  ist  Ober-Ver- 
ptlegsrerwalter  in  Pension.  EingetheiU  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  36011. 
Am  9.  iMai  1809  Fühnrich  im  Inf.>Reg.  II  o  Ii  an  (Nr.  21). 

ftter,  Joseph.  Geboren  am  10.  Mai  1792  zu  Wien.  Valor  ist  Privatier.  Ein- 
getheiU am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  350  11.  Am  B.Mai  1809  Fähnrich  im 
Inf.-Reg.  Schröder  (Nr.  7). 

ladenesj  von  Monoator,  Johann  Baptist.  Geboren  am  30.  Juni  1788  zu  Wien. 
Vater  ist  k.  k.  Staatsrath.  EingetheiU  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am 
1.  Sept.  1808  Fähnrich  im  Inf.-R%.  Kerpen  (Nr.  49). 

KiamiMfVr,  Heinrieh  Baron.  Geboren  am  20.  Jan.  1790  zu  Wien.  Vater  war 
Appellationsrath.  Ein<rothoilt  am  24.  Sept.  Mikos'scher  Stiftling.  Am  21.  Feh. 
iKOn  I.t.  im  Hu.s.-Heg.  Kicnmayer  (Nr.  H). 

KneseTicb,  Georg  von.  Geboren  am  25.  Mai  1791  zu  Kopreinilz.  Vater  war 
Obst  EingetheiU  am  19.  Juni.  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  31.  Dec.  1807 
Cad.-I  im  Inf.-Reg.  Sztdray  (Nr.  33). 

Kriegelstein  von  Stemfeld,  Hermann.  Gel>oren  am  7.  Nov.  1789  zu  K-rcr.  Ein- 
getheiU am  2.  Nov.  Kostgeher  pr.  IHO  tl.  und  KMl  fl.  Pension,  Am  18.  Sept. 
1807  Cadet  im  Chev.-l^.-Reg.  R  Osenberg  (lius.-Heg.  Nr.  16;.  —  Ist  am 
24.  Not.  1807  wieder  in  die  Akademie  eingetreten. 

KUhmI,  Anton.  Gehören  am  17.  Sept  1792  zu  Eisenstadt.  Vater  ist  Buchhalter 
des  Fürsten  Eszterhazy.  EingetheiU  am  28.  Sept.  Kostgelier  pr.  350  (1.; 
ar»  29  März  1H06  Mikos  scher  SüfUing.  Am  8.  März  1808  Cadet  im  Inf.- 
Ki  <r  Küzterhazy  (Nr.  32). 

Laroche,  Anton  von,  12'V,2  Jahre  all.  Geboren  zu  Carlupago.  Vater  isl  k.  k. 
Major.  EingetheiU  am  1.  Oct.  Koslgeher  pr.  350  tl.  Am  13.  Jan.  1814 
Fähnrich  im  Int-Reg.  Coltoredo  (Nr.  66). 

Lsbovakl,  Anton  von.  Geboren  am  1.  JnU  1791  zu  Goronice  in  Galizien.  Vater 
ist  Privatier.  EingetheiU  am  30.  Sept  Koslgeher  pr.  350  fl.;  mit  31.  März 
1806  Hl  ihf  1  Verpflegung  Ubers,  tzt.  Am  8.  Sept.  1808  unter  Verzicht- 
kistung  auf  äi>  ihm  angebotene  Cadetensteiie  im  Inl.-Keg.  Manfredioi 
(Nr.  12)  ausgetreten. 


Digilized  by  Google 


—  «70  — 


L«6iraren,  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  am  29.  Mai  1791  zu  Wien.  Vater  w 

Hptm.    Cingi  M  ( ilt  am  1.  Mai.  Kosigeber  pr.  360  fl.  und  100  Ii.  Peasioft. 

Am  1.  Juli  Isii.j  ausgetreten. 
Lempruch,  Kurl  Üarun.  Geboren  am  18.  Juli  1792  zu  Albrechtäberg  iii  ^lede^ 

Österreich.  Valer  ist  Privatier.  EingeUieiK  am  7.  Od.  Kostgeher  pr.  460  fl 

Am  13.  Mui  1808  ausgetreten. 
Lentel,  Adiaz.  (Jeboren  am  31,  März  1790  zu  Wien.  Vater  ist  Apprllalionsralh.  Kin- 

g<>theill  am  1.  Oet.  Kosigeber  pr.  4H0  11.;  am  1.  Oet    1  >S()(i  m  <1i*'  ordinäre 

Verpflegung  Uberlretea..  Am  9.  Mai  1809.  Fähnrich  im  inf.-Keg.  VV  Urlletu- 

berg  (Nr.  38). 

Mejar,  Joseph.  Geboren  (?)  MSrx  1792  su  Prag.  Vater  isl  Privatier.  Eingetbeih 
am  5.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  ü.  Am  6.  Sept.  1807  »auf .  Verlangeo  «kr 

Akadomif-Dirc^ction  nnrh  Hause  genommen  worden.« 

Miiis,  Ferduiaini  KtlK-r  von.  (iobuioti  am  11.  April  1791  /.u  W  ien.  Vater  ist 
Privatier.  Kiiigellieilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  6.  März  lü^ 
Lt.  im  rnf.-Reg.  Nr.  33  (vacat). 

Hanmann,  Karl.  Geboren  (V)  April  1791  zu  Wien.  Vater  vrar  k.  k.  Ptol- 
official.  Eingetiieilt  am  30.  Sept  Cliaus  scher  SliflUng.  Am  20.  Dec.  1807 
>sf'irifT  Mutter  nach  Haiiso  «tcm  I  i  1  t  worden. < 

Ofenheiiuer,  Joseph,  12  Jahre  alt.  lubuicn  zu  Ofen.  V^ater  ist  Gros.shändler. 
Eingetheill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  1,  März  1810  aus- 
getreten. 

Ofenheimer,  Karl,  1 1  Jahre  all.  Geboren  zu  Ofen.  Hruder  des  V^origen.  Ein- 
gelbeiit  am  30.  Sept  Kos^eher  i>r.  460  fl.  Am  18.  Mai  1809  ausgetreten. 

Paeoassy,  Johann  Baron.  Geboren  am  27  Juni  179.'^  zu  Wien.  Vati  r  i-t  2.  Vor- 
stand des  Wasser-Bauamtes,  tuigetheilt  aui  3U.  Sept.  Ko.stgeber  pr.  SnOfl.; 
seit  9.  Nov.  1806  Rüdischer  Stiflling.  Am  10,  Sept.  1811  Cadet  im  big- 
Corps.  —  Die  Acten  der  k.  und  k.  Technisdien  Hilitttr-Akademie  lanen 
die  Laufbahn  Paccassy's  bis  zum  GM.  verfolgen. 

Paceassy,  Karl  Baron.  Geboren  am  20.  Aug.  1795  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen 
Eingetbeilt  am  30.  Sept  Kostgeber  pr.  3öO  fl.  Am  27.  Aug.  1813  atis< 
getreten. 

Fer^nyi,  Joseph  Baron.  Gel)oren  am  29.  Oet.  1791  zu  GUns.  Vater  ist  Privatier. 
Eingetbeilt  am  26.  Sept.  Kostgeber  pr.  460  fl.  Am  12.  Feb.  1806  aus- 
getreten. 

Pargler  von  Perglaa,  Friedrich  Baron.  (Joborcn  am  '>  Miir/.  17*».'»  /u  K;(tzen- 
grftn  in  Böhmen.  Vater  ist  Privatier.  Fui«:t'lli(  ill  am  23.  Sept.  Ku^lgeher 
pr.  3Ö0  fl.;  seil  17.  Nov.  1806  Deblin'.schi  r  Sliftling.  Am  15.  Feb.  1813 
UnterU.  im  Inf.-Reg.  Hessen-Homburg  (Nr.  19). 

Pargler  von  Perglas,  Karl  Baron.  Geboren  am  8.  Juni  1793  zu  KalzengrUn  in 

Böhmen.  Brudt-r  des  V*ii  i  j»  n  Kingotboilt  am  23.  Sept  Kosigeher  pr.  350fl.  Am 
9.  Od.  1811  Fähnrich  im  Inf.-Beg.  Gyulai  (Nr.  21).  —  Karl  Frei- 
herr l^  J  gler  von  Perglas  starb  als  ü.  d.  C.  und  2.  Inh.  des  hä.- 
Reg.  Nr.  IH  zu  Brünn  am  2.  Mai  1868. 

Panetieb,  Anton  von.  Geboren  (?)  Feb.  1795  zu  Weiazkircfaen  in  Ungant 
Vater  ist  Obst  Eingetbeilt  am  29.  Sept  Kostgelier  pr.  850  fl.  Am  27.  Feb 
1810  auf  Kosten  Seiner  Majestät  des  Kabers  in  das  Erziebungsbaas  des 
Inf.-I!*';5.  Sfrnifrh  (Nr.  ^X)  tibergeben  wctrdcn. 

Peypert,  .lusepli.  (•♦  boixii  um  ti.  Nov.  1791  zu  Wh  ii  Vater  war  herrschaftiictjer 
Agent.  Eingelheill  am  27.  Sept.  Kostgebei  pr.  3öU  tl.  nebst  80  11.  ünler- 
ricbtsgeld.   Am  26.  April  1809  FlUmricb  im  Int-Rag.  fiailUt  (Nr. 
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Kehrte  am  6.  April  1810  sur  Vollendung  des  Lehr-Gurses  in  die  Akademie 
tQrack  und  Übertrat  am  .10.  Sept.  1811  unter  Beibehaltung  seiner  Officiers- 

Charge  in  das  Ing.*Gorp6. 
Pflngel,  Jost'ph.  Gehören  am  15.  Od    1789  zu  I-inz.   Vater  ist  Advncif  Ein- 
getheilt  am  5.  üct.    Kostgeher  pr.  460  fl.    Am  1.  Sept.  IH08  i'.:iiU[  im 
Iug.-Ck>rps.  —  Joseph  Edler  von  FflUgel  sturb  aU  GM.  zu  l^iii^  um 
27.  Aug.  1861. 

PfHdwr,  Jakob.  Geboren  am  1.  Mai  1793  zu  Fiume.  Vater  war  Kaafmann. 
EingetheiU  am  1.  Sept.   Kostgeher  pr.  460  11.   Am  30.  Dec.  1808  aus- 

trt  irofen 

Vtock«  Viriceriz  Freiherr  von.  Gehureii  am  1.  Dec.  1790  zu  iJrUiin.  Valer  i»l 
k.  k.  GM.  Eingelbeilt  am  6.  Sept.  Kostgeher  pr.  350  ü.;  seit  13.  Nov.  l«Oö 
Teuflenbach'scher  StifUing.   Am  6.   März  1809  FShnrich  im  Inf.-Reg. 

Lindenau  (\r  '20 1. 
Pirker,  Frit  drich,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wien.  Vatt  i  i>l  Kaufinanii.  Kinge- 
lln  ilt  am  2i  Sept.  Kost<rohor  pr   i<U)  II.   Am  16.  Jan.  1M07  ausgetreten. 

Rath,  Meiiirieh  Üaron  Gelnjren  um  23.  Sept.  1792  zu  Josephstadt.  Vater  war 
Obst.  Eingetheilt  am  26.  Sept  Koslgeher  pr.  350  tl.  Am  22.  Feh.  1H09 
FÜhnrich  im  Inf.-Reg.  Saint -Julien  (Nr.  61).  —  Freiherr  ton 
Rath  wurde  FML.  und  2.  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  12.    Er  starb  zu  Graz 

an»  17.  I)e«\  1864. 

Eaatler,  Friodruh  Baron.  (Jeboren  am  4.  März  1792  zu  Gam  erschwang 
in  bchwahen.  Vater  ist  Privatier.  Einw-thfill  am  27.  Sept.  Koslgeher 
pr.  460  fl.   Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  mi  lnt.-lk|r.  .Manfred  ini  (.\r.  12). 

Bokafina,  Thomas  von.  Geboren  am  17.  Juni  1791  zu  Lika  in  Croalien. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  360  fl.  Am 
9.  April  1809  Fübnrich  im  hif.-Reg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52). 

fiillaba,  Johann  Heinrich  von.  Geburt  a  am  13.  Mai  1789  zu  Wien.  V'^ater  ist 
Grosshändler.  Ein^ellicilt  am  22.  April.  Koslgeher  j»r.  350  fl.  Am  1.  Sept. 
1808  Fähnrich  im  hi^' -( lorps.  —  Johann  lliinricli  vnn  Sallaba, 
k.  k.  FML,  wurde  1848  m  den  Freiherrenstand  erhoben.  Kr  war  Kammer- 
Vorsteher  des  Erzherzogs  Wilhelm. 

Schilling,  Balthasar.  Geboren  am  3.  Juli  1787  zu  Klausenbarg.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Ort.  Ko  tgeher  pr.  460  fl.  Am  24.  Aug.  1808 
<'a<i('t  im  Ing.-Corps.  Er  trat  18»'.«  aU  Obst,  in  den  Huhestand. 

Schleinits,  Ludui-'  von  Geboren  am  Iii  .lan.  1793  zu  Prag.  Valer  ist  Rechnungs- 
ofdcial  der  iiofbucidialtung.  Eingelhuüt  am  28.  Sept  Koatgeher  pr.  460  U. 
Am  18.  Feh.  1809  auigetreteu. 

Sehhuderbaeh  von  ScUuederbaeher,  Nikolaus.  Geboren  am  10.  Mai  1793  zu 

Theresienstadl.  Vater  ist  Ing.-Hplm.    Eingetheilt  am  11.  .Nov.  Iiig -Stiftling. 

Arn  1.  S.|,t.  1813  Fähnrich  im  Inf -It.  t-   Ilenjovs/.ky  (.Nr.  31). 
Sdanerling,  Anton  von.  r.t  lH.ren  am  11.  .Mnv.  1 7!'0  zu  Wii-n.  Vater  ist  k.  k. 
B;iMk<iarnt>-Gft'.  nlsäiuilcr   |-!.uigellieilt  am  3.  Sej»t.  Kostgelicr  pr.  460  Ü.  Am 
9.  .Mai  isol»  1  .tliiituli  UM  Inf.-Kt-«/  Erzherzog  Karl  i.Nr.  3). 

Sehöfler,  Franz.    GeUiren  am  19.  Marz  1791  zu  Wi«'n.    \  ater  war  Hof-  und 
'  Gerichtaadyocat.«  Eingetheilt  am  1.  April.   Ko^t^o  her  |ir.  46Ü  fl.  Am 
'^9  Uct.  1806  wegen  Krankheil  au.^gelreten. 

Sehoeninger,  Martin.  15"/|2  Jahre  alt.  Geboren  zu  Pre^iburg.  Valer  war  Kauf- 
mann. Eintrt'liifilt  am  I  (u\  K.»-t'i«-her  pr.  46ü  11.  Am  2b.  März  1ÖÜ9 
Fähoricb  im  iot.-Keg.  Württemberg  (Nr.  dö).  • 
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Sohrottenberg,  Emerich  Baron.  Geboren  am  4-.  Jan.  1790  zu  Baniberg.  Vater 

ist  Horm:irs()>a1l.    Ein<retheiil  am  2»,  Sept.  Kosigeber  pr.  460  a.  Am 

27,  Sept.  1HI)7  aiisj^t'lrelen. 
äeydel,  Mathias,  1^"/|2  Jiil»'^  Geboren        Wien.    Vuler  ihI  iHUcud  im 

Ue(K>äilen-Arote  des  Uagistniles.  EingelheUt  am  2.  Sepi  Chaos^acher  StiftUi^. 

Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Czarloryski  (Nr.  9). 
SiUobod,  Franz,  H''',  j  '^'^re  all.    Vater  wnr  Major.    Kingetheilt  am  11  Ovi 

Schellenburg'ächer  »jUfÜing.  Am  9.  Mai  1809  t ahDrieh  im  iuf.^Hi^.  Kuusz 

(Nr.  55). 

TMffe,  Franz  Graf.  Geboi«n  am  34.  Mai  1788  zu  Brünn.  Vater  ist  PriTaüer. 
E^getbeilt  am  24.  Oct.  Kost^t  ln  r  pr.  IGO  f1.  Am  5.  Not.  1805  ausge- 
treten. -  Franz  riral  Taatlc  ^'elnirlf  der  k.  k.  Armee  bis  1814  als 
Officier  an.  Kr  starb  am  8.  Feh.  iM'fH  zw  Hadon  bei  Wien. 

Tamowaki,  Casimir  Graf,  14  Jahre  alt.  Geljoren  zu  Krasnobrod  in  Polen. 
Vater  ist  Privatier.  EingelbeUt  am  28.  Od.  Kost^eher  pr.  460  0.  Am 
19.  April  1809  FSbnrich  im  Inf.>Reg.  Goiloredo  (Nr.  56). 

Tnitner,  Karl  von.  Geboren  am  24.  Nov.  1791  zu  Pest.  Vater  ist  Buchdrucker. 
Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  460  fl.  Am  1  Mai  1809  Cadel  »ni 
Ing.-Corps.  —  Karl  Traltner  von  Pelrocza,  k.  k.  FML,  starb  1872. 
Er  war  von  1853 — 1855  Commandant  der  Genie-Akademie  in  Kloster  Bruck 
bei  Znaim. 

Talaecchi,  Andreas.  Geboren  am  22.  Juli  1792  au  Verona  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  30.  Sept.    Ko8l<reher  pr.  350  fl.    Am  17.  April  1810  wo 

der  italienischen  Regierung  abberufen  worden. 
Vilander  de  Landaburg,  Johann.  Geboren  am  10.  April  1791  zu  Steyr.  Vater 

ist  Major.  Eingetheilt  am  25.  Sept.   Kostgeher  pr.  460  iL   Am  21.  Dec. 

1800  ausgetreten, 

Vnkovich,  Joseph.  Geboren  arn  19.  März  1792  zu  Jeserana  in  Croatien.  Vater 
ist  Hptm.  Eingetheilt  am  23.  üel.  Schellcnburg'scher  Stiftling.  Am  21.  April 
1807  'ZU  seinem  V^ater  abgeschickt  worden.« 

WaJFdtmr,  Hippolyt.  Geboren  am  4.  Feb.  1791  au  Strassbnrg.  Vater  ist  k.  k. 
Obstit  in  Pension.  Eingetheilt  am  3.  Antr  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am 
5.  Dec.  ISO.")  ausgetreten.  Er  kehrte  am  1.").  .März  iHOfi  in  die  .AkadtMiiio 
zurück  und  wurde  am  7.  Mai  1809  zum  Fähnrich  im  LiC-Reg.  Mao* 
fredini  (Nr.  12)  ernannt. 

Won»nie«ki,  Joseph  von.  Geboren  am  8.  Jan.  1791  zu  Gzemowifx.  Vater  ist 
Miyor.  Eingetheilt  am  30.  SepL  Kostgeher  pr.  350  fl.  Am  21.  Sept  18CIS 
ausgetreten. 

1806. 

Altb,  Johann.  (Jeboren  am  Ii.  Mäi-z  1790  zu  Toplovecz  in  rnmti<>n  Vater  ist 
GUlerinspector  des  Grafen  Keglevich,  Eingetheilt  am  29.  SepL  Kost- 
geher pr.  420  fl.  Am  9.  März  1809  ausgelreten.  Anstatt  die  Heimreise  anzu- 
treten, liess  sich  Alth  in  Meidling  als  •.'•  niHiner  Soldat  zum  Htts.*R«f. 
Kietimayer  (Nr.  8)  assentieren,  mit  welchem  er  den  Feldzug  wacker 
niitmaehtf.  .Arn  22.  März  1810  wurde  er  von  der  Akadenuf-Diredion 
reclumierl  und  am  9.  Mai  1810  normalmässig  als  Fähnrich  im  im. -Heg. 
Kaiser  (Nr.  1)  ausgemustert 

ArUnger,  Joseph.  Geboren  am  9.  Sept.  1792  zu  Wien.  Vater  ist  Handluogs- 
Tompagnon.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  360  IL  Am  1S>  Si^ 
1810  ausgetreten. 
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Arnold,  Johann.  Geboren  am  9.  Jan.  1794  zq  Wien.  Vater  war  Privatier.  Ein- 

getheill  am  9,  April.  Kostgeher  pr.  460  fl.  Am  A[tril  t808  ausjje- 
ircton.  Am  1.  O.-t.  1813  al^  K'>si-foi,pr  pr.  590  fl.  \V.  W.  in  die  Akademie 
znrii<-kL'»'k»'!)rt  niu}  am  '11.  Srpf.  l,si;{  ahcmials  ausgcIrclLMi. 
ß&uemleld,  Willit-Itn  von.  Geboren  am  1.  Nov.  1791  zu  Wien.  Vater  ist  Obil. 
in  Pension.  Eingetheilt  am  6.  Jan.  Kostgehcr  pr.  460  fl.  Am  12.  Dec.  1807 
»aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 

Btchiiiie,  Karl  Baron.  Geboren  am  27.  Jan.  1792  zu  SlaukowiU.  Eingetheilt 
am  7.  Mai  I1(  blin  st  lu  r  Stiftling,  Am  16.  Jan.  1808  Gadet  im  Inf.-Reg. 
F>  p  11 1  s  (•  Ii  III»'  i  s  l  (•  r  (.\r.  ■%). 

Berihold,  Leopold.  Geiwron  um  13.  Nov.  1795  zu  E.szek.  Vater  war  Ing.-Hplm. 
Eingetheilt  am  10.  Nor.  Ing.-Sliftling.  Hat  bis  9.  Not.  1806  100  fl.  Pension 
bezogen.  Am  17.  Jan.  1813  Gadet  im  Inf.-Reg.  Frei  ich  (Nr.  28). 

Bogner  von  Steinbnrg,  Joseph  Hiller.  Geboren  am  4.  Feb.  1791  zu  Wien. 

Vater  ist  Hofa^enl.  Eingetheilt  auj  29.  Sept.  Ko.slgelier  pr.  520  fl.  Am 
11.  Sept.  1H07  >auf  Verlangen  der  Akadeuiie-Direclion  nach  Hause  genom- 
»nien  worden«. 

fioohta,  Franz.  Geboren  am  11.  Oet  1796  zu  Pelerwardein.  Vater  war  LL 

Eingetheilt  am  25.  Oet.  Schellenburg  scher  StiftUng.  Am  30.  MSrz  1815 

Fnlmrir'h  im  Inf.-Reg,  Hiller  (Nr.  53). 

Caballini,  Joliami.  Geboren  am  28.  April  I  792  /ii  IIerrnann>tailt.  Vater  ist  (i.Vl. 
Eingetheilt  am  3.  N.n.  Kustgeher  pr.  420  11.  Am  U.  üct.  lÖll  t'iümhcli 
im  lnf,-Reg.  Hiller  t^Nr.  2). 

Caballini  von  Ehrenbarg,  Johann.  Geboren  am  20.  Jan.  1796  zu  Wien.  Vater 
ist  Ilof-Mobilien-Inspcctor.  Eingetheilt  am  ß.  Ov\.  Kostgeber  pr.  420  fl.;  am 
7.  Feh,  1810  Kostgeher  pr.  600  (I.  Am  24.  Sept.  1811  ausgetreten. 

Wsi,  I\'ter  von.  Geboren  am  10.  Juli  1790  zu  Vi/akna.  Val(  r  ist  TVivatier. 
Eingetheilt  am  Mai.  Kostgelier  pr.  350  fl.  Am  1.  Mui  1809  Cadel  im 
Ing.-Corps.  l^>4t»  als  Obslil.  gestorben. 

Ihibakj,  Friedrich  Baron.  Geboren  am  6.  Dec.  1796  zu  Pelerwardein.  Vater 
war  Dolmel.sch.  Eingetheilt  am  15.  April.  Dehlin'sclier  Stiflling.  Am  2.  Mfirz 
1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  19). 

Snnemoser,  Fnui?..  Gcfioren  am  23.  April  1793  /ti  \\'it'n.  Vater  ist  Kammer- 
diener des  Ersherzogs  Johann.  Kingetlieill  am  23.  Juli.  Kostiroher 
pr.  350  fl.;  seit  lü.  Oci  180ti  GrienerWher  Slittling.  Am  14.  Nov.  1812 
UnterlL  im  GUr.^Reg.  Liechtenstein  (Ürag.-Keg.  Nr.  6). 

Falke  Ton  LUienatein,  Joseph.  Geboren  am  3.  Jan.  1793  zu  Prag.  Vater  war 

Feldkriegs-Kegislrator.   Eingetheilt  am  8.  Dec.   Mikos'seher  Sliftling.  Am 
1.  Sept.  1813  l.l.  im  Chev.-Ieg.-Ueg.  Rosenberg  (Hus.-Heg.  Nr.  16). 
Fischer,  Karl  von.  Gchuron  am  21.  .^an.  1793  zu  Rosenau   in  Ungarn  Valer 
i.sl  Privatier.  Kingelheilt  am  17.  Juni.  Koslgeher  pr.  520  fl.  Am  lü.  Sept. 
1808  ausgetreten. 

FergatMh,  Ludwig  Baron.  Geboren  am  6.  Aug.  1795  zu  BrOnn.  Vater  ist 

Gubernialralh.  Eingetheilt  am  20.  Üct.  Kostgehor  pr.  520  II.;  seil  6.  März 
1808  in  die  Dflilirrscln-  Sfinunir  und  seit  6.  Se|tl.  1810  in  die  ordinäre 
Verpll.'pung  tlberselzt.  Am  27.  Aug,  1813  Fähnrich  im  Irif.-Heg.  De  Vaux 
(Nr.  25). 

Fourquin,  Friedrich  von.  Geboren  am  7,  Oct.  1793  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.- 
0I>  t  Eingetheilt  am  29.  Mttrz.  Ing.-Stiftling.  Am  16.  Feb.  1810  Cadet  im 
Jnf.-B^.  Rainer  (Nr.  11). 

4S 
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Oalizyn,  Andreas  Fürst.  Geboren  am   17    Jan.  1792   zu  f!t  Petprsbarg. 

Vtiler  isl  russischer  Geheimrath.  Eingetheill  ain  28.  Oct  Kuslgeher  pr.  o20  fl. 

Am  13.  Nov.  1807  au.sgctreten. 
Galiiyn,  Michael  Fürst.  Geboren  am  16.  Feb.  1793  zu  St  Pelersbur;. 

Bruder  des  Vorigen.  Ein-^t  lheill  am  28.  Oct.  Koslgeher  pr.  520  fl.  Am 
Nov.  1807  ausgf'trt'lcii.  !•>  starb     -  nissischer  Gfsainllor  nm  «pani^i-JK-u 
Hole  /u  Montpellier  um  29.  März  IbtiU.  Bekannter  Sanunler  alter  Dniek- 
werke. 

Hack,  Alberl  Ferdinand  Baron.  Geboren  am  16.  Feb.  1797  zu  Leipzig.  Vater 
war  sächsischer  Obst;  ist  seither  Privatier.  Eii^^eUt  am  6.  Not.  Kosl- 
geher pr.  520  11.  Am  "22.  Ajjril  1810  ausjrolrofen. 

Haderlein,  Anton  von.  Gei>oren  am  11.  Jan.  I7i)ü  zu  Wo  reck  in  Poh^n.  Vater 
war  k.  k.  Ritlm,  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  ti.  Am  16.  Sept 
1807  ausgetreten. 

Heaaenthal,  Emanuet  Geboren  am  21.  Dec  1791  zu  Gottiscbau  in  Böbroeo. 

Vater  ist  Oberamtmann.  Eingetheilt  am  24-,  Oct  Kostgeher  pr.  420  fl.;  seit 

13.  Nov.  180B  TeulTenbach'scher  StiftUug.  Am  12.  Dec.  1007  »aas  der 

»Akademie  entfernt«. 
Hopfen»  Franz  Xaver  Edler  von,  löVi^  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist 

Med.  Doctor.  Eingetheilt  am  31.  April  Kostgeher  pr.  460  0.  Am  1.  Mai 

1809  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Hueber,  Ignaz  von.  Geboren  am  28.  April  1790  zu  Linz.  Vater  ist  Regienings- 

raüi  und  Protomedicus.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeber  pr.  520  iL 

Am      HSrz  1809  ausgetreten. 
Hufei,  August  Victor  von.  Geboren  am  dl.  Nov.  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Rath 

in  der  k.  k.  Staats-Kanzlei.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  12'^  Ü.; 

am  22  ?opl   1807  Oriener'scher  Sliftling.  Am  1.  Nov.  1817  Fähnrich  im 

Inf.-f^cg.  Grussherxog  von  Baden  (Nr. 
Janinall,  Johann  von.  Geboren  am  23.  Mai  1793  zu  Prag.  Vater  ist  Ingrussist 

der  Buchhaltung  der  böhmischen  Landrechte.  Eingetheilt  am  10.  Dec 

Deblin'scher  StiftHng.  Am  6.  Hirz  1810  Cadet  im  M-Reg.  Reusa  (Nr.  16). 
Jamo,  Karl.  Geboren  am  8.  Jan.  1789  zu  Brij->ol.  Valer   ist  Verpflegsoffi- i  W 

in  Tyrnuu.  Einrzet heilt  am  22.  Sept.  Kos(geber  pr.  420  fl.  Am  1.  März  IdOd 

F'ähnrirh  im  Inl.-Heg.  Baillet  (Nr.  55). 
Jendrzeiowicz,  Gregor  von.  Geboren  am  12.  Mäi/.  1790  zu  Hyzno  in  Galuieo. 

Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  18.  Nov.  Kostgeher  pr.  6S0  Ü.  Am 

6.  Mai  1809  wegen  Feindesgefahr  ausgetreten. 
Kieller,  Johann  Freihi  rr  von.   Geboren  am  11.  Feb.  1791    zu  nt  r«,'-ta'ltl  in 

Böhmen.  Vater  isl   bei  der  Linzer  \\'oliz.('ujj;-l':ibrik  anueslellt.  Kiiij,'elheilt 

am  13.  Dec.   Deblin'scher  Stiftling.  Am  27.  März  1809  Fahrn  ich  mi  Inf.- 

Reg.  Lusignan  (Nr,  16). 
KQnigabflUlll,  Eduard   Freiherr  von.  Geboren  am  21.  Afiril  1797  zu  Brünn. 

Vater  war  Privnliir,    Eingetheilt  am  2ß.  \(jv.    Dtliliii'scher  Stiftling.  Am 

1.  Der.  1,st;5  Fälinrich  im  Inf.-H<Hj.  \V  ii  r  1 1 1' m  i)e  r  ij  (Nr.  i<  i). 

Koeppl,  Juliaiin  Nepomuk.  Geboren  am  (i.  Aug.  1791  zu  Wien.  Vater  ist 
Registraturs-Director  der  Tabak-  und  Stempel-Gefalls-Direction.  Eingetheilt 
am  28.  Sept  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  19.  Dec.  1807  von  der  Akadecni» 

entfernt  worden.  »Am  11.  März  1808  wieder  eingetreten  und  am  9.  Uli 
»1809  als  Fähnrich  zum  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49)  abgegangen  Am 

>1.  Oct  1>*10  7.ur  V^oUendung  seines  Curses  nochmals  in  die  Akadenue 
»zurückgekehrt  und  am  29.  Aug,  1812  zum  ing.-Corps-Cadeteu  em^aiQt 
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»wurdbii.  Am  1.  Mai  1813  wieder  als  Fähnrich  sn  Kerpen  eingetheilt 

Kolowrat-Krakowsky,  Leopold  Graf.  Geboren  am  15.  April  17^0  zu  Prag.  Vater 
ist  Gubomialn^h.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  630  fl.  Am  13.  Dec. 

1807  ausgetreten. 

Kühnel,  Joseph,  9  Jahre  all.  Geboren  zu  Eisenslaclt.  Vater  ist  HuehhaHer  des 
Fürsten  Esztcrhsizy.  Kingelheilt  am  1.  April.  Kostgeher  pr.  360  iL  Am 

1.  Uct  IbOU  uusgelreleu. 

Mpielier,  Anton.  Geboren  am  1.  HSrz  1798  au  St.  Petersburg.  Vater  ist 
k.  k.  geheimer  Cabinets^Courier.  Eingetheilt  am  21.  OcL  Kostgeher  pr. 
4-20  n.  Am  1.  Oct  181 H  ausf^etrelen. 

Läpscher,  Karl.  Geboren  am  4.  Der.  1 7(K?  zu  St.  Petersburg,  l^nnk'r  des 
Vorigen.  KingeUieilt  am  21.  Oel.  Koslgeher  pr.  420  fi.  Am  10.  Mai  1812 
(angeblieh!)  Uadet  im  Cllr.-Heg.  Sommariva  (Drag.-Reg.  Nr,  5). 

Mtnnifletto,  Wenzel  Edler  von.  Geboren  am  19.  März  1794  zu  Wien.  Vater 
ist  k.  k.  Siegelamts-SecretSr.  Eingetheilt  am  23.  April.  Kostgeher  pr.  350  fl. 

Am  12.  Aug.  1813  Cadet  im  Ing.-Corps.  Am  24.  M?irz  1814  zum  UnterU. 
befördert.  Er  trat  1847  mit  Obstll.-Gharakter  in  den  nahestand. 
Mosdorfer,  Ferdinand.  Geboren  am  16.  Feh.  1798  zu  Weiz  m  Steiermark.  Vater 
i&t  Klingen-FabrikanL  Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostgehcr  pr.  420  fl.  Am 

2.  Oct.  1807  aoflgetreten. 

HflUnar,  Johann  Michael.  Gelwren  am  30.  Mäi-z  1792  zu  Wien.  Vater  ist  Gasl- 
wirt  in  der  Sehuh'rslra^sc.  Kiiii^rotlifilt  am  H.  ()<t.  Kostgeher  pr.  620  fl.  Am 
5.  Aug.  1813  LL  int  Drau.  lU  <r.  L  c  \  »•  n    Ii  r  (Nr.  4). 

Nenberger,  Johann.  Geboren  am  13.  Juu.  1794.  Vater  war  Cabinets-SecrelXr. 
Eingetheilt  am  8.  April.  Kostgeher  pr.  360  fl.  Am  8.  Oct.  1809  aus- 
getreten. 

Hicolaua,  Christian.  n«>l»oren  am  1.  Mär/.  1  7t)2  zu  Smyrnn.  Vafor  ist  Mtisselin- 

uiid   Baumwolltii-Z.'iiijrabrikanl.    I aii^^«tlieiU   am   29.  ÖepL   Koülgeher  pr. 

Ö20  fl.  Am  29.  Aug.  1812  Cadet  un  liig.-Corpi. 
Vikoroviiz,  Spiridi<Hi.  Geboren  am  14.  Sept  1796  zu  Kniwouty  in  Galizien. 

VaUr  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  28.  Oct.  Kostgeher  pr.  620  fl.  Am 

7   Oft.  1810  au;>getre(en. 
Oerther,  Franz.  Geboren  am  <i.  März  ITHl  zu  Hzeszöw.  Valer  ist  Kn  is  <ikus. 

Euigetheiil  aai  31.  Jan.  Koslgeher  pr.  4tiO  fl.  Am  27.  Feh.   Irtü9  aus- 

gelrelen. 

Olfiieh,  Karl  von.  Geboren  am  28.  Aug.  179(>  zu  Wien.  Valer  war  Obll.  Ein- 

|j>  tlii  iU  am  17.  Juli.  O'Gara  scher  Slirtling.  Am  1.  Sept.  1818  F&hnrich  im 

Int -Heg.  Ilohnnloho  fXr  ?(>). 
Oreskovich,  Anton  von.  Geboren  am  12.  April  1788  zu  Agram,  Valer  war  ()b»l. 

Eingetheilt  am  25.  Oct  Kostgeher  pr.  620  fl.  Am  25.  April  1809  (angeb> 

lieh!)  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 
Orsler,  Joseph.   Geboren  am   19.  Mai   1792   zu  Wien.   Valer  isl  Med.  I)o(  l»)r. 

Eing«Ili<  ilf  am  1.  März.  Kostgeher  pr.    KiO  fl    mit   niederliindi-i-lHMii  Sli- 

ptndiuui  pr.  100  fl.  Am  20.  März  1808  *ntn  lt  ll;iii«;e  gfseiuekl  \\urden*. 
Ottiiienleld,  Wilhelm  von.  Geboren  am  4.  Nov.  1791  zu  l'r;ig.  Vater  war  Ubsllt 

Eingetheilt  am  12.  Hai.  Deblin*scher  Stiftling.  Am  18.  Mttrz  1809  F&hnricfa 

im  Inf.-Reg.  Coburg  (Nr.  22). 
Pachner  Edler  von  Eggenstorf,  Franz.  Geborm  am  2.  Aug.  1799  zu  Kitters- 

f^ld  in  Niederösterreich.  Vater  ist  Privatier,  hiiigetheilt  tun  1.  Aug.  Kost* 

geher  pr.  Ö2Ü  fl.  Am  30.  Uct.  18U8  ausgetreten. 
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PAImaffy,  Ifrnnz.  Schoren  .im  22.  Juli  1791  7.11  Szabolcz.  Vater  ist  Privntter. 
Eingoliu'iil  am  u.  Nuv.  Kustgchor  pr.  52U       Am  14.  Nov.  läOÜ  wcfeo 

Taubheit  aiisgelrelon. 

Palmaffy,  Jusi;^ih.  Geboren  am  15.  Mai  1792  zu  Szabolcz.  Bruder  des  Yur^en. 
CingeUieilt  am  5.  Nov.  Kostgeber  pr.  680  fl.  Am  1.  Nor.  1807  ausgelreleo. 

Pftftteli,  Joseph.  Geboren  am  23.  Feb.  1793  so  Wien.  Vater  war  Secretiir  der 

k.  k.  I.otlo-Diroc  lioii.  Eingelheilt  am  3.  Oct.  Koslgeher  pr.  520  fl.  Am 
9.  .M:n  1809  Fäiiiu-icb  im  Inf.-Reg.  Hilter  (Nr.  2). 
PMeotini  Edler  von  Ebrenfels,  Jakob.  Geboren  am  21.  Dec.  I79i  zu  Trie>t. 
Valrr  ist  i*nises  der  Landrechie  in  Triesf  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Ko-t- 
geber  pr.  520  11;  besitzt  ein  Privat-Stipeiidiuin  des  Uaroos  Argento  vw» 
120  ft.  Am  15.  Sept  1808  ausgetreten.  —  Jakob  Edler  von  Pascotini 
trat  1809  in  da.s  Tricsler  Frei-Corps  und  machte  als  Sub.iltem-O0ieier  dfr 
Irif.-lH  Xr.  22  und  Nr  8  tlie  Hi  frciungskriege  mit.  1820  wurde  er  in  <h-^ 
GondannerH'-I'ojr.  der  Lotiiliardci  iihors»«!/.!,  als  dessen  CommandaDl  er  1819 
mit  ()bf?l.-( Ihaiaktcr  lu  dtTi    1^ iilicslarid  trat. 

Peteani  von  Steinberg,  Ferdinand  iieicli.Hiillcr.  Geboren  aju  1.  Aprd  17^3  zu 

Fara  bei  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  23.  Sept.  Kostgeher  pr. 

520  fl.  Am  10.  Sept  1811  Cadet  im  Ing.-Corps.  1817  Capitän-Lt. 
Polein,  Ignaz.  Geboren  an>  18.  l)ee.  1791    zu  Graz.  Vater  ist  ObeqwstaniU- 

Verwaltor.  Finrrfthoilt  am  H.  Ndv.  Ko.slgeher  pr.  420  fl.  Am  9,  Ort.  lÄll 

Fähnrich  im  int.-Hoff,  (:nlliM*>do  (Nr.  33). 

Paoher,  Alois.  Geboren  am  21.  Juni  175)7  in  Kilmlen  (?).  Vater  i.st  übetjager 
des  Grafen  Lodron.  Eingetheilt  am  19.  SepL  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
12.  Sept.  1807  ausgetreten. 

Sohn,  Jobann.  Geboren  am  8.  April  1791  zu  Leitroeritz.  Vater  ist  Tuchmadier^ 

meister.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Ko«itgehor  pr.  460  fl.  Am  9.  Mai  1809 
FUhnrich  in»  Inf.-Hcif  Erzherzog  Ludwin  fNi  H)  -  .lohann  Röhn 
Freiherr  von  lN)liiiau,  k.  k.  FML.,  mu^htL'  tlic  S«  lilarhten  von  Asparo 
und  Wagram  mit,  k<'hrle  am  22.  Mai  1810  zur  Vollendung  des  I^ehr-Curses 
in  die  Akademie  zurOck  und  wurde  mit  10.  Sept.  1811  unter  Beibehaltdoir 
seiner  ijfliciers-dliarv'e  in  das  [ng.-Ck»rps  tibersetzt.  Während  der  Friedenszfit 
erwarb  si<.'h  Hohn  d<ti  Uuf  eines  ausgczeichneltn  Ing.-Officifrs,  ein 
i'm.^taiid,  df'r  seine  Heruliing  als  l/ical-DinM-lnr  naeh  dtin  wichtigen  Manlua 
zur  Folge  liatie.  In  die.ser  Eigenschaft  erwarb  sirh  Röhn,  damals  Obst.  )Di 
Ing.-Curps,  im  Jahre  1848  ein  sehr  grosses  Verdienst  um  die  Erhaltung  d«r 
Fe.stung,  sowie  um  die  schleunige  Herstellung  der  Versehanzungen  bei 
C.urtalone  Montanara  und  d»'s  liriiekenko|>fes  bei  Pozz(>lo.  Für  seinen  ra>t- 
losen,  erfolgreicluri  Eifer  erhielt  Hohn  thi<  Rittcrkrenz  des  lA»oj»old-Ord«>ns 
Im  folgenden  Jahre  rückte  er  zum  GM.  und  18Ö9  zum  FML  vor.  Mit  dm 
Foslungs-Commando  in  Piacenza  betraut,  erwies  sieh  Röhn  unter  ^Iv 
schwierigen  Verhü1tni.S!4en  als  einsiehlsvotler,  alle  Eventualitäten  sorgfiüli; 
erwägender  General.  Nach  der  Schlacht  von  Magenta  hatte  er  <len  Befehl 
erhallen,  die  nesa(znngs-Trup[)en  von  Piacenza  auf  dem  rrchlen  Ffer  dt-s 
l'o  nuL-h  Manliia  in  Sicherheit  zu  bringen.  Er  erkannte  die  aus-stTordentÜclx?!! 
Gefahren,  welclie  die  Befolgung  dieser  Weisung  für  die  ihm  anvertraaten 
Truppen  in  sich  schloss  und  bewirkte  —  allerdings  unter  grossen  SchvieiV' 
keilen!  —  den  Anschhi^-s  an  das  V.  Armee-Corps  Stadion  und  den 
l!iK  l:7ug  auf  dem  iHirdru  lHH  l'fcr  de«  Po.  Hie  fiarnison  von  Piacenza  editt 
hiebei  keinerlei  Verluste.  —  Mit  1.  Aug.  1859  trat  Hohn  nach  fll&fzig- 
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jähriger,  rOhnlicber  Dienstlebtung  in  den  Ruhestand.  Er  zog  sich  nach 

'I  i/,  zdrfiek,  wo  er  am  14.  Aug.  1861  starb. 
Barnpelmayer,  Johann.  Gebon  n         11    Auf».  17JI2  zu  .loscph.sladt.  Vater  ist 

h  orüficalions-ÖteinmetznuMsler.  h-iiigelheilt  am  17.  Nov.  Kost^eher  pr.  420  (I. 

Am  6.  Mit»  1809  LL  im  Inf.-Reg.  Zach  (Nr.  15). 
SniM,  Karl  von.  Geboren  am  4.  Nov.  1790  zu  Coblenz.  Vater  ist  kurfürstlich 

Trit  r'schcr  Hofkammemith.  Eingetheili  am  25.  SepL  Kosigeher  pr.  520  fl. 

Ai!i   !  .'i    \uff.  1H0f>  auspelrctm. 
Sch&ilalitzky,  Ktnanuel  Fricdricli  lieicli.-lrt  ihprr  von.  Gi,'l)ün'ti  am  2i).  Marz  17Hi' 

XU  Wien.  Valer  ist  Major.  Eingetheili  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  11. 

Am  29.  Aug.  1812  Cadel  im  Ing.-Corps.  1820  Gapit»n<Lt. 
Sdümfi,  Johann  Michael.  Geboren  am  13.  Juh  1789  zu  llermannsladt.  Valer 

war  Apotheker.  Kinp^thoilt  am  Ml  Sept  Kostgeher  pr.  420  ü.  Am  12.  Dec 

1807    ati<  df»r  Akademie  eni lernt«. 
Schoenau,  Ludwig  UiUer  von.  Gelwren  am  13.  Nuv.  1793  zu  l'rag.  Valer  i.st 

Privatier;  war  ehemals  Oblt.  Ein^^eiheili  am  29.  Oee.  Deblinseher  Stiflling. 

Am  27.  Aug.  1813  Fähnrich  im  hif.-Reg.  De  Vaux  (Nr.  26). 
Seotti,  Johann  f?apti>l.  Geiwren  am  12.  Sept.  I79i  zu  Wien.  Vater  ^  n  Professor 

am  riii(  ts|iilal  und  Hof-Pferdearzl.  Eingetheili  am  14.  Uct.  Kn.stgeher  pr. 

420  tl.  Am  2H.  Aug.  löll  Cadet  im  Chev.-leg.-Reg.  Rienau  (L)rag.- 

Reg.  Nr.  10). 

Seddelsr,  Ludwig  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  OcL  1790  zu  St.  Peters- 
burg. Valer  war  Geschäflstriigcr  am  russischen  Hofe.  Eingetlieilt  am 
29.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  25.  März  1809  Fälinrirh  im  Inf -Heg. 
WUrttcQiberg  (Nr.  38).  —  Freiherr  von  Seddoler  übertrat  später 
in  russiadhe  Dienste  und  stieg  bis  zum  Range  eines  General-Ueutenanls  empor. 

BeDiwl»  Michael  Edler  von.  Geboren  am  9.  März  1790  zu  Wien.  Vater  ist 
Hofsecretär  und  Kegi.slraturs^Director.  Eingetheili  am  3.  Nov.  Kosigeher 
pr.  420  fl.;  am  6.  Mär/.  1808  TeufTenbach'scher  StifUing.  Am  9.  Mirz  1809 
F;U>nri«-}i  im  lnf.-He>i.  Beaulieu  (Nr.  58). 

Sil?»  de  Santa  Cruz,  l'eler  Marques.  Geboren  am  19.  Nov.  1791  zu  Madrid. 
Eingetheili  am  15.  Mai.  Koscher  pr.  460  fl.  Am  1.  Nov.  1809  aus- 
getreten. —  Marques  de  Silva  soll  durch  einige  Zeit  in  der  k.  k.  Armee 
gedient  haben.  Er  wurde  hierauf  Ofilcier  \m  spanischen  Ih  ero  und  während 
der  inneren  Kriege  avaneiorfe  er  zum  Oi)st.  Aus  unln  kannlen  Grflnden 
entsagte  er  seiner  Charge  und  Ix'gali  sieh  nach  Wien,  wo  er,  scheinbar  in 
grösster  Armut,  von  den  Unterstützungen  lebte,  welche  ihm  der  Hochadel 
reichlich  xufliessen  lies«.  Er  starb  zu  Wien  am  17.  Juni  1855  und  hinterliess» 
wider  Erwarten,  ein  Vermögen  von  ungefähr  80.000  Gulden. 

Spaur,  (V)  Graf.  Geboren  am  11.  Jan.  1790  zu  Wetzlar.  Vater  war  Hplm. 
Kin^'otheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  Ü.  Am  18.  Doc.  1806  krauk- 
heilshaliier  ausgetreten. 

Siemdahl,  Albert  Baron.  Geboren  am  9.  Sept.  1794  zu  Wien.  Vater  ist  FML. 
Eingeittieat  am  26.  Sept.  Kosljreher  pr.  420  II.;  am  21.  Aug.  1808 
Deblin'scher  Stiftling.  Am  12.  .\uu'  1813  Cadel  im  Ing.-Corps,  Mit  24. März 
isn  zum  Unlerll.  befördert.  l.s;;(5  als  llptm.  <]uiltiert. 

Strachocki,  xMichael  Vincenz  von.  (i.  boren  am  2.  Jan.  1787  zu  Uudmk  in 
Galizien.  Valer  war  Privatier.  Eingetheili  am  8.  Dec.  Kosigeher  pr.  ö20  fl. 
Am  31.  HSiz  1809  Lt.  im  Chev.-lcg.-Reg.  Rosen  borg  (Hus.-Reg.  Nr.  16). 

fltnbenberg,  Gustav  Graf.  Geboren  am  11.  März  1792  zu  Graz.  Valer  war 
ObstIt  Eingetheilt  am  2.  Mal  Kostgeher  pr.  460  il.  Am  9.  Oct.  1811  LL 
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im  C.ilr.-Reg.  Erzherzog  Franz  (Drag.-Reg.  Nr.  2).  —  Er  starb  ab 

k.  k    Känimcror  am  15.  Dcc.  1833. 
Szäp4ry,  (?)  (Imf.  fiohorpn  am  2H.  Miira  !789  zu  Prossburg.  Valer  ist  goheinur 

Rath  und  (>i)ergt'span.    Eingctheilt  am  1.  Ocl.    Kusigeher  pr.  520  11.  Am 

6.  Oct.  1808  aufgetreten. 
Tacco,  Wilhelm  Freiherr  von.  Geboren  am  8.  Jan.  1793  za  Görz.  Vater  l<t 

Privatier.  Eingctheilt  am  26.  Sept.  Kosigohor  pr.  520  fl.  Am  2fi.  Sept.  1807 

au.^getrotfMt,  Am  ö.  Od.  1H()7  wieder  in  die  Akademie  rUckgekebrtf  am 

24.  April  IHUÖ  jedoch  abenuals  au.sgelreten. 
Tannig  von  Hauenthal,  Ignaz.  Geboren  am  20.  Aug.  1792  zu  Prag.  Vater 

war  Magii^lralsrath.  Eingetheilt  am  17.  Nov.  Deblin'ischer  Stifllinfr.  Am 

31.  Mai  1812  in  den  Eisenwerken  zu  Friedland  angestellt  worden. 
Thoren,  Jnh;inn  von.  Geb(tr<'n  am  <>  Au?  1 70r>       Wien.  Valer  war  (luheriiial- 

rath.  Kingelheilt  aiti  19.  Xov.  OebUn  sdier  iSldtling  nehsl  50  11.  Slipendiuiu. 

Am  23.  März  1810  ausgetreten. 
Wa«shU«r,  Ludwifr.  Geboren  am  30.  Sept.  1791  zu  Wien.  Vater  i»!  Oblt.  Cia- 

gellu  tit  am  29  S<>|)t.  Kosigeher  pr.  42U  fl.  Am  9.  Mai  1809  Fähnrich  im 

Inr.-l:.•^^  .lordis  (Nr.  r>!n. 
Wasshuber,  Franz.  (i<d>oren  am  2ti.  Oct.  1789  7n  Wit  ri.  Vafer  i>l  l,andschafls- 

Bole.  Eingelhcill  am  9.  Oel.  Kosigeher  pr.  420  II.  Am  12.  Dec.  1807  au> 

der  Akademie  enlTernt. 
Wasshuber,  Johami.  (lelmren  am  30.  Juni  1792  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 

FiiiLctheiU  am  29.  Sept.  Kustgeher  pr.  420  fl.  Am  H.  Dec.  1806  au.«- 

;jc  treten. 

Welscheuau,  Adam  von.  Geboren  am  15.  Feh.  1790  zu  Tabor.  Valer  u^t 
k.  k.  Bankal-Accessist.  Eingetheilt  am  22.  April.  Dehlin*scher  Stiftling.  Km 
1».  Mai.  isriü  Fihnrich  im  Inf.-Rcg.  Klebek  (Nr.  14). 

Wickenburg,  Karl  Graf.  (Jeboren  am  IB.  .\ov.  1789  zu  St.  Petersburg 
Vater  ist  kurpniUisch'-b}iyris<her  grlu-imer  P»alh  und  (J.M.  Eingetheilt  am 
2.  Jan.  Kosigeher  pr.  4fib  II.  Am  28.  Feb.  1809  Li,  im  Cür.-Reg.  Erz- 
herzog Franz  (Drag.-Reg.  Nr.  2).  Er  starb  als  k.  k.  KMmmerer  awl 
Uillm.  a.  IX  am  5.  Ocl.  1847. 

Wiakelmann,  .lnse|)h.  Geboren  am  12.  Juli  1793  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  bcil»- 
SebifTni«  isler.  Eingelheiit  am  2Ö.  April.  Kostgeher  pr.  4t>0  tl.  Am  18.  Juni 
180B  ausgetreten. 

Ziroinji,  Johann.  Geboren  am  5.  Oet.  1788  zu  Pressbuig.  Vati»'  ist  AdvocaL 
Eingetheilt  am  10.  Nov.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  9.  Mai  1809  FUhnrieh 
im  Inf.-Reg.  Duka  (Nr.  39). 

1S07. 

Adamich,  Adam.  Geb(»ren  am  15.  Jan.  17*J7  zu  Ftnme.  Valer  ist  kaiserhrhiT 
Halb  und  Gro.sshiindler.  Eingelheiit  am  8.  Oet.  Kosigeher  pr.  520  fl.  Am 
22.  Nov.  1807  gestorben. 

Adamich,  l^^opold.  Geboren  am  21.  Aug.  1798  zu  Ftnme.  Bruder  des  Vori|!eo. 
Eingelhcill  am  S   O,  !.  Kosigeher  pr.  520  fl.  Am  29.  Juni  1811  ausgclrclm 

Aichelbnrg,  Fratiz  (iraf.  Gel»oren  am  U\.  Juni  179V  zu  Baal).  Vnter  isl  Maj'»r 
in  IN  tisjon.  Eingetheilt  am  21.  .Sept.  Kosigeher  pr,  520  Ii.  Am  lü.  März  1WJ> 
au.^gelreten.  Er  starb  am  10.  Dec.  1851  ala  Oblt.  a.  D. 

Bauer  von  Ehmbau,  Emanuel.  Gelwren  am  11.  April  1793  zu  Glosraii  in 

n<>litneM.  Vater  i>l  Giil-.beviizer.  Eiugclheill  am  28.  Si'pt.  Koslgelicr  J». 
520  11.  Am  9.  Mai  1809  FiUinrich  im  Inf.-Reg.  Es^terhasy  (Nr.  32). 
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BMer  von  Ehrnban,  Ludwig,  Geboren  am  20  Aug.  1794  zu  nio>«aii  in  Böhmen. 

BruHnr        Vorigen.   Eingelheilt  am  28.  Sept.   Kostgeber  pr.  520  fl.  Am 

15.  Marz  1812  gestorben. 
Betegh,  Daniel.  Geboren  am  1.  Jan.  1790  zu  SMchsiach  Regen.  Vater  ist  Ober- 

richter.  Eingetheilt  am  80.  Juli.  Kostgeber  pr.  620  fl.  Am  9.  Hirz  1809 

nn<getreten. 

Bingler,  .Tohann  Wp^mmk.  Geboren  am  19.  Sopt.  179ri  zu  Pv.v^.  Valcr  ist 
Kaulmann  und  Vice-i>ircclor  der  Ebreichsdorfer  Kattun-Fabrjk.  Eingelheilt 
am  19.  OgL  Kostgeher  pr.  520  fL  Am  14.  Aug.  1813  Gadet  im  lng.-Gorp8. 
Mit  24.  Hftrz  1814  zum  Untcrlt  befördert.  1835  als  Hptm.  gestorben. 

Bnddbach,  Anton  Freiherr  voti.  Tioboron  am  3.  Nov.  1791  za  Mainz.  Vater 
ist  Ofiicral  uti<l  Kriegs-Prit-idont  des  KurfJIrslon  von  Mainz.  Eingetheilt 
am  Ji.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  U.  Mai  18U9  Fähnrich  im  Inf.-Reg. 
Gyulai  (Nr.  60).  —  Antun  Philipp  Freiherr  von  Brcidbach- 
Bflrresbeim  starb  am  30.  Oci.  1878  als  herzogUch  naasatt^scher  GM. 
A  la  suite. 

Brflaer,  Anton.  (Jehoren  am  27.  Sepl.  1792  zu  E.szök.  Vater  war  Hptm.  Ein- 
grthrill  um  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.;  mit  einem  ungarischen  Sti- 
pendium von  200  fl.  Aiu  Ib.  April  lÖlO  Fesleticzscher  Stiflling.  Am 
11.  Nov.  1812  gestorben. 

Bnbna,  Jo^ph  Baron.  Geboren  am  35.  Dec.  1795  zn  Wien.  Vater  war  Art- 
Obstit.  und  ('oiniiiandant  des  Bomhardier-Corps.  Eingetheilt  am  28.  Sept, 
Koslgcher  pr.  420  fl.  Am  31.  Juli  1809  ausgolreten. 

Dembinski,  Heinrich  Grnf.  (Johoren  am  16.  Jan.  1791  zu  Oroiy  in  Galizien. 
Vater  war  Privatier.  Emgelheilt  am  15.  Ort.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
6.  Mai  1809  wegen  Feindesgefabr  ausgetreten.  —  Heinrich  Graf  Dem- 
binski trat  in  die  Armee  des  Grossherzogthums  Warschau  nnd  focht 
unter  Napoleon  I.  mit  Auszeichnung  in  Hassland  und  bei  Leipzig.  1815 
kehrt»'  f>r  narh  Polen  hfim  und  lehfe  geraume  Zeil  in  Zurlickgezogotihoit 
auf  .semer  Besitzung.  Beim  Ausbruche  der  polnischen  Hevolution  von  1830 
wurde  er  Major,  dann  Überbefehlshaber  der  mobilen  Nationalgarde  von 
Krakau  und  nach  dem  zähen  Widerstande,  welchen  er  der  Obermacht  des 
russischen  Generals  Diebitsch  bei  Kuflew  leistete,  Brigadegeneral.  Im 
AufT.  1831  stieg  er  zum  GouvcrnfMir  von  Wnrschau  und  —  fUr  einige 
1a;;el  —  zum  Oberbefehlshaber  der  pulni-dien  Armee  empor.  Nach  dem 
Falle  dieser  Stadt  flüchtete  De  lu  b  i  ii  k  i  iiacii  Paris,  von  wo  er  sich  1833 
nach  Syrien  begab,  um  die  dortigen  Truppen  des  Pascha  Mehemed  Ali 
von  Ägypten  zu  organisieren.  Nach  der  Feb.-Revoluti<Ki  von  1848  verliess 
Deinliin.'iki  Pari^  und  wirkfr  auf  den  Slaveii-Congres.sen  von  r.rc-Iaii  und 
Prag  f(ir  die  Verbrüderung  der  Ölavcn  und  .Magyaren.  Im  1«  i».  I8iü  zum 
Obercornmando  der  ungarischen  Hau]>tarmec  berufen,  entsprach  er  den 
Erwartungen,  die  man  auf  ihn  gesetzt  hatte,  keineswcgi«.  Nach  flciner  Nieder* 
läge  bei  Käpolna  (28.  bis  28.  Feb.)  musste  er  abdanken,  erhii'lt  jedoch  im 
Juni  1849  das  (k)mmando  der  ungarischen  Nordarmee.  Als  die  damaligen 
Gewnithaher  seinen  Plan,  in  Galizien  ein^tilsrcfhen,  verwarfcr»,  vr  «Jen 

Oberbefehl  nieder,  verblieb  aber  als  Gt'niral-<.^>uarlierineisler  i)ei  der  .\rniee 
und  leitete  deren  RUckzug  nach  Szegedin,  in  desfien  Nithe  er  bei  Szördg 
gesehlagen  wurde.  Nach  der  Katastrophe  von  TemesvAr  fluchtete  er  auf 
türkisches  Gebiet.  Seit  1850  leble  Dembinski  wieder  in  Paris,  wo  er 
sich  mit  der  Ausarl)citung  seiner  >DenkwUrdigt(eiten«  beschäftigte.  Er  starb 
am  13.  Juni  1864. 
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Dembinski,  Juhaiin  Nepomuk  Graf.  Geboren  am  16.  Mai  1792  tax  droiy  ui 
Galizien.  Bruder  des  Vorigen.  Eingethcill  am  15.  Oet.  Koslgcher  pr.  520  fl. 
Am  6.  Mai  1809  yregen  Feindesgefahr  ausgelrelen. 

Demliiiiflki,  Wensel  Graf.  Geboren  ain  28.  Sept.  1793  zn  Groiy  in  Galisien. 
Bruder  der  Vorigen.  Kin<;(!theilt  am  16.  Oct.  KoRfgdier  pr.  520  fl.  An 

6.  Mai  1H09  wcfren  Feindesgefahr  nu.sgetrelen. 

Dombski,  Karl  flraf  (Joborcn  am  2h.  Jan.  1703  zu  Krakau.  Vater  wnr  Guls- 
l)esi(/.ür.  EingelhoiU  am  11.  Nov.  Koälgeber  pr.  Ö20  fl.  Am  1-1.  Sept.  liyü'd 
ausgetreten. 

Fachini,  Anlon.  Geboren  am  7.  Nor.  1793  zu  Wien.  Vater  ist  OroeshKndter. 

Kin;;el)ieilt  am  28.  Sept.  Kustgeher  pr.  520  fl.  Am  9.  JuIi  1813  Lt.  im 
CUr.-Heg.  Ilühoazoiiurn  (I)raf,'.-Heg.  Nr.  8). 

Ferro,  Karl  von.  f!(?l)oron  am  4-.  Nov.  1791  zu  Wien.  Vater  i-t  Bewiernn»r>rath 
und  Chefarzt  der  Ing.-Akademie.  Kingetlieilt  am  29.  Sepl.  Kostgelier  pr. 
420  n.;  ncbsl  einem  Universitäls-Stipendiun»  pr.  75  fl.  Am  10.  Sept.  1811 
Cadet  im  iDg.-Corpa.  Zum  Capitän-Lt.  1817  befördert 

Qroh,  Franz  von.  Geboren  am  24.  Oct.  1792  zu  Radym  in  Böhmen.  Vafer  ist 

Adrainislrator  von  St.  Clara  liei  Kger.  K.iMu'otlieilt  am  5.  ()c\.  Kostpeher 
pr.  520  fl.  Am  10  Sept.  1811  Cadet  im  Iii^'.-Corps.  Al>  Capilän-Ll.  1823 

7.  um  {nf.-Reg.  Leopold  von  Si  ei  Ii  tu  (Nr.  22)  fHit-rMl/t. 

Haas,  .luliami.  Ct-boren  am  17.  Mai  1794  zu  Wien.  Vater  ist  Kafi"eesieder.  t«»- 
gellieilt  am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  1.  Mai  1811  ausgetrcicn. 

Hawanfeck,  Anton.  Geboren  am  20.  Juli  1792  zu  Wien.  Vater  ist  Hausbesitzer. 
Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kastgeher  pr.  520  fl.  Am  2.  Mai  1809  Fähnrich 

im  Inf.-Reg.  Strassoldo  (Nr.  27). 
Hejmmerle,  I.tidwijj  von  (iclionni  um  i'.i.  An^   1791  zu  Wien    Vater  ist  Ilof- 
ralh  des  l  ürsleii   L  i  e  e  Ii  t  e  n  ?- 1  e  i  ii.   Kmgotlieilt  am    t!»    >»  })t.  Koslgelier 
pr.  520  11.  Am   13.  Juli  1811    Cadel  im  Chev.-Ieg.-Kcg.  Rosenberg 
{iIus.-Heg.  Nr.  16). 

Hincz,  Anton  von.  Geboren  am  7.  Juni  1791-  zu  Hussorin  in  Galizien.  Valer  \A 
I'rivalier  Kingetlieilt  am  15  Oct.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  6.  Mai  1809 
w(>'j»>n  I  "(•m<lr^'_M'falir  .■iiiNi'rlreten. 

Holl  Ritter  von  Staliiberg,  Anton.  Geboren  am  15.  Juni  1792  zu  Piukitzaa. 
Valer  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Mai.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  25.  Mai 

180(»  ;in-i:''< loten. 

Hornstein,  Leopold  Haron.  (Jeboren  am  27.  April  179.)  zii  rirUningen  in 
Schwaben.  Vater  ist  .Major  im  Contiiigenl  von  Kurmaiiiz.  Kiogelhcilt  am 
2.  Dec.  Kostgeber  pr.  520  Ii.  Am  11.  Oet.  1S09  ausgetreten. 

Hubatius,  Aiilon  von.  Geboren  am  24.  Juii  1794  zu  V\  ir^iau  m  Bölunen.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kastgcher  pr.  520  ü.  Am  14.  Ner. 
1807  ausgetreten. 

Jahn,  Jo.*"e|ih  von.  Geboren  rim  2.").  Jan.  1793  zu  Ca.'ilau.  Vater  ist  Kreiühauptriiann. 

Kingt'tiieill  am  28.  Sept.  Kn.t-jrh«  r  pr.  520  Ü.  Am  14.  Nov.  1812  U.  im 

iJrag.-Ueg.  Erzherzog  Johann  {Sr,  i)). 
Joauslli,  Vincenz  von.  Geboren  am  16.  Feh.  1792  zu  Hofenowitz.  Valer  «ir 

Kreisanils-Cassier.  Eingciheill  am  11.  Feb.  Teuficnbacb'scber  Süftling.  Am 

11.  Jan.  IS  18  Lt.  im  Piontiier-Cor|»s. 
Klotz,  Heinrich  von.  Geboren  nit(  10.  Sept.  179}  zu  Brünn.  Vater  war  Uplm 

Kingeliieill  am  Iti.  Juli.  Ku^tgeher  pr.  420  fl.  Am  21.  Sept.  lbJ3  iL  m 

2.  böhmischen  leichten  Bat, 
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Xoehler,  Johann.  Geboren  am   15.  Dec.   1793  zu  Wien.   Vater  bl  Kanzlei- 

Director    dor    nnfrarischen   Schiffahrts  -  Canal  -  (lesellsehaft.    Ein*jefheilf  am 

2Ö.  Scpl.  Kus|.r,.hi.r  pr.  520  (1.  Am  21.  Juli  1813  Li.  jni  Chcv.-leg.-Keg, 

Kaiser  (L'hl.-Keg.  Nr.  6). 
Kny]|«r,  Adam.  Geboren  am  23.  Juli  1792  zu  Pest.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 

getheill  am  80.  Sept.  Koslgeher  pr.  620  fl.  Am  9.  Hai  1809  FBhnrich 

i'n  Inf.-Re}^.  Miltruwsky  (Nr.  in). 
Kra&infiki,  Julian  Graf,  (ichorcii  atn  IT),  .hiü  1792  zu  l.niiberg.  Valer  ial  Guls- 

beaitzer.  EingeÜicill  am  1.  April.  Koblgelier  pr.  ö2()  II.  Am  12.  April  18üü 

ausgetreten. 

Kriegelatein  Ton  Stemfeld,  Hermann.  Gel>oren  am  7.  Nov.  1780  zu  Eger. 

Valer  war  Privatier.    Eini?rfheilt  an>  24.  Nov.  (2.  Eintritt)    Ko.stgelier  pr. 

520  n.  Am  7.  Mai  ISOi»   Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Wflrzburg  (Nr.  23).  — 

Nach  den  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiliUir-Akadenüc  läsüt  sich  die 

Laufbahn  Kriegelstein*s  bis  zum  ObsL  nachweisen. 
La  Croix,   Karl   von.  Geboren  am  12.  Nov.  179i  zu  Pas  sau.  Vater  war 

Privatier.  Eiogetheill  am  2.  Mai.  Kostgeher  pr.  520  11.  Am  90.  Juli  1809 

aust'rf  ri'lcn. 

Ledochowski-Hallta,  TliadUus  Graf.  Geboren  am  28.  Oct.  1790  zu  Pieczy- 
hosly  in  Russland.  Valer  ist  Privatier.  Eingelheilt  am  21.  Mai.  Kostgeher 

pr.  520  fl.  Arn  6,  MSrz  1809  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hiller  (Nr.  2).  — 
Graf  Ledochowski  starb  als  FML.  zu  Wien  am  22.  Eeb.  1856. 

Itensendorf,  .Johann  Ritler  von.  Gohorfn  ntn  7.  .I.m.  171t7  /.u  Ankensiein  in 

Steiermark.  Vater  i>l  l,aii<l--laii<i  von  .Stfierinark.  Kii)*r<tlicill  am  29.  Sepl. 
Koslgeher  pr.  520  II.  Am  29.  Jan.  1814  Fähnrich  im  liil.-Heg.  Eüzterhazy 
(Nr.  32). 

Unowald,  Thadäus  von.  Geboren  am  28.  Ocl.  1796  zu  Juryszica  in  (jalizien. 

Vater  is^t  Gut.sl>esilzer.  Eingelheilt  am  27.  .Nov.  Kostgeher  pr.  620  11.  Am 

21.  Juni  1H08  in  da.s  k.  k.  Theresianum  übertreten. 
Loeaielli,  Peler  Graf.  Geboren  ain  8.  Aug.  1798  zu  Sl.  Peleri^burg.  Vater 

ist  k.  k.  Gesandtscbafts-Secretar.  Eingelheilt  am  30.  Juni,  Koslgeher  pr. 

420  II.  Am  14.  April  1810  von  der  italienischen  Regierung  ablierufen 

v>  irden. 

LoeT,  Tratmnlt  («»boren  am  22.  Fei»  17*>.')  zn  Kronstadt.  Vah  r  isl  Kaufmann. 
Eingelheilt  am  21.  SepL  Koslgeher  pr.  520  tl.  Am  31.  Mitrz  1811  aus- 
getreten. 

MarMk,  Leopold.  Geboren  am  21.  Ck;t.  1793  zu  Jaszenice  in  Galizien.  Vater 

ist  Hillm.  Eingelheilt  tun  22.  Urt.  Teiifft  iibacli'-rlK  r  Sli'iiing.  Am  29.  Aug. 
1S12  (ladet  im  hifj.-t  lurp-.  AI>  Capilan-Lt.  I82;i  j;i  .-turi;*  n. 

Majfer,  Franz.  (ieboren  um  Iti.  I)e<'.  1 7'.>2  zu  Pii<  )i.»  in  Ffi-.'.un.  ValiT  i-l  Sal/,- 
ajuls^Coulrolor.  Eingelheilt  am  10.  Juul  Ko.-rlgeiier  pr.  52ü  11.  Am  10.  .S  pt. 

1808  ausgetreten. 

HayliUi,  Emeneh  von.  Geboren  am  7.  April  1791  zu  Ofen.  Vaier  inI  Hofralh 

der  iin^ninsclien  Hufkanzlei.  Einj!«  th<  !l  atti  30.  S«ipl.  Kci^^tifcher  pr.  520  U. 
Am  M    Mai   !>•(><♦  i  iihnrich  im  liif.-li« Vau  x  (Nr.  i5) 
Mniszek,  Johann  mjü.  Geboren  aru  25,  .t'jiii  17^m;  /m  Muhu«»  in  Gah/ier».  Vater 
bt  Privatier.  ELngetheilt  am  13.  Juii.  Ko.»li;^her  pr.  52u  11.  Am  30.  Dw. 

1809  ausgetreten. 

HldsLsdy,  Thoma-s  Graf.  Geboren  am  21.  -hiul  17!»:j  zu  lloleMhau  in  .Mähren. 
Vat'-r  war  F.ME.  Ein<reth»  ili  am  1.  .Vi  nl  Ko-i/' r  j.r.  520  11.  Am  2.  März 
1809  (angeblich!)  Ll  uu  liua.-Heg.  r^uphicai  iSr.  lUj. 
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Ottrowitzi,  Anton.  Goboron  am  27.  Juni  1788  zu  Thorenburg.  Vater  ist  C'-mif  i»^ 
Physikns.  Kingetheilt  am  7.  Sept.  Kostgeher  pr.  Ö20  fl.  Am  7.  Feb.  im 
uusgetieten. 

Piris,  Ladwig  von.  Geboren  am  25.  Sept.  1796  zu  Paris.  Vater  war  IjL  Ein> 
gethcUl  am  25.  Sept.  Kosigeher  pr.  420  II.  Am  21.  Oct.  1814  FMhnrieh 

im  Iiif.-Reg.  L  i     h  tc  nst<»in  (Nr.  12). 
Pillerstorff,  Leopold  Kreiherr  von.   (Jeboren  am  23,  April  1791    zu  BoskowlU 
in  .Miiliri'n.   Valer  war  Privatier.  Eingelbcill   am  7.  Feh.  TeufTt'nbrtrhsohor 
Sliftüjitr.  Am       März  ISO})   Fäbnrieli  im  iiif.-Heg.  Colloredu  \\r.  iV«>i 

Sabbalini,  Kranz,  üeboren  am  18.  SepL  1702  au  Ciörz.  Valer  jül  Kauftnaii» 
Eingelheitt  am  17.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  9.  Mai  1809  FÜhnrifh 
im  Inf.-R^.  Benjovszky  (Nr.  31). 

Semijaj,  Stephan  Baron,  (Jeboren  am  l-k  Aug.  1794  zu  Raab  Szent-Mibaly.  Vater 
war  \A.  Kin^relheilt  am  22.  Oet.  Kostgeher  pr.  620  fl.  Am  13.  SepL  180H 

vv<'L'<  ri  Kränklichkeil  aust'etrelen. 

Singer,  .Im-<  pd  Hemrich.  Geboren  am  2K.  Feb.  1797  zu  Lemberfr.  Vater  i>l 
Kaufmann.  Einj^ellieill  am  7.  Aug.  Kostgeber  pr.  520  fl.  Am  21.  Jan. 
1814  Lt.  im  Uhl.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3).  —  Josopli  Heinrieh 
Singer  war  von  israelitischer  Herkunft  und  befolgte,  obwohl  gelaufl.  in 
sein«Mi  späteren  Jahren  gel  renlieh  die  m<»saisehen  (  Jlaubens-V^orsehriflen.  Seine 
nfigewöhnli^-h«'  Me<_»ubung  und  fÜldung,  tlie  besonders  auf  sprnrhüebem  (iehiele 
ihn  als  hervorragende  Capanlät  erscheinen  Hess»  vertiefte  er  noch  durch 
zahlreiche  Reisen  in  fast  alte  Theile  der  Erde.  Singer  starb  alsFML  zn 
Wien  am  9.  Jan.  1871. 

Starkbaucr,  Kduard.  Geboren  am  12.  Feb.  1797  zu  Stuttgart.  Vater  war  k.k. 
liptm,  Kingetheili  am  1.  Hai.  Kostgeher  pr.  420  11.  Am  27.  Aug.  1813  U 
im  2  K('ldj:iir«M--Hal 

Stiberth,  Alexander.   (Jeboren  am  i  7,  Mär/.  1791  zu  Teleny  in  l  ngarn,  Valer 

ist  Pwi| Verwalter.  Eingetheiit  am  12.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  tl.  Aug. 

1813  Fähnrich  im  (nf.-Reg.  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  14). 
Saent-Iy&nyi,  Ignaz.  Geboren  am  25.  Jan.  1793  zu  Totis.  Vater  ist  Prüfe«  t  d<>9 

Grafen  Ks/trihäzy,    Kingetheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Aid 

W<   S»'pl.  !h09  ansgfireten. 

Szwau,  J<diann  (iraf.  (iid)ori'n  am  2'i.  Juni  1795  zu  Warsehau.  Valer  ist 
Privatier.  Eingetheill  am  19.  Sept.  Kosigeher  pr.  520  fl.  Am  8.  Jan.  1.^10 
ausgetreten. 

Tachoffen,  Moriz.  Geboren  am  21.  Oet.  1795  zu  Wien.  Vater  war  Gros^ 
händh  I.  Eingetheill  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  21.  Sepl.  IHli 

ansgoln'len. 

Urba,  Johann,    (jeboren   am  2.  Sept.  1792  zu  Pressburg.  ValiT  war  SalzaiiiU- 

Expedilor  in  Pressburg.  Eingetheill  am  26.  Sepl.  Koslgeher  pr.  120  11,  Am 

13.  Oct.  1808  ausgcirolcn. 
Wagner,  Franz.  (K-iuiren  am       März  1793  zu  l.eilmerilz.  Valer  ist  Grosshändlor. 

F.iiiL'enM-ili  am  21.  S.  pl.  K(»<ig.'lier  pr.  520  fl.  Am  10.  Sept.  1811  Cswlet 

im  Ing.-Corjjs.  l»s|9  ( '.apilän-Ll, 
Waldatein»  Vincenz  Graf,  (ieboren  am  2().  Juli  175)9  zu  Neustu|)ow  in  B<»limen. 

Valer  war  Obsllt.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am  6.  Ort. 

!S()9  ans.j('ln>hMi,   Kr  starb  al>  ^« nioralslKMT  am  Iti.  März  1H67. 
Wallis,  .Miciiai'l  (naf.    tü-horen  am  27.  17',)7  zu  Wien.    VmI.t  war  KZM. 

und  lieginienls  -  inh.   Eingetheill  am  17.  Ocl.   Kostgeber  pr.  520  Ü.  Am 
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17.  Juli  1811  ausgetreten.  —  Wallis  starb  als  k.  k.  Känrnierer  am 
14.  Min  1860. 

Weiwegger  von  Weisseneck,  Friedrich  Leopold.  TiolKirfn  nm  ^^;^^/.  1795  zu 
Freiburp  itn  Urcispui.  Valer  ist  llnivorsiliUs-Professor.  Kinpotheilt  am  22.  ^vpi. 
Kubt^ieluT  i»r.  520  fl.  Am  1.  Oct.  1807  ausgolrelen.  -  Am  2i.  Mai  IhUH  m 
die  Ing.- Akademie  zurückgekehrt  und  am  12.  Juni  1808  abermals  ausgetreten. 

Weifram»  Jakob.  Geboren  am  22.  Fcb.  1793  za  SaluAic  in  Böhmen.  Vater  \ni 
(lulshesiizer.  Kinfielli« ül       2f>.  Jan.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  9.  Hai  1809 

F;ihniii-h  im  Inr.-Ilf;.'.  Klclirk  II). 

Wolter,  Johaiu).  (ichort  ii  am  30.  Mai  17!)l  /.u  \Vii,i\v;i  bei  Köni^'^rrälz.  Vater 
war  Fleischiiuuer.  Kingelheill  am  13.  Älai.  Kosigelier  pr.  520  II.  Am  9.  Mai 
1809  FUhnrich  im  Inf.-Reg  Lindenau  (Nr.  29).  —  >Am  13.  April  1810, 
>  lim  seinen  Lehr-Curs  «u  vollenden,  wiederum  eingetreten  und  am  10.  Sept. 
»iHll  mit  HeiliehaHiin}?  der  Offieiers-Charge  zum  Iiiir  Tot ps  ausgemu-slert.« 
Johann  Wo  Her  F. dlcrvon  F. ckwelir  wiirdr  I  >i  1  2  <  )|)lf .  ini  Injr. -Corps 
und  im  folgenden  Jaiiie  dem  <ieiieral  M  i  I  ii  t  i  n o  v  i  cli  in  nalmatien  zugetlieill, 
während  weicher  Verwendung  er  wtederboli  Gelegenheit  zur  Auszeichnung 
fand.  1832  avancierte  Wolter  zum  Major  und  ward  zum  Bauleiter  in 
Brixen  (Franzensfestc)  heslellt.  Im  Jahre  1839  rüekl»'  «  i  /.um  Ohsllt.  vor 
lind  1Hi2  ward  er  nri  Strdle  RnissMur's  zum  I/Oefd-Dlrccloi  di-i-  In? -Aka- 
demie t)e--^timml.  JHKi  eriolgie  Wolter .s  Kinennung  zum  Übst,  und  IHM) 
jene  zum  GM.;  1850  wurde  er  FML.  und  Di  visionär  in  Böhmen.  Wolter 
starb  am  24.  Hai  1857  in  Krakau. 

Z^alaii,  .lohann.  (ieboren  am  1  Aug.  1  793  zu  Oloeae.  Vater  war  Oblt.  Fingelheill 
am  21  O.  t.  S.  lu  llenburg  seher  Stiftling.  Am  10.  Mai  1809  Fähnrich  im 
Inf.-Ueg.  Vukas^.ovieh  (Nr.  IH). 

Zehmen,  Karl,  (ieboren  am  11.  April  179t>  zu  Nimburg.  V'aler  war  l{illm.  F.iii- 
getheilt  am  1.  Oct.  Tcuflenbach'sehcr  Stiftling;  bezieht  vom  llofkriegsrathe 
au<jserdem  eine  Pension  von  100  fl.  Am  13.  Jan.  1814  Fähnrich  im  Inf.- 
'!(»IIorcdo  (.\r.  '^i'->). 

Zinzenlels,  Josejili  Kdler  von.  (nix  rm  ;ifii  5.  Sept.  179ß  zu  .Marburg.  Vali-r  ist 
Piivalier.  Kingetbeiil  am  Ii.  S-pi.  Kusfgelier  pr.  120  II.  Am2L()el.  IH16 
FÜhnrich  im  Inf.-Reg.  Ch aste  1er  (Nr.  27). 

ZidUMSk,  Ludwig  von.  (u  iimcii  am  9.  Sept.  1  TIM  /.u  (!raz.  Valer  war  (i.M.  Fin- 
gethrilt  am  2!  S.  [.t.  Kosigeher  |>i.  520  fl.  Am  1.  April  lh09  (V)  Fähnrich 
iin  Inf.-Heg.  Millruwsky  (Nr.  40). 

1808. 

Aiblinger}  Joseph.  Geboren  am  24.  April  1792  zu  Wiener  Neustadt.  Vater  ist 

Major  und  I.<clirer  der  Kriegskunst  an  der  Tberesianisrlini  Miiilär-Akademie. 

Fiiigellieilt  am  H.  .\pril.  Kosigeher  pr.  520  fl.  Am  5.  April  1809  Fähnrich 

IM,  Inf-Hrg.  Hai  He  t  (Nr.  ."j.")). 
Aicmann,  Karl  von.  Geboren  am  13.  .März  179H  zu  .NUdiaMb.  Valer  ist  llplm. 

Eingelheilt  am  10.  März.  TcuflenbachVher  Stiftling,   Am  1.  Nov.  1812 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  2H). 
Beiegh,  Josepli  von.  Heboren  am  10.  März  1  702  zu  Odcnburv;  Vater  ist  Magisfraf^- 

ralh.    Kingetheilt  am    19.  S.  pt.    Kosigeher  pr.  6(K)  11.    Am  9.  .Mai  lb09 

Fähnrich  im  Inf.-Ueg.  C  z a  r  l  o  r  y  s  k  i  (.Nr.  U). 
AreiÜochner,  Joseph  Ludwig.  Geboren  am  2.  Aug.  1792  zu  Iglau.  Vater  ist 

Ober-Verpflegsverwalter.  EingetheiU  am  16.  Sept.  Kostgeber  pr.  480  fl.  Am 

8.  Sept  1810  ausgetreten. 
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BwAt  Kail  Raion.  Goboren  am  19.  März  179i  zu  Olmlltz.  Vater  war  Oblt.  Ein- 

pelheill  am  20  Dor-  T.  u(Tenbacirschcr  SlifLiing.  Am  16.  üct.  1813  FlÜrnrich 

im  Inf.-Heg.  Württemberg  (Nr.  10). 
Buol,  Paul  Johann  Joseph  Baron.  Geboren  am  20.  März  1792  zu  Brünn.  Bruder 

des  Vori^n.  Eingetheili  am  7.  Nov.  TeuffenbachVher  SlifUing.  Am  22.  Nor. 

180S  Hliithui^len  ausgetreten.  Seinen  Teuflenbacb'schen  Stiflui^jBplalx 

erhielt  sein  üruder  Karl. 
Collet,  15enedi«"l.   flohorofi  nm  2.  .Iiili  1702  zu  Wien.   V'aler  ist  »Zeiirgarden- 

»Amtü-()flii'ial< .  KuigLlbeiU  am  23.  .Mai.  Miküs'.seher  Stiftling.  Am  1.  Nov.  1812 

I^hnrich  im  Inf.-Heg.  Erzhersog  Ludwig  (Nr.  8). 

Constikiitiii,  Anton.  Geboren  am  12.  Aug.  1794  zu  Wien.  Vater  ist  orienlaliscliff 

Dolmetsch  bei  den  k  k  Landrechlen.  Eingetheili  am  2(i.  Sepf.  K«istgeher 
pr.  OOO  n.  Am  27.  Aug.  1813  (angeblich!)  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Kroon 

(Nr.  r>i). 

Dani,  Vu  tor  Franz.  Geboren  am  2.  Oct.  1793  zu  Fiume.  V'aler  ist  Sensal  in 
Triest.  Eingetheili  am  23.  Sept  Kostgeber  pr.  600  fl.  Am  27.  Juni  1815 

ausgelrelen. 

D'Eckhardt,  Krnsl  Wilhelm.  <ielK)ren  am  h.  Si  pt.  1  7!l.'>  vm  Iloermonde.  Vatt-r 

ist  Obst.  Kiiigetlieill  am  2(i.  Sept.  Kostneher  pr.  tiÜÜ  11.  Am  25.  Feb.  liiOa 

Kabnnch  im  Inr.-Ueg.  Eszlerhazy  (Nr.  32). 
Defanotte,  JuKph.  Geboren  am  13.  März  1798  zuOberthon  in  Bayern.  Vater 

ist  Major.  Eingetheili  am  25.  Oct  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  26.  Dec.  1817 

aus^'clrelen. 

De  Pauli,  {Y}.  Geboren  am  21.  Nov.  1792  zu  Debrcczin.  Vater  ist  Assessor. 
Kingelheilt  an»  28.  Sept.  Kobtgeber  pr.  600  11.  Am  30.  Juli  1^^09  aus- 
getreten. 

Dittridi,  Joseph.  Geboren  am  12.  Aug.  1793  zu  Olmtitz.  Vater  war  Magistrals» 

ralb.    Kiii^elheiit  am  12.  Sept.    Kostgeber  pr.  480  ß.  Am  28.  Juli  1812 

Gadel  im  Ii  i  ^i  'r   I- i  e  e  h  I  e  n  s  I  e  i  n  (Nr.  12). 
Ebner  von  Escheabach,  .los<>|ili.  Gelxiren  am  3.  Feb.  1791- zu  Kula  ttei  Zuinbor. 

Vater  ist  Fortiflcationä-Keehnungsfuhrcr.  Eingetheili  am  12.  Jau.  Chaos'scher 

Stiftling;  bezieht  60  fl.  Stipendium  aus  dem  Waisenhause.  Am  1.  Sepi 

1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  26). 
Fizdher,  Karl.    (Jeboren  am  2.'V  Mär/,  170.')  zu  Pesl.    Valor  ist  Privatier.  Kin- 

gelhcili  am  2(i  Sepl.    Kosl<.M'ber  \<r.  HOO  fl.    Am  1.  Juni  1813  Lt.  un 

dK'v.-Io<i.-n«'<i.  Klenau  ^Drag.-He^.  Nr.  10). 
Flamm,  Karl,    (lebüreu  am  1.").  S«  pt.  179i  zu  Kascliau.    Vater  war  Major  im 

Bombardier-Corps.    Eingetheilt  am  11.  Mai.    Kostgehcr  pr.  420  fl.  Am 

8.  April  1812  Cadet  im  B<^mbardier-Corps. 
Fraatz,  WilheUii.    Geboren  am  9.  Aug.  1791  /n  Wien.    VnliM  i-t  Major.  Kin- 

gctlieill  am  2.  März.   Kostgehcr  pr.  120  U.   Am  2Ü.  Nuv.  1810  (>dcl  «« 

Hombardier-tJorp». 

Frimont,  Pcler.  Geboren  nm  20.  Mai  1799  zu  Nancy.  Vater  ist  franifisiMber 

Biltm.  in  ren>i(.»n.    Einirt  ilieilt  am  30.  Sept.    Kostgeher  pr.  480  fl.  Am 

r  Mii  tliuirl  im  IMormier-Gorp-. 

Gloti;,  Ludwig'  von.  (irborcnam       Jan.  179;'»  zu  i.emlu  iL'  Vali-r  c*!  n:inkier.  hin- 

gilheilt  am  21.  Sept.  Ko>l^»'ln'r  pr.  (500  II.  An»  5.  JuU  lHl;i  Li.  ini  Olr.- 

Kcg.  Lothringen  (Ürag.-Keg.  Nr.  7). 
Olüokswerth,  Karl.  Gelwren  am  18.  Oct.  1793  zu  Fest.  Vater  \M  Gros^hiindlw. 

Emv'olbeilt  am  3.  Oct.    Kostgeher  pr.  600  fl.    Am  2.  Sept  1813  tos- 

gciruleu. 
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Qollach,  Marcus.  Geboren  am  13.  Jan.  1797  zu  Wien.  Vater  ist  Ilpim.  Ein- 
getheilt  am  i.  April.  Chaos  sc^her  Sliftling.  Am  10.  Nov.  1813  Fähnrich  im 
Inf.-Rotr.  De  Li«rnc  (Nr.  ;^0) 

Gj&mörej,  Caspar.  (u;l>ureii  am  2t>.  Oet.  1791-  zu  Goganlö  in  Ungarn.  Valer  ist 
Gnlsbeftitzer.  Kingel  heilt  am  2.  Not.  Koslgeher  pr.  600  fl.  Am  3.  Juni  1813 
Lt.  der  ttngarischen  Garde. 

Haidinger,  Rudolf.  (Joboren  am  26.  MSirz  1703  zu  Wien.  Vater  war  Rerpralh. 
Eincretheilt  am  20.  Sept.  Koslgeher  pr.  600  fl.  Am  1».  Oct.  1810  aus- 
getreten. 

Haidl,  Georg.  Geboren  am  13.  Nor.  1797  so  Wien.  Vater  ist  Hausbesitzer. 
Eingetheili  am  25.  Oct.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  12.  Aug.  1812  krankheits- 

halt>er  ausgetreten. 

Hirsch,  ^laximilian.  Geboren  am  11.  Oct.  1792  zu  OltTifilz.  Vater  ist  Kaufmann. 

FUngetheilt  am  11.  Oct.    Ko^tgeher  pr.  600  (!.   Am  2a.  Aug.  1812  Cadei 

im  Ing.-Corps.  Er  starb  als  Obstlt.  1846. 
Hnbaihu,  Maximilian.  Geboren  am  13.  Oct.  1796  zu  Wirsan  in  Böhmen.  Vater 

Ist  Ciutshc  I      Eingetheilt  am  23.  Jan.  Kosigeher  pr.  520  fl.  Am  17.  Sept. 

1813  ausgelrtlen. 

Hnsarsevski,  Jose|ih.  Geboren  am  2.  Si»pt.  1792  zu  Hr/vM-e  in  (ializien.  Vater 
iüt  Privatier,  Eingetheilt  am  Iti.  .Mai.  Koslgelier  pr.  52U  fl.  Am  8,  Mai  1809 
«egeii  Feindesgefahr  ausgetreten. 

Jindowaki,  Antun  Fri»Mlrirli,  (Ichoren  am  25.  Dec.  1796  zu  Wi^n.  Vater  war 
lü'<  lniuii<.'sriiliicr  in»  k.  k.  Tin  i <'~iantim.  King<'tlieilt  am  11  J^fpl.  («riener scher 
S'ittlir-   .\'-u  22.  Nov.  t«J3  Fäliiuich  im  (nf.-Ueg.  Hilh-r  (Nr.  2). 

Kaiserstem,  Karl  Raron.  flohoren  am  11.  Od.  1 79H  zu  Laibaeli.  Valer  ist 
Gubernialratii.  KingelluMit  am  17.  Mai.  Ko.stgeher  pr.  .'>2()  fl.  Am  2,  Feb, 
1811   krankheitshalber  ausgetreten  (dflrfle  nach  kurzer  Zeit  gestorben 

Uainkauf,  Johann  Krie«lri«  h.    (u-lwircn  an«  21.  Od.  1791  zu  Kr<)n>ta<lt.    Vat«  r 

ist  Privatier,  hinjefhoilt  am  HS.  Mai.  Kostgeher  pr,  Ö20  fl.  Am  8.  Mai  l80ö 

wegen  Keindesgelalir  au.'^getrelen. 
Knaiider,  Anton.  Geboren  am  9.  Juni  1793  zu  Braunau  in  Böhmen.  Vater  ist 

.Arzt.  Kingetheilt  am  28.  Sept.  Kotilgeher  pr.  480  fl.  Am  8.  Mai  IK09  wegen 

Fe i nd  esge fah  r  a  u  s«;e l  re I  e n . 
Langendorf,   .I<jliatin  I,iuhvt<_'  von     f;«h»r<'ii  am  2.').  .\u\!    1 79:{  zu  Kron>ta(ll. 

Vater  ist  Senator  und  Pupillcn-lnsjKctor.  Kingetlieilt  am  II.  Ort.  Ko-.lg4'her 

pr.  600  fl.  Am  8.  Mai  1809  wegen  Peindei<gefahr  ausgetreten. 
Irtsdemann,  Leopold  AIcibiades.  Geboren  am  17.  März  1792  zu  VeA.  Vater  ifit 

Kaufmann.  Eingetheilt  am  26  Si  pt   Ko>l,reher  pr.  600  fl.  Am  4.  .Mal  1K12 

(]:u]i-t  im  Cür.-Reg.  Summa  riv:t  ' l>r:t'/ -l{»t'.  \r.  .')). 
Laaaeuski,  Paul  Baron.   Geboren  am  19.  .Marz  17^;^  zu  Kcn-^ztur  in  tiigarn. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  21.  Sej.i.  K«.  tj.'.  ln  r  pr.  600  fl.  Am 

9.  Hai  1809  Fübnrich  im  Inf.-Keg.  II  iiier  (Nr.  2). 

Kmer,  Joluuin  Peter.    Geboren  am  12.  Juni  1796  zu  Luxemburg.    Vater  i,st 

Secrelär  in  f!«'r  k.  k.  heraldi-«  h"n  KarnnuT.  pjn<r«  tK<  ilt  am  0.  Sept. 
Jrnaniv  scher  StifUing.  Am  21.  Oct.  1816  Fälinhcb  im  iof.-l^eg.  Lieuhten* 
stein  (Nr.  12). 

Hajrer,  Franz.  Gdboren  am  12.  Jan.  1799  zu  Wien.  Vater  war  Major.  Ein* 
gethellt  am  1.  Oct.  Koslgeber  pr.  480  fl.  nebst  100  fl.  Fenni'jn  vom 
k.  k.  Hofkriegsrath.  Am  28.  Oct.  1817  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Biaochi 
(Nr.  55). 
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Mülbeck,  Anton  von.  G«'boron  am  H  Nov.  1796  zu  Pressbuig.  Vater  i^t  Privalier 
(war  Irülier  llptin.).  KingclIieiU  am  28.  Sopt.  Kuälgeiier  pr.  ü<Ä»  IL  Am 
19.  Sept.  1813  (ungüblicli!)  Lt.  im  CUr.-Hcg.  Liccbtonstei n  (Dnig.-Hfg. 
Nr.  6), 

Mnnsch,  Franz.    Geboren  am  1.  Miir/,  1797  zu  Wien.    Vater  ist  GiLstwirt  auf 

dem  neuen  Markte.    Kin<;eÜ)<;Ul  am  13.  Oct.    Kuslgeher  pr.  6UÜ  Ü.  Am 

2.  Sept.  18t)l)  ausf,'etreten. 
Niemandsiretind,  Fruuz.    Geboren  am  26.  Nov.  1793  zu  Eperies.    Vater  H 

Kaufmann.  EingeUieill  am  1.  Ocl.  Kosl^cher  pr.  600  (1.  Am  14.  SepL  im 

(angeblich!)  Fähnrich  im  InL^Keg.  Splänyi  (Nr.  öl). 

Pa&osch  Ton  Kreitamleld,  Franz.  Gel>i)ren  am  8.  Vr\).  1792  zu  Tisek.  Vattr 
ist  Kreishanplmann.  Ein«^ellieilt  am  21  Si  pt.  Kostgeher  pr.  6(M)  ti.  .\m 
19.  Nov.  1809  (angeblich!)  im  Hub.-Keg.  Erzherzog  Ferdioaud 
(Nr.  3). 

Pascotini,  Anton  von.  Geboren  am  5.  April  1791  zu  Triest  Vater  ist  LAndnHrbt<> 
Präses.  Kingetheill  am  19.  April.  Kostgeher  pr.  520  0.  Am  15.  SepL  1808 

au.*ij,'elreten. 

Filier,  Johann  Capistran.  Geboren  am  23  ih  \.  17i)4  zu  Ix'njberj,'.  Valer  ist 
Gubernial-liuthdrucker.  Eingelbeill  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  tiüÜ  11.  Am 
30.  Sept.  1811  auügelrelen. 

Poninski,  Anton  Graf.  GeUiren  am  20.  An<*.  1797  zu  Hiegersdorf  bei  Tesohen. 
Vater  ist  füitsbesitzer.  Kingetheill  am  7.  Juni.  Kostgeher  pr.  520  fl.  Am 
Ifi   Nov.  1813  ausireln'ttTi. 

Foniufiki,  Severin  Gral",  (lelioren  am  8.  ücl.  1798  zu  l.upie  bei  Warschau. 
Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  7.  Juni.  Kostgeber  pr.  520  fi.  Am 
11.  Au}£.  1814  ausjretreten. 

Katzesberg,  Ij  i  puld  (irboren  am  17.  Feb.  1791  zu  Wien.  Vater  war  If  itnlci-- 
PKtTiii.  Killt'«  I hl  ill  am  21.  Juni.  Kosl^feher  pr.  ö20  11.  Am  9.  Alai  If^UÖ 
i  iilunicii  im  Irit.-lieg.  Slaiii  (^Nr.  üO;. 

Bevertera,  Karl  Graf.  Geboren  am  20.  Doc.  1794  zu  Praif.  Vater  war  Obel 
Eingetheilt  am  18.  üel.  Kostsjebt  r  pr.  180  II.;  seit  27.  Juli  1810  Kost- 
geber pr.  800  n.;  seil  Au«r.  1811  Ti  ulfenbaeb  scher  Stiftling.  Am  27.  Aof. 
!Sl:5  Fiibnriili  im  liil'.-Hev'.  De  Vaux  (Nr.  20). 

Bigaux,  l  ilunid  Gebor«'n  am  31.  Oct.  1791  zu  Wien.  Vater  war  Offii  ier  in 
rus)Si<cben  Diensten.  Eingelbeilt  am  27.  Sept.  K.uälgeher  pr.  180  U.;  »t'it 
27.  Juli  1810  in  die  1.  Ver))ilegun^'  Übertreten.  Am  27.  Dec.  1810  ge- 
storben. 

Bomaszkan,  Miebael.  Gebor«'tj  am  2.  Nov.  1792  zu  Ku(li  in  Galizien.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Fingelheilt  am  1  Nov.  Kuslgeher  pr.  tiüü  Ü.  Am  6.  M*i 
18U9  wegen  Feiudeaigefahr  au.sgelrelen. 

Sdnritier,  Franz.  Geboren  am  18.  April  1796  zu  Wien.  Valer  ist  Ibnideb' 
mann.  Eingetheilt  am  26.  SepL  Griener*scher  Stiftling.  Am  17.  Sept  1813 
Fähnrieli  im  Inf.-Heir.  Kerpen  (Nr.  It)). 

Simbschcn,  Ferdinand  Ale.xander  Fn-iberr  von.  Geboren  am  2G.  Aug.  1795  zu 
Maiiand.  Valer  ist  h'ML.  und  commandierender  General  in  Slavooitn,  tiß- 
gelbeilt  am  4.  Juni.  Kostgeher  pr.  520  0.  Am  4.  Sept  1812  Lt  im  Cher.- 
Ieg.-Reg.  Klenau  (Drag.-Reg.  Nr.  10).  —  Ferdinand  Alexander 
Freiherr  von  Sinibscben  starb  als  FHU  und  2.  Inh.  des  lDt-R«f' 
Nr.  f)7  7u  Wif^n  am  29   Juni  1873. 

Simbschen,  Karl  i  reiberr  von.  Geboren  am  26.  Juli  1791  zu  Mailand.  Bruder 
des  Vorigen.    Eingcümüt  am  4.  Juni.  Kostgeber  pr.  520  fl.    Am  30.  JeU 
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1813  Lt  im  Uhl.-Keg.  Merveldt  (^^r,  1).  —  Karl  Freiherr  von 
Simbschen,  k.  k.  FML,  geheimer  RuLh,  Riller  de»  Ordens  der  eiseraea 
Krone  1.  Clause,  Besitzer  de»  MiUtttr-Verdienstkroiues  und  Inh.  des  7.  Hos.- 
Rlmt.,  bewies  sich  in  mehreren  Gefechten,  an  wehthen  er  1813  —  1815  in 
Krain,  Islrien  und  im  l'.lsass  bofht»ili<;ri  war,  nh  fa|»f<»rür  Officicr.  F.r 
avancterle  erst  1838  üuiu  Majur,  wurde  aber  verhallnismji.ssig  rasch  Obst, 
(1846)  und  Gommandant  des  Diiig.-Refr.  Picquelmont  (Nr.  12).  Stmb- 
schen  leistete  hervorraj»ende  üiensfr  wiihrend  der  KinschUessung  von 
Wien  und  eröffnelo  mit  drnn  RfiU'r^cfr.  liU-  hei  Painrii.rf  flH.  Dcc  lSi8) 
den  Kampf  auf  ungarischem  Uuden.  üelegenheil  /.u  besonderer  Auszeichnung 
bot  ihm  erst  das  Treffen  bei  Puaxta  HArkaly  (2».  April  1849),  in  welchem 
sein  Eingreifen  fllr  den  günstigen  Aufgang  entitcheidend  war.  Im  Mai  1849 
zum  GM.  befördert,  crhioll  Simbsciien  eine  Hrii^ade  in  der  rinvallffio- 
Division  Bechlold«  mit  der  or  am  2.  Juli  vor  komorii  sich  das  Kitte r- 
kreus  des  HilitSroMaria  Theresien-Ordens  errang.  Auch  in 
den  sp&teren  Kämpfen  bei  Koroom,  sowie  an  deti  Schlachten  von  Szörö^ 
und  Temesvär  (9.  Aii<?.)  nalwn  Simbschon  rtlhmlirlicn  Aiilhoil.  Seine 
rasche  Verfolgung  der  gesell htgenen  Gegner  nOUiigtc  die  Insurgenten-Ftthrer 
Lasar  und  TfirOk,  sich  am  19.  Aug.  bei  Karansebes  zu  ergeben.  Seit 
1854  FML,  befehligte  Simbschen  zunächst  eine  Cavallerie-Division. 
1859  erhielt  er  das  Festun'Ts-dommaiido  in  Thcifsittisladt,  von  wolchoni 
Posten  er  1864  in  den  KuhestHnd  Übertrat.  Der  tüchtige  Ueiter-Geuural 
starb  am  26.  BIftrz  1870  zu  Schönau  bei  TepUtz. 

Skrbensky,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1791  su  Sohltaüiof  in 
Schlesien.  VaU-r  ist  Privatier.  Einfieflicill  am  12.  Sepl.  Kustgeher  pr.  600  A, 
Am  I  i.  Mäiv.  1812  au^etreten.  tr  »larli  am  3.  April  lM.s2 

StaSl-Holstein,  Albert  Freiherr  von.  Geboren  am  20.  Nov.  17U3  zu  Holle  in 
der  Sfdiweiz.  Vater  war  schwedischer  Gesandter  in  Paris.  Eingetheilt  am 
4.  April.  Küstgeher  pr.  520  11.  Am  15.  Miirz  1809  ausgetreten.  — Albert 
Freiherr  von  Stanl  war  der  jUngsff  Snhn  der  bekannten  französischen 
Scbriftslellenn  Anne  Louise  Germaine  de  Stael  (f  1817),  der. 
Toditer  des  llinisters  Necker.  Baron  Albert  begleitete  häufig  seine 
Mutter  auf  ihren  zahlreichen  Reisen  und  fiel  zu  Stockholm  im  Daeli. 

Stein,  Emst  von.  Geboren  am  13.  April  1797  zu  Wien.  Vater  ist  Major  im 
Bombardier-Uorps.  Eingetheilt  am  29.  Sepl.  Kostgeher  pr.  600  II.  Am 
27.  MSn  1812  (angeblich!)  Cadet  im  Bombardier-Goips. 

Sttener,  Karl  von.  Geb<Mren  am  8.  Nov.  179S  au  Wien.  Vater  ist  Internuntius 

in  Constaiilinopel.  Eingetheilt  am  22.  Sepl.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
12.  Aug.  1812  Lt.  im  Hus.-Rep.  Radet/ky  (Nr  5V  —  Karl  Frei- 
herr von  Stürmer,  k.  k.  FML.  und  Comniandant  von  Peschiera,  starb 
am  36.  SepL  ^8&d  zu  Peschiera. 
Tnmttenberg,  Johann  Baron.  Geboren  am  17.  Juli  1794  zu  Hatzfeld  in  Pngam. 
Vater  i^t  Assessor.  Kiiiüel heilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  G()0  11.  Am 
27.  Aug.  1813  (angeblich!)  iL  im  Temesvärer  adeligen  Veliteu-Curps. 
Später  in  das  Hns.'Il^.  Hessen-Hombnrg  (Nr.  4)  eingetheilt 

Tfeen»  Frans  voa  Geboren  am  7.  Oci  1796  an  Sai^Pentele  in  Ungarn.  Vater 

ist  Assessor.  Eingetheilt  am  16.  Feb.  Kostgeher  pr.  5S0  fl.  Am  26.  Juni 
1H13  »nach  Hause  geschickt  worden«. 
Vörea,  Ludwig  von.    Geboren  am  1.  Feb.  1798  zu  Sar-Peutele.    Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  16.  Feb.  Koslgeher  pr.  580  fl.  Am  26.  Juni  1818 
»aadli  Hause  geschickt  worden«. 


-  688  - 


Wagner,  Ferdinand.    Geboren  am  17.  Aug.  1794  zu  SeliönWn  in  Böluntn 
Valer  ist  (tnl.sl)esitzcr.    KingeÜteill  am  26.  Sept    Kostgeber  pr.  600  11. 
Am  1.  Juni  1812  ausgetreten. 

Vürlh,  Ferdinand.  Gebaren  am  29.  Juli  1793  zu  Wien.  Vater  isi  Silber- 
arbeiter.  Eingellieilt  am  4.  Oct.  Kosigeher  pr.  600  fl.  Am  25.  Jan.  1814 
Lt.  itn  Iiif.-Re}j.  E.szlerhazy  (Nr,  32).  —  Ferdinand  Edler  von 
Wurth  befand  sielt  bt  i*  il>  IH.m  als  Capitän-lX  im  Hohestande.  Er  starb 
in  hohem  Alter  am  4.  Mai  1877. 

Wurmbrand,  Antou  Franz  Xaver  Graf.  Geboren  am  13.  März  17^5  zu  Klagen- 
furt. Vater  war  Gouverneur  von  Galisien.  Eingetiieüt  am  28.  Sept.  Kost- 
gelier  pr.  (500  (1.  Am  1.  Mai  1811  krankheitshalber  auagetreten.  -  Graf 
Anton  Wurmbrand  wurde  sjiäter  Officier.  v»rlnr  am  16.  OcL,  1813 
bei  Leipzi«/  den  rechten  Fuss  und  starb  al.s  übll.  1815. 

Wyaz,  Franz  Salomon.  Geboren  am  18.  April  1796  zu  Bern.  Vater  xsi  britischer 
Obst  in  Penston.  Eingetbeilt  am  26.  SopL  Kostgeher  pr.  600  II.  Am 
1.  Juli  1813  Lt.  im  llhl.-Keg.  Merveldt  (Nr.  Ii.  Franz  Salomon 
Wv«7  nnirhlo  als  junger  Oflieier  1813 — 1814  den  Ftld/ug  in  Illyrien. 
181.")  jenen  in  Frankreich  mit  Auszeichnimp  mit.  Währentl  der  fol'ji'nd^^n 
l'riedenszeit  wurde  er  häuüg  bei  der  (Jatjistral-Vermesjiung  verwendet,  tr 
avancierte  1831  zum  Escadronjt-Commandanten,  1838  zum  Major  im  Uhl.< 
HcfT.  Erzherzog  Karl  (Nr.  .3).  18K)  zum  ObstlL,  1843  zum  Obst,  im 
Hrjj.  tirid  1S58  zutii  fIM.  Als  solcher  nahni  er  an  den  Kämpfen  in  Mn^nini 
ruhnuolU-n  AiilheiL  Er  fand  den  iietdentod  in  dem  Treffen  bei  Csoma  aoa 
13.  Juiä  18  i9. 

Ziegler,  Ludwig  Johann.  Geboren  am  1.  Juli  1795  zu  Wien.  Vater  ist  k.  Il 
Hofschanspieler.  Eingetheilt  am  14.  Sept.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  17.  Aug. 

1813  Cadet  im  Inf.-Rog.  Bianchi  (Nr.  66). 
Zonti,  Johann.    Grhorfn  nni   2H   Od.  1796  zu  Wien     Vafer  ist  Hausl)e>i»z«'r. 
EingeÜieilt  am  3U.  April.  Koslgehcr  pr.  &20  ft.  Am  (j.  Sept.  1811  ausgetreten. 

1800. 

Atldla,  Georg.  Geboren  am  28.  Sept.  1796  xu  London.  Vater  war  Privatier. 

Kin^^'etheilt  am  ö.  Mai.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  4.  OcL  1813  ausgetrelea 
Beck,  Jos<'ph.  Geboren  am  12.  Auj^.  1797  zu  Königswart  in  Böhmen.  Vater  isl 

Cubinet^-Courier.  Eingetheilt  am  29.  ScpL  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  23.  Män 

1812  ausgelrelen. 

BuMj  di  Mignot,  Marcus  Graf.  Geboren  am  24.  SepL  1796  zu  BrOnn.  Vater 
war  GM.  und  Theres ien-Ritter.    Eingetheilt  am  26.  Sept  Kostgcher 

pr.  600  (1.  Am  16.  Juli  1813  LL  im  Chev.-leg.-Beg.  Kaiser  (llhl.-Reir 
Nr.  6).  Fr  slarb  als  k.  k.  Kämmerer  und  Ehrenritter  des  souv.  MaUeäe^ 
(Jrdens  am  17.  April  1862. 

Caballini,  Anton  von.  Geboren  am  4.  Feh.  1801  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Mobilien-Inspector.  Eingetheilt  am  7.  Aug.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
27.  Aug.  1813  ausgelrelen. 

D'Eckhardt,  Kar!  l^nr.^n  Geboren  am  12.  Oct.  1799  zu  Wiener  Neustadl.  Valer 
•  ist  Obst.  Eingetheilt  am  28.  Feh.  Kosigcher  pr.  600  fl.  Am  26.  Fek  181* 
F&hnrich  im  Inf.-lleg.  Bianchi  (Nr.  55). 

IHerkea,  Franz  Joseph.  Geboren  am  6.  Sept.  1794  zu  Wien.  Vater  ist  Rechnongs- 
ofQcial  der  k.  k.  Üomiinen-Buchhallung.  Kingelheill  am  15.  April.  Kost- 
geher pr.  180  fl  Am  1R.  Sept.  IHl.',  Cadet  im  Ing.-Goipa.  1838  ftlsim<>' 
in  das  inl.-Keg.  Geppert  (Nr.  43}  Ubersetzt 
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Emilj,  Alois,  Geboren  am  24.  April  1795  zu  Fiumo.  Valer  ist  Advowit.  Ein- 
güUieill  am  5.  Mai.  Kuslgeber  pr.  600  II.  Am  27.  SepL  18 lö  Fulmrich  im 
Inf.-R««.  De  Vanx  (Nr.  85). 

Finte  Ton  Kettye,  Martin.  (ii-lMircn  am  ll.Nuv.  1792  zu  GesxUred  in  Ungarn. 

Valt  r  isl  A-^scssor.    Eing<  i lu  llt  am  22.  April.    Koslgeher  pr.  600  fl.  Am 

8.  .Mai  ISO!)  \v«;/»ii  KfiiHirsjrcrahr  fHWi.'f*frMl(?n. 

Oeimotte  von  iäouvigny,  Ludwig.  Cieborcii  um  Ii.  Juni  1794  zu  Cbarlcroi.  Vuler 
ist  GommissXr  in  der  BanoogseUel-Schrifilgiesserei.  Eingetbeilt  am  21.  MXra. 
MikosHcliiT  Stiftling.   Am  17.  Sept.  1818  FfthDricfa  im  Int-Reg.  Wttrz- 

bürg  (Nr.  7). 

Qlaiapach,  Ij  opold  (itaf  fl«  Itnron  am  18.  Juni  179;)  zu  (U-va.  Valer  ist  Laiul- 
n-clitsratii.  Kiiig«'liiüilt  am  HO.  Ocl.  Kostgeher  pr.  ÖUO  11.  Am  lü.  Aug.  1813 
Fähnrich  im  Inf.-'Reg.  WQrstburg  (Nr.  7). 

ChMiainger,  Guglav  Adoir  G^mmtui  am  37.  Aug.  1793  au  Brilon.  Vater  ist  Groaa- 

hiindler.  Eingi'tbeül  atn  2S  Feb.  Koslgeher  pr.  (iOO  fl.  Am  9.  Juli  1813 
Li.  iui  Ciir.-Hog.  Her/,  n»,'  Alberl  (Dra<f.-Rt»<?.  Nr.  3).  —  Gr  ei. sing  er 
kam  spüler  iu  hig.-Corps,  wirkte  lange  als  Lehrer  an  der  Ing.-Akademie 
nnd  starb  als  GM. 

Oj&nerey,  Franz  von.  Geboren  am  86.  Od  1794  au  GoganfiS  in  Ungarn.  Vatnr 
i.sl  Gutsix>sit/rr    Kingetheilt  am  21.  Dec    Koalgabar  pr.  600  fl.  Am 

17.  Mai  1811  aii^gelrclen. 

Hartlieb,  ICarl  von.  Geboren  am  19.  März  1798  zu  Sch  losskleeberg  bei 
Mönchen.  Vater  ist  Terabschtedeler  k.  k.  Rittm.  EingetheiU  am  87.  Jan. 
Kostgeher  pr.  480  fl.    Am  7.  Sept.  1810  von  der  kaiserlieh  franzOsiscbeii 

Regierung  nach  der  Heimat  abberufen  worden. 

Haoalab,  Fmnz  Kdlor  von.  Geboren  am  28.  Feb.  17f»H  zu  Wien.  Vater  i«f 
Privatier.  Eingcllieilt  am  3.  Mai.  Koslgeher  pr.  600  II.  Am  18.  Aug.  1815 
FBhnridi  im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  (Nr.  2).  —  Frans  Ritter 
von  Haus  lab,  k.  k.  FZH.,  geheimer  Rath,  Grosskreua  des  Leopold- 
(►rdf^n-i,  Hilter  der  risf^rnefi  Krone  2.  T.la.sse,  Besitzer  i]c<  MilitUr-Verdiensl- 
krcuzes,  lebeuäläiigliches  Mitglied  deü  [lerreubau^es,  inh.  de»  2.  Art.-Ueg., 
nuMihle  1815  den  Feldzug  gegen  Frankreich  zum  Theile  noch  mit.  1816 
vnirde  er  dem  Qeneral-Quartiermei.st(>rstabe  zugelheilt  und  zur  Aufnahme 
von  Tirol  vorwondof,  nm  welcher  Periode  seiner  Tiiiiii^kt  i!  die  Vermessung 
der  Ützlhaler  Ferner  hervorzuheben  isL  Seit  1819  als  ünlerlt.  in  das  lug.- 
'  Corps  versetzt,  ward  er  als  Lehrer  der  Terrain-Darstellung  und  des  Situations- 
Zeichnens  an  die  lng.*Akademie  bestimmt,  in  welcher  Verwendung  er  mit 
kurzen  Unterbn-ilinnfren  durch  lilnger  als  ein  Jaln/elmt  \i-rblieb.  Seine 
Lehrthäligkeit  war  eme  m  jeder  Hinsicht  hervorragende  und  durch  sie 
wurde  die  Anwendung  der  Schichten-Manier  für  die  Darstellung  des  Terrains 
bei  uns  bekannt  Der  Erzherzog  Johann  commandierte  den  mittler^ 
weile  zum  Hptm.  beförd»  i  Itn  II  ausiah  nach  Steiennark  zur  Aufnahme 
des  Erzberpff«!  und  hiL-ranf  /.iir  frt^naiicn  Erfor-ihtint^  der  levanlischen 
KUsle.  Nach  lieendiguug  dieser  Arbeilen  blieb  Ihiualub  durch  volle  zwei 
Jahre  der  k.  k.  GeauidtfKbaft  in  Gonalantinopel  zugetheili  Hieranf  nher- 
nahm  er  wieder  seine  Professur  an  der  Akademie  und  besuchte  zugleich 
verschiedene  VorlostintTii  an  der  Universität  und  Technik,  wie  /  11  jene 
des  Physikers  Baumgurlner,  de»  Mineralogen  Mohs  u.  a.  1634  wurde 
er  mm  7.  Inf.-Reg.  transferiert,  jedoch  don  Hofataale  des  Eraberzogs 
Karl,  dessen  Söhne  (Albrecht,  Karl  Ferdinand  und  Friedrich) 
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fr  7.11  unlerrif'lilen  halte,  beigegeben.  Im  .lahre  1830  ward  Ilauslah,  der 
1835   7.um   Major   befördert  worden  war,  beauftra-rt,  die  frescheiiki'  de^ 
Kaisers  Fe  rd  in  und  I.  an   den  Sultan  Abdul -Med  schid   zu  ülwr- 
bringen.  Er  wohnte  sodann  den  Waffenttbungen  der  ruBsischen  Trappen  bd 
Wüsnesensk  bei,  besuchte  die  Elablissementä  in  Sebaslopol  und  —  wührend 
der  Rückreise!  —  die  wichtigsten  Hafenorte  der  Levante.  Nach  der  lleini- 
kehr  erhielt  Ilauslah  die  Oberleituni^  der  Studien  jener  türkischen  Officiere, 
welclie  der  Sultan  zum  Zwecke  iiOhercr  Ausbildung  nach  Wien  gesendet 
hatte.  1840  rOekte  Hauslab  zum  (HwUi,  1848  mm  Obst.  vor.  In  letzterer 
Charge  ward  ihm  die  Ehre  zaiheil,  die  durchlauchtigsten  SObne  des  Erz- 
herzogs Franz  Karl,  also  auch  Seine  Majestät  unstnri  Kaiser  und  König, 
durch  fünf  Jahre  in  den  rnilitürischen  Fät^hern  unlerri«  litt  ii  zu  <lt5rfrTi  Im 
Sonuner  1848  avancierte  fl  auslab  zum  GM.  und  Brigadier  in  UrUnn,  aber 
nach  etwas  mehr  denn  Munatsfrlat  erfolgte  seine  Transferierung  zur  Artillerie. 
Nach  der  Capitulation  von  Wien  wurde  Hauslab  Mitglied  der  Gommissioo, 
welche  die  Pläne  für  den  Bau  des  IWUen  Ai  >cna1^  m  prüfen  hatte,  und  im  Mai 
18iU  filiitlt   er  die  Frnonnung  zum  FfMaitillci  ie-lHifctor  in  der  ArnifH> 
des  FZM.  liaynau.    Als  solcher  wussle  er  in  den  Schlachten  bei  S^orug 
und  Temesvär  die  bisherige  Überlegenheit  der  ungarischen  Artillerie  zu 
brecben^   indem    er   durch  Entwicklung  groHsartiger  Feueriinien  beide 
Actionen  zu  Arlilleriekämpfen  ersten  Ranges  gestaltete,  durch  welche  die 
Mritriirlikeit   eines   ^^^'iferen   Widerstandes   vernichtet   ward.    In   '_'cr«'(  Iifi  r 
Würdigung  dieses  Verdienstes   erkannte   ihm  das  (iaiiitel    vt)ni  Jalirc  l.S.'iii 
das   Ritterkreuz   des   M  i  1 1 1 U  r  -  M  a  r  i  a    I  h  e  r  e  s  i  e  n  -  U  r  d  e  n  s  zu. 
Noch  im  Herbste  1849  erhielt  Hauslab  den  Auftrag,  sich  nach  Vidin  wi 
begehen  und  die  auf  türkischem  Gebiete  weilenden  ungarischen  Flüchtlinge  zm 
Heimkehr  zu  bewegen.  Seine  Bemühungen  stiessen  zwar  auf  grosse  Schwierig- 
keilen,   halten    aber   schlies^^lich    doch    einen    t'nten    Frfol<r.    denn  etwa 
3000  Ausgewanderle  entschlossen  sich  zur  lUlckkehr  nach  der  Heimat. 
Noch  wShrend  seines  Aufenthalte«  in  Vidin  zum  FML.  befördert,  wurde 
Hauslab  1850  zum  Feldartillerie-Director  der  1,  Armee  und  1858  som 
General-Artillerie-Direelor  ernannt.     1860  nach  Prag    ver-etzt,   erbat  sieh 
Ha  II -lab  18fil  den  I  herlritt  in  d»'fi  Hnliesfnnd,  wobei  ihm  der  riianklor 
eines  1  ZM.  verliehen  wurde.  Schon  18<>."»  ertolgle  .seine  Reactivierung  unler 
gleichzeitiger  Ernennung  zum  wirkliehen  FZM.  und  Pi^denten  der  neu 
aufgeslelllen  inililKr-wissenschaftlichen  Central-Commission.    1868  abermals 
in   den  Ruhestand   versetzt,   starb  Hauslab  im  hohen  Greisenalter  am 
11.  Feh   1SS8  zu  Wien.  —  FZM    Ilauslah,  aii«f/ezeichnet  als  Archäolop 
und  Lingui>l,  galt  unbestritten  ai>  der  gelehrteste  Oflicier  der  Armee.  Er 
war  Mitglied   der  geologischen  Gesellschaft  zu  Paris,  correspondiereiid» 
Mitglied  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen!<cha(len,  der  Gesellschaft 
für  Frdkunde  in  Berlin  und  Khrennntglied  der  Gesellschaft  der  Arzte  in 
Wien.  Seine  tthf  nun  w.  i  hnllen  Sanifnlun'_n'n  von  Büchern,  Plänen  u.  s  w. 
wurden  von  dem         i  enden  Fürsten  von  Liechtenstein  angekauft  uini 
Vor  Verschleuderung  oder  Zersplitterung  bewahrt. 

Hirn,  Franz  von.  Geboren  ani  2.  Jan.  1801  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  State- 
aizt.  Eingetheilt  am  6.  MKrz.  Kostgeher  pr.  600  fl.  »Hat  am  83.  Juni  1816 
»austreten  müssen.« 

Jugny,  Casimir  Graf.  Geboren  am  26.  Sept.  1793  zu  Freiburg  in  der  Schweiz 
Vater  ist  französischer  Emiirrnnt  Kinfrelheilt  am  8.  April  Kostgeher  pr. 
480  Ü.  Am  10.  Aug.  1813  Fübnnch  im  Inf.-Reg.  Bianchi  (Nr.  55). 
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KeUenperg,  Karl  Baron.  Geboren  am  2^.  Sopt.  1793  zu  Fmucnheim  bei  Grnz. 
Vater  isl  llerrschaftsbesilzcr  und  Hpltn.  der  steiriscben  l^ndwehr.  Ein- 
getheilt  nn\  22  Aj)ril.  Kostgeher  pr.  601»  11.  Am  ö.  Jan.  1Ö13  Lt  im  Chev.- 
I^.-Reg.  Iloheuzollern  (Uhl.-Keg.  Kr.  7). 

Knalidar,  Anton.  CSeboran  am  9.  Juni  179S  zu  Braunau  in  Bdhnien.  Vater  ist 
Arzt  Eingetheilt  am  Nov.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  2a  Dec.  1812  Lt. 
im  Inf.-Re}?.  Eszlerhazy  (.\r.  32). 

K&hler,  Kurl  Anton  von.  Geboren  am  20.  Mai  18(J0  zu  Wien.  Vator  i.st  Reeli- 
nuii^srath  und  Kanzlei-Direclor  der  ungarischen  Schilfaiirts-Gesellschaft. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  üOO  Q.  Am  20.  Sept.  1811  aus- 
getreten. 

Kima»  Johann.  Geboren  am  IB.  Aug.  179i  zu  Raab.  Vater  ist  Randeismann. 
Riti^roilu  ilt  am  24.  April.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  13.  April  1812  aus- 

gflrelei». 

Laimel,  Alexander.  Geboren  am  2.  Jan.  1802  zu  Tesehen.  Vater  ist  Hptm. 
Eingetheilt  am  7.  März.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  1.  OcL  1820  Cadet  im 

Inf.-Reg.  Wiirltemberg  (Nr. 40).      Ah  xander  Laimel  Ritter  von 

Oed  in  a  gelangle  zum  Range  eines  k.  k.  FML. 
Maassbarg,  Cajetan  Baron.    Geboren  am  10.  ])vo.  1794  zu  Wien     Vater  war 

Hofagent.  Eingetheilt  am  14-.  März.  Di  hlin  scIier  Stifiliog.  Am  1.  OeL  1813 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kerpen  ^^Ni.  49). 
ICU»,  (V).   Geboren  ara  14.  Oct  1795  zu  Prailcovritz  in  Böhmen.   Vater  war 

Arlillerie-Munitionär.   Eingetheilt  am  11.  März.  Koafgeher  pr.  480  fl.  Am 

10  Juni  181t  aii>L'«'tit'l<'ii. 
Mirbach,    Peter   Knedricli    Htiiirieli    HiHDii.    Geboren   am   9.   Nov    179:')  zu 

Mi  tau.    Vater  war  Major  der  kmländischen  Leibgarde.    KingoUitill  um 

19.  Nov.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  30.  SepL  1819  ausgetreten.  —  Er  starb 

:ils  k   und  k.  Major  a.  D.  zu  Somberek  in  Uhlmih  uin  5.  Jan.  1H(i9. 
Oelschitz,  Franz.   Gel)oren  nm  12.  März  179i  zu  Wien.  Vater  ist  Seifensieder. 

Einjrefh«Mlt  am  26.  Jan.    Kuj,lgeher  pr.  480  II   Am  22.  Aug.  1811  Cadel 

im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  33). 
PUlipporioh,  Nikolaus.  Geboren  am  28.  Nov.  1796  zu  Novi  in  der  Lika.  Vater 

war  Privatier.  Eingetheilt  am  7.  März.  Kostgeher  pr.  480  11.:  seit  (>.  Sept. 

1810  Schellenbnrg'scher  Stillling.  Am  12.  Aug.  IHIH  < ladet  im  Ing.-Corpe. 

Mit  11.  Jan.  1814  zum  IJnterlt.  im  InT  Heg.  Hiller  (Nr.  2)  befördcrl.  * 
PöHiuger,  Joseph.  Geboren  am  10  Nuv    1793  zu  Wien,  Vater  i.st  Feld-Kriegs- 

commissär  zu  GUns.    Eingettieilt  am  21.  Jan.    Ko.slgeher  pr.  480  11.  Am 

21.  Juli  1809  ausgetreten. 
Pann,  Franz.  Geboren  am  i.  Juni  1798  zu  Graz.   Valer  ist  Briiunu'isfer.  Ein- 
getheilt am  12.  Jan.  Kosigcher  pr.  600  fl.  Am  28.  Oct.  1817  Fähnrich  im 

Inf.-Refr.  V^o<r»lsang  (Nr.  47). 
fieha»  Ignaz.    Geboren  am  3.  März  179i  zu  Wn-n.    Vairr  ial  Saumit-Kal>nk:»nt. 

Eingetheilt  am  24.  Mai.    Koütgeher  pr.  600  fl.    Am  28.  Od.  1809  ausr 

getreten. 

Bäsch,  Jakob.  Geboren  am  22.  Oct.  1793  zu  Lemberg.  Valer  ist  In|?.-Maj<>r  in 
Pon>ion.  Eingetheilt  am  24.  Juni.  Ing.-Stiftling;  war  vorher  (ladet  im 
Sappe ur-Corps.  Am  1.  SepL  1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Splenyi 
(Nr.  61). 

BdUMBtr,  Heinrich.  Geboren  am  24.  Feb.  1796  zu  Wien.  Valer  ist  Privatier;  war 
früher  Fleischhauer.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
30.  Aprü  1814  auagetreten. 

44* 
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Sollmidi,  Joseph.  Geboren  am  I.Juli  1795  zu  Wien.  Valer  ist  Hausbesitzer  und 
Gastwirt.  Eingetheilt  am  18.  Fek  Kostgeher  pr.  600  11.  Am  15.  Aug.  läOi) 
ausgetreten. 

Spannoglw,  Anton.  Geboren  am  2.  Jan.  179B  zu  Wiener  Neoatadt  Vater  war 
Art-Obstit.  Eingetheilt  am  3.  Jan.  Kostgeber  pr.  4dO  II.  Am  3.  April  1810 

ausgetreten. 

Spindler,  Anton,  (ieboren  am  17.  Aup-.  1791  zu  Irknn  in  HuhiDi-n.  Vater  war 
Advocal  und  SLatllralh  in  Ruaiotau.  Eingetheilt  aui  17.  Jan.  Ku.st^L-lier  pr. 
600  Jl.  Am  9.  Hai  1309  Ftthnrich  im  Inf.-Reg.  Spien  vi  t^Nr.  51). 

Staiiojawica  Yon  Ehienberg,  Johann.  Geboren  am  13.  April  1791  zu  Mitrowits. 

Vater  war  Hptm.  Eingetheilt  am  10.  Jan,  Kostgeher  pr.  »80  fl.  Am  26.  März 
1810  (angeblich!)  Fähnrich  im  Peterwardeiner  Grenz-liif -R»  >r  Seine  l..auf- 
bahn  lässt  sich  aus  den  Acten  der  Akademie  bis  zum  übst,  nach- 
weisen. 

Stein,  Karl  Ton.   Geboren  am  13.  Ifilrz  1301  zn  Wien.    Vater  ist  Major  tm 

Bombardier-Corps.  Eingetlieilt  am  29.  Sept  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
1.  Feb.  1816  Cadel  im  Bombardier-Corps.  —  Karl  Fniherr  von 
Stein,  ausgezeichneter  Artillerist,  starb  als  FML,  und  Inh.  des  Ktbten- 
Arl.-Reg.  am  5.  Juni  1867  zu  Wien. 

Stoiaehiea,  Demeter.  Geboren  am  23.  Dec.  1794  zu  Garlowitz.  Vater  ist  Bürger 
und  Landwehr-Hptm.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am 
1.  April  1314  Lt.  im  Inf.-Keg.  Märiassy  (Nr.  87). 

Salatini,  Franz  von.  Geboren  am  14.  Juli  1793  zu  Pest.  Vater  ist  Stu  Mri  I  ter. 
Eingetheilt  am  4.  April.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  14.  März  1812  aus- 
getreten. 

Waliel,  Wenzel.  Geboren  am  17.  Oct.  1792  zu  Braunau  in  Böhmen.  Vater  ist 

Handelsmann.   Eingetheilt  am  4.  April.   Koatgeher  pr.  600  fl.  Am  8.  .Mai 

1809  weilen  F\'iMde.so;('fahr  auf  Urlaub  gegangen.  Am  5.  Nov.  1809  wieder 
eingetreten  un  l  mit  4.  Oct.  1812  zum  Fähnrich  im  inf.>Reg.  Freücb 

(Nr.  28)  ernannt  worden. 

Zauner,  Josepli  tUlti  von.  Geboren  am  1.  März  1794  zu  Wien.  Vater  war 
k.  k.  Hof>Bandagist.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  Giaoa'scher  Stlflling.  Am 
1.  Sept  1813  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  26). 

TisOi  von  Zinnenbnrg,  P'erdinand  Freiherr.  Geboren  am  16.  Juni  1793  zu  Frei- 
burg im  Breisgau.  Valer  ist  Hptm.  Eingetheilt  am  6.  April.  Teuffenbach  scher 
Stifüing.  Am  10.  Juli  1813  Cadet  im  Drag.-Reg.  Leven  ehr  (Nr.  4). 

1810. 

Baroni,  Leopold.  Geboren  am  6.  Jan.  1799  ^u  Wien  Vater  war  Hofagent  Ein- 
getheilt am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  600  iL  Am  20.  Sept.  1816  aus- 
getreten. 

Bürger,  Oswald.  Geboren  am  26.  Oct.  1795  zu  Wien.  Vater  ist  Gastwirt  »tx-iin 
Zeise!"  am  Spitlelberg.  Eingefln-ilt  am  2.  (»et.  Ku^t}j[eher  pr.  800  fl.  Am 
27.  Aug.  1813  (an^'ebliohn  FiUinrieli  im  Inf.-Keg.  Froon  (Nr.  54). 

Buschck,  Joseph,  (ichurt  ii  am  16.  Sept.  IbUl  zu  Triest  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetlieilt  am  16.  April.  Koslgeher  pr.  8üU  Ii.  Anj  25.  Märe  1811  aus- 
getreten. 

Caifis-Faron,  Franz  Graf.  Geboren  am  13.  Jan.  1794  zu  Triest.  Valer  w 
Gutsli(  sil/er    Eingetheilt  am  26.  April.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  6.  Oct 

1810  ausgetreten. 
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Chto,  Karl  de.  Geboren  am  14.  Aug.  1796  zu  Wien.  Vater  ist  Med.  Doctor. 

EingeÜuilt  :tin  2  t.  April.    Koetgeher  pr.  800  H.   Am  U.  Aug.  1813  (an- 

geblichl)  Fähnrich  im  tof.-Reg.  WUrzburg  (Nr.  7). 
Claij,  Jospph  von.  n^horon  am  11.  MJirz  1796  zu  Wifn.  Vater  war  Artillorie- 
Conlrahent.  Eingelheilt  am  7.  Mai.  Koslgeher  pr.  800  ü.  Am  12.  OcU  1811 
aiLsgclreten. 

De  nn,  Julius  Baron.  Geboren  am  16.  Feb.  1796  zu  Neueradorf  in  Böhmen. 

Vater  \<\  riut.sbesiizer.  Eingetheilt  am  29.  SepL  Kostgeher  pr.  800  fL  Am 
16.  Juli  181.3  ausgetreten. 
Demhardstein,  Anton.  fJfhoren  am  21.  Od.  17510  /.u  Wien,  Vater  ist  Flof-  und 
(ierichU-.\<lvüCHl.  Eingetheilt  am  2.  Jan.  Koslgeher  pr.  600  fl.  Am  16.  Aug. 
1813  ausgetreten. 

Dereatoj  von  Oereaen,  Paul.  Geboren  am  9.  April  1796  zu  Hunkftcs.  Vater  ist 

Grundherr  und  Gericht.s-Tafelhei.silzer.  Eiii<.'«>llieiU  am  2.  Nov.  Kostgeher 
pr.  800  a.   Am  2.  März  1814  Lt.  im  Hus.-Reg.  Erzherzog  Joseph 

fNr.  2>. 

Biemar,  Friftiiieh  Karl  Joseph  KreihtTr  von.    Gei>oren  am  11-.  Sept.  1798  zu 

WOrzburg.  Vater  ist  Obst.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Koslgeher  pr.  800  fl. 

Am  17.  Aug.  1818  FUhnricb  im  Inf.-Reg.  Kottnlinsky  (Nr.  41). 
DniluuQn,  Ferdinand  von.  Hchorcn  am  16.  OcL  1795  zu  Krems.  Vater  ist  Mt  d. 

noclor.  Eingffhcill  am  lö.  O.  t.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  28.  Jan.  1813 

(anjrt'hlirh')  (ladet  im  Pionnier-Corps. 

Forg&ch,  Aloi.-<  Ciraf.  Geboren  zu  Waag-Neustadtl.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Ein- 
getheilt am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  800  fl.;  spater  FesteticVscher  StifUing. 
Am  26.  Oct.  1812  auagetreten. 

Fintonwirliiar,  Ludwig  Baron.  Geboren  am  30.  Jan.  1800  zu  Wien.  Vater  ist 
Obst.  Eingetheilt  am  24.  Juli.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  1.  Ort  1819 
Fähnrich  im   Inf.>Reg.  Nassau  (Nr.  29).   —    Starb  als   Major  am 

au.  Sopt.  1841. 

Gartlgmber»  Albert  Geboren  am  7.  Oct.  1801  zu  lirilnn.  Vater  isl  Gubernial- 
rath  und  Protomedicus.  Eingetheilt  am  25.  Sept  Kostgeher  pr.  800  fl. 
Am  3.  Si>|it.  1820  Cadet  im  Ing.-Corps.   Diente  mit  Auszeichnung  in  der 

Opn-r-WiiffM. 

Glowacki,  hVlix  von.  Geboren  am  20.  Nov.  1796  /.u  Kuhu;  in  tializien.  Vator 
ist  Gutsbe-^il/er.  Eingetheilt  am  17.  Oct.  Kostgeher  pr.  800  Ii.  Am 
26.  April  1814  Flihnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  &7). 

GiSb,  Ludv^'ig  Baron.  Geboren  am  8.  Dec.  1788  zu  Wien.  Vater  war  Obst. 
Eiogetheiit  am  1.  Mai.  Kostgeber  pr.  600  fl.  Aui  :]\.  Aug.  1810  zu  seinem 
Reg.  eingertlckt.  h'rdhnrr  von  Grün  war  ImtoiIs  Fälmtiili  im  Inf  Rrg. 
Kerpen  (Nr.  ii))  und  hatip  vom  k.  k.  Gpnip-.^mfe  dir  Krlauhnis  erwirkt, 
sein»»  niililärii^chefi  Sludion  an  dt-r  AkadeniH-  vitilciKlm  zu  dlirfon. 

Gjulai,  Ludwig  Graf.  Geboren  am  22.  Nov.  179i  zu  Aschalferihui  g.  Vater 
ist  FML.  Eingetheilt  am  19.  Jan.  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  19.  Juni  1811 

ausgetrot»  [1 

HaUsz  de  Alsö-Dabaa,  Siegmnnd,   Geboren  am  8.  Miirz  17!ir»  7,n  Najiy-Körös. 

Vater  war  Gutsbesitzer.   Ein;iPtheilt  am  7.  März.  Koslgeher  pr.  800  fl.  Am 

1.  Juli  1816  Lt.  im  Sappeur-(.:orp.s. 
Haraaiewies,  Michael.  Geboren  am  8.  Aug.  1795  zu  liemberg.  Vater  ist  Gross- 

Vicar  von  SL  Leopold  in  Lemberg.  Eingetheilt  am  25.  Oct  Kostgeher  pr. 

800  fl.  Am  2.  Sept  1813  ausgetreten. 
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HUlebrand,  Dominik.  Geboren  am  16.  April  1796  zu  Wien.  Valor  war  Med. 

Dnctor.   Ein<:olheill  am  3.  Doe.  Kost^dior  pr.  600  fl.  Am  23.  Sept  1813 

Käiinrich  iri)  liif.-Rpir.  De  Lieiio  (Nr.  30). 
Hlawaczek,  Joseph.    Geboren  am  16,  Fei».  1796  zu  TheresicnsladL  Vater  Ist 

Handelsmann.    Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kos(p[ehcr  pr.  800  fl.  Am  11.  Ort. 

1813  ausgelrelon. 

Honricbs,  Karl  Baron,    (ieboren  am  31.  Mai  1797  zu  Xi  u>l;i<ll   in  Ma!ir«  n. 

Vater  war  Citilshcsitzcr.  Kiii^'t  llioilt  am  10.  Nov.  Kn>l^'('liLT  jir.         tl.  \m 

22.  Oct.  18i;j  ian-Tfl.li.lj'i  Cadet  im  Hhl  -Heg.  Er/lu-rzog  Karl  (.\r.  3,i. 
Hummel,  Ignuz.  Geboren  am  10.  Juni  1794  zu  Wien.  Vater  war  Binder meiater. 

Eingetheilt  am  19.  Juni.  Kos«|?ehor  pr.  800  fl.  Am  18.  Sept.  1815  Cadet 

im  In<r.-('orps.  —  Hummel  .starb  als  Obstlt.  im  Genie^Corps  am  15.  OcL 

1857.  Kr  besass  als  Schriftsteller  guten  Ruf. 
Jablonsky,  F'riedrich  Gustav.    Geboren  am  2  5.  Aw^.  1797  zu  Praji.    Vater  ist 

Landes-AdvocaL  EingeUieill  am  28.  Süpt.  Kos^tgehcr  pr.  800  II.  Am  27.  Sept. 

1818  auagetreten.  —  Gustav  Edler  von  Jablonsky  starb  als  FML. 

am  87.  Jan.  1863. 

J<W8,  Jtjseph.  Geboren  am  10.  Juni  1796  zu  Prag.  Vater  hl  Gros.shändler.  Ein- 
getheilt am  15.  Mai.  Kostgeher  pr.  800  0.  Am  18.  Sept.  1815  Cadet  im 
Ing.-Corps. 

Klehe,  Simon.  Geboren  am  11.  Sopl.  1795  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater 
ist  Handelsmann.   Eingetheilt  am  36.  OeU  Kosigeher  pr.  800  fl.  Am 

13.  Oct  1812  Gadet  im  Drag.-Reg.  Leven  ehr  (Nr.  f). 
Krieghammer,  Rudolf.    Geboren  am  28.  Nov.  1 797  zu  Hi  ilnn.   Vater  ist  Bau- 

director  von  Mähren  und  Schlesien.  Eingetheilt  am  10.  Dec.  Ku^tgeher  pr. 

800  fl.  Am  30.  Sept.  1812  ausgetreten. 
Lang,  Leopold  von.    Geboren  am  10.  Feb.  1796  zu  Heilbronn.  Vater  ist 

Verpfleg.sverwaller  in  Josephstadt.  Eingetheilt  am  Ö.  Oct.  Kostgehcr  pr.  800  fl. 

\m  "21.  M;it-'  l^-'ll  ;iii-^'«'tiTli'n. 
Le  Roy  de  Lozembrune,  Kai  1.  ( !i  Ixu  ( ii  am  fl,  Jan.  1 79f>  zu  Wien.  Vater  war  lH>iin'r  »it'r 

ErziuTztigi'  Anton  uml  Joliann.  Eingelheill  am  10.  Sept.  Kostgeher  pr. 

800  fl.;  seit  10.  Mn  (V)  in  der  ordinären  Verpflegung.  Am  28.  Od.  1817 

Fähnrich  im  Inf.-Hep.  Deutschmeister  (Nr.  i). 
Lipposky,  Friedrich  Haroi!.  Ht  Imron  am  7.  Jan.  1798  zu  MysleniiM-  in  flnüzjcn. 

Valer  ist  Kreishaiipi maiiii    laiigelheilt  am  28.  Sept.    Kostgehcr  pr.  800  fl. 

Am  2.  Sept.  ist 3  ausgelrdcn. 
Maek»  Karl  Baron.  Geboren  am  4.  Juli  1 799  zu  Wiklanditz  in  Böhmen.  Vater 

ist  Privatier.  EingrtheiU  am  1.  Mai.  Kostgclier  pr.  600  fl.;    srit  20.  AujL 

1811  Deblin  seil«  I  Stiftling.   Am   10.  Aug.   1813  Fähnrich  im  M-R«g. 

K('r]nMi  CSr.  i9). 

Mannagetta,  August  von.  Geboren  am  -i.  Sept.  18U3  zu  Wien.  Vater  ist  Majur. 

Eingetheilt  am  7.  ApriL  Kostgeher  pr.  600  fl.  Am  19.  Oct.  1813  ausgelrelea 
Mariane,  Karl  von.  Geboren  am  6.  Juli  1795  zu  Paderborn.  Vater  ist  Privatier. 

Kinpetlieilt  am  27.  Sept.    Kostgeh(>r  pr.  800  fl.   Am  16.  Aug.  1813 

PÜhnricli  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  »9). 
Markl,  .l<)sr[)h.  (u-boren  am  29.  Juli  1799  zu  Krakau.  Vater  ist  1.  Adjunct  der 

Übcr-Uaudirecli<»M   für  Galizieu.   EingcÜieiil  am   16.  Aug.    Ki»tgeher  pr. 

800  fl.  Am  4.  Ajiril  1815  ausgetreten. 
Hoaietewaki,  Franz  Graf.  Geboren  am  25.  Juli  1794  zu  Zbyltowoka  Gera  ia 

<»;ili/.ien.    Valt-r  war  polnischer  Griieral  und  Guisbesitzer.    Eingetheilt  an 

16.  .Nov.  Ku:»lgehcr  pr.  800  fl.  Am  30.  SepU  1812  ausgetreten. 
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Mfilbeek,  Joseph  von.  Geboren  am  10.  Mai  1798  kq  Pressburg.  Vater  ist  Privatier; 

war  frtlher   Hptm.    Eingetheilt  am  lü.  Jan.  Kostfrfhcr  pr.  ÖO'J  Ü.  Am 

19.  Sept.  1813  Fähnrich  im  Inf.oReg.  Uyulai  (Nr.  60». 
IKbMli-Bsllingliaaaeii,  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Mai  1794  lu 

Wien.  Vater  uA  Privatier.  Eingetlieilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  0. 

Am  5.  Juli  1813  Flihnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  66). 

JKchy,  Emanuel  von.  Geboren  am  19.  März  1796  zu  Apdy  in  Unj^arn.  Vater  ist 
Privatier.  Eingelheilt  am  29.  März.  Koslgeher  pr.  800  fl.  Am  29.  Sepl.  1813 

ausgetreten. 

Ffaniaeli,  Karl.  Geboren  am  4.  Oci.  1 797  au  Pest.  Vater  ist  Director  der  Glas- 
hotte  des  Grafen  Ztehy.  Eingetheill  am  26.  Sept   Koetgeher  pr.  800  fl. 

Am  26.  .Mäns  1813  ausgetreten. 

Bottenbiller,  .litv,.j,h.  flolM>ren  am  HO  Jan  1797  zu  Pc^t.  Vnfcr  ist  Ilandels- 
inanri.  Kinp  lhiilt  am  7.  Mai.  Kost|ipher  pr.  HiH)  fl.  Am  10.  Feh,  181-4 
(angeblich  1)  Lt.  im  Hus.-Re}?.  S tipsiez  (Nr.  10). 

Safliiier,  Franz.  Geboren  am  29.  Nov.  1798  za  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kammer- 
diener. Eiiigetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  600  fl.  Am  28.  Oct  1817 
Flilmrich  im  Inr.-Rcfr.  I,  i  c  c  Ii  l  c  ri  s  t  p  i  n  (Nr.  12). 

Schauroth,  Karl  Freiherr  von.  fli  horcii  am  (V  Nov.  1797  zu  Prng.  Vater  war  KML. 
Eingetheill  am  29.  Sepl.  Koslgeher  pr.  600  fl.  Am  1.  SepU  1816  tiadel 
im  Ing.-Corps.  —  Karl  Freiherr  von  Schauroth  starb  1849  als 
Ing.-Ohst.  vor  Venedig  an  der  Cholera. 

Schales,  Joseph  von.  Geboren  am  II.  Dec.  179k  zu  Wien.  Vafpr  ist  k.  k. 
Hofageiil  und  Com itats- Assessor.  Eingetheill  aui  21).  Sept.  Kostgeher  pr.  HIH)  fl. 
Am  21.  Sept.  1812  (angeblich!)  LL  im  IIus.-Reg.  Erzherzog  Ferdi- 
nand (Nr.  3). 

Semifey,  Johann  Baron.  Geboren  am  2.  Nov.  1801  zu  Raab  Szent-Michaly. 
Vater  war  Lt.  Eingetheilt  am  25.  Srpt.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  31.  Oct. 
Isl7   »auf  Verlangen  der  Akademie -Direction  nach  Hause  genommen 

-  worden«. 

Soifon»  Karl  Ludwig  Freiherr  von.  Geboren  am  1&.  Nov.  1796  zu  Mannheim. 
Vater  ist  Postamta^Director  in  Heidell>erg.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Koetgeher 

pr.  800  fl.  Am  21.  Jan.  1814  Lt.  im  5.  Jäger-Bat. 
Spiebnann,  Tobias.  Geboren  am  12.  April  1793  zu  Pre.<isburg.  Vater  ist  Handels- 
mann.   Eingetheilt  am  21,  Sept.  Kostgeher  pr.  SOO  fl.  Am  4.  Aug.  1813 

Li.  im  Dra^.-Reg.  Hohenlohe  (Hus.-Keg.  Nr.  15). 
Sliibel,  Thadlias.  Geboren  am  17.  Jan.  1797  zu  Wien.  Vater  ist  Med.  Doctor. 

Eingetheilt  am  1.  Juni.    Koslgeher  pr.  800  A.  Am  4.  Aug.  1813  Lt.  im 

Chev.-h'jr.-Po?.  Kai.'^er  (Uhl.-Reg.  Nr.  6). 
Thoren,  Casiuiir  vun.    Geiioren  am  15.  April  \7d\  zu  Lemhenr.    Valer  war 

GuhernuUralii.  Eingelheilt  am  23.  März.  Deblin'.scher  SlilUiiig.  Am  12,  Aug. 

1813  Cadet  un  Ing.-Gorpa.  Mit  1.  Sept.  1813  Unterlt.  im  10.  Feldj«ger>Bat. 

T8i6k,  Ignaz.  Geboren  am  23.  Juni  1796  zu  Gyöng^ös.    Vater  ist  Piüfect  auf 

den  Baron  BrUder'schen  Gutem.  Eingelheilt  am  26.  Sept.  Koslgeher  pr. 
800  fl.  Am  23.  Au?.  ISIH  rad.-f  im  In?,-('nrps.  TörrU,  Ohslll.  in 
Her  Honved-Armee,  bekleirhtc  wälucMnl  dir  lim clution  den  Po<foff  des 
Fortitications-Local-Directors  in  Komorn.  Er  wurde  am  6.  Oct.  Ib  itl  in 
Ared  hingerichtet 

Tia«*oli,  J(»s»'ph.  Geboren  am  11.  Juli  1796  zu  St.  Petersburg.  Valer  ist 
k.  k.  Gcnoral-Consul  in  Russland.  Eingetheilt  am  13.  Dec.  Koslgeher  pr. 
600  fl.  Am  10.  Dec.  1814  ausgetreten. 
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Victor,  Kruli.    («elioren  am  Ur  Mai  1795  zu  Womkowa  in  Cinlizifn    Vater  ist 

GulslKj^itzer,  Kingothcilt  am  6.  Mai.  Koslgelier  pr.  8ÜÜ  II.  Am  b,  Jan.  IblS 

Cadel  im  Inf.-Rcg.  Colloredo  (Nr.  33). 
WlJillienr,  Joseph  von.  Geboren  am  20.  Feh.  1798  zu  Pi'.M.  Vater  i.sl  GWr- 

nieislor.  RingeUieilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  7.  Aug.  ISti 

aus'^'clrolen. 

Weidenthai,  Anton  von.  Ge})orcn  am  21.  Jan.  1799  zu  Olmülz.  Vakr  Ing.- 

Hajor.  Eingelhoilt  am       Dcc  Kostgeher  pr.  600  fl.;  seit  5.  Aug.  18U 

ToufTenbachWhor  Stiftling.  Mit  9.  Oct.  1816  wieder  Kostgoher.  Am  3.  Od. 

1KI7  Fähnrich  im  Inf.-Hog.  Kut.sehera  tXr.  28). 
Werthmiller,  Fduard.    Gehören  am  29.  Sept.  1795  zu  Dnx  in  liühnun.  Val«'r 

war  liiispeclor  einer  Seidenfahrik.    Kingelheilt  am  0.  Oct.    Ko.>»lgeher  pr. 

800  n.  Am  13.  April  1814  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  56). 
Wiltleh  Edler  von  Streitenleld,  Alfred.  Geboren  am  6.  Juni  1798  zu  Tackao 

in  Böhmen.   Vater  i>l  Gu!sl)e>>itzer.    Kingelheilt  am   1.  K«»ütgeher  pr. 

80<»  n.  Arn  21.  bepL  1813  (angeblich!)  Fähnrich  im  InL-Kcg.  üyaiat 

(Nr.  21). 

Wolfarih,  Karl.  Geboren  am  25.  April  1796  zu  Slanislau.  Vater  ist  k,  k. 
Salinen-Direcfor  in  Galizien.  Eingetheilt  am  10.  Dec.  Kosigeher  pr.  800  fl. 
Am  19.  Sepl.  1813  ausgetreten. 

Zoph,  Peter  .In-iia  Haron.  Gelmreii  um  17.  Nov.  1  7?M  /.ii  S  j  c  h  ti  r an  »k-r 
l.ahn.  Vater  ist  FMl..  in  lVii.»ii'ii  1  jni:i  lhei!t  am  A|»nl.  Kti-i-'-  lier  pr 
6Ü0  11.  An»  18.  Mai  1813  Cadel  im  i.iu .-Krg.  L  i  e c  h  l  u us  l e  i  n  (hrag.-IUg. 
Nr.  6). 

IBU. 

Andriaay,  Ludwig  von.    Geboren  am  30.  Jan.  1798  so  Ungarisch^AUenbaifr- 

\  N  r  ist  General-Priieeptor  im  Wieselhurger  Comilal.  Kinpetheilt  am  7.  <Vi 

Iso-i  jt  litT  |<r   i2n  (I  als  lielesznay  scher  Stiflling.  Am  2.  Öepl.  1813  l'iilerll. 

im  2    Ii  H  hten  liolim.  Hat. 
Armbruster,  .Ma.\iniilian.    Gehureu  am  l.  Nov.  1798  /n  Constanz.    Valer  i>J 

k.  k.  HofsecreUir.    Eingetheilt  am  26.  Sept.    Koslgeher  pr.  420  fl.:  ftiX 

1.  Ort.   1812  Kndi  srher  Stiflling.    Am  21.  Jan.  18U  Lt.  im  Inr.-Kc«. 

'  "  1  '  1  red  o  \\r.  33». 
Blagoevich,  Gabriel.  Gi  lmn  ii  am  18.  Oct.  1797  zu  Wien.  Valer  war  k.  k.  Hof- 

M'crelär.    Kingelheiti  am  ii.  Gel.  Ko.slgeher  pr.   120  11.   Am  13.  April  Icdi 

Cadei  im  Inf.-Reg.  Kerpen  (Nr.  49\ 
Bock,  Friedrich.  Gehnrt  n  am  12.  .\i)g.  1795  ZU  Hermann>tadt.  Valer  war  PaMof. 

Kin^ieiheiU  am  29.  Sept.  Kw^lgoher  pr  420  fl.  Am  29.  Sept.  1812  Cadtt 

im  .Mineur-Gorps. 

Borowki,  Ludwig  Graf.  Geboren  zu  Przemy.sl.  Vater  i.>^t  Privatier.  KingetiKnlt 
am  15.  PCov.  Kosigoher  pr.  420  fl.  Am  1.  Mai  1814  angetreten. 

Bourgeois,  Joseph  Karl  von.  Geboren  am  15.  Nor.  1794  zu  Wien.  Valer  ist 
FML.  und  gewe.-ener  IHreelor  der  Iiig.-Akademie.  F.ingelheilt  am  7.  Mui 
Koslm  lu  r  j»i.  120  11.  Aft!  12.  Aug.  1813  Cadel  im  lng.-C«rps.  iMit  2Lüän 
1814  zum  l  iilerll.  im  (.ior[>s  lielurderl. 

Dttttmatm,  Michael.  Geboren  am  16.  Sept.  1798  zu  S<'hel)enhof  in  Niedw- 
dsU'rreieh.  Valer  ist  Brüumeister  in  HQIteldorf.  Eingetheilt  am  25.  SepL 
Ko.ijrc  h.  r  pr   120  II.  Am  5.  Marz  1814  (angeblich!)  Fühnrieh  im  Inf.-Bf?- 

'  1  u  rr<|o  (Nr.  5tiV 

Eisenbach,  .iit-cph  von.  G»"iM)i(  ii  am  18.  Fd»  IsOl»  zu  Graz.  Valer  Privatier. 
ljii;:'  (!ieill  am  1.  Nov.  Ka-tgelier  ]»r.  i20  Ii.  Am  17.  -Marz  1820  au.sgdrelcn. 
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Alj^,  Friedrirli  Graf.  Goboron  ;im  9.  Feh.  ITHS  zu  Scliöndorf  in  OberÖstor- 
M'ich.  Vator  iA  Gulsbesilzor.  Kiti^'cIlitMlt  nin  \<*v.  Kostgeher  pr.  420  11. 
Am  18.  Sept.  1815  Käbnrich  im  liif.-lU'g.  Kuku  (Nr. 

Forintos,  Alexander  von.    Geboren  um   18.  Oet.  1796  zu  Mihaltö  in  (ingnrn. 

Vater  ist  GeiichUUifel-Beisitzer.  Eingetbcill  am  3.  JUxv.  Kostgehcr  pr.  420  fl. 

Am  1.  April  1813  Unlerlt.  in  der  ung.  Leibgarde. 
Gm],  Nikolau.s  von.  Gclwren  am  2.  Juni  1800  zu  Szegvi'ir  in  Ungarn.  Vater  ist 

(Irtinrn»esilzcr  und  A.s.ses>r»r.  F,in«r(>tb('ill  am  2:\.  Oet.  Kostgeher  pr.  420  fl. 
Am  1.  Sept.  1818  (ladet  un  Ing.-ilorps,  —  Nikolaus  Gaal  de  Gyula, 
Ingenieur-Officier  von  ungewübniieh  grosser  Begabung,  machte  .sieb  durch 
sein  Betragen,  in  welchem  er  mit  Vorliebe  den  Sonderling  hervortreten 
tiess  und  b<K*bge.st<>ltte  Persönlichkeiten  ohne  jeden  Anla'^s  provocierte,  fUr 
den  ac'tiven  I^iensl  iinniöirlif  b  und  vv?trd  infol^'c  seines  Vci b.'ill(  iis  in  der 
(iarnison  Mailand,  wclrlies  Ärgernis  erregle,  als  Ing.-.Vlajor  pensioniert.  — 
In  der  ung.  Jlon\ed-Armce  bekleidete  er  die  Steile  des  Genie-Üircctors. 
1850  wurde  er  zu  20  Jahren  Kerker  verurthcilt. 
Gfindaki»  Ludwig.  GelH)ren  am  4.  Mai  17!)  1-  zu  Moderuwka  in  Galizien.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  2b.  Nov.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  21.  Sept. 
1813  air«ifr«*freten. 

Grüner,  Karl  von.  Geboren  an>  18.  Oet.  18U2  zu  Karlsruhe.  Vater  war 
Hptm.  in  franzdsischen  Diensten.  Eingctheilt  am  19.  Juni.  Kosfgeher  pr. 
420  fl.  Am  12.  Nov.  1821  Ftthnrich  im  Inf.-Reg.  Prinz  Leopold  von 

S  i  r  i  I  i  e  n  (\r.  221 

GttUinger,  Franz,    Geboren  am  2(>.  Sept.   1797  zu  Sar-Keresztur.    Vater  ist 

BtJrgor  in  btuldweissenburg.  Eingotbeill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  11. 

Am  15.  Feb.  181-1  ausgetreten. 
Gulliiiger,  Joseph.    Geboren  am  28.  Oet.  1801  su  Sar-Keres2tor.   Bruder  des 

Vorigen.    Kingellieilt  am  30.  Sept.  Kostgohcr  pr.  420  fl.  Am  14.  JuUl81ö 

krank  hei  I>h.i  Iber  ausgetreten. 
Hanold,  .Martm.  Geboren  am  27.  MHrz  l7iM»  zu  Kger.  Vater  ist  Ul)er-Verpllegs- 

verwalter.  Eingetheiit  am  lä.  Juli.  Koslgeher  pr.  315  11.  Am  16.  OcL  1816 

ausgetreten. 

HarmIi,  Karl  Phili|»p  Graf.  (leboren  am  H5.  .Nov.  171).')  zu  Frag.  Vater  ist 
Privatier.  Kingctheiil  am  6.  Mai.  Koslgeher  pr.  420  U.  Am  16.  Kob.  1813 

aiis'ictrt'lfii. 

Hazj  von  Szakul,  Nikolaus.  Geboren  am  lä.  Sept.  1707  zu  Arad.  Vater  ist 
Ohstlt.  Einfietheiit  am  25.  April.  Koslgeher  pr.  420  fl.  Am  4.  iNov.  1813 

I.t.  i(n  Hii^-Kog.  Kaiser  (Nr.  1). 

Hengelmüller,  Anhni.  Geboren  am  (».  .lau.  17H8  zu  Wien.  Valer  ist  (Jufs- 
besilzer.  Kmgelbeill  am  0.  Nov.  Koslgeher  pr.  i2v)  II  Am  1.  Ocl.  1818  1.1. 
im  Cbev.-Ieg.-Heg.  Kaiser  (I  bl.-lU'g.  Nr.  t>i. 

Hennny,  Adolf  von.   Geboren  am  2i.  1-el).  1801)  zu  Pardubitz.    Valer  ist  k.  k. 

Obst  Eingetheiit  am  27.  Sept.  TenfTenbachWhcr  Stiftling.  Am  6.  Nov.  1821 

Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Gyulai  (Nr.  21). 
Heaae  von  Hesaenthal,  l'i;in/.  Alui-  (Jrboren  nm  I    Dec.  1 7l)t)  zu  Pn /iiil/.  in 

Böhmen.  Vater  i>l  SI.imN  Jiuebliaher.    Kiii^rliii'ilt  am  27   Sopf  Kn^i-^M'lier 

pr.  420  II.;  seil  26.  Juni  1813  Teuffeid)aeh'.>,eher  bliflling.  Am  J '.».  Aprd  1815 

ausgetreten. 

JiSkowiM,  Alexander  von.  Geboren  am  I2..luli  1  706  zu  Szent-Mado  in  Ungarn. 

Vater  ist  Guisbesitzer  und  Asx  ssor.  Kingetbeill  am  M).  Sept.  Kn-.(j.'<'h»'r  pr. 
420  U.  Am  27.  Jan.  1814  Käiinndi  im  Int.-Ueg.  Muriässy  ^Nr.  37>. 
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Jellachich  de  Buiim,  Karl,  flcborf^n  nni  'v  'nli  1802  v.n  Atrraiii  Vnli  r  ist  k.  k. 
Kamincrer  uinl  Major.  Kin;.'itli('ill  ;im  De»-.  Koslj.u'hcT  pr.  ii'ti  !l.  Am 
12.  Feb.  182U  nat  li  Haust«  gesendet  wurden.  Am  15.  Marz  wunJc  ihm 
neuerdm((B  der  Eintritt  gostattoL  Am  31.  Mai  1881  aiisgetret«ii. 

Jonj  Ton  Janinyk,  Eduard.  Geboren  am  18.  MSra  1798  zu  Jamnyk  in  Ungarn. 

Valor  ist  Piivalier.  Einj«  tlioill  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fL  Am  20.  Min 

1    1  I  Fälinrieh  im  Inl.-Hep.  M  :i  r  i  ;i  s  s  v  (Xr.  37). 
Kiemnaycr,  Arlam  nnn»n.    (ichoicn  um  29.  Sept.   17?>7  zu  Wien.    Vater  ist 

Appollatioiisralli.  Eingfllieilt  um  lö.  Scpl  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  8.  Scpt 

1816  Cadct  im  Ing.-Gorp». 
Kiss  von  Sznbotitsa,  (?).    Gehören  am  15.  JuH  1796  zu  RuDia  in  lingarn 

Vater  ist  Privatier.    Kingetheilt  am  21.  Nov.    Kostgeher  pr.  4^20  fl.  Am 

21.  Feh.  1813  ausgetreten. 
KlebeUberg,  Franz  Graf.  Geboren  um  16.  Juni  1800  zu  Prag.  Vater  isU  Riltuu 

in  Pension.  Eingetheilt  am  18.  Feb.  Deblin*scher  Stiftlii^.  Am  19.  April  1811 

gestorben. 

Klein,  Karl.  Geboren  am  27.  März  1798  zu  Tiraehowitz  in  Ilöhmen.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kosigcher  pr.  120  fl.  Am  27.  Uec. 
1813  ausgelrelcn. 

Kleindorf,  Karl  Anton  Edler  von.  Geboren  am  22.  Jan.  1796  za  Köoiggril& 
Vater  war  GM.  Eingetheilt  am  23.  Sept.   Tenffenbaeh'scher  SUniing.  Am 

21.  Jan.  181 -l  Ffihnrich  im  Inf.-Reg.  Kszlerhazy  (.Nr.  32). 
Kriegshaber,  Anlon  vfm     G<>b<)rcn  am  22.  Mai  1706  zu  Lemberg.    Vati  r  i  i 

Grossbiindler.    Kmgellieill  am  27.  Dee.   Koslgeher  pr.  420  fl.    Am  1.  UcL 

1813  Lt.  im  l.'hl.-Heg.  Schwarzenberg  (Nr.  2). 
Leeb,  Anton  von.  Geboren  am  19.  Dec.  1800  su  Wien.  Vater  ist  MagistraUrath  and 

Major  der  Bürger-Miliz.  Eingetheilt  am  6.  Mai.    Chaos'scher  StiftUng.  Am 

1    ^- -il.  IK1S  CimI.'I  im  Ing.-Corps. 
Leithner,  Joseph.    Geimren  am  2H.  Jan.  1800  zu  Fac^«  !   in  Ungarn.    Vater  ist 

Poslmeisler.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher  pr.  •*20  fl.  Aui  5.  Nov.  1812 

gestorlien. 

Leventhal,  Jt>seph.  Geboren  am  2i.  Mai  1801  zu  Wien.  Vater  ist  Grosshändler. 

Eingetheih  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  24.  Oct.  1812  gestorben. 
Lichienthurm,  Wenzel  Baron.  Gelmren  am   6.  Sept.   179r>     'i    !  ii-t   In  Tirol. 

Va(er  ist  k.   k.   I.egalionsratli.    Eingelheill   am  25.  Nu\.    Koslgeher  pr. 

•120  fl.  Am  25.  JuU  1812  (angeblich:)  Cadel  im  Chev.-leg.-Heg.  Kaiser 
hl.-Beg.  Nr.  «). 

Mamala,  Ikarus.  Geboten  am  2.  Mai  1795  zu  Gomirje  in  Croatien.  Vater  L«t 
Hpltii,  im  9.  Gn'uz-Itif.-Beg.  Eingelheill  am  25.  Fob  Ko<fL't'li<  r  pr.  HK>HI : 
seit  2.  .Inli  1813  in  die  Schelletd)urg'sche  Sliflimg  Übersetzt  Am  18.  Si-jit. 
1815  Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Lazaruts  Freiherr  von  Mauiuia,  k,  k. 
FZM.f  geheimer  Rath,  Gro^cskrvins  des  I^pold-Ordens,  Ritter  der  eiseran 
Krone  1.  Classe.  Besitzer  des  MilitUr-Verdienstkreusos,  Inh  dos  2b.  hl' 
lU'g.,  lebensIUngliebes  Milgli«'d  des  Herrenhauses,  verblieb  im  Ing.-Cor|)s, 
fdr  welrho  er  ;ni<v'«'bildel  worden  wnr.  1H31  erbaute  er,  damals  Hp?m., 
Kli.stenbefesligungen  auf  den  Ingeln  Eesina  und  Lih.sa,  1833  —  1839  wirkk 
er  in  Franzensfestc  und  1839—1812  in  Komom.  Major  seil  1811,  aTtn- 
ciertc  .Mamula  1848  zum  Obst.,  in  welcher  Charge  ihm  die  Stelle  dn 
Chefs  des  Generalslabes  bei  der  in  Croatien  vereinigten  Armee  (Iberlraftca 
ward.  1>(  ti  klnjjrii  V(  rai!-fa!tun(?pn,  welche  er  in  di'  i  Kijonschaft  traf,  war 
CS  hauplsachUch  bcizuincibcn,  duää  die  Dniuliiiie  behauptet  und  in  SlavoaieB 
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die  gesetzliche  Ordnung  fast  ungestört  erhalten  werden  konnte.  Auf  Befehl 

des  FZM.  N  tt g  e  n  t  erschien  M  a  mu  1  a  mit  wenigen  Truppen  vor  der  von  einer 
ansehnlichen  Garnison  vertheidiglen  Festung  Peterwardein.  Dieser  Vormarsch 
war  in  der  Absicht  uiilernommen  worden,  die  Besatzung  und  ihre  Befehls- 
haber zur  Unterwerfung  unter  den  rechtmässigen  Landesherm  zu  bewogen. 
Solehe  Voraussetzung  erwies  sieh  sehr  bald  als  irrig  und  Maroula  begann 
nun  Peterwardein  mit  seinen,  zumeist  aus  tH^waffnelon  Bauern  bestehenden 
>tr»  ilkriifton  zu  cernieren.  Weil  jedoch  die  F'eslung  in  dor  Lage  blieb,  ihre 
Verbindungen  oftea  und  noch  weitere  Verstärkungen  ihrer  Garnison  zu 
erlialteu,  wuchsen  die  Gefahren  für  die  Cernierung^-Truppen  bis  zum 
Äosserslen  und  FZM.  Nugenl  erlheilte  dem  Obst.  Mamula  den  Auftrag, 
die  unhaltbar  gewordene  Position  vor  Peterwardein  zu  räumen.  Dieser 
l)4^s<hloss  aber  hinfpr  seinen  Vorscfianztinfron  niis/uharren  und  wies  am 
29.  März  JSiO  einen  AnjjrifT.  ficii  dir  l''('itni  mit  mehr  als  firoifacher 
l  Ix  riiiaclil  gegen  dioe  uiileriiahm,  erfolgreicii  ab,  in  welchem  Kampfe  er 
und  seine  Truppen  durch  Bravour  und  Ausdauer  Bewunderung  verdienten. 
Hiefilr  verlieh  ihm  das  Ordens-Capitel  des  Jahres  18i})  das  Ritter- 
kreuz df's  Militär-Maria  Th  e  r  e  s  i  e  n  -  O  r  d  »■  n  s.  IH'tO  wurde 
M. 'im  lila  /lun  GM.,  tH58  zum  FML.  befOrderl.  im  .lalnr  IS.jl  crnumile 
ihn  der  Monarch  zum  Slellverlreler  des  Guuvernours  vor»  Dalmatien  und 
1869  zum  wirklichen  Gouverneur  und  UiUlSr-Gooiniandanten  in  Zara,  ftlr 
welchen  Posten  Maroula  schon  durch  Sprache  und  NationalitSt  ganz 
besonders  geeignet  erschien.  I8t>5  Irat  der  in  Krieg  und  Frieden  bewährte 
Gonoral  in  den  Hijhosland.  Mamula  slarb  zu  Wien  am  12.  Jan.  1878. 

Meaaina,  Dommik  Baron.  Gei:M)ren  am  25.  Dec.  1796  zu  Pettau.  V^ater  war 
Major.  Eingetheilt  am  28.  Nov.  Schellenburg Vclier  Sliftling.  Am  4.  Feb.  1813 
Cadel  im  Inf.-Reg.  CoUoredo  (Nr.  33). 

Mikes,  Anton  Graf.  Geboren  am  <>.  März  170:?  zu  Klaus( nliinf».  Vat«T  ist 
Gul)ernialrath.  £ingetbeilt  ain  4.  März.  Koü(|seher  pr.420iK  Am  7.  Mai  1812 
ansjre  treten. 

Sagy,  .Michael  von.  Geboren  am  27.  SepL  1795  zu  Koniorn.  Vater  ist  Apotheker. 
Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  7.  Sept  1812  ausgetreten. 

Viameiowdd,  Adolf  von.  Geboren  am  9.  Aug.  1800  zu  Tu-now.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  6.  Aug.  Kostgeher  pr.  420  ft.  Am  7.  OcL  1817 

•,  ,!--/4'(rotcn. 

Nugent-Lacy,  .Inliaim.    (ii-lutren  am  21.  Juni  179ü  zu  I)  u  1»  1 1  n.    Vuler  war 

Privatier.  Kiiigelheill  am  18.  Oct.  Koslgeher  pr.  I2U  IL  Am  i.  Aug.  1813 

Lt  im  Chev.-Ieg.-Keg.  Vincent  (Drag.-R^.  Nr.  14).  —  Nugent  fiel  als 

GM  Hl  Brescia  am  31.  März  1849. 
Paolucci,  llamükar  von.  Gcliuren  am  'i'J.  I^'C  IMOl  m  'Irnz.  Valcr  isl  russischer 

tJejjcral-Lt    Kiii;:«  ! heilt  am  s   (Irl.  Küjitgcher  pr.  i2U  11.  Am  1.  tiepl.  1819 

Gadel  im  lng.-Cori).s.  iS.i'.t  lljilm. 
Pauli,  Anton  de.  Geboren  am  1.  Oct.  1799  zu  Pressburg.    Vater  ist  Rotten« 

meister  der  ungarischen  Insurrection.  Kingethcilt  am  2.  Oct.  Koslgeher  pr. 

I'2(»  fl.     Am  21.  März  181  i  nach  Hause  };csinul(  t  worden. 
Picoli  de'  Grandi,  iMicilrich  Fcnlinaml.  Geboren  iim  iMi   .'an.  1799  zu  llnitin. 

Vater  ist  llptm.  Kmgelheilt  am  Ii.  Oct.  TeudenUacirsclier  j^iiUliiig.  Am 

1.  Sept  1817  Cadet  im  Ing.  Corps.  Obertrat  1850  als  GM.  in  den  Ruhestand. 
Peaeh,  Adam  Baron.  Geboren  am  24.  Juli  1797  zu  St.  Pölten.  Vater  ist  verab- 

sehiedeter  Major.  Eingetheilt  am  16.  Oct.  Kostgehcr  pr.  420  fl.  Am  12.  Juli 

1812  ausgetreten. 
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Preyeinger,  Stanislaus.  Ooboren  nm  7.  Mai  1707  zu  Krakau.  Vater  war  RfrlinTTngj- 
offifial  dor  laridsläridisrhon  iJui  lilialtun^'  Kiii^i-IIhmII  am  J.  Mai.  Mikusjiclier 
SlifÜing.  Am  1.  JuÜ  Fraklikant  l>ei  der  Kuhiwesens-Kaiizlei. 

Romer,  Nikodemus  Ton.  Geboren  am  S5.  Juli  1794  zn  Biecdziadkft  in  Galizien. 
Vater  bt  Gutsbesitzer.  £ingelheilt  am  2.  Dec.  Kestgeher  pr.  420  fl.  Am 
1    .liili  1812  ausjiclrelon. 

Bumbach,  Karl  von.  Geboren  nni  21.  Ocl.  1796  zu  Pesl  Vairr  isl  .Med.  Docior 
Eiiigelheilt  am  10.  A^irü.  Kost^rchor  pr.  120  II.  Am  lö.  .März  IHli  (ädet 
im  CheT.-Ifg.-Hi'g.  Rienau  (Drag.-Reg.  Nr.  10). 

SehMffgotoche,  Fran«  Graf.  Geboren  am  18.  Mai  1797  zu  Cravan  in  Preossisdi 
Schlesien.  Valer  ist  preussischer  Kammerherr.  EingcIhtMlt  am  7.  OcL  Kort- 
pelier  pr.  420  fl.    Am  1.  Oct  1813  auAgetrelen.   Geatorben  am  28.  MSn 

187.')  zu  WÜd^rhntz. 
Scheidlin,  August  von.  Geboren  am  6.  März  1797  zu  Wien.  Valer  i.sl  Bankier. 
EingL'Uicill  mn  \.  April.    Kos^eher  pr.  420  11.   Am  1.  Dec.  181$  aiu- 
f!«(relon. 

Sohnlz  von  StvaMniizky,  Jo.sepb.  Ge))oren  am  12.  A|)ril  1802  zu  Krakau.  Val^r 

isl  Kreiscomrni-^-iir.    I .iii;r<^llieill  am  28.  Sept.  i^ostgeher  pr.  420  fl.  Am 

lö.  .lull   181  I  ausg»*lreten. 
Sebottendorif  von  der  Rose,  Ludwig  ßaruii.    Geboren  am  29.  Dec.  1797  tu 

Znaim.  Valer  ist  FML.  EingeOieili  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am 

1.  Od.  I81M  ausgolrelen. 
Strowski,  Lmlwi-i  von.    (u'boren  am  21.  Aii<:.   17!*.")  zu  Lmihrrfr.    Valer  ist 

Lande—AdvtK-at.     Kinjretbi'iM   am  11.  i>cpt.    Koslgchcr  pr.   120  fl.  Am 

20.  Oct.  1813  au-sgetreU  ii. 
SToboia,  lupoid.  Geboren  am  15.  Nov.  1791  zu  Napagedl  in  Mähren.  Vater 

ist  GUIerdireclor  des  Grafen  IJgarie.    Eingetheill  am  30.  Jan.  Koetgelifr 

pr    1000  n.  Am  2:{.  Sept.  1811  ausgelreten. 
Trauttenberg,  Karl  Anton  von.  Geboren  am  <i.  Mai  1802  zu  Wildsli  io  Ihm  l-'.r 

Valer  isl  .Major.  Eingotheilt  am  7,  Ocl.  Dcbliuscbcr  StifUing.  .Am  2t>.  Aug. 

1821  Cadet  im  Ing.-Corp««.  1838  Hptm. 
Dbelli  von  Siegbnrg,  Atilon  Ilaron.  Geboren  am  10.  Aug.  1796  zu  Pra.v  \:\U- 

ist  .Appellalionsralh.   Kingelbeill  am   15.  OcL  Kontgeher  pr.  420  fl.  Am 

.">.  .lutii  1812  ('adel  im  l'ionnier-dorps. 
Wächter,  .lobann.   Geboren  am  4.  iSepl.  18U0  zu  U'gnago  in  Italien.    Valer  i>t 

Ver|)negsvorwaller.    Eingetheill  am  29.  Sept.   Kostgeber  pr.  420  fl.  Am 

26.  Oct.  1812  virlibrend  seines  Urlaubs  gestorben. 
Wallis,  Kriedrich  Graf,    Geboren  am  15.  .lan.  1801)  zu  Prag.    Valer  ist  Major 

und  hienstkännnerer  dos  Krzberzogs  H  a  i  n  e  r.  Kingetbeilt  am  3.  0«  l.  Ki>>t- 

*j('hvr  fir.    ^20  n.    .Am  21).  .Imii   181  I   ati^^irdrelen.    Er  siarb  als  k.  k. 

Kittnrnerer  und  gelieimer  Kalb  an»  31.  Mai  1878. 
Wildner,  Andreas.  Geboren  am  5.  Juli  1797  zu  Königsberg  in  Böhmen.  Valer 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheill  am  21.  Nov.  Kosigeher  pr.  420  fl.  Am  30.  April 

1814  ausgelrcien. 

Wittmann.  .'"Iiann  Midiafl  Kdlor  von.  (ieboren  am  2^.  Sopt.  \~\\\)  /ti  Fn?*'!^- 
b'ld  iiei  Kurneulturg.  Vater  ist  Wirtscbaflsralb  des  Gral»>ri  Pallavinni. 
Eingetheill  am  2.  Oct.  Koslgebcr  pr.  420  fl.  Am  29.  Aug.  1814  RO»» 
getreten. 

Zetlhofer,  .lobann.  Geboren  am  8.  Jan.  1796  zu  W'ien.  Vater  ist  KItM-«.  Iihaiier. 
Eingetheill  nrn  \.  heb.  Kostgeher  pr.  1000  fl.  Am  4.  Juni  1811  krankiietts- 

balber  ausgclrelen. 
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1812. 

ABdrissy,  Franz  von.  Geboren  am  18.  Nov.  1800  zu  Ungaris4;h-AUenburg,  Vater 

ist  (leneral-Fiiif  f'plor  im  \S'ieselburir<'r  romilaf  Am  I  i-.  .Mai  aus  Wiener 
Neii*?1ad1  hiclu  r  (llj»T>t"l/.l  Ko^tpeher  pr.  :>^0  il.  |):i>  Ko«<!^eld  wird  aus  der 
A.  h.  Piival-Caüse  bezahlt.  Am  7.  Juni  1821  Lt.  im  Hus.-Heg.  Erzherzug 
Josepb  (Nr.  2). 

Anold,  Johann.  Geboren  am  9.  Jan.  1794  zu  Wien.  Vater  war  Privatier.  Ein- 
getheilt  am  1.  OcL  (2.  Eintritt).  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  27.  Sept.  1813 

abermals  ausgetreten. 

Bacsyüaki,  Karl  Baron.  Geboren  am  H.  Nov.  1798  zu  Lemberg.  Vab-r  \v;ir 
Gutsbesitzer.  Eingelheilt  ain  1.  OcL  Kostgeher  pr.  090  U.  Am  17.  Mai  IHib 
ausgetreten. 

BajsÜh,  Ludwig  von.  Geboren  am  22.  Oct.  1801  zu  Nagy  Szent-Miklos.  Vater 
ist  Gutsbe-silzer.   Eingelheill  am  27.  April.   Kostgeber  pr.  690  fl.  Am 

25.  Jan.  1820  ausgetreten. 

Belle^arde,  August  Graf  Gehören  am  29.  (M.  1795  zu  Linz.  Vater  ist  FM. 
und  Prii-iidonl  des  Holkrir'irsiallifs.  Kin;.^('tlieilt  am  15.  Juni.  Kostgeber  pr. 
590  Ü.  Am  12.  Aug.  18iil  zu  »einem  Heg.  eiugerUekt  August  Graf 
Bellegarde  war  schon  vor  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  Lt.  im 
Chev.-leg.-Reg.  Vincent  (Drag.-Reg.  Nr,  14-).  Er  avancierte  bis  zum  FML. 
und  ( )h(  rsthofmeister  und  starb  am  21.  Juni  1873. 

Ballagarde,  lleiruich  Graf.  Geboren  am  2.  Der.  1 79S  zu  Wien.  Bruder  des 
Vorijren.  Kin<;ethpilt  am  15  Juni.  Kostgeber  pr.  590  U.  Am  4.  Mai  I8i5 
Lt.  im  Chev.-leg.-Kt^,  Kaiser  \^ljbl.-Rüg.  Nr.  6).  —  Hein  rieb  Graf 
Bellegarde  starb  als  FML.  a.  0.  am  17.  Juni  1871. 

Bfmbb6e,  Eduard.  Geboren  am  22.  Oct.  1796  zu  Wien.  Vater  ist  Landwehr- 
Oblt.  und  Wecbsel-Sensal.  KinpetheMt  am  19.  Oft.  Kostgeher  pr.  690  fl. 
Am  24.  Miirz  181  i  f angeblich!)  Lt.  bei  Tiroler  Jägern. 

Bnasier,  Ludwig  Tuti  (ieboren  am  19.  Feb.  1797  zu  Fulda.  Val»  t  i^f  geheimer 
Rath  und  GfUfral-Uirfrfnr  des  FUri^ten  von  H  u  h  o  n  7  ol  Ir  i  n.  F.ingethedt 
am  12.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  7.  März  1814  Fahnncii  im  inf.-Reg. 
Beaulieu  (Nr.  58). 

Cabtllini  von  Slunnbnrg,  Franz  .Xaver.  Geboren  am  27.  April  1800  zu  Kron- 
stadt. Vater  war  GM.  Kin<.'etheilt  am  ß.  A|iril.  Kost^'eher  pr.  590  fl.; 
39U  Ii.  werden  au?  der  A.  h.  Privat-Casse,  200  IL  aus  der  liot'kriegs-Casse 
bezahlt.  Am  31.  Üec.  181  <i  Gadet  der  Art. 

Du  Beine,  Raphael  Oarou.  Geboren  am  24.  Oct.  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Uof- 

secreUir  der  obersten  Justiz-Stelle.  Kingetheilt  am  10.  März.  Kostgeher  pr. 

420  fl.;  geniesst  ein  Marma«;etla'sohes  Stipendium  pr.  500  fl.  Am  4.  April 

1815  Cadet  im  Drag.-Re.^r.  Kiesch  (Nr.  12). 
Kisenbach,  Ferdinand  \(in.  G.  Ixacn  am  IL  Apiil  17i*7  /u  Chaz.  Vater  i.-t  IM 

vatier.    Einjretlieilt  aui  Jl'.  Au^:.    Kost^feher  pr.  590  IL    Am  9.  Feb.  1813 

Gadel  im  luf.-i{f<r.  S  i  tu  b.sch  eji  (Nr.  48). 
£nbub©r,  Kari.  Geboren  am  10.  Nov.  1800  zu  Donauwörth.  Vater  ist  Ing.- 

Hajor.  EingelbeUt  am  1.  Od.  Ing.-StifUing.  Am  1.  Sept  1819  Cadet  im 

lng.-Oorpt.  Wurde  1849  Obst. 
bdAU|i,  Stephan  von.    Geboren  am  30.  Aug.  1796  zu  Tees  in  Ungarn.  Vater 

war  Pfarrer.  Eingctheilt  am  1.  Oct.  Ko.slgeher  pr.  690  ü.  Am  27.  Jan.  1814 

Fterich  im  inf.-Keg.  Eszlerhäzy  (Nr.  32). 
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Fehlmajr,  Joseph.  HelMc-'  n  am  18.  Jim.  1799  zu  Wien.  Vater  HauNln>f- 
iiK'istcr  (!os  finifen  llunyady.  KiiigelheiU  am  2ü.  iynyL  Kostgefaer  (>r, 
5Ü0  ti.  Arn  26.  Juni  1815  uuägetrolcn. 

Feientsi  von  Hsrarakerek,  Karl.  Geboren  am  38.  Sept.  1798  zu  Klausenbnrg. 

Valer  i.sl  Magislr;il>rath.  Eitigetheill  am  19.  Od.  Ko.slgeher  pr.  690  fl.  Am 
1.  Od.  1H17  Fähniidi  im  Inf.-Reg.  CoUoredo  (Nr.  33). 
Fontana,  A!(»i>  riavaliere.    Geboren  a-n  IS   Xo\.  17!}?  /.u  Venedig.    Vafor  v.-^r 
Privatit  r.  Eiiigelbeilt  am  1.  Od.  Kui^lgulicr  pr.  5UU  11.  Am  6.  OcL  161  k 

geslurbfii. 

Oaberle,  I  ranz  Xaver.  Geboren  am  2.  Juni  1800  zu  Ijemberg.  Valer  ist  Post- 
wageii-Expeditor.   Eingetheilt  am  28.  Sept.    Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 

2K.  181«  ausgetreten. 

Handl,  Hutinlt.  (irlionn  arii  22.  Nov.  1  TOfi  /ii  l.ilit'nfeld.  Vaf<»r  i~t  liecluiungs- 

tUhrer  bei  der  Siaal:»-Credits-Centrui-liuchhaltung.  Eingetheilt  am  22.  Apnl. 

Koslgeher  pr.  590  fl.  Am  29.  Dec.  1813  ausgetreten. 
Haaiaoli»  Joseph.  Geboren  am  24.  Jan.  1796  zu  Prag.  Valer  isi  Handebmaon. 

Eingetheilt  am  t.  Dee.  Kostgeher  pr.  590  (1.  Am  24.  Juli  1813  deo  Elteni 

zurdckgegeben  worden. 
Hoffmann,  Rudolf.  Geboren  am  22.  Dec,  1802  zu  Wien.  Valer  ist  Ober-Polizei- 

comnii.'isSr,   Eingetheilt  am  29.  Sept.   Kostgoher  pr.  590  fl.  Am  12.  Feh. 

1820  »in  das  Transportshaus  zur  Assentierung  als  gemeiner  Mann  in  ein 
Regiment  abgesehickt  worden». 
Horr&th  von  Saalab^r,  I'^diiard.  Gclioron  am  \h.  Juni  1799  zu  .^dony  in  Ungarn. 

Valer  ist  Kiinntierer  uii«i  Gul.sbesdzer.  Eingetlicill  am  4.  Nov.  Koslgeher  pr. 

590  fl.  Am  25.  Jan.  182U  ausgetreten. 
Hftttor»  Anton.  Geboren  am  28.  Mttrz  1797  zu  Wien.  Vater  war  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  6.  OcL  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  4.  April  1814  Fldittndi 

itii  Inf-lJctr.  ninnclii  (Nr.  55). 
Hütter,  Iii  inrieh.  Geboren  um  22.  Sept.  17M7  /.ii  Wien,  Valer  ist  Handel.sinafin. 

Eingi  lheilt  aju  ü.  Ud.  Kostgeher  pr.  älHi  11.  Am  17.  Dec.  1813  Fähnricli 

im  Inf.-Reg.  Bianchi  (Nr.  65). 
Hfttter,  Ludwig.  Gebor(!n  am  10.  Mai  1799  zu  Wien.  Valer  war  Ihuidelsinami 

Eingetheilt  am  i\  Od    Kosigeher  pr.  590  U.  Am  21.  Jan.  1814  Fiihonch 

itn  lnf.-F^('<_'.  P>  i  a  n  (Iii  ( Nr.  55^ 
niiizstein,  Adolt  I"raii/.  von.    Gel»oren  am  1H   F«'l)    1797  zu  Wien.    Vater  i.'^l 

Privatier;  war  Irliher  Handelsmann.  Eingetlieill  am  13.  Feb.  Koslgehtr  pr 

590  fl.  Am  24.  Juni  1815  ausgetreten. 
Kteiery»  Joseph  von.    Geboren  ani  14.  Juni  179(i  zu  Debreezin.    Valer  i-J 

Scnafnr.   KiiiL'i  Iheill  am  2.      t    Kostgeher  pr.  590  11.  Am  21.  Sept  lt*l3 

Li.  der  1.  biliarer  V<'!il«>n-l)ivision. 
Kbautz,  Karl.  Geboren  am  23.  Ud.  18U2  zu  Iglau.  Vater  ist  lIpluL  Eingtlheitt 

am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  1.  Sept.  1819  Cadel  im  Ing.-€otps. 

Gclangle  bis  in  dii'  FML.-Cbarge.    1849  Commandant  des  SappeurCoip^ 

-päd T  di-r  Genie-Akademie. 
Kissling,  Joseph  Kdler  von.   Gt  boren  an»  18.  Ajiril  1797  zu  Wien.   Valer  wi»r 

k.  k.  Landrath.  Eingelheiil  am  30.  Jan.  Kostgeher  pr.  420  fl.  Am  10.  .Not. 

1813  Fühnrich  im  Inf.-Reg.  De  Ligne  (Nr.  30). 
Kolowrat-Krakowakj,  Maximilian  Graf.  Geboren  am  2.  Miirz  1801  zu  Teinitz 

in   Böhmen.    Vater   ist   Gutsbesitzer:   war   vormal.s  Obll.  F.in^'tlheilt 

8   Nov.  K.y^fgeher  pr.  590  II.;  seit  5.  (Jd.  1813  Üeblin  scher  ÖlifÜuif.  Au» 

1.  i\ov.  io20  Fäiiundi  im  Inf.-Reg.  Reusz-Greitz  (Nr.  18). 
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Xnaidd,  Karl  Graf.  Geboren  am  11,  Aug.  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 
Eingpthf^ilt  am  1.  Mai.    Kostgeher  pr.  590  fl.   Am  26.  Oci.  1813  aus> 

getreten. 

KvMui,  Karl  von.  Cfeboren  am  36.  Sept.  1797  su  Bra^an  in  Ungarn.  Vater 
ist  Assessor.    Eingetheilt  am  1.  Od    Koslgeher  pr.  590  fl.    Am  19.  Mai 

1815  ausgetreten. 

Lederer,  Karl  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  nrii  28.  Feb.  1800  zu  Wien.  Vater 
war  Holrath,  k.  k.  Trucbses.s  uad  Stadl liauplniann  von  Wien.  Kingetiieilt 
am  9.  Mai.  Kositgeher  pr.  690  11.  Am  4.  April  1815  U.  \m  CUr.-Reg. 
Lieehtenstein  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  —  Freiherr  von  Lederer, 
2.  Inh.  des  Hu««.<R^.  Nr.  10,  starb  als  FML  1801 

Ledochowski,  Timotheus  Graf.  Geboren  am  27.  17^^>7  zu  Gorki  in  Russ- 
land. Valer  ist  Gul.sbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Dd.  Koslgeher  pr.  590  fl. 
Am  1.  Si'pt.  1815  ausgetreten.  —  Giut  Ledocbow.ski  trat  in  die 
Armee,  warde  Dienstkfimmerer  des  Erzhmogs  PranxKarl  and  starb  ata 
01>st.  am  17.  Juli  1840. 

Leozendorf,  Ma.ximilian  Ritter  von,  13  Jahre  alt.  (jiet>oren  zu  Peltati.  Vater  ij<t 
Land.starid  von  Sleiemiark  und  Besitzer  der  Herrschaft  Weilen>t«'iii.  Ein- 
getheilt  am  3.  ücL  Kostgeber  pr.  590  II.  Am  1.  Sept.  i818  Cadet  nn 
Ing.'Gorps. 

Locatelli,  Edmund  Graf.  Geboren  am  30.  Dee.  1802  zu  Immendurf  in  Nieder- 
ö-terreuli    Vater  ist  CJuLst)esitzer  und  Landstand  \u  üsterreit  h.  Kingetheilt 

am  2<v  Sept.  Kust;j;eher  pr.  590  fl.  Am  27.  Sopl.  1813  aus<j;etreten. 

Locatelli,  iiermann  Graf.  'it  hMit-n  um  10.  Dee.  iKlMj  zu  Immendurf.  Bruder  des 
Vorigen.  Emgetlieilt  um  Sept.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  27.  Sept.  1813 
ausgetreten.  Gestorben  zu  Znaim  am  13.  Nov.  1874. 

Mottet,  Alexander  Graf.  Geboren  am  6.  Feb.  1800  zu  Wien.  Vater  ist  Obst,  in 
i'etisiuii.  Ringetheilt  am  H.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  0.:  seit  8.  .Nov.  IHIi 
in  die  (ydard'sehe  Stiftung  versetzt.  Am  31.  März  1818  (jadet  im  iiif.-Ueg. 
B  lanchi  \jSr.  55). 

■«oatldtor,  Joseph  von.  Geboren  am  11.  Hat  1798  su  Wien.  Vater  ist  Vice- 
Bochhalter  der  bofkriegsrtttblicben  Buchhaltung.  Eingetbeilt  am  2.  Jan.  Kost- 
geher pr.  420  fl.  Am  17.  Sept.  1813  Fähnrich  im  hif.-Reg.  Erzherzog 
R  a  i  n  er  (Nr.  11).  —  Jos e  p  Ii  Frei  h  e  r  r  von  N  e  n  s  t  ä  d  t  e  r,  ein  höcliät 
v  erdienstvoller  Ofticier  und  (ii  ueral,  starb  als  FML.  zu  A^Mam  am  15.  Dee.  1866. 

Mobüi,  Jobann  (iraf.   Geboren  am  1.  Oct.  1798  zu  Josephstadt.    Vater  ist  GM. 

und  Local-Director  der  Ing.-Akademie.  Eingetbeilt  am  1.  Mai.  Frequentant. 

Am  1.  Mai  1816  Lt.  im  Chev.  -  leg.  -  Reg.  Ilohenzol  le  rn  (Ilhl.-Reg. 

Nr.  7i.  J  oh  a  n  n  G  ra  f  No  I)  i  I  i,  durch  lange  '/.>  \\  linu  llulslaate  wei- 
land ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Elisabeth  /ugeUieiU,  »larb  als  FZM. 

und  Inh.  des  74.  Inf.-Reg.  im  Jalire  1884  zu  Wien. 
FeefamnBB,  Thomas  BenedieL  Geboren  am  91.  Mäns  1797  xu  Kger.  Vater  »i 

Banco-Amtaoffieial.   Eingetbeilt  am  1.  Oct.   KuedKeher  pr.  600  fl.  Am 

7.  Mai  1814  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Duka  (Nr.  39). 
Piotunowski,  Ferdinand  von.    Cc  boren  an»  12.  Dee.   179tl  zu  Lisiu»\viee  in 

Gahzien.  Valer  ist  Privatier.  Eingelheilt  aui  ü.  April.   Kxlra  Kuslgeher  pr. 

590  fl.  Am  1.  Mai  1814  (angeblich!)  LL  im  Chcv.-leg.-Reg.  RoHenberg 

(Has.«Re9.  Nr.  16). 

Fongrits,  Alexander  Baron.  Geboren  am  19.  Mai  1802  zn  Ntldam«  in  Unu'arn. 
Vater  ist  k.  k.  KSinmerer  und  Statthultt  reirath.  Fi!t;'<  llH'ilt  am  Id.  April. 
Extra-Kostgeher  pr.  590  11.  Am  31.  März  1817  ausgilrvlun. 
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PrAnay,  Michael  von.  floboron  am  13.  April  1798  zu  Czatan  in  ünjarn  Vater 
war  Ober-Notar.  Hingetliüill  ;im  2.  Üct.  Kostfjeher  pr.  590  fl.  AnilT.  S«p4. 
1817  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Hussen -Homburg  (Nr.  19). 

Flnioliowakr,  Franz  Graf.  Geboren  am  82.  Hai  1796  zu  Prag.  Vater  ist  Privatier: 

ar  w.iv  Ohs\][.  der  Landwehr.  Eingetheill  am  3.  Nov.  Kosigeher  pr.  590  fl. 

Af!i  22.  üct.  18i:-i  :uiSLM'tnt->i 

Pückler,  .loseph  (Jral".  (icbnirii  .iin  S.  .Iimi  1 7!i!(  zu  Klagenfurl.  Völler  ist  (IM. 
und  Feslungs-Cunuiianduiil  in  Kuri>bui^.  Kingelbcilt  am  10.  Nov.  Kuslgeher 
pr.  590  fl.  Am  11.  Juli  1816  ausgetreten. 

Pnlad^,  Joseph  Franz  Ferdinand  Haron.  rioboren  am  12.  Dee.  1798  zu  Fried- 
berg in  Bayern.  Vater  ist  Ing.-Obsl.  KiTiL'«'llHilt  am  2<5.  (>«'t  K»stir^'h<*r 
pr.  fidO  (I    Am  1.  S<'pl-  1M17  Cndot  im  In-.' -Uorps.  182!^  Capilän-Ll. 

Bheintelder,  (liHng  von.  (lelioicn  ain  'JS.  .Iimi  1798  zn  W'k  ii.  Vater  war  vor- 
mals hamiovenicher  Legationsnitii  in  Wien.  Eingr-theill  am  10.  OcL  Ko^l- 
geher  pr.  590  fl.  Am  4.  April  1814  ausgetreten. 

Bsawnakii  Florian  Graf.  Geboren  am  20  .htm  1798  zu  Slavota  in  Hux>land 
Vater  war  Ober-Clommandanl  der   königlieh  polnisrhen  Armi'e.  KingelbeiU 
am  IG.  Nov.  Kostgeher  |»r.  fiWO  fl.  Am  1.  S<'pt.  1810  ausgi-lreten. 

Seywali,  Ferdinand.  Geboren  am  21.  Aug.  1798  zu  Prag.  Vater  ist  KanzlLst  bei 
der  Polizoi-Hofstelle.  Eingetbeilt  am  21.  Sept.  KoHtgeher  pr.  590  fl.  An 
10.  Duc.  IH13  ausgetreten. 

Spons,  Maria  Ludwig  Kmanuel  Stephan  Baron.  Geboren  am  25.  l)eo  !>^<»2  zu 
Kaf^rlulz  in  Schle>i»'n.  Vater  \<\  Landrath  d<'v  Uirnvis  AltM'rl.  Kmgif- 
tlieüt  am  HO.  Sept.  Koslgeher  pr.  590  11.  Am  ÜO.  i)ec.  iHid  gestorben. 

SiaJiel,  Friedrich.  Geboren  am  7.  Feb.  1794  zu  Wien.  Vater  ist  Doctor  und 
Buchhändler  in  WUrzburg.  Eingetbeilt  am  8.  Juni.  Koatgeher  pr.  590  fl. 
Au)  25.  Aug.  1812  ausgetreten. 

Swoboda,  KnrI.  (ioboret»  am  Mai  1797  zu  Prag.  Vater  \>{  Privatier  Kin- 
getlieill  am  29.  Sept.  Kosigeher  pr.  590  11.  Am  27.  Sept.  1813  aUKgetnleu. 

Scalay,  Joseph  von.  Geboren  am  28.  SepL  1796  zu  Tapio-Säg  in  UnjEaro. 
Vater  war  Assessor  und  Obenlulilriehter.  Eingetbeilt  am  28.  April.  Kosl- 
gehör  pr.  590  fl.  Am  21.  Jan.  1814FShnrich  im  Inf.-Reg,  EszterhazyCNr  321 

TökÖly,  ^ieor;:  von.  (leborrn  am  30.  .\liirz  1798  zu  Vilagos  in  I  nffarn  Vnl<  r 
ist  (lutslM'sitzt'r.  Kingctlicilf  am  80.  Srpt.  Koslu'ehcr  pr.  590  i).  Am  25.  März 
1811  Fähnrich  im  Int.-lieg.  Colloredo  (Nr.  5Gj. 

Triangi,  Anton  Graf.  Geboren  am  3.  Hllrz  1800  zu  Trienl.  Vater  iat  Privatier. 
Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  31.  Oct  1822  FlÜuiridi 
im  Inf.-Rcg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52).  Er  starb  als  OUt.  ».  D. 
zu  Wi-  n  am  21.  Feh.  LS72 

Trzebiiliski,  Jo.^ph  tJraf.  (n-lioren  am  IH.  März  1796  zu  Odziekon  in  üalizitD. 
Vater  ist  Gubbesilzer.  Fingetheill  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  590  fl.  AJB 
31.  März  1814  (angeblich!)  Lt.  im  Hus.-Rog.  Kienmayer  (Nr.  8). 

Tnabiftski,  Theophil  (Jral.  Cieboren  am  18.  Dee.  1797  zu  ()dziek..ii  Bruder 
d«  ^  V(>ri</«Mi.  KiriL'ef lifill  am  MO  Sept.  Ko.stgeher  pr.  590  fl.  Am  31.  Mäflt 
18J  i  sangebiichlj  Lt.  un  Hus.-Keg.  Kienmayer  (Nr.  8). 

Wagner,  Franz  de  Paula.  Geboren  am  20.  .Mai  1799  zu  Wien.  Vater  ist  Fi«i- 
gutsbesitzer  in  Perchtoldsdorf.  Eingetbeilt  am  17.  MUrz.  Kostgeher  pr.  420  iL 
Am  17.  Dec.  iHli  ausgetreten. 

Wolckem,  Lazarus  Karl  Wilhelm  August  Haron  Ocboron  am  9.  Jan  1S01  zu 
NUrnbfr'/  Vnt«T  i«!  Privatier.  Eingetheiit  aui  10.  SepL  Kostgehcr  i»r- 
Ö90  11.  Aiii  10.  Juli  1814  auLSgclreten. 
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Mtler,  Anton.  Geboren  am  4.  Au{».  1799  zn  ninifllz.  V:itpr  ist  Forlifioalions- 

Baumeister.  Emgel  heilt  am  30.  Sopl.  Koslgelier  pr.  500  Ii.  Am  1.  Sopt. 

1819  Cadct  im  Ing.-Corps.  1836  Ilptm. 
ImBan  von  SpitMiiberg,  August  Baron.  Geboten  am  16.  Feb.  1803  zu  Seid 

in  Böhmen.  Vater  ist  Obstlt.  Eingclheilt  am  30.  SepL  Koatgeher  pr.  690  fl. 
!?H   Sr  fif    1813  krankluMtshalber  aiisijotrt'ten. 
Zeasner  von  Spitzenberg,  K:ir!  ikron.  Gebortin  am  ä.  Miirz  1801  zu  Solr  in 

Böhmen,  liruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostknabe  pr.  »yo  ü. 

Am  1.  Sept.  1815  ausgetreten.  —  Freiherr  von  Zeszner  erlag  ola 

Obat.  dos  4.  Uhl.*Reg.  seinen  Verwundungen  au  Raab  1849. 
ZIahy  -von  Vaaonkeö,  Joseph  Eduard  Graf.  Geboren  am  20.  Juli  1802  zu  Linz. 

Vater  ist  Hplm.  Eingothj'ilt  am  28.  Nov.  Kostgeher  pr.  ö9ü  fl.  Am  4.  Dec. 

1814  ausgetreten.  Er  starb  am  20.  Dec.  18&1. 

Ziflhf  Ttta  TttMüikoS,  Sigmund  Gmf.  Gebwen  am  6.  Jan.  1800  zu  Linz.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  28.  Nor.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  18.  Nov. 

1815  auagetreten.  Starb  als  geheimer  Rath  und  Major  a.  D.  am  10.  März 
1887. 

1813. 

Adler  von  Lilienbrunn,  K  nl  (uboron  am  16.  Nov.  1799  zu  Wien.  Vater  ist 
Rcgierungsrulh.  Euigelheilt  am  27.  Sept.  Kostgehcr  pr.  590  fl.  Am  26.  Dec. 
1817  ausgetreten. 

Ambr6,  Georg  von.  Geboren  am  10.  Dec.  1799  zu  FOaz  in  Ungarn.  Vater  ist 
Cu'tieral-PrUceptor.  Eingetheilt  am  26.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  29.  Jan. 
isir»  .rifif})  Hiuse  gegeben  worden^. 

Anders  and  £orodin,  Ferdinand  Ritter  von.  Geboren  am  21.  Oct.  1800  zu  Prag. 
Vater  ist  Bankal-Adminislrator  und  RegierungsraUi.  Eingetheilt  am  1.  Mai. 
Kostgeber  pr.  690  fl.;  seit  11.  Juni  1814  Deblin'scber  Stiftiing.  Am  81.  Oct. 
1822  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wellington  (Nr.  42). 

Balhs,  Kmerich  von.  Geboren  am  26.  Mür/.  1802  zu  Grosswardein.  Valor  ist 
Fiscal.  Eingetheilt  am  29.  Nov.  Koslgoher  pr.  590  fl.  Am  12.  Feb.  1820 
»mich  Hause  gegeben  worden.  Laut  Verordnung  des  Genieamtes  vom 
10.  Hüls  1820  ist  derselbe  wieder  begnadigt  und  am  14.  Mftrz  in  den 
Akademie^tand  wieder  aufgenommen  worden«.  Am  24.  Mürz  1821  aus- 
y-etrt'ton. 

Berthold,  Karl  Ferdinand,  (icborcii  am  19.  Ür\.  1800  zu  E.szi'k.  Valer  war 
Ing.-Hptm.  Eingelbeilt  am  24.  Sept.  TcufTenbucirsdicr  Stiftiing.  Am  20.  Aug. 
1821  Gadet  im  Ing.-Corps.  1849  Obstlt. 

Boaeek,  Franz.  Geboren  am  29.  Aug.  1798  zu  Wien.  Vater  ist  Platz-Il|)tm.  Ein- 
getheilt am  2L  Sept.  .Mikos'scher  SliftUng.  Am  30.  Sept.  1818  Fähnrich 
im  Inf.-fU'i;.  Chastclcr  (Nr.  27). 

Cordon,  Fnuiz  Baron.  Geboren  am  4.  Mai  1796  zu  Wii-u.  Valur  war  llilUii.  der 
deutacben  Garde.  Eingetheilt  am  28.  April.  Teuflenbach^scher  Stiftiing.  Am 
1.  Sept  1816  Gadet  im  fng.-Corps.  ~  Franz  Freiherr  von  Cordon 
ward  am  21.  Nov.  181-8  zum  Kriegsminister  crnannf,  war  al^o  der  zweite 
1rvr-Ak:i(l(>mikiM%  der  dieses  hohe  Amt  bekleidete.  Er  starb  1869  als  FML. 
und  2.  inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  53. 

Da  Trans  de  Wavdin,  Wenzel  Baron.  Geboren  am  25.  April  1800  zu  Wien. 
Valer  ist  Landstand  in  NiederOsterreich.  Eingetheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher 
pr.  .')fK)  fl.  Am  1.  Aug.  1815  ausgetreten. 

De  Vaax,  Leonhard  Thierry  Baron,  Geboren  am  14.  Jan.  1799  zu  Braunau  am 
Inn.  Vater  ist  FZM.  Eingetheilt  am  30.  SepL  Frequentant.  Seit  17.  Jan. 

45 
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1814-  Ing.-Slifllinfr.  Am  1.  OH.  181H  nach  Vollendung  seiner  Studion  aus- 
getreten. Znm  Lt.  im  [nf.-Heg.  seines  Vaters  (Nr.  25)  ernannt,  wurde 
Freiherr  De  Vaux  noch  1818  in  das  Ing.-Corps  übersetzt  1842,  da- 
mals Hptm^  ward  er  mit  Auszeichnung  bei  dem  Festangabaue  in  Verona 
verwendet  1848  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Platz-Major  in  Brescia  und 
1849  jene  /tini  Commandanten  des  Neugel^udes  bei  Wien.  Baron  De 
Vaiix  starb  185B. 

Ebner,  Joliann.  Geboren  am  13.  Dec.  1799  zu  Pclerwardein.  Vater  ist  Furli- 
ficationsKRechnunirsMhrer^Adjunct.  Eingetheilt  am  19.  Mai.  Kostgeher  pr. 
2üO  II.;  er  hat  30  fl.  Stipendium  vom  hiesigen  Waisenhauso.  Seit  10.  Mni 
181i  Chaos  scher  StiOUng.  Am  1.  Sept  1819  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde 

18i9  Obst 

Fitaur,  Franz  de  Vaui-d.  Geboren  am  11.  Jan.  1799  zu  Pest  Vater  war  Ritlm. 

Eingelheilt  am  24.  Mai.  Koetgeher  pr.  590  fl.  Am  7.  Mai  1814  F^nrich 

im  Inf.-Heg.  GoUoredo  (Nr.  57). 
Oebhart,  Franz.  Geboren  am  15.  März  1798  zu  Wien.   Vater  ist  Gastwirt  und 

H:ni>l)ositzcr  in  der  Lo(»pf>!fls!adf .    Finf,'ctheiit  am  20.  Sept   Koelgcber  pr. 

5iK>  II.  Am  2ö,  Dee.  1817  ausgetreten. 
Gläaaer,  Joseph.  Geboren  am  16.  Sept  1800  zu  Grrosa-Skal  in  Böhmen.  Vater 

ist  »Burggraf«  der  Herrschaft  Trebitseh.  Eingetheilt  am  3.  OcL  Kosigeher 

pr.  690  fl.  Am  1.  Sept  1819  Cadct  im  Ing.-Corps.  Wurde  1819  Obst 
Hegedüs,  Alexander  von.  Geboren  am  31.  Dec.  1799  zu  Ofen.  Vater  ist  .\ss<  ssor. 

KiiiL^  'iMÜt  nm  13.  Ocl.  Kostgeher  pr.  590  II.  Am  2i.  Aug.  181  fi  au.sgetreii'ii 

Jackab  von  Bögöa,  Joseph.  15  .Tnliro  tilt.  (leboren  zu  Mnrn^-Vrt'^arhflv  \.il»r 
ist  Guläbesitzer.  Eingettieill  um  3U.  SepL  Kostgeher  pr,  590  11.  Am  27.  Ikt. 
1816  ausgetreten. 

Jan,  Joseph.  Geboren  am  20.  Mürz  1802  zu  Wien.  Vater  ist  lloftniileur.  Rui- 

getheilt  am  2i.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  31.  Oct  1822  tlihnrich  im 

Inf.-!{f'_'.  Ktit^rhcrri  (Xr.  28). 
Eardeter,  Joseph,   (ieboren  am  12.  Aug.  1799  zu.  Pest  Vater  ist  Bür)jtr  in 

Pest  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgchcr  pr.  690  fl.  Am  19.  Ang.  1817  ao^ 

getreten. 

Kianmayer,  Karl  IJaron.  Geboren  am  21.  Sept.  1799  zu  Wion.  Valer  ist  App«'!''»- 

tionsratli   Fingellieilt  :hii  lt.  Oct.  Kt)<t-_'r!i<«r  pr.  ."»'.»Uli:  seil  24.  Dec. 

Teulk-riliat'h  .srber  Slittlmg.  Am  2t).  Dee.  ihl7  au.sgetreten. 
Klapka,  Friedrich.  Geboren  am  22.  Feb.  1800  zu  Temesviir.  Valer  ist  MajtislniL*- 

rath.  Eingetheilt  am  1.  OrI.  Koictgeher  pr.  590  fl.  Am  7.  Jan.  1818  aufi- 

gflreten. 

Labrbusch,  Donat  Freiherr  von.  richoren  am  1?.  Juli  1H()2  /.u  Pratf.  ^•'•'''^ 
war  llj)tn).  in  Pension.  Kiiigeltieiit  am  2.  hes«.  i)el)hn'sciuf  .Stiltling;  bexii-lii 
aucii  eine  Pension  von  100  11.  Am  31.  Oet  1822  Fähnrich  im  Inf.-B«- 
Baden  (Nr.  59). 

La  Harre,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  30.  A|)ril  1798  zu  Dukla  in  Galiziin 

Vafer  ist  Privatier:  war  Irfllier  Oblt.    FingeUieill  am  30.  Sept  MikusVcber 

Siiftliiiir.  Am  0.  April  1K15  ausgetreten. 
Lubieiiski,  Casimir  Graf.  Geboren  am  19.  Nov.  1801   zu  Slavi  in  Bu.*<liW^- 

Vater  ist  Onlshesilzcr.   Eingetheilt  am  1.  Aug.   Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 

3.  Od.  IMI  i-  au^^getrelen. 
Läpscher,  Joseph,    (iebareii  am   10.  Jiili  1802  zu  Wien.    Vater  isl  Cahim't*- 

Courier.  Fin;.'(«llieill  am  2.  Nuv.  Kuütgeher  pr.  590  U.   Am  21.  Ikc  i^'^ 

Cadet  im  3.  Jiiger-Bat. 
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ImmuAf,  Alois  Bwon.  Geboren  «m  9.  Jan.  1801  za  M6or  in  Ungarn.  Vater 

ist  GM.    Eingelheilt  am  26.  April.    Kostn:eher  pr.  adO  fl .;  später  Graf 

K*-.lelics'schor  Zn<jlint;.  Am  1.  Scjif.  181!)  nadcl  im  Ing.-Corps. 
Masftinger,  FraiiÄ  Dominik.  Geboren   ain  12.  Jan.  1802  zu  Padua.  Valor  ist 

Sappcur-Hplni.  Eingetheilt  am  10.  Juni.   TeufTcnbach  scher  Stiftling.  Aid 

28.  Sept.  1820  ausgetreten. 
Keesöry,  Karl  Baron.    Geboren  am  3.  Juni  1803  zu  Krakau.   Vater  ist  FML. 

Kin«»etheilt  am  1.  Juni  K' -flacher  pr.  5U0  fl.  Am  7.  Jan.  181i  ^esforbon. 
Merkl,   Franz  Hitter  von.    Cjcljonn  am  29.  Jan.  1799  zu  Sehlan  in  Böhmen. 

Vater  ist  Kreishauptuiann.  Eingetheilt  am  20.  OcU  Kostgeher  pr.  590  11.; 

seit  10.  Feb.  1814  Deblin'seher  StifUing.  Am  20.  Oct  1818  Fähnrich  im 

laf.-Reg.  <  ;  I    M.  (Nr.  23). 
Ilontessus  Graf  Nolzi^re,  Johann  Cn^iinir.  Geboren  ntn  27.  Oct.  1800  zu  Giaz. 

Vater  ist  k.  k.  Öbsf.    Kitigetheilt  am  12.  Ocl.   Koslgchcr  pr.  Ö9Ü  11.  Am 

30.  Aug.  181  ä  ausgetreten. 
Hademglemsky,  Vinoenx.  Geboren  am  1.  April  1800  zu  Prag,  Vater  ist  Landes- 
ingenieur. Eingetheilt  am  1 3.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  1.  Sepi  1818 
t  irr.  Iii<i,-C<)r()s.  1821  als  Üblt.  gestorben. 

Pial  Edler  von  Baroth,  l'x  iijainin.  Gcljoron  nm  16.  Der.  1 79ß  zu  Enycd  in 
I  ngarn.  Vater  ist  Giiterinspeclor.  Kingetiieilt  am  1.  0(1.  Kostgehrr  pr. 
590  fl.  Am  11.  ScpL  1816  Cadet  im  Sappeur-Corps.  1830  als  Capitäu-Lt. 
gestorben. 

Pergen,  Anton  Hrar.   Geboren  am  10.  D(c  1799  zu  Wien.   Vater  ist  k.  k. 

Kämmerer.  Eingetheilt  am  7.  Oct.  Kusigehcr  pr.  590(1.  Am  1.  Sepl.  1818 

Cadet  im  Ing.-Corps.  1826  CapilUn-Lt. 
Pemhoffer,  Joseph.  Geboren  am  17.  Mai  1801  zu  Jiu-oslau.  Vater  ist  Verpdegs- 

▼crwalter.  Eingelheilt  am  12.  Nov.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  18.  S<>pt  1815 

austreten. 

Petrich,  Franz  von.  Geboren  am  8.  Dcc.  1797  zu  Tenjesvär.  Vater  war  Dreissig.st- 
InsptK-tor.  Eiri'_'<"lln'ilf  am  3.  Nov.  Ko.slgelu  r  pr.  ä'^O  fl,;  ^^luilcr  F«'<lcties'sclH'r 
Zögling.  Am  1.  t^ejit.  1818  Cadet  im  Ing.-Corps.  18      als  Major  gestorben. 

Piehl,  Ferdinand  Freiherr  von.  Geboren  am  27.  Oct,  1800  zu  Graz.  Vater  war 
Landsland  in  Steiermark.  Eingetheilt  am  21.  Oct.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 
21.  Oct  1815  ausgetreten. 

Plaihy,  Donat  von.  Geboren  am  2.  Ocl.  1799  zu  Csakalltnrn.  Val«»r  ist  l'räfect 
in  Anid.  Eingelheilt  aui  5.  Oct.  Kosigeher  pr.  590  11.  Am  7.  Dvc  1813 
ausgetreten. 

PlaliiMr,  Franz.  Geboren  am  11.  Oct.  1799  zu  Tricst.  Vater  ist  Kaufmann.  Ein- 
getheilt am  4.  Nov.   Kosfgcher  pr.  590  fl.   Am  30.  Mai  1815  ausg«  !: ,  !i  ii. 

Priasich,  I'nnlalr-on.  12  Jilirr  alt.    Geboren  zu  Pisrania  in  Croalieu.  Valri 

Lt.  in  Pension.    KiiigellieHt  am  27.  St'[»t.   Scbellc'iil)ur<i"s(  b('r  Slittiing,  Aiu 
1.  l)ec.  1819  Cadet  in»  Warasdincr-Creulzcr  Gruir/.-lnl,-l»eg. 

Bnis  de  Soxas,  Ignaz  Chevalier.  Geboren  am  21.  Jan.  1802  zu  Suezawa.  Vater 
ist  Verpfli^svorvallcr.  Eingetheilt  am  28.  SopL  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am 

9.  Aug.  1820  Cadel  im  lnf.-Rcg.  Zach  {Nr.  15). 
Scbwarzleitner,  Jn-.  ph.   GelM>ren  am  7.  April  1791)  zu  Wien.    Vater  isf  k  k. 

MercantiiraUi  und  Handelsmann.  Eingelheilt  aui  3.  Mai.  Kosigeher  pr.  590  Ü. 

Am  30.  Oct.  1813  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Kerpen  (Nr.  49). 
SdnnffatoitiMr,  Karl.  Geboren  am  12.  April  1799  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheilt  am  3.  Mai.  Koslg.  her  pr.  öOn  n.  Am  1.  Sepi  1818  Cadet  im 

Lng.-Corps.  Trat  1850  als  GM.  in  den  Huhesland. 
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Spenfi,  Emanucl  Rnron.   Goborcn  nm  18.  .hili  1799  zu  Katschilz  in  Srhlwiim 

Vater  ist  LandraLh  des  Herzogs  Albert  von  Sachs en-T eschen.  Ein- 

gotheilt  am  11.  Not.  Kostgeher  pr.  590  II.  Am  22.  April  1814  (angebUch!) 

Lt  im  Drag.-Reg.  Savoyen  (Nr.  18). 
Spiinsenstein,  Rudoir  Graf.  Geboren  am  15.  Jan.  1797  zu  Linz.  Vater  ist  k.k. 

Kämmerer  imd  Landrath.    Kingetheill  am  29.  Sept.   Kostgeher  pr.  590  fl. 

Am  Ö.  Juni  1815  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Suinl-Julicn  (Nr.  61).  —  Graf 

Rudolf  Sprinzcn  stei  n  starb  als  Lt  am  18.  Fcb.  1850. 
SiSrek,  Johann  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Jan.  1803  m  Wien.  Vater  H 

Leibarzt  des  Knhvr/.o'^s  Johann.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr 

590  fl.;  seit  9.  Die  1H13  O'Gara'sc  her  SlifÜing.  Am  28.  OcL  1814  während 

des  Urlaubs  bei  seinen  Kltorii  <^M'sl()rben. 
Ssentp&li,  I.4idislaus  von.   Geboren  um  15.  März  1797  zu  iiulmy  in  Ungarn. 

Vater  ist  Gerichtstafel-BcintKor.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Koslgeher  pr.  690  II. 

Am  13.  Juni  1814  Fähnrich  im  Inf..Reg.  Miri&ssT  (Nr.  37). 
Tbnrn,  Karl  Graf.  Geboren  am  &,  Sept  1802  zu  Görz.  Vater  ist  Privatier.  Eia- 

fii'lht'ilt  am  6.  Doo.  Kf»<f'iohor  pr.  590  fl.  Am  2").  .lan.  18*20  aiH!r*'1ri^t''n 
Ujfalvi,  Samuel  von.  (JchDri'n  am  28.  Aug.  1797  /u  Kai-zki»  in  liiitrani.  VuUt 

ist  Vicegespan.  Eingetheill  atn  1.  OcL   Koslgeher  pr.  590  11.  Am  H.  .Maj 

1817  au^etreten. 

Wolfarth,  Gottlieb.  G<  l)orc'n  am  21.  Oct.  1800  zu  Wien.  Vater  ist  Hofthealir- 
Zuekerbäckcr.  RingeLheilt  am  21.  Ck:t.  Koslgeher  pr.  &90  fl.  Am  16.  Fek 

1H15  ausgetreten. 

WoHf  von  Eggenberg,  Karl.  Geboren  am  23.  April  1802  zu  Wien.  Vater  i>l 
Leibarzt  des  Erehenogs  Karl.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Koslgeher  pr.  690 fl. 
Am  1.  Nov.  182Ü  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

1814. 

Albert,  Joseph  Alois.  Geboren  am  26.  Oct  1799  zu  Mistelbach  in  Nied«^ 

Österreich.   Vater  war  Hittm.   Eingetheilt  am   13.  Juli.  Teuffenbadl^seber 
Stiftling.  Am  25.  Mai  1819  .abends  zu  Meidling  gestorben-. 
Alth,  Karl  von.   Geboren  am  21.  Sept.  IHOl  zu  Slanislan.  Valer  ist  .Major  utiH 
Conunandunl  des  10.  Garnisuns-lial.  Kingelheilt  um  14.  Juii.  Kostgeher  [>r 
590  fl.  Am  29.  Sept.  1823  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bianchi  (Nr.  bb). 

ffiaUki,  Casimir  v<hi.  Geboren  am  7.  Feb.  1797  zu  Lembeig.  Vater  war  Pn* 
vatit  I    Kingetheilt  am  25.  OcL  Kostgeber  pr.  590  fl.  Am  8.  Juli  181d 

aus«_'('lr('tt»n. 

Bluni,  Heiiii  ii  h.  Gelwren  am  J9.  Nov.  1805  zu  Brofrenz.  VnU'r  i>l  ( i ri^.shiindler. 
Hingethc  ilL  am  25.  Ocl.  Kostgeher  pr.  590  11.  Am  12.  Jan.  1819  »sieb 
selbst  erhenkt.   Dessen  Leichnam  am  13.  dem  HilitSr-Spital  Ubefgelwo 

Wurden' . 

Bonlanti,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  nni  2^.  Au;,'.  1800  zu  Wien,  Valer  isl  k. 

(iunt  ipist  der  n.  ö.  Landesrctri'  i  iui^r.  Km^a'UjyUt  am  27.  OcL  Koatgelier  j»f- 

590  II.  Am  27.  April  IHI.')  :,u-'.lixlc>i». 
Cbirich,  Theodor.  Geboren  um  27.  .Mai  1803  zu  Gabosch  in  Slavunieii.  Vilir 

ist  Handelsmann.  Eii^theilt  am  16.  Jan.  Kostgeher  pr.  590  0.  Am  &  SepL 

Isis  ' liinans<,'e<iebeii  worden«. 
Dambski,  Dominik  Graf.    Gel)oren  am  i.  Oct.   1799  zu  Wodnik  in  Galizi^'O 

Vater  ist  Gulsl»esily.er.   Kingetheilt  am  12.  i)ec.  Kost^her  pr.  590  ü. 

2i.  Aug.  1818  ausgetreten. 
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Dobrowolakj  von  Badienthal,  Peler.  Geboren  am  26.  Juni  IHOH  zu  Toporowite 
in  der  Bukowina.  Valor  i<;t  Gutsbcsitzpr.  Eingolhcill  am  12.  Juli.  Koslgehcr 
pr.  590  fl.  Am  5.  März  1817  ausgelretun. 

Dofarovolaky  von  Boohenthid,  Theodor.  Geboren  am  21.  Jan.  Ib02  zu  l  oporo- 
«ilx  io  der  Bokowina.  Bruder  des  Vorigen.  Eingctheilt  am  12.  Jali.  Kosl- 
geher  pr.  590  II.  Am  30.  Jan.  1819  »auf  Verlang«!  der  Akademie-Direclion 
nach  Hause  abgegangen«. 

Enhuber,  Ludwig.  Gelwren  am  2i.  Mar/  1802  zti  W;i  rsch  a  u.  Vali  r  ist  k.  k. 
Genie-Major.  Eingetheilt  am  1.  Scpt  lDg.-Sliftling.  Am  26.  Aug.  1821  Cadct 
im  Ing.-Corps.  1849  Obstlt. 

FiUiager,  Joseph.  Geboren  am  29.  Sept.  1799  sn  Raab.  Vater  ist  Fracht- 
hindier.  Eingetheilt  am  24.  SepL  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  14.  Juli  1816 
an-sjrotrclon. 

Forgatsch,  Ern.st  Baron,  nohoreii  am  20.  Uct.  1801  zu  Weiszkirchon  in  Ungarn. 
Valer  ist  GubcrnialrrtÜK  Kingetlu'ilt  am  12.  Nov.  K*>stgelii?r  pr.  590  11.  Am 
22.  All}».  1819  Gadet  im  Car.-Re^.  Kaiser  (nrag.-Reg.  Nr.  1). 

Goczalkowski,  Joseph.  Gcburm  am  2.').  Miii/  179!)  zu  Minoga  in  Uussland. 
Valer  is!  Gntsbesit/.LM-.  Kin}.u'lh»'ilt  am  1  7.  Sopl.  Koslpoher  pr.  690  fl.  Am 
1.  Oct.  1819  nach  Vollendung  seiner  Sludien  aus<;elreten. 

Gocsalkowski,  Xaver.  Geboren  am  10.  Dec.  IhOO  i\x  Minogu  in  Hussland. 
Binder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  17.  ScpL  Kostgehcr  pr.  690  fl.  Am 
6.  Nov.  1821  Flihnrich  im  bif.-Reg.  Kaiser  (Nr.  i). 

Grainger,  Franz  von.  Geboren  am  12.  Nov.  ISiM)  zu  Hildesheim.  Vater  ist 
Privatier  in  Dllssoldorf.  Eingetheilt  nm  31.  ( )ct.  Kosigeher  pr.  690  fl.  Am 
4.  Feb.  1817  »nach  Hause  geschickt  worden«. 

GvoMinger,  KarL  Gebcuren  am  81.  Oct.  1801  sa  Pest  Vater  ist  Lederenneister. 
Eii^lheflt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  30.  Sept  1818  aus- 
getreten. 

Oferty&nfy  Ton  Bobda,  Johann.  Geboren  am  30.  Juni  1H0O  zu  Klausscnbui^. 
Vater  ist  Assessor.  Euigelheilt  am  29.  Nov.  Kostgeher  pr.  aUO  11.  Am 
6.  April  1820  ausgetreten. 

Btitdttfiller,  Ludwig  Baron,  Geboren  am  3.  Juni  1802  zu  Graz.  Vater  bt  Obst, 
in  Pension.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Kosigeher  pr.  690  fl.  Am  18.  Nov. 

1821  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Argenleau  (Nr.  35). 
Herrlich,  Karl.    Geboren  ;??n   12.  April  180  t   zu  Anid.   Vater  war  Oblf.  Ein- 
getheilt am  28.  Sepl.  Kusl^felier  pr.  -590  tl.;  lielesznay  scher  Zögling.  Am 

26.  Juli  1818  krankheilshalber  ausgetreten. 
BSlmi,  Joseph.  Geboren  am  28.  MSns  1797  zu  Ofen.  Vater  ist  Lehrer  an  der 

Ofener  Normalschule.   Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am 

1.  Se[.»    iKlfl  Cadet  im  ln;r. -Corps.  1834  Hptm. 
Jäger  von  Waldenau,  Franz.   Geboren  am  11.  Aug.  1H03  zu  Wien.   Vater  ist 

Ilofralh  bei  dem  General-Rechnungs-Dircclorium.  Eingetheilt  am  15.  SepL 

Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  6.  Oct  1814  ausgetreten. 
Xabdebo,  Karl.  Geboren  am  4.  Nov.  1799  zu  Gyergyö  in  Ungarn.  Valer  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  30.  Nov.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  2ö.  Jan.  1820 

ausjret  roten. 

Kiek»  Friedrich,  8  Jahre  alL  Geboren  zu  Wien.  Valer  ist  Grosshändler.  Ein- 
getÜeili  am  26.  Oct  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  1.  Juli  1815  ausgetreten. 

llQneilfeli,  Rudolf  Ritter  von.  Geboren  am  2().  Sept.  1801  zu  Krakau.  Valer 
ist  Appellationsralh  in  Lemberg.  Eingetheilt  am  19.  Sefit  Dchlinscher 
Sliflling.  Am  3.  Sept.  1820  Cadet  im  lng.-Corps.  Wurde  1850  übst. 
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Kümmerer  Bitter  von  Kammersberg,  Wilhelm.  Geboren  am  i.  April  t^OO  zu 
(iHslaii.  Vater  war  Kreiscommissär.  Kingelheill  aui  3.  April.  Üeblm&ciMjr 
Süftling.  Am  27,  Dec.  1817  aus^etreleu. 

Kmaoiite  tob  Ibenics,  Franz.  Geboren  am  18.  Feb.  1799  za  Peterwacdein. 
Vater  ist  k.  k.  Furlirications-Hech  ui  sfahrcr.  Eiogeiheilt  am  16.  Feb.  Kost* 
gehör  pr.  590  fl.  Am  8,  Od  IS  17  Cadet  im  Sappour-Corji-;.  Fran?. 
von  Kussenitz,  ein  ausgezeichneter,  vielbescbäfligler  Ing.-Üflicier,  ward 
G.M.  (1850). 

Kaldiea,  Jobann  Nepomnk.  Geboren  am  10.  Jan.  1799  zu  Venedig.  Vaier 

Obst,  und  Coinmandant  des  Tschaikislen-Hal.  Eingelheilt  am  25.  Scpt 
KosIp'eluT  pr.  .^90  fl.  Arn  1.  Nov.  lS2t  i  Ober-Brückenmeister  in  I'ont<mier-Baf. 
Mäii,  Mi(  li:ii  l.  (ichoren  am  20.  Nov.  17yt>  zu  Szamos-ljjvar.  Vater  isl  Magistrat- 
rath.  Kiiigellieilt  am  i.  Ücl.  Kostgeher  pr.  590  II.  Am  5.  bepl.  1820  Cadcl 
im  Ing.-Corps.  —  Michael  Ritter  von  Mäli  (auch  Haly)  wurde  vom 
FML.  Seil  oll  vielfach  verwendet.  Er  war  Slellverlreler  des  Bauleiters  io 
Hastatt  und  in  Komorn  wiederholt  thätij,'.  Der  reich  begabte  Ing.-Ofiiciet 
>(;irl)        r;M.  im  F?;ido  Rrronro  bei  Vieenxa  am  9.  Aug.  1  h.t8. 

Markovics  de  Czernek,  Ktluard  .Mauriz.  Geboren  am  23.  März  i.s(J2  zu  Wien. 
Vater  ist  Hof  rath  und  Assessor.  Eiugetheilt  am  10.  Ocl.  Koslgeher  pr. 
590  fl.  Am  3.  Scpt  1818  ausgetreten. 

Melczer  von  Kellemös,  Andreas.  Geboren  am  31.  Nov.  1800  zaMiskolcz.  Valer 
ist  Hofralh  und  Ht  isifzer  der  Septeniviial-T  ifel.  Eingethoilt  am  2i.  Sepl, 
Koslgeher  pr.  590  tl.  Am  1.  Sept.  1819  Cadet  im  Ing.-Corp«».  —  Andrcii!* 
Melczer  von  Kelleines  stieg  bis  zum  FML.  und  2.  Inh.  des  62.  inf,- 
Reg.  empor.  Der  auch  als  Schriftsteller  Ihätige  General  starb  1873. 

Metmfajw,  Ludwig  von.  Geboren  am  18.  Nov.  1797  zu  Wien.  Vater  war  k>  k. 
Beamter  Eiii..M  iIk  ill  am  10.  Nov.  Kostgeher  pr.  690  0.  Am  10.  Juli  1815 
MvtihrciKl  tlv  I  rlaubs  bei  seinen  Eltern  geslorbi'n«. 

Mercandin,  .lostph  (iraf.  (Jeboren  am  27.  Oct,  18(.K)  zu  Brandeis  in  Boliimn 
Valer  war  G.\L  Eingelheilt  am  2i.  Sept.  Deblin'scher  Stiftling  mit  2tH)  iL 
Penston  des  Hofkri^srathes.  Am  11.  März  1820  Cadet  im  hfloRcf- 
Golloredo  <Nr.  67).  Er  starb  als  k.  k.  Obst.  a.  D.  am  23.  Aug.  1H74 
zu  Kufslein. 

Moll,  Friedrich.    GelMniu  am   IM.  April  1797  zu  Köln  am  Rhein.   Valer  J?t 
Kaufmann.  Eingelliejll  am  19.  Juli.  Koslgeher  pr.  590  11.  Am  30.  Dec 
gestorben. 

Motesicki,  Franz  Xaver.  Geboren  am  9.  Feb.  1800  zu  Motesicz  in  Unfam 
Valcr  i<t  Sluhlherr  im  Pressburizi  r  Comital.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Kosl- 
geher pr.  h\H\  fl.  Am  29.  Nov.  Ihili-  ausgetreten. 

MuBsevich,  Stcplian.  (ii-bunn  am  -i.  Aug.  1801  zu  Konschavy^  in  Croaiion. 
Vater  ist  Fähnrich.  Eingelheilt  am  25.  Oct.  SchellenbuigWber  Sliftlii«> 
Am  24.  Nov.  1820  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mariassy  (Nr.  37). 

OT»y,  Johann  Wilhehn.  (leboren  am  21.  Juni  1797  zu  Dublin.  Vater  war 
Privalier.  Eingelheilt  am  25.  Nov.  Kostgeher  pr,  590  fl.  Am  24,  Jaü  Wl* 
Fähtu  ich  im   Inf -Heg.  Nugenl  (Nr.  HO). 

Ohms,  Willielm.  Golmren  am  5.  Mai  iMOl  zu  Wien.  Vater  ist  Hofnith.  Kin- 
gotheilt  am  2  t.  Sept.  Kostgeher  pr.  590  fl.;  seit  1.  Gel.  1816  T«ii»- 
baeh  st  her  Stiftling.  Am  12.  Feb,  1820  »nach  Hause  gegeben  wurden'. 

Pftics,  Alexander  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  Miirowilz.  Vater  isl  Privatier. 
Eingetheilt  am  i.'v  Oct.  Koslgeher  pr.  690  fl.  Am  30,  Jan.  lölö  '»»^ 
Hause  gegeben  worden«. 
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Puppenheim,  Alfons  von.  Gc»]>ort'n  am  15.  Feh.  iHOn  711  Frankfurt  am 
Main.  VuIlt  ist  «rrossherzoglich-hcssLschor  (ionorul-Ll.  Kingelhoilt  am 
2i.  SepL  Koälgclier  pr.  590  11.  Atu  :Jü.  Aug.  1816  ausgetreten. 

PMfcy  Ton  Kinly-Halma»  Frai»  Graf.  Geboren  am  88.  USra  1806  zu  Königs- 
berg in  rn<.'arn.  Vater  ist  k.  k.  Kümmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheiit  am 
1.  Juli.  Kostgeher  pr.  590  II.  Am  1.  Juli  1821  ausgetreten. 

PetrityeTith  von  HorTäth,  Johann.  Geboren  am  20.  Juni  1801  zu  Pelek  in  Ungarn. 
Vater  ist  Gutsbesitzer  luid  Major  der  siei)onl)Urgischen  Insurrection.  Ein- 
getheiit am  5.  Ml  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am  1.  Nov.  1820  tühnrich  im 
Int-Reg.  Splönyi  (Nr.  61). 

Ffiaterer,  Stephan  von.  Geboren  am  7.  Juni  1799  zu  Ofen.  Vater  ist  Rath  und 
Protomi  rlieus.  Eingetheiit  am  26.  Sept  Koslgeher  pr.  590  fl.  Am  12.  Dec. 
1816  Cadct  im  Bomhardier-Corps. 

Filier  de  Merk,  Kmerich.  Geboren  am  30.  Nov.  1801  zu  Piller-Pckliny  in 
Ungarn.  Vater  ist  Gerichtslafel-Aseessor.  Eingetheiit  am  4.  Juli.  Kost^hcr 
pr.  590  fl.  Am  10.  Sept.  1818  »auf  Verlangen  der  Akademie-Direction  nach 
Ilau^c  abgegangen <. 

Plappart,  Karl  lj>o|M>ld  F.dler  von.  Gt  lmren  am  19.  Mai  1800  zu  Spielfeld  in 
Steiermark.  Vater  war  lierrachallspiichter.  Eingetlieill  am  10.  Nov.  Kosl- 
geher  pr.  590  fl.  Am  14.  Dec  1817  Cadet  im  Sappeur-Gorps.  »Kann  als 
Frequentant  den  Unterricht  in  der  Akademie  weiter  hören«. 

Flataer,  Christian  von.  Geboren  am  13.  Nov.  1803  zu  Lemberg.  Vater  ist  Kreis» 
hauptmann.  FinfretheiU  am  20.  Mai.  Ko-(;.'ehef  pr.  590-  fl.  Am  86.  Aug. 
1821  Cadel  iiu  hig.-Corps.  Wurde  IHÖU  <il,.i. 

Badziwill,  Franz  Ftirst.  fJeboren  am  8.  Jan.  i^Ol  zu  Ziriiiuny  in  Kussland. 

Vater  ist  Generai-lA.  in  polnischen  Diensten.  Eingctbcill  am  19.  Juli.  Ku^t- 

geher  pr.  590  fl.  Am  89.  Mai  1815  ausgetreten. 
Beidbard  von  Reichardsperg,  Franz.  Geboren  am  22.  Jan.  1805  zu  Wien.  Vater 

war  Ilptiii.   Eingetheiit  am  22.  Nov.   Griener'scher  StifUing.  Am  22.  Jan. 

1><22  r.adet  im  Inf.-Keu-  Deutschmeister  (Nr.  iV 
Eohrlach,   Ferdinand.  Geboren  am  20.  Üec.  1799  zu  Wien.   Vater  lA  llptm. 

Eingetheiit  am  26.  Sept.  Teuffenbachschcr  StiOling.  Am  22.  Aug.  1819 

Fiihnrich  im  Inf.>Reg.  Spien yi  (Nr.  51). 
Baccich,  Rudolf  Baron.  Geboren  am  17.  Nov.  1800  zu  Fiume.  Vater  war  Pri- 

v.itier.   Eingetheiit  am  14.  ^iov.  Kostgeber  pr.  ö9ü  fl.  Aip  14.  OcL  1815 

ausgetreten. 

Sabn-Knraifaeim,  Karl  Ftirst.  Geboren  am  15.  Sept  1803  zu  Gerlachsheim 
hei  WUrzburg.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheiit  am  13.  Aug.  Kostgehor  pr. 

590  fl.  Am  22.  Nov.  1818  ausgetreten. 
Schimmer,  Karl.  Geboren  am  8.  Aiu/.  1800  zu  Perchtoidsdorf  l)ei  Wien.  Vater 

ist  Bürgermeister  in  Perchtoldsdort.  Eiugelheill  am  21.  SepL.  Kostgeher  pr. 

590  fl.  Am  14.  Mai  1815  ausgetreten. 
Selmls,  Karl.  Geboren  am  5.  Dec.  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Sappcur^Hptm.  Ein- 
getheiit am  23.  Sept.  Ing.-S(iftiing.  Am  12.  Nov.  1821  Fähnrich  im  Inf.- 

Beg.  K  u  t  s  c  h  e  r  a  (Nr.  28). 
Stöger,  Wilhelm.  Geboren  am  2.  April  1799   zu  Wien.  Vater  war  l^ranlwein- 

brenner.  Eingetheiit  am  13.  .Mai.  Chao^'scher  bliflling.  Am  19.  ÜcL  1817 

gestorben. 

StnUMOldo-Graffemberg,  Anton  Graf,  (ieboren  am  6,  Aii-i.  isoi  /u  Görz.  Vater 
war  nl)>t.  Kin^'i  Iheilt  am  1.  März.  Kosl^n  her  pr.  .'i'to  fl.  Am  lä.  Mai  1818 
ausgetreten,  bturb  als  Kitlai.  u.  D.  am  22.  Juni  1857. 
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Siroszi,  Ludwig  Marchesc  (icliort'ii  am  19.  iJec.  IHOI  zu  Wieliczkn.  Vntrr  M 
Oltötll.  in  Penäioa.   EingclheiU  ain  11.  Aug.   Kostgehcr  pr.  ä^O  il  Am 

28.  MS»  1818  Gadet  im  Uhl.-Reg.  Sachsen-Gobarg  (Nr.  1). 
SsUvi,  Nikolaus  von.  Geboren  am  6.  Dee.  1803  xu  Grosawardein.  Vater  ist 

Ciutsbesilzer.  Einponu  ilt  am  19.  Sept.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  12.  Feb. 
1820  ^'7,nr  A^st  lUiiruiig  aU  Gemeiner  in  ein  Regiment  in  das  Transports- 
haus  abgojicliickt  worden«. 

üng^r  fon  L&wenbnrg,  Franz.  Geboren  am  18.  Aug.  1799  zu  Graz.  Vater  ist 
KriegscommissSr  in  Pension.  EingeUieilt  am  18.  Juni.  DebUn*scher  SlifUing. 
Am  27.  Sept.  1817  auj^otrelcn  infolge  Verordnung  des  Genic-Amles. 

Yaaqnez,  Vincenz  Marquis.  Gei>oren  am  31.  Aup.  1805  zu  Venedig.  Vater  war 
GM.  Eingetheill  am  3.  März.  Ton ffonbach "scher  SlifÜing.  Am  29.  Sept.  1823 
F^nrich  im  Inr.-Ucg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52). 

Wilde,  Frans  voa  Gebwen  am  30.  Jan.  1802  eu  Schoilwien.  Vater  ist  Ver> 
pfleg^adjunct  in  Czernowitz.  Eingetheill  2.  Juni.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 
10.  Dof.  t817  :MWL"Mn'len. 

Wüaiefeld,  Ludwijr  Kdlci  von.  Geboren  am  18.  Aug.  1799 zu  Wien.  Vater  wnr  Major. 
Eingetheilt  am  1 1.  Mai,  Kostgeher  pr.  590  fl.;  er  bezieht  aus  der  geheimen 
Cabinets-Gassa  jährlich  50  fl.  Am  13.  Feb.  1815  in  die  Deblin'sche  Stiflnqr 
Uhorsetzt.  Am  1.  Sept.  1818  Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Ludwig  TOB 
Wllslrfold  wirkte  liurch  vi«'le  Jalire  als  l.t  hrrr  und  Sf iidienleiter  an  *\i'r 
Ing  - Akadi mir,  tiir  welche  er  aueh  treffliche  ünlcrrichl&bchelfe  verfasse 
Kr  iückle  zum  GM.  (1850)  empor. 

1815. 

Apor  von  Altofja,  Laxanis.  Geboren  am  6.  MKrat  1799  an  Magyad  in  Ungarn. 
Vater  war  C!utsl)esitzer.  Eingetheilt  am  9.  Feb.  Kostgeher  pr.  590  fl.  An 

27.  XdV.  1H15  ausgetreten. 
Bernera,  Joliaiin.   15  Jahre  alL  (Jehoren  zu  London.   Vater  ist  Guf«ibe«il7»r 
Eingetlieilt  am  1  k  Nov.  Kosigeher  pr.  590  fl.  Am  29.  Jan.  Iblü  aus- 
getreten. 

Bobrowaki,  Karl  Graf,  17  Jahre  alL  Geboren  zu  Andrtchau  in  Polen.  Valcr 
ist  Gulst.rsil/.i  r.  Eingetheill  am  13.  Feb.  Kostgeber  pr.  590  (L  Am  12.  Feh. 
1SI6  ausgetreten.  Gcsiuilxii  am  7.  Nov.  1876. 

Bobrowski,  Roman  Grat,  12  Julire  aU.  Geboren  zu  Andricbau  in  Polea 
Bruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  10.  Jan.  Kostgeher  pr.  590  fl.  Am 

29.  Aug.  1818  ausgetreten.  Gestorl)cn  am  2i.  Dec.  1836, 

Caeaab  Fath  Allah,  13  Jahre  alt.  Gelioren  zu  .\leppo.  Vater  war  HandeU- 
mann.  Eingetheill  am  29.  Mai.  Kosigeher  pr.  800  fl.  Am  1.  Mai  Iblü 
ausgetreten. 

Canlerio,  Leopold.  Geboren  am  9.  Dec.  1805  an  Kalocaa.  Vater  ist  HandMf- 

meisler  des  Erzbischofs  von  Kalocsa.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgvher 
pr.  80)11.  Am  29.  Sept.  1823  Fähnr"  1,  im  Iiif.-Keg.  Bakonyi  (Xr.  H3l 
Conaiantini,  J()ha?in  Georg.  Geboren  an»  22.  ()<  l.  ]S()2  zu  Wien.  Vater  i-^l 
Wundarzt-  Eingetheilt  am  16.  OeU  Kosigeher  pr.  800  H.  Am  1.  SepL  1H16 
ausgetreten. 

Dfirfeld,  Joseph  von.  Geboren  am  14.  März  1802  au  Wien.  Vater  ist  Hofratb 

der  k.  k.  Hofkammer.  Eingetheilt  am  12.  April.  Kosigeher  pr.  800  fl  : 

goniessl  eine  :ir;(ri«rhi'  lVn-.i«iTf.  S*»it  30.  ü<  I  1815  TeufTf^nhaoh  schor  Stift- 
ling.  Am  1.  Nuv.  1820  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  H  a  d  i  v  o  j  e  v  i  c  h  (.Nr.  48). — 
Joseph  Freiherr  von  DUrleld,  k.  k.  FML.,  Rill  er  des  Leopold-Oide» 
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und  des  Ordens  der  oisorncn  Krone  3.  Classc,  Besitzer  rlrs  Mililär-Ver- 
dienstkreuzes,  wurde  1H21  IJnlerlt.  im  i.  Foldjäj^er-Ral.  und  machte  mit 
diesem  die  Expedition  nach  Neapel  mit.  1828  rückte  er  zum  Oblt.,  1836 
zum  Capilän-Lt  und  noch  in  demselben  Jahre  zum  Hptm.  im  6.  Jägcr-Bat. 
vor.  Nach  BewSltigimg  d«r  Stnaaenkünipfe  in  Prag  (Juni  1848),  avancierte 
er  sum  Major  im  2.  Jägcr-Bat.,  mit  welchem  er  sich  in  den  letzten  October- 
Taj^on  vor  Wii-n  htjf;uHj.  Arn  Ki.  Nov.,  als  ;tn  Wonzol  M o s s e  n  )i  :mi  s e r 
die  Tüll i's?^l rufe  vollzogen  ward,  befehlijttL'  Dürfe  Id  die  zur  Kxeciilion 
ausgcrtlckten  Truppen.  Während  des  Feldzuge»  1849  in  Ungarn,  nahm  er 
an  den  meisten  grösseren  Adionen  Antheil.  Er  focht  bei  Windschaeht, 
Kapolna,  Eger-Farmos,  Raab-Szigot  und  Pered,  in  wdcher  Schlacht  er  schwer 
blessiert  ward.  Noch  18i9  zum  Ohslll.  liefordi-rl.  avancierte  Dürfeid  1850 
zum  Obst,  und  18öö  zum  GM.  In  der  Schlachl  l>ei  Magenia  (18oü)  empfieng 
er  abermals  eine  schwere  Wunde,  welche  ihn  nöthigte,  im  nächsten  Jahre  in 
den  Ruhestand  zu  Qhertreten.  Bei  diesem  Anlasse  ward  ihm  der  Titel  eines 
FML.  verliehen.  Der  tapfere  Veteran  starb  sn  Linz  am  28.  April  1869. 

Kbanhasver,  Ignaz.  Geboren  am  29.  Juli  1790  zu  Krakau.  Vater  ist  HandcLs- 
mnnn.  Fiiigotheill  am  22.  Mai.  Kostgeher  pr.  800  fi.  Am  29.  April  1817 

ausgetreten. 

Eberl,  Anlon  Freiherr  von.  Geboren  am  i.  März  1803  zu  Linz.  Vater  ist  Obsl. 

Eingetheilt  am  2.  Jan.  Kostgeher  pr.  690  fl.  Am  29.  Joli  1817  aasgetreten. 
FeistmantI,  Moriz  Ritter  von.  Geboren  am  2.  Mai  1800  zn  Brtlnn.  Vater  ist 

Landes-Advocat.  Eingetheilt  am  26.  OcL  Kostgeber  pr.  800  fl.  Am  26.  Aug. 

1821  Cadet  im  Ing.-Corps. 
Fels,  Karl  Adolf  von,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  St.  Gallen  in  der  Schweiz. 

Vater  ist  Alt-Regierungsrath  nnd  Mitglied  des  grossen  Ratbcs.  Eingetheilt 

am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  24.  Aug.  1818  ausgetreten. 
Fleiaeher,  Karl  Raron.  Geboren  am  6.  Juni  1803  zu  Innsbruck.  Vater  ist  Obst. 

im  General-Quartiermeislerstabo.  Kin^'etheilt  am  *J.  Jan.  Kostgeher  pr.  Ö90  fl. 

Am  26.  Aug.  1821  Cadet  im  Ing.-Gorps.  1831  Capilan-Lt. 
Gatterbarg,  Ferdinand.  Geboren  am  11.  März  1801  zu  Ofen.  Vater  ist  Major. 

Eingetheilt  am  2.  Oct  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  4.  Joni  1820  ausgetreten. 
Qeramb,  Gustav  Ferdinand  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Jan.  1800  zu  Wien. 

Vater  ist  k  k  Kämmorer.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostgehcr  pr.  800  fl. 

:\m»  25.  Jan.  1820  ausge treten. 

Handel,  Heinrich  von.  Geboren  am  6.  Jan.  1808  zu  M  *■  r  ff  «•  n  l  h  i  m.  Valer 
ist  k.  k.  Regier.ungsrath.  Eingetheilt  am  25.  Sepl,  Kostgeher  pr.  800  fl. 
Am  31.  OcL  1824  FUhnrich  im  Inf.-R^.  Nr.  49.  —  Heinrich  Freiherr 
von  Handel  gelangte  durch  ausgezeichnete  Dienste,  die  or  in  den  ver- 
schiedensten Vorwendunpen  b  lutete,  bis  zum  Range  eines  FZ.M.  Seit  IS.tH 
zweiter  Inh.  des  Int.-l!eg.  Nr.  10,  ward  ihm  1869  das  10.  Iiif.-Keg.  ver- 
liehen. Er  starb,  hochbetagl,  im  Jahre  1887. 

ftuuM,  Ludwig  von.  Geboren  am  26.  Feh.  1804  zu  Mergentheim.  Bruder 
des  Vori»fen.  EingelheiU  am  25.  SepL  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  31.  Oct. 
1H22  Fähnrich  im  liif.-Keg.  Kerpen  (.Nr.  19).  —  Ludwig  Frcilicrr 
von  Handel  versah  zunächst  die  Difni'^^e  d»»*?  Adjutanten  \m  dein  FML. 
Strauch,  damaligem  Vice-Gouverneur  der  iJunde.'jfestung  .Mainz.  Als  das 
Gonvemement  an  einen  preussischen  Befehlshaber  Obergieng,  ward  der  junge, 
reich  begabte  Officier  dem  Generalstabe  zugctheilt.  Durch  viele  Jahre  fand 
Handel  seine  Verwendung  hei  der  Mililär-.Mappierung  und  Landos- 
beschreibung  und  erst  die  KriegsslUrmc  des  Jahres  1848  beriefen  ihn  zu 
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nruirror  Tliiiliirlscil  M:ij(ir  sei!  18'»'3,  erhii'lt  Handel  in  Verona  den  BeWil. 
in  Klagnilml  die  <  >r<_'aiiisii'iuivi  des  vom  FZM.  Nu^renl  hefehli'jlon  Ann*>«'- 
Curps  bewirken  zu  iielien.  Das  GiUck  stand  ihm  zur  Seile.  Er  verlnei»  <lic 
Insurgenten  aus  Ponieblm  und  Bellnno  und  erstttrinfe  am  8.  Mai  1848  den 
Pass  von  Onijjo,  wodurch  er  dorn  KZM.  Nufjenl  das  V\)rhrechen  aus  dem 
Piavethale  ermöfflichl»«.  1S5S  /.um  ()l)-i!t.  und  im  Feb.  lHi9  zum  Ohst.  im 
Generalslaho  befördert,  nahm  H  u  ii  d  c  1  an  der  Schlacht  Ix'i  Xovani  mit 
Auszeichnung  theil.  Im  Jahre  18öU  avancierte  er  zum  GM.,  aber  schon 
1861  reninlasstcn  ihn  FamiKenvcrhXItnisso  in  den  Rnhostand  zu  trciea.  Er 
\vi<im('le  sich  hinfort  der  Vcrwa)lun<r  seines  I^dgutes  Hob  in  Oberteterreich. 
Hier  slarb  der  vi'rdienstvolle  General  am  30.  März  ISök  In  seiner  länd- 
lichen /iiril('kgezü<renheil  war  er  mit  Kifer  bemüht,  einen  Velerfinon-Vrnno 
zu  bi'grdnden,  wa«  iiim,  nacti  der  BcwülLigung  mehrfacher  Hmderni»se, 
auch  gelang. 

Berbentein,  Heinrich  Graf.  Geboren  am  18.  Juni  tSfH  zu  Opalowitz  in  MShrea. 

Valcr  ist  k.  k.  KUmnu  rt-r.  Kinjretheilt  am  21.  Mai  1815.  Kosl<r(  li»  r 
pr.  HOO  fl.;  er  fjeniesst  auch  eine  Herberstoin'-cho  Prähoiid*-  |>r.  oTd  tl.  Am 
20.  Au\i.  1820  ausgetreten.  Er  slarb  als  geheimer  Kalb  und  erbhches  Mil- 
^died  des  Herrenhauses  des  Reichsrathes  am  1.  SepL  1881. 

Imelly,  Stephan  von.  Geboren  am  11.  Märe  1801  zu  Pressbui^.  Vater  i«t 

Assessor.  Eingetheill  am  2.  Oct.  Kostgehcr  pr.  800  fl.  Am  12.  Nov.  1821 

Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Colloredo  (Nr.  n7\ 
Jasmagy,  .Tohamn  10  Jahre  alt.  (Jehoren  zu  Co  n s  t a  n  I  i  n  ope  1.  Vater  ist  Hiin- 

delsmann.  Eingetheill  am  12.  Juni.  Kustgeher  pr.  800  il.  Am  18.  Feb.  Ibl6 

uu.sgetreten. 

XleboUberg,  Adalbert  Graf.  Geboren  am  4.  Jan.  1803  zu  Pas  sau.  Vater  ist 

Landuehr-Ohstlt.   Eingetheill  am  27.  April.   Deblio'seher  Sliftling.  Am 

2!.  April  1820  ausgotrolpn. 

Koerber,  Karl  Edler  von.  (ieboren  am  10,  Mai  IMOl  zu  Bielitz.  Vater  ist  Ltnd- 
rechts-PribidenU  Eing«'thcill  am  12.  April,  lieblin'schcr  Sliftling.  Aio 
26.  Aug.  1821  Cadel  im  Ing.-<::orps.  —  Karl  von  Koerber  galt  mit 
Recht  als  einer  der  hervurra^iendslen  Ing.-Ofliciere  seiner  Zeit.  Seit  1><»1 
wurde  er  diiich  lünu'^ci''  Zeil  bt-i  dem  Fr-(uii<:-I»ain'  in  Vcruna  l>r-r-h;ift'<jt 
später  bctlunii^jfto  er  sich  an  »Ii  i  l'.Npi  Hiliun  nach  Syrien  und  "_'auz  besondere 
Verdien.sle  erwarb  or  sich  um  d«'n  liau  des  Hafens  von  Kmme.  Koerber 
starb  als  GM.  zu  Pctrinia  am  3.  Sept  1863. 

EÖrver,  Johann  Neponmk  von.  Geboren  am  27.  Feb.  1805  zu  Petervdrad.  Valer 
\v:ir  Ol-t.  Eingetheill  am  1.  Nov.  Kosigeher  pr.  800  fl.  Am  31.  OcL  182* 
Kihniieii  im  Inf.-Heg.  lierzogenberg  (.\r.  35). 

Kormaim,  Andreas.  Geboren  am  2ü.  Mov.  1799  zu  Erlau.  Valer  isl  Leilenr- 
meister.  Eingetheilt  am  19.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  12.  Nov.  iBÜ 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Strauch  (Nr.  21). 

Kun  von  Zempl6n,  (Jeorg.  Geboren  am  29.  Gel.  1800  zu  Klausenburn.  Vak-r 
ist  Ilaushohneister  des  Grafen  flänffv.  Eiugelheill  am  28.  ÜcL  Kostgebef 
pr.  800  11.   Am  17.  Nov.  1816  gestorben. 

La  Harn,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  27.  April  1802  zu  Krasnobrod 
in  Russland.  Vater  ist  Privatier;  war  frdher  Oblt.  im  Generalslabe,  EiO' 
gt  tiieiU  am  17.  April.  Mikosscher  Stiflling.  Am  19.  Sept.  1819  atutgclretpo- 

Lamberti,  .lakoh  Fabins.  Gehören  an)  6.  Aug.  1800  zu  Codounu»  in  Italien.  Vator 
ist  Kaufmann.  Eingelhctlt  am  lö.  Feb.  Kostgeher  pr.  590  il.  Am  10.  ^iept 
J818  ausgelrelcn. 
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Ibdarissy,  Joseph,  (icborcn  am  9.  Fei).  I  799  zu  Krlaii.  Vulvr  ist  Landes- Advocat 
FiiiL'.  fhfMlt  :irn  HO.  Sept.  Kosf^du-r  |.r  S(X)  II.  Am  3.  Sept.  1820  Gadel 
itn  ln}f. -Corps.  1815  ab  Major  pen.«>iuiiiLTt. 

Markus,  BalLhasar  von.  Geboren  am  7.  Sepl.  1803  zu  Veszpriui.  Vater  ist 
königlicher  LAndrichter  und  Gutobositzer.  Eingeibeilt  am  80.  OcL  Kosigeher 
pr.  KOO  n.;  ist  Fe^tleslics'scher  Zögling.  Am  30.  Aug.  1824  U.  im  Hu8.> 

l;.'-    Kai -er  fXr.  1). 
Maikovich,  Kulnnciii  von.  Gelyoren  am  17.  Aug.  l8U3  m  Hmib.  Vatrr  ist  küni«?- 
Ucher  Fiseai.  tuigelheilt  um  7.  Ott.  Kostgeher  yr.  800  fl.  Am  25.  Mai  IHIH 
auageireten. 

Harkl,  Karl  Ritter  von.  Geboren  am  17.  Juni  1803  zu  Kaut  in  Böhmen.  Vater 
i.sl  Krei!*hntiplmann,  Kin;.'rll!eiU  am  1 1 .  (>et.  ToufTrnhachftcber  Stifllii^.  Am 

1    Nov.   1S2(I  K:ihnrirli  uii  Iilf.-Reil.  <  i  v  u  1  rt  i  (Nr.  21). 

Mihaiovic«  von  Or&howitz»,  Alexander,  (ieboren  am  22.  Dec.  1802  zu  üraho- 
witza  in  Slavonien.  Vater  war  Rittm.  Eingetheitt  am  21.  Oct.  Kostgeher  pr. 
800  fL  Am  8.  Juli  1817  «nach  Hause  g^eben  worden«. 

MSfk  von  Mörkensiein,  Johann.  Geboien  am  2i.  Juni  1800  zu  Przibram.  Vater 

war  k.  k.  Cameral-Forstmeister.  Eingethcilt  am  31.  üct.  TeufTenbaeh'scher 
Siiftimg.  Am  1.  Nov.  ltf2U  Fälmrich  im  Inf.>Reg.  Leopold  von  Siciiicn 

(Nr.  22). 

Vimptsch,  Karl  Graf.  Geboren  am  26.  Feb.  1803  zu  Wien.  Vater  ist  FML.  und 
Oberstbofmeister  des  Erzherzogs  Johann.  Eingetheilt  am  8.  Mai.  Kost* 

goher  pr.  800  (1.  Am  15.  Aug.  1821  Lt.  im  Cllr.-Ri'g.  Herzog  Albert 
vofj  Sa  ohsen-Teschen  (Drag.-Heg.  Nr.  3).  —  Die  Acten  der  k.  und  k. 
Technischen  .Mihlär-Akademie  lassen  die  Laufijahn  des  Karl  Grafen 
Nimptseh  bis  zum  Major  verfolgen.  Er  »larb  um  15.  Aug.  1869. 

Ifoixnaiuij  Felix  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  April  1804  zu  Frankfurt  am 
Main.  Vater  ist  k.  k.  Kammerherr.  Eingethcilt  am  27.  April.  Kosigcher  pr. 

800  n.  Am  1.  April  1820  ausirelretcn. 
Normann,  Ludwig  Freiherr  von,    «.-.l  .iin  am  26.  Dec.  180!  zu  Frankfurt 
am  Main.    Bruder  des  Vongi  ji.   Kirigeüieilt  am  27.  April.  Kostgeher  pr. 
800  ü.  (aus  der  A.  b.  Privateas.sc).  Am  30.  März  1819  Cadet  im  Inf.-Rcg. 
Baden  (Nr.  59). 

Paolncci,  Joseph  Marchese.  Geboren  am  H».  Juli  1802  zu  Mailand.  Vater  ist 
k.  k.  G.M.  Kingethf'tK  am  8.  Feb.  Koslgeher  pr.  590  fl.  aus  der  k.  k.  Kriegs- 
Cas<r'.  Am  15.  Juni  1821  Lt.  im  Chuv.-h'g.-Ileg.  Kaiser  (ThL-Bcg.  Nr.  B). 

PeszjXLski,  Anton.  Geboren  an»  3.  Dec.  1802  zu  Pud\vulo«/y>ka.  Vater  ist 
>Haupt-Einbruchseinnehmer«  in  Pension.  Eingethcilt  am  12.  Out.  Kosigcher 
pr.  800  fl.  Am  14.  April  1819  ansgt  fielen. 

Petz,  Karl,  r.cboren  am  5.  Af»ril  ISdO  zu  Kec>^keiin't.  Vater  \A  Iti  iium*  isler. 
Eingetheilt  am  2.  Od.  Koslgelier  pr.  800  IL  Am  17.  Oct.  181ü  aus- 
getreten. 

Pittolli,  Friedrich.  Geboren  am  28.  Oct.  1800  zu  Wien.  Vater  ist  HandeUmann. 

Eingetheilt  am  22.  Mai.  K()s|geh<  r  pr.  8(J0  II.  Am  1.  N'ov.  1820  Fähnrich 

im  Inf.-Heg.  Hadivojevich  (.Nr.  }8V 
Pott,  Friedrich  von.  Geboren  am  19.  .Mai  1799  zu  Leipzig.  Vater  ist  gewt^ener 

Profe^r.  Eingetheilt  awi  2.  OcL  Kosigcher  pr.  800  11.   Am  1.  ijept.  1819 

Cadet  im  Ing.-Ciorps.  —  Wurde  1849  ObsL 
PoeUwrg,  Ferdinand  von,  llVt^  Jahre  alt.  Geboren  zu  Wi«<n.  Vater  war  Privatier. 

Eingetheilt  am  30.  Sej.l.  Ko>lgeher  pr.  SOO  fl.  Am  2d.  April  1817  (angeblich!) 

Cadet  im  Inf.-Heg.  Deutschmeister  (Nr.  4). 
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Beuier,  Ferdinand.  (Icboren  am  17.  Ort.  1799  zu  IsU'l>nik  in  Galizien  Vater 
ist  General  -  Adniinislralor  des  Fürsten  Czartory.sk  i.  Kinjjethvill  am 
1.  OcL  Kostgehor  pr.  800  a  Am  5.  Sept.  1820  Cadel  im  Ing.-Corps.  1828 
als  OblU  gestorbon. 

Somer  von  Ckyssow,  Thomas.  Geboren  am  17.  Nov.  1800  zu  Biczdziatkn  in 
nii]I%ien.  Vater  i^i  Gutsbositzor.  Eingetbeilt  am  8.  Juni.  Kostgeher  pr.  800  fl. 

Am  2-1.  Juni  1818  ausgetreten. 

Bosenberg,  Friedrich  (iraf.  Geboren  am  3.  Juni  1801  zu  Wien.  Vater  iai  G.  d.  C 
und  Hofkriegsralh.  Eingelheilt  am  1.  MaL  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  82.  Ac^. 
1819  ausgetreten. 

Boeenberg,  Joseph  Graf.  Geboren  am  11.  Sept.  1803  zu  (iraz.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingelheilt  am  1.  Mai.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  17.  Aog.  1821 

au.«<getretcn. 

Bowley,  Karl,  15  Jahre  alt.  Geboren  zu  London.   Vater  ist  GuLsbesil/er  und 

Parlaments-Mitglicd.  Eingetheilt  am  14.  Nov.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am 

20.  Jan.  1819  ausgetreten. 
Boset,  Ludwig.  Geboren  am  25.  Aug.  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Handeli^mann. 

Eingetheilt  am  18.  S<-p!   Kn  i jeher  pr.  800  fl.  Am  22.  Juni  1816  •seinen 

FItern  zurUckaogeben  wurden«. 

Buefl,  Franz  von.  (ieborcn  am  2.  Nov.  1807  zu  Znaim.  Vater  war  Major.  Ein- 
getheilt am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.;  bezieht  vom  HofkriegsralJie 
jährlich  100  fl.  Pension.  Am  18.  Dee.  1820  ausgetreten. 

Sobneeburg,  Maximilian  Baron.  Geboren  am  28.  Oct.  1798  zu  Eger.  Vater  war 
I^plm.  bei  Tiroler  Jä<:orn  Eintrotheilt  am  26.  Dcc.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am 
3.  Sept.  1820  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Shearman,  Fr.in/,  13  Jahre  alt.  Geboren  zu  Dublin.  Valer  war  brili^rfror 
Major.  Eingelheilt  am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  15.  April  1819 
ausgetreten. 

Soos,  .\lexandor  von.  Geboren  am  7.  Axig.  1804  zu  Kasohau.  Vater  ist  Gul>- 
be^itzor  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  29.  SepL  1817 

•lUK  h  Hause  gegeben  worden«. 

Spissich  de  Jappra,  Benjamin.  Geijuren  am  16.  .Mär?:  1 71M<  zu  Bukowitza  in 
Slavonien.  Vater  ist  l^uidgerichts-Asjsessor.  Eingetheilt  am  23.  Mal  Kost- 
geher pr.  800  fl.    Am  7.  Oct.  1817  ausgetreten. 

Stadnieki,  Eustach  (iraf.  Geboren  am  7.  Jan.  1804  zu  Polna  in  Galizien.  Vali^r 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  16.  Od. 
1817  »wopon  geringer  VerwenHunff  n;teh  Himse  freireben  wordoii-. 

Siadnicki,  Severin  (iraf.  Gehören  am  21.  Juli  iHOö  zu  Polna  ui  (iaiizien.  Brudor 
des  Vorigen.  Eingelheilt  um  24.  OcL  Kostgeher  pr.  800  fl.  Trat  an  Stell« 
seines  Bruders  Valentin  in  die  Ing.-Akaderoie.  Am  23.  Juli  1816  in  <h» 
k   k.  Theresianum  (Iherselzt. 

Stadnicki,  Valentin  (iraf.  (ieboren  am  21.  März  1802  zu  Polna  in  flrtlizH^n. 
Bruder  der  Vorigen.  EinirelheiH  atn  22.  Sopt.  Ko?j1geher  pr.  >>{H\  tl  Am 
24.  ücL  1815  ausgetreten.  Er  kehrte  nach  der  1  ranslerierung  seines  Bruders 
Severin  am  23.  Juli  1816  in  die  Ing.- Akademie  zurück.  Am  16.  Oct 
1817  »wegen  geringer  Verwendung  wieder  nach  Hause  geschickt  weiden*. 

SnnatenKB  von  Sehfitsenthal,  Emil.  Gehören  am  10.  Dec.  1804  zu  Sohönberjf 
in  rngarn.  Vatrr  ist  Ohstlt.  Eingetheilt  nni  2U.  SepL  Kostgeher  pr.  HOO  fl : 
seit  23.  .\ug.  1H16  Schellenhurgscher  Stiflling.  Am  30.  SepL  1819  aus- 
getreten. Der  Sthellenburg'sche  Stiflungsplatz  wurde  seinem  Bruder  Friedrich 
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verliehen.       Emil  von  Sunstcnau  (mt  1863  als  ObBt  in  den  Riihe> 

stand  und  starb  am  12.  April  1872. 
Sfinonowicx,  Paul  Ritter  von.  Gcboron  nin  29.  Juni  1802  7.u  Horodenka.  Vater 

ist  KauFmann  in  Czernowitz.  Eingelheilt  am  19.  Aug.  Koslgeher  pr.  800  11. 

Am  3.  Sept.  1820  Cadet  im  li^.-Corps.  —  Symonowicz  Qel  als  Obstit. 

bei  der  Verlheidigong  von  TemesvAr  1849. 
Sdsffi,  Edoard  von.  Geboren  am  17.  Aug.  1800  su  Grosswardm.  Vater  ist  Gnla* 

benteer.  Eingelheilt  am  18.  Sept.  Koetgeher  pr.  800  fl.  Am  26.  Jan.  1820 

ausgetreten. 

Sanysld,  PokT.  Geboren  :im  17.  Juni  1H()2  zu  Sknydlnrt  in  fializien.  Vater  ist 
Gatsbesilzer.  Eingolhoilt  am  7.  Sept.  Koslgeher  pr.  HUO  fl.  Am  12.  Feb. 
1820  >nach  Hanse  gegeben  worden«. 

SatUUehios,  Samuel  von.  Geboten  am  14.  Sept  1799  zu  Carlstadt  Vater  ist 
Tribunal-Richter  in  Carlstadt  Eingelheilt  am  9.  Nor.  Kostgeher  pr.  800  fl. 
Am  1.  Nov.  1820  Fshnrieh  im  Inf.-Reg.  Saint- Julien  (Nr.  61). 

Tlnli,  Karl  Baron.  Geboren  am  27.  Aug.  1801  zu  Wien.  Vater  i.st  k.  k.  Hof- 
seeretär  und  Concipist  im  Slaatsralhe.  Eingelheilt  am  30.  Mai.  Kostgeher 
pr.  800  fl.  Am  3.  Sept  1H20  nach  Vollendung  seiner  Studien  ausgetreten, 

Drbas,  Franz  von  Geboren  am  0  Marz  1802  zu  Wien.  Valer  i-1  k.  k.  Finanz- 
Intendant.  Eingelheilt  am  4.  Oct  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  27.  Sept  1816 

ausgetreten. 

Vogel,  Emerich.  Geboren  am  11.  Jan.  180H  zu  Golllob  in  Ungarn.  Vater  Lst 
k.  k.  Postmeister,  fimgetheilt  am  1.  Oct  Kostgeher  pr.  800  fl.  Am  1.  Oct 
1820  Cadet  im  Hineur-Corps. 

Waidenthal,  Joseph  von.  Geboren  am  27.  Mai  1803  zu  Olmlltz.  Valer  ist  k,  k. 

Genie-Obst  Eingetlieilt  am  9.  Ort,  Ko-i-^  Ikt  pr.  HOO  fl.:  seit  22.  Juni  1816 
TenfTenbarh'.scIier  Sliftlin«,'.    Arn  2(>.  Aug.  1H21  Cadet  im  Ing.-Citrps. 

Walterskirchen  von  Wolfathal,  Anlon  IJaron.   Geboren  am  27.  Miirz  1802  zu 

Woirsthai  in  iNiederösterreich.  Valer  war  Privatier.  Eingelheilt  am  1.  Nov. 

Koslgeher  pr.  800  fl.  Am  1.  Oct  1818  ausgetreten. 
WiMbwg,  August  Freiherr  von.  Geboren  am  8.  M&rz  1806  au  Wien.  Vater  ist 

k.  k.  Truchsess.  Eingelheilt  am  29.  HSre.  Kostgeher  pr.  800  tt.  Am  9.  Sept 

1820  ausgetreten. 

Wildburg,  Moriz  Freilierr  von.  Geboren  nm  1  Feb.  180'^  /n  Wien.  Bruder 
dos  Vori<?<'n.  Kinifctheilt  am  23.  Oct.  Kostgeher  pr.  H(KJ  II.  Am  31.  Oct. 
1822  Fäiujrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Woborül,  Franz.  Geboren  am  28.  Nov.  1 799  zu  Mühlhausen  in  Böhmen.  Valer 
ist  WiHsebartsralh  des  Forsten  Lobkowitz.  Eingelheilt  am  16.  Nov.  Kost- 
geber pr.  800  fl.  Am  26.  Sept  1817  »nach  Hause  gegeben  worden«. 

Wopatamy,  Joseph  von.  Geboren  am  11.  April  1802  zu  Brttnn.  Vater  war  Art.- 

Obstlt.  Eingelheilt  am  27.  Nov.  Teuflcnba.  iiV.  her  Stiftling.  Am  21.  Jan. 
1820  >von  der  Akaflemic  enlft  rnt,  in  der  l  ulge  aber  wieder  begnadigt 
worden.  Da  selber  nicht  wieder  zurückgekommen  ist,  wurde  er  mit  1 1.  April 
1820  aufler  Stand  gebracht«. 
ZaÜMk»  Prani.  Geboren  am  18.  Oct.  1806  au  Mutenitz  in  Mtlhren.  Vater  ist 
Secretflr  der  k.  k.  FamiliengQtei^OberdirecUon.  Eingetheilt  am  10.  Jan.  Kosl- 
geher |)r.  .590  n.,  die  aus  der  k.  k.  Familienrunds-Casse  twzablt  werden. 
Am  2.  Sept.  1823  Cadet  im  Ing.-Corps.  1839  ilptm. 
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1816. 

Ambrözy  von  Zsed^ny,  Sloplian.  Geboren  am  23.  OcL  1801   zu  Knrf<^>  iti 

lln}?arn.  Vater  ist  k  k.  Kümmerer  und  Viro-fospan,  Ein<;eiheiU  am  29.  Sepl. 

K(»i'jr1i»T  ;.r.  I'jnn  n.  Arn  21.  Di'c.  Ksn>  aiisjrolrclcn. 
Bikkeaay  de  Vamoa-Attya,  Laiiislaus.  Geboren  am  H.  Mai  1W02   zu  Munkäis 

Vater  ist  Expeditor  der  Palatinal-Kanzlei.  Eingethcilt  am  18.  Oct  Kosl^her 

pr.  12ÜU  n.;  ist  Festelics^scher  Zögling;.  Am  lö.  Oct.  1H20  ausj;etrolen. 
fiuffa,  Franz  Freiherr  von    fJclujren  am  n.  .Tuli  ISDI  zu  Telve  in  Tirol.  Valor 

ist  (iutsbesit/.er.  EingcÜicilt  ain  25.  Nov.  Kostguhor  pr.  1 200  11.  Am  25.  im, 

IKIH  au.sge treten. 

Cutmpa,  Joseph.  Geboren  am  14.  Not.  1800  xu  PesL  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingeiheilt  am  30.  OcL  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  2.  Jan.  1818  ans- 

LTilreten. 

Dierzer,  Alois.  Geboren  am  2ö.  Feb.  1802  zu  Linz.  Vater  ist  Zeug-Fabrikant. 

Kingelheiit  am  27.  Sept.  Kostgeiier  pr.  1200  U.  Am  26.  Aug.  1M21  Udet 

im  Ing.-Corps.  1846  ObstiL 
Dnakovioh,  Franz  Graf,  deboren  am  5.  Juli  1802  zu  Warasdin.  Vater  ist  Obst. 

und   Kämmerer.   Eingetheill  am  26.  Sepl.   Koslgeher  pr.   1200  fl.  Am 

25.  Nov.  1810  in  die  Theresianischc  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadl 

übersetzt  worden. 

Drathsobmidt,  Karl  von.  Geboren  am  24.  April  1799  zu  Znaim.  Vater  ist  Hof- 
rath im  Hofkriegsrathe.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  Kostgeher  pr.  1000  11.  Am 

6.  Sepl.  IS  19  nacb  Vollendung  seiner  Studien  ausgetreten. 
Festetics  de  Tolna,  Hudolf  Ural'.  Geboren  am  f).  .lan.   IH02  zu   Haldovi  in 

lingarn.    Vater  war  k.  k.  KänimenT.    Fingetheill  am  2.  Nuv.  Kus>tjjelH'r 

pr.  1200  11.  Am  22.  April  1820  au.sgelrelen. 
Fingerlin,  Alfred  Baron.  Geboren  am  2.  SepL  1807  zu  Ofen.  Vater  iäl  Blaju*. 

Kingelheiit  am  80.  Sept.  Kostgcher  pr.  1200(1.  Am  10.  Juli  1826  (angeblich!) 

CimI^'I  im  flflr.-Hojj.  W  :t  II  ni  o  d  <■  n  rihair.-ncir.  Nr.  6). 
Galleubcrg,  ilu^'o  (irat.  (Irliurcn  ;un  21.   Aug.   1S(>5  zu  Neapel.  Valer  ist 

Privatier.  Eingeiheilt  am  16.  Juli.  Kostgeher  pr.  iOOO  (I.  Am  22.  Juni  1H19 

au^ctrolen. 

Geygi,  Wilhelm.  Cieborcn  am  2.  A|iiil  ISOO  /u  Basel.  Vater  ist  Handelsmann 

in  Kasel.  Kingelheiit  am  10.  Jan.  Kostgeher  pr.  800  fi.  Am  1.  Nov.  1M2U 

Fiüinrieli  im  Inf.-Reg.  De  V  ;t  ii  x  (Nr.  2.'»). 
Glasser,  Joseph.  Geboren  am  22.  Nov.  18U0  zu  Wien.   Vater  ist  Seeretär  des 

Fürsten  Foniatowski.  Eingeiheilt  am  6.  f)ee.  KoAtgeher  pr.  1200  IL 

Am  B.  Aug.  IKI8  »nach  llau>e  gegeben  worden«. 
Glaaaer,  Wenzel.  Geboren  am  I.Jan.  1801  zu  Warschau.  Hru«ler  des  Vorii/cii. 

Kingelheiit  am  6.  Uec.  Ki>i>lgcher  pr.  1200  fl.  Am  12.  Juli  1821  aus* 

gelrelen. 

Haoke,  Friedrich  Baron.  Geboren  am  17.  Sept.  1802  zu  Hannheim.  Vater 
int  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten  in  Karlsruhe.  EingetheiU  sm 

12.  Nnv  Koslgelu  r  pr.  1200  fl.  Am  0.  S^  pt  1822  Cadet  im  Ing.-Corps. 
1H2H  Obll.  im  Geiieral-QuartiermeislersIrtlK  . 

Hurcz,  Kurl.  Geboren  am  12.  Feb.  1803  zu  Wien.  Vater  w:ir  k.  k.  HaÜi  in  <kr 
Staatskanzlei.  Eingetheilt  am  30.  SepL  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  9.  Se|iL 
1822  Cadet  im  Ing.-Gorps.  1848  mit  Majont-Chnrakter  pensioniert. 

Jnngbauer,  Wenzel  Franz.  Geboren  am  I  I.  Juli  1801  zu  Carlst.-idL  Valor  i«! 
Verpllegs\ erwaiter.  Eingetheilt  an)  9.  Sr  j.i  K 'i>|>r.  !it'r  pr.  1200  fl.  Am 
31.  Üct  1822  Fiibnrich  im  Inf.-Heg.  lierzogenberg  (Nr.  36). 
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KÜnoky,  Wilhelm  Graf.  Geboren  am  2i.  Sept.  1803  zu  Hermannstadt.  Vater 
i.st  k.  k.  Kämmerer  und  nofkatiiiiirr-^ccn  tiir  in  l't  nsiim  Kingetheiil  am 
21.  Mai.  Koslgeher  pr.  1000  fl.  Am  2.").  April  ISIH  gc.stuil)cii. 

Kfireaztury,  8tt'|»han  von.  Geboren  am  21.  Sept.  1802  zu  Wien.  Stiefvater  ist 

der  Hofratb  Parniczky.  Eingctheilt  am  28.  Sept.  Kostgehor  pr.  1200 -fl. 

Am  31.  Oet.  1822  Li.  im  6.  JS«er-Bat. 
Kolo'vrat,  Franz  Xaver  Graf.  Geboren  am  5.  Juni  1803  zu  Teinitzl  in  Böhmen. 

Vater  i~t  r;ut<1)t'sit/(  r.  Einiretheilt  am  13.  Mat.  Kastgeher  pr.  lOOü  fl.  Am 

31.  Aii'i  au>>iri"trcl('M. 

Kminka-Kramski,  Edmund  von.  (iel)oron  am  13.  Nov.  1804  zu  Lcsezovale  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr. 
1200  fl.;  sott  14.  Not.  1819  galizischor  SlifUmg.  Am  2.  Sept.  1823  Gadet 

im  Ing.-Corps. 

Krainka-Eramski,  Lucian  von.  Geboren  am  2.  Oet.  1807  zu  Le.sezovato  in 
Galizien.  Hruder  de.«  Vorij^en.  Rini^elheiit  am  2ü.  Sept.  Koi^lgeher  pr.  12ÜÜ  fl. 
Am  12.  Sept.  1823  au.sgclieten. 

Lackenbacher,  Josc{jh  Jobann.  Geboren  am  27.  Oet.  1803  zu  Nagy-Kanizsa. 

Vater  ist  Handelsmann  in  Pest  EiogelheUt  am  21.  Nov.  Kostgeher  pr. 

1200  fl.  Am  81.  Dec  1818  krankheitshalber  ausgetreten. 
Ilikaa  da  DiodTarillya,  Alexander.  Geboren  am  9.  Aug.  1801  zu  Hadn  v  in 

Ungarn,  Vater  ist  Priratirr.  Kinf^cIlKilf  am  4.  Ücl.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am  26,  Aug,  1821  Cadet  im  Itig.-Curps. 
Morzin,  Karl  Graf.  Geboren  am  20.  März  1802  zu  Pilsen.  Vater  war  Obst. 

Eingetheilt  am  30.Sept  Kostgehcrpr.  1200  0.;  seit  6.  Jan.  1817  Deblin'scher 

Stiftung.  Am  26.  Aug.  1821  Cadet  im  Ing.-4:orps.  1840  Major. 
MorriB,  Vincenz  Graf.  Geboren  am  1^.  Juni  1803  zu  Pilsen.  Bruder  de.-*  Vorigen. 

Ein<?etb(  ill  am  30.  Sept.  Kuettgeher  pr.  1200  fl.  Am  28.  Aprit  1821  Lt.  im 

5.  Jagt'i'Mat. 

Nedecsky  de  Nedecz,  Georg.  Geboren  am  19.  April  1802  zu  Lcszeneze  in 
Ungarn.  Vater  ist  Gerichtslafel-Beisitzer.  Eingetheilt  am  30.  Sepi  Koslgeher 

pr.  1200  II.  Am  7.  April  1820  ausgi^n  leii. 
Hjiry,  .It»sf|)li  Graf.  Geboren  am  i,  Autr.  1S()2  /n  S*/..'iiilz  in  Ungarn.  Völler  ist 
Priv;ili.-i.    Kingelheilt  am  18.  Nov.  Kü.slgebcr  pr.  12O0  11.  Am  29.  Sept. 
1811)  ausgetreten. 

Paasy,  Johann  Baptist.  Geboren  am  10.  Sept.  1804  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
handler.  Eingetheilt  am  19.  OcL  Kostgohcr  pr.  1300  fl.  Am  17.  April  1817 

ausgetreten. 

Pens,  Nil<ul:iii<<    Geboren  an>  25  .I;m.  1801  /u  Ofen.  V;  *-  '  '-\  U-dcrornifisfer. 

Kiii'j;«  theiU  am  7.  Mai.   Ko-lH.  lu'r  pr.  iuoo  11.  Am  20.  Aug.  1821  Cadet 

ijii  liig.-Corps.  1848  als  Hpliu.  pensioniert. 
Pognrski,  Fnmz.  Geboren  um  20.  Sept.  1802  zu  Poloczek  in  Galizien.  Vater  ist 

Gtttspaehter.  Eingbibeilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Oet.  1818 

>aur  V(  rlangen  der  Dlrection  aus  der  Akademie  nach  Hause  genommen 

:^^V^)|■<I^•II'. 

Pnlszky,  D.uiiel  Baron,  (jet)urert  atu  2.  Nov.  l.s(»2  zu  Prc^sburg.  Vater  ist  G.\I. 

Eingetlieilt  am  30,  Sept.  Kustgelier  pr,  1200  II.  Am  1.  Juni  1821  Fähnrich 

im  Inf.'Reg.  Colloredo  (Nr.  33). 
Beim,  Prokop,  127,^  Jahre  ali  Geboren  zu  Dubcnelz   in  Böhmen.  Adopliv- 

Vatrr  is»  Prokop  Heim,    Htlrgernieister  in   !.iboeliowit/.    Eingetheilt  am 

4.  Mai.  Koslgeher  pr.  1000  U.  Am  19.  Feb.  1819  ausgetreten. 
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Aohonesy,  Leopold  von.  rioboron  am  15   Nov   1  Mrtl       P;'ip;i   Vater  isl  k  Ralh 

und  Prilfecl  des  Haal»'!-  politisclu'ii  SUItuiigstoude>.  Lingetheilt  am  12.  üct 

Kostgeber  pr.  1200  il.  Am  7.  AprU  1820  ausgetreten. 
BArMiiy,  Nikolaus  von.  Gebonn  am  4.  Aug.  1802  zu  Tnrk^ve  in  Ungain.  Valcf 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  19.  SepL  Kostgeher  pr,  1800  fl.  Am  1.  Not. 

1H17  ausgetreten. 

Schifter,  Franz.  (JclMtrcii  am  L'S.  Jan.  1S02   zu  Mustanicza  in  Croatien.  Vater 

ist  iiptiit.  in  Fensiun.  Eingetheilt  am  20.  SepU  Sclicllcnburg'scher  SlifUiii|. 

Am  31.  Oct.  1822  Fübnrich  im  Inf.-Reg.  Saint- Julien  (Nr.  61). 
Sehwaegtt  von  Eohenbraok,  Joseph.  Deboren  am   1.  April  1803  zu  Wien. 

Vulrr  :  (  F.ML.  ini<l  Onnniandant  des  Oborst-SchifTamles.  Eingetheilt  un 

1.  (i(t    Knstrfohfr  pr.  1200  fl.  Am  2   Sept.  1H20  ausgelret«'n. 
Seoihaler,  Andreas.  Geboren  am  1.  Jan.  1802  zu  Laufen  in  Salzburg.  Vater 

ist  Landrichter  au  Haag  in  OberOsterreich.  Ringetheilt  am  30.  Sept.  Koit- 

geher  pr.  1200  fl.  Am  16.  März  1820  ausgetreten. 
Splawski,  Ignaz.  Gelwren  am  31.  Dec.  /.u  Wien.  Valor  war  Major.  Ein- 

getheilt am  19.  Nov.  Ko.slgohcr  pr.  1200  fl.  Am  6.  Oct.  1H21  ausgrlrt-ten. 
Stadion,  Duuiian  Graf.  Geboren  ani  15.  Sept  1802  zu  Frankfurt  am  Maio. 

Vater  war  Privatier.  Eingetheilt  am  16.  Mai.  Kostgeher  pr.  1000  fi.  Am 

8.  Feb.  18S0  ausgetreten. 
Stenisavlevich,  Emil.  Geboren  am  2.  Juni  1802  zu  Tifcl  ir:  1    j  i-    Valer  ist 

GM  Ein^rtheilt  am  Ii.  OcL  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  ^ov.  1820  Caii«l 

im  ilrodtT  lii-enz-Inf.-Heg. 
StojeaoeTics,  Georg  von.  Geboren  am  22.  Juli  1802  zu  Tovamik  in  SUvohmr. 

Vater  ist  OberSluhlriehter.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgieber  pr.  1200  fl. 

Am  29.  Sept  1823  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Saint- Julien  (.\r.  61). 
SlQiepanowski,  Vinot^nz  Kdl<  r  von.  11  Jahre  alt    Geboren  zu  Ki<  !an<>vi<M'  in 

Galizien.  Vater   ist  Gut>U'sil<rt  r.  KiniietheUt  am  30.  Aug.   KiA^tgeher  pr. 

1200  11.  Am  8.  Feb.  1820  ausgetreten. 
Ti«ay,  Adolf  Graf.  Geboren  am  14.  Aug.  1804  zu  Presdmig.  Vater  Ü 

k.  k.  Künmterer.  lÜngetheilt  am  27.  SepL  Koslgeher  pr.  1200  fl.  An 

1.  Ort.  ist?  ansgetri'lon. 
Vogl,  Franz.  (n  lHin  n  am  SO.  März  lho2  zu  Triest.  V.iter  i>t  Horrsci«aiJ>i>ejil»;r 

Eingi'Üieilt  am  2.  Aug.  Ko:»lgeln.'r  pr.  10(X)  fl.  Am  1.  tXt.  1.S17  nadi 

»Hause  gelben  worden«. 
Waig],  Le<»pold.   (u'boren  am   7.  Jan.   ISOO   zu  Wien.   Vater  ist  Hoflb»aU'r- 

Ka|H'llnuMslor.  Eingvtheilt  am  28.  Si  pt.  Kc»stj;eher  pr.  120<_)  fl.  Am  19  <M 

lS2i  Fähnrich  im  Inf.-Hejjr,  K  <"  n  » ir  von  Hävern  iNr.  .Sl  i.  —  Leupoi'i 

Freiherr  von  Weigl,  KML^  war  IStUi  Cummandant  der  damalig 

Festung  KdniggrStz.  —  Sein  Vater  (f  iA44i)  besitzt  durch  snoe  Opft 

»Schweizerramilie«  einen  ehrenvollen  Xamen  in  1»  r  (leschichto  deutscher  Mii>iL 
Wandel,  Franz  Paul  Leo  von.   (lolwrvMi  an>  20.  April  1S4>2  zu   Pari*  Valer 

war  PrivatuT.  Fmirrtlu  ilt  am  '29.  Jan.  Ko>tgvher  pc.  lOÜO  fi.  Am  27. -W- 

LslS  Mi.n  h  Ha  Um-  gi'jfU'ii  v^urdt-n«. 

Wentael,  Jas<ph.  Geln^ren  am  5.  April  1803  zu  Wien.  Vaier  et  Hoftm^ 
Bui'hhallt^r  Einti  lbeilt  am  1.  OeL  Ku^li^  her  i^r.  1300«.  Am  Sl.OeCl«!* 
Klihnrivh  im  Inf.-Reg.  Palombini  (Nr.  36 'i. 

1817. 

Adamieh,  Mari.-vIUj<  G,■^>^.•n  :v.n  S.  April  l-'t-J  zu  ViVT^  V»ter  i*t  Grvb*- 
itu4id;tr.  fcmgtiLviit  iuu  2.  J*ii.  Ku?ticLtr  pr.  12mj  ü.  Aiu  12.  Feh.  1^ 
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•sor  Aasentieniiig  als  Gemeiner  in  ein  Regiment  dem  hiesigen  Transporis- 
»Commando  Obergeben  worden«. 
Ad&mich,  Sixtus.  Cfeboren  ani  6.  April  1802  y.y.  Fiumn.  Rrndpr  des  Vurif»en. 
Ein^'eÜieilt  am  2.  Jan.  Kosfiri  hiT  pr.  12UÜ  U.  Aiu  9.  SäcpU  1822  Cadet  im 
Ing.-Corps.  1H49  als  MajDr  pt-nsiouitTl. 

Altzidi,  Franz.  Geboren  am  29.  Sept.  1807  zu  Milrowitz.  Valer  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  35.  Sept.  Kostgeber  pr.  1800  fl.  Am  30.  MSra  1818  ans- 

getreten. 

Appiani,  Josoph.  Geboren  am  '2ß.  Ocf  IMO}  zu  Mailand.  Vnti  r  vir  Staats- 
rath. Kinjxttheilt  am  20.  Oct.  Lonibardisfli-venezianischer  Stiftiing.  Am 
18.  Juni  1822  «nach  Hause  gegobou  worden«. 

Asbotii,  LudM-ig  von.  Geboren  am  20.  Juni  1803  zu  Keszlhely.  Vater  ist  GUler- 
PHIfect  des  Grafen  Festetics.  Eingetheilt  am  2, Od,  Kostgehcr  pr.  1200  11. 
Am  13.  Feh.  1820  »nach  Hanse  gegeben  worden«. 

Anersperg,  Anton  Alexander  Graf.  ne])oren  am  13.  Juni  1806  zu  Laibach. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  iJrsitzir  der  Ikrrschatt  ITiurn  am  Hart  in 
Krain.  Einjjctheilt  am  9.  April.  Kost^a-lier  pr.  1200  fl.  Am  21.  Jan.  1819 
ausgetreten.  —  An  Ion  Alexander  Gral  Auersperg  ist  bekanntlich 
der  uflvergessliche,  hochbegabte  Tormänslicbe  PreiheitssXnger  Anastasius 
Grün  (t  12.  Sept.  1876  zu  Graz).  -  Wie  Ludwig  August  Frankl 
in  einer  Reilio  von  Artikeln,  die  in  eiui-ni  viil<je!esenen  nialte  (T.s(.-lii»'non 
waren,  cr/.äldt  Iiul,  bildete  der  Aufentludt  in  der  In^'.- Akademie  noi-h  in 
den  letzten  Lebenstagen  des  populUren  Dichters  f(lr  diesen  eine  IrUbe 
Erinnerung.  Die  militSrische  Ordnung  in  der  Ansialt  und  der  Studienplan, 
der  auf  die  mathematisehen  Fächer  das  Hauptgewicht  legte,  Iconnten  unserem 
jugendlichen  Feuergeiste  keine  Befriedigung  gewähren  und  machten  ihn 
zuletzt  so  sehr  unglücklich,  da'*^  er  »-inen  al>enteuerlichen  Desertions-Vorsuch 
unternahm,  der  selbstverständlich  Bestrafung  zur  Folge  hatte.  Unter  .solchen 
Verhältnissen  blieb  der  Austritt  aus  der  Akademie  ftlr  ihn  schliesslich  der 
einzige  Weg,  der  vor  gebtiger  oder  moralischer  Verkümmerung  schützen 
konnte. 

Baiiaik  de  Benefa,  Johann.  Geboren  anj  (>.  Der.  180i  zu  Olirva  in  Ungarn. 

Valer  ist  Comitrds  A-^sessor  Fingetheiit  am  1.  Jan.  Kostgeher  pr.  1200  iL 

Am  1.  Od.  1818  ausgetreten. 
Baloghi,  Joseph  von.  GebOTen  am  22.  Oct.  1803  zu  Perczel  in  Ungarn.  Vater 

ist  Assessor.  Eingetheilt  am  3.  Oct  Kosigeher  pr.  1200  0.  Am  1.  Nor.  1820 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Wacquant  (Nr.  62). 
BssÄlort,  Armand  von.  Geboren  am  12.  \ov.  1805  zu  Pari«  Valer  war  Ol)«t. 

in  französischen  Diensten.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Ko:»lgeher  pr.  1200  11. 

Am  28.  Feh.  1820  ausgelrelen. 
^••Mai,  Karl  von.  Geboren  am  5.  März  1808  zu  Besozzo  in  ItaUen.  Valer 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  14.  Mai.  Lombardisch^venezianischer  StilUing. 

Am  17.  Sept  1835  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Besozzi  avancierte  bis  zum 

Obst,  und  wurde  vornehmlich  in  Italien  verwendet, 
fiittner  von  Bittenthal,  Johann  N.  pomuk.  Geboren  am  10.  Nov.  180i  zu 

Odenl  )iirp.  Vater  j^t  Obstli.  Lingetiieill  am  23.  Oct  Kostgeher  pr.  1200  fl. 

Am  )i-it.  (Jet.  1819  ausgetreten. 
w^koTleh,  Alexander.  Geboren  am  13.  Dec.  1803  zu  Carlstadt  Vater  war 

^Udtnotar.  Eingetheilt  am  80.  Sept.  Kostgeber  pr.  1200  fl.  Am  18.  Mlrz 

1820  anigetratan. 
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Bttttnmr,  Heinrich  Edler  von.  Geboren  am  16.  Mai  1803  zu  Wien.  XixWt  ist 
Anit«r:ith  im  Hauiit-fJcnie-Amte,  Ein<,'oth('ilt  am  MO.  Sept.  Rudt'scher  Ölifl- 
linff.  Am  14.  Od.  1821  ausgetreten  (krankheiUliulber). 

Cavenagh,  Johann  von.  Geboren  am  5.  Dec.  1803  zu  Wexford  in  Irland. 
Vater  Ist  Bankier  zu  Bath;  war  fröher  Major  in  britischen  Diensten.  Bin- 
getheilt  am  ß.  Nov.  Kosigeher  pr.  1200  tl.  Am  27.  Keb.  1820  ausjretreteo. 

Corii,  Kran/.  Man  lit^sf.  Geboren  am  H.  Oct.  1803  zu  Pavia.  Vater  ist  Frivatitr 
tmgetlieiit  am  17.  Nov.  I,i>mhar<ii><ch-vene7innis(  lu'i  Stillling.  Am  2.  Sefil 
1823  Cadet  im  ing.-Clorp:,.  Wurde  18Ö0  Ub.slll.,  1859  GM.  und  Fesiungs- 
Conunandant  von  Palmanuova.  Trat  1866  als  Titnlar-FML.  in  den  Ruhestand. 

Caeh,  Victorin  von.  Geboren  am  18.  Feb.  1805  zu  VukovAr.  Vater  ist  General- 
rr;i\  (  i)lor.  Eingethei]t  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  1200  fl  Am  26.  Mäit 
lb2U  ausfrofrctfn. 

Czermak,  Joseph.  Geboren  am  31.  März  1802  zu  Biberach  in  Schwaben. 
Vater  ist  Hptra.  in  Pension.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeber  pr.  1200  0. 
Am  9.  Sept  1822  Cadet  im  Ing.-Gorps.  1828  als  Oblt.  gestorben. 

Dnfour,  Ludwig.   Geboren  am  22.  Juni  1805  zu  Wien.   Vater  war  geheitner 
Cabinels-Oftieial.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Kostgeher  pr.  1200  11.,  auf  Koston 
itier  Maje-^tät.  Am  5.  Mai  1820  au.sgelrelen. 

Elseuwanger,  Wilhelm  von.  Geboren  am  2ü.  April  1805  zu  ElsK-titem  m  Bohrneo. 
Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt  am  26.  SepL  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am 
11.  Oct.  1826  Cadet  im  Inf.-Reg.  Haugwilz  (Nr.  38). 

Oaspari,  Joseph  Graf.  Geboren  am  2.  Oct.  1802  zu  Verona  Vater  ist  Obstll 
Eingetheilt  am  22  Nov  Lomliardisch-venezianischer  Stifllüig.  Am  21.  Oct 
1825  Fähnrich  na  Inf.-Heg.  Mayer  (Nr.  45). 

Gyertyanfy,  Stephan.  Geboren  am  25.  März  1802  zu  Udvarhäly.  Vater  ist  Kauf» 
mann.  Eingetheilt  am  14.  Juni.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  31.  Oct.  1822 
Tähnrieh  im  Inf.<Reg.  Wacquant  (Nr.  62). 

HwtabnllUer,  Franz  de  Paula  Baron.  Geboren  am  4.  Oct  180^  zu  Pr.  ~>hur^. 
Vater  ist  Obst.  I.iii<r^  t heilt  am  30.  März.  Kostgeher  pr.  1200  U.  Am 
26.  März  1820  au.«»}4.'lrelen. 

Härtung,  Ernst,  Geboren  am  23.  Aug.  1808  zu  Schwechal  bei  Wien.  Valer  ist 
Strassenbau-Comroissär.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  t 
Am  12.  Oct.  IHL'7  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ernst 
Hart  u  Ufr.  k.  k.  I /M.,  geheimer  Rath,  Ritter  der  ei^enion  Krone  1.  (:ias?e. 
Ritter  des  !.<  «i|iuM  Ord«»ns,  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  Inh.  il<'' 
47.  Inf.-Heg.,  I».bi'iislätigiiche?>  Mitglied  des  HerrenhauäCä  u.  .s.  w.,  diente 
bis  zum  Stabsofficier  im  Inf.-Heg.  Kaiser  und  machte  mit  diesem  den 
Sirassenkampf  in  Mailand  (18.  bis  22.  März),  das  Gefecht  bei  Valesf^io 
(9.  Aprili.  ilir  Schlacht  von  Santa  Lucia  (G.  Mai),  das  TrcfFi-n  arn  rmtatonc 
(29.  -Mai)  iiiiil  ilh*  Krstflrmun«r  von  Vifcir/a  (10,  Juni)  nnl.  Am  16.  Juni 
lö48  ausser  der  Hangstour  zum  Major  im  17.  Inf.-Heg.  befördert,  focht  er 
mit  diesem  in  der  Schlacht  bei  Custoza  (25.  Juli)  und  in  dem  Treffea  fw 
Mailand  (k  Aug.).  Ebenfalls  mit  Auszeichnung  betheiligte  er  sich  1849  ta 
der  Einnahme  von  Borgo  San  Siro  (21.  März),  an  der  UnlerAi\erfunfr  von 
Holoirna  (8.  bi^  If»  Mai)  und  :in  dor  Einschliessung  von  Anrona  (5.  bi* 
1».  Junij.  An)  1.  Aug.  1849  avancierte  Härtung  zum  Obstlt  und  wani 
hierauf  als  zweiter  Genenü-Adjutant  dem  FM.  Radetzky  zagedieÜl 
Dieser  Verwendung  machte  jedoch  schon  am  6.  März  1850  seine  Beförderui^ 
zum  Obst,  im  23.  Inf.-Heg.  ein  Ende.  Seit  25.  Sept.  1854  GM  und  Bri^  i  l 
in  Wien,  erhielt  Härtung  den  Auftrag,  die  damals  begonaeoe  ^eu• 
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beari)cilDng  des  DimslreglemenU  zu  leiten.  —  Im  Jahre  1859  mit  seiner 
Brigado  dem  IH.  Armee-Corps  zunfctheill,  focht  Härtung  so  ruhmTf^L  bei 

Mni'pnla  (•!■.  Juni"'),  ilas^  ihm  ffir  ^cin  Vcilialfcn  der  Ordoii  dfr  eisern*'!! 
Krone  2.  Ciasse  veiiielier»  wurde.  In  Uer  Schlacht  Ix-i  SoUerino  (2i.  Juni) 
behauptete  er  bis  zur  Anordnung  des  allgeuieinen  Rückzuges  unersclititlorlieb 
s^ine  PositioB.  HiefOr  neaerlich  mit  dem  Rittericreuze  des  Leopold-Ordens 
aus^'ezeiehnel,  wurde  Härtung  nach  dem  Frieden  in  die  Connnission 
berufen,  welcher  die  Xeuvcrfns^^iin^  de«;  Exercier-Hcjli'iiioiils  iilnTf rnf?en 
worden  war.  S^piitor  zum  Ti  iipitcn-I  iiimmaiidank'ii  im  Küslenhindi'  und  am 
13.  Aug.  J8ti3  zum  FMI...  ernannt,  lund  Härtung  während  der  Zeit  des 
veriieerenden  Wülhens  der  Cholera  (1865)  Anlasa  zur  Atiszeichnung,  indem 
er  mit  rastlosem  Eifer  für  die  Pflege  und  Erliallung  der  Soldaten  wa(  hte 
und  gl«  it  ir/.t  ili*(  die  zweckmässijfslen  Massreireln  zur  Hi'kämpfunK  der  Seuche 
ergrilT.  Wahrend  des  Krieges  von  iHGti  befehligte  Härtung  das  IX.  Armee- 
Cur^M»,  welches  in  der  Schlacht  bei  Custuza  {2^.  Juni)  den  Pivot  und 
geiahrdetsten  Theil  unserer  Aufstellung  bildete.  Seine  OfTensir-Stösse,  welche 
er  gegen  die  von  feindlicher  Obermachl  liesetzten  Höhen  ausführen  Hess, 
namentlich  der  Angriff,  den  er  mit  dem  Inf.-Reg.  Maroicic  (\r.  7)  auf  . 
den  Monte  Tone  unternahm,  trugen  wesentlich  zu  dem  ilficklichen  Aus- 
{{aßge  der  Aetion  bei,  weshalb  da^  Capilel  in  der  Prontotion  vom  29.  Aug. 
1866  ihm  das  Ritterkreuz  des  Militfir-Maria  Theresien- 
Ordens  zuerkannte.  Im  Oct.  1866  wurde  Härtung  zum  commandierenden 
General  in  Wien  und  am  22.  April  1868  zum  FZM.  ernannt.  Seit  1.  März 
1869  auf  seine  Bitte  in  den  Ruhe-f  i  d  verseift,  starb  der  verdienstvolle 
General  ara  1.  Oct.  1879  zu  Wien,  ^uul  Verniö}.'en  vererl)te  Hartun«;  an 
mehrere  befreundete  Ofßciere,  namenllich  an  jene  Gencralstabs-Ofliciere, 
welche  ihm  wShrend  seiner  FeldzOge  Bcralher  gewesen  waren. 

Hoff,  Anton.  Geboren  am  13.  April  1803  zu  Atzgersdorf  hei  Wien.  Valer  ist 

Milllermeisler.  Eingetheilt  am  29.  Sejtt.  K<i-1fieher  pr.  1200  fl.  Am  26.  Jan. 
1818   ^auf  Verlangen   der  Akademie-Direclion  nach   Hause  genommen 

>  worden^, 

Jovy,  Nikolaus  de.  Geboren  am  7.  Feb.  1803  zu  Venedig.  Valer  ist  Beamter 
der  venezianischen  Centrai-Buchhaltung,  Eingetheilt  am  21.  Afärz.  Lom- 
bardisch-venezianischer  Stiftling.  Am  25.  Feb.  1821  gestorben. 

Kanjaa,  Anastasius  Edler  von.  Geboren  ara  27.  Nov.  1804  zu  Wien.  Vater  ist 
Kaufmann.   Eingetheilt  am  3.  Juni.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  27.  Aug. 

181'.»  kiM!ik!!«'if-!talbor  üM^t'etrelet}. 

Kömöny  von  Magyar  Gy^rö-Monosztor,  Karl  Baron.  Gehören  am  7.  Feh.  1802 
zu  Alviiicz  in  Ungarn.  Vater  ist  Gutsbesiti^er.  EuigeUieill  am  1.  Aug.  Kusl- 
geher  pr.  1200  A.  Am  24.  Oct  1821  ausgetreten. 

XiMhiier,  Joseph.  Geboren  am  7.  April  1801  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Leiblakai. 
Eii^theilt  am  14.  April.  Kostgehor  pr.  1200  (1.,  auf  Kosten  Sr.  Majestät 
des  Kaisers  von  Hussiand.  Am  9.  Sept.  1822  Gadel  im  Ing.-Corps. 

Wurde  Obsllt. 

Kleinod,  Joliann.  Geboren  am  27  Dec.  1804  zu  St.  Pölten.  Vater  war  Wirl- 
schaftäbeamter.  Eiogethciit  am  8.  Mai.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  29.  Juni 
1821  ausgetreten. 

Kolowrat-Enkowiky,  Theodor  Graf.  Geboren  am  29.  Mai  1806  zu  Wien. 
Vater  ist  Obstlt.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koslgeher  pr.  1200  fl.  Am  22.  MSrz 
1824  ausgetreten.  Er  starb  als  GM.  a.  D.  am  12.  Mai  1876. 

4&» 
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Kriegseisen,  Kdiiard.  Hdifiron  am  5.  Mai  180^}  n  Im/.  V;il»  r  i-f  k.  k.  Rath 
und  niedorösk'rroic  lux  her  Caineral-iiifsiifrloi .  Kuii^eÜieilt  aiu  30.  ii*iyL  Kusl- 
^^•lIf•^  pr.  12(R)  fl.  Am  9.  Mai  181 H  aus^n  lnlcu. 

Leiienberger,  Kordinand.  («oborcii  am  31.  .Mür/,  1799  zu  Rt-ichsladl  in  Bühim-n. 
Vater  ist  Katlan-Fabrikant  in  Reichstädt.  Eingetheilt  am  26.  Milrs.  Kott- 
iTcher  pr.  12(Kj  (1.  Am  1.  Oct.  1819  Ftthnrich  im  lnf.-Reg.  Erzherzog 

Franz  Kail  f\r.  52) 
Lernet,  Johann,  (ieborori  am  28.  I)oc.  1802  zu  Koni{?|2rni!/..  Vat»'r  ist  slädlisrlivr 
ßauverwaller.  Eingellieilt  am  30,  Sopl.  Kuslguher  pr.  1200  II.  Am  9.  Aprü 

1818  angetreten. 

Iiindner,  Karl.  Geboren  am  6.  Od.  1802  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Gerichts^Actov. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  7.  Feb.  1819  Sta- 
ffel roten. 

Linitner,  lleinri«*h.  Geboren  am  l.'t.  .lull  IKiri  zu  l'r/.<'-tiliili  in  Hühmen,  Vater 
ist  YerpflegsverwaUcr.  Kingelheilt  am  30.  bept.  Kosigeher  pr.  1200  11.  Xai 
31.  Oct.  1822  Lt.  im  Hus.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Lobinger,  Karl.  Geboren  am  12.  Nov.  1803  zu  Obei^Wdtz  in  Stetermark.  Vater 

ist  Beamter.  Eingellieilt  am  1.  .Nov.  Dis  1.  Nov.  1818  g«'gfn  Vergfllung  iKr 
Tiiii  ilialts-Kosleti,  hierauf  Griener'.seher  Sliftling.  Am  2.  Sej)t.  1823  (ia'lH 
im  hi'i  rftrps.  --  Eobinjicr  war  al'«  ()!>sl.  einer  der   I.eiftT  des 
der  imaii^^'efUhrl  gehl iflicni-u  Lkiilial-Atiailtinie  in  Whiut  .\'<\isl;idl. 

Menapace,  i'lorian.  Ueitoren  am  28.  Sept.  18(>1  zu  irienl.  Vater  ist  liaudcU- 
mann.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Kostgeber  pr.  1200  0.  Am  1.  OcL  \SiO 
Cadel  im  Inf.-Heg.  Bayern  (Nr.  31). 

Milutinovich,  Ah-xamh-r  Baron,  (ielioren  am  3.  Nov.  1803  zu  Banoveze  in 
Slavonien.  Vater  ist  (i.M.  und   IJrigadier  in  Zara.  Eingetheilt  am  1 
K(jstgelier  pr.  1 200  11.  Am  2.  SepU  1823  Cadel  im  htg.-Corpä.  -  A  1  e  x  a  ii  u  r 
Baron  Milutinovich  blieb  vor  dem  Feinde  1849. 

IGlntinovieh,  Michael  Baron.  Geboren  am  23.  Nov.  1802  zn  Danovcze  in 
Shivonli  II  l!iiii!i  r  (h-s  Vorigen.  Eingetheilt  am  l.Oet.  Kostgcher  pr.  12<>üfl- 
-^m  Jii  Ort.  1822  Kähnrieh  im  Inf.-Beg.  VV  (i  r  1 1  o  m  he  rt'  (Nr.  40).  - 
.Mit  hat  1  liaron  Milutinovich  fi«'l  vor  d»'m  Ffinilf  isi-H. 

Monseu,  Alexander.  Geboren  am  20.  Dee.  1807  zu  Jarosiau.   Vater  i.sl  venb- 
schiedeter  Oflieier.  Eingetlieill  am  6.  MUrz.  Kui^tgeher  pr.  1200  fl. 
»wegen  KHinklichkeit  gar  nicht  eingolrelen.« 

PanSS,  J(iM  voll.  Geboren  am  21.  Juni  1801  zu  Neusalz.  Vater  ist  Stadt- 
riehler.  Kuigeiheiit  am  18.  Nov.  Ko^Lgeher  pr.  1200  il.  Am  31.  Dec.  lüil 
ausgetreten. 

Poreia,  Leopold  Gmr.  Geboren  am  31.  Juli  1801  zu  Gajarine  in  Italien.  Vater 
ist  Delegat  von  Rovigo.  Eingetheilt  am  33.  April.  Lombardisch-venezianischef 
Stiflling.  Am  23.  Oct.  1821  ausgetreten. 

Pors»  Anton,   f^;»  I.oren  am  22.  Sept.  IHK)  zu  Wien.  Vater  i-t  HaushofuRi-ler 

(h  >  tirali  ii   App(»nvi.    Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kosigeher  pr.  12U0  ti. 

Am  23.  Mai   1825  au>gelrelen. 
Pronay,  Karl  vtm.  Gidwren  am  31.  Oet.  1802  zu  Csagar  in  lingarn.  Vater  wir 

Obemotar.  Eingetheilt  am  15.  SepL  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  25.  Jm. 

1820  ausgetreten. 

Batb,  Ludwig  Edler  von.  (Jeb(jren  am  26.  April  1803  zu  Pra?  Vater  ist  Ve^ 
{)n(  g>ver\vfil!,  t   Eingelheill  am  13.  üct.  Kosigeher  pr.  1200  fl.  Am  30.  Apnl 

1819  aoägetrelen. 
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Sambncco,  Ferdinand,  11  Jahre  all.  Cleboren  zu  Codroipo  in  Italien.  Vater 
ist  Hjilm.  Ktn«»etheill  am  W  Foh  I.omhardisch-vonozianischor  Stiftlin?  Ani 
ö.  März  löLl,  >da  dtirselbe  tUr  die  Akad<>u)io  nicht  geeignet  belutideu 
»Würde,  seinem  Vater  miltelBt  l)iiigen<»  znrtlck  geschickt  worden«. 

Sehindler,  Gustav  Hermann.  Geboren  am  31.  Oct  180lr  zu  Stixensleln  in 
Siederösler reich.  Vater  ist  (J Uteri nspector  des  Grafen  Hoyos.  Eingetheilt 
am  H.  Dec.  Kostgeher  pr.  120Ü  fl.  Am  2.  SepL  1823  Gadet  ira  ing.-Corp8. 
Wurd«'  1850  Obstit. 

S4gur-Cabanac,  Arthur  Graf.  Geboren  am  18.  Mai  1805  zu  Wien.  Vater  ist 
Major  und  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 
Am  1.  Oct.  1823  I.t.  im  Chev.-leg.-Heir.  Kaiser  (Uhl-Reg.  Nr.  6).  Starb 

als  TiM.  iitid  k.  k.  Kämmerer  am  i   .ImI'  I  H8r». 
Stockau,  (ieupj  <iraf.   Grboren  am  H.  .Vhii  l<S()i)  t\\   H  e  «je  n   h  u  r  p.   Vater  ist 

Privatier.  KuigelheiU  am  20.  Ott.  Ko.stgeher  pr.  12(»U  II.  Am  20.  Sept.  182i 

ausgetreten.  —  Graf  Georg  Stockau,  Major  in  der  Armee,  war  1860 

Mitglied  <!<  >  verstärkten  Heichsralhes.  Kr  starb  ZU  Napa;.'edl  12.  April  I8ß5. 
Trivnlzio  della  Torre,  Karl  l.udwi«?  fünf.    ^ ;••!*( »rcn  rmi  10    Aii^_'    ISO.'i  zu 

Virenza.  Vater  lal  liptm.  Kinjrethoill  am  3.  Feb.  Lumbardibch-voneziunischür 

StiltUng.  Am  13.  Oct.  1821  ausgetreten. 
Ymdoiii,  Joseph.  Geboren  am  9.  Juli  1802  zu  Mailand.  Vater  ist  Obst.  Ein- 

geUieill  am  10.  Feb.  Lombardisch-venezianiscber  SliftliDg.  Am  19.  Sept.  1818 

Cadel  im  Inf.-R^.  Toscana  (N'r.  7). 
V^sey,  Karl  Graf,    (Jeboren  am  21.  N*jv.  1803  zu  Hetsniow  in  Hussland. 

Valer  ini  GM.  Kingelheill  um  3.  Mäns.  Küi^tgeher  pr.  1200  il.  Am  ü.  Nuv. 

1820  aasgetreten. 

Wwittb,  Julius.  Geboren  am  29.  Mürz  180^  zu  Komom.  Vater  ist  Coniitats- 

Physikus.    Einp  IIk  ill  am  28.  Sopl.   Kosi^eher  pr.  12f>0  (1.    Am  2t).  An?;. 

1821  CndH  im  Injr.-Corps.  Avancierte  zum  Major  {l8i-8),  Obstll.  fl  Sfi)), 
Obst.  (18;)«»),  G.M.  (1857)  und  FML.  (18rj5).  War  durch  {jeraume  Zeil 
Präses  des  Genic-Comite.  Er  üchrieb  ein  > Lehrbuch  der  Kriegäbaukunst  für 
die  k.  k.  Genie-^Akaderoie«. 

Ziehy,  Leopold  Graf.  Geboren  am  10.  Juni  1805  zu  Pressburjr.  Vater  ist  Ol)st. 
und  k.  k.  Känimorer.  Kinj^elheiit  am  6.  Oct.  Kt^stgeher  pr.  1200  il.  Am 
1.  OcL  1821  ausgetreten.  Gestorben  9.  März  lbt>9. 

1818. 

Bwbaro,  Anfrelo.  fJd.nn  n  am  2i.  Jan.  1803  zu  Vcnodi«.  Vater  ist  .Marine-« )ffi- 
<'ier  in  Pen.sion.  F.infretlieill  am  5.  Jan.  lA>nd)ardis(  h  \  i  im  zianischer  Stiflling. 
Am  19   (»(t.  1H21  Riliriricli  im  Inf.-He«:.  GepptTl  t^.Nr. 

Biascovich  von  EbeUk,  l'aul.  Geboren  um  30.  Oct.  Ih03  zu  l>orocz  in  I  ngara. 
Vater  ist  GeriehtstafeU  Assessor.  Eingetheilt  am  29.  Sept  Kostgehcr  pr. 

iro  i.  c      ^  ^^^^  ausgetreten. 

Boljmi  de  Bol|m,  Jobann.  Geboren  am  21.  Dec.  1802  zu  Maros  Vilwhely.  Vater 
ist  Professor  der  Mathematik  und  Physik  zu  Maru>-V;i-;irh<  lv.  KiHL'«  lln  ilt 
am  21.  Au?.    Kostj/eher  |>r.   12(X)  fl.    Am   \l  1822  Cad.  t  im  Iti;:.- 

Oirps.  —  Johann  von  Bolyai  war  (l<  r  ;;(niah' Sohn  einvs  ni<  !ii  uiil»e- 
rübmten  Vaters.  Letzterer,  Wolfgang  von  üolyai  (f  21.  Nov.  I85)ij, 
ein  Jugendfreund  des  «irossen  Gausz,  b<«;$a<ts  9I»  Dichter  und  Virtuose, 
besonders  aber  als  Mathematiker,  unl>o-trcithare  Dedeutuii'.'.  \n  (n  inalität 
nbertraf  ihn  jedoch  weil  Johann  Holvai.  d«r  schon  als  Kind  Uber  mathe- 
maliöcben  Problemen  griiiMiiic  und  die  Stellung  oder  ikweguiig  der  Gestirne 
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besser  kannte,  als  Hio*  bri  zalilreieheii  tr\vaoh<on<»n,  dio  don  gfbiUleteii 
Kreisen  angehören,  der  Kall  sein  pflegt.  In  der  Ing.-Akademie  sieb  der 
Ersfe  in  seiner  Classe,  gewann  er  durch  seine  verbloffendon  Leistungen  in 
den  malbemalischen  F^lcbem  die  Aufnierksamkoit  und  da-s  Loi)  «i«'^  Krzherzo^s 
Joba  Tin.  <les  datnaligeii  rieneral-fJenie-Directors.  Scbon  als  Zöpling  arb*'i(Ht*^ 
er  an  dem  Kn(\vurfe  des  -  Appendix«,  einer  pe^enwärti'j  br  roits  in  dio  japani»«  be 
Spracbe  Uher.setzlen  Ai)liandluiig  »Über  Nichl-EuiilidiNcije  (ieurnelrie  ,  ucUlie 
später  dem  I.  Bande  von  seines  Vaters  »»Tenlamen«  beigedruckt  wurde.  Mit 
dieser  wenig  umfangreichen  Schrift  hat  sich  Johann  Bolyai  onter  die 
scharfsinni{*sten  niatbeniatiscben  Denker  aller  Zeiten  eingereiht.  -  l  I^r 
Hif  miltfäriM-lit>  l.mifhnlin  liolyai's  ist  wenig  zu  sagen.  Er  war  der  lier- 
vorragendsle  Aiatlieinaliker,  be.sle  Viuluu.st,  sicherste  I<aleiner  und  die 
scbHrfsto  Klinge  im  Ing.-Orps,  aus  welchem  er  bereits  am  16.  Juni  1833, 
mit  welchem  Tage  er  akt  Capil8n-Lt  pensioniert  wurde,  ausschied.  Di« 
Ursachen  dieser  vurMlniflliii  Pensionierung  lassen  sich  vrrmnfhr-n,  <<k 
bald  erw-ihnl  wird,  dass  iiolyai  in  einer  fiarniscm  mit  1  .i  (  m\  tllcrie- 
Onieierf'ii  srhlug   und   alle  besiejjU'.    Kr  hatte  hieiiei  die  ^onde^bar^ 

Bedinguiij^  gestellt,  dass  ihm  nach  je  zwei  Duellen  gestattet  werde,  sich  mit 
dem  Spiele  seiner  geliebten  Violine  erholen  zu  dürfen.  —  Das  Ende  BölyaiV 
enlspraeh  nicht  dem  Anfange.  Seine  vorher  .so  gewaltige  Denk-  ond 
Arl  iMf-kraft  Ix'gann  zu  •T^rlihifTm  uml  <  -  iTscbeint  keine«\vocr-^  nnwahr- 
sclieinlicb,  flass  ihm  von  -~<  ini  r  Mutter  -  diese  starb  im  \\'.iti!i>üiri'  - 
ein  trauriges  Erbtheil  zugefallen.  Er  versank  immer  mehr  in  Sinnengenti^se 
und  seine  Reizbarkeit  steigerte  sich  derart,  dass  er  den  eigenen  Vater  z«m 
Zweikampfe  forderte,  üolyai  starb  in  «irosser  Dflrftigkeit  am  27.  Jan.  1H«^>. 
(Niirl!  MitiluMliinum  des  Herrn  Archileklt  n  Franz  S<*hinidf  in  nudapesl  ' 
Braiq,  K;iil     (irli.irrii    ,i:n    7.    >!:ir7   !8U*  ZU  Tricsl.    Vater  ist  Kanlmann.  Kili- 

lietiieilt  am  2ü.  J^epl.  Ko^tgeher  pr. -5~J~^^  Am  11.  Juli  1823  au>?e- 
treten. 

Branoa- Leone,  Flaminiui«.  Kosigeher  pr.  1200  fl.  Am  30.  Aug.  1834  «u»- 

L'ei  relcii. 

Bubna,  Vimenz  (Jraf,  Grlxtren  am  21.  Od.  ISOH  zu  Wien.  Vater  ist  k  k 
Kiimnu'r'T  und  Ifptm.  Eingt-tlu'iM  .im  'iH.  März.  Ko^lgeh^r  pr  1 20i)  fl.  km 
11.  Sept.  ausgetreten.  Starb  i\\<  Major  a.  D.  zu  Kintein  am  H.  Jan.  \>b^- 

Bopfer,  Karl.  Geboren  am  12.  Feb.  1802  zu  Wien.  Vater  ist  Polizeiarzl.  Cin- 
getheilt  am  HO.  Sept.  .Mikos  scher  Stiftling.  Am  16.  Sept.  1824  Cadet  in 
Inu'  <  nrps.  I8M  als  II|)tm.  p«>nsi<)niert. 

Draskovich,  («eorg  (iraf.  (Jelioren  nm  Aug.  1801  xn  ?5nknvrr7  in  (ip»;ili<n. 
Vater  war  Obsl.  und  k.  k.  KämiiH  ier.    Eingelht-ilt  .\uv.  K<><i'J'l>or 

pr.    'J^V)  ^^  '^--^  Kibmirhim  Inf.-Heg.  (J  y  u  l  a  i  (Nr -MV 

Ebeling  von  Düuukirchen,  Paul  Ernst.  tJebon  ii  am  30.  Sept.  1805  zu  Wiio. 
Vater  ist  Kittm.  der  deutschen  (iarde.  Eingothoilt  am  28.  Sept.  Kosigeber 
pr.  ^J-  Am  l.  Ocl.  1823  FUhnrich  im  Inf.-Reg.  Radirojerirh 

(Nr.  »m. 

Edlapacher»  Nikolaus  von.  Geboren  am  7.  Dee.  1803  zu  All-Arad.  V;it>  r  l<t 

(icii.  hi-iaf.  l  -  Av>c--or.  Eiii"_''-theilt  am  7.  OvL  Ko^tgeher  pr.  -ga^f-(i 

Am  U>.   ^    '!  1SLMI  an-L'i  trrl.'n. 
Egerer  de  Korouipa,  .luiiaim.  (iehon  ii  am  22.  Keb.  ISO,')  zu  Paks  in  1 05»^^- 

Vater  i>t  rriv;iii<  t.  Kiiii.'<  theilt  am  2ü.  SepL  Ku:-tgeher  pr.  -j^j  ^  "jir 
Am  1.  Ucl.  INJJ  ausgetreten. 
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Gailenberg,  Friodrich  Graf.  Gpl>oren  am  29,  Nov.  1800  zu  NfajM  l.  Vater  ist 
l'nvalier.  Eiiigetheill  am  2b.  Aug.  Kostgeher  pr.  1  lUU  tl.  Am  2«.  Sept.  1823 
»auf  Verlangen  der  Akademie-Direction  nach  Hau«c  genommen  worden«. 

CtorBchaa,  Karl  von.  Geboren  am  23.  Dec.  1802  zu  Berlin.  Valer  ist  russischer 
Coihmit  nralh  Kiiigeiheilt  am  1.  April.  Koslgeher  pr.  1800  fl.  Am  25.  Jan. 

Jellacluch  de  Buiim,  Anton  Baron.  Geboren  am  14;.  Mai  1807  zu  (iross-(ioricza. 
Vater  war  FlIL.  Eingelheilt  am  11.  Jan.  Ärarisdier  Kostgeher  pr,  1200  11. 
Bat  100  fl.  Erziehungs-Beilrair  bezogen.  Am  6.  Nov.  1826  Cadel  im  Inf.- 

Reg.  \V  a  c  q  u  a  n  t  (Nr.  62).  —  A  n  t  o  n  P  r  c  i  h  e  r  r  (später  Graft)  J  e  1 1  a  c  h  i  c  b, 
einer  der  jüngeren  Brüder  des  Banu£^  starb  ab  FÜHL.  a.  1).  zu  Graz  am 
22.  Nov.  1875. 

Kanoirowski,  Karl  Graf.  Geboren  am  22.  Dec.  1803  zu  Lemberg.  Vater  ist 
k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  12.  Juli.  Kostgeher  pr.  1200  fl.  Am  1.  Nov. 

1825  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mariassy  (Nr.  87). 
Knttky,  Moriz.  Gehören  am  2(5.  .hini  1H0H  zu  Wien.   Valer  isi  Rcehnungsnilh 

tltr  ilufliriegs-Buehhalluiig.  Kii)}ji'lli('ill  am  1,  April.  Kostgeher  pr.  1200  fl. 

auf  Kosten  des  Ej-zherzogs  Rainer.    Am  28.  Sept.  1823  »auf  Verlangen 

»der  Akademie-Direetion  nach  Hause  genommen  worden«. 

La  Mam,  Eduard  Baron.  Geboren  am  31.  Oet.  180#  zu  Neuhaus  in  Böhmen. 

Valer  ist  Hausbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  lüüli  c  >r 
Am  4.  Aug.  1819  ausgetreten. 

Maacarelli,  Geor«;  Maxiiuiliaii  Graf.  Geboren  am  11-.  Juli  1805  zu  Caslell  St.  Peter 
auf  der  dalmatinisc-lKri  Insel  Brazza.  Vrifor  ist  Obst,  in  Pension.  Eingetheilt 
am  17.  Sept.  Lonihaidisch- venezianischer  Stiftling.  Am  14.  Nov.  1826 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Saint-Julien  (Nr.  61). 

Holnir,  Alexander  von.  Geboren  am  2.  Juni  1803  zu  Dio.sgyör.  Vater  ist 
Cameral-Pfäfect.  Eingetheilt  am  13.  OeL  Kostgeher  pr.  ^  Ava 

18.  Jan.  1819  »auf  Verlangen  der  Akademie-Direetion  nach  Hause  genommen 

>  worden  <• 

Himptscb,  Camillo  Graf.  Geboren  am  2.  Juni  1800  zu  Wien.  Vater  ist  FMU 
und  Oberatbofmeister  des  Erzherzogs  Johann.  Eingetheilt  am  4.  ücl.  Kost- 

':('}u-T  [>r.  7.-7rT!~( - '  m  ' '  "^^^         ^^^^   1820  au«^fro{ roten. 
Scharlach.  Karl  von.    (iobonm  atu  2().  .lari.  J8U7  zu  Karl.sburg.  Valer  ist  GM. 
uiid  Ürigadier  in  Zara.  Eingelheill  am  16.  SepL  Kostgeher  pr.  1800  11.  Am 
28.  Aug.  1822  ausgetreten. 

Spaur,  Volkmar  Graf.  Geboren  am  26.  Juli  1805  zu  Nonsborg  in  Tirol.  Valer 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  SepL  Kostgeher  pr.  ig,, n  \;  Am 

20.  Nov.  1821  au.sgetrelen, 
Steeb,  Johann  Hajilisl  Ritter  von.  Geboren  am   12.  Oct.  1802  zu  Wien.  Vater 
i>l   !)<  aiiiter  der  k.  k.  Ilofkammer  in  Pension.    Eing*  liinlt  atn  30.  St'[>t. 

K  -II^^  lu  r  pr.        Ii  Am  2.  Sopt.  1823  Cadct  im  lug.-Curps,  —  Jo- 

iiauii  lütter  von  Steel»  wurde  als  Subaltern  -  Ulücier  mit  Bau-.\us- 
fUhrungen,  z.  B.  Restaurierung  der  Schlösser  Werfen,  D^va  und  Cli»sa,  dem 
Nenbaue  des  Officiers-Paviltons  zu  Esz^k  u.  s.  w.  betraut  1839  zum  Hptm. 

befördt  rf,  wurde  er  Genie-nircclor  in  Sobonico.  In  die^r  Kgenschaft  luitele 

fr  fi'"n  Hau  d<'r  nalloiit-  Mailonna  auf  der  Insel  I-i^-a,  wclclu'  IKHC  vor- 
trelthcli  wirkt»',  im  Jalu  *'  I  S  17  wurde  er  Major  und  denie  -  hirector  in 
Peterwaidein.  AU  im  Empor uiigsjahre  1818  die  Be&alzung  dieses  Platzes 
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sich  den  Insurgenten  anschluss,  blieb  Sic  eh  seinem  Soldateneide  siandbafl 
treUf  weshalb  er  am  6.  Jan.  lAlr9  als  Gefangener  nach  Grosswardein 

geschleppt  wurde.   Nach  der  Befreiung  aus  seiner  harten  Haft,  erbieli 
Step])  die  Sifllc  des  Genie-Directors  in  Thcrcsicnstadl,  welche  Festunpr 
in  kurzer  l'ri.Ht  in  Verlheidigungszustand  zu  setzen  wusste.  IHÖO  avancierte 
Steeb  zum  OhsÜt.  und  1852  zuni  Obst.  Vier  Jahr«;  s(>äter  Ubertrat  er  in 
dea  Ruhf^nd,  welchen  er  grnsstentheils  in  M(k)ling  Terlehte,  wo  er  aach 
am  20.  März  1876  starb.  —  Seit  7.  Feb.  1843  war  Steeb  mit  der  hoch- 
sinnigen,  patriotischen  Ida  Rehm,  Tochter  des  damals  bereits  verstorbenen 
Hptm.  Joseph  Reh  m,  vermählt.  Diese  vortrelTliche,  kUhne  und  entschlossene, 
erst  vor  kurzer  Zeit  aus  dem  Leben  geschiedene  Frau,  erwies  sich  in  der 
denkbar  gefUhrlichsten  Lohenslage  als  die  würdige  Galtin  eines  pflichtlreaeo 
Officiers.   Von  den  vorhandenen  Beweisstücken,  die  sieh  hiefOr  anfuhren 
Hessen,  niri<re  nur  eines  hier  seinen  Plaia  finden,  nänilieh  das  Zeognia, 
welches  der     hon  erwfihnte  Lazn  r  ii  ^  M  n  tu  n  !  a,  damals  Obst,  und  Brigadier 
in  (.luUarü,  an»  7.  iMiirz  1850  der  lielderiniUlhij^en  F'rau  ausstellte.  Maniula 
schreibt:    »Als  ich  im  Jahre  181-9  die  Cernierung  von  Peterwardein  com- 
>mandierte  und  die  Frau  Ingenieur-Majors-Gattin  Ida  Edle  von  Steeh. 
»geborene  Rehm,  nach  Abführung  ihres  in  seiner  Treue  gegen  Seine 
»Majestät  den  Kai.ser  unheiif^-äamen  Gemahls  nach  Dehreczin,  von  den  Iti- 
»surgenten  aus  Peterwardeuj  in  unsere  Linien  enllassen  wurdp,  lial  mir 
•  diese  Frau,  trotz  der  strengen  Visilierungen  durch  die  niagyarischfii  Vor- 
>l>osfen,  trotz  der  offenbaren  Todesgefahr,  welcher  sie  sieh  sowohl  als  ihr 
»Kind  und  ihren  Gatten  aussetzte,  die  ihr  von  dem  Galten  im  Drange  der 
>Zeit  <;ehoim  anvertranlen  genauen  Fesliiri^'>|)läne  iiielil  nur,  sondern  auoh 
»wichtige    schriltlielie   Kundschafls -  Mittheiluii;ien   treu  ijeltliehener  nu  n- r 
>Seincr  Majestät  Uber  Absichten  und  Verliällm.sse  des  Feinde.>^  uberi)raebt, 
»und  sonst  in  jeder  Weise  sich  bestrebt,  mir  jene  AufklSrungen  umstftndliehst 
»zu  geben,  die  dem  Unternehmen  des  Cernierungs-Corps  von  irgend  einem 
»Nutzen  sein  konnten.  Ich  fUhle  mich  demnach  wahrhaft  verpflichtet,  die-ic 
-thatsächlichen  Beweise  echt   patriofischer,  aufopfernder,    höchst  ehrender 
»Gesinnung  der  Frau Majors-Gatlin  Ida  Edlen  von  Steeb  biemit  oftentlich 
»zu  bezeugen.«  —  Seine  MajcstSt  der  Kaiser  verlieh  mit  der  Allerhöchslai 
Entschlicssung  vom  23.  Mai  1860  der  Frau  Ida  von  Steeb  »in  ADe^ 
«kennung  ihrer  mit  besonderer  Unerschroekenheit  und  Klu^jheit  h<'thätigten 
»palriolischen  Gesinnungen  und  der  damit  <ielei>leten  we-eiitlu  le  n  nifn-t«'« 
da<;  goldene  Verdienstkreuz.  Ehre  dem  Andenken  die.ser  Lij>fereii  Kniu. 

Steinkeller,  Joseph.  Gehören  atn      Ort.  1H07  zu  Krakau.  Vater  war  Kauhnann 
Eingetheilt  am  28.  üepl.  Kostgeher  pr.  ^  ^     ^    Am  24  Jan.  1821  aus- 
getreten. 

SiSrck,  Karl  Freilierr  von.  Gehören  am  13.  Juh  1KU5  zu  Wien.  Vater  war  rnvaln^r. 

Einpetheilt  ani  28.  Sept.  Kosipeher  pr.  ^    Am  1.  April  1820  Cadel 

im  Sappeur-Cüips.     -  Seit  1850  al.s  Major  in  Pension. 
Tdke,  Feli.x.  Geboren  am  11.  Feb.  1805  ZU  Arad.  Vater  i.^t  Privatier  Finiiethf^ilt 

am  Uy  Oet   Kosf^rpher  j.r  ^  J*:-^^-^   Am   19.  ücL  1824  Fähnrich  m 

Inr-ilej;.  Erzherzog  Franz  Karl  i.Nr.  52). 
Waiderdorff,  Rudolf  Graf.  Gehören  am  Ü.  .Xu?   im)4-  zu  Wiesbaden.  Valer 

ist  k,  k.  geheimer  Rath.  Eingetheilt  am  24.  April.  Kctölgeher  pr.  1200  fl. 

Am  4.  Sept.  1823  Gadet  im  Ing.-Gorps. 


Digitized  by  Google 


-  729  - 


Weisz-Horstenstein,  Rudolf  Baron  von.  Geboren  am  11.  Juli  1803  zu  Tyrnatt. 

Vator  ist  k.  k.  Kiimmnrer.  Fiiipfotheilt  am  1.  Oct  Kostgeher  pr.  So  S.  C.  M. 

Am  22.  J^Ppt.  1H2"  ;tti-'ji  (n>f(<n. 

Wemhardt,  Sfcpluvn  von.  (Ii  Imu  i n  nm  26.  Mär?,  180»»  zu  Olniillz.  V'atrr  i«f  Obst,  und 
Flügc'l-AdjuUint  des  f  M.  i<  ur.sU'O  Sc  h  w  urzeti  bt- rg.  Eingcllioill  ütn  1,  April. 
0*Gani'sehcr  Stiftling.  Am  4.  SepL  1823  Cadet  im  Ing.-Corps.  FML 
Stephan  Wilhelm  Freiherr  von  Wcrnhardt  wurde  18-11  Major, 
1»*9  GM.  und  lööö  Inh.  des  Inf.-Befj.  Nr.  Ifi.  Er  starb  am  17.  Aug.  1869. 

Widmann,  .Adalbert  Baron,  ricboron  nm  Ii.  Jan.  180i  zu  Brtlnn.  Vafer  war 
mährisch  -  scblesiscber  Laiidr  alh.    Kingetheilt  am  28.  Dec.   Koslgchcr  pr. 

m  a.  y~ M '  au.sgetrelen. 
Widmann,   Frau/,  Baron,  (ieboren  am  2.  April   1802  zu  Brünn.    Bruder  des 
Vorifion.  Kin-^atlieilt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  ■^~fl~c~H~  ^' 
1H20  ausgetreten. 

Wulbkron,  Adolf  Leopold  Ritter  von.  Geboren  am  10.  Feb.  1808  m  Wien. 
Vater  ist  Hofsccrctär  der  k.  k.  Hofkaromer.  Eingetheilt  am  1.  Oel.  Kost« 

geher  pr.  ^  Jj'  ^  ^   Am  24.  April  1819  krankheitshalber  ausgetreten. 

1819. 

Bnida,  Moria  Graf.  Geboren  am  23.  Nov.  1803  zu  Brttnn.  Vater  ist  k.  k.  Kfim- 
merer  und  Gutsbesitser.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr.  '||— ^i^MT 
Am  9.  Sept  1822  Gadet  im  Ing.>Gorps.  --GrafBraida  gelangte  bis 
xam  Range  enies  FML 

ftonikowaki,  Slauislaiis.  Geiwron  am  21.  April  180.')  zu  Mogilo  in  Galizien, 
Vater  war  Gutsbesitzer.  F.iri!ii'Ili«  i!i  am  2.  Nov.  Galizis(  li<T  Stiftling.  Am 
21.  Ort.  1825  Fähnrich  im  ImI'  -Ü.'J,'.  W  ü  r  1 1  p  m  ho  r«?  (Nr.  R)). 

Carro,  Kduard  de.  Geboren  am  Ii.  .lau.  iHOi       Wien.  Vater  ist  Med.  haetur. 

750  II  ^1 

Eiügelheill  am  15.  März.  Koslgeber  pr.  iao  n  ^^^^ 
getreten. 

Coni,  Peter.  Geboren  am  2i.  Nov.  1809  zu  .Mailand.  Vater  war  Med.  Doclor. 
Eingetheilt  am  10.  Oct.  Lom bardisch- venezianischer  Stiftling.  Am  25.  Juni 

1827    nach  liati^so  freschickl  worden«. 
Feminger,  Karl  .hj>ej)h  v(»u   riel>nren  am  20.  S«'pt.  180.'>  zu  Goideck  in  Nieder- 
öslerreich.  Valer  \v;ir  l!c;:i(.Tuiig.-.-( aincipist.  Stiefvater  ist  Major  BaiDti  Du 

Rieux.  Euigetbedt  am  8.  .Nov.  Kaslgeher  pr.  ^au  j  c  M 
1824  aosgetrelen. 

FMs,  Johann  Nepomak  Graf.  Geboren  am  21.  Juli  i80&  zu  Wien.  Valer  ist 
Erhiatid  Stabelmeister  und  Hptm.  Eingetheilt  am  2.  OcL  Kuätgohcr  pr. 
"S  a.'  ci  m';  ^^^^  ausgetreten.  Er  starb  als  k.  k.  llilfsSmter- 

Director'a.'D.  am  22.  Oel.  1879. 

Hennann,  Franz  von.  Geboren  am  25.  .Nov.  1801  zu  Graz.  V  i!l-t  iiidiu'  ver- 
waist. Valer  war  französischer  Emigrant   Kingetheilt  ain  30.  Sept.  Kosl- 

i*'hrr   pr.   So  n  (T^  ^"^  ^  ^^-^  an<'jf1rH»  n. 

Horuath,  Hildulf  von.  Geboren  am  28.  Juni  I8«i7  zu  .Maj^a  in  I  ngarn.  Vater 
ist  Hittm.   und  J  heresien-R  iiier.  Kingetheilt  am  2.  ücL  Kustgeher 

pr.  ~^xr^~Sr  "^"^  ^^'-"^  ausgelrtlen. 
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Janioki,  Joseph  von.  Geboron  am  17.  Oct.  1806  zu  Przem^sl,  Vater  isl  PrivaUer 
Eingelhoilt  am  2R.  Oct.  Galizischer  Stiftling.  Am  21.  OcL  1825  Fähnncii 

im  fnf.-R«'g.  H  e  r  z  u  g  n  n  b  e  r g  (Nr.  35). 

Jagenits,  Anton  Baron.  Geboren  am  29.  Nov.  1803  zu  MUhlcnbacii  in  IJo^am. 
Valt!r  wiir  ll|)lm.  Kiii^n-lheill  am  2.  Nov.  Kostgeber  pr- -^-^-c"-^- i^- 
ling  (U's  (iraftii  K  es  Ii- Ii  es.  Am  .U.  .lau.  \H2'i  ausgetreten. 

Jugenitz,  Joseph  iJarmi.   fiehoicii  am   L'U.  Miivz   1HU7  zu  Ofen.    IJruder  d*'> 

Vorigi  ii.  Kiiigi  thtill  am   1.  Juni.  Koslgeher  pr.       »  (•  ^  Zögling 

Grafen  Fe  stell  es.  Am  2.  Nov.  1819  in  die  Theresianischo  Müilar- 
Akademie  nach  Wiener  Neusladt  ttbcrsetzL 

JUngling,  Joseph.  Geboren  am  17.  Dec.  1806  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Rath  on<) 
Referent  beim  ungarischen  General-Gommando.  Eingclheilt  am  i.  Oct.  Kostt- 

^cher  pr.  ^ }};  g;  ^  Am  18.  Sept.  1821  ausgetreten. 

Kalergi,  Georg  von.  Geboren  am  18.  Mai  1809  zu  Taganrog.  Valcr  ww 
österreichischer  Consul  in  Taganrf)g.  Eingetheilt  am  14.  Jan.  Kost|»eh« 

l.r.  ^"-  ^'       Am  10.  Feb.  1822  au.sgelreten. 

Kalergi,  Johann  von    rj.honn  am  21.  Dec.  1H07  7m  Taganrog.  I^ru'iir  d»- 

THi  n    P  ^ 

Vorigen.  Kingetiieilt  am  Ii;.  Jan.  Kostgehcr  pr.  ^  ^[  q'  ^'  Am  10.  Fek 

1822  ausgetreten. 

Kehrn,  Tubiu.->  -\ntuu.  GelK)reii  am  2.  Juni  iHO.j  zu  .Strai-huw  ut  Buhmtu.  VatK 

war  Privatier,  Eiiigethuill  am  25.  Oct.  Ko.stgeher  pr.  q  c  Am  26.  F»  k 
1834  ausgetreten. 

Kampaki)  Johann.  Geboren  am  20.  .\ug.  1807  zu  S<iIulo\vka  bei  Bnxiy.  Xnicr 
war  H[»lm.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Gaii/i-dier  Stiftling.  Am  1.  Nov.  Ibü 
( a!TgehIii'fi'>  Tadet  im  Inf.-Reg.  Hellegarde  (Nr.  44). 

iürynicki,  \\  liht  im  .\nton.  Geboren  am  26.  Mai  18Ü6  zu  Moslian  in  Galizion 
Vater  war  I'ropinalionsschrcibcr  im  Dienste  des»  Ftlrslcn  Czarlorysiti 
Eingetheilt  am  25.  Sept.  Galizischer  Stiftling.  Am  21.  Oct.  1825  Flhnndi 
im  Inf.-Reg.  La  n    <■  n  a  u  (Nr.  19). 

Ktn  de  Osdola,  (iotlhard  (  Jraf.  Geboren  am  20.  Juli  1  HOIr  zu  György  in  I  ngara 

Vater  ist  TMv ati  r    Fi iiL.  t heilt  am  1.  Oct.  Kosigeher  pr. 

1.  Oct.  I82ü  ausgftri'U'U. 
Lgocki,  Fcli.x  von.  Geboren  am  16.  Mai  1808  zu  Lvjola  in  Gaiizien.  SA^t  i< 

Gutübesilzer.  Eii^theilt  am  8.  Nov.  Galizischer  SlilUing.  Am  24.  Od.  1826 

Cadel  im  Inf.-Reg.  FOrstenwärther  (Nr.  56). 
Ii9m1i,  Mathias  Martin.  Geboren  am  3.  Juli  1806  zu  Wi.  ti   Vater  ist  BsimM«- 

mann.  Eingetheilt  am  20.  Dec.  Kostgeher  pr.  S?,;^;^-  Am  18.  <Vt  tHi 

M&retich,  Eduard  Haron.  Gidniren  am  10.  Apnl  18t)7  zu  Pe^-f    V'nler  i>t 

im    tlfneral-i^JuartiermeisliTslabe.    Eingetheilt    am   1.   Jan.    K»)stgoher  [' 

Zfl.l;  -M  ^^'l''-  ^'«^'"^         Ing.-Corps.     -  Froih*r- 

Eduard  M  a  r  e  l  i  c  Ii  von  R  i  v  -  A 1  p  o  n.  bekannt  als  ausgezeichneter  Sm' 
matikcr.  wkte  Ton  1839 — 184-1  als  Lehrer  des  Situationszeichnew  m  ^ 
Ii^.- Akademie.  Er  starb  als  GM.  zu  Zara  am  19.  Mai  1861. 
MeM^,  Franz  von.  nek>ren  am  16.  Sept.  1805  zu  Onxihaza  in  l  Huhti  Vn?- 


if/*r    Eiii-.iheilt  am  1.  Mal  Kostgehcr  pr.  Sitkr^'^ 


1.  UcL  1820  ausgetreten. 
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Moser  Freiherr  von  Ebreichsdorf,  Karl  Leopold  Johann.  Geboren  am  7.  Juni 
180I  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Regicrungs-Secrelär.  Eingetheilt  am  8.  März. 

Kostfr»^hcr  pr.  ^y\-r''-yi  ~  ^VArz  1820  ausgelrolen.  —  Freiherr 

von  Moser  nahm  Dienste  in  <1<  r  Aiinoo.  vprlioss  diese  aber  schon  1827 
als  Lt.  £r  l)egrUndele  mit  einem  Ca|iilai  von  1800  II.  eine  Invaliden- 
Stiftung. 

Ifytdelaki,  Karl.  Geboren  am  8.  Jan.  1807  zu  Zuicowecz  in  Galissien.  Vater  ist 

Guispächter.  Eingetheilt  am  1.  Nov.  Gahzischer  SlifUing.  Am  11.  OcL  1826 

FähtirK-li  itii  fnf.-Reg.  Mazzuchelli  (Nr.  10). 
Obminski,  1- t  lix.  <teboren  am  21.  Juni  1807  zu  Lemberg.  Vater  ist  Ju&litiär  am 

Domcapilel  zu  Lcmbeq;.  Kingetheilt  am  1.  Nov.  Gaiizischer  Stiftling.  Am 

7.  Not.  1886  als  Cadet  der  k.  k.  Marine  sugetheilt. 
Oepinger,  Joseph  Wilhelm.  Geboren  am  18.  Dec.  1810  zu  Wien.  Vater  ist 

k.  k.  (lameral-ZahlinTitsoffiriiii.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Mikos'scher  Stift- 
ung. Am  23.  Juni  1H22  ausgetreten. 
Osmölaki,  Felix.  Geboren  am  15.  Mai  1807  zu  Zelechow  in  Galixitii.  Vater  ist 

Privatier.  Eingetheilt  am  8.  Not.  Galizischer  SüfUing.  Am  11,  Sept.  1825 

Gadet  im  Ing.-Coqw.  1836  als  OblL  gestorben. 

Pftalmeh,  Georg  von.  Geboren  am  16.  Oct  1803  zu  Spalato.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.       }];  g^.^  Am  1.  Not.  1 826  FUhn- 

rieh  im  Inf.-Hog.  Kaunitz.  (Xr.  20). 
Pejacsevich.  Anlun  Graf.  Gebunri  an»  2.  Jan.  IHUH  zu  Ven>»*ze  in  Slavonien. 

Vater  i^l  k.  k.  Kümmerer.  Eingetheill  am  23.  April.  Koslgeher  pr.  ^-fl'  c'ji~ 
Am  1.  April  1821  ausgetreten. 
PiMeeld,  Anton.  Geboren  am  14.  Mai  1805  zu  Gbiska  in  Galizien.  Vater  ist 

Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Galizischer  Siiflling.  Am  6,  Nov.  1826 

( ladet  im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  .')f)l 
Eohan-Bochefort,  Benjamin  Fürst.  Gel>un«n  am  2i.  Jan.  1804  zu  Itne  betört. 
Vater  ist  Pair  von  Frankreich,   pjrigefheill  am  18.  Juni.   Kustgeher  pr. 

•^iJ  Am  2i.  Marz  1822  au.sgetrelen. 

SellicUi,  Eduard  von.  Geboren  am  9.  Jan.  1804  zu  Wien.  Vater  ist  Gross- 
händler. Eingothoiil  am  27.  April  Kostgeher  p'  -  i^yfl  ^  m  ^'  ^^^^ 
1820  ausgetreten. 

Sledliski,  Jakob.  Geboren  am  12.  Feb.  1807  zu  Tritnelnicza  in  Galizien.  Vater 
war  Uptm.  Einsjetheilt  am  1.  Nov.  (Jali/.iselier  Sliftling.  Am  1.  Nov.  182Ö 
F'ahnrich  im  lnf.-Re*r.  Vetter  von  Lilienberg  (Nr.  IHV 

Sternberg,  Hermnim  (!t;il.  (it  lioren  am  2.  Aug.  180.'{  vm  Bolhua-^x-r  in  Schlesien. 
\  ;it«  i  !-(  L;iM<le.>liaup!iiiaiui.  Lingelheill  am  20.  Dec.  Koslgeher  pr.       n  ' 
Am   27.   Miirz   1820  ausgetreten.    Er  .starb  als  k.  k.  Major  a.  U.  am 
2.  Sept  1849. 

SliUfried,  Wilhelm  Baron.  Geboren  am  6.  Dec.  1803  zu  Prag.  Vater  ist 

k.  k.  Kämnierer.  Eingetheilt  am  9.  OcL  Kostgeher  pr.         ^'  y{  Am 

Snnatenau  von  Schützenthal,  I  rietlricli.  Geboren  :ini  I  Sr|.|.  1H(>7  zu  VV^ien. 
Vater  lat  übslU.  Emgellicill  am  30.  SepL  Schellenburg  scher  Slillhng.  Am 
16.  Sept.  1824  Gadet  im  Ing.-Corps.  —  Friedrich  Freiherr  Sunstenau 
von  Sch  ütze  II  I  Ii  a  1  wurde  als  llptm.  vom  Ing.-Corps  zur  Infanterie 
tlbersebit.  1840  Major  im  40.  Inf.-Heg.,  kam  er  1815  als  Obstit.  zum 
54.  Inf.-Reg.}  damals  Emil  von  Hessen  und  bei  Uhein.  Während  der 
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Expedition  der  Brigad«  Liechtenstein  gegen  Femn,  fiind  Sonstenan 

zum   ersU'iimal   Gelegenheit,   seine  eminente   nülitiirisclM   HePähigung  zu 
beweisen.  Nachdem  dioso  Aufgabe  ge}«'»st   udnlen  war,  solUe  die  Brigade 
gegon  MauUia  abrUckun.  Der  liri^de-Uencral  war  in  die  Feslung  voraus 
geeilt  and  hatte,  bis  zam  Eintreffen  des  neuen  Brigadiers  ^imbsehen), 
das  Inli  rini>  Comn)ando  an  Snnstenan  fll)('tii;ii.'t^  n.   Dieser  brach  am 
21.  .Tiili  1 S  fS  ;:i  <f("ri  SommarnTTipairnn  nuf,  mit  der  Ab-icht,  lii'-  I?i  \v«'^uiigen 
der  Haupt-Armee  in  der  Flanke  zu  decken,  da  ihm  der  Weg  nach  Manlua 
vom  Feinde  bereits  verlegt  war.  Obwohl  seine  Truppen  infolge  der  Enl- 
bdirungen  und  der  tropischen  Hitze  schon  ttberrnttdei  waren,  marschierte 
er   mit  oincm  TImüc  ~('infi-  HriLMtlv  ijogen  Cusluza  woiti-r,   woboi  nlxT 
anfänglich  der  Weg  nach  V  iilafranea  irrlhUmlicli  eingeschlagen  ward.  Kaum 
war  die  richtige  Strasse  erreicht  worden,  so  sah  sich  Sunstenau  auch 
schon  (es  war  etwa  3  Uhr  naehmillagB)  von  erdrückender  feindlicher  Gber- 
macht  (3  Brigaden)  atigegrifTen.  In  der  richtigen  Krkcnntuis,  da.ss  König 
Karl  Albert  von  Sardinien  in  die  linke  Flank»*  der  Hauptarmee 
fkllca  und  die  Operationen  des  I  M.  K  a  d  e  l  z  k  y  stören  könnte,  cnL»cbloss 
sich  Snnstenan,  den  so  aberaos  ungleichen  Kampf  sofort  anfznnehmen. 
Immer  in  den  vordersten  Reihen  die  Soldaten  zum  Ausharren   anf  ifcrnd, 
wurde  Sunstenau  von  ein^r  Kii<rel  nm  Ftjsso  crolroffcn  (1  I  lir  aljt'uds). 
Er  Hess  sich  auf  dem  Verbandplätze  nolhdUrttig  verbmden,  k*  lirte  rasch 
wieder  tn  das  Gefecht  zurück  and  fand  sein  HSnflein  vom  Gegner  nahean 
nmaingelL  Sunstenau  warf  mit  steinen  tapferen  Hannakoo  den  Feind 
znrOok   und   dranir   iml  gerälllefn   Rnjonnelt  hU   an  dio  pienionff !if»n 
Reserven  vor.  In  diesem  Augenblicke  Oel  er  von  zwei  Kugeln  gclrolten. 
Obwohl  ihres  heldenmülhigen  Fahrers  beranbt,  setzten  unsere  arg  zusam- 
mei^eschmolzenen  Truppen  den  Kampf  dennoch  ln>;  zur  DSainiernng  fort 
l'nsoro  Vt  rluste  waren  gross;  die   Ari-chläge  des  Feinde«  ?»e?nn  miscrv 
Hauptarmee  konnten  aber  nicht  verwirklicht  werden  und  m  den  nächsten 
Slonden  fielen  jene  folgenschweren  Entaeheidangen,  welche  dem  F2L 
Radetzky  den  Weg  nach  Mailand  öffneten.  —  Das  Ordcns-Gapilel  vom 
Jahro  1Sjn    nrihrn   Siin<ten:in   in   die  Zahl   <li'r  T  Ih' r  •_•  - 1  <>  n  -  R  i  t  ler 
auf  und  Sriiir  Ma|t'-tiit  <_'t'ni!it*'.  liie  Urdens-Pcii-mn  der  Wuwf  zii/.nwcndfn 

Uiejaki,  Apoiiinar.  Geboren  am  23.  April  18Uti  zu  Haina  in  üaLizien.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  31.  OcL  Galiiiacher  SUTtling.  Am  6.  Dec  1887 
als  Gadet  der  k.  k.  Marine  zugethcilL   —   Apoiiinar  Riller  von 

rieyski  avancierte  bi«  znm  HM.  und  Mnnne-Trnppen-ln-?pf'(  ti>r  Er  organi- 
sirle  in  Lail>adt  die  Abthcilungen  österreichischer  Freiwilligen,  welciu;  dem 
un^Ocklichen  Kaiser  Maximilian  nach  Mexiko  folgtca 

Wniai»  ^rnax.  Geboren  am  27.  Mai  1809  zu  Leitmeritz.  Vater  ist  Ing.>Hptm. 

Kingclheilt  am  i.  Od.  Ing.-Sliftling;  seil  4.  Oct  1883  Hcrmann-Henserscber 
Stiftling.  Am  1.  Srpl.  IS:??  Ca<l('t  im  Ing.-Corps.  —  T«rnn7.  Wfisz  von 
Öchleussenburg  avancierte  18i*J  zum  Major.  Er  starb  als  solcher. 

Wofiuadunnld,  Julian.  Geboren  am  4.  April  1807  au  Grabie  in  Oaliaien.  Valw 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Nuv.  Galizischer  StifUing.  Am  11.  Oct. 
1S2n  FlUmrirh  im  Inf -Heg.  Mnvfr  'Nr  4ö). 

Zbjszewski,  Golestm.  <j«  i:K)ren  am  6.  Aprii  1806  zu  Zarszyn  in  Galizicn.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Nov.  Galizischer  StifUii^.  Am  11.  Sept  1826 
Gadet  im  Ing.-tjorji-  lH-i9  als  Major  pensioniert,  —  Zbyszewski  wirkte 
Innere  Zeit  als  Lehn  t  ;in  H>  t  Ing.-^Vkademie.  Er  wurde  1848  als 
Abgeordneter  in  den  Reichstag  entsendet. 
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ZalUo,  Johann.  Geboren  am  10.  April  1809  zu  Wien,  Vater  war  Handelsmann. 
Eingctheilt  am  14.  März.  Kostgeher  pr.  ,^  )}•  ^'     Am  1.  April  1888  aus- 

Zeppilz,  Karl.  Goborcn  am        Auir   18Ü5  zu  Kanden.  Vater  ist  liillia.  Kin- 

gt'theilt  am  3U.  iSeyt  Kostgeher  pr.  -f^fl^4r~M"  1822  auü- 

getreten, 

Zonmki,  Florian.  Geboren  am  24.  Mai  1806  ku  Malchowice  in  Galiaien.  Vater 
ist  Gutspäehter.  Eingctheilt  am  16.  Dee.  Galtzischer  Stiftling.  Am  7.  Nov. 
1826  als  Cadet  der  k.  k.  Marine  zugetheilt. 

1880. 

Ahftbahs,  Ludwig.   Geboren  am  28.  Oct   1H05  zu  Chlumetz.    Vater  it^t  GuU- 
be?.itz«  r.    Hin^etheilt  am  25.  Oct.  Ko.-,tgeher  pr.  /ao  n  c'"M "  ^' 
1825  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Bellegarde  (Nr.  44). 

BailloQ,  Rndolf  Freiherr  von.  Geboren  am  21.  Nor.  1807  zu  NeahObl  in 
Mähren.  Vater  war  KreiseommissKr.  Eingetfaeilt  am  6.  Not.  Kostgeher  pr. 
^11  U  m  Am  26.  No?.  1828  Cadet  im  [nf.-Reg.  Söldner  (Nr.  23). 

BraMeor,  Georg.  Geboren  am  28.  Oct.  1808  zu  Wien.  Vatt  r  ist  Irig.-Major. 
Eingelheilt  am  30.  SepL  Ing-Slifllmi:.  Am  1.  Sei»!.  18'J7  Ca.lfl  im  Iri'^'.- 
Corps.  GforiJ  Bras.seur  Hitttr  \  i»ri  Kehl  dort  avancierte  1H28 
zum  Unter-,  1831  zum  Üblt.  im  Ing.-Corps.  In  letzterer  Gl>arge  befand  er 
sieb  durch  längere  Zeit  als  Objects-Gommandant  bei  dem  Baue  der  Franaens- 
feste  in  Tirol.  Seit  1836  Gapitän-Lt.,  wurde  er  1841  zum  Hptm.  befördert 
und  1847  als  Genie-Direclor  nach  Franzensfeste  versetzt.  Im  April  184H 
unternahm  er  von  Cortina  d'Anipez/.n  rttis  »  iiie  Recognoscierung  der  von 
den  Insurgenten  eingenommenen  Aufstellungen  und  bewies  hiebei  solche 
Kühnheit  und  IJnisichU  dass  er  vom  FML.  Weiden  belobt  wurde. 
1849  Major  und  Geni«-Director  in  Palmanuova,  wurde  er  1852  als  Obstlt. 
in  gleicher  Eigenschaft  nach  Theresienstadl  versetzt.  Hier  starb  H  ra  s  s  e  u  r 
am  28  Ort  1863  im  kräftigsten  Manncsaiter  an  den  Folgen  einer  Lungen- 
enlzllndung. 

Breda,  Gustav  Adolf  Graf.  Geboren  zu  Prag.  Vater  ist  Obstlt.  Eingetheilt  am 
10.  Oct  Kostgeher  pr. '^r  Fühnrich  im  Inf.- 

Reg.  Nassau  (Nr.  89). 

PemWnaki»  Gustav  Graf.  Geboren  am  14.  April  1806  zu  Nienadow  in  Gnlizien. 

Vater  ist  Gul~l)t  >itzer.  Eiiilm  (Ii.  ilt  am  25.  SepL  Kostgeher  pr.  ^     ^'  ^' 

Am  11.  Sept.  1H25  Cadet  im  ing.-Corps. 
Frossard,  Karl.  Geboren  am  2t.  Oct.  1H05  zu  Nyon   in  tlcr  S«  hw.  i/,  Vuter 

war  GM.  Eingetheilt  am  27.  Scpl.  Ku!<lgeher  pr.  ^  ^^'l^*" 

1825  Cadet  nn  Ing.-Corps.  —  Karl  Edler  von  Krossard  wurde  als 
Snbaltera-Officier  bei  dem  Baue  des  Sperrforts  Nauders  verwendet  und 
mit  der  Ausarbeitung  der  PlSne  für  Franzensfeste  betraut.  Als  Hptm.  berief 
ihn  der  Erzherzog  Johann  zu  seinem  Adjutanten.  Als  INrsnnal- 
Adjutant  des  zum  doutscht  n  Hcichsverwcser  erwählten  Erzherzogs,  veriassle 
er  für  diesen  die  zahlreichen,  erlassenen  Prociamationen.  Nach  dem  Tode 
seines  Chefs  trat  GM.  Frossard  in  den  Ruhestand  und  starb  zu  Graz  1862. 
HnkmMhM,  Karl  Baron.  Geboren  am  24.  Nov.  1811  zu  Iglau.  Vater  ist 
GM.  Eingetheilt  am  26.  Sept  Kostgeher  auf  Kosten  des  Erzherzogs  Ludwig. 
Am  17.  Nov.  1829  Fttbnrich  im  lnf.-Keg.  Luxem  (Nr.  27>. 
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Oisyeki,  Karl  von.  Goborcn  am  10.  Fi-b.  1807  zu  flonfolow  in  rnll/I.n  Valer 

wnr  fiiitsh(>sif7,(»r.  Ein«r(»tfi<-ill  am  2().  Scpl.  rializischer  Sliftling.  Am  Mor 
l  ":iliiii  ich  im  Inf.-Hi'g.  F  ü  r  s  t    ii  w  ii  r  t  Ii  e  r  (Nr.  56). 
GiogowBki,  (justav  Edler  von.  (Joboron  um  7.  Aiij?.  IHll  zu  Wolkow  in<ializi4'ii. 

Vater  ist  (JulsbesilztT.  Eingellieill  am  23.  Oct.  Koslgeher  pr.  -1'^^ 

Seil  6.  Nov.  1821  gulizi»cher  Sliftling.  Am  26.  Nov.  1828  Fähnrich  im 
Inf.^Rcg.  Bentheim  (Nr.  9). 
Glogowski,  Moriz  Kdler  von.  Geboren  am  2').  (M.  1809  zu  Wibrainiwka  in 
(iaiizien.    Hruder  des   Vorijren.    KingeUieiil   am   28.   Oct.    Kosb/elier  j.r. 
7M)ii  r  (.    ^^^^  .^^^  InL-Het;.  Märia.-;sy  iNr  37i 


lau  II.  c.  .M. 

Qorski,  Johann  Folizian.  rü'boren  am  (i.  März  1808  zu  Polok  in  (iaiizien.  Wilt  r 
ist  gegenwärtig  Frivalier,  war  früher  Coiiuui^r.  Eiiigelheill  am  ti.  liiri. 
Galizischer  Stiftling.  Am  7.  Nov.  1827  Fähnrich  im  Inf.-Ref.  Warltem- 
berg  (Nr.  40).  —  Gorski  starb  als  Obstit.  in  Pension. 

Hildprandt,  Rudolf  Baron.  Geboren  am  26.  Feb.  1807  zu  Fra</.  Valer  ist 

k.  k.  KiliiiriK  ic  r.  Fin^'elheiit  am  28.  Sept.  Kosigeher  pr.       j  c  iT 

!?.  A|)iil    l.HL'»-  aiis'iftreteri. 
Hoat,  Johann,  üeboren  am  JU.  Juni  IH03  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  l.eibar/1 
Ein^elheilt  am  18.  Sepl.  (Mit  Bewilligung  Seiner  MaJestHt).  Kosigeher  pr. 

i^  ii  C  M        ^'       ^^^^  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Rainer 
(Nr.  il)".'  ' 

KaoUp  Karl,  (ieboren  ain  3.  Au^.  1809  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  KammerdteMr 

und  Haushofmeister  des  Erzherzogs  Ludwig.  Etngethcilt  am  5.  Ocl.  Ko^- 

geh  er  pr.  1^  .  c.  ^7-  aof  Kosten  des  Eczherzogs  Rainer.  Am  6.  Min 

1^2.")  au,-;jrlrr'lori. 

Krasicld,  Casimir  Gral.  Geboren  am  12.  Juli  IsoT  zu  Dnbiecko  in  Galizun. 
Vater  ist  (lut.sbositzer.  Ein'.'rl1i(üt  am  28.  Juli.    K<i^tL'*  lier  pr. 


laofl.  c  M 

Am  11    Nov.  1826  Fähnrich  im  In! -Re;r.  Langenau  (Nr.  19). 
Kussevicb,  Knnl  Edler  von.  Geboren  am  1).  Sept.  1807  zu  Agram.   Vattr  i>t 
königlicher  Rath  und  Landrichter.  Eingelheilt  am  6.  Ocl.  Koslgeher  pr. 

m>  n  c  M  ^  ^®P^-  ^^^^  ^-^^^  lng.-Corps.  —  Emil  Freiherr 
Kussevieh  von  Szaroobor  stieg  in  langer,  ausgezeichneter  Dieo^t- 
leislung  bi.s  zum  rZM.  empor.  Er  wurde  1869  Inh.  des  33.  Inf-Reg.  und 

starb  1887 

Koasy,  Johann.  Gt  huren  am  20.  April  1807  zu  OlmUtz.  Valer  j?,t  Ziuimerni»'i>lfr 

Eingetheilt  am  27.  Sep(.  Koslgeher  pr.  Am  7.  Nov.  1827  Kahn- 

rifb  im  Inf.-Heg.  E  i e i*  h  l  e  n  ^ f  <•  j  n  (Nr.  12).   —   Ku.ssv  starb  als  .Major. 

Lambori»  Ludwig  von.  Gel>oieii  am  2U.  Oel.  18U<»  zu  Fonikwa  wielka  in  GaJizii'a 
Vater  ist  Gutsbesitzer;  war  früher  Capitfin  in  französischen  Diensten.  Eia- 

getheilt  am  29.  ^Scpi  Kostgeher  pr.  -^J— ^'^r  ^™ 
im  Inf-He^.  Bentheim  (Nr.  9). 

Levrs,  Adolf  Gustav  von.   Geboren  am  11.  .Mai  1807  zu  Potti  rnlotT  in  Nieder- 
österreich.  Vater  war  Dortor  il<'r  Rf'f>hle.   Einffr-thmlt  am  2i.  Oct.  Ku?t- 

Itod!  fc  m'  ^^'^^  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Wimpffeu 

(Nr.  16).  • 

Ifiobalowakiy  Roman.  Geboren  am  4.  Juni  1806  zu  Dzwiniacz  in  GalizieiL  Vitor 

ist  »Grenz-Kammerer«.  Finget  Im  iU  am  28.  Feb.  Galiziadker  SüfUidf.  Ad 
7.  Nov.  1826  als  k.  k.  Cadet  der  Marine  zugetheilL 


Digitized  by  Google 


—  735  — 


Karl  toil  Geboren  am  26.  Jan.  1806  zu  Grosswardein.  Vater  ist 
Advocat  in  Pest  EingetheiU  am  21.  Not.  Kosigeher  pr.      ^  g;  Am 

11.  Oct.  1820  Ciukt  im  Inf.-Reg.  Miiriassy  (\r.  37).  — '  Karl  von 

Na  g  y  -  :i  11  (1  o  r  diente  bis  zum  Ritlm.  in  der  k  k.  Armee.  Spiiler  General 
in  der  Ihjnvs'd-ArrtK'e.  Rr  wurde  liinjrerichfet  zu  Arad  am  6.  Ort.  1H4-9. 

Neawall,  Moriz  Edmund  Kdler  von.  fit  hon  n  am  2B.  Nov.  1808  zu  Wien.  Vah  r 

750  II    P  O 

ist  (uussbKndlpr.   ^'.in<^^■•llt•ilf  am  2.  Nov.   Kos^jeher  pr.  ■  Am 

ö.  Sepl.  1827  nach  vuUendelen  Studien  ausgetreten.  —  Neu  wall  wurde 
als  Hittm.  erschlagen. 

Oknftata,  Ludwig.  Geboren  am  12.  Mai  1807  zu  Csaba  in  Ungarn.  Vater  ist 

Rentmeiater.  Eingetheilt  am  22.  Nov.  Kostgeher  pr.  ^  vj^;  Am  13.  Sepi 
1832  austreten. 

pMilieh,  August  von.  Geboren  am  31.  Juli  1808  zu  Tyraau.  Vater  ist  Obst  und 
Commandant  des  Tyrnauer  Invalidenhauses.  Eingethcill  am  29.  Sept.  Schellen- 
bur^  scher  Stiftling.  Am  11.  Out.  1826  Fähnrich  im  lnf.-Reg.  Hessen- 
Ii  oniburjj  (Nr.  19). 

Petraach,  Conrad.  Geboren  am  27.  Nov.  1807  zu  Wien.  Vater  ist  MagLstrats- 
beamter.  Eingelheilt  am  3.  MKrz.  Ghaos*scber  Stiftling.  Am  1.  Sept  1827 
Cadet  im  Ing.- Corps.  —  Conrad  Petrasch  war  durch  einige  Zeit 
Commandant  der  k.  k.  Genie- Akademie  in  Kloster  Brack  beiZnaim.  Vl^ährend 

die^ser  Verwendiing  widmot»'  er,  oligleich  Vater  von  vier  Mädchen  ^t  ine 
Functions-Zulage  regelmässig  den  Zöglingen.  Er  starb  als  GM.  am  lö.  Aug. 
1863  zu  Kloster  Bruck. 

Podoski,  Augustin  von.  Geboren  am  1.  April  1807  zu  Mundzybrodzie  in  Galizien. 
Vater  ist  Gntabesitzer.  Eingetheilt  am  9.  Sept.  Kostgehcr  pr.  '  *^ 


Am  11.  Oct  1826  Cadet  im  Inf.-Reg.  Watlet  (Nr.  41).        wo  o 

ovsky,  Maximilian  Graf.  Geboren  am  12.  April  1806  zu  Triest  Vater  ist 
vrr:ib>c}uHdeter  russischer  Brigadier.  Eingetheilt  am  21.  Feh.  Kostgeber  pr. 

^  ü;  g  ,1;  Am  26.  Aug.  1820  ausgetreten. 
Biager^  Friedrich  Wilhelm  Baron.  Geboren  am  9.  März  ison  zu  Wien.  Vater 
war  Bankier.  Eingetheilt  am  8.  Oct  Kostgeher  pr.  fg^fi.  cm.'  ^  ^'  ^^^^ 
1822  angetreten.    Kehrte  am  1.  Juli  1822  in  die  Akademie  zurück,  trat 

aber  am  26.  Sept.  1822  abermals  aus. 

ftoden,  Franz  Baron.  Gelwren  nin  20.  Sept.  1807  zu  Brünn.  Vater  i-t  Kümmerer 

7S0  II    P  O 

und  Rittm.  Kingetheilt  am  23.  OcL  Kostgeher  pr.  igp  fli  'c'  mT  ^^P^* 
1822  airswetreten. 

Scheastauber,  Adolf  Jo.sfiih.   (jtljurfeii  am  27.  Juni  1805  zu  Jainow.  Vater  ist 

7£>Ü  tl     P   <  I 

HechnungsofOcial.    Eingetheilt  am   13.  Nov.    Koslgeher   pr.  -jaoaTt^T^ 

Am  19.  Sept  1821  ausgetreten. 
Mratok,  Wenzel.  Geboren  am  7.  Sept  1805  zu  Pölitz  in  Böhmen.  Vater  war 

Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Sept  Kostgeher  pr.  -^^rZTivr  ^ 

1826  Gadet  im  lnf.-Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  11). 
Stampfl,  Joseph  Christian.  Geboren  am  22.  Feb.  1807  zu  Lemberg.  Vater  ist 

KanAnaon.  Eingetheilt  am  28.  Sept  Kostgeher  pr.  Sofl."C.'  Mr  ^  ^^P^' 

1826  Cadet  im  lng.-Corps.  Wurde  1846  Major.       Stampfl  war  durch 

lingera  Zeit  Lehrer  an  der  Ing.-Akademie. 


r 
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1821. 

Benezur,  Taul  Jusi'|)li.  Geboren  am  10.  Juli  lH<u;  zu  Marmaros-Szigel.  Valer 
war  Acluar  der  Cuinerul-AcJininistratiun.  Kin;;elht'ilt  am  HO.  Aug.  Ko*t?»'hcr 
I^"""  "ilSrlnr^"^  I822  (angeblich!)  Cadel  im  Sap{ieur-( A>r|.^ 

Benischko  Ritter  von  Dobroslaw,  Wenzel  Krnsl.  Geburen  um  11.  Mai  1^07  £ii 
Koloäuruk  in  Röhtnen.   Vater  iai  Gubbesitzer.    Eingethoill  am  28.  Sept. 

Kostgeher  pr.  ^  j|      ^  Am  11.  Oet  1826  Cadel  im  Iof.-Reg.  Leopold 
von  SiciUen  (Nr.  22). 
B«iiko,  Franz  Ritler  von.  Geboren  am  14.  Aug.  1807  zu  Gorra  in  Croatien. 
Valer  ist  Major.  Eingelheiit  am  12.  Oct.  Schcllcnburg'acher  StifUing.  Am 

11   ai   1826  Cade»  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  21). 
Berchtold,  i'rusper  Graf.  Geboren  am  8.  April  1807  zu  Nezdaschow  in  Iloiiinen. 
Vater  war  Major  und  Kämmerer.    Eingetheilt  am  2.  Oct.    Koslgehcr  pr. 

'i^!r~^r^T  ^"'^  ^*  ^^'^  ^^^^  ausgetreten.  Gestorben  am  19.  April  186€. 
Berger,  Eduard  Edler  von.   Oeboren  am  19.  Aug.  1806  zu  Wien.  Valer  ist 
Grasshitndler.  Eingetheilt  am  30.  Joli.  Kosigeberpr      g  ^       Am  Id.  OcL 

1827  Lt.  im  Hus.-Reg.  Stipsies  (NTr.  10).  —  Berger  quittierte  alt 

Rittin. 

Borheok,  Joseph.  Geboren  am  1.  Jan.  1809  zu  Agram.  Vater  ist  Regimen  Isar/.!  in 

Pension.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kosl^'eher  pr.       J)      j[;     Am  10,  Sept. 

182H  Tadet  im  Ing.-Corp.**.  Trat  1850  als  Uplm.  in  den  Ruhestand 
Bretzenheim  von  Begecz,  Alfons  Fdrsi.   Geboren  am  2M.  Dec.  1806  zu  IW. 
Valer  ist  Kämmerer  und  (iulsbesitzer.    Eingetheilt  am  7.  März.  Kostgeher 

pr.  ^^^Tt:.  Mr  Am  22.  Dec.  1823  ausgetreten,  —  Alfons  Fürst 
Bretzenheim  starb  als  ObA.  am  12.  Dec.  1863. 
Bignnovios  von  Aggtelok,  Eugen.  Geboren  am  4.  April  1807  zu  Habaan  in 
Ungarn.    Vater  ist  Gomitats- Asse.ssor.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Koslgehtr 

pr.  ™j  U  Ii:  Am  11.  Oct.  1826  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Gepperl  (Nr.  43) 
Bnkowsky,  Joseph.  Geboren  am  21.  Jan.  1809  zu  lA>itnieritz.  Vali  r  war  frUtier 
I.aiidwi'liiOlill.  Kingelheilt  am  28.  Sept.  Koslgeber  pr.  r~sr 
12.  Oct.  1827  Fähnrich  im  Inf.-R*  ;4  II  c  rz  (tire  m  bo  ri?  fNr.  3.5)  .losoph 
Bukowsky  von  Ruchenkrou,  k.  k.  Olwi,  wurde  182»  zum  Inf.-Heg 
Gyulai  (Nr.  21)  tran^ifcriert  und  machte  uai  diesem  die  Expeditiuo  gfgen 
Mittelitalien  (1831)  und  1848  alle  KUmpfe  gegen  die  Sarden  vom  6.  Sbi 
bis  4.  Aug.  mit.  1848  zum  .Major  im  Inf.-Reg.  Hohen!  übe  (Nr.  17)  be- 
fördert, befand  sieh  Bukowskv  wlilin  nd  dos  ktirzon  Feldzuges  von  1849 
beim  Rc"jaf7.iin<Ts-Comniando  (;;i>ti  ||>   \t»ii  Madand   tmd  ward  fUi  ^ 

»umsichtiges  und  besonnenes  Benehmen',  das  er  während  dieser  Verwen- 
dung an  den  Tag  legte,  im  Armee-Befehle  belobt.  Nach  der  Auflassung  da 
Militiir^  und  Civil-Gouvernemenls  in  Mailand  (1851)  rückte  Bukowsky  W 
Truppe  ein.  Er  wurde  18f»7  Obslll.  im  Inf.-Rcj.  Erzherzog  S i »  :.'tii unrf 
(Nr.  und    1K.')9   Obst,   und    Festungs  -  tlommandanl    in  Palojanuov». 

Krankiiclikeit  nölhigle  ihn,  noch  m  demselben  Jahre  in  den  Rubeiland  m 
treten.  Bukowsky  starb  zu  Wien  am  21.  Sept.  1886. 
Chwi&itz,  Karl  von.  Geboren  am  18.  Jan.  1810  zu  Brod  in  Slavonien.  Vater 
war  Fortifications  -  Rechnun[j^führer.  Eingetheilt  am  15.  Oct.  PJldlächer 
Rfiftling;  er  hat  vom  Ärar  jährlich  25  Ü.  Pension.  Am  29.  Juli  aus- 
getreten. 
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Dwor^ak,  Gu^^lar.  Cfhoron  nm  10  5>opt.  1S10  /u  Wien.  Valer  ist  verabschiedeter 
Offirier.  Eingetheill  am  29.  Sepl.  KosI polier  pr.  -^-J^^-  Ani  1-  Ot  '. 
1«27  FUlinrieh  im  Inf.-Reg.  Langenau  (Nr.  19). —  Dworiuk  starb  als 
Hptm. 

Ferrari,  Ernst.  Gelioren  Am  23.  März  1808  zu  Weinworlshof  bei  Mu{|fgen(lorf  in 
Niederöslerreich.  Vater  war  Coniinertienratli.  Ein«?ot heilt  am  6.  Feb.  Kost- 

gebor  ,.r.  ^^^TirST  ^  ^^^^^  ^^'^^  »™  Inf.-Keg.  Kieder- 

1  a  n  (1  ('  (Nr.  2P>). 

Fraaok,  AÜred  vun.  Geboren  am  3.  März  i8U8  zu  Wien.  Vater  isi  mederöster- 
reidiiacher  Landstand  und  Groashitndler.  Eingetheill  am  89.  SepL  Kost* 
geher  pr.  J^ir  Am  11.  Oct.  1826  Flhnrich  im  M-Reg.  Erxhersog 
Karl  (Nr.  3).  <^  Franc k  wirkte  durch  lange  Zeit  als  Lehrer  an  der  There> 

sinnist-hcn  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt.  E>  \v;ird  ihm  die  Aus- 
zeichnung zutheil,  SrMiir  Majestät  den  Kaiser,  damals  £ rzherzog  Franz 
Joseph,  im  Zeicbntiu  unterrichten  zu  dürfen. 

Baan,  Eugen  Freiherr  Ton.  Gehören  am  8.  Juli  1805  zu  Wiwi.  Vatv  bt  nieder- 
teterreichischer  Landstand.  Eingetheilt  atn  24.  Mai.  (Mit  Bewilligang  des 

Erzherzogs  Johann.)  Kostgefaer  pc- -^jrurSi'  ^-  ^^^^ 

frt'lii'ti'n. 

Henikstein,  .liili;inii  Alfred  Ritter  von.  Gelwren  am  10.  Aug.  IslU  zu  Döbling 
bei  Witii.    Vater  ist  privilegierter  Grosshändler.   Eingetheill  aiu  21).  Sept. 

Koetgeher  pr.  ]^  l  ^-  Am  10.  SepL  1888  Gadet  im  Ing.-Gorps.  —  Jo- 
hann Alfred  Freiherr  von  Henikstein,  k  k.  PHL.,  geheimer  Rath, 

2.  Inh.  des  58.  Inf.-Rcg.,  wurde  1838  Ober-,  1837  Capitfin-Ll.  im  Ing.- 
Ctitps.  18.1.')  lialio  er  sich  in  Verona  mit  Santina  von  Scholl,  der 
Tochter  des  bedilunten  Genio-Generuls,  vermUhll.  Uenikslein,  im  Jahre 
18^(2  sum  Hptm.  befördert,  befand  sich  beim  Ausbruche  der  Revotutlon 
(18  i8)  in  Venedig,  beschäftigt  mit  dem  Baue  des  Forts  San  Pielro.  Er  wurde 
hierauf  ifiTii  ncnnrnl-ilal.c  ziit;ct heilt  und  machte  mit  «li  iii  Corps,  das  sich 
am  Isonzo  gesammelt  liulte,  alle  Operationen  zur  ünterwertung  der  Terra 
forma  mit  Fflr  seine  hiobei  geleisteten  vortrefFlicben  Dienste  erhielt  H  e  n  i  k- 
stein«  der  noch  1848  zum  Majoi  vurgerllckt  war,  1849  den  Orden  der 
eisernen  Krone  .3.  Classe.  Gleii-Iizritiir  cifolixl»'  si  iiu-  definitive  (Jbersetzung 
in  den  Geoeraistab.  In  dieser  Charge  machte  er  im  IIL  Corps.  (Appel) 
den  kurzen  Feldzog  1849  gegen  Swdinlen  und  hierauf  im  Hauptquartier 
des  FZM.  Haynau  jenen  ge;j;cn  Ungarn  nüt.  Sein  verdienstvolles  Wirken 
lohnte  da.s  Militär-Verdienstkreuz,  die  nt  ninlcntnir  /um  tlberzühlision  Oh-tit. 
im  Inf.-Keg.  Parma  (Nr.  2i-)  und  (31.  Aug.  1849)  das  Ritterkreuz  des 
Leopold-Ordens.  Am  10.  Oct.  1849  wurde  er  Ob.st.  im  Geiierulstabe  und  in 
dieser  Eigenschaft  dem  IV.  Corps  (Legeditsch)  zugewiesen.  Mit  diesem 
marschierte  er  zur  Hesolzung  Holsteins  nach  Alfnna.  Nach  der  Auflösung 
dieses  Corps,  welche  im  Sommer  1852  in  Böhmen  erfolgte,  kam  Henik- 
stein zum  Gouvernement  nach  Venedig,  wo  er  1854  zum  GM.  avancierte. 
Nach  Galizien  als  Brigadier  transfericrtf  erhielt  er  18&9  eine  in  Braunau 
am  Inn  noii  nurir*'>frllf«>  Rrifjaflc,  welche  mit  dem  österroichi.schün  Bundes- 
Contmgeiit  an  den  Rhein  rücken  sollte.  Als  infolge  der  Haltung  Preuszens 
diese  anrängliche  Bestimmung  hinnUlig  wurde,  ftlhrte  Henikstein  selbe  nach 
SOdtiroI,  wo  er  noch  Gelegenhmt  hatte,  in  der  Gegend  von  Gondino  an 
einigen  leichten  Gefechten  thefliundimen.  Am  28.  Juni  1659  erfolgte  seine 
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Beförderung  zum  FML.  und  Divisionur  itn  IX.  Corps.  Im  fblgenden  Jahre 
(1860)  wurde  Henikstein  sam  1.  Genenl^Adjutanten  bei  der  Aimee  in 
Italien  und  186t  zum  2.  Inh.  des  llif.-Rflg.  Erzherzog'  Sl  epiian  (Nr.  58) 
ernsuuil.  im  Nov.  1861  wurde  er  zur  Stelle  des  Chefs  dos  Generulstabes 
heslinunt,  welcher  Ordre  er  util  Widerslrehen  Futge  ieislet«.  In  dieser 
Stellunf  erwies  sich  ihm  das  GlQck  nl(dit  mehr  hold.  1866  sadite  er 
—  ohne  Erfolg!  —  die  Mobilisierung  der  Armee  zu  beschlc  iiiii^'i  ti.  Ohne 
Resullat  blifbtii  .hk  Ii  srino  Verhandlunfren  mit  dem  brtvriscIiL'ii  (u»neral-Ll. 
Von  derTann,  den  er  zur  CnUcndung  eines  hayriächen  Corps  nach  Böhmen 
zu  hewegen  suchte.  Als  Henikstein  um  die  Verwendung  vor  dem  Feinde 
bat,  erhielt  er  die  Stelle  des  Chefs  des  Generalstabes  i>ei  der  Nordarmee. 
Nach  der  Sclil;i<  lit  1»im  Könit/^Tütz,  die  (t  ihm  Ii  :i1>  Volontär  niitnuirlitt?, 
begab  er  sich  nach  Wiener  Neustadt,  wo  wider  ilin  die  kriegsreehtliciie 
Untersuchung  eingeleitet,  jedoch  bald  infolge  einer  AUerhöclislen  EntschUessung 
eingestellt  wimde.  Mit  1.  Nov.  18M  ward  Uenikstein  in  den  Rahestand 
versetzt.  Der  vom  GUicke  durch  lange  Zeit  favorisierte  General  starb  zu 
Wien  am  29.  Jan.  1882.  Sein  Sohn,  Gustav  Freiherr  von  Uenik* 
stein,  lebt  als»  Titular-FML.  in  Sulzburg. 

Haber,  Karl.  Geboren  am  6.  SepL  1808  zu  Wien.  Vaf  er  ist  Gassier  des  Grafen  Fries. 

EbgetheUi  am  89.  Sept.  Kostgeber  pr.  ^ (j-  Am  22.  Blai  1826  atu- 

getreten. 

Jenidc  Bitter  von  Gamsendorf,  Friedrich,  (  ii  brvren  am  23.  Juni  7.11  Znnirsk  in 
Böhmen.   Vater  war  Gutslx'silzt  r.   Kiii-fctlu  ilt  am  29.  Dec   Kostgeher  pr. 

"T^ fl   c"  Sl~  ^'^'i*'-  auagtHrelt'U. 

Jouy,  Peter  de.  Geboren  um  30.  SopL  1801  zu  Venedig.  Vater  war  OblL  in  der 
ehemaligen  italienisdien  Armee.  Kingetbeilt  am  4.  Dec.  Lombardisdi-Teoe* 

zianischer  Stiftling.   Am  II.  Sept.  1825  Cadet  im  lng.-Goips.  —  Jony 
trat  18i3  mit  Majors-Cbarnkter  in  den  Kuhestand. 
K&rajan,  Demeter.  Geboren  am  3.  Aug.  1807  zu  Wien.  Vati  r  war  llundi-l.->uiuitii. 

Eingetheiit  am  27.  Sept.  Kostgi^her  pr.  j^'  ^  ^  ~  Am  23.  Sept.  1824  ans- 
getreten.  —  Demeter  Eat  ijau,  ein  Brader  des  aiisfeseichnelui  Ger^ 
niaiii<(t  n  Theodor  Ritter  von  Karajan  (f  1873),  starb  als  Ofaot  am 

lü.  isr)2, 

Lewartow-Lewartowski,  Karl  Leopold  Baroo.  Geboren  am  19.  Nov.  1806  zu 
Racechowice  in  Galizien.  Vater  ist  Ontspftchter.  Eingetheiit  am  6.  Dee. 
Galizischer  SÜftling.  Am  7.  Nov.  1826  als  k.  k.  Cadet  der  Marine  zu- 

M-,.f'„.iIf. 

Lukats,  .lohaiiti  von.  Geboren  am  15.  März  1806  zü  Pressburg.  Vatrr  ist  Hptm. 

Eingetheiit  am  29.  Sept  Kostgeher  pr.  |!        Am  5.  Nov.  1826  Cadet 

im  Inf.-Reg.  Esaterhizy  (Nr.  82). 
Majer,  Franz  Xaver.  Geboren  am  4.  Jan.  1808  zu  Wien.  Vater  ist  Leinwand* 

bündlet    Eingetheiit  am  87.  SepL  Kostgeber  pr.  -^ir^r  ^  ^> 

is-i.'i  ■tusirfln'fen. 

Merveldt  ^^uua  dtm  Hause  Uüliii)  Hudolf  Graf.  Gelxjren  am  29.  Jnli  1810  zu 
Brtimi.  Valer  war  FZM.  Eingetheiit  am  29.  Sepl,  Kostgeber  pr.  ]^JJ7-^|7 
Am  20.  Juni  1827  krankheitshalber  ausgetreten.  —  Graf  Merveldt 

wurde  später  Officier,  starb  aber  schon  als  1  älmrich. 

Morzin,  Fötor  Griif.  richoron  nm  27.  Nov.  1807  zu  l'rag.  Vater  war  Landralb 

780  a   I*  0 

und  k.  k.  Kämmerer.  £ii]getheUt  am  10.  Sept  Koslgeher  pr.         C  M»' 


Digitized  by  Google 


—  739  — 


Am  11.  Sept.  1826  Cftdet  im  Ing.*Corps.  —  Graf  Morzin  wartl  1WH2 
als  Cai     1  Li  mm  Inf.-Reg.  Benczur  (Nr.  34)  transferiert  Er  avancierte 

Oelwein,   llfinn.  h.  Geboren  am  17.  Juni  1807  zu  Wi.'ri.  \  ;.t.  r  war  Heohnunfjsralh 

der  k.  k.  HolbuchhaltnnL'  EingelheiU  am  26.  Sept.  Kostcelier  pr.  !!Ü  Ü'  j.'' 
Ani  9.  Feb.  1823  au>ti.  treten.  f  y     ma.  c.  M. 


d,  Isidor  von.  Gebuicn  am  11  Frh  1810  zu  Trifst  Vater  ist  pensionierter 
OrBcierand  Hau^seigenthümer.  Emgelheilt  ani  3.  Uct.  Kostgeher  pr.  j"  ^  2  ■ 
Am  1.  Sept.  1822  ausgetreten.  i»fl.  c.  M. 

Peja<»eTicii  von  VefOeie,  Alexander  Graf.  Geboren  am  1.  Aug.  1808  zu  Rctli- 
im  f^TT''^'         ^  Gulabcsitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher 
(I  «:.  sr  Ära  6.  Sept.  1827  nach  vollendeten  Studien  auagetielen.  — 
Graf  Pejacsevich  starb  als  GM.  und  Brigadier  am  20.  Nov.  1852  zu 

Richter,  Antun.  Geboren  am  10.  Juli  I  sriy  zu  Kai.ser-Kh.TsHorf  Vater  ist  Hptni. 
uji.i  Ka^serneii- Verwalter.  Eiiigelheilt  aoi  26.  SepL  Kostgetier  ur.  ^^J^-J^:. 
Am  6.  Aiig.  1827  gestorben.  *'    laoii.  L.  m. 

Bia«r,  Franz  Xaver.  Geboren  am  17.  Feb.  1808  m  Wien.  Vater  ist  Hausbesitzer 
und  Ziegeldecker.  Eingetheilt  am  8,  Nov.  Kostgeher  [h  .  Am 
26.  Not.  1828  mnrich  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  17). 

Seheaer,  Joseph  von.  Geboren  am  17.  April  1806  zu  Szent  Mihaiv  in  Ungarn. 
Vater  war  Riltra.  Eingetheilt  am  31.  Oct.  Kostgeher  pr. ' ,  Am 
30.  Aug.  I82i  ausgetreten.  ^' 

Schrntek,  Franz.  Geboren  am  6.  Bfai  1807  zn  Pölitz  in  Böhme  n.  Vater  war 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Kostgeher  pr. -^-^-^^Jy  Am  1 1 .  Oct. 

1826  Fähnrich  im  Inf.-IJcg  Deu  tsi- h  m  *•  i  s  f  e  r  L\r.  4). 

Seidern,  Ignaz  Freiherr  von.  Gi-boren  am  17.  .Mär/.  1H()7  zu  0<l<  iihijr^'  Vater 

ist  v'<'\vtsener  Ohit  Kin^.  il,.  ili  am  28.  Sept.  Ko.stgeher  pr.  -^^1' -J^- Ii  -  Am 
2.  Marz  1H2V  aii-i.'i-ir<-t>-ii. 

Störgkh,  Leopold  Grat.  tn-boM-n  atn  K»  A|>iil  Inus /.u  Gia/.  Valrr  i,l  k.  k.  Kätn- 
merer,  Gutsbe<«itzer  und  ^tandi-cher  Au^Mhiis^.  Kinj/elheiit  am  10.  Nov. 
Koatgeher  pr. -^-^'-^  Am  20.  März  1827  au^gelreteü.  —  Graf 
StUrgkh  starb  als  Obst,  in  Mcdia^rh  am  3.  Aug.  1853. 

y«niberg,  Anton  von.  Geboren  am  28.  Oet.  1807  zu  Prps«burg.  Vater  iüt  Obstlt. 

EingelheiU  am  27.  Sept.  Koslgeh»  r  |.r  Am  22.    pt  1H25  aus- 

getreten. 

Walinöfer,  Eduard.  Geb(»rL-n  am  ').  .Jati.  lJ-i07  zu  Wien.  Vator  (.rivih-'it  rter 
Juwelier.  Eingetheilt  am         O« )    Ko-t^'* ''"r  P'"-   ,    n  i    m  12.  (^t. 

1827  Cad<  t  im  [uf.-Ueg.  Üeutachmeisttr  I.Nr.  4>.  --  Walinöfer 
blarb  als  Major. 

Wanderer,  Maximilian  von.  G^ljoren  am  4-  Feb.  IMOf*  zu  Stuh1wei?t.^i'{ibur<r. 
Vater  ist  Militär-Verptleg»vcr«-alt«r.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr. 
-I»  ü.  c.  är  ^  26.  Nov.  182«  Cadet  im  Inf.-Reg.  Eszterhäzy  (Sr.  32>. 

I,  Johann  Baptist  Geboren  am  28.  Of±  1808  zu  Wien    Vater  ist 
Trödler  und  Hausbesitzer,  EingelheiU  .iui  2*5      p»   Ko.l(reiier  pr.  a  w- 

Am  26.  Nov.  1828  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Vevder  Nr.  '  ' 
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WflvnMi,  Eduard.  Get)oren  am  27,  April  1810  zu  Post.  Vater  ist  Handelsimiin 
Kingelheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  ^  j{;     ^'  Am  24.  Jan.  1825  ai»- 

gi'tri'len. 

Wacherer,  Karl  B,iron.  Geboren  atii  2i.  Jan.  1808  zu  Laxenburg.  Vater  ist 
Hiltm.  Kin«i;olheilt  am  23.  Jan.  Ko.stgohcr  pr.  -iäirii"n: ^' 
(ladet  im  fnf.-Ro«,'.  Ufidon  (Ni  —  Freiherr  von  Wucherer 

fand  als  II|ilrn.  d«'n  Tud  diit(  ti  Kiiniiken. 

Wurmb,  Conu  lius.  (Icixdi  n  am  i.  Aprd  18()l>  zu  Marlinsberg  in  Ungarn.  Vater 
ist  < liiiiiUal.s-Fliy.siku.s.  Kingetlieill  am  18.  März.  Kostgeber  {»r.  "ptr«  (  ^'j 
Am  16.  Sept.  1821  Uidel  im  Iiig.-Corps,      Wurde  1848  Major  und  Feld- 
Genie-Director  der  SUdarmee,  1860  ObstU.«  1H69  GM.  und  avaDcierle  bb 
zum  FML. 

Ziehy,  Kduard  (irar.  Geboren  am  8.  Juli  1808  zu  Wien.  Vater  ist  goheuner 
Ratli   und   (iesandler  in   iierlin.  Eingetbeill  am    10.  Oel.  Kostgeher  pr. 

"IS^»  Ii  r  AI  ^-  '^^'l''-  vollendeten  Studien  ausgetreten.  — 

Graf  Zichy  wurde  üfiicier,  starb  jedoch  schon  ab  OblU 

1822. 

Belesnay,  Franz  Graf.  Geboren  am  10.  Sept.  1810  zu  Pills  in  Ungarn.  Val»'r 
war  Gutsbesitzer.  Kiiij^ctlicilt  am  28.  Si  pt.  Koslgeber  pr.  i^'^'lrw' 
14.  März  1826  »auf  Verlangen  der  Akademie-Direciion  heraasgenoomm 

»wonien : . 

Bogdan,  Ft  idinand  liuron.  Geboren  am  22.  April  1810  zu  Prag.  Vat«  r  isl 'i.VI 
Eingelheilt  am  27.  Ücl.  Roslgeher  pr.  -^j^^jl—^— Am  2ü.  Mära  182 i  aus- 
getreten. 

Bondet»  Wilhelm  de.  (!eboren  am  25.  Aug.  1808  zu  Wien.  Vater  war  Stall' 
meistcr  und  Kitter  des  französischen  Ludwig-Ordens.  Eingetheili  am  30.  SepL 

Kostgeher  pr.         .'f^M    Am  26.  Nov.    1828    Ftthnricb    im  Int-Reg. 

MazzuchelH  (Nr.  10). 

Dall-AbMO,  Joseph.  Geboren  am  I.Jan.  1809  zu  Arbizzano  in  Italien  Vater 

ist  Gutsbi  sitzer.  Eingetheili  am  16.  Sept.  Kostgeher  pr.  ]^  ^     'y-  An 

9.  Dec.  1822  ausgetreten. 
Borainger  von  Domstrauch,  Jolmmi  (i-  ldron  ntn  17  Aug.  1808  zu  Bniok  un 

der  Leitlia.  \\'iter       Ilptm.  nn  .Sap(ieur-Cui p-.   Knigetheilt  am   10  S*?f>l 

Miküs.scbcr  Sliflling.  Am  18.  Oot.  1827  Fabnrieh  iui  Inf.-Keg.  ßade» 

(Nr.  59).  —  Dorninger  starb  als  GM. 
Ehrenbnrg,  Nikolaus  Freiherr  von.  Geboren  am  14.  Oct.  1809  zu  Wien.  Vater 

war  Privatier.  Eingetheili  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  ^  Ab 

11.  Oct.  1829  Lt.  im  Cbev.-leg.-Reg.  Bosenberg  (Hus.-Reg.  Nr.  16). 
SistorliAiy,  Casimir  Graf.  Geboren  am  16.  Nov.  1805  zu  Prassburg.  Vater  ist 

Obst,  der  Insurrection.  Eingetheili  am  30.  SepL  Kostgeber  pr.  -^sT-tlT 

Am  4.  SepL  1823  ausgetreten.  Er  starb  zu  Salzburg  am  13.  Mai  10<^ 
OludowMa,  Johann  von.  Geboren  am  10.  Aug.  1806  zu  PeiDobAzu  in  rnfarn. 

Vater  ist  königlicber  Rath.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koalg^er  pr.      {'  g  gT 

Am  24.  Sept.  1823  ausgetreten. 
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,  Gastav.  Geboren  am  17.  Sept  1808  su  Xcu.silz.  Vater  ist  Camoral- 

7äO  tt.  F.  Ct. 

lao  0.  c.  m: 


Fiscal.  Eingetheilt  un  19.  Oct.  Kostgeher  pr.  -^4^^"^-  Am  1,  April  1826 


Haan»  Leo[iold  Krt'ihorr  von.  Geboren  am  10.  Aug.  1806  zu  Wien.  Vater  ist 
D.  a.  Rep:ierungsrath  und  Stadthauptinaan.  Eingelheill  am  2.  Jan.  Koslgelier 
pr.  ^^^y^-Am  13.  Sept  1826  Cadet  im  Ing.-Gorps.  —  Freiherr 

▼  OD  Haan  wurde  1848  Major. 
HAiaal«r,  Karl.  Geboren  am  16.  Aug.  1810  zu  Wien.  Vater  i.st  llausbcsitser 

und  KafTeosit  dcr.  KingclhciU  am  30.  Sept.  Koslgehcr  pr.  nsii  c'.'M^ 

•20.  Feh.  1S-_M'  ^M'sl..rl>.'n. 
Hütter,  Ix'onhard.  (lehoreii  am  24.  Aug.  18()S  /u  Wien.  Vater  u;u  üandols- 

manu.  Fingelheill  am  1.  April.  Kosigeher  pr.  ^S'  ^^'  u,  Am  21.  Nov.  1826 
ausgetreten. 

Eye,  Rudolf  Emerich.  Geboren  am  6.  Not.  1810  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und 

Gerichts-Advocai  Eingetheilt  am  6.  Mai.  Kostgeher  yv.  Am 
12.  Juni  1828  ausgetreten. 
Im  Thum,  Georg  von.  (Jeboren  am  18.  Sept.  1S(H)  zu  So  baff  bau  sen.  Vater  ist 

Forstmeister.  Kingetlieill  am  2.  Oi  l    Kiotiri-her  pr.  l^-^- mit  Licenz 

'b  -  Kr/.|ici/,n;:s  .Tobann.  Am  22.  üet.  1822  gesforh<Mi. 

Jablouowski,  Kriix  Kürst.  Geboren  am  18.  .Mai  180S  -/u  Wien.  Valer  ist  Oberst- 

StaUmei.ste!   im   Königreieb  (iali/.ien.  Kingilla  ill  ;iin  30.  Sept.  Kostgeber 

P'"*Wr"c  M  '  ausgetreten.   -  Fürst  Ffli.x  Jablo- 

nowski  starb  als  FML.  und  Inh.  des  laf.-Ueg.  Nr.  57  zu  Scbünbruim  am 
86.  Oct  1857. 

^ablonoiraki,  Moriz  FQrst.  Geboren  am  2.  Sept.  1809  zu  Krissowiee  in  Galizien.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.      J  '•:  .m  ^^^'^^ 
1821  ausgetreten.  —  Nach  den  Aden  der  Tecbnis<-ben  Mibtär-Akad<'mie 
Mhsl  .sieb  die  Uiufbahn  des  Fürsten  Moriz  Jablonowski  nur  bis  zum 

Major  verfolgen. 

lankovich  Edler  von  Vadass,  Laurenz.  Geboren  am  lö.  .lan.  1808  zu  Pest  Vater  ist 

Comitats-Asseseor.  Eingetheilt  am  8.  Juli.  Ko^tgcber  ])r.  c'.S" 
30.  Sept  1822  ausgetreten. 

Xlapba,  P'erdinand  Heinrieb.  Geboren  am  27.  .März  1809  zu  IVmesvär.  Vater 
ist  Bilq^rmeister  und  Hucbdrurker.  Kingelbeilt  am  'M\.  St>pl.  Koslgebor  pr. 
^J-J."       Am  20.  Nov.  1828  CadH  im  Inf.-lleg.  Minutillo  (Nr.  :i7). 

Liuzarini,  Fugen,  flcbon  ii  am  21.  Mni  isKi  /u  VrrMMlig.  Vater  ist  liptm. 
und  Sebiff-lJaumeisttr.   Ijngellnill  ;mi  Ii.  i\ov.  Koslgi'ber  pr.        °'  ^'  ^ 
Am  11.  Oct.  1820  Cadet  im  Inl.-Keg.  Dom  Tedro  (.\r.  lü). 

liebmaim,  Ferdinand.  Geboren  am  12.  Aug.  1808  zu  Wien.  Vater  ist  Haus- 
besitzer. Eingetheilt  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  -^-jf  ^' 
1823  in  die  Theresianische  MilitHr-Akadcmio  zu  Wiener  Neuj^tadt  Uberi^<!tzt 

Lipthay,  Fmerieb  von.  Oelniren  am  30.  Mai  1811  zu  S/<>lst>nke  in  Hngam. 
V^aler  i.st  Hofratb  und  Viceg<'span.  EirigetbetU  am  6.  Nov.  Kustgeher  pr. 

]^ ^'       Am  27.  Au-   1823  ausgetreten. 
IiOwenstein-Wertheim,  Aii;:ii-t  Ftlrst.  rulmroii  atn  0  Aug.  1808  zu  Zebau  in 
IJöbmen.  Vater  war  regierender  Ueicii.'*luri?l.  Kuii^i'lheiU  am  30.  Öepl.  Kuät- 

geher  pr.       g  ^  ^  "^"^  ^^^^  ausgelreleu. 
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Löwen stein-Wertheim,  Maxin)ili:in  FUrst.  Geboren  am  3.  April  1810  r.u  Frank- 
furt am  Main.  Hriider  des  Vorij^eii.  Kingilhtjlt  am  30.  Sept.  Kostgeber 
pr. Am  29.  Oct.  IK2H  aiispetrefon. 

Lugauo,  A<lult.  (Johorcri  am  MO.  April  IHll  zu  Wien.  Vater  ist  nro>^shandlunff«- 

(k'sellscIiafU'r.  Eiiiiielhelll  am  2  L0i  l.  Kostgoher  pr.  4Ä"ir"c:~^"~  Am2(>..Nüv. 
1828  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Mecscry  (Nr.  51). 
Mitr,  Titus  Graf.  Geboren  am  20.  Märs  1808  2tt  Lemberg.  Vater  ist  OMii. 

EingctheUt  am  l  t.  Oct.  Kostgvher  pr,  ^'  [j-  Am  26.  Scpl.  1826  aa«- 
getrelen. 

Hoering,  Karl.  (Joboren  am  20.  .Mai  IHIO  zu  Wien.  Vater  ist  Posaincnln  r»T 
und  Hausbesitzer.  Fin^'elbeilt  am  2.0et.  Kosipeber  pr.  -i3i}-,j^7^yj-  10.  N  pl. 
1828  (ladet  im  ln«r  -dorps.  —  linier  den  hervorraiienden  Münn» ni,  }  .  — 
wenn  sie  nocli  bestünde!  —  den  Slulz  der  Ing.-Akatlemie  iuiden  inüj-sfea, 
zfihlt  Karl  Moering  zu  den  Ersten.  Als  dieser  von  einem  freundlichen 
Schicksal  mit  allen  Gaben  des  Verstandes  begnadete  Mann  aus  dem  Leben 
schied,  haben  unsere  Journale,  besonders  die  miÜtärisehen,  die  dtjch  gern 
in  Nekrologen  ein  riHi?*'^  fbnn,  seine  Verdienst»'  und  seinen  Lebenslauf 
zumeist  niit  SlillschNvejjien  übergangen,  lind  do<'b  venbente  KML.  M  oe  r  i  nj: 
einen  ihm  nahe  stehenden  Biojjraplien,  denn  es  dtirfle  wühl  keine  leichk 
Aufgabe  sein,  die  glänzende  geistige  Entfaltung  dieses  Mannes  sehritlweii« 
zu  verfolgen.  Als  Uplm.  im  Ing.-(jor|)s  erwarb  er  sieb  in  der  ^aulskirch^ 
zu  Frankfurt  den  Huf  eines  gewandten,  lil;i<jfi  rfi^'i  ri  1 l:mi»Mifs-n(  iln« 
in  jener  Zeit  entstanden  seine  ersten,  zu  wenig  bekannt  gewordenen  S  hrilten 
poliliscb-satirischen  Inbalts;  'als  Stabsofbcier  (seit  1819)  wirkte  er  mit 
solchem  Erfolge  auf  wissenschaftlichen  Gebieten,  dass  er  zur  Akademie  der 
Wissenscbaffen  in  nabe  Beziehungen  zu  treten  vermocbte,  und  als  r;<>nenü 
(Brigadier  im  V.  Corps)  war  er  ein  wni  lvf^n  r  Milarlioiter  an  dem  Hrfnl-r»' 
v«in  <!ns1o7a  (I8()(>).  Fr  rtickte  nach  <iiu>i-  |)M'n«f/«-il  von  i-l  Jabrcii  in 
die  l'ML.-tlbarge  vor,  bekleiiiete  aber  die>e  Cliarge  lucbt  meiir  lange,  denn 
schon  1871  trat  er  in  DisponibilitSl  und  einige  Zeit  spKter  deckte  ihn  der 
fJrabslein. 

O'Brady,  .lakob.  Geboren  am  V  Aug.  1808  zu  Ball  e  y  C  a  s  t  1  e  bei  Antrim  in  Irlairl 

Vater  ist  < i ui.sbesitzer  und   britiseber  f?<'nriiter.  lüingetheilt  aiu  20.  Mai. 

Koslgeber  pr.  -^-y"- ^    Am  1    Oct.  1825  ausgetreten. 
Patay  de  B4j,  SfcplKui.  Crhorrfi  mhi  I'.i.  Mni  18f)K  zn  Madn  in  Fngarn.  V;tt«'r 
( in  i.-liNl;tt'i  |  l!<>i-il/,i  '  ,  |'"m'_"  !l!i'ilt  am  'JS  Srpl.  Kostgelier  pr.  ,'|'~r~>p* 

Hbe(b  \  sciier  Zogimg  mit   k'AM*  II.  jäbrbeliem  Beitrag.  Am  (i.  Sept  lii37 

ausgetreten  nach  VollcnduJig  seiner  Studien. 
Poccorny,  Anton.  Geboren  am  28.  Oct.  1809  zu  Wien.  Vater  ist  Militlr-Ver- 

pflegsverwaller.  Eingctheilt  am  20.  Feb.   Koslgeber  pr.       "  ^  Am 

27.  Sept.  1829  (angeb!i<  b!)  Cadel  im  CUr.-Reg.  Sachsen  (Bnig.-Reg. 

Nr.  :U. 

Boll,  Andreas  Ale.xander  Biller  mn  Geboren  am  Ii.  Sept  1807  zu  Würz- 
bürg.  V'ater  i.sL  Obst,  und  Sta(it>  iifnm?ind;tnl  in  Kger.  Fingetbeill  am  ^  p* 
Koslgeber  pr. .M«it  2.  Nuv.  1823  Dcblin'scher  Süftiing.  Am 
.';»fT    lH*i7  ansgelreten. 

Komano,  .Aliirerhl.  Gcburen  am  15.  .März  1S09  zu  1  reviso.  Vater  isl  Üb^t 
und  Üireclor  des  \V;is-?erbauvveseus  in  Venedig.  Eingctheilt  am  1 7.  .\ov.  U». 
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barclidcli-vi'iieziumsciter  SüfÜiug.  Am  11.  OcL  1829  Cadel  im  Inf.-Reg. 
Trapp  (Nr.  25). 

Sdnilts,  Ignaz  Johann.  Geboren  ara  8.  Juli  1811  zu  Graz.  Vater  ist  Ing.-Major. 

Eingetheilt  am  22.  Juni.  Ing.-Sliflling.  Am  18.  Oct  1826  ausjr.  lreten. 
Seidl,  Heinrich.  Geboren  am  4-.  Juni  1807  zu  Fiumo.  Vater  ist  llaiifiolsniann. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher  pr.  [JJ  ||  JJ-Ji-  Am   12.   Od.  1827 

Cadet  im  Inf.-Reg.  Wimpffen  (Nr.  13).  —  Heinrich  Seidi  starb  als 

pf»nsionierter  üblt. 

SiaAxer,  August  von.  Geboren  am  22.  Nov.  180U  zu  Komorn.  Vater  ist  Ing.- 
Major.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Ing.-Stiftling.  Seit  4.  OcL  1823  Mcrmann- 

Ilonserseher  Sliftling.  Am  11.  Oct.  1829  Cjtdet  im  Sappeur-Corps.  , 
Skephannek,  Johann  Nepomuk.  Geboren  am  7.  Juni  IHOH  zu  Pe.st.  Vater  ist 
Privntier.   Eingetheilt  am  I.  0<  t.   Ko.stgeher  pr.  -jänf  c;  m'  ^^pt. 

1  s'>H  riado!  im  Irifr-Corps.        Stephan  nek  .starb  al'^  Hptm.  181-8. 
Str&hlendorf,  Moriz  Vincenz  Ritter  von.  Geboren  am  21.  Aug.  1805  zu  Wien. 
Vater  i.st  Landstand  von  Kärnten.   Kingetheilt  aiu  13.  Fcb.  Kostgeher  pr. 

fl.  cT^T  -^'^  2.  März  1822  ausgetreten. 
Stranaki  von  Straaka  mid  Greifenfela,  Joseph.  Geboren  am  15.  Feb.  1809  zu 
•Prag.  Vater  war  ObU.  Eingetheilt  am  22.  Juli.  Griener^scher  Stiflling.  Am 

11.  Oct.  1829  Cad't  in   Inf  H.-r  l-afl-rmann  (Nr.  7). 
Unger  von  Löwenberg,  Joiiann  Haplist.  (iel)oren  am  10.  ^fär/,  1807  zu  OlmUtz. 
Vater  ist  FeUl-Kriegscommissär  in  IVnsion.   Eiiigellieill  am  2.  März.  Kost- 
geher pr.       "         -  Am  12.  Gel.  1827  Cadel  im  Inf.-Reg.  Minulillo 

(Nr.  57).  —  ünger  starb  als  Ritlm. 
Watalar  voa  Plankentiem,  Gustav  Freiherr.  Geboren  am  3.  April  1808  zu 
Wien.  Vater  ist  Hptm.  Eingetheilt  am  28,  Sept.  Koslgeher  pr.  -i^-T-i^ 

Am  12.  Oci  1827   Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Lusignan   (Nr.  16). 

G\i>(av  Baron  Wetzlar  starb  als  Obstit. 
Zuocoli,  Anton  Peter.   Geboren  nm  '27.  luiii  1807   zu  Maiiaini.    Vater  war 
Ing.   Eingetheilt  am  28.  Juli.    Luiiiburdiseh-veneziaiiiscber  SUflUng.  Am 
11.  Nov.  1822  »nach  Hause  geschickt  worden«, 

1883. 

Anariiammer,  Ferdinand  von.  Geboren  am  27.  MSrz  1809  zu  Mailand.  Vater 
ist  rial/,-()lislll.  in  Mailand.  Eingetheilt  am  1.  Aug.  Koslgeher  pr.  c'  m  " 

Arn  -JH.  .Juli  1828  Lt.  im  Hin. -Heg.  Kienmavcr  tSv.  8). 
Barczay  de  Barcza,  Johann.    (ichoK  n  am  I  i.  Id».  IMl'  zu  Ker  in  Ungarn. 

VuUt  iäl  Er>Ur  Gerichlstaltl-litiMUcr.  P".iiii;t>tht'iU  ;uu  21).  Sept.  Koslgeher 

pr.  7^I-^-Jr4i"  ^''P^-  1^'^^  Hu-s.-Keg.  Gcramb  (Nr.  1). 

Bosdari,  Oskar  Graf.  Geboren  am  8.  Sept.  1812  zu  Ragusa.  Vater  ist  k.  k. 

Kümmerer.  Eingetheilt  am  5.  Nov.  Kostgebor  pr.  -^äT~ir^C  April 
1828  ausgetreten. 

Bokowakj  TOm  Stolaenlnixg»  Vincenz  Friedrich.  Geboren  am  12.  Feb.  1810  zu 
Kemenye  in  Ungarn.  Vater  ist  Major.  Eingellicilt  am  20.  Sept.  Ko.'^lgeher 
pr.  i^-JIH^r  Am  26.  Nov.  1828  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 

Cesati,  Eugen.  Geboren  nm  25.  Juni  181H  r.n  Mailand.  Vairr  i-f  Major  in 
Pension.  Emgetheilt  am  1.  Oct.  Lombardii^ch-vcnczianischer  Slittlmg.  Am 
6.  Nov.  1828  »naeh  Hause  geschickt  wordm«. 
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Donner  von  Dornimthal,   Ih  iiiiuh.  Geboren  am  21.  M.'ii  1812  zu  Knmstadl. 

V:if<>r  ist  Major,    hiingellieilt  am  i.  Nov.    Koslgeher   pr.  ■  ^  -j^  ■  Am 

Ii».  Mai  1830  Lt.  im  lIliL-Res.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
Dösa  von  Macki&lva,  Albort.  Geboren  um  29.  Oct.  1811  2U  OlmUtz.  Vater  ist 

Ing.-Hplin.  Eingeiheüt  am  8.  Nor.  Inß.-Sli(Uing.  Am      Aug.  1813  Li  im 

1  T},l.-ne}?.  K  r  z  Ii  e  r  z  o  g  K  a  rl  (Nr.  3). 
Eazterh&zy,  Emerieb  (iraf.  (Jeboren  aui  10.  März  1808  zu  Pressbtti^.  Vater  i.<l 

k.  k.  Kämmerer  und  Obstll.  Kiiigclheilt  am  12.  Oct.  Kosigeher  pr.  ^,  ^' 

Am  (>.  Keb.  1820  anspelreten. 
Felbinger,  Joseph.  GebortMi  um  6.  A[tril  1K12  zu  Laxenburg.  Vater  i<t  k  k. 

Direciions-lng.  in  Loxenbaif .  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgoher  pr.  wr!— /— o- 
Am  28.  Oct.  1832  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  69).  '  ■ 

F«?rari  da  Qrado,  Jobann.  Geboren  am  12.  Dec  1810  zu  Pest.  Vater  ist  Major 
und  Ftappf n-C.onmiandant  in  Bolojjna.  Einfrellieilt  am  2i  N(<v  l.finih.iH -di- 
veneziamschtT  Stifthnj;,  Am  11.  ücl.  1829  Fälinrich  im  Inf.-Keg.  Kaisor 
Alexander  (Nr.  2). 

Franiil  Yon.  WeisMnthiuni,  Ludwig  Anton.  Geboren  am  24.  Sept.  1811  zo 
Triest.    Vater  war  Advocal   tmd  tieriehtsnotar.    Ein<;elheilt  am  27.  Ort. 
Kllstenländi-i  hfl    Sliflling.    Am    12  S.'pt.  1829  Cadd   im   Ing.-Corpv  - 
Kranul  wunli  l.Si8  als  Major  zum  bif.-Kc};.  Erzherzog  llainer  (\r. 
Iranslenerl,  kam  jedoch  1850  in  gleicher  Charge  zum  Ing.-Corps  zurück. 

^rowlunair  Edler  Ton  Soheibenhof,  Kranz.  Goborcn  am  9.  Juli  1810  zu  Almer- 
feld in  Niedert>sterrei<  h.  Vater  isl  Slrassetdiau-l)ire<  tions-Adjun«  t.  Ein^'etheilt 
am  3.  Xr.v.  Iicbüirseher  Stiftlinjr  Am  12.  Sept.  1829  Cadel  im  lng.-Corps.  - 
K  rose  h  ni  :i  i  r  wiird«'  18i*»  >5;(jiir. 

Gaiszler,  Jobann  At  puimik  Edler  von.    Geboren  am   I  i.  Nov.  1810  zu  W^ru 
Valer  war  (inUi)eKi(z(>r.  Eingetheilt  am  3.  Sef)t.  Kostgelier  jjr.  -|^|[  ' 
Am  10.  Sept.  I.S2S  Cadet  im  Ing.-Corps.    -  G a i sz l e r  wurde  18r)0  .\Iajor. 

Ommsa,  Alois,  (icborcn  am  24.  Dcc.  1809  zu  Tri  est.  Vater  war  Plafz-Commis!^ 
in  Triest.   Eingetheilt  am  3.  Oft.  Ktlstenländi.seher  Stittling.    Am  1.  JjUI. 
(':Ai\r\  im  I!lr.^!^•'Jr.  l.eojM.ld  von  S i c  i  1  i  c n  fXr.  22). 

Geringer  von  Oedenberg,  \  inn dz  Kranz  Ilaron.  Geboren  am  i.  Mai  IHll  zu 
Slimt'gh  in  l'ngani.    Valrr  war  G.M.    Eingetheilt  am  30.  Sept.  K<»slf:eher 

P*"'  1^11   (    ,\|~  ^-  ^M"''  I82ti  krankheitshalber  ausgetreten.   Tml  :im 

3.  Mai  1826  bei  hergestellter  Gesundheit  wieder  in  die  Akademie,  inu-v<4e 
diese  jcdot-h  am  4.  Dcc.  1826  abermals  wegen  Kritnklichkcit  vcrla»«n. 

Gonip  Ton  Besanec*  Gustav  Baron.  Oeb(»ron  am  9.  Mai  1810  zu  Graz.  Vater 
ist  FME.  Eingelh.Mll  am  .30.  Sept.  Koslgelirr  pr.  |}  .m"  ^ 

1830  Fiihm-ieh  im  Inf  lln.'.  Meesery  (Nr.  .'>1).  " 

Jankovich,  Wilhchn.  (i*  i>«)n  ii  am  2.  Eeb.  1809  zu  llngariM-h  -  llradiseh,  Vater 
war  .Major.  lOingetheilt  am  15).  Nov.  Sehellcnburg '.scher  Stiftling.  Am  II.  Od 
1829  Fühnrich  im  Inf.'Keg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52). 

Kaan,  Moriz  von.  Geboren  am  28.  Mai  1808  zu  Wien.  Vater  wi  Growbäiidier. 

Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  i^Ä.  irir  Am24.Scpl.t828iiicfa 

Vollendung  seiner  Studien  ausgefrel»'n  und  (angeblich!)  ZUm  Lt  im  Hü*." 

\\*'<i.  Sti|mics  (Xr.  10>  'rnannt  worden. 
Karassyay,  .Joseph  von.  (ieboren  um  18.  Aug.  1810  zu  Hekes  m  Ungarn. 

i>l  Gfileritispeetor  des   (irafen   Weiu'kheim.    Kingetbcill  am  1.  April 

Ko.-?tgeher  pr.  -jjj^  ||  ^  ^    Am  30.  März  1824  gestorben. 
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Klapka»  Adolf.  Geboren  am  13.  April  1811  zu  Tcmosvär.  Vater  ist  Bargenoeister. 

Emjjelhoilt  am  t.  OcX.  Kost{;ehor  pr.  -^-Jf-^^— Am  11.  OcL  1829  Cadet 
im  Inf.-Rcp.  Minulillo  (Nr.  57). 

Laiansky,  Jo5;oph  Grnf.  Geboren  am  2i.  Mui  1808  zu  ßrcilcnslein  in  Böhmen.  Vater 

780  II    P  O 

war  k.  k.  Major.    Eingelhoilt  am   30.  Sept.    Kosffrt  hr  r  pr.   ^.^ (  — 
Am  27.  S«'pl.  1826  anspolrolon.    -  Goslorben  zu  (im/,        19.  Oct.  1889. 
Leitzinger,  Goor«  Karl.  Gehören  am  11.  April  1812  zu  Wu  ii.  V'alcr  ist  Privatier. 
Eiiigolheill  am  27.  Oct.  Kostgeher  pr.       ^  c        "^^'^  20.  Juli  1820  au.s- 
getreten. 

I,  Gustav  Freiherr  von.  Geboren  am  2.  Feh.  1808  zu  Linz.  Vater  isl 
Slrassenbau-Commissär  in  Salzburg.    Kingelheilt  am  3.  Nov.   Kostgelier  pr. 
750«   p  «;     ^^^^  ^.^^^  j  .^^j  Inf.-Hc-j  Haugwitz  (Nr.  38). 


IM  n.  r.  M. 

Mwiiaa^,  Alfons.  Geboren  am  15.  April  1811  zu  Krakau.  V;il<  r  ist  'Juisbe.sitzer, 

Eingelheilt  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.    y^-Jj  j.'  ^  ■  Am  1.  ücl.  1Ö27  aus- 

prtK'fen. 

Neipperg,  Gustav  Adolf  Graf.  Geboreu  am  9.  Scpl.  1811  zu  Schweigern  in 
Wartlembeig.  Vater  ist  FML.,  geheimer  Rath  und  k.  k.  Kümmerer.  Ein- 

getheüi  am  7.  Aog.  Koe^tgeher  pr.  ^  ä  ^  m  ^^^^ 
im  big. > Corps.  —  Graf  Neipperg  wurde  1848  Major  im  Corps  und 
1849  in  den  Gencralstab  Übersetzt. 

Orlando,  Franz  von.    Geboren  am  14.  Juli  1812  zu  Josephsthal  in  Böhmen. 

Yaler  ist  Fahrik.s-Diroclor.  Fiii^ji  lheill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  -^-J-T-irsT 
.Arn  1.  Nov.  1827  »nach  Hau.se  gegeben  worden*. 
Paar,  Wi  n/d  Graf,  (ieimren  am  1.  Nov.  1810  zu  VVn  u.  Valer  war  CiM.  uud 

k.  k.  Kämmerer.  Eingellieill  am  3Ü.  Sept.  Kostgeher  pr.  j,!""  Am 

19.  Dec  1825  ausgetreten. 
PmIi»  Johann  Evangelist  Geboren  am  12.  Juli  1808  zu  Brody.  Vater  ist  Höteltcr 

in  Brody.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  lao-fl'  c  m!"  19>^i 

1  "^27  au-L'cf rcti-n. 

Bomaazkaji,  JoIkuiu  Kdl«  r  von.    G(d)oreii  am  23.  ()v\.  1809  /u  ls|)as  in  der 
Bukowmu.    Vatei    isL  GuLslxisitzer.    King(.'llieilt  am  2.  Oct,   Kosigclin  jir. 

Am  11.  Oct.  1829  Fähnrich  im  hif.  Ueg.  Gollner  (Nr.  iS). 


im  II.  c  M 

Süsiel,  Johann  Neponmk  Frcilierr  von.  Geboren  um  2i^.  Dec.  1812  zu  (iraz. 
Vater  ist  Ing.-Major.  Eingetheilt  am  11.  Nov.  Ing.-Stiflling.  Am  10.  Oct 
1831  nUmrich  im  M-Reg.  Dom  Pedro  (Nr.  15). 

Sttt,  Alois  Edler  von.  Geboren  am  16.  Mai  1811  zu  Graz.  Vater  ist  Slat)s-F<>ld- 

arzl  und  k  k.  Halb.  Kingelheilt  am  9.  Sept.  Koslgeher  pr.  "j^^  ^fsi"* 

A'n  17.  Auj:.  1H27  kranklicil-Iiall'cr  au.»getrelen. 
Schönfeid,  Adoll   l^illci    vuu.   Gebuieii  am  8.  Ajiril  IHII  vm  l'rag.   Vater  war 

IVivalier.  Eingethcdt  aiu  2.  Juni.  Ko.slgeher  pr.  t^Ji~c  >i "  "^^^  ^*  ^^i""*' 
1827  auagetreten. 

SebSafeld,  Eduard  Ritter  von.  Geboren  am  24.  März  1809  zu  Czernowitz.  Vater 

ist  k.  k.  Hofagent.  Eingetheilt  am  7.  Od.  Kastgeher  pr.  (  'SC  ^ 

4.  Jan.  1825  ausgetreten. 
Somaich  de  Säärd,  Jix.  pti.  Gi  f.nren  am  1'».   \u;4.  1812  zu  Gök'^Iv  in  Ungarn. 
Vater  isl  Gericlil.>tafel  -  Beisitzer.    Kingetlu  iil  am  29.  Sept.   Kosl^eiiur  pr, 

fl  c  aT"  ^™  ^^'^^  ausgetreten. 
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Sprang,  Alois  Ignaz.  Goboron  am  25.  Juli  1809  zu  Temesvär.  Valcr  war  Handel>- 

mann.  Eingelheiit  am  4.  Oct  Kostgeher  pr.  Sa  b.  c.  u\         ^'  ^^^^ 

goslorbon. 

Siadnicki,  Wladislaw  Graf.  Geboren  am  82.  OcL  1810  zn  Zmigrod  in  GaUzien. 

Vater  ist  Gutsbesitser.  Eingelheitl  am  23.  Aug.  Kostgeher  pr.  |^  |]  ^  ^  - 
Am  12.  Sopt  1829  nach  vollendeten  Studien  ausgetreten. 

Tar,  Paul  von.  Geboren  am  7.  Feb.  1811  zu  Ödenburg.  Vator  isl  Ober-Provimial- 

commiasär.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  -gg  ]}-■  ^  j^-  Am  a.  OcL 
1828  ausgetreten. 

Taulow  von  Rosenthal,  Moriz  Riller.  Goboron  am  18.  Fob.  1810  7m  ZIootsow. 
Valer  ist  Kri'isbauplmann.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Kosl;r<  h«T  pr.  l 

seit  12.  März  1826  galizischer  Sliftling.  Am  6.  Oct.  1830  Fähnrich  im  lof.- 

Re»  r.i  lornbi  ni  (Nr.  3ß). 

Tomajschek,  l.uduig.  Geburrn  am  30.  Deo.  1809  zu  Pe.sl.  Vater  isl  Kaufmann 

Eingetheilt  am  ß.  Ort.   Koblgeher  pr.  -^-jT-e:^-  Am  11.  Oct.  1829  Cadel 
im  Inf.-Reg.  Bellegarde  (Nr.  44). 
Trauttmanadovf,  Friedrich  Graf.  Geboren  am  25.  Aug.  1811  aa  Zbraslovits  in 

Böhmen.   Vater  ist  Gutsbesilzcr  und  Tituhir-Obstlt.  Eingetheilt  am  3.  Dec. 

Dchlin'sclur  Sfiftlirvi   Am  28.  Oct.  \S'2S  aii-.<retrelen. 
Troyer  Edler  von  Aulkirchen,  Heiiirirh.  Geboren  um  25.  Keb.  1811  zu  Wiei».  Vater 
ist  Cassier  der  Cla.s.'<ensteuer-Casso.  Ein^jethcilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr. 

c~M~   "^'^  ^*  ausgetreten. 
WalterakirclMn  an  Wolfathal,  Wilhelm  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Juli 
1808  Ktt  Wolfsthal  in  Niederösterreich.  Vater  war  Gutsbesitzer  und  k.  k. 

Kümmerer.  Eingetheilt  am  4.  April.  Kostgeher  pr.  ,'30  q.  c.  m." 
1827  Lt.  im  CUr.-Reg.  Grossfürst  Constantin  (Diiig.-Reg.  Nr.  8).  - 
Baron  W alterskirchon  starb  als  Rittm. 
Wetzelsberg,  Karl  von.  (a-lwren  am  11.  Juli  IS  10  zu  Wien.  Vater  war  Obsill. 

Einpilbcill  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  -^^r&TWr 
aus}.'t'lrc'U'n. 

Wetzlar  von  Plankenstein,  Gustav  Heinr  i*  Ii  Freiherr.  Geiwren  aisi  12.  März  IMll 
zu  Wien.  V^alcr  isl  .Major.  Kingclhoill  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.        ^  ^ 
Am  1.  Oct.  1829  FiUmrieh  im  Inf.-Reg.  Wae  q  uan  l  (Nr.  62).  —  G  ualZT 
Freiherr  von  Wetzlar«  k.  k.  FML.  und  seil  1870  Inh.  des  bf.«Reg. 
Nr.  16,  starb  zu  Wien  am  10.  Oct.  1881. 

1824. 

Arrigoni.  Pliilipp  vnt»  Gaboren  am  19.  Nov.  1809  zu  Ror^rnmo,  Valer  isl 
ipiicscMTh  r  Cciisursratb.  Kin},^«'llieilt  am  24.  Nov.  Lombanliseh-venezianischct 
Stiftung.  Am  20.  Dec.  1829  Cadel  im  Inf.-Reg.  Haugwilz  (Nr.  38). 

Barbiert,  Benedict  von.  Geboren  am  12.  Nov.  1812  zu  Zara.  Vater  war  In? 
Hptm.  der  ilalionisohfii  .Armee  EingotheiU  am  3.  DeC.  Kostgeher  pr.  130  Ii 
Am  1"».  S.  I  t    1S30  Cadfl  im  Intr.rorp«*.    -  Rarbiori  wurde  18  {«MI 

Chemel  de  ChernelhÄza,  Vinj  inz.  Gcbon-ri  am  Ii.  Juni  1811  zu  Szilli-Sarkaa^ 
in  Ungarn.  Val(,T  ist  Gcriebl.-itafel-Rci.silzcr  zu  Güns.  Eingetheilt  am  28.  Sfj»!. 
Koslgeher  pr.  ^[[  jI;  ;  Zögling  des  Grafen  Fcsletics,  Am  14.  3Bb 
1831  ausgetreten. 
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CIiiiilo|ili,  Adolf  Ferdinand  Samuel  von.  Geboren  am  31.  Jan.  1811  zu  Klausen- 

bniig.  Vater  ist  ObsUl.  Ringelheül  am  20.  April.  Kosigeher  pr.  ^^  ^'  f^,' 

Am  215.  April  1821-  >auf  Verlangen  der  Direclion  wieder  ausgolrelen«, 

Begenfeld-Schonburg,  Emerich  CJraf.  (jleboren  am  10.  Nov.  1810  zu  KrdO-Szarda  in 
lingarn.  Vater  war  k.  k.  Kämmerer  und  Reichshorrnth.  Eingelheill  am  27.  Sept. 

Kost«f.'li>'r  [ir.  f-^--  Am  0.  .Iutü  !  S2b  LU  im  UbL-Kf^.  E r 2 h e r z u g 

Karl  (Nr.  3).  lie.-li.ilx'ii  IV).  Feb.  ISH'.I 

£ördögb,  Andreas.    Gelioreii  am   15.  S<'j>t.   IHtl   zu  Ja.sz-Uereiiv.    Valer  war 

Privatier.  Kingelheilt  am  30.  Sept.  Kostgehcr  pr.  ^  ^'  ^;  Am  18.  Juni 
1828  ausgetreten. 

Entorhiay  toh  Qalimthfc,  Alexander  Graf.  Geboren  am  23.  Feb.  1809  va 
Pressbarg.  Vater  ist  k.  k  Kämmerer  und  quittierter  Obstlt  Eingetheilt  am 

30.  Sept.  Kosigeher  pr.  Sü  i';  c.'      Am  6.  Feb.  1826  ausgetreten. 

Fabiani,  Vincenz  Edier  von.  Geboren  am  28.  Dec.  1810  zu  Fan  na  in  Kalien. 

Vater  war  Gul.shesilzer.  Eingetheilt  am  24r.  Juni.  Kostgeher  pr.  i«»  e'  t\  m! 

Arn  26,  Nov.  1824  ausgetreten. 
FaiiTinger,  Karl.    Geboren  am   19.  Nov.  IhlO  zu  Wien.    Valfi   war  Gastwirt. 

Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kosigeher  pr.  l\  ^'^  ^;  Am  6.  Mai  1827  aus- 
getreten. 

Fanlnl,  Kari.  Geboren  am  16.  Jan.  1811  kq  Wien.  Vater  ist  Hdrger  und  Leb- 
zelter. EingelhciU  am  27.  Sept.  Kostgehcr  pr.  ^^JJ  i'.  i;;  Am  12.  Juni 
182(i  ^eigenmiiehfig  ausgeblieben  und  nach  der  Rückkehr  nicht  mehr  in  die 

.\k;i"lf»mie  aufgenonuuon  worden^. 
Fessel,  Ernst.    Gfhoren  am    15).  April  1810  -m  Rrfmn.    Valer  \\;ir  n«ähriseh- 

<r  hlf  <i'^f  liri  i^aiides-Advocat.  Eingelheill  am  1.  üct.  Koätgehur  pr.  c  m7 

Am   10.  vSept.  1830  Cudet  im  Ing.-Corp.s. 

Fingerliu,  Edgar  Baron.  Geboren  am  18.  Mai  1810  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k. 

•  ■•'•/I  fi  p 

KSmmerer  und  Tit-Major.  Eingetheilt  am  28.  Mai.  Kostgeher  pr  jTitr,i— nTTtf 
Am  1.  April  1828  ausgetreten. 

Vnnck,  Edmund  Edler  von.  Gehören  nm  12.  Orl.  IHM  zu  \Vl<ii.  Vater  i.st 
Grossbändler  und  n.  ö.  Landsland.  Eingelheill  am  H.  Oel.  Ko^i^rrhcr  pr. 
no  n  r  m  '^-^^     fM'jiiiniiiffiti'^'  rm<-<rf«Mio!)iMi   und  nach  der 

lltt<*kko}ir  iiirlil  iMt  Mr  III  die  Akademie  atir;j"'iioinmeii  woid«Mi«. 

Gludovich  Edler  von  Süuitosy,  Franz.  Gelioieri  am  20.  .Iimi  1810  zu  Drohobyez. 

Vater  ist SiUinen-Magazineur.  Eingelheill  am  18.  ()»  t.  Kostgeher  pr.  T^jJ  [;  ;vi^ 
Am  25.  Juni  1831  Cadel  im  Inf.-Rog.  Trapp  (Nr.  25). 
GoBs,  Albert  Graf.  Geboren  am  9.  Juni  1812  zu  Schemnitz.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer 

und  Berggeriehl.s-n<'isitzer.  Kingelhcilt  am  9.  Sopt  Kosigeher  pr.      n  c  S 
Am  22.  .Mai  1828  au^irrfn  «.  i. 
Grill,  Ignaz.  Geboren  am  9.  .lau.  I  ><12  zu  \\  i< n    Vairt   ist  Kanzlei-Direelor  im 

Ül>crst-Slallmeisleramle.  Eingeliieilt  am  11.  Ucl.  Kosigeher  pr.  {ao  ij/'^T^ 
Am  30.  Aug.  1826  ausgeUelen. 
Ofer^iitHy,  Lod\iig  von.  Geboren  am  28.  Aug.  1810  zu  Bobda  in  Ungarn. 
Vater  ist  Geriehtstafel-Beisitzer.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr. 

■^^^^j-  Am  2.  OcU  1826  ausgetreten. 
Hoditz  und  WoUramitz,  .lohairn  Nepomuk  Graf.    Geboren  am   21.  Marz  1813 
ZU  Wien.  Vater  ist  Obst,  und  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  20.  April. 
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Kostgehor  pr.  '^^  ^  [j-  Am  11.  Sept.  1829  Li.  hei  Palatinal-Hus.  (Nr.  12). 
Er  starb  al.s  OM.  a.  H.  am  19.  Dec,  1888  zu  Mauer  Ihm  Wien. 
Jaootw  Ton  Kantsiein,  Friedrich.  Gelxircn  am  9.  Nov.  1811  «ttJaroslau.  Vakr 
isl  Major  in  Pension.  Einpelheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  -^x~C~5~ 
Am  12.  Sept.  1829  Catfit  im  Ing.-Corps.  —  Freiherr  von  .lacohi 
wurde  1832  Ohll.  und  kam  1836  in  den  Geiieralstab.  Er  starb  ab  FZÜ. 
und  Inh.  des  Inf.-Keg.  Nr.  8  im  Jahre  1876. 

Jenny,  Johann.  Gebtmn  am  11.  Oct.  1811  zu  Wien.  Vater  ist  InbaW  «per 
privilegierten  Musselin  -  Fabrik.  Eingetheili  am  29.  Sept.  Kosigeher  pr. 

"i^  ü."  c.  AL  A"«-  ^^31  Cadet  im  Ing.-Corps. 

Eoelmieisler,  August.  Geboren  am  19.  März  1810  tu  Ödi-iilMit<:    Vaior  ist 
Apotheker.   Eingelheilt   am    6.    Oct.   Kostgeher   pr.       i.  c.  i,  ^™ 

12  S.      1829  Cadet  im  Ing.-Corps.  -  Koch  meisler  wurde  1842  HptoL 

im  (^orp-;.  l>^t<i  Miin-  im  fienrral^talH' 
Kolbenschlag  Kitter  von  Rheinhartssteiu,  loM  ph  Karl.  (iclKin  n  am  3.  Nuv 
1807  zu  Kaiser  Franzenfbrunn  in  Böhinca.  Vuler  ist  Kitini.  in  Peibion. 
Eingetheili  am  3.  Jan.  DcblinWher  Sliftling.  Am  11.  Oct  1829  Pähnnch 
im  Inf. -Heg.  Langenau  (Nr.  49).  -  Kolben  seh  lag  avancierlp 
18:51  /.um  Unter-,  1836  zum  Ober-,  lHi2  znrn  Capilän-M.  tmd  18« 
zum  Kptm.  In  der  letzleren  Cliarge  maehle  er  den  Feld/u^'  in  Ungarn 
mit,  loebt  mit  grössler  Hravour  bei  Csornu  (Bö-Sarkany)  und  m  den  beidtn 
Sohlaehten  vor  Komorn  am  2.  und  11.  Juli.  Fttr  seine,  in  diesen  Kämpfen 
bewährte  Umsicht  und  Tapferkeil  ward  ihm  das  Militär- Verdienstkreuz 
verliehen,  1851  wurde  er  Major  und  1858  Obstll.  Als  solcher  Ihat  er  sieh  in 
d<  r  Schlacht  bei  S(»!rcrino  (1859),  in  welcher  er  eint»  französi.sche  Heil«r- 
l'ivision  blutig  zurückschlug,  wieder  derart  hervor,  dass  ihm  dus  Ritterkreuz 
des  Leopold -Ordens  zulhcil  ward.  Im  Jahre  1861  wurde  Kotben* 
schlag  Commandant  des  Inf.-Beg.  Deulschmeister  (Nr.  4)  und  1^3 
Obst.  In  gleicher  Eigenschaft  l86i-  zum  Inf.-Reg.  Hannover  (Nr.  12) 
llbersetzl,  kämpfte  er  186H  niH  Ikk  Iisli  r  Ausreiebnung  l)ei  der  Ntirdarnic'-. 
besonders  am  29.  Juni  bei  Podkost  und  .in  in.  Hei  Unter- lxK*bow  (Jirin) 
leistete  er,  jede  Deckung  .seiner  Person  verschmähend,  an  der  Spitze  .««ineji 
braven  Kegimenics  kallbtUtigen,  beharrlichen  Widersland  gegen  die  Truppen 
der  preusziscben  3.  Division  (Werder),  bis  er  von  zwei  Scbtlssen  lödlBcb 
gclroffen  ward.  Dvr  Heb!  er!;!g  seinen  Wunden  im  Spilale  zu  Ji«'in.  \v«>  »ich 
auf  dem  Neusliidler  Kurlibotc  sein  (irabmal  belindet.  Nruh  dem  Itxie 
wurde  ihm  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classc  zueikaiuiL 

Lakits,  Eduard  K<lmund.  Geboren  am  15.  Nov.  1812  zu  Fünfkirehen.  Vater  bI 
Kaufmann.  Eingetheili  am  9.  ScpL  Kostgeber  pr.  i^'j,  c  "^'^  ^*  ^ 

1828  ausgetreten. 

Kftrei,  Ijadislaus.  Geboren  am  31.  März  1811  zu  Pomas  in  I  ngarn.  Vater  iM 
Bürger  in  PcsU  Eiiig(  l  heilt  am  29.  Sept  Kosigeher  pr.  |^  ||  l  jj  Am 
10.  Sept.  1830  Gadel  im  Ing.-Corps.  —  Mare$  wuide  1819  Major. 

Kartyn,  Robert  Chevalier.  Geboren  am  8.  Juli  1813  xuTabos  in  Ungarn.  Vater 
ist  ()b>llt.  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  0*Gara*schcr  Stiflling-  Am 
H).  Oct.  1H27  »nach  Hause  gogelien  worden». 

Merkel,  Albrer-hl  Rudolf  Hilter  von  (ieboren  am       Nov.  1809  zu  .Innjrbunibu 
Vater  isl  k.  k.  Ciubcrnialralb  und  Kreisliauplmann.  l*jugeliieiU  am  30.  ^P^- 
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Kostgehcr  pr.  "SS  n.  c'm!"  ^  ^P^*  ^^^^  ^^^^  Ing.-Cor|is.  — 
Merkel  wurde  1849  äbtjor  im  Corps. 

Hnkttl,  Friedrich  Eugen  Ritler  von.  Geboren  am  29.  Juni  1808  zu  Jun|<;bunzhiu. 

Prtidor  <]<'s  Viirijjon.  Ein«?ethoiIt  an)  20.  Dcf.  Ko-^I;-'c1i(t  pr.  VM)  fl.;  seit 
Iii.  Si-pl.  1.S25»  Ilcl.liirsrher  Sliftling.  Am  6.  UcU  1Ö3Ü  Fuhnnch  itu  liif.- 
lii'^'.  II  c  r  Zug  t:  n  b «' r  ;^  (Nr.  iS')). 

Neitwall,  Jukub.  Geboren  :uii  14.  iMüi  z  1813  zu  Scbupka  in  Böhmen.  Valer  ist  Wirl- 
schadsraUi  des  Ersbiscbofs  von  Prag.  Eüigelheilt  am  27.  SepL  Kostgeher 

P'-  iMo  ilrcrllr       ^'        ^^^^  ausgetreten. 
Howaflk,  Karl.  Geboren  am  27.  Oct.  1812  zu  Wien.  Valer  ist  Schlossermeister. 

EingetheUt  am  24.  Mai.  Kostgeher  pr.       '!  Jlr^r       ^'  ^'^^  ^^^^ 
getri'lcii. 

FoUti,  AioLs  Joseph.  Gebon»n  am  2.  Mai  IHK)  zu  Wien.  Vater  war  Handhings- 

Sübjecl  beim  Grafen  Fries.  Eingetheiltam  -2  I.  April  Koatgeherpr.  'lam  cm'' 
Am  12.  Oct.  1827  -nach  Hause  geffolicn  \\mii1»'ü*. 

Paieaui,  Lrhard  Josepii  liaron.  Geboren  am  ti.  Uel.  1811  zu  Chlumetz.  Valer  ist 
Gutsbesitzer.  Bingetheilt  am  26.  Oct  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  26.  Marz 
1826  ausgetreten. 

Biikowski  von  Dobrschitz,  Leopold  Firiherr.  Geboren  am  10.  Nov.  1810  zu 
Myslenice  in  Galir.ifn,  V^ator  ist  |-;i>t(r  KreiscomnMs>;iir  in  Lend)ert!:.  Finije- 
Iheilt  am  18.  Sepl.  ÜeblinWhor  ?>lilllin«r.  Am  12.  bept.  1829  Cadelim  Ing.- 
Ck>rps.  —  Freiherr  von  Rzikowski  wurde  1847  als  Hptra.  zum  Inf.> 
Reg.  Palombini  (Nr.  36)  transferiert,  aber  schon  1849  als  Major  in  das 
lni?.-f:orps  rUckversetzt.  Als  GM.  erhielt  er  1859  dxs  Präsidium  der  Bundes^ 
MiliUir-Commission  zu  Frankfurt  ani  Main  und  mit  Aus/.i'iclmung  ffilufe  er 
1806  als  F.ML.  das  Militür-Comniando  in  Westjralizien  (Krakau).  Viel  zu 
früh  wurde  der  auch  als  MililUr-Schriftäleller  sehr  verdienstvolle  General 
dem  Leben  entrissen.   Er  starb  zu  Wien  am  30.  Nuv.  1867. 

SadÜAr,  Christoph.  Geboren  am  31.  Mai  1812  zu  Wien.  Vater  ist  privilegierter 
Mechaniker.  Eiogetheilt  am  28.  SepL  Kostgeher  pr.  -i^!!  Am  10.  Oct. 

1831  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Luxem  (Nr.  27). 

Sehnetter,  Ludwig  Kdler  von.  Geboren  ain  23.  Juni  1810  zu  Lember«.  Valer 

ist  k.  k.  Landrath.   Eingelheilt  am  28.  SepL  Kostgeher  pr.  TsITb  cT'Mr' 

Arn  K»  S».p(    \H'M)  Cadol  im  Ing.-Corps. 

Schreiter  Ritter  von  Schwarzenfeld,  Moriz.  Geboren  am  21  D«'fv  1H11  tu 
.Michelsdorf  ia  Böhim'u.    VaU-r  war  (iul.->besitzer  und  Ubli.    !;iii:.!*'ttirilt  am 

9.  Dee.  Kostjreher  pr.  An»   10.  Uct.  1831    Falmru  Ii  lui  Inf.- 

Be-^.  Kaiser  (Nr.  1 ). 

Staravasnigg,  Joseph  Friedrieb  Auj^ust.  Geboren  am  27.  .März  1813  zu  Znaim. 
Vater  war  Kreishaoptmann.  Eingetheilt  am  15.  Sept.  Griener'scher  Stiflling. 
Am  28.  OeL  1832  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Richter  (Nr.  14). 

Straasem,  Joseph  Ritler  von.  Gehi;n n  am  15.  Dec.  1811  zu  Wien.  Vater  ist 
Landstand  in  Niederösterreich.   Eingetheilt  am  27.  SepL  Kostgeber  pr. 

-J^'^^^- Am  17.  Sept.  1829  ausgetreten. 
Zaitsek,   Karl    Geboren  am  10.  Nov.   1810  zu   Sassin  in  Lngarn.  Vater  ist 
Secrelär  der  Familiengüler-Ober-Direclion.   Eingetheilt  am  30.  SepL  Kosl- 
geher  pr.  Am  tj.  April  lö2ijl  ausgetreten. 
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Zerboni  di  Sposetii,  Ludiübus  von.  Goborea  am  28.  Aug.  1B12  zuKochlow 
in  Posen.  Valer  ist  Landsland  des  firoeBheraogthum»  Poaen.  Eingelbttlt  am 
S.  JuDL  Koalgeher  pr.  -^a— Am  31.  Mlirz  1827  auagetreten. 

Bnain»  Aloxandor  von.  Geboren  am  18.  Mürz  1811  zu  Agram.  Vater  ist  Land- 
ratli  in  Brtlnn.  Eint'eiheilt  am  2C).  Jan.  Kostgeher  pr.  480  fl.  Am  1.  Juni 
1831  Lt.  im  Inf.-RefT.  Haugwitz  (Nr.  38). 

Cai'iaa,  Joseph  von.  Geboren  um  19.  März  1810  zu  Zengg.  Vater  ist  Weintaz- 
Oberamla-Gontrolor.  EingetheiU  am  26.  OcL  KoB^eh«r  pr.  430  fl.  Am 
2(\.  April  1831  FShnrich  im  Inf.-Hcg.  Maxzuchelli  (Nr  10). 

Conrad,  Gu.stav.  Geboren  am  iO  An^'.  IH11  zu  Hermannstadt.  Vater  war  Gym - 
oasial- I)ire<'tor.  Stiefvater  ist  der  ing.-ObatlL  von  Döczy.  Eingütheiit 
am  19.  Uec.  Koslgeher  pr.  i30  fl.  anf  Kosten  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin. 
Am  10.  Sept.  1830  Cadet  im  Ing.-r.or|is.  -  Gustav  Hilter  von  Conrad, 
k.  k  F.MI,,  und  Ritter  des  Leopold-Ordens,  dt  i  \  i>ii  di  r  I.  Clas-se  der  Ing.- 
Akadeiiiie  an  stets  der  »Erste«  gewesen,  fand  walirend  der  liberschwem- 
mung  in  Fe.sl  (1839)  zuui  erslenDial  diu  Gele<^enheil,  sich  im  Dieuäle  aus- 
zuzeichnen. Als  Hplm.  (seit  1843)  entwarf  er  d(>n  Plan  Ufaer  den  an  lieotK 
achtenden  Vorgang  bei  (h'n  Ausgnihtuiijün  in  Salona  iin<]  lS-i8  setzte  er 
Spalato,  Glissa,  Lesina,  Lis.^a  und  fSan  (iior^'io  in  Vei  l!ieidiüiiti«fs-Zustimd. 
Hierauf  wurde  er  vor  Komorn  und  später  zur  Versclianzuiig  der  March- 
ÜbergBnge  zwischen  Marcheck  und  Gdding  verwende!.  Dann  ala  Genie-  und  . 
Generalstabs  -  Officier  dem  Corps  Nugenl  zugetlieilt,  kam  Conrad  mit 
diesem  ahermal-  zur  Cornif runfr«-.^nnee  V(»r  Komorn,  ward  jedoch  dem 
russischen  General  Grabbe  zugetlieilt.  ^acll  dem  Eintritte  der  inneren 
Rnbe,  wirkte  Conrad  (Major  seit  1849)  als  Lehrer  der  BefesUgungskanst 
an  der  Genie- Akademie  und  fUr  die  Verfassung  des  Reglements  für  die 
Geiiie-WMfTe.  1853  /um  Obstlt.  befördert  und  zun«  Genie-Direelor  in  Venedi» 
ernannt,  verlasste  Conrad  im  Auftnige  des  KM.  Hadetzky  em  Elaborat 
wegen  der  Errichtung  einer  Lagunen « Flottille.  1866  Genie>!napeclor  in 
Dalmatien,  gdiflrte  Conrad  (Obst,  seit  1858)  auch  der  Comniission  für 
die  Erbauung  neuer  T^uclitfliürnie  und  Signa!  Stniionen  an  Er  befand  sich 
in  Zara  als  diese  Stadl  Ibbd  von  einem  Iranzösischen  Kriegsschiffe  be- 
schossen wurde.  Im  September  1859  zum  Commandanten  der  Genie-Aka' 
demie  in  Kloster  Bruck  bei  Znaim  ernannt,  ftihrle  er  an  dieser  S<dlttle  eine 
Reilie  von  /eitgemä-^-'  ii  Hi  furrnen  dnreh.  In  einem  bächsl  lesenswerten 
Beneble  vertrat  er  dem  kriegsuHnislerium  gegenüber  nut  grosser  Entschiedei>> 
heit  die  Ansteht,  dass  es  schMdlich  sei,  höhere  Miiilfir-Bildungsanstalien  in 
kleinen  Provinziaistiidten  zu  etablieren.  Im  Oct.  1861  wurde  Obst.  Co  n  rad 
dem  (jeiiie-Comite  Tniiedieil!  und  nncfi  Kuniorr»  «/psendot,  um  die  weitere 
Befestigung  dieiies  Platzes  tlmnUchsl  der  V\  irkung  der  ueuen  GescbUUu^  an- 
zupassen. Seit  1865  GM.,  wurde  Conrad  1866  zum  Festungs-Comman- 
danten  in  Theresiensladt  ernannt.  In  dieser  Eigenschaft  sicherte  er  die 
Umgebunp  vor  den  nerjui-itionen  <lei  Preiiszen  imd  veranlasste  die  gltlck- 
lichen  Getechte  bei  Lobosilz,  Aussig  und  Schreckenstein,  sowie  den  gelungenen 
Ausfall  gegen  Neratowilz.  1872  bat  GM.  Conrad  um  seine  Pensionierung, 
bei  welcher  ihm  der  FML.«Cbanikter  vwliehen  wurde.  ^HWirend  seiner  An- 
^veietillei1  in  Wi^  n  war  Tonrnd  der  Ehre  Iheilhaftig  geworden,  dein  Erz- 
herzog Rainer  Vorlesungen  Uber  Befestigm^l^unat  iialten  zu  dUrfeii. 
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Gi«iit«ftr,  Wilhelm.  Geboren  am  17.  OcL  1813  zu  Wien.  V'ater  ist  Appellaliona« 
ralh.  Ringetheili  am  5.  Nov.  Koat|{eher  pr.  430  fl.  Am  1.  OcU  1838  aus- 
getreten. 

Fellner,  Adolf  Butoq.  Geboren  am  7.  Mov.  1813  zu  Ofen.   Vater  ist  Honurar- 

Goncipist  der  ungarischen  Hoftanalei.  EingetbeUt  am  5.  Oci  Kostgeher  pr. 

430  fl.  Am  15.  Sept.  1838  ausgetreten. 
Ckdkowski,  Jakob  von.  Geboren  am  1.  Juli  1810  zu  Zastawne  in  Galizien.  Vater 

war  Kreisconmiissür.    Kin«rftheilt  am        ^^ept.    Gaiüsiacher  Stiftling.  Am 

1.  Feb.  1827  'Uacli  ilause  gejichickt  worden». 
Györgyi,  Ludwig  Ton.  Geboren  am  10.  April  1813  zu  Ilaab.  Vater  ist  Gerichts- 

lafel-Beisitser.  Eingethetlt  am  87.  Sept.  Koalgeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Oct. 

1830  FUhnricfa  im  Inf.-Reg.  Gollner  (Nr.  48). 
Kman,  Eduard  Karl  von.  Geboren  am  6.  Aug.  1810  zu,  Wien.  Vater  i<t  Ci<)>>- 

hHndlcr    Kiugetbeilt  am  17.  Ücl.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  7.  Juli  1829 

ausgetreten. 

Kiaaom^  de  QM,  Ludwig.  Geboren  am  38.  Nov.  1810  zu  Ö-Becze.  Vater  ist 
Vicegespan  im  Torontaler  Comilat    Eingetheilt  am  16.  Mai.  Kostgeher  pr. 

430  11.  Am  10.  Sept.  1835  ansg«  In-icu. 
Köhler,  Alexander  von.    Geboren        27.  Dcc.  1811  zu  Wien.    Vater  ist  k.  k. 

Rechnungsrath  und  Kan/.lei-Diretlor  der  DonaiK  imal-SehilTahrts-Gessellschaft. 

Kingetheill  axii  19.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Oct.  1830  Fähnrich 

im  Inf.'Reg.  Hessen  Homburg  (Nr.  19). 
KtB^Mff  Adolf.  Geboren  am  2.  Nov.  1812  zu  Belovär.  Vater  war  Obst.  Kingetheilt 

am  28.  Sept.  Sdicllenburg  scher  Stiftling.  Am  16.  Juni  1831  Cadei  im 

Iiif.-R('}r.  L  f  i  II  i  II   0  II  (N'r.  151). 
Maraaini,  Juhaiin  vuii.  Geboren  am  30.  (kl.  Ibll  zuBresciu.  V^aler  ist  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  30.  Juli.  Kostgeher  pr.  430  fl.   Am  9.  Nov.  1838 

ausgetreten. 

MatcziAski,  !x?opold  von  boren  am  1.  Nov.  1S(  I<I  zu  Czi-s/anow  in  Galizien. 
Vater  war  Privatier.  Kmjrelheilf  am  2b.  JuÜ.  Galizischer  Stiftling.  Am 
1?.  J^ept.  182SJ  C.ad.'l  IUI  lii'T.CtMps. 

Neipperg,  Erwin  Graf.  G»'l)oren  am  6.  April  1813  zu  Schweigern  in  WiiilU'in- 
berg.  Vater  ist  FML.,  geheimer  Rath  und  Kümmerer.  Eingetheilt  am  8.  Sept. 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  11.  Mttrz  1830  uusgelreten.  —  Erwin  Graf 
Neipperg,  k.  und  k.  G.  d.  C,  geheimer  Rath  und  Känimerer,  Riller  dos 
goldenen  Vliese-«,  Grosskronz  des  Leopold-Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone 
1.  Classe,  Besitzer  des  Militär  -  Veidien.stkreuzes,  Inh.  des  12.  Drag.-Reg., 
GapitSn  der  Trabanten -Leibgarde  und  Leibgarde- Inf. -Compagnie,  lebens- 
Ijfngliches  Mitglied  des  Herrenhauses,  Slandesherr  im  K  >i'i;.'tci<  lie  Württem- 
berg u.  s.  w.,  wurde  am  IG,  Juni  1830  Li.  im  Ilus.-Reg.  Saihsen- 
Coburg  (Nr.  M).  ntn  1  .(iili  18^1  Ohll.  im  Chev.-Ieg.-R<'g.  II  u h  i' n z o !  |  c  r  n 
(Dhl.-Reg.  Kr.  1)  und  i&'tö  erster  Ritlm.  Als  Major  (seit  18i7j  nahm  er 
im  Jahre  1848  Antheil  an  den  Strassenkftmpfen  in  Krakau,  worauf  er  mit 
einer  Division  Chev.-Ieg.  und  einer  Cav.-Batterie  gegen  Wien  entsendet  ward. 
Nach  der  PaciOcation  dieser  Stadl  finlit  er  mit  Auszeichnung.'  in  Ungarn 
bis  zum  Schlus«;e  de>  Krieges.  1849  zum  <  Mi-tlt  ,  1  s,)0  zum  Ol)«;!.  h»»fönlr  rt. 
avancierte  Neipperg  1854  zum  GM.  und  iHiiH  zum  FML.  Im  lolgenden 
Jahre  (1864)  dem  Corps  Gab  lenz  zugetheilt,  erfolgte  nach  dem  Friedens- 
schlüsse seine  Emainong  zum  Gouverneur  der  Bundesfestung  Mainz.  Während 
des  Krieges  von  1866  führte  Neipperg  die  vierte  Division  des  VIll.  ßundes- 
Armee-Corps.   £r  focht  mit  dieser  unglücklich  bei  Aschaffenburg,  Tauber- 
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nischofsheini  u.  a.  0.  Nnr  h  ficm  Prager  F'ri«!den  erhielt  Nt  i  [ipcrg  zuna<'hst 
Hns  (!ainmando  einer  i  ruppen-lJivision  und  18K9  das  ( lrnural-(>üininaii(]o 
zu  Wien,  jscclis  Munale  spüler  jenes  zu  Lemberg,  im  Jjilire  1870  erfulgle 
seine  Ernennung  som  G.  d,  C  Graf  Neipperg  starb  1897. 

PetfO?its-Aniiit,  Geoig  Graf.  Geboren  am  4.  Aug.  1813  sa  Wien.  Valer  isl 
Privnlier  und  Landstand.  Ringetheiit  am  6.  Juni.  Koscher  pr.  430  (L  Am 

I    -lull  \S'2i'}  (V)  jius<»elrel<?n. 
Petrovitz-Armis,  llieodor  <Jr:if  tJohoren  am  H.  0(H.  1810  zu  \Vi«'n   liruJiT  de» 
Vorigen.  Kiiigetlieilt  am  ü.  Juni.  Koslgelier  pr.  430  11.  Am  Jb.  Juiii  1826 
gestorben. 

Puehiera,  Matliäus.  (Jeboren  am  8.  Ocl.  1810  auf  Puerto  IWro  in  Spaiiiscfi- 
Amerika.  Valer  ist  (lulsbesit/er  und  Handelsmann  in  Hafjusa.  Kiiijielhcilt 
am  10.  Oet.  Kostgeher  pr.  430  U.  Am  10.  Oct.  1831  FUhnrich  im  lof.- 
Heg.  Minutiilo  (Nr.  57). 

Pateani,  Joseph  liaron.  Geboren  am  20,  April  isll  zu  FeIso-lk>gat  in  I  nj^.irn 
Vater  war  Rittm.  Eingetheilt  am  15.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  26.  Ittrt 

Is'jr»  ausgetreten. 

Radö  von  Szent-Marton,  Cideon.  Geboren  am  22.  Juni  1811  zu  He|M  ze-I.äk  in 
lingarn.  Valer  i.sf  Gpricht-itafi  l  -  l'(  i>*it'/,er.  Ringelheilt  am  29.  Sept.  Kosl- 
gelier pr.  430  n.  Am  10.  Jjept.  1830  (iadet  im  Ing. -Corps.  -—  Rad« 
wurde  1849  Major,  1859  Obst,  und  Feld-Genie-Direelor.  1664  avancierte 
er  zum  GM.  Während  des  Krieges  von  1866  befand  sich  Rad  6  als  Genie» 
f  lhef  bei  der  Sud-Arniee. 

Rudolph,  Josepli.  Geboren  am  17.  Nov.  1810  zu  Wien.  Vater  ist  Hof-  und 
Gf'rif  itls-Advoeat.  F.iii«iolheill  am  31.  Oef.  Kostgeher  pr.  130  11.  Am  10.  StpL 
ls;{()  Cadel  im  Ing, Cnips     -  1819  avancierte  Rudolph  zum  Major. 

Sehreiter  Ritter  tob  Schwarzenleld,  Ignaz.  (jeboren  am  29.  Jan.  1810  zu 
Libotschan  in  Böhmen.  Vater  ist  Gutsbesitzer  und  landstand.  Eingetheilt 
am  10.  Jan.  KosU^'eher  pr.  430  fl.  Am  11.  Nov.  1829  Fähnrich  im  Inf.- 
Heg.  Hakonyi  (Nr.  33). 

Stahly,  Kranz  von.    Geboren  am   ö.  Juni  1810  zu  IVsl.    Vater   ist  l'r.ift*-ni 
Kingetheilt  am  7.  Mai.   Kostgeher  pr.  430  11.   Am  lü.  Mär^  1827  aus- 
getreten. 

Sienkovite,  Marlin.  Geboren  am  2d.  Nov.  1812  zu  Klausenburg.  Valer  ibt  Ksaf- 
mann.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  13.  Juli  1031 

ausgetreten. 

Tils,  Siegmund  von.  (ieboren  am  fr  Sr[il  1811  zu  Kger.  Valer  i«t  M:«jor  in 
Pension.  Eingetheilt  am  7.  .N'uv.  Koslgelier  pr.  430  fl.  Am  10.  Uct.  lii^l 
Fähnrich  im  Inf.-Heg.  11  e  r  z  o g e  n  b  e  r  g  (Nr.  35). 

TomMsieh,  Paul  Alois  von.  Geboren  am  30.  Juni  1813  zu  Fiume.  Vater 

Genvral-Consül.  Eingellieill  am  21.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  8.  Od. 
1832  labnrich  im  Int.-H.g.  Niederlande  (Nr.  2«). 

Welsperg - Raitenau,  Hichard  (iraf.  Geboren  am  16.  Jan.  1813  zu  Landen- 
sl».'in  in  Baden.  Vater  t^l  Kiinmierer,  Hejrierungsralli.  Kpfishauptmatiii  "i 
Sulzburff  urnl  Er  bland  -  Küchenmeister  in  Inol.  Euigellieill  am  26.  StpL 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Sept.  1831  Cadel  im  Ing.-Corps.  —  Ortf 
Welsperg  zeichnete  sich  als  Hptro.  und  Major  (seit  1849)  in  den  Kriegen 
der  .I.alire  I8i8  und  1849  mehrfach  aus.  1859  ward  er  zum  Übst  beför- 
dert und  in  das  damals  bestehende  Arin« f  Oliprcommando  (Kriegamioistefiuo)) 
comniandiert  Er  slaib  aiü  FML.  zu  \S  len  am  2b.  TJec  1878. 
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W«iMUi«im,  Karl  Gtaf.  Geboron  an  24.  Fcb.  1811  zu  Ofen.  Vater  ist  Kämmerer 

und  Hi»fkanimer-Secrelär.  Eingetheill  am  14.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  H.  Am 

1.  (Vi.  IS2S  au^etrelen.  Oeslorbon  zu  Budapest  am  17.  Juni  I8!H. 
Werten,  Jubann.  Geboren  ani  13.  April  Ibll  zu  Kronstadt.  Vater  mi  ilaiidels- 

mann.  EingeUieat  am  80.  Oct  Koetgeher  pr.  430  fl.  Am  10.  Oct  1831 

Fähnrich  im  Inf.-R^.  Mecs^ry  (Nr.  51). 
WiureBcht,  Ernst.  Geboren  am  5.  April  1811  zu  Czernowitz.  Vater  war  Fuhr- 

wesens-Rittm.  EingeUieiii  am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  29.  Aug. 

\t>'26  au^etreten. 

Ziegler,  Morix  Franz.  Geboren  am  14.  April  1812  zu  Wi^.  Vater  ist  Hptm. 
Eingetheilt  am  7.  Oci  Kotigelier  pr.  490  fl.  Am  6.  Oet.  1880  FUlmrich  im 
M-Reg.  Gyalai  (Nr.  21). 

1826. 

Baratelli,  .Aldus  Flaniinius  Cavaliero.  Geboren  am  24.  Jan.  iHli  zu  Ferrara. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  11.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am 

22.  Sept.  1827  ausgetreten. 
Basger,  Augustin  Edler  von.    Geboren  am  5.  Juni  1811  zu  Wien.    Vater  ist 

Grosshändler.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  9.  Juni 
ausjjelrr'len. 

Broniewski,  Homan  von.  Geboren  am  29.  März  1810  zu  Zgorsko  in  Galizien. 

Vater  ist  Gutspächler.   Eingetheilt  am  1.  April.  Gaiizi^icber  Sliftling.  Am 

6.  Oet  1880  FHhnrich  im  lnr.>Reg.  Mazsuchelii  (Nr.  10). 
BoJanoTiea  von  Aggtelek,  Albert  Geboren  am  24.  März  1813  zu  Habsan  in 

Ungarn.  Vater  ist  Coinifnts-Asseswr.  Eingetheilt  am  1.  Juni  Kosluelier  pr 
430  11.  Am  1.  äept.  1831  Cadet  im  lng.>Corps.  —  Bujanovics  starb  als 
Hptm.  1849. 

Ciiraaalo,  Fram  von.  Geboren  am  8.  Aug.  1813  zu  Triesf.  Vater  bt  Landrechts- 
Secrelär  in  Trevi>o.  Eingetheilt  am  13.  Juli.   Venezianischer  Stiftling.  Am 

14.  Nov.  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Bakonvi  i\r  33). 

Ceaati,  Lukas  Fniiirrr  von.  Geboren  am  7.  Sept.  1811  zu  Mailatid.  \'at(t 

Gutsbesitzer.  Euigetlieilt  um  29.  März.  Kostgeher  pr.  430  i\.  Am  30.  Aug. 
1832  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Cesati  wurde  1860  als  Hptm.  in  Leopold- 
Stadt  (LipotvAr)  durch  onglttcklichen  Zufall  beim  Scheibenachiessen  getödtet 
n  r  Juni). 

I)4m4akin,  (ieorp.  Geboren  am  1  Juli  1815  zu  Ikloda  in  lJn<.'arn.  Valer  ist 
Ober-Sluhlrichler.  Eingetheilt  a.m  ü.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  5.  Oct 
1832  ausgetreten. 

D'Ambly,  Eugen  Graf.  Geboren  am  24.  März  1813  zu  Albcndorf  bei  Glatz. 

Vater  ist  vprab-M  lii<>deter  Hptm.  und  Giifsbesilzer.   Eingetheilt  am  9.  Sept 

Kostgeher  pr   iHu  il.  Am  20  Juli  1831  ausgetreten. 
Feohiig,  Armand  barun.  Geboren  am  14.  Feb.  1813  zu  Triest.  Vater  ist  Guts- 

pSehter  in  Ungarn.  Eingetheilt  am  24.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  3.  Mai 

1828  ausgetreten. 

Frank,  Anton.  Geboren  am  12.  MMrz  1811  zu  Dohna  in  Galizien.  Vater  war 
Salinen-Controlür.  Eingetheilt  am  23.  Sept  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  11.  Jan. 
1830  ausgetreten. 

F^(iia»  Victor  Ludwig  Graf,  (veboren  am  23.  Dec.  1812  zu  Wien.  Vater  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  13.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Jan.  1830 
ausgetreten  —  Graf  Fries  starb  als  ObstU.  a.  D.  am  18.  Feb.  1888  zu 
Perchloldsdorf. 
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Fmminaim,  C<mslanlin.  Gohoron  am  11.  Sept.  1811  zu  Wien.  Vator  isl  venb- 
s(  liicditer  H|)tin.  Eingelbeilt  am  30.  Sept  Koslgehcr  pr.  430  fl.  Am  1.  Oet. 

IH.'JJ  ansiri'lrt'ten. 

Holshausen,  Johann  Ucklor  Froiherr  von.  Geboren  am  18.  März  1812  zu 
Frankfurt  am  Main.  Vater  ist  Gatabcsitser.  Eii^theilt  am  2.  Od 
Kuslgchcr  pr.  480  iL  Am  7.  Feb.  1830  auagelrelen.  Starb  ala  GM.  a.  D. 

7.11  Linz  am  IG.  Juni  1HJ)0. 

BLallmus,  .Tox  ph  l'hilipp.  Gehören  am  2.  Ofr.  1H12  zu  Pi-ajt.  Vater  isl  Privat i<'r. 
King.  ih<  ili  am  2ö.  Öept.  Ko«>tgetier  pr.  430  U.  Am  31.  Aug.  1831  Cadel  im 
Ing.-Corps. 

Eodi,  Conslanttn  Eduard.  Geboren  am  7.  3m,  1812  zu  Prag.  Vater  war  Obor- 

Verpno«rs\ erwaller.  Kingelheill  am  26.  Oct  Koscher  pr.  480  11.  Am  6.  (teL 

1H31  Fähnrich  im  Inf.-Hog.  Langenau  (Nr.  49). 
Kohut  Edler  von  Eichenkron,  Karl  Johann.   Geboren  am  17.  Juni  181.S  zu 

Stockerau.  V^alor  ist  Major.   Eingctheilt  aoi  9.  Sept.  Kostf,'eher  pr.  430  iL 

Am  31.  Aug.  1831  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Kohut  wurde  1845  liptm. 
Konseniowdd,  Joseph  Andreas  von.  Geboren  am  26.  Aug.  1812  zu  Michiiiowslc& 

in  Galizien.  Val^  r  ist  Gnlspiu  hter;  war  früher  Lt  EingetheUt  am  4.  ApciL 

Galizi.seher  Stiflling.  Am  l(»    I  ni.  1829  ausgetreten. 
Künstem  von  Mesterh&zy,  Karl,  ücboren  am  21.  April  1815  zu  Peterwardfin, 

Vater  ist  Major.  Kingelheill  am  7.  Oct.  Ko.stgehcr  pr.  430  11.  Am  20.  Juli 

1831  ausgetreten. 

Limpens,  Franz  von.  Geboren  am  17.  Mai  1815  zu  Droliobyeze.  Vater  ist  Plalz- 
Major.  Eingetheill  am  10.  OcL  Kostgeher  pr.  430  IL  Am  5.  I^iov.  18^6  ao»- 

L'rl  rricd. 

Mayer  de  Älsö-Buszbach,  Ferdinand.  Geboren  am  12.  Mai  1813  zu  Prag.  Vsicr 
ist  Groäsh&ndier  su  Wien.  Etngetheilt  am  20.  SepL  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  31.  Aug.  1831  Cadet  im  Ing.-Cui|)^    —  Mayer  wurde  1850  Major. 

Kr  war  längere  Zeit  Lehrer  an  der  lin'  Akailcmio 
MoUtor,  Martin.    Geboren   am   21.  Oel.    1812  zu   [.«  iliiicril/.    Valer  isl  Hau;*- 
besitzer.  Kingelheill  am  30.  Sept.  Kostgeber  pr.  430  II.  Am  10.  Oct.  löJI 
Fähnrich  im  2.  jBanal<6ren%-Inf.-Reg. 

Nftgy»  Anton  von.  Geboren  am  10.  April  1811  2u  Komom.  Vater  ist  ApothekM' 
Eingetbeilt  am  29.  Sept  Koslgeher  pr.  430  fl.    Am  20.  April  1828  aus- 

«/(■trcIoM. 

Oamolski,  Karl  von.  Geboren  am  'JS.  Jan  isl  J  zu  Zaioska  in  Galizien.  Vater 
war  Privatier.  Kingetheilt  am  b.  Mai.  Galizischer  Stiflling.  Am  30.  Aug.  1832 
Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Karl  Ritter  Osmolski  von  Boncza  wurde 
1839  als  Oblt.  in  das  17.  Gronz-Inf.-Reg.  transferiert.  Er  .«^tarb  ah  Ob^L 
ries  is.  Inf.-Heg.  an  den  in  der  Schlacht  von  Solferino  erhaltenen  Wunden 
zu  Graz  am  2'i   Juli  isr)9. 

Piocioni,  Cii.sar  Conle.  Gclmren  am  10.  Sept.  1813  zu  Pozzolü  in  llaliö». 
Vater  ist  Privatier  und  Tilular-Officier.  Kingetheilt  am  1.  Feb.  Lombardiseb- 
venezianischer  Stiflling.  Am  14.  Nov.  1833  Ffihnrich  im  Inf.-Reg.  Kinskf 
(Nr.  IB). 

Pictrzycki,  Üiony.s  von.  (idtorrti  am  10  Od  1812  /n  Lemberg.  VattT  "^J" 
Gutsibesilzer.  Eingetbt  ilt  am  5.  April.  Gaiizitieber  Stiflling.  Am  lt>.  Jui" 
1831  Cadet  im  Int-Keg.  N  u  g  e  n  t  (Nr.  SO). 

Poradowaki,  Vincenz  von.  Geboren  am  19.  Juli  1811  zu  Zufow  in  GaUiico. 
Valer  isl  Guisbesitzer.  Eingetbeilt  am  11.  Mai.  Galizischer  Stiflliriür  A'^ 
30.  Aug.  1832  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Porado  wskt  wurde  1846  Upüo. 
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Seynrand,  Karl  Joseph.  Geboren  am  11.  OcL  1814  zu  Wien.  Vater  bt  Stein» 
metzn:  :  t>  r  und  Hausbcsilzor.  Eingetheill  am  2.  Od.  Kostgeher  pr.  430  0. 

Am  13.  (kt.  1H31  MMo'etreten. 
Bomano,  Ferdinand  Auj^u^t  von.    Geboren  am  28.  April  1813  zu  Venedig. 
Vater  ist  VVasserbuu-Direclor  im  KUstenlande.  Eingetheilt  am  21.  Dec.  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  30.  Aug.  1832  Cadet  im  big.>Gorps.  —  Romano 
warde  1850  Major. 

Bnppreeht,  H<'iiiri(h.  Gehören  :im  H  Mai  1813  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Besitzer 
einer  Zuckcr-Kaffinerie.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl  Am 
29.  Auw.  1831  Fälinrich  im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr,  bO).  —  Heinrich 
Rupprecht  von  Virtsolog,  hochverdient  um  den  Sieg  bei  Gustoza 
(1866),  starb  als  FMU  wid  Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  40  (seit  1887)  im 

Jahn-  1877. 

Skrziöski,  Franz  Xaver.  Geboren  am  lü.  Nov.  1811  zu  Hachosz  in  Gali/.ieii. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
31.  Aug.  18S1  Cadet  im  Ing.- Corps.  —  Skrzidski  wurde  1845  ab 
r'apitän-Lt.  zum  Inf.-Reg.  Rakavina  (Nr.  61)  ubersetzt 

Soffietii,  Kugen  Franz  von.  Geboren  am  18.  Nov.  1810  zu  Venedig.  Vater 
ist  Kxpedils-Adjunet  heim  Appel lations-Gerichte  in  Venedig.  Kingetheili  am 
19.  Sept  Venezianischer  Stiftling.  Am  3.  Aug.  1828  ausgetreten. 

Slalier»  Julias  Ton.  Geboren  am  13.  OcL  1818  tn  Ofen.  Vater  ist  Ing.-Major. 
Eingetlieilt  am  27.  Oct.  Ing.-Stiftling;  seit  1.  Oct.  1827  durch  Verlosung  in 
die  Hermann-Hensel-Stirtung  tlberselzt.  Am  6.  JuU  1831  (angeblichl)  Fühnrich 
im  Inf.-Rog.  Niederlande  (Nr.  26). 

Stein,  Eugen  Maximilian  Freiherr  von.  Geboren  am  13.  April  1814  zu  Wien. 
Vater  bt  GM.  der  Art.  Eingetheilt  am  7.  Jan.  Koatgeher  pr.  430  fl.  Am 
31.  Aug.  1831  Cadet  im  Ing.-Corp8.  —  Baron  Stein  ward  1845  Hpim. 
und  1848  provisorischer  Grenz- Baudiroelor.  Später  General  der  Honv^d- 
Anni'f   Fr  •'tnr!)  iForlinfj  Paschai  1.S6Ü  in  der  Türkei. 

Szereday  von  Szent-Haromsag,  Aalon.  Geboren  am  6.  Aug.  1811  zu  Prag. 
Vater  ist  Ing.-Obstlt.  Eingetheilt  am  4.  Oct  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  17.  April 
1828  wegen  KrSnklicbkeit  aasgetrelen. 

Vlolft,  Alfons  Conte.  Geboren  am  22.  Nov.  1812  zu  Treviso.  Vater  ist  pen- 
sionierter Beamter.  Eingetheilt  ;irn  20  Oet.  Venezianischer  StifUing.  Am 
10.  Juni  1831  »nach  Hause  gegeben  worden«. 

WaUnöfer,  August.  Geboren  am  27,  Juni  1814  zu  Wien.  Vater  ist  Besitzer  einer 
Goldwaren-Fabrik.  Eingetheilt  am  16.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  11.  H&ra 
1831  ausgetreten. 

Zivkovich,  Theodor.  Geboren  nin  10.  Jan.  1812  zi}  Mos^snrin  in  Slavonirn  Vntor 
•war  »Grenzer'.  Eingetlieilt  am  f5.  Nov.  Kii>t^'elier  pr.  430  fl.  Am  14.  Nov. 
1833  Fälinnch  im  Inf.-Reg.  Benezur  \^Ni.  Iii). 

1S27. 

BAI,  Fmaz  von.  Geboren  am  27.  Miln  1813  zu  Zatuz  in  Galizien.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  EingetheiH  am  2.  April.  Galizischer  SUftling.  Am  7.  JnU  1831 

ausgetreten. 

Berger,  Georg  Baron.  Geboren  am  6.  April  1816  zu  Maltersdorf  in  Ungarn. 
Der  Adoptiv-Valor  ist  GM.  und  Brigadier.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  17.  Juli  1831  auagetreten. 

Bidawald,  Casimir  von.  Geboren  am  3.  März  1815  zu  Falejowka  in  Galizien. 
Vater  ist  Mandatar  und  Polizei-Richter.  Eingetheilt  am  4.  April.  Galizischer 

48* 
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StifUing.  Am  30.  Aug.  1832  Gadet  im  I]ig.-Gorp8.  ^  BieUwski  vorde 

1846  Hplni. 

Breuer,  Karl.  Geboren  am  22.  Jan.  1H1H  zw  Lembei^.  Vater  war  Kaufmaniu 
Eingetfaeilt  am  30.  Apnl.  Ku^igclier  {>r.  430  fl.  Am  1.  Sept.  1833  Gadel 
im  lDg.-Gorps.  —  Breuer  wurde  1847  Hptm. 

CaatoUi,  Franz.  Geboren  am  23.  Feb.  1815  zu  Mailand.  Vator  ist  Privatier. 
Eingefhoilt  am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  17.  Aug.  1833  wibreod 
des  Urlaubs  gestorben. 

Caiianei  di  Momo,  Karl  Edier  von.  Geboren  am  10.  April  1813  zu  Wien.  Vater 
ist  Gubemialrath  und  Polizei  •Director  in  Trieat.  Eingetheilt  am  29.  Mai. 
Kostgeher  pi.  i;^0  fl.;  seit  12.  Nov.  1829  iiOstenllndischer  Stiftling.  Am 
28.  Oct.  183l>  Fähririoh   im  Inf.-Reg.  I.oopold  von  Sirilii-n  (Nr.  22). 

Cometti,  Aclulles  von.  (iebonMi  am  12.  Juni  1815  zu  Wien.  Vater  isl  OM. 
im  13.  Iiit.-Ueg.  Eingetheilt  ain  2;i.  April,  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  SepL 
1833  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  wurde  1847  Hptm. 

Coudenhova,  Karl  Graf.  Geboren  am  2.  Dec.  1814  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k. 
Kämmerer  und  Obst.  EinL'rtlu  iU  am  27.  Sept.  Deblin'scher  Stiftling.  Am 
13.  April  1880  ^anf  V('rlan<.'('n  der  l)ir('etion  nach  Hau.st>  uiis<rctro1<>n«.  — 
Graf  Cüudeiiiiuve  wurde  Oflicier  und  brachte  es  zu  hohen  <il»ai;geo 
und  einflussreieben  Siellungen.  Er  starb  am  28.  Aug.  1868  als  FML  in 
Dispon.,  geheimer  Rath  und  inh.  des  Drag.>Reg.  Nr.  14. 

D'Ambly,  Ludwig  Alexander  Graf.  Geboren  am  10.  Jan.  1816  zu  Alt^Walters* 

dorf  bei  Glatz.  Vater  ist  \ cniltscliiedeler  Officier  und  Gutsbesitzer.  F.inuelheilt 

am  29.  Sept.  Kostgelu  r  pr.  r.U)  fl.  Am  16.  Sept.  1829  ausgetreten. 
Dembinski,  Alfred  Graf.  Geboren  am  28.  Nov.  1813  zu  SufTczyna  in  Galiziea. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  3.  ApriL  Galizischer  Stiftling.  An 

12.  Nov.  1830  gestorben. 
Denis,  Alois,  Geboren  am  27.  Feb.  1814  zu  Wien.  Vater  isl  k.  k.  Fortificalion-i- 

Schleusen -Oberinspector.    Kingefhcilt  nm  2H,  K<)>l<;»'litr  j>r.  fl; 

seit  1.  Oct.  1829  gegen  Aufzahlung  m  die  Mtkus  sche  Stittmig  Utx>rsvtzt. 

Am  10.  OeL  1832  ausgetreten. 
DomwtMwaki,  Julian  von.  Geboren  am  16.  Feb.  1814  zu  Zdzarzek  in  Galizieii. 

Vater  isl  Gutsbesitzer.  Eingetheill  am  29.  A|)ril.  Galizischer  Stiftling.  Am 

30  A.i.j   1S32  Cadol  im  Ing.-Corps.  -    Seit  1846  Hplm. 

Drasenovich  von  Posertve,  Anl(»n.  Gehören  am  6.  Mai  1815  zu  Brnnd!  in 
Croatien.  Vater  i.-^l  Gn-iizverwaitungs-Hplm.  Eingetheill  am  14.  Nov.  SchelifO- 
buig*scher  Stiftung.  Am  17.  Oct.  1834  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Radossevich 
(Nr,  63). 

Gintowt  von  Dziewialtowski,  .Tohann.  Gtliomi  am  13.  Jan.  1814  zu  Ohelnica 
in  Gali/.ien.  Valor  ist  Gutsbesitzer.  Em'jelheilt  am  19.  Mai  f;;ili/,iM  [i*  r 
Düttling.  Am  28.  Juui  1832  Cadet  im  Int.- Heg.  Erzherzog  ätephuo 
(Nr.  58). 

Gold,  Friedrich.  Geboren  am  16.  Nov.  1812  zu  Knsisanow  in  Mttiren.  Valer  ist 
Gompagnon  der  Tuchfabrik  in  Krzizanow.   Eingetheilt  am  16.  Mal  Kost- 

,u.]uT  ur    ru)  n.  Am  2.  Aug.  1830  awsgelceten. 
Qyika  de  Dezsinfalva,  Georg.    Gelxnen  am   5.  Mn\  1815  zu  Dt*z>;infalva  in 

Ungarn.  Valer  ist  Gutsbesitzer.  Kuigetln^ill  um  20.  Ocl.  Kostgeber  pr.  430  fl. 

Am  21.  Juli  1832  ausgelreten. 
Hammer,  Georg.  Geboren  am  19.  März  1812  zu  Wien.  Vater  ist  Ing.-Hptia 

Eingetheilt  am  1   Ocl.  Ing.-Stiftling.  Am  10.  OcL  1881  FUhnrich  im  W-- 

Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 
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Inkey  de  Pallin,  Paul,  deboren  am  15.  März  1814  zu  Pallin  in  Unprarn.  Vater 
ist  k.  k.  Kümmerer  und  Gutsbesitzer.  EingeUieilt  am  10.  Nov.  Koslgeher 
pr.  430  IL  Am       OcL  1832  ausgetreten. 

Kau,  Alexander  von.  Geboren  am  9.  Mai  1814  m  Wien.  Vater  ist  privilegierter 
Grosshändlor.  Eiiigetheilt  am  39.  SepL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  16.  Dee. 

Kaiona  de  Saros-Berkesz,  iNikolaus.  Geboren  am  22.  Oct.  1813  zu  Saros-Horkesz 
in  Ungarn.  Vater  i.st  (iuIwrulHlralh.  Eingelheilt  am  4.  Oct.  Kustgeher  pr. 
430  II.  Am  7.  Oci  1827  krankheitshalber  aosgetreten.  —  Möglicherweise 
identiaeh  mit  dem  im  Jahre  1848  vielg^iannten  Insargentoi-Fllhrer  Nikolaus 

von  K  a  1  n  n  a. 

Kiejle,  Fri«  drii  li  Hilter  von.  Geboren  am  2.  Sppt.  IS  13  zu  Wien.  Vater  ist  Hofralh 
in  Diensten  des  Erzherzogs  Karl.  Eingelheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr. 
430  fl.  Am  31.  Aug.  1830  U.  im  ühUReg.  E  r  a  h  e  r  z  o  g  K  a  r  1  (Nr.  8). 

Koller.  Alexander  Freiherr  von.  Geboren  am  3.  Juni  1813  tu  Prag.  Vater  war 
FML.  und  Theresien-Ritter.  Eingelheilt  am  27.  Dee.  Kostgeher  pr. 

■i30  fl.  Am  26.  Auji.  IHHO  ausgetreten  Alexander  Freiherr  von 
Koller,  k.  und  k.  G.  d.  C,  frelieinier  Haiti,  Orosskreuz  des  Sl.  Slo[)liaiis- 
und  des  Leopold-Ordens,  Ritler  der  ei.sernen  Krone  1.  Glass»',  lelR-nsliing- 
liches  Mitglied  des  Herrenhauses,  Inh.  des  Hus.-Reg.  Nr.  8,  CupitSn  der 
Ersten  Arcieren-Leibgardc  u.  s.  w.,  wurde  nach  seinem  Austritte  aus  der 
Ing.-Akademie  Li.  im  Hus.-Reg.  Frimont  TNr.  9)  und  18io  erster  Rittm. 
Er  nahm  an  den  Kämpfen  18iö  und  iHiH  in  Italien  ehreriv(»llen  Anlhoil 
und  avancierte  1849  ausser  der  Rangstour  zum  Major  im  llus.-Heg.  8c h  1 1 k 
(Nr.  4).  Als  Slabsoflider  bewährte  er  sich  als  hervorrs^ender  Cavallerist, 
welcher  in  knrser  Zeit  TruppenkOrper,  die  noch  in  der  Organisation  begriffen 
waren,  in  vollkomnu  iu>  Schlagfertigkeit  zu  versetzen  wusste.  Obstll.  seil 
18.^0.  erfolgte  si  liou  IM.')!  seine  lleförderung  zum  Ohsl.  im  Hn«ä. -Rejj. 
Haller  (Nr.  12).  1859  rückte  er  zum  GM.  vor  und  erhielt  eine  Inf.- 
Brigade  im  V.  Armee -Corps.  Mit  dieser  nahm  er  an  allen  wichtigeren 
Actionen  des  Feldzuges  von  1869,  und  mit  ganz  besonderer  Auszeichnung, 
an  der  Schlacht  von  Solferino  Antheil.  Während  des  Krieges  gegen  Preuszen 
wurde  Koller  dem  Commandanten  des  X.  Corps  zur  Seile  gestellt  uihI 
focht  bei  Traulenau  und  Koui^i^rriitz.  Noch  1866  zum  FML.  ernannt,  erhielt 
Koller  daä  Gommando  der  9.  Truppen-Division,  wurde  aber  1868  ^um 
Leiter  der  Statthalterei  in  Prag  berufen.  Diese  schwierige  Stellung,  in  welcher 
er  sich  —  infolge  seines  durch  und  durch  vornehmen  Charakters!  —  d:4S 
Vertrauen  der  in  Partei-  und  Nalionaiiläten-Hass  cnlzwi-ilcii  fJcvrdkcrung  in 
so  hohem  Grade  )f»'\vatui.  dass  zahlr.'iche  Ixllimisehc  SUidle  und  ( icmrinden 
ihn  zu  ihrem  Ehrenbürger  erwählten,  bekleidete  er  bis  187Ü.  Hieraul  trat 
Koller  fUr  kurze  Zeit  in  Disponibititfit,  ward  jedoch  schon  nach  wenigen 
Monaten  zur  ÜbcTiiaiunedesMilitär-Commandos  in  Pressbui^ berufen.  Im  Merbsle 
1871  erfolgte  seine  Hrnennun;:  zum  Statthalter  und  commandierendi  n  General 
in  Böhmen.  Koller  s  Wirken  war  abermals  von  einem  vf>Ilständigea  Mrfolpe 
gekrönt,  weshalb  ihn  der  Monarch  durch  GunsU)eweise  und  durch  die  Er- 
nennung zum  G.  d.  C.  auszeichnete.  1874  auf  den  Posten  des  Reichs- 
Kriegsministers  berufen,  sah  sich  Koller  bald  aus  Gesundheits-Rtick- 
sichten  genöthigt,  um  Abnahme  dieses  heissen  Portefeuilles  zu  bitten.  Seine 
Majestät  d'T  Kaiser  gewährte  dieses  Ansuchen,  ernannte  aber  den  hoch- 
verdienten General  zum  Mptm.  der  Ersten  Arcieren - Leil^rde.  Freiherr 
von  Koller  starb  1890  zu  Wien. 
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LMkenbacher  von  Salamon,  Muriz.  Geboren  am  3.  Sept.  1814  zu  Wit^n.  Vater 

ist  privilcgierler  Grosnliändler.  EingeÜieilt  am  29.  Öcpl.  Kostgehcr  pr.  k'3M  fl. 

Am  1.  Sept.  1832  ausgetreten. 
LMs^nald,  Casimir  von.   Geboren  am  4>.  Märs  1811  xu  Tartakow  in  Galisieo. 

Vater  wnr  Gntoliesilzer.  Eingetlieilt  am  11.  Jan.  Galiziacber  SUfÜing.  Am 

1').  MHr/.  1827  >nach  Hause  geschickt  \vo>r1on». 
L^pkowski,  Adolf  von.  rtoborcn  am  ß.  Nov.  1813  m  Csaszin  in  Galizion.  Valtr 

ist  üuläbeiäilzer.  Lingetheilt  am  2.  April.  Galizischer  Sliflling.  Am  1.  SopL 

1833  Cadet  im  Ing.-Corps.  Er  wurde  IS-i*?  Hptm. 
Hvnnaiui,  August  Heinrich.  Geboren  am  18.  Feb.  1812  zu  Ödenburg.  Vater  ist 

KUrsclinermoisior.  Eingethcill  am  25.  Sept.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  2U.  Mai 

1830  ausgelreleii. 

Fej&csevich  von  Veröcze,  l'aul  üial.  (icboren  am  9.  Ocl.  1813  zu  Helhfalu  in 

Slavonien.  Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  Dec.  Koslgeher  pr. 

130  n.   Am  13.  April  1832  ausgetreten.  Ist  k.  und  k.  Rittm.  a.  1). 
Swifitkiewicz,  Feli.x  von.  Geboren  am  29.  Mai  1813  zu  SzoJomince  in  Galizien. 

VnfiT  isf  fnitshositzor.   FinpclhotU  am   H.  April.  Galizisrhnr  SlifÜing.  Am 

30.  Aug.  1832  Cadet  im  ing.-Corx)s.  Er  wurde  1850  Major. 
Todorofieli,  Peter.  Geboren  am  2&.  Nor.  1818  au  Venedig.  Vater  ist  Hafen- 

Capiliin  in  Venedig.  Eingetbeilt  am  17.  Mai.  Venezianischer  SlifUing.  Am 

1.  Sept.  1833  Cadet  im  Ing.-Corps.  Seit  18i7  If|.1in. 
Toroeiewicz,  Kran/  von.   Golmron  am   16.  Sept.  1812  /.u  rombcrp-.  Valcr  H 

Gutsbesitzer.  Eingetbeilt  am  3.  April.  Galizischer  Sliftling.  Am  28.  OcU  1832 

Fähnrich  im  ]nf.-Reg.  Watlet  (Nr.  41). 

Ton  Felsd-Siopor,  Raphael  August.  Geboren  am  29.  Oct  1812  zu  Marcsali 

in  Ungarn.  Vater  ist  Gerichtstafel-Beisilzer  und  Fiscal  de.s  Fflrstcn  Nikolaus 
Kszterbazy.  Eingetbeilt  am  27.  Sopl.  Kostgeher  pr.  130  II.  Am  25.  .Aiifr. 

1831  au.sgetreten.  —  Töth  wurde  J848  und  1849  als  Obst,  in  der  llonved- 
Armec  viel  genannt.  Er  erhielt  Anmeslie  und  erlangle  ab  niiUläriscber 
ScbriflsteUer  verdiente  Bedeutung. 

üjlielx  da  Tisza-Üjhely,  Alexander.  Geboren  am  13.  Dec.  1812  zu  Böki'ny  in 
Ungarn.  Vater  war  Gutsbesitzer  und  Gericblsf.ifel-Beisilzer.  Eingetheilt  am 
6.  Oct.  Kostgeber  pr.  430  II.    Am  11.  Mai  IH.'M  an-^tretreten. 

Tiaanich,  Simon.  Geboren  am  2.  Feb.  1815  zu  liudachky  in  Croalien.  Vater  14 
Obstlt.  Eingetheilt  am  14.  Not.  Scbellenburg'scher  Stiftling.  Am  89.  Jan. 
18:^2  ausgetreten. 

Waes  de  Czege,  Nikolaus  llraf.    (u.'borrn  am   5.  Nov.  1812   zu  KlauMnhur;. 

Vater  int  KüiiiinortT  und  Gulx-rnial-Srcrrtär.  Kingellieill  am  22.  Scpl  Kü<(- 

geber  pr.  430  11.  Am  8.  April  1831  l.l.  im  IIus.-Reg.  Kaiser  ^Nr.  1). 
Weias,  Ferdinand.  Geboren  am  22.  Not.  1813  zn  Leitmeritz.  Vater  i^  liV-' 

Major.  Eingeili.  ili  am  30.  Nov.  O'Gara'scher  Stiftling.  Am  14.  Nor.  18S3 

Fähnrich  im  inf.-Keg.  Richter  (Nr.  14). 

1828. 

Albrecht,  Leopold.  Geboren  am  17.  Oct.  1813  zu  Wion.  Vater  war  Magistral»- 
raüi.  Eingetbeilt  am  18.  April.  Cbaosscber  Süftling.  Am  2.  Nov.  1831 
»der  Akademie  entwichen«. 

Canal,  Anton  Edler  von.   (icboren  am  13.  Feb.  1814  zu  Krainbuiig.  Vater  i<t 

Ilammerwerks-Hesit'/.rr  in  Malhurgbet.  Eingetbeilt  am  1.  Der.  Koslfrrhrr  pr 
430  11.  .\m  1.  Sept  ls;5;j  Cadet  im  Ing.-Corps.  Canal  «luiltierte  als 
llptm.  18h8,  um,  nach  dem  Tode  seines  Vaters,  die  Verwaltung  der  il""' 
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I  in/i^'t  ni  Sohne,  zugefallenen  Gewcrkschaflen  zu  Malborghet,  Her  Herr- 
tciuill  Kuiiiibiir^'  im  fJaillhali'  uiul  austredehnler  Rcsilzungcn  in  Friaul  zu 
UlM^rnehnicn.  Die  uulüplernde  riltgu  zaliiroieJier  öslurreichisehur  Vurwumielen, 
dann  die  Bewirtung  von  Truppen  während  der  Durchmttnche  derselben 
durch  das  Canalthal  in  den  Jahren  18i8,  1K59  und  1«66  gaben  den  ersten 
Anlass  zur  F.rscliiiftf'ni'^'j  iles  ViMiniiLiciis  dirscr  seit  .lahrhunderlen  in  Ohcr- 
kärnten  blUlinidcn  l^umilie.  Spätere  KIcnuMilar-Ereignisse  s»'h!iniiii->trr  Art, 
der  Rückgang  unserer  Eiseuiuduslrie  uixi  die  Abtretung  Veneziens  luhrlen 
den  TollstSndigen  Verlust  ihres  ReichÜiams  herbeL  —  Anton  von  Ganal 
starb  am  31.  Mai  1887  za  Gras. 

D'Alton,  Eduard  Graf.  Geboren  am  80.  Jan.  1814  auf  der  Insel  St.  Vincenz 
in  WVstindit'ii.  Vater  i-l  Major  in  I)i  ilischcn  Diensten.  Kingetheilt  am  16.  Sept. 
Kosigeher  pr.  -toü  11.  Am  HO.  Aug.  isjo  aussretrelen. 

Dietsins,  Gustav.  Geboren  am  2.  Keb.  1815  zu  Bielilz.  Vater  ist.  l'ostiueisler. 
Eingetheiit  am  18.  SepL  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  26.  Mai  1631  aus- 
getreten. 

Dfdy^kl,  Xaver  von.  Geboren  am  10.  Feh.  1811  zu  Silnica  in  Galizien.  Vater 
ist  (JutslK"«il/.(T.  Kingetheilt  am  22.  Aug.  Galizischer  Stiflling.  Am  1.  Öepi. 
1833  Cadel  iin  Ing.-Corps.    -  Kr  wnnlt«  1817  Hptm. 

Ejssen,  Remigius.  Geboren  am  18.  April  1813  zu  Frankfurt  am  Main. 
Vater  ist  Handelsmann.  Eingetheiit  am  9.  Juni.  Koscher  pr.  430  II.  Am 
30.  Aug.  1832  Cadet  im  Ing.-€orp8. 

Ftennl  von  Weissenthum,  Karl.  Geboren  am  6.  März  1813  zu  Triest.  Vater  war 

Gubernialrath   und   l'inaii/,  -  Dircclor  in  Veneditr.    Eingetheiit  am  12.  Dec. 

Deliliir  rl'.  r  Slifüifu'   Arn  1.  Sept.  1833  Cndft  mi  Ing.-Corps. 

Hassenmülier  von  Ortenstein,  Ih  iinii  h.  Golioren  am  23.  Sept  1817  zu  BrUmi. 
Vater  ist  Guberniairalli  und  iiankal-.\dminiütratur.  Knigeliieiil  am  5.  Nuv. 
Deblin scher  Stiftling.  Am  17.  Sept.  1836  Ftihnrich  im  Inr.-Heg.  Erzherzog 
Ludwig  (Nr.  8). 

Henikstein,  Karl  Hitler  von.  Geboren  am  2t).  Dec.  Islt  zu  Wien.  Vater  ist 
Gro}$>>händler.  Kingetheilt  am  2().  Fub.  Kostgeber  pr.  430  tl.  Am  14.  Aug. 
1830  gestürben. 

Heisig  Edär  toh  Hanfeld»  Joseph.  Geboren  am  28.  Juli  1814  zu  Kösnitz  in 
Bfthmen.  Vater  war  Oblt.  Eingetheiit  am  1.  Dec.  Deblin'acher  StifUing.  Am 
21.  Aug.  183&  Cadet  im  Ing.-Gorp8.  —  Herzig  wurde  1848  Hptm. 

Hofanann  Yon  Donnersberg,  Alexander.  Geboren  am  17.  Nuv.  1813  zu  Prag. 
Vater  ist  Obst,  und  Art.  -  Commandant  in  Main/,.  Eingetheiit  atn  22.  Sept. 
Kotttgeber  pr.  430  iL  Am  1.  Sept.  1833  Cadet  im  Jng.-Corp;«.,  Hptm.  im 
Jahre  1846.  —  Noch  1897  lebte  Alexander  Hofmann  von  Donners- 
berg als  Obst  im  Ruhestände  in  Weiszkircfacn  in  Ungarn. 

HofBMBB,  Ludwig.  Geboren  am  10.  April  1813  zu  Wien.  Vater  war  Handels- 
mann.   Eingetheiit  am  17.  Nov.  Kosigeher  pr.  430  II.  Am  14.  Nov.  1833 

FiiliTiri'-li  !!M  Tnr-r''"Lf   Eszierhazy  (Nr.  32). 

Jacobs  von  Kantstein,  Kail.  (If  loien  am  7.  Sepl.  IHIB  zu  Frag.  Valer  ist 
Major  m  Pension.  Eingetheiit  am  b.  Sept.  Kostgolier  pr.  130  fl,;  seil  11.  Dec. 
1828  in  die  Deblin*sche  Stiftung  übersetzt.  Am  12.  Aug.  183i  Cadet  im 
Ing.-Cwp6. 

ifdraejawics,  Stanislaus  von.  Geboren  am  5.  Sept.  1812  zu  Ilyzne  in  Galizien. 
Vater  ist  GuU^besilzer.  Eingetheiit  am  30.  Sept.  Kustgcher  pr.  430  11.  Ära 
U.  Nov.  1833  Fähnrich  im  liif.-Reg.  Nr.  12. 
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Koerber,  Felix  von.  Geboreü  am  9.  März  1815  %u  Wien.  Vatpr  i<if  Infr-Ilptm. 
Eingethcilt  am  29.  Sept.  Ing.-Stiftling.  Am  12.  Aug.  1834  Uidet  un  ü^- 
Oorps.  1847  als  Gapitän-Li  mm  3.  6reiiz-Inf.>Reg.  traaBferiert 

hMr,  Dionysius  Graf.    Geboren  am  27.  Feb.  1816  au  Sarhegf  in  Ungarn. 

Vntor  ist  Rittm.  und  Gutsbesitzer.  Eingctboilt  am  93.  Bopt.  Kostgeher  pr. 

430  n.    Am  17.  Ot  t.  1834  Fähnrich  im  Inf.-Ri^.  Miridssy  (Nr.  37^ 

Starb  ?im  25.  Feb.  18H1. 
IfCngyel,  Wolfgang  von.    Geboren  am  8.  Jan.  1812  zu  Nagy-Enyed.  Vater 

Giitsbesitier.  Eingctheilt  am  13.  Sept.  Kostge^ier  pr.  430  fl.  Am  2.  Sept. 

1829  ausgetreten. 

Lfiizow  von  Drei-LAtaow,  Seedorf,  Dnppan  und  Sachsengrün,  .Toh:int)  X<'|k  ' 
Graf.  Geboren  am  30.  Nov.  181H  zw  Snlzhurg  Vater  war  GM.  und  k  k 
Kämmerer.  Eingelheiit  am  2.  Üec.  Uebiin'scher  Ötiftling.  Am  18.  Mai  Wdi 
ausgetreten. 

MirilflBj  Tom  MaAnaf alfa,  Andreas.  Geboren  am  3.  Hlirs  1816  zaBerzetbe  in 
Ungarn.  Vater  Ist  KSmmerer,  Gutsbesitzer  und  Gerichlstafel-Beisitzer.  Ein» 

gotbeill  am  18.  Oct.  Kostgeher  pr.  4-30  fl.  Arn  12.  .Tun!  1831  auspelreton. 
Mlindy,  Bohuslaw  Fnnhorr  von.  Gphoron  am  31.  .Inli  istfi  zn  Eifliliorn-Bilischka 
in  Mähren.  Vater  ist  Landstand  von  Mähren  und  Griuidlierr  in  Eichhorn. 
Eingethcilt  am  17.  Not.  Deblin'scfaer  Stiftling.  Am  19.  Nov.  1831  aos- 
getrelen. 

Nagy,  Johann  Nepomnk  Gonslantin  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1817  zu  LodL 
Vater  ist  2.  Ritlm.  in  Pension.    Eingelheiit  am  29.  Ort.    Kostgeher  pr. 

mn  cm'  '^^  Festet  icsscher  Zögling.  Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich  im 

Inf -Reg.  Wa^a  (Nr.  HO). 

Nngent,  Ghristopli  Graf.  Geboren  am  10.  Aug.  181.'{  zu  Killasona  in  Irland. 

Vater  ist  Gul.sbe.sitzer.  Eingetheilt  am  23.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

6.  Oct  1830  ausgetreten. 
Nngent,  Richard  Graf.  Geboren  am  22.  Sept.  1814  au  Kill-asona  in  Irhuid. 

Bruder  des  Vorigen.   Eingetheüt  am  28.  Juli.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am 

17.  Aug.  1831  ausgetreten. 
Saamen,  Joseph  Michael  Freiherr  von.  Geboren  am  21.  Aug.  1817  zu  Neow- 

schitz  in  Böhmen.  Vater  ist  Rittm.  und  Militär-GcslUts-Commandant  Eis» 

getheilt  am  19.  Dec  Deblin'scfaer  Stiftling.  Am  18.  Aug.  1836  Cadct  tn 

Inf.-Reg.  Prohaska  (Nr.  7). 

Sdimipd  von  Thalbarg,  Johann  Nepomuk.  Geboren  am  12.  Mai  1818  za 
R  ap  po  1 1  s  w  e  i  1  e  r  im  Elsa«';.  Vntnr  ist  Uptm.  und  Bat.-Commandant  Kin- 
getheilt  am  28.  Oct.  Uebbn  scher  Sliflhng.  Am  17,  SepL  1836  Fähnrich 
im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3). 

Sinn,  Maximilian  Joseph.  Geboren  am  13.  Feb.  1812  zu  Lai bach.  Vater  istAdjnnd 
der  illyri.*!phen  Bau-Direction.  Kingetheill  am  4.  Juni.  Ko.^ljrcher  pr.  430 il. 
Am  30.  Aug.  1832  Cadei  im  Ing.-Corps       Wurde  1845  Hptm. 

Skolimowski,  Svivcrins  von.  Geboren  am  21.  Juni  1816  zu  Lemberg.  Vater  i>l 
Advoeat  und  Gutsbesitzer.  Eingethcilt  am  22.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  IL 
Am  21.  Aug.  1836  Gadet  im  Ing.-Corps.  —  »Wegen  Thcilnahme  an  den 
»Polen -Vereine  am  20.  Feb.  1837  als  Gemeiner  aum  Inf.-Reg.  Nr.  42 
»assentiert.« 

Swieten,  A<:yfli]is  Fn  ihorr  van  Goboron  am  16.  März  1817  zu  Wien.  Vater  i^t 
KämiiH  rt  r  dikI  Uptm.  m  Fensioti.  Eingetheüt  am  2f).  Ort.  Deblin'scher 
Stiftling.  Am  22.  Sept.  1835  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Ü o  ni  M  i g  u  e  1  ^Nr.  39). 
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Tacani,  Camillo.  Geboren  am  30.  Jan.  18 H  u  Mailand.  Vater  ist  Registralor 
des  Mailänder  Guborniiim«:.  Ein^elheill  .im  IH  Mürz.  Lombardischer  Stiftüng, 
Am  24.  Dec.  1832  Gadet  im  inf.-Reg.  Mazzuchelii  (Nr.  10). 

YilUuü,  Ludwig  Freiherr  von.  Geboren  am  12.  M&i  1816  su  Slrakoniiz.  Vater 
ist  GutspSchter.  Eingetbeilt  am  3.  Dec,  Deblin'scher  Stiflling.  Am  17.  OcL 
1«34  Fähnrich  im  InC-Rcg.  Erzherzog  Karl  (Xr.  3). 

Toigt,  Gustav.  Geboren  am  IM.  Sept.  1814-  zu  Wien.  Vater  ist  Handolsmann. 
Eingelheilt  am  9.  Dec.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  3.  Mai  1829  ausgetreten. 

Waagner,  Gustav  Wenzel.  Geboren  am  26.  Mai  1813  zu  Peterswald-Schönwald 
in  Böhmen.  Vater  ist  Gntsbesitser.  Euigetheilt  am  2.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  15.  Mai  1830  «wgetreten. 

WoIdj,  .lohann.  Geboren  am  2.  A[iril  \H\h  /.ii  Praj;  Valor  ist  Oberamtmann  und 
Jusliziär  in  Pension.    Kintjelhcilt  am  26.  Se|)t.    Ki>s(ireher  pr.  430  fl.  Am 

1.  Sept.  1833  Cadet  im  Iiig.-Corps.  —  Wolny  .starb  1844  als  Gapilän-Ll. 
ZaUbnidaier,   Theodor  August  Geboren  am  29.  Sept  1816  zu  Thernberg  in 

Niederösl erreich.   Vater  ist  Sccrelär  des  Erzherzogs  Johann.  Eingetheiit 
am  7  .Tiini.  Hüdtscher  Stifliing.  Am  16.  Aug.  1834  Viadei  im  Ing.-Gorps. 
Er  wiinli-  lKf8  Hpim. 
ZbjBsewski,  Joseph  von.  Geboren  am  29.  A]>nl  1815  zu  /.ulwai  iiica  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesifaser.  Eingetheiit  am  22.  Aug.  Galiziadier  Stiftling.  Am 

2.  Juli  1831  gestorben. 

Zitlinski,  Johann  Victor  von.   fJcboron  am   1.  Aug.   1814  zu  Klenczany  in 

Galizien.  Vater  ist  GuLsbe^iil/.t  r.  Eingetheiit  am  13.  Aug.  Galiziseher  Stiftling. 

Am  24.  Aug.  1831  au.sgelrelen. 
Zygmnntowild,  Albert  von.  Geboren  am  8.  April  1813  na  Zoglic  in  GaUzien, 

Vater  war  Gutsbwitaer.  Eingetheiit  am  28.  Aug.  Galiaiseher  Stiftling.  Am 

1.  Oct  1832  ausgetreten. 

1829. 

Andlaw,  Heinrieh  .IiiMiis  flraf.  riolKircn  am  ir>.  Sept.  1815  zu  Freibtirp  im 
iiieisgau.  Valcr  ist  k.  k.  Kämmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheiit  am 
29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  22.  Sept.  1836  FUhnrich  im  Inf.-Reg. 
Bakonyi  (Nr.  33). 

Kamen,  Alfred  von.  Geboren  am  26.  Jan.  1814  zu  Frankfurt  am  Main. 
Valor  isf  Hofralh  und  Kanzlei-Director  des  Grafen  Schön  bo  rri.  Eingcthr-Üf 
am  28.  Oct.  Kostgeher  pr,  430  fl.  Am  16.  Aug.  1834  Cadel  im  Ing.- 
Corps.  —  Bäumen  wurde  1849  llptm. 

Banm,  Heinrich  Baron.  Geboren  am  2.  Nov.  1817  %n  Kopytowka  in  Galizien. 
\  it»M  ist  Hofralfi  uikI  Kreishauptmann  in  Bochnia.  Eingetheiit  am  2 V.  !>epL 
K'  rjr  her  pr.  430  fl.  Am  1.  OcL  1836  nach  Absolvierung  der  6.  Classe 
au.sgitreten. 

Bembo,  Johann  Maria  Edler  von.  Geboren  am  29.  Oct.  1817  zu  Udine.  Vater 
war  Patricier  von  Venedig.  Eingetheiit  am  1 1 .  Mai.  Venezianischer  Stiftling. 
Am  17.  Sept.  18.36  Cadet  im  Inf.-Heg.  E  rz  h  e  r  zog  Fra  n  z  K  arl  (Nr.  52). 

Cappy,  Frrinz  (?raf.  ffi  }K»r»>n  am  16.  Jan.  181(i  zu  Troppau.  Valcr  war  Obst. 
Eingetheiit  am  Hu.  Sept.  Kosfgeher  pr.  430  fl.  Am  3.  Nov.  1833  aus- 
getreten. Starb  ai.H  k.  und  k.  Ol»lt.  a.  1).  am  1.  Dec.  189  t  zu  Hietzing. 

CbUin,  Hii)polyt  Edler  von.  Geboren  am  12.  April  1813  zu  Wien.  Valor  war 
Hof  -  r.oncipist  und  Erzieher  des  Herzogs  von  Reichstädt.  Eii;t.'»i1ieilt 
am  24.  Nov.  Kostrrvlicr  jir.  130  fl.  anf  Kosten  Seiner  Majestät  il«  -,  Kaisers. 
Am  16.  März  1831  Fülmrich  im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  59).  —  Hippolyt 
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von  Collin  war  ein  Sohn  des  1624  verslorbenen,  in  seiner  Zeit  ab 
dramatischer  Dichter  fEesehütalen  Halb  Kos  von  Collin. 
Dacber,  fnistnv  von.  nrl><>tfii  nrn  8.  Nov.  18t 7  zu  Wien.  Vater  i-f  ijuiescierter 
<Jflieial  der  flieuialigun  gchcinn'ii  üoichs-Hofkan/.UM.  Kiiijirl heilt  am  1.  Mai. 
Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug.  1835  Cadct  im  Iiig.-tioips.  —  Dauber 
starb  ab  Lt  1837. 

FfintenwHrther,  l.cnitold  Freiherr  von.  Geboren  am  9.  Oct.  1815  zu  St.  Pölten. 
Valpr  ist  I  WIL.  KingcUieilt  nm  \.  Mai.  Kostgeber  pr.  430  iL  Am  16.  Aug. 
183+  Cadet  im  Ing.-Corps.  Wurde  1848  Hptm. 

Hnaair,  Ludwig  Baron.  Goboren  am  15.  März  1814  zu  Klausenburg.  Vater  ist  Gnto- 
iH'sitzer.  Eingetbeilt  am  1.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  S6.  Hai  1681 

in  die  un;rnrisclic  riiii-dc  fiiiiZflliciU. 
Jedlinski,  Alexander  vmi.   lieboron  am  23.  l)ec.  1814  zu  Warschau.  Valer 
war  Gutsbesitzer.  Eingctlieilt  am  22.  Oct.  Kpälgcbcr  pr.  430  fl.  Am  24.  April 
1831  ausgetreten. 

Leonhardi,  Karl  Friedrich  Freiherr  von.  Gehören  am  10.  Mai  1815  zu  Frank- 
furt am  Main,  Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Böhmen.  Eingelheilt  am  2ti.  Jan. 
Deblin'scbcr  Stiftlmg.  Am  16.  Aug.  1834  Cadel  im  ÜJg.-Corps,  Seil  1848 
Hptm. 

MUIits  yon  Mahlisborg,  Rudolf.  Geboren  am  20.  Od.  181  i  zu  Wien.  Vater  ist 
Hofrath  di  r  n!l<jPTi)finnn  Hofkammer.  Eingelheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher 
pr.  430  il.  Am  6.  Juni  1831  ausgelrclon. 

Neymayer»  Johann  Nepomuk.  Geboren  am  9.  No?.  1814  SQ  Wien.  Valer  ist 
1 1<  i>(  liliaiK  rmeister.  Riogctbeilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

16.  Aii'i.  is:^4  Gadcf  im  Ing.-Corps. 
Face,  Bernhard  Graf.  Geboren  am  20.  Sept.  1816  za  Tabogliano  bei  Görz.  Vater 

war  Kümmerer  und  Oblt.  Eingelheilt  am  23.  April.  Kosfgeher  pr.  430  fl. 

Am  11.  Juli  1836  LL  im  IJhl.-Reg.  Sac h s e n - C o b u rg  (Nr.  1). 
PoUini,  Philipp.   Geboren  am  2.  Juli  1818  zti  Maihmd,   Vater  ist  Guberntal- 

Socrelär.  Kingctheilt  am  25.  Nov.  Looibardischcr  Stittling.  Am  20.  Aug.  \H:i6 

Quiet  im  Ing.-Corps.  —  Pollini  fiel  ab  ifpUn.  1849  bei  der  Vertheid igung 

von  Ofen. 

BoEwadowski,  Uicrfmvinns  Kdler  von.  Geboren  am  28.  Sept.  1813  zu  la-jiclnica 
in  Galizicn.  Vater  iäl  Gulspächler.  EingethcUl  am  21.  Feb.  tinüziscber 
Stiftlmg.  Am  1.  SepL  1833  Cadet  im  lng.-Gorp8.  Wurde  1848  Hptm. 

Moll,  Heinrich.  Geboren  am  27.  April  1816  au  Vened^.  Vater  ist  Ing.'Obst 

Eingethcilt  am  24.  SepL  Ilermann-HenKerscher  Stißl^.  Am  16.  Aug.  1834 
Cadit  im  In?. - Gnrp^.  —  Heinrieh  Freiherr  von  Seholl,  der  Sohn 
des  »östci  reichischen  Vauban«,  wurde  1848  HpLm.  Er  entwarf  die  Pläne 
zu  der  prujoetiertmi  Gentral-Akedemie  in  Wiener  Neustadt,  deren  Bau  viel 
Geld  verschlang,  aber  nicht  vollendet  wurde.  Als  G.M.  Ubernahm  er  unter 
Hohenwart  da«'  l.andcsvcrtlicidiiriiiii/s-Ministorium,  Auch  ftihrle  er  das 
Präsidium  in  der  Düuau-Hegulierungä-Cümmiöiüun. 

Skftl,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  5.  OeL  1816  aa  Jongfenidorf  in  Sdibeien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer  und  HpUn.  in  Pension.  Eii^clheilt  am  4.  Mai.  Kost- 
geher pr.  430  fl.;  seit  12.  Nov.  1829  Deblin'scher  Stiftling.  Am  21.  Mai 
1833  au.sgetreten.  Starb  als  Hittm.  a.  D.  am  28.  April  18ö8. 

Slama  Bitter  von  Freyenstein,  Maximilian.  Geboren  am  21.  Oet  1810  au 
Brünn.  Valer  ist  Gubeniial-KansUsL  Eingetheilt  am  14.  Nov.  Debliu'scfaer 
Stiniii^tr  Am  11.  Deo.  1886,  >als  mit  Falbncht  behaftet,  seinen  Eltern 
»zurückgegeben  worden«. 
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Soomiarnga,  l-oopolrl  von.  Geboren  am  28.  Feb.  1810  zu  Wien.  Vater  ist  n.  ö. 
Appeiiaiion.sralli.  hlingetheilt  am  28.  Sopt.  Kostgeher  pr.  4;30  fl.  Am  iü.  Sept. 
1831  ausgetreten. 

SItliilft,  Horiz.  Geboren  am  9.  Sept.  1613  sa  Agram.  Vater  war  Privatier.  Em* 
getfaeili  am  23.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  16.  Aug.  1834  Gadet  im 

Ing.-Corps.  —  Stefula  sliirb  als  I-l.  1836. 
Sielczjk,   Gustav,   rtebnren  am  8.  Der,  181  t  zu  Bochnia,    Vater  war  liandels- 

mann.    b^mgetheilt  am  2.  OH.    Koslgoher  pr.  130  fl.    Am   16.  Aug.  1831; 

Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Er  wurde  1848  Ilptm.  und  1863  als  Ohst  Com- 

mandant  der  k.  k.  6enie>-Akademio  in  Kloster  Bruck  bei  Znaim. 
Stojowaki,  Alexander  Con.stanlin  von.  Geboren  am  18.  Mai  1814  /.u  Dabruwa 

in  Galizien.  Vater  war  HerrscliafLsbe.sitzor.  Eiii'/fÜH  iU  am  30.  Juni.  Galizischer 

Stiftung.  Am  2i.  Aug.  1830  »nach  Hause  gegeben  worden*. 
SaUcowski,  Maximilian  FUnüt.  Geboren  am  6.  April  1816  zu  Bielilz.  Vater  war 

Heraog  von  Bieltta.  Eii^theilt  am  30.  Nov.  Koslgeher  pr.  430  fl.  A'n 

24.  Aug.  1832  ausgetreten. 

TaxiB,  Joeeph  Baron.  Geboren  am  8.  Dee.  1817  /u  FUnrkircben.  Vater  war  GM. 

und  KämmonT-  Eingelhcilt  am  10.  Oet.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  Scpf. 

1831  auswelreteii.  —  Taxis   kehrte  am  14.  Jan.  IH'.V2  in  die  Akadeiiuo 

zurück,  trat  jedoch,  nach  Vollendung  seiner  Studien,  am  1.  SepL  1835 

abermals  aus.  Er  wurde  bierauf  Officier  und  avancierte  bis  zum  FML.  Als 

aolcber  lebte  *  r  in  Pension  zu  Wien. 
Tburmann,  .\<if.If  f'i'horon  am  1.  Jan.  1815  zu  Na^'v-Hanva.  Vater  ist  (H.wcik-^- 

bcsitzor.   i.itigetheill  am  1.  Sept.  Koslgeher  pr.  4:30  fl.  Am  7.  Üct.  1830 

ausgetretejj. 

Ten,  Emil  von.  Geboren  am  31.  Oct.  1813  zu  Rom.  Vater  ist  Advocat  bei 
der  österreichischen  Gesandtschart.  EingetheiU  am  22.  April.  Kostgeber  pr. 

530  fl.  Am  28.  Juli  1830  ausgetreten. 
Weeger,  Adolf  .fosopb.   (Jehorcn  am   10.  Dec.  1813  zu  All-HrUnn,    Vater  ist 
Lederermeister.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  130  fl.   Am  17.  Oct. 
1834  Fihnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  (Nr.  2). 

1880. 

Anelli-Monti,  .\nton  Johann.  Geboren  am  10.  Juni  1819  zu  Triesl.  Vater  ist 
Gubemial-Kanzlist  Eingetbeilt  am  14.  Sept  KUstcnlfindischer  StiflUug.  Am 
27.  Sept.  1837  Flflinricb  im  Inf.-Reg.  Wimpffen  (Nr.  13). 

Calvi,  Peter  Fortunat.  Geboren  am  22.  Feb.  1817  zu  Brienne  bei  Padua.  Vater  ist 

Adjunct  der  Delegation  in  Padua.  Eingethoilt  am  28.  April.  Venezianischer 
Stiftung.  Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich  im  Inf-Hojr.  Wimpffen  (Nr  [.i). 

Carmagnola,  Anton.  Geboren  am  29.  Aug.  iJSlö  zu  Mailand.  Vater  i>l  Gubcr- 
nialrath  und  Vorstand  der  lombardiüchen  Central-Staatsbuchhaltung.  Eingolheiil 
am  2.  Oet.  Lombardischer  StifUing.  Am  17.  Sept.  1836  Fähnrich  im  Inf.« 

Reg.  Berluletti  (Nr.  15). 

Cavriani,  T.a(lisl;iu<  (W:\L  (iel)oren  am  16.  Juni  1819  zu  Ober- <'('r(  kve  in 
Böhmen.  Vater  ist  Dieii.-^tkiimmerer  des  Kri^lier/.ogs  Anton.  FingeUieill  am 
4.  ücL  Deblin'scher  Stiftling.  Am  21.  Aug.  1 836  ausgetreten.  Gestorben  als 
Major  a.  D.  zu  Graz  am  6.  Nov.  1890. 

C«ffraidl]|,  Georg.  Geboren  am  3.  Jan.  1818  zu  Jassy.  Valer  ist  NegOeianU 
Eingel  heil  I  am  20.  Sept.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am  28.  Mai  1834  »wegen 
»Ubier  Auffuhrung  seinem  Valer  zurUck  gusciiickl  wurUun<. 
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Demötörfy  de  Hogjcs,  .luliii«:.   freboren  ;im  6  Jan.  1816  zu  Agrarn.   Vater  ist 
Kaufmann.  Eingctheiil  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug. 
ausgetreten. 

Ornbern,  Heinrich  Edler  von.  Geboren  am  4r.  Feb.  1817  zu  Joaepluladt.  Vater 

ist  Oblt.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Dec.  Kostgeher  pr.  i30  fl.  Am 
17.  S<>pt.  1S:U5  Fiihnrich  im  Inf.-Rep.  Rolhkirc  h  (Xr.  12). 

Ualasy  de  Deva-Vanya,  ijudwig.  Geboren  am  13.  Dec.  1818  zu  PesL  Vater  \si 
königlicher  Rath  und  Guliibesitzer.  EingetheUl  am  31.  Oct  Kosigeber  pr. 
430  fl.  Am  U.  Oct.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Dom  Miguel  (Nr.  39). 

Halasy  de  D6va-Vanya,  Marlin.  Geboren  am  19.  Feb.  1819  zu  Debreczin.  Valtr 
ist  Gerichtstafel  -  Bei.sitzer.  Rin<relhfHt  am  2i.  Oct.  Ko.slgeher  pr.  130  fl.: 
Rhedoy'scher  Zögling.  Am  II.  Apnl  IH.U  »nach  Hause  gegeben  worden« 

Juvatta,  Simon  von.  (u^buren  am  10  Di'c.  1815  zu  Tirano  in  Italien.  Vater  i^t 
Platz-Hauptmann  in  Sondrio.  EingetheUl  am  4.  Feb.  LAirabardischer  StifUii^. 
Am  11.  Oct.  183Ö  Fähnrich  im  Lif.'Reg.  Franz  Ferdinand  d*Es(e 

(Nr.  32). 

KofAts  von  Kov&szna,  Franz.  Geboren  am  6.  Oct.  1816  zu  S/.««nt  M  rton-K.ü.. 

in  Ungarn.  Vnfer  ist  As.ses.sor  in  Pest.  EingetheUl  am  6.  bepK  Kustgeher 

pr.  130  fl.  Am  21.  Aug.  1835  ausgetreten. 
Laiaiiaky,  Rudolf  Graf.  Geboren  am  14.  AfurU  1816  zu  Prag.  Vater  war  ge> 

heimer  Rath  utnl  DhcrstiHndrichter.   Eingetheilt  am  2b.  Aug.  Deblin'sdber 

Rtiflling.  Am  1.  Feb.  \h:VA  au-v^clreten. 
Lepkowski,  .loseph  von.  Gj'lxtrcrt  am  23.  Feb.  1818  zu  Poraz  in  Gniizien.  Vater 
war  Guliibe.silzer.  EingetheUl  am  3.  Mai.  Galizischer  Sliftling.   Am  20.  Feb. 
1837  »wegen  Theilnahme  am  Polen-Verein  als  gemeiner  Soldat  aum  InC- 

»R^.  Trapp  (Nr.  25)  assentiert«. 

Libacsynsky,  Vincenz.  Gelxiren  am  10.  Mai  1S17  zu  Pest.  Vater  ist  ?« Inn  ider- 
meister.  Kintifduil!  atn  20.  Sept.  Kost^M  lu  r  pr.  43011.  Am  21.  Aug.  Ib'iö 
Cadet  im  In^'.-(  lurps.  Kr  wurdf  iS  iH  II]  Im 

Mehes,  Sanmel.  Gel)uren  am  13.  Juni  18 10  zu  Klausenburg.  Vater  ist  Professor 
der  Mathematik  und  Physik  in  Klausenbnrg.  Eingetheilt  am  24.  Sepi  Kost- 
gehet  pr  iSO  fl.  Am  22.  SepL  1835  FiOinrich  im  Inf.-Rcg.  Erxherso; 
K  a  I  I  1"  i?  r  d  i  n  a  n  d  (Nr.  5 1 ). 

Nachtigall,  Franz.  Geboren  am  6.  Mäiv.  iHUi  /.u  \'a((>r  war  I?äokfrmei'*ler. 

Eingelheill  am  23.  SepL  Kosigeher  pr.  130  II.  Am  1.  Sept.  183(>  au.'^gelreten. 

Nenlinger,  Gustav  Adolf.  Geboren  am  12.  Feb.  1816  au  Brody.  Vater  ist  Mei- 
Doelor  in  Brody.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Kostgeber  pr.  480  fi.  Am  14.  Ittn 
I X  V2  au.'^gelrelen, 

Paltinger,  .lftso|ih.    Geboren  ntn  1(3.  April  1817  zu  Graz.    Vator  ist  Kaufmann 

und  Fal)rikslK'sitzer  in  Wien.  Eingelheill  am  4.  Jan.  Kosigeher  pr.  130  fl. 

Am  1.  Jan.  1831  aasgelrcton. 
RSmn,  Franz  Edler  von.  Geboren  am  25.  Sept  1813  zu  innsbruck.  Vater  ist 

Gubermalnilli  und  Kreishau|itmntm  in  Imsl.  Eingetheilt  am  15.  SepL  K«t- 

goher  pr.  130  fl   .\rn  27.  Aug.  1831  au.sgt'in  ti  n. 
Schalk,   Franz.    Gelnjren  am  2ti.  Mai  1815  zu  ü  a  u  -  A  1  g  e  s  h  e  i  m  in  Hf-^-en. 

Vater  ist  Friedensrichter  in  Mainz.  Eingelheill  am  29.  SepL  Koslgchcr  pr. 

430  n.  mit  Bewilligung  des  Erzherzogs  Johann.  Am  27.  Aug.  1831  tM* 

getreten. 

Scherz,  Kuilnlf  von.  fieboron  am  '22  Aug.  1810  zu  Pressburg.  Vater  ist  Hiri'f'l>- 
maiin.  Kmgetheilt  am  1.  Oct.  Kosigeher  pr.  43011.  Am  lö,  JuÜ  lü33  U 
im  Cür.-Reg.  Sachsen  (Unig.-Reg.  Nr.  3). 
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Settala,  Frnnz  Graf.  Geboren  am  1.  Dec.  1817  zu  Mailand.  Vater  isl  Gross- 
Con'inonicnnioister  im  lombardisch-vcnozianischon  Könij:rroirh.  F!in£»('th(»ilt  am 
1.  Mära.  Kostgeher  pr.  430  rt.;  auf  Kosten  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  An» 
17.  Sept.  1836  FKbnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  (Nr.  2). 

Siekely  de  Kylien,  David.  Geboren  am  10.  OeU  1819  m  Aklncz.  Vater  ist 
Rittm.  und  (lulsbositzer.  Etngetheilt  am  29.  Sepi  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
27.  MHrz  \><M  mi^i/efreten. 

Veir  von  EörÖA-T&rtsa,  Faul.  Gel>oren  am  24-.  Miirz  1815  zu  Dees.  Vater  ist 
Gerichtsiafel  -  Beisitzer.  Eingetheilt  am  1.  Juli.  Koatgeher  pr.  130  fl.  Am 
6.  Jnli  1833  ausgetreten. 

Ziehj  de  Yasonkeö,  Adalbert  Graf.  Geboren  am  21.  Oct  1816  zu  Wien.  Vater 
isl  geheinror  Rnth  und  Kämmerer,  Obergespan  d<>s  Wirsflliiirirer  Cumilats 
und  Präsident  der  unpari^^chen  Hülkainrnor.  Kin<.'etlieiU  am  8.  April.  Kost- 
geber pr.  430  fl.;  seil  1.  Oct.  1831  Fesletics  »eher  Zögling.  Am  24.  Juni 
1832  ausgetreten. 

1831. 

Barbaro,  August  Kdler  von.  Geboren  am  10.  April  1818  zu  Venedig.  Vater  ist 
Hfainhr  der  Finanz-Intendanz  in  Venedig.  Einfrolhcilt  am  10.  Ocp  Vene- 
zianlM-iier  SliflUng.  Am  16.  März  1836  Cadet  im  Inf.-Heg.  .Mazzucbelli 
(Nr.  10). 

Dte  von  Makfilva,  Anton.  Geboren  am  12.  Juni  1818  au  Prag.  Vater  ist  Ing.- 

Majitr.  Kingethetit  am  9.  Nov.  Hcrmann-Ifenserscher  StifUing.  Am  20.  Aug. 

\^^(\  Cadel  im  Ing.-riorps.  Er  wurde  IKtO  II|.fin. 
Hammer-Pargstall,  Knr!  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  am  20.  April  1M17  zu 

Wien.  Vater  ist  Hofrath  der  geheimen  Slaat^skanzlei  und  Hof-Dolmetsch. 

Eingetheilt  am  29.  SepL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  27.  Sept.  1837  FShorich 

im  Inf.-Reg.  Ctccopieri  (Nr.  23).        Karl  F  r  <■  i  In- r  i  \  o  n  II  a  m  me  r- 

Purgstnll.   (in  Sohn  des  iKTiihmten  Orientalisten  Joseph  (f  1856), 

scIiumI  'a]<  iiptni.  aus  der  Armee. 
Harrach  zu  Aohrau,  Alois  (iraf.  Geboren  am  ö.  Juli  1820  zu  Wu'ii.  Vater  war 

k.  k.  K&mmerer  und  stSndischer  Verordneter.    Eingetheilt  am  29.  Oct. 

Deblin  scher  StifUing.  Am  16.  Aug.  1836  Cadet  im  CUr.-Reg.  Kaiser  (Drag.- 

Wvr.  Nr.  1). 

Holtzer,  Karl.  Geboren  am  5.  Mai  1817  zu  Wien.  Vater  war  Advocal.  Km- 
getheill  am  15.  Juni.  Kostgeber  pr.  430  il.  Am  17.  Sept  1836  Fähnrich  im 
Inf.-Reg.  Dom  Miguel  <Nr.  39). 

Honrith,  Edmund  von.  Geboren  am  19.  Nov.  1820  zu  Pest  Vater  ist  k.  k. 
Kämmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  12.  Nov.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  11.  Au«?.  1837  auseotroten. 

Kaysersheimb,  Franz  von.  Geboren  am  11.  Mai  1816  zu  Peterwardein.  Vater  ist 
Postcontrolor  in  Temesvär.  Eingetheilt  am  6.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.: 
seit  1.  Oct  1888  Deblin'scher  Stiftling.  Am  20.  Aug.  1836  Cadet  im  hvj - 
Corps.  —  Seit  1849  Hplm.,  avancierte  Kaysersheimb  bis  zum  FML 

Xhevenhüller,  Hugo  Gr  if  Geboren  am  5.  Juni  1817  zu  Kammer  in  Obon^ster- 
reich.  Vater  war  ileri-schaflsbesilzer  und  Erbland-Slallmciislor  in  Kärnten. 
Eingetheilt  am  8.  Juli.  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  7.  Sept.  1835  ausgetreten. 

KSnigsegg-Avloidovi,  Alfred  Graf.  Geboren  am  30.  Juni  1817  zu  Aulen- 
dorf in  Wtlrtlemberg.  Vater  ist  k.  k.  Kiiium»  ror  und  Gutsbesitzer.  Ein- 
getheilt am  ^  Sf.pt  Ko?!lgeher  pr.  iM)  ü.  Am  21.  Au^v  1835  ausgetreten.  — 
Noch  vor  kurzer  Zeit  lebte  in  Wien  als  unangestellter  GM.  Graf  Alfred 
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Rdniffsegfr-Aoleodorr.  Er  war  geheimer  Rath,  Klmmerer«  Gracskreuz 

(U"    l,(  n|>(iltl  Ordens  und  Hcsitzer  des  Mililär-Verdien^tkrnu7.o=;. 
Laakiewicz  von  Friedenfels,  älanislaus.  Geboren  am  19.  Juli  1819  /.u  Hrody*. 

Vater  war  erster  Buchhalter  der  poUiischen  Nutionalbank.   Eingetheilt  atn 

12.  Dec  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  87.  Sept  18S7  FUmrieli  im  bf.-Reg. 

Langenau  (Nr.  49). 
I«As&r,  Hro^ror  Graf.  Geboren  am  5.  Feb.  1818  7.n  HermannsUidt  Vater  war 

Seeretar  im  königlichen  Schaüzamle.  Eingetheilt  am  6.  ApriL  Kostgeber  pr. 

480  11.  Am  87.  Sept.  18S7  FUhnrich  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1). 
Lewin-Lewinaki,  Eduard  Ritter  von.  Geboren  am  5.  Sept.  1820  zu  StanidaiL 

Vater  war  geheimer  Wnih  und  Prüsidml   dts   Appellations- Gerichte«  in 

Lemberg.  Eingetheilt  am  16.  Si^pt.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug.  1838 

Gadel  im  iDg.-Corpe.  Er  wurde  1840  Hptm. 
Ifarboig,  Friedrich  Etoron.  Geboren  am  8.  Sepi  1818  aa  WwtL  Vater  w«r 

Privatier.  Eingetheilt  am  83.  Dec  Koelgeher  pr.  430  fl.  Am  88.  Aug.  1835 

Mu-ü'clrclf'n. 

Mrocziiowski,  Aveiiti  von.  Geboren  am  1.  Juli  1819  zu  Woniawka  in  Galizien. 
Vater  ist  jHitahesitxer.  Eingetheilt  am  88.  Dec.  Galiaiseher  Stiftling.  Am 

20.  Feb.  1837  >w^n  Thoilnahme  am  Polen-Vereine  als  gemeiner  Soldat 
»zum  Inf.-Reg.  Luxem  (Nr.  27)  a>>;ontioH  .  —  Avelin  von  Mrocz- 
k  o  w  s  k  i  lebt  als  Obst,  des  Ruhestandes  und  Besitzer  des  MiiitUr- Verdienst- 
kreoaea  in  Rheinthal  bei  Graz. 
Viesabitowski,  Anton  Michael  von.  Geboren  am  18.  Mai  1817  zu  Lemberg. 
Valer  war  Privatier.  Eingetheilt  am  1.  April.  Galizischer  Stiftling.  Am  1.  Oet 

1836  nach  VoUendoi^  seiner  Studien  ausgetreten. 

Okoiaki,  Ignaa  vüh.  Geboren  am  18.  Feb.  1817  za  KmkiMnoe  in  Galiaien.  Vater 
ist  Wirtschaftsbeamter  in  Busk.  Eingetheilt  am  31.  März.  Galizischor  Slifl- 
ling.  Am  20.  Fol).  18H7  .wi  ftcn  Thoilnahme  am  Polen-Vereino  als  gemeiner 
Poldat  /niii  luf.-liojj;.  Krzliorzof^  Ludwig  (Nr.  8)  asscnliorl«. 

Pidoii  zu  Qumteubach,  Franz  Karl.  Geijoren  am  12.  Oct.  1820  zu  ätryi.  Vater  ist 
GM.  und  Brigadier.  Eingetheilt  am  19.  Dec.  Koelgeher  pr.  480  fl.  Am  18.  Ang. 

1837  Cadet  im  Ing.-Corps.  —  Franz  Karl  Freiherr  von  Pidoll  zo 
Qui  nteri  biioh.  oin  liuehhofialilcr  Ing. - Officier,  wurdo  Unterll.  im 
Corps.  1848  als  Generalstabs-Olticier  dem  Banus  JcUachich  i^ugetheüt, 
leiBtote  er  hei  der  Einnahme  von  Wien  Tortreflliche  Dienste.  Als  Ing.-Hptm. 
(seit  1849)  wurde  Pidoll  zur  Ornierungs- Armee  Ter  Romom  bestimmt, 
bei  welcher  er  bis  zur  Übergalio  dos  Platzes  verweiHe.  Kaum  erst  zum 
Major  befördert,  fand  er  1864  bei  der  Befestigung  von  Przemysl  Verwen- 

'  dung,  wo  er,  mit  saweilen  18.000  Arbeitern,  in  kurver  Frist  86  Objecto 
foitiir  stellte.  Mit  gleicher  Raschheit  bewirkte  er  1859  die  Versetzung  der 
Biiiidosfcstung  Rastatt  in  Vertheidigungs  -  Zustand.  1861  wurdo  P  i  d  o !  I, 
mittlerweile  zum  Obsilt.  befördert,  zum  Generfü-Genie-lospections-Adjutaotea 
ernannt,  welche  Stellung  er,  mit  Ausnahme  der  Unterbrechung  im  Jahre 
1668,  bis  zu  seinem  Avancement  zum  GM.  (1870)  behielt  Im  Feldzuge 
von  1866  versah  Piddll  (Obst,  seit  1864)  die  Stelle  dos  Genie -Chefs 
bei  der  Noniarmee.  Als  solcher  verstiirkte  er  das  Schlachtfeld  Ton  König- 
grHtz  mit  Torirefflich  angelegten,  flüchtigen  Befestigungen.  Wenn  ans  diesen 
niolit  alli'  Vurtlioilo  «gezogen  wurden,  welche  sio  zu  bieten  imstande  waren, 
trifft  Pidoll  hioraii  kein  Vorschulden.  ISTi^  führt*-  Pidoll  das  Commando 
der  XXXI.  Truppen  -  iJivision.  Nach  seiner  Beförderung  zum  FML.  wurde 
er  zum  Genie-Oief  in  Budapest,  hierauf  zu  jenem  in  Brdnn  ernannt  Auf 
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lelzierom  Posten  sah  er  sich  wegen  schwon  r  Erkrankung  gonöliiigl^  seine 
Pensionierung  zu  erbillen.  Viel  7.n  frilli  slarl)  der  «i^L'niali',  «liui  li  vielseitiges, 
grilrullic  lies  Wi-^son  aiis</e/.('i(  linete  lieiieral  aiu  5.  Feh.  iSiSl  zu  Wien.  — 
P  i  d  u  1 1  erwarb  sich  ausserordenllicho  Verdiensie  um  die  KinfUliruug  des 
Kriegs  -  Spieles  in  unserer  Armee  und  um  die  Begrtlndung  des  Wiener 
niiiitür-wissenschaftlichen  Vereines. 

Badacovich,  Johann.  Gel>oren  am  19.  Nov.  1818  zu  Kostainilza.  Vater  ist 
Handelsmann.  Ein«retheiH  am  31.  Oct.  Koälgeher  pr.  430  U.  Am  20.  Mär* 
1837  ikranklieitshalber  ausgetreten. 

SebmMt,  Gonstantin.  Geboren  am  19.  Feb.  1818  zu  Hotyc2e  in  Galizien.  Vater 
bt  Doctor  der  Rechte  und  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  Blai.  Ko.stgeher 
pr.  430  fl.  Am  10.  Sept.  1831  ausgetreten. 

Seyerlhuber,  Ferdinand.  Geboren  am  2.  Nov.  1819  zu  Mainz.  Valer  ist  Mililär- 
Verpflegs-Adjunet.  Eingelbeiii  aiu  ö.  April.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  31.  Aug. 
1837  auiigetreten. 

SiUiMf  de  Sxilas  und  Pills,  Eduard.  Geboren  am  11.  Dec.  1816  zu  Losoncz. 

Vater  ist  ungarischer  Slatthalterei-Si'eretär.  Eingetheilt  am  2-i-.  Oct.  Kost- 

•relier  pr.  130  fl.;   Hlu'di  yVeln  r  Zö.Tlin«j.    Am  20.  Aug.  1836  Gadet  im 

In^'.-(  (Ups.       Szilassy  starb  al.s  (iapiliin-Lt.  im  Jahre  1818. 
Tamawiecki,  Juiianii  Sabin.  Cieboren  am  17.  Keb.  1816  zu  Kolomea.  Valer  ist 

Director  der  Kreis-Hauptsehule  in  StanisUiu.  Eingetheilt  am  24.  Nov.  Galizi» 

scher  Sliflling.  Am  26.  Sept.  1833  ausgetreten. 
Traskolaski,   Martin  Leopold  vrui.    Oeboren  am  12.  1819  zu  Dudynie  in 

Galizien.  Vater  ist  (iutslit'sitz(  i .  ("inpetbeilt  am  1.  April.  Galizi.seher  SlitUing. 

Am  27.  Sept.  1837  Fälimicb  im  Inf.-Heg.  ilaugwitz  (Xr.  38). 
Wernhftrdt,  Siegmund  August  Baron.  Geboren  am  24.  Jan.  1817  zu  Wien.  Vater 

ist  GM.  und  Brigadier.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  4S0  fl.;  seit 

30.  S.'pf.  1831  Festetic.^'-^lH-r  Zr.Ldin^'.  Am  26.  Aug.  1832  au-u'ot roten. 
Wittek,  (ieurg  Alois.   Geboren  am   11.  0,1   1819  zu  Fisehamend.   Vater  war 

Salzamls-Conlrolür.   Eingelbeilt  am   15.  März.   Kostgeber  pr.  130  11.  Am 

14.  Oct.  1833  ausgetreten. 
Zaremba,  Anton  von.  Geboren  am  1.  Oet.  1816  zu  Wien.  Vater  ist  Hofseerelär 

der  vereinigten  Hofkanzlei.  Eingetheilt  am  19.  Srpt  Ko-l^ffher  pr.  't'M)  11  ; 

seit  1.  Xov  1831  galizischer  Stiitling.  Am  17.  Sept.  1Ö36  Fähnrich  im  lnf.-Keg. 

Deutschmeister  (Nr.  4). 

1832. 

iindlaw,  Karl  Graf.  Geboren  am  16.  Jan.  1819  zu  Frei  bürg  in  Baden.  Vater 
ist  k.  k.  KSmmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  21.  Sept.  Kostgeber 
pr.  130  fl.  Am  1.  Nov.  1838  ünterlt.  im  Kaiser-Jäger-Reg.  —  And  law, 
als  Untcrll.  1.  Classe  auf  ein  Jahr  beurlaubt  (ISlti),  wurd.  IM  IS  Olill  . 
1851  Hpfrn.  und  1859  Major.  Fr  trat  lMt;:?  als  Tit.-Übstlt.  in  den  Kube- 
slaod  und  starb  1871  zu  Heidenteid  iti  iiayern. 

Bueaaj,  Dionys  von.  Geboren  am  22.  Aug.  1819  zu  Nagy-Barcsa.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  25.  Juni.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Juni 
1836  ausgetreten. 

Beckers  zu  Westerstetten,  Alfrod  Graf.  Geboren  am  7.  Avi'f.  isjo  zu  Ofen. 
Vater  ist  FML.  und  Oliersl-Hofmeister  des  Erzherzogs  Palatimi.s.  Eingetheilt 
am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  April  1837  ausgetreten.  Wurde 
als  Obst,  des  3.  Uhl.-Reg.  in  den  Ruhestand  versetzt.  Er  starb  am  7.  Aug.  1880. 

Belmpt,  Ferdinand  Graf.  Geboren  am  15.  Juli  1817  zu  Troppau.  V^ator  ist 
Rittm.  Eingetheilt  am  16.  März.  Kostgeher  pr.  430  fl.;  seit  24.  Juni  1832 
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Di-MIirs-  hcr  Stifllinj?.  Am  20.  Aujj.  1836  Cadet  im  Ing.-rorp«;.  H^-Irnpt 
wurdo  1Si!>  Ilplm.,  war  I86y  als  Obst.  Fcslungäi-Comruaiidaol  in  üradtdc» 
und  staii.  »Is  Obst.  a.  I).  am  26.  Od.  1887  zu  (ütiz. 

Brukenthal,  Samuel  Barun.  Geboren  uiu  7.  Dec  1818  zu  liermanostadt  Vater  Lt 
Gübernialralh  und  Ober  -  liandeseamtniaaär.  Eingetiieilt  am  29.  Od  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  1.  Juni  1837  austreten. 

Buimttl,  Camillo.  Cieboren  um  29.  Mar/.  1818  /.u  Wien.  Vater  bt  Hofratb  zur  Dicn^t- 
Icistunp  <l<  r  Kr/lH  i  /.ojrin  Beatrix  Ein^'ctht  ill  am  .Sl.  Jan.  Kostgeher  pr.  43<>  fl 
Am  17.  S(  i»!.  is;{*i  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  Heni-zur  (Nr  'ÜV  —  Camillu 
B  u  s  s  e  1 1 1  V  u  n  M  o  i  1 1  n  i,  k.  k.  GM.,  erreichte  erst  1817  die  Oblts. -Chaise.  Im 
folgenden  Jahre  maehte  er  den  Feldzng  in  Ungarn,  1849  jenen  in  Ifalieo  «iL 
1849  wurde  er  Bptm.  und  10  Jahre  später  Major  im  Iiif-Reg.  Erzherzog 
Ernst  (Nr.  48).  Mit  diesem  Reit,  focht  er  1859  in  llalicii.  1866  nahm 
er  mit  dein  Reg.  Krzlu'rzn^'  Franz  Karl  (Nr.  52)  hervorragenden 
Antheil  an  der  Schiaclit  bei  Königgrälz  und  wurde  fUr  i»ein  rühmliches 
Verhallen  mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet.  1867  rückte  er 
zum  Ob.stlt.  und  1872  zum  Obst,  und  Comroandanten  des  Inf.-Beg.  Erz- 
herzog Karl  Ferdinand  (Nr.  51)  vor.  Seil  1.  Juli  1877  Comniandant 
der  18.  Inf.-Brigade,  nöthigte  ihn  Krnnklieit,  noeh  in  demselhon  Jahre  .seine 
Pensionierung  zu  erbillenf  anlUüälu-h  welcher  er  den  GM.-Charakler  erhielt 
Busset ti  starb  am  9.  April  1881  in  Mddling. 

BviMlti,  Johann  Baptist.  Geboren  am  16.  Oct.  1819  zu  Wien.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingitheilt  am  8.  Jan.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  27.  Sept.  1837 
Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Luxem  (Nr.  27).  -  Bussetti«  1848  ObU.  and 
1H;k  Uptm.,  starb  als  .solcher  1856  zu  Of<»n. 

Bttjncwaki,  Isidor  von.  (Jehoren  am  '\  April  IHIH  zu  Kapzanowka  in  <iiU'<'" 
Vater  war  Gutstiesilzer.  Eingelheilt  am  31.  Od.  Galizischer  Stittiing.  Atu 
27.  Sept.  1837  F&hnricb  im  Inf. -Reg.  Franz  Ferdinand  d'Esl« 
(Nr.  82).  '  Buynuwski  quittierte  ohne  Beibehaltung  d«»  Charaklers. 
1847  als  linterlt.  1.  Classe. 

Cnnxiinski,  Mnrcell  von  Geboren  am  11.  Dec.  1818  zu  Bludniki  in  Gi»lizien 
Vater  war  Gulslx  <iUer.  Kingetheilt  am  1  0<  t  Koslgeher  pr.  +80  fl.  Am 
14.  Ocl.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wellington  (Nr.  12).  —  Czi-r- 
minski  wurde  1843  Oblt.  im  1.  UbI.-Reg.  und  starb  als  zweiter  Rtttm. 
1849  zu  Prag. 

Ciaachka,  Joseph.  Geboren  am  18.  März  1817  zu  Rrlinn.  Vater  ist  Baumeister. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Ko.stgeher  pr.  43ü  tl.  Am  18.  Ati?.  1837  Cadet 
in»  Ing.-Corps.  -~  Czeschka  wurde  1849  Ilplm.  und  wirkte  durch  längere 
Zeit  bei  dem  Baue  der  Scbulgebäude  in  Mshrisch-Weiszkirehen.  Er  iw 
1869  als  Obst.  Bau-Director  in  Graz,  trat  1873  in  den  Ruhestand  undstirii 
als  Til.-QM.  am  26.  Juli  1875. 

Cairka,  Alhcrl.  Geboren  am  18.  Dec.  1817  zu  Kronstadt.  Vater  ist  Viehhändler. 
Ein«.'»  thfilt  am  1.  Mai.  Kostgeln-r  pr.  480  fl  Am  20  .Aup  1886  Cadet  m 
Ing.-Corps.  —  Er  wurde  1849  Hptm.,  1866  als  .Major  pensioniert  und  >Ut' 
1883  zu  Carlstadt 

IMlft  Cella,  Wilhelm.  Geboren  am  20.  Sept  1817  zu  Piacenza.  Vater  bt  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  21.  Jan.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  23.  Feb.  1836 
•  \vt  '/«  ii  wiederholtem  eigenmächtigen  Ausgehen  von  der  Akademie  entfernt« 

Domaasewski,  Victor  von.  Geboren  nm  8.  Fob.  1821  zu  Wadowice.  Vater  i*' 
verabschiedeter  Ublt.  Eingetheilt  am  27.  Oct    Galiziächer  StifÜing.  Aiu 
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7.  Oct.  1839  linterlt.  In  der  Armee.  —  Domaszcwski  quittierte  als 

M;ijor,  warrl  Pholograph  und  znlilzt  Infronicur  in  Htmsland. 

Fay,  Aloriz  von.  fioboren  am  IH.  April  ISIS  zu  Nnj^v -Podol6  in  I  rij^urn.  Vater 
isl  l^illiii.  in  Pension.  Eingetheill  am  2  k  Jan.  Kostgelier  j)r.  43Ö  II.  Ain 
27.  Sept  1837  FSlinrich  im  Inf.-Reg.  H&riissy  (Nr.  37).  -  Fay  quit- 
lierie  als  irnlerlt.  lKi2. 

G«iniiiingen -Hornberg,  Siegmund  Haron  (Mborfn  am  16.  April  1810  /.u  Mann- 
heim. Vater  ist  k.  k  Kämmcit  t  und  badi.scher  Ob.sl.  h^ingetheill  am 
7.  März.  Kostgeher  pr.  4;iO  11,  Am  18.  Au*?.  1837  Cadet  im  Ing.-Corps.  - 
Gemmingen  wnHe  1841  Oblt.  und  (|uiitierte  1844  ohne  Beibehaltung 
des  Chaniklers.  Kr  starb  am  1.  April  1883  zu  Tre.schklingen. 

CllOchowalaki,  Adulf  von.  (Jeboren  am  8.  Nov.  18H)  zu  Czyzykow  in  Galizien. 
Vater  war  (iii(>p:ifh(<'r.  Kingetheilt  am  I.  .luli.  CJalizischer  Sliftling.  Am 
27.  Sept  1 837  Fähnrich  im  Inf.-Keg.  ü e  u  l  s e  h  m  e  i » tc  r  (Nr.  4).  -  Kr 
quittierte  als  UnlerU.2.Classe  1846  ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Charakten. 

Hippenmayer,  Johann  Ludwig.  Geboren  am  31.  Jan.  1819  au  Wien.  Vater  ist 
Fabriks-Gassier.  Eingetheilt  am  17.  Feb.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  87.  März 

1835  ausgelreten. 

Juitsar,  Michael,  (leboi-en  am  1 1 .  Feb.  IHIH  zu  Komorn.  Vater  ist  Groashändler. 
EingeUieill  am  9.  Gel.  Koslgeher  pr.  43U  11.  Am  1.  April  1838  nach  voll- 
endeten Studien  ausgetreten. 

Jfdnajaiwies,  Ludwig  Ton.  Geboren  am  26.  Aug.  1820  zu  HyszAe  in  Galizien. 

Vater  ist  (üiLsbesitzer.  Kingetheilt  um  21.  Aug.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
14.  Dct.  1838  Fähnrirh  Im  \nf AW^i.  Miliaiiovits  (Nr.  57).  —  Er  quit- 
tierte als  rnlerlt.  l84l  mit  Beibehaltung  des  (Ibarakters. 

idsika,  Joiiaun  Baron.  Geboren  am  23.  Sept.  1817  zu  Klausenburg.  Vater  iül 
geheimer  Rath  und  Guberaial-Präsident.  Eingetheilt  am  4.  Oct  Kostgeher 
pr.  490  fl.  Am  22.  Aug.  183r>  ausgolreten. 

Kandö  von  Eger-Farmoe,  'Ihomn'^  f!«  t»(»rfn  jun  ^'^  Mai  1818  zu  .Migl»>sz  in 
l'iigarn.  \  ater  war  k  k.  Kämmerer  und  i)h-^\.  hui^elheill  am  25.  Juni,  Kost- 
geher pr.  430  Ii.  Am  19.  Aug.  1834  >nueh  HaUM,-  geschickt  worden«. 

Kanrinaky»  Jakob  <  Diego)  Freiherr  von.  Geboren  am  22.  Nov.  1817  zu  Wian. 
Vater  ist  (jut.sl)esitzer  und  bavrischer  Kammerherr.  F.iri-i''lii' III  ,'un  3.  Oct. 
Koslgeher  pr.  43'»  fl.  Am  1.  Oct.  183«)  I  nterlt.  im  Inf.-lW.  (i«'}»fM-rf 
(Nr.  43|.  —  Karwinsky  starb  nl^  Major  des  71  Inf.-Reg  an  der  bei 
Dub  erhaltenen  schweren  Verwundung  /.u  Ülmütz  am  2.  Sept.  l«ftti. 

Xericapolyi,  Pankraz  ron.  Geboren  am  4.  Oct  1820  zu  K0-Väg6-Ors  in  Ungarn. 
Vater  ist  Ober-Sluhlriehter.  Eingelhcdt  ani  1.  Ot.  Ko>lg»;lier  pr.  430  11.; 
Zögimg  des  Grafen  Festeli  c.>.  Am  lS.OcL  1836  krankheitshalber  au-jretreten. 

Xodolilaeh,  Victor  Edler  vf»n  tielKtren  am  Ii  Aug.  18H'  zu  'ulenburg  Valer 
ist  Kreiscommissiir.  i-.iii;,'''th*-iü  am  2.  Nov.  Ko>tjj«.'iifi  pr.  i30  fl.  Arn 
14.  Oct.  1838  Fähm-ich  im  Inl.-Keg.  Benczur  tNr.  34^.  —  Wurde  18  »2 
als  Li  2.  Ciasse  pensioniert  und  starb  zu  Graz  1845. 

Knaoaki»  Michael  von.  Geboren  am  29.  Sept.  1818  zu  Nawoiowa  In  (ializien. 
Vater  i-t  Gut.sbesilzer.  Eingetheilt  ain  1.  .Nov.  Galizi^cher  Stiftling  \m 
27  Sep{.  1837  Cadet  im  Inf.-He</  \Va.-a  iSr.  60;.  —  Kraauaki  über- 
trat 1848  als  Oblt.  m  die  Hoiived-.\rmee. 

Kttwiills  Ton  Ibanies,  Jo6epb.  Geboren  am  7.  Sept.  1816  zu  Peterwardein. 
Vater  ist  Fortification>'Rcchoanp.<;fubrer.  Eiiigetheiit  am  2.  April.  Kostgeher 
pr.  130  fl.  Am  20.  Aug.  1836  Cad(  t  im  Iwj  Cnri^.  —  ?.-U  1hJ8  Hptm.. 
Starb  Knssenitz  als  activer  OUt.  zu  Lemberg  am  27.  Aug.  lönl. 
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Luig,  Joseph  von.  Gehören  am  4.  M&rz  1817  zn  Wien.  Vater  ist  Ober-YerpflegS' 
vervkaUer  in  Pension.  Kingetheill  am  7.  März.  Kost^elier  jir.  \'M\  Ii.  Am 
21.  Au^r  1H35  Cadol  im  hf?  -r;orps.  —  Wurde  1848  Capilän-U.  und  9<arb 
Im  diisiT  (iirargo  am  1.  Fob.  1847. 

Lizär  von  Etska,  Knmnuel.  Geboren  aui  U.  Juli  1821  za  Wien.  Valer  mr 
Privatier.  Eingctheilt  am  17.  Sepl.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  22.  Aug.  1836 
aiisfjctrott'ti. 

Mirski,  Joseph  von.  Cioij<tn'n  am  18.  Juli  1820  zu  Rowno  in  HtH-hmd.  VatiT 
isl  (JiilslM'silzor.  KifiL'"  llieill  am  ;\.  Od.  Kostgchor  pr.  iS<J  11.  Am  Ii.  (H 
1838  Külmrit;li  im  Inl.-Keg.  PaumgarlU'D  (Ni.  21).  —  Mirski  quillierle 
1844  als  Unlerlt.  1.  Classc  ohne  Beibehallung  des  Mililär-Charaklers. 

Mos^Aski,  Sigisnmnil  von.  Geboren  am  9.  Aug.  1817  zu  Slowita  in  Gulizieo. 
Valcr  war  Advoeat  KingclbeiU  am  in.  Mär/..  Koslgehor  pr.  430  fl.  A« 
27.  Od.  1888  Kiilimidi  im  Inf.-Heg.  l*uumgarlton  (Nr.  21). 

Neahauser,  Franz  KdUM-  von.  (u-boron  am  3.  Jan.  1819  /u  KoM)<»rn.  Valcr  war 
Ing.-Obsl.  Kingdhc'ilt  am  1.  OcL  Ing.-Sliflling.  Kr  Ik/.u;,' jiihrlidi  15011.  (IM. 
Waiwn-Pension.  Am  18.  Aug.  18.17  Cadel  im  Ing.-Cori«.  —  Neu  hauser 
wurde  1819  Hpim.  imd  18(i8  als  OI)st.  Conunandanl  der  k.  k.  Genie- 
Akademie  zu  Kloster  llruek.  Kr  besehloss  die  Heihe  der  Commandanteo 
der  einst  berlibmteii  Intrenieur-,  beziehungsweise  fieni^'-Akadenue. 

Psalidi,  Ferdinand.  (ielM>n'ti  am  6.  Feb.  1818  zu  Joseph.sl;idl.  Valer  hi  lug- 
Hplm.  Eingetheilt  am  21.  Sept  Ing.-SliftJing.  Am  27.  Mai  1834  Cadet  im 
Inf.-Reg.  Söldner  (Nr.  33).  —  Psalidi  wurde  1841  als  Corporal  mit 
Abschied  entlassen. 

Eielel,  Kduard  Haron.  Oebort  n  nm  7.  Juli  1820  zn  Wien.  Vater  ist  k.  k  Knni;ner- 
ftiiiru  r  m)d  linlsbesitzer.  Kmgetbeill  am  2.  April.  Kostgeher  pr.  iöu  Ü. 
Am  26.  Jan.  1838  aus  der  6.  Classe  aubgelrelen. 

Bipper,  Kart.  Geboren  am  25.  Mai  1819  za  Podgorm  in  Galizien.  Vater  ist 
llansbesilzer.  Kingetheilt  am  13.  Mörz.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  27.  OcL 
1838  Fäbnrieli  im  Inr.-Heg.  Haugwitz  (Nr.  3H  i  1849  Hplm.  2.  Classe. — 
Hi|i|M  I  illii  rfnil  1852  in  die  toseanisdie  Armee. 

Roeder  vuu  Diersburg,  Adolf  B;tron.  (ieboreu  am  11.  Od.  1818  zu  Diers- 
burg in  Baden.  Vater  ist  Gut^bei^itzer  und  braunschweig*scher  Major.  Eid- 
gelheilt  am  3.  Sept.  Kosigeber  pr.  i30  1l.  Am  1.  0«  t  1835  nach  Volleadong 
seiner  Stmlim  nu^tref refon.  —  Roeder  starb  als  k.  und  k.  Lt.  a  D.  am 
3.  März  1887  zu  K;ul-inlii». 

Siedliski,  Wladimir  von.  Gtboii-ii  um  H  Aug.  1818  zu  irziniee  in  (Jalizioo 
V^aler  war  (lutsbesilzcr.  Fing^-llu-dl  am  2ü.  Od.  Galizischer  Stifllmg.  A» 
8.  April  1836  Cadot  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8).  - 
Siedl     I     ^larb  I8ll  :ds  Cadel  zu  Kloster  Hradisch. 

Spiegel  von  Fickelheini,  Karl  Albert  Fn-iberr.  (;elK)ren  am  12  lUc  1817  zu 
An-b;M  I)  in  iJaverri.  Valer  war  weimar'srhpr  Oberst -Fo^■^ltn^'lster.  Kin- 
gdlieili  am  l.  März.  Kostgeher  pr.  130  11.  Am  17.  s^ept.  1836  Fähnrich  im 
Inf.-Reg.  Hessen-Homburg  (Nr.  19).  Er  starb  1844  als  Rittm.  in  Wio. 

Starzetiski,  Franz  Graf.  Geboren  am  20.  Juli  1817  zu  Lemberg'  V  iler  ijl 
k.  k.  Kümmerer  und  Gulsbeiitzer.  Eingelheilt  am  1.  Od  Kti-(i:'  hor  pf. 
130  fl.  Am  7.  Dec.  1832  ausgetreten.  Übt  als  k.  und  k.  RilUu.  a.  0- 
zu  Paris. 

Stoll,  Maximilian.  Geboren  am  15.  Sept.  1819  zu  Wien.  Valer  war  Wondsitt. 
Eingctheilt  am  20.  Aug.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  28.  MSn  1836  »v»* 
getreten. 
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SwwUn,  Friedrich  Bjiron  van.  Geboren  am  20.  Juli  1821  /.ii  Wien.  Valor  ist 
k.  k.  Kümmerer  und  Uptm.  ui  Pension.  EingelheiU  am  17.  Hov.  KusU 
gchcr  |>r.  \S0  fl.;  seit  24.  Not.  1834  Deblb^seher  StilUing.  Am  6.  OeL  1840 
ünterlt.  minderer  Geliiir  im  Inf.-Hei;.  Prohaska  (Nf.  7).  Er  wurde  1854 
als  liptm.  ()enäioniert  und  starb  1879  zu  Wien. 

Tilt»  Herniatni.  rtoboron  am  30.  MSrz  1M19  zu  Nos.<dorf  hv\  Wien.  Vater  isl 
Poli2eifommi.Hsiir.  Kingethoilt  am  22.  (icl.  Chaos'scher  btililing.  Am  21.  Aug. 
1838  Cttdet  im  Ing.-Gorps.  Seit  1849  Hptm.  —  Tiis  warde  1868  als 
Major  pensioniert  und  starb  am  11..  Jan.  IH72  /ii  Stein  hei  Krems. 

Tnitar  von  Trittfeld,  Ernst.  Geboren  am  14.  Od.  181 Ü  zu  Fiume.  Vater  ist 
out.  im  8.  [nf.-R(>g.  Eingetheilt  am  22.  Od.  Kostgeher  pr.  430  U.  (Au{ 
Kosten  des  Erzherzogs  Ludwig).  Am  87.  Oct  1838  Ftthnrich  im  Inf.-Reg. 
Leinin^^cn  iXr.  ;ll).  —  Tretter  war  1869  Hittm.   im  Armeestande,  • 
wurde  1877  als  Major  pensioniert  und  starb  am  16.  .^u«r  1878  als  Tit  -Obstlt. 

Törcklieim,  Rudolf  Friedrich  Baron.  Geboren  am  1.  Jan.  1819  zu  Frei  bürg 
in  Baden.  Valer  ist  badiselier  Staatsrath  mid  Kreis^Director.  Eingetbeiit  am 
3.  Sept.  Kosigtther  pr.  43<>fi.  Am  18.  Aug.  1837  Cadet  im  Ing.><kMriH.  — 
GM.  Rudolf  Freiherr  von  T  II  r  ck  Ii  e  i  ni,  Ritter  der  eisernen  Krone 
3.  Classe,  Besitzer  des  Miiilär-Verdienstkreuzes,  wurde  1849  lipltn.  und 
leitete  dnrch  geraume  Zeit  die  Land-  und  Wasserlwuten  der  Marine^ 
Abtbetlung.  Der  General  lebt  in  Pension  zu  Venedig. 

Tiliata  von  Yillatburg,  Johann.  Celiorei:  rn  22.  Ücf.  1817  zu  Mailand.  Valer 
ist  Pülizei-Obercommissär  in  Mailand.  Eingetheilt  uin  24.  April.  Kostgeher 
pr.  430  fl.;  seit  19.  Jan.  1836  in  die  loinhardischc  Stiftung  Ubersetzt.  Am 
27.  SepL  1837  FlUmrich  im  Inf.-Reg.  Paamgartten  (Nr.  81).  —  Villata 
avancierte  1844  vom  Oblt  und  übertrat  1848  in  die  sardini.sche  Armee. 

Wankowics,  Peter  von.  Geboren  am  20.  Dec.  1819  zu  Dachnow  in  Gnlizien. 
Valer  ist  Pfarrer  zu  Uacbauw.  Eingetheilt  am  29.  Oct  Galiziscber  Sliflling. 
Am  21.  Aug.  1838  Cndet  im  Ing.-Corps.  1847  Capitän-U.,  starb  er  in 
•demaelbai  Jahre  an  Theresienfeld. 

Weiss  von  Schlenssenbnrg,  Frnst.  ntlxin  n  nrr  3.  Juni  1820  zu  Wien.  Valer 
ist  lng.-Ob!>UL  Eingetheilt  am  1.  Oct  lng.-i>UHluig;  seit  1.  Oct.  1834  Uer- 
mann-Henserscher  Stiftling.  Am  18.  Aug.  1837  C^adel  im  Ing.-Coriis.  — 
Weisz  wurde  1849  Hptm. 

Welsperg  zn  Baitenan,  Wulfj^an^'  Graf.  r!t'I)oren  am  14  Mai  1820  zu  Salzburg. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  iiolrath  zu  Laüiach.  Emgetheill  am  11.  Oct. 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Oct  1839  Unterlt  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe 
(Nr.  17).  —  Wolfgang  Graf  Welsperg  lebt  als  unangestellter  Obst, 
zu  Unter-Rasen  in  Tirol.  Er  wurde  1848  OMi ,  1849  Hptm .  kam  1861  in  den 
Genie-Stab,  in  welchem  er  1859  zum  Major,  1866  zum  Ob?t!t.  und  1870 
zum  Obst  uvuncteile.  Er  nahm  Anlheii  un  der  Ccrnicrung  von  Venedig  und 
machte  miter  FZM.  Nu  gen  t  1849  den  Feldang  in  Üngam  mit  18B1 
wurde  Graf  Welsperg  der  Genie-Direetion  in  Venedig  und  1855  der 
Marine-Bau-Direclion  in  Pola  zugctlKÜt.  1857  daselbst  Marine-Bau-Director, 
erfolgte  1859  seine  Transferieruiig  als  Genie-Directur  nach  TemesvÄr.  Seit 
1861  wirkte  er  als  Lehrer  an  der  Genie-Akadenüe  «od  seit  1866  andi 
am  höheren  Curse  zu  Kloster  Bruck.  Während  des  Feldzuges  1866  wurde 
er  als  ad  latus  de>  GeTiie-T)iro<  l"r>;  in  .Tosephsladl  verwendet,  1869  wirkte 
Welsperg  aU  Gcnie-Üireclor  in  ivrukau,  dann  von  1869  bis  1876,  in 
wetdbem  Jdife  er  in  den  Rnhestand  ttbertratt  in  glei(di«r  EigeDsehafl  sn 
Ifefmaonstadt,  Zaim  und  lonriwadk. 

48* 
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Wialoeki,  Apollinar  von.  Geboren  am  4.  Jan.  1819  za  Raczkova  in  Galiüea 

Vater  ist  fiülsbosilzer.  Kiiifjothoilt  am  8.  Nov.  Gaiizischer  SUfUin^.  Am 
27.  Sept.  1837  Fähnri.  h  im  Iiif.-Uog.  Rothkirch  (Nr.  12).  —  Wi«Joclti 
(|uillierlo  18i3  als  Li.  1,  Clas.ic. 

Zardecki,  Adulf  von.  Geburun  am  7.  Nov.  1822  zu  Teyaarow  in  Galizien.  Valfr 
ist  GttUbesitzer.  Ein^etheiU  am  88.  Oet.  GaUziacber  StifUing.  Am  27.  Od 
18:t8  Cadei  im  Ii  is  P..«;.  Württemberg  (Nr.  0).  Als  unobligaler  R«f.- 
Cadol  I8i2  mit  Abschied  entlassen 

Zim&nyi,  Joliann  von.  CJelioren  am  5.  Feb.  1821  zu  Wien.  V^ater  ist  \\\>Uu- 
Auditor  im  Gcnic-Corps.  Eingellioilt  am  26,  Od.  Mikosseher  SlilUing.  Am 
12.  Oct.  1840  UnterlL  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander 
(Nr.  2).  -  Wurde  18i9  als  Oblt.  pensioniert.  Er  qoiUierie  1858  f^s 
/  "  i  i  i ; i  1 1  rige  ( Jafje-AbfertiffunL'. 

Zulawski,  Simon  v<»n.  Geboren  am  27.  Oct.  Ihl8  zu  Sltv  /i>\v  in  Gali/.ien. 
Vater  war  (iulijl)esilzer.  Eingellieill  am  l,  Oct.  Kostwebur  {>r.  V60  Ü.  Am 
20.  Feb.  1837  »wi^en  Theilnahme  am  Polen- Verein  als  gemeiner  Soldat 
»zum  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4)  assentiert«. 

1833. 

Amberg,  An;.nist  von.  Geboren  am  28.  De«-  1819  zu  Veronn.  Vnter  ist  Hofnilli 
und  INdizei-Oberdirettor  in  Wien.  Finfietheill  am  30.  Sept.  K'jstjrehcr  [»r 
430  n.  Am  27.  ücl.  1838  Fäbnricb  im  lnf.-He<r.  F. rz herzog  Ludwig 
(Nr.  8).  —  Amberg  wurde  1889  zum  Inf.-Re^r.  Rotfakirch  (Nr.  12) 
transferiert,  rQcktc  1841  zum  llnlorll.  Tor  und  kam  1843  als  OblL  zum 
Inf.-He«;.  I)  e  u  l  s  e  b  m  e  i  st  er  (Nr.  4),  in  welebem  er  1848  zum  Gapitän- 
Lt„  iHiO  zum  Hjilm.  avaneierle.  1852  zum  Inf.-Re«r  G««pperl  (Nr.  43i 
Übersetzt,  ward  er  18«9  Major  im  Inf.-Kejj,  K  b  e  v  e  n  b  il  1 1  e  r  (Nr.  3ö).  Mit 
diesem  Trup]ienkr>r(ier  machte  er  1869  den  Feldzug  in  Italien  mit,  wJibfend 
welchem  er  Gelegenheit  fand,  ttich  bei  Soirerino  besondere  aoszuzeichnen. 
Obwohl  scinver  an  der  rechten  Hüfte  venn'undcl.  fnlirli'  er  das  Cuniriiaiido 
weifer  uihI  ^cbbi^  eineti  ''!ier'jri«;fb(Mi  An<»TitT  Ii ;in/(isischer  Hi  it»  r*  i  L'lir"' fd 
all.  Für  sein  tapferes  Veilialt«  ii  Uflulinte  ihn  die  Allerböcbsle  lk*l«»b(iii^  uti<i 
die  Verieibunj»  des  Militär-Verdienstkreuze.s,  1861  zum  Obsllt.  befördert, 
trat  er  1864  in  den  RuheMand  und  $«larb  in  seinem  Domieil  Brünn  I8HB. 

Baillnu.  Jobann  Freiherr  von.  Geb(»ren  am  28.  Juni  1819  zu  Hustopetsrb  m 
.Miilit*  n.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  F,in«ielbeilt  nn  8  ()(  \.  |)ebliti'-rli«  r  Sliflliiij!. 
Am  1<>.  .bili  18H7  Cadel  im  Cbev.-leg.-Heg.  Hoben zol lern  (libl.-Reg. 
Nr.  7).  1869  Obst,  im  Kube.slande. 

Bayer,  Jo<teph.  Geboren  am  20.  MSrz  1821  zu  Pest  Vater  ist  Kaufmann.  Eia- 
iielbeill  am  J 1  Sept.  Kosiv'eber  pr  130  11.  Am  7.  (Vt.  1839  Unlerlt  iai 
bif  ll'u'  i.i/.berzojj  llainer  (Nr.  11).  —  .loseph  Auffust  Raver 
lf;t)  \f<'t.i  üus  dtT  Arniee  um!  wnr  -<ifhor  tnif  <:tilciii  Frf>)I«;e  bteran-^h 
tbiitig.  Fr  hekleidele  später  in  der  unganscben  Ilunved-Aiinee  die  Stvllc 
eines  Obst,  und  Görgey  ernannte  ihn  zu  seinem  Generalslabs-Chef,  n 
welcher  Verwendung  er  sich  Kus^erst  ttlchtig  erwies.  Bayer  ward  amnetticH 
1       -l'irb  zu  (ilciebenberir  am  11.  Juni  18G4. 

Bechtoid,  Fniil  F>eilierr  von.  Gel)oren  am  1.  Oct.  1822  zu  Neu^sirdel  nrn  See. 
Vater  ist  GM.  Fingetbeill  am  30.  Sept.  Kos^lgeher  pr.  430  U.;  seil  4.  ÜcL 
1884  auf  Kosten  Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Am  1.  Oct.  1887  ausgeti«««». 

Berres,  Joseph.  Geboren  am  31.  Mai  1821  zu  Lemberg.  Vater  ist  Profe?i>or  der 
Anatomie  an  der  Wiener  UniversilSt.  Eingetbeilt  am  11.  April.  Kostgeiwr 
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pr.  130  fl-  Am  7.  Ocl.  1839  i.t.  im  CUr.-Rog.  Wallmodon  (Dra}?.-Hog. 
Nr.  6).  —  Joseph  Bcrres  Edler  von  Percz,  Tilular-(iM.  und  Hilter 
der  eisernen  Krone  3.  Classc,  sUirb  zu  Wien  18UÖ.  Hervorragend  uls 
Zeichner«  erregte  Berte«  einst  durch  seine  Skizzen  ans  den  Oonau> 
Fürsten Ihlimern  Aufsehen. 

Constantinovics,  .lohann.  Gehon'ti  am  H).  .Inn.  1820  zu  Wii  n.  Vuler  war  Guls- 
besilzer  in  I  riL'arn.  KintrctlKMlt  am  "J.  Ucl.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  25.  Ocl. 

CadLl  1111  Hus.-Iieg.  Kr/.  Ii  erzog  Joseph  (Nr.  2).  Er  blarh  lÖili 
als  unnhiipiter  Reg.-Cadct  za  Vicenza. 

Dosa  von  Makfalva,  Joseph.  (Jehoren  am  3.  Auff.  1821  zu  Prag.  Vater  war 
lii'^'  -Majuj  .  Kingelheill  am  18.  Juli.  Koslgeher  pr.  •4-30  fl.:  .seil  1.  Ocl.  183  V 
!ng.-Sliftling.  Am  7.  Oct.  1839  l.t.  minderer  Hchflr  im  Inf.  H<>fr.  Palom- 
bini  (Nr.  3ti).  —  Dösa  wurde  später  iu  den  üenie-Slab  Übersetzt,  wirkte 
1860  als  Hpim.  bei  der  Gemo-Dircction  in  Temesvär  und  trat  als  Major 
in  den  Kuhesland. 

Driancoart,  Karl.  Gehören  am  3.  Juli  1819  zu  Pnig.  Vater  ist  Mundkoch  dos 
Prinzen  Ho  hau.   Eingelheilt  am   28.   Sept.   Kostj^eher   pr.   430  II.  Am 

27.  OcL  1838  FUlmrich  im  Inf.-Reg.  Palombini  (Nr.  36).  —  Drian- 
coart wurde  18&5  als  Hplm.  1.  Classc  pensioniert  und  1870  in  die 
Landes^lrrenanstalt  zu  Wien  abcrgcl)en. 

Feldhrebel,  Adolf.  Geboren  am  30.  Juli  1820  zu  Triest.  Vater  ist  Obll.  Ein- 
gelheilt am  1.  Mitrz.  Küslenländischer  Stiflling.  Am  7.  Oct.  1839  Unterlt 

itn  5.  Jjifrer-Bat.        Fclrlwoh»'!  war  IM;it/.  M;ijor  in  Graz. 

FeiSj  Friedrich  Hnron,  Cit  buieii  zu  llcrzogeiiburg  in  iNiedeni^lerrcich.  Vater  i?>t 
Obstit.  Eingelheilt  am  3.  OcL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  13.  Sept.  1837 
ausgetreten. 

WMHutir,  Albrechl  Karl  von.  Geboren  am  26.  Jan.  1818  zu  Hern.  Valer  war 
früher  Mitglied  des  grossen  Halbes  in  Hern.  Fiicjcllieill  am  I.  Ort.  Kost- 
geher jir.  430  fl.  Am  27.  O.t.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Heg.  Erzberzo«? 
Karl  (Nr.  3j.  —  Fischer  quittierte  1850  als  llptm.  2.  Clusse  ohne  H;-'i- 
bebaltong  des  Charakters. 

Formenti,  Anton.  Geboren  am  19.  Ocl.  1821  /u  P:sima.  Vater  ist  Deamicr  in 
den  Diensten  der  Erzherzogin  .Maria  l.uise.  Kiniretheilt  am  7.  Ocl. 
Küsf^reher  pr.  430  fl.  Am  12.  Oct.  IKU)  Lt.  im  Drag.-Ho},'.  Erzherzog 
Johann  (.\r.  9).  —  Formenti  slarb  zu  Wessely  als  Hiltm.  2.  Ciassu 
des  1.  Orag.-Keg. 

Fofmiggini,  CSsar.  Geboren  am  22.  Jnnl  1819  zu  .Mailand.  Valcr  ifit  GuJm- 
b«  <it/er  bei  Bologna.  Eingetheilt  am  23.  Oct  Kostgchcr  pr.  430  fl.  Am 

28.  Oct.  1833  ausgetrelcn. 

GaUardi,  Ludwirf  Johann.  Gelxiren  am  27.  Jan.  1821  zu  .Mailait'l.  Vater  ist 
Rechnung.sfUhrer.  Eingelbeill  am  12.  Aug.  l»mbardischer  iStiiUiiig.  Am 
7.  Oct.  1839  Unlerli.  minderer  Gebilr  im  Inf.-Ki'g.  Ilochenogg  (Nr.  20). 

Orilmer,  Julius»  Gebwen  am  13.  Juli  1H20  zu  Graz.  Vater  iitt  OlieraiitU-AKHeHMir 
in  Laibach.  Eingetheilt  am  24.  Aug:  KoHtgchcr  pr,  i;f0  fl.  Am  14.  Sirpt. 

Grognet  d'Orieans,  Aitlon.  Geboren  am  28.  S<  jjt.  1823  zu  Wii  n.  V;il<  r  ini 
Procura-Fulircr  in  F'irma  Steinmetz  &  Comp.  Eingelheilt  am  1.  Ocl. 
Griener*scher  StifUing  mit  Aufzahlung  von  jährlif  h  204  fl.  r>2V^  kr.  C.  M. 
Am  25.  Oct.  1841  l'nterlt.  mmdi  n-r  (ii  lWir  im  Iiif.-Heg.  Ktt)H<*r 
Alexandr-r  (Nr.  2».  Er  ijU-rtrat  1H<J0  al-  lli.lm  d.-  22  jrif.-IU'g.  mil 
Biajors-Cliarakler  in  den  Iiube:>tajKi  und  ^iurb  lh80  zu  Wieu. 
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Hermann  von  Hermannsdorf,  Moii/  Killci.  Geboron  am  9.  Rppt.  1821  zu  Znaim 
Valer  ist  Püstmeisler  in  /naiiii.  Kingi-thf  ilt  am  27.  Sept  Kostgchcr  pr.  i30  (1. 
Am  18.  Märe  1838  krankheitshalber  ausf^treten. 

EAfMnakron,  Victor.  Geboren  am  30.  März  1K20  zu  Wien.  Valor  ist  Handels- 
mann. Kinfrcllioilt  am  80.  S(  |>t.  Kost^idu  r  jir.  i-80  fl.  Am  7  0.  i  1839 
l-nfcrlt.  niiiidt'n'r  Gchllr  im  Inf.-l^i«?.  K;ii^<>r  Ah'xainJfr  i  Nr  il.  — 
H  e  r  z  e  n  s  k  r  o  II  quiUiertt*  und  ward  Kedacleur  der  ösU'rreicliisohen 
»Jugend-Zeitschrift« . 

Hohenlohe-SchilliDgefflint,  Kgon  Fürst.  Geboren  am  4.  Juli  1810  /m  Donnu- 
cschingpn.  Vntor  isi  Privalior.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430 fl. 
Am  25.  Aug.  aii-gotrott'n. 

Hueber,  Guslav,  Geixjren  am  1.  Juli  1821  zu  Wien.  Vater  war  Magislratjralh. 
Eingolbeiit  am  24.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  12.  Oet.  1840  Lt.  im 
Drag.-Reg.  To.«icana  (Nr.  4).  —  Noch  1900  lebte  Ritim  2.  Classe  Gu.star 
II  II  eher  vom  Stande  des  Wiener  Invalidenhauses  mit  freier  Wahl  des 
Domioils  zu  Wien. 

Kamieniecki,  Nikolaus  von.  Geboren  am  7.  Marz  1820  zu  Ix»szniovv  in  Galizien. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

14.  Ort.  1837  FÜhnrich  im  Inf.-Reg.  Prinz  Emil  (Nr.  r>4). 
Khem,  AI<'xanrl(>r.  Geboren  nm  11.  N<n    i  sin  zu  Si^tk  in  Ooalien.  Vater  i>l 

K  i'ifinaim.  Kintrelbeilt  am  7.  Oi±  K.o.>lgeher  pr.  43011.  Am  14.  tK't. 

Kaliiiruli  im  Inf.-Reg.  Vetter  (Nr.  lö).  Quittierte  1848  als  Oblt.  ohne 

Beiliehaltung  des  Charakters. 
Kopetzky,  Vineenz.  Gelwren  am  17.  Mai  1820  sa  LembeiTJ.  Vater  ist  Gross- 

bändler.  Ein-r.  di.'ill  am  'Vi  Sept.  Ko^l^'duT  pr.  430  fl.  Am  7.  Od.  1839 

lIntiTit.  in  «li-r  Arme«'.  iHiS  als  llplm.  bei  S.  Socnndo  verunglüekl. 

iieonhardi,  l^udwig  I)ar(Mi.  (ictioren  am  I.  Jan.  1H1!»  zu  Kranfurl  am  Main. 
Vater  ist  GuLsbesitziT  in  Böhmen.  Eingetheilt  am  14.  l>cc.  Deblin'selwf 
Sliflling.  Am  14.  Oct.  1838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Fleischer  (Nr.35).- 
Leonhard]  ward  1858  als  llplm.  pensioniert.  Er  starb  1868. 

Lingg  von  Linggerfeld,  Leopold.  Geboren  am  i  Juli  IHIO  zu  Karl-rtiho 
Valer  ist  badischer  (leneral-Eieutenanl.  Eifit't  tbcilt  am  28.  Sept.  Koslgcht-r 
pr.  430  11.  Am  18.  Aug.  1836  Cadet  im  Cliev.-leg.-Reg.  Ilohenzollcm 
(Uhl.-Keg.  Nr.  7).  Wurde  1858  als  Major  pensioniert  nnd  starb  za  Laitiach. 

Xaiitiarly  von  Dellinyertye,  Constantin.  Gelx)ren  am  25.  Nov.  1819  zu  Wien. 
Vater  ist  Grossliändler.  Ein'^'t  lluül  am  Tk  \ov.   Ko^lgeher  pr.   Ji^n  II. 
23.  Aug.  1835  »auf  Refehl  <i(M  Akadcmie-Üireclion  von  seinen  tllcra  au> 
»der  Akademie  genommen  worden«. 

Mayerle,  Anton  Edler  von.  Geboren  am  19.  Juni  1822  so  Wien.  Vater  U1 
Fahriksbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Sepl.   Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7. 
1839   llnlf  iK.   minderer  Gebfir   im    liit -H.-/.    Rrzheraog  Friedrich 
(N'i.  \(\).  lA'hte  lN*)7  als  p<»n--i<iiiierter  ll|»tm.  zu  Graz. 

Niedzielski,  Thomas,  (ielxux'ii  am  2.  Mai  1818  zu  Rla.«szkowji  in  Galizien.  V.il('r 
ist  Gutsbesitzer,  Eingetheilt  am  1.  .\pril.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  27. 
1837  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  Wasa  (Nr.  60).  Dbertnil  1848  als  Oblt.  vk 
Honved-Armee,  erhielt  1868  eine  Pension  von  430  fl.  und  starb  1891  M 
l.oIrTp/vce. 

Fauly,  Karl  von.  Geboren  am  23.  Juli  I  sj2  zu  Wien.  Vater  ist  k.  ungarischer 
Hofconcipist.  Eingetheilt  am  8.  Mai.  Kost^ehcr  pr.   j-30  fl.;  Zögling 
Grafen  Fcstetics.  Am  1.  April  1841  aus  der  6.  Classc  freiwillig 
getreten. 
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Peirowios,  Peter  Ton.  Geboren  am  6.  April  1820  zu  Bossancze  in  der  Bukowina; 
Vater  war  Gutspächter.  Eingetheill  am  3.  OcL  Kosigeher  pr.  430  II.;  seit 

y.  Miira  lH3i  gulizischer  Stifllinfr.  Am  7.  Oct.  1839  Ilntorlt.  iniiidfior 

Gchllr  im  Inf.-Kog.  Lik  (  u  (Nr.  24).  —  Pelrowicz  starb  1867  als  Obst. 

des  2-4.  Inf.-llcg.  zu  Wien. 
Boney,  Richard.   Geboren  am  1.  Juni  1820  zu  Dublin.    Valer  ist  Privalier. 

Kingolheilt  am  3.  Oct.  Koatgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  OcL  1836  austreten. 
Sehmid,  Victor  von.  Gehören  am  28.  Miirz  IHIH  zu  I.eul.schuu.  Valer  ist  Kuuf- 

niann.  Einjfrlhoilt  am  1 '5  Nov.  Kosl^jeher  pr.  430  fl.    Am  14.  Oct.  1838 

Kahnricli  im  Inf.-Keg.  Kukavina  (Nr.  Gl). 
Sehwwa,  Ernst.  Geboren  am  25.  Sept  1819  zu  ßrOnn.  Vater  ist  Haasbesitzer. 

Eingclheilt  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  430  fl.    Am  21.  Aug.  1838  Gadet 

im  Ing.-Corp?<.  Schwarz  wurde  18i9  llpim. 
Siarzynski,  Rronislaw  (ir;«f.  'Jehoren  am  23.  SepL  \H\'.)  zu  S/.yizyny  in  (JaUzien. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheill  am  2ü.  Nov.  Ko^itgeher  pr.  430  Ü.  Am 

1.  Sept.  1838  nach  vollendeten  Studien  au-sgetreten. 
Stadiriwaki,  Eduard  von.  Geboren  am  1.  Oct.  1821  zu  Moszczanica  in  Galizien. 

Vater  ist  CfutspUchter.  Kin}»elheilt  am  20.  Mai.    flalizi.sirher  SliflUng.  Am 

7   t)*  I.  1H39  Lt.  minderer  (lehür  im  Inf.  Reg.  Wasa  (Nr.  tiO). 
Sachaaek,  Eduard.  Geboren  am  1.  A[>ril  IHIH  zu  Brtlun.  Vuler  war  Trödler. 

Eingetheill  am  9.  Hcc.  Kostgelier  pr.  430  fl.  Am  14.  OeL  1838  B^ihnrich 

im  Int-Beg.  Paumgartlen  (Nr.  21).  —  Sucbanek  war  1859  Major  im 

8.  Inf.-Reg.  und  starb  18öt»  als  Major  des  77.  Inf.-Reg.  zu  Hrünn. 
Taaffe,  Johann.    Gelwren  am  ti.  Au«jf.   1819  zu  Pisa.    Valer  ist  Privatier  in 

Groeiäbritaumcu.  Eingetheill  am  ö.  Oct.  Kostgeher  pr.  130  tt.    Am  7.  Oct, 

1839  Lt.  im  CUr.-Eieg.  Kaiser  (Drag.-Reg.  Nr.  1).  —  Taaffe  wurde  nach 

1848  jHemontesLscher  Garde-Capitän. 
Villata  von  Villatbmrg,  Guido.  Gehören  am  21.  Aug.  1818  zu  Porto  Fermo  in 

Italien.  Vater  ist  Guhernialralli  in  Pension.  Kitv^dheilt  um  1.  Ati^r  Kost- 
geher pr.  430  fl.  Am  18.  Aug.  183G  Cadet  im  Cür.-tie-^'.  11  ardegg  ll>rag.- 

Reg.  Nr.  7).  — Guido  Villata  von  Villatburg,  k.  und  k.  Titular-FMl.. 

und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Glasse,  focht  mit  Auszeichnung  1849. 

Der  General  lebte  im  Ruhestande  zu  Wi(>n. 
Wimmer,  Karl.   Gehören  am  2.  Tidi  1820  zu  Prag.   Vah  r  i-t     Vor<l(  hrr  des 

HüDdelsslandesji  in  Prag.  Kuigetheill  am  25.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  IL 

Am  2.  Sept.  1837  ausgetreten. 
WvratMibeTger,  Ludwig  Friedrich  von.   Geboren  am  3.  Oct.  1818  zu  Bern.  - 

Valer  ist  verabschiedeter  k.  k.  T-1.   Eingetheill  am  I.  Oct.    Kostgeher  pr. 

i3n  fl.    Arn  2.').  Aug.  18:5(5  ;ui-.i5r.|rf1«^ii, 
Zimbnrg  Edler  von  Reinerz,  Karl,  («elioren  am  7.  Nov.  1819  zu  Wien.  Valer  ist 

Major  und  Corvetlen-(j;ipitün.  Eingetheill  am  20.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl. 

Am  1 4.  Oet.  1 838  Fähnrich  im  Inf.-Reg.  G  e  p  p  e  r  t  (Nr.  43).  —  Z  i  m  b  u  r  g 

starb  1858  als  Hptm,  1.  Ctasse  zu  Bergamo. 

1834. 

Aogermayer,  lUidolf.  Geboren  am  9.  Mai  1823  zu  Wien.  V^iter  ist  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  29.  Sept.  Ko.stgeher  pr.  i30  fl.  Am  13.  April  183,'j 
»bei  seinen  Eltern  beurlaubt  gestorben«. 

BekUen,  Jozeph  Graf.  Geboren  am  12.  Jan.  1824  zu  Klausenburg.  Valer  ist 
k.  k.  Kämmerer.  Eingetheill  am  1.  Oct.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Sept. 
1838  an^treten. 
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Blalotkonki,  Wladislaw  von.  Geboren  am  84f.  Sepl.  1831  za  Delavm  in  Galisieo. 

Valer  ist  Gutspächler.  Kiiifrcfhoilf  ^un  27.  März,    (isilizischer  Sliflling.  Am 
7.  Oct.  1H30  lIntorU.  minderer  (iebUr  im  laf.-Heg.  Ershersog  Fraas 
Karl  t^iNr.  52).  QuiUierlc  bereiU  l»i2. 
BnuMemr  tcmi  KeUdovf,  Ificliael.  Geboren  am  84.  JaK  1884  zvl  Wien.  Vater 

ist  Olwl.  im  Ing. -Corps  und  l^ocal-Direffor  der  rng.-Akademie.  Kingetheill  am 
6.  Oe!.  Fn'«|nonfnn1.  Am  2B.  0^\.  lHi2  ]A.  minderer  Gebfir  im  Ida;.'.- lieg. 
Tos c  a  n a  {Jüt.  i).  —  Michael  H  r a  s  se  u  r  H 1 1 1  e  r  von  K  e  h  I  d  o  r  t  Iwiil 
ala  Oblt  1848  und  1849  in  Italien,  worde  1854  Rittm.  im  Un^.-Ref^. 
Toscana  (Nr.  8)  und  1860  in  die  Arcicren^Leib^rdo  Qbenelzl.  ii  muu 
im  zeillichen  Ruhesfnnde,  ward  ihm  hei  seiner  Pensionierung  1870  der 
Majors-Charakler  verliehen.  Er  slarh  7.n  Kroins  am  2<i.  Dec.  1877. 

Brauer,  Karl  Theodor.  Geboren  um  27.  Juli  18 lU  zu  Wien.  Valer  i»l  HandeU- 
mann.  Eingethctlt  am  4.  Peb.  Kmtgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  OcL  1839  UnterlL 

minderer  Golifli  im  Inf.-Ueg.  Mazzuehelli  (Nr.  10).  Quiltierle  al.sbald. 
Er  war  IHih  .Major  rirr  Nalifmalgarde  des  KMrntncKhor-Vierlels  und  1872 
IlAUsbc.««llzer  auf  der  Marialulterälrasso. 

BvrUiavdt  von  d»r  Klee»  fiertbold  Freiheir.   Geboren  am  17.  Peb.  1883  m 

Dielohrad  in  Böhmen.  Valer  war  Rittm.  in  Pen.'iion.  Eingetheill  am 
27  Sept.  Dehlin'scher  Stiflliog.   Am  2.  Ang.  1840  »aua  der  Akademie 

»cnlwichen.« 

Cindro,  Anton  von.  Geboren  am  80.  Mai  1819  an  Spalato.  Vater  iai  Gnla- 
besil/er.  EingetheiU  am  6.  Sept.  Kosigober  pr.  430  fl.  Am  9.  Sept.  1839 

juis'jt'Irt'tJTi. 

Dydyiiaiü,  l'ulix  von.  Geboren  am  14.  Jan.  1820  zu  Chyrow  iu  Galizien.  Valer 
ist  GolsfaeBitzer.  Eingelhoilt  am  81.  Jan.  Gdixtscher  Sliflling.  Am  14^  Oct 
1838  Fähnrich  im  Iiif.  -Ü.  g.  MAridsay  (Kr.  37).  Obertral  1848  als  Oblt 

iu  die  ungarische  Honved-Armee. 

Ebner  von  Eschenbach,  Mori/  Fn  iherr.  G»l;oren  am  27.  Nov.  1815  zu  Wien. 
Vater  war  bML,  Eiiigcthuill  am  2.  Ücl.  Kostgoher  pr.  430  fl.  War  frtiher 
Stipendist  im  Thercaianum  und  wurde  mit  17.  Dec.  1834  in  die  Ing.- 
Stiflung  tlbersetzl.  Am  20.  Aug.  1836  Cadrl  iin  Tt)^: -C<tr|ts.  -  Moria 
Freiherr  Elnicr  von  K  s  c  h  r- n  h  a  r  h,  k.  uti«!  k.  i-'ML.  (Tiinlar-).  Hiller 
des  Leopold  -  Ordens  und  des  Urdcus  der  eisernen  Krone  3.  blasse,  cor- 
reapottdierendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,  wurde  als  Obit. 
1841  aom  Lehrer  der  IMunik  und  Chemie  an  der  tng.-Akademie  ernannt 
und  avanriiTlc  in  dioci'  Vcrwf  ndiiiit^  IHT)}-  /inn  Major,  fni  f-il^ctnlcn 
Jahre  erhielt  er  .seine  Emlbeilung  im  iienie-iluinilc,  in  weichem  er  iHöy 
zum  Obslll.  befÄrdcrt  ward.  Er  machte  iiierauf  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  kehrte  aber  nach  dessen  Schlu;»e  wieder  in  das  Gomitd  xurttck.  Als 
01-1  f-tif  ]!^():))  1>olheiligto  er  .sieh  während  des  Krieges  von  1866  als 
Comniandant  der  Seeminen-Ablheilung  an  der  KUslen-Verlheidigung,  fftrw Plein» 
ihm  wesentli»-ho  Verbesserungen  der  Siumens-liimly'schen  Ueobachlungs- 
Minon  gelungen  waren.  1867  xum  PrSaes  der  Militir-Gommiasion  bei  der 
Pariser  Wellaus.stellung  bestimmt,  lohnte  ihm  Seine  Majestät  der  Kaiser  die 
in  .solcher  ausserordenllichen  Verwendung  erworlxMien  Verdien.slo  durch  da.s 
Hillorkrcuz  des  Leo|>oId-ürdens.  lööU  erhielt  E  b  n  o  r  dio  provisorische 
Leitung  des  Genie>Gomil^s;  er  wurde  aber  noch  in  demselben  Jahre  GM. 
und  Genie-Chef  beim  General-Commando  in  Wien.  Ebner,  der  sieh  auch 
1873  um  di<-  Wflfaiisstt  llimg  in  Wien  hochverdient  gemarht  lialte,  trat 
1881  m  den  ixubes  and.  In  seiaer  letzten  Lebenszeil  als  NovelÜsl  liierarisch 
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28.  Jan.  Iw98.  -  Soine 

Wilwc  it»t  die  als  feinsinnige  Kt/.iiiilona  l>eriihuile  Marie  kühner  von 
Esch e n  bacb,  geliorGne  tirlUiii  I) u baky,  welche  in  der  dcubfchen  LUeratur 
der  Gegenwart  einen  der  vornchniHlcn  Pliilze  eimiimmt. 
Qial  TOB  AlBÖ-Szilvägy,  naltliasar.  Hehoren  an)  2ä.  Jnni  IH22  /.u  (iür5sgal  in 
l'nptrn.  Valer  war  (JulslM'sitzfi-.  Kingclhcilt  am  27.  Sept.  Kustgehor  pr. 
\'M)  fl.  Am  Ii.  Aug.  JH.lii  uusgolrelen. 

Goumoens,  Alfred  vun.  Geboren  am  27.  Keb.  1820  zu  (iounitx  ii  s  in  der 
Schweiz.  Vater  IM,  Gutsbesilzer.  Eingelheilt  am  6.  Uct.  Koslgehcr  pr.  43(1  fl. 
Am  7.  OcL  1839  UnleriL  minderer  GebOr  im  Inf.-Rcg.  Wimpffen  (Nr.  13). 

Wirkte  späler  als  I^ehrer  der  fransAsiMclien  Sprache  an  der  Theresianiseben 
Militär- Akadr'pMe  und  liberlral  ir»  persische  hicnsU*,  in  welcheti  er  (It  tK  lal 
ward.  Nach  Oslerreich  zurUckgekehrl,  dienle  er  wieder  als  IJpUn.  im 
43.  luf.-Keg. 

Gyika  de  DteaiofalTa,  Diomed.  Gehören  am  29.  Mai  1821  zu  Wien.  Valer  ist 
Priiraticr.  Eingetheilt  am  8.  April.  Koslgchcr  pr.  430  fl.  Am  31.  Jan.  183ö 
ausgetreten. 

Hsaer,  Igna/.  I'.iron.  (u-borcn  am  2.  Mai  JH2()  zu  Sooss  in  Niedcnislerreich. 
Vater  i-^l  Miijor  in  ['ensioii,  l'ünifi'lltciK  am  !">,  Nitv.  Kn<t<4elier  pr.  \'M)  fl; 
am  2y.  Uct.  JJS.iG  gegen  jährliche  Aulzahlung  von  3.S8  11.  C.  M.  in  die 
RodlWhc  Slifton^  Übersetzt  Mit  J.  April  1837  in  den  Sland  der  Kost- 
geher zurückgclrelen.  Am  12.  Scpl.  1838  ausgetreten.  — Hauer  diente 
s[>ä(er  im  Inf.-Ueg.  Nr.  49. 

fienizi,  Joseph  v<»n.  Gehören  am  8.  Juli  IK22  zu  Klauseiihurg.  Valer  i-f  l'iMm. 
in  Pension.  Kingelheill  am  2H.  Sipl.  Knsl^ehcr  pr.  'liJO  Ii.  Am  Ti  Ori  iSiO 
l  nlerll.  im  2.  Jäger-Jbl.  Ilenlzi  hat  180;i  als  .Major  in  l'eusiun,  wurde 
1877  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  starb  1900  zu  lAnz. 

Htntri»  Ludwig  von.  Geboren  am  2.  Juli  1820  zu  Tlionln.  ßruder  des  Vorigen. 

Eingetheill  am  2!).  SepL  Kostgclicr  pr.  4^0  II.  Am  7.  Ocl.  1839  Unterlt. 
im  7.  Jiiger-Üat.  Wegen  schwerer  Verwundung  aU  Major  iiensionterL 

Xleyle,  Anlon  Ritter  von.  Geboren  am  1  1.  Juh  1822  zu  \Vi(>n.  Valer  ist  k.  k. 
Hegierun?-! alh  und  llofralh  des  I  j/Ik  rz«»«!s  Karl.  Kingclheill  am  !  2.  Nov. 
Ko.sIgeher  pr.  430  II.  Am  7.  ()ct.  \s:\\)  l.nlerll.  minderer  Gcliilr  im 
Inf.-iteg.  Ccccopicri  (Nr.  2;i).  Anlon  liillcr  von  K  Icy  le,  k.  und  k. 
Obst,  und  Besitzer  des  Mititär-Verdienstkrcuzes,  lebt  in  Mudling  iN'i  Wien. 
Er  wurde  I8i()  1,1.  im  Cliev.-Ieji.-Hc^j;.  Kaiser  und  181.')  ()l>|i.  im  llu«.- 

I. 'cir.  W  ii  I  I  l  r  III  I)  (•  r  g  (Nr.  Tu,  in  wcIcIkt  Charj^c  er  an  i  I  nlridi  iickung 
der  Hauern  -  iJevollc  in  (iaii/.ien  tbeilnahm.  iS'iH,  conunanilierl  in  iler 
Central  - Kiiuilaiiuii  zu  Salzburg,  marschierte  Kleyle  mit  sHneiil 
nach  Pcftl,  wo  ihn  die  in  demselben  einreisseiide  Zuelillosigkcit  ver»nl:isste, 
einen  kurzen  I  riaub  zu  erbitten.  Diesen  liontUztc  Kleyte,  der  ^un'er 
•  K<t«siitli  tiirlil  dienen  wollle  ,  tun  seine  /ullieiluii;,'  zu  »l<>ni  Truppon- 
corps  des  Hauus  Jelhu'ie  zu  erwirken.  Mit  dicM-n»  helheili^'le  er  sieh 
an  der  Einnahme  von  Wien,  den  Kämpfen  bei  Schweehat,  iiabohia,  Mt>or, 
Marlonvasar,  Szolnok,  Csilmkhazn,  GöciGltö  u.  s.  w.  1852  als  Kitlni.  zum 

II.  Hus.-H(9.  naeli  Grodek  transferier!,  avancierte  Kleyle  noch  in  dem- 
selben Jahre  zum  Majm  und  is.")!»  /.um  Obslll.  im  2.  Hus.-H^  la  li;it 
nach  den»  Feldzuge  m  den  Huhesiand,  wanl  jeiluch  l8t)'J  rea<livierl  und 
zum  ObsL  und  Prii^e»  der  Hcinontcn-A^McnticrungH-Commission  in  Wien 
ernannt  Im  Jahre  1878  tlbcrlrat  Kleyle  abermals  in  Pension. 
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Knieatedi,  Wilhelm  Freiherr  von.  Geboren  am  4.  Ocl.  1818  zu  Rom.  Valer 
ist  badiseher  Kammerherr.  Eingelheilt  am  28.  Nov.  Kostgeher  pr.  430  iL 
Am  7.  Oct  l'nU'Ht.  minderer  Gebttr  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl 

■>!   Wanil'  III  tlit'so!n  Bog.  Ilplm. 

Ledochowski,  Julius  (.iraf.  Geboren  um  1^.  Fei).  1820  zu  Klimenluw  m 
Russiscii-i'ulun.  Vater  ist  GulsbeaitKer.  Eingelheilt  am  30.  Sept.  Kustgolu-r 
pr.  430  11.  Am  21.  Oct.  1834  ausgetreten. 

Lepkowaki,  Vitalis  von.  Geboren  am  28.  April  1822  zu  Iskan  in  Galizion.  Vater 
war  (iulsbcsilzer.  Ei npel heilt  am  25,  April.  fJaliziseher  Slifllinjj.  Am  7.  <H 
18;j!>  ItilerU.  in  der  Aiinoo.  —  Vifalts  Killer  von  I.e  |»  k  o  \vs  k  i,  «1«r 
in  der  Akadenüe  uiiunterbruchen  den  iiang  des  Ersten  in  der  Clas»c  iü 
behaupten  vermochte,  avanci«ie  1840  zum  Lt.  im  Ing.>Gorps.  1812  zum 
Obei^  und  1847  zum  Capitän-U.  befördert,  wurde  er  1848  in  letzterer 
Char|;o  zum  provisorischen  l^n-al  -  Diroelor  in  Arad  ernannt.  Für  mn 
heispielw  Urdij?es  Verh:tl!<>n  während  der  Verlheidigung  die.ser  F<  -tiinj:  t'rnU'tti 
Ltipkuwski  den  Urden  der  eisernen  Krune  3.  Classe.  Im  Jahre  lühi 
rückte  er  zum  Major  und  1861  zum  Obstit.  und  Gimte-Ureeior  in  Thoresien- 
sladt  vor,  welche  Stellung  er  auch  unter  den  sehr  schwierigen  Vcrliültnisscn 
während  des  Krieges  von  18()6  bekleidete.  Im  Jahre  \WH  übertrat  Lep- 
kowski  in  den  Kubestand  und  starb  am  30.  I)ee.  1882. 

Liebenberg,  Emil  liiltcr  von.    (Jeboren  am  23.  Oel.  IH23  zu  Wii  ri 

(juUil)e!>jlier  in  Ungarn.  Eingelbeilt  am  18.  Oct.  Kostgeiier  j>r,  430  il.  Am 
5.  Oct.  ]8iO  Unterll.  minderer  GebUr  im  Inr.-Reg.  Hessen^Hombarft 
(Nr.  19).  —  Emil  Ritter  von  Liebenberg,  seil  1858  Major  a.D., 
wurde  1859  mit  dem  MllilHr-Ver«lienstkretr/,e  ausgezeielinet. 

Luk&ts,  (Justav  von,  Fieboreii  am  3.  Juli  1823  y.u  KarL-^burg.  Vater  i>l  Ol*'''''- 
Engetheiit  am  21».  Sept.  DeblinW-her  Slifllin?.  Am  2'!.  (Kl,  !s|l  {M 
im  ilu.H.-iieg.  Kai.ser  (Nr.  1).^  Lukais  ül)erlral  lööo  als  Ul»lt,  in  de" 
Civil-SinntsdiensL 

HolnAr  von  Keresst»  Slophan.  Geboren  am  21.  Bffai  1820  zu  Dios-Györ  in  UngAni. 
Valer  ist  ('ameral-Priircel  in  Pension.  Eingelbeilt  am  18.  Sept.  Kosigeher  pr. 

130  II.  Am  7.  Scjd.  183.5  ausg.'lreten. 

Mutb,  Micbai'l.  (Jeboren  am  7.  Nuv.  181t)  zu  Raab.  Vater  jsl  FruchlhaudKr. 
Eing<>t heilt  am  20.  Sept.  Kostgeiier  pr.  430  fl.  Am  7.  Oct  1839  U.  im 
C(ir.-Reg.  Auentperg  (nrag.-Rog.  Nr.  5).  Quittierte  1849. 

Nani,  .Fobafin  von.  (Jeboren  am  l.').  Juli  1820  zu  Venedig.  Valer  ist  Privalnr. 
Kmgellieilt  an»  12.  Mai.  Venezianischer  Slillling.  Am  12.  Ort.  18 iO  U. 
minderer  (Jeblir  im  Inf.-Keg.  Ilaugwitz  (Nr.  38). 

Fearsall,  Kolierl  Lukas  von.  (Jeboren  nm  3.  Oel.  1820  zu  VV  i  II  ishri'ijt- 
lluu.se  in  England,  Valer  ist  Privatier  in  England.  E;ngeiiH'ilt  am  l.  Oit 
Kostgelier  pr.  4.S0  fl.  Am  1.  Aug.  1839  austreten. 

Peuoni,  Joseph  Alfons.  Geboren  am  7.  Jun.  1K22  zu  Venedig.  Vater  ist  Beaniler 
der  k.  k.  Staals-huchballmig  in  Vene<lig.  Eingctheill  am  Ii.  April.  Ven**- 
zianiseher  Siifiiing.  Am  20,  Oet.  1811  Cadet  im  luL-Reg.  Wimpffe» 
(Nr.  13).  Wurde  18  12  als  Cadet  entlas.sen. 

Ficchioni,  .Michai'l  Angelo.  (»eliuren  afn  1,  Nov.  1817  zn  ITorpo  San  Siro 
in  Pienionl.  Valer  ist  Lehrer  der  italienischen  Sprache  y.u  lia.sel.  EuijreÜW'H 
am  6.  Nov.  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  21.  Aug.  1838  Cadet  im  lng.-0)rp<^- 
Picebioni,  durch  längere  Zeil  als  Lehrer  an  der  Ing.-Akademie  ver«tßd»'< 
wurde  1849  llptm.  und  als  solcher  einer  der  Bauleiter  bei  der  Adaptienuf 
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dr-r  in  Klostor  Bruck  bei  Znaini  angekauften  Gebäude.  Er  quittierte  1857 
"M'  iWiiiehaltung  flos  Charakters 
Pilii&i,  Karl.  Gcburen  am  10.  April  ih22  zu  Wien.  Valer  ist  HandeUmann. 
Eingelfaeilt  am  29.  Sept  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  12.  Oct.  1840  Unterlt. 
in  der  Armee.  —  Pilhal  machte  seinen  Namen  in  «1er  Arniee  durch  die  von 
ihm  constniicrtoii  Ofi  n  und  Ik'heizungs-Anlagen  wohlbekannt.  Als  übst.  1873 
I>f'n-innirtt.  s.lHrl)  er  ;iin  l'.l.  Der-.  1M78. 

Fttteani,  l!u<lnlf  Froihrrr  von.  (ieboren  am  12.  Juni  1H20  zu  l'ni^v  Valer  ist 
k.  k.  Kitniiiierer.  Eingetheill  am  1.  Od.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  7.  OcU 
1839  Lt.  im  Cttr.-Reg.  Sachsen  (Drag.  Heg.  Nr.  3).  1849  Rittm.  Lebt  in 
Pension  in  Ungarn. 

Badoesevich  von  Rados,  Tlicudui  Freiherr  von.  <!ilM)ren  am  i.  Oct.  1819  zu 
Wien.  Vater  i>t  K.\!I>.  iin«!  commandicrender  (ioiieral  in  Slavonien.  Kuii.'i  - 
theilt  am  20.  Mai.  Kusigelier  pr.  i30  fl.  Ain  lU.  Aug.  1837  Cadet  im 
Ing.-Corps.  Ubit  seit  1842.  Radossevich  übertrat  1867  als  Major  in 
den  Ruhestand  und  starb  1H72  zu  Linz. 

Boaetti,  l>eme!er.  fJelMireii  am  k  .Inü  lS2t>  zu  .lassv.  Valer  iil  llelniaii  Inder 
.Mnhlau.  KingclheiU  aia  30.  Supt  Kaslgcher  pr.  130  U.  Am  7.  Utl.  1834 
au>gelrelen. 

Solent,  Pompoju».  Geboren  aro  15.  Nov.  1871  zu  Ferarra.  Vater  ist  Vorstand 

dfr  Wohllhäligkeils-Anslalten  in  Hrescia.  Eiugclheilt  am  8.  Nov.  Kostgeher 
pr.  n  :    auf   Ko-Ien  SeiniT  MajesHil   des  Kaisers.     Am  21.  Aug.  1838 

(!adel  im         '.urps.      S  ti  I  e  r  a  starl)  iSHü  als  (ladet  ym  \svh\. 

Spallek,  Hoberl.  (iebon-n  am  22.  Mai  ii>2l  zu  l'rag.  Vater  ist  k.  k.  Ohlt.  imd 
Gutsbesitzer.  Kingetheiil  am  30.  Sept.  Ko.>tgcht'r  pr.  130  fl.  Am  12.  UcL  1810 
U  im Drag.-Reg.  Ficquolmonl  (Nr.  12).  —  Quittierte  1847  als  Unterlt. 
mit  Beibehaltung  des  Charakters. 

UJinann  von  Szitany,  Friedri*  Ii.  d  Igoren  am  II).  März  1821  zu  IVst.  Valer  ist 
(lulsla  silzer.  Kingeliieilt  am  2U.  Öepl.  Koä^lguhcr  pr.  430  U.  Am  20.  Juni 
1838  ausgetreten. 

WelMh»  Johann  Baptist  Eroil.  Geboren  am  25.  MWn  1818  zu  Mttnc  hon.  Valer 

ist  bayrischer  ni  i  r-A[i[i(  Ilationsiath.  Kingelhcilt  am  21).  Sept.  Koslneher  jir. 
430  fl.  Am  7.  Od.  1839  Lt.  in  der  Armee,  l,(  !irf.'  aU  Major  d.'-  lUihe- 
sl:ind»>s  darslelh  iide  ( ieoini'lrie  an  der  j  heresianiselien  .Milit;ir-Aka<lenne. 

Wickenburg,  Ullo  Graf,  «.ehuren  am  t).  Dec.  1821  zu  Haus  Assen  hei  Soest 

in  Wesiphalcn.  Vater  i.sl  k.  k.  Kämmerer  und  Rittm,  Kingelhoilt  am  3.  Dec. 

Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Juli  1838  LL  im  Uhi.>Ro|r.  Kaiser  (Nr.  4). 

Graf  Wickenbnrg  diente  bis  zum  Obst,  und  starb  ab  »olcher  am 

17   Dec.  1892  zu  Wien. 
Zerdzinski,  Michael.  Gehören  an»  21.  Sept.  1822  zu  Lemherpr.   Vater  ist  Frolessor 

und  Arzt.  Eingctheill  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  130  IL  Am  12.  Oct.  1840 

LL  im  Inf.-Rcg.  Rukavina  (Nr.  61).  Quittierie  1848  als  Lt.  1.  Ulassc 

ohne  Beibeballung  des  Charakters. 

1835. 

Baallai  d»  Lalour,  Karl  Grar.  Geboren  am  9.  Oct.  1822  zu  OlmUtz.  Vater  ist 

FML.,  Inh.  des  28.  Inf.-Hf  -  und  Stellterlreler  des  General-Genie-Direclors. 

Ftn^retlieill  ant  9  Ort,  K. .s|.^r,,ht.r  j,r.  .i:?0  tj.  Am  12.  0<'l.  I8t0  Fnlerlt. 
in  der  Armee.  Kr  wurde  1815  als  Hplm.  aus  dem  Ing.-Gorps  in  da-i 
27.  Inf.-Reg.  übersetzt,  in  welchem  er  mit  Majors-Charakter  quittierte. 
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Beriichmyon,  Hudoit  Freiherr  von.  Geboren  atii  12.  Jan.  1821  zu  Jaxlhansen 
in  Württemberg.  Vater  ist  wttrltenibergischer  Karomerherr.  Eingetheilt  am 
5.  Juni.  Kosigeher  pr.  430  11.  Am  7.  Oct.  1839  Lt.  im  CheT.-ieg.-Rcf. 
Kaiser  (l!hl.-Hep.  Nr.  6).  War  später  Major  im  7.  UhL-Rq;.  und  slari) 
1867  als  Obst,  und  ile},'.-Coinmandanl  zu  Pressburg. 

Berres,  Eduard,  (ieboron  »in  12.  Oct.  1H2i  zu  l.emberj;.  Vater  isl  Prof«sM>r 
der  Analoniiü  an  der  Wiener  I  iniversitäL  Eingetheili  am  'iO.  Sfpl.  Koä- 
geher  pr.  430  fl.  Am  18.  OcL  1841  Gadel  im  Chev.-leg.-Rpg.  Liechten- 
stein (Dnig.-Hcg.  Nr.  10).  Er  quitUcrle  als  Riitm.  mit  Charakter. 

Bert  von  Löwenwald»  August  de.  Geboren  am  27.  Sept.  1820  zu  Wien.  Vater  lA 

Obst,  in  Pension.  Kingetbeilt  am  30.  Sept.  KoNf}?eher  pr.  i.'JO  fl.  Am 
7  <K>t.  18;{0  \A.  im  Cllr.-Heff.  Mengen  (Drag.-Keg.  Nr.  4)  —  Wurde  Hülm. 

Dswonkowski,  Kduard  Hiüfr  von.  (iclmrcn  am  {.  .Mai  1H2^  zu  Kulkor/  \n 
(jalizien.  Vater  isl  Gulsbesilzer.  Kingelln  ilt  am  2.  Od.  Kostgeher  pr.  431)  ü. 
Am  20.  Oct.  1842  Cadct  im  Chev.-leg  Heg.  Hohen  soll  orn  (Uhl.-Rff. 
Nr.  7).  —  Dzvronk  o  w  s  k  i  ersdn-inl  soit  IHii  nicht  mehr  im  Miltiär-Schoma- 
lismus.  Kr  war  iHi-H  Maj<»r  in  dor  Honv«''d-Armre,  wurde  verwundet  uii'l 
flnriitclc  1S1?>  nach  der  Tflrkei.  Er  kehrte,  tiiu-hdem  er  lnn<:e  in  Paris  und 

1..  0nilon  gelciil,  1H55  naci»  lializien  zurlick,  wo  er  sieli  der  bewiilschaflui^ 
seiner  Besitzung  Gromnik  bei  Tarnow  widmete.  Dzwonkowski  wurde 
1864  in  den  I^indlag,  1870  in  den  Beichsrath  gewählt  Er  starb  an 
l  Sept.  1887  zu  Gromnik. 

Egyed,  Ignaz  von.  (iehoren  am  2S.  Od.  1H21  zu  Szered  in  Ungarn.  Valer  i'-t 
königlieher  Salz-Controhir.  Kingelheill  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  IL  Am 
29   Mär/  18  U)  au.sgdrelen. 

Fedrigoni,  .Inliu.s.  (iehoren  au)  20,  Sept.  1822  /.u  (icaz.  Vater  isl  Officicr  im 
38.  Inf.-l^eg.  Kingetheilt  am  9.  Oct.  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  28.  Man 
1.s:(8  au.^getreten.  Diente  später  als  Riltm.  und  Major  in  der  k.  k. 
Gendarmerie. 

Qetnmingen,  Kin^t  Williclm  l'rcilierr  von.  Gelinren  am  7.  Aug.  1821  /.ti  Karls- 
ruhe. VuUr  ist  hadisdier  Kainmerherr.  Kiimclhcill  am  HO.  Sept.  Ko^JjielKT 
pr.  iM)  fl.  Am  18.  Üd.  18il  l.t.  m  der  Armee.  Wurde  18i2  U  im 
Ing.-Gor(»s,  siarh  jedoch  schon  als  Obll. 

Gentbaner,  Vineenz.  Geboren  am  27.  Feh.  1822  zu  Hrihm.  Vater  ist  HllPp'or  in 
!?n'tmi.  Kingelheilt   am  2!'.      pl     Kii^lg»>her  pr.  130  H.    Am  .'>.  OoL 

1.1.  Uli  Ciir.-Heg.  E  rzherzog  Franz  Joüoph  d'Esle  (Drag.-R^.  Mr.  2;. 
Kr  slarb  als  HiUm. 

Gerstenbrandt,  .l.»Lph.  Geboren  am  21).  Gel.  1«22  zu  Padua,  Vater  isl  Miiitir* 
Verpfleg.<^verwallcr.  Ringctheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
IS.  Od.  IHM  Cadd  im  12.  Jäger-Pat.  —  Josoph  Ger s ten brandl  lebt 
al-  n!      des  Kulu'slandes  in  Triesl. 

Glogowski,    Kduard   Kdler  von.    fieb()r<'n   am    I.    Apnl  zu  Bojamoo  m 

Galizien.  Valcr  isl  GuLsbe.siUer.  Kingelheilt  am  17.  Mär/.  Koslgeher  J>r. 
430  fl.  Am  21.  Marz  1840  gcslorben. 

Golejewski,  Anlon  Graf.  Geboren  mu  \  i.  Feh.  ISI!)  zu  Dolpolow  in  (ialiMHL 
Sliefvaler  i  !  fiiit  1.  it/  r  Kingelheilt  am  12.  Oct  Koslgeher  pr.  430  II. 
.Am  f    bejil.  iH'.iH  au>gdri'U'n. 

Golucbowski,  Slanitilaus  Graf.  Geboren  am  16.  Nov.  1818  zu  Scula  in  Galixica 
Vater  isl  Gulsbesilzer.  Eingelbeilt  am  30.  Sept  Kosigcher  pr.  430  11.  A» 
1.  Oct.  1838  ausgetreten,  [st  Ebrenritter  des  souv.  Halleser-Ordens. 
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Oonrcy-DroiUumont,  Floinrich  Graf.  Goboron  am  9.  Nov,  1822  zu  Wien.  V:iter 
ist  Privatier.  Kin^'ctlicilt  am  30.  pl  Kostgrhor  pr.  480  fl.  Am  IH.  Od. 
1811  Cadot  im  ( Ülr.-l^e«;.  Kaiser  (I>ra«;.-Rt%  Nr.  1).  -  Kr  qutllicrle  als 
Killii).,  lebte  seither  iii  Ungarn  und  starb  am  21.  Jan.  1897. 

CMiiiM,  Kugen  Giaf.  Geboren  am  2b.  April  1823  ku  Frankfurt  am  Hain. 
Vater  ist  nioderliindischer  Genenil-Lt.  und  Rnudostags-Geaandler.  Eingelheilt 
in  19.  ihl.  Koslgeher  pr.  430  II.  Am  14.  Sept.  1839  ausgetreten. 

Grünne,  Wilhelm  Graf.  Gelmrfn  um  ^2.  l>ec.  1819  zu  Krankfurt  am  Main. 
Bruder  des  Vüri}?en.  KingeÜieiil  am  19.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
1.  Sepl.  1838  ausgetreten. 

Halttnapp,  Uo|>old.  Geboren  am  27.  MSrz  1822  au  Wien.  Vater  ist  Bürger  in 
Wien.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr«  430  fl.  Am  18.  Oet.  1841  Cadel 
im  5.  Jä^er-Dat.  —  Ilalbknapp  wurde  Major  und  starb  bald  nach  dem 

Alt^rliliH^c  <|i"s  Feld/upcs  von  186(>. 

EaagwiU  von  Piskupits,  Joseph  Freiherr,  GelMMca  am  24.  Juli  1820  zu  Tai)or. 
Vater  ist  GM.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Koslgeher  pr.  430  fl.;  seit  1.  Oet.  1838 
Deblin*9eher  Stiflling.  Am  ö.  Oct.  1840  Lt.  minderer  (Icbllr  im  Inf.-Heg. 
Erzherzog  Ferdinand  d'Kste  (Nr  32).  Ilauirwitz  Übertrat  als 
Major  1Sfi3  in  den  Üuhosland  und  starb  1870  zu  Verona 

Hentai,  Heim  ii-h  von.  Geboren  am  28.  Feb.  1822  zu  Karlsburg.  Vater  ist  ObüllL 
im  Ing.-(^rps.  Kingotbeilt  am  29.  Sept*  Koetknafae  pr.  430  fl.  Am  18.  Oet. 
18-11  Unterlt.  in  der  Armee.  —  Heinrich  Freiherr  von  llentzi, 
der  Sohn  des  Verlheidigers  von  Ofen,  wurde  1850  Hptra.  im  Ing.-Gorps, 
starb  jf'dorh  scImmi  1SB2  als  Major  in  Pension. 

Herrmann,  Victor  Gu.sUiv  Kugeti  von.  Geboren  am  24.  Aug.  1825  zu  Kronstadt. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  16.  Nov.  Kostknabe  pr.  430  fl.  Am 
16.  Oct.  1843  önlerlt.  in  der  Armee.  —  Victor  Gustav  Kdler  von 
llerrmann  zeichnete  sich  als  Ing.-Oblt.  vor  Malghera  wiederli<»ll  aus.  Seil 
1859  Major,  wurde  llerrmann  als  Uefestigungs-Bau-Director  ziinäciHt 
nach  Trient,  dann  nach  Mautua,  Kiu»ehau  und  Koniorn  versetzt,  wo  er 
1863  zum  Obstli.  avancierte.  Hieraaf  zur  General^enie-tnapection  nach 
Wien  Iierufen,  rückte  Herrmann  1870  zum  Obsl.  vor.  1877  ward  er 
Genie-Chef  in  Graz  und  noch  in  demselben  .lahre  GM.  llerrmann  war  mit 
dem  Odoti  dtT  oisernen  Krone  3.  (Ilasse  und  dem  Militär- Verdieiistkreuze 
ausgezeichnet  worden  und  trat  1882  als  Tit.-FMU  in  den  KuhesLand. 

Hamberg,  Franz.  Geboren  am  3.  Oct.  1828  au  Tamow.  Vater  ist  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Oct.  1841  LI.  im 
Hus.-Reg.  Preuszen  (Nr.  10).  Er  erlrank  al^  rnlerlt.  zu  Gzortk«)w. 

Hofanann,  Georg  Alfred.   Geboren  nni  22.  Dec  1822  zu  Oslaria  in  flroatien. 
Vater  ist  Tilular-Obstlt.  Emgethedt  am  2.  Nov.  Scbellenburg'i»chcr  Stiftling 
mit  Aufeafalun;  von  jährlieh  103  fl.  36  kr.  C.  M.   Am  5.  Oct.  1840  Li 
minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Leiningen  (Nr.  31).  Hof  mann  quittierte 
1847  als  Lt.  ohne  Beibehaltung  des  Gharaklers. 

Hohenlohe-Langenbnrg,  Ludwig  Fürst.  Geboren  am  11.  Jan.  1S2:{  /.u  Graz. 
Vater  ist  FML  und  dtm  Uofkriegsraibe  zugetheilt.  Eingetheilt  am  3.  Oct. 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  9.  Aug.  1839  ausgetreten.  —  Fürst  Hohenlohe 
dienle  später  als  Obst,  in  der  Armee  und  quittierte  mit  Charakter.  Er 
machte  den  Feldzug  1866  freiwillig  mit  und  fiel  am  3.  Juli  bei  König- 
grätz. 

Joelson,   .Moriz  Ritter  von.    Geboren  am    19.  Aug.  1825  v.u  Rtiden  bei  Wien. 
i     Vater  ist  Doctor  der  Hechle  und  HofagenL    Eingetheilt  am  1.  Oct  Kost- 
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geherpr.430  fl.  Am  16.  0«  l.  1813  I,t  iniInf-Ro<?  P  an  m  ?arlten  (Nr.  21).  - 
Jcielson  Iral  als  Ohsfit.  in  den  Huhestand  und  starb  1898  zti  Wien. 
Kantz,  äiegniund.  Geboren  am  30.  Ajiril  1819  zu  Pluninn  in  Krain.  Vater  war 
Kaufniann.  Eingelhotit  am  3.  Joni.  Koatgeher  pr.  430     Am  26.  Min  1839 
ausgetreten.  Wurde  Major  im  Uhl.-Reg.  Kaiser  (Nr.  6).  Lebt  in  PeoMM 

Kolbenschlag  Ritter  von  Keinliaxtsstein,   Kail  ÜiHlnlf.    (icUorcti  am  1:1  I'»'. 

zu  Klingen  in  Böhmen.  Valcr  ist  liiUm.  m  iVnsi«>n.  Cingelheiil  am 
19.  Jan.  Deblin*t»cher  SUniing.  Am  14.  Oct.  1838  Gadet  im  lnf.-Reg. 
Lan|;enau  (Nr.  49).    —    Koli>enschlag  starb  1843  als  Cadel  zu 

Sl,  Prallen. 

Kiieqshaber,  Alexander  Hitter  von.   Gehören  am  27.  April  1823  zu  liiriibtr«;. 

Vater  ist  Grosühändlor  und  Gutsbesitzer.  Kingelheilt  am  1.  Ücl.  Kostgebtr 

pr.  430  fl.  Am  26.  Feb.  1837  ausgelrelen. 
Ktibeck,  Theodor  Alois  Freiherr  von.   (JelMiren  an)  25.  Dac.  1821  zu  Venedig. 

Vater  ist  llofralh  der  vereinigten  Ilorkanzlei.  KiiiL'«  ni(iH  am  1.  Oct.  Kt>>4l- 

geher  pr.  VM)  fl.;  seit  9.  Dee.  1835  Debliii scher  blilUing.  Am  2i.  Mira 

18H)  krankheil.shalher  ausgetreten. 

Laäka,  Liduard.  Geboren  am  i.  Sepl.  1820  zu  Ungarisch-Ürod  m  Mahren.  Vater 
ist  Bttr^vr.  Eingctheilt  am  24.  April.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  7.  OcL  1839 
Lt  minderer  Gebfir  im  h)f.-Bq{.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  53).  lx»We 
später  als  ( ;iil>lM'sitzer  und  p«'nsionierler  Offieier  zu  Znaitn,  wo  er  1809  starb. 

Latinoviis,  thas  von.  (ieboren  am  20.  Oel.  1820  zu  Bajn  in  Ungarn.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  28.  Sept.  Kcslgeher  pr.  i30  fl.;  war  Kost- 
zögling im  k.  k.  Theresianum.  Am  1.  Sept.  1838  ausgetreten. 

LSwinger,  Adolf.  Geboren  am  7.  Juni  1825  zn  Pest.  Vater  ist  Grosshändior. 
EifH/etheilt  am  29.  Sepl.  Kostgeher  pr.  130  fl  Arn  20.  Oft.  1fti2  Lt. 
nnnderer  Gebllr  im  Inf.-Heg.  K  r  z  h  e  r  z  o  g  Franz  Karl  (Nr.  ö2i 
Lövvinger  musste  1818  seine  Chaige  quittieren,  wurde  spüler  Major  i» 
der  Uonv^-Armee  und  Endo  1849  zum  Inf.-Reg.  Nr.  18  assentiert  Hiennf 
«lureh  einige  Zeit  als  Schreiber  im  Kri<^ministerium  verwendet,  starb 
I.üwintftT  1H.'t3  in  Wicti. 

Markowsky,  iiudoll"  VVeti/.el.  Gebtiren  am  31.  Dec.  1820  zu  Prag.  Vater  war 
liausiiofmeister  des  Fürsten  Co  Ii  o  redo- M  ansf  e  Id.  liingetheill  am 
6.  Oct.  Kostgeber  pr.  430  0.  Am  12.  Oct.  1840  Lt.  im  Cttr.-Reg.  Kaiser 
(Drag -Heg.  Nr.  1).  —  Markowsky  quittierte  als  Oblt  mit  Beibebaltiuig 
des  Charakters. 

Monti,  Ale.\ander  von.  Geboren  am  20.  März  1818  zu  Bres<  ia.  Vater  »sl  «»"l!*- 
besilzer.  Eingetheilt  am  2.  Oel,  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  17.  April  1836 
Fühnricb  im  rnf.-Rog.  Maazuc belli  (Nr.  10).  Monti  diente  bis  1848  in 
der  ArnM  c:  dann  befehligte  er  als  Obst,  die  italieniscbe  Legion  im  uagsn- 
sehen  Heere.  Kr  starb  am  22.  Mai  1854. 

Obenaus,  Ferdinnnfl  Freiherr  von  Geboren  am  22.  Jnni  1821  zu  Sehönbrunn, 
Vater  war  F>zieher  des  Erzherzogs  Franz  Karl.  Eingetheilt  am  Sept 
Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  5.  Oct  1840  Unlerlt  in  der  Armee.  Obansas 
quittierte  als  Capit&n-Lt.  im  Ing.-Corps  1849. 

OeUer  < genannt  Schnellery,  Karl.  Geboren  am  27.  T)oc  1818  zu  Wien.  Vater 
ist  Inspector  einer  Zucker-Haftinerie.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr. 
430  U.  Am  7.  Oct.  1839  Lt.  im  Chev.-leg.-Reg.  HobeozoUern  (übl- 
Beg.  Nr.  7).  Er  quittierte  seine  Charge,  wurde  Kunstreiter  und  soll  siikM 
in  Hamburg  seine  Existenz  gefrbtet  baben.  i 
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RmdoBaevieh  von  BmIm,  Alexander  Froiliorr.  Geboren  am  13.  Mai  1825  zu  Wien. 
Vater  war  FML.  und  Vice-Pnlsideiil  des  Hofkripfrsnitlies.  Rin<;elheiU  am 
2.  Juli.  Ko.slgeher  pr.  130  Ü.  Am  2.  Juli  18^2  wiilirend  des  Urlauben  bei 
seinem  Vormund  gcslürben. 

Rappreoht,  Friedrich.  Geboren  am  4.  Feb.  1822  zu  Udenburg.  Valer  ist  Zucker- 
fabrikant.  Eingellieill  am  29.  Sepl.  Koslijeher  pr.  430  fl.  Am  12.  ()c(  IStO 
LL  im  Drafif.-Reg.  H  a  y  e  r  n  (Ilus.-Keg.  l.'j).   -Kupp  recht  st;irb  als  KML 

Searpa,  Prior.  GeUiren  am  13.  Juni  1H23  zu  Fiunje.  Vater  i-^l  (irosshiindler 
und  dänischer  Vice-Cunsul.  Kingelheiit  am  2ö.  Sepl.  ivoslgelier  pr.  430  II. 
Am  18.  Oct.  1841  Unterlt.  in  der  Armee.  1847  als  GapHiln-Li.  vom  Ing.- 
Gorps  zum  27.  Inf.-Reg.  transreriert.  —  Scarpa  starb  als  Hplm.  im  Genie- 
Ciwps. 

Sohwarc,  Adolf.  Gelioron  run  21.  April  lK2i  zu  Ilrünn.  Vater  ist  Hau^hosil/fr 
in  Brünn.  F.ingellH'ilt  am  30.  Sep!.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  (.kt.  1811 
Lt  im  Cür.-Reg.  Wullmoden  (Drag.-Keg.  Nr.  6).  —  Adolf  Schwarz 
von  Braunau,  k.  u.  k.  Ti(.-FML,  machte  als  zweiler  Rittm.  den  Feldzug 
1848  und  1849  in  Ungarn  niil.  1857  Major  im  Cllr.  i;(  Sachsen 
(Dnig.-Heg.  Nr.  3),  avancierte  er  \HM}  zinn  ()lt>tl|.  und  iMi.t  /tiiti  nhsl 
und  Heg.-Ck>mmandunlen.  Fr  focht  aLs  solcher  18tjti  gegen  Preuszen,  wurde 
1868  Brigadier  und  1869  GM.  Schwarz  schied  1875  au»  dem  acUveii 
Diemite  und  starb  zu  Linz  1899. 

SinonetU»  Angelo.  Geboren  am  31.  März  1823  zu  Mailand.  Vater  i»t  Gross- 

händler  und  Gui.shesitzer.  Fingetheilt  am  28.  Oct.  Kosigeher  pr.  480  fl. 
Ami  Ct.  Feb.  1840  ausgetreten. 

Skolimowski,  .Tolianti  Tilus  von  Gelwren  nm  i'H.  F)ec.  1821  zu  Lemberg.  Valer 
war  Advocat  und  Gutsbesitzer.  Eingetheiit  am  26.  Od.  Koslgeher  pr.  430  fl. 
Am  12.  Oct.  1840  Lt.  im  Has.-Reg.  Sardinien  (Nr.  5).  Gr  starb  schon 
1843  zu  Lemberg. 

Soliyk,  Roman  Graf.  Geboren  an»  ß.  Dec.  1821  zuGiowczynce  in  H\issisch- 
Polen.  Valer  ist  (Julshesilzer.  Fingetheilt  am  23.  Oct.  K<«-f<:<  her  pr.  VM)  fl. 
Am  1 2.  Oct.  1840  Lt.  in»  Chev.-leg.-lieg.  Liechtenstein  (Drag.-Heg. 
Nr.  10).  —  Graf  Soityk  »Urb  als  FML  im  Ruheslande. 

Sontag,  August  Geboren  am  29.  Juli  1820  zu  Prag.  Valer  war  Privatier.  Ein- 
getheiit am  1.  Oct  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  14.  <>ct.  1838  Fähnrich  im 
Inf.-Reg.  F  rzhe  rzog  Ferdinarnl  d'F.sle  (.Nr.  32).  August  Sorifag 
kam  in  die  Genie-WafTf.  diente  in  derselhen  his  zum  Ohstll.  ■(18tiHi  iiikI 
wurde  dann  zum  28.  int.-Heg.  transferiert.  Fr  trat  1871)  als  Tit.-Übst.  m 
den  Ruhestand  und  starb  zu  Prag  1897. 

Sontag,  Friedrich.  Geboren  am  21.  Aug.  1821  zu  Prag.  Bruder  des  Vorigin. 
Eingetheiit  am  7.  Dec.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Ort.  18:59  Lt.  im  Inf.- 
Reg  Loiningen  (Nr.  31).  —  Lebt  als  pensionierter  Hplm.  bei  Tarnow  in 

(iali/.ien. 

Staraytiaki,  Bojomir  Graf.  (!eboren  am  26.  ?Vb.  1824  zu  Sieradza  in  Galizien. 
V^ater  ist  Gulabe.sitzer.  Eingetheiit  am  28.  Ucl.  Ko.^lgelicr  pr.  430  fl.  Am 
20.  Oct  1842  Lt  im  Hus.'Reg.  Alexander  Cesarewitsch  (Nr.  4). 
Quittierte  nach  kurzer  Dienstzeit  mit  Charakter  und  lebte  seither  auf  seinen 

Besitzungen  in  Galizien. 
Szaitz  de  Pemioza,  Fmanuel.  Geboren  am  26.  Jimi  ls91  zu  Verl  iu  x  in  Ungarn 
Vater  ist  Oblt.  Emgetheilt  am  2.  Oct  Kostgeher  pr.  430  Ü.  Am  20,  Sept 
1838  ausgetreten. 
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Mte,  Karl.  Geboren  am  U.  Juni  1823  zu  B<fkds  in  Ungarn.  Vater  war  Pri- 
vativ. F.in<rotheilt  am  2.  März.  Kostgeher       430  fl.  Am  1.  OcL  18(0 

uusgelrelcn. 

Taulow  Ritter  von  fiosenthal,  Hugo.  Geboren  am  0.  Juli  182  i  zu  b«-hoiii>ruim. 
Vater  ist  Adjunet  der  k.  k.  lIor-MolHlien^Direction.  Ein<,a't heilt  am  12.  Od 
Deblin'scher  Stiflling.  Am  18.  Ocl.  18it  Oidel  im  Iiif.-Ref(.  Leopold 

v<jn  Sicilicn  (Nr.  22).  GM.  IFu«;(>  Tanlow  Hilter  von  Ros«n- 
llial,  Rillcr  <lor  eisernen  Krone,  I'e-il/.cr  drs  Miiilär-YenJtensJkreuzes  (seil 
181U),  lebl  in  Pension  zu  Linx.  Kr  wurde  18i2  Lt.  und  18*7  mut 
Inf.-Heg.  Nr.  14  Iransfertcrt,  in  welchem  er  biü  zum  Obst,  befördert  warde. 
Seit  187i-  Re^.-Cummandant  im  Int- Heg.  Kaiser  (Nr.  1),  avancier!» 
Taulow  1878  zum  HM.,  in  welelier  (lliarKe  IH79  seine  Pensionierung 
c>rr(>l<.'te.  Kr  niaehle  die  FeldzUge  1848,  18iU,  1859»  1864  und  1866  mit 
Auszeiehnnn<r  niil. 

Thun-Hohenstein,  Constantin  Graf.  Gclwren  am  11.  Juni  1821  zu  (UioUitz  in 
Böhmen.  Vater  i»l  Herrschartsbesitzer  und  Kümmerer.  Eingetheill  am  9.  Uct. 

Ko.»<l<ieher  pr.  i;iO  fl.  Am  2r>.  Juli  18  iO  ii.icli  vollendeten  Sludu  ti  :m- 
gefreten.  (iraf  Thun.  Uborälhofmeii^ter  dcä  Erzherzogs  Wiihclm^  »Urb 
187«  als  (;M.  in  Neapel. 

Töpfer,  Kugen  Ptiller  von.  (ieborun  am  5.  Nov.  1819  zu  Truppau.  Vater  w 
Rath  beim  Landrechtc.  Kingetheill  am  30.  Sept.  KostgelKir  pr.  430  fl.  Am 

17.  März  1838  ausgolretcn. 

Tomas,  Joseph.  Gehören  an)  31.  Dec.  1821  7.u  Wien  Vah-r  isl  rieisehliaiicr- 
nieister.  Kinjjelhi  ill  am  I.  Oet.  Kosl«relier  pr  't'.ii)  11.  Am  ä.  Oel.  lJ<4<i 
üuleriL  in  der  Aruioe.  Tomas  wurde  als  ilplm.  I8i8  von)  Ing.-Curp«  lu 
den  Gonernlstab  übersetzt  Während  des  Feldzuges  1864  gtgon  ßMneioarlt 
war  Tomas  GM.  und  Brigadier.  Er  starb  als  FML 

Timkter  von  Trenimfald,  An<h<  as.  Gehören  am  2«.  MUrz  1820  zu  Prag.  Valer 
isl  llafideUmaiui.  Kinjfellieilt  am  28.  Si'pl.  Kosli^eher  pr.  13»)  Ii.  Am  ').  Od 
lMi(>  1,1.  iti  der  Armee.  Andrea«^  Tun  kl  er  H  i  I  f  e  r  v  o  ii  T  rt- ii  i  iit- 
feld,  k.  k.  (>l)sl.,  gill  noch  heule,  w«»  »eil  seinem  Tode  ein  VieiU-l-Jahf- 
hunderl  verflossen  ist,  als  einer  der  genialsten  und  tbSligsten  unserer  \o(- 
OrPiciere.  In  der  Akademie  slois  der  Erste  seiner  Clas.se,  wurde  er  sdum 
als  juufier  Lt.  im  In;;.  Corps  unter  Männern  wie  Teyher,  Ku»  rlj»r, 
S<'ltauroth  und  G  ä  r  I  1  <;  r  ii  h  e  r  /.u  dfii  verscliiedenslen  |{:nr*lit'n.>»t('n  ver- 
wendet. Als  Gapilän-Ll.  (seil  1847j  helund  sjch  Tunkier  It^iH  zueM 
im  }laupi({uartier  des  FM.  WindischgrUtz,  dann  bei  der  Fetd-Gcnie- 
Direetion  der  k.  k.  Armee  in  Ungarn,  bei  dem  Cernierungs-Corpb  vor 
Komorn  und  /ulel/.t  Ix-i  »lern  i?eg«'n  Sli<hm?arn  hestimndeii  Gorp'  f^ü'' 
«lif  Hfleslifiuiiu'  Mild  Vtrllieidijjun^'  des  IMalcan  von  Titel  und  dif  Tht'iS- 
naiiiiie  an  dem  Geleciile  hei  Mossurui  wurde  Tunkler  mit  den»  Unit'" 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet.  Im  Jahre  1850  conslniierle  er 
(llptm.  seil  1849)  das  Modell  einer  für  den  Sennnering  bestimmten  Ge* 
birgt  I.'M  .)iii.)li\e.  r>ie-es  .Modell  l>enötliip(e  eine  Miltelschieric  und  war  mit 
zwei  horizontalen  Brein.s-  und  zu<;leich  'Irieh-Hiidf^rn  vorsehen  T>fH  Pnj'ed 
ward  nicht  angenommen,  fand  aher  .später,  als  andere  Personen  sicli  •l^r 
Idee  bemKohtigl  baden,  dcnnoeh  praktische  Verwertung.  In  demselben  inb'* 
erbaute  Tunk  1er  den  IhUekenkopf  zu  Leilmerilz,  worauf  er  1851  in 
das  naii()t(piarfi(T  <le'^  IV^  Armee- Corps  nach  Holstein  berufen  ward.  \^^' 
erfoljrle  Tunkler's  Conmiandieruiif;  an  die  Genie  Akademie  in  Kk»sler  Bru^'k^ 
in  welcher  er  daislellendc  Geomelrie  und  gleielizoilig  am  höheren  OcDit- 
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Cur5!o  Fortificalion  lohrtr«  In  diesor  Vfnvondung  rückte  or  185.')  zum 
Idujor  vor.  1859  war  iunklur  iu  Trjest  und  Venedig,  wo  er  beauftragt 
war,  Seeminen  zu  lo^n.  Nach  dem  Endo  des  Feldzuges  kehrte  er  wieder 
als  Lehrer  nach  Kloster  Bmek  »irOck,  wo  er  1861  Obsllt.  wurde.  In  Kloster 
Bruck  verfaf»te  Tiinkler  eine  Reihe  von  wissenschaftlichen  Werken,  welche 
seinen  Namen  weil  nusKerhalh  der  (Itcii/cii  dn  Monarchie  bekannt  inaehteu 
und  l  beri^ützungen  in  die  meisten  euiupitist  hct»  S[)rachen  erfuhren.  Damals 
erschienen:  »Die  Lehre  vom  graphischen  Delilement<,  der  > Leitfaden  zum 
Unterrichte  in  der  ForlifScalion«  und  »Angriff  und  Vertheidigang  fester 
Fläl/e«.  Tunk  1er  konnte  sich  rülunen,  zuerst  Ideen  Uber  die  Anpassung 
ili  r  Befestiwuti«.*»;-Tvpcti  an  <lie  WirktiiiL;  der  <_'<'7.«i<,'(mu'h  ficschlH/.c  aii-^ire- 
sprochen  zu  haben.  1802  zum  rit'nie-Direelor  in  Veruria  ernannt,  entwirkelte 
Tunklor  eine  geradezu  .slupcnde  ThätigkeiL  Er  rcconstruierle  mehrere 
GUrtelforts,  erhaute  ein  modernes  Verpflegsmagazin«  setzte  1866  die  Festung 
in  Vertheidigungs-Zustiind  imd  fortificierte  Ca  vecchia  und  Bellina.  IliefOr 
belohntf  ihn  das  rrillptkrcuz  des  Leop<)ld-Ord«nis.  Nach  dorn  Kriege  von 
I8(i(>  erhielt  Tunk  1er  den  liefehl,  Wien  zu  einer  Lagerfeslung  uinzuge- 
stallen.  Alsbald  begann  der  lk»u  der  GUrtelforls  Laaerberg,  Vösendorf,  Sieben- 
hirlen  und  Heoberg,  um  jedoch  nach  kurzer  Frist  wieder  eingestellt  zn 
werden.  1867  wurde  Tun  kl  er  Oh.sl.  und  als  Vorstjind  der  8.  Abth.  in 
da-  Ili  ii  Ii-  Krivifsfuinisteriniii  l*cnifr'n,  in  welcher  ?lo!Iiin<r  «t  flic  Ri'onrani- 
sition  der  Cieine-Wafle  uiui  des  ^esainnden  Forli(icali"ns  und  Hau  Wt  -ons 
durchfUhrle.  Dabei  fand  er  imn>er  noch  Zeil  zu  schriftstellerischer  Thiili^keit 
(»Das  Feslungs-Projcel«  ;  »Die  permanente  Fortification«)  und  zur  Gon^ 
struclion  einer  Minimal-Scharlen-  und  einer  Versenkmigs-I«ifeltc.  l)«>r  hoch- 
be<;able  .Mann,  welcher  den  (lipfcl  seiner  Uedeutunir  und  K("nnen!< 
noch  lange  nicht  erstiegen  halle,  erlag  am  l.'i.  Miirz  iHlH  den  Kolgen 
einer  Erkältung,  die  er  sich  wahrend  einer  Inspicierungs-Reise  zugezogen 
halte. 

Tmningen,  fl'ementin  Freiherr  von.  Oehoren  am  20.  Nov  1820  zu  M  a  n  n  h  eim. 
Valer  i-l  MaHf«  !  I'ill.'i  uinl  .Majnnilsherr  zu  Eiclil<'r<h(^iin.  Eingefheilt  am 
10.  Aug.  Kosigeher  4HU  Ii.  Am  22.  Juli  18:16  ausgetreten.  —  Starb  als 
k.  k.  Uittm.  a.  D.  am  29.  Jan.  1864-. 

Wartva,  Gustav.  Geboren  am  15.  Sept.  1825  zu  Zwodau  in  Böhmen.  Vater  ist 
Postmeister  in  Falkenau.  Eingetheill  am  S8.  Sept.  Kostgeher  pr.  -130  fl. 
Am  1.  April  1841  »wegen  Zahlunj^-Unlaihiglteit  des  stipuliertm  Kostgeldes 

»don  Ellorn  znrtlckgegehen  worden  . 

Wattenwyl,  Emanuel  Albrecht  Freiherr  von.  Geboren  am  2.  April  182U  zu 
Ruhigen  im  Canton  Bern.  Vater  ist  GM.  in  britischen  Diensten.  Ein« 
getheilt  am  11.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Oet.  1839  Lt.  im  Drag.- 
Reg.  Minutiii  >  Nr.  II).  -  Freiherr  von  Wattenwyl,  Besitzer 
des  Militär- VerdieiL^lkreuzes,  starb  als  Major  im  Ruhestände. 

Wolter,  Ernst.  Geboren  am  21.  Mai  1822  zu  Wien.  Vater  t.il  Major  im  Ing.- 
Corps.  Eingetheilt  am  26.  Mai.  Ing.-Stiftling;  am  1.  Oet.  1886  in  die 
Hermann -Hansel  Stiftung  übersetzt.  Am  12.  Oet.  1840  Unterlt.  in  der 
Armee.  —  Wolter  wurde  I8i9  Ilptui.  im  Ing. -Corps  und  18ß0  Obät.  im 
Genie-Slabc.  Als  GM.  trat  er  187d  in  den  liubcstand  und  starb  am  14.  Sept. 
1879  als  Tit.-FML. 

Zaflorski,  Miecislaw  Edler  von.  Geboren  au»  14.  Mai  1822  zu  Uzechy  in  Uaiizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  480  11.  Am 
89.  Nov.  1888  »den  Eltern  zurück  g^ben«. 
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Zamory  von  Patkös-Tesz^r,  Adolf  Oeorj»  Joseph.  Geboren  am  11.  Aprü  1H22 
zu  Kolos-Nema  in  Ungarn.  Vah  r  ist  Privatier.  Eingetheilt  aoj  6.  Mai.  Umi- 
geiicr  pr.  430  fl.  Am  27.  Aug.  1838  ausgelreten. 

Zdftktaer,  Joseiih.  Geboren  am  7.  Oet.  1820  lu  Png.  Vater  ist  Gtttsbedteer  md 
GrossbSndler.  Eingetheill  am  2.  Nov.  Kostgeher  |»r.  430  fl.  Am  6.  Od.  1840 
Lt.  minderer  OebUr  im  Inf.-Reg.  Latour  (Nr.  28).  —  Zdekaaer  ilari» 

!)crt»il'<  als  Oblt. 

Zwierlein,  llirist.  Geboren  am  21.  Dor.  1821  zu  Wien.  Vater  war  Wächter  der 
L)aebbi>üen  in  der  k.  k.  Huf  bürg.  Kmgetbeilt  am  28.  Juii.  Chauis'ächer 
SUniing;  er  befand  sieh  vorber  im  Wiener  Waiaenhause.  Am  18.  Oet.  1841 
Unterlt.  in  der  Armee.  —  Zwierlein  starb  1849  als  Capitln-LL  in 
Ing.-Corps. 

1836. 

kfioin,  Richard  Bapn.  Geboren  am  24.  Peb.  1822  zuCastellamare  bltalieo. 
Eingetheilt  am  3.  Juni.  Kustgcher  pr.  430  fl.  Am  10  Oet.  1842  UoleilL 

in  <lor  Armee!  —  Acton  desertierte  als  Ing.-Üblt.  1848. 
Bauer,  Ki  nlinaiul  Golmren  am  7.  März  1825  zu  Lemberg.  Vater  war  Rlirt'er 
in  I.emberg.  Kmgetlieilt  um  28.  Sepl.  Kustgeher  pr.  430  fl.  —  Am  18.  OcL 
1841  Ünterlt  in  der  Armee.  —  Ferdinand  Freiherr  von  Baaer, 
k.  u.  k.  FZM.,  geheimer  Rath,  Reichs-Krie^minister,  Grosskreuz  des  I..eopold> 
Ordens,  Ritter  der  eisc^rnen  Krone  1.  Glasset  Besitzer  des  MilitUr-VerdK  n^t 
kreuzes,  Inh.  <]•■<  Inf.-Reg.  Nr.  84  u.  s.  w.,  avancicrto  181-2  zum  l.t  mi 
Ing.-  und  1845  ;^um  Obll.  im  Sappe ur-Corps.  Nach  wenigen  Monaten  in 
das  lng.-Corps  rttckversetzt,  wurde  er  1848  Capitän-Lt.  und  machte  als 
solcher  das  Bombardement  von  Lemberg  mit  1849  Hplm.  im  rutfaeniseliCB 
BergHchUlzen-Bat.,  betbeiligle  er  sich  mit  diesem  an  dem  Feldzutre  in 
l'n*rarn.  Nach  der  Aufl«>*<nii<j  dieses  Rat.  wurde  Bauer  in  das  Inf-Reg. 
Culuz  (Nr.  31)  Ubersetzt  und  18o4  rUckte  er  zum  Major  im  Inf.-Keg- 
Erzherzog  Ernst  (Nr.  48)  vor.  Mit  diesem  focht  er  1859  ruhmroD  in 
der  Schlacht  von  Solferino,  in  welcher  sich  Bauer  durch  Tapferkeit  oihI 
Ilmsicht  das  Militär- Verdienstkreuz  erwarb.  1860  zum  01)>llt.  im  Inf-Heg. 
Erzherzog  Heinrich  (Nr.  (V2)  befördert,  wurde  er  l8til  Comnnn«lant 
des  48.  Inf.-Reg.  und  1862  Obsl.  im  Jahre  1866  Brigadier  bei  der  t^üd- 
armee,  gerieth  er  in  der  Schlacht  bei  Custoza  anHlnglicb  durch  die  grosse 
Obermacht  des  Feindes  in  einige  BedrMngnis.  Durch  zweckmSssige  V«r« 
Wendung  seiner  Eitaillone  wusste  Bauer  bald  die  OlTensive  des  Getfners 
zu  brechen  und  diesen  Uber  den  Tione  zu  drlinpen.  Kr  erbat  sich  hierauf 
von  ^inem  Corps-Commandaiiten  (Rod  ich)  die  Erlaubnis,  die  Höhen  tuo 
Santa  Lucia  ersttlrmen  zu  dQrfen.  Diese  Erlaubnis  ward  nicht  eriheilt,  den- 
noch wirkte  Bauer  mit  seiner  Brigade,  besonders  mit  dem  tnf.-Reg.  Nigf 
(Nr.  70),  n(Kh  am  Seh his.se  der  Schlacht  entscheidend  mit.  isds'  ivancierte 
er  zum  GM.  und  1874  erfnljrfe  seine  Hehirderung  zum  KML.  N'x»ti  in 
demselben  Jalire  wurde  er  Commandant  des  Infanterie-Stabsofficiers-turses 
und  1876  auch  Commandant  der  Armee^SchOtzenschule.  1878  tibenttbni 
Bauer  das  Mililär-Commando  in  Hermannstadt,  in  welcher  Stellang  «r 
1881  zum  P'ZM.  ernannt  und  in  den  Freiherrnsland  erhoben  wurde.  Zwfi 
Jahre  ?p;i!er.  18HB.  ward  Bauer  zum  Commandanten  des  II.  Cor]i^  «nd 
commandierenden  (ieneral  in  Wien  ernannt  —  Am  16.  MHrz  1888  über- 
trug ihm  Seine  Majestät  der  Kaiser  das  Amt  des  Reichs-Kriegsminialen.  Ab 
solcher  erlag  Bauer  am  26.  Juli  1893  einem  Scblagfluase.  Die  Armee,  der 
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er  sich  in  joder  Stellung  und  in  allen  VerliiÜtnissen  als  warmer  Freund 
bewies,   wird  die  EriniKTiinü:  an  diesen  vortrefflichen  Mann  Ir^-u  iK  wahn  n. 

Bemer,  Karl  AnttHi  Freiherr  vuii.  Geboren  am  2.  Fcb.  1821  Uutlyün  m 
Ungarn,  Vater  ist  GotabesiUer.  Eiogelheilt  am  93.  Sept  Koslgeher  pr.  430  II. 
Am  36.  Juli  1839  »wefen  Oiebslahl  seinen  Eltern  zurückgaben«. 

BhmMÜcroB,  Gusl^iv  Ritler  von.  Geboren  am  12.  Sept.  1824  zu  Brünn.  Vater 
war  Prolokollist  l>oi  dor  Rankal-Administralion  in  Brünn.  Eiiiü:oth<  iIt  :mi 
1.  Oct  Deblin 'scher  Stifüing.  Am  25.  OcU  1843  Cadel  im  Inf.-Reg.  Deutsch- 
meister (Nr.  4).  —  Blumen  krön  war  1850  Lt.  im  Inf.-Reg.  Nr.  13. 

BnoBOwaki,  Heinrich  Ritter  von.  Geboren  am  1 3.  Juli  1835  au  Zlocaow.  Vater 
bt  Kreiscomrnissär  in  Sanok.  Kingelheilt  am  3.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl. 
Am  25.  OcL  1843  Lt.  im  CUr.-Keg.  Ersbersog  Frau»  d'Este  (Urag.- 
Reg.  Nr.  2).  —  War  1852  Oblt. 

Buii,  Karl  Ckmte.  Geboren  am  8.  Sept.  1820  zu  Cai>:il-Maggiore  in  Italien.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingeiheiltam  1.  April.  Lombardischer Stiftling.  Am  I.Nov. 
1841  aum  lombardi.sch-venezianischen  Leibgardisten  ernannt  worden.  — 
Busi,  seit  1862  Major  im  Inf.-Reg.  Nr.  49,  starb  als  Obst,  in  Pension. 

Cebrian,  bi.lisl:nis  Graf.  Geboren  am  30.  Sept.  1«'2.']  zu  I'rossbtir?.  Vater  ist 
k.  k.  Kammerer  und  Major  in  der  Armee.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kosl- 
geher pr.  430  fl.  Am  8.  März  1841  nach  Toliendeten  Studien  ausgetreten. 

Orianeoiiil,  Paul.  Geboren  am  25.  Feb.  J883  zu  Prag.  Vater  ist  Mondkoeh  des 
Prinzen  Rohan.  Eingetheilt  am  3.  Oct  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  OcL 
1841  Lt.  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Nugent  (Nr.  30). —  Driancourt 
starb  als  Major  an  den  im  Kampfe  bei  Podoi  erhaltenen  Wunden  am 
26.  Juni  1866. 

Blriehahanaen,  Otto  Emst  Freiherr  von.  Gdiomn  am  28.  Feb.  1821  zu 

Assumstadt  in  Württemberg.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  Director  der 
Landwirtschafts-  uikI  Forsts^-hule  in  Hohenheim.  Eingetheilt  am  30  Sopt. 
Kostgeher  pr.  VM)  Ii.  Am  18.  Oct.  18il  Cadet  im  Chev.-lou' K 1 1 /.- 
gerald  (^Hus.-Keg.  Nr.  16).  Ellrichshausen  war  1862  iMajui  und 
16119  Obst,  im  UbL-Reg.  Nr.  10.  Er  trat  hierauf  in  den  Rnhesümd  und 
>tarb  1893  in  seinem  Geburtsorte. 
Snhnber,  Alberl  Edler  von.  Geboren  am  19.  Aug.  I82i  zu  Prag.  Vater  war  GM. 
Eingetheilt  am  1  Oct.  Ing.-Stiflling;  seil  1.  ()«-t  1837  in  die  Ilermann- 
Hensersche  Stillung  übersetzt.  Am  31.  Dec.  1839  krankheilsbalber  aus- 
getreten. 

Felicetti  von  Liebenfels,  Gustav.  Geboren  am  13.  Aug.  1825  zu  Wien.  Vater 
ist  Expedits -Director  im  geheimen  Staatsrathe.  Einir«  tlitift  am  1.  Oct. 
Deblin'scher  Stiftling.  Am  25.  Oct.  1813  Culel  im  Inf.-Reg.  Kaiser 
Alexander  (Nr.  2).  —  Felicetti  war  1850  Ilptm.  und  lebte  noch 
1884  als  Pensionist  in  Graz. 

Feirari,  Leopold.  Geboren  am  11.  April  1819  zu  Bukarest.  Vater  ist  Arzt 
in  Bukarest.  EintTotliciU  am  11,  .April.  Kostgelier  pr.  430  fl.  Am  5  Ort. 
1840  Lt.  im  (  hl -R.-r  Kaiser  (Nr.  4).  —  Ff-rrriri,  18i6  Oblt,  soll  noch 
in  demselben  Jahre  seinem  Leben  durch  emen  blurz  aus  dem  Fensler  ein 
Ende  gemacht  haben. 

FniMil  TOflk  Weiszenthum,  Heinrich.  Geboren  am  4.  Nov.  1821  zu  Venedig; 
Vatpr  war  Gubernialrath  Eingetheilt  am  11.  April.  Deblin'scht  r  Siiftling. 
Er  war  vorher  Stifllirif,'  im  Löwenburg'schen  Convictf^  Am  Im.  'Jrf  1841 
Cadel  im  Drag.-Reg.  Tose  an  a  (Nr.  4).  —  Franul  war  löt'4  Lt.  im 
M-Reg.  Nr.  36^  musste  1846  seine  Charge  quittieren  ood  wurde  Schau- 
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Spieler,  für  welchen  Beruf  er  reic-lie  Begabung  bcsass.  1849  Li.  bei  den 
Wiener  Fraiwill^en,  qoiltieiie  er  1B61  abermals  und  starb  bald  danadi 

in  Elend  and  Verschollenhoit. 

Fvehs,  Ignaz.  Geboren  am  11   Jan.  1822  zu  Wien.  Valor  war  Handelsmann 
Eingelheilt  am   1.  Oct.  Kosl^^eher  pr.  430  fl.  Kr  befand  sieh  vorher  im 
Ersiehungsbanse  des  Inf.-Rcg.  Laugenau  (Nr.  49).  Am  1.  Jan.  1889 
>auii  der  Akademie  entfernt  worden«. 

Gorini,  flamillo.  Geboren  an»  23.  Mai  1824  zu  Pavia.  Vater  war  Professor  der 
Malhemalik  an  der  l'niversHül  in  Pa\ia  Eiii<_'<>llit  ilt  am  1.  Oi*l.  K()st<;(her 
pr.  430  11.;  seit  1.  ücL  1837  iombardischer  Sliflling.  Am  25.  Gel.  1843 
llnterlt.  in  der  Armee.  —  Gorini  Gel  bei  der  Vertheidigung  von  Ofen 
1849  als  QqtiUn-Lt.  im  Ing.-GorpB. 

Hafdenburg,  Alexander  Ritter  von.  Geboren  am  5.  April  1826  zu  liorotin  in 
Mälnt  n  Vater  ist  IIerrsf?haftsbesitzer  und  Land.sland  in  Mähren.  Eingetheilt 
am  1   Uet.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  März  1HS0  ausgetreten. 

Henriquez,  Hugo  von.  Geboren  am  25.  Nov.  1824  zu  iiriinn.  Valer  ist  Gubernial- 
SecrelSr.  Eingelheilt  am  3.  Oct  DeblinWher  Stiftlin?.  Am  10.  Oet.  1842 
Lt.  minderer  Gebür  im   Inf.-Reg.   Latour   fNi.  —    Hugo  von 

.  Henriquez,  k.  und  k.  GM  und  Besitzer  des  Militär  Vrrdienstkreuzes, 
wohnte,  von  der  Erstürmung  von  Vicenza  an,  allen  Kämpfen  de:i  Jahres 
1848  und  am  81.  Htlns  1849  dem  Gefechte  bei  La  Sfoneeaca  an.  Nacb 
dem  Frieden  kam  er  mit  seinem  Truppenkdrper  als  Bitiidei-Gamison  nacb 


Henriques  1859  zum  Int-Heg.  Hessen  (Nr.  14)  transferiert  und  be- 
theiligte sieh  an  den  heldenmllthigen  Kämpfen  dieses  Regiments  bei  Magenta 

nnd  ?n|fprin*>.  Für  dif  in  der  ersteten  Srli1at'h(  bewiesene  Tnpferkeif  erhielt 
er  das  Militiir-Verdienslkreuz.  In  der  gleichen,  ausgezeichneten  Weise  focht 
er  mit  der  «schwarzgelben  Brigade«  im  Feldzuge  von  1864.  Im  Jahre  1866 
avancierte  Henriquez  zum  Major,  kam  aber  in  kein  Gefecht  1871  rOckte 
er  zum  Obstl«.  lui.l  IHTH  ?uni  (»hst.,  und  1881  zum  GM  vor.  1883  trat 
der  wackere  Veteran  in  den  Kuhesland  und  lebt  seither  in  Annabichl  bei 
Klagenfurt. 

Hofer,  Joseph  von.  Geboren  am  15.  'Feb.  1823  m  Fisdiamend.  Vater  ist 

k.  k.  Tal  ak-Hauptverleper  in  Wien.  Eingetheilt  am  8.  Oct.  Kostgeher  pr. 
4.-50  n.  auf  Küslrti  S'einer  Majestät  des  Kaisers.  Fr  wnr  vorher  im 
k.  k.  Theres^ianum.  Am  10.  Oct.  1842  Cadet  im  3.  Jiiger-Hal.  —  Hofer, 
ein  Enkel  des  Sandwirtes,  blieb  1848  bei  Goito  vor  dem  Peinde. 
Hoke,  Anl(>n.  Gehören  am  24.  Nov.  1819  2U  Vimedig.  Vater  war  Hptm.-Auditor 
bei  Krieg.s-MiunM  Ringelheilt  am  4.  Feb.  Koalgeher  pr.  430  fl.  Am 
1.  Oet.  1837  ausgetreten. 

Homnng»  Karl.  Gekoren  aui  2.  Juni  1823  2U  Odenhuig.  Vater  ist  Bräumeister 
in  Kloatemenbarg.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Kostgeber  pr.  480  fl.  Am  18.  Oct. 
1841  Lt.  minderer  Gebttr  im  Inf.-Reg.  Hartmann  (Nr.  29).  —  Hornung 
wuide  1853  llplm.  und  starb  einige  Jabre  später  in  Krakau. 

Horvith  von  Zaiabir,  Fmerich.  Geboren  nm  24.  April  1824  zu  Veszprim. 
Vater  i&l  k.  k.  Kämmerer  und  Rittm.  lungetbeilt  am  8.  Nov.  Kostgeher 
pr.  430  fl.  Am  1.  Oct.  1840  Lt  im  IIii8.-Reg.  Sardinien  (Nr.  &).  — 
H  o  r  v  d  t  h  war  1 850  Major,  trat  als  Obatlt  in  den  Bnbatlaad  nnd  slail», 
verhältnisroMssig  noch  jung,  an  Gtlas. 
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Hwnnicki,  Alfred  Graf.  Goboreti  am  9.  Jan.  1824  zu  Hermanowiee  in  Galizicn.' 
Valer  war  Gutsbesitzer.  Eingethoilt  am  27.  Sept.  Kosigclier  pr.  VM)  fl.  An» 
10.  Oct.  1812  Cadel  im  Hu.s.-Heg.  Alexander  C  «•  s  n  r  f  w  i  l  s  <  Ii  (  Ni .  I  V  — 
Humnicki  war  ISöO  Riltm.,  quittierte  dami  und  leble  ul.s  GuLslie^itzer 
in  GalizieD,  wo  er  vor  geraumer  Zeit  gestorben  ist. 

Hwnideki,  Ladislaus  Graf.  Geboren  am  8.  Mai  1836  so  Rospoele  in  Galizien. 

Bruder  des  Vorigen.  F/ni<r('lli(ül  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  i-30  fl.  Am 
16.  Oct.  181-3  Lt.  im  Int.-1{( V\  \n%  von  Pronsr.en  fNr.  3i).  -  Kr  soll 
18 IR  in  die  Honved-Arnu-e  nhoiliclcii  uiui  im  Rumpfe  gefallen  sein. 

Inciea,  Jolianu  Marchcsc.  Geboren  am  28.  Feb.  1821  zu  Mailand,  Vater  war 
Galsbeailzer.  Eingetheilt  am  19.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  26.  Aug. 
1842  aasgetreten. 

Irmtraut,  Rudolf  Freiherr  von.  Geboren  am  15.  Juni  1821  au  Stuttgart. 

Vater  war  würllcmberg'scher  llptm.  und  herzoglich  sächsisf  lu  r  Kanmier- 
junkcr.  Ein«relheilt  am  28.  Oct.  Koslgehcr  pr.  430  fl.  Am  1.  Ocl.  lÖ39 

kr,inkheit;?halber  ausgetreten. 

Krnsky,  Christian  Graf.  Geboren  am  28.  Jan,  1822  zu  Pest  Vater  war  FML. 
und  Divisionär.  £ingctheiU  am  S.  Oct  Kostgt  lier  pr.  430  fl.  Am  10.  Mai 
1839  ausgetreten.  —  Er  starb  als  geheimer  Rath  und  lebenslänglicheti  Mitglied 

des  Herrenhauses        ü  Icrr.  Reichsrathes  zu  Mutzen  am  1.  Sept.  180 k 

Kosiebrodzki,  Justin  Graf.  <  l('lH)i(  n  am  1  }.  Juli  1822  zu  Zaszkowif  !■  in  fializien. 
Vater  war  (jut.sbesilzir  Fiii^'clheill  am  8.  Aug,  (Jalizischer  biiflling,  .Am 
18.  Oct.  18il  Lt.  im  ühl,-Heg.  Schwarzenberg  (Nr.  2).  -  Graf 
Koziebrodxki  wurde  1846  Oblt.  und  1860  Riltm.,  in  welcher  Charge 
er  sich  den  Orden  der  eisernen  Krone  :i  (Has-ne  un<l  das  MililUr- Verdienst» 
kreuz  erwarb.  Kr  avanricrfe  /.um  Major  ini  <'lif.-Heg.  Xr.  11,  18()2  zum 
Obstlt.   und    1863  zum  ionuiiaiKlaiiten   und  Obst.    IMH!)   mit  (i.M.- 

Glianikter  pensioniert,  lebte  er  auf  .seinen  Besitzungen  in  Galizien.  Kr  war 
Nilglied  des  Herrenhauses  und  starb  1885  in  Venedig. 

Leaid,  Joseph  von.  Geboren  am  1 1 .  Oct.  1824  au  Fiume.  Vater  war  rassischer 

General-Consul.  Eingetheilt  am  1  i.  Sept.  Kostgeher  pr.  i30  fl.  Am  26.  Oct 

IBi.'^  I  iilirlt.  in  der  Armee.  18i9  Capitän-Ll.  im  lng.-(A)rps.  -  Joseph 
von  Lcard  starb  als  OImÜL  a.  D.  Mnd  liesil^cr  dcü  Militär- VerdieiiMl* 
krcuzcs. 

LaimMr,  Emanuel  Ritter  von.  Geboren  am  2.  Oct  1823  zu  Prag.  Vater  ist  Oblt 
in  Pension.  Eingetheilt  am  i.  Oct  Deblin'seher  Stiftling.  Am  10.  Oct  18i-2 

Lt.  minderer  Grhfir  im  Inf.-Heg.  Hart  mann  (.Nr.  21)).  Leinner  starb 
1859  als  Upiin.  einige  'Jage  nach  der  Schlacht  von  Solferinu  an  den  erhaltenen 
Wunden. 

Leutnim,  Karl  Freiherr  Ton.  Geboren  am  23.  Oct  1 K22  Zü  U  n  te r-  K I  x  i  n  g  e  ii 

in  Würtlembi'rg.  Vai.  r       badischer  Kammerherr.  Eingetheilt  am  3*).  Sf»pt 

Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  18.  Od.  18  U  Gad.-l  im  Ciir.-Heg.  Sarhs.ii 
tl)rag.-Heg.  Nr.  3>    —  Leutram  quitlicrlc  aU  Hiltiii.  mit  liei- 

lK>haltung  des  Charakters. 

Liehnowski,  Othenio  Graf.  Geboren  ain  7.  Mai  1826  zu  Grstz.  Vater  i.-t  Privatier. 
Eingetheilt  am  6.  Oct  Kosig.  lier  pr.  4.S0  fl.  Am  10.  <ht.  1842  VMai  im 
Uhl.-Reg.  Krzher/oj  Karl  (Nr.  3;.  —  Graf  Liehnowski  ilienli« 
1866  als  Stab'^offit-M  r  in  der  .Arm»'«'  und  wnrd«'  fr-^t  IMJIO  aus  fii-iii  fleeren- 
verbande  ♦  uM  iKven.  Hierauf  zum  Gro^—Prior  des  Johanniler-Ordens  crnannl, 
starb  er  am  iJ.  F'eb.  1882  zu  MeraiL 
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Marenzeller,  Alfred.  Geboren  am  6.  Sept.  1822  zu  Praji.  Valer  ist  Feld-Stab*ant. 
EingctheiU  um  1.  Oct.  Koslgcher  pr.  430  IL  Am  10.  Oct  18i2  Li.  loi 
Chev.-leg.-Heg.  Liechtenstein  (Drag.-Hog.  Nr.  10).  —  Mareniell«r, 
s.'if  1818  Riltm.  im  Dhl.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr  8),  überlrat  als 
Major  in  den  Ruhe.sland  und  wähllc  sich  Wien  su  seinem  Domicil. 

Ibderer  Edler  von  Wutbwehr,  Kdnr;««!.  nohoron  am  7.  Juli  182.'?  zu  PrH.scia. 
Vater  ist  k.  k.  Obst.  Kiiif^cllK'ill  am  3.  Oct.  Deblin'schor  bliftling.  Am 
1,  Oct.  1838  krankheil^llalbe^  ausgetreten;  er  war  vom  17.  März  1838  bis 
zn  seinem  Austritte  beurlaubt.  —  Konrad  Mederer  von  Hederer 
und  Wuthwehr,  k.  u.  k.  Tilular-FML.  uinl  Rillir  der  eisernen  Krone 
3.  Cla.sse,  trat  nni  1.  Jan.  1839  in  <ta<  Inf.-Heg.  Watlet  (Nr.  il)  umi 
wurde  noch  in  deniselijcn  Jahre  zum  Ollicier  liefördert.  Den  Feidzug  1819 
in  Ungarn  machte  Mederer  mit  dem  Inf.-Kcg.  Nassau  (Nr.  15)  mit  und 
focht  bei  Waitzen  und  Nagy-SArlo.  Später  leistete  er  im  Generalstabe 
Nn}:riit's  vor  Komorn  vortreffliche  Dienste.  18.50  avancierte  er  zum  Hpbn. 
Mederer  focht  1859  und  1866  als  Major  und  Obstll.  in  Italien  und 
erwarb  sich  bei  Custoza  den  Orden  der  ei.sernen  Krone.  Seit  1874  GM., 
trat  Mederer  1879  in  den  Iluhesland,  in  welchem  er  starb. 

Hier,  Felix  Graf.  Geboren  am  8.  Aug.  1820  zu  BrUssel.  Vater  Ist  k. k.  geheinn^ 
Rath,  Kämmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheill  am  29,  Sept  Koscher  pr. 
430  II.  Am  5.  Oct.  1810  Lt.  im  Hus.-Reg.  Sar  hse  n-Coburg  (Nr.  8). 
Fr  r]uiliieHe  ah  Lt  lKi8  ohne  Beibehaltung  des  Militär-Chandtters  and 
slarl.  am  25.  Jan.  1«70. 

Ossterhueber,  Reter  Anton.  Geboren  am  7.  Sept.  1822  zu  Gögiinfö  in  rngarn. 
Valer  ist  Assessor  und  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Koslgeber  pr. 
430  n.  Am  18.  Oct.  18U  linterU.  minderer  GehUr  im  fnf.-Reg.  Leopold 
von  Si<  ili«  II  (Nr  22).  —  Er  Übertrat  1848  in  die  Honvöd-Armee  und 
ist  .seither  vcrschuUcn. 

Perger>  Michael  Ritter  von.  Geboren  am  7.  Juli  1820  zu  Ilod  Mezö-VasarlK^jr. 
Vater  war  Lt.  in  Pension.  Eingetheilt  am  3.  Oct  Deblin*scfaer  StUlling.  Aid 
IS.  Oct.  1841  Unlerll.  min<lorer  GebUr  im  fnf.-Reg.  Schön  (Nr.  4»).  — 
i'  e  r  ^'  c  r  kam  später  in  das  Genie>Gorps  und  avancierte  in  diesem  zem 

StabsofricifT. 

Baifölsberger,  Aulon.  Geboren  am  5.  Nov.  1822  zu  Wien.  Valer  ist  Zucker- 
fabrikant.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kosfgeher  pr.  430  fL  Am  5.  Dec  1841 
ausgetreten. 

Bodakowski,  Maximilian  von.  Geiwren  am  !»  A|iril  1825  zu  I/cmberg.  Vator  ist 
Advocat  und  Landstand.  Eingetheill  am  30.  Sept.  K«>st<;(hcr  pr.  430  fl. 
Am  25.  OcL  18i3  Cadet  im  Uhl.-Reg.  Kaiser  (^Nr.  i).  —  Ma.ximilian 
Ritter  von  Rodakowski,  k.  und  k.  Titular-PML.,  Ritter  des  Leopold- 
Ordens  U  l  i  1  >ilzer  des  Mililttr-Verdienstkreuze.s,  unternahm  als  Oblt.  1848 
aus  dem  lüiliolitfri  Mantua  vier,  mit  VerwegenhtMt  aasgefUhrle  (k»urior- 
Ritte  nach  dem  Hauptcpiarficre  Verona  und  zurück  und  ermöglichte  im 
Treffen  am  Curtalone  mtl  zwei  von  ihm  geführten  Zügen  ühlunen  die 
Gefangennehmung  eines  ganzen  feindlichen  folaillons.  FOr  diese  herrar«- 
ragenden  Leistungen  ward  er  mit  dem  Militär- Verdieii.^tkreuze  ausgezeiihneL 
1H57  (pjittierte  Rodakowski  als  erster  iiilfin.  mit  l{i  il)eli;iU  drs  Charakter?, 
Hess  sich  aber  schon  1858  beim  I  Iii. -Heg.  K  r  /  h  e  r /.  o  l'»-rdinand 
Max  (Nr.  8)  wieder  activiercn  und  avancierte  1859  zum  Major  und  Oua- 
mandanten  des  westgalizischen  SchOtzen-Bat  Nach  dessen  Aafldsiifig  in 
das  Uhl.-Reg.  Erzherzog  Karl  Ludwig  (Nr.  7)  eingetheilt,  vorde  ef 
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1862  Obstlt.  1866  Obst,  und  Commandant  do^  I'hl.-Ro?.  Trani  (Nr.  13) 
Uberritt  er  mit  diesem  bei  Cusloza  (Villafranca)  beide  TrutTen  der  feindlichen 
Infiuiterie,  eroberte  zwei  GesdiOtse  und  waiif  die  2or  Unterstützung  vor- 
brechende  italieniscbe  Gavallerie  snrUek.  Diese  Tbat  belohnte  das  Ritter- 
kreuz des  I/}opoId-Ordens.  Seit  1871  Brigadier  und  seit  1873  GM.,  erbet 
f^odakowski  1878  soino  Pcnsionicriinr!:  und  lebt  seither  in  Graz. 

Scbeidlin,  August  von.  Geboren  am  2ö.  Mära  1821  zu  Wien.  Vater  war  Gross- 
händier.  Eingelheilt  am  1.  OcL  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  ö.  OcL  1840 
Unterlt  in  der  Armee.  18&0  Hptm.  im  Iog.-Gorps.  —  Er  trat  1862  ab  Obetlt, 
in  den  Ruhestand  und  lebt  noch  gegenwftrlig  in  Klagenfnrt  oder  aof  seiner 
Besitz.' i"  .'  Ii' i  Ultüi-nlMT^'. 

Seidl  von  AdeUtem,  J()s(>[)h  Kranz.  Geboren  am  2i.  März  1824  zu  Mainz. 
Vater  ist  Obstlt.  Eingettieilt  am  1.  Aug.  Kosigeher  pr.  430  11.;  seil  1.  April 
1837  Rlldt*8dier  StiftUng.  Am  24.  Aug.  1841  Lt.  minderer  GebUr  Im  Inf.- 
Heg.  Bertoletti  (Nr.  15).  —  Seidl  ercheint  seit  1860  nicht  mehr  im 
Militär-Schematismus. 

Sikraessewski,  Adolf  von.  GolM>ren  am  8.  Oct.  1821  zu  Kolomoa.  Vater  ist 
Beamter  ijeim  Lcraberger  Appellations-Gerichlo.  Eingetheiit  am  11.  OcL 
Galiaiscfaer  Stiffling.  Am  18.  Oet  1841  Lt  minderer  GebOr  im  Inf.-Rcg. 
M assiiehelli  (Nr.  10).  —  Skrxessewski  war  seit  1840  dem  General- 
Quartiermeistorstabe  zugethcilL,  in  welchem  er  1850  Hptm.  wurde  und  das 
Mililär-Verdienstkreuz  erhielt  Er  quittierte  .«loinp  Charge  ood  ttl)erlrat  als 
Bureau-Chef  in  den  Dienst  einer  Eiseabahn-GcscllschafL 

8leiner,  Eduaid  Georg.  Geboren  am  17.  Oct  1823  sa  Pest.  Vater  ist  Gross- 
blndler.  Eingetheiit  am  85.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Oct  1839 
aus<,n'lreten. 

Steiner,  Karl.  Geboren  am  17.  Die.  1825  zu  Pest.  Bruder  des  Vorigen.  Ein- 
getheiit am  17.  Feb.  KuHtgcher  pr.  430  fl.  Am  10.  OcL  1842  Cadel  im 
Gttr.-Reg.  Hardcgg  (Drag.-Hcg.  Nr.  7).  —  Steiner  war  1818  Lt,  1850 
Oblt  und  spSter  Rittm.  1860  (Hwtlt.  bei  der  Monturs-Verwaltttng,  wmile 
er  Obst  nnd  Vorstand  der  13.  Abth.  des  Reichs-Kriegsminisleriums,  in 
welcher  Verwendung  or  die  eiserne  Krone  3.  Classe  erhielt  Hierauf  geadelt, 
Iral  er  mit  GM.  Charakter  in  den  Huhestand  und  lebt  in  Graz. 

TaTel,  Albrecht  Rudolf  von.  Geboren  am  16.  Nov.  1821  zu  Bern.  Vat^r  ist 
Privatier.  Eingetheiit  am  5.  Mai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  5.  Gct  1840 
LL  im  Chev.-leg.-Reg.  Fitzgerald  (Hus.-Reg.  Nr.  16).  —  Quittierte  1849 
als  Oblt.  ohne  Beibehaltung  des  Militär-Charakters. 

Teriy,  Af!«»lf  Edler  von.  Geboren  am  11.  Dec.  1820  zu  Kiumo.  Vater  ist  Priisi- 
denl  de?*  Wechselgerichles  und  i>ee-Consulates  in  Fiume.  Eingetheiit  am 
9.  Nov.  Kostgdier  pr.  430  fl.;  war  frtlher  Stipendist  im  k.  k.  Theresianum. 
Am  18.  Oct  1841  Cadet  im  Hiis.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  I.  (Nr.  9).  — 
Terzy  wurde  1843  Lt.  und  1846  Oblt,  erscheint  jedoch  seil  1850  nicht 
melir  vn  MüitUr-Schematismus. 

Thormaim,  Rudolf  Friedrich.  Gei)oreQ  am  17.  Üee.  1821  zu  Bern.  Vater  i.st 
Gotsberitaer.  Eingetheiit  am  5.  Mai.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Oct. 
1841  Unlerlt  in  der  Armee.  Seit  1850  Hptm.  im  Ing.-Corps  und  durch 
lUngere  Zeit  in  Mainz  commandierL  —  Er  »|uiHierle  später  seine  Charge  und 
]i>hU'  noch  vor  wenifren  Jahren  als  Privatier  in  d<»r  Sr-hweiz. 

V&rabüler  Ton  Hemmingen,  Alfred  Freiherr.  Geboren  am  15.  Nov.  1822  zu 
Hemmingen  in  Württemberg.  Vater  war  wUrltembeig'scher  Finanz- 
Minister.  Eingetheiit  am  30.  Sept  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Oct  18^10 
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1.1.  ini  ( :iM>v.-l»'ji.-Hf{i.  W  i  n<l  i  sc  h  K  r  ii  I /.  (I  >r;i<:.-I  !f<4.  Nr.  14).  —  Varn- 
liUler  wurde  18i6  ÜblL  und  iHhO  Hilltn.  Er  dUrflc  spälcr  clM'nlall> 
quittiert  und  sich  auf  aeioe  Besitzungen  in  Württemberg  xarOckg(/AK/*-n 
haben. 

Tambüler  von  Hemmingen,  TlitM^lor  Fn'ihcrr.  Geboren  am  20.  Sept.  1821  zu 
]l  ein  in  in  gen  in  \Viirtleniber}j.  Mrnder  des  Voripen.  Kinpetheill  am 
30.  SepL  Kostgeher  pr.  130  11.  Am  7.  ücL  ib.V,)  linleril.  in  der  Anuec. 
1H4-7  Capilän-U.  im  lng.-('or|>s,  (|uilUerle  er  als  llpün.,  um  sich  in  Mandia 
zu  verheiraten. 

Zatti,  Guido.  Geboren  am  22.  Miii/.  zu  Venedij».  Vater  war  k.  k.  lU-^li- 

nungsbramter.  Knigelheill  uui  1^4.  Nov.  Vene/,ianiseber  Stiflliie^   Am  H», 
18*3  linlerlt.  in  der  Armee.   I8iü  Cupililn-Ul.  im  Ing.-Corps.  —  Zaiii 
Ubertrat  sj^ter  in  persische  Dienste. 

1837. 

Bechthold,  Vi«'tor  Freiherr  von.  Geboren  am  28.  Ort.  1825  zu  Neu?i«'d»'l  am 
S(  i>  in  rnirnrn.  Vater  ist  'J.M.  uikI  l'i  iL'  idier.  Kiii{retbi"ill  nm  1  (H-t.  Ko-il- 
gehet  pr.  130  II.  Am  2ti.  März  1839  »i^inen  Eltern  zurUekgegebtn 
worden  4 . 

Becken  m  WestentetAen,  Emil  Graf.  Geboren  am  7.  Juni  1826  zu  Ofen.  Vater 

i-(  FMI,.  und  Kämim  rer.  Eingethcilt  am  1.  <>el.  Kosijjcher  pr.  i3n  H  Am 
II  l'.li  is;50  ausgetreten.  --  K  m  i !  fSraf  ncfl;.-^  •/ u  W-^f  '- 
stetti'ii,  k.  luid  k.  Til.-F,MI<.  und  Kiniiinirr.  Iial  IhiO  Iriiwitln;  in  'la» 
l'ionnier-lU>rps,  wurde  1811  Lt.  im  Int.-Heg.  Hrzlirrzog  Kurl  Ferdi- 
nand (Nr.  51),  focht  als  Oblt.  im  Inf.-Kcg.  Bianchi  (Nr.  55)  1818  in 
Lemberg  und  1819,  in  weh-hem  Jahre  er  zum  n{>tm.  avancierte,  in  UnfianL 
1851  erfolgte  seine  liefördi  rtnifr  rum  Major  im  Inf.-I^eg.  Krzherz '»2 
Wilhelm  (Nr.  12).  Den  Keld/ni:  i  s.'iVI  machte  er  mil  dem  Inf.-Hog.  Kri- 
herzog  Stephan  (Nr.  58)  mit  und  ward  bei  Soifcrino  verwundet.  Ais 
Obst,  doft  Inf.-Rcg.  Albert  von  Sachsen  (Nr.  11)  befand  sich  Beokfrs 
18(»(>  in  Sfidlirol  und  erwrirb  sich  durch  sein  Verhallen  als  Stiilioos- 
(Irifiuiiandant  in  Trieiil  ilic  M!rrli(i(  li-lf  f^flolmti'j.  1H72  zum  GM.  li.  rr.nit'rt, 
erl>at  er  1878  die  rensioiuerung  und  wühlte  Linz  zu  seinem  Üonucile^  »»* 
er  18yU  noch  lebte. 

Barre«,  Friedrich.  Gehören  am  3.  Sept.  1888  zu  Lemberg;.  Vater  ist  Professor 
der  Anatomie  an  der  Wiener  Lniv<  rsitSt.  Eingclheill  am  30.  Sept.  KoA- 
geher  pr  fl    \ni  2I-.  Aug.  1810  ausgetreten. 

Bolza,  .lulius.  tü  1m,i<  M  am  28.  .April  1821  zu  Mailand.  Vater  ist  < »horcornmi-vii'r 
bei  der  lV)li/.iM-l>irct  lion  in  Mailand.  Kingelheilt  an»  22.  Mai.  LuiMi)ardUclnr 
Stifllin^;;  war  früher  Ko^lzögling  im  Mailänder  Erziehunf(shause.  Am  10.  <)cl. 
18 i2  1,1.  in  der  Armee.  1850  llpim.  im  Ing.-Corps.  liolza,  Ilesilzer  «i«'" 
Militiir-Vt  rdii  'i  1 1  r(>uzes.  war  185(>  als  Major  Hau-I>iri'«  tut  in  i'es«hii'ra  uri-l 
libcriral  iHtii»  hi  dfii  lluhcsland.  NacJi  linvrrhiir'ilni  Narhri'hton 
liolzu  spiilerals  Übst,  im  Genie-Corps  der  ilaln'ni.sclieii  AruM-e  gedieni  liaiKii. 

Brvidbftoh-BfirMalieim,  Friedrich  Freiherr.  Gebonm  am  8.  Jan.  1832  n 
Bioberich  in  Nassau.  Vater  war  Obsllt.  uihI  nhor-Slallmeister  in  gn>->- 
herz<i;:lich  lM'-^^-i-<  hm  Dicnsleii.  Fjngclhcill  am  1  .\piil.  Kostgeher  pr.  l;i(Hl. 
Am  LS.  (Irl.  18(1  Lt.  im  Llil -lieg.  Kr^bfTzo-  Karl  (Nr  3K  Hrcul- 
bach  t|uilticrk'  als  Lt.  I8i5  ohne  l{«  ili<'iialtniig  de^  Mililiir-Cbarakterä  uij«1 
starb  als  grushberzoglich  luxembuiy'scher  Oberst-Stallmobler  am  37,  Od. 
1896  zu  Kronberg  in  Bayern. 
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Bntischneider,  Karl.  Mcboron  am  21.  Ort.  tMi»2  zu  Vnjnirz  in  rializicn.  Vater 
i>l  (>l>t'r-Ingt'niuui  der  Nurdbahii.  KnigolluMit  am  28.  Si  [il,  Kost«r«'ltor  pr. 
430  11.  Am  16.  Oct.  1813  Lt.  im  Inf.-Keg.  Fürsten  wärt  her  (^Nr.  56). 

—  Brettschticider  wurde  in  das  Ing.-Corps  transferiert,  siarb  aber 
schon  als  Oblt.  1HI9  zu  Najry-Ifrmsind. 

finesina  von  Birkenthal,  (luido.  (iehoren  am  27.  Au}».  1822  zu  r;ilii);inii(»va. 
Vator  ist  Obsiit.  im  iiifr.-durpü.  Eingelheill  um  1.  Mäns.  lng.-SUrilmg.  Am 
5.  Juli  1838  ausgetreten. 

Dierkes,  Gustav  Joseph.  Geboren  ani  12.  Mai  1826  zu  Wien.  V^uter  ist  li|>(m. 
im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  4-30  fl.;  am  1.  Oct 

1S39  In  die  Iri|?.-Slinun}r  Uborsofzt.  Am  16.  Oct.  IS  1:5  IJnlerlt.  in  der 
Armee.  IHiU  Capitän-lJ.  im  In{,'.-Corps,  war  Dierkes  1869  Obsllt.  im 
Genie-Stabe.  Er  starb  als  Obst,  am  30.  Aug.  1877  zu  Onttaro. 

Doer,  Heinrich  Theodor.  Geboren  am  23.  M;ii  1819  zu  Frankfurt  am  Main. 
Vater  ist  Handelsmann.  EingelhGÜI  am  3.  Ch;t.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
1.  Aug.  18il  Lt.  im  Hua.-Ucp.  Alexander  Cosare witsch  (Nr,  4).  — 
Doer  starb  18U  al^  Lf.  zu  Wien. 

Bits,  Karl  Graf  zu.  Get)oren  am  29.  .T:in.  1823  zu  A  s  c  h  a  f  fe  n  Im  r  f?  Vaf<'r 
ist  k.  k.  Kämmerer  und  Gutsbesitzer  zu  l'^Uville  in  iNitssau.  Fingetheill  am 
30.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Oct.  1839  ausgetreten.  Graf 
Eitz  ist  k.  und  k.,  dann  königl.  preuszischer  geheimer  Rath  und  Gross- 
comÜiur  des  bayrischen  St  Georg-Ordens. 

Falnry,  Ludwifi  von.  Geboren  am  5.  Aufj.  1825  r.n  Hosenberjr  in  rnu'arn.  Valer 
ist  (Julsln'silzer  und  Comitals-Assossur.  Kin^^etheilt  am  28.  S(  ()l.  K()st«;»'ber 
pr.  430  fl.  Am  18.  ÜcL  1811  Cadet  im  Hus.-Heg.  Sardinien  (Nr.  5). 
Wurde  1863  als  Major  pensioniert  und  al)crlnit  1870  als  Obsllt  in  den 
.\etivsland  der  kOnigL  ungariscben  L:uidwchr. 

Fettaner,  Karl.  Gi  ber^n  am  19.  Sepl  1S27  y.w  Triest.  Vater  war  Maji-trats- 
beamter  in  'Irit'sl.  Lini.'i  (heilt  am  9.  Od.  Kii.sletdilndisclier  Stiltlm«».  Am 
18.  Oct.  1811  Cjidet  im  Inf.-Keg.  Leopold  von  Sizilien  (Nr.  22).  — 
Fol  lau  er  ward  Hptm.  3.  Classic  im  Troffen  bei  Palcslro  (18.^9)  ver- 
mi.sst. 

Fiacber  von  Weiler  (Eichberg),  Kar!  flu-fav  (n  luirfn  am  1«,  O,  t.  1^2:5  /.n 
Lern.  \  aler  ' war  Maj*»r  in  -cliweizerr^i  li''!!  I )  <  ii-li'fi.  Kinj^ellii  ill  am  2.  Uet. 
Kostgelier  pr.  130  IL  Am  18.  Uet.  181 1  Li.  mriiderer  (ielnir  im  7.  Jä;;tT- 
Bat  —  Kr  wurde  1855  als  Hptm.  1.  Classse  fierifiionierl  und  «tarb  1856  ku 
Bern. 

Fifgantner,  Moriz.  tw'boren  am  2i  l)er.  |sl'7  zu  Wien.  Valer  isl  Miir<;er  in 
Wief».  Lniffelheill  am  1.  Miitz,  Ko.sigelicr  pr.  ioO  Ji.  Am  16.  Aug.  1813 
au.sgetreten. 

Geoniiingefii,  Olto  Freiherr  von.  Geborvn  am  19.  Fcb.  1833  »u  Rast  alt.  Vnlcr 

ist  badiseber  Kanunerberr  und  F«>r.«<liiieisler  in  l'for/.beim.  Kiti^^cllieill  am 
14.  Nov.  K.»I<.'eher  |»r.  130  fl    Atu  10.  Oel.  181-2  Lnlerll.  in  der  Armee. 

—  Otto  KreilK'rr  von  (J  e  m  m  i  n  j»  e  n,  k.  nr»d  U.  rit.-l'.ML,  nahm  als 
Capitän-Lt.  im  ln)r.-(lorps  an  dem  Feldzujj;e  1819  tbeil  und  avancierte  1850 
zum  Hptm.  Durch  lange  Zeit  als  Befestigun^-Bau-Din^clor  in  den  Boccho 
di  C^iltaro  verwendet,  rdckle  tie  mm  innren  1856  zum  Major  vor  und 
wirkte  1859  für  die  Kii-I. n  Vei  fb«'idi<,'un};  in  fstrien.  OI»l.  seil  I  HriS,  wunle 
Gemmingen  im  rnI-jeiHli  ii  .lalire  (ienie-(!liet  beim  Oetieral-Oommando  in 
l*rug.  In  dieser  Verwemlung  ward  er  1875  zum  GM.  befördert,  als  welcber 
er  1880  in  den  Kuhesland  Ubertrat  und  am  2.  Jan.  1890  zu  GOrz  starb. 
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Qersch,  Emil,   (^ieburon  am   1.  Feb.  1f^23  zn  Wipn.   Vater  war  Handelsmann. 

EingetheiU  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  1.  OcL  1840  ausgetreten. 
GInl,  Friedrich.  Geboren  am  24.  Mai  1899  zu  Komom.  Valer  war  ing.4IptaL 

Eingclheilt  am  3.  Oct.  Ing.-Stiflling.  Am  IH.  0<  l.  18*1  «ladet  im  Inf.-Rej. 
Bertole Iti  (Nr.  lö).       T,  issl  Ubortral  1861  als  Uptm.  1.  Classe  in  dea 

Hiilit'.sland  uixl  sUirh  1878  un  riarnisons-Spilal  Nr.  2  zu  Wien. 

Haokelberg-Landau,  Victor  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Nov.  1820  zu  Vn'mi. 
Vater  \v4r  k.  k.  geheimer  Rath  und  Künunerer.  Eingclheilt  am  30.  Se^iL 
Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  6.  OcL  1840  Unterlt  in  der  Armee.  Seit  1860 
Ilplm.  im  Ing.-Corps,  ward  er  1869  Obst,  im  Genie-Stabe,  trat  ate  soldMr 
1S7:1  in  r^.  II  Pviffit-^t;iT!<1  und  starb  am  6.  Aug.  1880. 

HasAemnüller  von  Orteastein,  Hugo.  Geboren  am  30.  Sept.  \H'2'2  zu  [{r.inn. 
Vater  isl  Hofrath  und  »Camcral-Gcnillcn-Adminihlrator«.  EingeUifiU  am 
90.  Sept.  Koetgeher  pr.  480  fl.  Am  14.  Joni  1840  »den  Eltern  sortek- 
gegeben  worden«. 

Holaachuher  von  Haarlach,  Karl  Kni>t  Freiherr.  f  oren  am  2fi  März 
1823  zu  Nürnberg'.  Vater  i.st  Oorlor  der  Hechle  niui  (|uies<  ierter  Ralhs- 
Consulcnl.  EingeÜieill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  10.  Od.  1842 
Lt  minderer  Gebttr  im  Inf.*Reg.  Baden  (Nr.  59).  —  Freiherr  von 
Holzschuh  er,  seit  1849  Besitzer  des  Mililär-Verdienalkreuses,  lebt  seÜ 
1859  als  Hptm.  im  Ruhestände  zu  Miinehen. 

Hoasowski,  Adam  von.  (iehoren  am  23.  Aug.  1821  zu  Sielec  in  Galizien.  Valer 
war  Gutsbesitzer.  Eingelheill  am  1.  April.  Galizischcr  Sliftling.  Am  10.  UcL 
1842  Lt.  minderer  Gebttr  im  Inf.'Reg.  HihalieTitf;  (Nr.  57).  —  Gbertrat 
1818  in  die  Honved-Armee  und  ist  in  der  Türkei  verschollen. 

Komis,  Sie},'muiid  (Jraf.  Geboren  am  19.  März  182i  zu  Klausenbur;:  Vater  war 
l'rivalicr.  Eingelheill  am  1.  April.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  26.  Au|. 
1840  ausgetreten. 

Krab,  Moriz.  Geboren  am  18.  Sept.  182$  an  Wien.  Vater  war  Golds[»it2(»- 
Fabrikant.  Eingelheilt  am  30.  Sept  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  18.  Nov.  1839 

»seinen  Angehörigen  zurück  gegeben  worden-. 

Listowski,  Ladislau??  von.  Geb<»ren  am  21.  März  182^  zu  Kanty  in  (.laimm 
\att!r  i.st  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  .\ni 
lO.Oct.  1842  U.  im  Hiis.-Bcg.  Sachsen-Coburg  (Nr.  8).  —  Listov^ki 
ist  1844  beim  Baden  ertrunken. 

Hathes,  Friedrieh  Emst.  Geboren  am  14  Ft  b.  1827  zu  Wien.  Vater  ist  Haupl- 
'laliak-  und  Stempel-Verleger  in  nilli.  K  iiL'-ih< üt  atn  18.  Sept.  Ko-^tjfher 
pr.  130  11.  Am  22.  Sept.  1815  Li.  im  Inf.-lü  -r.  Kaiser  (Nr.  1).  -  Friedrich 
Ernsl  Math  es,  k.  und  k.  Titular-FME.,  Hitler  des  Leopold-Ordens  imi 
ßenlzer  des  MititSr-Verdienstkreuzes,  machte  als  Lt.  vom  MallSnder  Stran»* 
kam|)re  bis  zur  Wiederl)esc>lzung  der  Lombardei  alle  Gefechte  des  Jahr»  1848 
in  OlMjrilalien  mit,  kiunprie  1849  bei  Mortara,  Novara  und  Livorno  und  avan- 
cierte 1851  zum  Hplm.  .Ms  solcher  focht  er  1859  mit  Auszeiehnunp  iin<i 
erhielt  für  »ein  hervorragendes  Verhallen  während  dieses  Feldzuges  djw 
MilNüi^Verdienstkreuz.  Auch  1886  befand  sich  Hathes  in  Italiea,  vaA 
«war  als  Major  im  Inf.-Reg.  Nagy  (Nr.  70).  1876  wurde  er  /um  OI«t 
befördert,  im  folgenden  Jahre  zum  Commandanten  des  Inf.-Heg.  Kr  »n- 
prinz  von  Preuszen  (Nr.  20)  und  1879  zum  Cominaiidanl' u  <1«'r 
67.  Inf.-lirigade  ernannt.  GM.  seil  1880,  ubertrat  Malhes  188»  in  des 
Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  das  Rilterkreo«  des  Leopold-Ordcas 
veriiehen  ward. 
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Mario,  Anton.  Geboren  am  24.  Dec.  182i  zu  Bassano.  Vater  ist  Magistrafs- 
Sccrflär.  Einpetheilt  am  1.  Mai.  Veiv/ijmivclK'r  Sliftlin«;.  Am  16.  Od.  18i3 
Unlerlt.  in  der  Armee.  —  Merlo  trat  iHiö  als  Ubll.  im  lug.-Cofps  in  den 
DiciMt  der  prariMriteliai  Regierung  in  Voied^. 

Mmeldt,  Dietrich  Graf.  Geboren  am  8.  Sept.  1890  m  Münster.  Vater  war 

preuszisrher  geheimer  Rath.  Eingctheilt  am  5.  Oci.  Kostgeher  [>r.  430  fl. 
Am  26.  Juli  1840  aus;Tc(reten.  —  Graf  Merveldt  lebt  als  k.  und  k.  Lt.  a.  0. 

zu  Canjevo  in  f>o;itii'ti. 

Mrocskowald,  Markus  von.  Geimreu  am  7.  OcL  1823  zu  Balycze  in  Galizien. 
Vater  war  Gotsbesitzer.  Ringet  heilt  am  1.  April.  Galusischer  Stiflling.  Am 
16.  Oct.  1843  Lt.  imlnr.-Hcg.  Lein  in  gen  (Nr.  31).  -  Trat  1858  als  Hplm. 
1.  Classe  in  den  Ruhesland  und  .starb  am  17.  Juli  1863. 

Moralt,  Rudolf  Alberi  Froihrrr  von.  ncbon'n  am  9.  ^'^  !i  182.'i  zu  r)rl«';ifi-^. 
Vater  war  Obsllt  in  der  französischen  Schweizcrgardc  Kiiiizclhcilt  am 
1.  OcL  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  10.  Oct.  1842  Unterlt.  in  der  Armee. 
Mar  alt  quittierte  1860  als  CapitBn-Lt.  im  Ing.-Gorps.  Er  licss  sieh  in 
Bern  nieder  uud  ward  1852  zum  Major  im  eidgenössischen  Genie-Stabe 
ernannt.  VViihrcnd  der  rnriilu-n  in  Neuonhuri^  ilHr)6|  und  der  daniil  im 
Zusammeniiat)j;c  pleherulcu  Grenzlwspfzunp  ^'<'»;cn  Prcuszcii,  versah  er  die 
Stelle  des  Genie-Chefs  der  III.  Schweizer  Division,  Im  Jahre  1859  erbat  er 
»ich  die  Entlassnng  aus  dmn  eidgenflasischen  Dienste.  M uralt  starb  zu 
Bern  am  4.  Mürz  1897. 

OUl,  Johann  Georg.  Geboren  am  15.  Feb.  1828  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof- 
secrelär.  Eingetheilt  am  3.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  3.  Juni  1843 
t'c-torbpn. 

Fi&zzi,  lierniiard  Aeliilles  von.  Geboren  am  2.  Mai  1822  zu  S<jndrio.  Vater  ist 
Adunjct  bei  der  Delegation  in  Brescia.  Eingetheilt  am  1.  April.  Lombardischer 
Sliftling.  Am  23.  Juni  1840  ausgetreten. 

Pfllersdorfl,  Krnnz  Baron.  Geboren  am  15.  April  182i  /.n  rSi-kujtil/  in  Mähren. 
Vater  ist  Gerällswachc-Olx  riti-pcc  Inr  der  i  lion  Nr.  1  in  Mähren.  Eingetheilt 
am  1.  Oct.  Deblinsrlicr  Sliniiii;^'.  Ami  1(»  (AI.  18 12  I  nlerll.  minderer  GebUr  im 
Inf.-Reg.  Hessen-Hoiiiburg  (Nr.  lü).  —  P  i  ller-sdorf  f  starb  1851  als 
Hplm.  des  43.  Inf.'Reg.  zu  Hamburg. 

Piaoer,  Johann.  Geboren  am  28.  April  1824  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Handelsmann. 

Eingelheill  am  11.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  16.  öel.  1813  Ilnlerll. 
im  Hus.-Reg.  Reusz-Köstritz  fXr.  7).  PI  an  fr  wurde  1863  als 
Major  des  10.  Hus.-Rcg.  punäioniert  und  starb  am   19.  Aug.  1878  zu 

Aussee. 

Ploeki,  Karl  von.  Geboren  am  16.  Feb.  1825  zu  Dobrawlca  in  Galtzicn.  Vater 

ist  Gul.-^liesitzer.  Kingelheill  am  1.  Aprd.  Galizischer  Slifiliiig.  Am  10.  Ort. 
1842  ini  Chev.-Ieg.-Reg.  W  in  d  i  sc  Ii  ^' rii  iz  (Drag.-Heg.  Nr.  14).  Er 
starb  als  HilUii.  am  23.  Auir.  iHnf»  in  Baden-Hadi-n. 

PoBsa,  Nikodeiiui.s  (iraf.  GelH>ren  am  17.  Mai  1825  zu  Kagusa.  Vater  ist  Guts- 
besitzer. Eingelheill  am  27.  Juni.  Ko&tgeher  pr.  430  11.  Am  21.  Oci.  1844 
Cadet  im  Jnf.-Reg.  Latour  (Nr.  28).  —  Pozza  kam  1861  als  ObR.  in 
die  Geme-WaOe  zurück  und  trat  1868  als  Major  in  den  Ruhestand.  Er 

.^larl)  am  1.3.  Marz  1882  zu  Gnivosa. 
Prechtl,  .Moriz.    Geboren  nm  13.  Sopt.  1823  zu  Wien.    Valcr  i-i   nit  dcnmlpr- 
reichischcr  Regierungsrath  und  Direclor  des  polytechnischen  ln.^tilut.s.  Eiu- 
gelheilt  am  2.  Gel  Koslgeher  pr.  430  0.  Am  23.  April  1810  gestorben. 
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BoBwadowski,  Flon'slan  Graf,  riclxirrn  am  17.  Nov.  1h22  zu  I.ysiczvnop  in 
(jalizien.  Vah-r  war  (iufslH  sil/cr.  Kingclheilt  am  1 .  ( Galizischer  Sliflliri? 
Am  10.  Ort  1842  Unlurlt.  in  dci  Artiiee.  -  iio/ waUo  wski  quilticrU*  18iä 
als  c:a))i(:tn-Lt  im  Ing.-Gorps,  diente  dann  noeb  kurae  Zeit  in  der  HonT^d- 
Armee  und  llUchU'le  1819  nach  der  Türkei.  1857  Ix'fand  er  sich  als  .Major, 
dann  als  Obst,  im  brasiliunischcn  Gcneralslabe  und  wurde  endli'  li  In^.-'üiof 
einer  dorlij^orj  IVovmz.  Wofjcn  mehrfaclier  llnxulsrdumlichkeiU'n,  die  ihm 
zur  Last  gelugt  wurdeii,  uiussle  er  1865  lirasilien  verlassen.  Seiuc  weilcrtu 
Schicksale  sind  unbekannt. 

Sandi»  Hieronymus  von.  Geboren  am  23.  Nov.  1825  zu  Bre-cia  Vai- r  i  t  (luiv 
iH'sitzer  und  Staatshoamfor.  Eingelheilt  am  22.  A|>ril.  \'i-iif/.iam>.lHr  >uü- 
liii'j.  >  Am  1,  Jan.  IS.IU  auf  Befehl  Sfitifr  kaiscrliclit'ii  Holu-it  des  Kriherzog» 
■In  Ii  an  II  we«fcn  Dii-Iislnhl  ans  d('r  Akudemic  euUeriil  \viti(l<'n«. 

bchopfer,  Heinrich.  Gebureii  am  2ü.  Juli  1821  zu  Uozen.  V^aler  war  Djclor  der 
Rechte.  Eingelheilt  am  27.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  14.  Juni  1842 

1.1.  im  Inf.-Heg.  Schön  (Nr.  19).  —  Schöpfer  lebte  darch  Iwfic  Jahn? 
als  Major  dt  >  rudiesUindes  in  seiner  Valersladl  Bozen.  Er  war  ein  höchst 
iri'iiialri  Zciclim  r.  Sein  Tod  erfolgle  am  Kv  Oft.  1899. 

Schümann  von  Mansegg,  Ferdinand.  Geboren  am  26.  Dec.  182i  zu  inn^bruck. 
Vater  ist  Hpt.  im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  3.  OeL  Ing.-StifUing.  Am 
27.  Juli  181-1  Cadel  im  Inf.-Keg.  Schön  (Nr.  19). 

Sedlnitzky,  Maximilian  (uwf.  nchoren  am  II.  Sr].l,  tS2ri  zu  VjLsirhclv.  Vrik-r 
war  Hpim.  Km<:t*lhedt  am  Iii.  Ori.  Kosl^'ohcr  pr.  laU  H.  Am  21.  (M.  l'^tt 
Cadel  im  Chev.-ieg.-Ueg,  \V  e  r  n  h  a  r  d  t  \^ljhl.-Keg.  Nr.  8).  -  Er  starb  als  Rig* 
Cadet  zu  Ilomia  1846. 

SimbschMl,  Arb»t<,^a'il  Freiherr  von.  Gelwren  am  27.  März  1823  zu  (:arl>la<il 
V'aler  war  k.  k.  übsl.  und  Consul  in  Travnik.  Eingetheilt  am  1.  M;(i  Kosl- 
geher  pr.  }.3()  f!  auf  Koslen  Seiner  Majf^^tät  d»'«<  Kaisers.  Kr  war  vofliw 
i^lifllift'i  im  1  Ihm i -lanum.  -Am  9.  Jidi  l.S;iy  au.^«ielrcten. 

Stratxmiroviö  c'e  Kulpin,  Georg.  Geboren  am  19.  Feb.  1823  zu  Ne  usatz.  Valw 
war  (iui»bosil2cr  im  Bacs-Bodroghcr  Comilaf.    Eingetheilt  am  18.  April 

Kostgehcr  |»r.  i3()  fl.  Am  18,  0.1.  1811  ]A.  im  Hus.-Beg.  Heu-./.- 
Köstrilz  (Nr.  7).  -  (Seorg  S  l  r  a  t  i  tu  i  r  i»  \  i  r  de  Kulpin.  l^itf'T  dt'« 
I.»M»|).)ld-()rdens  mit  der  Krie;?s-l>cp<»ration  und  Ins  |si;;i  k  k.G.M.,  bi  rvorrjgeiHi 
als  polili.scher  Führer,  als  General  und  als  Puet,  zidill  zu  den  mten'ssiutesteB 
und  bedeufondMlpn  jener  MSnncr,  die  ernst  35<iglinge  der  Ing.-Akadem» 
waren.  Nach  kurzer  Dienstleistung  bei  seinem  in  Ilalien  slehfodeü 
Beg  ,  »piillierte  S  l  r  n  I  i  nii  i  n  \  i  i-  und  zog  sich  zur  Bewirt^^rhaflung  soin« 
ererbten  tiules  nach  K.nlj(m  zmilek.  wo  er  «^oine  Mii-^sestunden  zu  sl;w>*- 
wi.H.senschal"tlichen  Studien  verwendete.  Als  im  Aprd  1818  die  kOui^- 
liohe  Freistadt  Nousatx  eine  Dopulalton  an  den  un|;arisGhen  Reieh^lag 
Pre.vsbnrg  entsendete,  um  diesem  die  Forderungen  und  Beschwerden 
serbischen  Volkes  in  iMti'arn  vorzubringen,  befand  sich  tinfcr  drn  vi<T  Wr- 
geordneten  auch  S  l  ra  t  i  m  i  r  o  v  i  Ah  die  Übrigen  Mitglie<ier  der  l^y^' 
tatioii  dem  in  der  Bede  höchst  gewandten  Ludwig  Kossulh  gcgcuülief 
eine  sehr  zahme  Sprache  führten,  ergriff  der  jugendlicite  Stratimirofi^ 
das  Wort  und  erklärte,  dass  die  Serben  er.^l  nach  der  Erlangung  ihrer,  in  a'lrti 
Privilegien  g<'w:dirlt  isleleri  Autonomie  si«*b  beruhigen  und  zufrieden  }.'»'l*''' 
könuN  T(  Kossuth  erwiderte  heftig:  'Das  sind  Worte  i-itTe««  Verräll»»''^. 
»un<l  wenn  es  so  steht,  kaim  nur  das  Schwert  entscheiden.^  — 
»Serben  werden  tdeh  nicht  feige  seigenl««  antwortete  Slratinifo^*^ 
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und  die  späteren  Eroi'rnt^so  haben  seine  Vorliersage  beslUlijr'.       Die  Kin- 
fUhrung  ungarischer  Malnkcl-BUchor  iu  den  iHirbischou  Kirchen  i^leigerlu 
den  Racenbass  auf  das  Höchste  und  in  einigen  Orten  kam  es  su  Ruhe> 
Störungen,  bei  welchen  die  neu  eingefilliiicn  Matrikeln  verbrannt  wurden. 
Diese   Umstünde  veranlassten  den   Kr/biscliof  und  Mclrupoliten  Josopli 
Bajaci«^  für  den  13.  Mai  1848  eine  Mationul-Versainnilinig  nach  Cnriuvitz 
so  lierafeD.  Obwc^l  die  unguHsdie  Regierung  diese  nntersagen  Hess,  wurden 
dennoch  die  Abgeordneten  — >  und  unter  die»<en  auch  Stralimiro  v i c! 
in  den  serbisclu'ii  nomeiivlen  gewählt.   Drr  N';itiori;i!  Conjrrp'j-;  pntcIaiTiit'rte 
bekuJinllicli  diu  Errichtung  einer  eigenen  »Serbi^hen  Wujwudscttutl«  unter 
dem  k.  k.  Obet  Stephan  von  Snplikac  als  »Wojwoden«,  erwOblto 
den  lietropoliten  Kaja<Ji<S  sam  Palriarchin  und  entsendi  li'  Ili  vullrniichtigle 
naoh  lnn«brtu-k        «Ion  Kriisor  Ff  !■  d  i  n  ;i  tnl  I.    Bis  /nin  luntn-HVii  iU'<.  in 
Italien    weilenden   Ubhl.   Sii|»likac   hatte   ein  iSialional-.Vussi  lius.s  unter 
Stratimiro  V  ic  alle  Angckgcnheilen  zu  leiten.  Gleichzeitig  crgrifTen  die 
Serben  die  WalTen  und  Tersammelten  sich  in  mehreren  Lagern  (Szent- 
Tänias,  Ferlas,  Kainenilz  u.  a.).  Als  KML.  Iliahovsky.  (iDiiunandanl  von 
Peterwardein,  den  unglücklichen  Yrrsttch  iinU  i iiuhni,  den  in  ( ;;irliA'if'<^  vor- 
sammeltcn  Nalional-Ausschusü  zu  »pivugeii,  ilo»^  das  erste  iiiul  (12.  Juiu 
1846).  Drei  Tage  spKter  erschien  Stralimirovi6  in  Tilel,  entnahm  den 
dortigen  Zeughäusern  die  WalTenvorräthe  und  rllstele  damit  seine  Nalional- 
Armf<'  nu-   Mit  HifsjT  fnchl  S  t  r a  Ii  m  i  ro  v  i  »*,  oft  mit  Glück,  bei  Kcska 
(lö.  .luh;,  Verbasz         Aug.),  Szent-ianins  (19.  Aug.),  Temeriu  (1.  SepL) 
und  ElenM^r^Aradac  (19.  Sept).  Von  allen  diesen  Kämpfen  war  jener 
von  S/*'iil-Täinas  der  wichtigste  und  blutigste.    St  rati  m  iru  v  i  i*  warf 
hier   lOOi'iO  Mnnn   rejruläre  ungarische  Truppen,  tlic    30  (',(., rlifU/t'  mit 
üich  lUlirten,   siegreich  zurück.  An  dem  Tage  dieses   Kamplcs  erklärte 
Kossuth  dem  Reichstage:  »Heute  wird  die  Entscheidungsschlacht  ge> 
»sehlagen«.  —  Nach  dem  EinlreCfen  des  Obst.  Suplikac  (Ocl.  181-8) 
legte  S  t  ra ti m i  ro V i  c  sein  Comniando  nieder  und  begab  ^ii  li  Führer 
einer  serbii>cben  Deputation  nach  OliuUlz.  Der  plötzliche  iod  des  Wojwoden 
Snplikaö  verschlimmerte  die  Lage  der  Serben  in  ausserordenUichem 
Grade.  Es  mussle  eine  provisorische  Kegierung  eingesefxl  werden,  in  welcher 
n  ;ij  acic  das  Präsidium.  St  i  af  i  m  i  ri»v  i  <  tü«'  Stelle  di  >  Vitf-Prasidenten 
Ubernahm.  Das  Commando  der  nationalen  Armee  ward  dem  GM.  Theo- 
durovic  Ubertragen.  Dieser  vermochte  die  Fortsciirilte  der  iingari.Hchen 
Trappen  unter  Moriz  Perczel  nicht  zu  hemmen;    Szenl-Tämas  gieng 
verloren  nnd  dit-  -ttl>isrlifn  Sircilkräfte  wurden  zerstreut.    In  dieser  Re- 
drungnis  Übernahm  S  t  r  a  1 1  m  ir o  v  i r  abermals  das  Commando.    Er  sam- 
melte die  Truppen,  stellte  die  Disciplin  wieder  her  und  bezog,  um  das 
Gebiet  von  Tilel  au  behaupten,  die  Poritioo  von  Mossorin  nnd  Vilovo.  In 
dieser  grilT  ihn  Genernl  Perczel  am  13.  April  1849  an  und  wurde  voll- 
sllindin-  u».^-l•l>I:(l'l•ll,  S  t  r  al  i  m  i  r  0  V  i    errang  noch  Erfolire  bei  don  Römer- 
scbaiizbu         April j,  beim  Pulveilhurm  von  Neusatz  (2ö.  April;  und  beim 
Dorfe  Ka4  (6.  Ibi).  Beim  Eintreffen  der  Süd-Armee  unter  dem  Banus 
Jellachich  schlos.scn  sich  die  serbischen  Truppen  derselben  an.  Ende 
1849  trnt  S  t  ra  l  i  m  i  ro  v  i     wieder  in  din  A^m^^.  nnd  xwnr  als  Obstit.  bei 
den  tianderial-Hus.  (Ühl.-Reg.  iNr.  ö).  Wahrend  des  türkisch-montenegrinischen 
Krieges  im  Jahre  1868  wurde  Stratimirovid  in  besonderer  Hission 
nach  Cetinje  entsendet.  Verkleidet  durchreiste  er  Bosnien,  verweilte  in  einigen 
Wichtigeren  Orten  des  Landes  und  befand  sich  im  Kampfe  bei  Glavica 
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(27.  Feb.),  in  welchem  Osman.  Pascha  von  Sculari,  eino  voll>t;in<1iff«' 
Niederlage  erliU,  an  der  Seite  des  Fürsten  Danilo.  Fürst  Bib-Uoda, 
der  mit  1000  Miriditen  in  ürja  Luka  »tand,  erklärte  sich  nach  Ostnao's 
Besiegang  bereit»  die  Waffen  xa  strecken,  veriangte  jedoch,  da»  Fttrst 
Daniiu  und  auch  S  t  r a  t  i  m  i  ro  vid  ihm  frt>ii>ii  Ab/.ug  garanÜeren  sollteD. 
nies  geschah.  Nach  »lor  Vertreibung  dt-s  Fürsten  Alexander  Kar.i- 
gjorgjevii*  aus  Serbien  (1858),  wurde  Strati  mi  rovic  nach  Belgrad 
beordert,  um  sich  Uber  die  dortigen  Verhältnisse  genaue  Oricntieruag  zu 
verschaflen.  Im  Jahre  1S69  wurde  Slratimirovid  k.k.  GM.  und  «ibreiMl 
des  Krieges  dem  Statthalter  von  Dalmatien  an  die  Seite  geslelll.  Im 
'  folgenden  Jahre  Ubertnit  er  in  den  diplomatischen  Di«'n>t  \nu\  frlii-lt 
die  Stelle  t'inrs  k.  k.  Gencral-f  loiisuls  fUr  Si(  ili«Mi  tnit  «lern  Sil/,»-  in  l'alfnn». 
Die  Einnahme  dieser  Sl^tdl  durcii  Garibaldi  beendelu  aber  bald  ^ioe 
dortige  ThUtiglceit  1863  verliess  Stratimirovid  den  kaiserlichen  Dienst 
und  trat  an  die  Spitze  der  serbischen  conservativen  Partei  in  üngara,  fQr 
welche  er  sowohl  im  Reichstage  als  auch  in  nationalen  Kirchen-Congressen 
wirkte.  Als  aber  die  lil)erale  Partei  unter  Milelic  die  Majorität  gewann, 
zog  sich  Slrulimir  ovi6  vun  der  |MiliLi.schen  Laufbahn  voÜsluiidig  zurück. 
Vor  dem  serbiech-lOrkischen  Kriege  erhielt  er  eine  Aufforderaaf  des 
serbixlieri  Kriegsministeriums,  ein  grösseres  Commando  zu  Oberm-hmen 
finTf)).  Fr  leisfcle  diesem  Kufe  Foli;e  und  bethoilitjte  >\ih  an  defi 
leehten  bei  Habina-filuva  und  Ak  Pahmkrt  Nach  dem  fc^mlreneti  »Its 
russischen  Generals  Tschernajew  eiiLsUiiden  bald  Differenzen,  welch« 
fOr  Siratimirovid  den  Aufenthall  in  Serbien  unmöglich  machten.  Er 
übersiedelte  nunmehr  nach  Wien,  wo  er  mit  seiner  Familie  in  ZarOck« 
gesogenheit  lebt.    Sein  Name  gehört  der  Geschichte  an. 

Vay  von  Vaja,  Michael  Graf.  Geboren  am  7.  Mai  1824  zu  Herker?,  in  Ungarn 
Vater  ist  geheimer  Halb  und  Obergespan.  Eingetheilt  am  23.  Nov.  Kost- 
geher pr.  430  II.  Am  2b.  Sept.  1840  ausgetreten. 

Tillaaj,  Franz  Freiherr  von.  Geboren  am  36.  Aug.  1824  sn  Chwalsowits  in 
Böhmen.  Vater  ist  Gutspächler.  Eingetheilt  am  21.  Feb.  Deblin'scher  Stift- 
ling.  Am  t?1.  Oot.  1844  Cadet  im  Cfir  Pe«/  Kaiser  (Drag.-Reg.  Nr.  1). - 
Wurde  IHbd  als  Kittu).  1.  (blasse  pensioniert  und  starb  am  21.  Dec. 
in  der  Irrenanstalt  zu  Prag, 

Ynxkj  von  Vranj ,  Alexander.  Geboren  am  7.  Jan.  1826  zu  Peat.  Vater  vi 
Coniit  its-Assessor.  Eingetheilt  am  28,  Sept.  Kostgehcr  pr.  490  fl.  An 
27   Mai  1840  ausgetreten. 

Vrany  von  Vrany,  Geurg.  Geboren  um  7.  Oct.  1824  zti  Pe^t  IJnider  d»'* 
Vorigen.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  2ä.  Mai  ll^ 
ausgetreten. 

Waldeck,  Friedrich  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Mai  1822  zu  Landau  in 
VVa!d(  (k  Vater  war  Prinz  Friedrich  von  Waldeck.  Eingetheilt  aai 
3.  Oct.  Koslgeher  pr.  AM)  fl.  Am  18.  (»et.  1841  Dnterll.  im  Cür.-Hef 
Hardegg  (Ürag.-Reg.  Nr.  7).  —  Quittierte  1842  als  ünterlt. 

WaldMk,  Gustav  Freiherr  von.  Gel)oren  am  2.  Nov.  1825  au  Landau  la 
Waldeck.  Bruder  des  Vorigen.  Ein-  :I  lU  am  3.  Od,  Koelgeher  pr.  430  fl. 
Am  16.  Oct.  1843  ünterlt.  im  Int.  II.  «r.  Erzherzo«?  Karl  Ferdinand 
(Nr  f)!  I.  -  Fr  trat  1867  alsObsllt.  m  den  Ruhestand  und  starb  1892  zu  Gm. 

Woyn&rowaki,  Edmund  von.  Geboren  am  11.  Nov.  1821  zu  Zarnova  in  Galiz^ 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Kostgeher  pr.  430  fl.  Ab» 
30.  MSiz  1889  »Beinen  Angehörigen  zurück  gesebielct«. 
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Ambiig,  Friedrich  von.  Geboren  am  27.  Juli  1824  xn  Innsiimck.  Vater  isl  Hof- 
reth  und  Pollzoi-Oberdirector  in.  Wien.  Eingctheilt  am  1.  Od.  Kosigeber 

pr.  430  fl.  auf  Kosleti  Seiner  MajcsUil  dos  Kaisers.  Er  war  vorher  itn 
k.  k.  Thereäianuui.   Am  25.  Oct.  Cadel  im  Inf. -Reg.  Herberl 


Bdaftp  Peter  Graf.  Geboren  am  2.  Aug.  1824  so  Lo?asberiiny  in  ITngam.  Vater 

ist  k.  k.  Kliiniiiorer.  Eingetbeilt  :un  2.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  .^Am 
19.  Aug.  1841  ausgetreten.  —  Cioslitiben  am  10.  Aprü  1881. 
firnneck,  Bruno  von.  rieboron  am  2'2.  Miir/  1H24  zu  (',  oImitj?.  Vater  war  Ifpitn. 
in  griechischen  Dienüleii.  Eingetbeilt  um  8.  Oct.  Kusigeher  pr.  430  11.  Am 
29.  SepL  1839  während  des  Urlaubs  bei  üeinen  Angehörigen  in  Weiuheini 
(Baden)  gestorben. 

BneaiBA  von  Birkenlhal,  Oskar.  Geboren  am  31.  Dee.  1825  zu  Legnago. 

Vater  ist  Ing.-Obsllt.  Eingetheill  am  3.  Gel.  Ing.-Stiftling.  Am  23.  Juni  1842 
»wejren  schlichton  Furtpanffos  und  weil  zu  FVIrlki  i(  ^rsdionsten  unlaugUcb 
» bt-fiiiidoii  wurden,  seim'ii  Angehörigen  zurück  gegeben*. 

ChioUch  Ton  Löwenaberg,  Hermann.  Ueboren  am  20.  März  1825  zu  Sainbor. 
Vater  ist  Obstl.  Eingetbeilt  am  1.  OcL  Koatgeher  pr.  430  fl.  Am  29.  Oet. 
1844  Lt.  im  Inf.-Reg.  Eraheraog  Lndwig  (Nr.  8).  Hermann 

Chiolich  von  Löwensberg,  k.  und  k  FML.,  Ritter  des  Leopold -Ordens 
nnd  der  eisernon  Krone  3.  Chiss»-,  n<"sitzer  der  goldenen  Medaille  für  Kunst 
und  Wissenschaft  u.  s.  w.,  focht  1848  in  Italien,  1849  in  Ungarn  und 
wurde  1863,  nach  Absolvierong  des  höheren  Genie-Curses,  Ilptm.  im  Genie* 
Stabe.  Von  1857  bis  1859  befand  sieb  Chiolich  in  der  Zutheiluog 
bei  der  k.  k.  Kriegs-Marine.  1859  wirkte  er  für  die  Vorbereiliin<j  der 
Vertheidigung  von  Venedi»  Im  Herb>lo  dieses  Jahres  wurde  er  als  Lehrer 
der  Baukunst  an  die  Genie-Akadetuie  zu  Kloster  Bruck  commandiert. 
in  dieaer  Tbätigkeit  pubUcierte  er  1865  ein  Werk  Uber  Wasserbau,  für 
welches  er  mit  der  goldenen  Medaille  für  Kunst  und  Wisaenscliaft  ana- 
gezeichnet  wurde.  Für  sein  Verhalten  im  Kriege  1866  (er  bofanfl  sich 
abermal-5  in  Vfuctlif' i  erhielt  er  die  Alb'rbfVhsf»»  Belobung.  1867  zum 
Major  befördert,  kam  (Jhiolich  1869  als  Lehrer  an  die  Technische 
MiÜtlr-Akademie  und  den  höheren  Cors,  wurde  jedoch  schon  im  folgenden 
Jahre  mit  der  Leitnng  des  Baues  der  daroab  projectiert  gewesenen  Befesti- 
gungen an  der  Enns  betraut.  Als  Obst  (seit  1876)  wirkte  er  auf  ver- 
schiedenen Posten,  namentlich  dur<'h  läntyen"  Zf  il  und  besonders  vf-nli-  n-l - 
voll  m  Sarajevo,  als  Genie-Chef,  in  welcher  Verwendung  er  1882  zum  G.Vl. 
avaocierle.  1887  wurde  er  zum  FML  und  hierauf  zuui  Festungs-Comman- 
danten  in  Komom  emannl.  Ein  Jahr  später  bat  Chiolich  um  seine 
Pensionierung  und  lebt  seither  in  Graz. 

Qetta,  Johann  von.  Geboren  am  25.  April  1824  zu  Fiume.  Vaf»  r  i-f  llniiil. !  - 
matm.  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Koslgeher  pr  I'IO  fl  Am  L*.'>  <ict.  1843 
ÜnterlL  in  der  Armee.  —  CioUa  avancierte  1849  zum  l.apitän-Lt.  und 
spiter  zum  Hptm.  Ab  solcher  trat  er  mit  Majors-Chaiakter  aus  dem  Iiienste 
üid  lebte  als  Privatmann  in  seiner  Vaterstadt  Durch  viele  Jahre  bekleidete 
er  in  dio<t-r  das  Amt  des  Bürgermeisters  und  das  Aufblühen  Fiumes  i^t 
zum  gros.'sen  Theile  «ern  Werk.  B'  i^pr^'l-^wdrdi?  war  -t-in  Vrrhalff'n  während 
der  <^o)era-bpidemie,  deren  Ausbreitung  er  durch  die  zwtckmäasigslen 
Maaaitgaln  nimiwschtiiitoo  ventand. 
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Csirka,  Johann.  Geboren  am  20.  Dec.  1M2ö  zu  Cscrnairalu  in  Ungarn.  Va!or 
ist  Ökonom.  Einf,'ellieill  am  :i.  Oi;t.  Koslf/oljor  pr.  i30  II.  Am  22.  SepLlH^j 
ünlerlt.  in  der  Armee.  —  Czirka  fiel  als  Oblt.  im  Ing.-Curps  IH't^  vor 
Vonedif^. 

Danckelman,  Achilles  Freiherr  von.  Geboren  am  15.  Ann;.  1821  zu  Tobulsk 

in  Sihiri<>n.  Valer  war  Obst,  in  nissi^cluMi  Diensten.  Einpelheill  am  \.  l 
Knsi.i<>li.r  pr.  i:50  fl  .\ni  Hi.  Od  IHi-t  Li.  im  LUiL-Hej:.  Saclist-ii- 
Co bürg  (Nr.  1),  Trat  als  UiUm.  1.  Clu.sse  1855  in  den  Kuheslaml  und 
ütarb  1858  zu  Pressburg. 
Dembinski,  Tlieodi)r  Graf.  Geboren  an)  18.  Jnni  1822  zu  Leml)erK.  Vater  war 
(Jut.shesil/er.  KiriL^Mlicilt  am  2.  Oct.  Kosljieher  pr.  fl  Am  H».  Oet.  \Hi:] 
Unlerll  in  der  Arniet».  —  Graf  Dembinski  quillierle  1847  al.s  ObiL 
im  hig.-Ciorps. 

IHdonaiui,  Albort  RiUer  von.  Geboren  am  18.  Jan.  1826  zu  Klagenruri.  Valer 
ist  Privatier.  Eiogelbeilt  am  4.  Oct  KoKigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Od.  iM\ 

atisjfetrelen. 

D'Orsay,  Aniundus  Graf.  fJeltnren  ntn  'AO.  Juni  1H2H  /ti  Streln'rsdorf  iti  .Nu'der- 

ühterreieh.  V^alcr  ist  k.  k.  Kämmerer  und  llptm.  m  d«'r  Armee.  luui;c»Üieill 

am  29.  Sept.  Kostgchor  pr.  480  fl.  Am  31.  Aug.  1841  ausftetrelcn. 
D'Onay,  Oskar  Graf.  Geboren  am  25.  Dec.  1825  zu  Wien.  Brudi  r  des  Vorigen. 

Kiniielbeilt  am  2'd.  Nov.  Kosl};<'her  pr.  430  fl.  Am  29.  Mürz  1«40  »os- 

'jelrelen.        Ist  k.  u.  k.  liiltm.  a.  1). 
Draudler,  Johann.  Geboren  am  Ii.  Mai  1827  zu  Slockcrau.   XhUt  issl  I3Urg«t- 

mcister  in  Stockerau.  Eingelheilt  am  29.  Jan.  Koslgeher  pr.  430  II.  A» 

31.  Dec.  1841  ausgetreten. 
Földvary,  Rela  von.  Geboren  am  fi.  Aug.  ]X'2i\   zu  l'ns/.ta   l'eteri  in  ('r><7'rn. 

Valer  war  (U»milnf<  A-s<  --;ttr.  Kingethcilt  am  3.  üel.  Koslgeher  pr.  430  Ii 

Am  H).  Dec.  18 in  au^-xclrolcii. 

Ckmmingeu,  I  riedru  h  Kreiherr  von.  Geboren  am  15.  Dec.  1823  zu  Deiliin^'i  « 
in  WUrltomberf?.  Valer  war  Herrschaflübesitzer.  Eingetheilt  am  29.  Sepl- 
Kostgeher  pr.  i  i  II  Am  1.  I  "«  b.  18  M  »den  Angehörigen  zurdck  jjeselii«** 
'Wordefi  .        Er  slarb  als  k.  k.  .Major  a.  D.  am  2J».  Dec.  1M82. 

Qettsau,  Johann  I  reilierr  von.  (ieboren  am  2(1.  <>et.  I82i  zu  Wien.  Val«'r  i>t 
llerrschallsbesitzer  und  i^ndsliind.  Eingetheilt  am  2U.  März.  Koalgehcr  ^■ 
430  ft.  Am  8.  Juni  1839  »von  den  AnHif^t'iß^^n,  Uber  Auffordernnir  ^ 
» Akademie-Direetion,  nach  Hause  genommen  worden». 

Gaiociardi,  T*;iiil  flmT.  (icluircfi  ani  "10  S'r|(l.  1^2:'.  711  Mndf'n;i.  Valer  war 
k  k  KiiiiiiiM  i(  I  und  KAIL.  Kmgclheilt  am  2.  Jan.  Kostgeher  pr.  li^ 
;\in  I  1.  Aju  il  I8.S9  gestorben. 

Haiaay  de  Deva-Vanya,  .^iegmund.  Geboren  am  12.  Feh.  1824  zu  DebfeÄ'"- 
Vater  ist  Gerichlslarol-Ai^sostfior.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koslfph^r  |r 
4-iO  II.    Am  21.  (><l.   1841    (ladet  im  Ikis.-Kog.    Erzherzog  Jo>«>i»l« 
(Nr.  2).  —  Kr  (rat  infolge  d.  1  F.MM.jrii>^('       .Talric-  1S'{H  ans  der  Araiee 
If'hte  "Ptfh^r  n!«  nMlslic-itzi-r  111  >/(i1mi-,'!<)  bei  Debreezm. 

Hepperger  von  Uoifenstbal  und  Tierbteub&rg,  Karl.  Geboren  am  19.  Not.  18» 
zu  Salzbuif.  Valer  ist  Privatier.  Einfrei  heilt  am  24.  Sept  Kosigeber  pr- 
430  fl.  Am  le.Ocl.  1813  Lt.  im  CUr-Heg  Hardegg  (Di«g.-Reg.  Nr.  7)- ^ 
Deppori'fr  -tnrli  1S'if>  als  Rittm.  2.  Cla.sse  zu  Ruma. 

HuazÄr,  iSlepiian  von.  (»ei*urt  n  am  18.  Nov.  1824  zu  Wien.  Vater  ist 

der  k.  k.  Slaats-Kanzlei.  Eingetheilt  am  28.  ApriJ.  Koslgeher  pr.  430  Ä-I 
ist  Stipendist  des  Graren  Beleszoay.  War  vorher  im  k.  k.  Theresjtfvv* 
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Am  19.  Auj;.  18i3  ünterlt.  im  Inf.-Rc«>:.  Kaiser  Alexander  (Nr.  2). 
Fr  \\-iii(le  1851  als  Hptm.  1.  Classe  poiisioniorl  und  starb  1884  zu  Obermais. 

Janko,  Friedrich  von.  Geboren  am  11  .luni  iSJV  zu  OlmUlz.  Vater  ist  Art - 
Major.  EingeÜjeiit  am  2.  Od.  Debliu'sdier  Sliftling.  Am  17.  April  l«iu 
•seinen  Eltern  zorQck  gegeben  worden«. 

loelson,  Hubert  Hilter  von.  Gelioren  am  .').  Jan.  1889  KU  Wien.  Vater  ist  Doclor 
der  Rechte.  Eingelheill  am  3.  Od.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  12.  März  1813 
krankheitshalber  ausgetreten  und  am  1.  Oct.  1843  wieder  in  die  Akridctnie 
zurUckgekehrL  Am  30.  Sept.  1846  Uuterlt.  in  der  Armee.  —  JoeLson 
wurde  1860  Gapitän-Lt.  im  Ing.-Gorps,  1863  Hptm.  1.  Ctasae,  1861 
Major,  1808  Obstit.  and  1873  Obst.  Er  brachte  seine  Dienstzeit  «um  Theil 
l>eim  (ienie-Slal)e,  zum  Theil  «ier  Genie-Truppe  zu  und  war,  von  1 872  bis  zu 
seiner  Pensionierung  1876,  f!ornmandant  des  bestandenen  (ienie-Hetr.  Nr.  2. 
Er  nahm  an  den  FeldzUgen  1848,  1849  und  1859  in  Italien  und  an  dem 
Kriege  von  1866  bei  der  Nordarmee  ruhmvollen  Antheil,  und  wurde  mit 
dem  Militär- Verdienstkreuz,  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Ciasse  und 
dem  Ritterkreuze  des  Leopold-Ordens  nn=;iro7oirhnot.  Im  Jahre  1878  erhielt 
Joplson  den  GM.-Charakler  und  IM!*«  du-  Wflrdo  oints  wirklichen 
geheimen  Hathcs.  Ein  ausserordentliches  Verdienst  erwarb  er  sich  nn  Ruhe- 
stände als  PrBsident  der  Campagne-Reiter^Gesellscbaft  in  Wien,  welches 
Ehrenamt  er  durch  16  Jahre  (bis  1898)  bekleidete.  Es  gelang  Joel  so  n, 
»den  Ehrgeiz  der  Reiter  zu  wecken  und  die  Gampagne-Reiter-Gesellsehaft 
»auf  die  tu  r\ orrarfonde  Sifiifo  zu  erlieben,  die  Hie  g^enwärtig  einnimmt«, — - 
Der  verdiL-iislvulle  GM   lebt  in  Wien. 

Kaysersheimb,  Karl  Emanuel  von,  (Jehoren  am  2.  Sept.  1825  zu  Ofen.  Vater 
ist  Postmeister  in  Temesvir.    Emgetheilt  am  1.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl. 

Am  16.  Oct.  1843  Lt.  im  Inf.-Heg.  Franz  Ferdinand  d*Este  (Nr.  32). 

I'  i  nie  bis  zum  Obst,  in  der  Genie-WalTe,  in  welche  «t  rilrkversetzt  ward. 
Kuysersheinib  riickle  zum  Brigadier  und  GM.  vor  und  starb  in  der 
letzteren  Clmrge. 

Xnuias,  Johann.  Geboren  am  16.  Mai  1826  zu  Zara.  Vater  ist  verabschiedeter 
Fourier.   Eingetheitt  am  4.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.    Am  8.  Sept.  1841 

Kriegshaber,  Engen  Ritter  von.  Gelwren  am  15.  Marz  1h26  zu  Mailand.  Vater 
ist  Ritlu).  in  der  Armee.  Eingethellt  am  21.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  tl. 
Am  6.  Feb.  1842  ausgetreten. 

Krobiftki,  Julius  von.  Geboren  am  36.  .Mai  1824  zu  Lutcza  in  GaUzien.  V'^ater 
war  Gutsbe.«5itzei .  Eingetheilt  am  1.  April,  (jalizischer  Stiftling.  Am  1.  Oct. 
1839  »seinen  AngehöH^en  zurtlck  gegeben  worden«. 

Lewinski,  Anton  von.  Geboren  am  24.  Jan.  1824  zu  Kniow  in  Galizien.  Vater 
war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Gulizischer  Stiftling.  Am  16.  Od. 
1843  UnierlL  im  M-Reg.  Erzherzog  Franz  Karl  (Nr.  52).  Lewinski 
quittierte  1855  als  Hptm.  2.  Classe  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Maina,  Theodor  Ritter  von.  Ochoron  am  11.  Mai  1825  zu  Palerm«»  Valer 
i«t  GM.  Eingetheilt  am  19.  .luni  Kustireher  pr.  430  tl.  Am  29.  Oct.  1844 
Lt.  im  Inf.-Reg.  Hukavinu  (^Nr.  61;.  —  Maina  diente  abwechselnd  in 
der  Linien-  und  Grenz  •  Inf.,  war  als  Slabsofllcier  durch  iSngere  Zeit 
FlCtgel^Adjutant  Sr.  Higestttt  des  Kaisers  und  starb  als  General  im  Ruhe- 
stande zu  Neusatz. 

Meiler,  Alois  Bernhard.  Geboren  am  16.  Dec.  1821  zu  Wien.  Vater  war 
Kammerdiener  des  Freiherrn  von  Rothschild.    Eingetheilt  am  1.  Oct. 

61 
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Kos!;.'*.!irr  pr.  \mn.  Am  tO.  Od.  18  52  Ca.ld  Im  iDf.-rvi«;:.  L:ifour  (Nr. 28). 

M.'llcr  -iiiilticrlr  n]<  \A.  18i8  uime  iJcilK-halliitvj  (K->  ( Jiiiraklors. 
MUeder,  Jüliann.    iieboien  um  ;iU.  Juni  1820  zu  St.  Pölloii.    Vater  ist  liegi- 

incntsarzt.  Eingelhcilt  am  1.  Oct.  Koslgi^her  pr.  430  fl.  Am  30.  SepL  1341 

Cadol  im  Inf.-lJopr.  Ki  z  Ii  erzog  Karl  (Nr.  3).  —  Mileder  wurde  18*3 

als  Ciulet  ohne  Oiliricit  (entlassen. 
Miily.  Htj-ilnv  <1o  Gcfiorcu  am   35.  Oc-t.  1827  zu  Paris.  Vater  ist  pri vi lepifrior 

Ki'r/A'iifahrikanl.    Eingelheiit  am   29.  Sept.    Ko»lgclier  pr.  430  11.  Am 

18.  Aug.  1840  au<!{»olreten. 
Omolski,  Wladisla\v  (Jeboren  am   12.  Oet.  182(>  zu  Liwczc  in  (»alizion. 

Valer  war  riut>lit  >il/,er.    Kinjjetheilt  atn  .'>.  Del.    riaüzi.scher  SUflUiig.  Arn 

21.  Oct.  IHII  l,t.  im   Uns. -Ho?.   \V  ü r 1 1  e m  h  <■  i     (Nr.  6).  —  Omolski 

bat  kürzt'  Zeil  nach  der  Au.^iiiuslci  utig  die  <  )t'iicicrs-('harffe  \  iTluien. 

Panzera,  Kail  liiller  von.  Geboren  am  lä.  Sept.  lH2ti  zu  iriest.  Vulcr  ist 
Wechsler  und  Gutsbesitzer.  Eingelheill  am  30.  April.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  7.  Nov.  18i3  ans}?elrelen. 

Ponihski,  I.adislaus  Graf.  Gel)oren  am  16.  Voh.  1823  7.\i  Sambnr.  Sü*  f\  i'-r 
ist  Gnt-^l'ositzor.  Kinjielheilt  am  22.  Nov.  Kostiri-lnT  pr.  IHO  fl.  Am  IH.  <k'l 
1813  liiilerll.  mi  Drag.-Heg.  Erzherzog  .Joliann  (Nr.  9).  1818  alü  Obll. 
ohne  Beibehaltung  des  Charakters  «p)itliert.  —  Graf  Ladislaus  Poninski 
lebte  noch  18^»8  als  köniplicli  ilalienisoher  Goneral-Lt  der  Reserve.  Kr 
war  f!nr<  h  Ian<:t'  /(  it  General-Adjutant  dos  TCratorbenen  Königs  Victor 
1*  m  a  II  u  (•  I  II.  von  Italien. 

Puzyna,  WlatJmiir  von.  Geboren  am  10.  April  1825  zu  Gorajowicc  in  Galizien. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingethcilt  am  1.  April.  Galizischer  StifÜing.  Am 
26.  April  1841   »auf  Befehl  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  Krzheraujrs 
Johann  we<?en  schleclilen  Furtj^anjjes  aus  der  Akademie  entfernt  wi)nK'n-. 

&4day,  S(<  iiliaii  Craf.  r;,.|ir,n.n  am  17.  Scpl,  1  M2r>  zu  IVst.  Valer  ist  Gut- 
iM  sitzei.  Kmgelln'ill  am  3. Ucl.  Kostgelier  [>r.  i3iKl.  Am  1.0<-l.  1831) aus<.'«'lri'tfn. 

ßozMadowski,  Ku.stach  von.  Geboren  am  22.  Juni  1823  zu  Duvidkowcc  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingetheilt  am  3.  Oct  Galizischer  SlUlliag. 
Am  n».  Oct.  1842  Gidet  im  (:hev.-le;;.-l{e}i.  Kaiser  (Uhl.-Reg.  Nr.  6).  Er 
(|uillierle  als  l'illni.  imd  lebte  seither  auf  ^<im  ii  (Jiitern  in  Gnii/.icn 

Sala-SioUberg,  Anlon  Haron.  Geboren  am  t(i.  Uec.  1822  zu  Wu  n.  \iitef  t>l 
Guberniul-Socrelär.  Kingetbeill  am  2.  Oct.  Koslgeber  pr.  130  il.  Am  19.  Se{it. 
1839  ausgetreten. 

Schell  an  Bauschlott»  Rudolf  Freiherr  von.  Geboren  am  20.  Feb.  1827  /'i 
Wien.  Valt'f  Oh-^l.  und  Gapi(än-Ft.  der  'rrabanlcn  I.eilifrnrdo  Kiti'ji'liieill 
am  1.  Oct.  Knsiv'clier  pr.  130  II.  Am  1.  Sept.  1831)  ausjrctnL'teii.  — 
Freiherr  von  Scliell  ist  llittm.  :i.  L).  und  seit  1819  Besitzer  d« 
Miliflir-VordienKtkreuzes. 

Schröder,  Karl.  Geburen  am  28.  Feb.  1823  zu  Wien.  Valer  ist  Ilürf?er  in  Wim. 
Kingetbeill  nm  7.  Juli.  Koslgeher  pr.  130  fl.  Am  10.  Oct.  1812  Lnlorll. 
in  der  Armee.  -  Schi  öder,  1818  Capitän-Lt.  im  Ing.-Corps,  vkirltl* 
lange  Zeit  in  Dalmalien  und  wurde  als  Obst.  Genie-Chef  in  BrUnn.  Ertial 
als  Sehriftsleller  (»Aus  dem  Österreichischen  Kaukasus«)  Wiederholl  vor  die 
OfTcntlidikeit.  1878  mit  GM.-Charakler  pensioniert,  verlebte  Schröder 
«^cine  letzten  l.ebeiisjahre  in  (Jraz.  l^r  starb  1882. 

Simicb,  Milan.  (M-borcu  am  17.  .Miirz  1827  zu  Belgrad.  Vater  ist  fllrällicli 
.««erbiscber  übst,  und  Adjutant.  Eingetiieill  am  2.  Oct.  Kostgehcr  pr.  430 fl> 
Am  18.  Juni  1840  au^elreten. 
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ttarssewaki,  Ladislaus  vf)n.  Geboren  am  9.  Sepl,  1 825  zu  Jazovvsko  in  Galizieii. 
Vater  ist  Gulshosit/.or.  Eingelheill  am  1.  April.  Galizischor  Stiftting.  Am 
25.  Ocl.  18ia  Cadet  im  Ghev.-lüg.-Reg.  Ilühenzollern  (Uhl.-Reg.  Nr.  7). 
Wurde  1856  als  Rittm.  1.  Classe  pensioniert  und  quittierle  nocii  in  dem- 
selben Jahre  mit  Ueibehaltung  des  Mililär-Charaklers. 

SUwinski,  Alois  von.  Geboren  um  8.  Juni  1828  zu  Lemberg.  Valrr  wnr  Ifaus- 
be-'ilzer.  KiiifToOieiU  am  17.  April.  Kostgeher  pr.  ilJl)  11.  Atn  10.  Oct.  1812 
(jidet  mi  ilu-s.-Hcg.  VV  ürtlumbcrg  (Nr.  6).  -  Er  war  18i3  LL  und 
qttillierle  1849  als  Oblt.  seine  Charge. 

SomatUdk  de  Saard,  Jobann  Kdler  voti.  Geboren  am  15.  Dec.  1824  2U  Säard. 
Vater  isl  Gutsln  sif/or  tinri  rM  riclils-Asse.ssor.  Lingetheilt  am  38.  ScpL  Kost- 
'j'  ln  r  [ir.  i.')<»  fl.  Am  (l.  i'»  !».  18 S 8  ausgetreten. 

bteimzcr,  Paul  Ignuz.  Geboren  am  29.  April  1821  zu  AraU.  Vuler  isl  Kauimann. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Ko«(gehcr  pr.  430  fl.  Am  22.  Sopt.  1846  Unterlt. 
in  der  Armee.  1849  Capitän-Lt  im  Ing.-Corpa.  Er  diente  in  der  Genie- 
WalTe  l)is  zum  Major  nrrti  isl  gegenwärtig  fJulsbesitzer  in  Bayern. 

Sttchodolski,  IVlix  von.  (ieluMcii  riin  Iß.  .M:ii  1S2  5  /.n  Wydrna  in  Gnllzien. 
Vater  ist  Uutsp;ichl<;r.  Emgeibeiit  um  lü.  Mar/..  Gali/i.>(;her  Sliltlmg,  Am 
21.  OcL  1844  Cadet  im  Htts.-Reg.  Württemberg  (Nr.  Gj.  Er  wurde  1848 
als  ttnobligatcr  Cadot  mit  Abschied  entlassen. 

Tenningen,  Karl  Haron.  Goboren  am  21.  S(  pi  I  S'Jizn  Mannheim.  Vater  ist 
k.  k.  Kämmerer.  Eingelheill  am  29.  Sept.  Koslg«'her  |)r.  130  11.  Am 
ir».  ücl.  1843  LL  im  Chuv.-leg.-Keg.  Ilühenzollern  (Uhl.-lieg.  iNr.  7). 
^)uillierle  1865  mit  Majors-Charakter  (ad  hon.)  und  lebt  als  Gutsb^itzer 
in  Baden. 

Wartcresiewicz,  Johann  von.  r;«. boren  am  1.  Sepl.  1828  zu  Zastawna  in  (h*r 
Hukowina.  Vater  w.ir  <iiiisi>i-sil/.or.  Eiiigelhi'ilt  am  2.  Oet.  Koslgeher  pr. 
430  fl.  Am  22.  Sept.  1«15  Lt.  im  Hus.-Heg.  Preuszen  (Nr.  10).  Er 
quittierte  1846  als  Lt.  ohne  Beibehaltung  des  Ofßeiers-Charnktcrs. 

Vislocki,  Adolf  von.  (Jeboren  am  2(i.  OcL  1823  zu  Grabowka  in  Galizien. 
Vater  isl  Gut.'^besilzer.  Eing*>theilt  am  2.  Od.  Galiziscber  Sliflling.  Am 
1  (i.  Ocl.  1 843  Lt.  im  I  :hev.-leg.-H*  i5.  W  i  n  d  i  s  c  h  >j  r  a  e  I  /.  (I >rag.-Heg. 
Nr.  Ii).  -  VVislücki  nmclitc  die  KeldzUgc  18ii>  und  l8tiG  in  Italien 
rühmlich  mit  Mit  ganz  besonderer  Auszeichnung  foclit  er  im  letzteren  als 
Obsdf  <U-^  Uhl.-Reg.  Trani  (Nr.  13)  bei  Custoza.  Er  lebt  seit  1.  Oet.  1873 
;ils  Oti^t   im  Ruheslande. 

Wolfakron,  Otto  Ritler  von.  Geboren  am  28.  Juli  1821  zu  Wim  Vater  isl 
k.  k.  IlofsecrelUr.  Eingelheill  um  21.  März.  Koilgeher  pr.  iUO  fl.  Am 
18.  OcL  1841  LL  im  Inf.*Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4).  Quittierte 
18i2  beim  Cberlrilte  in  den  Hofbaorath. 

Zaleski,  (!on>1nntin  von.  Geboren  am  11.  Miirz  1823  zu  Pr/,c\vor.->k  in  Gaii/.ien. 
Vater  i^l  <iuls(iächtt'r.  Kutgetheill  am  Hi.  März.  Giilizisr  hi-r  Sliflling.  Am 
Iti.  Oet.  1843  Li.  im  GUr.-Ueg.  Kaiser  (Ürag.-Reg.  Nr.  1).  Zaleski 
starb  als  Rittm.  2.  Classe  1854  zu  Slublweissenburg. 

1839. 

An,  Evarisl  Graf.  Geboren  am  0.  Jan.  1824  zu  Rnzen.  Vater  ist  Gulsliesilzer. 
Kingellieill  am  27.  Ft  b.  K.-.l^iclu.r  pr.  430  fl.  Am  13.  Aug.  1Ö43  aus- 
getreten.   Li  ^Uiib  am  14.  Jan.  I8<i8  aU  Killm.  a.  D. 

fianmi  von  Berghof,  Nikolaus.  Geboren  am  12.  Juli  1826  zu  Wien.  Valer  ist 
Concepts-A^junct  im  Hofkriegsralhe.   Eingetbeilt  am  30.  Sept.  Koetgehar 

öl« 
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pr.  430  fl.  Am  22.  Sept.  lHi5  Li.  im  Int -Pug.  Hess  (Nr.  i9).  Wurde 
1862  als  OblU  und  tiebäude-inspections-Ofücier  zu  Orlälh  pensioniert.  Er 
starb  188Ö. 

BetUeB,  Jobann  Graf.  Geboren  am  17.  Jan.  1826  zu  Bistritz  in  Ungarn.  Vaier 
ist  k.  k  Kliinmerer.    Eingetheilt  am  10.  OcL    Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

V.).  Juni  IH'M  ausgetreten. 
Bethlen,  Olivier  (iraf.  (Jeboren  am  8.  Doc.  1826  zu  Bi.strilz  in  Un^irn.  Bruder 

des  Vorigen.    Eiiigcthcill  um  10.  Ocl.  Koslgeher  pr.  i30  fl.    Am  30.  Ihc 

1843  LL  im  Hus.-Reg.  Reusz  (Nr.  7).      Bethlen  quittierte  1845  ohne 

Heibeliallung  des  Charakters. 
Buehwald,  Wilhelm.  Geboren  am  12.  April  1826  zu  Köln  am  Rhein.  Vater 

war  Ilptm.  im  grossherzoglich  Uerg'schen  Dienste.    Eingetheitt  am  1.  üct 

Kostgeher  pr.  130  II.  Am  30.  Sept.  1843  ausgetreten. 
Bndaker,  Georg.   Geboren  am  4.  Hai  1825  zu  Bistritz  in  Ungarn.   Vater  war 

Kaurmann.  Eingelheilt  am  2.  Hai.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  18.  Aug.  1841 

'Von  der  Akademie  entfernt  und  den  Angehörigen  zarOck  gegeben  worden'. 

Ciazkiewicz,  Ladislaus  von.  Geboren  am  LS.  Dee.  1826  zu  13ialy  Krün*  r?  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Gahzi'^chor  Slifilin«.'. 
Aju  29.  Oct.  1844  Cadet  im  Inf.-Rug.  Erzherzog  Stephan  (^Nr.  öHj. 
Er  vfurde  1849  als  Unterlt  zum  1.  I^andwehr-^t  transferiert 

Czenninski,  JSlanislaus  von.  (Jeborcn  am  2.  Mai  1824  zu  Woynilow  in  (lalizien. 
Vater  ist  (Jutsbesilzcr.  Kingetheilt  am  3.  Oet.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
21.  Oct.  18Lj  (::v]v\  im  rhI.-Hp'j.  Kai^.-r  fAx  iV  Seit  Unterlf.  im 

1.  Hus.-Heg.  Kditiial  luuli   Isis  im  Mililiii -Srliomali'^miis  nicht   mehr  vor. 

Bemel,  August.  Geboren  am  ö.  Juii  Li2ü  zu  Teseheu.  VuCer  ist  Landcs-Advocat- 
Ein^ctheilt  am  3.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  22.  SepL  1845  Lt.  im 
rhl.-lJeg.  Givalart  (Nr.  I  August  Derne!,   k.   und    k.  K.ML, 

kiintpfte  IHIH  und  18  il)  in  Ungarn  mit  Auszeichnung,  so  dass  ihm  das 
Mililiir-V»Mdi«'n--fl<n  117.  vorlichcii  ward  Kr  kam  1  H.'iO  in  Ziilheilung  hei  «It'üi 
Genenilslalie  der  111.  Armee  uml  wurde  I.Sö»  Hillm.  \.  Glasse  \ui  llus.- 
R^.  Kaiser  (Nr.  1).  ]8öß  trat  Dem  ei  in  don  zeitlichen  Rnhestand  and 
1868  ipiillierte  er  mit  Beibehält  des  Gharakirrs.  1859  trat  er  in  sein 
ftfiheres  Hiensl verliiillnis  zurtick,  wurde  alHMinals  (h>m  Generalstal>e  ziifie- 
theilt  und  machte  in  dieser  VerwcfifliiiML'  dcti  Feldzug  in  Italien  mit.  Nach 
den»  Frieden  bei  verschiedenen  iMajipierungs-  und  Laiideshe.>chreibuii^»- 
Abiheilungen  wirkend,  ward  er  1866  Hajor  und  betheiligte  sich  al« 
solcher  an  dem  Kriege  gegen  Preuszen.  Hierauf  in  das  L'mdeabeschreihui  L'- 
Ihireau  des  Auslandes  commandiert,  avaJieierle  er  1870  zum  Obstlt.  Nacli 
kurzer  Dienstleistung  l«*"i  der  Truppe,  wurde  Dcniel  Generalslabs-Ghef 
in  liermunnstadl  und  aut  diesem  Posten  1874  ()i).>>t.  Im  Jabre  1879  erhielt 
er  eine  Brigade  und  das  Avancement  zum  GM.  1884  rückte  er  als 
Commandant  der  XII.  Inf.-Truppen-Division  zum  FML.  vor.  Im  Jahre  1886 
mit  WarlegebUr  beurlaubt,  trat  Demel  1887  in  den  Ruhesland,  in  welchem 
.-r  1890  starb. 

Dombski,  Wladimir  von.  Geboren  am  23.  Aug.  1^^2ü  zu  Krzyskowiee  m  Galizieo. 

Vater  ist  Guisbesitzer.    Eingelheilt  am  2.  Sept.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am 

18.  April  ISiO  au^gelrelen. 
Eberan  von  Eberhorst,  Arthur.    Geboren  nm  2."?.  Si  pl    1827  zu  OHlnn  Valvr 

i-t   Major  im   Inf.-Heg.   Hart  mann   (^Nr.   ü).    Hmgetheill  am   2S.  .^e|)t. 

Dchim  scher  Stiftling.  Am   7.  Oct.   18i6    Lt.   im  Inf.-Reg.  Koudelka 

(Nr.  40).  Er  machte  die  Feldzttge  1848,  1849,  1860  und  1866  als  tapferer 
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OfBcier  mit  und  starb  als  Ifptm.  1.  Classc  nni  9.  Juli  1866  im  Feld- 

laxarclh  des  prouszischen  6.  Arnieo -Corps  zu  Horenoves. 

Spperlein,  Julian,  (lebori'n  am  7.  Jan.  1825  zu  Zolkicw.  Vater  ist  nulsplM  hfor. 
Eingetheilt  am  24.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  IL  Am  ö.  SepL  1840  »aus  der 
»Akademie  enlfernl  worden«. 

Faatenbergw  Tim  Wallaii,  Michael.  Geboren  am  89.  Juü  1827  zuBrUnn.  Vater 

ist  k.  k.  Ilorrath.  Eingelhcilt  am  27.  St'pl.  Kostgchcr  pr.  430  fl.;  seil  1.  Oct. 
1842  Ilcblin'schor  Sliflling.  Am  21.  (M.  1844  UnU-rlt.  in  der  Armer.  18  S9 
CapiUin-I.f.  itn  Inji. -Corps.  —  Mioliaol  Fa  .s  t  on  bc  r  c  r  Riller  von 
Wal  lau,  k.  und  k.  iilular-KMIi.,  Kitter  der  eit^eruen  Krune  H.  Clause  und 
Besilxer  des  MiUlär-VerdienstkreuKei»,  nahm  mit  Auateichnung  an  dem  Feld- 
zuffe  1849  in  Ungarn  Anlheil.  Seit  18dl  Hplm.,  wirkte  er  1856  als  Bau* 
leilor  beim  Baue  der  Marine-Akadenne  und  1858  wurde  er  dem  Armee- 
Oberwjmnuindü  zugewiesen.  !m  .'ahro  1859  Infrind  sich  Fasten  berger 
in  Italien  und  avancierte  während  des  l<'eldzuges  zum  Major.  18()6  ward 
ihm  ftlr  seine  vortreiTlichen  Leistungen  in  Ualicn  die  Allerhöchste  Belobung 
ausgesprochen.  Im  Nov.  1866  wurde  Fastenberger  zur  Befestigungs- 
Bau-Direeliori  iia(  Ii  Wlt  ii  lirnifi  u  und  1868  erhielt  er  die  Stelle  des 
Bofesti?nngs-Hau-L)ireelors  in  V\'i(  n.  1872  rUckt«-  er  zum  Obst,  vor  und 
187(>  ward  er  Cionie-Cbef  in  Budapest,  auf  welchem  Posten  er  1878  zum 
GM.  vorrückte.  Fastenberger  s  Übertritt  in  den  Ruhestand  erfolgte  1882; 
sein  Tod  am  18.  Nov,  1893. 

Fiaelier  von  Weiler,  Friedrieh  Ludwig  Ritter.  Geboren  am  11.  OcL  1823  zu 

Rem.  Valer  ist  Milglied  des  Srhweizer  Slaalsratbes.  Eingetheilt  an»  30.  Sepl. 
Ko.stgeber  pr.  43U  11.  Am  25.  Ocf.  181-3  Fnlerll.  in  der  Armee.  18f8 
Capitän-LL  im  lng.-(^rps.  —  Fischer  «{uittierle  18öli  als  Ilplm.  mit 
fiinbebalt  des  Charakter»,  legte  alter  auch  diesen  1869  ab,  um  seinen 
PfHehten  als  Schweizer  Bürger  vollstUndig  genUgen  zu  können.  Nach- 
dem vr  durch  einige  Zeit  in  seinrr  Valerstadl  mehrere  Yerlrauens-Amler 
bekleidet  liatte,  nölhigto  ihn  zunehmende  Kränklichkeit.  si<  fi  cranz  in  d?is 
Privatleben  zurück  zu  ziehen.  —  Möge  es  an  dieser  IStellc  ausgesprochen 
werden,  dass  der  Verfasi^er  der  Geschichte  der  k.  k.  Ing.-Akademio  dem 
Herrn  von  Fischer  in  Bern  zu  lebhaftestem  Danke  verpflichtet  ist,  welcher 
weKvolIe  Aufzeichnungen  und  Coi)ien  verloren  gegangener  A<-Ien  mil  bri<>hst 
anerkennenswoi tci  I un  itwilligkeit  zur  Verftigung  stellte.  Das  schöne  Bei- 
spiel des  Herrn  von  Fischer  bat  übrigens  auch  von  Seite  anderer  Schweizer, 
welche  einst  ZügIiMi:<'  der  Ing.-Akndrmie  waren,  Nachahmung  gefunden. 

Fomaaari  Edler  von  Verce,  Robert.  iiet>oren  am  15.  Feb.  1822  zu  Oürz.  V'aler 
ist  Apotheker.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Oct. 
1844  Cadet  im  Uhl.-Reg.  Schwarzenberg  (Nr.  2).  —  Als  unobligater 

Cadet  1846  mit  Abschied  entlassen. 

Oerstenbrand,  Camillo.  Geboren  am  25.  S<  |if.  182r)  zu  Agram.  Val<T  war 
Militär-Ober-Verptli'.j-verwaltiT.  I'.uiirrllieilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  [ir.  430(1. 
Anj  22.  Sept.  1845  Interlt.  im  Kaiser  Jäger-Reg.  War  1857  llptm.  in» 
Genendstabe;  tiberlrat  ab  Bau-Ingenieur  in  den  Civil-Staatsdienst. 

Glote,  Emil  von.  Geboren  am  2.  Mai  1825  zu  Grzymalow  in  Galizien.  Vater  war 
Oblt.  im  5.  Hus.-Reg.  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  130  11.;  seit 
1.  Jniii  181-2  auf  Rri  !inuii'„'  S.MHi  r  Majestät  des  Kaisers.  An»  25.  (  ».  (.  1 S  V3 
linloill.  in  der  .\rni<c  t ;a|»itiin-Lt.  im  liig.-CU)ri>s,  starb  Glotz  bald 

nach  seiner  Belörderung  zum  Ilptiu.  1,  Clause. 
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Oniewosz,  Sio<rmurKl  voti  Tichoren  am  l.  Mai   1H27  zu  Zarszyn  in  Onlirif^n 
Vater  ist  riutsIx'sU/t'r.  Kiiigethtiill  am  1.  UcL  GalizisiluT  Stitiimg.  Am 
7.  Oct.  iHiii  Lt.  im  Hus.-Keg.  Erzhorzog  Ferdinand  d'Estc  (Nr.  3l 
—  Siegrannd  Ritlcr  Gniewosz  von  Olexow  lebl  seit  1879  als 
Tilular-GM.  in  Wien. 

Oolejeiwski,  Aiiiiin  Hraf.  Geboren  um  10.  Srpl.  18*2')  zu  Hryniowro  in  (Jali/.it'ii 
Valcr  ist  (lutslx'sil/or.  Eintrctlicül  rim  2.  Nov.  Kf><l<.'<'licr  pr.  430  il.  Am 
22.  üii.  181r.'i  >soinen  KlkTii  zuiürk  'ji'>H'hi'U  wtiulcii*. 

Greil,  Gujilav.  deborcn  am  30.  Juli  1825  zu  Wien.  Vater  war  KaWrikü-Oirvclor. 
Eingcthcilt  am  t.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  29.  Oet.  1844  UnleriL 
im  Cür.-Ro}?  Sachson  (Drag.-Reg.  Nr.  3).  —  Quittierte  1848  alsllnleril. 
ohne  n('il)elialtun>;  des  Cliarakfers. 

Hallwyl,  Karl  Graf.  Golmrcn  :uii  is,  I  rl)  1827  zu  Hrcda  in  den  NiH«t- 
laiiden.  Vater  war  Ohslit.  in  fin  iin  liindiselien  Dito-N  n  Einpetheill  aiu 
27,  .März.  Kost<.'eher  pr.  i;JO  II.  Am  1  ii.  Juni  1811  au.-^^Lli ckn. 

Herrmann,  Adalbert.  Geburen  am  4.  Apnl  1H25  zu  Katzdurf  in  rngaiii.  Sohn 
der  Antonia  Ilerrmann.  Eingetheilt  am  9.  Oet.  Kosigcher  pr.  430  fl. 
Am  17.  Oct.  1840  «seiner  Mutter  zurtlck  gegeben  worden«. 

Hild,  Kapbael.  Geboren  am  :U.  März  1S2'  /.u  Po.sl.  Vater  i.st  Architekt  in  Pe^l. 

l'.iiiL'i'lheilt  am  HO.  S.  pf.  Ku^Lm  Iu  i  pr.  i.'IO  (1.  Am  27.  März  1812  au*- 
L'i  iii  len.        Ward  als  .\lajur  /.eilli<?li  p  ii^i'iiiiLrl.  (ie-tm  h«''i  1K7*{. 

Uimbsel,  Jusej»!».  Geboren  an»  17.  März  1823  zu  .Mllnrlien.  Vater  e«!  iiayri-M-kr 
ßaurath.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  10.  Uel  lH4i 
Didet  im  Drag.-Reg.  Bayern  (Hus.*Rcg.  Nr.  15).  —  Ilimbsel  quittierte 
als  Hittm.  und  verlebte  seine  letzten  Lelwnsjahig  in  seiner  Villa  nächst 

Salzburg. 

Hirsch,  Anton,  (ieboren  am  1.  Juli  lH2i  zu  Olmiilz.  Vater  ist  llphn.  im  In;.'.- 
Corp.s.  Kingetiieill  um  1.  üct.  Kostjjelier  pr.  430  11.  Am  25.  OeL  18i3 
Unterlt.  in  der  Armee.  1849  Capitän-lX  —  Er  wurde  alo  Obitüt.  6xs 
Armeestnnde»  PlatK-Commandant  zu  Pelerwardein,  kam  hierauf  in  da»  Unn- 

vi'iw ailvmg.s-Oriicirrs-dorp-  und  als  Gcnie-Direelor  nach  Agram,  w»)  fr  zum 
Ol  ~t  vorrückte.  Uirsch  U-at  als  GM.  in  den  Ruhestand  und  Marb 
zu  Graz. 

Himb,  Maximilian.  Geboren  am  7.  Jan.  1826  zu  OlmUtz.  Bruder  des  Vorij^. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgcher  pr.  430  fl.;  seit  1.  Oet.  1840  Ilerrmann- 

Hensel'^.  1  '  r  Stifllin;r.  Am  2.'..  n,.i.  1813  ITnterlt.  in  der  Armee.  lHi!> 
r.apiläi!  Lt.  .Maximilian  i^dlcr  von  Hirse  Ii,  Hcsilzer  des  .Miljl;ir- 
VerdH'iisSUn'uzes  (.si«il  l8öü),  lebl  als  liiular-GM.  zu  Wien.  Schau  M 
ganz  junger  Oflicier  rettete  Iii r seh  mit  eigener  Ix'benffgerahr  in  OIrolUz 
einen  Mensehen  von  dem  Tode  des  Erlrinkens.  Spiiler  iK'theiligte  er  sich 
unter  dem  GomriKimin  dis  GM.  llenlzi  an  «1er  V<'rlheidi}»un<rs-lnstaiiH 
sri/unp'  Von  Ofen,  k  irn  /um  |{»'la;,'t'run','s-( lorps  vor  Komorn,  dann  zur 
(u'nie-liireflion  nacli  Wion  untl  biiMaul  nach  Arad,  wo  er,  duiuaU  lljilii»^ 
die  durch  eine  lange  Relu<<[«>run)j;  sehr  beschädigte  Feßlung  wieder  in  Ver- 
lheid igungssümd  zu  stützen  halle.  Seit  1853  leitete  Hirsch  den  Bau  ihr 
<l  trn  i's^M  ii  Gadi'Ucn-Inslilule  zu  Rtrass  und  Marburj^  und  ISfiO  hatle  * 
Lcu'na^'o  ttlr  dio  V«'rllieidi;iuni;  einzurichten.  Als  Major  wurde  er  l'^»»'^ 
tiume-Direi-tor  in  Agrum  und  1869  ah  Ob.slll.  (Jenie-Ghef  in  Innsbruc^^ 
Zuletzt  wirkte  Hirsch  als  Genie-Chef  in  Graz,  wo  er  1877  seine  Pen- 
sionierung erbat 
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Holldn,  F.rnsf.  Golwren  am  13.  Jan.  182!  7n  Stoinaniangor.  Vater  ist  .Mod. 
Üoctor.  kiiigetheilt  am  26.  SopL  Kostgehcr  [ti:  iHO  fl.;  ur  ist  Stipendist  <lfs 
Gntfen  Feslot ics.  Am  29.  Oct.  1844  Unlorlt  in  der  Armee.  18(8  Hplm, 
im  9.  «ngarisehen  Landwehr-Bat.  —  Ernst  Holl  an,  k.  und  k.  PMU, 
geheimer  Rath,  Commandeur  des  Loopold-Onk'iis,  Ehren-Mitglied  der 
königlich  ungarischen  Aka<h'mio  der  \Vi<-f»n«chaflen  und  Magnatenhaus- 
Mit^lied  des  ungarischen  Keielustages,  rückte  in  der  ungarischen  Honved- 
Annee  msch  bis  zum  Obst,  im  GcneruUlabe  vor.  In  den  Jahren  1850—1865 
wirkte  Holiän  als  Givil-Ingonieur,  als  Literat  und  ab  höherer  Eiaonbahn- 
F'unt-tionär.  Im  Jahre  18G6  Pni-idcnt  des  ungari.schen  Ingenieur-  und 
Architekten-Vereines,  trat  er  unter  Andrässy  als  ljnler-Staatssecn»l;ir  in 
da.s  königliche  Cuunnunicalions-Minislcriun)  und  hei  der  Errichtung  der 
kölliglieh  ungurischon  Landwehr  (1869),  wurde  er  Obst  der  Infanterie.  Im 
Mai  1870  ;tchicd  H  o  1 1  a  n  von  »einem  bi»herigon  Posion,  trat  jedoch  im 
Herbste  desselben  Jahres  als  hider-Staalssccretär  in  das  Landeavertheidi- 
gungs- .Ministerium,  in  welchem  er  his  1872  vorhÜrh  lH7r>  zum  (J.M. 
befördert,  übernahm  Holl  an  das  Cummaudu  (tes  V.  i«ind\vehr-I)islricts, 
io  welcher  Verwendung  er  1881  zum  FML.  avancierte.  —  Hol län  erwarb 
»ich  nicht  nur  um  das  Inslilul  der  ungarischen  I^andwcbr  aussorordeot* 
liehe  Verdienste,  sondern  er  v(!rhalt  (als  Mi^lied  der  ttl^rischen  Dele- 
gation!) nianfhrr  zeitgeinässcn  Verbesserung  in  der  gemeinsam«'ri  Armee 
•/nr  l)iir«-hffilii iiii^'.  FMI..  Hol  län  starb  in  |{uda[)est  am  29.  Mai  iUUO. 

Holnstein-Bayern,  Lmiwitr  (Jrnf.  n«  (if»rr  n  ntn  2<>  I^'>c.  1821  /.u  1{  ♦  <•  n  s  h  ii  r g. 
VatiT  ist  hayrischer  Kümmerer  und  Het^ierungsrath.  Kingetheill  am  28.  SepL 
Kosigeher  jir.  4900.  Am  1.  Oct.  1840  ausgetreten.  Er  ist  königlich  bayrischer 
Kammerherr  und  Major  h  la  suitc. 

Horodyski,  Oskar  Ritter  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1824  zu  Babincc  in  Galizien. 

Vater  ist  (Jutshesilzer.  Eingctheilt  am  'MJ.  (K  t.  KosIgchcr  pr.  430  11.  Am 
21.  0<{  IHi-t  Cadet  im  Inf.-Keg.  Hianchi  (Nr.  ob}.  -  Hor'^dvski, 
k.  k.  Käiiiinerer,  iiuitlierLe  1867  als  Hplm.  1.  Classe  mit  Beibeballung  des 
Ofnciers-Charaklers. 

Horväih,  Anton  von.  Geboren  am  25.  Nov.  1825  zu  Pest.  Vater  war  Assessor 
der  königlichen  Tafel,  Eingelheili  am  30.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.;  als 
Stipendist  des  Grafen  Fe  stet  ics.  Am  7.  Jan.  1841  ausgetreten. 

Harter,  Franz  ,\nton.  (Jehoren  am  5.  Juni  182i  zu  Sc h  a f  f  h  a  u  s e  ti.  Vater  ist 
ü<K-tor  der  Theologie  und  .\!lester  in  SchafThausr-n.  KingctlK>ill  am  U).  S('[)l. 
Kosigeher  pr.  1H0  fl.  Am  21.  Gel.  1811  l  iilcrlt.  in  df  r  .\rrn«>f'.  1810 
Capiläii-Lt.  im  ing.-Corp.s.  -  Franz  von  II  u  r  te  r- A m  m  u n.  k.  u.  k. 
FML,  Ritter  de»  |jeoi>old-Ordens  und  des  Ordens  der  eisernen  Krone 
3.  Classe,  machte  1848  und  1849  die  Fcldzllge  in  Italien  mit.  Im  Jalue 
I8.')0  Würde  er  als  Lehn-r  der  Baukunst  an  <lie  11  •  K-siamselie  .MiliUir- 
Akridomio  nach  Wiener  Neustadt  ctimmandicrt.  Seit  ls.>(j  meistens  in  Italien 
verwendet,  hellieiiigle  »ich  11  urler  an  dem  Kriege  von  I8ö9  und  wurde 
1860  Genie-Director  in  Innsbruck  und  .Major.  Abweehsolnd  im  Gcnie-Gomite 
als  Referent  und  in  Komom  als  Geme-Din  etur  verwendet,  avancierte  er 
1867  zum  Ohsllt.  und  1872  zum  Ul»l.  Als  (Joni.  TI  .  1  in  Wien,  erhielt 
er  1878  seine  Ueförderung  zum  (IM.  Im  Jahre  IHIM  ward  er  als  Seclions- 
Clief  in  das  Ueiclbi-Kriegsmini>leriuni  berufen,  in  v\clcher  Stellmig  er  bis 
1883  blieb.  1863  wurde  Hurt  er,  damals  Genie-Chef  beim  XI.  Corps, 
FML.  1884  trat  er  in  den  Ruhesland  und  lebt  seither  in  Wien. 
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Jabloszewski,  Victor  vun.   Geburcn   am   30.   Oul.   1827   zu  Suclicxiul  in 

Rttssisdi-Polcn,  Vater  ist  Privatier.  Eingelheitt  am  2.  Oet  Ko«tgeber  pr. 

430  fl.  Am  24.  WSrz  1843  »infolgo  des  Ablebens  seines  Vaters  ansfelrttteii*. 
Janko,  Koloinan  von.  Geboren  am  25.  Ott.  1H25  zu  Ncnios-Maga.si  in  l'njnim. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  KingelheiU  am  27.  Sept.  Kostgebor  pr.  430  fl.  Am 

30.  Sept.  18  I  i  Riis;ielreleii. 

Kammel,  Franz.  Geljoren  am  28.  Nov.  1825  zu  Wien.  Valer  ist  Uijit  der 
Tnibanlen-Loi))^arde.  Eingethcilt  am  14.  Jan.  Kostgeher  auf  Kosten  Seiner 
Maje.stiit  des  Kaisers.  Am  7.  OeL  184B  Lt.  im  6.  Jäger-Bat.  Wörde  1819 

Oblt.  pensioniert.  Gestorben  am  29.  F^oc.  185i. 
Kleinkauf,  FrieHrieb.    Geboren  am  Ii.  Mai  1820   zu  Ober-Döblingr.    Vater  \v;ir 
Grosshändler.    Eingetlieill  am  2.  Od.  Kostgeher  pr.  430  fl.   Am  20.  Ott. 
1844  Unlerlt.  in  der  Armee.  1849  Capitän>Lt  im  Ing.-Corps.  Er  starb  am 
16.  April  1851. 

Kochanowski,  Julius  von.  Geboren  am  23.  Nov.  182i  zu  Brogowa  in  Russi<<'!i- 
Polen.  Vater  ist  (tutsltositzor.  Kingetbeilt  am  27.  Sojit.  Kosil-rc  hcr  pr.  130  Ii. 
Am  18.  Aug.  18il  »aus  der  3.  Claswe  entfernt  und  den  Eltern  zurück 
»gegeben  worden«. 

Kiiner,  Karl.  Geboren  am  8.  Feb.  1824  au  Pr^tg.  Vater  ist  Kaufmann.  Kin- 
getbeilt am  25.  Oet.  Kostgeber  pr.  130  fl.  Am  16.  Oct.  1843  aidel  im 
Inf -Heg.   Wellington  (Nr.  42).   Wurde   lö6ü  als  Hptm.  1.  Cla»* 

pensioniert. 

Laaollaye,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Nov.  1828  zu  Frysziak  in 
Gatizien.  Vater  ist  Ilptm.  in  der  Armee  und  Gutsbesilaer.  Eingctheill  am 
28.  Sept.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  20.  .Mai  1846  »aus  der  Akademie  etil- 
»fernf  worden«.  —  Karl  Freiherr  von  La.sollave,  k.  ii  k.  FMb.  uri'l 
Comiitaiidfur  des  Leo|»oldi>-Urdens,  trat  1846  als  Cadet  im  l  lil.-Keg.  Erz- 
herzog Karl  (Nr.  3)  in  die  Armee,  wurde  1847  Lt.  und  fcSmpfte  184A 
und  1849  in  Italien.  1849  zum  Oblt.,  1854  zum  Riitm.  befördert,  «ard 
l.asollaye  1866  in  das  V III.  Armee-Corps  eingetbeilt.  Noch  in  denisclkn 
.lal^e  avancierte  er  zum  .Major;  1H09  wurde  er  Obst !l.  und  1873  Obst,  vwi 
Commandant  des  übl.-Keg.  Kaiser  (Nr.  6).  Als  üoinmandant  der  14.  Ca v.- 
Brigade  machte  er  1878  die  Occupalion  von  Bosnien  mit,  während  weldier 
er  zum  GM.  vorrückte.  Zum  FML.  avancierte  Laaollaye,  damals  Diri- 
sionär  in  Jaroslau,  im  Jahre  1883.  Seit  1887  im  Ruhestände,  lebt  er  seither 
in  Wien. 

Lescheu,  Franz.  Geboren  am  12.  April  1824  zu  Wien.  Vater  war  lluf-lnslru- 
mcntenmachcr.  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Ko^lgeber  pr.  430  fl.  Am  24.  Ati^. 
1841  ausgotrcten. 

Leachen,  .lobann.  G<'boren  am  I  I.  Sept.  182(>  zu  Wien.  Hruder  des  VoriiiHi. 
Fing<'llieilt  am  1.  Ort.  Ko^l-rfH  r  pr.  130  fl.  Am  8.  Oet  1815  Lt.  im'-hcv- 
leg.-Heg.  Lie  (•  b  tenslein  t^lJrag.-i^eg.  Nr.  lU).  Quittierte  1851  aU  t'W^ 
mit  Beibehaltung  des  MiütUr-Chnrakters. 

Linasai,  August.  Geboren  am  27.  Nov.  182&  zu  Venedig.  Vater  ist  Ober-PoU>ct* 
cornniissär  in  Venedig.  Eingetbeilt  am  7.  Oet.  Veneziani.s^her  Stifllin^' 
21».  O.'t    18il  LI.  im  Inf.-Heg.  Wimpflen  (Nr.  13).  Er  gieng  ItJW  w 
den  Insutgcrilfii  in  VenrdiL'  Uber. 

Magnoni,  l'utiuklus  Cuule.  Gtiioren  am  18.  Juli  182K  zu  Ferarra.  Vut'^^f 
Gutsbesitzer  und  Regierungs-Ingenieur  der  päpstlichen   Provinz  Fem*** 
Eingetheilt  am  11.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  10.  Oct  1840  »NiiKD 
>EUem  zurückgegeben  worden«. 
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Mam,  I<nurenz  von.  Gehören  am  5.  Nov.  1821  zu  Szekely-Földv;n'  in  Unfjarn. 
Valcr  ist  Gulsl)r>«if'/(  r  Kin»reÜu»iU  am  11.  ()<•(.  Koslgeher  pr.  4;iO  fl.  Am 
21.  Oct.  Cadet  an  Drug.-Rog.  Savoyen  (Nr.  13).  War  1850  tinlorll. 

1.  Clane  im  14.  Grnn^Inf.^Reg.  Erscheint  später  nicht  mehr  im  MiUlttr- 
Schematismus. 

Muvk,  Anton.   Geboren  am  22.  Mai  1826  zu  Brünn.   Vater  hl  Butimeisler. 

Eifigetheill  am  8.  April.    K..s|._reher  pr.  430  fl.   Am  7.  ()<  l.  )8iß   \A.  im 

Inf.-Rop.  IT (  s ?o n -  II o in  Imi  r |i  fNV    19).         Marek  wurde  als  llplm. 

1.  nn  Jalire  1863  krjegsreciillich  eiitlas.sen. 

Markovich,  Vmcenz  von.  Geboren  am  9.  Aug.  1826  zu  Grosswardciii.  Valer  i.st 

Poslmeister  und  Gutsbesitzer.  Ringetheilt  am  28.  SepL  Kosigeher  pr.  430  fl. 

Am  5.  Sept.  J848  ausgetreten. 

Hieewski,  Severin  von.  Geboren  am  15.  Juni  1825  zu  Bedenice  in  GaliziiMi. 
Valcr  1-t  Cameral-Verwalter  in  Drohobyez.  Eingetheill  am  2.  n,  !.  rtali/i^fher 
SüUlin}^.  Am  21.  OcL  IKÜ  M.  im  r)ra{!:.-Heg.  l,r /herzog  Kranz 
Joseph  (Sr.  11).  —  Kr  iiel  als  Obll.  de;ä  3.  Ürug.-Üeg.  um  10.  April  1849 
in  einem  Voiposlen^efechte  nSchst  Pest. 

IGlloeaovieh,  Heinrich.  Geboren  am  6.  Feh.  1828  zu  Pingnente.  Valer  ist 

Polizei-Bezirkscommissär  in  Capo  iristria.  Kingetheilt  am  27.  Sept.  Kttuten- 
iän'Ii^rhrr  SfiflUng.  Am  21.  Oct.  IHiT  I,t  im  Inf.-Reg.  Krzherzojj 
Albreclil  (Nr.  44).  —  .M  i  1  h.  s  >  (»  v  i  c  Ii  fc.  lil  1848  in  Italien  und  JKiy 
in  Lngarn.  Im  Jahre  1854  zum  Upliu.  belurdeil,  ward  er  während  de« 
Feldzuges  1859  dem  Generalslabe  zugetheilt.  1860  zum  Inf.-Reg.  Coronini 
(Nr.  (>)  transferiert,  fiel  er  18()()  hei  Kuniginhof.  In  Anerkennung  seines 
vor! icfriiehen  Verhaltco-  \\iiliicri<!  li--  Kri<".'<"<  iif'*<'U  PrrMw/.on.  verlieh  ihm 
Jx'Mie  .Vhijesläl  der  Kaiser  den  Orden  der  er-ernen  Kitun-  (  la.sse. 
Moasig,  Karl.  Gelxjren  am  8.  Aug.  1828  zu  Wien.  Valer  ist  »(^mpagnon  einer 
*k.  k.  privUegiertcn  Baumwoll-Spinnerei«.  Eingethcilt  am  1.  OcL  Kostgeher 
pr.  430  fl.  Am  21.  Oct.  1844  Unterll.  in  der  Armee.  1849  Capit&i-Lt. 
im  Ing.-Coips.  —  Karl  Ritter  von  .Mossig.  k.  u.  k.  FMI^  Ritler  der 
ei-äcnien  Krone  3.  Classo.  Be.-iilzer  df  ~  Mili!;ir-Vcrdien>tkreuzc-.  -/«'ichncte 
Meli  »chuü  1849  während  der  Belagerung  von  Venedig  in  hervorragender 
Weise  aus.  Seit  1852  llptm.  1.  Classe,  erwarb  er  sieh  im  Keldzugo  von 
1859  den  Orden  der  eisernen  Krone.  Im  Jahre  1866  tiefand  sich  Massig 
(.Major  seit  1860)  wii-der  in  Italien  uti<i  «Thielt  für  »ifinc  vurirefflichen 
Lei'-ftin'ren  die  Ailerhöeh>le  I'elohuiig.  .Na«-h  dem  Kri«'ge  ward  Mo- 'ig 
(Ihet  der  Liquidierung— Conunis^-ioii  in  l'c>chiera  und  .sjiUter  Gciiie-Uireclor 
in  Theresien.'sliidt,  wo  er  186H  zum  Oli-llt.  vurrUcktu.  AI»  L#eiler  der  Bau- 
Direction  in  Wien  avancl(*rlt'  er  zum  Olt^t  1876,  worauf  er  zum  Genie* 
(ihef  in  Brünn  heslimmt  wurde  1 '-T"^  ln  faiKl  er  >ir  li  in  Huiiiieu  und  wurd«- 
wälircnd  der  Oceupation  G.M.  .Nach  der  .\l.i ü-lung  kclirle  .Moosig  auf 
.seinen  irüheren  IVslen  in  Ihliiin  zurfick,  .Seit  1sh;j  |'"e-(ni(g>-C<;mn)aiid:iiil 
in  Komorn,  erfolgte  in  dcnisclhen  J;dire  s<'ine  Krncijnung  zum  i'ML.  lH>i't 
trat  M Ossig  in  den  Ruhestand  und  waldle  Florenz  zu  mdnem  Bumicile. 

Hugant,  Arthur  Graf.  Geboren  am  17.  SiUrz  IH'i.j  zu  Vii-cnza.  Valer  H  FZM. 

und  Commandierender  in  .Mäliren.  Kiii'/eiheili  am  1.  0<  i.  Ko-lpt-her  pr.  tJiCJlL 
Arn  I.  April  1K41  ausgetreten.  —  'iraf  .\  r  1  h  u  r  Talriek  .\  ii  <;  e  ii  t  war 
k    k.  KäiiiiDcrer  und  Ohst.  a.  IJ.    Kr  slarh  zu  l><j-iijt  vij  am  6.  .Mai  1^!^7. 

Paiascb,  Julius.  Geboren  am  7.  JuU  182  i  zu  W  ien,  Vater  int  l^nvatier.  Lm- 
getheilt  am  1.  Oct  Kostgeher  pr.  430  Ü.  Am  31.  Mai  18frl  au^elrelen. 
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Pirqaci  von  Cesenatico,  Anton  Froiliorr,  (Joboren  an»  19.  Mai  1826  /.u  PotUu. 
Vater  ist  K.ML..  F»'stungs-Cunitn  inHrint  in  Legnago  imH  Hilter  des  Maria 
T he rt'üieu- Ordens.  Eingelhi'ill  am  3.  Od.  RusljyfehcT  pr.  43U  IL  Am 
21.  Oct.  18«  Lt.  im  Cür.-Reg.  Hardt- rj?  (Drag-Hc}?.  Nr.  7).  —  Anloo 
Freiherr  Pirquet  von  Cesenali(;<)  flbertnit  von  der  Cavalletie  xor 
Inf.,  I»il(lele  .sieh  dur<  li  Reisi'n  in  Frankreieh,  En«;hirid,  Heljjien  und  Holland, 
und    w;ir    hei    Aushrueh    der    Sllinne    des   Jahres    iS'iS    !>ereiLs  llpün 
iiu  Kaiser  Jägur-lleg.  Er  foclil  heldeiunlllhig  in  Aladund  wälirend  der  Märi- 
Tagc  und  rellote  am  8.  April  18#8  bei  Goito  eine  auf  Vorpo»leii  stehende 
ikjmpagnie,  indem  er  sie  Uber  die  Mincio-BrUckc,  welche  im  na<  h-Kü 
Moineiile   in  die  Luft  «^espreufjt  ward,  noch  rechtzeitig  zurUekfiihrli'.  .Am 
2H,  lind  20.  .\[tril  vertheidigte  er  die  durch   ihre    L:i;^e   wichtige  Oslcm 
nuova  hei  l'astreugu  gegen  die  nül  ÜlierniucUl  ausgeführlen  Angriffe  dvf 
Sardinier  und  blieb  auch  noch  am  30.  in  dieser  Position,  um  fttr  doo 
RUckzug  der  Brigade  Wohlgeniuth  die  Elseh-BrUcke  zu  decken.  Als 
ihn  <U'r  I'i  infl  unizingeil  hatte,   brach   er  sich  durch  denst^lben  mit  cliiu 
liajonnetle  Hahn  und  errei»-hlc  tnu  h   dif  Hrflrkc.   oh«-  PMan  sie  ahzulra-rcri 
begann.  Am  29.  Mai  befand  sieh  l'ir<|uel  im  der  ErslUnnung  der  ^chaazta 
am  Gurlfttone  und  am  folgenden  I  age  bei  der  Rocognoaeierung  gegen  CSulto. 
wo  er  den  Slriu^sendnmm  mit  dem  Bajonnclte  nahm  und  die  Feinde  xur 
Fhn-ht  in  die  Häuser  zwani;.   .Mit  gh'icher  Toclosverachlung   fo<lil  er  am 
10.  Juni  l)ei  Vicenz:i   und  am  22.  Juli  hol  dem  AngrilTc  niif  Riv«»!!  Mii 
zwei  C^um|i<ignien  Jäger  trieb  er  <tie  Pientonlesen  von  einer  Felsklijjjx'  zur 
anderen,  bis  in  die  freie,  wenig  Deckung  bielende  Gegend  Ton  flireli- 
IJngeachlcl  der  Zurufe  seiner  Soldaten,  verblieb  Pirquet  unaufliftrli^h 
auf  der  am  meist«'n  exponierten  Stelle,  lenkte  das    heflig^sle   Fi-iicr  di-r 
Gitgner  auf  «ein»'  Per-^on  und  fiel  von  einer  Ku^fl  ».'efrofTi-n        Ha-*  Ca(iil<l 
Vitm  ^»ov.   iwtrt  verlieh  dem  jugendlichen  Helden  nach   dem  Tode  da« 
Rillcrkreuz  des  Mililär>Maria  Thercsien-Ordcns.  Pir(]iwr« 
Kcfite  wurden  neben  jenen  Ilofcr^s  in  der  Franziscaner'Kirche  zu  Imubraek 

beigesetzt. 

Raimondi,  Ah'xandcr.  Tichoren  am  IH.  März  182  t'  zu  Erlau.  V  f  -  isi  Maj<»r  im 
47.  Inf.-lJeg.  Eingclheilt  am  2-^  M.'c.  Ko.lgchcr  pr.  VV^  IL;  >viL  l.O.-l.  IhW 
venezianischer  Ölililing.  Am  21.  th  t.  islt  Lt.  im  lj|il.-Ke^.  Kaiser  (Nr.  ii 
—  Raimondi  trat  1877  als  OI>st.  in  den  Ruhestand,  in  welchem 
hi  reilK  1896  ^storbcn  ist. 

Bigyitzky,  .Alexander  von.  ro  h  »ren  am  2.5.  Ot-I.  1826  zu  Csanad.  VaU-r  i*t 
(lonnlals-.Vssossor.  Kingclheilt  am  I.Oct.  Kosigehcr  pr.  II.  Am  21  (M. 
18 ti-  CadeL  bei  Palalinal-Ilus.  (Nr.  12).  —  lligyitzky  starb  aL>  t)b4. 
im  n.  !Iu.s.-Ref;.  am  22.  Aug.  1890. 

Börner,  Emil  Graf.  Gelwren  am  9.  Juni  1825  zu  Pnrlkow  in  Galisien.  Valcr  14 
(•iiisbi  silzor.  Eiiij;eiheilt  am  7.  Dec.  Ko^tgeher  pr.  ^30  fl.  Am  20.  Aa^ 
\x\''<  aus'_'('(t('l<'ri. 

Sohulpe,  Kmil.  (Jchurcn  am  2:5.  .\iig   1H27    zu  Kascliau.  Vater   war  Hptm.  itu 
10.  Inf.-Ileg.  Eiugclheill  um  1.  Juui.  Koslgeber  pr.   i3ü  fl.   Am  Ik 
181-6  au>ifretrelcn. 

Simbschen,  Julius  Raron.  Geboren  am  tU.  Oct.  1825  zu  Hatzfeld  in  litiirarn. 
Valcr  ist  Oh<l.  im  .'>.  l»rag.-P»»'g.  Eingclln-ilt  am  1  O«  I  Kostgeher  pr  1  : 
er  isl  Slipc'idisl  <|c-.  (irafen  Fesf«'lics.  .Am  5.  .iuni  1812  ausgctri't-n.  -- 
Freiherr  von  Öimb.sehen  diente  später  aU  Major  in  der  Araijc.  Br 
hatte  18i9  als  Rittm.  %  CÜ»»^  6m  GlUck,  sich  das  Rilterknioz  des  LeopoU- 
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Ordeas  zu  erwerben.  Am  14-.  Juli  1863  qttillierto  er  mit  Beibehaltung  des 

Officiers-(;hanikl<  :r> 

Singer  von  Wisogörski,  Julian,  (lohoroii  am  H.  April  iH27  7,n  lii'lzoc  in  (iali/.i(>[i. 

Vulor  ist  (iulsbcsilzur.   Kiiigolhcill  nia  :}.  Ücl.   (lalizisclirr  Sliflliu}?.  Ai» 

91.  Ocl.  1844  Cadet  im  Chev.-l<!<?.-Ho«,'.  Kaiser  (Uhl.-Rcg.  Nr.  6).  AIb 

unuhli^ler  Cadet  1B45  enttarn. 
Solftra,   I'Vanz.   (leborcn  am  15.  Juni  1H27  zu  I*«'sl.    Vater  ist  (_M)slll.  im  Inf.- 

lii'i:.  Nr.  38.  Flin<;[olhoill  am  2.  Se-pl.  Ix)mharf}is(  In  t  Sliftling.  Am  22.  Scpl. 

1845  Cadet  im  Inf.-I^cf,'.  hlrzlicritog  Ferdinand  dKsle  (Nr.  2(j),  — 

Solerft  wurde  Lt.,  quillicrie  aber  schon  1848  ohne  Beibehaltung  des 

Orficiers-Charakters. 

Ssabo  von  Kis-Geresd,  Slei)han.  Gol)ort'n  am  2i.  l*Vb.  1825  zu  GUns.  Vator 
war  Advocat  und  ficrichlstnfel-Bfisilzor.  Kinfjotlioill  am  ;I0.  Sept.  Ko-^t- 
guher  pr.  430  fl.  An»  21.  Uct.  1814  ünlerlt.  in  der  Armee.  —  SzuUo 
trat  als  Oblt.  itn  Ing.-Curps  zur  ungarischen  Insurrcction  Aber  und  leitete 
als  Obst,  der  Honvdd-Armee  die  Belagerung  von  TomcsvAr.  Er  starb  irr- 
sinni«^  zu  Lundon  am  28.  Juli  1862. 

Sq^anowski,  l.;ulisl:uis  von  Goboron  ;im  3.  März  1827  zu  Stcicina  in  Gali/ien. 
Valcr  ist  (JuLsbcsiUor.  Emgi-theilt  am  1.  A((ril.  Kosl^cher  pr.  430  II.  Am 
1.  April  1842  »wegen  schlechten  Furtganges  den  ßltem  zurückgegeben«. 

Toczyski,  Stanislaus  Edler  von.  Geboren  am  11.  Mai  1825  su  Leduehow  in 
Russland.  Valer  ist  Gublwsitzcr.  Eingetboilt  am  15.  Jan.  Kosigeher  pr.  130  II. 

Am  '21.  0<-l.  Inn  Lt.  in»  Cür.-Keg.  K  rz Ii  e  r  z o<r  F r a  n  z  J o  s c  p  b  d'K s  I  o 
(DraLT  l!(<?  Nr.  2).  Quitticrle  1847  als  LL  ohne  ÜctbehaUung  des  Ofticicrs- 
Cbaraliters. 

Turkol,  Wladimir  Ritler  von.  Geboren  am  29.  0(*(.  1821  zu  Sorüti>c  in  Galizien. 
Valcr  ist  Gulsbesilzer.  F.ingi'tlieilt  am  .3.  (h  t.  Kosigeher  pr.  130  fl.  Am 
10.  Oe(.  1813  LL  im  Inf. -Reg.  Wasa  (Nr.  60).  »  Turkul  quittierte 

bereites  18^7. 

Werner,  Anton.  Geboren  am  25.  April  1828  zu  VV^ien.  Valcr  war  Ma..n?,itals- 
nith.  EiiigcUjeill  am  1  i.  üct.  Cbuo:>Whcr  SStiflling;  er  bctand  .sicii  früher 
im  Wiener  Waisenhause.  Am  1.  (>ct.  1845  »wegen  Han«;cl  an  Wach^flhum 
»und  Kflrperschwäcbe  ausjrelrelen«.  -  Anton  Werner,  k.  und  k.  FMI,., 
Commandeur  des  Leopold-Ordens.  Hiller  der  eisernen  Krone  3.  Classf, 
Hr-^itzer  fifs  .Militär-Verdien-^fkrcuzes,  wurde  I8}li  Lt.  im  (ienie-(  ;?>rps.  Als 
Oblt.  ward  er  1851  in  die  (ienie-Akademie,  uaeh  wcuigca  Monaten  zur 
Bauleitung  nach  Kloster  Bruck  und  1H5S  nach  Wiener  Ni^usUuU  comman* 
dteH,  wo  er  neben  .seiner  Hiiuthüti^keil  an  der  Ccntral-Akademie  seil  18.'>(> 
auch  «lie  Stelle  de.s  l^lirers  der  IJaukunsl  an  der  Mdiliir-.\ka<lenne  zu 
verseben  halte.  Mpltn  srit  1853,  avaneierle  Werner  I8(i3  zum  .Major  und 
1869,  al.H  Helesligungs-Hiiu-Direetor  in  fclperies  zum  Ob.sllL  Im  Jahre  1871 
befand  er  sich  im  technisch  admini.strativvn  MilitUr-Comit«*  mil  der  Be- 
stimmung als  Militär-Verl reler  b<'i  der  1873  ab/,ubaileiiden  Wiener  Well« 
ausstelbiii'i  Naeb  einer  kurzen  Verwetidun«;  in  l'i/iniysl.  wurde  VV<'rner 
Chef  d«'r  II.  Secli^Mi  im  (!omil('',  wo  er  1H75  zufii  Olisl.  vorrüekle.  187H 
erhielt  er  die  üeslinummg  al.s  lieft  sligung.s-Uuu-Director  in  l'rzemy.sl  und 
noch  im  gleichen  Jahre  die  als  Genie-Chef  in  licmbeig.  Im  Jahre  1880 
erfolirlo  seine  Beförderung  zum  GM.  und  seine  Ernennung  zum  lSeresU<;un;;s- 
Hau-Direclor  fllr  Gali/ien.  1883  wurde  er  Feslun<p's-Couunandant  in  Przenty>l 
und  auf  diesem  Rosien  XHHh  l'ML.  1880  Übertrat  Werner  in  den  Uuhe- 
standf  den  er  in  Wien  verlebte. 
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Wlodek,  Eduard  Alfrod  von.  Geboren  am  2.  Feh.  182.'j  zu  .lawoze  in  Galiii<n 
Valer  isl  (lulsbcsif/.er.    Ein«iclhcilt  atn   2.  Od.    riMÜ/i^chor  Sliftlin}!. 
10,  Ocl.  1842  Cadel  nn  lul.-Reg.  Märiüssy  (Nr.  '61  j.        War  Im  Jährt 
1846  LL  und  quittierte  als  soldier  1848  ohne  Beibehallung  des  Chanklw. 

Zaj,  Karl  Albert  (Iraf.    Cicboren  atn  2i.  Juni  1825  zu  Pest.    Vater  ist  t  k. 
KänunorfT  und  GuLsbcsitzer.  Eiri«?<?lhoiit  am  19.  Jan.  Kosl}.'«'her  i)r.  4H<>  il 
Am  2ü.  März  1811    >aus  der  Aka<lemie  enlfernt  und  den  KH^rn  xurrnk 
»gegeben  worden«.  —  (iraf  Zay  diente  in  der  Armee  bi.s  zum  iiiLUu.  la 
dieser  Charge  quittierte  er  1864. 

Zdencsay  de  Zahromicli-Orada,  Karl  Geboren  am  17.  März  1827  zu  Csemek 
in  Slavonien.  Vater  ist  Assessor.  Eingothctlt  am  2.  Oct.  Kostgchcr  pr.  430 1 
Am  1.  Ocl.  18  »0  :Hi-u'(lrfl('n. 

Zicby,  Nikolaus  von.  (ieboreu  an>  30.  Nov.  1820  zu  iiiiab.  Vater  i:>l  CoimlaU- 
Assessor.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgehar  pr.  4^  fl.  Am  24.  Aug.  ISU) 
auagetreten. 

1840. 

Berchtold,  Wladislaw  (Jraf.  Geboren  am  16.  Feh.  1820  zu  Gaas  in  I  ripni 
Valer  ist  Hitlin.  in  dt  r  Arnicc.  Fiii^'«  IlnMl(  atn  2.  Od.  K<)s(«relier  pr.  }.'5U  II. 
Am  7.  Aup.  1811  ausgetreten.  —  Er  starb  aU  Obergespan  des  Neulraer 
Cum  it  als  1885. 

Berinyi»  Andreas  Graf.  Geboren  am  20.  Aug.  1829  zu  Bodok  in  Ungarn.  V«ler 
ist  k.  k.  Kämn.erer.  Elngctlieitt  am  27.  Sept.  Kosigeher  pr.  490  fl.  Am 

(i.  Miirz  In  Ii  ans<;elrelen. 
Bernät,  Kulninan  von.  Geboren  am  II.  Juli  1827  zu  'l'arnnk  in  I  ri-jurn.  \dWr 
ist  tiuUliesilzer.  Eingetbeilt  am  1.  Ocl.  Kostgeber  pr.  KiO  11.  Im  SepL  iMiti 
ausgetreten. 

BlMdhka,  Rudoir.  Geboren  am  20.  Apiil  I82i  zu  Wien.  Vater  i>l  liancM^- 
niami.  Ein}:«  tbeilt  am  12.  Oct.  Ko^i^-.  lier  pr.  430  11  Am  22.  Si-pl.  1S».'> 
M.  im  Inf  Ite^'.  Wa.sa  (Nr  lUaschka  4uiltierle  1850  als  UUu 

ohne  lieibeiiuitung  des  Mdiliir-Ciiarakters. 

Blflmel,  Raimund.  Geboren  am  19.  Jnlt  1829  zu  Wien.  Vater  ist  Borger.  Ein- 
getheilt am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  30.  Sept.  1846  ao«- 
Uf'ln'tcn. 

Bolza,  Julius  Franz  Graf.  Cicboren  am  10.  Dec.  1828  zu  Karlsbad.  Vater  wur 
Killm.  in  der  Armee.  Eingetheilt  sini  0.  Nov.  Deblin  melier  Sliftling.  Am 
7.  Ort.  18.tß  Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Karl  (Nr.  3).  —  BoUa. 
1889  Hptm.  im  17.  Inf. -Reg.,  trat  als  solcher  1873  in  Pension  aad 

starb  1892. 

Bnrgmann,  Alois  von.  Geboren  am  25.  Nnv.  182.5  zu  Ofen.  Vater  ist  St;*ll- 
balterei-Uuebbulter.  Eingetheilt  am  2h.  Sept.  K(N»tgeber  pr.  43ü  U.  Am 
14.  Sept.  1841  ausgetreten. 

^kowski,  Casimir  von.  Geboren  am  20.  Jan.  1826  zu  Lembeig.  Vater  ist  Ouu- 
bcsit/.cr.  Ein*rel heilt  am  27.  Oct.  Galizischer  Stiftling.  Am  16.  Aug.  ISU 
krankhcitshailier  ausjTclrctcn. 

De^si,  Georg  von.  Geboren  am  22.  Nov.  1825  zu  Verona.  Vaii  r  ist  lug.-Major. 
Eingetheilt  am  3.  OcL  Kostgehcr  pr.  430  fl.  Am  22.  Scpl.  1845  UntertL 
in  der  Armee.  1849  Gapitiln-U.  im  Ing.-Corps.  —  Georg  von  De^si, 
k.  und  k.  Titülar-FMl-.  und  Hilter  d<'r  eisenien  Krone,  zeichnete  sioh  m 
den  Fchl/(t;.'en  18iS  und  }•>  war  unter  den  Kr^^tf-ri.  welche  *ia4 

Fort  San  Giuliaiio  (bei  Veneciig;  t)e.selzten.  Als  dieses  unmittelbar  darairf 
infolge  einer  vom  Feinde  gezündeten  Mine  in  die  Luft  flog,  kam  Deesi 
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glücklicherweise  ohne  ernsten  Seha<Ion  davon.  Er  Ici  ((-'o  si)iUt  r  dun  Ii 
längere  Zeil  Dierisfe  im  2.  Gpnip-Hoir.  und  avancicTlc  IHüO  zum  Major. 
Zum  Genie-Slaije  über»elül,  erwatb  er  nivh  iMiib  in  Zara  die  Allerhöcliätc 
Belobung.  1870  als  Obstlt.  var  Inf.  transferiert,  wurde  er  1873  Obst  und 
Besene - Comniandanl  im  Inf.-Keg.  Mertens  (Nr.  9).  Als  Commandiuit 
di'v  SO.  Inf.-Brig.  rückte  Dffsi  1,S7H  zum  OM  vor  und  focli(  als  si.IiIht 
I  ti   iuzla,  Dubosnica,  Graraniea  und  Üuboj.  Irat  Doesi  in  den 

Ruhestand  und  .starb  zu  Wien  1890. 

DombrowBki,  Marian  von.  Geboren  am  15.  Aug.  1826  zu  Bouszowce  in  Galizicu. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  20.  Nor.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 

15.  Feh.  l?^ri  ausgetreten. 
£mödy  von  Felsö-Vasard,  Alois.   Geboren  am  10    Juni  1823  zu  Czab;ij  in 
l'ngarn.  Vairr  i-t  \'ir(  <_n  -(ynfi  im  Ncutraer  (;»>mitat.  F.ingelheilt  am  30.  hic 
Küslgeher  pr.  430  II.    Am  2.  Aug.  1811    »aus  der  Akademie  enlliTiil 
»worden«. 

Ittel  von  Krehlau,  Johann  Freiherr.  Gelxiren  an>  27.  Fob.  182i  zu  Scliönbcrg 

in  M.iluon.  Vali  r  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  23.  Dec.  Koslgeher  pr.  430  fl. 

.\rii  31.  Aug.  1843  ausgetreten. 
Fabini,  Wiüjelm  von.   Geboren  am  25.  Juni  1824  zu  IVsl,   Vater  ist  Mi-d.- 

Doctor.  EtngeUieiU  am  4.  NoV.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  22.  Juni  1841 

»aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 
Fachini,  Frii  <iri(  li   Tioboren  am  30.  fan.  1823  zu  Wien.  ValM  i~i  '"n    I  iridler. 

Kui;:«  ilirill  am  28.  SepL  Koslgchcr  pr.  430  fl.   Am  7.  Uec.  iöi-0  aus- 

gflrikii. 

lieMiier,  J()se])h.  Geboren  am  6.  Dec.  1829  ta  St.  Stephan  In  Steiermark. 

Vater  ist  Fabriks-Gc  si  U..  harter.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koätgeher  pr. 

i'M>  fl   Ami  27   >t  [  f    1H15  ausgetreten. 
Fleissner  von  Wostrowitz,  .Inline.    (iel)oren  am   11.  Mai  ls27  zu  l,< mln  ig. 
Vater  war  Hillm.  Enigetheill  am  28.  Sept.  Deblin'sclier  Slifllmg.  Am  28.  Aug. 
1842  »u'^en  schlechten  Fortgangeij  den  Angehdrigen  zurttckgegeben  worden«. 

Gentonbn&dt,  Karl.  Geboren  am  9.  Juni  1824  zu  Padua.  Vater  war  MiliUir- 

Vcrpfleg^verwallci  Eingetheilt  am  2'.).  Sept  Kosig<'hor  pr.  430  II.  Am 
21.0(  t  18ii  l.t.  im  Kai.ser  Jäger-Keg.  —  Geriitenbrandt  starb  1852 
als  Hjitni.  2.  Classi'. 
üerzon,  Eugen  von.  Geboren  an)  10.  Dl'c  1826  zu  .Marmaros-Sziget.  Vater  ist 
Ober-Sluhlricbter.  EingetheiU  am  Ö.  Oet.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  13.  Sept. 
1B44  ausgetreten. 

Oraf,  .luhann  GclKircn  am  31.  Ocl.  1830  zu  nf.n  V;il.  i  war  Prafect.  Eiii- 
;:ctli(  ]ll  am  1.  '  ><•(    K<i-tgel(er  [ir.  430  H    Am  L'S.  Si:|»t.  l^  'i  l  ausg»'ln'len. 

Halasj  de  Deva-Vanya,  Vn  urg.  Geboren  um  29.  A|»ril  lh27  zu  Debreczin.  Vater 
ist  Galsbesitzer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  28.  Aug. 

18-14  aus<rf treten. 

HitU,  Joseph.   Geboren  am  11    April  t^  'O  zu  Neuliaus  in  Böhnu'n    ValM  i-( 

Wirtschaft^rath  de?»  Grafen  Czerniu.   Eingetheilt  am  15.  Dec.  Kostgeher 

pr.  430  11.  Am  15.  Sept.  1841  ausgetreten, 
HorviUi,  Nikolaus  von.  Geboren  am  26.  Jan.  1828  au  Alvincz  in  Ungarn.  Vater 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  l.Sept. 

1  ^  M  all'; getreten. 

Huuian,  Heinrich.  Geboren  am  9.  Aug.  1830  zu  Wien.  Vater  ist  Magister  der 
Cluruigie.  EingeUieilt  am  5.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  24.  Aug.  1842 
ausgetreten.  —  Hussian  kehrte  am  1.  Oct  1846  in  die  Akademie  surilck 
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und  \vnH(\  si  il  Aug.  Iä4ti  beurlaubt,  mit  19.  Dec.  1848  abcrmaU  au 

(U'iu  SUunle  gebracht. 
Jacomini»  Alfred  Ritter  von.  Geboren  am  28.  Aug.  1827  zu  Laibach.  Vater  tsl 

Gufaernial-Secrotiir.  Eingetheilt  am  28.  Sept  Koslgeher  pr.  430  II.  Am 

0.  Juli  isii  au;^(relcn. 
Kabath,  F(  li\.  (leborcn  am  Vi.  Od.  isi?.')       Ilumni.ska  in  (iaiizion.  Vater  i4 

(lUlsijijsitzcr.    Flingothoilt  am  2.  U<  l.    Kostgohor  pr.  \iU)  11.    Am  22.  Sepl. 

1845  Lt.  im  Urag.-Kcg.  Erzherzog  Johann  (Nr.  9).  Wurde  ali*  LL  ldt9 

wogen  Desertion  und  mulhwilligem  Schuldenmachen  infam  ca.s.Kiert 
Kftbath,  FVanz.  Geboren  am  11.  Juni  1827  zu  llumniska  in  (iaHzien.  Uni*l)-r 

(l(><  V(vri<.ren.  Eingetheill  am  2.  Oct.  Kosigoher  pr.  430  II.  Am  1.  OcU  lH4i 

ausgetreten, 

Kleindorf,  JuHus  Ldler  von.  Geboren  am  13.  Aug.  lK2i  zu  Wien.  Vater  Ist 
Major  im  Genie-Corps.  Eingetheill  am  14.  April.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am 
21.  0(1.  iH'il  Lt.  im  Inf.-Heg.  Pirel  (Nr.  27).  Kleindorf,  18(iyH|.l''> 
im  22.  Inf.-lieg.,  trat  1870  in  den  Huhestand  und  .starb  1871  al»  Tilolar- 

.Mnjor. 

König,  .\uton.  Geboren  am  29.  Dec.  182G  zu  Wien.  V'aler  ist  Handilsmaoo. 
Eingetheill  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  4.30  fl.  Am  7.  Gel.  1646  UaterU. 

in  der  Armee.    ~  König  starb  1850  als  Obll.  im  Ing.-(^»rps  zu  Vcnedijf. 
Kosiowski,  Wlridiinir  von.   (Jchorcri  :i!n  2U   .hili  1,s-2()  zu  W.ihiwa  in  tiali/.i^'n 

Vater  ist  (iulsbf.sil/.cr.  Kmgelljeilt  am  21J.  .Sept.  Ko.slgcher  pr.  430  Ii-  Aui 

31.  Aug.  l8iB  ausgetreten. 
Kübeok,  Wilhelm  Freiherr  von.  Geboren  am  28.  Sept.  1825  zu  Venedig.  V«l^ 

ist  k.  k.  Ilofndh.  Kingetheill  am  1.  Oct  Deblin'scher  SliflUng.  Am  31.  Itee. 

IKfO  kranklu'itslialber  nusiri  l i clcn 
Linner,  Krit-dridi,  (iclmrfti  zu  riag,  Vater  ist  iJeaiuli  r  hfim  llaopl/.t»il:iml.  Lui- 

gclbeill  am  2>J.  Srpl.  Kostgchcr  |>r.  i'U)  II.  Am  21.  Sept.  1 H ausgetret«». 

Lipowsky  Bitter  von  Lipowitz,  Josepli.  Geboren  am  ö.  Keb.  1825  zu  Slielkowit« 
in  Böhmen.  Vater  ist  Gutsbesiilzer.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  DeblinVIxT 
Stiftung.  Am  22.  Sept.  1845  Lt.  im  Inr.-Reg.  Wellington  iNr.  12.  - 
Josepli  Fl  i  (  t  »•  r  von  I,i|Mi\v>|\v.  ('nminaudeur  d«'-^  l'*ra(t.<  .tii-if'[»li-"nl»'[iv 
liiller  de.s  Leu])old-ni iIiMis  nmi  P.oilzer  des  i\lilitiir-V«'rdK-iislkr«'U/.c>, 
1849  al»  Oblt.  den  Feldzug  in  Ungarn  mil,  wurde  1851  llptm.  und  erhioll 
1859  für  sein  tapferes  Verhallen  in  der  Sehlacht  bei  Solfertno  das  Miiit.«r 
Verdieii-(ki riiz.    Im  Kampf«-  bei  Ji«  iii  wurde  er  schwer  am  K(f[>^*' 

verwumiet  S^  it  1875  Ol»-l!f  .  ward  er  187G  Reserve  -  Cummand^nt  Uim 
Inf.-Keg.  Kossbacher  (^\r.  71)  und  1877  Obst.  Für  seine  Ix'isluugtu 
als  Commandant  des  Inf.-Reg.  Kellner  (Nr.  41)  im  Gefechte  von  Senkoric- 
Bandin  (Odtiak)  im  Jahre  1878  ward  ihm  das  Ritterkreuz  des  lueoi^jM 
Ordens  verli«  hen.  1883  wurde  er  Comniandant  der  70.  Inf.-Hngade  uufl  >'M 
n<'i  veiner  l'ensionifrung,  welelu»  er  IH85  erbat,  erhielt  Lipowskydus 
(iomthm-  Kreuz  des  Viaua  Juse})h-Ordeiis.  Kr  starb  1898  zu  Wien. 

Malinowaki,  Siegmund  von.  Geboren  am  8.  Dec.  1823  zu  Se u  e  r  y  n  y  in  Uiw*- 
land.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Kingelheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  4300- 
Am  16.  Oct.  1843  Unterlt.  in  der  Armee.  1849  Capitan-Lt.  im  Ing.-Coipfi' 
S  :irb  irrsinnig  als  Major. 

Marusi,  Ale.xarMler  von.  Geboren  am  2,  Miirz  l82(i  zu  Kti;?arns.  Vater  ist  H'»f- 
agenl  flir  ÖiebenbUrgen.  Eingeliteill  am  20.  Öt'pt.  Kostgeher  pr.  430  Ii  Aui 
21.  Oct.  1844  Unterlt.  in  der  Armee.  18i9  Capilän-Lt  im  Ing  -C  irps.  AU 
Major  irrsinnig  gestorben. 
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Moldoy&n,  Auprust.  Geboren  am  IH.  Juli  1825  7M  Dova  in  Ungarn,  Vater  ist 
Han(}rl>tn:inn.  Fin<»etheilt  am  10.  Juni.  Kosffreher  pr.  i30  II.  Am  21.  Ocl. 
l&'irt  Lt.  im  c;;hev,-log.-Reg.  Filzgerald  (Hus.-Keg.  Nr.  16).  Er  starb 
1849  als  Oblt.  zu  D^va. 

Vemegyei,  Felix  von.  Geboren  am  38.  Jan.  1836  zu  HermannstadL  Valcr  ist 

nplm.  im  Ing.-Gorps.  Eingetheilt  am  5.  Ocl.  Kostgeher  pr.  130  fl.;  seil 
2:).  Juni  lHi2  Ing.-Stiftling.  Am  22.  Sept.  l«!.')  linterlt.  In  der  Arnue. 
1 H  iH  Hplm.  im  Gencralstabe  der  ungarischen  Nalionalgard«',  führte  N  e  m  o  g  y  e  i 
gröä^re  Couimando»  und  srnW  vua  einem  ungarischen  Kriegsgerlchle  zum 
Tode  verortfaeitt  worden  sein. 

Honeahegyi,  Ignaa  von.  Geboren  am  8.  M'än  1827  za  Pest.  Vater  war  Fruclil- 
hüDdler.  Eingetheilt  am  3.  OcL  Koslgeher  pr.  430  0.  Am  20.  Mttns  1842 

11  (^getreten . 

Nestrojf,  Gustav.  Geburen  am  21.  Apiil  1824  zu  Amsterdam.  Vali'r  ist 
Schauspieler.  Eingetlieilt  am  17.  iMarz.  Koslgehcr  pr.  430  11.  Am  17.  Aug. 
1841  ausgetreten. 

Optti,  Anton.  Geboren  am  19.  Jan.  1825  zu  Wien.  Vater  Ini  Miütäf^Ver[inegs- 
verwaÜer.  Eingetheilt  am  38.  März.  Kosigcher  pr.  430  fl.  Am  15.  Sept. 

isif  ntisfjcircirn. 

PadoweU,  Kchiind.  Gelwren  am  5.  Oel.  1827  zu  lirünn.  Vater  ist  Ullrger.  Ein- 
getlieilt  am  3.  OcU  Küstgeher  pr.  430  fl.  Am  15.  Sept.  18H  ausge- 
treten. 

Pftvlikowski,  Joseph  Ritter  von.  Gebon'n  am  21.  Feh.  1830  zu  Rozuhowioe  in 
(ializien.  Vater  ist  Gut-he>il/.t  i .  Kinir<>tlu?ilt  am  17.  Se|)|.  K<)>;^r<'!ier  pr, 
430  11.  Am  23.  Sepf  ISii  .hkj- fnlen.  -  l^awltkowski  wunle  IHiH 
Ufticier  im  31.  Inf.-Keg.,  loinmuiulierle  als  übst,  dxs  10.  Inl.-lieg.  und 
trat  als  GH.  in  den  Rnhesland«  in  welcbein  er  zu  Graz  starb. 

P^y  de  PAehoüjtalv,  Joseph.  Geboren  am  8.  Juni  1829  zu  Alme»  in  Ungarn. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeber  pr  430  11. 

Am  20  S'.  pl.  1844  ausgelrelen 

PoUini,  Friedrich.  Gehoroti  am  2li.  Kt  l.  Ih2i)  zu  MaÜarif!  Vater  i.sl  (»iih»  rnial- 
ralh  in  Venedig.  EingetlicUt  am  5.  Oet.  Eunihardiseher  Slillling.  Am  ü.  Mai 
1848  Unterlt  in  der  Armee,  mit  der  Bei^timmuiig,  biü  Ende  Sept.  1848  in  der 
Akademie  zu  verbleiben.  1849  Oblt  im  [ng.-Cor|>s.  —  Friedrich  Ritter 
vor  Po  Mini,  k.  u.  k,  FML.  und  Ritter  d»'r  ei.-^erii«  n  Krone  2.  Cla.sso, 
fotht  is'jO  vor  Koniom  bis  zur  rapilulatiun  die.ser  l  i  xiurig.  Als  llplni. 
(seit  1803)  b(?tand  er  sich,  zur  Kilslen-Vertheidigung  beslnnmt,  in  Zara, 
als  diese  Stadt  1859  von  einer  französi.*$chen  Fregatte  beschossen  wurde. 
1866  zum  Major  befördert,  avancierte  Pollini  zum  Obstll.  im  1.  Genie- 
Reg.,  1876  Zinn  Obst,  und  1882  zum  GM.  1886  n-h  Ii  iiiehrjähriger  Ver- 
wendung als  Rrig.-Coniiiiamlant,  zum  Feslungs-ComniaiHlaiileii  von  l'r/.eti!\  <! 
ernannt,  erfolgte  18«7  sein  Avancement  zum  FML.  Von  diesem  l'osten 
flberlrat  Pollini  in  den  Hu  bestand  und  domiciliert  in  TriesL 

PopoTich,  Nikolaus.  Geboren  am  12.  Aug.  1836  zu  Agram.  Vater  ist  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  14.  Sejit.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  22.  Sept.  184-5 
Lt.  im  2.  Banal-Grenz-lnr.-Heg.  Wurde  1852  als  llptm.  2.  Classe  entlassen. 

Polelacher,  Gustav  von.  fli  huren  am  19.  Nov.  1827  zu  Prag.  Valer  ist  k.  k.  Kreis- 
roiiuiiissHr.  Eingetheilt  um  28.  Sept.  Griener'sehor  Stiftling  seit  l.OcI.  184ij 
vorher  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  Oct.  184G  Cadtl  im  7.  Jäger-Rat.  — 
Ptttzlaoher  fiel  als  Hptm.  in  der  Schlacht  bei  Solferino  1859. 
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Baymond,  Victor  Kdlor  von.  Geboren  am  11.  Sv|»t  \s2(\  /m  Wn-n  Vn'f^r  !»t 
k.  k.  Hüffourief.  Eingelheilt  am  15.  Sept.  Kust-^dit  r  pr.  130  IL  auf  Kechiiuog 
Seiner  Majestät  des  Kaisers.  Am  6.  Juli  18ii  au-^H'lr<ti'n 

Ritter  von  Zahony,  Gustav.  Geboren  am  9.  Dec.  1827  zu  Trie.st.  Valor  war 
Handelsmann.  Eingctheilt  am  2.  Od.  Kostg(>her  [ir.  480  0.  Am  22.  Hirt 
1843  ausgetreten. 

Salia-Soglio,  Oaniel  Freiherr  von.  Geboren  am  19.  Feb.  1820  zu  (Ih  u  r  in  dfr 

S<  !nvci7..  Vafor  i-t  Ohsllt.  im  ei(igenös>is(  Iien  Generalslabe.  Kirij*  flu  ih  :m 
30.  Se[)t.  Kuslf;{(iiier  j(r.  430  fl.  Am  22.  Sept.  18f5  Fnlerll.  in  di  r  Armn'. 
1819  Capilün-Ll.  iia  Ing.-Corps.  —  Daniel  F r e Iii e r r  von  S a  1  u- 
Soglio,  k.  und  k.  FZM.,  Grosskreuz  des  Leopold-Ordens,  Riller  der  etfteitien 
Krone  1.  rü.jssc,  Hcsit/er  des  Militiir-Verdienstkreu/eM,  «relteirner  Kath, 
Kümmerer,  lidi.  <l<  -  Iiif.-Heg.  Xr.  70,  wunle  schon  als  Subaltern  Offi  icr 
iiiil  wichli<;en  Aufgaben  betraut.  Als  (>M(.  It  iti'le  er  die  V\'rlheidi«.'ciii<:'- 
uiul  Üefestigiujgs- Bauten  in  Spalalo  und  auf  der  Insel  lÄssiL,  später  auf  dem 
Dos  di  Trento  und  in  der  Val  d^Arsa.  Nach  Rastalt  verseUt,  erhielt  «r 
infolge  seines  au.sgezeichnelen  Verhaltens  wahrend  einer  verheerenden  I  Iht- 
sehwemniung  die  Allerhöchste  Uelobimg.  Als  Hplni  wnrd  Sali>,  n.itli 
kurzer  Dienstleistung  \m  1.  fienie-Heg.,  zum  Adjutanten  des  (Jenenil- 
Genic-lnspeetors  und  1809  zur  Feld-Genic-inspcclion  der  11.  Armee  U'- 
stiromt.  In  letzterer  Verwendung  erbaute  er  in  kQrzcster  Frist  die  Ver- 
sehajizungen  am  Gravellone,  zerstörte  unter  den  schwierigsten  VerliHllnis>en 
die  Mrtlcke  bei  Pizzigheltont^  und  vriscf/lc  in  einer  N.ichl  Volt;i  in 
verlheidigungsfähigon  Zushuid.  l'iii  diese  In  i  v(»ri agenden  Lei'-Iiin«!en  ertii»*U 
er  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  (Jasse.  Seil  dem  Julire  18ti0 
zum  Major  beßtrderl,  wurde  Sa  Iis  1861  fUr  forliflcatorische  Arbeilea  in 
Verona  und  die  neu  hergestellten  Befesligungen  bei  Pastreiigo  durch  Vcr- 
leihun}^  des  Miliiäi  Vi  i (litiisfkreii7e<  nti^'^'f/fichnr-t.  Während  des  Fehi/ujj»^«* 
gegen  Dänemark  avanci«'rlf  Sah-,,  tu  An«  i  Im  imung  seiner  neuerlich '-rwr- 
beneu  Verdiensie,  zum  übslll.im  Iiil.-Keg.  l'"  ram  k  (Nr.  79j  ausser  der  Rang>lo*ir. 
Das  Kriegsjahr  1866  bot  ihm  abernialM  zahlreiche  GeU'genheiten  za  hcton- 
derer  Au.-.zei<  hMung.  Zunüch>t  setzte  er  Hovi<.'o  in  Vertheidigung>-ZiJ~  ;in»l 
und  ilLi  iiialiiti  dann  |>rovisorisch  das  (lommando  d*-  ri.if/f>s.  \';nli  li«  r 
Hiiiiuiiuig  des  Venezianischen  spreti'jJe  er  die  Hefesli^'iiii^'cii  an  der  Klxl' 
und  am  Uacchigliune  und  sjK-rrte  dann  durch  Verschanzungen  die  nai.li 
Tirol  rohrenden  Strassen.  Als  Befestigungs  Hau-Director  in  Trient,  in  welcher 
Venvendung  er  lias  Forlificierungs-Frojecl  für  Sudlirol  auszuarbeiten  halle, 
rMcktt  Sa  Iis  18ti7  zum  Ob.st.  vor.  1871  wurdo  Salis  als  llefestigunps- 
Hau-Duector  nach  Przemysl  übersetzt,  worauf  1873  seine  Ernennung  zum 
Genie-Chef  iu  Leniberg  folgte.  Seil  187i  G.M.,  Ubernahm  er  1876  die  Stelle 
des  PrMsidenlen  im  technisch-administrativen  MiliUir^Comit^.  Nach  aeiner 
Heförderung  zum  F.ML.  (1879),  zum  Stellvertreter  des  General-Genie-Inspectors 
h.  rurt  ri.  crnnnnd-  ihii  Si  iiie  Majesläl  der  Kai-<  r  noch  in  doni.seIlK>n  Jahre 
zum  witklielieii  < •irierai-(>enie-Inspector.  In  dieser  ausserordenlliob  verant- 
wortungsreiehen  Stellung  wirkte  Salis,  FZM.  seit  1886,  bis  zur  lelzleo 
Reorganisation  der  (ienie-Tru[)pe.  GegenwUrtig  lebt  Salis,  der  sich  uwh 
als  militSrischer  Schriftsteller  allgemeine  Anerkennung  erworben  hat,  in 
Wien.  Zum  ewigen  Gedächtnis  fiilirt  ein  Werk  in  Pr/.enifsl  .«einen  .Vamen. 
SaliS'Zizers,  Heinrich  Graf.  Geboren  am  8.  Ajjril  1829  zu  Wien.  Vater  ist  FML, 
2.  Inh.  des  Inf.-Heg.  Nr.  3  und  Übersthofmeister  des  Erzlierzc^  Fraol 
Karl.  Eingetheilt  am  9.  April.  Kostgeher  pr.  480  fl.  auf  Rechnung  Seiner 
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Majestät  des  Kaisers.  Am  1.  April  1841  aosgetreleii.  Er  starb  als  Rittm.  a.  D. 

am  17.  April  1860. 

Salis-Zisers,  Karl  Graf.  Geboren  am  6.  Dec.  1825  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 
Kiiifrfthoilt  am  9.  April.  Koslgehor  pr.  430  fl.  auf  Rechnung  des  Erzherzogs 
Franz  Karl.  Am  25.  April  1841  Li.  im  Ühl.-Heg.  Schwarzenberg 
(Nr.  3).  Wörde  1858  als  Rittm.  1.  Glasse  peimoniert  und  18fiS  entlassen. 

Selmeksl  von  Trebenbarg,  .luHus.  Geboren  am  13.  April  1826  zu  Mitrowit« 

in  Slavonien.  Vater  ist  Obst,  und  Gommandant  des  Oguliner  Gronz-Rcg. 
iMiitrt'lheill  am  17.  Oct.  Kostgi'lier  pr.  430  fl.;  dann  Schellenburg'scher 
Sliltlmg  mit  Aufxsihlung  von  ^0'^  fl.  3ß  kr.  Seit  1.  Oct.  1841  wiodor 
Koätgehor.  Am  12.  Nov.  1841  ausgelrelen.  —  Schnekel  erhielt  die 
Bewilligung,  seinen  Familien-Namen  ablegen  und  sieb  nacb  dem  PrSdieale 
Treborsburg  nennen  zu  dürfen.  Er  diente  als  ObiL  bei  einem  Grenz- 
Inf.-Reg.  und  wurde  1868  als  Tilular-Ob.st.  pensioniert.  Gestorben  1894. 

Sehönfeld,  Karl  Hilter  von.  Geboren  am  14.  Oct.  1828  zu  Prag.  Vater  isf  L:ind- 
stand  von  Niodrrnstorrt'icli.  EingelheiU  anr  21.  Sfpt.  Dohlin'scher  Sliltlm;/. 
Am  21.  Oct  1«47  Li.  im  Inf.-Reg.  Wellington  (Nr.  42).  Wurde  in  das 
2.  Gendarmerie-Reg.  ubersetzt. 

Siegmiind,  Franz.  Geboren  am  12.  Juli  1829  zu  Reichenberg.  Vater  ist  Tuch- 
fabrikant. Kingetheilt  am  16.  Sept  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  30.  Sept. 

1846  ausgetreten. 

Testa,  Karl  Froihorr  vun.  Gaboren  am  25.  Juni  1823  zu  T o  ri  s  f  a  t»  l  i  n  o  pe  1. 
Vater  war  Kan/,l<  r  <lt  r  k.  k.  Internunlialur.  EingelheiU  am  3U.  Sept.  Kosl- 
geher  pr.  430  fl.  Am  21.  Ocl.  1844  ünlerll.  in  der  Armee.  1849  Capilän- 
Lt.  im  Ing.-Gorps.  —  Testa  war  als  Major  Genie-Director  in  der  Bundes- 
festung  Rastatt  Er  starb  als  Titular-Obst.  in  Pension. 

Thlet,  Anton.  Geboren  am  h.  Aug.  1829  zu  Lemhorjj  Vater  ist  Ritlm.  in 
Pension  EingelheiU  am  20.  Nov.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  30.  Sepl.  1844 
ausgoUeten. 

Tmakolaski,  Leonhard  Edler  von.  Geboren  am  11.  Nov.  1824  zu  Jendruszkowce 
in  Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr. 

430  fl.  Am  21.  Oct.  18iV  Cnd.l  im  Cllr.-Heg.  Franz  Jo.seph  d'Esle 
(Drag.-Heg.  Nr.  2).  Quittierte  1 81-9  al^  \A.  ohne  l^L'ilx'lialltini»  dos  Charakters. 
Tfsskowski,  Anton  von.  Geboren  am  22.  Miirz  1820  zu  Iroyca  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  EingeÜieill  am  30.  Sepl.  Koslgeher  pr.  430  Ü.  Am 
18.  Aug.  1841  »aus  der  3.  Classe  entfernt  und  seinen  Eltern  zurttek« 
geschickt  vrarden«. 

Vifltoris,  Nikolaus  von.  Geboren  am  24.  Mai  1825  zu  VVazka  in  Uiiirnm  Vater 
ist  Vicegp^pan.  Eingetheilt  am  2,  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  April 
1842  ausgetreten. 

Vlaaila,  Franz  Baron.  Geboren  am  17.  Mai  1827  zu  Eisenstadt  in  Ungarn. 
Vater  war  FML,  Theresienritter  und  Ranus  von  Croatien.  Eingetheilt 
am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  22.  Sept.  1845  ünlerlt.  in  der 
Armee.  —  Franz  Freilierr  von  Vlasits,  k.  k.  FZ.M.  und  Inb.  des 
Inf.-Reg.  Nr.  81,  wurde  1848  ah  Ing.-Üblt  dem  FZ.M.  D  Aspre  als  General- 
stabs-OfBcier  zugetheilt  und  zeichnete  sich  in  den  Peldzttgen  der  Jahre  1848 
und  1849  vielfach  aus.  1851  kam  Freiherr  von  Vlasits  zur  Bundes- 
Militiir-CominiMion  in  Frankfurt  am  Main  und  IRf»^^  in  du-  General-Adju- 
taiitur  Seiner  MajesIHt  des  Kaisers,  welchen  er  wälireud  der  Reise  nach 
dem  f  rankfurter  FUrstcn-Congresi  (lötiö;  begleitete.  Im  Jahre  1864  ward 
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er  im  KricfT«'  ^'''fn  nimcinaik  (i(in  FML.  nabloir/.  als  floncralslabs-ClK-f 
zur  Soll»'  ge.slclll  und  späler  zum  (ionmmn<liinlen  des  Inl.-Kog.  Nr.  2* 
(König  der  Uelgier)  urnannt.  IbüU  wurde  Vlasils  ab»  Sccüoiiü-Cbef 
in  das  Reichs-KriegsminiHleriuni  berufen,  in  welclier  Verwendung  er  1871 
zum  GM.,  1876  zum  FML.  avancierle.  In  den  Jahren  1880  bis  tHH:i  iialini 
IT  an  dt«n  (jrganisalorisi-bcn  Arlu  iiin  einen  licrvorrnvoiulrn  AitffH'il  l**'^-! 
\vur(b'  Vlasils  FZM.  und  (iunimantlikul  dt-.s  A.  AnntH-Ci»r|)s  zu  Urüiiu. 
Krankliebkeil  zwiuig  ibn,  von  dicken»  wicbligon  Pusilen  zurück  zu  Irei« 
und  schon  am  16.  Juni  1884  starb  der  verdienstvolle  General  xu  Penzing. 

Tlasiis,  Karl  Haroti.  ricborcn  am  i.  Nov.  IKHO  zu  Hcrmajuisladt  Bruder  <l<» 
Vor!«:.  II   l'ii.trelbeill  am  2«.  Scpl.  Kosl^^n-bor  |)r.  fl.  Arn  7.  Ott.  iHi»» 

rnlc-rh.  mi  l»ra«,' -Kcg.  Hävern  (Hus.-Heg.  Nr.  15).  —  Karl  Freiherr 
von  Vlasils,  k.  und  k.  FML.  und  Hilter  der  eisernen  Krone  2.  Uus.-*, 
fo<;hl  1848  und  1849  in  Italien  und  avancierte  1862  zum  zweiten,  1H56 
ziun  er.>ilen  Killm.  iSfiö  wurde  er  Major  und  Flügel-Adjuiant  Seifstr 
Majestät  des  Kaisers.  lHr,7  Ob.stll.  uml  1870  Obst  itn  ni.ig.-H.-;?.  Suli.f, 
(Nr.  {)).  Als  (lommaiHlanl  der  1).  ()av.-Hri;iaile  rü<:kte  er  1877  zum  '«.M- 
und  1883  zum  KAIL,  und  Cav.- Divisionär  in  Leniberg  vor.  1H8j  trat 
Vlasils  in  den  Ruhestand. 

Wattmatm,  Ludwig  F.dler  von.  Geboren  am  2h.  März  1827  zu  Wien.  Va«ef  ist 
n  '".  H'"_'i»'nin'_'''r;illi.  Kingellit  ilt  am  .'{0.  Sept.  Kosl-.'«  Ii*  ''  pr.  4-30  (1.: 
1.  (J»:t.  I8il  l)ebiiir.selier  Siüthtif,'.  Ani  'J'i.  Sepl  Ihi:.  I'iib'rll.  in  *lt'r 
Armee.  —  1. u  d  w ig  F r  e  i ber  r  von  Wall  m a  n  n  -  Mai'l  eanip-Beaulieu, 
Besiteer  des  Militär- Verdienulkreuzes  (seit  1849),  nbeHrat  als  Oblt  im  li^.' 
Corps  1819  in  den  <  ii  neralslab.  Später  dienli'  er  in  di  r  (  '.a\.  uml  «^ejifenwärtig 
lebt  Freiberr  von  Wall  mann  als  Obst,  des  Ruheslandes  in  Kuda>ilüi^- 
nieeka  in  firil!7ien. 

Weiss  von  Schleusseuburg,  tienuieb.  (leboren  am  G.  Jan.  1827  zu  Wien. 
Valcr  ist  Obst,  im  Ing.-Gorps.  Eingetlieill  am  2.  Oct.  llermann-llenserücher 
Stiftling.  Am  7  Oet.  18i()  Fnlerlt  in  der  Armee.  1850  CapilUn-U  im 

Ing.-Corps  -  II  ein  rieb  Weisz  von  S  e  b  1  e  u  ss  e  n  b  n  r  g,  k.  iiiid  k 
Tilnlar  <iM.  und  Üesilzer  des  Mililür-Verdicnslkreuzes  (seit  Itibü),  lebte  iw 
Huiieslande  zu  (.iraz. 
ZimAnyi,  Joseph  von.  Geboren  am  8.  Nov.  1828  zu  Wien.  Vater  ist  Major* 
Auditor  im  Genie-( lorps.  Kingetbeill  am  I.  Ocl.  Mikos'scher  Slifllin'i 
7.  Ort.  1810  Ca<lel  im  Inf.-Keg.  Wellington  (Nr.  42).  —  ZimÄoy» 
Murde  1854  als  iiiilcrll.  1.  C'.ln  h<  kriogärecbUicb  enliassen. 

1S41. 

Airoldi,  Alois  liiller  von.  Geboren  am  11.  April  1829  zu  Graz.  Valer  ist  (i.M. 
und  Lt.  der  italieni-sclien  Garde.  Kingelheill  am  29.  Sept.  Koslgcber  pr. 
430  fl.  Am  7.  Jan.  1648  ausgetretra. 

AndriU;sy,  Aladar  Graf.  Geboren  am  17.  Feb,  1827  zu  Kascbau.  Valcr  ist 
k.  k.  Kämmerer.  Kingetbeill  am  29.  Sept.  Koslgebor  pr.  4B0  fl.  Aut  2:^  A 
1843  ausgetreten.  —  Graf  Aladar  Andrässy,  der  jüngste  vuii  den 
BrUdern  des  Staatsmannes  Julius  (f  1890),  focht  1849  unter  Bem  mit 
grosser  Tapferkeit  in  Siebenbargen.  Er  ist  seil  1866  Mitglied  des  uagtrisdieii 
Magnalenhause.s,  Obergespan  des  Zempliner  Gomilata,  gtheimer  Rath  und 
kr.i>;>'I    ungariscber  Oberst  Kämmen-r. 

Augustinetz,  Karl  Freiberr  von.  Geboren  am  ö.  Aug.  1830  zu  Ktzdi-Vasärbtily. 
Valer  ist  llptm.  im  21.  hif.-Keg.  Eiugetbeilt  am  23.  Nov.  Debiiii'sck» 
Stiftung.  Am  80.  Aug.  1848  gestorben. 
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Btäem^  Athanasius.  Geboren  am  31.  Mai  1828  zn  Semlin.  Vater  ist  Grundbesttaer. 

F.inrjf  fhf'ilt  am  18.  Oct.  Kosl^eher  pr.  480  fl.  Am  27.  Sept.  1843  ausgetreten. 

B^ichingen,  Krirdricli  Raron.  Geboren  am  2fi.  .Tuni  IS!?«;  /u  MutinlnMm. 
Vater  ist  badisclier  Karumerhcrr  luul  nclicinirath.  Kin;^('theill  am  29.  Sept. 
Koslgcher  pr,  430  fl.  Ana  25.  Mui  irti3  ausgetreten.  —  Friedrich 
Wolfprang  Götz  von  Berlichingcn,  xweiter  Vice-Piibident  der  badi- 
schen Ersten  Kammer,  nnyrd  1869  indenwOrttembeigischen  Grafenstand  erholien. 
Als  Schriftsteller  erwarb  er  sich  (hircli  spino  auf  Urkuiulon  IxTulieiKh; 
»Geschichte  des  Ritters  Götz,  von  ]U  rlH  liiii<ron  und  seiner  Familie«  einen 
geachteten  Namen.  Er  starb  zu  Heidelberg  1H87. 

BoMhd,  1Iip[)olyt  Ritler  von.  Geboren  am  19.  Aug.  1837  zu  Zadworze  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer  Stiftling. 
Am  21.  Ocl.  18 '.  7  Lt.  in  der  Armee.  1849  Ohlt.  im  Ing.-Corps.  Schied 
als  Ilptm.  aus  der  Armoo  und  lebte  seither  als  GuLsboj^Uzcr  in  Galizien. 

Bojarski,  Alfred  Ritter  von.  Geboren  am  10.  Juni  1826  zu  Lemberg.  Vater  ist 
Secretär  bei  den  gatizischen  Landstanden.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Galizischer 
Stiftling.  Am  21.  Oct.  1847  Lt.  im  Inf.-Reg.  GrossfUrst  Michael 
Nr.  37.  Quittierte  1848  ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Charaklers. 

Brack,  Karl  v»»ti.  Gt  horon  am  24.  Dcc.  1830  zu  Tri(\st.  Vak-r  i^l  Diroctor  des 
österreicliix  hcri  Lloyd.  Eingetheilt  am  21.  Juni.  Kosl^fchor  j)r.  iM)  fl.  Am 
29-  Dec.  1 845  au^elretea.  —  Freiherr  Karl  von  Bruck,  eheraala 
Bolflchafter  am  italienischen  Hofe,  geheimer  Rath«  Grosslcreiiz  des  Leopold- 
Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Clas.se  u.  s.  w.,  wandle  sich  nach 
spinoni  Aiisfrilto  aus  di  r  Akademie  der  diplomatischen  Laufbahn  zu,  welche 
ihm  Klir»'n  und  Hrfolfii-  cinhraebfp.  Seit  1850  Consulals-Eleve,  wurde 
er  dem  Konsulate  in  Odessa  zugelheilt,  im  folgenden  Jahre  als  Vice-Kanzler 
nach  Alexandria  und  1853  mit  dem  Range  eines  Consulats-^Kanzlers  nach 
Constantinopel  bestimmt  Hierauf  ward  Freiherr  von  Bruck  als  Hunonuv 
Legalions -SecretUr  1855  nach  Florenz  und  —  mittlerweile  zum  I.c^ration«^- 
Sccrclär  befördert  ■ —  185ß  nach  iurin  vcr^ofzf  Durch  t  ini^^r  /l  il  der 
Gesandtschaft  in  St.  Petersburg  zugi'theilt,  wirkte  er  seit  t8ti2  m  Brüssel, 
wo  er  1866  zum  wirklichen  Legalions-Ralhe  avancierte.  1868  zum  6e- 
schMftstriiger  in  Darmstadl  ernannt,  erhielt  er  in  dieser  Verwendung  Titel, 
Rang  und  Charakl<  r  l  ines  ausserordentlichen  Gesandten  und  hi  vollmUchligten 
Ministers  und  ward  In  dio«f*r  Fi'jonsfliaff  nach  Mllnchrn  htsiimtnt.  Von 
dort  ward  er  als  Botschafter  nach  Horn  entsendet  und  1895  übertrat  er 
in  den  Ruhestand.  Seither  leht  Freiherr  von  Bruck  aaf  dem  Schlosse 
>(jielfeld  in  Stfierruark. 

Corrini  de  Monte  Varchi,  rUnirns  Graf.  Geboren  am  1.1  Ort.  1826  zu  Graz. 
Vater  ist  k.  k.  G.M.  Lingetheilt  am  Tr  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  8.  Oct 
1845  Lt.  im  Inf.-Reg.  Kinsky  i^Nr.  47).  -  Cerrini  fand  als  Lt.  den 
Heldentod  im  Kampfe  hei  Custoza  am  26.  Juli  1848. 

Clotivs,  Georg  von.  Geboren  am  20.  April  1829  zu  Kronstadt  Vater  i>l  Asses.sor 
und  nnm  lhi  t1z(  r.  Eini^fcllifilt  am  30.  Sept.  Kostf^^her  pr.  'i.!<>  11.  Am 
6.  Mai  1818  Lt.  im  Cür.-Heg.  Sunslenau  (Drag.-Keg.  Nr.  2).  Er  starb 
—  geisteskrank  —  schon  als  Oblt 

OMeli,  G^borg,  Geboren  am  16.  Nor.  1887  zu  Raab.  Vater  ist  Bürger  in  Raab. 
Eingetheilt  am  2.  Oct  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Sept.  1842  ausgetreten. 

lhuüclori<5,  Milan,  fleborcn  nni  9.  Aug.  1825  /n  l'b  in  Serhion.  Vater  war 
seri  i^i  hrT  Obst.  Eingetheilt  am  28.  Aug.  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  14.  Jan. 
1844  ausgetreten. 
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Fitonanrice-Eichbanna,  Ocor«?  Adolf.  Geboren  nm  18.  Juli  182J>  zu  Chelkon- 
ham  III  Ktigiand.  V'alcr  isl  »Künsllor«.  KingolheiJt  iim  2b.  April.  K.«M4^)ef 
pr.  430  fl.  Am  26.  Juli  1841  ausgolrelcn. 

Vfwakt  Joseph.  Geboren  am  26.  Jan.  1829  su  Lemberg.  Vater  ist  k.  k.  Canenl- 
rath.  Rin|:relbeiU  am  25.  SepL  Rostgeher  pr.  430  fl.  Am  30.  SepL  1847 

Frannl  von  Weiasenthurn,  Alui.s.  (iehoron  am  21.  Aug.  1H27  zu  Yom'^iiie. 
Valcr  isl  SalzaiiiU-Cunlrolor.  Eiiigethuill  am  1.  Ocl.  Deblin  schtT  Stiflling. 
Am  6.  Hai  1848  Lt.  im  Uhl.-Reg.  Givalart  (Nr.  1).  —  Er  Del  1849  in 
Ungarn. 

Qaravaglia,  Alois.  Gohoren  am  18.  Aug.  1H29  zu  AI  mono  bei  Bergamo.  Valer 
isl  Kroiscornmissär.  Fin^'etheilt  am  29.  SepL  Loinbardischer  Sliftiing.  Am 
16.  .Mai  18i8  au-sjjelrelen. 

Gaatheimb,  Heinrich  Baron.  Gehören  am  B.  Muv.  1826  zu  Troppau.  Valer  iül 
Lt.  in  der  Armee  und  Gulabesilser.  £ingelheill  am  2.  OcL  DcbUo'adier 
Stiflling.  Am  7.  Oct.  1846  Li.  im  .  Hus.-Heg.  Preuszen  (Nr.  10^.  - 
H^'inrich  Freiherr  von  G  a  ?- 1  lici  ni  b  fnrht  1H18  und  1859  mil  Am- 
zeichnung,  erwarb  sich  das  Militär-Verdienslkreu/.  und  wurde  1-hdumuuu- 
Orficier  des  FML.  C  s o  r  i  c  h.  Eine  schwere  Verwundung,  welche  G  a .>*  l  h  eirob 
in  den  Kttropfen  vor  Komom  (1849)  erlitt,  nöthigte  den  jungen  OfGcter  in 
den  Huliestand  au  treten.  Er  starb  nach  langem  Siechthuro  1872  zu  Feldn» 
berjr  bei  Lundenborg. 

Gatterbaner,  Johann.  Geboren  am  3.  März  1827  zu  Wien.  Valer  isl  KalTir- 
sieder.  Kingelheill  um  2.  Oct.  Koülgeher  pr.  430  11.  Aui  22.  Aug.  18^3 
ausgetreten. 

Ghyesj  de  eadem  et  Asaa-AUAaes-Kflrtli,  fiele.  Geboren  am  17.  April  1827 

zu  Pesl.  Valer  isl  GomilaLs-A.ssessor.  Kingelheill  am  26.  Sepl.  Kostgeher 
pr.  i:?(t  fl  Am  7.  0<l.  lH-i6  Unlerll.  in  <l.r  Armee.  1849  Capilün  1 1  im 
liig.-lioip.s  —  Ih'la  von  Gliyezy.  k.  umi  k.  FML.,  Hiller  der  eiserm« 
Krone  2.  Cla.she  und  des  Leopold-Urdeim,  liesilzer  des  Militär- Verdient- 
kreuzes,  lebenHlUngliches  Magnalenhaua-Mitglied  de«  ungarischen  Reidwfaiges. 
behauptete  »ich  in  der  Ing.-Ai{ademie  uniniiprliioch(»n  als  der  Krsto  in 
s»'irior  f'.|;»^se  und  diimrils  war»!  es  (Jblioh,  die  Jahrgiingc  nielit  ii:if'!i  ilin-ii 
Nummern,  sondern  naeii  iliren  VorzUglirlisten  als  G  h  y  c z  y-Classe,  llolUia- 
Classe  u.  s.  w.  zu  bezeichnen.  Seine  ersten  Verdienste  erwarb  er  sich  18W 
vor  Pesdilera,  fUr  welche  ihn  Radetzky  im  Armee^Befehle  beloblr.  — 
Durch  einige  /eil  dem  Sappeur-Gorps  zugelheill.  kam  Ghyczy  1850  xar 
Gcnetal-(«ciii»'-l)ircctioii,  dann  1Mr)"2  /ui  (Jcnif  nirection  Wi<M).  in  wc!<'h<r 
Verwendung  er  zum  Hptin.  1.  Clas^e  vorrückte.  Hierauf  zur  Ijeiluiig  lit* 
Baues  der  Cenlral-Akademie  in  Wiener  Neustadt,  später  zu  jener  des  Miltlir- 
üntererziehungshauses  in  Fiscbau  coromandiert,  wurde  er  1858  Lebrer  der 
Baukunst  an  der  Genie-Akademie  zu  Kloster  Bruck.  Im  Jahre  1869  er- 
folgte seinf  Kiiicnnun?  zum  Genie-Director,  welche  Stellung  er  in  Rastalt 
und  1861  nach  seiner  Beförderung  zum  Major  in  Graz  und  Pola  bekleidete. 
An  letzterem  Orte  ward  ihm  für  seine  ausgezeichnete  Leitung  der  dortig«" 
Befestigung« -Bauten  die  Allerhöchste  Belobung  zulheil.  Aus  dem  Genit- 
Comilt',  in  welchem  Ghyczy  .seit  1863  wirkte,  kam  er  18G('.  zur  KeW- 
<i»'TMr'  AMln  iliiii«.'  der  Nord-Armee,  drimi  ztir  Genie-Ahlheilung  de»  Brücken- 
kupl-(.uiiiiiiauii(is  zu  Wien.  Seine  Leistungen  wälirend  des  Krieges  1866 
wurden  durch  die  Verleihung  des  MilitUr-Verdienstkrenzes  anerkannt  KwA 
kurzer  Verwendung  in  Trienl,  Linz  und  bei  der  GeDeraI«Oenie-l]ttpedM», 
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wurde  Ghycay  1867  provisorischer  Befosli«,Mings-Riu-Direolor  in  Wien, 
llbernahni  er  die  Leitung  der  1.  fJrupjie  der  8.  AF)l!i.  des  Reirhs- 

Kriegsminisleriums  und  rfl^kle  zum  OlislK.  vor.  Tiegen  Kndc  tHÜH  Hborlral 

Ghyczy  in  die  königlich  ungarische  Landwehr,  in  welcher  er  1H70  zum 

Obst.,  1877  tum  Gif.  und  Gomnifindanlen  des  VI,  Landwchi^Districles  er> 

nannt  wurde.  Seit  1882  FMU  K(«hi«d  Gbyczy  18B7  aus  der  Activititt  und 

H<  iiiii-ilit>rl  seither  in  Budapest. 
Hallavanya,  Karl  von.  Geboren  am  2L  Juli  1831  zu  Wara.sdin.  Vafpr  i^l  .Major 

im  5.  (irenz-lnf.-Keg.   Eingelheilt  am  1.  Ücl.   Schellenburg'.scher  blittling. 

Am  6.  Sepi  1850  Lt  im  1.  Jäger-Bat.  —  Karl  Hallavanya  von 

H  a  d  o  i  r  i  t«  lebte  als  GM.  im  Raheslande  zu  Graz. 
Havdtmnth,  CJuslav.   Geboren  am  10.  April  1829  zu  Wien.  Valer  ist  Fahriks- 

iiesH/.or    Kingelheilt  am  2.  Oct.  Koslgeber  pr.  430  fl.  Am  26.  Aug.  1M42 

au.sgi'treten. 

Hardtmuth,  Theodor.  Geboren  am  19.  Jan.  1828  zu  Wien.  Brnder  des  Vorigen. 
Eini^theili  am  2.  Oet.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  5.  Sept.  1844  au.H^elreton. 

Heidmann,  Gustav.  Gelwren  am  6.  Sept.  1821)  zu  Wien.  Vater  int  Mod.-DtM*lor. 
Kingelheilt  am  25.  SepL  Kostgoher  pr.  4iK)  A.  Am  31.  März  1844  aus- 
getreten. 

Ifaaid,  Karl.  Geboren  am  87.  Jan.  1829  zu  Andrievoe  in  Croatien.  Vater  war 
Obll.  der  Grenz- Verwallong.  Eingetheitt  am  8.  Oct.  Koslgeber  pr.  430  fl.; 

er  bezieht  200  fl.  vom  Wiener  Waisenhause  und  50  fl.  vom  Arar  als 
Erziehungs-Beilrajr.  Am  6.  Mai  IH  IS  1,1.  itn  Inf. -Reg.  Latour  (Nr.  28). — 
Ivanif*  starb  als  llpliii.  finns  fireii/.-lnr.-Hej,'. 

Jennem&nn  von  Werihan,  Theodor.  Geboren  am  20.  SepL  1828  zu  Iglau. 
Vater  iet  Major  in  Pension.  Eingelheilt  am  4.  Oct  Dcblin*scher  Stiflting. 
Am  14.  Dee.  1846  Cadci  im  Inf.-Reg.  Fürstenwärlhcr  (Nr.  56).  — 
Jennemann  war  1869  Hptm.  im  Inf.-Reg.  Nr.  20,  wurde  1874  pensioniert 
und  fitarh  als  Major  1HWB. 

Klebe,  Friedrich.  Geboren  am  7.  Dec.  1827  zu  Haus  ach  in  Baden.  Vater  i.st 
Fabrikani  Eingethmll  am  4.  Oct.  Kostgt  her  pr.  430  fl.  Am  8.  Oct.  1845 
Lt.  im  Chev.-leg.-Reg.  Wrbna  (Hu8.-Reg.  Nr.  16).  — ^  Klebe  quittierte 
1867  als  Major  mit  Beibehaltung  des  Orficiers-Charakters  und  starb  1893. 

Komadina,  Michael.  Geboren  am  2fi  April  1826  zu  Budaisky  in  Groaticii  Vuler 

i.st  Oblt.  im  Szluinnr  Grenz- Inf. - IJeg.   Kin}:etheilt  am  29.  Srpl.  Sahlcis 

Thököly'scher  Slipendist.  Am  21.  OcL  1847  LL  in  der  Armee.  18  iU  Ol.ll. 

im  Ing.-Corps.  —  Koinadina  avancierte  im  Genie-Stabe  zum  GM.  und 

starb  im  Ruhestände  zu  Graz. 
Kndlicb,  Johann.  Geboren  am  17.  Mai  1828   zu  Wien.   Vater  war  Ver<lelier 

einer  Privat-Fr^ichunjr'^atislall.  Kingelheilt  am  20.  Sept.  Kostgehcr  pr.  130  11. 

Am  26.  Aug.  1843  ausgetreten. 
Kvlw,  Franz.  Geboren  am  2.  Hai  1824  zu  Prossnilz.  Vater  ist  Med.  Doctor. 

Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  8.  Oct  1815  Lt.  im 

Inf.-Reg.  Franz  Ferdinand  d'Fste  (Nr.  ;12).  —  Franz  Kuhe  lebte 
0)wf   de-  Ruhestände-  zu  Szegedin  un«l  starb  da<olb>-l  IhOS. 
Ljabinkovicb,  Ar.seuius.  Geboren  am  28.  Feb.  1827  zu  Schinianowc«'  in  Sla- 

vonien.  Vater  ist  Lt  im  Peterwardeincr  Grenz-Rog.  Eingelheilt  am  1.  Oct. 

Sabbas  ThOkAly'seher  Stipendist  Am  8.  OvL  1815  Gadct  im  Int-Rcg. 

Haugwitz  (Nr.  38).  Er  wurde  1818  Officier,  diente  vom  Bitlm.  bis  zum 

OIh!»  in  der  Gendarmerie  und  trat  1886  in  den  Ruhestand,  in  welchem 

er  cmige  Zeil  nachher  starb. 
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Löw,  Eduard.  Geboren  am  2.  Jan.   tK2H  zu  Pressburg.  Vater  ist  Bürger  in 

Presshurp.  Einpetheilt  am  2.  Oel.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  17.  Juni  18U 

ausgelrelen  »wegen  Mangel  an  Fortschritten«. 
Lönyay,  Johann  von.  Geboren  am  6.  Juli  1888  za  Nagy-Lönya  in  Unpan. 

Vater  ist  Hofrath  der  tingarischen  ilofkanzlei.  Eingetheilt  am  4.  Hin. 

Stipendist  des  Grafen  Festetics.  1846  ausgetreten. 

Mao^Caffry  Keanmore,  Maximilian.  Geiwren  am  12.  Jan.  182?^  zu  Gnigl  twi 
Salzburg.  Vuler  i.sl  Gut»besitzer.  Eingetlieill  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr. 
430  fl.  Am  18.  Juni  1844  au.sgclretcn. 

Magdieh  vom  Hagdenaii,  Franz.  Geboren  am  3.  April  1886  za  Ofen.  Vater  ist 
Major  im  Ing.-Gorp8.  Eingetheilt  am  27.  Sept  Ing.*Stiflitng.  Am  85.  Jolt 
l  Hl!>    wegen  Mangel  an  Kleiss  den  Eltern  /.iiHIck  «jofroben  wonlen«. 

Maiachowaki,  Sigismund  von.  Geboren  am  29.  Aug.  1827  zu  Tustohjg  in 
Galizicn.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1 7.  Nov.  Galizischcr  Stiflling. 
Am  6.  Mai  1848  Lt.  im  I]tt8.-Reg.  Preuszen  (Nr.  10).  —  Er  quitUerle  ohne 
l^cibchiiltung  des  Offlcienh-Charaklers  schon  1848. 

Malenitsa  Edler  von  Sztamora,  Anton.  Geboren  am  20.  Juni  i>*J>i  zu  Tcmp^'vär 
Vater  ist  ( itTiohLstafel-Heisitzer.  Eingetheilt  am  12.  Nov.  Ko^liii  htr  pr.  43011. 
Am  2i).  Juni  1842  >w^;cn  Unfleiss  und  Ubier  Auffuhrung  den  Eltern 
»znriick  gegeben  worden«.  —  Diente  1849  aln  Lt.  im  31.  inf.*Reg. 

Manati»  Peter.  Gel}orcn  am  h.  Sept.  1828  zu  Mailand.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 
Ein?elheilt  am  16.  MUra.  Kosl^idior  ))r.  IMO  fl.  Am  7.  O.  t.  ISi«  CM 
im  riil.-lu><.'.  flivalart  (Nr.  1).  Kr  üU-rlral  in  tJie  ilaliciiistlM>  .\rrin'«'. 

Manoiiovich,  Johann.  Geboren  am  27.  März  1827  zu  Sii  ni«  liak  tu  troalion. 

Vater  ist  Regimenta-Adjutant  im  1.  Banal^Reg.   Eingtlhuilt  am  6.  Nor. 

Sabbas  Th0kQty*8cber  Stipendist.  Am  6.  Jani  1846^krankheitsbalberaiugetre(Mt 
Kergyenovich,  Get»rg.  CJeboren  am  20.  Juli  1827  zu  Glina.  V^ater  ist  Rerhnun;»!*- 

fuhrer  im  Szluiner  Grenz-Hog.  Eingetheilt  am  29.  Sept   Sabbas  Thököly  whf>r 

Stipendist.  Am  8.  Oct.  1845  Cadet  im  2.  Banal-Grenz-Kc^.  Er  wurde  lööö 

als  Ilptm.  pensioniert  und  starb  1874  in  Agram. 
Malagar,  Maximilian  Baron.  Geboren  am  86.  Sept.  1889  zn  Groas^Kikind«. 

Vater  ist  Major  in  P»  is-inii    Eingetheilt  am  2.  OcL  Kosigeher  pr.  430  8. 

Am  20.  Jan.  1842  krankheitshalber  aiisi,'i  trch  n     ^  Metzger  kehrte  am 

].  Oct.   1845  iu  die  Akademie  zurUck,  trat  aber  am  14.  Juni  It^ 

definitiv  aus. 

Honig,  Theobald.  Geboren  am  23.  Juni  1830  zu  Wien.  Valer  ist  »Fabriks- 

'  Compagiion  € .  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  IL  Am  ti.  Mai 
1818  Lt.  iiri  10.  .I;ii5cr-Hal.  Theo  ha  hl  iJittcr  von  M.»^sijr.  k.  u.  k 
FMli.,  Killer  der  eisernen  Krone  3.  (Hasse  und  Üc-il/.i  r  <li'>  Mililär-Ver- 
dienstkreuze.s  machte  die  FeldzUge  1848  und  1819  m  Itiihen  als  Jä^tr- 
Officier  mit,  kam  aber  1658  als  Hptm.  2.  Classe  in  den  Genie-Stab  und 
als  Lehrer  der  Mathematik  an  die  Genie-Akademie.  Im  KH^e  gcgta  DSoe- 
ni;iil<  (ISnri  t  rwjirb  er  sich  das  Militär- Verdion*;lkren/  nnd  it!  jenem  jjtfen 
iVeu.süeii  (l8t)(ij,  an  welchem  er  als  .Major  in)  1.  (itiue-Heg.  An'Hpil 
nulun,  die  Allerhöchste  Belobung.  1870  dem  Generabitulje  zugelhcilt,  autii- 
cicrte  Mossig  1872  zum  ObstiL  und  wurde  1876  Genie -DirecUir  io 
Theresienstadt  und  Obst.  Seit  1879  leitete  er  die  Hefestigungs-Baulen  in 
Slldliiol,  welcher  ViTwemlung  er  1H.S1  durch  die  ('iM^rnahme  <!(  >  t^ocn- 
mandiKs  der  15.  Irjf.-Hripade  eiilnickl  wurde.  1882  ward  er  zum  *_iM.  und 
1887,  als  Comiiiundaiit  der  \ll.  lul.-Truppen-Division,  zum  KAIL,  befördert 
Mossig  trat  1889  in  den  Huhestand  und  lebt  seither  in  Graz. 
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Mfliiis,  Friedrich.  Geboren  am  5  i  ili  1826  zu  I. ondon.  Vater  Rnnkior. 
Eingetheilt  aiu  30.  Sept.  Kusl^uher  pr.  4-30  fl.  Am  11.  Aug.  l»i-3  aus- 
getreten. 

Viedddsldp  Theodor  Ritter  von.  Geboren  am  11.  Nor.  1827  za  Olesno  in 

Galizien.  Vater  ist  Gu!sl)esi(/cr.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Galiziseher  SlifUing. 
Am  21.  Oot.  1817  rntcrll,  in  der  Armee.  1810  OhU.  im  Ing.-Corp.s.  — 
Theodor  von  NiedzieUki,  in  der  Ing.- Akademie  der  Erste  seiner 
Clasäe,  wurde  als  Oblt.  und  Hptm.  2.  Ciasse  bei  verschiedenen  (knie- 
Directionen  verwendet  1854  erbaute  er,  eben  zum  Hplm.  1.  Claase  befördert, 
unter  der  Leitung  des  Feld-Gcnie-Dircclors,  J  ul  ins  W  ii  r  m  b,  die  Versehan- 
zunjrf^n  atif  den  Sfryi'er  Höhen  unweit  Lemberf».  Im  .lahn»  1857  Inil  Niod- 
z  i  e  i  s  k  1  über  sein  eigenes  Ansuchen,  in  das  Verhältnis  ausser  Dienst  und  ward 
als  Ingenieur  III.  Classe  bei  der  k.  k.  privilegierten  .ostgatiziaehen  Karl  Ludwig- 
Bahn  angestellt  Er  avancierte  bis  zum  Ober-Ingeniour  I.  Classe  und  trat, 
wegen  seines  geschwächten  Sehvermögens,  1888  in  den  nahestand.  Für 
srirr  Vcrhnllon  nls  rial/.-lnspeclor  in  I.eml)erg  während  des  Jahres  18H(i 
wurde  Nicdzu'lsk»  1867  dureli  Verleihung  des  goldenen  Verdiensl- 
kreuzes  mit  der  Krone  ausgezeichnet.  FUr  ein  technisches  Project,  die 
Sicherung  der  Salzwerke  von  Wieliczka  vor  eventuellen  Wasser>EinbrUchen 
bezweckend,  erhielt  or  1869  die  Belobung  und  den  Dank  des  k.  k.  Finanz* 
Ministeriums.  NModzielski  starb  Sept.  1895. 

Howaczynski,  Ivinind  von.  Geboren  am  6.  Feh.  1827  zu  Zaiesie  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingethoilt  am  9.  Dec.  Kostgeher  pr.  130  fl.  Am 
1.  April  1846  »der  Polizei-Ober-Dlrectioa  in  Wien  zur  Untersuchung  ein- 
»geliefert«. 

Obfenoviö,  Milosch.  Geboren  am  13.  Nov.  1829  zu  Sc  ha  balz.  Der  Vater, 
Je  [ihrem,  i.sl  serbischer  GM.  und  Präsident  des  Senats.  Kingetbeilt  am 
2H.  Aul'.  Kiist{;eher  \>v.  430  fl.  Am  .').  Nov.  1812  ausgelreten. 

Perczel  de  Bonyh&d,  i>adislaus.  Geboren  am  11.  Juli  1827  zu  iionyhad  in 
Ungarn.  Vater  ist  Geriditstafel-Beisitzer  Eingetheilt  am  10.  Oct.  Kostgehor 
pr.  430  fl.  Am  8.  Hai  1848  tl.  im  IIus.-Reg.  Reusz  (Nr.  7).  —  Perczel 

quittierte  1850  als  Oblf.  ohne  Beil)e|iril!nng  des  Charakters. 

Pieifinger,  Joseph.  Gi  lioren  am  13.  Feh.  ISi'f?  zu  Carlstndf.  Vater  ist  Handeh- 
mann. Emgethedt  am  16.  Feh.  Kostgeher  pr.  430  tl.  Am  22.  Sept  18»;> 
Unterlt  in  der  Armee.  1849  Capitän-Lt.  im  Ing.  Corps.  Wurde  1861  als 
Major  des  Genie-Stabes  pensioniert  und  starb  1885. 

Porcia,  Johann  Graf.  Geboren  am  22.  Aug.  1830  zu  Porcia  in  Italien.  Vater  ist 
Rittm.  in  der  Armee.  Ein«retli(  iU  am  30.  Aug.  Venezianicher  Sliftling.  Am 
22.  Oct.  1841  zum  (iar«leii  der  italienischen  Leibgarde  ernannt  und  später 
der  italienischen  Regierung  ilbci^eben. 

Pwri,  Wilhebn,  Geboren  am  22.  Nov.  1826  zu  Bergamo.  Vater  ist  Gutsbesitzer. 
Eingetheilt  am  13.  Oct  Kosigeiier  pr.  130  n.  Am  21.  Sept.  1813  >- wegen 
»schlechtem  F'ortgange  und  schlechter  Aufftlhrung  aus  der  Akademie  ent- 
'fernt  worden«. 

Paksetz  von  Moraki,  Hermann.  Geboren  am  28.  Juni  1827  zu  Novigrad  in 
Croatien.  Vater  ist  Grenzverwallungs-Hptm.  Eingetheilt  am  1.  Oct  RudrsoluT 
Sliftling.  Am  21.  Oct.  1847  HnteHt.  in  der  Armee,  1849  Oblt  —  Puksctz 

starb  1H58  als  flfifni.  iin  In«/ -Corps. 
Bicci,  Franz.  Geboren  am  31.  Aug.  182  7   zu  Wien.   Vater  ist  Priviit-Secrelär 
der  niederländischen  Gesandtschaft.   Kingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher 
pr  430  fi.  Am  6.  April  1844  ausgetreten. 
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fiod&kou'ski,  Jo'sr')!!!  von  ru'lxirfn  ;tm  5.  Jan.  IH'M\  y.u  l,<'mbor*{i.  Valer  ist 
Advocut  ufnJ  Limdsland  von  Galiziuii.  Eingelheill  am  5.  üct.  Koütguher  pr. 
430  fl.  Am  27.  Aug.  1846  ausgetreten.  —  Joseph  Ritter  ron  Rodt- 
kowski,  k.  und  k.  iTltiiliir-)  G,  d.  C,  Commandeur  des  Leopold-Ordens 
Besitzer  des  MiIil;ir-\'L'rdienstkrPuzr>s,  pi'lu'imer  Hai  Ii,  Inh.  des  Inf.-Rtf. 
Nr.  Hö,  trat  iHiH  als  Cadet  in  das  Inl.-Ivcti.  Prinz  von  Preu's/.pn 
(Nr.  3i)  und  wurde  lö4ö  Lt.  im  Inf. -Heg.  Latour  (Nr,  28).  Er  fuc'lil  als 
Subaltem^Officier  tapfer  gegen  die  italienische  Freischftrier  und  nahm  1849 
als  Generalstabs-Ofiicier  der  Brigade  Erzherzog  Ernst  an  der  Schtarhl 
von  Novara  Iheil.  Zinn  Obll.  hefördorl,  kam  er  zu  dem  in  Nordlirol  ver- 
einijjten  Corps,  mar-dncrte  mit  diesem  naili  Holstein  und  wurde  1>*M 
bei  der  Grenzregulieruugs-Commission  in  iiendsburg  verwendet  1852  kam 
Rodakowski  zur  Inf.  zurllck  und  avancierte  1859  zum  Hptm.  1.  Claa« 
im  inf.-Beg.  Erzherzog  Heinrich  (Nr.  62),  in  dessen  Reihen  er  bei 
Solferino  kämpfte.  18fiO  7.n  einer  schwifripcn  St-ndiinr^  nach  Frankreich 
erfolpreieh  verwendet  und  zum  Major  betitnlcrl,  kam  Hoda  kowski 

181)5  als  Cieneralütabs-Chef  zur  SlatÜmllcrei  in  Holstein,  wo  er  186ü  seine 
Ernennung  zum  Obstit.  erhielt  Während  des  Kri^es  1866  Generalslal»' 
Chef  l)ei  der  H.  leidilon  CaT.-Division,  zeichnete  er  sich  bei  KöniggrSU 
und  Tobitschau  derart  aus,  dass  iinn  -für  hervorragend  tapfere  und  vor- 
»zdgliehe  ly{!i.slunpen  im  Fold/npc  pcpun  I'r('ii>/(  n '  das  Militär- Wrdieiist- 
kreuz  verliehen  ward.  Nach  di  in  Keldzuge  kuin  i«odakowski  zum  Int.-K^ 
Martini  (Nr.  80),  dann  (1867)  zum  Uhl.-Heg.  Erzherzog  Karl  Ludwiir 
(Nr.  7)  und  18(i9  al.s  Obst,  und  Heg.-Commandant  zum  Drag.-Reg.  Kaiser 
(Nr.  11).  Seit  1875  Cav  Hrigadier,  wurde  Roda  kowski  187G  zum  GM. 
befrifdf^rt.  Im  Jahre  IMHO  i  rhaf  er  «irh  einen  einjährigen  l'rlaiih.  wurde 
aber  vor  Ablauf  desselben  Conmiandanl  der  XXXV.  Inf.-Truppt'n-Üivisiun 
und  FML.  1884  erfolgte  die  Zutheilung  Rodakowftki's  zum  II.  Goips* 
(loinmando.  Vi\i\{  Jahre  später  (1889)  ilbertrat  er  auf  sein  Ansuchen  in  den 
Ruhestand,  ftlr  den  er  sich  M«'ran  zum  Wohnsitze  wühlte.  Hodakow.ski. 
auch  als  militärischer  J>rhriflsteller  verdienstvoll  thätig,  spendete  wertvolle 
Hoilrägo  fdr  die  descliit  hlf  der  k.  k.  Ing.-Akadeniie. 

Sühaumburg»  Friedrich,  Geboren  am  12.  Dcc.  1828  zu  Wien.  Vater  ist  Duck- 
händler.  Eingetheilt  am  18.  Oct.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  21.  Oct  1847 
Lt.  im  Inf.-Rtg.  Wasa  (Nr.  <»0).    -  Er  starb  als  Major, 

Sehaupel  von  Ruppertshofen,  Ferdinand.  Geboren  am  25.  Mai  1827  zu  Obro- 
witz  bei  Brünn,  Vater  ist  Obll.  in  Pension  Kin^oHuill  am  IMV  iN»f»L 
Deblin'.scher  SlifÜiiig.  Am  G.Mai  1818  Lt.  im  Inf.-Keg.  t  r  zberzog  Karl 
(Nr.  S).  —  Sehaupel  wurde  al»  lipim.  1.  Ciasso  1862  pensioniert,  1863 
aus  der  Officiers-Cbarge  entlassen. 

Sehiwanowich,  Jephrem.  Gelxiren  am  (i.  Mär/.  1826  zu  Pam  snwa.  Valer  i>( 
Ublt.-BechtMmgsfilhrer.  Eingetheilt  am  f».  ()( I.  Sabba.s  Thököly  sch»'r  ?^li|ien(li>l 
Am  21.  Ort.  18i7  llnterlt.  in  der  Armee.  --  Sehiwanowich  liel  al» 
Oblt.  iin  Ing.-Corps  im  Gefechte  bei  Karldorf  1848. 

Selimidt,  Camillo.  Geboren  am  29.  März  1827  zu  Prag.  Valer  ist  k.  k.  Hof- 
8€>€retar.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  8.  Nov.  1816 

Scbnaidtinger,  Lndwi«;.  Geboren  am  16.  Aug.  1826  zu  Datschitz  in  Mahren. 
Valer  ist  llerrx  hafLsbesilzer.  Eirigetheill  am  3.  Feb.  Kostgchcr  pr.  130  tL 
Am  7.  Oct.  1846  Unterlt.  im  1.  Jäger-Bat  —  Schnaidtinger  sUrb  IM« 
als  llptm.  im  24.  Jüger-Bat.  an  den  im  Treffen  bei  Skalitz  empfangenen  Wanden. 
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8^1b,  Emst  Geboren  am  13.  März  1827  zu  Hoiliffenstadl  bei  Wien.  Vater  ist 
Ver^ialler  der  NussHorfcr  Yilriol-Fnbrik.  Eingetheilt  am  ö.  Oct  Koslgeber 
pr.  430  fl.  Am  24.  März  1843  ausgetreten. 

Sdntitlar  Bitter  tob  Sdnranmdield,  F^tor.  Geboten  am  27.  Juli  18S7  zu 
Libodan  in  BöhmeiL  Vater  ist  Gulabesitxer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  Koslgehor 
pr.  1:J0  n.  Am  19.  März  18t2  ausgolrolen. 

Sehamaxm  von  Mannsegg,  Ignaz.  Geboren  am  27.  März  1829  zu  Kufslein. 
Valcr  ist  iiplin.  im  Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  15.  Sc[>t.  Iiig.-Stiftliog.  Am 
T.OcL  lS46Gadet  im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  59).  guittierte  1868  als  Oblt 
ohne  Beibehaltung  dos  Offieicrs-Gharakter». 

Sedelmayer,  Emtrich  Edler  von.  Geboren  am  2.  Oct.  1829  zu  Wien.  Vater  ist 
Über-Gold.sfheider  im  k.  k.  IlaupImMnzntnte  Ein«r«'thoilt  am  28.  Sept.  Kosl- 
geher  pr.  430  fl.  Am  6.  Mai  184-8  ünlerlt.  im  Drag.-Heg.  Bayern  (Hus.- 
Reg.  Nr.  15).  —  Er  starb  1854  als  OblL  in  Karolinenthal  bei  Prag. 

Semage,  Koloman  Graf.  Geboren  am  24.  Mai  1827  ku  Agram.  Vater  ist 
Kämmerer  und  Hef-Gommissionsraih  beim  Mdns-  und  Bergwesen.  Ein- 
getheilt am  30.  Sept.  Stipendist  des  Grafen  Fesletics.  Am  29.  Aug.  1843 

rtusjiclreten. 

Siemonsld,  Heinrich  Hilter  von.  Geiioren  am  23.  Feh.  1826  zu  Krakau.  Vater 
ist  Gntsbesitzer.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  20.  Sept. 
18  ii  au.Hgetreten. 

Sleffan,  Albert.  Geboren  am  6.  MUrz  1830  /.ii  Arnau  in  Böhmen.  Valer  ist 
Handelsmann.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Koblgcher  pr.  430  fl.  Am  24.  Juli 
1844  ausgetreten. 

StefMc,  Heinrich.  Geboren  am  23.  JuH  1824  m  Prag.  Vater  ist  Doctor  der 
Rechte.  Eingetheilt  am  1.  Feb.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  29.  Oct.  1844 
Lt.  im  C.Ur.-Reg  Auersperg  (Drag.-Rog.  Nr.  8).  —  Quittierte  1849  als  Lt. 
ohne  Beibehält  II  np:  des  Charakters. 

Stricker,  Emanucl.  Geboren  am  14.  Oct.  1827  zu  Wien.  Valer  war  Beamter 
im  k.  k.  Aidh-Amte.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Chaos'scher  Stiflling;  er  befand 
sieh  vorher  im  Wiener  Waisenhause.  Am  21.  Oct.  1847  Lt.  im  Inf.-Reg. 
Nugent  (Nr.  30).  —  Stricker  war  1872  Major  im  38.  Inf.-Reg. 

Thoren,  Otto  Ritter  von.  Geboren  am  21.  Juli  1828  zu  Wien.  Vater  ist  Major 
im  k.  k.  Hofkriegsrathe.  KinjreÜuilt  am  30  Srpl.  Kosfjjeher  pr.  110  tl. 
Am  7.  OcL  1846  Unterlt.  im  Drag.-Reg.  Toscana  (^ir.  V).  -  Thoren, 
ber?orragend  als  Maler,  geh&Ke  der  \i  k.  Armee  bis  1857  als  Rittm.  an. 
Er  lebte  hierauf  In  Brüssel,  dann  in  Paris,  wo  er  als  berühmter  Meister  ' 
larl». 

Xhorznycki,  Casimir  Ritter  von.  Goboren  am  27.  Od.  1829  zu  Lemberg.  Vater 
ist  Gubbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  OcL  Koslgeber  pr.  130  fl.  An>  21.  OcL 
1847  U.  im  Chev.-Ieg.-Reg.  Windischgraelss  (Drag.-Heg.  Nr.  14).  Er 
verliess  die  Armee  als  Rittm.  und  bctheiltgle  sich  hierauf  in.  Galizien  an 
der  Leitung  verschiedener  Unternehmungen. 

Toledo,  Joseph  Alvarez  de.  Geboren  nm  15  .\m  1H2ft  zu  MadriH  Vater  ist 
Grande  von  Spanien.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Ko.slgeher  pr.  43U  fl.  Am 
1.  Oei  1842  aasgetreten. 

TrolU,  Pius.  Geboren  am  24.  Juli  1829  an  Venedig.  Vater  ist  Fiscat-AdjuncL 
Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  29.  OcL  1844  »aus  der 
»Akademie  onlfcrnt  worden«. 

Tsehopp,  Anton.  Geboren  am  9.  Jan.  1827  zu  Garlstadt.  Vater  ist  Bandels- 
mano.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  7.  OcL  1848  Li 
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m  der  Armee.  1850  Capitän-LL  im  ing.-Corps  und  Bpsitzor  des  Militär- 
Verdienstkreuzes,  trat  1859  aas  der  Armee.  Er  starb  zu  Agram  als  Journalist. 

Tiirckheim  (genannt  von  Baden),  Bruno  Freiherr  von.  Geboren  am  6.  Ort. 
1826  zu  P^reihurg  im  Broisgau.  Vater  ist  k.  k.  Major  und  Gutsbe^ilwr. 
EingetluMll  am  i.  Od.  Ko.stgolior  pr.  f. SO  fl.  Am  2H.  S<'i)l.  18i3  ausgelreJen. 

Tornau,  .lo.-Ni'pli.  (Jeborcn  am  15.  I)ec.  IHJS  zn  Ro/aniocka  in  Galizien.  Vater 
iüL  Gutsbesitzer.  Kingelbeill  am  20.  Sept.  Ko.slgeher  pr.  i30  fl.  Am  21.  Ocl. 
1847  Untcrit.  in  der  Armee.  —  Joseph  Ritler  Turnau  von  Dobczvc, 
k.  und  k.  FM!/.  und  Billcr  der  ebemen  Krone  S.  Ulasse«  ward  18iH  bei 
dem  F^aue  des  Brllekcnkopfes  in  Pozzolo,  daim  in  Mantua  und  P('>:<  liirra 
vcrwiMidel  und  avancierte  18  W  y.yvn  Obll.  im  Tri'j.-Corp«?.  Seit  1852  ll|iffM.. 
arijeitele  er  1854  an  den  Befesligungen  in  Galizien  und  später  als  Genie* 
Director  in  Budweis.  Major  seit  dem  Jahre  1866,  erhielt  er  für  seine  1866 
in  Ragusa  getroffenen  Vertheidigungs-Vorkehrongen  die  AUertiödhile  An- 
erkennung. Narbdi-m  er  als  Genie  -  Director  in  mehreren  Plätzen  der 
Monarchie  gewirkt  halle,  rückt»'  er  1870  /nm  Oh^tH.  vor,  in  weklicr 
Charge  er  1873  in  das  leehniscli-admini.slralive  i\iililiir-Guinitr>  cuinin.ui- 
dicrt  wurde.  1876  avaneierle  Turnau  zum  Ob^t  und  gleichzeitig  erfolfite 
seine  Ernennung  zum  Militär-Bau-Director  in  Wien.  Im  Jahre  1881  woide 
er  Genie<^Cher  in  Wien  und  GM.  Auf  diesem  Posten  rückte  er  1886  zum 
KMf..  vor.  Zwei  Jahre  späler  schied  er  an«  dor  AcüvitiU. 

Vincenti,  Frrdinan*!  votk  (Jeboreti  am  5.  lM2»i  zu  Grur'jonan  in  Ba*lfn. 

Valer  war  bayrischer  Major.  Kingetheilt  am  4.  Ocl.  Koslgeher  pr.  i^O  Ü. 
Am  36.  OcL  1843  Cadet  im  Inf.-Rog.  Piret  (Nr.  27).  —  Wurde  1857  alit 
Hptm.  1.  Classe  {>ensioniert.  Er  legte  1869  die  OfHcicrs-Charge  ab  dimI 
starb  als  .Mililär-Pensionisl  1891 

Voegeli,  Arnold.  Geboren  am  2H.  Ort  182(5  zu  Zllrich.  Valer  \-\  r::iv -Maj-.r. 
EingeÜieilt  am  29.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  7.  Oct.  18iti  l  nlerlL 
in  der  Armee,  1850  Hptm.  2.  Classe  im  Genie-Corps.  —  ArnoM 
Voegeli-Bodmer,  in  der  Ing.-Akademie  der  Zweite  in  seiner  Classe, 
avnncierfe  1852  zum  llplm.  1.  Cla-sse  im  Genie-Corps.  Von  1855  lft.')9 
bei  der  (ienie- \blheiliMi_'  zu  .Mainz  verwendet,  quitliertf  Vo»  ueli.  «kr 
sich  während  seiner  Ihensileislung  da.s  Militär-V^erdien.stkreuz  erworben  halle, 
1860  mit  Beibehaltung  des  Charakters,  legte  aber  diesen,  um  seiner  MilitSr- 
Pflicht  in  der  Schweiz  genügen  zu  können,  1861  ab.  Noch  in  demselben 
Jahre  ward  er  Major.  18(5n  nlistU.  und  1870  Obst,  im  ( ii!'jenö.ssi.>ichcn 
G<nier;i!slal>e.  1871  belbeiligte  sich  Voogeli  als  Stabs-Chef  "It  r  V.  Arm«T- 
Uivision  an  der  Gienz-BeseUung,  welche  aus  Anlass  des  l  her Iri lies  der 
ehedem  von  Bourbaki  geführten  französischen  Armee  auf  Schweiser 
Boden  nöthig  geworden  war.  1876  erfolgte  Voegeli's  Emennan?  zum 
Obsl.-Divisioniir  und  Gimimandanten  der  VII.  Armee-Division.  Ein  Sturz 
nul  dein  Pferde,  durch  welchen  er  einen  complicierlen  Beinbrnr-h  prÜll, 
nötliigte  Voegeli  1888  zum  Au.slrille  aus  ciuni  Schweizer  Militürdien.4<«. 
Von  hUrgorlichen  Ämtern  bekleidete  Voegeli  viele,  darunter  mehrere  s^hr 
widitige.  Von  1861 — 1865  versah  er  die  Stelle  des  Seeretärs  bei  der  «an- 
lonalen  .Mililiir-Diieclion  Zdricli.  von  1805  -1879  war  er,  als  Mitglied  di«'» 
enfreren  Halbes,  Vorstand  di-  >lä(llischeii  Bauwoson-S,  von  18f><5  180»»  *«r 
er  Mitglied  des  grossen  Hat  lies  von  ZUricli,  1883  Präsident  des  Cciilul- 
Cümit(^ä  der  Züricher  Landesausstellung  und  1889  General-Commissär  der 
Schweiz  bei  der  Weltausstellung  in  Paris.  —  Die  Geschichte  der  k.  k.  bs> 
Akademie  verdankt  Herrn  Voogeli-Bodmer  wertvolle  Beittüge. 
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Wright-Cochrane,  Andreas.  Geboren  am  24.  Doo.  1825  zu  Moadon  in  der 
Schweiz.  Vater  war  Privatier.  Eingelheilt  am  26.  Sept.  Kostgeher,  pr,  480  fl. 
Am  1.  Juni  1842  ausgetrelen. 

1848. 

Albe,  Gustav.  Geboren  am  11.  April  1828  zu  Wien,  Enigelheiil  am  29.  Sepl. 
Kosigeher  pr.  430  fl.  Am  30.  Sept.  1843  ausgetreten. 

Bleliki,  Wladimir  von.  Geboren  am  26.  Juli  1824  zu  Ntcdawicz  in  Russ- 
land. Vnft  r  war  Gut.-^besitzer.  KingelheUt  am  18.  M&rz.  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  2<i   Miir/  18ii-  ausr;efn*f<'ti. 

Blumenkron,  Jlugo  Hilter  von.  Geboren  am  18.  Feb.  1828  zu  Brünn.  Vater  i.sl 
Rechnung.sorficial  bei  der  k.  k.  Slaatsbudihnllung.  KingetheiU  am  26.  Scpl. 
Deblin'sdier  Stiftling.  Am  16.  März  1813  »wegen  seines  Unflcifles,  seines 
» wiflor'iiK'n^ligen  und  aufbrausenden  Benehmens,  endlich  wegen  der  von  ihm 
* vcr^iirlilcn  SclhsIrnili'ihufiLr  aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 

Brechler  Bitter  von  Troskovitz,  Jobann  Nepomuk.  Geboren  um  22.  Juli  ib'iil 
ZQ  Litten  in  Böhmen.  Vater  ist  Gotsbesilzer.  Eingotheilt  am  8.  Nov.  Deb- 
lin'scher  Stiftling.  Am  10.  Aug.  184B  ausgetreten. 

Be^i,  Ernst  von.  Geboren  am  23.  Mai  1827  zu  Verona.  Vater  isl  .Major  im 
Genie-Corps.  Ein«,^  Ih.  ilt  ani  23.  Keb.  Kostgeber  pr.  130  fl.  Am  21.  (Vi. 
1817  LInlerK.  in  der  .\rmi(\  — -  Doösi  «juitliorfo  1849  als  Obll,  im  Ing.- 
Gorps  und  «larli  riaigi'  Jalire  .spater  in  Amerika. 

Dalovics,  Andreiis  von.  Geboren  am  25.  Sept.  1827  zu  .SchmöliniU  in  ünguru. 
Vater  ist  k.  k.  Bergrath  und  Dislricls-Dcrgrichlcr.  Eingetboilt  am  22.  Sept. 
Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  Ii.  Sept.  18  Ii  au?^«,'etrefen. 

Ebntr,  Rudolf  Riltrr  von.   Gebon  n  am    15).  März  zu  OWniltz.    Valer  i-I 

Hptm.  im  fiit,' -< '«»ips.  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Ing.  siiKlitit.'.  sf-f  !,  Oc\.  l,sl;i 
in  die  Herniiinn-Hensel-Sliftung  übersetzt.  Am  21.  Ui-t.  Iht?  l'niiTlt.  in 
der  Armee.  —  Rudolf  Ritler  von  Ebner  gehdrte  ohne  Unterbrechung 
dem  Genie  f^tabr  an,  ¥rurde  1862  Major,  1869  Obslll.  und  1873  Ob.st.  und 
Gcriif-Cllii  f  i;i  A  nitn,  auf  welcbein  l^>-!('n  er  1H7V>  zum  CA]  avancierte. 
K  h  II  0  r  lial  1H«2  in  den  llubostaiul  uii>l  M:irli  1901)  zn  Wien. 

£ker-Krauss,  llmlolf.  Gebore  II  am  13.  A[)rd  lM2y  zu  Agrain.  Val*>r  i.st  k.  k. 
Kriegscassier,  Eingctlieill  am  1.  Ocl.  Kostgeber  pr.  430  Ii.  Am  21.  UeL 
1847  Unterli  in  der  Armee.  Er  wurde  zunächst  in  das  Cür.-Rcg.  Auers- 
perg  (Drag.-Reg.  Nr.  8)  cingelluMit,  kam  18.^1  als  Oblt.  in  die  Genie- 
WalTe  zurück,  um  IH'>9  /um  Inf.-Ri^.  Nr.  22  Übersetzt  zu  werden.  Er 
starb  als  Obst,  de.s  Inl.-Keg.  Nr.  1. 

Eitz,  Reiurieb.  Geboren  am  Ii.  Jmii  1825  zu  iliilii-idiirl.  Val«'r  ist  Hof-  und 
Gerichlaadvocal  und  k.  k.  Notar.  Eingethctlt  am  29.  Sepi.  Kostgeher  pr. 
430  fl.  Am  16.  Aug.  1843  ausgetreten. 

FSm],  Friedrieh.  Geboren  an»  7.  Feb,  1829  zu  Brünn.  V^aler  ist  Handilsmaim. 
Einpetheill  am  1.  Oet  Ku.L'tli.-r  pr,  t'M)  II.  Am  21.  iM.  1817  IJnlcrlt. 
in  der  Armee.  Fö>si  wirkte  dun-li  mehrere  Jahre  als  Lehrer  an  der 
Gonic-Akademic  zu  Klo.sler  Bruck,  verblieb  uucii  als  Stabsoflieier  im  Genie- 
Stabe  und  war  zuletzt  Genie-Chef  beim  9.  Corps.  Er  starb  als  pensio- 
nierter GM, 

Forcari,  Rudolf.  Geboren  am  21.  Juni  I  M^'i  7a\  l^i>;el.  Valer  ist  Handelsmann. 
Eingetbeilt  am  17.  Feb.  Koslgeber  |)r.  tM  il.  Am  7.  Oct.  18i6  L'nlerlt. 
in  der  Armee.  —  Forcart  starb  als  Hptm.  im  Genie-Corps. 
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Fngger,  K;iil  Tiraf  noboron  am  i.  Vvh.  1H20  zw  ßabonhauson  in  Bayern. 
Vater  war  er l)li(fi(>r  lloichsralh  des  Köiiijzreif lies  Hayern.  Eingethetll  am 
2.  Sp|,i   Ku>t;,M  li(  r  pr.  180  fl.  Am  20  Api  ii  I8i7  ansrrelrelen. 

Guiewosz,   VVhulislaw  von.    Gcburcn  am    2.  SeJ)l.  lM2i)  zu  Nuwosieice  in 

Galizion.  Vater  war  GQtst)estt2cr.  Ringelhcilt  am  2.  Oct.  Kostgehcr  pr.  49011 

Am  (i.  Mai   18i8  IJnterll.  im  Drag.-Kcg.  Erzherzog  Johann  (Nr.  9). 

—   W I  a  (I  i  s  1  a  \v  Hilter  (l  n  i  e  w  o  s  z  von  0 1  e  x  o  w,  k.  k.  Käroincver, 

lebte  als  imanirosft'lller  OI)sl.  in  Nowosiolcp-finiewosz, 
Goorcy-Droitaumont,  Karl  Graf.  Gel)oren  am  6.  OcL  1826  zu  Wien.  Vater  i.4 

i^rcnriller  des  Johanniter-Ordens.  Eingethcill  am  30.  SepL  Kmtgeher  |ir. 

m  fl.  Am  9.  Juni  1843  ausgetreten. 
Qrebner,  Eduard.  (Jeboren  am  20.  Od.  1830  zu  DaUohitz  in  Mähren.  Vater  i.4 

Oblt    in  di  r  Armee.   Kin«relheiU  am  J.  Oct.  KoHtgchcr  pr.  430  ti.  Am 

21).  S<|»l.   Ihj.i  aiisjjfirelen. 

Haizinger,  Anton,  (ieborrn  am  ii>.  Jub  1827  zu  Karlsruhe.  Vater  isl  bjuiL''<  ln  r 
Kammersiinger.  Kmgetheilt  am  1.  April.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Felk 
iKiö  mit  der  Bcwini{!:un^  ausgetreten,  mit  1.  OcL  1845  ohne  Erlag  d»* 
F!«|iiipierungs-(ielde.s  wiedrr  eintreten  zu  dflrfiri.  Anton  llaizingor, 
k.  und  k  Tit.-KMIi.  und  Ritter  des  I.oDisnlil  ( »niens,  trat  ]H\h  a!^  rnHol  in 
das  Cliev.-leg.-Heg.  Liech  leii  s  le  i  n  (i»rag.-Heg.  Nr.  10)  und  ward  IHW 
Lt.  Im  Jahre  1848  kam  er  als  Ordonnanz-Officicr  in  da»  tlauptiiuartier  des 
KM.  Kadetzky^  und  blieb  in  dieser  Verwendung  bis  zum  Einlritlt-  d«« 
Friedens  1810.  Am  Iß.  Aug.  1853  wurde  Hai/ inger  Riltm.  und  IS<>2 
.Major.  .\\<  'jolfher  ward  fr  in  das  HbL-Heg.  Erzherznir  K;ir!  iNr  8i 
Ubersiei/.t,  nnl  welchem  er  I8öti  bei  Skalilz,  Köiiiggrälz,  Zwiltau,  iKib  nml 
Tobilschaa  focht.  1867  avancierte  llaizingor  zum  OhstÜL  im  IfkL-Rq^ 
Sicilicn  (Nr.  12)  und  1870  zum  Ob«ti.  und  Kcg.>Commandanteii  im 
Drag.-Reg.  S;icbsen  (Nr.  3).  Im  lahre  187ö  wurde  er  Commandant  <i»*r 
12  Cax  f?ri<j:td('  und  1877  (J.M.  1882  übertrat  Haizinger  in  den  Rube- 
stand,  m  welebem  er  1892  starb. 

Hftkenbefg,  Karl.  Geboren  am  tl.  März  1839  m  Wien.  Vater  wt  I^andes-Ad- 
vo<  ;ii.  Eingclhcilt  am  24.  Sept.  Koalgcher  pr.  430  fl.  Am  21.  Uct.  1H47 
rnlerlt.  in  der  Armee.  —  Ilakenberg  starb  1863  als  Hptm.  2.  ClaiM 
des  (Jnnie-Slabes. 

Hanrey,  Wikbun»  Talbol.  Getxiren  am  3,  Dec.  1828  aiu  Pau  in  Fraiikreicii. 
Vater  ist  Geistlidier  bei  der  britfetchen  Gesandtsehaft  in  Frankfurt  am  Maia. 
Eingelheill  am  19.  Sept.  Kostfrehcr  pr.  430  fl.  Am  28.  Sept.  1844  «o»- 

getreten. 

Hiltl,  Ati1(iii.  (Jeboren  am  2i.  Dee.  1828  zu  Wien.  Vater  ist  I)f!p_'iT  in  Wu-n. 
Eingelheill  am  15.  OcL  Ko.slgeber  pr.  +30  fl.  Am  21.  Oct.  18+7  I  nlcrlL 
im  fnf.-Reg.  Fttrstenwlirthe r  (Nr  5()).  —  Hiltl  kam  18&1  als  OUL 
in  die  Genie-WalTe  zurück^  leitete  1 8ß6  als  Genie-ORicier  die  Vertheidigasf 

der  Insel  Lissa  und  ward  bieraiiT  .iK  Major  in  den  Goncralslab  tlberaHil. 
AI^  Ohst.  ward  er  rninnintHlaiit  'l<  -  Inf.-Reg.  Nr.  73:  er  avancierte  al* 
(^oinmantlanl  der  2«.  Ird.-Briga<ie  zum  <iM.  und  Ubertrat  rait  KMU-Charaklef 
in  den  I^uhesland,  in  welchem  er  gestorben  ist  Hiltl  war  Ritter  der 
eisernen  Krone  3.  Classe. 
J^rzejowicz,  Ladi^^laus  von.  Geboren  am  2  i.  Mai  1829  /.u  Dvlakowka  in  Galiä«. 
VatiT  ist  <!!i1-hesitzer  Kiri'jf'flw  ill  am  7.  ^><'f.  Kostgeher  pr.  430  fl  Am 
ii,  Mai  lh  'r8  i  nterlt.  in  der  Armee.  Ouillierle  seine  Charge  noch  wülm-iKi 
des  Aufenlbulles  in  der  Akademie  am  1.  Sept.  1848. 
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Kabatht  Leopold.  Geboren  17  Nov.  t830  zn  Lcmborg.  VafiT  war  GuLs- 
besil/f-r  Kingethoilt  am  2.  Uct.  Kost<rolior  ])r.  430  11.  Am  6.  Mai  18i-8 
LiUltIl.  im  Cür.-Reg.  Sachsen  (Drug.-Ueg.  Nr.  3).  Quittierte  am  3.  Nov. 
1848  obne  BeibehMtnng  des  Oflicien-Gharakters. 

Kdl,  Heinrich.  Geboren  am  16.  Jan.  1899  zu  Troppau.  Vater  war  Handelsmann. 
EüigetheUi  am  28.  Sept  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  21  Oct.  1847  UnterlL 
in  der  Armoc.  --Heinrich  R  i  1 1  e  r  von  Keil.  k.  und  k.  FML.,  Commandcur 
des  l.copold-OrdcnH  und  i^ilter  dor  eisernen  Kroiio  3.  C'lasso,  Besitzer  des 
Miljlär-Verdienslkreuy.e.s  nahm  1849  als  Li.  und  Oblt.  an  der  heUlcamUliiigen 
Vertheidigung  von  TemesvAr  ruhmTollen  Antheil,  fUr  welchen  er  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  au.sgezeichnet  wurde.  Nik  h  Krakau  versetzt,  er- 
vvarl)  er  sich  für  sein  Verhalten  während  eines  Hrandes  die  Allerhö<;hste 
|{elol>ung.  lüi  Jaiire  IHöl  zum  Hplni.  befördert,  leistete  er  hei  den  Marine- 
Luiidbauten  in  Pola  und  Venedig,  dann  1859  während  der  KUstenverthci- 
digung  so  ausgezeichnete  Dienste,  dass  ihm  neuerlich  die  Allerhöchste  Aner- 
kennung zuthcil  \  11(1.  1860  Chef  der  Genie-Abtheilung  zu  Mainz,  wurde 
Keil  1862  als  Lehrer  -(ii  d(>n  'näheren  ruMiie-Curs  berufen  und  rürkte  18G3 
zum  Major  vor.  Im  Jalire  IHtiti  wurde  er  !  ♦•!  diMii  liefest igungs-Bauc  nächst 
Wien  angestellt  und  für  seine  Leistungen  waiireud  desselben  mit  dem  Militür- 
Verdienstkreus  ausgezeichnet  Als  Ob«t1i  (seit  1869)  ward  er  in  das  technisch» 
administrative  Militär-Comitd  transfej  ii  t!  und  1872  a])ernials  als  Lehrer  an 
den  höheren  Gonie-Cnrs  berufen,  jedoch  noch  in  deinsi'ihen  .lalue  al>  Clenie- 
Din-clor  nach  Ofen  bestmimt.  1871  avancioili'  Keil  zum  ObsL  und  iH7l) 
zum  GM.  In  dieser  (Charge  wurde  er  als  Genie-Chef  nach  Wien  versetzt  Seit 
1881  Ihippen-DiTisions-Gommandant,  rückte  er  1884  xum  FML.  vor.  Gegen- 
wftrüg  lebt  der  verdienstvolle  General  zu  Velden  in  Kttrnten. 

Kins^ky,  l'ranz  Sale»  Wilhelm  Joseph  Gnif.  Gehoreti  am  24.  l'Y'h.  1828  zu 
Cldumetz.  Vafer  war  Privatier.  KingeUieill  am  2.  OcL  Kosigeher  pr.  430  fl. 
Ahl  nn.  Sept.  1843  ausficlrelcn. 

Laazowaki,  Miecislaw  von.  Geboren  am  2,  OcL  1831  zu  LemlMjrg.  Vater  Ist  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  29.  St  pt  (lalizischer  Slifllin<if.  Am  23.  MSrz  1847 
»wegen  Mangel  an  FhiLt  ans  der  Akademie  entferni  \\i»r<len'.  -  Miecis- 
law Laszows  k  i  von  K  raszko  wicc,  k.  und  k.  KML.»  Hitler  des  Leopold- 
Ordens,  lebt  im  Huhostandc  zu  Wien. 

Lauer,  Hugo  Freiherr  von.  Gcliorun  am  28.  Nov.  1831  zu  Kouiggrülz.  Vater 
ist  k.  k.  FML  Eingetheilt  am  30.  Sept.  Koetgeher  pr.  430  fl.;  seit  1.  Oct 
1848  DeblinVher  Stiftling.  Am  23.  Juli  1845  ausgetreten.  Freiherr 
von  Lauer  diente  nach  1860  als  Hptm.  im  Iiif.-He«:  Nobili  (Nr  7i) 
und  war  1881  Obst,  und  Commandant  des  Inf.-Keg.  Nr.  27.  Er  starb  als 
GM.  im  Ruhestände. 

Hmrakowtki,  Wladislaus.  Geboren  am  4.  Aug.  1829  zu  'Biezdzedia  in  Galizien. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer  Stiftling.  Am 
10.  Se[)l.  1845  ausgetreten. 

Pienningsdorf,  Alexander.  Geboren  am  .").  I)ec  1828  zu  Klausen hnrf».  Vattr  ist 
lioctor  der  Medicin.  Eingetheilt  am  31.  Aug.  Kustgeher  pr.  430  11.  Am 
13.  Sept.  1844  ausgetreten. 

Poll,  Lorenz.  Geboren  am  31.  OcL  1828  zu  Mailand.  Vater  ist  Professor  an  der 
Universität  zu  Padua.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Lombardiscber  Stiftüng.  Am 
21.  April  1848  ausgetreten. 

Bainer,  Alex.-inder.  Geboren  am  18.  April  1829  zu  Ofen.  Vater  ist  Ritlm.  in 
Pension.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koetgeher  pr.  480  fl.  Am  6.  Mai  1848 
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Unlerll.  im  Inf.-Rp«r.  IIosm  (Nr.  iO).  —  Painor  wurde  1851  als  Obif.  in 
die  Gonie-Waffe  Ubersolzl  und  als  Major  des  Geniü-lStabes  peiuMonieri  Er 
ist  bereits  vor  längerer  Zeit  gestorben. 

Bohmami,  Aiiga»i  von.  Geboren  am  2.  April  1830  su.  Grein  in  OberOsterreidi. 
Vator  ist  Olill.  in  di-r  AriiHc.  Kingothoill  am  1.  Oct  Koslgoher  pr.  430  flL 
Arn  IH.  März  18ir3  kniiiklieil.shalber  ausgclrelen, 

Romano,  Albort.  Cu'Won  am  10.  Sopt.  1H27  7.u  Atjmm  Vater  war  Hofkrieff>i- 
Secrelär.  Eingelheill  am  1.  Ücl.  Kostgeber  pr.  430  il.  Am  7.  Oct.  löW 
Unterlt  in  der  Armee.  —  Albert  Romano,  k.  k.  KML.  und  Kitter  des 
Leopold -OrdenSf  kam,  nachdem  er  bei  verschiedenen  Genie  -  DirccUonea 
DictisU*  (;(>l(>i.stel  hatte,  1857  in  Zutbeilung  zum  Armee -Oben-ominarxia 
Als  Major  (seil  18ß2)  und  (lenie-Direetor  in  Ibdrin,  w,ml  er  in  dt*  S  AI  fli. 
des  KriegsminiMteriuins  transferiert.  Nachdem  er  18ü(5  zur  KU.stt-jivfitiK'i- 
digung  bestimmt  gewesen,  trat  er  1867  in  den  Kuhesland,  wurde  aber 
1860  als  Ban-VerwnllungH-Ofiicier  wieder  in  die  8.  Abth.  des  Reidi»- 
Krietrsminisleriums  berufen,  doil  1 S70  zun»  Obstit.  und  1875  zum  Obrt. 
iM'fiirdprf  Nacli  di  r  Aurirt<nn<j  der  bau-Verwaltung.s-Hn«rj<'h«%  karn  Romano 
in  di'ii  (i(*niu-8tai»,  ward  (ienie-Chef  in  Prag  und  1880  GM.  iHHo  erfolgte 
seine  Beförderung  zum  FML.  und  1888  trat  er  in  den  Hubestand,  in 
welchem  er  starb. 

Sehiessl,  Franz.  Geboren  am  30.  AlSrz  1830  zu  Wimpassing  an  der  I^üha. 

Vater  war  Tifiri.'<>r  in  Wimpas-ni'/    Eingetheill  am  24.  März.  Kostgeher  pr. 
130  II.  Am  t.  Sept.  18  i5  ausgeliflen. 
Schmidt,  Utbmar.  Geboren  am  5.  April  1829  zu  Gaden  bei  Wien.  Vater  ist  Strassen- 
batt-lnspicienl.  Eingetheilt  am  3.  Oct  Kosigeher  pr.  430  0.  Am  18.  Hin 

18i3  krankheit.shalber  ausg«'(relen. 

Sehnöller,  Fran/..  Cction-n  am  IS.  .Im.  1830  zu  Szily-Sarkäii v  in  l^njnn  Vi'^r 

1. st  IJürgi  r.  KmgeUieill  am  ü.  heb,  Kostgelier  pr.  430  U.  Am  4.  bept.  Ihi:» 
nu.sgelrelen. 

Schnöpf,  Peter.  Geboren  am  13.  Mai  18S7  zu  Wien.  Eingetheilt  am  4.  Od 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  27.  Juli  1848  ausgetreten. 

Steinlirecher,  Ib^inrich.  (iehoren  am  12.  .Inni  1828  /ii  MäliriM  Ii-Trilbau.  Vater 
ist  lUlr-^'er.  Kinjrollieilt  am  1.  (Kl.  Kosljjelier  pr    VM)  II    Am  (5  Mit 
l^nlerll.  im  Gür.- Hcj.'.  Mengen  (Dnig.-lit^.  .Nr.  4j.    Quittierte  I8tit>  aU 
Rittm.  1.  Classe  mit  Majors-Gharakler. 

Stnerawiti,  Johann  Ritter  von.  Geboren  am  28.  Juni  1831  zu  Mies  in  Böfaoieo. 
Vater  ist  k.  k.  Erb -Postmeister  in  Mies  und  britiseher  Riltm.  a.  D.  F.m- 
gelhoilt  am   2.  Ot-t.    Dcblin'scher  Sliniinj     Am   1    N-iv.  1846  Cadel  im 

2.  Feld-Arl.-H(*g.  —  Johann  Hitler  v »» n  S  l  r  e  r  u  w  i  t  z,  Besitzer  des 
Militär- Verdieuätkreuzes,  lebt  al»  Obst,  iui  Ruhestände  zu  Mies.  —  Er 
wurde  1848  Bombardier  und  nahm  als  aoldier  an  der  Belagenmg  and 
Einnahme  von  Wien  theil.  1850  zum  Unierlt.  im  1.,  1854  zum  Oblt.  im 
12.  Arl.-He^'.  (M  itannl,  commandierlc  S  l  r  e  e  r  u  w  i  (  z  din  zwölfpfUndig»* 
Batterie  Nr,  13  der  HeMerve  des  1.  Gorps.  Seit  1864  Hpim.  erhielt  er  das 
Commando  der  Arl.-Schul-Cumpagnie  zu  Liebenau.  Nach  Auflösung  de^ 
selben  (1869),  rUckte  Streeruwitz  zum  8.  Festang»-AH.*Bat  ein  ood 
wurde  1874  Major.  Zunächst  GomiKandant  des  Festungs-Art-Bat.  Nr.  8, 
erhielt  er  später  die  Stelle  des  Kcstung.s-Art.-Directors  in  Komorn.  AI« 
Art,-Gbef  des  Tru|>penconunandos  für  die  Hercegovina  und  SUd-DaJuisli^ 
erwarb  Streeruwitz  1882  das  MUitflr-Verd^«tkrens.  Er  whied  18^ 
aus  dem  activen  Dienste. 
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Saiky  von  Sz6k,  Peler.   Gt  lioron  ntu  20.  Mai  1828  zu  l^uv  in  Unfrarn.  Valor 

ist  GcnchLstafel-Boisit/iT.  Kingetliciil  am  3.  Oet.  Kostifclici  pr    V.iO  fl.  Am 

7.  ücl.  1846  Gadel  im  Chov.-log.-Keg.  Kruss  (lilii-Kog.  \r.  II).  Wurde 

1847  als  unobligaler  Codet  entlassen. 
SqffailMiki,  Andreas  von.  Geboren  am  13.  Nuv.  1828  zu  Smucliow  in  Cializicn. 

Vulfr  ist  (luLsbesilziT.   Ein>rt'Uieilt  am  27.  Sopl.   Oalizischer  Slifllin«?.  Am 

7.  Od.  18i6  Cndf't  im  Inf   Hoir  Uarlinann  (Nr.  9).    Wurde  1856  als 

Obll.  [M'Msioniort.  (H-slurbon  1H7U. 
Toledo,  Joachim  Caro  Alvarcs  de.  Geboren  am  16.  Nov.  1829  zu  Madrid. 

ValcT  ist  Grande  vun  Spanien,  Eingelhcilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl. 

Am  27.  März  18V8  ausj^t'lreltjn. 
Toledo,  Pefer  Caro  Alvnnz  dt>  GelM>ren  nr?i       Juli  1827  zu  Madrid.  Hrutler 

des  Vurigen.  Eingetliedl  am  30.  Sepl.  Koslgehur  pr.  i3U  tl.   Am  11.  März 

1846  ansgelreien. 

Tjaskowaki,  Jakob  von.  Geboren  am  2.  Juli  1828  zu  /ale«$zcyki.  Vater  war 
Gut.<<l>4'.silzer.  Ringetlieilt  am  1.  Od.  Gulizidcber  Stirtling.  Am  25.  Jan.  1846 
»aus  der  Akndf-niie  cnlfenil  worden*. 

üieyski,  Uroni^law  vuti.  Geix»reu  um  11.  OcL  1831  zu  iieremyany  in  (ialtzieti. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingelheill  am  28.  Sept.  Galiziscber  Stift  ling.  Am 
22.  Sept.  1846  »wegen  Mangel  an  Fortüehrillen  au.sgetreten«. 

Yasquez,  Hugo.  Geboren  am  23.  Sept.  1829  zu  S<>lsdes  in  Un^'arn.  Valer  ist 
Privatier.  Kingetheill  am  10.  Nov.  Kosl}?elior  pr.  i:iO  fl  Am  6.  Mai  181-8 
ÜnlerlL  im  4.  Jüger-liut.  —  Vasquez  ward  l»öl  als  Übll.  in  di«  Genie- 
Waffe  Obersetj&t,  in  weidier  er  zam  Major  im  Genie-Stabe  avancierte.  1869 
in  das  fouverwallungs-Officiers-Corps  transferiert,  rückte  er  zum  Obst.  vor. 
Kr  war  zuletzt  Genic-fMreclor  in  Ilermannsladl  und  trat  1876 -in  den  Ruhe- 
in  w(  I(  hem  er  starb. 

Victoris,  Alexander.  Gebumi  am  3.  Juni  1827  zu  iiory  iu  lingarn.  Vater  i^l 
1.  Vicegespan  im  Neutraer  ComiUiL  Kingetheilt  am  9.  OlcL  Kosigeher  pr.  430  fl. 
Am  30.  Sept.  1848  au.<igelrelen. 

1843. 

AJaner,  Karl.  Gelniren  ixui  29.  Juni  1820  zu  Przemysl.  Valer  ist  Kreiswundarzl 

in  Lend)erir.    I-'.iiii/rilifilf  ;im  l'.^.  Scpi.   Kostj^eber  pr.  430  It.  Am  15.  Feb. 

1815  »aus  der  Al<a(l>'mie  enllernt  wdidcin. 
Amerongen,  Ludwig  Fredierr.  Geboren  am  31.  Jan.  1828  zu  KarU  ru  be.  Val«*r 

ist  badiscber  Major.  Eingelheilt  am  2.  Oct.  Kostgelier  pr.  430  fl.  Am  30.  Sept. 

1844  au.^getreten. 

Baczyiiaki-LeBskowicz,  Emil.  Geboren  am  11.  Aug.  1830  zu  Lend)erg.  Valer  ist 
Fxpedits-Direotor  bei  den  i^aliziseben  Landreelilen.  Kingelbeill  am  2.  (Jet. 
Guliziseher  SUltlmg.  Am  28.  Sept.  1847  liadel  im  inf.-Heg.  Erz b erzog 
Stephan  (Nr.  68).  —  Schied  1856  als  OblL  am  der  Armee  und  wurde  tn- 
grasaist  der  Krakauer  Staatsbuchhaltung. 

Baranowski,  Roman  von.  Geboron  nni  10.  A\\\\\  1S'29  zu  Niewodna  in  Ga!i:^it'n. 
Vater  ist  Gutspächter.  Eingelheilt  um  i  (>•  t.  Huiiziscbcr  ÖtifUiug.  Am 
16.  Feb.  1846  »aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 

Bauer,  Julius.  Geboren  am  16.  Aug.  1829  zu  Lemberg.  Vater  war  Bürger  in 
l..embei^.  Eingelheilt  am  5.  Oct.  Kostireln  i  j»t.  430  fl.  An»  6.  Mai  1818 
Lt.  im  Inf.-Reg.  Nu»; i  nt  (Nr.  30).  —  Juliu>  Bauer,  Rittor  des  Leopold- 
Ordens  und  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classc,  Flesit^or  des  Militär- 
Verdienatkreuzes,  lebt  als  GM.  im  Huheslandc  zu  Wien.  Er  diente  stets  bei 
dar  InAmtMM, 
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Bayer,  lieinrich  Vincenz  Juliann.  Geboren  am  11.  Jan.  1830  <cu  IropjMiu.  Vat^r 
war  Kaafmann.  Eingetheill  am  30.  SepL  Kostgeher  pr.  i30  fl.  Arn  27.  Mai 
1848  ausgetreten. 

Bedthj,  Stephan.   Geboren  am  31.  Oct.  1831  zu  Heuczyda  in  Ungarn.  Vater 

war  Gericbls^tafel-Beisilzer.  Fin^othoilt  nni  29.  Nov.  Stipendiat  des  Grafen 

Fesletics.  Ana  30.  März  lH4tJ  gestorben. 
Bethlen,  Nikolaus  Graf.  Geboren  am  23.  Aug.  1831  zu  Klau.senburg.   Vater  i^t 

k.  k.  Kämmerer.  EingetheOt  am  4.  Oet.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  31.  Min 

1844  aussei reten. 

Bingler,  Liulwijj.  Ophoron  a'U  4.  Feb.  ISHI  zu  Wien.  Viitcr  war  Ilplin.  itn  In.' - 
Corps.  Kingctheilt  am  2,  Od.  Ing.-Sliriling.  Am  20.  Sepl.  1K4J)  Untj-riL  rii 
der  Armee.  —  Binglcr  wurde  1850  LL  de»  Genie -Stabes  und  IHb'i 
llptm.^  in  welcher  Charge  er  starb. 

Bischoff,  Karl  Guido.  Geboren  am  23.  Feb.  1828  zu  Augsburg.  Vnler  i>l 
Knurmnnn  in  Au<!sburg.  Eingelheiit  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  11.  Am 
ir>.  Feb.  18».")  ^M'sforh<»n. 

Clgoletti,  Anton.  Geboren  am  20.  Mai  1829  zu  Monlereale  in  Italien.  Vater  ul 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  10.  Oct.  Venezianischer  Slifiling.  Am  29.  Ittn 
1846  Cadet  im  Inf.-Reg.  Prohaska  (Nr.  7).  Er  «rarde  jedoch  bei  der  Asmo- 
ru  riinj?  als  untauglich  erklärt. 

Cnobloch,  F'ricdricli  K.arl  Willielm  Freiborr  von.  Geboren  am  25».  Ni>v  )f<2l 
zu  Dresden.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgehcr  jpr. 
430  fl.  Am  6.  Hai  1848  Unterlt.  in  der  Armee.  —  Cnobloch  diente  in 
der  Genie-WalTe  bis  zum  Hptm.,  wurde  1859  Major  im  Generalslabe,  üb«- 
trat  dann  y.ur  Cavallerie  und  quittierte  als  Obsllt.  des  3.  Drai:  Heg.  "i't 
BfMix-haltung  des  Militiir-(Il)arakters.  Cnobloch,  Besitzer  des  Mili(jir*Ver- 
dienstkreuzes,  starb  189  ir. 

Cyrinski,  Andreas  yon.  Geboren  am  23.  Nov.  1828  zu  Ossawcc  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
1.  Oct.  1848  ausgetreten. 

Doer,  Wilhelm  Heinrich.  Geboren  am  7.  Juli  182S  zu  Fiankfurl  am  Mai" 

Vnfri         Kaurinann.    Fintfethßill  am  1.  Oct.   Kostgeher  pr.  430  11.  Au 

31.  Marz  au.sgetre(en. 
Dusobek,  Bi^la  von.  Geboren  am  23.  April  1830  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Hofialb. 

Eingetheilt  am  30.  Sept.  Kostgeher  pr.  430  fl.   Am  29.  Juni  1846  aas- 

^tt  I  flon. 

Folnegovich,  Wilhelm.  Schoren  am  28.  Juli  1831  zu  A«rran>  Valer  ist  Dwt'jr 
der  Medicin.  Eingetheilt  am  3.  Oel.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  31.  Juli 
1846  ausgetreten. 

Frank,  Wilibald.  Geboren  am  83.  April  1831  zu  Hamburg.  Vater  ist  Privatier 
in  Wien.  Eingetheilt  am  30.  Sept  Kostgeber  pr.  430  fl.  Am  83.  Aug.  1848 

ausgetreten. 

Fries,  Otto  Freiherr  von.  Geboren  am  23.  Sept.  1829  zu  Wien.  Valer  ist  Oblt 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koatgeber  pr.  480  fl.  Am  88.  Mira  1848  tm- 
getreten.   —   Otto  Freiherr  von  Fries,  Ritter  der  eisernen  Kreut 

3.  Classe,  lebt  als  'Jitular-GM.  in  Baden  bei  Wien.  Fries  Hess  sich  IS-IS 
als  RfH'  -(!ad«'t  7,iim  25.  Inf.-Reg.  assentieren,  in  welchem  er  bis  zu  seiner 
Pensionierung  diente,  und  dem  er  durch  3'/2  Jahre  als  Obst  uud  Reg.* 
Gommandant  angehörte.  Er  avaneierta  1860  zum  Li,  1869  zum  OblL,  oäd 
1866  zum  Hptm.  Zum  Miyor  rUckte  er  1877,  zum  Obstit.  1883.  zum  Ob^L 
1887  Tor  und  1891  Ubertrat  er  in  den  Ruhestand.  Mit  seinem  RegieMA^ 
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bctheiligtc  er  sich  an  don  Peldzügon  1Hi9.  1859  und  1866  in  Böhmen 
und  (];\nu  an  jenen  1881  und  1882  im  Oeeupalions-Gebiele. 

Gergye  von  Kagy  Kajd,  (iahriol.  n^Omren  am  21.  Miirz  1831  zu  Eszek.  Valcr  ist 
Major  und  Invalidenhaus-Cuinuiaixiant  in  Klein-Zeil.  Eingetheill  am  30.  Sept. 
Kostgfihcf  pr.  430  fl.  Am  83.  Sepl.  1844  ausgetreten.  —  Er  kehrte  am 
1.  Ocl  1846  in  die  Akademie  Burllck  und  wurde  am  21.  Juli  1647  zum 
Unlerlt.  ernannt  Gergye  diente  18i8  und  1849  in  der  Ilonved -Armee 
unter  Görgcy.  trat  1860  als  Rittm.  do^  1.  Has.-Reg.  in  die  Armee,  quil- 
tiorto  aber  bald  nach  Sehluss  des  Feldzuges. 

Ghycsy,  Feter  von.  Geboren  am  22.  Feb.  1831  zu  Fiume.  Vater  ist  Secreliir 
der  ui^^idcben  Hofkammer.  Eingetbeilt  am  5.  Oct  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Am  25.  Sept.  18i9  Unterlt.  in  der  Armee,  1850  Lt.  und  18ö&  Ilplm.  im 
Genie-Stabe.  Er  starb,  etwa  18  Jahre  später,  irrsinnig  in  einem  Sanatorium 

711  Wien. 

Greisinger,  Friedrich  Richard.  Geboren  am  26.  Aug.  1831  zu  Brtlnn.  Vater  ist 
Fabriks-Gompagnon.   Eingetbeilt  am  SO.  Sept.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am 

25.  Sept  1849  Unterlt.  in  der  Annee,  1850  U.  und  1853  Hplm.  im  Genie- 
Slabe.  Er  edrUnkte  sich  1866  in  der  Gegend  von  Rastatt  im  Rhein. 

Hiekson,  John  Roliort.  Cii-horcn  am  21.  Jvmi  1830  /u  Ki  Marne  y  in  Irland. 
Vater  war  Doctor  der  icin.  Kin^rlhcilt  am  '22.  Soj)l.  O'Brady'scher  Stift- 
ung. Am  21.  Juli  1847  Ladet  im  CUr.-Heg.  Kaiser  (Drag.-Reg.  Nr.  1).  — 
Hickson  diente  sfriiter  als  Ofßcier  im  Inf.<Reg.  Nugeni  (Nr.  30). 

Hottnann,  Georg.  Geboren  am  24.  Feb.  1888  su  Lemberg.  Valer  ist  Ottrgcnr  und 
Ga.sthonM'>il/er.  Eingetheilt  am  83.  Nov.  Kostgeher  pr.  430  II.  Am  3.  Feb. 

18 18  <jeslorl>en. 

Jacob,  Franz.  Geboren  am  27.  Juni  1829  zu  Hrlinn.  Valcr  iM  Raumeisler  in 
Brünn.  Emgetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  11.  Am  31.  Aug.  1845 
ausgetreten. 

Jordan  de  ZakUe^n,  Adolf.  Geboren  am  2.  Dee.  1827  sn  Swieladztn  in  Galizien. 

Vakr  ist  Gutsbesitzer.  Eingetbeilt  am  15.  Oct.  Kosigeher  pr.  430  fl.  Am 
17.  Juli  1846  »aus  der  Akademie  enlfernl  worden«. 

Kam,  Karl.  Gfhoren  nm  8.  März  1828  zu  Triest.  Valer  ist  KauTmann  und 
würllembergiseher  Consul.  Eingetbeilt  aiu  2.  Oct.  Kosigeher  pr.  430  H.  Am 
27.  Sept  1845  ausgetreten. 

Kijnieki,  Julian  von.  Geboren  am  15.  Hins  1629  zu  Zoltance  in  Galizien.  Valer 
ist  grieehischer  Pforrer.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Galiziscber  StifUing.  Am 

6.  Mai  1848  Unterlt.  in  der  Armee.  —  Julian  Ritter  von  Kr y nick  i, 
k.  und  k,  Tilular-FML.  und  Besitzer  des  Mililär-Vcrdiensikronzef^,  avancierte 
1853  zum  Hptjn.,  kam  1859  zur  Gcnie-Dircclioa  in  Mantua  und  erhielt 
für  sdn  ansgezeiehnetes  Verhalten  während  des  Feldzuges  1859  die 
Allerhöchste  Belobung.  Hierauf  dem  Generalslabe  zugelheilt,  wurde  Kry- 
nicki  1861  .Major  und  als  solcher  zum  Inf.-Reg.  Sachsen  (Nr.  11) 
transferiert,  mit  dem  er  18(»6  in  Tirol  focht.  Für  «seine  Leistungen  in  den 
Gefechten  am  Monte  Castelio  und  bei  Bececca  erwarb  er  sich  das  MiliUir- 
Verdienstkrenz.  Seit  1869  Obstli,  rUckte  Krynicki  1873  zum  Obst  und 
Generalslabs-Chef  beim  General-Commando  in  Lemberg  vor.  Im  Jahre  1H76 
erhielt  er  das  Cummando  des  Inf.-Reg.  R  i  n  t- 1  s  h  c  im  fXr.  30)  und,  bei 
seiner  Beförderung  zum  GM.  (1878),  das  Gommando  di  r  37.  Inf.-Rri^ado. 
1883  ül)ertrat  Krynicki,  zuletzt  Commandant  der  X.WII.  lul.-iruppen- 
Divisioo,  in  den  Ruhestand.  Er  lebt  seither  in  AUhof  in  NiederOsterreich. 
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Küfferle,  Tliooflrtr  Josoph  Franz.  Gaboren  am  9.  Nov.  1829  zu  Wien.  Valer  isl 
Kaulinaiui  urui  l- abriksiifsUzor.  KingtJÜieilt  am  2.  Ucl.  Kostgeher  pr.  430IL 
Am  20.  Sept.  18i7  ausgetrelen. 

Landwehr  Edler  von  Webrluim,  Hugo.   Geboren  am  1.  Juli  1833  zu  Igha. 

Vater  ist  .ObstiU  EingettieUt  am  37.  Sept.  DeblinWher  Sliftling.  Am  19.  Juli 

1818  infolj^e  seiner  Ernennun«?  /iini   ünlerll.  nu  Inf.-Heg.  Krzher/o^' 

].\]f\  w  i  <r  (Nr  8)  au.s^elrcten.  —  Üii'iile  sieb  bei  der  Infanterie  und  war  zoletxl 

(Jh>t.  Uli  1 1.  Inf.-Heg. 
Laaakowski,  Leon  von.  Geboren  am  21.  Juli  1829  zu  Stefkowatn  Galizien.  Vain 

isl  Otttsbesilzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galiziseher  Stiflling.  Am  26.  Öept. 

18 (ladet  im  Inf.-Reg.  K r z lir  i  /, o I'ainer  (Nr.  11).  — iia szk ovski 

trat  1878  als  OhslH.  in  den  Kuhesland. 
Lilienheim,  (lu-tiiv  Franz  .lo.sepli  F.dlt  r  von.  fJcboren  am  8.  Auir  18H3  zu  Wien. 

Valer  i.sl  UolseereUir  bei  der  allgemeinen  liofkaiuiner.  Kingetiieilt  am  3.  l>»  t. 

DeblinWber  Stiftiing.   Am  2.  Sept.  1852  Unlerlt.  2.  Ciasse  in  der  (lenie- 

Triippe.  —  Lilien  heim  diente  auäsehlicaslich  in  der  Genie- Walfe  und 

i^larli  als  Tilnlar-Major  des  Hulieslandes. 
Lnnda,  Anton.  (Jeboren  am  18.  Jan.  !8;i0  zu  Lemberf».  Vater  ist  Ilandelsnuum. 

Eingetheilt  am  5.  Uct.  Kuslgeher  pr.  430  fl.  Am  25.  Sept.  1849  UuIctIl 

in  der  Armee.  —  Lunda  wurde  1850  Lt.,  1853  Hplm.  im  Genie-Stabe. 

Er  quitlieric  als  Obstit.  ohne  Beibehaltung  des  Charakters  und  wurde  Baa- 

unlernebmer  in  ßusnien,  wo  er  starb. 

Maderspach,  Inbann.  (Jeboren  am  14.  April  1831  zu  Ruskberjr  in  iln^iarn. 
Vater  isl  Hergwerk^ln  Hl/cr  Eingetheilt  am  ö.  OcU  Kostgeher  pr.  43*1  fl. 
Am  20.  Aug.  184ü  ausgetreten. 

ICAly,  Karl  Franz.  Geboren  am  14.  Feb.  1830  zu  Mainz.  Vater  ist  Hptm.  im 
Ing.-Corps.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Ing.-Stiftling.  Am  25.  Sept.  1849  ünteriL 
in  der  Artnecv  —  Maly  war  Isä')  zum  [I[)lm.  im  (lenie-Slabe  hefördtrl 
worden,  liberhnt  bald  darauf  in  die  Hertnnings-Controls-Branche  and  fcbi'Ni 
als  Tilular-.MiiiisIt  rialralli  aus  der  A<li\iiiit. 

Manganini,  Kmil.  (Jebureu  um  11.  Nov.  1828  zu  Oeujona.  Valer  war  Tribimal- 
Actuar.  Kin^'etheilt  am  5.  Oot.  Lombardiseher  Stiflling.  Am  17.  Dec.  1813 

»aus  der  Akademie  enlfernl  wonlen«. 
Hayer,  Adolf.   (Mdioicn  am  8.  Juni  1827   zu  Troppau.   Valer  ist  Handelsmann. 
Kin<.'etlieill  am  2i*.  Scpl.  Kosl<;elu'r   Ani  10.  Juni  1815  ausgelret«'n. 

Messa,  Alois,  («ebon-n  am  21.  März  lH;i2  zu  (lomo.  Vater  ist  <ieritblsr;»tl< 
Kingellieill  an»  5.  t)»l.  I.otnbardiseher  Stiflling.  Am  9.  Oct.  18*7  »uvgen 
»seines  sehkM-hlen  Fortganges  aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 

Mikich,  Franz  von.  Geboren  am  16.  iM.  1828  zu  Petrinia.  Vater  isl  Hptai. 

in  Pension.  Kin<;elheill  am  6.  üet  Koi»tgeber  pr.  130  fl.  Am  <>.  Mai  IHk) 
lUitorlt  in  der  Armee.  Franz  V(jn  .Miskicli,  Hitler  der  >  Nernen 
Krotie  3.  (Ilasse,  lebt  als  Obst,  im  Huhestande  zu  Salzburg.  Er  wirkt«  lunh 
längere  Zeit  alü  Lelirer  und  Coujp.-Commandant  an  der  Genie-Akatieiui« 
ZU  Kloster  Bruck.  Miskich  wurde  1849  Lt.,  1853  lii»lm.  im  Geoie-Stabe 
und  18(iß  .Major.  Er  diente  .später  im  .Militär-BaUTerwallungS-Officiers-Corpi 
und  trat  I8K0  als  Obst,  in  den  Hubesland. 

Heumann,  Willielin.  Geboren  am  12.  Oel.  1829  zu  Prag.  Vater  ist  'MilM  rnial- 
rath.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  25.  Sej-i  18 19 
Unterlt.  in  der  Armee.  —  Neu  mann  wurde  1850  Lt,  1853  Hplni.  im 
Genie-Stabe  und  quittierte  als  Ub^qt  mit  Beibehaltoog  dei  Mililiir-Gluirakicn 
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Fum,  Alexander  Krirdricli.  Geboren  am  i.  J.in.  1828  zu  Wien.  Valer  ist  Guts- 
besitzer und  llanili'lsmnnn.  Ringetheilt  am  'd,  OcL  Kostgeher  pr.  430  fl. 
Aui  1.  Gel.  1848  ausgetreten. 

Podioiiniddd,  Karl.  Geboren  ani  29.  Dec  1838  zu  Hradek  in  Ungarn.  Vater 
ist  Rechnnogsftthrer  der  GameraKHerrsehaft  Ilradck.  Eingcthcilt  am  30.  Sept. 
Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  1.  Ocl.  1848  ausgetreten. 

Sieou,  Karl  Knianucl  Felix  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1829  zu  Darms  ladt. 

\^^fe^  ist  hrssisclur  Krinimerbcrr  und  Legat ionsrath.  Eingelbeill  am  2.  Od. 

Küstjjeher  yr.  43U  II.  Am  6.  Mai  1848  IJuterlt.  in  der  Armee.  —  Ricou 

starb  1849  als  ObU.  im  Ing.-Gorps. 
B4M8ignolli,  Joseph.  Geboren  am  S4.  Aug.  1830  au  Cuvio  bei  Como.  Vater  hl 

Poli/.ei-DistrK'lseommi.ssUr.  Eingi'tlieiU  am  3.  Gel.  lA»mbardi.M'lirr  Sliniing. 

Am  29.  März  184(5  Cadel  im  !nf.-Reg.  Paumgartten  (Nr.  21).  Er  wurde 

bei  der  Assenlierung        niit;iu|_'lich  erklärt. 

SachBen-Weimar-Eisenach,  Guät;iv  J'Viedricli  Karl  Prinz  zu.  Geboren  am  28.  Juni 
1827  zu  Severghem  hei  Gent.  Valer  ist  General  in  nie<krlSndischen 
Dietisten.  Eingelheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  19.  Sept.  1846 

linlerll.  im  Inf. -Reg.  Kaiser  (Nr.  IV  Gustav  Prinz  zu  Sachsen- 
Weimar- K  i  s  e  n  a  e  Ii,  k.  und  k.  riliil:ir  FMIi.  und  Hitler  des  Leojiold- 
OrdeUK,  ward  1848  in  das  Ing.-Cur^js  verheizt,  nalim  alä  Oblt.  an  den 
damaligen  Kämpfen  in  Italien  Uieil  und  avanciert«  1849  zum  Hptm.  Seit 
18Ö1  wieder  zur  Inf.  transferiert,  wurde  Prinz  Weimar  1854  Major 
im  Inf.-Reg.  Gyulai  (Nr.  33)  und  t8.'.K  Gbslll.  im  Inf.-Keg.  Reischach 
f\r  21V  Mit  If'lzterem  foclif  er  lHr)9  in  llalicn  und  ♦Mwarli  -irh  durch 
seine  hervorragende  Tapferkeit  im  Kampfe  um  die  IJohen  von  Solteruio  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens.  Seit  1859  Ohsi,  commandierte  Prinz 
Weimar  1866  das  Inf.-Reg.  ßenedek  (Nr.  281  führte  jedoch  in  der 
Schlacht  bei  Custoza  eine  Firijjade  der  Reserve-bif.-Division.  bn  Jahre  18fi7 
ward  dor  Prinz  GM.  und  Rri<jri(!i(>r.  •  rhat  sich  aber  noch  in  d('ms«'lben 
Jaltrc  einen  einjährigen  Urlaub  und  trat  18 70  in  den  Ruhesüuid.  Er 
starb  1891. 

Selunidt,  Julius  Eugen.  Geboren  am  13.  Juni  1829  zu  Wien.  Vater  ist  HoF> 

buciibinder.  Eingetheill  am  3.  Oct.  Kostgeher  |»r.  {30  fl.  Am  6.  Mai  1848 
l'nlerlt  in  der  Armee.  SclMiiidt  t|nilli«>rlc  !Kr)3  als  Genie-Oblt.  ohne 
Reibehallung  den  Mililür-Chanikters  uml  läl  seither  verschollen. 

Sdunidt»  Karl.  Geboren  am  9.  April  1830  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  Kauf- 
mann. Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am  6.  Mai  1848 
llnlerlt.  in  der  Armee.  -  Karl  Schmidt  von  ö-he<yy.  k.  und  k.  FML. 
und  Rilter  de.s  I^oyiold -Ordens,  wurde  18.^>2  llptm.  imd  kam  1^58  7,nr 
Genie- Direclion  nach  OimUlz  und  1859  als  Bauleiter  nach  Weiszkirclien. 
Seit  1866  Major,  avancierte  er  1871  zum  Obstlt.,  in  welcher  Charge  er 
1872  in  das  technisch-administrative  Militär-Comitö  Ubersetzt  wurde.  1876 
zum  Obsl.  und  1877  zum  Vorstände  der  V.  Ablh.  der  Marine-S^'clion  des 
Reich^-Kriof^smini-ileriums  ernannt,  wnrdo  Schnndt  1881  Geni««  Clu'f  in 
l.emberg.  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Agram  versetzt,  rückte  er  1882  zum 
GM.  vor.  FML.  seil  1887,  kam  Schmidt  im  fo Irrenden  Jahre  als  Genie- 
Chef  nach  Wien.  Gegenwärtig  lebt  er  im  Ruhestände  zu  Raden. 

Sehneyder,  Johann  Anton.  Geboren  am  7.  Dec.  1827  zu  Haida  in  Röhmcii. 
Valer  war  Kmifniann.  F.infrothrüt  am  30.  Sept.  Koslgeher  pr.  430  fl.  Am 
tt.  Mai  1848  ünterll.  in  der  Armee.  —  Schneyder,  Hplm.  des  Genie- 
Stabes  seit  1868,  starb  1856  au  Grttfenberg. 
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Schneyder,  Theodor.  Geboren  am  1.  Orc.  1830  zu  Haida  in  Böhmen.  Bruder 
des  Vorigen.  KingeÜieiit  am  30.  Sept  Kostgeher  pr.  4B0  fl.  Am  19.  Juli 

1848  ausgetreten. 

Spongia,  Johann.  Geboren  am  S6.  Juni  1888  za  Vicensa.  Vater  ist  ProTineial« 
Forsiinspector.  Eingethoili  am  29.  Nov.  Veneziani.schcr  SüfUing.  Am  30.  April 
1815  Cadct  im  inr-Reg.  Krz hersog  Karl  Ferdinand  (Nr.  51).  1847 

als  iinohliünttT  Cadel  eiillasson. 
Suiilay,  Julius,  (jeboren  am  17.  Juli  1829  zu  Ribnik  in  Croaüeo.  Vater  ist 
Gutsbesilser.  Eingetheilt  am  8.  OeL  Kostgoher  pr.  480  fl.  Am  80.  SepL 

1846  ausgetreten. 

Siabö,  Bt'hi  von.  Geboren  am  27.  Aug.  1831  zu  Komorn.  Vater  ist  Privatier. 
Kingetheilt  am  2Ö.  Sept.  Koatgeher  pr.  430  fl.  Am  2ü.  Juli  1847  aus- 
getreten. 

Winter,  Julius.  Geboren  am  80.  Oet  1889  xu  Lemberg.  Vater  ist  Appellaliom* 
rath.  Eingetheilt  am  88.  SepC^  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  84.  Sept  1845 
ausgetreten.  Er  kehrte  am  5.  Oct  1846  in  die  Akademie  zurück  und  Ual 

am  1.  Oct.  1818  abermals  aus, 
Wiser,  Eduard.  Geboren  am  I  i.  März  1881  zu  Wien.  Vater  ist  liofjuwelier  und 
Gutsbesitser.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  85.  SepL 

1849  Unterll.  in  der  Armee.  —  Wiser  rUckte  bis  «um  Major  im  Geoie- 

Stabe  vor  und  starb  in  dieser  Charge  n  Huhestande. 
Withalm,  Joseph  V'ictor.  Geboren  am  21.  Juli  1831  zu  Graz.  Vater  ist  Architekt. 
Eingetheilt  am  4.  Üct.   Kostgeher  pr.  430  fl.  Am  20.  SepL  I84ü  aus- 
getreten. 

WuBit,  Gustav.  Geboren  am  88.  Dee.  1889  za  Warasdin.  Vater  ist  Ober-Post- 

v«M\\:tIi<  r  in  Tetnesvar.  Eingetheilt  am  88.  SepL  Koslgeher  pr.  430  fl.  An 

1.  Au<i.  1818  ausgetreten. 
Zanardini,  Kmil.   (Jeboren  am  28.  Dec.  1830   zu  Aäolo   in  Italien.   Vater  i>t 

Oclegalionä-AdjuncL  Eingetheilt  am  5.  OcL  Venezianischer  SUriling.  Am 

18.  Mai  1848  ausgetreten. 
Zelechowski,  Lidislaus  von.  Geboren  atn  1.  Feh.  1829  zu  I.etownia  in  Galizien. 

ValiT  ist  Privalii  r.  F.inL.'i  IhciH  am  4.  ücL  Galiztscher  SlifUing.  Am  23.  Dec 

1818    aus  der  Akademie  eni lernt <. 
Zorzi,  Aluiä  von.  Geboren  am  5.  Aug.  1829  zu  Padua.  Vater  isl  Geriehbrot' 

stand.  Eingetheilt  am  18.  Dec.  Lombardisch-venezianischer  Stiflling.  Am 

31.  Oct.  1846  »ausser  Stand  gebracht  worden«. 

1844. 

Anialdi,  Hieronymus  Cont«*.  Geboren  am  fl.  luli  1829  zu  Vi<'i  n;,a.  Valrr  ist 
Hcanilnr.   Eingetheilt  am  29.  Nov.   Venezianischer  Sliftling.  Am  IG.  ä«pL 

1847  ausgetreten. 

Baillon,  Wilhelm  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Nov.  1833  za  Reigern  in 

Mähren.  Vater  ist  Postmeister  in  Reigern.  Eingetheilt  am  8.  OeL  DeUin^adier 

Stiftling.  Am  9.  Dec.  184-8  »wegen  Unfleiss  ausgetreten«. 
Baselli,  IV-ter  Freiherr  von.  Gelwren  am  31.  Jan.  1832  zu  Stietkowitz  in  Böhmen. 

Vater  ist  Hiitrn.  im  1.  Uhl.-Reg.  Eingetheilt  am  2.  Dec.  Deblin'scber  Sufl- 

ling.  Am  86.  April  1848  ausgetreten. 
Bauer,  Franz.  Geboren  am  7.  Oct.  1h:](  i  /u  Hi  Hnn.  Vater  ist  Liqueur-FabriksoL 

F.ingethoilt  am  2.  Oct.  Kostgeher.  Am  6.  Mai  18t7  ausgetreten. 
Bondi,  Joseph.    Golion  ri   nin  20.  Juli  1832   zu  Wien    Valor  i«t  Herrschafls- 

besilzer.  Eingetheilt  um  1.  Out  Kostgeher.  Am  lü.  Aug.  1851  UntcrlL  im 
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Hus.-Reg.  WarlUmberg(Nr.  11).  —  Quitüerle  als  Rittm.  1859  mit  Bei- 
behaltung des  MiliUlr-Gharaklers. 

Braan,  Johann  Baptist.  Gol)on»n  nm  1.  Mai  1831  zu  Wiun.  Vnlcr  ist  Gu-ssen- 
Beamtor  der  Nationalbank.  Eingelhi^ilt  ujn  1.  Oct  Koi>tgchcr.  Äni  29.  Juli 
18i8  auiigelreton. 

Cmlö,  Alexander.  Geborra  am  82.  Jon.  1830  zu  Triest.  Vater  ist  Oabernial- 
KanvUat.  Eingettieilt  am  80.  SepL  Kttstenländischor  Stiftimg.  Am  8.  Sept. 

1Hlfi  ausgetreten. 

Chwftlla,  .Moriz.  Gelioren  am  13.  April  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Kcchnungs- 
Revidcnt  bei  der  k.  k.  Zinserhebungs-Ckiininitiäion.  EIngetheilt  am  28.  Sept. 
Kostgeber.  Am  6,  Sept.  1850  Unterlt.  im  3.  J%er-Bat.  —  Ghwalla 
quittierte  1869  als  Oblt.  ohne  Ik'ibehaltung  des  MilitUr-Charaklers. 

Groce,  Franz.  GelM)ren  am  27,  Oct.  1830  zu  Mailand.  V;il(  r  ist  Municipal- 
Bcaniter.  Eingelheiit  am  21.  Gel.  LA)mbardiächer  Sliilling.  Am  16.  Mai  1818 
ausgetreten. 

CsermiAski,  Lndwig  Ritter  von.  Geboren  am  19.  Aug.  1830  xa  Waynilow  in 
Cializien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kostgeher.  Am 

6.  Juli  IHi^fi  aiispclri'lcn. 
Dali*  Agatta,  Ludwig.  Geboren  am  ß.  Sept.  liS2tS  zu  Triest.  Vater  ist  Handels- 

iiianii.  Eingetheilt  am  2ü.  OcL  Kostgeher.  Am  10.  Aug.  18i8  au.sgelrelen. 
Dtbrlng»  Ferdinand  von.  Geboren  am  27.  Juli  1830  vi  Triest.  Vater  ist 

hannoverscher  GM.  Eingetheilt  am  8.  Oct  Kostgeher.  Am  30.  Sept  1846 

Ernuszt  von  Gerdoss-Szäg,  Clemens.  Geboren  am  9.  Feh.  1832  zu  Oläth  in 
Ungarn.  Vater  ist  GUlerdircctor.  Eingetheilt  am  28.  Sept.  Koslgeher.  Am 
14.  Sept.  1850  Unlerit  in  der  Armee.  Quittierte  1857  als  Oblt.  mit  Bei- 
behaltung des  Orii<  it-rsCIiiirakters.  Er  ist  geheimer  Etath  und  Vice-PrSsidenl 

i!!i!.';iri^r!-rfi  M;i;^Mi;il('nhaUses. 

£rÖ8  de  Bethlenfalva,  .\l<  xander.   Geboren  um  2<>.  Mai  1831   zu  Pest.  Vater 

war  lUllm.  Eingellieill  am  3.  Oct.  Kostgeher.  Am  21-.  Juli  1848  ausgetreten. 

—  Alexander  Er5s  de  Bethlcnfalva,  Besitzer  des  Hilitär-Vcrdienst- 

kreuzes,  lebt  als  Obst,  des  Ruhestandes  zu  Feldkirch  in  Vorarlberg.  Seine 

t^n^ionierung  erfolgte  187H. 
Finger,  Rudolf.   Geboren  am  2i.  März  1831  zu  Brünn.   Vater  ist  Doctor  der 

Rechte.  Ein<;Ltht'ill  um  30.  Sept,  Koslgeher.  Am  7.  Juni  1848  au.sgetrelen. 
Gebsaitel,  Enal  Freiherr  von.  Geboren  nm  29.  Oct.  1830  zu  Rzeszow.  Vater 

ist  Kreishauptmann  in  Pmision.  Eingelheiit  am  16.  April.  Koslgeher.  Am 

27.  Sept.  1845  aasgelrelen. 
Giorgi,  H'  iüridi.  GeWen  nm  23.  Dr. .  1833  zu  Florenz.  Vater  ist  k.  k.  Riltm, 

Kinu'  Mn  iit  am  3.  Oi-t.  Koslgelu'r.  Am  6.  Sept.  I8i7  au><?i'lrelen. 
Gramberg,  Adolf.  Geboren  an»  27.  Feb.  1831  zu  l*ancsova.  Vater  ist  SchloRser- 

meister.  Eingetheilt  am  1.  Oci  Kostgeher.  Am  1.  Oct.  1848  ausgetreten. 
Hagamann,  Friedrich.  Geboren  am  29.  Juni  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Sehlosser- 

nicister  nnd  Hausbesitzer.  Eingetheilt  am  30.  Sept  Koslgeher.  Am  31.  Aug. 

1845  ausjzclrelfn. 

Hellin,  Karl  Edler  von.  Geboren  am  ti.  Aug.  1831  zu  Graz.  Vater  ist  Major 
ond  Gommandant  der  Hofbuigwache.  Eingelheiit  am  1.  OcL  Kostgeher  aus 
der  Privat-^laaBe  Seiner  Majestät  Am  27.  Sept  1847  ausgetreten. 

Henneberg,  Karl  Ritter  von.  G*  bon  n  am  16.  Au<r.  1833  in  der  Brtlhl  bei 
MödJinp.  Vater  ist  Gulieriiialrath.  Km^'ftheüt  nm  28.  Sept.  Kostgeher;  seit 
1.  Oct.  Ib'lö  Dcblin  scher  Slittüng.  Am  i.  Sept.  1848  ausgetreten. 
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Hoevel,  Horniann  von    flolxiron  am  7.  Si  jd  zu  S  i  pni  a  r  i  n  t-'on    Va!.  r 

war  übst,  in  badisclien  i)ienslen.  LingolheiU  am  U.  Oct.  Ko.sl};t'lii*r.  Am 
25.  Sept  18'i9  Unterlt.  in  dor  Armee  —  Hermann  vuii  Huevel. 
k.  u.  k.  Tilular^GH.«  wurde  1860  U.  im  Genie>Gorps  und  bei  d(»r  Ver- 
theidigungs-lnslandsclzung  von  'IlHTcsiensiadl  und  dem  Bauo  der  Befesli- 
gungcn  ln'i  LiMlmeritz  vc-rwendot.  Als  Obll.  {sv'ü  lsr>l)  leilelf  i  r  l  inli 
nifbrute  Jahr«)  den  liau  dcj»  Forts  Mainulu  an  der  Kinfidirl  in  die  Uocche 
di  Catluro.  Nach  dessen  Ueendigung  arancierto  er  zum  llptm.  (1855).  Im 
Jahre  1859  erbaute  er  mehrere  neue  Slrand-Bailerien  zur  VerÜieidigunir  des 
Hafens  von  I  i it  nnd  1860  t'rbii'lt  er  den  Befehl,  Riva  in  ähnlicher  Weist« 
zu  siclM'rn.  St  it  iHii'.i  (ioni(>-l>inM  lor  in  Malborghi-t,  wurde  or  1Sf»6  aueh 
zum  (iommanduntc'U  der  Heiesligung  auf  dem  iVi'dd  beslmitiil.  in  dicw 
Verwendung  bewirkte  er  den  Bau  von  fiatterien  bei  Punlafei  und  am  See 
von  Kaibi  und  traf  er  alle  Vorkehrungen  zw  Zerstörung  der  Commuai- 
calion  aus  dem  Catial-Thalo  nach  Ilidi^n.  lloevol  avaniiorlc  zum  Major 
IHOH,  zum  <>h<tit.  1872  und  zum  Oh<\.  ISTf).  Kin  [divsisrlic>  U'i<ivn, 
welches  er  sici»  in  Iliva  im  Diensle  zugezogen  iiaUe,  noihigte  iba  lÖbi 
in  den  Ruhestand  zu  übertreten.  Uoevel  lebt  scilbur  iu  Gürz. 

Ingram,  Johann  Ritter  von.  Geboren  am  4.  Nov.  1829  s&u  Inndiruck.  Vater  iM 
Hptm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kosfgoher.  Am  5.  Juli  1818  wi»- 
getreten. 

Idaallewicz,  Victor.  Geboren  am  21.  Fcb.  zu  1.»  niberg.  Valcr  war  01»ll. 

Eingetlieill  am  2.  Od.  Galizischer  Sliflling.  Am  lU.  Juli  1818  ausgelreleii. 
Jarich  Edler  von  Rroodberg,  Sicgmund.  Gebaren  am  14.  Nov.  1831  zu  Breod 

in  Slavonien.  Vater  ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koscher. 

Am  19.  Aug.  1849  ausgelrelcn. 
Joelson,  Allii  il  Hitler  von.  Gelwren  am  HO.  Aug.  1831  zu  Wien.  Vater  i<l 
Düclor  der  iieohte.  EingelheilL  am  1.  Uel.  Kuslgeber.  Am  25.  ijvpl.  li^i'i 
Unlerlt.  in  der  Armee. —  Alfred  Freiherr  von  Joelson«  k.  und  k. 
FML.«  Hilter  der  eisernen  Krone  2.  Classe,  Besitzer  des  MiliUir-Verdieostl* 
kreuzc.s,  Itdi.  dos  Inf.-Rcg.  Nr.  93,  wurde  lHö3  llptm.  im  fn<j.-C!«ir[>s.  Im 
Jahre  1859  befand  er  .sich  in  Zutheilung  beim  Generalslabe  un<l  erliielt 
für  sein  Verhallen  in  der  Scidachl  von  .Miigi'iila  das  Militär-Verdieii^tkreut 
Hierauf  delinitiv  in  den  Geiieralstab  übersetzt,  avancierte-  er  1863  vm 
Major  und  1866,  wShrend  seiner  Verwendung  im  Landesbescbreibonf^s- 
Bureau,  zum  Obslll.  Nach  dem  Fcldzuge  l8liG  wurde  Joelson  zur  Civ. 
ühersct/.l  und  18<i9  /tim  Ob.st.  und  Ke«_r.  -  nonimandaTiten  im  Oraji.-Ht';. 
Hessen  (.\r.  ü)  hehirdert.  Si'il  1875  Hngadier,  ward  er  187G  G.M.  lunl. 
als  Comniaudant  der  XVIII.  Truppen-Division,  1880  FML.  Im  Jahre  1887 
Ubertrat  er  in  den  Ruhestand  und  erwühlte  Linz  zu  seinem  Domieile. 

Kirschnar,  Paul.  Geboren  am  14.  Jan  1829  zu  Darufälva  in  Ungarn.  Vater  i<t 

Handelsmann  in  Ödenburg.  Eingelhoill  am  2.  Ort.  Koslgehcr.  Am  15. 
ISöO  I  iih-rlf.  in  «Irr  Armee  -  l'ini!  Hitler  Kirschner  von  N'ird- 
forU  k.  und  k.  FAIL.  Killer  der  eit^ernen  Krone  3.  Glosse,  avancierte  IHjj 
zum  Hptm.  im  Ing.-Curps.  1859  wunic  er  zur  Peid-Genie-Inspcction  der 
IL  Armee,  dann  nach  Mantua  cingetlieilt.  Er  baute  den  ^ckeokopf 
von  San  Marlino  und  sprcnv'lc  während  der  Schlacht  von  .Mairenta  'lif 
I{rn<k«'  von  üii'ftlora.  Im  Jahre  18()0  leitete  er  den  Bau  des  llrückon- 
küpfes  von  liorguforte  un<l  1801  \Nurd  er  der  Bundes-MiliUir-Coiujiu.'isJyö 
in  Frankfurt  am  Main  zugui heilt  1867  wirkte  er  durch  kurze  Zeit  im 
Gcnie-Ctmili',  wurde  aber  bald  nach  Ragu»a  transferiert,  wo  er  zum  Usjo^ 
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avanciert.'  (1867).  Seit  1873  Oltöllt.«  wurde  Kirschner  1876  Genie- 
Dircctor  in  Wien.  In  «iloiclicr  Kijronschan  nach  l^eniber}?  vcrselzl,  rllckle 
er  1877  7,iini  (^bst.  und,  als  (_ii'nn'-(  llu  f  l)»'ifii  [.  Coriw,  1883  ziitn  fiM.  vor. 
Zum  Keslungs  -  Cuiumaudanlen  m  inenl  crriaiiiit,  erfolgte  1888  seine 
Beförderung  zum  FML  Gegenwärtig  lebt  Kirsehner  im  Ruhestände  zu 
( Menburj». 

König,  Friedrich  Wilhehn  Freiherr  von.  Geboren  am  30.  Jan.  1830  /u  II  a  I  be  r- 
sladl.  Valer  isl  hannoveranischer  S(  li:t(zrnt!i.  Kinj^elheill  am  3.  Oct.  Kosl- 
geher.  Am  25.  SepL  1841)  linteril.  in  der  Armee.  —  König  iiuillierle  als 
Hptm.  1861  mit  Beibehaltung  des  Ofncicrs-Charaklers. 

Eonitantm,  Otto.  Geboren  am  28.  Peb.  1830  zu  Trupp  iu.  Vater  ist  Gasthof- 
besiizer  in  Troppau.  Eingelhcilt  am  30.  Sept.  Kosigeher.  Am  20.  Sept. 

1817  au'^ir<'lro!f!i. 

Koatecki,  Joiiaim  Kdlcr  von.  (it  lxin  ti  am  17.  .'an,  IK30  zu  Ix'mber};.  V^iter  ist 
städtischer  lieamter.  Eingelheiil  am  1.  Ocl.  (jaiizischer  Sliflling.  An»  22.  Aug. 
1848  auflgelreten. 

biegeistem  Ritter  von  Starnfeld,  Karl.  Geboren  am  2\).  April  18.32  zu  K^n>r. 
Valer  hl  Steuerniinclimt'r.  Fintjcfhcill  am  10.  .lau.  I)el)hn"sch<'r  äliflling. 
.\m  23  Popl.  Isis  f.a'lcl  im  Inl.-Hcf^.  PaumjrarUen  (Nr.  2n. 

Krsysztofowics,  Ignaz.  Cieboren  ani  13.  März  1832  zu  Czernowitz.  Valer  isl 
Gulsbestlzer.  Eingctheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher.  Am  13.  Juli  1848  aus- 
getreten. 

Lq^ay,  August  von.  Geboren  am  6.  Jan.  1830  zu  Xajv  Kn<ircd  in  l'ngarn. 
Vater  ist  Gerichlstafel-Heisilzer.  KingcltieiU  am  28.  ijepl.  Koslgchcr.  Ana 

29.  Aug.  1846  ausgetreten. 

Maldegfaem,  Edmund  Graf.  Geboren  am  28.  Hai  1831  zu  Nieder-Stclzi  ngen 
in  Warttemberg.  Vater  Ist  Gutsbesitzer  und  Kammerherr.  Kinu  th»  ilf  am 
4.  Oct.  Küslgeher.  Am  13.  Juli  18  !S  ansfr«  in  fon.  -  Graf  Maldcghem 
It'M  al>  k.  11.  k.  Kämmerer  und  Major  a.  i>.  zu  Graz,. 

Mandelsloh,  Albreclil  Friedrich  Graf  von.  Geboren  am  30.  Aug.  1830  zu 
Preudenstadt  in  Wtlrttemberg.  Vater  ist  Kreisforstrath.  Eingelhcilt  am 

30.  Sept  Kostgeher.  Am  6.  Aug.  1818  ausgetreten. 

Hassan,  Michael.  Geboren  am  30.  Dec.  1829  zu  Mailand.  Vafi  r  \>\  Schuldirecl<»r 
in  ikescia  Fingelheilt  am  29.  Oct.  i>ombard isolier  Sliflling.  Am  16.  Mai 
1848  ausgetreten. 

Mwlo,  J(dMmn.  Geboren  am  8.  Feb.  1831  zu  Spilimbergo  in  tlalien.  Vater  war 
Privatier.  Eingetheilt  am  19.  Nov.  Venezianischer  Sliflling.   Am  2.  April 

1815  während  der  Heise  nach  der  Heimat  gestorben. 
Mikuli,  Stephan  von.  Geboren  am  20  Mai  1832  zu  Czernowilz.  Valer  ist  Guts- 
besitzer Fingetbeilt  am  2.  Oct.  Koslg«'her.  Seit  1.  Oet.  18  i  7  beurlaubt 
»und  am  31.  März  1848  aulier  Stiuid  gebracht.«  Stephan  Iii  Her 
von  Mikuli  trat  im  Oct.  1847  als  Cadet  in  da<i  Ilus.-Reg.  Prcuszen 
(Nr.  10),  kam  mit  einer  Division  dieses  Regimentes  auf  Commamlo  iwuli 
l^nsarn  und  wurde  in  Ten  Im-  auf  die  nivjart-f  !ie  Coiislitutton  vc-reidel.  Kr 
avancierte  rasch  /.um  KiHm.  und  focht  unl*  r  Görgev  und  K  m  «'•  t  y  ge<,'en 
die  kaiserlichen  irujipcn.  Nach  der  Capituiatiun  von  Vilugos  njus»te  er  bei 
Boros  Jend  die  Waffen  strecken  und  ward  nacl)  Arad  abgeführt,  dort  jedoch 
nach  einer  kurzen  l  Untersuchung  in  Freiheil  gesetzt.  Seitlier  widmete  sich 
.Mikuli  der  Bewirtschaftung  seines  (Jrundbesitze-  in  Vtohosna  in  der  Hirk»»- 
wina.  Er  ist  BUr<rermeisler,  Miftrlied  vieler  Vereine  und  seit  3n  .laliren  Ob- 
uiann  der  Conunission  tur  Landes  -  l'ferdezucht.    In  Anerkennung  seines 
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cr<  nicinnillzigon  Wirkens  verlieh  ihm  Seine  Majestät  der  Kaiser  1877  das 
l;illr>rkreuz  des  Kranz  .IriM  jih-Ordens. 
K^osy,  Koluman  von.  Gebureti  am  b.  Juli  1832  zu  Pest.  Vater  ist  Uandehp 
mann  m  F^.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Kwtgeber.  »Am  83.  Not.  1849  aafcr 
»Stand  gebracht« 

niesioiowski,  Victor  von.  Gelwren  am  22.  Dec.  1831  zu  Ropienka  in  Galizicn.  Vater 
ist  Gutsl)osilzor.  Eingetheilt  am  30.  Nov.  Galizischer  Stiftlin;:  Am  29  Au?. 
181^8  riusgctrelcn.  —  Victor  Ritter  N  i  es  i  oio  w  s  k  i,  Gawin  von 
Niesiotowice,  k.  und  k.  übstlU,  Killer  des  Franz  Joseph  -  ürUeus  und 
Besitzer  des  Militär  -  Verdienstkreuzes,  schilderte  selbst  in  ttberai»  an- 
sprechender Weise  die  Ursachen  seines  Austrittes  aus  der  Akademie  >lch 
»absolvierte»,  so  S' hrieh  er,  ^die  ersten  vier  Jiüirgänge  mit  putein  Erfolge. 
»Da  kam  dns  .Tahr  IMJS  und  dieses  blieb  auf  unser  Sohicksal  und  dx«! 
»der  Akademie  nicht  ohne  F^influss.  —  Am  lö.  Marz  bew<^to  sich  der 
»Trauerzug  mit  den  Leichen  der  März-Gefallenen  durch  die  Ibiriahilferstnße 
»nach  dem  Schmelzer  Friedhofe.  Die  Zöglinge  sahen  diesem  imposanlca 
»Aufzuge  uniformierter  Volksmas.sen  aus  dm  Fonstern  des  Mo.ser  Tractes  zo. 
k.\arh  dieser  Zeit  folgten  Arbeiter-Hnriiheii  und  IMiinderungen  df^s  Priviit- 
*Kigenlhums,  so  wie  Augriffe  auf  öffentliche  Gebäude.  Die  Aii>lalt  wurd« 
»deshalb  durch  etwa  14  Tage  von  der  Anflenwelt  vollständig  al^es|)oni 
»Die  Thoro  waren  verrammelt,  die  im  Hause  zur  Bewachung  einquarlierie 
>Sapi>eur-Compagnie  in  beständiger  Rereitschaft  und  uns  Zöglingen  liallc 
>n)an  dtP  größte  Ruhe  anbefohlen,  weil  zu  befUrchfon  stand.  das.s  die 
»Arl»ejler  auch  die  Akademie  stürmen  könnten.  Ea  geschah  jedoch  niclils 
»Bemerkenswertes,  nur  zahlreiche  Fensterscheiben  wurden  eingescblageo. 
»Nach  den  IJnnihen  im  Monate  Mai  1848  fand  ein  Verbrttderoagsfcst 
»zwisrlii  II  Militär  und  Civil  statt  und  Strausz  mit  seiner  uniformiorten 
» RUri'(  r M iisik  eoncertierle  im  Hofe  des  Akadf  mie-Gebäudes.  Hierauf  wurden 
>die  Zöglinge  auf  unbestimmte  Zeil  beurlaubt.  Die  Ungarn  und  ItalieEN^r 
»treten  ganz  aus,  die  dbrigen  kehrton  entweder  in  das  Elternhaus  znrfldc 
»oder  lieLWn  sich  assentieren.  Unter  diesen  letzleren  befand  auch  ich 
-  mich  < .  —  X  i  e  s  i  o  i  o  w  s  k  i  trat  als  Cadet  in  da.-*  Inf.-Reg.  F  i  r  e  t  (Nr.  27!. 
wurde  1819  T.t.  und  focht  in  dieser  Chnrge  gegen  die  Sarden.  Er  betheilifte 
sich  hierauf  an  der  Kmnalime  von  Peterwai-deio  und  kam  im  fulgeadeo 
Jahre  (1850)  zu  der  in  Böhmen  aufgcstelKen  Armee.  Als  Hptm.  muMt 
er  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  1866  erhielt  er  Itlr  sein  tapfiw 
imd  umsichtiges  Verhaltf  ii  in  der  Schlacht  bei  Cusloza  das  Militär- Vor- 
dienstkreuz.  1885  zum  Plalz-Commandnnlen  in  Przcmii'sl  ernannt,  rücku* 
Niesiotowski  in  dieser  Verwendung  1886  zum  Major,  1892  zum  OML 
vor.  1893  in  den  Ruhestand  Ubergetretenf  starb  er  1899  in  PiaemfsL 

Omlli«  Maximilian  von.  Geboren  am  31.  Mai  1827  zu  Zürich.  Vater  war  Kaof« 
mann.  Eingetheilt  am  9.  April.  Kostgeher.  Am  6.  Mai  18i8  FnterlL  in  der 
Armee.  -  Maximilian  von  Oi  i'lli,  al>  Hptin.  durch  längere  Zeil  dt-r 
Rimdo^-MiliUir-tiommission  m  I  raiikfurl  am  Main  zugetheilt,  ist  Resitzcr  dt'^ 
MüiUir-Verdienslkreuzes  (seit  18ti4j  und  Major  ausser  Diensten.  Er  lebt  in 
Wien. 

Oatini,  Franz  Freiherr  von.  Geboren  am  15.  April  1829  zo  Wien.  Vater  irt 
Guisbesitzer.  EingclfaeUt  am  3.  Oct.  Koslgeher.   Am  27.  MSn  1847  «w- 

•jolreten. 

Palmano,  Karl.  Geboren  am  2.  Mai  1832  zu  Tyrnau.  Vater  ist  Kaufmann.  tiR- 
geltioilt  am  26.  S*  pl.  Koslgeher.  Am  17.  Juni  1846  ausgetreten. 
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Paus,  Viclor  Joseph  von.  CSeboren  am  23.  März  1830  so  Hatsehein  in  MShran. 
Vater  ist  OUtlt.  Einf^ethcilt  am  28.  Sept.  Kostgeher.    Am  2i.  Au-;.  I8i8 

uusgelretfn  —  Victor  von  Panz,  RilltM-  des  Lcüjiold-Ordcns  und  des 
Ordens  der  LMserneu  Krone  3.  Classe,  15i«<it7,or  (U'>  .Mililiir-Verdicnstkreuzes, 
wurde  noch  1848  Lt,  im  Uhl.-Rcg.  Gival;trl(Nr.  1)  uud  machte  den  Feldzug 
1849  in  Ungarn  mit  Als  Oblt.  dem  Generalstabe  xogetheilt,  avancierte  er 
1854  als  Freqoentant  der  Kriegssclmle  zum  Kittm.  Dem  FcUlzii^'o  1859 
wohnlo  Pf  als  Generalstabs-Officicr  an  und  .sein  vortrefTlidu'S  Verhalten  in 
der  Schlacht  von  Solterino  erwarb  ihm  das  Mililär-Vordiciislkrcuz.  Nach 
dem  Friedcn-sschlusse  wirkte  Panz  als  Lehrer  an  der  Kriegüschule,  ward 
jedoch  bald  dem  Landesbeschreibongs- Bureau,  welchem  damals  die  raili- 
tiirisi  hon  Eisenhahn  -  Angelegenheiten  Uberwie.sen  waren.  /.u<rotheilt.  1861 
führte  er,  eben  zum  Major  bf»fr»rd<  rt,  den  Eisenbahn-Transport  des  Gablenz'schen 
Armee-Corps  nach  und  von  Schloswjf»  durch,  wofür  ihm  die  Allcrhöchslo 
iVnerkennung  zutheil  wurde.  Im  folgenden  Jahre  wani  Panz  als  VorsUind 
in  das  neu  errichtcle  Bureau  für  Eisenbahn-  und  Telegraphenwesen  berufen 
und  in  dieser  Verwendung  rlickte  er  1866  zum  Ohsllt.  vor.  Während  des 
Krieges  1866  erwarh  er  sieli  dmt  h  die  rapide  Hüekbofnrderung  der  Sfid- 
armee  nacli  den  (Irenzen  Italiens  oin  Ihuiptvcrdiensl  darum,  dass  der  I-'i-icdu 
mit  Italien  zum  huldigen  Abschlüsse  gedieh.  Er  ward  für  diese  Leistung 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  ausgesEeichnet  1868  leitete  Pans  die 
Redaction  des  neuen  Dienst  -  Reglenienls  und  gleichzeitig  erhielt  er  die 
ahernialige  Rorufung  als  Vorstand  in  das  Kisi-nliahn-nurcau.  1869  zum 
dhsl,  hofördtrt  und  1871  zum  Ci>niniandanti'n  des  liif.-Heg.  Ualtin  (Nr.  13) 
ernannt,  rückte  Panz  1876  zum  CnM.  und,  als  Comraandant  der  V.  Inf.- 
Troppen-Division,  1881  zum  FHL  vor.  Panz,  der  1884  in  den  Ruhesland 
übertrat  und  seither  in  Wien  lebt,  verfasste  oder  ledigierle  eine  stallliclio 
Keihc  von  wissenschaflliclTMi  Arbeiten  und  Dienst- Vorschriften,  wie  z.  \\. 
>Das  Eisenbahnwesen  vom  nuUliu isrhon  Standpunkte*,  >I)ie  Cenlrai-Lt  ilun;; 
»der  Eisenbahn-  und  DauiprschilY-Transpürte*,  »Instruction  für  die  Auf- 
»stellung  von  HUKär^Eisenbahn'-Transports-Beharden«  u.  a. 
Pli^part,  Adolf  Ritter  von.  Geboren  am  b.  Nov.  1830  zu  Wien.  Vater  ist 
llofrath.  Eingetbeilt  am  .30.  Sept.  Kostgeher.  Am  4.  Aug.  1845  ausge- 
treten. 

Pokomy,  Alois.  Geboren  um  22.  Kib.  1832  zu  Palzau  in  H  ihmon.  Eingelheilt 
aui  1.  OcL  Koslgeher.  Am  20.  April  1849  ausgelreten.  —  Alois  Pokorny, 
k.  und  k.  FML.  und  Ritter  der  eisernen  Krone  2.  Classc,  licss  sich  1849 
heim  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8)  assentieren,  nahm  an  dem 
Feldzuge  in  Ungarn  theil  und  wurde  noch  im  Sommer  des  genaimfcn  .Inhres 
Lt.  Hierauf  in  das  Hus.-Rcix-  Schlik  fNr.  I)  flbcrsofz!,  avnn(  i(  rtc  <t  in 
diesem  185i  zum  Killm.  1866  focht  Pukurn  y  lapler  bei  Jaroiiiei,  Mtlelin, 
in  der  Schlacht  bei  Köni^i^lz,  in  welcher  ihm  das  Pferd  unter  dem  Leibe 
crschos.sen  ward,  und  bei  RudelsdorE,  wo  er  mit  seiner  Escadron  zwei 
feim!'!!  hp  Escadronen  zum  W(i<  hen  7wanj5.  Im  Jahre  1868  wurde  Poknrny 
Major,  1869  Obstit.  und  ls73  (ioinmandant  des  damals  neu  forniicrten 
Ilus.-Reg.  Pälffy  {Sr.  loj,  ui  welchem  er  1874  zum  Obst,  vorrückte.  Als 
Gommandant  der  12.  Cav.-Brigade»  wurde  Pokorny  1879  zum  GM.  und, 
als  Commandant  der  V.  Inf.*Truppen-Division,  1884  zum  FML.  befördert. 
Er  starb  1889  zu  OlmUtz. 

Bothner,  Rudolf.  Geboren  am  t).  Fi  b.  1833  zu  W  ien.  ValiT  i.si  )■  k  Kammer- 
diener. Eingelheilt  am  28.  SepL  Kostgehcr,  Am  1.  Oct.  löiö  ausgelreten. 
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Scharff,  Hoinrich  Ooorg  rhn>:toph.  Geboren  am  7.  Dec.  1829  zn  Frankfurt 
am  Main.  Vater  ist  (irosshUndler,  Eiügelheill  aui  l.  Ucl.  Kustgeher.  Xm 
ib.  Sept.  184-5  ausgc'lretün. 

SttmbrMlier,  Eduard.  Geboren  am  16.  Not.  1831  su  ZwitUu  in  Mähren.  Vater 
ist  MQhlenbosiüser.  Eingetheilt  am  3.-  OcL  Am  2i.  Juli  181-8  ausgetreten. 

Staea,  Franz.  Gehören  am  2.  Ocl.  1832  zu  Naj?y-Kikinda.  Vater  ist  Apollwker. 
Kin^'otheilt  am  2.  Ocl.  Kostgeher.  Am  H.  Vvh.  !8i(5  ansgelreton. 

Tr&xler,  .!<)s«>ph.  Gchnren  am  31.  Dec.  iH'iU  y.n  JuseniHtadt.  Vater  Hdr^'or- 
meisler  m  .loseplistaiit,  FlingeUieill  am  1.  Ucl.  Kojälguher.  Am  l;iJiiiil8W 
ausgetreten.  —  Joseph  Traxl  er  von  SchroUheim,  k.  und  k.  OImL, 
licj«  sich  im  Inf.-Reg.  Hochenejr^  (Nr.  20)  ««seniicrcn  und  wartl  *c\m 
im  Aug.  IHlH  zum  l-l.  im  Inf.-Keg.  I%mil  von  Hessen  (Nr.  5i)  iH'fönIfrt. 
Mit  diesem  kam  er  7.n  dem  Cf rniertui'i'*j-(!nrns  vor  Venedig  und  Traxh-r 
wurde,  weil  es  monienlan  an  Arlillerie-Ufticieren  mangelte,  während  der 
Beschiessung  von  Malghera  einer  Hdrscr-Batlerie  «ugetheill.  1853  OUI.  g«- 
wordcn,  wurde  Traxler  1866  zum  Uhl.-Keg.  Liechtenstein  (Üta^- 
lieg.  Nr.  10)  transferiert  und  1857  zum  Hittm.  befördert.  Als  .^ilcher  maoMc 
er  18()(i  rfrn  Febizug  gcffen  Preuszen  im  X.  Armee-Corjis  mit  find 
bei  Trautenau,  RogniU,  Knniginhof,  KöniggrUls  und  Ulumenau.  iraxi'r 
wurde  1869  .Major,  1872  ObstU.  und  1876  Obst,  und  Gonraiandant  da 
UhUReg.  Kaiser  (Nr.  6).  Seit  1882  lebt  Traxlcr  im  Uuhestande  n 
Wien. 

Treter,  Miecisbiw  von.  Geboren  run  25.  .März  1882  zu  Gologorv  in  Gali/ien.  Vairr 
ist  Gulsbüsilzer.  Eingelheiit  am  1,  Ocl.  KosIgoUcr.  Am  Ii.  SepL  1818  btuji 
Inf. -Reg.  Piret  (Nr.  27)  assentiert  worden.  Wurde  1853  als  Uolerll 
2.  Classe  cassierl. 

Tnrkul,  Felix  Ritler  von.    Geboren  am  3.  Jan.  1833  zu  Soretez  in  riali/.itn. 

Valer  ist  GnNhcsil/.or.    F.insrelbeilt  am  4.  üct.    Gatisiscber  SlifLling.  Am 

15.  .Iimi  18 »eiillenit  worden«. 
VojnicB,  (iezjL  Geboren  an»  26.  Fob.  1832  zu  Zombor.   Vater  ist  Obcr-Stuhl- 

richler.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Ko-stgeher.  Am  10.  Juli  184^  ausgetrelro. 
WeUtensteiii,  Eduard  Ritter  von.  Geboren  am  17.  Dec.  1830  zu  BrOon.  Vater 

ist  Landwirt  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostgeher.  Am  27.  Sept.  1845  «u»- 

Wiedenfeld,  .\iiL'ii>t.  fleboren  am  12.  Juni  1831  zu  Jroiijiau  Vater  i<i  ^iruv- 
biindler.  Kmgelbeill  um  28.  Sei>l.  Koütgebcr.  Am  20.  Dec  18ii  wasr 
getreten. 

Zaitarini»  Pctcr.  Geboren  am  10.  Aug.  1830  su  Brugini  bei  Padua.  Vater  «ar 
Gut.^besilzcr.  Eingetheilt  am  22.  Nov.  Veneztanischer  Stiflling.  Am  Id.  Juli 

IS  18  ausgcln'len. 

Zbyszewski,  Ludwig  Kdb  r  von.  fJeboreii  am  U.  April  1833  zu  Tyurkownz  m 
Galizicn.  Valer  i.st  GulsbcsiUer.  Eingellieill  am  j-.  OcL  Galizi.scher  Süfllmg 
Am  6.  Juni  18!^9  ausgetreten. 

1845. 

Alroldi,  Flicronymu.s  Ritter  von.  Geboren  am  1.  Sept.  1838  zu  Hreseia.  Va  r 
ist  k.  k.  GM.  Eingetheilt  am  2.  Ocl.  Knstg,  her.   Am  2.  Jub  IHIS  :uw."- 
Ireten.  -     Hieronvmus  Frcilierr  vnn  Airol  »Ii.  fl"';if7:»T  dt^s  .Millliir- 
Verdieiistkreuitcö,  lebte  seit  10ti7  als  litular-Major  im  Kubestande  zu 
wo  er  1900  starb. 


Digitized  by  Google 


—  848  — 


Albnrti  d«  Poja,  Rüdiger  Graf.  Geboren  am  29.  MSra  1833  zu  Rovereto. 
Vater  war  GM.  Eingelbeiit  am  2.  Oct  Kostgeher.   Am  1.  Ocl.  1848  ans» 

•rotroton. 

Ambrosi,  Heinrieh.  Geboren  am  3i.  Mai  1831  zu  Prag.  Vater  ist  Gubcrnialralh. 

EingcÜioiU  am  1.  OcL  Kostgeher.  Am  2.  Aug.  1846  ausgetreten. 
Ambvouy,  .lulius  Freiherr  von.  Geboren  am  2.  Mai  1833  zu  Teroesvär.  Vater 

ist  k.  k.  Kämmerer  und  Ohergespaus-Adminblrator.  Eingetheilt  am  2.  Oct. 

Ko.st<jehf»r.  Am  30.  Aiijr.  lHi9  ausjielrelcn. 

Artmann,  Fcniinaml.  (iehun'u  am  27.  Nov.  ls;iU  zu  IVag.  Viilcr  ist  I,t'!irer  an 
der  Musierliaupüschule  in  Prag.  Kingt'liieill  am  8.  Ocl.  K«»stgi'lier.  Am 
3.  Juni  18tö  ausgetreten.  —  Artmann  wurde  als  ObiL  und  Hptm.  des 
G«'nie-Stai>es  an  der  Genie-Akailciiiie  und  dem  höheren  Genie -Gurse  zu 
KIii-^liT  Hruek  :il>  l.elircr  «K  r  rii\>-ik  nrul  Gliemie  verwendet  ntid  späler 
in  «ia.s  Mihlür-Gomile  euiiuiiaiiiliei  t.  Kr  n  i  irlifcto  in  dor  fiiinipenddrfer 
Ku.sernc  diu  erste  Consserven-Fabrik,  erbaute  du.-s  Mililäi-Veriiilegsujaguzin 
in  der  Briffittenan  und  machte  in  Wien  Versuche  mit  einer  von  ihm  con- 
■>t ruirtli'H  Slra>--*'ii-l.(»c(iitiotivo. 

Aulschnaidter,  Jü-(  [>1i  vuu.  Geben<n  nni  2'].  Drc  18:M  zu  IJo/m.  Vater  ist 
iiandel.>.mann.  Eingelbeiit  am  1.  ÜcL  Kuslgebcr.  Am  1.  Aug.  1818  aus- 
getreten. 

Beer  Bitler  tob  Baaer,  Friedrich.  Gehören  am  18.  April  1833  zu  Prag.  Vater 

ist  Doelor  der  .Medicin.  Kinfzetheilt  am  2.  Ocl.  Deblin's<;her  Stift ling.  Am 
2«.  Sc|)t.  1SÖ3  IJnterlt,  im  2.  Genie-ne«?.  —  Beer  trat  in  tk'n  Civil-Staat.s- 
dien.st  iiiier  und  hekleidett-  wiehlipe  Ämter  in  dei  ( ieneral  -  In.s[)eclion  der 
Eisenbahnen,  welcher  Behörde  er  als  Ober-Inspeclor  angehörte. 

Beltraani,  Heinrich.  Geboren  am  26.  Oct.  1832  zu  Gallarate  in  Italien.  Vater  ist 
Ober-Finanzconlrolor.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Lombardischer  Stiftling.  Am 
(Irl.  IM 59  ausgetreten. 

Benesch,  Eugen.  GelK)ren  am  3.  Juni  1830  /u  Or/echowilz  in  Mähreu.  Vater 
ist  Cassa-Vcrwaller  der  Ilerrscliufl  Austerlilz.  Eingelheih  am  20.  Üel.  Kusl- 
geher.  Am  SO.  Sept.  1847  ausgetreten. 

Bingler,  Julius.  Geboren  am  25.  Oct.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  im  Ing.- 
Corps.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgclier.  Am  1.  Aug.  1851  !  nieill.  in  der 
Armee.  .lulius  Hilter  Ringler  von  niimvirir.  k.  und  k.  I.MI, 
und  Rilter  der  eisernen  Krone  2.  (Ün-^'^e,  wirkte  a!<  junger  (Jflicier  ununter- 
brochen in  iUilien,  wo  er  18öti  z,uiii  liplm.  vorrückte.  Als  provisorischer 
Genie-Director  in  Mailand,  wurde  er  für  seine  verdienstlichen  Leistungen 
während  des  Feld/uges  1859  mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausge/.eiehnel 
und  im  fol^retideii  .lalnc  für  seine  'Hiäligkeit  beim  Festuiitr^lKiiie  in  Maulua 
al»ertnals  der  gleichen  II«  lohnung  würdig  hefumlen.  Nach  euier  von  ihn« 
unlernonunenen,  längeren  iiereisung  Gro.ssbrilanuieiis,  erhielt  Bingler  18t)2 
seine  Eintheilung  im  Genie-Comite,  wurde  von  diesem  1864  zu  Schicsft- 
versnchen  nach  Berlin  entsendet  und  iHtiO  dem  Seemiuen-Gommando  der 
Südarmee  zugewiesen.  Nach  dem  Frit  d(>nssehlu-  e  kehrte  er  in  das  (.!<>?)iitt'' 
zurtick.  ward  aber  auf  seine  Bitte  nach  Temesvilr  transferiert.  Als  Major 
(seit  1870)  wurde  er  abermals  in  das  Couiite  und  gleichzeitig  als  Lehrer 
an  den  höheren  Genic-Curs  berufen.  1873  rHckte  Bingler  zum  Obstlt.  vor, 
wurde  1874  der  k.  k.  Gesandtschaft  in  Brüssel  zum  /wecke  von  Faeh- 
^ludien  zugetheilt  und  1877  zum  Obst,  befördert.  Im  .lahre  1879  ward 
der  ausgezeichnete  Slabsoflicier  zum  Vorstande  der  8.  Alilh.  im  Keichs- 
Krieg.sministerium  ernannt.  In  dieser  Verwendung  wurde   LI  mg  I  er  1880 
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GM.  und,  alä  Sectioos  -  Chef  im  l<cich.s-Kriegsministeriam  (i^it  1885),  im 
hhf  laSB  FML.  G^gmwliKig  lebt  der  verdienstvolle  General  im  Ruhestunde 
sn  Wien. 

Brenner,  Rudolf.  Geboren  am  6.  Juli  1832  zu  Maria -Thorr-iopel  in  Unfram. 
Vater  bt  Professor  in  Temesvar.  Eingethcilt  am  25.  Öept  Kostgehrr.  Am 
14.  Sept.  18i7  ausgetreten.  —  Rudolf  Brunner,  Besitzer  des  Militar- 
VcrdienstkreiüM  (1866),  Mt  Hpbn.  im  RnhestaiMle  (a«it  1867)  und  lebt 

in  Temesvar, 

Bndaj,  I.n'li^luus  von.  Geboren  am  .3.  Juli  1833  zu  Bodr<>;r-0!a-s7,i  in  IJnjrnrn.  Vater 
ist  Uber-Kiäcal  im  Zempiiner  Comitat.  Eangetbeilt  am  2i.  Sept.  Kostgehcr. 
Am  29.  Dec.  1848  fttugelrelen.  —  LadisUne  von  Baday,  Iniendaul 
der  kfinigUeh  migwüebea  Landwehr,  iterb  1878  so  Budapest 

Bofia»  Alexander.  Geboren  am  15.  Nov.  183i  zu  Mantua.  Valcr  ist  Gutsbesitzer.  Ein- 
f»  tVicilt  am  1.  Oct.  Loniburdischer  Slifllin^f.  Am  21.  Mai  iSiS  ausgetreten. 

Caasoli,  AIIuii.h  Graf.  Gebort-n  am  13.  April  ls.'}2  zu  Modcnn.  Vater  ist  Guts- 
besilzcr.  EingclbcUt  am  2.  Oct  Koslgeher.  Am  3.  .Sept.  1818  ausgetrclcn, 

ChwaSs,  Adolf.  Gdioren  um  29.  Juni  1832  su  Wien.  Vater  ist  Rechnungs- 
Revident  bei  der  k.  k.  Zins-Erhebungs-CkmiinisKion.  Eingelheill  am  2.  (kL 
Kosigfhfr.  Am  1.  April  18i9  ausgolroffn.  A  d o  1  f  C  h  wa  I  la,  Hilter  d.  r 
eisernen  Krone  3.  Ciasso,  lobt  als  uoangeslelUcr  Obst  iu  Wien.  Er  diente 
ausnahmlo»  bei  der  Inf. 

Crvais,  Olbmar,  Geboren  am  11.  März  183i  zu  Laibach.  Vater  ist  k.  k.  Canwral« 
ralh.  Eingethrilt  an)  1.  Ort.  Kosl^rfhcr.  Am  t.  Aug.  1851  UnU'rll.  in  der 
Armee.  —  Othmar  Crusiz,  k,  und  k.  KML.,  Commandeur  de.s  i<eopold> 
Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Clause,  Besitzer  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes, avancierte  1866  aom  Hptm.  im  Genie-Stabe,  1866  nahm  er  an 
der  VerlbcidigUMg  Tirols  rübmliclien  Antlioil  und  erhiolt  rtir  <.r\nv  hervor- 
ragenden lA.'islungen  das  Mi!ilär-V(  rdioii'-lkrt'ii/,.  Während  seiner  Verwondun!; 
Iwi  der  General-Gunio-Direclion  wurde  Crusiz  1808  zum  Major  und  1873 
zum  Obütlt  befördert  Hierauf  cum  Inf.>R4^.  Deutaebmeister  (Nr.  i) 
transferiert,  ward  er  1874  in  den  Generalslab  eingelheill  und  zum  Mililär- 
Affnchi^  bei  der  k.  k.  Botschaft  in  Pari?  ernannt.  Diesen  wichtigen  Posten, 
auf  welchem  er  1876  zum  Obst,  vorrückte,  bekleidete  er  bb  1878.  Nacb 
seiner  Abberufung  erhielt  er  das  Commando  des  Int-Rcg.  Hess  (Nr.  49), 
mit  welchem  er  sich  an  der  OccufMition  Bosniens  bclhciligle.  Im  Jahre 
1880  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Commandanlon  der  k.  nnd  k.  There- 
sianiscbon  Mililär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  in  welcher  Verwendung 
er  noch  in  demselben  Jahre  som  GH.  avancierte  und  bis  1887  verblieb. 
Hierauf  mit  dem  Commando  der  XI.  Inf.-Truppen-Division  hedaut,  rlicktc 
(>r  n<>rh  im  Jalu-0  1887  aum  FMU  vor.  Crusia  lebt  seit  1888  zu  ViUach 
Uli  l'.iilu'^tande. 

Danekeiman,  Ck;rnelius  Freiherr  von.  Gelxjren  am  10.  Dec.  1830  zu  Maria- 
Thorcsiopel  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  GM.  Eingelheilt  am  4.  Iflirs.  Ko6t> 
geher.  Am  14.        1848  ausgetreten. 

Beir  AcquR,  Anlon.  fiohoron  am  ('/i  Xdv.  y.u  Mailand.  Vater  ist  Rerhnnn;!'?- 

fiihrer  der  Provinz  Como.  Eingeliieilt  am  22.  ÖepL  Lombardi^icher  SliflUng. 
Am  5.  ÜcU  1847  ausgetrcteu. 

Dorigo,  Odorioo.  Geboren  am  81.  Joli  1881  zu  Padua.  Vater  ist  k.  k.  Gnbernial» 
KanilisL  Eittgetheilt  am  26.  Sopt  Venezianischer  Stiflling.  Am  15.  Juli  1848 
ansg^tretcn. 
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Oltsler,  Karl.  Geboren  am  21.  Aug.  1830  zu  Brünn.  Valor  ist  Webermeisler. 
Eingelheilt  am  27.  Sept.  Koslgeher.  Am  14.  SepL  1850  UnlerlL  in  der 
Äruiee.  —  Karl  Drexler  Ritter  von  Ilohenwebr,  k.  und  k.  FML. 
und  Ritter  der  etsenim  Krone  3.  Claase,  ward  18&8  zam  Hplin.  befördert 
und  erwarb  sich  in  Caltaro  1859  fUr  seine  VerÜieidigiing94n5itiuidsetxung  der 
Bocchc  die  Allerhöchste  Belobung.  Im  Jalire  1866  befand  sich  Drexler  bei 
der  Befesligünfrs-Bau-Dirpclion  in  Wien,  wurde  von  »lif^er  nach  Krakau  ver^ 
setzt  und  für  seine  d(jrtige  ausgezeichnete  Thaligkeit  abermals  mit  der 
Alkriidchsteii  Anerkennung  ausgezeichnet  Seit  1868  Major,  kam  Drexler 
1871  als  Obfttli  in  das  Genie-Reg.  Nr.  S,  wurde  1873  Generalstabs-Chef 
bei  der  XXV.  Truppen- Di\nsion  und  1876  Obst  im  G«i«talstabe.  Als  Com* 
nnindant  der  3-1-.  Inf.  -  Bi  it;ade  avancierte  er  1884  zum  HM  1886  zum 
Feslungs-Commandanlen  in  Krakau  ernannt,  rückte  er  in  deniselben  Jahre 
zum  FML.  vor.  Drexler  beschäftigte  sich  während  seines  AufcnÜialles  in 
Dalmalien  eifrig  mit  der  Sprache  und  den  Sitten  der  Hootenegriner,  weshalb 
er  in  Celinjo  ein  gern  gesehener,  hochgeachteter  Gast  war.  —  Er  starb  als 
Feslungs-Conunandant  in  Krakau. 

Ihmin-Borkowski,  Miocislav  Graf.  Geboren  am  31.  Juli  1833  zu  Tarnopol.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  11.  OcL  Kostgeher.  Am  1.  Oft,  1848  aus- 
getreten. —  Er  ist  k.  nnd  k.  Kämmerer,  Ehrenrilter  des  souveränen  Malteser- 
Ordens  und  leb«islKngliches  Mitglied  des  Herrenhauses  des  teterreichischen 

Rcichsrathes. 

Oaiednszyeki,  Miecislav  Graf.  Geboren  nm  18.  Jan.  1832  zu  Korniow  in  Gali/.ien. 
Vator  ist  GuUbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Oct  Kostgeher.  Am  8.  Sept  1851 

ansrri'tn'len. 

Fortwängler,  Casimir.  üei)oren  am  8.  Juli  1831  zu  F^er.  Valer  ist  Kreisliaupt- 
mann  in  Sehlen.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Koslgeher.  Am  14.  Sept  1860 
finterlt.  in  der  Armee.  —  Forlwängler,  eifrig  mit  Rennsport  und 

Pferdezucht  beschäftigt,  trat  als  Genie-Major  aus  der  Arnieo  niid  redigierte 
vctxcliiedcne  FachblUlter  für  Sport-Inlcrcssen.  Er  starb  früh/.ciliij. 

Fraenzel,  Adolf.  Gchoron  nm  19.  Sopl.  1834  zu  Wien.  Ynivr  war  Taxamts- 
Official.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ghaos'scher  Stiftliug.  Am  8.  Feb.  1851 
»entfernt  worden«. 

Ohetaldl,  Johann  von.  Geboren  am  7.  Jan.  1833  zu  Zara.  Vater  ist  Kämmerer 

und  k.  k.  ruibernialnilli.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslgeher.  Am  1.  Aug. 
1851  riilcrtt.  in  der  .Aimoo.      flhi  laldi  diente  bis  zun»  1.  Classe 

in  der  (ieiiie- Waffe,  dann  iii  der  Infanterie.  Er  lebt  als  Major  des  Kuhe- 

slandes  in  Ha*j:usa. 

Gläser,  ilieodor.  Geboren  am  17.  Juni  1H31  zu  liitgaristh-Ostra  in  Mähren. 
Vater  ist  JostiziSr  in  Posorsitz.  Eingetheilt  am  24.  Oct  Kostgeher.  Am 

28.  Aug.  1848  ausgetreten.  —  Theodor  Gläser  von  Ostbrunn, 
Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Cla.sso,  lebt  al.s  Obst,  des  Ruheslandes  in 
Mödling.  -  Fr  trat  1848  als  Cadc>l  in  das  2,  Arl.-Reg.,  wurde  aber  1854 
zum  Inf.-Heg.  Nr.  61  transferiert  und  zum  Li.  befördert  1859  avancierte 
Gl  User  zum  Oblt,  1866  zum  H|itm.  und  1879  zam  Major  im  Inf.-Reg. 
Nr.  56.  Im  Jahre  1880  rlickle  er  zum  Obsllt.  vor  und  1889  zum  Obst  und 
Commandanten  des  Inf.-Reg.  Nr.  10.  1892  trat  Gläser  in  den  Ruhestand. 
Onaita,  Anton.  Geboren  i"?  ?)  1831  zu  Mailand.  Vater  ist  Handlungs-Buchhalter. 
Eingctlieilt  am  2.  Oct  Lombardischer  Stiftling.  Am  21.  April  1848  aus- 
getreten. 
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üirt,  l'üuard.  Geboren  am  17.  ?)or  1833  zu  Wagstadt  in  Schlesien.  Vater  ist 
Tuchfubrikaiil.  Eingolliuill  am  1.  Ücl.  Kostgeher.  Am  17.  SupL  (?)  au^^- 
gelreten. 

HoffalMin,  Heinrich.  Gelxjren  am  15.  Juli  1832  zu  Lemberg.  Vater  ist  Gobeinai« 

SccKüir.   Kinj^'i-ÜH  ill  atn  2.  0<-l.  K<>^lL'«'Iicr.   Am  1.  Oet.  1816  aus^elrfk-n. 
Hoppe,  .liilius.   G(1h)i»  ii   am  2h.  Mai   1831    zu   Miihriseh-Neu.stadl.   Vater  ist 
Handelsmann.   EmgeUieill  am  2.  üct  Koslgelier.   Am  3U.  Mai  184«  aus- 
getreten. 

Kailer,  Theodor.  Geboren  am  28.  Juli  1830  zu  Tobitftchau  in  Mähren.  Vater 

ist  lh^fl>e^il/  r  Kinj^otlieilt  am  21).  Sept.  Ko»lf;ohcr.  Am  1.  Au«?.  1851 
rntnll.  in  der  Armee.  K  ai  1  c  r  diente  bis  /iini  H|itm.  1.  (Ilasse  in  di'r 
(ienie-WalTe,  liess  sieh  zum  Marilie-n.in-ln«feniiiir  iilnt-ct/fn  und  »'rhuitt' 
die  Dock-s  m  l'ula.  Ais  Übersl-Ingenieur  trat  er  iMHä  in  diMi  liuiiesland 
und  lebt  in  Wien. 

Knoraran,  Johann  von.  (ielioren  am  25.  Aug.  1s:(i)  zu  Do  t  osclianr  io 
Ruttiäni«  II.  Kingetheilt  ;un  '20  f>(M.  Koslgeher.  Am  1.  Aug.  IS.jI  rn(«rl(. 
in  ilcr  .\i  iiiee.  -  Auch  K  n  c /.  u  r  a  ii  v(>[hlieb  nur  bis  zürn  H|(lni.  1.  Clavs*- 
in  der  Genie-Waffe,  kam  dann  zur  Inf.,  gieng  aU  Major  in  Pension  und 
lebt  zu  Gdrz. 

Knadrathp  Johann.  Geboren  am  %.  April  1831  zu  llährisch-Budwitz.  Vater  iat 
rosimei.st(>r.  EingelheiU  ato  21.  OcL  Koslgeher.  Am  21.  April  18i8  ans- 

i!<li  ♦•tcn. 

Landwing,  Ferdinand.  Geboren  am  7.  Nov.  1831  in  Zug  m  der  Schweix.  Vatw 
ist  Kaufmann.  Einfrelheill  am  2.  Oct.  Kostgeher.  Am  26.  Aug.  1856  UnterlL 
im  Inf.-Reg.  Kr/,  lierzog  Karl  (Nr.  3),  Diente  bis  zum  Ilptni.  in  «It-H* 
Armee,  und  quittierte  1868  ohne  Charakter,  worauf  er  sich  in  der  ScbweB 

an'^irrielle. 

Lubach,  Moriz.  Geboren  am  2i.  Üec.  182^)  zu  Wien.  Vater  ist  Slaalähaupt- 
eassen-Liquidations-Adjunct.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Koslgeher.  Am  9.  Auf. 
1848  ausgetreten. 

Havehini,  Eduard.  (Jebonn  am  Ifi.  Juni  1832  zu  Triesl.  Vater  ist  ArohitikL 
Kingc'lheilt  am  2.  O.  t.  Koslgeher;  am  10  Jan.  181«  kiislenliindiselicr  Stift- 
ling.  Am  Ift.  Aug.  ls.')l  Li.  2.  Classe  im  9.  Jäger-But.  --  March mi 
starb  wenige  Jahre  nach  seiner  Ausmusterung. 

Melae  toii  Teufen,  0»kar.  Geboren  am  1 9.  Feb.  1 830  zu  Tc  u  f  e  n  im  Canton  Zflridi. 
Vater  ist  OlislU.  Eingetheilt  am  2.  Od.  Koslgeher.  Am  1*.  Sept.  18M) 
Unterlt.  Meiss  diente  stet.s  in  ficr  Gonie-Waffe  und  war  zuletzt  ib 
Ohstlt.  Genie-l)ire<'tor  in  Linz,  wo  er  >^lar!). 

Merlo,  lioberL  Geboren  ani  15.  Juni  1«29  zu  Bassano.  Vater  iül  Municipal- 
SecrelHr.  EingelheiU  am  3.  Jan.  Venezianischer  Stiftling.  Am  20.  Juni  1^48 
ausgelrclen. 

Mully,  Jo.sopli.  Gfl.oron  nm  tl  Ajiri!  ISHO  zu  Wien.  Valcr  ist  Hnu^lM-;! '  r. 
Emgetlieilt  aiii  1.  Oet.  Koslgelier,  Am  14.  Sept.  18.Ö0  önlerlt.  in  der  Arm«. 

—  Joseph  M  u  1 1  y  von  Oppenried  diente  unausgesetzt  im  Geoi»' 
Stabe.  Er  war  1869  Genie<>Director  in  Temeavir,  dann  in  Innabrad(  ^ 
Olmutz  und  Ubertrat  als  Obst  in  den  Ruhestand.  Mully  stari»  in  aeinen 
Domicil  Wien. 

Nemeisohek,  Ih  inrieh.  Geboren  am  2,  Aug.  1831  zu  Prag.  Vater  war  öbiL 
Eingetheilt  an»  1.  Oct.  Koslgeher.  Am  1.  Aug.  1851  l'ntcrlt.  in  der  Armet. 

—  Heinrich  Nemetschek  von  Fdhren,  k.  und  k.  Titiilar4}lf.  ^ 
Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Glesse,  avancierte  1857  zum  Hptm.  im  G«»*' 
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Stabe.  1859  erwarb  er  sich  durch  forlificatorisclie  Neubauten,  unterseeische 
TeU'grap]»pn-I-t  Hungen  und  Verlheiili'^iinr^s-EinrichtunEfpn.  wclclic  or  in  und 
bei  VeiK'dt}4  ausführte,  grosse  Verdienste  um  die  Sicherung  dieser  Stadt. 
Als  Major  (seü  1871)  und  Commandanl  eines  Bat  des  2.  Genie-R^.  leistete 
er  wUhrend  der  im  Feb.  1876  für  Wien  eingetretenen  tiberschwemmungs- 
Gefahr  su  vorlrefTliche  I)iensl(>,  dass  ilnn  dafür  die  Allerhöchste  Belobung 
ansgesproclun  wnni.  Als  Obstll.  f^cil  1K7H)  erhielt  er  die  Einlheilung  als 
üenie-Chef  bei  dem  zur  Occupatiun  vun  Bosnien  bestim.nlen  Armce-Curpj, 
in  weicher  E^nschnfl  ihm  för  sdne  höcl^t  empriessliche  ThUligkeit  abi>rmaA 
die  AllerhOehsto  Anerkennung  zutheil  ward.  1879  avancierte  Nemetschek 
zum  Obst,  im  Genie-Stabe  und  1 885  trat  er,  damals  Genie-Chef  de»  V[(.  Corps, 
in  (J«'n  Kiibestaiid,  in  weh  luMn  er  zu  Wien  starb. 

Kinkovics,  .Mom  >  Heboren  am  20.  An*!.  1831  zu  rioliiliin/.e  in  Slavr»nien.  Vater 
ist  lirenzverwaltung.s-Lt.  Eingelheilt  am  20.  Scj>t.  J  liököly  . scher  Stiltling.  Am 
31.  Juni  1849  Cadet  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  53).  Seit 
1883  pensioniert«  starb  Ninkovies  1886  als  Major. 

Qrri,  Ludwig.  Geboren  am  21.  Jan.  1881  zu  Venedig.  Vater  war  Profesisor. 
Eingelheilt  am  27.  Sept.  Venezianischer  Stiftling.  Am  18.  Mai  1848  aus- 

•/pfrffen. 

Pittel,  Heinricli  Freilierr  von.  Geboren  am  12.  Feh.  I8j;j  /ai  .Muinz.  Vater  ist 
ObstH.  in  Pension.  Eingetheill  am  2.  OcL  Ing -Siiflling;  mit  7.  Oct.  1847 
in  «lie  Hermann- llenseUSliftung  übersetzt.  Am  1.  Aug.  1851  Unterll.  in 
der  Armee.  —  lleinri«  Ii  Freiherr  von  Pittel  wurde  18.52  Lt. 
nnfl  kam  1858  nach  mehrjiilii i<5or  Uien.stleistung  heim  Uhl.-Heg.  Wall- 
moden (Nr.  ö)  als  llptm.  zum  Int.-Heg.  Dom  Miguel  j^Nr.  39).  Wälirend 
des  Feldznges  1859  nahm  er  an  den  Rümpfen  bei  Monlebello,  Melegnano 
und  Solferino  theil,  fand  aber  keinerlei  Gelegenheit  zu  persönlicher  Aus- 
zeichnung. Im  Jahre  1866  focht  er  heldenmUthig  bei  Custoza  und  wurde, 
als  er  sich,  seiner  Compa'^nie  vorauseilend,  in  das  Handgemenge  sKlrzle, 
schwer  an»  Halse  verwundet.  Als  Major  in  das  Inf.-Heg.  Erzherzog 
Franz  Karl  (Nr.  52)  Übersetzt,  nahm  Pittel  mit  diesem  Truppenkörper 
»n  der  Bcit&mpfung  des  Aufstandes  in  SQd-Dalmatieri  theil.  Am  23.  Oct. 
1869  unlernahmen  die  an  Zahl  überlegenen  Insurgenten  heftige  Angriffe 
auf  das  lilockhatis  'IVinitä  hei  Galtaro  und  das  Fort  Goraida.  Besonders 
schienen  die  Bocchesen  auf  den  Besitz  von  Goraidu  Werl  zu  legen,  das 
von  setner  kleinen  Besatzung  (30  Soldaten)  wacker  veriheidigt  wurde. 
Zur  Befreiung  dieser  heiden,  arg  bedrohten  Posten  wurde  das  in  Catlaro 
Bereibchaft  haltende  Bataillon  unter  Pittel  abgesendet.  Dieser  öffnete  sich 
den  W»'i'  nach  Tritiilä  und  traf  eben  nwfi  /.nr  rechten  Zeit  ein,  um  die 
Besatzung  von  Gonizda,  welche  ihre  Mumtion  grösstenlheils  verschossen 
hatte,  Yon  den  Bedrängern  zu  befreien.  Allerdings  gelang  dies  der  Tapfer- 
keit und  Umsicht  Pittels  erst  nach  schweren  Anstrengungen,  die  grösslen- 
thcils  durch  das  hüclist  ungünstige  Gelände  verursacht  wurden,  und  unter 
erheblichen  Verlusten.  Schliesslich  wnrden  aber  die  Gegner  zwi.-cheu  zwei 
Feuer  gebracht  und  ihnen  ein  Verlust  von  170  Mann  zugefügt.  Dieser  erste 
eelatante  Erfolg,  der  Ober  die  Insurgenten  errungen  worden  war,  wirkte  auf 
diese  in  hohem  Grade  demoralisierend  und  hatte  die  baldige  Pacific -aliun 
des  Gebicles  um  Budua  zur  unmitlelbarm  Fulco.  .Major  Pittel  crliult  für 
diese  VV'affenthal  das  MilitUr-Verdienslkreuz  und  zehn  Jalni'  s[),iUr  vciru  h 
ihm  Seine  Majestät  der  Kaiser  das  Ritterkreuz  des  Militiir- Maria 
The resien- Ordens  (2.  Blai  1879).     1872  wurde  Pittel  dem  General- 
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slahe  zufrodieill  und  lH7i  zum  Inf.-Reg.  Maroieir  (Nr.  7)  Iransforicrl,  io 
weichem  er  1876  zum  Obstlt.  vorrUcktc.  Als  Kcscrve-RegimentA-CommaiidMt 
nahm  Pitiel  an  der  Occupation  Bosaiens  1878  ruhmTollen  Anlheil.  Er 
bemUcliligle  sich  am  5.  Aug.  der  Stadt  Maglaj,  zersprengte  bei  2opt'e  don 
rcclitt'Ti  Flfl^'el  der  Insurgenten  und  focht  mit  Erfolg  am  16.  Aug.  Iwi  Han 
iljelalovac.  Nicht  minder  ausgezeichnet  war  seine  Mitwirkung  bei  der 
Kruberung  von  Sarajevo  «^19.  Aug.).  Kr  erstürmte  mit  der  äusserslun  rechlta 
FlUgel-Golonne  in  harlnSekigem  Slrassenkampfe  das  eadliche  Stadtviertel 
und  nahm  den  in  der  Nähe  des  Caatells  befindUchen  Fulverlhurni  in  seinen 
r!isil/..  Seine  Majesüit  der  Kaiser  ernannte  liiefUr  P  Ittel  ausser  der  Hanjf>- 
loiir  /.um  übst,  und  Commandanten  des  Inf.-Keg.  Molünary  (Xr.  ;^8j. 
Mit  gleicher  Tapferkeit  focht  Pitiel  am  2.  und  3.  Sept.  auf  der  Koinuiija 
Planina,  wo  er  nach  einem  blutigen  Kampfe  die  Insnrgenten  aaseiaaadcr 
trieb  und  ihr  wohl  versehenes  Lager  mit  vieler  Munition  und  zahlreiclu-n 
Geweinen  erbeutete.  Vom  20.  Ins  22.  Sept.  bef heiligte  sich  Obst,  rüt^i 
an  der  gegen  Vi^egrnd  unternommenen  Kxpediiidu  und  im  Trefien  ixi 
Scnküvic-Uandin  (21.  Sei>l.)  führte  er  die  Miltel-Colonne  und  brachte  niil 
ihr  den  Insurgenten  schwere  Verluste  bei.  Seine  eminenten  lieblonfseD 
lohnte  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens.  188i  avancierte  Fillel  zum 
fJM  .  1888  wurde  er  Commandant  der  III.  Inf.-Tnijif^en-Division  in  Uiu 
und  m  dieser  V'<  rsvendnng  1889  FML.  In)  f(>l<ren<i<  n  Jahre  erlial  Pitt«  ! 
aus  GcsuudheiUs  -  KUekhiciilen  seine  Pensionierung,  wobei  ihm  der  Orden 
der  eisernen  Krone  2.  Classe  verliehen  ward.  Pittel  starb  schon  t^- 

Pokomy,  Paul.  Geboren  am  16.  Feb.  1833  au  Pi«8Bbui*g.  Vater  ist  Theater- 
EigenthUmer  und  Director  in  Wien.  Eingetheilt  am  31.  März.  Kostgfhcr. 
Arn  1.  Oct.  18iH  ansgetrelen. 

Bajacsich,  Constantin.  Geboren  am  10.  Nov.  ]H'M)  y.u  Lucsane  in  Croalien. 

Vater  ist  l'ricsler  in  Luc»une.   EingelheiU  am  30.  SepL  Kostgehcr.  Am 
1.  Aug.  1851  llnterlL  in  der  Armee.  —  Hajacsieh  starb  frObxeitig  ab 
Ilplm  1  Ciasso  der  Genie- Waffe.  Er  war  ein  Nofle  des  einstigen  PtUriarehea 
;  1   H  Namens. 

Scharinger,  Gustav.  Geboren  am  2.  Feb,  1833  zu  Wien.  Vater  war  Apollifk*"!"- 
EingctheUt  jmi  1.  Oct,  Koslgeher.  Am  21.  Juni  18 i8  ausgetreten,  — 
Gustav  Scharinger  Ritter  von  OI6sy,  Ritter  der  eisernen  Krao» 
3.  Clas.se,  lebt  als  unantiestellicr  Titular-GM.  in  Wien,  —  Kr  michte  ab 
Cadet  im  7.  Feldjäij«  i -Hat.  die  Feldzüge  18i8  und  18  5!»  in  iLdien  "»it. 
avancierte  18r)1  /um  rnlciit.  2,  Cla.sse  im  19.  Jliger-iJat.  und  1857  iutii 
OblL  im  5.  Drag.-lleg.  18öy  wurde  er  Hittm.  im  Adjutantcu>Corpd  ttüd 
noch  in  demaetlien  Jahre  Hplm.  im  12.  Jäger-BaL  Mit  dem  28.  J^per^BsL 
machte  er  18()i  den  Feldzug  gegen  Dtfnemark  mit.  1805  in  das  k.  k. 
Kriegsniini>t«  rium  commandiert,  rUckle  er  sum  Miyor  und  Gommandantea 
des  3.  J;i;:ri-|{at.  vor  (1869). 

Schiller,  Johami.  Geboren  am  2.  Feb.  I  sH.}  mi  Johrnsdurf  in  Mähren.  Vater  ist 
Oberamtraann  in  Diauda.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostgeher.  Am  13.  SepL 
1848  auagetreten. 

Sobnndeka,  Johann.  Geboren  am  23.  Jan.  1831  zu  Divusa  in  Croalien.  Val'^ 

ist  Oblt   in  Pension.  Kingetheilt  am  2.  Oct  ThOköljr'scher  SlifUiog.  Am 

8   Gel.  1849  ausgetreten. 
Setiele  Ritter  von  Blomenburg,  Hugo.  Geboren  am  3.  Dce,  1830  zu  ffie»- 

Vater  ist  Obslli  Eingetheilt  am  1.  Od.  Koatgeber.  Am  80.  Sept  1846  sof 

getreten. 
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SfauMT,  Rudolf  Freiherr  von.  Geboren  am  37.  Juni  1890  zu  Bern.  Vater  ist 
PrivaUer.  Eingetheilt  an)  1.  Oct.  Kosigeher.  Am  14.  Sept  1850  l'nterlL 
in  <h^y  Arfnoo  -  Rudolf  Freiherr  von  Sinne r,  sei!  1851  Lt.  im 
Genie-Corps,  erhielt  seine  Eintheilung  bei  dem  Leiir-Uat.  de.s  1.  (ionie-Rejj. 
in  Krems.  Noch  1851  zum  Obll.  befördert,  wurde  er  1853  Adjutant 
de8  Feld-Gente-Directors  in  Agram.  Im  Jahre  1854  leitete  er  den  Bau 
der  Verschanzungen  zwischen  den»  oberen  Dnjestcr  und  der  Lemberger 
Strasse.  Hierauf  Ohjucts-Commandant  in  Peschiera,  kam  Sinner  1H56  in 
das  Genie-Comite  und  betheiligte  sich  an  der  zum  Zwecke  der  SUidl- 
ErweiteruDg  von  Wien  nothwendigen  Niederl^ung  der  Bastione.  1859 
befand  er  sich  in  Piaoenza;  er  wurde  nach  der  Räumung  dieses  Platzes 
dem  Armee-Hauptquartier  zugetheilt  und  wohnte  mit  diesem  der  Sehlacht 
von  Solferino  an.  Noch  in  doni.^f'nx  ii  Julnc  (luitlicrtc  S  i  n  n  er,  d»>r  mittler- 
weile zum  Hplnu  beföidert  wonicii  war,  mil  lU'ibehalt  des  Charakters, 
legte  aber  nach  zwei  Jahren  (1861)  auch  diesen  ab.  Der  Schweizer  Bundes- 
'  rath  ernannte  1862  den  Freiherrn  von  Sinner  sum  Major  im  General- 
stahe, 1867  zum  ObstlL  und  1870  zum  Obst,  und  Stabs-Chef  der  VI.  eid- 
genrissis(  1i»'!t  Pivision.  Während  der  Internierung  der  französi.schen  Ostarmee 
t]berji;ihtii  b  inner  das  Platz-Comniando  in  Born  und  Hpät»»r  schloss  er  in 
üijon  mil  dem  preuszischen  Major  von  Lewinski  die  Übereinkunft  ab, 
wegen  des  Rtldcroarschcs  der  französischen  Truppen  nach  ihrer  Heimat 
(1871).  Im  Jahre  1875  v  i  de  Obst,  Sinn  er  in  den  Generalslab  versetzt 
und  1870  riicklc  im-,  nach  dem  Tode  des  Obsl.  S  i  e  f  r  i  <•  d,  /.um  inlerimisti- 
>clu'n  (!hef  desselben  vor.  1881  «ichied  Freiherr  \ on  Sinner  auf  sein 
Ansuchen  aus  der  Schweizer  Armee.  ■ —  Von  bürgerlichen  Aiiilern  bekleidete 
dieser  hervorragende  Hann  von  1867—1874  und  von  1878—1882  die 
Würde  eines  Mittrliede.s  des  grossen  Bath(  >  von  Bern,  von  1806-1889 
die  de;  1^1  isidenlen  th'.s  Bili^errathes  und  der  Btlrgcr-Genieinde  und  von 
1872  IbhH  die  eine>  Sladtrathes  von  Hmi,  —  Die  Ceschichle  der  Ing.- 
Akademie  verdankt  dem  Freiiierrn  von  S  inner  zahlreiche  und  sehr 
wertvolle  Beiträge. 

tma»,  Karl.  Geboren  am  24.  Nov.  1830  au  Wien.  Vat%r  ist  Glasfobrikant 
in  Joachimsthal.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Kostgeher.  Am  30.  Sept  1846  ans- 

getrelen. 

Sirachwits»  Moriz  Graf.  Geboren  am  6.  Marz  1832  zu  Schebetau  in  Mähren. 
Vater  ist  k.  k.  Kämmerer  und  Uerrschaftsbesitzer.  Eingetheilt  am  i.  Oct. 
Koalgeher.  Am  17.  Sept.  1846  auagetreten.  Er  ist  k.  und  k.  Kämmerer. 

SirobodA,  Joseph.  Geboren  am  22.  Oct.  1829  zu  Wien.  Vater  war  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  9.  Oct.  Kostgeher.  Am  20.  Dec.  1845  aus<jelietfri. 

Sctankovioh,  Ludwig.  Geboren  am  23.  Mai  1831  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  k. 
Major.  Eingetheilt  ani  29.  Sept.  Kostgeher.  Am  1.  Aug.  1851  Unlerlt.  in 
der  Armee.  —  Ludwig  Freiherr  von  Sztankovich  (Sdui  des 
Theres ien-Ritteral)  sisah  1859  als  Hptm.  und  Ritter  der  eisernen 
Krone  3.  r!n«<e  7m  Verona  an  den  bei  Solferino  erhaltenen  Wunden. 

Tinagl,  Karl.  Ueboren  am  22.  Oct.  1832  zu  Raab.  Stiefvater  ist  Kuptersehmied. 
Eingetheilt  am  2.  Oct.  Koslgeher.  Am  19.  Sept  1846  ausgetreten. 

Tonolo,  Heinrich.  Geboren  am  o.  Jan.  1835  zu  Venedig.  Vater  ist  Finanz- 
Gusier.  Eingetheilt  am  87.  Sept  Venezianischer  Stifltling.  Am  22.  April 

1848  ausgetreten. 

Taohamer,  Ludwig  von.  Geboren  am  13.  Mai  lH2i)  zu  Bern.  Vater  ist  BtIr«ror  in 
Bern.  Eingetheilt  am  26.  MUrz.  Koslgeher.  Am  7.  Oct  1846  Cadel  im  ÜUi.- 
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Hc«r.  Monfjon  (Drnrf.-Mrg.  Nr.  4).    —  Tscharner,  k.  k.  KfimoMfer, 

quillieito  iHöü  al.s  UiUiu. 
Tornau,  Heinrich.  Geboren  ain  12.  Juli  1833  zu  Dobczyce  in  Galizien.  Vater 

ist  Gutsbesiteer.   Eingelheilt  am  26.  Mai.  Kotlgeher.  Am  18.  Aug.  1852 

DnlerlU  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  — >  Tnrnan  diente  bis  zum  H|i(m. 

in  der  Genic-WafTc  und  Irnl  als  solcher  aus,  um  ein  in  der  Nibe  ron 

Krakau  gelegenes  Gul  zu  l)r\viilsohnflon. 
ViaioU,  Martial.  Geboren  ani  12.  April  J833  zu  Casaliuaggiore  in  hallen.  Valer 

ist  Doctor  der  Medicin.  Eingetheilt  am  89.  Sepi  Lombardiaclier  Stifllinf. 

Am  14.  Dec  1848  ausgetreten. 
Wtekerow,  Hermann.  Geboren  nm  12.  Nor  zu  Pinnow  in  Mpcklcnhurrr 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  EiDgeiheill  am  3.  üct.  Kostgehcr.  Am  16.  Juni  ItilH 

ausgetreten. 

Wiedmann,  Zdenko  Ritter  von.  Geboren  am  80.  Aug.  1834  zu  OlmOtx.  Valer 

hl  Kreisoommi^r.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Deblin'scber  StiAling.  Am  30.Sept 
1847  »wegen  Unfleiss  entfernt  worden«. 

1846. 

Adam,  Julius.  Geboren  am  7.  Mai  lH;iM    zu  Przibram.   Vater  ist  Apotheker. 

EingcUieill  am  1.  OcU  Kostgeher.  Am  30.  Sept.  1850  ausgetreten. 
Ajkaj,  Emerich  von.  Geboren  am  22.  Mftrz  1834  su  Utk  in  Ungarn.  Vaicr  \A 

Geric-htslufel*Beiaitzer.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kostgeher.  Am  19.  Dec  13W 

nnsr;clrcten. 

Alboni,  Uelisar.  Geboren  am  1.  Dec.  1831  zu  Cosina  in  llalieji.  Vater  i*l 
k.  k.  Beamter.  Kingetheill  am  30.  Nov.  Kostgeher.  Am  19,  Mai  1848  aus- 
getreten. 

Beek,  Friedrich.   Geboren  am  12.  März  1831  zu  Wien.   Vater  ist  KaofaMum. 

Kingethoilt  am  5.  Oct.  Kostgeh)  r.  Am  19.  Feb.  1848  >w^n  llnfleia»  ami 

»schlechter  Aufführung  ontfonil  werden«. 
Beck,  Gustav  Riller  von.  Geboren  am  17.  ÜcL  1831  zu  Wien.  Vater  ist  Uptm. 

in  Pension.  EingeUieilt  am  3.  Oct  Kostgeher.  Am  13.  Dee.  1849  aosgetrel««. 
Bialobrzeski,  Ludwig  von.  Geboren  am  ö.  Juni  1835   /u  Olhuva   in  Galiiien. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.    Eingetheilt  am  3.  Ocf.    <inlizis»licr  Sliftlin^  Ani 

15.  Juni  1801   Unlcrlt.  2.  Cla.sse  im   Int.-lieg.  Prinz  von  Pn  u^izon 

l^Nr.  20).  -  Hiulobrzcski,  seit  1881  pensioniert,  starb  als  Miijwr  1891. 
Blndovaki,  Emst  Baron.  Geboren  am  12.  Jan.  1833  so  Paris.  Vater  ist  (hih- 

bcsilzer.  Kingelheilt  am  5.  Oct.  KostsOgling.  Am  1.  Mai  1849  ausgetrften. 
Boltog,  I.ndwi^f  l  icihirr  von.   Geboren  am  20.  Juni  1832   zu  Homburg  in 

lh'>st'n.    Vater  i>l    l;m(l;.'r;itlicli   lio-^^ischi-r  I^c^ntTungsralli.    Eil^tbeÜl  an» 

5.  Ocl.  Kost?ögling.  Am  31.  März  1850  ausgetreten. 
BorkOTvaU,  Alfred  Graf.  Geboren  am  21.  Nov.  1884  au  Soaczyn  in  Galiii«n. 

Vater  ist  galizischcr  Landstand.  Eingelheilt  nm  26.  SepL  Kostzögting.  An 

1.  Mai  1819  aij-j/olic-len.  F.r  Marh  zu  Wien  am  15.  Jan.  1895. 
Bositz,  AUxaiuifr  von.  (iuboren  am  27.  .März  1834  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Major. 

Eingelheilt  am  30.  Sept.  Feslctics'scher  Zögling.  Am  24,  Nov.  18^9  »ent- 

»femt  worden«. 

Breohler  von  Troakovita,  Atbrecht  Ritter.  Geboren  am  1.  Jan.  1836  zu  Litten 
in  I^öhmon.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  6.  Oct.  Delilin'scbor 
Stifliing.  Am  29.  Sept.  1853  t^nterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Ro^  - 
Hrechler,  seil  1869  Hplm.  im  Genie-Stabe,  Qberlrat  in  das  Bauver*^!- 
tungs-OUBciers-Gorps  und  lebt  seit  1880  als  Hptm.  im  RnhaelaBde. 
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Cemni,  Edimmd  (Jraf.  (Jeboreii  am  10.  Nov.  1832  zu  Wi«Mi.  Vulor  war  GM. 
Eingetheiit  am  7.  OcL  Hermaon-Ueni^l  scher  blifUiiig.  Am  iK>.  SepU  1847 
ausgelretun. 

Gnpkes,  Alexander  von.  Geboren  am  1.  Jan.  1631  zu  Haros-VasärhiSiy.  Vater 
war  Fiflcal'Director.  Eingetheiit  am  16.  April.  Ko9l2(fgling.  Am  30.  Sept. 

ausfrelrelen. 

Caerznak,  Kran/.  Gohoron  ntTi  23.  Sept.  1834  zu  Hrllnn.  Vafcr  ist  Leinwand- 

lilindlor.  EiiigeÜifill  am  1.  Oel.  Kost/ni^lin«?.  Am  25,  Sfpl.  l.sJ9  aiHjrotrofon. 

Dali'  Agaita,  Justus.  Gobuivti  um  3,  Nov.  1833  zu  iriest.  Vater  ist  Handels- 
mann. Eingetheiit  am  3.  Oct.  Kostzögling.  Am  18.  Aug.  1862  Ilnlerlt. 
2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Justus  Dali'  A  g  a  1 1  a,  k.  und  k.  Titular> 
FMI*.  und  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  lebt  in  Graz.  Er  absolvierte 
1856  den  höheren  (Icnif-Ciirs  und  wurde  18.*>9  zur  Vertheidigungs-Insland- 
set2ung  der  Plätze  Carlstadt  und  Czettin  commandierL  Hierauf  Objects- 
Goromandant  beim  Festnngabaue  in  Krakau,  kam  er  1862  zur  Genie- 
Direction  nach  Manlua^  wo  er  1866  an  der  Vcrlheidigungs-Einricbtung  und 
Verstärkung  des  Platzes  hervorragenden  Anlheil  nahm.  1870  wurde  er 
I.ohrcr  der  Fortifioation  an  der  Technischen  Militär-Akadernie,  kam  aber 
noch  m  demselben  Jahre  in  das  Militär-Comite  und  1871  zur  Genie-Direclion 
in  Wien  als  Bauleiter  des  Verpflogungs-Elablisseroents  in  der  Brigittenau.  1872 
zum  Major  befördert,  wurde  er  1873  der  8.  Abth.  des  Reichs-Kriegs- 
nnni.sloriums  zugelheilt,  wo  er  bis  zu  seiner  Vorrllckung  zum  Ohstlt.  (1877) 
verblieb.  Im  Jahre  1881  avaiieierte  er  zum  Obst.,  kam  hierauf  als  Genie- 
Directur  r>ach  Sarajevo  und  wurde  1884t  üenie-Chef  in  Zara,  wo  er  zum 
GM.  vorrflckle.  Hierauf  ala  Genie-Chef  beim  8.,  dann  beim  16.  Ckirps  thätig, 
rf<;l^do  1891  seine  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

Dambsber,  Emil  Geboren  am  10.  Oct.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  Ifofkriegs- 
Aür»'nf  F%ingetheilt  ant  3.  Ort.  Kostz^^liriir  Am  21.  Dpc.  Isil)  x'nffcrnt 
»wordcji«.  —  Enül  Dem  bs her,  bekannt  als  erster  Hedacteur  und  .Mit- 
begründer des  »Armee-Blattes«,  starb  als  Obstlt  der  nicht  activen  Land- 
wehr zu  Wien. 

Diesbacb,  Samuel  Hernhard  von.  Geboren  am  29.  Juni  1831  zu  Rem.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  EingelheiU  am  1.  Oct.  KoMtzögling.  Am  2.  Sept.  18Ö1 
au«j»etrelen. 

Ihibsky,  Adolf  Graf.  Geboren  am  6.  März  1833  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Kümmerer 
und  Major  in  der  Armee.  Eingetheiit  am  3.  Oct.  Koatzfigiing.  Am  18.  Jan. 

1849  ausgetreten. —  Adolf  Graf  Dubsky  von  Trzebo  mislitz,  trat 
1849  als  Cadet  in  da«  7.  Cflr.-Refr..  wiirdo  noch  in  d^niiselben  Jahre 
Unlerlt.  2.  Classe,  1854  Oblt.  und  le59  Kiltm.  im  4.  CUr.-Keg.  Später 
Plngel-Adjutant  des  FZM.  Coronini,  ayancierte  er  1863  zum  Major.  Im 
Jahre  1865  quittierte  Graf  Dubsky  mit  Beibehall  des.Charakters,  wurde 
1870  01)stlt.  in  der  Reserve  des  3.  Drag.-Reg.  und  1882  in  den  nicht 
aeliven  Stand  der  Landwehr-Cavallerie  Ubor*:etzt.  Seit  1884  Obst,  in  der 
fSividenz  der  k.  k.  Landwehr,  lebt  der  Graf  in  Wien.  Er  ist  geheimer  Rath 
und  Kämmerer,  Grossgrundbesitzer  und  Landtags-Abgewdneter  in  Mähren. 

Dubsky,  Victor  Graf.  Geboren  am  6.  Mttrz  1884  zu  Wien.  Bruder  des  Vorigen. 

Eingetheiit  am  3.  Oct.  Kostzögling.  Am  22.  Sept.  IS.iO  ausgetreten.  — 
Victor  Graf  Dubsky  von  Ti  /. ebomis)  i  l  /..  k  und  k.  G.  d.  C.  (rohcimer 
Rath,  k.  k.  Kümmerer.  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  C!a<?se,  .lohminiler- 
Elbrenritter  u.  ».  w.,  ist  österreichisch-ungarischer  üotschalier  am  königlich 
spaoisebeQ  Hofe.  Er  wirkte  vorher  an  den  Höfen  von  Teheran,  Athen  u.  s.  w. 
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Idf,  Karl.  Gehören  nin  10.  Mui  1835  m  Heimannstadt.  Vator  Uf  Printer. 

Am  ,">  0<  »    18r)2  ^ entfernt  worden«. 
Ghet&ldi-Qondola,  Joliann  Freiherr.   Gehören  am  lö.  April  1835  zu  riagu<*a. 
Valer  ist  Gulabesitzer.   Eingelheill  am  16.  Sept.   Koslzögling.  Am  1.  Mai 
1848  au^^reten. 

Oienter,  Joseph.  Geboren  am  27.  Aug.  1834  zu  Mcidling.  Vater  ist  HofbriUwr. 
Einpothoilt  am  2.  Nov.  Koslzögling.  Am  18.  Aug.  1852  UnlerÜ.  2.  Ch^^ 
der  Genie-Truppe.  —  Gierster  wirkte  niil  «lonr  Ranjjc  eines  IJüchin.ltul- 
Profcssors  durch  lange  Zeil  als  Lehrer  sin  der  k.  und  k.  1  eehniscbea  Militär- 
Akademie.  Vorher  hatte  er  bis  zum  Hptin.  in  der  Geme-Waffe  gedient  nnd 
den  iM'ldzug  1866  in  Italien  mitgemacht. 

Chrabner,  Karl.  Geboren  am  2f>.  Sopl.  1832  /.u  Hrihin.  Vater  ist  Agent  Kin« 
<:eflieilt  am  l.  Oet.  KostzcVlinj,'.  Am  26.  .luli  18  i8  auscjot reten. 

Greiainger,  Lind.  Geboren  am  18.  März  1833  zu  Brünn.  Valer  bt  ücschüfU- 
fUhrer.  Eingetheilt  am  1.  Ocl.  Koslzögling.  Am  26.  Dec.  1848  aufetretee. 

Habitp  GwiaT.  Geboren  am  80.  Nov.  1838  au  Wien.  Vater  ist  Rechnimgitnth 
der  Hofhuchhaltung.  Eingetheilt  am  1.  Ocl.  Griener*scher  Sliflling.  Am 
15.  Sf.pl.  1853  rnlcrll.  2.  Cln-^-e  hn  !nr-Reg.  Haynau  (Nr.  57).  -  Kr 
trat  1859  in  den  Dienst  der  Sit(ibulin  und  war  durch  Jahrzehnle  SlalioD»- 
Chcf  in  Laibacb.  Lebt  in  Wien  im  Ruhestände. 

Haekanbivg,  Gustav.  Geboren  am  38.  Oet  1838  zu  Teschen.  Vater  ist  Advont 
Eingetheilt  am  1,  Oet.  Koslzögling.  Am  18.  Aug.  1852  Unlerlt.  2.  Class« 
in  der  nenie-Truppe.  —  Gustav  Hackenberg  lebt  als  TilulaHiM.  in 
Fre.->l.uir<.'.  Er  diente  stets  in  der  Genie-Waffe. 

Hartmann,  liugo.  Geboren  am  lö.  Jan.  1833  zu  Brünn.  Vater  war  k.  k.  Majur. 
Eingetheilt  am  1.  Oet.  KostzOgling.  Am  15.  SepL  1853  UnteriL  8.  Clas» 
im  2.  Genie-He;;.  ^  Hugo  Hartman  ii.  Besitzer  des  Milita^>VerdiaKli^ 
kreuzes,  domieilierle  al>  Tifular-GM.  in  Wien,  wo  er  starb. 

Hasainger,  Kndolf,  Gi^boren  am  29.  März  183?  /.u  Wien.  Valer  ist  Bürger  in 
Wien.  Kingellieill  iim  3.  Ocl.  Kostzögimg.  Am  1.  Ott.  18i9  ausgetn-len. 

Hanlinger,  Rudolf  von.  Geboren  am  31.  März  1831  zu  Ji^n.  Vater  ist  Gabeniil- 
rath.  EingeUieilt  am  3.  Oet.  Kostzögling.  Am  1.  Aug.  1851  rnterlt.  in  der 
Armep.  —  Er  quittierte,  naelideui  er  ktir/e  Zeit  in  der  Genie- Waffe  |6(iieflt, 
tun  .SU  Ii  ulti  Civil-lngonieur  zu  etablieren. 

Haupt,  (nliiiiar.  Geboren  am  13.  Juli  1833  zu  Brflnn.  Vater  ist  Kauliuano. 
Eingetheilt  am  8.  Oet.  KostzAgling.  Am  15.  Sept.  1849  ausgetieteo. 

Hogel,  Kranz,  fleboren  am  9.  Xov.  1833  zu  Temesvar.  Valer  ist  Kattfinaon' 
Kiiiirellieilf  am  .').  ()(  t.  Kosl/ögling.  Am  7.  Sept.  IS  »7  niis«retreten. 

Horvith,  Albert  von.  Geboren  am  *22.  Apiil  1833  zu  I'a.s/.er  in  I  rmarii.  ValiT 
ist  Assessor.  Eingetheilt  am  30,  Sept.  Koslzögling.  Am  1.  Au%.  1851 
Unlerlt  in  der  Armee.  —  HorvAth  quittierte  ab  H|itm.  der  Genie-Wtlfe 

Rttfliaiis,  Eduard,  Geboren  am  19.  März  1832  zu  RrUnn.  Vater  ist  Bitrgcr  ia 
Brtlnn.  Eingetlieill  am  3.  Oet.  Kostzögling,  Am  22.  Jan.  18i9  ausgetreten 

KÜliches,  Victor.  Geboren  am  23,  Dee,  1f?n2  in  RrUx,  Vater  ist  Po  tor  d^'f 
Medicin,  Eingetheilt  am  29.  Sept.  Kost/ÖL'linu.  Arn  18.  Aiijr.  1852  Inlerll. 
2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Victor  K 1 1  ii c h e m  lebt  als  TUota^ 
GH.  in  Cilli.  Er  diente  bis  zum  Obst,  in  der  Genie-Waffe. 

Köhler,  Maximilian.  Geboren  am  12.  Oet.  1831  zu  Brtlnn.  Valer  war  Appellation^ 
'  .'h.   FiiiL^i Uieilt  am  30.  Sept.  Kostzögling.  Am  5.  Feb  1849  nn^ffelrf't'n. 

Kqnig,  Alexaudei.  Geboren  am  11.  Feb.  1832  zu  Wien.  Valer  ist  Gaslwif 
EingetJieUt  am  1.  Oet.  Kostzögling.  Am  4.  Aug.  1848  ausgetreleo. 
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Xonmghy,  I1(  ir  ri  h.  Geboren  7.  Nov.  18H3  zu  Teine.svär.  Valcr  ihl  Magistrate- 
rath. F.iii«;t'lhcilt  ;\m        Scpl.  Koslzögling.  Am  1.  Ajjril  ISifl  nu5;getrelen. 

Kutsciiera,  Wenzel.  Cjtboron  am  18.  Jan.  1831  zu  Ch«tci>or  in  B<»hnun.  Valer 
ist  BUrgermdisler.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Kostzögling.  Am  y.  Juni  1848 
auflgetieten. 

Xnttig,  Albin.  Geboren  am  2.  Juli  1834  zu  Brünn.  Valer  ist  Beamler  bei  der 
k.  k.  Staatsbuchhallung.  Eingetheilt  am  3.  Gel.  Koslzögling.  Am  18.  Aug. 
1852  Unlerlt  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Albin  Edler  von 
Küttig,  k.  und  k.  B'ML.,  geheimer  Ralh,  Ritler  des  Ordens  der  eisernen 
Krone  2.  Classe,  des  Leopold-Ordens  und  Besitzer  des  Militär-Verdienst- 
kreuzes,  absolvierte  als  Ohl  f.  die  Kiiet,rsscliiile  und  wurde  hierauf  dem  Ge- 
neralstabe zugetheill.  Er  focht  IHÖH  in  Italien  und  erhioU  1806  als  Major 
im  Generalstahe  fUr  die  von  ihm  iinl  gmssler  Umsulil  durchgeführten 
Truppcu-Transporic  die  AJIerhöehsle  Anerkennung.  Küttig  rückte  1873 
zum  Obsttt.  und  1878  zum  Obst,  und  Commandanlen  des  Inf.>Reg.  Knebel 
(Nr.  76)  vor,  mit  dem  er  sich  an  der  Occ-upalion  Bosniens  hetheiligte. 
Für  seine  damali<.'(>n  lAMslunjron  wurde  or  mit  ilcin  .Militär- Verdienstkreuze 
au.sgezeichnet.  188;{  wurde  Köllig  ihigadier  und  GM.  worauf  er  188i 
dem  MilitUr-Commando  in  Zara  zugelheilt  ward.  Seil  J880  wie«ler  Brigadier, 
erhielt  er  1887  das  Gommando  der  XVII.  Trui)pen-DiTision  und  1888 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  FML.  Seit  1891  in  den  Ruhestand  versetzt, 
lebt  K  u  1 1  i  g  zti  Wien. 

Landwehr  Edler  von  Wehrheim,  AikmisI.  Gel>oren  am  3.  Aug.  l.S*V'>  /n  Gross- 
Meseritseh  in  MUhren.  Valer  i&l  k.  k.  Obsl.  Eingeliieill  ain  ö.Üct.  Deblin  scher 
Stiftling.  Am  1.  Ocl.  1850  ausgelrelen. 

Li^^,  Ludwig.  Geboren  am  18.  Nov.  1834  zu  Pilsen.  Vater  ist  Magislratsrath.  * 
Eingetheilt  am  12.  Oet.  Kostzögling.  Am  1.  0<rl.  181-8  ausgetreten. 

Liuzcndorf,  Karl  Hilter  von.  Geboren  am  18.  März  1832  /u  Ajrrarn.  Valcr  ist 
Privatier.  Eiiiguthuill  am    3,  Oel.  Koslzögling.  Arn  17.  Fei».  IHVJ  ausgelrelen. 

Maldeghem,  Camillo  Graf.  Geboren  am  17.  Sept.  1832  üu  Slötzingen  in 
Württemberg.  Vater  ist  GuteiM'sitzer.  Eingetheilt  am  5.  Oct.  KostzögÜng. 
Am  13.  Juli  1818  ausgetreten.  Er  ist  k.  und  k.  KUmmerer  und  Ehren- 
riltcr  (ic's  soin  fräncn  MriHc-^rr-Ordüns. 

Moeriing,  Karl.  Gi  bon  n  am  !).  .luli  1 83 1  zu  Wien.  Valer  i<\  Fahriksbesitzer. 
Eingetheilt  am  2.  Od.  Ku.stzügling.  Am  ü.  Au;,'.  1817  au>gi  tieUii. 

Nestroy,  Karl.  Geboren  am  3.  Ott.  1831  zu  Wien.  Valer  ist  Schauspieler.  Ein- 
getheilt am  1.  Oct.  Koslzögling.  Am  18.  Aug.  18d2  Unterlt.  2.  Classe  in 
der  Geni(-Tni|)|if'.  Xcslrov  »juiltierte  1860  als  Hptm.  des  Genie- 
Stiibos  und  -starb  1871'  /n  Altmamixlorf  hn  Wim. 

Neirebeki,  Fabian  von.  Gcbüreu  am  8.  S^-pl.  1832  /ai  l'oliorezc  in  Galizirn. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  EingellieUt  am  5.  Oct.  Galizischer  Slillling.  Am 
15.  Sept.  1853  Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  ~  Netrebsk'i 
quitiierle  als  Obli.,  Iietheiligte  sich  1863  an  dem  Aufstande  in  Polen  und 
fiel  in  einem  Gefechte  gegen  die  Russen. 

O'Hegerty,  Karl  Graf.  Geboren  am  12.  Dec.  1828  zu  Versailles:.  Valer  ist 
Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Mar/.  Kostzögling.  Am  26.  Jan.  lsi7  aus- 
getreten. 

7ademi,  Cäsar.  Geboren  am  8.  Ocl.  1833  zu  Cividale  in  Italien.  Valer  ist 
Gutsbesitzer.  Eingeflitüt  am  15.  Od  Venezianischer  Stiftling.  An»  15.  Juni 
18.')»  Unlerlt.  2.  Cla-sse  im  Cür.-Reg.  Wallmoden  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  — 
raderni  diente  bis  zum  Ritliu, 
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Paaetti,  .Itilumn    ricljorcn  ;im  2.  .lan.   IKHI    zu  Rovijro   in  Ilalu-n.  Valer  i>l 

Üeumler  Wenn  liul-BauanUe  in  Wkii.    KingcÜU'ilt  am  3.  Od.  KuMzögling. 

Am  15.  Scpl.  1853   Unlerlt.  2.   Classe  im  2.  Genie-Reg.   Er  dietite  in 

der  Genie^Waffe  bis  zum  SUbsoffici^r. 
Pistor,  Arwed  Riltor  von.  Gebon  n  am  9.  Mai  1833  zu  Wien.  Valcr  isl  land- 

slaivl  und        dir  Areieren-Leihgardo    EingolheiH  am  1.  Ocf.  Ko>U(>jrlin* 

aus  der  Ca^se  Seiner  Majestät  des  Kaisers.   Am  1.  Aug.  1851  li)l*Tll.  in 

der  Armee.  Er  wurde  nach  kurzer  Dienstzeit  in  der  üenie-VVaffe  wt-pin 

eines  schweren  Augenleidens  pensioniort. 
Pistor,  Willfriod  Riltci  von.  deboren  am  12.  Mai  1835  zu  Wien.  Drudor 

V<'ri;:rn.    Eingetheilt  am  1.  Oct.   Mikos'.sohcr  Stifllinfr.   Am  ^h  Sifif 

l  iiltilt.  2.  Clfisse  im  1.  Genic-Heg.  Diente   in   der  üenic-VValfc  bis  2uui 

Hptm.,  kam  dann  zur  Inf.  und  starb  als  Obst. 
PoknywnioU,  Bronislaw.  Geboren  am  5.  Juli  1833  zu  BrUnn.  Vater  ist  Cob- 

besitzer.  Eulgelheili  am  1.  Ocl.  Kostzflglins.  Am  29.  März  1847  au^reten. 
Prek,  Stephan  von.  Ooboren  am  23.  Dcc.   1831  zu  Pantalowico   in  nalizien. 

Vater  ist  (iut.sbe^>il/er.   Eingetheilt  um  b,  Oct.  Gali^ischer  btilüiitg.  Am 

1.  Oet.  18i8  ausgetreten. 

Bajakovich,  Emil.  Geboren  am  16.  Sept.  1834  zu  Hollabrunn  in  Niederösler* 
reich.  Vater  ist  k.  k.  GM.  und  Festungs-Gommandanl.  Eingetheilt  am  2.  Od. 

Kostzögling.  Am  25.  Sept.  1818  ausgetreten. 

Biitner,  Hoinrioh.  (Jeboron  :»m  7.  .liiiii  1H31  zu  Hrody.  Vater  ist  KiiufinaiUK 
Emgelheilt  am  0.  Ocl.  Kostzöghng.  18.  Aug.  1852  l'nterll.  2.  Cl*^ 
in  der  Genie-Truppe.  —  Heinrich  Ritlncr  lebt  ab  Tilular-GM.  inseiiNf 
Vaterstadt  Brody.  Er  diente  bis  zum  Obst,  in  der  Genie-Wafle. 

RiTa,  Emil  Conto.  GelK)ren  am  31.  Mär/  1k;v;  zu  domo.  V^ater  ist  (»ulsboMll«. 
Einj?r»hoi!t  am  H,  Oct.  KosIzögUng.         17.  .Mai  1818  ausgetreten. 

Boessler,  Wilhelm.  Geboren  am  lU.  ,laii.  1832  zu  Hrüx.  Vater  war  JusliziÜr. 
Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslzöglmg.  Am  1,  Aug,  1851  ünterlt.  in  d-r 
Armee,  —  Wilhelm  Ritter  von  Hoessier,  schon  in  der  Ing.- 
Akadcmie  stets  der  Erste  .seiner  Classc,  absolvierte  mit  gleich  ausgezeichiwlnn 
Erfolge  den  liöberen  Genie-Curs  zu  Kloster  Bruck  und  rückte  1852  zom 
Lt.  1.  Cla-«'.  1853  zum  (>l>!t.  im  2.  Genie-Reg.  vor.  Nach  eitior  vorzüi- 
liehen  Dienstleistung  bei  den  Genic-Dircctionen  in  .Mailand  und  PiacenM, 
ward  er  1854  zur  Befestigungs-Bau-Direction  in  Rastalt  transferiert  Wid  >■ 
den  Genie -Stab  eingetheilt.  Als  Hplro.  (seit  1850)  zum  liarine-Obi^ 
oommaiido  bestimmt,  leistete  er  diesem  treffliche  Dienste.  Im  FoldzuSf 
]Hr)9  Ibat  er  sirh  rlihmlieh  hervor,  dn^-  ilim  dio  .Mlerhöchstc  Anorkoniiunv' 
zullieil  ward.  186U  nach  Trieiit  versetzt,  schul  er  die  Pas.s-Befestigungt'n 
Nago.  Nach  zweijähriger  ThUligkeil  in  der  8.  Abth.  des  Kriegsminialerion* 
wurde  Roc ssler  Chef  der  Genie-Stabs-Abtheilnng  in  der  Bnndesftalonj 
Mainz,  dessen  Vertheid igungs-Inslandsetzung  er  1866  leitete.  Sein  vortrofllicl»» 
Verhalten  während  des  Foldzugos  wurde  ihm  <lini  h  Verh  ihuti«  dos  Mlli^S^ 
Veidienstkreuzes  belohnt.  Nach  dem  Frieden.s-scldu.sse  waiti  Roesslcr 
als  Mitglied  der  Bundes-Liquidierungs-Commission  für  die  Feslungen  Msii« 
und  Luxemburg  berufen.  1868  avancierte  er  ausser  der  Rangstoor  wn 
Major  und  wurde  gleichzeitig  Vorstand  der  5.  Abth.  der  .Marine-Sfoiion 
d.  V  I'<  i(  hs-Kriegsministeriums.  Als  Obstll  fsfif  lH7:Vi  .  Hheille  or  «If"» 
Kronprinzen  Erzherzog  Itiidolf  rnlerrielil  in  der  Fnrlilication.  ^'^'^ 
ihm  der  t>rden  der  eisernen  Knuie  3.  Ciasse  verliehen  ward.  Die  gleifl* 
Aufgabe  wunle  ihm  auch  bei  den  Herren  Erzherzogen  Johann  SaiT*l<^' 
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und  Fricdricl:  rulheil.  Im  Jahre  1877  zum  f>h>l.  liernt(!(Tl  tinH  dem 
(«cneral-(»onie-lnsj)»(l(jr  Krzhcrzog  Lcupold  zufiilliiill,  >t;iil)  der  an 
Wissen,  liildung  und  Charaklcr  hervorragende  Mann  in  der  VoUkruft  seiner 
Jahre  1878. 

Bosskowski,  Julian  von.  Geboren  am  1,  Jan.  IHSi  zu  Umanow  in  Galizicn. 
ValiT  'M  Gutsbesitzer.  Einjrethpill  am  r>  Ocl.  Koslzögling;  seit  23.  Feb. 
1819  paliziseher  Sliflling.  Am  18.  Aug.  1852  Unterlt.  2.  Classe  in  der 
Genie-Truppe.  —  Julian  von  Roszkowski,  k.  und  k.  FML,  Com- 
maiideiir  des  Leopold-Ordens,  Rilter  der  eisernen  Krone  3.  Claaee,  BosiUeer 
des  Militär-Verdienstkreuses,  geheimer  Rath,  Inh.  des  Int-Reg.  Nr.  87« 
starb  als  Ft>».liinfr>-C<>nim;HKlanl  von  Przemysl  1897.  Roszkowski  war 
von  188»  bis  1887  Cominuiidant  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie 
zu  Wien,  für  welche  er  in  seinem  Testamente  eine  ansehnliche  tjliflung 
begründete. 

Bomndowski,  I>adislaus  Kitler  von.  Geboren  am  5.  Keb.  1832  zu  Tuchow  in 

Galizien.   Vnlfr  ist  quiescierter  KriMsromtni^sür.    KinjrHheilt  am    V.h  Nov. 

(talizi!schi;r  blifllinp.  .\m  18.  Aug.  1852  linkill.   2.  Classe  in  der  (ü  niu- 

Truppe.  —  Rozwaduwski  übertrat  als  Obsllt.  der  Genie- Waffe  in  den 

Rahestand  und  lobt  in  Tuchow  in  Galizien. 
Sakavina,  Georg  Freiherr  von.  Geboren  am  i.  Feh.  1834-.  Vaier  i.-st  Privatier. 

Fin^i'theilt  am  2.  Ott.  Kostzöfrlinjr.  Am  ]'^.  Milrz  1^17  ausgetrelcn. 
ftukavina^  I.adtslaus  FreihiM-r  vun.  Geboren  atn    18.  Miirz  1835.   HiikUt  dos 

Vorigen.  Eingetheilt  am  2.  OcU  Kostzögling.  Am  12.  Feb.  1856  Cadel  im 

Inf.-Reg.  Haugwits  (Nr.  38).  —  Rukavina  fiel  1882  als  Stabsofficier 

gegen  die  Insurgenten  in  Sod-Dalmatien. 
Sabaino,  Adolf.  Geboren  am  18.  Juni  1833  zu  Mailand.  Vater  ist  pmsionierler 

Oblt.   Eingetheilt  am  ö.  Oct.  Lombardischcr  Stiftling.  Am  13.  Mai  18&8 

au^<r«'lr{'len. 

Schell,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  29.  SepL  1832  zu  Wien.  Valer  war 
Obst  Eingetbeih  am  2.  Oel.  Deblin'scher  Slirtling.  Am  5.  OcL  1853  >ent- 
»fernt  worden«. 

Behueh,  Anton.  Geboren  am  9.  Mai  1833  zu  W'u'u.  Vater  i.st  Bilrfjcr  in  Wien. 

Kint'«>(lH  ili  am  1.  Oct.  Kostzöglinjj.  Afii  31.  März  1818  aus'^clictca. 
Siirbeiiaky,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  Ii.  Oct.  1831  zu  Iroppuu.  Vater 

ist  k.  k.  KSmmerer  und  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Kostzögling.  Am 

28.  Sept.  1817  ausgclri'lLMi. 
Spannocchi,  Leopo'd   Graf.  Geboren   ain   3.  Juli    iH'A'y   /.u   Aiad.   Valer  i>l 

k.  k.  FMI>.  und  l)ivi.'«ion:ir.  Einfri-lhcill  am  25.  Sept.  Kotclir^'si  licr  i^tipendist. 

Am  31.  März  1850  ausgetreten.  —  Er  starb  I87(j  zu  Wien. 
SbMd,  Johann.  Geboren  am  8.  Nov.  1831  zu  lIngarisch«Altenbuig.  Valer  ist 

Reiilduister  im  Dienste  des  Erzherzogs  Karl.  Eingetheilt  am  30.  Sept 

K«j^t/.()^'linp.  Am  28.  Scpl.  18^7  ausf^etrcton. 
Stürzer,  Karl,    fiehnreii  am  7.  Aug.  1831  zu  (Hen.    Vater  ist  Bürger  in  Ofen. 

Euigetheilt  afii  15.  Juni.  Kostzögling.  Am  31.  Jan.  1818  »wegen  schlechter 

»Aufführung  und  geringen  Forlschritten  entfernt«. 

Tftelum,  Eduard.  Geboren  am  31.  Win  1831  au  Neu>Sandec.  Vater  ist  Profcsisor 
in  Lemberg.  Eingetheilt  am  30.  Se|it  Koslzögling.  Am  31.  März  1847  aus- 

j»»'frpf(*ii, 

Tögl-Siraczenski,  Johann,  (it-buren  am  Jl.  Dec.  1831  zu  Hnücs  in  Mühn  ii 
V^aler  ist  MuUenncister.  Emgelheilt  am  3.  Oct.  Kostzögimg.  Am  3.  Aprd 
1847  ausgetreten. 
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Tizsolyi,  En}.'on  von.  Goborcn  am  8.  Drc.  ]8;^2  zu  Gyönk  in  !^ri«inrn.  Vuipr  i*l 
Gericbtslafel-Beisilzer.  Eingetheilt  am  ö.  Oct.  Kostzögling.  Aio  18.  Auf. 
1852  Unterlt.  2.  Glässe  in  der  Genie-Trappe.  —  Vizsolyi  quiUterie  1^9 
als  Hplm.  im  Genie-Stabe  ohne  Beibehaltung  des  MilitSr-^Iharakters. 

Weeger,  Leopold.  Geboren  am  11.  Nuv.  1831  zu  AU-BrUnn.  Vater  ist  Leder* 
fahrikunt.  Eingetheilt  am  6.  Ücl.  Kostzögling.  Am  2H.  Aug.  1852  Tnlttlf 
2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Leopold  Weeg  er,  Ritter  des  Leopold- 
Ordens  und  der  eisernen  Krone  3.  Glesse,  Besitzer  des  MiUtär-Verdieost- 
kreuxee,  lebt  als  Tttular^FML.  in  Wien.  Weeger  diente  bia  warn  Obst  ia 
der  Genie -Waffe,  zuletzt  als  Commandanl  des  1.  Genie-Regn  wnrde  daon 
(''*rnmandant  dw  20.  Inf -Brigade  und  G.M. 

Wickenburg,  Franz  Gral.  Geboren  am  7.  Juni  1836  zu  Baden  bei  Wien.  Vater 
ist  k.  k.  Kämmerer  und  Riltm.  in  Pension.  EingcUieUl  am  3.  Oct  Kost- 
Zögling.  Am  1.  Oct.  1848  ausgetreten.  —  Er  starb  als  k.  und  k.  KSmmerer 
und  Hplm.  in  der  Res.  des  Tiroler  .liijfcr-Reg.  IfiTL 

Winnicki,  Bronislaw  vor»  Goboron  nm  27.  MUrz  183*  zu  Fraga  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutspiiehler.  tingellieiit  am  5.  Ücl.  Galizischer  Stillliag.  Am 
7.  März  18i9  »entfernt  worden*. 

Wnuifeld,  Emil  von.  Geboren  am  iL  Dec.  1834  xa  Verona.  Vater  ist  Hplm. 
im  In<;.-Ck>rp9k  Eingetheilt  am  3.  Ocl.   Ing.-SkifUing.  Am   15.  Juni  1851 
Unterlt.  2.  Classe  im   Inf.-Rofr.    Erzherzog  Rainer   (\r.   n9\  l^r»? 
Hptm.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Joseph  (Nr.  37),  ist  er  seit 
pensioniert  und  lebt  in  iVag. 

Ziohy,  Emericb  Graf.  Geboren  am  6.  Dec.  1831  zu  Ofen.  Eingetheilt  am  5.  OcL 
Kostzögling.  Am  30.  SepL  18 19  auagetreten.  Er  starb  1892  als  BJUm.  a.  D. 

Zichy,  RiuJnlf  Graf.  G(>boren  am  11.  Juni  ^H'V^  zu  Ofm.  Kin<Tetheill  am  b.  Oct. 
Kostzogimg.  Am  2't.  tx'pl.  1851  ausgeltcleii.  —  Gral  Rudolf  Zichy- 
focht  als  Ritlm.  mit  Auszeichnung  im  Feldzuge  1850,  nach  deaseu  Schlosse 
er  quittierte.  Er  starb  zu  Kaschau  1893. 

1847. 

Salicki,  Karl  von.  Geboren  am  1.  Feh.  1836  zu  Oslrorog  in  Galizien.  Vater  i*t 
Unterlt.  in  Pension.  Einpethoül  am  2*>.  <Vt.  Galizischer  Sliftlin|j.  Am 
15.  Sept.  1853  UnterlL  2.  Uasse  im  l.Genie-Rcg.  —  Balicki  starb  ab  OllL 

Banisnin,  Johann.  Geboren  am  17.  Feb;  1833  zu  Switta  in  Croatien.  Vater  ist 
Oblt.  im  Otocaner  Grcnz>Reg.  Eingetheilt  am  18.  OeL  ThÖkAlysdier 
Stipendist.  Am  23.  Dec.  1850  Cadel  im  Inf.-Reg.  Zanini  (Nr.  16). 
Er  .starb  1Hn5  a!«  Gadot  im  Militär-Spital  zu  Wien. 

Bavier,  Johann  von.  (ieborcn  m\  26.  .März  1832  zu  Chur  in  der  Schwell. 
Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  2.  Ool.  Kostzögltng.  Am  27.  März  iU% 
ausgetreten.  —  Johann  Baptist  Freiherr  von  Bavier«  k.  k. Kimmner 
und  Titular-Obstlt.,  Hess  sieh  18i9  als  Cadet  zum  10.  Jäger-Bat.  assen- 
tieren, wtirdo  1852  zum  Inf.-Reg.  Jellar-ic-  (Nr.  46)  tran-fn utI  und  in 
diesem  1853  zum  Lt.  befördert.  1858  als  Oblt,  in  das  Drag.-Heg.  Horvälb 
(Nr.  12)  ttbersetzl,  focht  er  im  Feldzuge  1859  ab  Ritlm.  bei  Melegnsno 
und  ^  als  Ordonnanz-Officier  des  FML  Benedek  —  bei  Solferino.  Für 
die  trelTliehen  Dien.sle,  welche  Bavier  in  der  Schlacht  bei  Solferino  g«?- 
Iei«;tel  hatte,  wtir'lo  or  mit  (IfTit  .Militär- Verdienstkreuze  ausgezei'lin«!  und 
Benedek  Ubersandte  ihm  mit  emem  ehrendi'n  Handschreiben  sei»  t  i^iciw^ 
Ehrenzeichen.  Seit  1860  .ils  Ordonnanz  -  Oflicier  bei  dem  Erzherzoj; 
AI  brecht  in  Verwendung«  rückte  Bavier  18ü2  zunn  Drag.-Rcf.  Priitf 
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Karl  von  Prcuszcn  fXr.  S)  ein  und  avancierte  in  diesem  zum  Ritfm. 
Als  Generalslabs  -  Oiliüier  der  f  Rivirvc  -  f'av.  -  Division  zugetheilL,  wohnte 
Bavier  (18G6)  den  Treffen  bei  Wy^okuw  und  .Skalitz,  dann  der  Schlacht 
bei  KOnigp^ts  bei;  Im  Kampfe  bei  8luli(a  wurde  ibni  das  Pferd  unter 
dem  Leibe  erschossen,  er  selbst  leicht  verwundet.  FUr  sein  tapferes  Ver- 
hallen ward  ihm  die  Allerhöchste  Anerkennung  zutheil.  Im  Jahre  1873 
avancicrli-  er  zum  Major  im  DriiL'-Hi-^^  M*tnlenuOTO  (Nr.  10)  und  trat 
ibti  't  in  <ien  Ruhestand.  Er  icbl  lu  Innsbruck. 

Bobrcwila,  Ignaz  Graf.  Geboren  am  1.  Jan.  1835  su  Aadriehow  in  Qalizion. 
Vater  war  Gatsbesilzer.  Eingelheill  am  4.  OeL  KoatsA^ing.  Am  15.  Juni  1854 
Unlerlt.  2.  Chisse  im  2.  Genie-Reg.  Er  begleitete  den  späteren  FMl.. 
Ebner  zur  Weltausstellunjr  nach  Ix)ndon  und  quillierle  hieraoT  —  er  war 
damals  Hptni.  im  Gcnic-btabc  —  seine  Chaiige. 

Bobrowaid,  Karl  Graf,  Gdtoren  am  26.  Mira  1839  an  Andrkshow  in  GaKzien. 
Bmder  dea  Vorigen.  Eingetheilt  am  4.  OeL  Kostaögling.  Am  28.  Feb. 
18i9  ausgetreten.  Er  starb  1886  als  Major  a.  D. 

fiochdanowicc,  Anton.  Geboren  am  22.  Sept.  1835  zu  Ilorodenko  in  Galizien. 
Valer  ist  Guläbesilzcr.  Eingetheilt  am  20.  Sept.  Kostz(^ing.  Am  13.  Juli 
1848  aiiagetrelen. 

BrainlBitlavTOii  WaUantem,  Eduard.  Geboren  am  27.  April  1834  zu  Wien.  Vater 

ist  Gobernialrath  und  Provincial-Dele^ral  in  Rrescia.  Eingetheilt  am  1.  Ocl. 
Kostzögling;  er  wurde  mit  6.  Dec  184:8  Deblin'scher  Stiftling.  Am 
22.  Sepl.  1849  ausgetreten. 

Codemo,  Serapion.  Geboren  am  20.  OcL  1833  zu  Venedig.  Vater  ist  Lehrer 
an  der  Glementaracbule  in  Treviso.  Eingetheilt  am  I.April.  Venesianischer 
Siiflling.  Am  24.  April  1848  ausgetreten. 

Caelikoyieh,  Johann.  Geboren  am  2i.  Aug.  1835  zu  Vukovär.  Vater  isl  Handels- 
mann. Eingetheilt  am  11.  OcL  Kostaögling.  Am  18.  Mäns  1840  aus- 
getreten. 

Csaikowaki,  TheophU.  Geboren  am  31.  Aug.  1834  zu  Caernowitz.  Valer  ist 
Gutabesit^Eer.  Eingetheilt  am  29.  Sept.  KoetzSgling.   Am  17.  Sept.  1848 

ausgetreten. 

BaTilla,  Alexander.  Gehören  am  10.  März  18:5:^  zu  .leselovae  in  Croatien.  Valer 
ist  Handelsmann.  Eingetheilt  am  25.  ScpU  Kostzögling.  Am  19.  Dec  1850 
auflgetreten. 

DamoMTy  Auguat  Geboren  am  5.  Aug.  1831  zu  Graz.  Vater  ist  SSnger.-  Ein- 
getheilt am  6.  Ocl.  Kostzögling.  Am  18.  Jan.  1848  »wegen  ^<hl<ohlero 
»Fortgang  und  ungenügender  Aufführung  aus  der  Akademie  entfernt«. 

De  Vanx,  Karl  F^aron.  Gehören  am  20.  Juni  1833  zu  Salzbnr«?.  Vater  ist  Hplm. 
im  Ing.-Gorps.  Eingetheilt  aiu  4.  Ocl.  HermanH-llenscl  scher  Ötiftling.  Am 
16.  Sept.  1863  Unterit  2.  Qaaae  im  2.  Genie-Reg.  —  Karl  Ludwig 
Thiery  Freiherr  de  Vaux,  k.  und  k.  Titnlar-FML.,  geheimer  Rath 

und  Kämmerer,  Crosskreuz  des  Franz  .loseph-Ordens,  Ehrenbürger  der 
Stadt  Chodorow  u.  s.  w.,  befand  sich  1854  beim  Feslungsbaue  in  Przemysl 
und  1857  im  höheren  Genie-Curse  /n  Kloster  Druck.  1859  avancierte  er 
zum  Oblt.  und  wurde  gleiclizeilig  Adjutant  des  GeneraMicnie-Inspeetors 
Erzherzog  Leopold,  an  dessen  Seile  er  bis  zum  Tode  des  Prinzen 
(1898)  in  Ireuer,  hingebungsvoller  j Jiensllei.«*lung  ausharrte.  Im  Jahre  1859 
befand  ^ieh  De  Vanx.  der  damals  zum  Hplm.  vorrllekle,  mit  dem  Ki/.- 
herzog  in  der  Schlacht  von  Solferino.  1866  maehte  er  mit  dem  Vlll.  Corps  die 
Kämpfe  von  Skalilz,  Kazow,  KüuiggrUU  und  Dub  mit  und  erbiplt  fttr  sein 
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lapferes  und  vt'rdioiish'üllcs  Verhallen  wähn  iid  «los  Keldzuges  gegen  Pn'ii'-.'pn 
die  Aürrhörhsle  Anorkonnunjr.    De   Vaux   avaririorte  7um  Major, 

1879  zum  Obsllt.,  18tii  zum  Obai.  und  l«9ü  2urn  GM.  1895  erhielt  er 
den  Charakter  eines  FHL.  Gegenwärtig  lebt  der  General  im  Rubestande 

zu  Wien. 

IHmnig,  M'n  lim  !.    ri(  l)oron  am  15.  Aug.  1833  zu  Ilosovicia  bei  Tric>|.  V.itor 

isl  Kinncliiiier  in  UlH'ina.  Eingelheilt  am  2.  Od.  KUslcnländii^eher  Sliftlifi}?. 

Am  31.  Aug.  1853  uls  kriegsdienstunlauglieh  auf  Kosten  der  SUflaDg 

seinen  AngehArigen  rackgesendet  irorden. 
ÜMialer,  Friedrich.   Geboren  am  3.  Mai  1833  zu  Obera  in  Böhmen.  Valer  i^l 

Gu(sb(  sit/er.    EingeUieilt  am  30.  Sept.    KostaögUng.   Am  27.  Män  18M 

ausgeltctcn. 

Ferrel,  Victor.  Geboren  am  I  i-.  April  183»  zu  Pres»burg.  Valer  isl  Privatier. 
Eingethcili  am  S.  Oct  Kostzögling.  Am  27.  Sept.  1858  Gadet  im  Inf.-Reg. 

Constanlin  von  Russiand  (Nr.  18).  —  Ferrel  wurde  1856  Lt. 
und  ISfri  ühll.  Hierauf  /.um  Inf.-Hep.  Hrzhcrzop  Franz  Karl  iSr.  h'2i 
Iraiisleriert,  machte  or  mit  diesem  den  Feldzii«;  in  Böhmen  mit  und  ward 
in  der  Schlacht  hei  Königgrütz  verwundet.  Im  Jahre  1868  zum  InC-Heg. 
Mollina ry  (Nr.  38)  Übersetzt,  avancierte  Ferro  1  1871  «am  Hpfpi., 
trat  aber  zwei  Jahre  später  in  den  Ruhestand.  Von  1871^  bis  1879  wirkte 
Ferrel  als  Vorstand  dos  Adminislration<>-13ureaus  der  \Vaa<.'lhal-Eiscn- 
bahn.  Als  diese  an  den  un}rarischen  Staat  verkaurt  worden  war,  zog  er 
sich  von  jedem  Dienste  zurück  und  slarh  1M8K  zu  Mödling. 

Filafero,  Alexander.  Geburen  am  22.  Nov.  1832  zu  Pettau.  Vater  ist  Ul>erbeanUer 
des  Ftlrsten  Dietrichstein.  Eingetheilt  am  4.  Oct  Kostzöghng.  Am 
15.  Sept.  1853  Unterll.  2.  Classc  im  1.  Genie-Reg.  —  Filafero  mun- 
lH;«  kl  '  als  Oblt.  in  einem  hrennciiden  Hause. 

Fiis-Simon,  Thoma.s  Joseph.  Geboren  ani  \.  Feh.  1832  zu  üings  eounly 
in  Irland.  Vater  ist  Polizei-ilplm.  Kingetheilt  am  l^.  Oct.  O'ßradv'scher 
StifUing.  Am  16.  Mai  1849  zom  Tnf.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1)  assentiert  Er 
•  luillierte  als  Oblt.  1858  ohne  Reiliehaltung  des  Officiers-Charaktens. 

Frankl,  Ignaz  Paul.  Geboren  am  16.  Aug.  1834  zu  Prag  Valer  isl  Brunnrnan-i 
in  -Marienbad.  Kinjretheilt  am  8.  Od.  KoslzÖgliiig.  Am  19  Dce.  1848  hüs- 
getreten.  —  Paul  Krankl  absolvierte  nach  seinem  Austritte  aus  der 
]ng.*Akademie  das  Polytechnikum  in  Wien  nnd  Uess  sich  hietauf  als  Csdet 
znr  k.  k.  Kriegs-Marine  assentieren,  in  welcher  er  bis  zum  Linienschiffs-ht. 
avancierte.  Im  Jahre  tSHt  befand  sich  Frank!  mit  der  k.  k.  Esca»lrc 
in  der  Nonlseo  nn<l  18H(>  bcTehligle  er  während  der  Schlacht  b<  i  l  i-^^a 
als  Batterie-Commandant  auf  der  Corveltc  »Friedrich«  und  erwarU  *i<h 
dorch  tapferes  Verhalten  das  MililMr-Verdienstkreoz.  Im  Jahre  1876  Olm^ 
nahm  er  das  Commando  des  Schooners  »Höve«.  1878  nberirat  Frank I  ia 
den  Ruhestand  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  den  Charakter  eines  Cot- 
votlen-Ga|»it;in«.  Kr  lebt  seither  in  Wien. 

Golebski,  .lohann.  Gebontn  am  27.  Mai  1H:?1  zu  Lembei'g.  Vater  ist  GuU- 
besit/er.  Kingelheill  um  i.  (A't.  Kostz<igiing.  Ära  2t.  SepL  1848  aus- 
getreten. 

Gross,  Maximilian.  Geboren  am  H.  .luli  lH3i-  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier. 
FiiiL»  tlieilt  am  8.  ()<  l.  Kostzüjrlinj;.  Am  1.  März  1851  ausgelrelen. 

HesBcnstein,  Moriz  firaf  Gebnrcn  am  22.  Juli  1832  zu  ('assel.  Valer  war  Ober- 
Kamnierherr.  Eingelheilt  am  4.  Oct.  Kostzügling.  An)  30.  .Mära  1848  aus- 
getreten. Gestorben  am  19.  JiiU  189&  «n  Wilhelmsbdhe. 
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Kalliwoda,  Johann.  Geboren  am  24.  Oct.  1H81  %u  Prag.  Vater  ist  Doclor  der 

!?t'chlc.  Einpolhcilt  am  7.  Od.  Kostzfifjling.  .Am  27.  Nov.  1848  ausgetreten. 

Knoll,  .luhut».  Geboren  am  2ü.  Oct.  1833  zu  Karlblmd  Vafor  ist  Kaufmann. 
Kmgelheill  am  4.  üct  KoslzögUng.  Am  15.  SepU  1853  UntcrlU  2.  ClassKJ 
im  2.  Genie-Reg.  —  Julius  KnoU  lebt  al«  Obst  des  Rubestandes  in 
seiner  Heimat  Karlsbad.    Er  diente  unausgesetzt  in  der  Genie-WalTe. 

Koiowski,  Miecislaw  von.  Gelwren  am  31.  Mär/.  1835  zu  Zalesezvki  in  Galizien. 
Vater  i^l  Outsbesilzer.  Eingetheilt  am  IH.  Oct.  fJalizischer  Sliflling.  Am 
15.  Jum  185i  Unlerll.  2.  Classe  im  inl.-Keg.  Hohenlohe  (*\r.  17).  — 
Kotowski,  seit  f892  als  OI»t  pensioniert,  slarb  1805. 

Kriegerp  Friedrich.  (M  borrn  am  9.  Jan.  1833  zu  Tymau.  Vater  ist  Ing.-Hplm. 
in  Pension.  Eingilhcill  am  IS.  Od.  Iiifr.-Htiftling.  Am  lä.  Juni  185-i  llnierlt. 
2.  CIas)*o  nn  Uhl.-Hfjz.  Civalarl  (Nr.  1).  Er  quitliwle  185ti  als  Li. 
ohne  Ik-ihehallim-i  <li's  (>riicii'rs-( lliaraklcr^. 

Luba.ch,  Karl.  Geboren  am  16.  März  1833  zu  Linz.  Valer  ii>t  (Ja-s^ier  der  k.  k. 
Slaatsschttlden-Cassa.  Eiogctheill  am  30.  Sept  Gricnerscher  Sliftling.  Am 
18.  Aug.  1853  Unterlt.  2.  Glasse  in  der  Genie^Thippe.  Starb  als  Major  im 

Tu!lH'.>(;ind('. 

Majth^nyi,  I.adi;>lau*  l'rcilHrr  von.    Gi'lK)ri'ii  am   14-.  Sept.  1836  zu  Gal  in 

l'ngarn.   Vater  ist  Obti-(iespan.    Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koslzögling.  Am 

26.  Sept  1852  aosgelrolen. 
Mily,  Karl  Johann.  Geboren  am  21.  April  1833  xu  Verona.    Valer  ist  Major 

in)  Genie-Corps.   Eingeibeiil  am  2.  Üct.  Kostz^ling.   Am  30.  Aug.  1849 

ausgetreten. 

Melbechowski,  ^Siegmund  von.  Geboren  am  21.  Oct.  1831  zu  iiuhte  m  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingelhelil  am  11.  Oet.  Kostzi^gling.  Am  5.  Gel.  1852 
»iilfernt  worden«. 

Meraviglia,  Olhmar  Graf.  Geboren  am  12.  Aujr.  1833  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k. 
Kämmerer  und  Hptiu.  Eingelheill  am  30.  SepL  KoslzögÜng.  Am  1.  OcL 
1848  au.sgelrelen. 

Haohodsky  von  Nendorf,  Karl  Ritler.  Geboren  am  30.  Mflrz  1833  zu  Gbdl  in 

Böhmen.  Vater  ist  Oblt.  in  Pension  und  Gutsl)esit2cr.  Eingetheilt  am  2.  Oel. 

Deblin  s<  her  Stiftling.    Am   5.  Jan.   1819  als  Cadct  mm  2.  Jäger-Bai. 

as.«:enlierl.  Er  starb  1859  als  Obit.  zu  Wien. 
Naredi,  Anton.   Geboren  am  16.  März  1832  zu  Wciszeneg^  m  Kärnten.  Vater 

ist  BexirkscommissSr.  Eingctkeilt  am  7.  Oct.  Kostzögling.   Am  15.  Si^l. 

1853  linlerlt.  3.  Glasse  im  1.  Genie-Reg.  —  Naredi  war  als  Hptm.  in 

der  Reserve  durch   geraume  Zeit  Ökonom ic-Oflicier  im  Officierstöchler- 

Krziehungs-Institul  in  Odenbui^.  Er  erhielt  den  Majors-Charakter. 
Neubauer,  Ludwig.  Geboren  um  17.  Jan.  183ir  zu  Wien.  Vater  war  Professor. 

Eingetheilt  am  2.  Oet  Cbaos'soher  Stiftluig.   Am  15.  Sept  1853  ünterlt. 

2.  Glasse  im  2.  Genie-Rog.  —  Neubauer  wurde  als  Suballem-Ofßcier 

kriep-ircclitlieh  entlassen. 

Oesterreich,  Franz.  Geboren  am  5.  Oef.  1R30  zu  Wol  fenbtJttel.  Vater  ist 
I^nd-Sx-ndicus.  Emgclheilt  am  2.  Oel.  Ko.sf/nrrlinp^,  Am  1.  Atig.  1851 
Unteril.  in  der  Armee.  —  Franz  Killer  von  O  e  s  l  e  r  r  e  i  c  h,  Hitler 
der  eisernen  Krone  3.  Glasse,  lebte  und  yfarb  als  GM.  im  Rubeetande  sn 
Perdiloldsdorr  bei  Wien.  Er  diente  mit  Auszeichnung  in  der  Genie^WafTo 
unrl  war  /iiletzl  Seclions-Chef  im  k'chni><-lien  .\lililär-(>«imitc. 

Orofino,  Karl  Kdler  von.  Gelioren  am  Fcl).  I83i  yu  Wien.  Vater  ist  Major  in 
Pension.  Emgetheill  am  0.  Oct.  Koslzi^ling.  Am  5,  Od.  1852  enllernt  worden«, 
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Pttlina,  Kniil.  Cieborcn  am  25.  Jan.  1835  zu  Wien.  EiogeUieUi  am  4.  Qct.  Kost- 

zögling.  Am  19.  Sept.  1850  ausgetreten. 
Pesaiak,  Eduard.  Geboren  ani  21.  Fcb.  1833  zu  St  Nikolai  bei  Laibach.  ViUer 

ist  Haodelsmaiin.  EingetiieUt  am  S.  Oct  KoBlaOgüng.  Am  15.  SepL  18o8 

Unterlt  2.  Glosse  im  1.  Genie-Reg.  —  Pessiak«  ein  hervocrageiider  Gcnie- 

Officier,  starb  als  ObsUL  in  Theresienatadt, 

Pfeiüer,  Karl.  Geboren  am  6.  April  1834  zu  Wien.  Vater  ist  llandolsmann. 
Einffpfhoill  ;im  1.  Oct.  Kostzöfilin;:.    Am  1.  Oct.  1852   »entfernt  worden«. 

Platser,  Theodor  Edler  von.  Geboren  am  2.  S<*pl  1835  zu  Wien.  Vater  ist 
Ing.-Major.  Eingetheilt  am  2.  OcL  Kostzögling.  Am  24.  Aug.  1855  UftteriL 
2.  Classe  in  der  Genie-Trappe.  —  PI  atz  er  trat  nach  sehr  ktirzer  Dienst- 

zeit  aus  der  Armee. 
Plochl,  Karl,    Gohoren  am  7.  Jan.  1833  zu  Aussee.    Vater  war  Postmeister. 
Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  2i.  Juli  1818  ausgetreten. 

Poehobr&dsky,  Franz.  Geboren  am  11.  Oct.  1832  zu  iiradek  in  Ungarn.  Valer 
ist  Rechnungsführer  der  Cameral-Herrschaft  Hradek.  Eingetheilt  am  11'.  OcL 
Kostzögling.  Am  15.  Sept.  1853  Unterlt  2.  Classe  ira  23.  Jüger-Bat.  - 
Pochobradsky  war  im  Kampfe  bei  Skalitz  (J866)  Hjitm.  und  fiat« 

Hoin  mandnnt. 

Procbaska,  Ottokar  Freiherr  von.  Geboren  am  1.  Mai  1837  zu  Innsbruck.  Vater 
ist  k.  k.  Hpim.  EingethmH  am  4.  Oct  Deblin'scher  StifUing.  Am  8.  Sept 
1853  »seinen  Angehörigen  zurückgestellt,  infolge  Erlasses  des  k.  k.  Armee- 

Ol)ercommandos  vom  10.  Oct.  1853  aber  weiter  lxMl)ehalten  worden«.  — 
Prohaskn  diente  bis  zum  HpUu.  in  der  Genie- Waffe  and  später  bei  einem 
Platz-Conuiiaiido  in  Dalmatien. 
Pnrzycki,  Joseph.  Geboren  am  10.  Oct.  188i  zu  Dydnia  in  Galizien.  Vater 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Galizischer  Stiftling.  Am  ö.  Oct  1858 
»entfernt  worden«. 

Bohrmaxm,  August.  Gelwren  am  25.  Sepl.  1833  zu  Wien.  V;il(  r  ist  Hofbuch- 
)>ändler.  Kingellieill  am  i.  Oct.  Kostzögling.  Am  I    Oct.  isVs  au^getreten. 

Kjlski,  (Kornelius.  Geboren  am  22.  Sept.  1835  zu  Kmcsiulo  m  (i;ihzicn.  Valtr 
ist  Gutsbesitzer.  Euigetlieiit  um  12,  Nov.  Galizischer  SUflling.  Am  15.  SepL 
1853  Unterlt  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  —  Rylski  diente  mit  Aus- 
Zeichnung  bis  zum  Obst  in  der  Gcnie-Wafle.  Er  trat  als  Titular-GM,  in 
den  Ruhestand,  in  welchem  er  starb. 

Bflaki,  Jakob  Edler  von.  Geboren  am  25.  .\[)nl  IMMTi  711  nukow.ska  in  Gnlizi«*n 
Vater  ist  Gutsbesitzer,  Kin«rolheilt  am  5.  Oct.  KostzOglmg;  seit  1.  (Vi.  1848 
galizischer  Stiflliiig.  Am  15.  Juni  1854  Unterlt  2.  Classe  im  2i.  Jiiger-Bat, 
Er  venmgludrte  als  Hptm. 

Sehrimpf,  Ludwig.  Geboren  am  18.  Mai  1834  zu  Brünn.  Vater  ist  Uhrmacher. 
Eingetheilt  am  i.  Oct.  Kosizügliu^'.  Am  15.  Sept.  1853  IJnterll.  2.  aasse. 
im  I    Tk  1  MI  lU-ff.  -  -  Schrim|)t  starb  als  Hptm.  des  Genie-Stahes. 

Steiger  von^ ßiggisberg,  Friedrich.  Geboren  am  Ü.  Mai  1831  zu  Heru.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetlieill  um  1.  Oct  KoslzögUng.  Am  19.  Juni  184S 
ausgetreten. 

Stointain,  Ludwi<r  von.  Geboren  am  25.  Juli  1833  zu  Bingen  am  Rhein. 
Valer  ist  Gul-l.cMl/cr.  Kinj;etheiit  am  2.  (Vt  Koslz«Vli'if-'-  Am  31.  März  1848 
ausjfelrclen.  —  Ludwig  von  S  t  e  i  u  Ii  e  r  r,  k.  und  k.  Titular-GM^  Ritter 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  des  I  niriz  J«>seph-Ordcns,  Bcsilicr  d« 
Militlr-Verdienstkreuzes,  lebt  in  Graz. 
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Slwnberg,  Juroslaw  Grar.    Geboren  am  5.  März  1836  zu  Troppau.    Vator  ist 

Gulsbesilaer.  Eiogetheilt  am  2.  Od.  DebUn'aoher  Stiftling.  Am  ä.  tH}pt  1853 

tnugttrelen.  Slarb  ab  CMt  a.  D.  1872. 
BlnuMewski,  Marccll.    Geboren  am  10.  Jan.  1833  zu  Bo^chwala  in  Qalunm. 

Eingelheilt  am  4.  Oct.  Kostzögling.  Am  20.  Apri!  1850  »enlfernl  worden«. 
Sinrdsa,  Müliados.  Geboren  am  13.  Oct.  I83i  zu  Jassy.  Vater  ist  Gutsbesitaer. 

Eingctheilt  am  2.  Oet.  Koslzögling.  Am  31.  März  iSol  ausgetreten. 
8Mntp&Iy  v«i  Hmunod-SMutpil,  Eugen.  Geboren  am  27.  Nov.  1886  zu 

Halmi  in  Ungarn.  Eingethdlt  am  89.  Sept  Koatsflglkig.  Am  11.  Oct  1848 

ausgetreten. 

SatankoTica,  Karl  von.  Geboren  am  13.  Oct  1836  zu  Ofen.  Vater  i>il  k.  k.  Ubstll. 
(erhielt  ala  Otui.  'das  Theresien-Krenz).  EingetheiK  am  l.Oet.  Feste- 
ties scher  Stipendist.  Am  23.  Aug.  1856  IJnterlt.  im  9.  Genie-Hai.  --Karl 
Freiberr  von  Szfankovics,  k.  unl  k.  Tilular-FZM.,  gduMnur  Ratb 
und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Claä.<ie,  war  zuletzt  Landwebr-Di visionär 
in  Gras.  Er  1^1  jetat  im  Rdheatande  ta  Wien. 

Tbnii-HolMiiBteiB,  Felix  Graf.  Geboren  am  10.  JuU  1833  an  Bonrepoa  in 

Böhmen.   Vater  ist  geheimer  Rath,  Kämmerer  und  OfaBL-Hoflebenricbter  in 

Böhmen.  Einfffthoilt  am  22.  MHrz.  Kostzugling.  Am  24.  Jr\n.  1848  »auf 
>  Verlangen  der  Direction  von  den  Angehörigen  aus  der  Akademie  genommen 
»worden«. 

Troiha,  Ludwig  von.   Geboren  am  16.  Sept.  1832  zu  Darmstadt.    Vater  ist 

grossherzo^'lich  liessischer  Obst.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzngling.  Am 
31.  März  1848  ausgetreten.  Gestorben  als  Kauimerherr  zu  Darmstadt  am 
10.  Mai  1898. 

TteoiAaki,  Octavius.  Geboren  am  (?)  1835  zu  Zerwarva  in  Galizien.  Vater  iat 
Gntsbesitaier.  Eingetbeilt  am  4.  Oct.  KoalaOgling.  Am  30.  Sept.  ISoO  aua> 

getreten. 

Wahlbefg  Karl.   Geboren  am  81.  Nov.  1888  zu  Vng.  Vater  ist  Handelsmann. 

Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ku-i/  uliiip.  Am  16.  Sept.  1853  Ünterlt.  2.  Classe 
im  1.  Griia-R(Ht.  Karl  Wahlborfr.  k.  und  k.  GM.,  Ritter  des  T.eopold- 
Ordcns  und  des  OideuH  der  ei.sernen  Krone  3.  Classe,  wurde  1854  bei  dem 
Baue  der  Befe8tigun>,a'n  auf  dem  Gyimes-Passe  verwendet  und  machte  die 
Occupution  der  Donau-FürstenthOmer  mit  Nach  Absotvierung  des  höheren 
Giiiio-Curses,  wnnl  Wahlbergl8ö7  zum  Genie-Stabe  Ubersotzl  und  der 
Geme-Direction  Krakau  zugeüieilt.  Als  Hptm.  (seit  1859)  wurde  er  mit  der 
Verlheidiguugs-lnslxmdsetzung  der  Pass-Sperro  Rocca  d'Anfo  betraut  und 
beauftrogti  Befestq^ngen  auf  dem  Monte.  Suello  zu  erbauen.  Während 
die.-<(-r  Vciw emlung  wohnte  Wnhlljerg  den  Gefechten  l*  i  weleiie  iu  (It-r 
Nähe  (lie>er  Urtlidikeiten  vorfielen.  JSach  dem  Feldzuge  18üy  kam  W  a  Ii  i- 
berg  nach  Rastatt  und  von  dort  1865  nach  Ragusa,  wo  er  sich  1866  in 
herrorragend«  Weise  an  der  Veriheidigongs-^riditai^  dieeee  Plataes 
belheiligte.  Ebenso  verdienstvoll  war  sein  Verlialteii  während  des  Aufstandrs 
in  Süd-Da!matien  18()9.  Kür  seine  damaligen  Leistungen  wurde  er  mit  der 
Allerhöchsten  Relubung  ausg^eichneU  Als  Major  kam  Wahlberg  1876 
in  das  teehniseh^administnilive  Militir-Gorail^  in  welebem  er  1877  cum 
ObstiL  befördert  wurde.  Hierauf  1882  als  Genie -Chef  naeli  Zara  ver- 
setzt, avanHcrte  er  in  dieser  Verwendung  zum  Obst.  (1882).  Durch  seine 
BefesligungH-  und  Communications  -  Bauten  iu  äud  -  Daimalien  erwarb  er 
sich  ao  auiaenirdentlfdie  Verdienate.  data  ihm  der  Orden  der  eiaemen 
Krooe  8.  CSaaie  verUehen  wvd«.   1884  •  ailolgl»  aeine  BeniAuif  in  die 
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8.   Alilli.  »los   k.  k.  Rcichs-Krie<:siiiinisloriuni-i,   «leron   Voislaii'l  fr 
wurde.  Aul  diesem  Posten  rUckle  er  1S88  zmn  GM.  vor  und  erhielt,  als  er 
1890  xuni  liefestigungä-IkudLrcclor   in   lirul  bcsUmiul  wurde,  für  seine 
Dienstleistanir  im  Mioisteriam  das  Rilterkrenz  des  Leopold^Ordens.  Seit  IMl 
liclitidel  sich  Wahlberg  im  Ruhestände  und  lebt  in  Wien. 

Wallner,  .lohaiin.  Geboren  nin  4.  Feb.  1835  zu  Wien.  Vater  ist  Posanicnliercr. 
Kingclheiit  am  t.  Od.  Rostzögling.  Am  17.  Dec.  1817  ausgelrelca.  Kr 
kehrte  am  11.  üct  1848  wieder  in  die  Akademie  zurück. 

Wuigeiilieim,  Eduard  Hugo  Freiherr  von.  Geboren  am  15.  OcL  18d4  zu  Gelbs. 
Valer  war  Hptm.  Eingetheilt  am  1.  HSrz.  Kostzflgling.  Am  82.  Aug.  1848 
ausgetreten.    Er  lebl  in  Wien. 

Wenz,  Joseph.  Gphorpn  niii  24.  Mai  lH3t  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  (laineralralh. 
Eingetheilt  am  2.  Od.  KustzögUng.  Am  15.  Juni  1854  L'nterlL  2.  CUukse 
im  7.  JSger^Bal.  —  Joseph  von  Wenz,  k.  und  k.  ObsL,  Besitzer  des 
Militär- Verdienstkreuzes,  lebt  in  Hamburg.  Er  war  lange  Zeit  in  der  1.  Abth. 
des  Hciehs-Kriegsininistcriums  connnnndiert. 

Wolf,  Alfred.    Geboren  am  28.  Au*i.  zu  Lemberg.    Vater  i>t  Poclor  ticr 

Medicin.  Eingelhcill  am  1.  OcL  Kostzügling.  Am  1.  Gel.  1848  auHgelriUii. 

Wolaki,  Timoiheua  von.  Geboren  am  19.  April  1884  zu  Chobik  In  Galizieiu 
Vater  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  27.  Oct.  Galizbcher  Stiflling.  Am 
15.  Juni  1854  Untcrlt.  2.  Classc  im  4.  Jager-Bat.  Wurde  1869  als  ObiL 
pensioniert  und  starb  1871  in  Rzseszow. 

WrzeazeSf  Adolf.  Geboren  am  30.  Oct.  1833  zu  Z;ilesczyki  In  Galizicn.  Valtr  i^l 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  29.  Oct  Gallzisdier  StifUii^.  Am  15.  Jum  18») 
(Inlerlt.  2.  Classe  im  Uhl.-Reg.  Civalarl(Nr.  1).  —  Wrzeszez  starb 
schon  1854  während  des  Durchmarsches  in  Frzem^sl. 

Württemberg,  Khorlinrd  Graf.    Gohnron  nni  2'^.  .M:ti  zn  innen  in 

Wllrlleniborg.  Valer  war  Obst.  Kiugeliieiil  am  2.  Od.  Koslzogling.  Aw 
31.  Dec.  1851  ausgetreten. 

Zareba,  Alexander.  Geboren  am  9.  Aug.  18.97  zu  Biezdziedza  in  Galizten.  Vsler 
war  Wirlsehaflsbeamter.  Eingelheill  am  1.3.  Nov.  Galizischer  Stifllinv'  Am 
1!).  Aug.  1856  linlerlt.  2.  fÜn^-co  in  der  Gcnio-Trufti  <>  —  Alexandi-r 
Killer  Zareba  von  Dobkr,  IlilliT  der  eisernen  Krone  3.  Classe  uuJ 
Besitzer  des  Mililär- Verdienst kreuzes,  lebl  als  Titular-GM.  zu  Graz.  Er  «v 
zuletzt  Obsl.  im  Genie>Stabe. 

Zivridl,  Conslantin.  (Jeboren  am  26.  Sept.  1 83  i  zu  Panesova.  Vater  war  Hpint 
in)  iH'ulseh-Hanater  (irenz-Inr-H«'«».    Eingetheilt  am  22.  Oct.  ThOk^»!v 
Stilthng.    Am  22.  Aug.  1M55   l  nterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe 
Z  i  V  r  i  c  h  starb  zu  Venedig  ah  Oblt.  des  Genie-Stabes. 

1S4S. 

Boniaellko  von  Dobroslaw,  Georg.  Geboren  am  31.  Aug.  1838  zu  Strzesmir  in 

Böhmen.  Vater  ist  Oblt.  in  der  Armee.  Eingetheilt  am  23.  Oct.  DebUn'scber 

Sliftlinp  Am  1.  Juli  1850  »enltertit  worden^. 
Buol,  Alberl  von.  Geboren  am  8.  Feb.  1835  zu  Troppau.  Vater  ist  Privatier. 

Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostzt^ling.  Am  30.  Sept  1849  anagetreten. 
Buol,  Emanuel  von.  Geboren  am  16.  Juni  1836  zu  Troppau.  Bruder  des  Vongeo« 

Eingetheilt  am  2.  Oct.  Kostzöglinp.  Am  :50  Si-pt.  IHlft  atj>pi'trcten. 
D6esi,  Joi^eph  von.   Geboren  am  10.  Sept.  1835  zu  l.v<!u:vj[o.   Valir  «ar  h^- 

Obsllt.  Eingetheilt  am  lU.  Oct.  Koalzögliug;  seil  1.  Od.  1849  Ing.-Stiftling. 

Am  16.  Juni  1864  Unlerll.  2.  Claase.  im  Int-Reg.  Zanini  (Nr.  Ifi)-  " 


Digitized  by  Google 


-  863  - 


Deesi  wurde  1860  als  OblL  des  80.  Inf.-Reg.  pensioniert;  er  lebt  seither 

in  Italien. 

Dörth,  Rudolf  Freiherr  vun.  Geboren  am  29.  Sept  1833  zu  Mannheim. 
Vater  ist  Privatier.  Eingelheill  am  26.  April.  Kostzögling.  Am  83.  Nov.  1848 
aosipetreten.  —  RodolT  Freiherr  von  Dörth,  Besilier  des  Bfilitftr- 

Verdienstkreuzes,  lebt  als  Major  seit  1871  im  Hiiluslande  zu  Wien.  Er  lie«s 
sieh  1849  zum  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8)  nssonliorcn,  wiirdo 
noch  in  demselben  Jahre  Lt.  und  1864  Hptm.  im  inf.-Heg.  JcHlac-iC 
(Nr.  69).  Seit  1867  Deutsch-Ordensritter,  ist  er  seit  1892  Landoomthur 
von  Tirol  ^lley  an  der  Etsch  and  im  Gebirge).  Mit  einer  Saniläts^Golonne 
nahm  er  an  der  Occopation  Bosniens  Ihcil. 
bml,  Julius  Oraf  Geboren  am  3.  Juni  1K'lf>  zu  Vöcklabrutk.  Vater  war  GuLs- 
besitzer.  Eingetheilt  am  9.  Ot-t.  Kuslzügling.  Am  24.  Aug.  18öö  Unterlt. 
2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  Er  starb  1860  als  Oblt  durch  Selbstmord. 

Feichtmafer,  Antmi.  Geboren  am  89.  Ihi  1883  an  Komom.  Vater  ist  Kanf- 
mann.  Eingelheilt  am  4.  Oci  KosUtOgling.  Am  13.  Oet.  1849  ausgetreten. 

Fn^wrta,  Franz  Ritter  von.  Geboren  am  90.  Nov.  1835  zu  Slrucs  in  Mähren. 
Vater  ist  jubilierter  Poli/.ei-Oberconirnis^är.  Eingetheilt  am  6.  April.  Deb- 
lin'scher  Stiflling.  Am  5.  Nov.  1849  gestorben. 

Gross,  Alois.  Geboren  am  20.  Sept.  1832  zu  Pest  Vater  ist  Handelsmann.  Ein- 
getheilt am  4.  Oct  Koatzögling.  Am  86.  Febu  1849  aiisgetx«ten. 

Heimpel,  Jakob  Friedricii.  Geboren  am  99.  April  1834  au  Frankfurt  am 
Main.  Vater  ist  ZiromMmeister.  Eingetheilt  am  19.  Dee.  Kostsflgling.  Am 

Juli  18.'>3  mi?[rotrofr'n. 

Henckel  von  Donnersmark,  Arlluir  (Iraf.  Goboren  am  29.  Nov.  1836  zu 
Schimanowitz  in  Preuszisch-SchJesien.  Vater  i.st  prcuszischer  Kamn»er- 
herr.  Eingetheilt  am  97.  April.  Kostzögling.  Am  1.  Oct  1848  uusgolrelcn. 
Er  Ist  k.  k.  Kümmerer  und  Ehrenrilter  des  souverSnen  Malleser-Ordens. 

Hsrrenschwand-May,  Julmtin  von.  Geboren  am  25.  Juli  1833  zu  Bern,  Valei 
ist  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  2.  Ort.  Kostzoglinfr.  Am  1.5.  Sept.  \H');\ 
Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Clenie-Heg.,  1869  Hptm.  im  Genie-Stabe  untl  IH8H 
GM.  —  Herrenschwand  lebt  seil  1896  als  pensionierter  FML.  zu 
Klagenfort. 

lankowski,  Michael  von.  Geboren  am  12.  MUrz  1834  zu  Ritka-Szlachekn  in 

Galizien.  Vater  ist  Gntsbe^^ilzer.  Kinjjetheilt  am  (Vi.  Kostzögling.  An» 
12.  Aug.  18r)l  ausgetreten.  Kr  kehrlo  am  18.  IJec.  18r)l  in  die  Akademie 
zurück  und  wtirde  am  5.  Oct.  1852  aus  derselben  entfernt. 

Lanser,  Anton.  Geboren  am  4.  Mai  1835  /ai  Siilzbmg.  Vater  ist  Privatier.  Ein- 
getheilt am  9.  Oet  KostzOgling.  Am  80.  Aug.  1860  ausgetreten. 
La  Fort,  Emst.  Geboren  am  1.  Jan.  1835  au  Maina.  Vater  ist  MilHttr- 

Verpflegsverwalter.  Eingetheilt  am  7.  Oct.  Koslz^^ling.  Am  25.  Juni  1853 
ausgetreten.  —  Ernst  Le  Fort  licss  sich  zum  Cür.-Heg.  Nr.  2  a.<?spn- 
lieren,  wo  er  /um  Oblt.  vorrückte,  aber  bald  nach  dem  Feldzuge  von  1859 
wieder  austrat.  Er  starb  im  jugendlichen  Mannesaller  als  Secrelttr  der  Anglo- 
Österreichiscben  Bank  in  Wien. 

Lomer,  Joseph.  Geboren  am  9,  Gel.  1835  zu  Wien.  Vater  war  Handelsmann. 
Eingetheilt  nm  3,  Oct.  KostzCgÜng.  Am  22.  Aug.  1855  Unterlt.  2.  Clas«e 
in  der  Genie-Truppe.  —  Lomer  starb  1872  als  Hptm.  im  70.  Inf.-Reü:. 

Lucatto,  Leopold.  Geboren  nm  13.  Nov.  183Ö  zu  Wien.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  9.  Oct.  Kostzögling.  Am  18.  llllni  1860  ausgetreten. 
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Melnitsky,  Eu;.'i  ii.  (ioboren  am  3.  Juli  !8.'?r>  zu  Wien.  Vater  ist  Bi'uinttT  in 
Sladt-rntorkammeramtes.  Eingethoill  am  3.  Oct.  Kostzöjrllnj».  Am  If).  Sfpt. 
1853  I  nlerlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  Quiltierte  1863  als  Hpim. 
mit  Beibehaltung  des  Offieiers-Chanilcters. 

MttlUr»  August.  Geboren  am  24.  Nov.  1833  zu  Wörrstadt  in  Hessen.  Vater 
i«*t  hessischer  Gerichtsschreiber.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  KostzöofTing.  Am 
IT).  Sept.  1853  ünterlt.  2.  Classe  im  1,  Genie-Rcfr.  Aupn^f  Müller 
K  d  1  c  r  von  R  U  c  i  n  w  a  1 1,  Ritter  des  lA'opold-Ordens  luid  lienitzer  d^i» 
'  Mililär-Verdienslkreuzeis  ist  FML.  and  war  aulelat  Festungs-Comnundsnl 
in  Komorn.  Seit  1869  Hptm.  im  Genie-Stabe,  avancierte  Müller  1874 
zum  Major,  188i1  zum  GM.  nnrl  1894  zum  FML.  Seil  seiner  PonsionitTunjf 
(1897)  !e!>t  or  in  Graz  -  Ais  Subaltern-OfRcier  ward  M  Ulier  Iwi  der 
Befestigung  des  Uyloz-  und  Gyinies-Pa»ses  verwendet  und  als  Obstlt.  und 
G«iie«QMf  de»  5.  Corps  incherle  er  1878  xnidebst  die  provisorisdien  Ssfe> 
Dberi^inge  bei  Brod  und  leitete  bieranf  den  Bau  mehrerer  Strassen.  1882 
dem  General-Gonic-Ins|)eclor  zugctheilt,  ül  < nj  thm  er  1886  das  Connando 
dos  2.  Genie-Reg.  und  1889  das  der  23.  Int.-Ürigade. 

Bossner,  Jnsoph  Freiherr  von.  Geboren  am  31.  Aug.  1832  zu  Triest.  Yati-r  i*l 
Kreishuuptmann.  Emgetheilt  um  11.  Out  Kctötzögling;  seil  18.  Nuv.  18kS 
Deblin*seber  Stiflling.  Am  7.  Mai  1851  »entfernt  wordene. 

SttdaUkaki  von  Radno,  Alfred.  Geboren  am  13.  Juni  1836  zu  Troppao.  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  Kingelheill  am  2.  Ocl.  Kostzögling.  Am  15.  Jiuu  I8oi 
rnterlt.  2.  Mlas^t«  im  1.  Gcnic-Hof?.  Kr  quittierte  1862  als  Hptin.  2.  Glasse 
mil  ileilH»haltung  des  Ulliciers-Gharaklers. 

Savtori,  Kugen.  Geboren  am  1.  OcL  1836  au  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Obsl.  Ein- 
getheilt am  2.  Ocl.  Venezianischer  Sliftüng.  Am  14.  Mai  1850  »entferot 

Schönstein,  Kdsvin  Freiht-rr  von.  Geboren  am  (5  Se^l.  1835  zu  Wien.  Val^r 
war  llotrath.  Eingelbeill  am  4.  Mai.  KostzügUng.  Ant  27.  Sept.  18i9  aui- 
gelreten. 

S6giir,  Julius  Graf.  Geboren  am  24.  Nov.  1834  zu  Ödenburg.  Vater  ist  Kittiii. 
in  der  Armee.    Kingellicilt  am  13.  Dec.  Kostzögling  auf  Kosten  Seiner 

df^  Kni-cr-,  Am  2H.  .luni  1853  aiis'/ctn'lcn. 
Sicard  von  Sicardaburg,  .h>seph.  Geboren  am  I  J.  Müjü  1H;55  zu  Wien.  Vuler 

i!»l  Uontrolor  der  National-Rank.   KiugetbeÜt  am  10.  Oct.   KostxögUug.  Atu 

SO.  Jan.  1850  »entfernt  worden«. 
8li]|iak,  Stephan.  Geboren  am  26.  Feb.  1833  zu  Schwarcha  in  Groatieii.  Vulir  i>l 

k.   k.  Obst.    Kingclhcilt   am   4.   Oct.    Koslzögling;   seit    11.   Nov.  IHlU 

Thökoly  scher  Slipendi-t   Arn  1.').  Scpf.  1 M53  I^nterll.  2.  Classe  im  Inf.-Rrj?. 

Coronini  (Nr.  (»).  ^»uitlierle  1857  als  Lt.  ohne  Üeibehaltung  des  Ofticier»- 

Charakters. 

Tippmann,  Franz.  Geboren  am  23.  Nov.  1836  zu  Barados  in  Ungarn.  Vater  Iii 
I  nterfeldarzt.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  KostsAgling.  Am  3.  Sept.  1849  aiu- 

«getreten. 

Tlaskal,  Ludwig.  Geboren  am  24.  Aug.  1835  zu  Jaromef.  Vater  ist  Baumei»ler. 
Eingetheilt  am  3.  Oet.  KosUdgling.  Am  16.  SepL  1858  Unterli  2.  as«e 
im  2.  Genie-Reg.  -     Ludwig  Tlaskal,  k.  und  k.  Obst.«  Ritter  d«r 

eisernen  Krone  3.  Classe  und  Rfsilver  des  MilÜär-Verdienstkrcuzr-:,  loH  n 
liermannstadt.  Tla^'kal.  «cit  186!)  Hptm.  im  Genie-Stahe,  üt  hüilc  diesem 
bis  zum  Schlüsse  seiner  liienstzeh  an.  Er  wurde  1883  Obst.,  1»«4  Gtme- 
Chef  des  12,  Cofpa  and  ttat  18100  in  den  Ruhestand. 
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Tteey,  Anton  Graf.  Geboren  am  29.  Mai  1836  zu  Wien.  Vator  isf  Assessor  der 
Sey>l>  ^u  iraltafeL  Eingelheilt  am  24.  Juli.  Kostzögling.  Am  30.  Aug.  1849 

ausgL'Liulen. 

Vicaey,  Nikulauä  Graf.  Geboren  am  12.  Mai  1835  zu  Prassburg.  Bruder  des 
Vor'^n.  EingellieUl  am  24.  Juli.  Kostxdi^ling.  Am  30.  Aug.  1849  aus- 

gelrelen. 

Tivenot,  Alfred  Kdler  von.  Gflsorun  am  5.  Aujr.  1880  zu  Wien.  Valer  ist  Doetor 
der  Mediein.  blingetlieill  am  4.  Üec.  Kostzöglinj?.  An)  'M.  März  IHöO  aus- 
geirulen.  Alfred  Edler  von  Vivcnot,  k.  k.  llptni.  und  sehr  nam- 
hafter Geschichissehreiber,  verliess,  um  seinen  Forschungen  sich  widmen 
zu  können,  den  activcn  Dienst,  starb  jedoch  schon  1874-. 

Tifenot,  Ernst  KtUor  von.  (^u>l)f»ron  am  Ib.  .tun.  1H,'?7  zu  Wien.  Valer  isl  k.  k. 
Saal-Kammerdiener.  Kinmllieilt  am  IB.  Nov.  Deblin'schcr  ISliitliii;:.  Am 
30.  SepU  1852  uui^elieleii.  —  Ernst  Edler  von  Vivenol,  k.  und  k, 
FIIU  und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Glasse,  Comroandant  der  4.  InT,- 
Truppen-Division  in  Brünn,  Hess  sich  1854  als  Cadel  zum  Feldjüger-ßat. 
Nr.  11  assentieren,  in  welchem  er  bis  zum  Hptm.  vonfickt«-  1S,S9  zum 
Obst,  befördert,  erhit  lt  er  1890  das  Commando  des  Inf.-Ht«i.  Siran  sky 
(Nr.  9ö)  und  1894  jenes  der  28.  Inf.-Brigade,  in  welcher  Verwendung  er 
1895  zum  GM.  avaneierle.  Seit  1898  ist  Vivenot  FHL.  und  Divisionär. 

Weiihner,  August.  Geboren  am  21.  Juli  1835  zu  Prag.  Valer  war  Hofralh  des 
Fürsten  W  indischgra  *•  l /..  Einjicllicik  am  16.  Nov.  Kosf/öriling.  Am 
15.  Sept.  1853  Fnterlt.  2.  Classe  im  2.  Gonie-Reg.  —  Weitliner  war 
1859  Ilplu).  im  Genie-Stabe,  in  welchem  er  seine  Dienstzeit  vollstreckte. 
Er  trat  1888  als  Titular-GM.  in  den  Ruhesland  und  starb  1890  in  Graz.  Als 
Hptm.  war  er  selbslSndiger  Bauleiter  des  permanenten  Laders  in  Brack  a.  d.  L. 
und  Lehrer  der  permanenten  Fortification  an  der  k.  und  k.  There«ianisoh»'n 
Militär-Akademie.  Als  Obst,  (seil  1883)  wirkte  Woithner  als  Genie-C^hef 
beim  6.  Corps  und  zuletzt  als  provisorischer  Vorstand  der  5.  Abth.  der 
Marine-Seclion  des  Reichs-Kri^mintsteriums.  Beim  ObcrtriUo  in  den  Ruhe- 
stand wurde  er  durch  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Clause  aus- 

};ezfM('liru>l. 

Wrede,  Oskar  Kiirsl.  Geboren  am  21-.  Sept.  J83i  zu  S(M'yer.  Valer  ist  erb- 
licher ileichsralh  im  Königreiche  Itayern,  Eingelheilt  am  3.  April.  Kost- 
zdgUng.  Am  29.  SepL  1852  ausgetreten. 

1849. 

Anbrd,  August.  Geboren  am  16.  Oct.  1833  zu  Tyrnau.  Valer  isl  k.  k.  Hofrath. 

Eingelheilt  am  3.  Nov.  Kostpeher.  Am  28.  Se|it.  Iö5ö  in  die  Theresianische 

Mililär-Akadeniie  zu  Wiener  Neustadt  Übersetzt 
Ambroasi,  Karl  Freiherr  *ron.  Geboren  am  1.  Feb.  1886  su  Wien.  Vater  ist 

Gttlsbesilzer.  Eingelheilt  am  12.  April.  Kostgeher.  Am  6.  Oct  1852  >ent- 

»fernl  worden*. 

Ambrozy,  Emil.  Geboren  nm  18.  .'im.  183.')  zu  Pra«]f.  Valer  isl  Gnbernialralh. 
Eingelheilt  am  2.  Oct.  Kostgelier.  Am  15.  Juni  1854  llnlerlt.  2.  Cla.sse  im 
2.  Genie-Hcg.  —  Ambrozy  slarb  als  GM.  und  Feslungs-Commandant  in 
Peterwardein  1894.  Er  diente  bis  zum  Major  im  Gen ie-Slabc  untl  kam  1878 
in  das  2.  Gcnie-Reg.,  in  welchem  er  1879  zum  Obstll.  und  1884  zum 
Obst,  vorrficklo.  Hirrauf  Genie-Director  in  Wien,  wurde  er  1890  Bricradior 
in  Temesvär  und  noch  in  demselben  Jahre  GM.  1S93  erhielt  Ambrozy 
das  Festnngs-Coinmando  in  Peterwardein. 
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Antonelli,  Friedrich.  G«^boron  nrn  20  Di  e.  zn  M(inza.  Vater  ist  fngonieur.  Einge- 
thf>iH  am  2'2  Bcfii.  Loiiibardiseherätittling.  Am  23.  Sopl.  IH.'il    entfernt  word«*n«. 

Bauer  von  Eyszeneck  (rede  Fichard),  Maximilian.  Geboren  am  10.  Mai  IhHÜ 
zu  Leml«Mg.  Vater  war  Ob.sl.  im  Ing.-Corps.  Eingelheilt  am  2.  Od.  Ki^>t- 
sfigling.  Am  84.  Aug.  1855  Unterlt.  2.  Ctasae  in  der  GcDie-Trappe.  — 
Bauer  wurde  18Gi  Hptm.  im  Genie-StalM,  Übertrat  1869  in  den  Rohe^tud 

ni  fl  v-ilillc  sich  Friiiikfiirl         Main  ztitn  DoniifMl. 

Baumgartner,  Ferdinand.  Gehören  am  7.  I>e<-.  l  s;U  /n  'iumpoldskirchoti.  Vater 
ist  BUi^ernicislcr  in  Gumpoldskirchen.  Kin«fetlieill  am  1.  Oct.  KoslzOgluig. 
Am  1.  Oct.  1853  ausgetreten. 

Berzeviczy,  Aladär  von.  Geboren  am  31.  Dec.  1833  zn  Gro.ss-Lomnil/.  in  l-n<jam. 
Vater  ist  Asse<>  pr  iM  ini  königliclien  W»'f  }i-;t'Ii_'('ri<  lit.  F.inifetheüt  am  2.  Oct 
Ko«|/r>frlin!i.  Am  18.  Aug.  1852  linlerll.  2.  <!l;iss(>  im  1.  Genie-K^? 
Aladär  Herzeviczy  von  Berzevieze  und  K  a  ka.s-Luiinntz, 
k.  und  k.  Kümmerer  und  Hptm.  a.  D.,  wurde  1854-  bei  der  Rcfesti^iin« 
des  Gyimes-Passes  verwendet  und  unternahm  nach  Absolvierung  des  liölc  r< ! 
'i(Miif-r!iir-('s  oino  vinr  Monate  diuiorndn  Stmlicnrot^f  nach  Ileul.M.'hlaiid. 
iielgien,  Frank ii  it  h  und  Grosshrilanien.  18.50  di  r  (icnio-Direclion  Vomtia 
zugetheilt,  ward  iierzeviczy  (Mplm.  seil  1859)  widirend  des  Feldiugt» 
1869  mit  dem  Baue  des  Forts  nSchst  Parona  beauftragt.  1866  qoiUterfe 
Berzcviezy  mit  Ikibehall  de.s  .Militin-C'liaraklers.  Kr  lebt  .»«eilher  in  Wie» 
und  v-lhW  unter  die  geschätzten  Sciiriftsteiier  auf  militär-wisaenschaftitcheiD 
mid  vülkswirl ^fhafiliflirn  Gebiete. 

BiuQiencron,  Arpäd  Frcdicrr  von.  Geboren  am  I.Juli  IHHH  zu  Temesvär.  Vattr 
ist  k.  k.  Major.  EingetbeiH  am  14.  Mai.  Oeblin'scher  Stiflling.  Am  4.  Ifai 
18.^0  ausgetreten.  Ar|);i'I  Freiherr  von  Blumencron  lebt  ab 
l!il(m.  des  Huhestatides  in  Wien. 

Bobics.  Ftiii!  mn  Gi  ltnren  am  Ii.  Od.  1833  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Rillni. 
Kingelhedt  am  1.  ÜcL  Kostzögling  au t  Kosten  des  Grafen  Feslttu»^ 
Am  30.  Sepi  1850  ausgetreten. 

Bpkowaki,  Joseph.  Geboren  am  17.  Sept.  I83ß  zu  Koniuski  in  Galizien.  Vater 
war  Privatier.  KingeUieilt  am  4.  April.  Gaiisischer  Slifllii^.  Am  19.  Nur. 
18.')0  ausg»'(retcn. 

Christalaigg,  Adalbert  Graf.  Geixiren  am  23.  April  1837  zu  Klagenfurl.  Vultr 
ist  k.  k.  Kümmerer  und  Johanniter-Riiler.  Cingetbeiil  am  2.  Oei  Kost- 
zö;;ling.  Am  9.  März  1854  »seinen  Eltern  surUckgegeben  worden«.  - 

Adalbert  G  r  a  f  ( 1  h  r  i  s  I  a  1  n  i  g  g  von  und  z  u  G  i  II  i  I  z  s  I  e  i  n,  k.  und  k 
'Idular-FMK.,  Käfiinicicr,  Hilter  der  eisernfn  Krone  3.  ('la.sso,  Besitzer 
des  Mililär-Verdienstkreuzes,  war  zuletzt  Coniniandant  der  18.  Guv.-brtgade 
in  Zloez6w.  Er  liess  sich  zum  7.  Inf.-Reg.  assentieren,  war  1866  OblL  im 
5.  (  hl.-Rcg.  und  erwarb  sich  in  dieser  ('bärge  <\m  Militär-Verdtetts'kreui. 
Als  Itittm.  im  13.  Iihl.-Heg.  wurde  er  1878  mit  dem  Orden  der  eiaeriiei» 
Krone  3.  Classc  ausgezeichnet.  Hierauf  Fl(Jgol-.\djii1;int  S4'iner  Majestiit  <iw 
Kaisers,  wurde  er  1890  Obsl.  und  Commandant  des  4.  Ühl.-Keg.  Seit 
GH.  und  Brigadier,  tibertrat  Christalnigg  1897  in  den  Ruhestand.  Sein 
Domicil  ist  Klagenrurl. 

Caillagy,  Franz.  (ieboren  am  2(».  Od.  1835  zu  Wien.  Vater  war  Pferdehändler. 
KiniTfthedl  am  7.  Feh.  Koslz»"igling.  Arn  HO.  Sfj)1    1850  ausgetreten. 

Dali  Agatta,  Jakob.  Geboren  am  3  F«-!'  l.s.'.'J  v.w  Trii-st  Vatr^r  i<^t  Handt-I^- 
ujunn.  Kingdheill  am  22.  Nov.  Koslzögiing.  Am  30.  Sept.  löäo  »seinen 
»Eltern  zurückgestellt  worden«. 
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D»  Ben-Woblieiiii,  Joseph  Freiherr.  Geboren  am  25.  Mai  1B36  zu  Wien.  Vater 

ist  Ohereommissär  der  k.  k.  Süidlhauptmann.schaft.  Eingelheilt  am  26.  NoT. 
Kostzöglin^r.  Am  23.  Ahl'.  1856  Untcrlt.  2  Tla^^p  in  dor  Genie-Truppe.  — 
De  Ben  diente  unmUerbruche»  in  der  Genie-VV'alTe  und  wurde  1887  Obüt, 
and  Genie^Chef  in  Lemberg.  Er  trat  1890  in  den  Ruhestand  und  starb 
1897  in  Krems. 

Sinkhemer  von  Beichwits,  Leopold.  Geboren  am  3t.  Dec.  1836  zu  Wien. 
Vater  ist  Hofruth  iti  Pension.  EingelheHl  am  3.  Oct.  Kostzögling.  Am 
5.  Oct.  1853  > entfernt  worden«. 

Feioltimayer,  Eugen.  Geboren  am  4.  Oct.  1836  zu  Komorn.  Vater  ist  Handels- 
mann. Eii^heilt  am  18.  Oci.  Kostz<^ling.  Am  5.  Oct  1852  »entfernt 
-  worden «. 

Forinyik,  Juliu.s.  Geboren  am  23  Mui  1837  zu  Pest.  V^ater  ist  Advoeat.  Kin- 
getbuilt  am  1.  Se[il.  Koslzogling.  Am  2i.  Aug.  1855  Unlerll.  2.  ('.lasse  in 
der  Genie-Truppe.  —  Julius  Forin yak,  k.  und  k,  (r.  d.  1^.,  geheimer 
Rath,  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Claase  nml  des  Leopold-Ordens,  Inh.  des 
Inf.-Rejf.  Nr.  86,  zuletzt  Slellvertreier  des  Ober-Commandanten  der  kür)i<rlich 
un<!^rischen  Landwehr,  ward  von  der  Genin-Truppe  in  das  CUr.-Keg. 
Kaiser  (L)rag.-Reg.  Nr.  11)  übersetzt  und  avancierte  in  diesem  1859  zum 
Oblt.  Noch  in  demselben  Jalire  zum  Hptm.  im  Generalstabe  befördert, 
absolvierte  Forinyäk  ato  solcher  die  Kriegsschule.  In  das  Hus.-Reg. 
Hessen -Gas sei  (Nr.  8)  transfi  iicrt,  betheiligte  er  sich  als  Generalstabs- 
(Kfioicr  der  Brigade  Weslpiiaieii  der  II.  leichten  Cav.-Division  an  dem 
l'elUzuge  gegen  Prcu&zen.  Am  1.  Jum  1869  übertrat  er  m  die  königlich 
ungarische  Land  weh  r-€avallene  und  avancierte  in  dieser  1870  aum  Major, 
1874  zum  Obstti  und  1877  zum  Obst.  Seit  1882  Coromandant  der  79.  unga« 
rischen  Uuidwehr-Inf.-Brigade,  wurde  Forin  yäk  1883  GM.  und  Vorstand 
(h'V  1.  Gescliäfts-Gruppe  im  un^nrisolion  I,:imi(  s\i  rlh(  idi;.nuii;>  Ministerium. 
lh«6  Commandant  des  IV.  Üistricts  -  Comuumdos  in  Fressburg,  rückte 
Forin  yäk  1887  zum  FML.  und  1895  zum  G.  d.  C  vor.  Er  befindet 
sich  seit  1899  im  Ruhestande. 

ISeiumicli,  Julius.  Geboren  nm  3.  MUrz  1834  zu  Hermannstadt.  Vater  ist  KauN 
niann.  F.ingetheilt  am  3.  Oct.  Koslzögling.  Am  2i.  Aug.  1855  Ilnlerlt. 
2.  (!l:isse  in  fifr  Gcnio-Truppe.  —  Gen  ersieh  wurde  185H  OMt.,  trat 
aber  schon  1859  aus  der  Armee.  Im  Jahre  1872  erhielt  er  die  Anstellung 
als  kOnigtidi  ungarischer  Wasserbau-Ingenieur  bei  der  Drau-Regulierung. 
Er  starb  1879. 

Georgievits,  Constantin.  Geboren  am  1.  April  1836  zu  Temesvar.  Vater  ist 
(fulsbesitzer.  Eingelheilt  am  27.  Oct  Kostzögling.  Am  15.  Sept.  1852  aus- 
getreten. 

Qeovgievits,  Georg.  Geboren  am  12.  Nov.  1887  zu  TemesvAr.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheitt  am  25.  Oct  Kostzögling.  Am  30.  Sept  1860  aus- 
getreten. 

Gyurits,  Miehaol.  Geboren  am  2i.  Dec.  1835  zu  l'ancsova.  Vuter  ist  k.  k, 
Hptm.  Emgetheilt  am  11.  Nov.  Thokoiy'scher  Sliftling.  Am  2-1.  Aug.  1855. 
Unterlt  2.  Glasse  in  der  Genie-Truppe.  —  Michael  Gyurits  von 
Vitesz-Sokülgrada,  Besitzer  des  MilitUr-Verdienstkreuzes,  lebte  als 
Obst,  des  Ruhestandes  zu  Samobor  in  Croatien,  wo  er  1897  starb.  Gyurits 
dit  nto  ausschliesslich  in  der  Genie- Waffe. 

Hirsch,  .\[!r<  r(  vun.  Geboroii  am  19.  Aug.  1837  zu  V:ihrn  in  Tirol.  Vater  war 
Ing.-iipUa.   Eingetheill  am  3.  Oct.  Ing.-Ülillluig;   mit  1.  Gel.  1851   in  die 
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UeraiaDn-IIcusel  SUflung  überselzL  Am  23.  Aug.  18ö6  Unterlt  2.  Classc 
in  d«r  Genie-Trappe.  —  Albert  Edler  von  Hirseh,  Ritter  der  eieemen 

Krone  3.  Glosse,  Besitzer  des  MiIiliir-Verdienslk!«  uzo.s,  Iclif  al<;  Tilular-GM. 
in  Wim.  Kr  machte  1859  als  Obll.  den  Frldzii;,'  tti  Italien  mit  iiiiil  altsolvierle 
Ineniul  den  höhereo  Genie -Curs.  18tjti  wurde  er  Uptin.  und  bei  der 
Verlheidigungs-Insiandaetsang  von  Pol»  verwendet  Ab  Goaif».-GonuDandant 
im  2.  Genie- Reg.  erwarb  er  sich  1878  In  Bosnien  das  Mililiir-Vi  rdicnslkreuÄ 
und  avaiK'ierle  noch  in  demselben  Jahre  7,inii  Major.  J  ss-J  Obsllt.  und 
Genie-Uireclor  in  Triesl,  rückte  Hirsch  1887  zum  Obst,  vor  uud  wurde 
Genie-Cbef  des  VI.  Gorpti.  1893  ttberlral  er  b  den  RuhestMid. 

Hoter,  Ferdinand  von.  Geboren  am  15.  Ifai  1886  zu  Wien.  Vater  ist  Tabak> 

Hauplverlt    i  in  Wien   Kiiiirelheilt  am  1.  Ocf   Kov(|:*  h(  r:  seit  l  t.  Jan.  1851 

Dolitin'srlifi  Siiflling.  Am  17.  Sepl.  iHh^  »scim  n  Kitern  rHckgeslellf  wortlon». 
HoheuBiein,  1  ranz  Graf.  Geboren  am   2.  Sept.   1837  zu  Eszck.   Valvr  ist 

Alexander  Prins  von  WOrttemberg,  Ic.  Ic.  FHL.  EingeUietU  am 

in.  Juni.  KosI<!«'lit>r.  Am  7.  Aiij».  1852  ausgetreten. 
Hruby-Gelenj  Freiherr  von  Löwenhera,  Ottoknr.  Orhoren  am  14.  Mai  1836  zu 

Prag.  Vater  ist  Major  m  i\;nsion.  EingeUieilt  am  1.  OcU  Kostgeber.  Am 

S4.  Aug.  1666  UnterlL  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  Er  Übertrat  xor 

Cavallerie  und  ist  nach  kurzer  Zeit  geslorbcn. 

Kaiser,  Julius.  Geboren  nm  "22.  Opf.  1S33  zu  Parsiny  in  Unjrarii.  Val»  r  i-f 
Ilauplcassier  des  Grafen  Kestetics.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  Kesteties scher 
StirUing.  Am  24.  Aug.  1855  önterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  — 
Kaiser  wurde  185ß  zu  einem  Hus.-Reg.  transferiert  Cr  starb  Imld  nachber. 

Xalbermatten,  Eduard  Baron.  G«  liwren  am  13.  Sepl  18^7  zu  Forli  in  Italien. 
Vater  ist  GM  in  päpsi  Helten  Diensten.  Eingetbeilt  am  2.  Oct  Kostzägiing. 
Am  14-.  Sepl.  lHb2  ausgetreten. 

Saradnehitseb,  Demeter.  Gelwren  am  SO.  Juni  1836  au  Wien.  Vater  ist  Doctor 
der  Philosophie  (der  berühmte  Sammler  serbischer  Volkslio<ler!).  Einge- 
theilt nm  1.  Oct  Kostzagling.  Am  9.  Mai  1855  zum  serbischen  Unlertt 
ernunnt 

KArotfi,  Ludwig  von.  Geboren  am  7.  Ai^.  1838  zu  Ptaf.  Vater  ist  Advoeat 

Kiiii^etheilt  am  10.  April.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  185t'  zum  ITnterU. 
2.  Classe  im  llhl-Rp^  Kai^or  (Nr  i)  ernannt.  —  K:lrolyi  diente  bis 
zum  Riltiu.,  trat  nocii  im  Jahre  i8H6  iu  den  Ruhestand  und  wklüle 
Klafenfurt  als  DomicU. 

Kaszalik,  Eugen.  Geboren  um  5.  Nov.  1835  zu  Pest.  Vater  ist  naumeister. 
Einfjr'thcilt  ata  1.  Oct.  Kostzi'iplini.f.  Arn  24.  Ang.  1855  llnlorlt.  2.  Cla'^se 
in  der  Genie-iruppe.  —  Kaszalik  ipiittierte  18t>0  als  Oblt.  und  mit  Bci- 
bcbftllung  des  OTfieiers^Charakters. 

Kopetzki  von  Rechtperg,  Jo.soph.  (lehoren  am  23.  MHrz  1837  zu  Joscphslodt 
Vater  ist  Hplm  -Anditor  in  der  Theresianischen  Militiir-Akademie.  Einge- 
Uieilt am  2.  Oct.  KuslzC^ling.  Am  24.  Aug.  1855  liuterlt  2.  Classe  io  der 
Genie-Truppe.  —  Kopetaki  wurde  1869  Oblt.,  1864  Hptm.  im  Genie- 
Stabe.  Er  ward  1869  in  den  Kuliestand  versetzt  und  starb  1870. 

Korb  Ritter  von  Weidenheim,  Hu<rn.  Gehören  am  1t»  Mai  1836  zu  Wellsch 
m  Böhmen.  Vater  ist  Herrscliai(sl>eäitaer  und  Oblt.  in  Pension.  Einge- 
theilt am  2.  Od  KostzOgling.  Am  6.  llSra  1861  au^etreten. 

Korb  Ritter  von  Weidenheim,  Karl.  Geboren  am  8.  April  1835  zu  Prag.  Bruder 
des  Vorigen.  Eingetheilt  am  2.  Oot  Kostaögliog.  Am  14.  Aug.  1668  ttber 
Ansuchen  entlassen  worden. 
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Knkovich,  Fmcrich.  Goboron  am  27.  Dd.  183(5  zu  Ajjrani.  Valt-r  isl  Assessor 
der  Buriallaffl.  Kin^otht'ilt  am  29.  Miirz.  Kostzögling.  Am  25.  Aug.  1857 
aU  Cadcl-Feldwebel  zum  10.  Genic-BaL  assentiert,  —  Kukovieh  übcr- 
Inil  zur  Carallerie  und  diente  bis  xuni  Riltm.  Als  soleher  ward  er  1869 
zur  königlich  ungarischen  Landwehr  transferiert. 

lieiner,  Adolf  Killer  von.  Geboren  am  27.  April  183  i  zu  Pr.T/.  Vriler  isl  Oblt. 
in  Tension.  Eingelheilt  nm  4.  April.  Dchlin'scher  öültlui^'.  Am  24.  Aug. 
1855  ünlerlL  2.  Classe  in  der  Genie- iruppe.  —  Leiner  wurde  als  ÜblL 
zum  Inf.-Reg.  Nr.  27  transferiert  und  ßel  1859  vor  dem  Feinde. 

LSffler,  Alexander.  Geboren  am  13.  Sept.  1834  zu  Lembci^.  Vater  isl  Doclor 
der  .Medicin.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Koslzdgling.  Am  2.  Jan.  1852  aus- 
gclrclen. 

Lomer,  tlcruuuin.  Geboren  am  Iii.  Nov.  I83ü  zu  Wien.  Vater  v*rar  lluiidels- 
mann.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Koslzögling.  Am  13.  Sept.  1853  »seinen 

•  Ellcrn  zurUckgeslelll». 
Lncki  von  Sas,  Leon  Hiller.  Geboren  am  3.  Miirz  1834  zu  Slunislau.  Kin- 
getlieill  i\m  10.  April.  Gjilizi^rher  Shiilni^f.  Am  15.  .Inni  1854  ünlerll. 
2.  Classe  im  1.  Genie-Keg.  —  Lutki  wurde  1857  Obll.  in  der  Gonie- 
Trnp[)e,  legte  aber  seine  Charge  nieder.  1866  trat  er  als  Li  2.  Clasae 
wiciler  in  das  1.  Genie-Reg.,  wurde  1870  ObU.  und  1873  llitlni.  des 
Genie-Slabes.  1881  pensioniert  lebt  er  seither  in  Chronow  bei  lJochni:i. 

Magdich,  Alexander.  Geboren  ;im  27.  Kob.  18.^5  zu  Verona.  Vater  isl  k.  k. 
Forlificalions-Bt-aniler.  Eingelheilt  am  1.  Uct.  Kostzögling.  Aiu  22.  äepL 
18Ö0  au.*igelreten, 

Ifaraasi,  Constantin.  Geboren  am  22.  Mai  1839  zu  Wien.  Vater  ist  Hofagent. 

Eingelheilt  am  13.  OcL  Kosizögling.  Am  30.  Se|it.  18.'>1  ;iii-;.'rlrelen. 

ICer,  Krirl  Graf.  (Jeboren  anilM.  Au<:.  1 H32  zu  Wien.  Valer  i-l  irt  lu'iiiK'i-  Hufh. 
Kuukinerer  und  Gutsbesitzer.  Kingetheill  am  11).  Jan.  Kostzogling.  Am 
15.  SepL  1819  ausgetreten.  —  Graf  Mier  starb  1885  als  k.  und  k. 
Kämmerer  und  Oblt.  a.  D. 

HieroBzewski,  Kari.  Geboren  am  Iii.  Sept.  1833  zu  Krakau.  Valer  ist  Guls<- 
b(  si(/.or.  Eingetheilt  am  13.  OcL  KosUrägling.  Am  21.  idepU  18^2  aus- 
gehe im. 

Mladota  Freüieir  von  Soiopisk,  Adalbert.  Geboren  am  9.  Jan.  1837  zu  Streno- 
wilz  in  Bdhmen.  Vater  ist  Privatier.  Eingetheilt  am  9.  Jan.  Dehlinscher 
Stiflling.  Am  2.  Sept.  1850  ausgetreten.  Er  ist  k.  und  k.  Kämmerer. 

Müller,  Robert.  Geboren  am  11  Sept.  1837  zu  Pr;i;r.  Valer  war  Forlilioalions- 
Hechnung-^fflhrer.  EingeilK  ill  am  1.  Ocl.  Ko^l/.i  ;^bng.  Am  23.  isepL  1853 
in  die  hil.  yihul-Compagnie  in  IJruek  IranskriLiL 

Nenwirth,  Victor  Kitter  von.  Geboren  am  24.  Dee.  1838  zu  Josepbsladt.  Vater 
isl  k.  k.  Major.  Eingetheilt  am  22.  Jan.  Deblin'scher  Stiflling.  Am  23.  Aug. 
186(5  Lt.  2.  Classe  in  der  Geni»  Tiuppo.  —  Victor  Riller  von  Nen- 
wirtli.  k.  und  k.  GM.  und  Besitzer  des  Mililär-Vordienslkrouzes,  wurde 
1855)  Ublt.  und  zum  buslaudenen  Adjulanlen-Corps  transferierl.  Er  focht 
bei  Palcslro,  Mageulu  und  Solferino  und  avancierte  noch  in  demselben 
Jahre  zum  Hpira.  im  Inf.«R^.  GrossfUrst  Constantin  (Nr.  18).  Als 
llptm.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Leopold  (\r.  53)  kämpfte  er  186B  bei 
Gustoza.  Er  absolvierte  von  IH72  bi.s  1874  du-  Kriogsschule.  wurde  1875 
Major  im  Inf.-Reg.  Ramm  lug  (Nr.  72)  und  rlUkle  1877  zum  übsllt.,  1680 
zum  Obst,  im  Gencralstabe  vor.  1883  erliiolt  er  das  Commando  des  Inf.- 
Ucg.  Thun  (Nr.  54)  und  1886  das  der  61.  Inf.-Bngade.  In  dieser  Vvr- 
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woriddng  t'ilolu'tr  l'^'^/  F?jför(itTun<;  zum  (i.M.  S?il  1M91  lebte  Neo- 

wirlh  —  iiul  \V;irltv;ubUr  bi_'urljiubl  —  in  Meran.  Er  starb  1899. 

Obat,  J.iro>law.  Gebureu  am  5.  Juli  1837  zu  Hoschtilz  in  Böhmen.  Valor  ist 
Doclor  dor  Rechte  und  GatsbesHzer.  Bingetheilt  am  2.  Oet  Koslz^^ün^. 
Am  12.  Mar/.  18ö0  fttts^treten.  -  .Taroslaw  Obst.  Rittm.  und  H?":it/.pf 
des  Militär- Verdionslkrouzos,  ist  soit  188S  Fnstituts-Officier  lioi  Mililar- 
Invalidenhanses  Wien.  Er  Hess  sich  iHolJ  zum  2\e.  Keldjüffer-lJ  it.  a.N-»(>ti- 
ticren  und  wurde  ISäi  als  Cadet  in  das  2.  IIus.-Reg.  IransferierL  Kr 
avancierte  1866  sum  RiUm.  und  verlor  während  des  Feldzugcs  der  Nord- 
armee zwei  Pferde  unter  dem  Leibe.  1871  Übertrat  Obst  in  den  Rahestaad. 

Oemolski,  August  Geboren  am  28.  April  1836  zu  Lemberf^.  Vater  i.^l  Guts- 
besitzer. Eingclbeilt  am  2.  Od.  Galizischer  Stiftlin;r.  Arn  27  Juli  lHh\ 
Cadet  im  Inl'.-Heg.  Thum  und  Tax i:»  (Nr.  50).  —  Usmolski  avancierte 
hin  zum  Stabsofficier. 

Otto  von  Ottonthml,  Alfred.  Geboren  am  11.  Feb.  1839  zu  Klagenfurt.  Vater 
ist  k.  k.  Ministerialratb.  Eingetheilt  am  1.  Ort.  Deblin'scber  Stiftlinj  An 
13.  So|)t  18.')5  in  die  Theresiantsche  Mililär-Alcademie  nach  Wieoer  2ieu- 

stndt  n)icr-rt/.f. 

Farcsetich  von  Baköcz,  Alexander.  Geboren  am  11.  Scpl.  1837  zu  Temcsvär. 
Vater  war  k.  k.  Hptm.  Eingetfaeill  am  24.  Oct.  KoslzÖgHng.  Am  12.  Sept 
1853    >eiiien  Angehörigen  zurückgestellt  worden«. 

Parravicini,  Felix  Kdler  von.  Geboren  am  28  An^r.  183i  zu  M  iil  ituI  Vater  ist 
Beamter.  Eing(>tl)eiU  am  1-lr.  Aug.  Lombardischer  Sliftiing.  Am  10.  Juai 
1851  ausgelrelen. 

PiMtti,  Joseph.  Geboren  am  15.  Juli  1837  zu  Rovigo.  Vater  ist  Sectionsralb 
beim  k.  k.  Hof-B:uira!l)e.   Eingetbeill  am  2.  Oct.  Venezianischer  Stiftlin* 

Am  23.  Au?.  18.')()  l'iiltill.  2  ('las^^e  in  der  nciiif-Tnippo.  —  Pasctti 
wurde  1859  Ul»lt.  der  Genie-Truppe,  trat  jedoch  bald  nachher  aus,  um 
Eisenbahn-Ingenieur  werden  zu  können.  Er  starb  1888. 
Pamaai,  Eugen.  Geboren  am  14>  Jan.  1834  zu  Cremona.  Vater  ist  Kaufroana. 
Kingetbeilt  am  26.  Sept.  Lombardiiicher  Sliftiing.  Am  1.  Juli  1851  »eat- 
:»fernt  wordtn  . 

Peche,  Karl  Bitter  vt)n.  <iei)oren  am  3.  Mai  lh33  zu  Prag.  Vater  ist  Hofrath. 
Eingelheill  am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  185  i  Unterlt,  2.  Class« 
im  1.  Genie-Reg.  —  Karl  Ritter  von  Peche,  k.  und  k.  PML.,  Ritter 
der  eisernen  Krone  2.  Classe,  des  LeopiM-  und  des  Franz  Joseph -Ordens, 
Besitzer  des  .Militär- Verdien-fkrciizes,  lebt  iin  Huhesl;mde  zu  Graz.  — 
l'eche,  in  tler  Genie-Akademie  der  Erste  seiner  Glasso,  ward  1857  iMl 
und  absolvierte  1858  den,  damals  einjährigen  höheren  Genic-Curs.  Ika 
Feldzag  1859  machte  er  als  Adjutant  des  Obst  von  Radö,  Frid-Genie- 
inspeclor  der  11.  .\rmee,  mit  und  belhciliple  sieh  besonders  an  der  Spren>jun| 
der  Eisenbahnbrü<'k<^  Uber  den  Po  l>'  i  VaN  nza,  der  Zt'i>(riruii'i  ib  r  Trebw- 
Hrücko  und  der  Gilrtelwerke  von  PmceM/.a.  Vi\r  sein  au-sgezeiebnetes  Ver- 
halten walueiHl  des  Krieges  erhielt  er  das  Militär- Verdienstkreuz.  Nach  dem 
Frieden  kam  Peche  als  Bauleiter  der  Thatsperre  La  Rocchetta  im  Thale 
des  Nocc  nach  Süd -Tirol.  Für  die  hervorragenden  Leistungen,  welche  er 
aiirl)  in  dieser  Verw(<TMliiii j  voljjjraehte.  ward  ihm  die  A11crh."ch-i<  l>i" 'bun? 
zullieil.  Als  Hptm.  (svti  lh(>2)  übernahm  er  die  Bauleitung  des  Forts  am 
Monte  Crocc,  des  südlichsten  Glirlelwerkes  der  Festung  Pcschiera.  Währen«! 
des  Feldzuge»  1860  Icfand  sich  Peche  in  Pescbiera  ond  in  Tirol.  Seine 
erspricsslicfae  Thäligkeit  erwarb  ihm  abermals  die  Allerböchsle  Anerfceniraiig. 
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1871  entwarf  er  das  Dctail-Projecl  fUr  dl«'  ncft-^ligungs-Gruiipe  HciligenU'r}; 
utjd  übernahm  «t  don  \hn  rh's  Werkes  II.  dicker  Gnippo.  187ü  erhiell 
Peche  fUr  seine  vorzUgliciien  Leisluiigen  dus  Uiüerkreuz  des  Fraiu  Josepli- 
Ordens.  In  Verwendang  im  lechnisch-administraliven  MiliUir-Comitd  rUckte 
Peche  1684t  zum  ObsL  im  Genie-Stabe  vor  und  1885  erfolgte  seine  Er* 
nennung  /.um  Bcfesligungs-Bau-Direclur  in  Przeniysl.  KUr  seine  hervor- 
ragende; Thiili'fkeit  auf  di«'«<>m  wichtigen  Posten  erhielt  oi  1SH7  das  Killer- 
kreuz des  Leopüld-Urdens.  Als  Clenie-Chef  in  Prag  (seit  IHHS))  avancierte 
Peche  1890  zum  GM«  lu  gleicher  Eigenschaft  nach  Krakau  Ubersetzt, 
erfolgte  1894  seine  Ernennung  zum  FHL.  Seit  1895  befindet  sich  Peche 
im  Ruhestande. 

Fetnmch,  Georg.  Gelwren  am  25.  Mai  1835  zu  ün)d.  Valer  ist  Handelsmann 
und  Realitütenbesilzer.  Eingelheill  am  b.  OcL  Kottl&ögliog.  Am  2&.  Aug.  (?j 

ausgetreten. 

PetroTics,  Miloech  von.  Geboren  am  26.  Dec.  1836  zu  Neusatz.  Vater  ist  Vioe- 

gespan.  Eingetheilt  am  11.  Dec.  Koslzfigling.  Am  23.  Aug.  1856  Uoterlt. 

2.  Glasse  im  5.  (lenie-Dat.    -  Er  trat  als  Obil.  im  Jahre  1860  aus  und 

wurde  CofMif  tls-lngcnieur  im  Banal. 
Pfusterachmied  von  Hardtenstein,  Eduard  Kitler.  Geboren  am  17.  März  1834 

zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Liandrechts-Giltenschälzmeister.  Eingetheilt  am  3.  Oct. 

Kostz(^Ung.  Am  24.  Aug.  1855  Unlerll.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  — 

Pfuslerschmied  wurde  1861  Hptm.  im  Genie-Stabe.  Er  starb  schon 

1S61  zu  Pola. 

Poizer,  Alfred  Kilter  von.  Geboren  am  Iti.  März  1838  zu  Wien.  Vater  ist 
k.  k.  Beamter.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Koslzögling.  Am  30.  März  1851 
ausgetreten. 

Fohnr»  Julius  Ritler  von.  rfolx.ron  am  18.  Nov.  183i  zu  Wien.  Rrudor  des 
Vorigen.  Eingetheilt  :ini  1.  ()(  t.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  18oi  Llnlerlt. 
2.  Classe  im  2.  Genie-Keg.  —  Poizer  machte  als  Ubit.  im  Genie-Slabe 
den  Feldzug  1859  ia  Italien  mit,  wurde  1862  Hptm.  und  1863  zum 
25.  Inf.-R^.  übNscj^tzt»  mit  welchem  er  1866  den  Feldzug  bei  der  Nord- 
armee  mitmachte.  1868  kam  er  in  den  Gcneral>t;ih.  in  welchem  er  bis 
zum  Ol>stlt.  avancierte.  Als  solcher  trat  er  in  den  KuhesLaud  und  wählte 
Wien  zum  Domicil. 

Poüer  des  Echellea,  Julius  Chevalier.  Geboren  am  20.  März  1835  zu  Verona. 
Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Kostz(igling.  Am 
7.  Sept.  1850  ausgetreten. 

Posyna  Kni&z  von  Kozielsko,  .To^'ph.  Gaboren  am  10.  Si'pl.  1835  zu  Gwordzi'i 
in  Galizicn.  Vater  ist  Gutsbesitzer,  hingeliieilt  um  10.  April.  Galizischer 
Stiftung. 

Qudfio,  Andreas.  Geboren  am  29.  März  1836  zu  Sondrio  in  Italien.  Vater  ist 

Gutsbeätzer.  Eingetheilt  am  17.  Sept.  Lombardischer  SlillUng.  Am  30.  Sept. 

1853  seinen  Elfern  zurückgestellt  worden. 
Besping^r.  Taknb.  Goborcn  am  13.  Jan.  1832  zu  Pasel.  Vater  ist  Kaufmann. 

Eingi'lht'ilt  am  2.  Ücl.  Koslgeher.  Am  28.  Aug.  1851  ausgetreten. 
Bocca-Fuchs,  Alexander  von.  Geboren  am  3.  Dec.  1836  zu  Jassy.  Vater  ist 

Bojar  in  der  Moldau.  Eingetheilt  am  2.  Oct.  Ko«;tgelier.  Am  23.  Aug.  1856 

llnlerlt.  2.  Classe  im  8.  Genie-Rat.  Er  starb  schon  1858. 
Bogaliüski,  Miecislaw.    Geboren   am    20.  Jan.    1837   zu   Ko-i/vco   wielkie  in 

Galizicn.  Vater  ist  Gutsliesilzer.  Kingelheilt  am  1.  Oet.  Gaiiziscber  Sliflling. 

Am  11.  Sept.  1855  »aus  der  Akademie  entfernt  worden«. 
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Boner,  Heinrich  von.  (u  fturcn  nni  18.  Mai  18H7  zu  Mailand.  Valer  i-^t  k  k  Hu(- 
ralli.  Eingclheill  am  'S.  Oft.  Kr>st{ji'lK'r.  Am  29.  Marz  1803  au-;;rir(lt n. 

ScheriaQ,  Hugo.  Geboren  am  1.  Miirz  18;it>  zu  KJagenfurt.  Vater  ist  Handel*- 
mann.  Eingetheilt  am  9.  Oct.  Kosl^eher.  Am  14.  Sepi  1850  ausgetreten,  um 

im  7.  Inf.-Rog.  Cadei  zu  \v(iil(n.  —  llu}?o  Kdlor  von  Scheriau, 
k.  und  k.  Obst,  und  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  lebt  in  Kla>,'enfurL 
Schmidt,  Tdsi'iili.  Helwren  am  7.  März  1835  zu  'I'emesvär.  Vatt;r  ist  Baumoistor. 
i.iiitr'  llieiil  am  13.  Oct.  Kos(<rehor.  Am  2».  Auj?.  18;');')  l'nlerlt.  2.  (lla.s_«>o 
in  der  Ggnic-Trup|>e.  —  Joscpli  Scbmidt  von  Kis-Bür,  k.  uod  k. 
Titular  -  FML.^  Ritter  des  Leopold»  und  des  Frans  Joseph-Ordens,  Beivilzer 
des  Militär-Verdienslkreuzes,  domicilierte  zu  Stein  a.  d.  Donau  und  starb 
1897.  Schmidt  wurde  :ils  nuni.'-f Mirf  in  Hndnpnsl  1891  GM  Als  Hptm. 
des  Genie-Stabes  lehrte  er  ik^by^ik  und  Chemie  an  der  bcj»tandenea  Genie- 
Ak;tdemie. 

Schwarz,  Kduard.  Geboren  am  6.  Jan.  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Bräubaus- 
bcsitzcr.  Eingetheilt  am  24.  April.  Kosigeher.  Am  20.  MKrz  1855  ans* 

getreten. 

Sailler,  Vi(  lor.    ncliorrn  am        .Inn.  1838  zu  Wien.    V;il(  r  i>l  Advocat  Ein- 

«rclhi-ilt  am   1.  (>i-t.  Kosigeher.  Am  HO.  Sept.  1852  aii-^'t'l trt«ii. 

Siegi,  Hugo.  Gel)oren  am  1.  April  18:16  zu  OlmlHz.  Vater  ist  llatulelsmaim. 
Kingetheill  am  2.  OcU  Kostgeber.  Am  11.  Sepl.  18r)0  au.sgelreten. 

Siemienaki,  Karl  von.  Geboren  am  31.  Oct.  1834  zu  Zydno  in  Galizien.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  12.  Oct.  Kostgeher.  Am  21.  Jan.  1852  »eat- 

»fernt  worden«. 

Siemienski,  !^ii<„mnind  von.  Geboren  am  11,  .lull  1833  zu  Zydno  in  r,alizien. 
llruder  des  Vorigen.  Eingetheilt  am  12.  Oct.  Koütgeher.  Am  22.  März  iJül 
auHgetreten. 

Spee«  von  LAdhiia,  Rudolf.  Geboren  am  18.  Mai  1835  su  Wien.  Vater  »l 
Prores»or  und  kaiserlicher  Rath.   Eingelheilt  am  1.  OcL   Kostgeher.  Am 

31.  Mlirz  18.')0  ausgetreten. 

Staudigl,  Kduard.  Geboren  am  6.  Oct.  1835  zu  Wien,  Vater  ist  Sänger  an  der 
k.  k.  llofoper.  F.in'_'«'tbeill  am  2.  Od.  Kostgeber,  .^m  1.5.  .hini  1 W5 1-  lintoril. 
2.  Cla.s.-su  im  J.  (ieme-Beg.  —  Stuudigl  wurde  1857  Ublt.  m  <ler  Gcuit*- 
Truppe  und  1862  Hptm.  im  Genie^Stabe.  1864  Toriicss  er  die  Armee  nad 
wurde  Eiaenbabn^ingenieur.  Er  starb  wenige  Jahre  spttler. 

Sfrobl,  Georg.  Geboren  am  2.  Aug.  1835  zu  OlmIHz.  Vater  ist  Handelsmann. 
Firit;etbeilt  an«  1.  Oct.  Kostgoher.  Am  .").  <  »,  I.  1s52  ausgelrelen. 

Saigethi,  Williclm  von.  G*'}»on'n  am  11  IVl*.  1837  zu  Orla  in  Ungarn.  Vater 
isl  (iüteniireclor  des  (iralen  Festetics.  Kingetheill  am  3.  Oct.  Koslgelitr 
auf  Uecbnung  des  Grafen  Festetics.  Am  13.  Sept.  1855  in  d« 
Theresianische  MilitSr-Akademie  va  Wiener  Neustadt  tlbersctst. 

Tatli,  Michael.  Geboren  am  3.  Sept.  1836  zu  Wien.  Vater  Ist  GrosshandlunfB- 
Dircctor.  Eingetheilt  am  3.  Nov.  Kosigeher.  Am  17.  Juli  1853  ausgetreten. 

WfUmbraBd,  Ferdin:ind  Graf.  Geboren  am  23.  Juli  1835  zu  Scbarenberg  in 
Ungarn.  Vater  war  Uhstlt.  Eingetheilt  am  27.  ÖepL  Kostgeher.  Am  Jan. 

1851  ;iii^'j<'(rol('n. 

Zaleski,  iiiadtius  von.  tieboren  am  25.  Oct.  183li  zu  Uhcrcc  in  Galizien.  Valtr 
ist  Grundbesitzer.  Eingetheilt  am  29.  OcL  Gaiiztscher  Stiftling.  Am  5.  Oct 

1852  »enlfornt  worden*. 
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1850. 

Albevti  de  Pojm,  Emil  Graf.  Gi'borcii  am  9.  März  is:57  zu  Rovorelo.  Valer  ist 
Pribidcnt  in  Ruverelo.  Ktngethoilt  am  13.  Nov.  Koslsögling.  Am  10.  Mai 
IHnä  nvi-t"'l roten.  Ist  i<.  und  k.  Obll.  a.  D. 

An  von  and  za  Vasegg,  Hodorich  Grnr.  Geboren  am  29.  Juni  1837  zu  Wig- 
stadtL  Vater  ist  Gotsbesitaser.  Eingetheilt  am  30.  Rtiirz.  Koslzdjiling.  Am 
31.  März  1851  ausgetreten.  —  Koderich  Graf  Atz  von  und  xu 
Vas  egg,  k.  und  k.  Obst.,  Besitzer  des  Mililär-Vcrdien.slkreuzes  und  Kämmerer, 
war  seit  1H01  Präsos  der  Remonlen-Assonl-Commt^sion  6  und  Commandant 
des  iiemonlen- Depot  Bilak.  Nach  dem  Auslrilte  aus  der  Akademie  widmete 
stell  Graf  Atz  technischen  Stadien,  Hess  sich  jedodi  1869  zum  Inf.-Reg. 
Erzherzog  Ernst  (Nr.  in)  assentieren  nnd  wurde  bald  zum  COr.-Reg. 
Karl  von  Preuszen  (Nr.  8)  (Ibersetzt,  wo  er  zum  Lt.  ava  i  '(  r' \  1860 
(juittierte  er  mit  Beibehalt  des  Thnnikters,  liess  sich  1866  ahLTinals  acli- 
vicren  und  luaehlo  den  Feldzug  bei  der  Nordarraee  als  Uhl.-Oflicier  mit. 
Später  diente  er  bei  den  Husaren  und  1896  wurde  er  in  den  Armeestand 
Übersetzt  Er  starb  1000  im  Ruhestand  zu  Wien. 

Battigelli,  Johann  Baptist.  Geboren  am  10.  Aug.  1838  zu  Venedig.  Vater  ist 
Forlifieations-Reehnungsführer.  Eingetheilt  :im  8.  Nnv.  Venezianiarher  Sliftling. 
Am  ö.  Sept.  1856  Cadcl  im  Inf.-Reg.  Gross ftirsL  Michael  (Nr.  26). — 
Battigolli  wurde  1859  Lt.  und  186&  ObiL  Er  starb  als  Landwehr-! Iptm. 
zu  Rokycan  1884. 

Beek  ton  Nordenau,  Otto.  Geboren  am  1.  Aug.  1837  zu  Eihenst-hiU/.  Valer 
ist  .Major  und  Militär-Kurhaus-fnsjM'clor  in  fJrär<«riborg.  Eingollirilt  an>  7.  Jan. 
Deblin  scher  bliftiing.  Am  24.  Aug.  1855  ünterlt.  2.  Classe  m  der  Genie- 
Truppe.  —  Otto  Beck  Edler  von  Nordenau,  k.  und  k.  FML,  RiUer 
des  Ordens  der  eisernen  Krone  2.  Classe  und  des  Leopold-Ordens,  ist  Gcneral- 
Genie-Inspeclor.  Beck  nahm  als  Obll.  1859  Anlheil  an  den  Befestigungs- 
Arboilen  des  Hrtickenkopfes  bei  Vncariz7::i,  an  den  /erstörungs-Arbeiten  am 
Brllckenkopte  von  Borgoforle  und  bei  der  Verlheidigungs-lnslandselzung  von 
Mantua.  Nach  hergestelltem  Frieden  wurde  er  der  Gcnie-Dircclion  in  Salzburg, 
hierauf  jener  in  Mantua  zugelheilt,  wo  or  ]864>  zum  Hplm.  vorrückte.  Von 
Mantua  ward  Beck  nach  Theresiensladt  versetzt.  Hier  wirkte  er  1866  als 
selbständiger  Bauleiter  dt  r  sämmlliehen  Brfosf in'iitiijrs-Arl>eiton  dos  Brtirkr'n- 
kupfes  auf  dem  rcchti  n  KIbe-Uferj  er  betheiiigle  sich  an  dem  gelungenen 
Ausfalle  der  Besatzung  gegen  die  Preuszen  und  führte  die  Sprengung  der 
EisenbahnbrUeke  bei  Neratovic  aus.  FUr  sein  hervor^^fendos  Verhallen 
während  des  Feldzuges  1866  wurde  er  dureh  die  Allerhöchste  Belobung  aus- 
gezeichnel.  Hierauf  in  Pola  Ihälig,  kam  er  später  als  Bofesligungs-Bau-l)urrti>r 
nach  Przemysl  und  hierauf  in  das  lechnisch-adininistralivo  Militär-Comiti', 
in  welcher  letzteren  Verwendung  er  bis  zu  seiner  Beförderung  zum  Major 
(1876)  verblieb.  In  dieser  Charge  wurde  Beck  zur  Gonie*Dlrcction  in 
Krakau  Clbersolzl,  dann  aber  als  Leiter  <1«'^  !'aiirs  der  EisenbahnbrUeke 
bei  Brod  (»  stimmt,  für  welche  ausgezoichneli"  I.ci-tniig  or  don  Orden  dor 
eisernen  Krone  3.  Classe  (1879)  erhielt.  In  demselben  Jahre  avancierte 
er  zum  Obstlt.,  arbeitete  als  solcher  wieder  im  technisch-administrativen 
Militär>Ck>mitÖ,  erhielt  jedoch  bald  den  reranlworlungsreichen,  wichtigen 
Posten  des  Befestigungs-Bau-Directors  in  Pola,  auf  welchem  er  1881  zum 
Olwf.  vonihkto.  Für  seine  nenerlirh  erworbenen  Verdienste  winde  ilitu  iSHfj 
(la.s  Hillerkreuz  ties  Leo|Kjld-Ordens  verlielien.  AlsOl)sl.  ver:<ab  Heck  auläriglieh 
die  Stelle  eines  SecUons-Chcfs  im  lechnisch-admitüslraliven  O^mitc,  dami  jene 
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(Jus  Otnir  riu'fs  ]whn  11.  Corps-Comman(lo.  In  dieser  ?>tp!lunp  erfolgte  IHM 
seine  lielördeiung  zum  üM.  und  nach  dem  RUckIrilte  des  FZM.  F'>eihcrro 
von  Salis  seine  Ernennung  zum  Geiicral^Genie^Inspector.  Seit  1894  hi 
Beck  FML.  und  seit  1898  Hilter  der  eisernen  Krone  2,  Classe. 

Befgleitev,  Karl  Geboren  am  3.  Juni  1837  zu  Wien.  Valer  war  Doctor  der 
Med  lein.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Kosigeher.  Am  6.  OcL  1862  »eotfeiirt 

'Wonlen«. 

Beruabey,  Heinrich  Cunte.  Geburen  am  21.  Sept.  1836  zu  Anco  na.  Vutcr  i^l 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  11.  Dec.  Kosl^eher.  Am  Ii.  Jan.  1851  aus- 
getreten. 

Bobic«,  Eugen  von.  Geboren  am  18.  .Mai  1835  zu  Wien.  Vali*r  isl  k.  k.  Riltm. 

Eingetheilt  am  1.  Oct.  KuslzügUng  auf  Rechnung  des  Grafen  Feslelic& 

Am  18.  Juli  1851  ausgetreten. 
Böckmann,  Karl  August.  Geboren  am  5.  März  1839  zu  TriesL  Vater  ist  Gros»- 

hündler.  Eingelheilt  am  3.  Oct.  Kostxögling.  Am  36.  Aug.  1867  Cadet- 

Feldvvebel  im  ').  flciiie-Bat.  —  F.r  wiinic   1858  Lt.  im  7,  Ilus.-Reg.  und 

»luilli«  !  tc  ISliO        Ul)Il.  mit  l{<-ilK  li;illiin|^  des  Charakters. 
Bozzi,  Angelo.  Uelioren  am  27.  Nov.    1835  zu  Varcse.  Valer  ist  Duetur  (iff 

Medicin.  Eingeüieilt  am  21.  Dec.  Loiiibardiächcr  Stiftiing.  Aui  lU.  Aug.  1853 

Cadet  im  Kaiser  JMger^Rcg.  Lcirt  als  Obsllt  in  Pension  tu  Graz.' 
BronUllO,  Georg.  Gehuren  um  8.  Mära  1838   zu  Triest.   Vater   ist  iVivatier. 

Eiinjelhoill  am  1.  Oi't.  Koslzörr|in<i.  Am  10.  Sept.  1851  ausgetreii  ri 
Breyer  von  Breyenau,  Alfon.s.  Geboren  am  12.  Aujj.  1837  zu  Wien.  Vater  war 

k.  k.  Bank-Gouverneur  und  geheimer  Rath.  Eingetheiil  am  1.  Oct  Kost- 

zdgling.  Am  37.  Dec.  1850  ausgetreten. 
CaliMieo,  Eduard.  Geboren  am  34.  BfSrz  1840  zu  Mailand.  Vater  war  Maler. 

F.in<rotheill  am  19.  Dec.  Lombardischcr  Stiflling.  Am  18.  Sept.  1865  ia  die 

5»chul-(]<)tnpagni<'  zu  Fisohau  Übersetzt. 
Chorinsky,  Victor  Graf.   Geboren  am   7.  Aug.  1838  zu  Meuiling.   Vater  ist 

k.  k.  KSmmerer.  Eingelheilt  am  5.  Oct  Kostzögling.  (?  ?)  Ausgetreten.  & 

ist  k.  und  k.  Kämmerer  und  Oblt.  a.  D. 
Corti,  Alfon.s  Conle.  Geboren  am  27.  Juni  1839  zu  OlniUtz.  Vater  ist  OI>>l!l 

im  Genie-Corps.    Einfjelheilt    am   25    Nov.    I^mbardischer  Stiftlinp.  Am 

25.  Aug.  1857  ünterlL  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Corti  quittierte 

als  Oblt.  des  76.  Int- Reg.  1866  ohne  Beibehaltung  des  Chanklcn 

und  starb  1878. 

Coata-Rosseiti,  Anton.  Geboren  am  25.  .März  1838  zu  Venedig.  Vater  ist 
k.  k.  Kl ('ishauptmami.  Fiii^^cnn'ilt  am  April.  Ko.stzÖ<rlinjr.  Arn  \u;r. 
185Ü  linlerll.  2.  Classf  in  di  r  Geine-Truppe.  —  Anlon  Cost  a-Kosst*Ui 
Edler  von  Russanegg,  Besitzer  des  Militür-Verdienstkreuzes  lebte  seit 
1889  als  Obst,  des  Ruhestandes  in  Wien.  Er  isl  gegenwärtig  Mili1ar> 
Pensionist. 

Coudcnhove,  K;itl  FriMficir  vftn,  richuipn  am  11.  Od.  Is37  zu  Mainz.  Vater 
ist  k.  k.  .Major.  Eingelheilt  ain  3.  Ucl,  Kostzoglmg.  Am  22.  Jan.  Iö52 
»entfernt  worden*. 

Deprea  von  Wieienfels,  Peter.  Geboren  am  14.  Nov.  1837  zu  Pest.  Vater  tsl 
Art  -Major.  Eingelheilt  am  13.  Peb.  Deblin'scher  Stiftiing.  Am  21.  Sept 

BUleu,  Augu.sl  Graf  von.  (iebuicn  ;i!n  10.  Mai  1837  zu  Dätziiiji  in  Würileiu- 
bcrg.  Valer  ist  wUrtlembeig  sclier  Kammerherr.  Eingelheilt  am  1.  Gel.  KüsI- 
zOgiing.  Am  31.  Aug.  1866  in  die  Theresianisefae  MttitKr-Akademie  sn 
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Wiener  Npusladl  Ubersolzl.  —  August  (Iraf  Dillen-Spiering,  k.  and  k- 

Ob«» ,  Riftfr  dos  Franz  Joseph-Ordens,  Besitzer  des  Miiilär-Verdienslkreuzcs« 

lebt  KU  Stelteldurf  in  Niederüslerreich. 
Boelorowita,  Ernst  Geboren  am  4.  Dee.  1837  tu  TemesvAr  Vater  ist  Privatier. 

Eingelheill  am  S.  Oct  Koslzögling.  Am  9.  März  18&1  ausgetreten. 
Bombski,  Hfiniicli  von  Ctboren  am  29.  Sepl.  1837  7U  Krzyszkowici'  in  Gallzien. 

Vater  isi  (iut-lx  sitzer.  Eingelheiit  am  9.  Od.  Koslzögling.  Am  31.  Jan.  1851 

»entfernt  worden«. 

DvMqr,  Guido  Graf.  Geboren  am  19.  tfürz  1835  zu  Brtlnn.  Vater  ist  Gute- 
besilzer.  Eingetheili  am  2.  Oet.  Kostzugling.  Am  34.  Aug.  1865  Unterlt. 

2.  ('lasse  in  der  Genie-Trappe.  —  Guido  Graf  D  u  b  s  k  y  von  T  r  z  e  b  o- 
mislitz,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Cln><;e,  ist  (JM.  (l)eurlaubfV  Er 
wurde  als  Unterll.  für  sein  ausgezeichnetes  Verhallen  bei  der  Kxplosion 
des  Polverthurmes  zu  Mainz  (tBo7)  mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausge- 
zeichnet und  von  mehreren  auswärtigen  Potentaten  decoriert.  Dubsky 
wurde  dem  Generalstabe  zugetheilt  und  machte  1866  den  Feldzug  gvpvn 
Freuszen  niil,  in  welchem  er  blessiert  ward.  Als  Major  (seit  1870)  und 
Obsllt  (seit  1876)  KiUgel-Adjutant  des  K.M.  Erzherzog  Alb  recht, 
wurde  Graf  Dubsky  1878  Reaerve-Coramandant  im  Inr.-Heg.  Wtlr Hem- 
berg (Nr.  78)  und  Obst  und  1880  Gommandant  des  Inf.^Reg.  Nohili 
(Nr.  74).  Als  solcher  in  die  Reserve  des  letzleren  Reg.  übersetzt,  avan- 
cierte er  188.')  zum  GM  Seit  1897  geheimer  Rath,  ist  der  Graf  Reichs- 
raths-Äbgeordneter,  Gru.^.^'grundbesitzer  und  Laiidtags-Abgeordneler  in  Mähren, 
dann  Ehren  btlrger  der  Stadt  Egcr.  Er  lebt  zu  Lissitz  in  Mähren. 

Da  Pwoo,  Camitlo  Graf.  Geboren  am  29.  Oct.  1836  za  LaNelcire  in  Frank- 
reicli.  Vater  ist  Privatier.  Eingethcilt  am  7.  OcL  Kostz<Sgling.  Am  30.  Sept. 

1852  au^rrptroien. 

Einkhemer  von  Reichwitz,  Karl.  Geboren  am  2.  Sept.  1837  zu  Wien.  Vater 
ist  Hofrath  in  Pension.  Kingetheüt  am  2.  Oct.  Kostzögling.  Am  5.  Oct.  1853 
»entfernt  worden«. 

Uvenieh,  Alexander  Ritter  von.  Geboren  am  8.  März  1840  zu  Prag.  Vater  ist 

k.  k.  Major.   Eingetheilt  am  13.  Nov.   Debiiii's«  !ier  Sliftling.  Am  23.  SepL 

1853  in  da«?  Ober-Erziehungshaus  RrtJnn  Übersetzt, 

Faini,  Karl.  Geboren  am  17.  Oct.  1835  zu  Asula  in  Italien.  Vater  ist  Distrirts- 
Gommisi^r.  Eingetheilt  am  23.  Dec  Lombardischer  Sliftling.  Am  2.  Aug. 
1852  ausgetreten. 

Fechenbach  von  Laudenbach,  Karl  Freiherr.  Geboren  am  7.  Nov.  1836  zu 
A  scha  ff  o  n  hu  rg.  Vater  i.st  bayri.scher  Kammerherr.  Einfrelheill  arn  1.  Oel. 
Koi>lzögltng.  Am  19.  Mut  18äl  ausgetreten.  Er  ist  königl.  bayrischer  Kanimerer 
und  Major  a.  D. 

6aal  von  Gyula,  Ferdinand.  Geboren  am  28.  April  1837  zu  Wien.  Vater  Ist 
ObstiL  und  Gommandant  des  7.  Gendarmerie-Reg.  Eingelheiit  am  21.  Feb. 

Kostzögling.  Am  31.  März  18.')0  ansgetrelen. 

Qereb,  Siegmund.  Geboren  am  L'S.  Juli  183()  zu  Fest.  Vater  ist  Advocat  Ein- 
getheilt am  2.  OcL  Kostzogiing.  Am  1.  April  1851  ausgetreten. 

Qlogomui,  Alexander.  Geboren  am  4.  Juli  1837  zu  Bukarest.  Vater  ist 
Beamter.  Eingelheiit  am  9.  Juli.  KostzOgling.  Am  30.  Sept.  1853  »seinen 
FHcrn  zurdrk  y^eslelll  worden«. 

Gorizzutii,  Maxinntian  Raron.  (leboren  am  6.  .luni  1837  zu  Wien.  Vater  ist  (JM. 
Eingetheili  am  11.  Dec.  Koäly.ögliug.  Am  20.  Sept.  1855  in  die  Thercäianiächc 
Militttr-Akademle  in  Wiener  Neustadt  Ubersetzt 
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Gregurich,  Ainon  K<ller  vor»,   (lohoron  am  29.  Nov.  183i  zu  Wien.  Vater  u-i 
k.  k.  Uufcunci|Hst.  iüiugelhüill  aia  1.  ücL  Koslzügling.  Am  13.  Sept. 
in  die  Thercsianischc  Militiir-Akadeiiiie  in  Wiener  Neustadt  übersetzt 

GrüaelMuun,  Franz.  Geboren  am  14.  Juni  1838  zu  Wien.  Vater  ist  KaitfaMoa 

Kiiii:(  Ihoill  am  1.  Oct  Koslzöglinj;.  Am  23.  Aug.  185B  l'nlerll.  2.  Cla>^ 
in  ilcr  ri'(>nit'-Trui)po.  —  Kranz  (JrUnebaum,  f'itlor  (\t'<  Franz  Jo*t'ph- 
Ürdens  und  Uesitzer  des  Mililär-Verdicnslkrcuzcs,  ist  k.  und  k.  Major  a.  I». 
und  Viee-PrSsidcnl  des  Vcrwallungsraliies  der  k.  k.  privilegierten  Eisen- 
bahn Wien — Aspang. 

Hanseli,  Karl.  Geboren  am  19.  Nov.  1836  zu  Przemfsl.  Vater  ist  Central» 

Dirt  c  'or  des*  Grafen  K  sz  I  e  r  h  ä  z  y.  Einf^ellieilt  am  30.  Si'pl.  Kt>>t:^<i;iling. 
Am  23.  Au?.  18ö(»  l-nlorll.  2.  Classe  im  10.  (Jenio-Bal.  Starb  als  pon- 
sioni<Mter  übst,  in  der  Nerven-lleilanslalt  zn  l^iiuz  bei  Wien  1893. 

Heimpel,  KaH.  Geboren  am  30.  Aug.  1832  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater 
i»t  /immcrmeislcr.  Eingctheill  am  17.  Oel.  Kostzögling.  Am  15.  Juni  1M5I 
Unterll.  2.  Ciasso  im  2.  Henie-Reg.  —  Hcimpel  Iral  als  Obll.  au<  »k-r 
Armee  und  lebt  gegenwärtig  in  Frankfurt  am  Main  als  pensionierter  Ulwr- 
Inspeclor  der  Tuunus-iiahn. 

Herman,  Richard  Freiherr  von.  Geboren  am  31.  Juni  1835  zu  Wain  in 
WOrtteinberg.  VaCer  war  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzdglin^. 
Am  30.  Se|)t.  1852  ausgelrelori. 

Holzhey,  Ivhinril.  flcljoren  am  10.  |)re.  1832  zu  Neusess  boi  Colnir*:  VnttT  i«t 
berzogiitlier  Scbloss-Kapiaii.  Kmgelheill  am  22.  April.  Kost7.»)gluipr.  -Vui 
18.  Aug.  1852  UnleriL  2.  Ciasso  in  der  Genie-Truppe.  —  Holzhey,  durth 
längere  Zeit  Lehrer  an  der  Genie-Akademie,  schied  1871  als  HpliD.  aas 
der  Aciivität  und  versah  eine  Professur  am  böberen  (Jenie-C.urse,  Iis 
scbwores  Sii-fblltnm  «ciiiiT  Lelirtbäli«rk*Mt  ein  Ziel  setzte.  1885  mit  dorn 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  ('.lasse  ausgezeichnet,  trat  llolzbey  iöH4i 
mit  dem  Charakter  eines  Kegierungsralhes  iu  den  Ruhcbland  und  starb  I89i 
in  seiner  Heimat  Coburg. 

Holfmann,  Ab-xander.  (Jeborcn  am  10.  .Mai  1837  zu  St.  P e  l«' r s>  b  u rg.  Valer 
ist  Tbeater-Direcloi  in  l^aL^  KiiiiiilK  ill  ;(in  1.  Od.  Kosl/.ogling.  Am  23.  Au^. 
18')(»  linterlt.  2.  <ila>se  im  .">.  Genie-Uat.  Alexander  floffniaiiß  ist 
k.  und  k.  GM.  (mit  WarlegebUr  beurlaubt  in  Wien).  Er  diente  ohne  L'nler- 
brochung  in  der  Genie-WulTo,  wurde  1885  Obst.,  1891  GM.  und 
/iib'l/i  im  (<'ebiiiseb(>ii  Miliiär-Comiii'  Seclions-Chef  in  Verwendoii^. 
Sein  Aiislrill  aus  der  AcUvilüt  erloigtr  isUo. 

Kirolyi,  Alexander  von.  flebop-t)  tun  S  ]Ur.  1835  zu  Pest.  Vater  ist  .Vlvocal 
Kingetlieilt  am  5.  Ort.  Ko>t/.oglmg.  Am  'M.  März  1852  ausgetreten. 

Kornetzki,  l'erdinund.  Gebureti  am  5.  März  1835  zu  Lemberg.  Vater  istTalwk- 
llauptvcrleger  in  l^^mberg.  Eingetheilt  am  7.  OcL  Koslzfigting.  Am  15.  Jooi 
1854  UnteriL  2.  Cla.s.sf  im   1.  <ienie-Heg.    —   Kornetzki  uirklc 
Lehrer  an  der  Genie-Akademie  und  starb  als  Hplm.  des  Genie-ätabes  löiu 
zu  OlmiUz. 

Krans,  Sieguiuud.  Geboren  nm  20.  Vvh.  1837  zu  Ldine.  Vater  ist  Foriißcali«««- 
HcehnungsfQhrer-Adjuncl.  Eingclheitt  am  21.  Sept.  KostzAgUnf.  Am 
23.  .\ug.  185fi  ünterU.  2.  Classe  in  di-r  (Jenie-Truppe,  -  Siegln»"^ 
iCflli  r  \  «Ml  Kr;iii<  b-bt  als  TidiLif  <!.M  im  IJiilic^laiuic  zu  (»rai.  Kr 
dieiile  ^ro.Nslenlbi'ils  bei  der  infatUene,  zu  welcher  er  ais  llptm.  im  Genie- 
Corps  tbß7  sich  übersetzen  Hess.  Als  iluL-Commandaol  im  luf.-Rcg.  GrosJ- 
fUrst  Alexis  (Nr.  3Ü),  machte  er  1878  die  Occupation  von  Bosnien  mit, 
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wurde  1884  Obstll.  und  1888  Obst.  Als  Gommandant  dieses  Reg.  (rat 
Kraus  189.S  in  den  Ruhestand. 

KriegelBtein  Ton  Sternfeld,  Joseph  Hilter.  Geboren  am  21.  Apri!  1838  zu 
Eger.  Vater  ist  k.  k.  Canieral-Concipisl.  Eingelheill  am  23.  Nov.  Deblin'scher 
Sliflling.  Am  19.  Sept,  18ÖS  »seinen  iCItern  zarOck  gestellt  worden«. 

Eoemewaki,  Amand.  Geboren  am  23.  Juli  1838  zu  Lemberg.  Vater  iat  k.  k.  Hptm, 

Eil^theill  am  1.  Oct.  Ko.stf^'eher.  Arn  4.  Nov.  1854  Cadet  im  Inf.-Reg. 
Prinz  Emil  (Nr.  öi).    Er  wurde  1859  Lt.  im  9.  Inf.-Reg.  und  ttberlrat 

IHt^i  in  kaiserlich  mexikanisrhe  Kric«rsf|irnsle. 

Käfierle,  Kai  l  Geboren  am  1.  Mai  1833  zu  Wien.  Valer  war  Kaufmann.  Ein- 
irtthcilt  am  1.  Oct.  Kostgeher.  Am  29.  Mär/  1851  au.si^otreten. 

Lergetporer,  Friedrich.  Geboren  am  30.  April  1837  zu  Sahburg.  Vater  ist 
resignierter  BUrgermetster  von  Salzbutg.  Eingelbeilt  au  1.  Oct.  Koäl4;Llicr. 
Am  16.  Aug.  1851  ausgetreten. 

Linkh,  Moriz.  Geboren  am  28.  Sept.  1836  zu  Wien.  Valer  ist  llorzahlamts- 
Li(|iiii!at(>r.    EingeLheilt  am  1.  Oct.  Kustgeher.   Am  8.  Aug.  1852  aus- 

Lott,  iiiLodor.  Geboren  am  10.  Juli  1834-  zu  Hütleldurl".  Valer  ist  Professur  au 
der  Wiener  Universität  Eingeihcilt  am  7.  OcL  Kostgeher.  Am  14.  Sepi  1862 

ausgetreten  und  am  18.  Oct.  1852  abermals  in  die  Akademie  zurück- 
gekehrt. Mit  22.  Aiiif.  1855  l'nlerll  2,  Classc  im  1.  (Jenir-Rofr.  —  Thoodnr 
liOlt,  k  k  luu'iiTuiifrsrath,  SecreLär  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
KUnsiL  zu  Wien  und  Killer  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe, 
avancierte  1859  zum  Oblt.  und  machte  in  dieser  Charge  als  Gompa^nie- 
Conunandant  den  Feldzug  in  Italien  mit.  Als  Hptm.  (seit  18(H)  iK'land  er 
sich  IHnn  im  Hauptquartier  des  Krzlior/.ogs  Albreclit  und  wurde  fUr 
sv'mv  \A'\>\nin^en  in  «h'r  Schlacht  von  (Itisto/n  durch  die  Allerhöchste 
Anerkennung  ausgezeiclinel.  im  Jahre  1H72  übertrat  Lott  als  llplm.  in 
den  Civil-Slaatsdienstf  und  zwar  in  jene  Stelle,  welche  er  noch  heule  be- 
kleidet 

Malgrani,  Dominik.  Geboren  rnn  15.  Fcli.  1838  zu  Hovi«![o.  Valer  ist  Director 
des  .Munzamles  in  Madand.  Kin^'cIlK  ilt  am  21.  Der.  Venezianischer  Sliftling. 
A\\\  15.  Sef»l.  1853  >seineii  Anj^clmri^en  rückpestellt«. 

Märi4ss;,  1  lanz  von.  Geboren  am  15.  Mui  1831)  zu  iglü  in  l  ng:u-n.  Vater  ist 
k.  k.  Kämmerer.  Eingetheilt  am  9.  Oct  Koslzögling.  Am  13.  Sept.  1855 
in  die  Theresianiscfae  Militär^Akademte  zu  Wiener  Neustadt  Ubersetzt 

Moder,  Maxiniiltan.  Gel)oren  am  4.  Juli  1839  zu  l'ancsowa.  Vater  ist  General- 
Ai:«!if<>r-tt.  Eingetheilt  am  2.  Oct  Kustz^img.  Am  31.  März  1851  aus* 

gelrt-ten. 

Merk],  Boguslaw  Ritter  von.  Geboren  am  15.  Aug.  18.S5  zu  lA^mberg.  V^ater  ist  Kreis- 
vorsteher in  Tamow.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Koslzj^ltng;  am  lt.  Dec.  1852  ^rali- 

zischer  Sliflling.  Am  23.  Aug.  1856  linterll.  2.  (Ihuss»'  inderGenie-Tnij  [ 
ßoguslaw  Hilter  von  Merkl  lcl>(  al>  (M^t.  in  Pension  zu  En<l«  rsfioit 
in  Schlesien.  -  Merkl  diente  ausnalirnslos  ni  der  Genie-WalTe.  Kr  maclilo 
als  Oblt.  den  Feldzug  1859  mit,  avancierte  1866  zum  Hptm.  und  wurde 
als  solcher  znm  Mitglied  der  Liqoidierunga-Commission  fUr  die  Festung 
Legnago  «mannt.  FUr  seine  Thätigkeit  ward  er  mit  der  Allerhöchsten  An> 
erkennung  auspezeichnel.  Znm  Major  rückte  er  1878,  zum  Obstit.  1882 
vor.  A!s  Obst,  (seit  1887)  und  Genie-Chef  des  9.  Corps,  übertrat  er  1889 
in  den  Ruhestand. 
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Mikocki,  Oskiir.  Geboren  ani  18.  März  1837  zu  Wien.  Vater  ist  Agent.  Ein- 
gelheiU  am  2.  Oct  Koelzögling.  Am  16.  Sept  1864  »seines  Ehern  rflok- 

»geslellt  worden«. 

Heuier,  ,lo-(  |(ii.  r;cl)i)it»n  am  20.  Dec.  1836  zu  Pressburg.  Valer  isl  Si;iiililt  li!«r 
in  l'russburg.  Eingetbuilt  um  30.  SepU  KosUügliiig.  Am  16.  Sepl.  18ä4  zum 
Has.-Keg.  Hall  er  (Nr.  12)  assentiert  —  NesKter  diente  suletzt  als 
Uajor  bei  der  ungarischen  Garde  und  .slarb  18H(j. 

Kexunayer,  Sic'^niiniid.  fli-boron  am  26.  Sepl.  1837  zu  F.sztik.  V:itiT  ist  k.  k. 
SUKllhauplinnnn  in  Kszck.  Kingellieill  am  22.  Sepl.  Koslzögiuig.  Am 
29.  Mürz  1853  ausgetreten. 

Okolieaiiftyi,  Dionys  von.  Geboren  am  19.  Sept  1836  zu  Kia-^ennye  in  Ui^m. 
Vater  ist  GorichLsiafel-Bi  isttzer.  Eingellieilt  am  4.  April.  Kostzflgling.  Am 

1.').  Se|)l.  1853  aus;,'i'!ii  ton. 

Omboni,  Maximilian.  Ueboren  am  26.  Mai  1839  zu  Pavia.  Valer  war  k.  k. 
inmutsbeanitor.  Eingetheili  am  11.  Juni.  LombardiAcher  Stiftling.  Am 
19.  Sept.  1863  in  das  Ober-Krzichungshaus  zu  (lividale  Ubersdzl. 

Orghidan,  (!onslanlin.  Geboren  am  8.  Feb.  1837  y.n  Krttiislaili  V;il<  r  ist  Tirus«;- 
hiindier.  Eiugetlieilt  am  3.  OuL  Ku^lzögimg.  Am  18.  Aug.  1851  aus- 
getreten. 

PMsyiftslci,  Ladislaus  von.  Geboren  am  23.  Juni  1835  zu  Podgurie  in  Galizien. 

Valer  i.st  Gutsbesitzer.   Eingethcilt  ntn  22.  0(!t.  KosIzögUng.   Am  2i.  Aug. 

1855   Unlerlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Peszyüski,  seil  1Ö5Ö 

Oblt.,  slarb  noch  in  demselben  Jaliro  zu  Lemberg. 
Petsi,  Johann.  Geboren  am  14.  April  1886  zu  FUnfkirchen.  Vater  war  Apotheker. 

FitiM.  ilx  ili  am  1.  Oct  KostaOgling.   Am  19.  Sept  1868  »seinen  Eltern 

»zurück  gestellt«. 

Podiua,  Maximilian.  Geboren  am  26.  Aug.  1837  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  liof- 

riemer.  Eingetbeilt  am  8.  Oct  KostaOgUng.  Am  18.  Aug.  1868  ausgetreten. 
Prepelitzay,  Karl.   Geboren  am  8.  März  1837  zu  Seliundfirf  in  niigani.  Vater 

isl  Fiscal.  Eiiigolheilt  am  16.  Oct  Kostzögiing.  Am  29.  Sept  1803  »seinen 

*  Eltern  zurtlck  gestellt«. 
PMnaa,  Vietor.   Geboren  aro  6.  Feb.  1889  an  Wien.   Vater  ist  Doctor  der 

Medicin.  EingetluMlt  am  8.  Oct  KiJstBflgUng.  Am  18.  Sept  1863  »seinen 

KHf^rn  znrflrk  gestellt«. 

RadosaTljeviö,  Theodor  von.  Geboren  am  25.  Dec.  1838  zu  Hereczk  in  Ungarn. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  und  General-Gonsul  in  Belgrad.  Eingetbeill  am  19.  Oct 
Koslzögling.  Am  13.  Sept.  1866  in  die  Theresianisebe  MilitXr<Akademie  zn 
^^  I  iier  Neustadt  übersetzt. 

Riccbieri,  Friedrieh  C.onte.  Gel)or('n  am  22  Ault  it434  zu  i'ordenon*-  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  Eiugel heilt  am  15.  Miir/.  V^enezianiseber  Sliflliiig.  Am 
88.  Aug.  1866  Unterlt  9.  Claas«  im  8.  Genie-Bat  —  Riccbieri  übertrat 
1866  als  Hplm.  in  ilalieniscbo  Dienste  and  war  ?or  nicht  lai^r  Zeit 
Genie-Director  in  !*n!onno. 

£uel,  August  Geboren  um  13.  Dec.  1833  zu  Bulil  in  Baden.  Vater  ist  Doelor 
der  Medicin.  Eingeibeilt  am  8.  April.  KoateSgling.  Am  16.  Juni  1864 
Unlerlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  —  Augu.st  Ruef,  1872  dem  General- 
ätnbe  ^ngctheilt,  lebt  als  k.  und  k.  Ob&L  seit  1891  im  Ruhestände 
zu  Graz. 

Stnd,  Robert  Geboren  aro  80.  Dec  t888  m  Strasabnrg.  Vater  war  Riitm. 

in  rianzo-i^chen  Diensten.  Eingetbeill  am  3.  Oct.  Koslzögling.  Am  18.  MJirz 
1855  zur  Assentierung  als  Gemeiner  im  Inf.-R^.  £rslier;cog  Karl 
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Ferdinand  (Nr.  51)  bcsUmmt.  >Naehdeni  er  untauglich  befunden  ward, 

>erfoIfrle  um  29.  MUrz  lH5n  seine  Rücksendung  an  den  Vormund  (Ftirslen 
»VV  rede).«  —Sand  wurde  1859  Lt.  im  42.  Inf.-Reg.  und  1866  als  Ob», 
dem  Gcnerablahe  zugciheill,  in  welchem  er  zum  llplm.  vorrückte.  Im 
Jahre  1878  schied  er  als  Hplm.  des  69.  Inf.-Reg.  aus  dem  Heeresrerbaade, 
um  sich  der  BewiHadiaflung  .seines  erworbenen  Grossgrundbesitzes  zu 
widmen  und  am  politischen  Leben  Antheil  zu  neiimen. 

Sand,  ilit  oWor.  (Jeboren  am  27.  Oct  IH37  7.u  S l  r ;i  s  Iv ii  r«?.  BruiK'i-  des 
Vorigen.  Kingellteilt  aiu  3.  Oet.  Kostzögling.  Am  5.  Oct.  1U52  »entfernl 
»worden«. 

Sehaller,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  3.  April  1838  m  Ragusa.  Vater  ist 

k.  k.  Ministerialralh.  Kingetbeilt  um  1.  Od.  Kostzögling.  Am  23.  Aug.  1856 
l'nlerlt.  2  CIas.se  im  11.  denie-lkit.  —  Karl  Freiherr  von  Seh  aller, 
Outnmandeur  des  Franz  Joseph-Ordens,  Riller  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
und  Besitzer  des  Mililür-Verdienslkrcuzes,  lebt  als  k.  und  k.  Obst,  im  Ruhe- 
stände XU  Gras.  Er  diente  ununterbrochen  in  der  Genie- Waffe;  avancierte 
1888  zum  Obst,  im  Genie-Slube  und  erhielt  stiii»"  Kintheilung  bei  der 
nefesti«;uii«;s-l!au-Direetion  in  Krakau.  wurde  er  Commundant  des 

1.  rienie-R«'!j.,  kam  jedoch  1893  als  (iefiiu-(^lu;f  des  7.  Corps  in  den  Genie- 
Stab  zurück.  1894  trat  S  c  h  a  1 1  e  r  in  den  Ruhestand. 

Schölhamer  von  Schölhaim,  Karl  Kitler.  Geboren  am  28.  Feb.  1836  zu 
Kremsier.  Vater  ist  Feld-Kriegscommissftr.  Eingetheilt  am  2.  Jan.  Kost- 
zOgling.  Am  29.  Jan.  1850  ausgetreten. 

Sehwarzenberg,  Moriz.  Geb<»reM  am  5.  Aug.  1838  zu  Laibach.  Valer  ist  k.  k. 
Hplm.   FingctheiH  am  (>   Afiril.    K(Kr/r>«Tlinfr     Am  21.  Aug.  I8ä;i  l'nlerlt. 

2.  Clusse  in  *ler  Genie-Truppe.  Kr  quittierte  1858  ohne  Reibehalt  des 
Militär-Charakters. 

SdmtHier,  Georg  Wilhelm  von.  Geboren  am  5.  Oet.  1832  zu  Frankfurt 
am  Main.  Vater  ist  SehOffe  und  Senator  in  Frankfurt.  Eingetheilt  am 
2.  Oct.  Koslzögling.  Am  15.  Juni  185i  Dnlorll.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg. 
—  Schweitzer  erwarb  sich  1859  als  OhU  dn-^  Mililär-Verdienslkreuz, 
rückte  1862  zum  Hplm.  vor,  «luiltierle  18(i3  und  schied  187ü  aus  dem 
Heeresvcrbandc  Seitlier  Gutsbesitzer  und  Landtags -Abgeordneter,  starb 
Schweitzer  1898. 

SerwatowaU,  Theodor  von.  Geboren  am  10.  Juni  1836  zu  Odessa.  V^ater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  3.  Oct.  K«»stzögling.  Am  23.  Aug.  1856  I^nli  ilt. 
2  Clause  im  1.  Genie-Rat.  Kr  quittierte  1861  als  Oblt.  und  i.st  gegcn- 
wärlig  iJju!ss;,M  iindlifsitzer  in  Tarnopol. 

Smole,  Michael.  Geboren  um  13.  üec.  183i  zu  Liibach.  Valer  i>t  Rustmeister. 
Eingetheilt  am  9.  April.  Kostzögling.  Am  12.  April  1850  ausgetreten. 

Saeth,  Franz.  Geboren  am  19.  Oct  1837  zu  Mailand.  Valer  ist  GM.  Eingeiheilt  am 
20.  April.  Kostz(^ling.  Am  24.  Aug.  1855  linterll  2  Classe  in  der  Genie- 
Truppe.  —  Franz  Riltor  von  Szeth,  k.  mid  k.  Titular-FML.,  Hilter 
des  Leopold-  und  des  Franz  Joseph-Ordens,  Besitzer  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes, lebt  in  Graz.  Szeth  machte  als  Oblt.  im  5.  Genie-Bat.  den  Feld- 
zug 1859  mit  nnd  avancierte  1864  zum  Hptm.  Als  Major  (seit  1877)  in 
den  Genie-Stab  übersetzt,  na)im  er  1878  Antheil  an  der  Occu{)ation  von 
Bosnien  und  fifr  Ikroetrowina.  1881  rflrkte  er  zum  Ob^^tH  .  1 SH5  zum  Olnt. 
Vor  Sf'it  1HH7  (nnif-Dirorfor  in  Prag,  wurde  er  1888  Genie-Chel  beim 
Mihtar-Commando  m  Zara  und  lb90  beim  V.  Corps,  in  welcher  Stellung 
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er  1891   zum  GM.  vorrUckte.  1894  Cotnnmiidant  der  24.  Inf. -Brigade, 

trat  Szelh  1895  ds  Titular-PML.  in  den  Ruhestand. 
Tischler,  Wilhelm.  Geboren  am  8.  März  1838  /u  Brody.  Vater  ist  Handlungs- 

Cassier.    Eingellioill  am  2.  Ocf.    Kostzögling    Am  22.  Aug.  18r)8  l'nlerlt. 

2.  Classe  im  11.  Fuldjüger-Bat.  —  Tischler  war  zuletzt  Uplin.  im  Bau- 

Terwaltungs-OfBcien-GorpB.  Er  lebt  seit  1890  in  Pension  m  Krems. 
Tlach,  Johann.    Geboren  am  Iß.  Oct.  1838  zu  Troppau.    Valer  ist  Kaufmainn. 

Kingethcilt  nni  M  Oct   Kostziigling.  Am  23.  Aug.  18.'>6   ünterlt.  2.  rins^e 

im  2.  Genie-iiut.        i  lach  dient  als  Hauralb  im  Eisenhabn-Miniätenum 

za  Wien. 

Toffanin,  Franz.  Geboren  am  93.  Juni  1838  au  Venedig.  Valer  ist  k.  k.  Corvetten- 

Capilän.  Kingelbeill  am  21.  Her  Vone/ianisflicr  SlifÜing.  Am  1&.  Sept.  Iäö4 

in  diu  liif.-Öubul-Compagnie  zu  Ki.sctiau  Übersetzt. 
Ti/Hh,  Koloman.  Geboren  am  6.  Aug.  1887  sn  PApa  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k. 

Rittm.  in  Pension.  Etngetheilt  am  1.  OcL  KosIxOgiing.   Am  6.  Oot  1863 

»entfernt  worden«. 

Viesian,  AiberL  Geboren  am  24.  Aug.  1837  zu  Abo-DabaiKm  in  Ungarn.  Valer 
ist  Gutsbesitzer.  EingetheQt  am  8.  Oet.  Belennay'wher  Stiflling.  Am 
16.  Nov.  1861  ausgetreten. 

Walheim,  Johann.  Geboren  am  9.  Nov.  1836  /.ii  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  Regierungs- 
Commiäüär.  Lingelhcill  am  2.  Ocl.  Koützöglmg.  Am  29.  SepU  1058  aus- 
getreten. 

Wilenek,  Fricdri<1i  litar.  Geboren  am  29.  Juni  1836  zu  Inn.sbruck.  Vater  ist 
geheimer  Halb.    £ingetheiit  am  2.  Oct.  KoetzOgling.   Am  29.  März  1861 

ausgetreten. 

Zaykowski,  Karl.  Geboren  am  18.  Jan.  1836  zn  Czermna  in  Galizion.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eing«>lheilt  am  22.  März.  Galizischer  SUflling.  Am  22.  Aog. 
1855  rnff'rfl.  2.  GIas.*<e  in  <ler  Cch'h' Tiii[(j>o,  Zuvkiiwski  von 
Zacky  (geadeil  1807),  wurde  1859  übit.  und  quiUierle  1860.  Er  widmete 
sich  dem  Kisenbahnrach  und  ist  1890  gestorben. 

Zur  Helle,  Alfred.  Geboren  am  8.  Hftrs  18M  zu  Namiest  in  M9bren.  Vater  ist 
Tuchfabrikant.  Kinpflfuill  am  27t.  Ocl.  Ko.sfzögling.  Am  22.  18ÖÖ 
Unterll.  2.  Classe  in  der  <ienic-'l  ruppe.  -  Alfrod  Rittor  Zur  Holle 
von  Lamo  (geadelt  1867),  erwarb  sich  durch  sein  ausgezeichnetes  Ver- 
halten vor  dem  Feinde  1869  das  lfilitilr<Verdien8tkreuz  und  1866  den 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  1872  war  er  Major  im  ii.  a.  Stande 
der  k.  k  I.nndwehr-ravallerir'.  1874  in  die  Evidenz  der  k.  k.  L.indwehr 
UberseUl,  quittierte  Zur  Helle  1876  mit  gleichzeitiger  Ablegung  der 
Offieiers-Cbaige.  —  Dem  Vernehmen  nach  soll  er  gegentriirtig  eine  hohe 
Stellung  in  der  kais.  ottomanisehen  Armee  bekleiden. 


Digrtized  by  Google 


Dk  k.  L  Geuie-Mademie  in  Kloster  Bruuk  bei  Znaim 

1801—^. 

Rein  Jahr  in  der  langen  Zeil  ihres  Bestandes  traf  die  Ingenieur- 
Akademie  mit  so  folgenschweren  Veränderungen  wie  dasjenige,  welches 
die  zweite  Hälfte  unseres  Jahriiunderts  eröffnete.  Gegen  das  Jahr  18öt 
treten  alle  bisherigen  Wiindernngen  dieser  Anstalt  —  und  es  waren  deren 
viele!  —  und  alle  Ereignisse  von  1805,  1809  und  1848  weit  an  HocUmfung 
zurück.  —  Aber  nicht  unsere  Schule  allein  ward  der  einschneidendsten 
l'mgeslnlfiini?  imlorworfon  :  ein  gleiches  Schicksal  ereilte  auch  jene  tech- 
nischen Clorps,  für  welche  sie  durch  viele  Jahrzehnte  bcnifen  gewesen 
war,  den  Nachwuchs  an  Oihiieren  zu  liefern.  Der  Allerh(>cli>l('  Befehl 
vom  21.  Januar  1851  enthielt  die  Knl.scheidung  auf  die  vom  Ktiegs- 
minister  am  18.  Decembcr  1850  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  vorgelegten 
Antrttge  und  verfDgte,  »dass  das  Ingcnieor^Corps  mit  dem  Sapp(>ur-  und 
»Hineur-Corps  zu  vereinigen  sei  und  dass  die  gcsammte  Genie-Waffe 
»kQnftig  Einen,  aus  den  Genie-Truppen  und  dem  Genie-Slabo  bestehenden 
»Körper  zu  bilden  habe.c') 

Mit  jlieser  Hesolutif>n  verschwand  das  alle,  ansgezeichnele  Ing<Miieur- 
(lorps  lind  dir  f >ez('tc'hnung  Ingenieur-Aka<loniie,  welche,  mil  kurzer  Fntfr- 
lirt'f  fmim  sei!  1717  geluiiurhüch  Gewesen  war,  machte  der  neuen  ufficiellcn 
iiezeichnung  »rienie-Ak.Kit'mic  Platz. 

Der  neue  Name  t  nilfnete  eine  neue  Ära,  von  der  aber  nicht  be- 
hauptet werden  kann,  dass  sie  eine  ruhige  und  glückliche  gewesen  sei. 
Es  brach  Ttelmehr  eine  Zeit  an,  die  mil  gewaltigen  Geldopfem  neue 
Schulen  schuf,  um  sie  nach  etwa  20  Jahren  verschwinden  zu  machen 
und  dann  neuerdings  aufsustellen,  wenn  auch  in  anderer,  minder  zweck- 
mSssiger  Gestalt  und  Einrichtung. 

In  den  ersten  Tagen  des  Monats  Februar  1851  fanden  in  der  »Genie- 
Akademie«  zu  Wien  Conferenzcn  statt,  in  welchen  Uber  den  Entwurf 
eines  neuen  Lehrplans  beralhen  ward,  den  die  Cleneral-CJenie-Direction  auf 
kurzem  Wege  dem  KML.  Slregen  zugepfellt  hatte.  Diese  Conferenzen 
kamen  über  das  Stadium  von  Vorberalhungen  nicht  hinaus.  Die  Eioführuag 

^)  Alte  Regiittalur  des  k.  und  k.  Rmcbfr-KriegniüiiisterittnM. 
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des  neuen  Lohr  plan?,  der  aus  dein  Gebiete  der  Naturwissenschaften  Gegen- 
stände in  sein  Programm  aufgenommon  fMin*'ralo;j;ie,  fleoijnosTo)  hatte, 
erwies  sich  als  unmöglich,  denn  der  akadeunsc-h»'  Curs  war  zu  kurz  be- 
messen, um  für  neue  Lehrfächer  die  verhältnismässige  Stundenzahl  bieten 
zu  können  und  dann  wusste  man  nicht,  woher  die  Lehrer  für  die  neu 
diaaflUmndeii  Gegenstände  genommen  werden  sollten,  xomal  Professor 
von  IXHngshammt  das  in  solchen  Füllen  oft  befragte  Orakel,  diesmal 
einen  Rathschlag  nicht  ertheOen  konnte. 

Am  Vli  Februar  land  in  der  Genie-Akademie  in  feierlichster  Weise 
die  Knthtlllung  des  Porträts  statt,  welches  Seine  Hqjestät  der  Kaiser  der 
Anstalt  zu  schenken  geruht  hatte.  Übrigens  waren  die  Tage  der  Feier- 
lichkeitpn  und  Feste  in  dem  alten  Tfauso  anf  der  Laimiiriibe  bereits  ge- 
zählt und  schon  begannen  die  bald  eintretenden  wichtigen  Kroignisse  ihre 
Schatten  voraus  zu  werfen.  Seil  Mitte  Frbriiar  liefen  bereits  tiesuche  ein, 
in  welchen  die  Eltern  oder  Angehörigen  von  Asimanten  die  T^itlf  slelUen, 
diese  letzteren  aus  der  Vormerkungs-Liste  für  die  Aufnahme  zu  sireichen, 
»weil  der  Akademie  bedentende  VeriLndenmgen  bevorständen.«  *)  Die  Er- 
klärung dieser  Andeutungen  liess  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten.  Am 
25.  Febmar  ergleng  folgendes  AUerhOchsle  Handschreiben:  »An  Meinen 
»Kriegsminist^.*)  Ich  habe  beschlossen,  die  Ingenienr-Akademie  von  hier 
»nach  Kloster  Bruck  bei  Znaim  zu  verlegen.« 

>Mein  Finanz-Minister^}  hat  demzufolge  bereits  den  Ankauf  des  hiesu 
»geeignet  befundenen  dortigen  ehemaligen  herrschaftlichen  Schlosses 
»sammt  nnüependen  Gründen  derart  eingeleitet,  dass  dasselbe  in  den 
»ersten  Tagen  des  künftigen  Monats  vom  Arar  übcrnuuimen  werden  kann.« 

»Da  die.-ies  Gebäude  jedoch  nur  für  die  Unterkunft  der  Zöglinge, 
»des  Akademie-Directors  und  eines  Theiles  des  Verwaltungs-  und  Dienst- 
»Pefsonals  Raum  enthldt,  so  wird  Mein  Finanz-Minister  auch  die  übrigen 
»angrenzenden  Gcb&nde,  welche  ehedem  ebenfalls  zur  Herrschaft  Kloster 
»Brack  gehörten,  in  letzterer  Zeit  aber  der  ärarischen  Tabak-Fabrikation 
»gewidmet  waren,  f&r  die  Unterbringung  des  größeren  Theiles  des  Auf- 
»sidits-  und  Lehr-P<  rsi.nals  zur  Verfügung  stellen.« 

»Es  ist  Mein  W'illt;,  dass  die  Übersiedlung  der  Genie-Akademie  nach 
»Kloster  ]^ruck  noch  in  diesem  Jahre  nach  beendigtem  2.  Lehr-Curse, 
»nämlieli  im  Monate  September,  stattfindo,  dalier  e?  sich  vor  allem  «in- 
»deren  darum  handelt,  dass  dit-  Adaptierung,  sowohl  des  Schloss-Gebäudes 
>a]s  auch  der  Tabak-Fabriks-Localien  nach  dem  auf  Meinen  liefehi  vom 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tochnischon  Militar-Akadomi(>. 

•)  Anton  Freiherr  Cmrkh  von  Mnnti  Crilo,  KZM.,  geb.  171>5  unwcif  r;uI>l;i.U. 
focht  als  Caüet  IbUd  und  erhielt  aU  FML.  liir  sein  au8ge£oicbiK>ies  Verhallen  vor  Wiea 
1818  du  mtwkrmtt  dm  Muria  lUntim-Ordmu*  Von  IttO  bis  U6S  KtMpniiuttar, 
•tarb  Csorit!  isr  ;      I  unbach  bei  Wien. 
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»Üenie-Hauptniann  Pirehioni  in  flcufnuarl  des  ( 'M'iii<'-( Icneraliiiajors 
» K'ftsfifinitz  an  Ort  und  Sfolle  anfpcnoniinom'n  IMaiic  .sogleich  J>egonncn 
»und  bis  zum  vorbemcrkleii  Tenaia  zu  Kude  gefüluL  werde.« 

»An  neuen  Gebäuden  wird  blo0  eine  Reitschule  von  geringer  Dirnen- 
•sion  und  ein  Stall  fOr  15  Reitpferde  xu  erbauen  nOthtg  seiD.€ 

»Nach  der  Räumung  des  hiesigen  Akademie-GebAudes  und  der 
>abrtgen  dazu  gehörigen  Localien  sind  bei  dem  hier  bestehenden  grofien 
»Mangel  an  Unterkunft  fUr  die  Garnison,  jene  Räumlichkeilen  zum  Tru|)|iea' 
»Belage  zn  verordnon,  wobei  Ich  Ihre  besondere  Sorgfalt  dahin  gerichlel 
»wisi^en  will,  da-ss  daselbst  scimeUmüglichst  die  erfürderliche  Adaptierung 
•bewirkt  werde.« 

»Hienach  haben  Sie  einvernehmlich  mit  Meinem  Finaaz<-MiDi;iLer  das 
»Weilers  Krforderhclie  unvrru  <'ill  zu  veraiila.s.sen.« ') 

Schon  einmal,  es  war  aua  Schlu.s.se  de.s  \MU*igen  .lahrhunderl-s  halle 
der  Ingenieur-Akademie  die  Verlegung  nach  Klogter  Bruck  gedroht,  doch 
konnte  damals  diese  Gefahr  durch  den  klugen,  geschmeidigen  Local- 
Director  Bourgeois  abgewendet  werden.  Beachtenswert  ersclieint  es, 
dass  Fachmänner  im  Jahre  1851  Kloster  Bruck  fOr  die  Ktablierung  der 
Henie-Akadcmie  als  geeignet  erklären  konnten,  obwohl  es  kein  gutes 
Trinkwa.'^>(  r  besitzt  und  die  (.(  -.'ond  längs  der  Thaya  durch  das  Auflrelen 
epidemischer  Krankheiten  berüchtigt  ist.  Klwa  18  Jahre  später,  als  die 
vollsir»ndii2;e  Aullassung  der  (Jenie-Akaf!etnie  be^rhlrtsseno  Sache  war,  er- 
scliit'ii  wirilrr  eine  ('onimission  in  Kloster  Ürnck.  um  zu  untci-^iiclicii,  ob 
eiiii'  andere  Schule  (es  liamlclte  sich  damals  um  die  ,i;et;i'iiu  Tn  iij;;  eljeulalls 
aichl  melir  bestehende  Mililär-techni.sche  Schule !)  in  dt  in  it  i  r  werdenden 
Gebäude  mit  einigem  Vortheile  untergebracht  werden  konnte.  Diese  spätere 
Commisston,  welcher  auch  der  damalige  Vorstand  der  6.  Abth.  des  k.  k. 
Reichs-Kriegsministeriums^  als  Mitglied  angehorte,  gab  die  ISrklärung  ab, 
dass  Kloster  Bruck  für  die  Unterbringung  irgend  einer  Hilitär-BUdungs- 
anstall  absolut  ungeeignet  sei.') 

Die  kurze  Frist,  w*'l<  lit'  fin  dlf  ritersiedlung  der  Genie-Akademie 
angesetzt  worden  war,  erklärt  sich  zum  Theile  aus  der  Hast,  mit  welcher 
in  jener  Zeit  unter  dem  unmiflelbaren  Kindrucke  der  erlebten  blutigen 
Ereignisse  in  der  Residenz  an  den  Hau  von  Kasernen  t'esehritten  wurde. 
Au."<serdem  hallen  die  Erfahriinu'fii  ;iiis  dem  (IcIuIut  tle.s  Jaln-es  1818  an 
die  Hand  gegeben,  da.ss  zwischen  der  lJurg  und  Schönbrunn  mindestens 
eine  Infanterie*Brigade  zur  jederzeitigen  Verfügung  bereit  gehaltra  werden 
mOsse. 

Die  Dinge  nahmen  den  ihnen  angewiesenen  Verlauf.  Am  27.  Februar 
wurde  der  Vertrag  abgeschlossen  »swischen  dem  Herrn  k.  k.  Minlsterial- 

*)  Alto  Rcipttratur  det  k.  mid  k.  Relchs-Rriefsminisleriamt. 
*)  Alle  Repttratur  d«s  k.  und  k.  Reieb»'Kri«giiiiiiiisteriiiiiM. 
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»rathp  und  'I'ab.ik-Kabrikon-Diroclor  Gamf  Plcnker,  infolge  Frniiuhli^Minji 
»df's  Herrn  Finanz-Ministers  im  Namen  des  Arars  als  Klinfcr  einersHf-j. — 
»und  der  Krau  Ktttharrnn  von  TJr})rvhrr(},  ueliorpneu  r<ni  Amhnti.  \\\\ 
»ei«i;enen  Namen  und  als  Vnrmiindcrin  tlircr  unmündigen  Kinder  Rudolf 
^und  L('(q)oldiiu'  Edle  ran  LicbtHhirf/,  ilaim  dem  llenn  Jasiph  Ffiff» 
^ron  Amhn'ff  als  Milvormundo  diese  r  Kinder,  mit  llewilligung  dr>  k.  k. 
»IJezirks-derieldes  der  inneren  St.idl  Wien,  I.  Section.  als  V'erkäufer  ander- 
"seils,  \veii(»n  des  An-,  bezieluiugsweise  V^erkaufes  d(»r  in  der  Kinlatre  der 
•^llerrschall  lliuck  im  Ziiaimer  Kreise  Mährens,  Landlaffl-iiaui-ll'n.  h  Ii., 
»Tom.  I.,  F(d.  l.'U  begriffenen  Schlosses  mit  NebenL.'<'b:ni(l(  n  und  liiezii 
gehörigen  ( Irundslücken,  luil  Ausnahme  der  Mobilien  und  Fahrnisse,  um 
.den  Beirag  von  135.(X)(>  fl.«») 

FMK,  von  Sfjr//rn,  der  im  Laufe  des  Winlers  wiederludl  gekKuik»ll 
halte,  legte  am  50.  Mriiz  der  (leneral-ricnie-Direclion  sein  Tusueli  um 
Pensi(»nierung  vor  und  l»at  zugi<  i<  lt  um  die  Bewilligung,  die  Kt  ilimg  <ler 
Akadciaie  sogleich  an  den  Obst.  Gn  isii/(/(  r  übergeben  zu  dürfen.  Kelzleres 
Ansuchen  wanl  v.»m  (leneral-denie-Direclor  .schon  aui  2H.  März  gewahrt. 

Am  '20.  M.W/,  trat  im  Akademie-Clebäude  auf  der  Laimgridfe  niiler 
dem  Präsidium  (ie<  (IM.  und  l'rigadiers  Har«>n  Cordon  eine  Conuni^-ioii 
ziisamnu'U,  weit  he  id)i  i  die  Kignung  der  ( leliäiide  für  den  Trup|>en-I!ela^ 
und  die  noihwendigeii  Ada(»ln  riingen  /n  enl>(  heiden  halle.  Die  übrigf» 
Mitglieder  dieser  C.unnnissiun  waren;  llplm.  r<»i  A'/f.s.s77//7^',  FcUl-Slabs- 
arzt  Dr.  Dtrorat  -rk,  die  Oberste  (lr<(f  Uniida  imd  row  Ktterber,  fomer 
der  Hplm.-KasernverwalU»r  in  der  la't»j>oUl.stadl  von  Crecdla  und  Feld- 
Kriegscommissar  Arnold.  (ii»ratiine  Xoit  waren  die  Stimmen  und  Meinungm 
dieser  Comrat.s.sk>n  getheilt.  Man  wollte  die  Akademie  zu  einem  Trupften- 
Spital  einrichten,  bis  endlich  die  Widmung  zur  Kaserne  zum  ßcschhi:^ 
eriioben  ward. 

Um  rechtzeitig  alle  Vorbereitungen  für  die  I  bersiedlung  nach  Bruck 
treffen  zu  kennen,  erhielt  die  Genie-Akademie  (laut  Erlaus  der  General- 
Genie-Dircclion  vom  14.  April)  einen  vorläufigen  Vorschuss  von  3.000  fl. 
beim  Universat-Kriegszahlamle  angewiesen. 

Die  Akademie-lMrectioii  war  milllerweile  beauilragl  worden,  von  den 
Mitgliedern  des  I,ehr-,  .Vufsichls-  und  Haus-Fer.sonals  Erklärungen  abzo- 
f(»rdernf  ob  dieselben  der  Anstalt  nach  Kloster  Brack  folgen  wolUen  oder 
nichL  Ettinr/shauften  und  Tfansetif  die  beiden  Koryphäen  des  l^hrkftrperSt 
kündigten  ihren  Austritt  aus  der  Akademie  an.  Dasselbe  Ihaten  der  eine 
der  Ca|)Iäne,  die  Arzte,  die  Tanzlehrer,  der  Reit-  und  der  Gymna.^(ik- 
Lchrer  und  die  meisten  und  geschicktesten  der  Professionisten.  Fast  alle 
schritten  um  eine  Oeldenlschädigung  oder  um  eine  Pension  ein,  aaeh 
dann,  wenn  sie  nicht  den  geringsten  Anspruch  auf  eine  solche  hatten. 

Altt'  RejjiäUalur  dos  k.  und  k.  Rcicbs-Knegsministcriums. 
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Von  den  <  llfn  irrfii  crh.ilfii  einige  eine  andere  ViTUiTnlmiu  uiul  einige 
meklelen  sich  krank.  Die  lUw^v  tiallon  bald  eine  snlclie  < ie^lall  gcwumien, 
(lass  für  das  lauleiule  unU  auch  für  das  koiiiinende  ScIuiIjuIm  an  einen 
Studien-Erfolg  kaum  mehr  zu  denken  war.  —  Auch  bcdauerliciio  Aus- 
schreitungen der  Zöglinge  ereigneten  sich  ;  so  z.  R  bei  jenen  der  5.  ClassC} 
welche  sich  gegen  den  InspecttonsrOfficier,  LL  RoUetschek^  derart  sut>- 
ordinationswidrig  betrugen  (28.  April),  dass  die  damals  so  milde  (ieneral- 
Genie-Direction  sich  genOthigt  sah,  einen  Haopt-Bfidelsführer  zu  entlassen. 
—  Der  erwähnte  Ix  vorslehende  Austritt  des  ReiUohrers  Pa.ssanU  gab  der 
Akademie-Direction  Anlass,  am  27.  April  der  (Jeneral-denie-Üireclion  die 
Hille  vnrztibrin'^'pn,  dass  in  Kloster  Hruck  «li  r  Heilnnlerrichl  .t'en.tn  nach 
dem  Miistci  «It'sicniu'en  in  der  Theresianisclicn  AüliLär-Akadcmie  zu  Wiener 
Neustadt  eingi'rirli!t't  werden  möge. 

Am  15.  April  iiliermillelle  der  Finanz- Miiii.-Icr  dem  FML.  Csorich 
den  »Original-liunlracl  zum  Helmte  der  formitclien  l  liernahme  des  Kauf- 
»Objecles«.  Wie  es  scheint,  gelangte  dieser  erst  jcUL  mr  vollen  Kenntnis 
des  Wortlautes  der  Urkunde  und  dabei  wurde  iluu  eine  —  keineswegs 
augenehme  Überraschung  zutheil.  Der  Akademie  war  in  diesw  nfimlich 
die  Verpflichtung  aufgelegt  worden,  jederzeit  dem  Pfarrer  von  Bruck  fttr 
dessen  Versehgänge  eine  halbgedeckte,  mit  zwei  Pferden  bespannte  Kalesche 
in  Bereitschaft  zn  halten,  genau  so,  wie  dies  einst  von  Seite  der  bestan- 
denen Herrschaft  Bruck  der  Fall  gewesen  war.*) 

0er  Ankauf  von  Kloster  Bruck  durch  das  Arar  bildete  noch  etliche 

Jalire  nacli  in  in  Airschlusse  in  weiten  Kreisen  einen  häufigen  desprächs- 
stidf.  Nacli  der  Meinung  urtheilsfähiger,  mit  allen  Verhältnissen  genau 
bekannter  Männer,  zog  aus  dem  ganzen  Handel  nur  der  Verkäufer  Vor- 
Iheile. 

Auf  Grund  dos  f!(imini>.-^inn>-Pr(*t(ik<>IIs,  woldie«  der  Kriegsminister 
Seiner  .Maje>(;il  dem  Kair-ei-  vurgelegt  halle,  eifol^ii'  am  A|)ril  die 
Alierh<iehste  Kulschliessung,  welche  verJugle,  da^^s  die  LocaUlälen  der 
»iM^eineur- Akademie  zum  Tru|i|)en-Belage  verwendet,  und  daher,  sogleich 
^uacii  bewirkter  Übersiedlung  der  Akademie  nach  Kloster  Hruck  die  des- 
»halb  nOlhigen  Adaplicrungen  in  jenen  Localilätcn  bewirkt  worden  sollen«. 
Zugleich  ward  angeordnet,  »dass  sogleich  in  diesem  Frttigahre  mit  dem 
»Zubaue  an  das  Ingenieur -Akademle-tiebftude  für  ein  drittes  Bataillon 
»Infanterie  begonnen  werde«.^ 

Mit  dem  Erlasse  Tom  6.  &Iai  forderte  die  General- Genie -Direction 
von  der  Genie-Akademie  ein  Gutachten  ab,  ob  die  Dauer  des  akademischen 

Lehr-C.urses  um  ein  Jahr  verlängert  werden  stdle  oder  nicht?  —  Obst. 
Gntuhigery  damals  interimialischer  Leiter  der  Akademie,  behciitete  hierauf, 

')  AUc  Rcgistratut  de«  k.  und  k.  Rdch»>Kripgniiittiitoriuin«. 
>)  Ebendort. 
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dass  gegenwärtig,  wo  die  Übersiedlung  ohnehin  schon  den  Studien-Erfoi^ 
für  das  laufende  und  fOr  das  kommende  Schuljahr  als  h<)ch$t  zweifelhaft 
erscheinen  lasse,  jede  Änderung  des  bestehenden  I^hrplans  die  ungQnstigstPn 
Ck>nscquenzen  nach  sich  ziehen  wDide.  Zugleich  wiederholle  er,  dass  die 
erforderlichen  Lehrkräfte  nicht  vorhanden  seien  und  an  einen  geeigneten 
Ersatz  des  Professors  EUingshausen  Oberhaupt  unter  den  obwaltenden 
Umständen  gar  nicht  gedacht  werden  kOnne.*) 

Zwei  Tage  später  (8.  Mai)  befahl  die  GeneraUGenie-Direclion,  dass, 
um  die  Kosten  der  Übersiedlung  möglichst  zu  Terringem,  minderwertijte 
Geräthschaften  nach  Kloster  Bruck  nicht  mitgeftthrt  werden  dürfen.  Des- 
halb sollen  alle  veralteten  Modelle  vcräussert,  nur  das  Modell  von  Komorn 
müsse  unbedingt  vernichtet  werden. 

Um  die  Mitte  des  Mai  erfolgte  die  Entscheidung  Ober  das  GesDcli 
Slrcgcn's  und  die  Ernennung  des  neuen  Akademie-Directors.  Die  Aller- 
höchste EntSchliessung  vom  14.  Mai  hatte  folgenden  Wortlaut:  »Feld- 
»marschalMjeutenant  Fdijc  von  Streben,  liOcal-Dircctor  der  Ingeniear- 
»Akademie,  ist  auT  sein  AhsucIr'ii  in  den  normalmftOigen  Ruhestand  za 
»Obernehmen,  wobei  Mi  demselben  in  Anerkennung  seiner  hmtieii  ond 
»guten  Dienstleistung  das  Gummandeur-lvreuz  Meines  lA^opold-Ordens  lax- 
»frei  verleihe.« 

»ZumLocal-Director  der  Ingenieur-Akademie  ernenne  Ich  den  General- 

»niajur  Karl  RKftr  von  DovW^)  und  dagegen  an  die  Stellt«  des  letzlereo 
nlen  (ieneralinajor  und  Brigadier  Johann  Grafen  WraUslaw  zamFeslongs- 
»Cktmmandanlen  in  Piacenza.«') 

Die  Genie -Akademie  erliielt  am  J5.  Mai  von  der  Gem'ral-Cienie- 
Direclion  die  Verständigung,  dass  in  Kloster  Bruck  Tür  die  Krankenpflege 

t  Regiun  n!  arzt,  I  « •!  r  und  I  l'nlcrarzl  nebst  2  Krankenwärtern  in 
den  Akadeniie-8land  aulzunclinien  seien.  —  KUr  den  Beitunlerrielil  und 
die  Vorträgt'  über  die  Pferdekuiide  werden  I  Hiltmeisler  oder  Subaltem- 
i)fricier  als  Oberberciter,  1  Wachtmeister  als  Futter-  und  Voltigier-Meisler, 

')  Acten  der  k.  und  k.  Tccbniwben  Militar-Akadcmic. 

*)  Karl  JtiUer  Doell  von  Gränheim,  KML,  Rittef  dm  Therwien'Ordfns  und 

Bfsit/cr  (l«.'s  Militär- V«'i(lit'n.slkriMi/.i-s.  f>vh.  179t  zu  \Vi>sl«Tsl;llt«'ii  in  Wiirllriul-rrp.  iral 
TKuli  AlisolvitTiiii}:  iliT  Ncu'.l.'tflfnr  Akadt'rnie  als  K.'llinrifh  in  <\:\s  Inf-Ki-j»  Kr:l>ii:'«\ 
Kurl  (Nr.  Hj  und  fothl  bcriils  1hl  und  mit  Auszeichnung.  Als  Obst,  isrit  li>UiJ 
im  hit-R(ii.  PttumifaHtm  (Nr.  21)  gaU  er  ab  einer  der  tQcbligslen  Regimmls-Conmit- 
danlPH  in  der  Armee  Radetzky*«.  Während  des  Slraucnkanipfes  in  Mailand  mUmit 
»T  ilas  liartnäfkig  vcrlhcidijjlc  Sladlliaus  tBridt^lta)  und  im  Kanipr^  am  Cttrtatooe 
M.ii  ISi.Si  IT  warb  er  sith  das  Thorcsii'ukriMi/.  AticIi  hei  Goib»  fnhrf««  nv  «i'^in  U-xi- 
nicnt  w  ie  Hul  emeui  (  bungsplalxc,  halle  aber  hier  das  I  nplüt  k,  dass  ihm  cujo  Kanom  ii 
ku{9>l  den  rechten  Fun  terschmelterte.  Nothdflrnig  geheilt,  Qbemahoi  Docil  das  SUdt- 
Commando  in  Mailand  und  1850  als  GM.  das  Festungs-Gommando  in  Piacenza.  £r 
1HÖ3  als  KML.  in  dtMi  Hulic^tand  und  starb  18.')!  in  Trcvtio. 

*)  Alle  Hcgiälratur  des  k.  und  k.  Ueichs-KricgBininittcrianii. 


Digitized  by  Google 


887  - 


1  Sattler,  1  Schmied,  1  Coriioral  und  1 2  Dragoner  commandiert  Der  bland 
an  Dienst] »ferdt'ii  wurde  vorlüulig  rnil  25  feslgesetzt.') 

Am  IG.  Mai  ereignete  sich  der  vtiblulTcndL'  Fall,  dass  ein  7/\gling  der 
(k,  also  obersten  Classe,  dem  Sappeur  /irisHik^  der  aut  V\  ;u  !  [  <»slen  stand, 
eine  Ohrfeige  versetzte.  —  Die  Strafe  fiel,  da  der  (ibeiliiater  heraus- 
gefordert worden  sein  mochte,  milde  aus;  der  Zögling  erhielt  einigen 
Arrest  und  verblieb  in  der  Akademie,  weil  er  »Reue  und  Bestürzung  über 
*S€in  Vergehen«  an  den  Tag  gelegt  halle. ^) 

Der  Monat  Mai  brachte  eine  Überraschung,  allerdings  eine  solche 
von  leeht  unangendimer  Art,  die  fttr  die  Akademie  mancherlei  läslige 
Folgen  hatte.  Am  23.  Mai  setzte  die  General-Genie-Direction  die  Genie- 
AlLademie  in  Kenntnis,  dass  ein  Tract  des  alten  Sciilosses  su  Brack  bei 
Znalm  während  der  Adaptienings- Arbeiten  eingestürzt  sei,  weshalb  es 
unmöglich  geworden,  schon  im  heurigen  Jahre  die  Officiere  der  Akademie 
in  diesem  Gebände  unterbringen  zu  können.') 

Wie  solches  schon  wiederholt  bei  früheren  Akademie-Gommandanten 
geschehen  war,  bewilligte  die  General-Genie-Direction  am  90.  Mai,  Ober 
Bitte  des  Akademie-Personals,  dass  Professor  Bieder  das  földnis  des 
FML  Stregm  male,  wofür  ihm  ein  Honorar  von  70  fl.  ausbezahlt  werden  solle. 

Am  13.  Juni  berichtete  die  General- Genie -Direction  über  die  im 
Akademie-Gebäude  auf  der  Laimgrube  begonnenen  Neubauten  folgender- 
massen  an  das  Allerhöcliste  Armee -Ot^ercommando:  »Der  dermalen  zu 
»erbauende  Tracl  *)  wurde  mit  dem  allen,  sogenannten  Moser'schen  Tracte 
»nicht  in  Verbindung  gebracht,  weil  das  Erdgeschol]  des  letzteren  sehr 
»tief  liegt  und  der  Akademie-Gartengrund  von  da  bis  gegen  die  Reitschule 
»bei  5  Schuh  Steigung  hat,  demnach  die  Verbindung  der  verschiedenen 
»Geschoße  entweder  mittelst  Stiegen  zu  bewirken  oder  aber,  weini  das 
^gleiche  Niveau  beibehalten  wttrden  wäre,  ein  gmOer  Theil  des  Erd- 
gescluiües  vom  neuen  Iracte  unter  den  natürlichen  Horizont  hätte  ver- 
»senkt  werden  müssen.« 

»liie  Stellung  des  neuen  Tractes  wurde  so  gewählt,  dass  zwischen 
»selben  und  dem  eigentlichen  Akademie-Gebäude  ein  bilmner,  regelmäßiger 
»Huf  von  IH)  Klafter  Länge  und  45  Klafter  Breite  gelMldet  wird,  ohne 
»übrigens  den  Hof  der  Sappeiir-Kaserne  zu  vercnuern.  Pie  l,.iij.;e  dieses 
»neuen  Gebäudes  beträgt  SC,  Klaficr,  seine  Breite  U  Klafter  1  Ful>;  in  der 
»Ahtle  ist  eine  gewölbte  Durehlalirt  angebracht,  und  durch  dessen  isolierte 
»Stellung  werden  zwischen  iluu  und  den  Nebengebäuden  6  Klafter  breite 
»Öffnungen  erhallen,  die  zur  Gommunication  mit  den  riickwärügen  Hofen 
»dienen.« 

>^  \(  toi)  der  k.  und  k.  Techniichen  HiliUr-Akademie. 

•)  Ebvndort. 
•)  Ebendort. 

*)  Der  »Hittol-Traet«  in  Garten  der  Techniichen  Militär-Akademie. 
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"Diosos  ( it'ltilude  wurde  nur  fiirdon  lk*laR  von  MaiiiiMliafl  bt'.^tiHHiif  und 
»ontliält  in  it-dt  in  (Jrscholie  17  grolle,  2  kleine  («emoinzinimer,  2  Gejunn- 
'^küflu'n,  l  l'riiiia|"l:iTi;i-lvüclie,  4  l'iiiiiajilaii;i-/irnnior,  2  Aborte,  2  Sliejzeii, 
»0  Kellerräunie  al.s  llulzlagcn  und  0  Keller  für  Parteien;  der  Fassungsraum 
»ist  auf  l  iÜU  Mann  berechnet  —  Diu  Herälellungskosten  belaufen  sich 
»auf  223.000  fl.  Conv.  MOnze.«') 

Am  18.  Juni  slellle  die  (U  ucral  rionie-Direclion  der  (  Jenie-Akademie 
das  Inventar  der  im  Schlosse  Kloster  Bruck  befmdliciien  Möbel  zu,  welche 
um  den  Seliätzungswerl  von  3.257  fl.  40  kr.  verkäuflich  .sind.  Die  Aka- 
demie hegle  die  Absicht,  diese  Möbel  zur  Kinricbtung  der  in  ihrem  neuen 
Heim  ihr  zu  Gebote  siehenden  belrächllichen  Räumlichkeilen  zu  erwerben 
und  erkaufte  auch  einen  großen  Theil  dieser  Gegenstände. 

Drei  Tage  später  (21.  Juni)  erhielt  die  Akademie  —  es  war  seil 
langer  Zeit  nicht  vorgekommen!  —  einen  Besuch.  Mit  Bewilligung  des 
WM.  Baron  HesSf  besichtigle  der  französtscbo  Obst.  CoUieTf  ehemals  Ad- 
jutant des  Marschalls  SotUi,  alle  Räume  der  Anstalt. 

Nach  dem  Krlassc,  welchen  das  KriegsminLsterium  am  24.  Juni  an 
das  Landes-Mililar-Commando  in  Mähren  richtete,  betrugen  die  Jahres- 
kosten für  die  in  Znaim  bereits  gemieteten  Wohnungen  des  Akademie- 
Personals  beiläufig  4.645  Ü.  Die  Wohnungen  für  das  Diener-Personal  be- 
fanden sich  jedoch  nicht  etwa  in  Znaim  allein,  sondern  in  den  benach- 
barten Ortschaften  Schallersdorf,  Edelspitz  und  Oblas. 

Mit  Zustimmung  des  endlich  in  Wien  eingelangten  (iM.  Doetlf  hai 
(  M»sl.  Grcisit/f/rr  am  8.  Juli  die  General-CSenic-Dircclion  um  dieBewilli.üuni;, 
für  dir  Srhlafsäle  der  ZOglingc  neue,  zwcckmässigere  Kästen  anschaflfn 
zu  dürfen.  Das  wühl  bcgrOndetc  Ansuchen  wurde  bewilligt. 

Zwei  Tage  später,  am  10.  Juli,  fibernahm  GM.  Dodl  die  Leitung  der 
Genie-Akademie  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen.  Er  fand  das  Per- 
sonal und  die  Zöglinge  in  erklärlicher  Aufregung  vor,  der  Dienst  lie^>' 
seiner  Ausfülirung  zu  wünschen  übrig  und  bei  den  Zöglingen  waren  weil 
mehr  BcstraHmgen  nOlhig  gew(»r(!en  al^:  in  den  beiden  letzten  Jahren.  In 
wenigen  Wochen  mussle  Dodl  die  Auslall  in  Wien  auflösen  uiul  i'i 
Bruck  neu  etablieren.  Das  Personal  war  nicht  com|tlet;  die  austn'teinl'H 
Milgliedcr  entzogen  sich,  so  viel  sie  nur  konnten,  ihren  dienstliclieii  Ol>- 
liegenheilen  oder  Versalien  di^se  ohne  jeden  Krnst,  Viele  Personen  il<''^ 
Lehrk('»r|iers  halten  sioli  krank  gemeldet  oder  l'rlaub  erhalfeti  nnd 
die  der  Akademie  n;u  li  Ziiaiiii  zu  fHl<_M«n  bcsliniinf  waren,  utilersliUi^t^'" 
der)  (IM  Dorf/  auch  nur  lä.<sig ;  er  erschien  ihnt'ii  nicht  als  vollwerlitJi''' 
C.ommandanl,  weil  er  nacli  //rrrffffrtfhcn/  dw  crslf  hin  ctor  war,  il''f 
nicht  dem  Ing<'nieur-(.'.orp.-5  aii'-'i  li<ii  1  hallr  und  nicht  dt-r  Schule  ent- 
stauimle,  die  er  jelÄl  leitete.  Bald  musste  der  neue  Director  einen  Theil 

*)  Alte  Registralur  des  k.  und  k.  Reichs^KricfOtminitteriiims. 
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seines  Personals  nach  Hrnck  absenden,  um  die  einlan^oiulcn  M<»l)ilit>n 
(tr<lniin'-[SMi:'i->i':  zu  ül)ern<'!tmon  und  dio  Interessen  der  Akatlomie  der 
dortigen  Jkiuleilung  gegenüber  zu  vertrelen,  so  duss  er  schliesslich  an 
beiden  Orten  die  in  das  Kiesige  angewachsene  Arl)eil  kaum  mehr  bewäl- 
tigen konnte.  Dazu  kam  noch,  dass  die  vorgeselzlen  l»elir»rden  gleiclizeiiig 
zahlreiche  Aufträge  crfheiiten  und  manrherlei  lierichte  lifnölliiglen.  Dabei 
!niiss  noch  erwähnt  wcnien,  dass  Docll  noch  selnver  an  seiner  Verwun- 
<iung  litt  und  in  seiner  Beweglichkeit  arL-  ItcliiiKici  l  war.  I  nd  trotz  alle- 
<l«'ni,  wusste  der  pflichttroiio,  enerirische  Diivclor  die  tlomenvolle  AuIVmI"' 
tief  liberöiedlung  einer  grossen  Anstalt  in  beispielswürdiger  Weise  -m 
Uisen. 

Kbenfalls  am  10.  Juli  wurde  die  ■  l/icitali(ms-Verliandlung<  ur^^oii 
der  l'bernaliine  des  Haues  im  Akudi  iiiif-Hofe  abgelialleii,  iiaclulem  vorher 
«lie  liauku.-len  durch  die  Kriegsbnchluilliing  von  223.000  11.  auf  221.aK)  11. 
Conv.  Münze  herabgesetzt  worden  waren.') 

Das  erste  (lesuch,  welches  (iM.  J)ocll  ajii  II.  Juli  an  die  (Jeneral- 
Genie-Dircclion  richlele,  betraf  die  Zuweisung  von  2  rferdeknechleu, 
4  Wagenpferden  und  ron  2  Rüslwagen,  deren  Krhaltung  das  Ärar  über- 
nehmen sollte,  während  die  el>en falls  dringend  nöthige  Kalesche  aus  dem 
Akademie-Vermögen  angekauft  und  in  benO Issbarem  Stande  gehalten  werden 
konnte. 

Die  Circulur-Verordnung  des  k.  k.  Kriegsminisleriums  vom  14.  Juli 
v(^laolbarte  eine  Allerhöchste  ICntschliessung,  laut  welcher  die  mit  1.  Oc- 
tober  1851  bei  den  ZOglingcn  der  Genie-Akademie  in  (iebrauch  kommenden 
neuen  Gzakos  nach  der  fOr  die  Mannschaft  sanetionierten  Vorsciirift 
erzeugt  werden  müssen.  »Wetters  geruhten  Seine  Majestät,  den  gut  con- 
»duisierlen  Zöglingen  aller  sechs  Classen  dieser  Anstalt,  die  Tragung 
»schmaler  Silberborten  mit  Quasten  auf  den  Krägen  der  WaffcnrOcke 
»Allergnädigst  zu  bewilligen.«') 

Am  ir>.  Juli  verständigte  das  Kriegsministeriuni  das  Landes-Mililiir- 
Gommando  in  Brünn,  dass  Seine  Majestät  die  Krmächligun-!  i  rt heilt  habCf 
>dic  entsprechenden  Kinleitungen  zu  treffen,  dass  die  beaiil ragten,  zweck- 
»mäüigeren  Abgrenzungen  des  Ilayons  der  neuen  t lenie-Akademie  in 
»Kloster  Hruck  vollständig  bewirkt  werden.« 

»Dieselben  l>eziehen  sicli  auf  die  Abl<tsiin':  der  in  Mitte  der  \k;ulemi«'- 
»Realität  liegenden  Häuser  des  Schneiders  Chmd  und  des  Uäckeruieislers 

»auf  die  zur  Hayons-Abgrenzung  erforderliche  Hut  weide  unterhalb  des 

»Leichenlinfcs:  r 

»auf  den  llauin  zwis*  ht  ti  dt-m  grolien  Slall^ebäude,  det»i  Pfarrhofe  und 
»dem  schon  früher  der  1  abak-Fabiikalion  abgetrelenen  Theilu  des  Struh- 

'j  Alto  Hc^islnilur  «Ics  k.  »iinl  k,  Hcichs-Kiifffsiiiinistcriiinis. 
»j  K.  k.  Arnicc-VoioiJauii^sblall  Nr.  ÖÜ  vom       Juli  löül. 
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»hofes,  wolclier  wegen  des  Baues  der  Akademie>Reitscbule  und  des  Pferde» 

»slalles  erfonh'rlich  wird:« 

»endlich  auf  den  dermal  von  der  Clemeinde  l>enülzlen  Wo'j.  der  von  der 
>>l'nststraüe  durch  die  Milte  des  Parkes  zur  Pfarrkirche  und  Schule 

»führt.« ') 

Der  Krhi»  der  rieneral-nt  nic-nirection  vom  10.  Juli  setzte  die 
bireelinn  d«T  <  M  iiic-Akademie  \n  Kenntnis,  »dass  die  Wiener  Neuslmlter 
^Militiii  .\k;iil(  rni('  die  bare  Hezahlung  für  jedes  zu  dem  l\<'ilunlemciite 
ühei  iiuiiim<  iK'  Mililiir-Pferd  leisten  mnss,  daher  es,  nach  dem  Ausspruche 
vdes  k,  k  Kriegsniini.^U  riums  schein  in  der  Anahvjjf»  lir;,'t,  d.i.^.-  auch  die 
»(lenie-Akiuleinie  bei  der  nunmehrigen  miliüin-i  hcii  Kcgi-hjug  des  Heit- 
»unlerrichles  die  gleiche  Verpflichtung  zur  Bezahlung  der  vom  Militär 
»übernommenen  Pferde  haben  müsse.« 

»Übrigens  hat  auch  die  von  dem  hohen  Kriegsministerium  Tmooh 
»menc  Kriegsbuchhaltung  aus  den  Rechnungs-Abschlttsscn  der  Geoie' 
»Akademie  erhoben,  dass  sich  zwar  bei  dem  Current-Fonde  keine 
»Krsparungen  seit  dem  Jahre  1845  herwärts,  sondern  ▼iclroehr  alljährlich 
»namhafte  Abgänge  ergeben  haben,  welche  grOtttontheils  durch  Lnte^ 
»sliltzungen  aus  dem  Stammfonde  gedeckt  werden  mussten,  dass  aber 
»dessen  ungeachtet  aus  den  Cberschttssen  des  Stammfondes  zur  Ve^ 
»mehrung  der  eigenen  Ponds-Capitalien,  und  zwar  im 


»Schuljahre  1845    23.250  fl.  4  kr. 

„         1816   16.601  fl.  31  kr. 

„         1H47   10.0()l  fl.  n  kr. 

lSi8   0.021  fl.  r>3  kr. 

»und  im  bchuijahre  I8öl   3.541  fl.  19  kr. 

»im  ganzen  also   60.085  fl.  31  kr. 


»rruGlificiprt  und  dafür  die  Summe  von  61.(HJ0  fl.  theils  4,  theils  5 
»c«'n(i^e  Slaals-( »bligationen  anjzekaufl  wurde,  endlich  dass  bei  dem  Funde 
»mit  Kiiüe  des  Monats  .Mai  d.  .1.  ein  der  Akademie  gehöriger  barer  Cassa- 
»re.sl  von  T.s.jH  fl.  2.S%  kr.  verblieben  ist.« 

M)as  k.  k.  Krieiji-niinisterium  lial  daher  erklärt,  die  (leneraMu'ni*'- 
*l>ireclion  von  di^'.-^er  Zahliinti  nicht  entheben  zu  können;  es  bewilli'it 
'jv'doch.  dn-r  t\<T  Kr^Ml/  fin  die  J")  |)ragoner  i'lerde  mit  JI.*2äO  II.  <<■ 
>ralls  er  inclil  auf  einmal  eih  i^t  wcidm  kann,  bis  Knd»' ( iclober  d- J- 
»das  hi(Tnr(i'_'««  ProviiT/i;d-Krie,u--zalilaiiit  abi!<'fiilirl  wcnirii  darf  * 

Üir  irilr--  rii'i-d  mit  ;}  Slüik  lJuculcn  in  (iuld  boliiiHii!''  l»»'it' 
"IfttWicui  jr-L  j«mI( H  Ii.  ijli  u  li  nach  l'bernahme  der  Pferde,  zur  Au.-'liaiUijJiJno 
»an  di«*  belrcIlViidca  »iciueiiien,  den  DrauoruT  lirmiiicnlrrn  ziizn?endeii.« 'J 

.Auf  das  Minschreilen  der   ( Jciicral-«  ii'iiii'-Directiun   in-vtiiligte  das 
Krieusniinistcrium  am  'l'I.  .luli  eincii  writcrcii  \\*rschuss  von  tiüOüfl.  *^ 

')  Ai(<-  H(>;!ibtratur  des  k.  und  k.  Rctcbi>-Krieg»uiiuiiileriuius. 
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^nesireitung  der  Auslagen  hei  der  Allerhöelisl  angeordneten  Übersiedlung 
»der  Oenie-Akademie  nacii  KUister  Bruck.« ') 

In  diesem  Orte  hatten  mittlerweile  die  AdHptierungs-Arht  ilcn  ihren 
Fortgang  genommen  jind  gewaltige  L  nkosten  verursaclit.  Ihr  Knde  hess 
sich  aber  vorliiiifin  noch  uar  nicht  absehen  und  die  Unterbringung  der 
Akademie  deshalb  nur  mangelhaft  bewirken,  denn  die  iirspriinglichon 
Voranschläge  und  Projecte  waren  bei  d(»m  Irosthisen  baiiliclicn  Zustande? 
der  uni/ngestallenden  Olijecle  unausl'ührb;ir  ueworden  und  niusiftleii  (hirch 
vollsliiiitiiii  neue  crsrlzi  werden.  Am  2.-1  Juli  erhielt  die  (Jenie-Akadcuiie 
folgenden  Ikdeld  der  »ieneral-Cienie-lüi  ('(111111: 

>I)er  mit  der  OlierleiLung  der  Adaplierungs-Baulen  zu  KU)sler  Bruck 
>AIl*'rhri(list  betraut«»  Herr  (leneralmajrtr  und  zweite  Tieneral-Adjulanl 
Seiner  M.i.jesliil  des  Kaisers,  Kellner  i'on  h'iillcHsfrit/.  'i  hat  am  'Jl.  1.  M. 
Iiieher  die  MiUheilung  gemacht,  liass  das,  geiiiäü  Allcrliöch.sten  l>efeliles 
zur  L  nterbringung  des  Lehr-  und  Aufsichls-Personals  der  (lenie-Akademie 
»l)eslimmte  Tabak-Fabriks-Clebäude  in  Bruck  infolge  eines  kommiääionellen 
»Befundes,  in  seinen  meisten  Theilen  ab  baufällig  erklärt  worden  sei, 
»sonach  zur  Klagloshaltung  der  künftigen  Wohnparteien,  großentheils 
»abgetrag(>n,  und  stellenweise  sogar  vom  (Jrund  aus  neu  aufgeführt  werden 
»muss,  was,  um  dem  Allerhöchsten  Willen  Setner  Ms^eslät  zu  entsprechen 
»noch  heuer  in  so  weit  zu  bewirken  ist,  dass  sämmtliche  Mauern  vor 
»Eintritt  des  Frostes  unter  Dach  kommen.« 

»Da  hiedurch  die  Arbeilen  bedeutend  vermehrt,  und  deshalb  auch 
»die  Arbeits-Truppe  bereits  auf  1000  Mann  verstärkt  worden  ist,  so  ist 
»für  den  Aufbau  des  künftigen  Officiers-Pavillons,  der  in  (ökonomischer 
•und  technischer  Beziehung  die  grOßte  Aufmerksamkeit  erfordert,  die 
»Zutheilung  eines  Genie^fficiers  nothwendig,  der  sich  ausschließlich  mit 
»diesem  Objecte  zu  befassen  liaben  wird.« 

>Hiezu  ist  der  (lenie-Oberlieutenant  Werner,  welcher  den  höheren 
»Lebr-Curs  an  der  (lenie-Akadcmie  gehört  hal^  fiirg«'wählt  w(>rd»»n.< 

»Dieser  (»berlienlenant  ist  nach  der  nnt  letzten  dieses  M<»nates 
»geschehenen  Vollendung  des  höheren  l.ehr-(_lurses  soghMch  niillelst  V'or- 
>spann  nach  Bruck  nächst  /naim  abgehen  zu  machen,  woselbst  er  sich 
*bi»im  Leüer  des  .'jesamniten  Adaplierungs-Baues,  dem  (le^ie-lhinplmann 
^von  Picch  'miii.  zu  iiu'lden  hat,  von  dem  er  auch  seine  weiteren  luolruc- 
»lionen  erhallen  wird."  M 

Kine  alte,  .sehr  läsliire  und  bei  den  in  lel/ler/eit  veibes>erten  Ver- 
kehrsmitteln auch  überllii>>ige  .Servitut,  die  auf  dem  (iebäude  tler 
Iniieiiieiii-Akadeniie  'iela-lrl  hatte,  wurde  nun  endlieh  aufi,'eh(»ben.  has 
k.  k.  Kriegsiinnisterium  llieilte  am  2.  August  der  tieneral-(  lenie-Directiun 

')  Alto  Hc'rislratiir  des  k.  und  k.  Ri>i(-liä-Krii>'!smtiiii;lonuni9. 

Orb.  7M  Tho!i><;i.Mist.ull  \.  Juni  1.^)2,  p.  st.  18«.^. 
*)  Alle  Rcgislralur  tk-s  k.  u.  k.  Uuichs-Krit'gsminislciiuius. 
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mil,  »dass,  nach  den  vom  hie.sigen  Landes^Mililär-Coniinandi»  iicll^nd 
»gemactik'ii  (Irümleii,  dio  KcscrviiTiing  eines  Absleige-QuarlkTs  in  litin 
»hicsigoii  Genie-Akadomie-dt'biiiuh'  für  die  iJirection  dor  neuen  Akademie,') 
»so  wie  für  jene  der  Wiener  Neuslädter  Akademie  nicht  zulässig  erscheinet 

Aul  der  (irundlage  eines  V'urlraues,  welchen  der  Akademie-Verwalter 
dem  (IM.  Dnclf  v<»r!;ele;j;l  halte,  erstattete  lefzlerer  am  l.*3.  Au<;ii.st  einen 
Pn  i  i(  hl  an  die  lleneral-Genie-Direeüon,  welcher  Kinl)!irke  in  tiie  tlmnrdi^en. 
keine.Hwej^.>  einfachen  finanziellen  Verhfillnisse  der  tlenie-Akadernie  ziiläN<l. 
l)ieser  HtTielif  lautete:  - 1 >ie  V(M  \valt iiie^  der  ( ieiiie-Akadi'mie  hnf  d>'n  hier 
*er;^eben.->i  l>eitie.schk»sseiien  VOrtiag  an  niicli  gerit  lilet,  um  (iarzule<ren, 
>wie  .sehr  die  finanzielh'n  llilfsmiltel,  namentlich  gefienw  iirli.;.  auüer- 
»urdentliche  Ausfiaben  Ik  vdi >lelten,  einer  hesnnderen  iuu  k^iLht  iMilnrfen.« 

»Ich  linde  die  in  dem  V'ortraiie  enlwic  k<'llen  Ansichten  so  wahr  und 
»trellend,  dass  ich  ni(  hl  umhin  kaim,  Kine  hohe  Slelle  zu  l>ilteu,  die  vor- 
^geichlagenen  Abhdlcn  in  be.suiulerc  Herücksichligung  zu  ziehen.« 

»i>ie  im  Anfange  des  Vortrages  summarisch  ausgewiesene  aoßer- 
»ordenlliche  Ausgabe  vcui  -irKlHK)  II.  zerfällt  in  mehrere  Posten,  welche 
»Iheils  elDcr  hohen  Stelle  bekannt  sind,  durchaus  aber  durcii  VerhälUibse 
»der  Übersiedlung  und  gewissermaßen  neuen  Organisterang  der  Alcadeinie 
»bedingt  werden.  —  Noihig  dQrfte  es  übrigens  sein,  Ober  einige  dvr 
»Pusten  aufklärende  Rechenschaft  zu  geben.« 

»Die  für  AnschafTung  der  Meubles  angegebene  Summe  von  3.74C0. 
»10  kr.  wird  zwar  eine  M(Mlificaüun  erleiden;  es  dürfte  aber  jedenfalls 
»eine  ähnliche  Summe  benOLhigl  werden,  um  anderswo  die  zur  Versehung 
»des  Rapports-,  des  l'rOfungs-Saales,  des  fOr  hohe  und  höchste  Herrro 
»bestimmten  Appartements  gehörigen  Meubles  aufzufinden.  —  Die  Anzahl 
»der  Stücke  wird  zwar  geringer  werden,  keineswegs  aber  der  frflher 
»angegebene  1-^eis.« 

>Für  eine  nach  Bruck  fahrende  Wasserleitung  sind  15.000  fl.  angesetzt* 
Diese  Angelegenheit  veriiUlt  sich  folgendcrmalien . < 

»Als  der  (leh-rti^de  im  verflossenen  Monate  mil  dem  Herrn  («cneral- 
»Adjulanten  Seiner  Majestät  des  Kaisers  in  Bruck  anwesend  war.  wimle 
»bemerkt,  dass,  bei  den  sonstigen  ausgezeichneten  Vorzügen  des  zur 
»Akadeinii>  bestimmten  Schlosses,  der  Mangel  an  gutem,  gesunden,  m 
»hinreichender  Menge  vorhandenen  Wa.^ser  aulJerordenIlich  fühlbar  ^  n' 
würde:  da  nun  zugleich  v(M1  dem  Iniuleilenden  llanfttniann  Pk'chkmt 
>die  Art  und  Weise  auiiegeh(>ii  wurde,  wie  dm  eh  laiileiliiii-'  d(T  ' ',  .Moilf 
»enilernten  Ouelle  b^i  dem  ( >rte  Tesdiwilz,  welclie  mcht  allein  das  Ih'.sIo 
»W'asst'r  der  I  iiil-i  .letid  besitzt,  ■'»ndern  auch  derart  reicldialtit»  ist,  d;i^> 
selbe  über  iiHH»  l.inier  in  '1\  Stuinien  liefert,  di  i-  r-eiehh(  li>le  l'.edarf  für 
die  Akademie  ji'der/eil  <ieher  gestellt  weiden  konnte,  so  bcschloss  uian 
>^die.-e  Leitung  in  Au.^fulinmg  zu  briii'-M-n.' 

^)  UM.  Dodl  hallo  ebenfalls  um  ein  Abtiicige-Vfuarlier  im  Moser  Trade  aiHpwKlii. 
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»Da  jedoch  der  Herr  General-Adjutant  meinte,  es  wäre  unthunlich,  den 
»Baufond  noch  mit  einer  derarligon  Ausgabe  zu  bcsdiweren,  wolelio  doch 
»gewi.<s('rrn:iÜcn  zur  innoron  Einrichtung  gehörig  bclraclüel  wcnleii  kann, 
»so  glaubte  der  ergebcnst  Gefertigte  von  der  grotSen  WolilMial,  welche 
»ans  dieser  Ij  ilnit,'  dem  Hause  erwüchse,  ül)erzeu<;l,  cler  naclilräjiliclien 
»huJien  (Jeneluüigung  in  einer  so  nnthwendigen  Saciie  liofTniinysvoll  enl- 
»gegensehend,  sich  berechtigt,  dem  Herrn  GeneraUAdjutanlen  den  Vorschlag 
»zu  machen: 

»Die  penannte  I,r'ilnrpj;  her^^tellon  zu  lassen,  während  di«'  Akademie, 
►  nach  Hfkannl'^alx'  der  Hcrsleliungs-Sumnie,  diese  letztere  mit  den  eigenen 
»tinnalunen  /.n  decken  >icli  verpflifhle.* 

»Die  Vorlheile  diesci-  l.ciluiig  erslrecken  sich  iiii  ld  allein  anf  die 
»Saniläl,  sondern  auch  lüe  lieinlichkeil  kann,  da  in  jedem  Stockwerke 
»llieCendes  Wiisscr  j^eliolTen  wird,  leiclU  iiehandh?d)l  weiik;ii.< 

»Der  (leferfi^jjle,  weh  lier  für  die  (lesumltieil  der  /.« i ,'linsz«'  iiersfinlich 
'Verantworilich  ist,  ^jlaubt  sich  dieses  Knischiusses  weyen  im  voraus 
»gerechlfertijj;!,« 

»Wie  am  Anfange  dieses  Derichtes  eiuidint,  dürften  tlie  ausser- 
»urdentlichen  Ausgulx-n  die  beiläutij^e  Summe  von  'Jö.iKM)  II.  erreichen.« 

»Wie  Einer  liohen  Steile  bekannt,  besteht  das  Kinkummen  der 
»Akademie  in  dem  durch  einlaufendes  Kostgeld  gebil4lelen  Gurrenl-Fond 
»und  den  Renten,  welche  ans  den  sogenannten  ersparten  Capilalien  und 
»dem  fjmndvermOgen  entfallen,  und  welche  gegenwärtig  beilllafig  10.0(X)  fl. 
»jährlich  betragen.« 

»Nun  reichen  aber  weder  das  currente  Verm')gen  noch  jene  Kenten 
»aus,  die  frQher  genannten  außer«>rdentliclien  Ausgaben  zu  decken;  weil, 
»wäre  jene  Summe  von  KUNIO  II.  auch  groß  genug,  selbe  als  Vorschuss 
»an  den  Currcnt-Fond  verwendet  wertlen  müssto,  weil  auch  heuer,  wie 
»schon  seit  mehreren  Jahren,  mit  dem  Current-Fonde  das  Auslangen 
»nicht  gefunden  wird.« 

»In  dieser  Lage  stimme  ich  nun  dem  Antrage  der  Verwaltung  bei, 
»die  außerordentlichen  Ausgaben  nach  und  nach,  wie  selbe  fällig'  werden, 
»durch  Verkauf  v<m  Obligationen  zu  decken.  —  Es  giobt  wcdd  kein  anderes 
»Mittel,  um  grojjcn  Verh'j.'eidieilen  zu  entgehen.  Ich  lM*merkle  schon  früher 
»auch  den  zweiten  Tlu'il  des  V'oriraj^es  vollkommen  zu  billijien.« 

»Die  jährlichen  Henlen  des  Stammfimdes  dürfen  nicht  verwendet 
»werden  {ausgenommen,  wie  es  seit  melireren  Jahren  als  ein  V'ors<  huss 
»erschien,  auf  welclie  Art  der  Currenl-Fond  mit  2.")(>ii2  II.  HJ'/j  belaste! 
»er.sclieint),  .'sondern  dienen  zu  foriwidirender  Capilali-itrun*!;  und  daher 
'Vennehrung  de.s  Slammfondes.  Der  Nutzen,  welchen  die  AüsLalL  aus 
»diesem  Fonde  z/ige,  ist  Null.« 

»Was  durch  die  Z'V'iliiiue  rr^!>nrf  wnidi-.  suU  ftilj^eiiclil zu  ihren 
•Gunsten  verwendet  werden  und  die  JSichersteliung  eines  gesunden  Trink- 
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»waissprs,  —  die  llnidilnnu'  der  Vollhädpr,  welche  theiiweise  jrfzt  auch 
»schon  für  die  Kasernen  \ nr^eschrielM  ti  wurden,  sind  Hauiitbi'dürfQüise 
»für  eirie  krriffie  lieran-zuhililcnde  Jugend.« 

»Die  Au>l,';i1m'Ji  luehicii  su  h  von  Tag  zu  Tajie,  ohne  dass  niaii  iiocii 
=  eine  besliniiiitf  ( irenze  anzugeben  vermag,  und  es  wird  noIhwenHit'  -ein, 
-schon  im  voraus  die  Summe  zu  kennen,  über  welclie  man  di>|HtiitHeiK 
»also  sciiuü  UM  l'rähminar  zum  lieslen  der  Anslall  zu  Hilfe  ziehen  kann.« 

»Diesemnach  stelle  ich  den  ergebensten  Antrag.  ni(  Iii  alUin  die 
»Hewiiligmig  zum  /cilu eiligen  Verkauf  von  Obligationen  wenigstens  zur 
*  Deckung  der  ü^nannten  auüergevvölmliclien  Au.<gaben  erlhcMlen  zu  wollen, 
»sondern  aueli  das  Verbot,  -  das  Erträgnis  des  Slammfondes  zu  currenlen 
»Ausgaben  zu  verwenden,  aufheben  zu  machen,  —  um  auf  diese  Art  das 
»Einkommen  der  Akademie  um  die  Renten  des  Stamm  Vermögens  nicht 
»scheinbar,  sondern  wirkifeh  vennchrt  zu  sehen.« ') 

Der  Bescheid  auf  diesen  ßericht  etil  sprach  nicht  den  WQnschen  des 
GM.  Doelf;  er  liess  ausserdem  bis  zum  2.  Decomber  1851  auf  sich  warten 
und  brachte  keine  definitive  Entscheidung,  sondern  nur  eine  solche  vun 
Fall  zu  Fall.  Er  lautete :  »Um  mit  den  vorhandenen  finanziellen  Hilfs* 
»quellen  die  eingetretenen  außergewöhnlichen  Auslagen  vor  der  Hand  nach 
»Möglichkeit  zu  decken,  sofort  jede  derartige  Verlegenheit  zu  beseitigen 
»und  den  currenten  Akademie-Fond  von  der  —  durch  die  Zeitweise  aus 
»dem  Stammfonde  erhaltenen  Oeld-VorschQssc  belastenden  Schuld  wn 
»25.(U>8  fl.  41Vs  kr.  zu  befreien,  findet  man  Über  eingeholte  Äusserung 
»der  k.  k.  Kriegs-Huchhaltung  die  Uischung  dieser  Schuld  mit  dem 
>  fügen  zu  bewilligen,  dass  die  etwa  in  der  Folge  bei  dem  currenten  Kunde 
»sich  «Tgebenden  Ersparungen  zur  rati^nweisen  Tilgung  der  erhaltenen 
»Ueld-Vorschüs.se  an  den  Slammfond  wieder  abzuführen  sein  werden.*^) 

Am  22.  -August  empfieng  die  Genie-Akademie  in  ifirer  alten  Wien« 
Heinisliille  den  lelzlen  liesuch  von  FrenuJen.  Die-i-  l-rtMuden  waren  die 
beiden  dänischen  Ingenieur-Hauplleule  Köbkr  un(i  lernst,  welclie  vom 
(ieneral-t  ienie-Director  die  Erlaubnis  erhalten  hatten,  die  Akademie  zu 
besichtigen. 

Im  Anfange  d<*-  Sonnners  halle  dif  ( icueral-Cienie-Dirfclirm  dem 
Armrr-Ubercommainlo  «  iti  Klnhniai  v( iii:t-li'L;l,  welches  nnf  •Iniii'i  der, 
«»hni'  ritrcnllichen  .'\l>-<  lilii>v  L'<  l»ln'bfn«'n  ( lunlVrciizrii  dr.-^  MiMiates  Kebniar. 
IIh'Üw  I  I  <'  >-i)gar  (h  r  \  lilri^ic,  die  einst  nijsl.  W'n/trr  erstaltet  liallf, 
zti-.iiiiiin'iiL'i'-telIl  wai'  lui'i  iiiftii  mi wicht Abänilcrimm'O  des  l,i'hr|'lans 
hih!  inrlin  1  IT  Kinriclilnng*'ii  der  ( ioiiie-Akudenne  in  Antra'.,'  bracliH'.  Die?e? 
i'.lalH.ral  kan»  jedoch  zu  spät,  denn,  als  es  eingereicht  wurde,  war  bereits 
eine  ansehnliche  Vermehrung  der  Mililär-Hildungsanstallen  überhaupt  uod 
eine  einschneidende  Kefoi  ni  der  beiden  bestehenden  Akademien  im  Principe 

AUu  Kegibtratur  des  k.  und  k.  Ueicbs-Kragsmiiiibleriums. 
*)  Ebendort. 
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genehmigt  worden  und  die  Ausarbeitung  dos  Projecls  hatle  schon  bo- 
gonnen.  Deshalb  wurden  die  wosenlHchen  Vorschläge  der  (Jeneral-Genie- 
Dirwtion  mit  der  Allerhöchsten  Kntschliessong  do.  SchOnbrunn  am 
24.  August  abgelehnt  und  nur  einige  minder  wichtige  Neuerungen  er- 
hielten die  Sanction  des  Monarehen.  Die  Allerhöchste  Ent.schhe.^sung  halte 
folgenden  Wortlaut:  An  Meine  (Jeneral-Genie-Direclion  I  Die  untenn 
»23.  Juni  d.  .1  Meinem  Armee-Obercommando  unierlegten  Anträge  zur 
»zweckmäßigen  l'inpostaltnn?  der  (ienie-Akademie,  wovon  die  wesenl- 
»lichslen  erst  mit  dein  lieginne  des  Schuljahres  1852  iii'.^  Leben  in  lcii 
»können,  werden  ihre  Erlediijung  s|inter  und  im  Zusauuneiilianue  mit  der 
:inlii'fi>lil(^nen  Heorganisierung  der  llbrigeo  miUlärischen  Erziehungs-An- 
sSlallen  erhalten.« 

»Vnrlätifirr  finde  Ich  im  (Jrundsatze  anzuordnen,  dn?s  hei  dem  ver- 
»melulen  Hedarfe  an  ( lenie-Officieren  von  nun  die  Alj^alx-  der  Zöglinge 
»nach  vollendetem  l-ehr-(airse  an  die  l,iiue  nur  eine  ausnalunsweise  sein 
»kann,  und  bloß  t)ei  jenen  eintreten  kann,  die  din-ctiaus  keinen  Beruf  für 
xlie  (lenie-Wade  liaben.  deren  Zahl  bei  umsichtiger  Leitung  der  Studien 
>Dur  äidierst  L'ering  sein  darf.« 

Die  an.nelragene  Henenirnng  dei  /oylinge  als  *»(Jenie-Cadellen*<i 
»erhält  Meine  ilenehmigung,  sowie  auch  deren  Zusammenstellung  in  Kine 
»Division.-^ ') 

»Die  Kinführun^^  von  R  .Jaiirgän^en  hat  vorläutig  auf  .sich  zu  beruhen.« 

»Dagi'gen  bewillige  Ich  die  Zulas.>ung  von  Cadetlen  und  geeigneten 
»rnli-r-tJfficieFen  aus  dem  Stande  der  (ienie-Tru|»|HMi  al-  l'iei|uenlanlen 
»in  die  denie-Akademie,  einstweilen  in  der  Zahl  V(mi  1>>,  und  l>eiia!fe  Mir 
»vor,  über  die  näheren  Modalitäten  der  Ausführung  dieser  Maßregel  das 
»Geeignete  seiner  Zeit  zu  erlassen. -t 

Am  25.  August  ward  die  Genie-Akademie  von  der  General-Genie- 
DtrecUon  verständigt,  dzas  der  FML.  Graf  Caronini^  mit  der  Aufgabe 
betraut  worden  sei,  die  Reform  der  Militär-Bildungsanstalten  durchzu- 
fahren. —  Graf  Corottim  war  jedoch  nur  der  Vorsitzende  einer  zu  diesem 
Zwecke  einberofenenf  aus  mehreren  Mitgliedern  bestehenden  Commission, 

')  Dio  bistieri'j't'n  Cln^-jr-n  wiintm  in  „llaiH-Compagninn"  un)<;(>stallct. 
Alte  Rogislradir  (i<*s  k.  und  k.  HcMchs-Krittgsiiiiniütcriums. 

*)  JohatM  BaptüA  Qrat  Coronini'Crmütfrg,  k.  k.  FZM.  und  Inh.  6n  Irir-Rog. 
Nr.  6,  igeh-  ITH  zu  GOrc,  trat  1818  als  Pionnier-Cadet  in  die  ArmiH«  und  nahm  an  di>n 
FHdzüfffU  und  181-1  tlieil.  SpiUrr  durcli  cini«;«'  /.oit  in  m«)d«'iipsisch<»n  lUi'iislpii. 

wurde  er  \H'M\  J»i'n*lk.'lmmor«'r  des  Llr/l)<M/'ii.'<  Franc  Kurl  unt!  Kr/ifhor  t'.i  /In  r/nfrs 
Fi'OHZ  Jtuteph.  Ibki  luich  Brigadier  in  Tirol,  wurde  C'wwi//<i  schon  1850  conunaiidien'iutt'r 
General  im  Banal.  In  dieser  Eigenschaft  erhielt  er  185i  den  Befohl  Ober  ein  Beobachtungs- 
Cofpt,  das  an  der  russiseh-tarkischen  Grenze  aurgestelU  wurde  und  naeh  dorn  Abzüge 
der  Russen  die  Waladi.-'i  bcsplztf.  Später  Itanus  von  Croali»-n  (1859).  coinnwindifrcndtT 
«ieneral  in  Wien  (lötiü)  und  in  l'ngam  0^^)»  t«"»*  Coronini  1866  iu  den  Ruhestand. 
£r  starb  1880  zu  St.  Peter  bei  üörz. 
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weihe  in  der  Ucpol  gar  nicht  in  Wien,  sutulern  in  TemosvAr,  und  über- 
liess  die  AusarbeiUing  des  nefonn-Knl.wurfes  dem  damali^un  UbsllL  im 
( ienoral-QuartiermeisLerstabe,  Anton  Scudier^\  welcher  als  der  geistige 
Urheber  der  nouon  Ära  auf  dem  Gebiete  oosores  HiUtär-Ensiehungs-  und 
BtlduDMswcsens  zu  gelten  hat> 

Mittlerweile  war  bereits  ein  beträehüidier  Theil  des  Mobiliars  der 
Akadmie  durch  den  Grossfuhrmann  Staffier  nach  Brack  transportiert 
worden.  Am  i.  Septemlter  gien^;  ein  Detachement  der  zugetheilten  Gar- 
iiisims-(ienie-Compagnie  nach  Bruck  ab,  wo  es  dem  voraof^esendeten 
Obll.  MV///  zur  IMsposition  geslellt  und  Iheils  zur  Bewachung  des  ürarischen 
Ciuir-^.  tiiril-^  7.\\\'  Hnrk?rnrliin'-i  der  enticerlen,  in  Wien  ai)er  nochmais 
ben«Hhi;4t<'ii  Ivi-li  ii  \ frwenilt  l  uiud. 

Am  Se|ik'iuber  bat  (.i.M.  Jhn'U  die  General-!  !riii("-l)iir(  iion  um  die 
Ziuveisung  eines  Meclianikers,  dajuiL  da.->  l)ruckvverk  in  gutem  Zuslaadc 
gehalten  werden  könne,  welclics  das  aus  Teschwitz  zugeleitete  Wasser 
aus  dem  Reservoir  im  3.  Stockwerlce  bis  auf  den  Dachboden  zu  hd>en  hat 

Die  MiUtäT'Central-KanzIci  Seiner  MsQcslät  des  Kaisers  fand  es  nOthig, 
in  einer  am  tO.  September  an  die  General^Genie-DireclitHi  gerichteten  Note 
dif}  Übersiedlung  der  Genie-Akademie  zu  betreiben  und  anzuordnen,  dass 
•das  Gebäude  der  (icnie-Akadomie  auf  der  Laimgrul>c  einstweilen  von  der 
•hiesigen  (lenie-IHrection  übernommen  zu  werden*  habe.  —  Mkt  schon 
am  folgenden  Tage  (1 1.  Se|»leml>er)  langte  bei  der  Cieneral-tienie-üirection 
die  Rh'Idung  des  DacJI  ein.  da«-  nm  18.  September  der  Marsch  iinch 
liruck  angctrolen  werden  und  bis  zur  vürsclaifLsmässigea  Übergabe  du^ 

•)  Antm  Freiherr  ro»i  Srudttr,  k.  und  k.  FZM.  und  Inh.  des  Inf  -Ro«;.  Froilu-rr 
ron  Jj,ii(li>n  iNr  2f i.  wb.  181H  zu  Villarli.  Ichtr-  im  P,tihnsfan>Io  /u  Wim^  —  Nach 
Al»stil\ uTunj^  «ior  riicroäiaiii^iclioii  WiliUii-Akndoinip  18H7  Fiiliiirich  in»  Inf.-llcg-  Nr.  -47 
wurJo.  Studier  schon  ]889  dorn  Goncralstab«  zugcthcilt,  ia  wclchom  er  1818  xuin  liptm. 
und  zum  Mtyor  vorrOcklß.  Als  Corps-Adjutant  des  FML.  Gntfon  SehUk,  xekhneU*  er 
BU'h  h»'\  iliT  Vorriilftnnn  dos  lA'inilcs  bei  Uii  lriitv  r  aii>  wtiriir  jfdoch  verwundet  und 
i'<Tip»h  in  fJ<>fangoiisi-liart.  Seil  18:')!  Olislll.  und  in  dm  Arnie«- ( IlMTconiniando  borufeii 
arb«-itetc  er  in  dur  Scclion  Tür  Militür-HildungsauHLilleu  seinen  Kelurni-Entwurraus.  AU 
Voratand  der  17.  (j^tzt  6.)  Ablh.  verblieb  Seudier  (Obst  seit  18&I)  bii  1860  im  Annee- 
Olicrcommando,  worauf  er  zum  ü.M.  und  iJrigadior  avancierte.  Nocl»  in  demselben  Jahre 
ziirn  (tciieral.stabs-Cher  der  II.  Armee  ernannt,  erhielt  er  für  sein  Vorhallen  in  der 
St  lilruiit  bei  SollVrino  den  Urden  der  eisernen  Krone  2.  Clas«c.  literuul  Vertreter  des 
Armee-UborcommandoB  in  der  Uodgvt-Commissinn  do»  Roiebstages,  wurde  Setidier  so- 
dann l'Vä(un;;ä-CIommandaiit  in  Tola  und  spiUc  r  Hrip-idier  im  5,  Armc<'-(x>rps.  18G6  in 
{ilejcher  Kigenschan  zum  7.  ("orps  übersetzt,  li.iliiii  i  r  hervorragenden  .\nllieil  an  der 
Scltlachl  von  Cuäüiza,  wurde  je-doch  wügeu  scincä  liückzuges  gogon  Zcrbaru  in  linter- 
sucbung  gezogen.  Er  rechtfertigte  sein  Beiragen  in  gUhixciider  Weise,  «vaaderte  1807 
zum  FML.  und  DivisionUr  und  erhielt  1872  die  Stelle  des  Miliiar-Commandanlon  in 
Temesvär.  fJIeifli/i  itiL^  jnm  k  k  ConinrissJir  für  ungariscli*'  ntciizland  eniannl, 
führte  er  bis  lö7ü  die  l'rovinzialisierung  dieses  Urenzgebielca  durch,  iiei  dem  Übcrtrüle 
in  den  Ruhestand  1878  ward  ihm  der  FZH.<Cbaiakter  Torlieh«L  SeHäür  starb  Ha 
Si.  Mai  1900  zu  Wien.  -  VgL  die  Biographie  in  Wunbach's  Ltxikon. 
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alten  (lebäudes  ein  Detachement  von  10  Soldaten  der  r;arnisons-Cienie- 
(Uuüj>a^nie  in  Wien  zurückbleiben  wird.  Dieser  Bericht  kreuzte  sich  mit 
dem  Erla»('  Her  (leneral-denie-Direclion  vom  10.  Se|»lember,  welcher  der 

' 'teni('-.\kademi<'  hofahl,  dem  KML.  Coronh/i  filier  Verlangen  alle  Acton, 
l'rotokolle  und  Uberhaiipl  »wa.s  zur  Üctirlliciliin«:  do.^  dcniialigen 

-Zu-l;tn(Ifs- diof^cr  .\n«t;ilt,  snwnhl  in  vvissonscli;irili(  lii'r.  ;ds  in  ökonomisciher 

•  und  suusli^tr  IJeziehuii^  nulliig  ersciieinl-,  vorzulcf^en. 

Am  IT).  Sc}'fomber,  also  zwei  'lai,'e  vordem  Abfjange  der  (Jeiiio-Aka- 
d«'mK'  nach  Unick,  rirhicte  FML.  <ira(  (^nlnffftt  an  don  ^^f.  Dorll  kVas:,  tiaeh- 
fok'cndf  Sd treiben  :  'hi(>  (IfMioral-l  Iciiir-i  )iit'(  li<iii  kann  den  Miunent  de.s 
'Abganges  dor  fienie-Akadrinii'  von  nichi  vorül»er  gohen  la>^sen,  ohne 
'Kiior  Hot  liuohlgelKU'en  ihrvn  Dank  auszudriU-kcn  für  die  umsichfige 
»Leitung  dirscr  Anstall  in  dem  .schwierigen /.cili'unkle  der  I  lMTsiedlim;^." 

»Auch  dem  Hcnii  Sludicn-In'^prrlf ir.  f^ltMici ahuajor  ^^mx/w/z/'r. säiiiiiU- 

•  lichen  Hft  rcii  Slahs-  und  ()l)<'r-(  Ulicicicn,  vor/ügUch  erölerem,  gebürl 
»die  v<dle  Anerkenniiiig  der  fJenera!-*  iciiic-I  lircciioii. - 

*I)ie  .lugerul,  welche  übermorgen  ein  Haus  verlässt,  in  welchem  so 
»viele  Ofli(  lere  der  Arrn^'e,  vom  Keldmarschall  \ü<  zum  l/ieulenant  herab, 
^ihre  Hiidung  erlangt  haben,  niTtge  die  Allerlioch-tc  Sorgfall  Seiner  Majestät 
-unseres  Allergnädigsten  Herrn  und  Kai>ei<  daini  erkennen,  dass  .Mler- 

•  liochsl  Dieselben  geruhl  haben,  ein  neues.  grolJarl iiie.-,  Ktablissement  für 
»denselben  /weck  in  einer  der  ge.-ündeslen,  reizendsten  (legenden  zu 

•  gründen  —  welches  mit  Kaiserlicher  Freigebigkeil  ausgestattet  wurde.  — 
»Die  Cieneral-Genie-Direclion  ist  überzeugt,  dass  sie  durch  angeslrenjilen 
•Fleiß,  unbedingten  Gehorsam  und  edlen  Ehrgeiz  ihren  allerunterlhünigsien 
•Hank  dafür  auBdrQcken  werde,  denn  nur  die.sc  Eigenschaften  führen  zu 
»den  höchsten  militärischen  Tugenden,  zur  Tapferkeit  und  Treue  dem 
•Monarchen.« 

»Die  besten  WOnsche  der  Oeneral-Genie-Direclion  begleiten  Sie  alle, 
»meine  Herren,  an  den  neuen  Ort  Ihres  Aufenthaltes!«') 

Auch  wir  verlassen  —  mit  Redauern !  —  die  alte,  ehrwürdige  Heini- 
ställe  der  Akademie  auf  der  Laimgrubc,  wo  sie  ihren  Glanz  erlebt,  Ihre 
eun)paiscl>e  BerQhmIheil  erlangt  und  kräftige  Wurzeln  getrieben  halte, 
und  folgen  ihr  nach  dem  neuen,  erst  halbfertigen  Standorte,  wo  sie  an 
vielen  Unbequemlichkeiten,  ganz  besonders  aber  an  den,  wissenHchaftl icher 
lliätigkeit  ungtlnstigen,  kleinlichen  Verhältnissen  der  Provinzstadl  zu 
leiden  hatte. 

Der  erste  Bericht  des  CM.  ])<wU  aus  Ihuek  ist  vom  10.  Sepiendier 
datiert  und  meldete  der  (  leneral-(  ienie-l)irec(iun  die  bewirkte  (  ber^iedlung. 
Kr  lautete:  »Die  Übersiedlung  der  Local-Direclion  mit  den  43  Cadetten 
»ist  gestern  vollzogen  worden.« 

*)  Alte  Registratur  iks  k.  und  k»  Rwcbi-KriegiiiiiiiisteriuiDs. 
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»Es  wurde  um  '/s^  Uhr  frQli  von  Wien  abgefahren  und  um  ^ffi  Uhr 
t  abends  waren  die  Cadetten  an  Ort  und  Stelle,  Die  Straße  war  bis  HoUa- 
»bronn  äußerst  schlecht,  weshalb  Pferde  zugespannt  werden  mussten,  um 
»fort  SU  kommen.« 

»Die  Cadrlh  n  haben  sich  während  der  ganzen  Fahrt  musterhaft 
»benommen  und  haben  allgemein  gcrallon.< 

»Krank  ward  keiner;  marode  ist  ein  Cadet  an  einem  l^leinen  Hala> 
»Übel  und  wird  gehörig  gepflegt. " 

»An  ilcr  Crenze  zwiMu-n  L nleriislrrrci!  !!  und  Mäliron  orwartcicn 
»der  Herr  liezirk— Hauptmann  Haron  For</(iist/i  inil  scinciii  r('i><nuil  in 
>SLaals-ljniforni.  (hmii  der  Herr  Bürgermeister  Budiberger  mit  dem  Ge- 
»meinderathe,  die  k.  k.  üenie-Akademie.« 

»Zuerst  sprach  der  Herr  Bezirks-Hauptmann  eine  sdir  verbindlidie 
»Wittkommungs-Rede^  hernach  kam  der  Herr  Bflrgermeister  mit  dem  Vor- 
»Stande  des  Hagistrats  und  legte  dar  die  UefQhle  der  ewigen  Dankbarkeit, 
»mit  weldier  die  Gemeinde  Znaim  erftUlt  ist,  für  die  Allerhöchste  Gnade, 
»womit  Seine  Majestät  der  Kaiser  unser  Herr  diese  Stadt  beglückt  haben 
»durch  die  Hieherbestimmung  der  Genie-Akademie.« 

»Ich  habe  beiden  Deputationen  gebürend  gedankt,  und  da  dieselben 
»weiters  gebeten  haben,  ihre  loyalen  riofülilo  zur  Allerhruhsfen  Kenntnis 
^zu  l)i  iii:4i'n.  m  melde  ich  diesem  Kiiu'i-  k.  k.  hohen  General-üenlü-Direction 
»zur  weiteren  linclmcriilli'^eii  \'tM-riiuMm'j. 

»Ein  grol.H'i  l'licil  der  Beuuiintr  Zn;iims  von  den  besten  Ständen 
»und  FamiUen  kam  der  Akademie  entgegen  und  zeigte  sich  reelit  freundlich.«') 

Am  30.  September  ertheilte  die  General- Genie -Direction  fUr  den 
Betrag  von  900  fl.  3  kr.,  »welcher  fOr  den  Ankauf  der  —  \ron  der  ehe- 
» maligen  Herrschaft  Kloster  Bruclc  im  Licitations-Wege  erstandenen  Ein- 
»richtungsstttcke^  ausgegeben  worden  ist,  die  Ausgabs- Bedeckung  aus 
»dem  Akademie-Fonde.*  ') 

Die  ersten  Eindrücke,  welclie  die  Genie-Akademie  von  ihrem  neaen 
Aufentlialtsorte  empfieng,  waren  keine  angenehmen.  An  da.s  Gebäude  war 
noch  nicht  die  letzte  Hand  angelegt  worden:  allcntliMllien  Liah  es  Übel- 
släiulr.  u clrlic /II  Veri-'lpiclinTi'jf'n  zu  i-rhen  einst  mnl  jcl/.l  .unegen  mussten. 
Die  Akailcniie-V  erwaltung  niu->U'  dem  Traiteur  «  in  Maiiazin  abtreten,  rd 
in  den  dt'm  letzleren  eingeraumlen  V'orraths  -  Kaiimifi  ii  die  \'t'idilalinn 
^  fehlte  und  alle  Artikel  rasch  verdarben.    Die  \\  a»aeileitun^  war  ni>ch 

nicht  durdiaus  Tdilendet,  und  schon  musste  das  Mauerwerk  wieder  auf- 
gebrochen und  ein  Rohr  abgeschnitten  werden,  woran  übrigens  die  Zög- 
linge die  Schuld  trugen,  welche  Nuss-Schalen  in  die  Muscheln  gestopft 

')  Alte  Itogislrutur  des  k.  und  k.  Iteicliü-Knegämioiälenuriiti. 
■)  Darunter  dn  Luitor,  der  Toit  dm  namhaften  Betrage  v(m  900  ft.  C.  M.  be> 
«ahU  wurde. 

*}  Alte  Registratur  dee  k.  und  k.  ReidiihKriegBministerittmi. 
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hatten.  Das  Personal  war  theuer  und  sdilecht  untortrobrarhl  und  die 
meislen  Officiere  hallen  auf  einer  Strasse  von  zucifclliaficr  Gnto  eine 
halbe  Stunde  zu  geiien,  um  von  der  Akademie  aus  die  ihnen  angewiesenen 
Wolinungcn  zu  erreichen. 

Schlimmer  noch  waren  die  Existenz-Verhältnisse  be.schalTon.  Über 
Nacht  waren  alle  Gd:>rauchs~Artikel  —  mandie  vnren  QbeflHiupt  gar  nidit 
zQ  erhalten  I  —  so  enoim  im  Preise  gestiegen,  daes  im  gartenreiefaen 
Znaim  die  GemQse  Üimierer  besahlt  werden  mussten,  als  im  QbmOlkerten 
Wien.  Die  Tafel  der  Zöglinge  war  mittelmässig  beslelit,  denn  der  Traiteur 
konnte  den  eingegangenen  Verpflichtungen  nicht  nachkommen.  Er  durHe 
conlractniässig  nur  hinteres  Uindfleiseh  aufsetzen;  die  wackeren  Flei.sch- 
haiior  fiihton  aber,  ohne  sich  um  den  behördlich  fe-fget^elzten  Markl- 
Taiil  im  iniiideslen  zu  kUmnu  rii,  niil  fiem  fV»'ise  dit  ser  Fleisch-Sorte  so 
in  die  H-c'he.  dass  der  Traiteur  ruiniert  werden  nni<>le.  Die  Bezirks- 
Hauptmann.schaft  schritt  ein,  al)er  die  Autorität  der  Ikljöi «if  konnte  eine 
Verbesserung  dieses  Verhältnisses  niclil  beu  irken.  Die  Fleibclilmuer  hatten 
einen  >King<  geschlossen  und  erkllirten,  das  vordere  Kindfleisch  bleibe 
ihnen  liegen,  weshalb  sie  die  besseren  Stocke  thouerer  als  der  Markt-Tarif 
solches  gestattete,  Terkaufen  mOssten.  —  Hiezu  gesellten  sich  lange  und 
lästige  Unterhandlungen  mit  dem  Pfairamte  zu  Rnick  wegen  der  Be- 
nützung der  Kirche  dnrch  die  ZOglinge  der  Genie-Akademie.  Seine  Majestät 
der  Kaiser  hatte  nämlich  mit  Allerhöchster  Knischliessung  vom  2'k  Sep- 
tember anzuordnen  geruht,  »dass  das  tägliche  Messehören  der  kalhoüschen 
>  Akademie-Zöglinge  zu  Kloster  Bruck  ebenso  stattfinde,  wie  es  bisher  der 
»Fall  war.  '  ) 

Die  (>(  nie  \k  iilcmir  war  flial.-ächlieh  in  eine  bedeiikliriu?  Kri.^e  eiii- 
getrelen.  l)as  neue  Schuljahr  halle  anuefangen,  aber  die  Lehrer  gerade 
der  vvii  hligsten  Fächer  waren  wegen  l\i<inkheit  beurlaubt  (jder  noch  nicht 
eingerückt  Der  Stand  an  Kranken  im  Spital  der  Akademie  war  ein  sehr 
bedeutender,  was  der  geänderten  Lebensweise,  Tielleicht  auch  den  noch 
theilweise  feuchten  Mauern  beigemessen  werden  [muss.  Besorgnis  trat 
jedoch  erst  ein  —  und  nicht  etwa  bei  den  Zöglingen  allein!  ^  als  am 
10.  November  der  H|)lm.  Katüeythcrffcr,  Comraandant  der  Genie-Garnisons- 
Compagnie,  an  Cholera  erkrankte.  Kr  fiel  zwar  nicht  der  Seuche  zum 
Opfer,  blieb  aber  viele  Woehen  undienstbar  und  an  das  Rett  gefes.selt. 

Die  Überführung  der  Akad^niie  -  KlTecten  erreichte  am  Oetober, 
an  welchem  Tage  die  letzten  Ixislen  aus  Wien  in  Hru»  k  eiiiLralen,  ihr 
Ende.  Sie  halte  länger  als  vier  Monate  gedauert  und  ungeachtet  aller 
Vorsicht  waren  durch  den  Transport  manche  wertvolle  Gegenstände  arg 
beschädigt  oder  ganz  unbrauchbar  gemacht  worden. 

Das  Diener^Personal  der  Akademie  erhielt  von  der  General-Genie- 
Direction  am  11.  November  einen  Übersiedlungs-Beitrag  von  je  tO  fl.  (im 

■)  Alle  Regfttntar  dei  k.  und  k.  Bd«hB-Krle§imiBiilariums. 

67* 


Digitized  by  Google 


-  900 


ganzpn  KU)  iL).  DagOf?en  u  uidr  den  (.»flicirrei»  vom  Kriegsmini.slerium  jnil 
dem  EHasso  vom  10.  Oclober  das  » Wagcn-I'ausclial«  von  je  72  11.  jährlich 
eingestellt,  welches  von  jeher  als  eine  geringe  Lehrar-Znlai^  angesehen 
worden  war. 

Am  23.  Odober  legte  GM.  DoeU  der  General-Genie-Direetion  »behufs 
»der  Allerhöchst  angeordneten  Organisafion  sSmmtlicher  Htlitar-BUdnngs- 
•anstallen,  —  die  Uber  die  gegcnwürlige  Verfassunj?  der  Akademie  «o- 
»sammcngcstellten  Hemerkungen,  s^iwohi  in  wissenschafUicher,  adminislra- 
»liver  und  ftkonomischer  lUu  k^irlil  mit  der  Homorkun?  vor,  »dass  die 
»Versiftntnni!  dieser  Arbeit  in  Uor  eiogelretenen  Ibersiediung  ihren  wahren 
»Grund  findet.« •) 

Diese  Beniilw nrlimticn  der  vom  FMI,.  Cfpronint.  oder  vicliuflir  vom 
ObsUt.  Seuflin.,  Ke.slellleu  Fraj;i'ii  ^eben  über  die  Kmtichluiigen  der  da- 
midigen  Ijenie-Akadeniie  schätzbare  Aufschlüsse  und  werden  deshalb  hier 
angeschlossen. 

»DarstelluQg« 

»dts  gegemslrtlgan  StadluiplsnM  aa  dar  k.  k  Otnia-Aksdamia.« 

»I  Classe.« 

*EdigioH.  Katechismus  nebst  Erklärung  der  Scmn-  und  Feiert ag.^-Kran- 
»gelien  nach  dem  grofien  I^hrbuche  fQr  Normalschulen.« 

*D€ukche  Stäche.  Deutsche  Sprachlehre  oder  Grammatik  und  Redit- 
» Schreibung  nach  dem  I<ehrbuclie  der  4.  Normal-Hau|>tclas.se.< 

•Fravgoinscke  Sprache.  Die  Clause  ist  nach  den  Vorkenntnissen  der 
»Ciuh'llen  in  eine  bes.'^ere  und  schwächere  Abtheilung  gelheilt  und 
»wird  nach  der  Cirammatik  des  Herrn  Professors  Etimur  unterrichtet; 
Mito  Direcüon  beabsichtigt  soeben  eine  angemessene  Grammatik  ein- 
>zufiihr«'n.« 

•  Geograph ii'.  /Vllfionii'iiic  \'ni lirurilTi-  der  niallii'm;iti.--cheii  und  phyr^ika- 
»hsclien  G<  i'ijr.i|ilii(',  luit  li.Nl  deujentar  gehalten:  die  wichtigsten  Staaten 
>Eurüpas  in  kurzer  Übersicht,  in.sbesundere  der  österreichische  Kaiser- 
»staat.  Das  Lehrbuch  ist  jenes  der  Grammatikal-Classen,  T.  Abtheilung.« 

»Arithmetik.  Das  Zaltlengobäade,  die  Rechnungsarten  mit  ganzen  Zahlen, 
»die  Kennzeichen  der  Thoilbarkeit  ganzer  Zahlen  und  das  Aufsuchen 
»des  größten  gemeinen  Theilers  zweier  ganzen  Zahlen,  das  Polenzieren, 
»das  .Ausziehen  der  Quadratwurzel  aus  ganzen  Zalden,  die  gemeinen 
»Brüche  und  die  Rechnungsarten  mit  (hitselben,  die  begrenzten  Deci- 
»nialbrüche  und  das  Hechnen  mit  denselben,  die  unbegrenzten  perio- 
sdischen  Iv^riinnlhrüche,  die  He("!intnv_'-ar!on  mit  riiin|'1^\en  rrrr>f5cn 
»und  die  .Aiill<»>iiii'i  der  :^f<u(Mi;ii)nl»'ii  i't'iiienislei!  AntVidtcii.  Ki'lii  Imk  Ii 
»von  MuryanU\  Hplm.  im  Üeiue-^>labe.  Wegen  grosser  Aiizald  der 

')  Alle  RegittratiiiT  da  k.  und  k.  Reieha-KrjcgmümatariiinuL 


Digitized  by  Google 


-  Ott  — 


»Cadetlen  wird  der  Unterricht  in  2  Abtheilungen  durch  2  Professoren 
»gleichmäßig  erlheilt.« 
»Diensiregiemeni,  Kasernordnung  in  Vereinbarung  mit  der  bestehenden 
»Hausordnung,  Benehmen  im  diensUichen  und  außerdienstlichen  Ver- 
»hältnisse.« 

•Äbrichtttuffs-BrqfrmrnL  Einzelne  Abrichtung  ohne  Gewehr.« 

> Exercieren.  laglich  I  Stunde.« 

>SrMmchrt  ihcn.  Nach  Herrn  Professor  Derffel's  Methode.« 
»Gymnastik  und  Tangen,* 

»n.  C lasse.« 

»Rdiffion,  Die  enveiterle  Darstellung  der  katholischen  Glaubenslehre  nebst 

»der  biblischen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Bundes  nach  dem 

»Lehrbuche  der  GrammatikaK^llassen.« 
»Deutsche  Sprache.  Syntax  und  Interpunctions-Lehre  nach  dem  Lehrbuche 

»der  4.  Normal-4laupt-C^lasse.« 
»Frmgosische  Sprache.  Wie  bei  der  1,  Gasse.« 
*St^nsch reihen.  Nach  flerm  ProforJ.sor  Derffers  Methode.« 
»Geographie.  Kurze  Übersicht  der  Weiltheile  sowohl  in  phy.sikahscher  als 

»politischer  Beziehung  nach  dem  (Irundrissc  der  Erdbeschreibung  fQr 

»die  1.  (irammatikal-Classe,  M)tiieilung.« 
•  Geschichte.  Alte  (leschichte  nach  lUiumüllciV  f .»'lir Im:(1i,.t 
•Algebra  und  einfache  Geonif  fnr.  Nach  Leiu  k<  i  s  Lehrbuch  I.  Theil  und 

>2.  Theil,  1.  Abtheilung.   \u-r  rnferrichl  gcschielit  in  2  Abllieilungen 

»durch  2  ProfessortMi  in  gk-iehmäliiger  Art.* 
*I}icn>itre(flement.    1.  llieil,  1.  llaiiplstück,  1.  und  2,  AbscliniU;  dann 

2.  il;in|.!>(ück,  2.  und  3.  Absciiiült.« 
'  Abrichtt(ii(js-jic(fh  woit.  Kinzelne  Abrichtung  mit  Gewehr.« 
> Fl  t  rcli  rt  n.  'räglicli  l  Sluiide.< 
^Fi(/an/i£civhnen.  Nach  guten  Originalen.« 
^Gymnaatik  und  Tmuen.^ 

>I1I.  C lasse.' 

»Religion,  Die  weitere  Kniwicklung  der  (llaubcnslehre  und  die  Pflicliten- 

»lehre  nach  dem  Lehrbuche  der  (iyninasial-(.^lai>sen.« 

»Fransfjsische  Sprache.  Nach  i'rdfcssor  Etienne's  rirarnnialik.« 

»l}eut^cher  Stil.  Theorie  des  deutschen  Stils  nach  Voran s.-;chickung  einer 
»kurzen  I)cnklehre,  inslH-stnidere  dastlebict  derProsii:  Hcschreibungen, 
»Lrzähluügcii,  (  bungeii  darin.  Nach  Schriften  des  Herrn  Prufessors 
»H|»tm.  Centner.-^ 

* Schi'mschreihen.  Nach  Herrn  Profe>ss«>r  I^i  ifTi-rs  Metiiode.« 

»Geof/raphie.  Nach  V<^^aM^^(  hickuni:  ciiii'!-  kui/en  I  bersichl  der  j)liysika- 
'lisclicii  und  [Hilil  i.-clicn  ('«eograplii«'  l';iir<»p;is  ini  AII^;('iiU'iiu'ii,  die  Länder: 
»Dänemark,  Schweden,  Norwegen,  das  europäische  Uuüland,  (kriechen- 
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»land,  Scliweiz,  lUilien,  Spanion  und  IV  rln-iHl  in  gedrängtester  Cber- 
»sieht.  Nach  dem  Leitfaden  der  3.  und  4.  Ciasse  der  Wiener  Nea- 

»Städler  Akademie.« 
^Geschichte.  Geschichte  des  Alitlelallers  bis  zur  Beendigung  der  Kreuzzüge 
>nach  BaumüUcr  mit  Hinzusetzung  und  Emporhebung  der  wichügslen 

»Perioden  der  ftsterr.  Gesclitchfc. ' 
»Geometrie.  Kr)rpermp?sung,  Anlaniisürinidc  der  sphärischen  Trigdnoniclrie, 

»Aufnahme  mit  dem  Messlisclic  und  Nivellieren  naeii  Lencker's  l/'hr- 

'»hiirh,  2.  Theil,  2.  Abtlirilung.  Analytische  Geometrie  iu  der  i.bene 

-nMch  dem  LohrliuclH'  des  GM.  Greisin  ff  er.-' 
»Die>ii<trr(iJrmr)tf.  I.  Tia'ii,  2.  Haiii"l.-t iick,  1.  Abschnill.  'rraii.-iMnUührunii 

»nebst  all«'ii  liei  »Diensli ei-«'»  und  Commandierungen  von  Ofruiereu 

»vorkomniciulcii  Eingaben. 
^Abrichtung.s-/iiyhnieftt.  Glieder-  und  Zugs-Abrichlung.« 
"Kirrcierett.  Täglich  1  Stunde.« 
*Fi(fureii zeichnen.  Nach  guten  Originalen.« 
*  Fechten.* 
»Gymnastik.* 
»Tangen,* 

»IV.  Glasse.« 

pRdigim.  Die  Darstellung  der  geschichtlichen  Entwicklung  der  OfTen- 

»barung.  —  Handbuch  von  Michael  Leonhard.* 
»Deutscher  Stil  Das  Wichtigste  aus  dem  Gebiete  der  Prosa  in  gedräng- 

»tester  Kürze.  Briefstil  und  Übungen  in  demselben.  —  Nach  deo 

»Schriften  des  Herrn  Professors  Hptm.  Ceniner.* 
*Fransösische  Stäche.  Nach  Professor  Etienne's  Grammatik.« 
»Geographie.  England,  Frankreich,  Belgien,  Deutschland  nach  dem  Lehr- 

»bucho  für  die  Wiener  Neustadl  er  Akademie  von  Herrn  Hptm.  Apjtei.* 
»Geschichte.  Von  Heendigung  der  Kreuzziige  bis  zum  Sclilusse  des  dOjährigen 

»Krieges  mit  besonder(T  Berücksichtigung  der  Osterreichischen  Gc- 

> schichte  nach  BdHmüUer.* 
»Höhere  Anali/si.s.    Eelire   von   den  Funclionon,   I'eihen  und  höliorvn 

-Gleichungen:  Anfang.sgiünde  der  Dill'erenlial-  uml  Integral-HecluuJn.5 
narh  doui  Eplirbnche  und  Manuscripten  des  Herrn  GM.  (hrisin'f'r.^ 
»Darst'  flfnde  Geometrie.  Nach  dem  Lehrbuche  des  Herrn  Ubstit  iiltäMßä, 

»1.  Tliril.* 

^Mi  r)i(ii/ih\  r.ui  L'  s  C.oinp'  iKlium  der  Mechanik  und  Maschiiienlelire.« 
>j\(ilnrf/e.svhichle.    Sie  w  urde  in  jüngster  Zeit  in  d«'r  1.  ('.lasse  atifut^ 

'gelassen.    -  hi*^  niroclion  In  scliäniul  sirh  damit,  die:»elbe  in  der 

» i.  und      I  .la.-.-^c  lilr  ih  u  S»iiinmT-(!urrs  einzuführen.« 
»Diemtretfh  meut.  -i.  Theil.  1.  Hauptstück,  2.,  3.,  i.  Absitimi  t,  dann ').  Ab- 

^ schnitt  mit  Krkianing  des  Eides  und  der  ICriegsartikel.   2.  Tlieil, 

'2.  llauptstück.t 
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-Ahnrhtungs-Rcfjlement,  Tirailliercn  und  Bigonnettfechlen.« 
^KRTcicrm.  Täglich  1  Siuiide.« 

*SiUMiwns-Ztichn€n.  Nach  don  gegenwärtig  für  den  k.  k.  ( Senoralquartier- 
»meisterstab  bestellenden  Nonnen  im  Terrain  mit  kurzen  Vorträgen 
»ttber  Terrainiehre.« 

>FtThten.<^ 
»Crynituistik,* 

*  Tanzen.* 

>V.  Ciasse.« 

'Jkliffion.  Die  weilcn  n  Auseinandersetzungen  der  Ulaubens-  und  SiLlen- 

»lehre.  —  llandlnuh  von  Michad  lA'nuhanh. 
'Fr(iniösi*ifhf'  Sprachi'.  Nach  Professor  l.lirjine»  ( rraiiuiiatik. 
"Milität-Ge.scM/ts  Stil.  Nach  Schriften  des  Herrn  Professurs  H|)lni.  CtnUier 

»und  rbungen.< 

>Geu(/r(ij)hie.  Österreichischer  Kaiser>t;i;it  di  liiiliiert,  nach  Vorau^sschickung 

»eines  kurzen  Abri.s.ses  seiner  Kiilwickiung.  —  Nach  dem  Lehrbuche 

»für  die  Tirazer  ('.adellen-Compagnic.«« 
'Ot'ScJiichtr.  Vom  Schlus.se  des  .MOjähriuen  Krieges  bis  auf  die  neueste 

»Zeit,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreicliischen  Gesclüchte 

»nach  Bmmüäer.* 
»Höhere  Analifsis,  Weitere  Entwicklung  der  DilTerential-  und  Integral- 

»Rechnung  nach  Manuscripi  des  Herrn  GM.  Greisin(/cr,€ 
»Darstellende  Geometrie*  Nach  dem  Lehrbuche  des  Herrn  Obstli.  Stampfl, 

»2.  TheiL« 

»Mechanik.  Mit  Anwendung  von  Differential-  und  Integral-Rechnung  nach 

»lithographierten  Schriften  des  Herrn  Professors  JSUiHffShausen»* 
»Physik.  Experimentale,  mit  Beseitigung  des  in  das  Gebiet  der  Mechanik 

»gehörigen  Theiles  nach  dem  Lehrbuche  ron  Kunaek.* 
»  Waffenlehre.  HandwalTen  nach  Streffleur  mit  Ergänzungen  aus  in  der 

»k.  t  Artillerie  eingeführten  Schriften.  —  Praktisches  Exercilium.« 
»Dieti'^freqlement.    2.  l'heil,  3.  Hauplslück,  sodann  die  Maniimlation  mit 

»den  dazu  gehörigen  Eingaben  innerer  Ökonomie  und  Verpflegung.« 
» Kirrcier-Jicf/f'  m  mt. « 
Fl  t'f'dcrcn.  Täglich  1  Sluntle.« 
^SitmtionS'ZeichncH,  Wie  bei  der  4.  Classe.« 
"Fechten.* 

*  Reiten.* 
*Gi/m)ianti/c.* 
»TatucH.* 

»VI.  (".lasse.« 

»Religion.  l"«»t lM't?:iinii  des  friihnvn  riiterrichles  in  derseiben  nach  dem 

»Handbuche  des  MichiKl  I.r'iN/itud." 
»Französische  Sprache.  Nacli  l'rofcssor  Klicnncs  Grammatik.« 
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^MHiUii'-Gcschnffs  Stil.  Nach  Scliriftcii  flp<  Pnifor^sor-  H|ilni  nnfner.' 

*Krii<fS4jvschi<'hiv.  W  itiIoii  oiniur  ancrk;iiii)(  ;jiilr  I  »ar.-lt'lliiii'-'i'iMicr  IVkl- 
»züge  aus  den  franzr>>iMticii  iiiiil  dun  iu'ur>lcii  I!t'vuliiliiiii>.-Kii!\i;('n 
»durchin»'niaclH,  und  mit  jenen  vuni  Jahre  IT'.M»  vun  Si-.  k.  k.  Holifil 
ilrru  durchhiiu  liiii-'slen  Merrri  Erzhar^otf  Carl  bejjonnen.* 

-('/n  nuc.  Naeh  dem  I ,rln  hiicln'  von  ReymiiuL* 

-Büukuniyt.  Hauleehnüloijie  und  bürgerliche  IJaukunst  nach  Weisz"  Lolir- 
»buch,  1.  iheil.« 

^Bvfv-'itignuffskunst.  FeUibefesligung  untl  Anfanusgriinde  der  permamnlin 
»Itcfesligung  nach  Hlhographierlen  Sehriflen  <les  Herrn  (jM.  Wiistcftid.* 

>AriiÜ€rie.  Praktisches  Exercilium.  Allgemeine  Begriße  vom  gesammtOD 
>Arlillerie-Material,  speciell  das  Feldgeschütz  nach  Streffleur  mit  Er- 
»gänzungcn  aus  in  der  k.  k.  Artillerie  eingefOlirten  Schriften.  Ballerie- 
»bau.« 

*  Taktik  (mi'dere).  Das  Exerclcr- Reglement  beendet  and  der  Fclddicnsl 

»nach  lithographierten  Schriften  des  Herrn  FML.  DiUrich.* 
»KviTcieren.  Täglich  1  Stunde.« 
»Fechten,* 

*  Reiten,* 

» GymnasMk,* 
•Tamen.* 

>Armee-Licutenants.* 

^Höhere  Miliiür-StUi^f'ih.  Xarli  Schriften  des  Troressors  Hptm.  0*Jf/(Nr.< 

Friniinsifiche  Spruche.  Nach  Prof<  >>ni  Klienne's  Uraninialik.' 
»MiUhvinatlscht'  Gcoffraphic  und  /jtM(ka>-Vermessuttf/.  Ist  beabsichlij:!  mit 
»HeKinn  des  Soniiner-Semcsters  in's  I^ben  zu  treten.  —  Uhrbuch 

»noch  nicht  },'ewähll.« 
»JJaukuNsf.  Wasser-,  Slraßen-  und  Brürkenliau,  und  Kriegsbauknnst.  Atis- 

>arl)eilung  von  Projeclen  mit  VorausniaÜ  und  Kfisti  nüi)erschliitrn.= 
*2kfi.^fi(fnnff><kKttst.    l*V)rlse!/uii.;  Iiis  zur  IJeendIgung  der  |>ennan*'nit'ii 

^  i"«ir!ili(  aUun  ;  slrategix  lic  nml  laklische  Forlification.  AusarbeittinL' 

»von  I'it  jpcfen  und  allen  lielails.    Nach  Schriften  des  Herrn  UM- 

«"  \\li>((  fi/(/  uml  eigenen  des  l*rul'i'>--«'r>  ^ 
^ArtiUrrlt'.  Has  l!('lageruiigsgeschülz  naeh  Slnfflcnr  etc.* 
Ilö/ii  rc  Taktik.  Nach  den  Vorlesungen  aus»  dem  debielc  der  Kriegi5kuu>t 

»vom  (irafen  Clam-MariittiU.'  j 

»1.  Wie  viele  Slaat«-StiHlinge  sihli  die  Akidamie?« 

»An  Staats-Stiftlingen  befinden  sich  gegenwärtig  allhier:« 
*a.  Lombardisch-vencziantsche  tO  KOpfe.« 

»Diese  Stiftung  haben  Se.  Majestät  der  Kaiser  vermAge  VeronioüPg 
»vom  13.  Juli  IRi6  für  das  I^ombardisch-venelianischo  Königreich 

*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Reichs-KricgsministoriuntB. 
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»begründet,  ileren  rnttMli.illungskosUni  uns  tlerii  italionisthcn  SliiaUs- 
»sclialze  angewiesen,  Allerli<k'lisl  Huer  IVrstm  das  V'erleiliungsreelil 
-'Vorbehalten,  und  zu  bewilligen  geruhef,  daU  für  selbe  lialbjidirig  das 
^Iv'sfüeld  pr.  215  fl.  CM.  aus  dem  Staal^srhalze  erfolgt  werde.  Das 
»1.  K(iüi|>ierungs-l;nter}iaIluiii.'>-Mauschal  (»r.  <K>  fl.  jnhrlieh  ImIk  ii  dicsr 
»sell>st  zu  zahlen.  Irides.M'ii  sind  bei  erwiesener  .Mit leilosigkeil  auch 
^efion  die.se  Helräge  von  dem  Slaal^sclial/.e  uljernoinmen.  Heim  .\ns- 
'Uitte  eines  solchen  Slitllings  nach  L'än/lich  vollendeten  Siudieu  werden 
^-demselben  215  II.  GM.  als  Kqui^aerungö-Cioid  erfolgt.« 

»6.  dalizien  20  Köpfe.« 

0)iese  Sliflung  besieht  seil  dem  Jahre  1810  aus  der  aiilgehobenen 
ehemaliu  galizisch  adeligen  .Arci^ieii- Leibgarde  ujid  es  genielJen  die 
^jeweiligen  Slifllinge  ganz  dieselben  \  (n  lhede  wie  die  vorerwähnten 
»lombardisch-venezianisehen  Slifllinge.« 

*e.  Für  2  Küslenländer,  laut  Verordnung  vom  3.  Jänner  182.-)  unter  den 
»nSmlicKcn  Motlalitäten  wie  die  vorerwähnten  Siiflungen;  hier  tritt 
»aber  der  Fall  ein,  dass  fQr  beide  Sttfllingc  das  jährlidic  E(piipierungs- 
»Pauschal  von  60  fl.  zur  Hälfte  mit  30  fl.  vom  Aorar  getragen  wird.« 

></.  Für  12  lombardisch-venezianisclie  Provinzial-Sttftlinge  aus  dem  Steuer- 
»fonde.  Diese  besteht  seil  dem  Jahre  1813,  und  zwar  7  lumbardisch 
»und  5  venezianische;  das  Kostgeld  pr.  215  fl.  wurde  vierteljährig  von 
»den  Gubernicn  mittelst  Verlags -Quittungen  anher  abgeführt,  bei 
»ihrem  Austritte  werden  selbe  wie  Kostgehcr  betrachtet  und  erhalten 
»daher  kein  £quipierungs-Geld.« 

»2.  Wie  viele  Privat-Stiftungen  ? 

»o.  Für  Debliner,  und  zwar  8  für  den  bühmiseh-  und  f  für  den  mähri.<chen 
»Adel.  Di«'  Liinderslellen  selilagen  vor  tin.j  Seine  .Majestät  der  Kaiser 
»ernennl.  Das  slipulierb«  Koslgehl  wird  vierleljährlich  vom  (^.ameral- 
»/ahlamle  in  Brünn  anher  abgefidn-l.  Deim  Kiiilriüe  li  il  iler  Sliflling 
♦  das  1.  Kquipierungs-deld  niil  löO  11.  und  dann  fortwährend  die 
-Nebenauslaucii  mit  (10  II.  jiUirlich  zu  enirielilen.  Heim  Auslrille  er- 
-häll  jeder  Stillling  215  11.  zur  Kquipierung,  die  dann  der  Akademie 
wieder  vergtilef  werden.* 

»6.  Chaos'sche  Sliltung  für  zwei  Knaben  aus  dem  Waisenhause  zu  Wien, 
nvelche  siels  vo?n  Wiener  Magistrale  enianid  werden:  von  dem  dieser 
-Stiftung  eigcnlhümlichen  Capilale  pr.  T  'lOi)  fl.  in  f.onv,  Münze  imd 
HioüiMt  Ii.  in  Kinhisungs.scheinen  verzinsiii hen  Obligalionen  wird  das 
-|\<»slgeld  beslrillen,  die  erste  K<piipierung  und  liO  !1.  juhrlnU  an 
^Xebenaii.slagen  haben  die  Slilliiii-e  zu  tragen.  Denn  .Auslrille  erhält 
-üie.ser  Sliflling  21")  11.  K<piipiei iiiiu— ( ielil.^ 
t\  Sehellenburg' sehe  Stiftung  für  einen  Kopf  wird  vom  k.  k.  Kriegs- 
»Miuiälerium  ernannt;  da  da-s  Capital  nur  320  fl.  24  kr.  an  Zinsen 
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»abwirft,  SU  iiiuli  dev  Bt'sitznr  diesifr  Slifluns  nm  li  1  ( »;i  Ii.  HO  kr.  auf 
>das  Koslgold  aufzahlen,  nobstbpi  noch  die  1.  Kquijuerung  und  jähr- 
>liclj  ()0  II.  Nt'bi'iiauslagcn  ciilrirhLcn. 

»d.  Hüdt'schc  St iriuiiu;  fiii  einen  Ko]if  mit  eiiifni  Krtiii^iiis  jitlu  licher  40  fl. 
»ist  unbe.selzl;  da^  llrlräijnis  wiiil  zum  (".apitai  L'cs^'lila'jt'n.« 

»C.  Jenamy'sciio  Slil'tiin'^  fiir  einen  iüipf  mit  einem  F.iträgnis  jiUirlirh'T 
»riO  fl.  kr.:  findet  sieh  kein  Bewerber,  wird  das  Krlrägniä  ek'ü- 
» falls  zum  CapilaI  ge.schlagen.- 

»A.  OXUira'sche  für  einen  K(»pf,  Diese  Stiftung  ist  durch  eingetretene  \>r- 
»lusung  einer  Obligation  in  die  Lage  versetzt,  besel/t  v\ erden  zu 
s-köimen  und  e>  ist  auch  laut  Ueseiiiit  vom  22.  Sejitcmlti-r  lHij<> diese 
»IJe.setzung  durch  »las  k.  k,  i\negs-i\linisterium  eingeleitet.* 

»y.  Ingcnieur-Slifiung  für  4  K(")|>fe.  J)a  das  Stammcaitilal  nur  1>.">2  Ii.  ab- 
» wirft,  so  muss  aus  den  Ers|)arungen  der  Akademie  jährlich  7t>S  fl. 
»zum  Kostgeld  aufgezahlt  werden.  Die  Süfluüg  wird  von  dcrtieneral- 
»-(lenie-Direetion  besetzt .« 

•h*  O'lirady'sche  Slifl  UH"-;  für  einen  Kopf  irliindischer  Abkunft.  Für  diesvn 
»•wird  laut  SLiftbrief,  und  zwai-  für  Keiae  -  Auslagen  von  Irland  liii 


»hieher  2(tr)  fl. 

»die  ganze  f.eibes wüsche   W  fl.  i2  kr. 

fda.s  Kusfceld  mit  4.')0  fl. 

»die  1.  Fqmj>ierung  !.">Ü  II. 

»die  Nebenauölagca   •  •  II.  

-zusamnK'ii  .  .  SSO  fl.  \'2  kr 
*bezalilf.  wdzu  das  auf  der  Seiner  Fxcellenz,  dem  Herrn  KM.  llrafeii 
■>Au</>  )/(  gelii  •!  iL'eii  ilerrschait  Koslei  in  Kram  hyiitiliiekariöch  ver- 
»sicherle  ('.Hjiilal  pr  1(V(X)(»  11 


»dann  das  liier  deponierte  weitere  Capital  pr.  .  .  .  .  .  .    5.01^^  H. 

»zusannii'Mi  .   .  -Jl.tX^i»  tl. 
»das  Erträgnis  von  1017  fl.  abwirft.  Heim  Austritte  wird  tlu'.-cr  Stifl- 
»ling  ganz  eipiipiert  und  ilim  dann  so  lange  eine  '/nlaL'«-  von  1"  II. 
«monatlieh  vrralu ( ielit,  In^  er  Ufficier  wird.  Das  tmennungsreciil  liat 
»der  Krzbi.-elu  if  vuu  Duhlhi.^ 
*i.  (Jriener'sche  Slii'tiing  fiii  J  Köpfe.  Für  einen  Kopf  dieser  Stiftung  wird 
(las  ganze  Kostgeld  niil  'ülO  fl.  für  den  zweiten  aber  nur  .'?1)S  fl.  Tom 
^Administrator  dieser  Stiftung  getragen,  wozu  daher  letzlerer  32  fl. 
»aufzuzahlen  hat.  Heim  Austritte  genieOen  diese  beiden  Süfllinjic  gar 
»keine  Begünstigung.  Diese  Stiftung  wird  von  dem  Herrn  AdmiolBtralor 
»Georg  Dankt  verUehen.« 
»A,  Miküs'sche  Stiftung  für  einen  Kopf.  Dieser  PIal2  wird  von  der  Niede^ 
»Österreichischen  Landesregierung  yerliehen  und  hat  der  Besitzer  dfs- 
»selben  auOer  den  stipuHerten  anderen  Geldbetragen  beim  Eintritte 
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»auch  noch  fortan  auf  das  Erträgnis  des  Stiftungs-Capitals  pr.  336  fi 
»noch  94  ü.  aufjcazahlen.« 
»/.  Hennann -Hensersche  Stiftung  fOr  2  Köpfe.  Diese  Stiftiing  ist  mit 

»Bewilligung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  zum  Andenicen  der  bei  der 

>VerlhtMtlii:unL'  unvollendeler  Sclianzon  bei  Malborghetto  und  Predil 
»in  Kärnthen  im  Jahre  I8(_)9  ^ilallcnen  beiden  Haupdeule  Hermann 
»und  Hemel,  und  zwar  durch  Sammlung  im  Ingenieur-t^orps  ent- 
»standen:  das  auf  diese  Art  gesammelte  Slammcapilal  beträgt  20.000  fl., 
»und  da  zu  dieser  Stiftung  alle  jeweilig  aus  der  (lenie-Akademie  zum 
»flenie -Corps  austretenden  Herrn  Lieutenants  stiftbrieflich  befugt 
»sind,  wenn  sie  sich  zum  Krlag  einer  Monats-Gage  in  beliebigen 
»Halen  scliriflüch  crkliuvri,  so  ist  dieses  Ca[)ital  fortwährend  im 
»Steigen  begrüTm,  so  daß  auch  ein  l)rilter  und  weiter  iKieh  mehrere 
^Stiftlinae  aufgenojnmen  werden  ivonnen.  durch  wi  U  heii  ZuliuÜ  nun- 
»mehr  dem  obigen  Stam!nvermr)gen  ein  Verbesserungs-Capifnl  von 
»S.'iOO  fl.  bis  nun  ziisiande  jüehraclil  isl.  Die  jeweilige,  nur  aus  den 
»Genie-Truppen  auf  die  Slaluleii  der  Akademie  begründete  Besetzung 
►geschieht  mittelst  Verlosung.  Küi  einen  .solchen  Sliftling  wird  vom 
»^^liftfoiule  Iteiiii  Kinlritt  die  1.  Ki|ui|iiei  im.u  iiiil  li"><Hl.,  <lann  wiihrend 
^seiner  Anwesenheit  das  Kostgeld  iiiiL  lal)  IL,  für  l'^ijuipieiungs-Unfer- 
»hallungs-Pauschale  jidirlich  60  fl.  und  an  Hecreation.s-Geld  jährlich 
»30  fl.  enlridjlet,  endlich  erhält  dieser  Sliftling  beim  Austritte  für 
»jedes  der  in  der  Akademie  zugebrachten  Jahre  80  fl.zur  K<|uii>ierungi 
»derart  auf  die  Hand,  dass  dieser  Betrag  nicht  300  fl.  Di)ersteigeii 
»darf.« 

*m.  Sabbas  TölcOly'sche  Stiftung  für  4  Köpfe  aus  den  Grenz-Regimentern 
»griechisch  nicht  unierter  Religion;  das  Ernennungsrecht  ist  dem  je- 
»wetlig  mtesten  Herrn  General,  Stabs-  oder  Ober-Officier  der  k.  k. 
»acliven  Armee  dieser  Religion  eingeräumt.  Für  diese  Stifllinge  werden 
»alle  GebUren  aus  dem  Stiftungs-Erträgnisse  halbjährig  anher  abgeführt 
•und  es  erhält  jeder  dieser  Stiftlinge  noch  den  Betrag  von  60  fl. 
»als  Vergütung  der  Reise-Auslagen  bis  hieher.  Beim  Austritte  erhalten 
»die  als  Officiere  austretenden  420  fl.,  jene  als  Cadetten  aber  nur 
>180  fl.  als  Equipierungs-Geld  auf  die  Hand  bezaldt.  Seine  Kxcellcnz, 
Hier  Krzbischof  von  tlarlowitz,  Jiistph  Bajitrslrh,  isl  der  .Administrator 
>dieser  Stiftung,  durch  iiöchstwelchen  auch  die  Unterhaltungs-Geldcr 
»der  Akademie  zufließen.« 

»3.  Wie  Tiolft  EoBtgehMr  waehseä  beiULulig  im  Jahn  aa?« 

»Nach  vierteljidirigem  Durchschnitte  treten  jährlich  80  Zöglinge  ein. 
»Der  Stand  mit  80.  September  1851  war  218  Küpfe.« 

»4.  Ist  die  Anzahl  der  Eintretenden  im  Steigen  begriffen?« 

»Der  Stand  ist  aui  Iieuligen  Tage  2b2,  daher  um  03  i\Ople  gestiegen.« 
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»6.  Wie  viele  mfieeen  mrttekgewiesen  werden?« 

>Mil  (liMi  n«trh  in  Vormorkiin'j  befinilliclion  wird  der  Sland  285  Kopfe 
^erreirfien  iirul  c-^  u ml  wri^ni  MaiiL'i'l  an  Uaiini  wenigstens  in  die  zwei 
»untersten  (.Ilassen  kein  neuer  Zuwachs  mehr  zugelassen.« 

»6.  Wie  viele  teeten  ein  vnA  wie  viele  weite  bmIi  ToUendiuif  dee  gemwii 
»Lehreofeee  ele  OBieiefe  und  Unleroflieieie  anagenkurtett?« 

»Nach  dem  üurchschnitle  für  die  Jalire  1817  his  Ende  September 
»1851  kann  der  £inlritt  auf  86,  Austritt  dordi  Ausmusterung  auf 
»18  Köpfe  angenommen  werden.« 

»7.  Verhiltnie-Zahl  der  in  jedem  Jahre  Eintretenden  zu  jenen,  welehe  in 

-denmelb!'n  Juhrc  die  4   Cla-iso  crroirhcn. 


fiingetretun 


1 

Slirtlingc 

Koslgeher 

Summe 

i8i7/i« 

20 

47 

07 

1848/40 

19 

33 

62 

18ia/50 

14 

69 

83 

1850/51 

18 

127 

lid 

Die  i.  Classe  hdiitiu  errciclit 


ätirUinge 

Kotlgeher 

Summe 

9 

20 

29 

3 

14 

17 

9 

16 

25 

13 

17 

90 

»8.  ürsaehe  des  Abgangs.« 

^ lJie.se  j-!  zum  Theil  üble  Atiffüfirung,  zur  Verfnindertm?!  des  iiMcn 
"Kinflusses  auf  ilif  hr.ivcti  '/«"■jlin_'<\  niitMs(en<  ;il)(>r  das  Krkennlnis  der 
*l'"J(<Tii.  die  im  -jciiiigeü  l'orl^aii,'  ilin  i  1\iii<|im-  die  Au.smuslerung  als 
«Ollieiere  nut  HesliniraliieiL  nicht  voraussetzen  können.« 

»9.  Anselil  der  ZBglinge,  welehe  eis  OHIeiere  «laMen,  nnd  swaar  nur  Oenie- 

Tjrappe,  snr  Linie  nnd  «le  Cedetten.« 

»Ist  im  Punkte  6  enthalten  und  wird  nur  noch  bemerkt,  daB  laut 
•Allerhöchstem  l^cfehlschrciben  Seiner  Majestät  vom  21.  August  1851, 
vNr.  01:21  anzuordnen  geruht  worden,  daß  bei  dem  vermehrten  Bedarfe  an 
vüenie-Offizieren  von  nun  an  die  Abgabe  der  Zöglinge  nach  vollendetem 
>Lchrkurse  an  die  Linie  nur  eing  (ittsnahmsivcise  .<ein  kann,  iiiul  MoU  bei 
»jenen  eintreten  kann,  die  durchaus  keinen  ßeruf  für  die  Genie- Waffe  haben.« 


>10.  Grösse  des  Akadctuie-Foudes.« 
»Dieser  Fond  besteht  aus  dem  Stamm*  und  aus  dem  Current- 


Fonde.« 
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»Der  Sl.Tinmfrmd  uinfas.sl  : 

*(lio  Clhaossoho  Stifliini^  mit   72.»i0 1  fl. 

»die  Sfhellonburg'scho  Stiflung  mit  .  .  H».8(M>  jl. 

.flio  nihU'scIio  SlifluD'j  mit   rym)  (1. 

nijc  .li'namy'sclu»  Stifliinu;  mit     ....  s.:5(H)  fl. 

»dir  Odara'Rrho  Slirtuiig  mit   MSHM)  II. 

'dii'  In.ucnifur-Sliriiiiii:  mit   4I.2(M»  II. 

•tla>  Kiii  lu  n-( '.a|tilal  mit   r2.l.'Ui  II. 

»die  frnmiiu'u  Stift un^ion  mit   I.'^ni)  ||, 

»die  (V  Hrady'schc  Stiftung  mit  ....  2\Xm  II. 

'die  Sabbas  Tökrdy'.sclif»  Slifliin-  iiiil    .  l(i:{00  II. 

»d<»iii  i^ruiullieiTlicbon  tlupilal  mit  .  .  .  50. '«Oü  fl. 

»endlifh  an  or.'^parlon,  olme  Ix'.-ionilcrc 
»Widmung  bi.slier  angewachsenen  Ca- 
»pitalien   .  .  326.860  II. 

»Zusammen  .   .  .  ()().">.O0O  U. 
>lheils  in  verlo.sbaren,  theils  in  .MrtallujiM'-«  ihliiialiitnon.« 

dvr  Akademie  eigenlliümlich  aimclmi Fond  v<m  Jl-.^ri.St'.i t  il. 
^d;irf  nur  mit  Iknvilli^'unjii;  der  hohen  (U  lu  ial-la  iiie  l'in'i  liun  au>liiU.-.\veise 
»zur  l  iiltTstülzung  (hvs  C.un t  nl fon.lcs  ani,'eu;rilTen  werden;  e.s  niuL)  aber 
>jedcr  enlleimle  Bettag  wiiiki-  zuiück  ersetzt  werden.« 

•Der  (airrentfond  erhält  sicli  aus  den  .sli|iulierlen  Ko.-^l<;eIdern  d«'r 
•Zöglinfie  pr.  Kopf  jährlich  430  fl.  Ko.sl^eid  und  üO  fl.  Nebenauslugen,  dann 
>dos  Ton  den  neu  einlrelenden  Zöglingen  ein  fttr  allemal  zu  erl^enden 
»ersten  Kqniiierungs-Geldes  pro  Kopf  l&O  fl.  C.  M.  und  beläuft  sich  mit 
»Ende  August  a.  c.  auf  den  Betrag  von  R3t8  fl.  9V>  ^^">  w<)Von  alle  Aus-' 
»gaben  fttr  September  beslriflen  werden  sollen.« 

»11.  Was  wird  &aa  dem  Akademieionde  besiriUen?« 

»Bisher  wurden  aus  dem  Akademie-Fondc  alle  bei  derselben  ange- 
♦stelllen  Herren  Tüvil-Lehrer,  Beamten  laut  ihren  l^ecreten  besoldet,  .siinuiil- 
•liche  Dienerseliafl  be;;ahlt,  und  endlieh  alle,  wie  immer  Namen  lialMMuU'ii 
»Regie-  und  anderen  Ivoslen  vom  Einkommen  (»icn  KD.^Iueldern)  l>erichligt, 
»ferner  wurde  den  als  Professoren  hier  anj^e.-.! eilten  Herreu  OHicieren  ein 
»sogenanntes  Wagengeld  jährlicher  72  fl.  erfolgt.« 

■ 

»12.  Wohin  wird  sieb  vemehnet?« 


»Förmliehi'  Hr-climiii','  wird  keine  ^M'Ii'iil,  .-(iiidciii  alliiKMiallich 
>:iligeschlosseiM  n  ( leid  -  .Itturnale  werden  naeh  j('<li  -iiKili'_'cr  Senitlru  i mm 
»durch  die  Loeal-Directiun  mit  allen  Kmplan.L's-  niid  Au.^^abs-DoennM'nlni 
»an  die  k.  k.  Hofkrie«:s-Hnehlialliniu  ciiificsehiekl,  die  dami  am  Schlu.sse 
»des  Jahres  den  Gebahrungs-Ausweis  zusaramenslellt  und  anher  gelangen 
»lä88t€ 
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»Kin  sc)!cher  Gebahr ungs-Aus weis  wird  gegen  iiückätellung  im  Ori- 
»ginale  beigelegt« 

»13.  Gagen  der  OfÜeidM  —  woher?« 

>l)ie  Gagen  der  bei  der  Akademie  angoslellten  Herren  Officiere  be- 
»gründet  das  laut  AUerlitichsten  Anuee-Ober-(><>mniandü-Befehl  neu  fest- 
» gesetzte  Normale :  für  diese  so  wold  als  für  ( .ivil-IVofossoren  und  Bonmlen, 
»dann  Di^Tiprscliaft,  wird  ila>  Vrrzoidinis  bciut'lci^t.  Kbcii^o  wird  eiu  Ver- 
»zeichnis  über  die  Beköstigung  der  Reitschule  beigeschloüen.« 

»14.  Wm  Iwi  dnr  ProbMOf  tln  solcher  mid  der  IiiipMttOBS*Offi«ltr  Hat 

BeiM?« 

»Alle  als  Professoren  aliein  angestellten  Officiere  genießen  dne 
»monatliche  Zulage  von  0  il.  und  ^iml  von  der  Carenz  der  Gage  bei  Vor- 

»rOckungen  enthoben,  die  Inspections-Üfficiere  aus  dem  acliven  Stande 
»haben  dio  freie  Kn^f  im  Hause,  nebsfboi  Mnt\  '■^'w  ebenfalls  dfr  Gaee- 
»Carenz  enthoben  und  haben  iiarli.  in  f /«er Ciiarge  zurückgelegten  ßjälirigen 
»Dienstzeit  Anspruch  auf  R*  IVinli  iung.< 

»Die  Inspections-Gftich'nj  aus  dem  Pensions-Stande  iiaben  den  (ieuuÜ 
»der  freien  Kost  und  beziehen  zu  ilirer  normalmäUigen  Pension  100  fl. 
»Zulage.« 

»16.  Welche  sonstigen  Hilfsmittel  stehen  der  Akademie  zu  Gebote?« 

»Das  einzige  der  Akademie  zu  Gebote  stehende  Hilfsmittel  ist  das 
»Erträgnis  von  55.40011.  Capital  mit  '2.52(1  fl.  Interessen  des  ehemals  be- 
»sessenen  (Tnindrechfcs  der  ehemaligen  Ingenionr  -  Akademie  in  Wien, 
»welches  aber  nunmehr  an  das  städtische  Grundbuch  zu  Wien  abgetreten, 
»somit  diese  V^uelle  auch  versiegt  ist.« 

»16.  Wie  booh  iMOUBi  tia  Zögling  in  einem  JahM^  mkl  ditM  Simim«  Tin 

»20  JahMn?« 

»Der  gegenwirtig  bestehende  Kostgeldsbetrag  far  eioeD  ZOgling  Air 
»Kost,  Kleidung,  Wäsche,  Lehrbücher  etc.  beträgt  jahrlich  490  fl.,  welcher 
»aber  wie  die  Erfahrung  täglich  lehrt,  der  in  allen  gestiegenen  Preise  wegeD, 
»durchans  uu-hi  zureicht,  daher  die  Akademie  alljährlich  aus  ihren  l!«rspar- 
»nissen  an  r.n(Ki  fl.  znsffzon  mn(].' 

»Jeder  neu  ciiilriMcinlf /.r.-liii.!  muß  außer  dem  stipuliertcii  Kostgelde 
»noch  löO  fl.  ein  iUr  allemal  iür  die  erste  Equipierung  erlegen.« 

»17.  Isi  ea  hl  den  Stalnien  begrBndet,  dass  dn  Theil  dar  Zägliage  mar  Liald 

»anatritt?« 

»FVOher  wurden  die  nicht  zum  Ingenieur-Corps  ausgemusterten  ZOg> 
»linge  der  be^ourleren  Gnade  Seiner  Majestät  anempfohlen,  nnd  selbe  so- 
»dann  zu  Officieren  oder  Gadetten  der  Linie  ansgemnstert.  Nach  dem 
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>neaesten  Erlasse  yom  21.  Augusl  1851,  Nr.  5121,  werden  alle  Cadetten 
»der  leisten  Classe  zu  den  Genie-Truppen,  und  nur  ausnahmsweise  zur 

»Infanterie,  au.sgeinuslert«*) 

»Bruck  am  20.  Ck^tober  1851.« 


Es  muss  zugegeben  werden,  dass  mehrere  der  gestelllen  Fragen 
recht  quer,  ungenau  und  unvoUständig  beantwortet  worden  sind.  Einen 
EinOuss  auf  die  Geschiclce  der  Genie-Akademie  konnte  solches  aber  nicht 
mehr  nehmen,  denn  Ende  October  1851  war  die  Umgestaltung  der  Anstalt 
bereits  entschieden  worden.  Auch  die  General-Oenie'Direction,  vor  kurzer 
Zeit  noch  fOr  die  Akademie  die  allein  massgebende  Behörde,  wurde  vom 
Kriegsministerium  schon  vielfach  übergangen  und  erfuhr  die  wichtigsten 
Beschlösse  entweder  gar  nicht,  oder  erst  verspätet  als  vollendete  Thal- 
sachen. Einen  Beweis  hiefOr  liefert  der  Bericht  der  General-Genie-Direclion 
vom  5.  November  an  das  Kriegsministerium,  in  welchem  folgende  Stellen 
vorkommen : 

>l>ie  Vriliandlung  Ober  den  Ankauf  des  Seldosses  Kloster  Bruck 
»und  die  dH>f;iliige  Cunlracts-Absehlieliung  ist  der  ( ieneral-Genie-Direction 
»bis  auf  die  alleinige  ad  videndum  erhaltene  Mittheilung  vom  15.  Juli  1.  J. 
»fremd  geblieben.« 

(iegenwärtig  handelt  es  sieh  um  die  Bestinunung,  wer  die  Rei- 
>stellung  der  fraglichen  Kaleseh-Fuhr  zu  besorjzon  hat,  und  woher  die  hie- 
»für  erwaelK-cnd)*  AiislaL'o  zu  beslreiten  sein  wirirr*-» 

»Wedrr  (las  eine  n<ieh  das  andere  kann  nicht  wohl  der  üenie-Aka- 
'demie  /.nur^iü (K-hen  werden.« 

»Allf  l  iizukuminliebkeitf'n.  wrU  hr  hei  F-rfülliiim  (Ücmt  ( '.nniracls- 
-Verbindlichkeit  für  die  Akademie  erwaeh-ni  würden,  sind  >o  dcnilicb 
»nachgewiesen,  dass  cirie  diesfallige  .Vbänili'rnn^  zur  nnltcdinjtrn  Noth- 
>u t'ndiu'krit  wird,  wenn  die  Wiirdc  emrr  kaix'rlichcii  Aublall  aufrecht 
•erhall i'ii  nnd  nicht  der  AbhäniiigkciL  von  einem  rfarranile  hingestellt, 
-ferner  dem  Akudt  init  -Foudi'  eine  Auslage  aufgebürdet  werden  soll,  wozu 
»er  in  keiner  Weise  dotiert  noch  be.sLniiiHl  isl.« 

»Cieruhe  Ein  k,  k.  Kriegsminisleriuni  hierüber  liochgeneiglest  zu 
•entscheiden,  gleichzeitig  aber  auch  Ober  die  von  der  Genie-Akademie- 
»Direciion  zur  Beseitigung  unliebsamer  Anstände  und  zur  Aufrechlhallung 
»der  eingegangenen  Contracts -Verbindlichkeit  vorläufig  aufgenommene 
»lx>hnfuhr  die  Bewilligung,  sofort  über  den  liiefür  auf  zwei  Monate  be- 
»handelten  Vergtltungsbetrag  zusammen  pr.  80  fl.,  die  extraordinäre  Be- 
»deckung  auf  Rechnung  des  hiefür  bestimmten  Fondes  ertheilen  zu 
»wollen.« ') 

>  AU(  n<  iiistralur  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsminlsteriums. 
*)  Ebendort. 
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GM.  Doell  bat  die  Geueral-Uonie-Direcliüii  am  12.  November,  es 
mOgen  den  in  Znaim  wohnenden  OAicieren,  besonders  in  der  ungünstigen 
Jahroßzeit,  Wägen  bewilligt  werden.  £r  moüvierle  sein  Ansuchen  mit  dem 
Zustande  der  Tielbefahrenen,  tief  eingeschniilene  Rftderspuren  zeigenden 
Ffiststiasse,  welche,  gegenwärtig  h&uGg  kothig,  bei  Glatteis  oder  zur  Nacht- 
zeit ni'  lit  "hne  ernste  Gefahr  zu  passieren  sei.  Auf  Grund  dieser,  keines- 
wegs (iherlriehenen  Meldung'  sah  sich  (he  <I(Mieral-rienie-Dirocli(m  veran- 
hissl,  (Iis  unlänjjst  ein<,'estell(e  »Wagen-Pauschale*  jährlicher  72  11.  ilen 
Officierrn  wieder  au-zalifrn  /m  la-'-en  f I i.  November).  Inzwischen  halle 
der  unisichliye,  inn  da.--  WOhl  sciuer  rnler;?el»i'neii  Surif  Irntifinh^ 
CiM.  /AW/  niil  dem  Znaimer  (laslwirle  Franz  Bruftni  is  mi  l  Ii«  roni- 
kommen  gelrolTen,  in  uelchem  .sich  h'lzlerer  verpflichU  U fiii  ilcn  lielrag 
von  monatlich  207  II.  Conv.  Münze,  die  Ofliciere  zu  ullen  rage.Hzcilcn 
fflillelst  Slellwagen  nach  der  Akademie  und  wieder  zurück  in  ihre  Woh- 
nungen fahren  zu  ta<«scn.  Als  die  General-Genie-Direction  von  diesem 
Vertrage  die  Anzeige  erhallen  hatte^  billigle  sie  ihn  und  slelKe  das  Wagen- 
Pauschal  wieder  ein,  damit  aus  diesem  die  Ansprache  des  Gastwirtes 
Braunris  lierriedigl  werden  könnlen  (20.  Deceinber). 

Am  2.  l><'cenil)er  richlele  (iM.  IMh'U  an  die  rieneral-Clenie-Direction 
die  dringende  Hille,  dass  den  Lehrern  an  der  rienie-Akailemie  Lehrer- 
y,ulag»'n  hewilligl  und  üherhaupl  dire  Officiere  ilcnjenigen  der  Wiener 
NensirMlIer  Mililiir-Akailfiiiir'  in  aMen  IlezÜLifii  uiid  An'=f>n'u-hen  öleicli- 
gcslclll  uci'ilcii  liiugrn.  Ihr-«'-  lan-chreilen  w  iirdi'  v^ii  der  ( !tMi<'ial-i  li-tii«*- 
Direclion  liefiiruorlut  untl  am  M.  I»cceml)er  au  das  Kriegsministenun» 
weiter  geleilel. 

Zur  Weihnachtszeit  ward  der  Akademie-Dircclor  von  der  Heldunj; 
Qberrascht,  dass  die  Kaserne  der  Genle-<jiarnison&-Gompagnie  ohne  Wasser 
sei,  die  Nachbarleute  der  Mannschaft  die  RenOtzung  ihrer  Rrunnen  nicht 
gestatteten  und  bei  einem  Schadenfeuer  an  eine  Rettung  dieses  Objeetes 
nicht  zu  denken  sei.  (iM.  Doell  ersuchte  am  25.  Decendjer  die  Bauleitung 
um  AMiilff.  erhielt  aber  nur  Versprechungen,  nachdem  in  der  rauhen 
Jähre.szeil  eine  durchgreifende  Verbesserung  unmöglicli  slatlfinden  konnle. 

Schhesslich  sei  erwähnl,  dass  die  7<"g1inae  mehrerer  Cinssen  fS3  11. 
fiir  dit»  vim  Klemenlar-Kreitmissen  schuet  iH  liollenen  i'xw <»hner  Kärnleiis 
y.us.uiiiaengelegl  hatten,  welclieii  Helra{i  sie  am  Ii.  Deccjnber  dem  Akadeniie- 
Direclor  übergaben. 

Das  nüchsto  Jahr  1852  ist  hauptsächlich  durch  die  Umgcstallungen 
wichtig,  welche  die  Genie-Akademie  in  ihrer  Organisation  erfahren  hat. 
Manche  dieser  Abänderungen  wurden  mit  Hast  durchgeführt,  erwiesen  sich 
als  unhaltbar  oder  schSdIich  und  musslen  nach  kurzer  Frist  wieder  ab- 
gestellt werdeti.  Mit  den  Um-  und  Neubauten  in  Kloster  Bruck  geschah 
genau  das^elbe.  (ianze  Stockwerke  wurden  nahezu  ferliggestellt  und,  an- 
statt dass  der  Dachstuhl  aufgesetzt  ward,  wieder  abgetragen.  Die  eine 
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Hand  wusste  nicht  von  litMii,  was  d'if  nnflcrr  Ih.it.  \V*id«Tsprüche, 
durch  wHohe  viol  Malfiial  und  muh  mehr  (IcM  vngeudet  wurden, 
t'rscheiiieii  um  eUva.s  t'rkliirlii  licj-.  uciui  in  Kiwü^niiiLi  gezogen  wird,  dass 
mehrere  Stelleu  berufen  waren,  aul  die  Leitung  der  Genie- Akademie 
und  des  Baues  ihrer  neuen  WohnsUUte  Einfluss  zu  nehmen.  -  -  Die  Ver- 
hältnisse innerhalb  der  Aliademie  vraren,  wie  aas  dem  Gesagten  bereits 
hervorgeht,  wenig  erquicklich  und  befriedigendem  Erfolge  vielfach  abtrSglich. 
Die  Schule  hatte  sich  mit  einem  neuen  Kleide  versehen  müssen,  dessen 
Nähte  erst  halbfertig  waren  und  das,  indem  es  nur  anvoUkommen  paaste, 
die  regelrechte  Thäiigkeit  theilweise  behinderte. 

Die  Anlässe  zu  diesen,  für  die  Genie- Akademie  nngQnstigen  Erschei- 
nungen reichen  ;curnck  in  da.s  Jahr  1851.  In  diesem  ward  van  dem  General- 

stabs-ObslU.  Seudkr  der  Entwurf  ausgearbeitet  zu  einem  gross  angelegten, 
si'hr  kosHpiHipen.  neuen  Sy«lem  der  Mtlilnr-Hildnn'jj^an-Irdten,  In  welches 
die  srlidii  l>estehenden  Akademieii  iiiueingezwiingt  wi  ni«'n  inn«'f5ten.  hie-^e« 
Sy.sleJji,  da.^  heute  schon  der  ''loschichfe  angehört,  f>chl(>.<>  viele  /u  »  *  k- 
massige  Neuerungen  in  sich,  aber  aueli  manches,  dessen  NiilzhehkiuL  iluich 
die  Ei'falirung  noch  nicht  Uberzeugend  dargelhan  war.  Seine  beschleunigte 
Durchführung,  sowie  die  xu  jener  Zeit  obwaltenden  Verhältnisse,  Uesaen 
auch  einen  Theil  der  guten  Keime  nicht  zum  Spriessen  kommen. 

über  das  Klaborat  Scudier*s  fanden  im  Januar  18Ö2  oommissionelle 
Berathnngen  statt,  durch  welche  das  Project  fast  unverändert  beibehalten 
und  zur  Norm  erhoben  wurde.  —  Nach  der  Meinung  Scudier's  bestand 
der  Hauptmangel  nn^ores  damaligen  Rildangswesens  in  der  geringen  Über- 

einstimmung  dor  MUltär-Sehulen,  »welclie  kein  Cianzes  bilden,  fluidem  ver- 
»einzelt  (hisic  hen  und  ji*der  gomeinschafliichen,  organisdien  Verbindung 
»entbehren.« ') 

Nur  Fines  haben,':  |st  jn  der  l>ezeK'hnelen  Schrift  zu  nlle 
>Instilule  urinein.  nfimlich,  dass  der  Zweck  der  Versoi'juiiL'  der  Sulme 
»njillello.ser,  verdienLer  Kllern  jenem  der  Heranbildung  tüdilij;ei  Individuen 
»vorgesetzt  wird.«  —  Dieser  Vorwurf  trifift  die  Ingenieur-Akademie  fjist 
gar  nicht,  denn  dieser  war  es  weit  m^r  um  ZahlzOglinge  zu  tlinn,  als 
um  die  Versorgung  von  Söhnen  mittelloser,  verdienter  Eltern,  fOr  welche 
höchstens  ein  Stiflungsplatz  Obrig  blieb. 

Seudier  fährt  fort:  »In  der  Wiener  Neustädter  Militär-Akademie 
»z.  B.  werden  jährlich  im  Durchschnitte  70—80  ZOglinge  in  einem  Alter 
»von  It'-lS  Jahren  aufgenommen,  von  welchen  höchstens  50  die  aka- 
»deniischen  Studien  v(dlenden.«  .... 

»Die  Genie-Akademie  leidet  an  demselben  Gebrechen  in  einem  weit 
»höheren  MalJ^^tabe,  indem  hier  kaum  Kin  Fünftel  der  aufgenommenen 
»/ügUnge  den  ganzen  Lehr-Curs  ToUendel,  welches  höchst  ungünstige  Ver- 

0  R«gi»tratttr  der  6.  Abth.  de»  k.  und  k.  Reichs-Km|SimiustetittiiM. 
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>hü11nis  auT  d(>m  dort  oingeftthrlen,  sehr  unzweckmäßigen  Lehrplane  und 
»dem  riiisfande  ziigosjchriebon  worden  inuss,  dass  Tiele  ZOgUnge  nwh 
»v(jr  Vollendung  do.s  akademischen  Curses  in  die  Armee  Irelen.  —  Kod- 
^licll  ist  es  aucii  ein  I  beistand,  dass  der  LTöUere  Theil  der  aus  ii«  r  letzt' n 
»Classe  der  Genie-Akademie  Ausgemusterten  in  die  Linie  eingelheiit  wird, 
»obgleich  sie  die  Aushildiing  mehr  für  die  (lenie-WafTe  erhallen.< 

»Es  erhellt  demnach,  dass  die  Leistung  der  beiden  höchsten  raili- 
Uärischen  l?i!diin«i?^-Institute  des  Kai?fTs1aates  den  bedeutenden  Kosten 
»nicht  ('nis|iricht.  und  dass  die  TrsHchr  dieses  Missverhältnissos  haujil- 
K sachlich  ifi  der  tiruiididee  dieser,  mohr  den  V^ersorgungs-  als  den  Bii- 
»dungszweck  anstrebenden  Anstalten  zu  suchen  sei.« 

I>icse  Meinung  darf  heute,  suueit  sie  sich  auf  die  Cicnie- Akademie 
bezielil,  wohl  alseine  irrthümliche  bezeichnet  werden.  jjnie  iiinl  «Ir 
Cieneral-Ouartiermeisterstab  haben  es  nicht  bedauern  müssen,  das»  vide 
ihrer  Angehörigen  sich  das  Theresien-Kreuz  erwarben,  obgleich  «i^»  pin«t 
für  die  ( Jenie-A\'alfe  anseebUdet  word+^n  waren.  Der  rmsfand,  dass  uakr 
den  '/'  iu:i(iii;en  dt^r  ingenieur-Akademie  jahraus  jahrein  sich  zahlreiche  Au.i- 
länder  befanden  nnd  dieselbe  in  der  Fremde  sich  unzweifelhaft  eines  guten 
Hufes  erfreute,  lässl  wohl  audi  nicht  den  Schluss  zu,  ihr  Lehrplan  habe 
an  wesentlichen  Mängeln  gelitten.  Was  die  Kosten  anbelangt,  welche  die 
Ingenieur -Akademie  verursacht  hal>en  soll,  so  wird  derjenige,  welcher 
dieses  Buch  durclihlätteri,  genug  Beweise  finden,  dass  diese  Anstalt  seil  ihm 
Krrichtung  danach  strebte,  die  eigenen  Kräfte  zu  Termehren,  um  jeder 
Staalshilfe  entbehren  zu  können.  Den  überzeugendsten  Beweis  hiefUr  lieferl 
das  der  Akademie  gehörige  »freie  Capital«,  welches  1852  eingezogen  vaid 
und  Ober  300.000  fl.  betrug. 

RUcksichtlich  der  Verleihung  der  Lehrerstellen  enthält  die  angeführte 
Schrift  folgende  Sätze: 

»Nur  tüchtige,  ihrer  Sache  vollkommen  gewachsene  Lehrer  dürfen 
»berufen  worden,  was  in  der  Regel  nur  durch  gewis.senhaftePrDfang  und 
»Erprobung  derse]l)en  erreichbar  ist.  —  Fm  jedoch  die  tüchtigsten  Iviifte 
»heran  zu  ziehen,  ist  es  unerlässlich,  die  Stellung  der  Lehrer  günstiger  zo 
»gesialien  und  ihnen  eine  ihren  liCistungen  entsprechende  Zukunft  ia 
i»Au.s.sicht  zu  .stellen.« 

Diese  gutgemeinten  Absichten  konnten  leider  niemals  gänzlich  ver- 
wirklicht werd(MK  Allerdings  wurden  durch  die  Hemühungen  Scudicr"^  Hi«' 
Zulagen  für  die  Lehrer,  welche  vorher  ärmlich  und  ganz  willkOrluli  1"- 
iness<'n  gewesen  waren,  ücn  ge!f,  aber  die  Zukunft  jener  M.inii'T  'u  ldie 
berufen  waren,  aii^'iezt  iriinelr  ( »Ilicieie  für  die  Armee  zu  i.uUlcii.  ver- 
inochle  ci  ddeli  niclil  U'-iiiiueinl  virlicrzuslellen.  Audi  gelang  es  ihm  m- Iii. 
die  Kt  iivlilung  von  1  IiMiiiiL',-;ui>lalien  in  abgelegenen,  unbedeuteinleii  Oit- 
-ch.tlN  n  iin<l.  im  Zu-aiuun  iihange  damit,  die  Knistehung  vim  VerhiiUnissen 
zu  veiliiiidt  i  II,  die  der  geistigen  Anregung  und  fachlichen  Fortbildung  der 


Digitized  by  Google 


-  915  — 


Lehrer,  namenlUch  in  den  höheren  Militär-Bildungsanslalten,  ungünstig 
waren  und  dieselben  bei  den  damaligen  Verliehrsverhältnissen  von  dem 
sü  fruchlbaron  ( leilankonaustauscho  in  den  Centren  des  wisfienschaftlichen 
Lebens  gänzlich  ausschlössen.  Statt  sich  in  weitem  Umfange  zu  Pflanz- 
stätten geklärter  Anschauungen  zu  entwickeln,  blieben  die  bezeichneten 
Anstalten  in  ihrer  Isolierung  sogar  von  den  Fortschritten  auf  milii  iri  ( hem 
Gebiete,  sowie  von  den  ii(i>iiceii  Im  Wandlungen,  die  sich  innerhalb  des- 
selben Vdrboreiteten,  fast  unberührt. 

I'^ainit,  schriol)  Srwfirr  weiter,  »die  Professoren  ihrem  wichtigen 
»Berufe  sich  mit  .L'aiizrr  Srclc  wiilmon  können,  pr>rhfMnl  deren  Befreiung 
»vom  Tnspectidiis-lJiensle,  namenlUch  in  den  höheren  Anstalten,  unum- 
»günglii  h  nulliig.* 

iScmller  siellte  in  seinem  Klal)nrait>  folgende  Forderungen  auf,  »ilcnen 
»bei  der  lUM.r^anisalion  der  Miiilär-liildungüanslallen  volle  liechnung  ^^e- 
» tragen  ufrüen  niUöc».« 

1.  'Ircnnung  des  KlenieiiUr-l  nh-iriciiles  lin  den  Cadetten-lnslituten) 
>von  d«nn  höheren  Unterrichte  (in  den  Akademien^.« 

2.  Ausschließliche  Zulassung  der  Befähigten  in  die  höheren  Bildungs- 
>Anstalten.«  —  Erklärend  wurde  beigefügt ;  *Nach  einem  vierjährigen 
»Lehr-Curse,  also  beiläufig  im  15.  Jalire,  treten  die  Schuler  der  Cadetten- 
»Insiitute  in  die  Akademie  (Hier*,  nur  die  wenig  befähigten  werden  —  nach 
»Umständen  auch  vor  Beendigung  des  Lehr-Curses  —  in  die  Ober-Er- 
»Ziehungshäuser  übersetzt,  oder  aber  ihren  Eltern  zurückgegeben,  müssen 
»aber  seiner  Zeit  der  allgemeinen  Militär-Pflicht  genügen.« 

>In  den  Akademien  werden  nur  ZAgUnge  aufgenommen,  welche  die 
»Cadetlen-Institute  mit  gutem  Erfolge  absolviert,  oder,  falls  sie  direcl  aus 
»der  Privat-Erziehung  kommen,  durch  eine  Vorprüfung  die  ReHLhigung 
»zu  einer  höheren  Bildung  an  den  Tag  gelegt  haben.« 

»Der  Lehr-Curs  dauert  4  Jahre.  Der  Unterricht  schließt  sich  im 
»1.  Jahrgange,  gleichsam  als  Fortsetzung,  unmittelbar  an  den  letzten  in 
nicn  Cadetlen-Institaten  an,  während  die  letzten  Jahrgänge  hauptsächlich 
»den  Kachgegen ständen  gewidmet  werden.« 

■)  Diese  Idee  war  echon  einmal  (1818)  Gegenstand  Itttigeror  HomthuD^fn  gowcsin 
Gern  häHe  man  schon  damals  —  zum  Theilo  aus  Rihksiclit  auf  die  SiUlii'!iiv<'ir  ilic 
klcinrni  Knaben  von  den  mehr  rrwnrhscnen  getrennt.  Der  Krzhfrmtf  Johann  und  der 
l'rästdent  des  Hofkriegsralhes,  Kut  l  t  üvitl  l  on  Srhirarziubt  i  g,  landen  aber  die  ge- 
trennte Cnterbringung  dor  Z(}ghnge  zu  koslspifdig  und  begnOi^len  sich  damit,  die 
•Aflrfere  TVennuttg  und  unausgoseUte  ßeaursichtigung  der  Classr n  i  n -uerl  anzuordnen. 
—  Srifdift'  timji^nji  aber  die  von  ihm  gestellte  Forderunir  tl-l,  :ii  i<  in  or  <!(mi  Eintritt 
von  »Frcqucntantcn«  in  die  rjenie-  und  Artillerie-Akademie  b«'güiistis!le,  obgleich  er  zu- 
geben muiiäle,  »dass  der  Contacl  der  Zöglinge  mit  den  in  der  Regel  bedeutend  illleren 
»und  die  Freiheit  des  Umganges  gc  nicQcnden  Cnteroflieicren  nicht  geeignet  erscheint, 
•einen  günetigen  Einfluts  auf  die  Erhaltung  und  Pflog<>  feiner  Sitten  iti  den  Aliademion 
»auszuflbrn  Dieser  Kinfluss  war  sogar  fiii  .'lusserst  s' iKi  ilirlHM ,  wie  nus  einem  viel 
späteren  Berichte  des  ObsU  Conradf  Commaudanlen  der  Genie-Akadeime,  üervorgehl. 

D8^ 
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»Die  dem  flenie-  untl  l'i<innipr-Of(icior  nölhigon  Fachstij«lien  b>*- 
>riilion  vorzi]s>wc'ise  auf  niathcrnalisclier  (irundlai»«*  und  sin»!  in  viHiT 
lU'/.ieliunfi  so  verwandl,  dass  die  VfTi'inigung  l)eider  Corps  in  einer 
AkadiMuii'  durchaus  niclit  liindfTnfl  aul die  bcidtTscilitro  Ausbildung.  \v«tlil 
al)(.'r  mit  IjciIj^uIimhIch  < ikniioiiiisilicii  \'<>rtli('ilrii  vrihuiiden  ist.  —  Dicm- 

■  in  nu'hrfaclior  Hozicluinii  vorllieiiliaili'  \'cit'iiiiizuiiü  verhindert  nirh!,  <h-- 
in  den  lelzlen  i»eiden  .lahrjzäntjen  der  ( lenie- Akademie  abi^esoiulerle  Vi»r- 

>  Iräi^e  für  (lenie-  und  l'ionnier-Schüler  slalinnden.* 

>ri.  Strenge  Auswahl  des  Lelir-  und  Aufsichls- Personals,  iinil. 
dem  aiiuer-lreniilen  hieiisli*  eiit.sprechende,  bessere  Slellunii  desselheo. 

Üelreiim;,'  des  inrölieren  'l'heih's  der  l'rofesiioren  vom  lns|K'Clions-l)ienslt' 

und  Aii>lellun^  lKM»iulerer  liChrgehilfen. - 

hie  bislier  in  den  Akademien  eingeführten  Sludien-Inspeebiren  und 
/Sludien-Präfecle  hal)en  aufzuhtiren,  da  diese  Stellen  mit  di'm  uichtigslen 
»militärif«€hen  Frincijs  der  Kinhvit,  nichl  recht  vereinbart  werden  kennen, 
»und,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  häufig  zu  vielen  Inconvenienzen  den  Anla.'is 
»«eben.« 

Entsprechende  Dotierung  jeder  Anstalt,  und  dadurch  bedinitte 
»l-nabhangigkeit  derselben  von  der  Anzahl  der  zahlenden  Zöglinge.« 

»5.  Vermehrung  der  Ararial-I'lälze*)  und  auftschlieOliche  Zulassung 
^(U)lcher  zahlenden  Zöglinge,  die  sich  dem  Militllrslande  widmen.« 

»6.  Ceraeinschaflliche  Oberleitung  sIlmmtHcher  Militär-nildungsao- 
» stallen  ohne  Ausnahme.« 

Hinsichtlich  des  höheren  Artillerie-  und  Oenie^^urses  empfahl  SfituUff 
folgendes:  >In  der  Arlilleric-  und  tienie-Akademie  besteht  auDer  den 
»erwähnten  vier  .hdirgängen  noch  ein  hrdiorer  (lurs,  in  welchem  eine 
»Anzahl  (21  in  der  Artitlerie-  und  13  in  der  rh>nie-Akad(>niie  das  Maxirottm) 
liesfinders  ln'galder,  wenigstens  zwei  Jahre  bei  der  Trnpite  vorznulirli 
^ilienender  Artillerie- und  (lenie-ufliciere  auf  ilir  Ansurlu'n  und  naeh  »miut 
»Vorprüfung  aufgemmimen  wird,  um  sie  durch  eine  hrdiere  Ausbildinitr 
in  wi>senschaflheiier  und  teclinischer  Itezieliung  zu  i Professuren  und  fiir 
iMllierc  Chargen  geeignet  /u  machen.« 

Jene  Officiere,  weh-he  diesen  zweijährigen  C.urs  mit  Auszeichnun^j; 
■ab><»lvierl  haben,  fibenhes  in  jeder"  andern  r»ezi<dmng  vorzUghch  'JImI. 
-werden  zu  ( »berhenlenauf-  in  iln  er  W  alle  befördert.  Aus  diesen  Oflicii'rx'U 
»halle  sich  h-dighch  dei  J  ienu  -.'~^lalt  zu  ergänzen 

hurch  l'j-richlung  (h'>  hrdieren  Af t illci  le-  tiiid  '  lenle-( 'urses  wird 
•nur  ein  h'ui(>l   ui'rinL'er  ^h'hraul w.iiui  dem  Arai   aut.Lieliijr«!«  !,  d;i  die 

■  «h'iist  lijiii  Ii  i  ijiu  nlu  ii  nih»n  ( )fliciei'e  in  dem  Slande  ilirer  I  r  iip)>i  iikHrjn-r 
veiith'iln'n  und  behufs  des  l'nlerrichtes   die  nämhciicn   l.elnkriifle  iimi 

'  S(il<  Iii' lvst;iinlcii  iimI«m- Gctii«>-M  .ul(  mir- mr  i;irht  -  >Hiotlurch  wird.«  srIin  iLl 
.\\u(ii>r,  Ulf  G*  ni«'-Akud«Miiif  den  Uiarakti-r  cinc^  l'tivul-lnälilules,  den  sie  bisher  baUf. 
•voTlieren.» 
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'sansligc  flilfj^inittd  vcrwendel  \vi*rdon,  welche  für  die  Akademie  ange« 

•tragen  i$ind.<  

»Durch  die  bevoralehende  Erbauung  eines  neuen  Gebäudes  fttr  die 
»Arlillerie-Akademie  in  Wiener  Neustadt,*)  bei  dessen  Projecte  auf  die 
»Unterbringung  der  zum  höheren  Arlillerie^^urs  gehörigen  24  Oflicierc 
»[}ereil3  Rücksicht  genommen  wurde,  bietet  sich  die  Gelegenheit  dar,  auch 
»den  höheren  Gcnie-€urs  in  das  Artillerie-Akademie-Gebäude  zu  unter- 
»bringen,  welche  Vereinigung  für  die  gegenseitige  Ausbildung  beider 
»Waffen  von  erheblichem  Nutzen  sein  würde.«  

Um  das  neue  System  anzubahnen,  verlangte  Studier  folgendes: 

»Begelung  des  Lehrplans  in  silmmtlichen  Militär-Bildungsanstaltcn.« 

»Unterordnung  sUinmtlicher  Militär- Akademien  in  ökonomischer 
»Beziehung  unter  das  Kriegsministerium,  sonst  aber  direct  unter  das 
> Allerhöchste  Armce-Obercommando.« 

»Umwandlung  dos  sogenannten  Armee-lJeutenants-Curses  in  der 
(ionii -Akademie  in  eine  7.  Ciasso,  nach  deren  A!'>  )l\  l<  ruiiLc  die  Zöglinge 
»als  ijieutenants  2.  Classe  zur  Genie-Trup[>e  eingetheilt  werden.« 

Endlich  sei  erwähnt,  dass  Scudkr  den  Mehraufwand,  welchen  die 
Reorganisation  der  Militär-Bitdongsanstalten  dem  J^rar  verursachen  wQrde, 
auf  99.901  a.  jährlich  berechnete.  — 

.Aus  den  Ereignissen,  welche  sich  in  der  Genie-Akademie  zu  Kloster 
Bruck  abspielten,  lässt  sich  conslatieren,  wie  rasch  die  beschlossenen 
Reformen  der  Bildungsanstalten  ins  Werk  gesetzt  wurden  und  wie  wenig 
die  Behörden,  welchen  ein  massgebender  Einfluss  auf  unsere  Anstalt  ein- 

geräuinl  war,  niUereinandcr  in  Fühlung  standen.  —  Als  liiMspicl  diene, 
dass  GM.  DocU  am  8.  Januar  1852  an  die  Cloncral-denie-Direclion  einen 
Herichl  einsehickle,  in  welcliem  er  ausfiilnle,  das  Insliliil  dor  Armeo- 
UolerUeutenants  sei  kostspielig  und  nnj^w»  <  ktiiiN^i;^'  und  es  wiiro  von  Vor- 
Iheil,  wenn  es  aufgelassen  und  als  Krsalz  an  der  rienio-Akademie  eine 
7.  Classe  creiert  worden  würde.  Die  (leneral-donie-lJireoliün  erkaiuilo  in 
di»m  Erla.^se  vom  10.  Januar  es  als  zweckmässig',  dom  fl.M.  J)n(H  aufzu- 
tntren.  dieso  An.;ir«l(»i.'*'n!i(»if  riiln^n  zu  hi-son  und  orii.nii.-.itorische  Vor- 
sdilimt'  uar  niciil  oinzubi'ndi'ii,  weil  u  i(  hli-i**  A}>;inderung('ii  d^r  Kinricli- 
lun^en  in  der  (ienie-Akadniur  lirvorstimdoii,  Inlialt  und  l  r;t.i weile  dieser 
Reformen  aber  ganz  unbt'k;inn(  seien.  Die  Reserve,  wekliu  die  <!eneral- 
(ienie-i)ireelion  sich  .selbst  uiul  (Icju  tiM.  IhnU  auHe^te,  lialU-  kaum  eine 
Herechligung,  denn  am  14.  Februar  ergieng  das  Allerliöchste  Handschreiben, 
laut  welchem  »der  Armee-lJeulenanls-Curs  in  der  ( leiue-Akademie  mil 
»beginn  des  nächslen  Schul.|ahies  in  eine  siebeiiU'  iJasse  umgewandelt 
zu  werden  iiut,  nach  deren  befriedigender  Absolvierung  die  Zöglinge  als 
'Lieutenants  zweiler  Classe  zur  (.ienie-Truj»i)e  eingetheilt  werden.«  ,  .  .  . 

*)  Dieses  Project  kam  nicht  xur  Ausrohrung. 
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Dio  Aiiiliorie - Hauplseliule   und  das  Marine- Cadelten -CoUegiunr 

»erhallen  dif  HtMiennuiig:  >Arlillerie-  und  Marine-Akademie.«')  

Am  l^J.  .laiHiar  zeigle  die  Akadtiiiie-Uireclion  an,  dass  eine  Schlägerei 
zwisdien  Zügiiniien  slallgefunden  und  dabei  einer  erhebliche  Verlelzungen 
erliilen  habe.  FMI^.  Caboga  bestimmte  am  16.  Januar,  dass  die  Urheber 
dieser  scandalOsen  Rauferei  mit  lü  Ruthenelreichen  su  beslrafen  und 
sofort  zu  entlassen  seien,  liess  es  aber  schliesslich  bei  der  Zfichligung 
bewenden. 

Das  Kriegsminislerium  seUsle  ain  27.  Januar  die  Oeneral-Cienie- 
Direction  in  Kennlni:ü,  dass  am  20.  und  21.  Januar  das  Akademic-Ciebäudo 
zu  Hrutk,  die  <  Ienie-Trup|ien-Kaserne  und  die  kleinen  (iebäude  im  Parke 
von  der  Akademie-Direclion  anstandslos  übernommen  worden  seien. 

Die  .sanilären  Verhiillnisse  der  Genie-Akademie  in  Bruck  waren 
niemals  günstige.  Seil  der  I'ltersiodliiiv.:  Mar  die  Anzahl  der  Kranken 
slels  eine  belräclilliche,  vveniu'>leiis  ciiif  L'in.^«ere  al^  sie  in  Wien  dnrch- 
schnilllicii  gewesen.  Dieser  clnichin  laigiin^liiic  1  iii>t;uul  ciTiilir  ikk  Ii  eine 
Steigerung,  als  nach  der  Anzeige  der  Direclicjn  vom  ü.  IVbruar  mehrere 
Zöglinge  vom  Scharlach  ergriffen  wurden.  Die  Krankheil  trat  unter  schweren 
Symptomen  auf,  verlief  jedoch  gutartig. 

Sehr  grosse  Wichtigkeit  —  und  nicht  allein  für  die  Genie-Akademie!  — 
besass  das  Allerhöchste  Handschreiben  do.  Wien  vom  12.  Februar,  welches 
die  Reorganisation  sämmtlicher  ACUtär-Bildungsanstalten  anbefahl  —  Zwei 
Tage  sp&ter  (14.  Februar)  verfQgte  ein  Allerhöchster  Erlass  die  Unter- 
ordnung sämmtlksher  HUitfirwAkademien  unter  das  Allerhöchste  Annee- 
(]Q)et  c  •iinmando.  So  lange  jedoch,  fügie  die  General-Genie-Direcüon  am 
'2ü.  Februar  erläuternd  hinzu,  die  (!enie-Akademie  in  ihrer  goirenw artigen 
Verfassung  bleibt,  findet  diese  Knlerordnung  im  Wege  der  General-Genie- 
Direclion  statt.  —  Kine  tlieihvei>;n  Ahündernnc:  ciitliioll  schon  der  Kriass 
der  General-( lenie-Direction  vtin  .Miir/,  wilrlirr  zur  allgemeinen 
Kenntnis  brachte,  dass  die  Genii  - Akadeiiiii',  auf  weiteres,  in  ökono- 
mischer Deziehung  dem  k.  k.  Kiiegsministerium  im  Wege  der  General- 
Genie-Direclif)n  untergeordnet  bleibe. 

Am  27,  Februar  eröffnete  die  General-Genie-Direction  dem  Akademie- 
Direclor,  sie  beabsichtige  bei  Seiner  Majestät  den  Antrag  zu  stellen,  dass 
die  Cadetten  der  6.  Classe  nach  Yollendetem  Lehr-Curse  als  Lieutenants 
2.  Classe  zu  den  Gcnie-Tkuppen  aasgemustert  werden.  »Die  Allerhöchste 
»Genehmigung  dieses  Antrages  wird,«  so  lautete  der  Erlass,  »um  so  eher 
-  »zu  bevorworten  sein,  wenn  nachgewiesen  werden  kann,  das.s  jene  Cadetten 
»nach  vollendetem  Lehr-Curse  mit  allen,  füi  einen  Genie-Trunpen-Officier 
»nothwendtgen  Kenntnissen  ausgerüstet  sind.  Ks  handelt  sich  dabei  ins- 
'  besondere  darum,  dem  Lehr-Curse  der  Fortiftcation  die  entsprechende 

*)  Alte  Registratur  des  k.  und  k>  ReichihKricgsniinisIcriuiD«. 
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Ausdehnung  in  Hinsicht  der  Suppe-  und  Aliiien-Arbeilea  zu  geben.  .  .  . 

Dir  |)ir«  c  iion  wolle  über  diese  Angelegenheit  anher  berichten  und  nament* 
'lieh  den  Zeilpunkl  bezeichnen,  wann  die  Commandierung  der  mit  Minen* 
-Arbeit  vertrauten  Mannschaft  nach  Klosler  Bruck  nolhwcndig  werden 
-dürfte.«')  —  Der  Akademie  ! )iroctür  sprach  sich  in  seinem  Berichte  vom 
0,  März  gegen  die  Rpalisierun^'  die.-er  Absicht  aus  und  berief  sich  hiel)ei 
auf  die  bestehenden,  nocli  (liiithaus  unfertigen  Veiiuillnisse  der  tienie- 
Akademie.  Seine  Ansicht  ward  auch  vom  (IM.  Greishif/fr  h'bhaft  iinterslillz!. 

Mail  wdIIIc  zu  dunsten  des  S{i!dienf«irlgan,i;('s  die  ZiTslreuungcji  der 
Zt»glinge  beschriinkea  und  beschloss  dfaiialb,  den  bisher  ÜbUch  gewesenen 
l'Haub  Ober  die  letzlen  Fasehiiigstage  nicht  mehr  zu  ertheilen.  Um  für  diesen 
Verlust  Iheilui'i^r  Krsalz  zu  !>ielen,  veranslailete  GM.  Ihell  mit  (ieneh- 
migung  der  ( icin'ial-iieüiu-Directinii  am  '2'A.  Februar  in  der  Akademie 
einen  Hausball,  dessen  K(»sten  sich  auf  unucfiUir  150  II.  liczilVcrlcii.  Das 
Fest,  welches  von  der  bc>lon  (iescll>cliafl  /,iiaua>  z.dilrcick  besucht  ward, 
gab  den  Zöglingen  tleleguuhelL,  .-ich  als  ücllliche  Tänzer  zu  erproben, 
Qud  verlief  zur  vollständigsten  ik'friedigung  aller  Thedneluner. 

Die  Obersiedlung  und  noch  mehr  die  Etablierung  in  Brack  halten 
den  Akademie-Fond  so  erschöpft,  dass  die  General-Genie-UirecUon,  ausser 
den  schon  bewilligten  9.0CX)  fl^  am  2a  März  der  Genie-Akademie  noch 
einen  weiteren  Vorschuss  von  6.000  fl.  anweisen  musste. 

Am  lö.  April  Uieilte  ein  Erlass  der  General-Genie-Uirectlon  dem  Aka- 
demie-IMreclor  mit,  es  bestehe  die  Absicht,  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres den  beim  Arsenal-Bau  in  Wien  beschäftigt  gewesenen  Architekten 
WUkdm  Doderer  in  der  Genie-Akademie  als  Lehrer  der  schönen  Baukunst 
anzustellen.  —  G^I>0€U,  diesmal  gar  nicht  zur  Abgabe  eines  Gutachtens  auf- 
gefordert, sprach  sich  in  seinem  Berichte  vom  8.  Mai  energisch  dagegen  aus, 
was  um  so  aoffölliger  erscheint,  als  ihm  bekannt  sein  musste,  dass  erst 
FML  Caho^  die  Professur  für  schöne  Baukunst  in  der  (Jenie-Akademie 
syslemisierl  hatte.  DoelFs  Widerspruch  blieb  ohne  Folge,  denn  mit  der 
Allerhöchsten  Entschliessung  vom  13.  Juli  18ö2  wurde  Dodenr  mit 
LOctober  in  die  Akademie  bcmlcn.  Kr  erhielt  vorläufig  600  fl.  jährlichen 
Gehalt  und  Natural-Quartier  oder  löO  fl.  Qaarliergeld. 

Der  Erlass  des  Kriegsministeriums  vom  19.  April  ^)  brachte  ein  neues 
Muster  für  die  Reverse,  welche  von  den  Angehörigen  der  Zriglinge  abge- 
fordert wurden.  Der  noiic  Text  hatte  folgende  Fa.^suni-' :  Avh  verpflichle 

iiiich  hieniil,  meinen  Sohn  (.Mündel)  dem  k.  k.  Militär  zu  w  idmen,  falls 

er  in  eine  k.  k.  .Mililiir-Dildungsanstall  aufgenommen  wird,  »o  wie  auch 
»denselben  unter  keineni  Vorwande  ans  der  Anstalt  zurück  zu  verlangen.' 

Am  21.  April  erLiieng  eine  Ver«irdiiung  (le>  Allerhöchsten  Armee- 
Obercommandos,  welche  im  wesentlichen  folgendes  anordnete;  "bi  diesem 

')  Acten  der  k.  und  k.  T.  i  liiiisciini  Militär-Akademie. 
*;  Armee-Verordnungsblatt  ^r.  A'A  voui  Jahre  Iböä. 
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^mu\  im  kiinfli.iicn  Jahn'  darf  noch  eine  (lirt'ftc  Aufnahnu'  in  di»'  Akn- 
»demic  slatltindon.  Im  Schuljahre  ISf/f/ö  wird  kiMne  t.  inul  im  Schul- 
»jahre  ISf).')  6  koine  2.  ('.lasse  mehr  beslelien.  Mil  Anfang  dos  Schul- 
»jahrcs  185r)/6  wechseln  die  Ninnmern  der  ('.lassen,  nändich  die  '»., 
»5.  und  (i.  ('.lasse  wird  die  1.,  2.,  3.  und  i.  (blasse.  Krst  im  Oclober  lÖTiü 
»ergänzl  sich  die  («enic-Akademie  nacli  dein  neuen  Sysleni.*') 

Wichtige  Verfügungen  ergiengen  nun  in  rascher  Foluc  Am  .Mai 
sefzfe  die  ( 'töiifM-;tl-<  lenie-Direclion  den  Akadeinie-fyircctnr  in  Kenntnis,  es 
habe  das  Alierliüciiste  Armoe- 1  tlK^rcuiiiiiiitiKlo  Tiiif  dem  r.cfehl-rltn'jhen 
V(»m  '».  Mai  als  lransifr»ri-(  he  Alassrciicl  anijeoi'diief.  d;i--  von  jt'iien, 
»(hirch  die  ( leneral-(ienit'-liir<'(  tion  naiiili;ift  'jiMiiai  hten  <  liliciei ni.  vvclclie 
'.-cluHi  hinn-ichende  mallinnal iscbe  lü'iint iii-si«  U'?.il/.en,  auch  die  Curse 
>d«'r  Forlilication  und  llaukunsL  gehOrl  iiaben,  in  jedem  Jahre  8  his  10, 
»und  zwar  mil  lieginn  des  nächslen  Schuljahres  angefangen,  in  den 
>h(»heren  (ienie-(!urs  zu  commandieren  sind.  —  Dieser,  in  d*'r  (Icnie- 
»Akademie  zu  errichtende  provisorische  hrdiere  (Jenie-(!urs  hat  [^m  .lahr 
»zu  dauern  und  alle  jene  CJegenslände  zu  umfassen,  welche  bisher  in  dem 
»Annee-Lieutenants-C^orse  vorgetragen  wurden.«  -) 

Ein  hartnäckiges,  nicht  ungefährliches  Augenleiden  nOlhigle  den 
CiM.  Doelly  sich  am  20.  Mai  krank  zu  melden  und  das  Akademie-Com- 
mando  an  den  CiM.  Greisinger  zu  übergeben.  Erst  nach  mehr  als  Monats- 
frist (am  1 .  Juli)  konnte  Doetl  die  Directions-Geschäfte  wieder  Ubernehmen.  — 
In  Kloster  Bruck  war,  obwohl  schon  grosse  Summen  Geldes  verausgabt 
waren,  noch  wenig  fertig  gestellt  worden.  Immerhin  konnte  aber  jeder 
Unbefangene  voraus  sagen,  dass  die  Akademie  mit  Unbequemlichkeiten 
und  Mängeln  verschiedener  Art  zu  thun  haben  werde.  Auch  in  der  Section 
des  Armee>Obercommandos  begann  diese  Anschauung  sich  l^n  zu 
brechen  und  bald  ward  der  Entschluss  gefa.<5st,  die  Genie-.\kademie  in 
einigen  Jahren  abermals  zu  verlegen  und  in  Kloster  Bruck  ein  C.adetlen' 
Inslitut  und  eine  (lavallerie-Schuie  zu  etablieren.  Die  Akademien  sollten 
jedoch  insgesammt  nadi  Wiener  Neu.stadl  versetzt  werden,  wo  man  in 
nächster  /eil  mil  einem  liaue  beginnen  wnllio,  der,  wenn  er  tlie  Vollendung 
erfahren  hätte,  durch  seine  ( irossarligkeit,  die  /.weckmässigkeil  und  reich- 
liche Hemessung  seiner  inneren  Ausstattung  und  auch  durch  Schönheil^^ 

■)  Actpn  dor  k.  und  k.  Technischen  MiliUlr-Akadeinio. 
•)  Ebendort. 

Im  allj!(Mii('iiioii  koiinlo  man  dii*  in  jonor  Z»'it  n<*ij  aiif?ffnlirten  rn'li.'iudf  für 
.Mtlitai  l^iUhinpsaiistallon,  von  wolchon  maru-lu'  mil  llochl  als  zwpckm.'i'^sie  \m<\  bequem 
gerühmt  uunien,  iiicla  grrade  schön  nenin-ii  ;  einige  sahen  sogar  m  ht  nuciitcrn  au*. 
Der  Bau  in  Kloster  Bruck  onthiHt  geschmackvolle  architektonische  Einzelheiten,  weicbe 
aus  itUcrer  Zeit  sich  erhalton  hatten.  Sehr  niussle  bedauert  werden,  dass  dir  —  wenn 
auch  sclioii  sclia.niaflcn  '  —  kinisllcrisch  hr^lfiilcndcii  Fn-skon.  mit  lU-non  iIit  M.iler 
Mniiljtri  tsrh  <>iiist  «las  allo  Klnslri  cobäude  gnscbmUckt  hatte,  durch  die  Adapti«rua^ 
Arbfilcn  volleutis  zugiundt^  gitngen. 
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Wcllriif  iTlan^'l  haben  wiirdo.  dvr  liau  zu  fjros.sc  Summen  verschlungen 
liätle,  kaFii  er  über  die  ( rrun(iniaiif»rn  nicht  iiinaus. 

Dies  vorausgeschickt,  wird  is  virlloicht  um  elwa»  verslämlln  lu  r, 
wenn  am  23.  Mai  die  CieneraKjeiuc-DiH'tliuü  tlem  Akadcmie-Cominando 
eröffnete,  es  habe  das  Armee-Obercommando  den  Auftrag  erlheilt,  das 
l*roject  zu  einem  zweckmässigen,  jedoch  müghchst  billigen  Aasbaii  des 
Akademie^Gcbäudes  in  ßnick  zu  entwerfen.  Der  projectierte  Ausbau  des 
3.  und  4.  Stockwerkes  im  Offiders-Pavillon  soll  entbehrlich  und  nur  ein 
geräumiges  Local  fllr  die  Abhaltung  des  Gottesdienstes  gewonnen  werden. 
Diese  Anordnimg  brachte  eine  arge  Störung  und  VerzOgcr  ipl'  der  Adap- 
tierungs-Arbeiten  hervor.  Genic-Hplm.  Picchioni,  der  mit  der  Bauleitung 
belr:nit  war,  wollte  ihretwegen  mündlich  Vorstellungen  erheben  und  begab 
sich  nach  Wien.  Hie  beiden,  von  ihm  gcmielhrtcn  ZoichniT  vom  f'.ivil- 
Shtmlc  erklärten.  In«!  difsem  lUuie  unler  keiner  Mcdinuung  länger  ver- 
bleiben XU  wollen.  I  ntei-  .sulchen  V'erhällnissen  konnte  die  Akndomie- 
Direction  nichts  anderes  thun,  als  in  dein  lieiiehle  vom  -Mai  billen, 
dass  man  ihr  die  Zahl  der  Individuen  mittheilen  möge,  für  welche  Unter- 
kunft geschaffen  werden  solle.  Erst  am  6,  Juni  konnte  der  neue  Baukosten- 
Überschlag  —  er  wies  die  Summe  von  317.000  fl.  aus  —  vorgelegt  werden. 
Zugleich  ward  angezeigt,  dass  zur  Einrichtung  des  vom  Armee-Ober- 
commando beanspruchten  Übungsplatzes  fQr  Sappe-  und  Mincn-Arljeiten 
erst  ein  benachbarter  Acker  angekauft  werden  mOsse,  für  welchen  der 
Eigenllinmer  die  keineswegs  bescheidene  Summe  von  7.00.S  II.  fordere.') 

Am  (>.  .luni  gab  die  (leneral-Cienie-IUrection  den  in  Zukunft  einzu- 
haltenden Stand  des  Direclion.'«-,  I.i'lir-,  Aufsichts-  und  nienst-i^crsonals 
der  (.lenie-.Akademie  bekannt.  Dieser  s»»llte  besteliu«  aua:^) 
1  Direclor  (|>i)ersl  oder  (ieneral). 

1  Subaltern-Officier  (.\djulant). 

2  Stabs-Ofliciere  (l  vom  Genie-  und  1  vom  l'ioimier-Corps). 
1  Hauptmann-Auditor. 

G  HaupUcute. 
14  Subidtem-Ofiiciere. 

4  Civil-Professoren. 
10  Inspi>cti(ms-FeIdwebcL 

1  Fechtmei.>;ter. 

1  Tanzmeister. 

I  Regimen Isarzi. 

l  Oberarzt. 

1  rnferarzt. 

2  J\i  .uikciiu  aj  ler. 

1  Hitlmeister  als  ()l)erbereiler. 

•)  Acli-ii  der  k.  und  k.  Technischen  Mthtiir-Akudcinif.'. 
*)  EbendorL 
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1  SubaUiTn-Officier  als  Uiilerbereiler, 
\  WachlniiM-ster. 
I  laiischniiod. 
l  (;avallciiL'-Cui|JurHl. 
12  Dragoner. 
1  Rechnungsführer. 
1  Rechnungs-Adjunct. 
1  Ökonomie-Officier. 
3  Fouriere. 
1  i'rofosz. 

3  WachfQhrer. 

4  Tambours. 
.4  Hornislen. 
1  (lartner. 

1  Portier. 

2  Kirchendiener. 
1  Hausmeister. 

I  Feuerwäeliler. 
1  MtHlellen-Tischler. 
1  Hauylischlor. 

0  I  lauslinechle. 

1  Hausmaurer. 

I  I.ampcnfüller. 
10  FouriorsfliiUzpn. 
2ü  (iemeine  zur  JJedienung. 
18  iVivat-Diener. 

4  Säuborungs -Weiber. 

Um  (he  zu  einer  Calamilät  au.^^jzeartele  Hau -Verwirrung  in  Hruck 
einigerniassen  y.u  onhuni.  ward  mit  dem  l^rlasse  des  Armee-i  )bfTCornni:in  !<»> 
vom  2.  Juli  die  l.eilung  über  dio  im  nonio-Akadomio  Ophäude  slaUlindfii- 
^den  Adaplirnings-  und  Neubauten  ilri'  ( leneral-Cienie-Direclion  über- 
tragen« und  diese  angewie.seii,  Mlen  im  Haue  l)eirrifren('n  Officier?- 
-^FavilUm  nur  !ioch  al^s  <ler  Kirehen-Tracl  ist,  anf/ufiilin'n  und  dt'n 
»Weiterbau  de.s  Slallgebäudes  vorläufig  ganz  einzustellen 

Kinem  IWürfni^^^e  dor  ( Ii  nie-Akadeniie,  da.s  sicii  seil  der  Anküpfl 
in  /iiaiiii  he-ondors  liililliar  izduaeht  iialle,  wurde,  wenigstens  !h<'il\u'i>o. 
Ixeclitumg  getrauen,  indem  am  S  .Iiiü  da?  Kriegsmiiiisterium  den  Ankauf 
vnn  2  M'a'jcii|>rci  (len  und  eines  l.eilei  u  a'jeiis,  sowie  die  Aufnahme  innc? 
Kulx  liei  -  hewilligU',  .Sell*>l vei .>ländlieli  knmde  die  Akademie  tlie  Kalp>oliP' 
welche  >ie  dem  ITarramle  Hruck  bereit  zu  liallen  ver|>lli(lilel  war,  ntK-h 
immer  nicht  in  anderer  \Vei.*;e  beistellen,  als  es  bi.sher  der  Fall  gewesen. 

*)  Alle  Registratur  des  k.  und  k.  Reicbs^Krieguninisleriums. 
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Niehl  allein  diese  lästige  Servitut  mussle  der  Genie-Akademie  \hro  neue 
Heimpfätfo  vprioidort.  -ruidprn  auch  Hio  Nachbarschaft  war  niclil  danarh 
angclhan,  eine  frohe  Stimuiiiiii,'  aufkoninipn  y.w  la>son.  (!aiiz  im  (icucii- 
tiieile  zeigte  sie  sich  stets  licicil,  luil  begründelni  (mIit  niil^Piirrmdrlcn 
Forderungen  uii  div  Akadeniio  Jieran  zu  treten.  —  Dn-j  Insassen  d*'r(trl~ 
scliaft  Edelspitz  führten  Klage,  dass  ihre  Wiesen  von  den  Zöglingen,  die 
nach  der  Tha^a  zum  Baden  gefahrt  wQiden,  argen  Schaden  erlUUm.  Sie 
bezifferten  diesen  auf  30  fl^  lieeaeo  sich  aber  mit  16  fl.  beschwichtigen. 
Während  der  praktischen  Übungen  erhoben  mehrere  iiemeinde-Vorsleher 
darüber  ßeschverde,  dass  S^glinge  und  Soldaten  ihre  Obst-  und  Wein- 
gärten rerwtisteten.  Ein  bOser  Nachbar,  welcher  dem  (iM.  Dodl  vielen 
Verdruss  bereitete,  war  der  Pfarrer  von  St.  Wenzel  in  Hruck,  Joachim 
Nitst'h.  Dieser  behauptete,  da^s  die  Zöglinge  die  Mauer  seines  Gartens 
denKtlierlon  und  dass  der  viele  Staub,  don  dio  A(la|itiorun^is-Baii(on  vor- 
ursachlf'ii,  dif  K  i rrhon  -  Oryol  fa.^t  niil^raiichbar  gemacht  habe.  <iM.  /)<ipil 
war  bciiicix'ils  u  jeder  darüber  culrüaleL,  dass  der  l^larriM-  durcti  »ein 
Personal  über  die  Mauer  seines  Gartens  übst  vurkauli'n  liess,  welcher 
Schmuggel  von  der  Akademie-Direction  unter  Androhung  emidindhther 
Strafen  Terfooten  worden  war. 

Am  11.  Juli  brachte  die  Akad^-mie-Uireclion  den  abgeimderten 
KostenQbersdiIag  der  Bauldtnng  der  General-Geoie-Direclio»  in  Vorlage, 
in  welchem  das  Ge8ammt<<]elderfordemis  der  AdapUerungs-  und  Neu- 
bauten nunm^r  auf  441.000  IL  beziffert  wurde. 

Endlich  ergieng  eine  VerfQgting,  deren  Erscheinen  bei  dem  damaligen 
Stande  der  Dinge  wohl  schon  lange  gewSrtigt  werden  konnte  und  welche 
das  eigenartige  Gepr&gc  der  Ingenieur-Akademie  vOlUg  veränderte.  Das 

Kriegsministeriam  verständigte  am  12.  Juli  die  Akademie-Direction,  dass 
Seine  Majestät  befohlen,  dass  in  reife  Krwägung  gezogen  werde,  inwie- 
»fern  das  in  der  Genie-Akademie  vorhandene,  aus  beiläufig  .'WX\0(X)  II. 
»bt'sfohcndo,  -ouonannle  freie  Gapital  zu  dem  allgemeinf^n  Milifnr- 
»Er/icliiin^>-F(inde  l)eigezogen  werden  krmnle.''')  .  .  .  (iM.  Doeil  legte  eine 
Nacliwii-uiiu'  des  Akademio- Vmn'^gens  vor.  laut  welcher  dioses  die 
respectalilc  Summe  von  '.^ilMM  11.  betrug,  uiiteilie.ss  es  aber,  irgtud  einen 
Vorschlag  /.u  machen,  wie  er  sonst  solches  gewöhnt  war.  ~  Die  Ent- 
scheidung dieser  Angelegenheit  brachte  die  Allerhöchste  EntSchliessung 
do.  Schonbrunn  vom  10.  September  1852,  »laut  welcher  das  in  der  Gente- 
»Akademie  vorhandene,  ans  beiläufig  300.000  fl.  bestehende,  freie  Capital 
>auf  den  allgemeinen  Militär-Erziehungsfond  zu  übertragen  ist«.*) 

GH  Chrebmffer  erhielt  am  19.  Juli  vom  Armee-Obercommando  den 
AufUrag,  der  Commission  anzuwohnen,  welche  am  28.  August  in  Wien  zu 

')  Alir>  K<  jisiralur  «Job  k.  und  k.  Reichs-Khegsiniuistvriuius. 
*)  Klicndorl. 
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beginnen  und  die  lU-yelung  der  muüiemaliijchcü  bludien  aii  den  höheren 
MiUtar^ßiMangsanslailen  Tonanehmeii  bat 

Am  23.  Jali  machte  GM.  Dodl  der  General-Genie-Dürection  den 
Vorschtag,  den  hergeBtelllen  Tbeil  des  S.  Stockwerkes  des  Officicrs- 
PavlUons  wieder  abtragen  zu  lassen.  So  absurd  auch  dieser  Antrag  er- 
scheincD  mag,  so  enlhiell  er  doeh  das  zuverlüssigste  Mittel,  der  in  Bruck 
eingerissenen  Bau-Rallilosigkeii  ein  Ende  zu  bereiten.  Auch  muss  erinnert 
werden,  dass  nach  den  damals  schon  ergangenen  Bestimmungen  auf  ein 
danfmdes  Vorhloihcn  der  Clenie-Akadpinie  in  Hrufk  nirhf  zu  rcrhnrn  und 
die  .SdialliinL'  ciiitT  .Wn^tlulfcr  ( '.i'iilriil-Akadciiiif«  eine  ziemlicli  allge- 
mein l)ekaiinle  Saclic  v\ar.  Daium  iiiciil;  die  (ieneral-Oonie-I  liieclioii  auf 
*  di(»sen  Vorsehlag  ein  und  am  28.  .Juli  ertheilte  sie  den  liefeid,  mit  der 
Demolierung  des  3.  Stockwerkes  /u  beginnen.  —  (Jhne  Krfolg  blieb  da- 
gegen ein  öericht  der  Akademie-Direcüon  vom  28.  Juli,  in  welchem  fOr 
die  Einführung  einer  neuen,  durchaus  lichtblauen  Uniform  der  ZOglingc 
plaidiert  ward.  Di&ses  Project  kam  verspätet,  und  war  bereits  durdi 
definitir  gefasste  Beschlüsse  überholt  worden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1852/B  traten  verschiedene,  Uieilweise 
sehr  wichtige  Neuerungen  in  Kraft.  Das  Kostgeld  für  einen  Zögling  der 
(ienie-Akademie  wurde  auf  (jOOfl.  festgesetzt,  dagegen  aber  die  (lepflogen- 
heil,  dass  jeder  Zögling  bei  seinem  Eintritte  einen  silbernen  K-slölTel  mit 
eingtnvieriem  tarnen  im  BeäUse  haben  müsse,  nicht  meiir  in  Anwendung 
gebracht. 

Die  Verordnung  des  Arnu'e-OIjci (■(uiimandM^  \(iiu  0.  l)cU*ber  .-t-lzle 
eine  erst  kürzlich  ergangene  Vn  l  iiLim-^.  lanl  ud»  lu  r  die  Zöglinge  der 
tienie-Akademie  Cladetlen«  bcnaniU  werden  sollten,  ausser  lü-afL  und 
bestimmte,  dass  in  allen  Militllr*^ßildungsanslal1en  die  Bezeichnung  »Zög- 
linge« wieder  als  Norm  zu  gelten  habe. 

Von  nicht  geringer  Tragweite  war  die  AllerliOchslc  EntSchliessung  vom 
10.  Octobcr,  durch  welche  die  in  der  Genie-Akad^e  ärmlich  bemessenen 
Lehrer-Zulagen  mit  denen  der  anderen  Militär^Bildung-'^iinstalien  in  Ein- 
klang gebracht  wurden  und  deren  l{eslimmun.tien  vom  I.  October  1852  an 
in  Wirksamkeit  zu  treten  hatten.  Nunmehr  erhielt  der  (iommamlani  <!(  r 
Akademie  (ohne  rnb-r-cliicd  drr  Charge!)  eine  jährliche  Zriln'io  von  Khmi  II.; 
alle  OHicierp.  die  al>  Lclner  verwendet  wiirdi  n.  i  rlsieilen  eine  Zulage  von 
2i()  fl.,  di«*  iiljri>i;eii  uHi(  icn»  von  I8<l  II.:  dagegen  hörl<Mi  dio  hishor  h«^ 
standeiien  Zulagen  und  lin'  lulreiung  von  der  DefunUrungö-liage-Carciiz 
mii  1.  October  auf.  Die  ( iei.sllichen,  die  (avil-rrolessoren  und  die  Meisler 
werden  künftig  vom  Armec-Obercommando,  vorläufig  iirovisorisch  auf 
1  Jahr,  angi  stellt.  Nach  10  Jahren  erhielten  sie  eine,  in  die  Pension  ein- 
zurechnende Gehaltserhöhung  von  jährlich  100  fl.  —  Die  Inspeclions- 
Feldwebel  genosc^en  die  unentgeltliche  Kost  am  Tische  der  Zöglinge.  Die 
Übrige  Mannschaft  erhielt  die  Mittag-  und  Abendkost,  jedoch  ohne  BroL 
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(iebäude-Aufseher  und  GärlDer  durften  koino  l^(^kü^^(igung  vom  Instiiule 
beanspruchen.  Der  Tanzineister  bezog  ein  Pauschal  von  150  fl.  jälirlit  h. 

Die  Verordnung  des  Kriegsniinislcriunis  voui  1<J.  (KIoImt  regelle  die 
Adjustierung  der  ZitLilinge,  der  InspecUons-FeldMübel  und  des  Bedienungs- 
personals. Sie  setzte  fest: 

I.  Für  die  Zöglinge. 
Csaluty  wie  jener  der  Tnfanlerie  niil  Feldwehels-IJorle. 
LagermüUe  wie  für  die  Ofliciere,  jedoeh  niil  seidener  Schnur  und  St  idinge. 
Waffrnrork  wie  für  die  deutsche  Infanterie  von  mohrengrauom  Tuche 

niil  hochrMiiu'ni  Kragen  und  gleichen  Aufscliiägen,  Passsepciil,  Achsel- 

wül.slen  und  gelben  Knö|ifei). 
Disthirtiims-BortvH  von  gesponnenen  Cnidfnden,  '/.,  /oll  breit. 
JJistitff'fiotfs-h'ffö/ftt'  von  gelbem  Metall  am  üussersten  Knde  der  JJi- 

slinelions-liorlcn. 

Wtak  von  in<»hrengrauein  Tm  Iie  mit  einer  I leihe  glatter,  gelber  Knöpfe, 

mit  niediigeni  Sl«'hkragen  und  ganz  L'eseldossen. 
Putdithm  von  liehllilaurni  Tuche  mit  hochrolhem  l'a.<f>ep<»il,  dann  ganzem 

Lalz  niiil  iilific  Slnipl'en. 
Kiitil  von  iniL!(  lilri(  liU-m  Segelliiehe  nach  Selmill  tles  W'allenrocke.s,  uliue 

Kgalisierung  und  Achselw  iil-lf. 
tS(HH)H(r/tos('  von  ungebleichleni,  glallen  tSegelluclie  nach  Form  der  raidaluii. 
Hali(bin<ir  nnt  1  laisstreifen. 
Hulhstiefd  jiaeK  Ariuee-VorschiifL 
ManM  nach  Armee -Vorscbriri,  hochrulb  egali.sierl. 
HundstJiuhc  von  weissem  Leder. 
Pnrieepve  nach  Armee-Vorwhrifl  von  Seide. 

Mstzeug  nach  Armee -Vorschrtfl,  nur  das  Gewehr  und  der  Säbel  gelb 
monlierL 

n.  F^ir  die  Inspections-Feldwebel  und  Führer. 

Liiiform  in  Farbe  und  Form  wie  jene  der  /öglinge,  jedoch  ganz  nach 
Armee -Vor^'Cll^i^t  und  I)islincli<»ns-Slerne.  —  ( Jfliciers-Sidtel  mit 
seidenejn  l\>rlee|t<'e  an  einer  Schleppkuppel  von  Isjiahan-Wollc  über 
dem  Waffen  r(»cke. 

III.  Für  das  Bedienuugs-Personal. 
Adjustierung  wie  jene  der  Oftieiers-Diener  der  <h'ulsclu  ii  Infanlerie. 

Am  11.  Novend)er')  wurde  die  der  Akadenne  zugewiesene  (larnisons- 
Henie-Compagni«'  aufgelas.^en  und  durch  ein  ( !enie-Truppen-l)elachemenl, 
bestehend  in  1  Führer,  2  Corporals  und  iO  Mann  ersetzt.  Die  Mannschaft 
dieses  l)e1acheraen(s  —  durchaus  gut  ausgebildele,  aber  für  Feldkriegs- 
Dienste  nicht  mehr  ganz  verwendbare  Leute  —  wurde  bei  den  Genle-Regi- 
mentem  ftberKählig  geröhrt. 

'j  Armet-VcrordnuiigsLlatl  Nr.  86  vom  Jahre  1852. 
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Der  Erlas.s  dos  Armeo-Obercominandos  vom  25.  Oclobcr  hestiiiiinte, 
dass  hinfort  die  5.  und  0.  Classe  die  1.  Compagnie,  die  ;i  und  4.  (Ilasse 
die  2.  (lonipHUMiie,  die  1.  und  2.  Classc  die  3.  Compagnie  der  li<faie- 
Akademie  zu  bilden  haben. 

Nur  von  mitielbarem  Kinilusse  auf  die  Schicksale  unserer  Akademie 
war  die  Aufsleihing  einer  Genie-Schul-Compagnie  zu  Krems,  welche  roil 
1,  Isoveniber  1852  erfolgte.') 

Seil  ihrer  Verlegung  nach  Bruck  bei  /naim  schien  die  fienie-Akaiieinie 
im  Auslände  der  Vergessenheit  anheimgefallen  zu  sein.  Deshalb  wirkte  ea 
wie  eine  ('berraschung,  als  am  2  k  November  die  k/migliche  Militär- 
Akademie  zu  Neapel  das  Ersuchen  um  Übersendung  des  Lehrplanes  der 
Genie-Akademie  stellte. 

Im  nächsten  Januar  (am  7.)  schritt  (!M.  Doell  wieder  um  die  lle- 
wilTigung  zur  Abhaltung  eines  Ilausballes  in  der  Akademie  ein,  und  da.< 
Armee-Obercommando,  das  sich  ihm  in  anderen  Dingen  nur  wenig  will- 
fährig erwies,  ertheilte  f^eine  ZustimmTini!.  —  In  die.ser  Zeit  Manuar  18.');?i 
erhielt  die  Akademie-Dirwlion  in  cincin  Kriasse  der  'jenaiiiih'n  Behönle, 
welcher  zur  lirvrlislt  ii  Spar.samkeil  mahnte,  die  oflicielle  Verständigung, 
dass  die  VerleLMum  der  Anstalt  in  einigen  Jahren  bevorsiehe. 

Am  H\  Ft'liriKtr  ward  mit  AllerhOclisIcr  Ent.schliessunt:  do.  Wten 
f'iM.  Karl  Traft urm  von  Petrocza,  bisher  Section.s-Chef  im  Krieg^mini- 
sterium,  zum  ('oiiiinimtlaiilcn  der  (5enie-Akademie  ernannt,  dairt'«:(  n  <iM 
Mitfer  vnn  Ihn-Il  in  den  Kuliesland  versetzt.  Letzterer  erliirlL  den  IVIJ 
iiiaiMliall- laeulctuinls -Charakter  ad  lionores  und  eine  Per.-'onaJ  -  Zulage 
jährlicher  4()()  Ii.  '/.ui  hrthereii  N<»nnal-Pension  von  2.0(X>fl. ')  — 

Zehn  Tage  spriter.  am  20.  Februar  1853,  vcraDstallcl»'  liif  Ai^aili'üue- 
lJircili(*n  ein  .sulennes  Dankamt  ans  Aiilass  der  «iliu  khclien  Krretliiii2 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  vor  dem  Morilansehlage  J(d)ann  i.ibt'nyi's. 

Am  G.  März  übernahm  Trattnem  das  Conimando  der  (lenie-Aka- 
demie;  am  22.  sandle  er  535  fl.,  welcher  Betrag  für  den  iJau  der  Volif- 
kirchß  zu  Wien  von  den  Lehrern  und  Züglingen  der  Anstalt  gesammelt 
worden  war,  an  das  Armee-Obercommando,  and  am  28.  legte  er  dnen 
Theil  der  neuen,  dem  Original  von  Wiener  Neustadt  Tielfach  nachgt^' 
schriebenen  Hausordnung  zur  Bestätigung  vor. 

Einige  Wochen  nach  der  Übernahme  der  Direclion  begann  TraUtim 
an  alle  ehemaligen,  hervorragenden  ^ßglinge  der  Ingenleur-Akaderale  Zu- 
schriften zu  richten,  in  welchen  er  um  die  Spende  des  Portiilts  nebst 
Goldrahmen,  zur  Ausschmtickung  der  Beprfisentations-Localitfiten  in  der 
Akademie  bat  Sein  Unternehmen  war  von  dem  besten  Erfolge  begleitet 
und  ein  grosser  Theil  der  Porträt-Sammlung,  welehe  gcgenwSrlig  in  drr 

'j  Ciuulai-Wrojtlijung  Ki.  X  der  Gcm  ral  ü*  jii<-I)irfction  vom  31.  OcloUer  16äi 
*)  Alte  Rrgistralur  dos  k.  und  k.  Reichi-Kriog&nunisloriiiBtt,^ 
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k.  und  k.  Teehnischen  Militär-Akademie  untergebracht  ist,  stammt  noch 
ans  seiner  Zeit 

Mit  dem  Erlasse  vom  3.  April  sprach  das  Armee-Obereommando  aus, 
dass  vom  kQnfligen  1 .  Mai  angerangi>ii,  das  FrQhstfick  der  Zöglinge  ledig- 
lich aus  einer  sochslothigen  Semmel  zu  bestehen  habe. 

Eine  Woehe  sj^iler  fO.  Anril)  begann  cino  f-ohr  unangeni'lmie  (lonlro- 
verse  zwischen  der  Akademie-Direclion  und  dem  FMIi.  GorUzuUi  in  Graz. 
Der  letztere  hatte  sich  in  lu  rbster  Weise  beschwert,  dass  Briefe  an  seinen 
Sohn,  damals  ZOgUng  der  (»enie-Akademie,  vom  Director  erbrochen  und 
gelesen  worden  seien.  Kr  wolle,  so  erklärte  CiorUzutU,  mit  seiner  Klage 
bis  an  den  Monarchen  heraiürelcn,  wenn  nochmals  in  da?  Kinsicbt  ge- 
nommen würde,  was  der  Valer  flem  Sohne  iiiit/iitheilen  hat. 

In  (lein  P.erichte,  welchen  der  Akadeniie-I )irecl(ir  am  12.  A|>ril  ;in 
das  Armee-Ubcrcommando  rielilel«',  erhob  er  begründete  Beschwerden 
über  mehrere  Mitngel  des  Akademie-t.ieb;ui(le.s  zu  Bruck.  Er  tadelte  die 
schmalen,  giis.seisernen  Wendeltreppen,  welche  zu  den,  in  den  obersten 
Sieckweiken  der  Bisalile  eingerichteten  Schlafsälen  eniptfiTührten  und  im 
Falle  eines  Brandes  an  eine  Reitung  von  Menschenleben  und  (lul  gar 
nicht  denken  Hessen.  Als  höchst  unpraktisch  bezeichnete  er  auch  die 
Butzkaniiuei  II.  welche  zu  klein  und  von  den  Schlafsälen  viel  zu  weil 
entfernt  seien.  Da.s  Armee-(  tberconimando  erledigte  diesen  Bericht  am 
31.  Deccmber.  Sobald  die  ricnie-Akademie  ihren  neuen  Stand  angenonunen 
haben  —  so  verfügte  dasselbe  —  und  auf  vier  Jahrgänge  beschränkt  sein 
wird,  kann  sofort  mit  der  Herstellung  breiter  Steintre))pen  begonnen 
werden,  bishin  müsse  aber  die  Angelegenheit  auf  sich  beruhen  bleiben. 

Wiederholt  ist  schon  der  Kalesche  Erwähnung  geschehen,  welclie  die 
Cenie-Akademie  dem  Pfarramte  Kloster  Bruck  in  steter  Bereitschaft  halten 
mnsste.  —  Das  Armee-Obereommando  wollte  dieses  unwürdige  und  kost- 
spielige Senrituts-Verhältnis  durch  eine  Geldentschädigung  abliVsen,  kam 
aber  damit  nicht  zum  Ziele.  Anfänglich  über  die  zwischen  dem  Kloster 
(nanmehr  Akademie!)  und  der  Pfarrkirche  Ton  St.  Wenzel  bestandenen 
•■  Beziehungen  gar  nicht  orientiert,  wandte  sich  das  Annee-Obercommando 
hierober  an  die  mährische  Finanz-Procuratur  um  Aufschlüsse  ni(>se 
konnte  keine  ertheilen  und  erst  nach  liiiif^eren  Forschungen  wurden  fol- 
gende Daten  fesigestellt:  Bis  zum  Jahre  1755  war  die  gegen wärl ige  Brucker 
Pfarrkirche  zu  Sl.  Wenzel  auch  Stifts-  oder  Klosterkirche.  In  dem  ge- 
nannten Jahre  <  rl>at  Abt  J/rrmctiff/ild  von  dem  (irafen  Ferdinaml  von 
TrM/er,  (iardinal  und  Fürslbi.schof  von  Olmütz,  dass  die  auf  dem  ehe- 
maligen Leichenhofe  erbaute,  18r>l  (hMnolierte  St.  Barbara-l  laix  lJe  xur 
Pfarrkirche  erhohen  wurde.  Als  am  25.  Juli  !7?^4  die  Aufhebung  (h  r 
Ahlei  Bruck  erfolgte,  gelangle  die  periininitre  St.  W'enzelskirche  wieder 
zum  Hange  der  Pfarrkirche.  Die  Sl.  Hai  haia-Kapelle  ward  ge.^perrl,  später 
ihr  Thuim  bis  zur  Höhe  des  Kirchendaches  abgetragen  und  das  (^ebäude 
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als  < Irtiviile.spciclior  benülzl.  1S51  wurdo  der  schadhaft  gowordeno  Raa 
ganz  al),ii[('hrochon.  Im  .hiliie  vcrkaiiflo  der  k.  k.  lieUgions-Konil  die 

Herrschaft  Kloster  liruck  an  die  Kdlen  rtw  TJeheubvrfi  und  übergab  dic?on 
(las  Palronat  über  die  Kirche  von  Sl.  Wenzel.  -  Aus  dein  al)»*n  -ich 
nicht  der  ^'erin^sle  Hechtsvorlhril  aldrilni  und  das  Mihliit- Arar  könnt»- 
nur  durch  ein  Opfer  an  (ich!  «Iii-  iibri  noiiiiin'ne  lästige  iSer\iliit  rirlillirli 
Iteseiligen.  iKas  Arniee-(  JbcieouHnaniio  mochle  auf  ein  Knlgegeiikdiuinni 
der  uegnerif^ehiMi  Tarteieii  gerechnet  haben,  war  aber  in  diesem  Falle  vmu 
falschen  Ti iiiiiissiMi  ausgegangen.  Die  1  jeht  iii)erg'sche  (lUlsverwallunt/  «t- 
kliiilc,  da.--  ihr  innehabendes  I'.ttriUKil-  liei  ltt  sie  nicht  bereclitiii'-,  \\v<m\ 
«Miier  Ablindüüg  /u  uulcrhaiulchi  und  ilcr  l'l'arrer  Joachim  Aitsrh  lu^ 
Iheuerte  zwar,  dass  er  die  Intentionen  der  Akademie  nach  Kräften  uiiltr- 
Slülzen  wolle,  kam  aber  ebenfalls  zu  dein  Schlüsse,  er  dürfe  einen  Vertrag 
nicht  abschliossen,  der  auch  fQr  seinen  Nachfolger  im  Pfarramle  recbu- 
verbindlidi  sei.  —  Die  Ansgleichs-Versuche  waren  also  im  Sande  verlaufen. 

MiUli  TU  eile  hatte  Trattncrn  das  Porträt  des  O.M.  heistfileii 
lassen  und  am  2i\  April  erbal  er  vom  \rm«'e-(  Hiercommando  die  Be- 
deckung der  hiefür  ausgegebenen  85  ü.  Uieses  willfahrte  zwar  dem  An- 
suchen, vorbot  aber  fOr  die  Zukunft  derlei  »eigenmächtige  und  Toreili}Ee* 
AuHgaben. 

Der  12.  Mai  brachte  zwei  wichtige  Allerhf)chste  Entschliessungen. 
Die  eine  verfügte,  dass  auch  die  adminrntrative  l^itung  der  ge:«ammten 
Armee  von  nun  an  vom  Armee-Obercrnnmando,  zu  dessen  U*itung  (Ut 
Erzher zoff  Wilhelm  (f  18!H)  bitrufen  wurde,  auszugehen  liabe,  und  die 
zweite  enlliielt  die  Ernennung  des  (iM.  von  TruHwTn  zum  FML. 

Am  Ii.  Mui  stellte  die  Akademie-Direction  das  Ansuchen,  anstatt  «ks 
bisherigen  Kss-deschirrs  von  Zinn,  solches  von  !*orze1lan  (Ausschuss)  ein- 
fjjhren  zu  dürfen  und  am  15.  w^ard  von  ihr  die  Anzeige  erstatleU  (Ia5!s 
mit  der  Herstellung  der  Schwimmschule  begonnen  worden  sei.  —  Eben- 
falls am  15.  Mai  verstündigte  das  Armce-Obercommando  die  Generai- 
(ienie-Directicm,  dass  »Seine  Majestüt  der  Kaiser  mit  dem  AllerhOclisien 
»liefehlsciireibcn  do.  Wien  am  14.  Mai  1B53  Aliergnädigst  anzuordnen 
-eiuht,  dass  die  Stelle  der  ^^^Sludien-Inspectoren««  in  den  Militär 
^Hildungsanstalten  ganz  einzugehen  hat.« 

»Ks  wird  hienach  der  Merr  Generalmajor  Greisin ffer  in  der  Genie* 
»Akademie,  infolge  des  Allerliöclislen  Bcfehlschreibens,  dieser  Aostetiuog 
i  niholxn  und  derselbe  der  General-Genie-Direction  zur  anderweitigen 
7  Dienstes- V^erwendung  zugewiesen.«  *) 

Der  Monat  Juni  brachte  der  Akademie  einen,  an  erhebenden  Ein- 
drücken reichen  Festtag,  wie  ihr  ein  solcher  noch  niemals  zutheil  geworden 
war.  Va'  blieb  in  der  Erinnerung  der  Zitglinge  unvergänglich  eingeprägt: 

Alte  Ri^gistratur  dci  k.  und  Ie.  Reichs-KriogsminiBterittiiis. 
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heule  ist  abfr  du»  Zahl  derjenigen  schon  klein  geworden»  welche  die  be- 
glückenden Stunden  von  damals  mit  durchlebt  haben. 

Am  !1.  Juni  um  '/_,(>  Thr  nnchmiftatis  trafen  Seine  Majpf5tät  der 
Kaiser  in  Bruck  eui  unü  «ierulilcii  in  der  Wohnung  des  Akudeaiii'-l liicc  lors 
Absteige-Quartier  zu  nehnieii,  Heim  Eingange  in  den  Park  ci  u  aiicten, 
neben  der  vom  Infanterie-Regiment  Zanini  (Nr.  IG)  commandierLeii  Ehren- 
Compagnie^  die  Zöglinge,  in  eine  Dirision  formiert,  die  Ankunft  des 
Moiutrchen,  vor  dessen  Ap}>artement8  6  ZCglinge  und  1  Unterofficler  die 
Ehrenwache  bexogen.  Hierauf  nnteroahmen  Seine  Mejestät  einen  Rund- 
gang durch  den  Paris  und  die  Besichtignng  mehrerer  Etabliseements  in 
Znaim.  Am  folgenden  Tage  (12.  Juni)  um  Vs^Uhr  morgens  begaben  sich 
Seine  Majestät  in  die  J^rsftle  und  lios.'^en  Prüfangen  der  Zöglinge  und 
Frequentanten  rornehmen,  worauf  die  Vorla^'o  der  von  den  Officieren  des 
höheren  Curse?:  verferti«jten  Zeichnungen  stattfand.  Wiederholt  geruhten 
Seine  MajesliU  das  AllcrlKklisIc  W'dhigcfallen  auszusprechen.  Nach  einer 
eingehenden  IU'<it'liti>iuiig  des  Akadcinii'-lieltäiides  folgti'  das  Kxercieren 
der  ZögUncre  im  Feuer,  das  mit  solcher  l'räcisioii  durchgefühl  t  ward,  das.s 
Seine  Majestät  AllergimdigHL  bemerkten ;  »Man  könne  gar  nicht  bcs.ser 
»exerderen  l<  Hierauf  wurden  die  Übungen  heim  Geschütze,  dann  Pro- 
ductionen  im  Turnen,  Reiten  und  Fechten  Torgenommen,  welche  alle  den 
Allerhöchsten  Beifall  erwarben.  Nach  dem  Abtreten  der  ZOglioge  nahmen 
Seine  Majeeiät  den  Offiders-PaTiUon  und  die  Kirche  von  St.  Wense!  in 
Augenschein,  begaben  sich  dann  zu  einer  Production  der  Freischwimmer 
in  die  noch  nicht  ganz  vollendete  Schwimm.schule  und  fuhren  um  Vi  12  Uhr 
nach  Znaim,  zur  Hesichligung  des  dortigen  Krziehungshauses.  Njich  des.sen 
In.spicierung  ward  die  Abreise  angetreten.  w(vhei  die  Zr»irliniie  längs  der 
Strasse  Spalier  hildeien.  L'iuuttteihar  vor  deiM  lheii  uernhten  Seine  Majestät 
dem  FML.  Traitin  rn  iiitchmals  in  den  tjniidiLisleii  W  orten  die  AUerhi»  liste 
Zuli  icdenheit  nuL  lieiu  /u^laade  der  xVualiilL  au.szusj »rechen  und  ihm  iiiüd- 
reichst  zu  danken,  für  den  darin  verlebten  vergnügten  Tag.  -  Den  Zög- 
lingen wurde  ein  schulfreier  Tag  mit  »Kaiser-Jause«  bewilligt 

Die  Übrigen  Begebenheiten  des  Monatee  Jnni  traten  selbstTerständ- 
lich  an  Bedeutung  gegen  den  Kaiser-Besuch  weit  zurUck.  —  Am  8w  Juni 
bestimmte  eine  Verordnung  des  Armee-Obercommandos,  dass  mit  1.  Juni 
das  Kriegsministerium  seine  Thätigkeit  einzustellen  habe  und  sofort  mit 
der  Auflösung  dieser  IJchörde  zu  beginnen  .sei.  -  Kin  Krla.ss  des  Armee- 
Obercommandos  vom  S.  .funi  vemrdnele.  es  habe  die  Daideitunii  in  Bruck 
mit  Ictztefn  SepteiiilM  i-  ihre  Ailieiten  v.w  iieendeii.  Itiesi-r  liehdil  eru  ies 
sich  al>  unausfüiij  l»ar  uihI  liie  IJauleUung  musste  ihre  ohneliin  recht  dornen- 
volle Thätigkeit  weilei  iühien. 

Am  17.  Juni  wurde  die  der  Vollendung  nahe  Schwiramschule  in  Bruck 
durch  das  plotzlich-eingetrelene  Hochwasser  total  serslOrt  GIQcUidierweise 
konnte  aber  das  sftmmtliche  Uaterial  durch  die  mit  Geschiclillchkeit  und 
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Hingebung  arbeitende  Mannschaft  der  Genie-Truppe  aufgefangen  und  ge- 
borgen werden,  so  dass  in  wenig  Tagen  die  SchwimniM^hnle  wieder  au^ 
gci^tellt  werden  konnte. 

Unter  den  Zöglingen  der  Genie-Akademie  nahm  in  den  letzten 

Monaion  die  Gew«ilinheit  dos  'rabakrauchons  so  überhand,  tla>> 
FML.  Traünvrn,  dor  bereits  zahlreiclio  Strafon  olmc  ci'^entltclion  Krfolji 
verhiingl  und  oino  Menge  von  Clgarren  und  Tabalcpfoifon  hatte  confiscieren 
lassen,  am  20.  .Inli  das  Armoo-Obercomniando  um  rnlorslülznng  angietig. 
Diosos  ordnete  an,  dass  je<lor  Zri^lin,«,  der  znni  fli  illenmal  beim  nauchcn 
beltcion  worden  war,  dem  Armoe-Obercommando  zur  weiteren  VerfQgung 
namliaft  gomachl  werden  müsse. 

Im  .Iiifire  isr)?>  pelanutr»  die.  seit  1R1-5  vor.=;r}iloppte  Fahnen- An-.'f^ 
leuenhcii  ciKilich  zur  ei wiiiisi  lilen  Lösung.  Am  JS.  .fuli  meldele  IMI.. 
Tratiucru  dem  Armee-Commando,  es  sei  dns.  üIkt  rinc  \  <»in  l'.Mf,.  Sfnwn 
vor^ebraohle  Hille  von  der  Allerdurchiaucliligslrn  l'rau  Erzhvr:nifiii  S^rphk 
ft  1H72)')  gespendete  Fahnenband  in  Bruck  eingelangt.  Dieses  VüwmX  zeige 
überaus  kn^ihare  Arbeit  und  (he  Devise:  »Durch  eifriges  Slnben  — 
Ahithii!  ilci  1  iilimvtdli'n  ZukuulL  entgegen!«  Daran  knüpfte  der  Akademie- 
Direi  Im  iHe  IJitle,  am  August  die  Fahnenweihe  vornehmin  lassen  zu 
dürfen,  damit  am  18.,  dem  (lebin  tsliiLie  Seiner  Maje.stäi  des  Kai-ri.  ,  1»*'- 
reils  mit  der  Fahne  ausgeriUkt  werden  ktnine.  —  Mit  dem  Kilasse  vom 
2.  ;\ugust  bewilligte  das  Armee -Obercommando  dieses  Ansuchen  and 
genelimigte  zugleich,  das  für  diese  Feier  entworfene  und  vorgelegte  Programm. 
Klf  Tage  später  (13.  August)  befahl  eine  Verordnung  der  genannten  Re- 
h/irde,  dass  mit  1.  Oclober  das  neue  Reglement  fDr  die  Militür 
Akademien  in  Kraft  zu  treten  habe. 

HegQnsiigt  vom  freundlichsten  Wetter  fand  am  15.  August  das  sehAne 
Fest  der  Fahnenweihe  statt  —  Der  Exercier- Platz  war  durch  aohlreich 
au rgestcllle  Posten  abgesperrt  worden,  welche  jedem  Unberufenen  den  Eintritt 
verwehrten.  Die  Zöglinge,  in  eine  Division  formiert,  nahmen  nm  *ffi  l'hr, 
Front  gegen  den  Altar,  Aufstellung,  worauf  Obstit  wm  Rad6  die  (irafin 
ffomppüch-BolhPim,  die  Slellvertreterin  der  Allerdurchlauchtigsten  Fahnen- 
mutler,  nach  dem  ihr  reservierten  Platte  geleitete,  t  ZOglings-l^nteioflicier 
und  6  Zöglinge  bezogen  die  Wache  beim  Altar,  zu  welchem  auch  die  Fn*- 
»pienlanlen  von  der  (  Jenie-Truppe  traten,  nm  während  der  kirchlichen  Feier 
das  .Me.ss-  und  Segenlied  zu  singen.  —  .Auf  erhaltenen  Befehl  rückten  die 
Musik  und  die  Tambours  vor  die  Mitte  der  Division  und  gaben  dort  die 

Vi  Sophie  Ffirth  fike  Dofothra  Wilhrlminr.  geb.  27.  Jiuiuar  1805.  t'ino  durcti  <!k' 
litTVorrnfTfinlsl«^!!  Ki<,'pn>^rlmfU't»  «l»  -  isfcs  uiitl  Ii»T/*'ns  ausrfvoirhTH'lo  Kürslit»,  wnr 
die  Toihtcr  dos  Königs  Mo.riiiiiUnn  1.  Joseph  von  Bayern  und  Zwillingü:schw(^U'r  d»T 
Königin  Maria  von  Saihupn.  Sie  vcnnahtt«!  sich  am  4  NovradMW  18S4  mit  tlen  Br:- 
krr^ttg  Fr«»:  Kmi  Jmi'ph  von  Oxtcrmoh  (f  1«78),  wdchor  Ehe  vier  Sohnp  und  «i» 
Techtpf  r>n(s|>roi(slon.  Sii>  vprsrlm  .1  atn  28.  Mai  1872.  Ibr  älti^BterSohii  ist  Se.  Sli^tit 
unser  Kai«or  und  König  Frans  Jostitit  I. 
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Zeichen:  »Vcrgaflmmg«  und  »Rast«,  worauf  sie  in  ihre  frühere  Auf- 
stellung ztirflckkehrten.  lÜer.nif  mnrf^chiorfc  di»r  1.  Zun  der  rechtsstehenden 
CompaLriiii'  niil  df^m  Führer  und  einem  T.inibour  in  der  Stille  vor  die 
Wohnung  des  Akad<Mnie-l>irectnrs,  holte  die,  nur  mit  einigen  Nageln  be- 
festigte, zusammengewicki  lit'  F;dinc  iiii,  Hk-kfe  mit  dieser  vor  den  Altar 
und  nahm  das  flewchr  >Bei  FuU».  Alle  Tambours  schlugen  hierauf  den 
»Kirchcnstrcich«.  —  Der  älteste  Zöglings-Oberlicutenant  und  2  Z<>glings- 
Unterlieatenanto  zweiter  Classe  Terblicben  in  der  Dmsion,  wfthrend  alle 
flbrigen  ZOglings-Oberoflicicrc  sich  oadi  ihrem  Raoge  za  beiden  Seiten 
des  Altars  aufstellten.  Der  Zöglings -Kptm.  nnd  Divisions^CkHomandant, 
Pessiakf  hatte  seinen  Platz  auf  der  Evangelioith'S^te. 

Der  Direi  llnti<  -  Adjiiiant  liess  inzwischen  die  Fahne  auf  den  bereit 
geslellt»»n  Tisch  legen  und  das  Fahnenband  befesligen,  worauf  der  Kührer 
hinter  der  Mitte  (]o<  Tisches  Stellung  nahm.  Der  bei  der  Fahne  befindliche 
yjS'iWu'^  rückte  2ur  Division  ein,  der  Tambour  l>egab  sich  zur  Wache 
l»eim  Allar. 

Oer  Int«Mim>-i>i\ i>ittiH-(.^«»mmaüdaiil  Hess  schulli'iii  und  die  Flügel- 
Hullj-Com|iagnien  links  uiitl  rechts  einschwenken,  worauf  wieder  »Hei  Füll« 
genommen  wurde  und  der  Akademie-Seelsorger,  Kcrbes^  die  Predigt  hielL 
Nach  deren  Beendigung  ward  gesdraltert,  die  FVont  hergestellt  und  dann 
wieder  »Bei  Faß«  genommen.  Nun  (»egann  das  Hochamt,  welches  der 
Feld-Superior  von  Brfinn,  Ehren-Domher'  ScküUert  las;  die  DiTislon  und 
die  Wache  beim  Altar  schollerte  nnd  benahm  sieh  nach  den  Vorschriften 
des  Dienstre^ements.  Reim  Gloria  ward  die  er^Ic  Salve  gegeben.  Zum 
Kvangelium  zogen  die  l>eira  AUarc  stehenden  ZCiglings-Oberofficiere  die 
S;il>el  und  ih  r  Fnhrer  nahm  die  Fahne  horli.  Iii*  rauf  erfolgte  die  zwei Ic, 
und  nach  dem  Irlzlrn  Kvjiii'-rcliuni  die  drille  Salve. 

Nach  geendigiem  Httcliamle  nnhm  dor  Führer  die  Fahne  v<mi  Tisclie, 
gieng  damit  zu?n  Altäre  und  lii  .-s  >i(  h  (li«rL  auf  da-  rci  lilc  Knie  nieder. 
Als  der  Feld-.Sui»criur  die  Fahne  geweiht  hatte,  be;;al)  ei  .^ich,  gefolgt  von 
dem  FrieBter,  den  beim  Altare  gc^slandenen  Zöglings  -  Oi>erofiiciereo  und 
dem  gesammten  Ofllciera>Corps  der  Akademie,  zu  dem  vor  der  Hitte  der 
Division  aufgestellten  Tische  und  legte  sie  auf  denselben. 

Nun  begann  die  Geremonie  des  NSgel-Einschlagens,  weiche  von  der 
Regiments -Musik  durch  den  Vortrag  passender  Weisen  begleitet  wurde. 
Der  Feld-Superior  schlug  im  Namen  der  allerheiligslen  Dreifaltigkeit  die 
drei  ersten  Nägel  ein.  Hierauf  schlug  die  Gräfin  Hompesch  den  nächsten 
Nap<'1  ein.  Nun  lit-jnb  .-ich  dfr  Akadomto  l>ir('ftor  zu  df-n  vornehmsten 
der  aiiw  i'rciitieii  iV:\>\v  und  lud  sie  ein.  Je  einen  NaL-el  in  belifbiiieiii  Xamr-n 
einzuschlagen.  Dann  aelihi'^^en  FMl..  Truttmyti  nnd  jeder  der  an  der  Aka- 
demie angestellten  Stab.solüciere  drei  Niigel  ein.  Den  ersten  im  Namen 
Seiner  Majestät  des  Kaisers,  den  zweiten  im  Namen  des  Armee -Ober- 
commandos  nnd  des  Chefs  der  Section  der  Hüitär^Udungsanstalten,  des 
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GM.  und  Generdl-Af^utanlen  Seiner  MigesliU,  Joseph  von  Bamberg  (f  1871), 
den  dritten  im  Namen  des  General-Genie-Directors  Grafen  Cabotfa  and  der 
k.  k.  Genie-Akademie.  Endlieh  schlugen  die  an  der  Akademie  befindlichen 
Oberom eiere,  die  sämmlliclien  Züghnge  der  6^  dann  die  vier  Ersten  der 

5.,  4,  3.,  2.  und  I.  Classe  je  einen  Nagel  ein. 

Nun  traten  die  Zöglinge  wieder  in  Heih'  und  Glied ;  die  Division 
l»räsentierte  und  djis  Spiel  ward  geschlagen.  Der  Führer  nahm  die  Fahne 
auf  die  rechte  Schulter  und  wurde  durch  den  Directions-Adjutantcn  vor 
die  Mitte  der  Division  geführt,  wo  letzterer  die  Fahne  ühernnhm  und  der 
Führer  in  seine  Kintheilung  zurückkehrte.  Da«  Sjiicl  ward  cinL'p^tcül:  dio 
Division  schulterte,  schwenkte  wieder  rcelits  niul  links  ein  und  prasenlitTto. 
Der  .Akadeniic-hirector  ühernahm  hierauf  die  i  aliiH'  aus  den  Händ<^n  ^Hnts 
.Adjutanten,  Jslellle  sie  mit  einor  Anrede  der  Division  vor  und  übergab  m<' 
dem  Führer.  Nun  ward  wieder  geijchuUerl,  die  Fnmt  hergestellt  und  »l*ei 
»FuUt  genommen. 

Zum  Te  Deum  rftckte  «'dies  zum  .\ltar.  Als  der  Feld-Superior  d;i> 
llutliwürdigste  ausgesetzt  nml  das  Te  Deuin  angestimmt  halte,  erfokt»* 
die  vierte  Salve.  —  Al.^  der  Tiiester  mit  dem  !hichwürdig.->len  vor  die 
Divisiou  getreten  war,  um  sie  zu  M-^^neu,  wurde  zum  (iebete  niedergekniet, 
nach  dem  gespendeten  Segen  hergestellt  und  geschultert,  dann  die  fClnflc 
und  secliate  Salve  abgegeben. 

Nach  der  Defilierung  der  Zöglinge,  weiche  in  getiflheter  Zags-CoUmiw» 
erfdigle,  wurde  die  Fahne  in  den  Ehrensaal  überbracht. 

Um  12  l!hr  fand  die  Tafel  der  ZOglinjic  nach  dem,  für  Fei^tlage 
iMfsLimnilen  Speisen- Ausmasse  .stall.  Jeder  /f>gling  erhielt  zum  Ausbringen 
der  Toaste  Seitel  Wein.  Während  di*s  Speisens  spielte  die  Regimenti^ 
Musik,  df*rcn  Mannschaft  hierauf  auf  Kosten  der  Akademie  bewirtet 
wurde.  —  Das  schOne  Fest  fand  um  V^,*.)  Uhr  abends  seinen  Abschluiw 
mit  einem  grossen  Zapfcn.streiche. 

Gerade  zur  Zeit  der  Fahnenweihe  hatte  sich  die  ö.  Classe  das  Uii«- 
fallen  der  Heeresleitung  zugezogen.  Oer  Anlass  hiezu  war  ein  hannloser 
gewesen  und  bestand  darin,  dass  mehrere  Zriglinge  dieser  CliLSse  ein 
»Compendium  aller  Formeln  der  in  der  k.  k.  Genie-Akademie  vorü;e- 
•tragenen  mathematischen  WisscMischaften«  zusammengestellt  und  in  Buda- 
]»esl  herausgegeben  liatlen.  Das  .Armee-tlbcrcoinmandd  erfuhr  hievou  und 
hielt  es  für  geboten,  von  d«>r  Akad('mie-Direetion  über  den  Vorfall  <tan»l- 
liafle«  Äusserungen  einzuholen.  Ks  wollte  wi.-sen,  welche  /tigling»'  dit» 
Autdren  dieses  Diielileins  gewesen  seien?,  wer  das  («cid  für  den  Dnitk 
beige-teuefl  wer  die  ( '.orrect iiren  licsitrgiy,  wer  die  Erlaubnis  zn  -nlelieii 
niierh("nlen  l'ir'^rii  '^'cl'*'!»!-!!  Iiaite  y  u.  s.  w.  —  Obwohl  die  '/'k'^Wwh-  >kIi 
beeilten,  -elum  ri!iLi  l»Miuiene  Kxeuiplare  ihres  lUjehleiii-  niii  n  Iiw  iinivoli 
L e-(  Iii  iebenen  \\  iilnn  ii  t'n  an  ilie  einl]nssrei<'li>ten  l*er-nneii  m  W  ien  n«"- 
luHüien  zu  lassen,  vvuiiie  die  Suche  doch  nicht  zur  Uulie  kommen.  KilL 


Digitized  by  Google 


Trattpwru  verdieidifili'  -oine  Zn^^liiiye  mit  Tacl  utui  Zähigkeit.  Mi!  seiner, 
in  jedem  Herithle  wicHlerkehrenden  Behau iilmi-',  die  caiize  C.la.-H'  (»Inn' 
Aui^naluiie  liabe  die  Publicalion  des  iin?i<  liiiKljgeii  Buciileiiiri  veraiiiussl^ 
konnte  er  die  für  die  IScliriflslellei  lliaUiiclilich  besiehende  GefaJir  abwenden 
und  das  Armee-Obercommando  altanXhlicfa  besänfiigen.  Endlich  —  nach 
monaltang^n  Verhandlnngen!  —  erklärte  das  letztere,  die  Sache  sei  »als 
»erledigt  zu  betrachten«.  —  Vorher  war  jedoch  verordnet  worden,  dass  den 
Zöglingen  äunmUicher  Bildangsanslalten  schriftstellerische  Publicationen 
jeder  Art  bei  schwerster  Strafe  verboten  seien. 

Am  16.  September  bestimmte  das  Armee-Obercommando,  dass  vom 

1.  October  bis  31.  März  euies  jeden  Scliuljahres  das  Frühstück  der  Zög- 
linge aus  6  lx>th  lialbweisseii  Hrotes  und,  nebst  diesem,  abwechselnd  aus 
t  Seilei  süsser,  warmer  Milch  oder  1  Seilel  Kinbrenn-,  Cirülze-,  Reis-  oder 

( ler^^lpn-Suppe  y.w  bestehen  habe.  —  Kl>onfall-  vom  1.  Ocfnhpr  1^5!?  an 
wurili>  ilic  (iii^lieli»'.  »stille«  Messe,  wclclic  -^cil  der  l''.irichl im^-  der  Akadffiiie 
voigt'öcliiieben  gewesen  war,  eingo^jLt'lil  und  dafür  verfügt,  dass  die  Zög- 
linge nur  an  Sunn-  und  Feiertagen  einer  »gelungenen«  Mc^e  anzuwuhnen 
hätten. 

Stadl  Znaini  halle  dem  (ibsl.  KopiU,  dem  Ik-ldeii  v«n  Santa 
Lucia  und  Vicenza,  aJs  ihrem  Mitbürger  ein  Denkmal  setzen  hissen  und 
dessen  Enthüllung  auf  den  10.  October  anberaumt.  Zu  dieser  pietätvollen 
Feierlichkeit,  wel«sher  der  commandierende  Cieneral  in  Mähren,  Graf  Schtik 
(t  1862V)  beiwohnte,  rückten  auch  die  Zöglinge  der  Genie-Akademie  aus. 

In  dem  Erlasse  vom  18.  October  beselchnete  das  Armee-Obercom- 
mando jene  Unterrichts -Gegenstände,  welche  künftig  bei  der  Elnheiten- 
und  Rangs -Bestimmung  der  Zöglinge  doppelt  xa  bewerten  seien.  Die 
Gegenstände  waren 

im   1.  Jahrgänge:  Deutsche  Sprache^  Arithmetik. 
„    II.       „        Deutsche  Siirache,  Algebra. 

in.        9         DeutsdiOT  Slüy  fJeomelrie,  ebene  und  sphiirisclie  Trigo- 
nometrie, praktische  Messknnst,  äiluaüons-Zeichncn. 

')  Fmnz  Oraf  Srhlik  :u  Bojfsano  und  W'f  iHckiirhen,  G.  d.  (;..  prb.  zu  Vrix? 
2.1.  M.-ii  ITSn,  trat  18(10  al^  Lt.  in  dif  Aniicr.  quittiril.-  al^'v,  als  A>fr<rnnrh  1812  mit 
^^UfMAttm  l.  III  ein  liUixinis  trat,  die  beroils  erlangte  Uillm  -Charge  und  lebte  auf  seiuon 
Gütern.  Nach  dem  Wiederausbrucho  des  Krieges  nahm  er  abermals  Oicnsto,  focbL  ruhm- 
voll in  mehreren  Actionen  und  verlor  in  der  Schlacht  bei  Wadisii  nSdisl  Leipziir  das 
reehte  Aul'c  (1813'  WflhrrTi-l  Hör  Friedeti«-Kpnrhr  av.iih  ici tf>  Schlik  /.uw  y\U,  ISl  t) 
und  18^t8  ward  er  ('.ommandanl  von  Krakau.  Im  Spillherbslo  des  genannten  Jahres 
samaicllc  er  eiu  schwachem  Corps  bei  Dukla.  Mit  diesem  brach  er  in  üngurii  ein  uiid 
erfocht  anOnglich  gegen  Qberlegene  Streitkräfte  Sieg  auftSieg.  Im  folgenden  Jahre  ward 
er  Inhaber  des  t.  Ilus.-Reg.,  G.  d.  C.  und.  für  sein  Verhalten  bei  Raab,  Cvinmandnn- 
drf  \ffn'i<f  Thcn'Ki'ai-Ordvns.  IHf»!  hotrhll  rt«-  Gruf  Srhlik  ilio  vierte  Armee  in  Gatizien 
und  iJSöy  die  zweite  Armee  iu  luiiien.  Nach  dem  Frieden  trat  er  in  den  Iluhestaiid  und 
•tarb  am  17.  MSn  1868  m  Wien. 
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ini  IV.  Jahrgange:  Deutsclicr  ^Slil,  ciii.uylu->clie  (ieomeliie,  und  höhere  Aaa- 

lyäis,  darslellende  Geomelrie,  Siloalions-ZeichniiBg. 

„    V.       „        Darstellende  Geomelrie,  MechanUc,  Physik,  MiliUir- 

Sülistik. 

y,  VI.  „  Chemie,  Militär -Stilistik,  Befestigungskanst,  Bankunst 
Infolge  der  Armee -Obercommando-Verordnang  vom  Ö.  November 
erhielt  die  Oenie-Akademie  von  der  Theresiatiischen  Akademie  su  Wiener 
Neustadt  1  Paar  Zugpferde  samml  Geschirr,  1  Leiterwagen  und  1  hallj- 
gedecklo  Kalosdio.  Obwohl  die  Verordnung  selbst  aossprach,  dass  »l'ferde 
»und  Kale^^•lll' ' )  ziendich  alt  und  abgonülzl<  seien,  wurde  befohlen,  den 
wegen  dor  Scrl^orge-Fuhron"  mi!  oinrm  I,f»hnknf«?cher  in  /naiin  v(ir  zwoi 
.lahren  abgesciilossenen  Conlra(  I  <u[ov\  vm  künden.  Die  Akademie  konnte 
jetzt  ihre  drückende  Serviluf  selbst  alileiblen. 

Um  jeden  Zweifel  über  den  einzuschlagenden  Diensilweg  zu  In-lu  ben 
und  störende  flingrilTe  von  Seile  des  Landes-(JeneraI-C!omniandos  zu  be- 
seitigen, setzte  die  Verordnung  des  Armee-Obercomniandos  vom  7.  December 
fest,  dass  die  Genie-Akademie  allein  und  ausseid iesslidi  dem  iVrmee-Ober- 
oommando  zu  unterstehen  habe. 

Im  Jalure  185i  halte  sich  für  Diplomaten  und  Generale  ein  weites 
Feld  der  Thfttigkeit  erschlossen.  Osterreichische  Thippen  Oberschritten  die 
Reichsgrenze,  grosse  Znrttsinngen  ftlr  den  Krieg  wurden  iiegonneo  und 
erheisditen  bedeutende  finanzielle  Opfer  und  ein  eigenes  Staals-Anlehen.^ 
Der  Krieg  blieb  dem  Reiche  erspart,  dafQr  lichtete  aber  die  Cholera  m 
betrflbendster  Weise  die  Reihen  des  k.  k.  Heeres. 

Für  die  Genie-Akademie  war  das  Jahr  1854  verhSitnismässig  eis 

slillo-,  weit  weniger  reich  an  Umgestaltungen  als  seine  letzten  Vorgänger. 
—  Wichtig  waren  nur  einige  Erlässe  der  IV.  Section  des  Armee-Ober- 
commando^-.  in  welchen  Übereinstimmend.    -  wenn  auch  nicht  mit  den 

g]eie!ien  W'oiicn!  an>?e-]irnr1ifii  wird,  es  wollen  Seine  Majestät  der 
Kaiser  nicht,  da-s  in  d.  i  ( icnie-Akademie  iii  den  Fach-Gegenständen 
weniger  gelernt  werde,  als  dies  in  der  Ingenieur-Akademie  der  Fall 
.gewesen  sei. 

Am  5.  Frliniar  bewiliiuf«'  das  .\rnit  e-(>lM*rc<»üUiiando  der  Akademie- 
Direction  eine  zweiun>iuiUicbe  Vcrliingerung  des  Termins  zur  Vorlage  der 
Rechnung  Ober  die  bei  den  Adaptierungs-  und  Neubauten  in  Kloster  Bruck 
verausgabten  440.000  fl.  —  Das  Hauen  nahm  auch  1854  noch  kein  Ende. 
Die  unpraktischen,  der  Gesundheit  schSdliciien  Aborte  mussten  umge- 
staltet und  die  berOchtigten  gusseisemcn,  schmalen  Wendeltreppen  durch 

')  1856  niiisülr  y-\w  ^anx  nt'uc  >NpMtitä(-lieink:i«  um  den  Betrag  von  400  11.  von 
doiu  Hof-Wagc'iiliefcranlen  Moaer  angekault  werden. 

*)  Das  Personal  «lor  Genie- Akadomic  subacriliicrte  die  namhafte  Sunune  vom 
l&OOO  A. 
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steinerne  Stiegen  er^elzl  werden,  was  ucuurlich  eine  Sumuie  von  ü2.0U0  fl. 
erfurdcrle. ') 

Im  IjBufe  des  Monates  Män  crkranklen  Tide  Zöglinge  an  kalarrha* 
lischen  AffediooeD  der  Athnrangs-Organe  und  des  Uann-<]anal8,  weshalb 
Tom  Aimee4>bercommando  die  Abreichnng  des  warmen  WohslOcks  bis 
Ende  April  bewilligt  werden  mussie. 

Der  21.  April,  der  Vermftbhiugst.i^'  Seiner  M^jestfit  des  Kaisers,  ward 
in  der  Akademie  selbstverständlich  als  t:rn?:;(T  Festlag  mit  Hochamt, 
i^redigl  und  der  bei  feierlichen  Anlässen  üblichen  Vermehrung  der  Mittags* 
Tafel  um  eino  Sprite  nobst  Wein-l'orti"?!  lioaanirt^n.-) 

Mit  der  Verordnung  lics  Aniifv-i  iiH-ri  nniinaiKlo.-;  vom  21).  Mai  wu nie 
der  Cienie-Akademie  ein  jahrliclies  Knclicn-I'ausciial  von  I(X)  fl.  ange- 
wiesen, aus  vvL'kiiem  in  Zukunft  die  Kirchenmusik,  die  Hostien,  der  Mess- 
wein, die  VV^achskerzen  u.  s.  w.  beigesteUt  und  dit*  Kirclien-Faramente 
erhalten  werden  mussten. 

In  den  ersten  Tagen  des  Juni  (am  6.)  richtete  FML.  ThUtnem  an 
mehrere  Mitglieder  des  akademischen  LehrkOriJers  die  Aufforderung,  ihn 
bei  der  Herstellung  eines  Fest-Albums  zu  untcrstUtien,  welches  am 
IB.  August  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  überreicht  werden  sollte.  Dieses 
Album  hätte  Ansichten  und  Situations-Pläne  von  München,  Possenhofen, 
Ischl,  Schünbrunn,  Wien  und  Kloster  Bruck,  dann  Hiildigung.s-lledichte 
in  dont?ehf-r,  nnaarisrliiT,  ltr»hmischer,  polnischer,  franzr>sicclu'r,  ilalieni.scher 
Sprache  und  kleine  lii^N Tische  Anfsiit/e  onfhaüen  sollen.  'llmtFäcMich 
ward  ilit>  Ausfiihrunt,'  die.->t'>  Allnnns  begonnen;  <»b  e>  jeduc'h  v(»lleii(lel 
und  Allerhöchsten  Urtes  überreicht  worden  ist,  davon  erlangte  der  Verfasser 
dieses  Buches  keine  Kenntnis. 

In  Anbebrachl  der  damaligen  j)oliti8Ghen  Verhältnisse,  weldie  einen 
grossen  Krieg  als  sehr  wahrscheinlich  erscheinen  liessen,  Twfttgte  die 
Allerhöchste  Entschitessnng  vom  15.  Juni')  die  yorzeitige  Ausmusterung 
der  obersten  Glasse  der  Genie-Akademie.  Eine  spätere  Allerhöchste  Reso- 
Intion  Tom  10.  September  ordnete  an,  dass  nler  provisorische  höhere 
»Cure  für  Officiere  in  der  Genie-Akademie  für  das  nächste  Schu^ahr  zu 
»unterbleiben«  habe. 

Aus  den  gleichen  (Jründen  befahl  das  Armee-Obercf»mmani1o  der 
Akademie-lMrection  am  17.  Novenjlter,  alle  in  Bnick  enibehi liehe  Mann- 
sehaii  der  <  «eiiie-Tnippe  zu  den  llegiiuenlem  einiücken  zu  lassen,  »nacli* 
»dem  die  (ienie-W  atfe  an  1  nterofficieren  aulliegt.« 

Wird  noch  erwalml,  das«  aiil  iKi  Verordnung  des  Arniee-t^ber- 
cummandos  vom  5.  Juli  jede  Cieldsammlung  der  Zöglinge  zu  wohlthüügen 
Zwecken  untersagt,  und  dass  —  Ober  Antrag  der  Akademie-Direction  — 

')  Acten  clor  k.  umi  k.  T'«rhtiischon  Militttr-Akruh-niio. 
*)  Erlasit  des  Arinoo-Obori  onniiaudos  vom      April  185L 
■)  Amee-VefordnungsblaU  Nr.  88  vom  Jahre  1864. 
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mit  dem  Krla.->e  do.-j  Arinet'-»  )bL'rcumin;iniUKS  vom  25.  Oclobor  der  (ienu?:? 
von  Obst  wegen  stetiger  Ausbreitung  der  Üliulera  verboten  und  dafür  den 
Zöglingen  und  der  Mannschaft  zum  Frühstück  Einbrennsuppc  mit  Kümmel 
Verabreicht  ward,  so  sind  die  Hegebenheiten  des  Jaiires  1854  registriert 

Die  neu  angelegte  Wasserieitang  in  Klost»  Brack  functionierte 
mangeliiaft  und  häufig  geschah  es,  dass  das  erforderliche  Wasser  nach 
den  oberen  Stockwerken  getragen  werden  mnsste.  Deshalb  befahl  das 
Armee-Obercommando  am  18.  Januar  1855  der  Akademie-Direction,  ea 
sei  in  £rwägung  zu  ziehen,  ob  die  Wasserleitung  umgestaltet  oder  asF- 
gdassen  werden  solle. 

Am  8.  A|)ril  verlangte  das  AriiKM-Ohfrcommando,  die  Akademie 
sfvlle  über  die  Vortlieile  der  Verwendung  von  hicnern  aus  dem  Tnippen- 
ötaudu  gegenüber  von  jenen  aus  ilem  (  ivilstaude  relatifinit'icn  und  ihre 
Ansiciit  darüber  äussern,  ob  die  Zöglinge  des  höchsten  Jahrganges  der 
Ueaufsichtiguiig  der  Zögüngs-L'nterofficiere,  anstatt  jener  der  Inspections- 
Feldwebel,  überlassen  werden  dürfen?  —  Das  Gutachten  der  Direciion 
fiel  anders  aus,  als  das  Armee-Obercommando  erwartet  haben  mochte. 

—  »Seit  der  Verwendung  von  Dienern  aus  dem  Trappenstande,«  schrieb 
Trailern,  »hat  sich  die  Zahl  der  in  der  Akademie  vorgekommenen  Dieb- 
»siähle  aiis.^orordonflich  vermehrt;  ein  grosser  Tlieil  dieser  Diener  befindet 
»sich  stets  in  der  Strafe  und  unaufhrirlich  muss  man  sie  ablösen,  wodurch 
»der  Dienst  aussen)rdentlich  leidet  und  die  .Akademie  zum  Transport-Hause 
■>7.\\  wt'iden  droht.«  —  Die  zweite  Krnge  beantw(»r!efe  Trdftm-rn  unbe- 
slijiiniL  und  ausweichend.  Jahrgänge  seien  so  versi  IiumIiti  w  ic  Keciisungen; 
auf  einen  guten  Jahrgang  folgen  mehrere  iiiinderwerlige,  und  was  man 
bei  einer,  durch  ihre  Haltung  herv(»rragendou  (blasse  ohne  Nachlheil  Jin- 
wenden  darf,  muss  bei  der  nächsten  besten  anderen  unversucht  bleiben. 

Der  Militär-Schematismus  des  Jahres  1855,  welcher  erst  im  Monate 
Mai  verOlTentlicht  wurde,  zeigt  bei  der  Überschrift:  »Genie-Akademie  in 
Znaim«  die  Anmerkung:  »Wird  im  Jahre  1862  nach  Wiener  Neustadt 
verlegt,«  wo  damals  der  Bau  der  »Centrai-Akademie«  noch  fortdauerte. 

—  Veränderungen  im  Lehrkörper  waren  in  jener  Zeit  sehr  an  der 
Tagesordnung  und  haben  sich  daher  nur  wenige  Namen  vom  Jahre  1850 
bis  18ÖÖ  erhalten,  wie  der  folgende  Personalsland  nachweisen  mag. 

Direc  tion. 
Trattnern  von  Prhoeza})  Kurl,  FMI-. 

Gyurkomts,  Joseph,  Ublt.  im  In  f. -Heg.  Alexanderl.  von  Russland  (Nr.  2), 
Adjutant 

Lehr-  und  Aufsichts-Personal. 
HilWer,  AMs,  M^jor  vom  Inf.-Reg.  KOnig  der  Belgier  (Nr.  37),  lehrt 
das  Dienst-Reglement 

*}  Trattnem  besau  den  ottonumischen  Verdienst-Orden  und  einen  tOrkiidiett 
EhrensSbeJ, 
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Tunkter  von  Tremmfdd,  Afttlreas,  OlCKO.  R  Ii,  Majwr  im  Genie -Slabe, 
tefirt  Feld-  und  slundige  Befestigung. 

Kien,  Jas^h,  Mptin.  I.  Classe  im  Genie-Stabe,  lehrt  Geometrie,  Trigono- 
metrie und  praktische  Me.>^^^kun^<l. 

Beck,  Dominik,  MVK.,  Mptni.  l.  Ciusse  im  (ienie-Stube,  lelirl  analytische 
(leomclrie,  höhere  Analysi.s  und  niathemal Ische  Cleographie. 

Mayrhofer  VQfi  Grünhiihl,  Joseph,  Hplm.  l.  (blasse  im  Iiif.-Ilejz.  Ale- 
xander 1.  (Nr.  2)f  Cumpagnie-CommanUant,  lehrt  die  deutsche 
Kedekunsl. 

Jamia,  Karl  ErUcr  von,  Mplm.  i.  Uassc  im  Inf.-Reg.  Jelladic  (Nr.  it»), 

lehrt  Miülär-SliUöük. 
Kirsch,  Jlt  'nirfch.  Uplm.   I.  (  .i;i-<e  im  Inf.-He.i^.  Kossljacii  (Xr.  lO), 

(".omiiagiiie-Commaiidanl,  leJirl  du;»  Abriclilungö-,  Kxercier-  und  l-VId- 

liegiemenl. 

SUittitzcr,  Paul,  Ijlmw,  liplm.  I.  ('.hisse  im  (Jenie-Slahe,  k*iirt  lUiukunsl. 
Schmidt,  Karl,  Hptm.  1.  (Ihisse  im  Inf-Heg.  llaujiwilü;  (Nr.  ;)<s),  U'hrl 

(las  Siliiati(»ns-/.eicliiiLMi  und  die  MililUr-Auliialinie. 
liocsch^  Laduif/  mu,  llptm.   1.  ( Ibisse  im  Inf.-Ileg.  Krzhcrzüg  Karl 

(Nr.  tJ),  lehrt  fiaiizusische  hpratlie. 
Witt  mann,  Eduard,  liplm.  1.  (Hasse  im  Inf.-Hci,'.  Alemann  (Nr.  'loj, 

lehrt  Matheniulik. 

Rudolf,  Robert,  RltUn.  2  Uasso  im  Urag.-Rcg.  Toscana  (Nr.  S),  Erster 
Reitlehrer. 

Herrmann,  August,  Hptm.  2.  CIa)$se  im  Inf.-Rog.  Hohenlohe  (Xr.  13), 
Fechtlohrer. 

Adolf,  Josq^h,  Hptm.  2.  Classe  des  Art.-Stabofs  lelirt  Mechanik. 

KrisUnus,  Josepht  Hplm.  2.  Classe  des  Arl.-Sliü)es,  lehrt  WalTenlchre. 

Dor4^Staniidatt8,  Hptm.  2.Classe  im  Pionnier-Corps,  lehrt  franz«sischeSprache. 

Borowiezka,  RudeifRUter  von,  Hi^tm.-Auditor  1.  Clause,  lehrt  die  Kriegs- 
gesetze, versieht  die  Akademic-Gerlchtspflege,  Hib]i4»thekar. 

Marenholjg,  Karl  Theodor  Freiherr  von,  Oblt.  des  Ruhestandes,  lehrt  (.Geo- 
graphie und  Geschichte. 

Smekal,  Julius,  Oblt.  im  Inf.^Reg.  Erzherzog  Lud wtg  (Nr.  8),  lehrt  Geo- 
graphie und  (leschichle. 

Artmann,  Ferdiuaud,  Oblt.  des  (lenie-Slabrs,  lehrt  l*lly^ik  und  Chemie. 

Tilscher,  Franz,  öblt.  detj  («enir-Slabes,  lehrt  darstellende  (ie(-jneirie. 

Mattt,  Wenzel,  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  8),  lehn 
das  AbriclUuniis-  und  Exercier-Reulenient. 

Carpetlu.^,  Franz^  0,,  ObU.  im  Inf.-Keg.  Gro.sjifür.st  (ionstuntin  (Nr.  18), 
TiiTMilchnT. 

Elud,  Karl,  MVK.,  oblt.  im  IMoniiier-Cnrps,  k'hrt  rionnier-! >i<'nsl. 
Breuer.  Karl.  I  iilerll.  1.  Clas^Jrc  im  Llil.-lUg.  WallinuUuu  (Nr. 
Zweiter  KeitJchrer. 
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Chevalier,  Auifud,  I  Hit  i  ll.  1.  Clasäc  im  Inf.-Keg.  König  der  Belgier 

tXr.  27),  Magazins-onicier. 
Ktrlxs,  Johann.  Akadoinio-ScclMii i»or,  lehrt  die  deutsehe  nedekuuaL 
WddfHrr,  Li "pitldj  l*iari?,U'ii-(  »nlru-pripjjler,  llelioionslehrer. 
RU'dvr,  Willii  lm  Antfust.  ( ,i\ il-Ldircr,  lehrt  die  I'reihaiid-Zeichnung. 
Ihub  rer,  WiUubn,  Civil-l.i  hier,  lehrt  schöne  Huukunsl. 
Wahra,  Friedrich,  Civil-Lehrer,  Tanzmeisler, 

Ärztliches  Personal. 
Ebner,  Jost pli,  fiVK.  (m.  d.  Ivr.},  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie,  IWgh 

nn'Hls-  und  (lirf-Arzt. 
Bock,  EmiL  Dr.  d»  r  .Mt  dirin  und  (  Chirurgie,  Oberarzt. 
1  Unterarzt,  3  Krankeiiuiüter. 

R  e c h nun g ^ - 1 ' e r s <» n a I. 
Uarluwshii.  r/nstpjf.  Heehnung.s-Official  I.  Classe. 
Kusscf,  Juscjih,  lu'ehiimii^s-Aiccssist  1.  ('.lasse. 
JAszhi,  J/ciHrieh,  Heehnuni^.-- \<  <  i'>sist  2.  (Ilasse. 

13  Insiteetions-Feldwebel.  0  Fülin  r.  l  ( Irbiiude-.Vuf.seher.  1  rntorofficiir 
als  Schreiber.  1  Laborant.  1  Mechaniker.  1  Modellen-Tisehler.  1  (lärlner. 

1  Popliop.  2  Hornislen.  37  Diener.  1  Waclilmeislcr  als  Reitlehrgehilfe. 

2  Copporale.  1  Unlcr-Schmied.  20  Pferdewärter  nebst  90  Reil-  aod 
2  Zug-Pferden;  dann  1  Gcnie-Truiipen-Delachement,  bestehend  ans 
1  Führer,  2  Curporalen  und  40  Gemeinen. 


Im  Monate  .Mai  IS;");")  wurde  l'.MI.  nu/  Tnüftifui  \\m  \\  W  h  ü  benifcn, 
um  an  den  Rerathnngen  Ihellzunelimrii.  ufh  lic  dainal-  wr^cn  ?W  1^ 
restijLMing  melirerer  Ortliehkeilen  in  (lali/ii'ii  stattraiidci].  Seine  Abwo^-en- 
hei!  von  Hnu  k  wiilirlc  lanuo  Z«'it  ivoni  17.  Mai  bis  1">.  Aii-jusfl  dorm  in 
\\  iru  *  iliu;il  er  den  Alleih(ich.'>len  l»et"<-ld,  sich  in  besonderer,  {jelieiiuer 
.Mission  nach  Tirol  und  Italien  zu  bi'gt  bt'u. 

Damals  hatte  das  \nne<>-(  »berconunaiidu  tlie  Absieht,  die  vor  wenii;'i*o 
.lahren  mit  einem  Ko-U  naulw  ande  von  .*]2.("KX)  fl.  hergestellte  Cienif!" 
Truj»|ien-Kaserne  ')  nebst  dem  ansltissenden  :irarischen  Grunde  zu  T^^ 
kaufen.  Das  Projeet  blieb  unau.«gcführl;  denn  weder  die  Stadl  Znai» 
noch  eine  PHvat-Parlei  wollten  das  Gebäude  erwerben. 

Am  0.  August  crgieng  folgende  Allerhöchste  Enischltessung:  »Ich 
^bewillige  die  Wiedereröffnung  des  |irovisorischen  höheren  Curses  flif 
«Oflicicre  in  der  Genie-Akademie  mit  Beginn  des  Schuljahres  ISöa/U  " 
»Ks  ist  ferner  schon  iieuer  und  künftig  jedes  Jahr,  Ein  Genie-  und  Ein 
»Artillerie-Oflicier  in  die  Kricg.sscliule  als  Schüler  zu  commandiefen.« 

'i  Die  Ka.siTiic  wuni«'  sfit  Mai  1855  iiirlil  inctir  iM  iiui/.t,  woil  das  ganze  Gpih**" 
Tiuiipcn-DilaLlioiiiciil  itt  dui  Alcadt'nüc-Otbüudc  vcrlogl  worden  war. 
*)  Alte  R«>giätnilur  des  k.  und  k.  Reichs-Kricgsministeriums. 
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Wenige  Tage  später  (13.  Augusl)  Ijefalil  das  Armct^-Obercofiimando, 
das.s,  im  Fallt*  des  Auflrt'lens  der  Cluilera  innerh;iJI>  der  Anstalt,  alle 
Zöglinge  s()j:,'leich  zu  beurlauben  seien.  Zu  einer  Beurlaubung  kam  es 
jedoch  nicht,  und  eine  Erkrankung  an  ausges|»rüelien(T  Cholera  scheint 
in  der  Anstalt,  in  welcher  mit  den  damals  übliciten  Desinfections- 
Millcln  nicht  gespart  ward,  nicht  vnrgekommen  zu  sein,  obwoid  die 
Akademie-nirection  am  1.  October  berichtete,  dass  die  Seuche  in  der  l'm- 
gelMifi'j  vdii  Znniin  an  Aushreiliinir  üowinne  und  eine  Besorgnis»  er- 
regende Zniialimr  ilrr  Slerl»('f;dle  zu  conslalieren  ?(m. 

Mit  iieginn  des  St  Imljahres  lööö/O  ward  der  Lelirgcgensland  des 
Freihandzeichnens  aufgelassen. 

Sehr  wichtige  Veränderung: ni  für  die  (ienie-Akademie  unil  die  (lenie- 
Tru|»j»e  knüplten  sich  an  den  Tod  des  F/M.  und  (i('iioral-rtenie-lMrecl(n-s 
(Irafen  Cubof/a.  Am  Ii.  Novi  iiihri-  ci-.schien  das,  aus  W  ien  dMlicitt*  Aller- 
höchste Handschreiben '  i  des  InhalL-;  »Feldmarschiill-Licnlenanl  Er  JH'rztHf 
^Leopold"^)  wird  zum  üeni'ral-(  ienie-Director,  und  l  eklniarschall-Lunik  nant, 
>l)ireclor  der  (ienie-Akademie,  von  Tratim  ru,  zum  Sectiims-Chef  für  die 
>!.,  2.  und  .'i.  Abiheilung  der  General-CJenie-Direction  bestimmt.« 

Eine  spätere  Allerhöchste  Entsdiliessung  vom  November  berief 
den  GM.  Karl  Khautg  von  Suicnthal  zur  Direclion  der  k.  k.  Genie^Akadeinie.^) 

*)  Alte  Registratur  de»  k.  und  k.  Rctchs-Kriegsministoriums. 

*)  Leopold  (Ludirig  Maria  Franz  Rainer  Mitt«  Emdorgim  Gerhard),  g«b. 
am  6.  Juni  1823  zu  Mailand  als  ältester  Sohn  des  Erzlior/ojrs  Rainrr,  (lamali;:»Mi  Vi<'o- 
könists  im  loml)arili>-<  pnezianiscticn  Köiiijiroii-h»'  witfttin'tc  -.it-h  <rt\  fnUior  JujUMnl 
mililärischeu,  gmu  besonders  arliüerislii><;lieii  und  fotlilicalorisclion  bludion.  Seil  1835 
alc  Obst  des  seinen  Namen  fflhrenden  68.  Inf.-Reg.  der  Armee  angehörend,  ward  er 
1846  als  zweiter  Obst,  in  das  IIus.-Reg.  Sardinien  (jetzt  Badetzkg)  Nr.  6  eingetheilt 
und  1SK>  avancierte  er  zum  GM.  beim  (!  'n;<  Hauptamte.  Ivr  HK-Iit  18i8  und  IHiO  in 
llcil!»«Ti.  fhal  sich  nainontlloh  wfilirfnd  i|.  )  lli  l.iL'ornne  von  Maludiora  liorvor  nnd  mai-hti' 
als  K.Mli.  (seit  1850)  die  Kxpedilion  nach  lilcsw  iji-HoLstf'in  mit.  S|>.'ltrr  Divisionilr  in 
GaUzien,  ward  der  Erzherzog  S865  zum  General-Gcnie-Direclor  ernannt,  /u  welcher 
Stellung  er  schon  seit  lange  auscrsehcn  war.  Als  Armcc-Genio-Chef  bei  der  Armee  in 
Italien  1859,  erwarb  er  si<-h  dtnxli  die  umsichtige  Leitung  /.ahln-i«-h)T  tor)ini$cher 
Arbeiten  grosse  Vnrdirti-t«».  Narli  der  ReoriianisienMi"  der  (ii'rne-Trui»|ien  18'!n  /nm 
fleneral-Genie-inspcctiir  und  18()2  /um  Iidi.  des  (ienie-Rc«.  Xr.  2  ernannl.  riciiletc  der 
Erzherzog  sein  Augenmerk  auf  die  Schulung  uwd  kriegsniässige  Aus^bildung  der  ihm 
unterstehenden  Truppen  und  auf  die  Vervollkommnung  der  Sprengmillel  und  ihrer 
Anwendung.  Von  1805 — 18G8  bekleidete  der  Krzher/o^r  aueli  die  Stellun«/  eine.s  Marine- 
Tnippcti-  tiTid  rirililIrii-Iiis|H'clf»rs  utui  eben  in  die  r  Z'  ?l  fallen  die  l)i.s  jel>:(  rulim- 
Yollsleii  lA'i^lungen  unserer  Kriejis-Marine.  —  Wiiinfiid  des  Feld/.uges  18(10  befehli};te 
der  Erzherzog  das  VIII.  Armee-Curph  und  fuclil  bei  J^kalilz  und  ToLilschau.  Im  fuljienden 
Jahre  (1867)  erfolgte  seine  Krnennuiig  zum  G.  d.  C  Andauenule  Krllnklichkeit  nölhlglc 
ihn  leidi  r  l  m!.I.  alle  seine  .\niler  nieder/,uleL;i>n.  hl  vollstUndigh'tcr  Zur(Ukge?oj:.Mdieil 
verlebt«'  der  ür/luT?"!!  st"ii;e  letzten  l.'  l.i'ii-~|  ihi  i'  auf  dem  v<'m  ilvfti  ('rltnit''  1 1  I'rartit- 
schlosse  Ilörnslf'in,  wo  dm  am  2ie.  .Mai  IhUM  der  Toil  von  .schweren  heidcti  «  ilohte. 

•)  GM.  Kurl  Kh<intz  von  EubniUul,  Hilter  des  l.eojtold-()rdens  und  Kitler  2.  ClaüJie 
des  preuszischen  rothen  Adler-Ordens,  war  bisher  Genic-Truppen-Brigadicr  und  Genie- 
Inspector  zu  Ofen. 
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Von  iinLU'lJ>ar«'i  ladcuLun;;  für  die  Anslall  war  e^,  dass  I85ö  die 
1H5I  errichleleii  2  (Icaie-Regimenter  wieder  aufgelöst  iiud  daraus  12 
Genie-DatalUonc  formierl  wurden. 

Im  Anfange  des  Jahres  1856  (2.  Januar)  Terftlgte  eine,  Tom  Armee- 
Obercommando  schon  seit  geraumer  Zeit  vorbereitete  Verordnung,  daai 
»bei  allen  Rangiemngen  des  4.  Jahrganges  der  TorzQgUchste  Zlfgltngs- 
»Unlerofficier  dieser  Classe  das  (loinmando  zn  Uberneliinen«  hat.  Der 
enibelirlich  gewordene  Inspections-Feldwebel  ^ollie  zur  UewäUignog  der 
an  l  infaDg  immer  noch  zunehmenden  Scbieibgescbäfle  herangezogen 
werden. 

Auf  Urund  «'incs.  mm  Armee-Obcreormiiando  ergangenen  Krlafses, 
ba!  dii^  Akadeiiiie"i>iie4l ifii  am  II.  .Januar,  es  möge  den  Zöglingen  der 
(u  iiii -Akademie  die  Uiurunu  der  (lenK -Truj)ite  und  der  Clenie-Schul- 
tompaguie  bewilligt  werden.  Die  bisher  üblichen  Diätinclions-Börtchen 
eoUlen  jedoch  betbehalten  werden.  —  Genau  denselben  Voredilag  hatte 
seinerzeit  GM.  DoeU  gemacht,  ohne  dass  selber  BerQcksichtigung  erfahren 
hatte.  Auch  der  Bericht  des  GM.  Khautg  blieb  ohne  jede  pralltische  Folge. 

Am  20.  Januar  befahl  das  Armee-Oberconunando,  es  habe  —  ver- 
suchsweise! —  während  der  Zeit  von  vierzehn  Tagen,  das  Mittagmahl  der 
Zöglinge  zu  bestehen  aus: 

n)  Suppe, 

b)  Hindfleisch  mit  Zubehr»r, 

r)  Urulen  mit  Zugchör  oder  Kingciuachtein,  abweciiselnd  mit  Melil- 

jjpei.se, 

(l)  8  I.nih  halbweisseni  Iln  L 

Diese  Speise-Ürdiiung  wuitle  am  ü.  Marz  deiiuiliv  eingefülu'L 
Laut  einer  zweiten  Verordnung  des  Armee-Obcrcommandos  v<Hn 
20.  Januar  wurde  die  Genie-Akademie  von  der  Erhaltung  des»  von  der 
Tliaya-DrQcke  an  der  SQdseile  des  Exerderplatzes  und  von  da  zur  Brucker 
l^farrkirche  fuhrenden  Fahrweges  enthoben,  nachdem  sich  die  sieben 
betheiligLen  (lemeinden,  gegen  eine  Abfindungs-Sunime  von  ein  fftr  alle 
mal  i(Ki  fl.,  zur  (^hernähme  dieser  Verpflichtung  bereit  erklärt  hallen. 

Mit  der  Allerhöchsten  Enlschliessung  vom  8.  Februar  wurde  das 
reglemenlmii  -tj  rmiorfe  Tascliengeld  der  Zöglinge  per  Koj»!"  und  Mdnal 
auf  v50  kr.  erhöiit  und  ziiL-loich  MiiPt-'c-profhen,  dass  in  Zukiiiifl  di«'  aus 
den  SchüUt»mpMenieu  in  die  Akademien  ül>eHretend(»n  /<i;^ljii'.^c  uiclil  mehr 
as.-^entierl  weiden  dürfen.  Denjenigen  KrequeiUaiileii,  welclie  sich  schon 
in  den  Akademien  befanden ,  ward  jedoch  ihre  bisherige  Löhnung 
belassen. 

Mittlerweile  war  die  Zeit  herangerQckt,  wo  auf  den  schonen  Traum 
von  der  »Centrai-Akademie«  in  Wiener  Neustadl  das  unangenehme  Erwadien 
folgen  sollte.  Nach  der  Tradition  war  es  kein  in  seinem  Mutier  viel- 
erfahrener Techniker,  dem  KoslenUbcrschiiigo  rasch  aus  der  Feder  Aussen, 
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sondern  rin  ganz  einfacher  Mann,  der  einen  gesunden  Kopf  m'iL  heilem 
Rück  aul  tlen  Scliullern  trug,  weicher  den  überzeugenden  Beweis  erbraelite, 
da.«-;  die  vprcinigle  Aiiadeniie  weder  in  der  |>räliininierlen  Zeil  noch  aucii 
mit  den  |>r;iliiiiiiiierlen,  alh'^^^inlI^^  kolos^alon  ivt-lon  fertig  gestellt  werden 
könne.  schon  so  <»ri,  halle  wicihM-  ciiiinal  der  ^»esunde  Menschen- 

verstand über  die  Throne  gesiegt  und  es  war  olTeiikundig  geworden,  dass 
man  von  falschen  l^iiinissen  ausgegangen  sei.  — -  Atii  2'X  April  IsrjO 
sehrieb  das  Annoe-Oht'rcoinniando  an  die  Cieneral-(lenie-I)irecli(ui:  »iJie 
•mit  dem  Bericlile  vom  20.  d.  Mts.  ^^^^  j  Nr.  2.1M(')  in  .Abschrift  vor- 
'gelegle,  an  die  Artillerie-  und  ( 'leuie-Akademie-Haulciluiig  zu  Wiener 
'Neustadt  erlas.sene  Verordnung  bezüglich  der  unaufgehaltenen  Kinslellung 
»des  Haues,  wird  volliuhalLlich  genehiiii>;i'iHl  zur  hierstelligen  Kenntnis 
»genommen,  und  es  wolle  die  (ieneral-(lenie-I)irecti(ui  von  dem  von  der 
»Bauleitung  nach  vollzogener  1  hergäbe  vorzulegenden  Rapport  über  die 
»liquidierten  und  rückständigen  Rechnungen  eine  Abschrift  dem  ArmeC' 
»Obercommando  einsenden.«') 

In  der  Oenie-Akademie  nahmen  Unruhe  und  Aulregung  noch  iiniiiei 
kein  Knde.  Haid  drohten  böse  Nachbarn  mit  Processen,  bald  machten 
sich  Hau-Gebreehen  lilslig  fühlbar,  die  nichts  anderes  als  die  unabwend- 
bare l'^olge  jenes  Mangels  an  Voraussicht  waren,  dessen  man  sich  bei  der 
Vornahme  der  Adaptierungen  schuldig  gemacht  hatte.  —  Am  29.  Mai 
befahl  das  Armc&Obercommando,  die  Genic-Altademie  müsse  den  beim 
Baue  des  OfGciers-Pavillons  in  die  Thaya  geworfenen  Schall  wieder  ent- 
fernen  lassen,  weil  der  Muss  das  gegenüberliegende  Ufer  zu  unlorwaschen 
beginne  und  mehrere  Grundbesitsfcr  deshalb  bereiLs  Klagen  überreicht 
hätten.  Glücklicherweise  betrugen  die  Kosten  für  die  Wegraumung  des; 
Schuttes  nur  27  fl.  51  kr.  —  Weit  bedenklicher  war  der  Uau-/ustand 
des  Akademie-Gebäudes.  Nach  dem  (lommisstons-Prulokolte  vom  1.  Juli 
musstcn  in  allen  Lehrsillen  und  in  den  Officiers-lnsiiectionH-Zimmern 
die  durchau.«;  unbrauchbar  gewordenen  Fcnsicrstrfcke  durch  neue  ersclzl 
werden.  Desgleichen  erschien  ein  l'mbau  des  Stalles  unaufschiebbar,  denn 
dieser  war  fehlerhaft  angelegt  und  ein  Abtiiessen  des  l  nralhes  aus  den 
Stunden  unmöglich  gemacht  worden.  l)ie>;em  rmslande  wurde  es  bei- 
gemessen, dass,  unmitloibar  nach  <ler  llenülzuiig  des  Slalle<  zwei  FäHe 
von  Itolz  vorgekommen  waren.  Das  waren  Herslcl langen,  die  ganz 
ausserordentliche  Kosten  erheischl(Mi. 

Der  kecke  Jugendmulh  scho.ss  im  Kreise  d<'r  /(►glinge,  wie  »Imi 
f<tl«'enden  ersehen  werden  mag,  trolas  der  Witlcrwärligkeilen,  unter  welchen 
die  Akademie  leiden  muHHle,  üp|)ig  in  die  Halme. 

Die  für  den  1.  Jahrgang  v()rgescluiel)eMe  g»'od;ilisclie  I  biings-Aiif- 
nahme,  welche  in  früheren  Jahren  regehmLs.sig  im  August  stattfand,  wurde 

•)  Alte  liegislratur  des  k.  uud  k  UeichH-Kiiegsniinisteriums. 
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IRöfi  schon  im  Monnlo  Mai  abgehalton.  Hei  derselben  ergab  sich  an  einem 
Sajuslage  für  niehnre  Ziiglingc  die  (ielegenheit,  ilire  in  der  Nähe  von 
Znaim  beschäftigte  Aufnaliins-Partie  unbemerkt  verlassen  und  sich  in 
Znaim  gOtUch  thiin  za  können.  Die  ZrtgUnge  Michael  DcHrrwiMi  und  | 
Fiiedetiei  Tcrschafflen  sich  elegante  Civil-Kleider,  der  ZGgling  £!raiNf- 
maitr  eine  Kntscher-,  der  Z5gling  Ganahl  eine  2u  dieser  passende  Re-  i 
dienlen-Lirrec:  Perttclcen,  RSrte  und  Frittüren,  die  ein  Friseur  herstellte, 
vollendeten  die  bescldossene  Verkleidung.  Die  genannten  7,«»olinge  fuhren  ' 
dann  in  einem,  im  (ia«;lhofe  zum  »weissen  Hö?««»!-  ?emielhelen  Wagen 
von  Znaim  zur  Akademie  in  Kh)ster  Hrurk.    Jirandmaicr  kutscliierle, 
Gandhi  Fn«s,  den  Hedienlen  spielend,  an  seiner  Seile.  Vor  der  Akademie 
angt'luiiMl,  schrieb  M.  Ihihrzuhski,  der  sieh  al«  Oraf  J///s:///v^v'  und  seinen 
HegleHer  FriiHh  i  'n-i  als  Unron  J/onäUi  au.-gab,  im  /immer  des  !*orliers 
für  .-ieli  und  seine  (lenossen,  siiwie  für  den  im  Spitale  beliiidliclu'ii 
/ögUng  RomuH  DohrzansJä  Auss|Knse- Gesuche.   M.  Dohrzamki  und  j 
Friederici  Hessen  sich  hierauf  zu  ihrem  Kameraden  R.  DobrsaAski  in 
das  Akademie-Spital  und  von  dort  zum  Akademie-Direetor,  GM.  von  Khmts, 
fuhren,  um  diesem  ihr  Anliegen  auch  mündlich  vorzutragen.  Sie  wnssten 
durch  ihr  sicheres  und  weUntAnnisdics  Auftreten  so  zu  täuschen,  dass 
er  sie  in  entgegenkommendsler  Weise  aufnaluu,  ihnen  die  an?:e^iichlen  ^ 
Ausspeise-ltew  iiUgungen  ertheilte  und  sie  beim  Al)fiduede  sogar  bis  zum 
Wagen  geieilele. 

Die  S(  Iii  lme  fuhren,  als  dies  geschehen  war,  in  die  Sladt  zurück  ' 
und  rüeklen  abends  mit  ihrer  Partie  ordnungsgemäss  in  (He  Akademie  ein.  ' 

Als  sie  am  nüchslen  Tage,  dem  von  ihnen  zur  Forlselzung  ihres 
Streiches  ins  Auge  gof.ih-len  Scuinlaao.  ril){!eboll  wnrd<m,  verfiielen  sie 
sich  in  HeghMlung  ilmv-  Kameratlen  R.  Dnhrzatiski  nach  /niüni  und 
liessen  dort  ihrer  iilK  i  |  i udebiden  I.aune  die  Zügel  schiessen.  Mit  einem 
IJesuelie  des  Kalle«  liaii-r-,  in  dem  sieh  die  ( »liieiere  der  Akadeniir  einzu- 
finden idlegten,  erreiehk*  die  I  nlerliaUung,  während  welclier  der  Zöghng  • 
M.  DobrzuHiiki  sich  nochmals  der  Verkleidung  des  Vortages  bediente^ 
ihren  Höhepunkt  ' 

Der  gelungene  dreiste  Streich  wurde  durch  die  Schwatzhafligkoit  i 
des  bctheihgien  Friseurs  bald  ruchbar  und  fand  nach  einem  verhältnis- 
mässig milden  Spruche  des  Akademie-Directors  im  Zdglings-Arreste  seinen 
unerwtlnschten  Abschluss.^) 

Im  Sommer  18a6  traten,  hinsichtlich  der  Überwachung  und  Behand* 
lung  der  ^glingc  liberale  Neuerungen  in  Anwendung,  welche  jedoch  nicht 
alle  von  Dauer  waren.  So.z.  B.  bcnvilligle  der  Erlass  des  Armee-Ober- 
conunandos  vom  11.  August,  dass  Zöglinge  des  4.  Jahrganges,  welche  i 
unmittelbar  vor  ihrer  Ausmusterung  stehen,  täglich,  mit  oder  ohne 

•)  Nach  einer  Mittheiliing  <!«•  Herrn  HofnlhM  Fr.  XStttr  von  tfrvter. 
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Itc^lfiliinL',  S|»aziergänge  in  dio  nnc!i>t('  rmgcbung  von  Znaiui  niilor- 
nehinen  dürfen,  doch  mus»  ihre  Kückkdir  in  die  Akademie  uiibi  diugl 
bis  Lüu  abends  erfolgen.  —  Am  27.  Se|»leinber  verlügle  das  Aiiiiee- 
Obercommandü,  es  sei  das  Briefgeheimnis  der  Zöglinge,  wenn  nicht  ganz 
bcBondere  UmBtände  das  Gegentheil  als  wünschonswert  erscheinen  lassen, 
zu  respediereiL  £in  etwas  jüngerer  Krlass  (vom  29.  September)  modh- 
ficierte  eine  erat  unlängst  ergangene  Verordnung  und  befahl,  dass  ZAg- 
linge  jener  Bildungaanstalten,  welche  eine  eigene  Hans-Capelle  besitzen, 
an  jedem  Hlltwoeh  der  heiligen  Messe  anzuwohnen  haben. 

Ein  recht  nnangenehmer  Vorfall  trug  sich  in  der  Akademie,  welche 

derlei  Kreignisse  erfreulicherweise  nur  -cld  n  zu  verzeichnen  halle,  am 
14.  Oclnht'r  7M.  An  diesem  Tage  ergab  sich  zv\  i-dicii  den  XAglingen  des 
'i.  und  des  1.  .Iiihrganges  ein  Zwiespalt,  der  bis  zu  Thällichkeilen  aus- 
artete. Die  viri'  Rädelsführer,  alle  dem  2.  .Iahr«?nn'ie  nnpeliörig,  wurden 
mit  je  15  lUitheuslreichen  bestraft.  Der  Akadeniie-ltiicridi  hi  zcichnele  den 
ganzen  .lahrsanff  als  unlenksam,  roh  und  zu  Kxcessen  m  tieiL;!  und  liiille 
gern  den  Gang  durcli  eine  Scheidemauer  abgrenzen  htsseii,  daaiil  weitere 
Reibungen  zwischen  dem  1.  und  2.  Jalirgange  hintangehalten  werden 
kannten. 

Am  11.  NoTember  wurden  der  Akademie  vom  Atmee-Obercommando 
16  Armee-Diener,  als  theilweiser  Ersatz  fUr  die  wenig  brauchbaren,  von 
den  TroppenkOrpem  coramandierten  Bedienungs-Soldaten  zugewiesen.  — 
Um  daft  anstrengende  und  zeitraubende  Kmporri  a  jen  des  Brennholzes  nach 
den  (»beren  Stockwerken  zn  ersparen,  bewilligte  das  Armeo-Oberoommando 
400  fl.  für  den  Ankauf  einer  Aufzugs-Maschine. 

Hinsichtlich  der  Ertheilung  von  Urlauben  und  Ausspeise-Rewilligungen 
beslanden  ISf)*»  schon  dieselben  Normen  wie  gegenwärtig.  Der  Krlass  des 
Armee -Obercoiiuiiandos  vom  13.  Deceml>er  de«  tjenannti'n  Jahres  setzte 
fe^f,  da.'^s  »den  Zöglingen  Urlaube  über  die  Weihnachl.s-  (Mler-  uinl 
»l'liu^sl-Feierlage,  dann  über  die  lel^^len  Faschingslage  beuilligl  wi'rd»'ii 
dürfen.  »Das  Ausspeisen  kann  an  allen  Sonn-  und  Feierlagen  gestallel 
»werden.«') 

Mit  2.  Februar  1857  gelangten  in  der  ganzen  Armee  die  Distinctions- 
BOrtchen  für  die  Feldwebel,  Oberjäger,  Wachtmeister  und  Feuerwerker 
zur  Einführung. 

Die  Verordnung  des  Armee  •Obercommandos  yom  28.  März  unter- 
sagte die  »Graüsgagen«,  welche  bisher  an  die  regelmSsBig  austretenden 
Zöglinge  der  Akadonie  bezahlt  wordm  waren  und  bestimmte,  dass  allen 
Zöglingen  und  Frequentanlen  bei  ihrer  Ausmusterung  50  fl.  gebüren.  Dieser 
Betrag  wurde  aber  nicht  au.sbezahlL,  sondern  von  der  Akademie-Direclion 
uimiillelbar  an  die  betreCTenden  Truppenkürper  gesendet  and  bildete  die 

*)  Acten  dar  k.  vuä-  k.  TeduiiMiheii  MHitlr>A)t«d«iiiie. 
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Stiuiiiii<'iii!;i<_'(»  für  den  Kqiii|»iorMni:s-F(tnrl.  -  Kiullirh  ward  ff^^lijo^olyl, 
da««  die  i cjiclinässi^o  Ausriiuslerung  der  Zöglinge  alijührlich  aiu  1.  Sep- 
tember zu  «Tfolucn  hal)»\ 

Am  1.  Mai  l  ichk'le  die  Akadciiiic  - 1  »iict  l  lon  «»ifien  UtM  idil  an  (hs 
Armeo-Obfiroiniiiaiulo,  in  welchem  sie  durch  inehrm-  lieispirlr  ;iuv|iilir!i-. 
dass  die  ;iiiji»H»rdne(e  Wahrung  dei?«  HriefgeheinHiisst  -  durchaus  nithi  tin« 
erwarli'len  tfiinstij'en  Fttliieii  ;^el>raclit  habe.  \hv  Zöghnge,  hehaupld 
CuM.  Khd/tt,:,  verweiRlcn  nun  zu  vieh^  Zeit  für  ihre  (lorresnondenz,  wissen 
pich  Hill  aIU»n  Hildungsanslallen  und  auch  mit  diu  IrupiHnkorpcrn, 
welchen  ihre  Lehrer  und  Aufsichts- Chargen  enlslammen,  in  briefliche 
Verbindung  zu  setzen  und  erfahren  mancherlei  Dinge,  die  sie  za  wissen 
nicht  nöthig  haben.  Kinzolne  Z()g!inge  erlangen  durch  ihre  Angehörigen 
sogar  Kenntnisse  von  Erlässen,  die  hoch  oben  in  leitenden  Kreisen  t<h^ 
bereitet  werden  und  wissen  von  ihren  Vorgesetzten  genau,  ob  man  sie 
in  Wien  als  vollwertig  oder  nur  als  LUckenbüsser  erachtet.  —  NalQriicher- 
weise  cursieren  auch  Nachrichten,  die  ganz  und  gar  aus  der  Luft  gegriffen 
sind.  In  einer  Anstalt  werden  längere  Urlaube  ertheilt  als  in  der  nächsten 
besten  andern,  in  der  einen  Schule  pflegt  man  die  Augen  öber  das,  in 
der  zweiten  über  jenes  zuzudrücken,  hier  können  Classen  und 
Zeichnungen  erschwindelt,  dort  müssen  sie  erworben  werden  u.  s.  w. 
Am  häuflgsten  iheille  man  sich  heilsame  Rathschläge  mit,  wie  man  die 
wachsamsten  und  durchlriebenslen  Aufsiclils-Organe  hinlei-gehen  könne. 

In  Herücksichligung  der  ganz  eigenlhümlichen  Verhältnisse,  vv»'l(lie 
in  Kloster  Bruck  hinsichtlich  des  Gottesdienstes  der  Zr>gHnge  be>lariil<*n, 
wunle  am  (».  Juni  das  Kirchen-I'auschal  auf  2(M»  (1.  jährlich  erliölit. 

Zur  Säcular- l'Vjcr  der  Stiftung  des  Militär -Ahiria  Theresien- Ordens 
am  IS.  Juni  IS.jT  halte  die  <  Iciiie  -  Akademie  ihre  Hepräsenlanlen  iiacli 
Wien  zu  send»'n.  Die  Ihuckcr  Z<»glinge  wuidcn  infolge  des  Arnur-nlici- 
coiinnando-Krlasscs  v»»ni  (>.  Juni  im  (lasthofe  zur  Stadt  Trittst ^  im  gc^Tii- 
vvärlii;en  IV.  Stadt  -  Hezirke  eimiuarlijM'!,  wo  auch  die  IVeputalidii  aii> 
Wiener  Neusladl  unicrgebrachl  worden  war.  Diese  Theilnalime  an  eiiu'ni 
-rli.tiifn  F('>lc  liallc  insofein  ein  iinangeneiunes  NachtjMe!.  als  der  Ki^fii- 
lliiinu  i  lic-  -i  ii;inii!en  Cia-^^Llian-r-  \\\y  die  rntci  kiiiifl  und  Ver|»fl(\L'iin!.' 
der  ( lenie-AkadfUiikcr  «'ine  iiln  i  1 1  k  Ik  nc  Kntst  iiädigung  forderte,  tki-> 
die  Akadcmii*  -  Diu  1  liuu  die  InU  i  \ ml  tun  drr  Polizei  -  Di'li<  ii  .1f'  iuid  »k'-i 
Wiener  Mauislrates  in  Ans|>ru(  h  neimit  n  nmsste.  —  Kbeitfails  am  t».  Joni 
ei hielt  die  Akademie- IMreclion  den,  nach  den  neuen  \\Mhällnis.>»eii  <iJ>- 
geänderten  Slifibrief  der  llermann-IIonsel-Stiflung  zugeslelll. 

Am  2i.  Juni  verfügte  das  Annec-Obercommando,  dass  von  non  <ui 
die  aus  den  Cadetten-Insütuten  in  die  Akademie  übertretenden  Zri^lin^ 
einer  Vorprüfung  unierzogen  werden  rotisRten.  Die  Polgen  dieser  Be- 
stimmung blieben  nicht  ans.  Viele  der  ZOglinge,  welche  nach  Bruck  m 
übertreten  hatten,  mussten  als  zur  Aufnahme  ungeeignet  bezeichnet  werdee« 
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Mit  Beginn  des  Schuljahres  1857/8  setzte  das  Armee-Oberoommando 
den  Stand  der  Zöglinge  in  der  Genie- Akademie  auf  160  fest 

In  der  Zwischenzeit  waren  wegen  des  Bauzustandes  der  Pfarrkirche 
in  Kloster  Bruck  viele  Verhandlungen  gepflogen  worden.  —  Von  gewisser 
Seite  wurde  behauptet,  das  KircluMi-Gewölbe  zeige  Risse  und  diese  seien 
infolge  der  Sprengungen  alter  Fundamente  während  der  seit  1851  voi^ 
genomnienen  Adaptierungs-Bauten  entstanden. 

Am  26.  December  befahl  endlich  das  Armee -Obercommando,  die 
Akademie -Direction  habe  den  Bauzustand  dieser  Kirche  comniissionell 
untersuchen  zu  la>-tMi.  Ks  zeigte  sich  nun,  dass  der  Sprung  im  (lew(ilbe 
schon  seit  1817  -  also  sclum  geraume  Zeit  vor  dem  r><  ^'iinie  der  Bauten 
in  Bruck!  —  sichtbar  sei  und  keine  unmittelbare  Gefahr  besorgen  lasse. 
Die  Commission  einigte  sich  in  dem  Vorschlage,  dass  sämmtliche  Schliessen 
einer  Untersuchung  zu  unterziehen  wären. 

Am  25.  März  befahl  das  Armee -Obercom in nndo  der  Akademie- 
Direction  »in  Anbetracht  dessen,  dass  der  Bau  in  Wiener  Neustadt  ein- 
»gestellt  worden  ist  und  die  Akademie  ihren  dermaligen  Standort  behalten 
»wird,  mithin  auch  die  Unterbringung  des  hölieren  Clenie-Curses  in  Bruck 
»geboten  erscheint«,  die  erforderlichen  Bau-  und  Koslenüberschläge  vor- 
zulegen. Der  höhere  t^urs  sollte  seine  noth wendigen  Räume  entweder  durch 
die  Aufsetzung  eines  Stockwerkes  auf  den  Kirchfiilract  oder  den  Officiers- 
Pavillon  oder  durch  die  Adaptierung  der  zum  (ilüoke  fOr  das  Arar  un- 
verkauft gebliebenen  (jenie-Truppen-Kaserne  erhaUt  n.'  i  liic  Akademie- 
I)ireclion  entsprach  dem  erlialienen  Auftrage.  ind*'?n  >i('  alle  (hei  Fälle  in 
das  Auge  fauste  und  dreierlei  Liberschläge  vurlfglt;.  Xach  ilii'M'u  Ix-zincrlt  n 
sich  die  Kuilin  der  abermals  voi zunehmenden  Adaplierun^^-s-Bauten  auf 
bbSm  fl..  auf  ir).(HMi  (idor  auf  V.).(m  fl. 

Mit  der  Verordnung  <les  Armee-Oht'ri  imimandos  vom  4.  A|»ril  wurden 
die  Allerhöch.sten  Entschliessungen  vom  •21.  Februar  und  :')().  März  publi- 
ciert,  laut  welchen  eine  Aufnahme  von  Fk  <iu(  iilankii  aus  dem  Manti- 
schafts.-^t aride  in  die  (ienie-  und  Arlillerie-Akadt.Hiie  künftig  nicht  mehr 
slatlünden  dürfte.  —  An  die  Stelle  des  bi.<her  in  der  Anstalt  systemisierl 
gewesenen  Ober-Wundarztes  hatte  ein  (U)erurzt.  zu  IrLlen.  Fndlich  ward 
die  i  bersetzung  von  ZOglingen  aus  der  (lenie-,  Pionnier-  und  Marino- 
Schul  -  Compagnie  in  die  Genie  -  Akademie  untersagt;  eine  Bestimmung, 
welche  jedodi  bald  wieder  Modificationen  eifuhr.  Ein  Erlass  des  Armee- 
Obercommsihdos  vom  17.  April  änderte  die  Dienstes -Zulagen  des  in  der 
Akademie  angestellten  Personals  in  einer  für  dieses  nachtheiligen  Weise 
ab.  Der  Director  erhielt  in  Zukunft  1.200  fl.  jahrlich,  ein  Stabsofficier 
300  fl.,  jeder  als  Lehrer  verwendete  Hauptmann  oder  Subaltern -Officier 
180  fl.  Dem  Adjutanten  ward  die  Zulage  ganz  eingestellt. 

Acten  der  k.  und  k.  'X'cciinischeii  Mtlitär-Akademie. 

GO 
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Um  während  der  Um-  und  Neubauten,  welche  in  Brock  nach  einer 
kurzen  Pause  Wiederbeginnen  mussten,  nicht  durch  die  Anwesenheit  von  Zög- 
lingen behindert  su  sein,  bewilligte  das  Armee-Obercommando  am  12.  Juni 
allen  Zöglingen,  ohne  Unterschied  der  INstinction,  für  lieuer  und  aus- 
nahmsweise, einen  Feriai-Urlaub  in  der  Dauer  von  vier  Wochen. 

Am  17.  .luni  vorfügte  das  Amiee-Obercoinmando,  dass  im  Kirchcn- 
tracle,  im  Oificiers-Pavillon  und  einem  Theile  der  Genie-Truppen-Ka-ssernc 
kleine  Wohnungen  für  die  Fre()uenlanlen  des  höheren  Curse.s  hergestellt 
zu  worden  hätten.  Das  lotzlsonajinto  Object  sollto  zum  eigentlichen  f,phr- 
odt  r  iKilidvn  r.uris-npb.'uuk'  cingericlilct  und  deshalb  mit  einem  eigent'ii 
>ik;ilis(  li-ciiemis(  hm  I-alnuatorium  versehen  wcnlfiK  Letzteres  Projof» 
erwies  »ieli  als  unausführbar  und  für  das  Labüratoriuin  mussle  ein  neuei 
Zubau  aufgeführt  werden,  dessen  Kosten  sich  auf  etwa  15.000  fl.  beliefen. 

.\m  G.  .luli  überschickle  die  Akademie -Direclion  dem  ComiLe  zur 
Begründung  einer  FZM.  Fratiz  Graf  A7«sAy- Stiftung  in  den  höheren 
Militär-Bildungsanstalten  den  Betrag  von  60  fl.  Als  Prämie  erhielt  sie  da- 
fQr  ein  Album,  das  auf  90  Bl&ttem  die  Ansichten  aller  bestehenden 
Militär-Bildnngsanstalten  enthielt 

Die  Verordnung  des  Armee-Obercommandos  vom  21.  Juli  beseitigte 
eine  uralte  Bestimmung  und  setzte  fest,  dass  den  ZtVglingcn  auch  an  den 
Freitagen  —  mit  Ausnahme  des  FVeilags  in  der  Charwochef  ^  Fleisch- 
speisen verabreicht  werden  sollen. 

Unter  Hinweisung  auf  die  im  letzten,  ungewöhnlich  strengen  Winter 
gemachten  Krfahrungcn,  bat  die  .Vkademie-Directiftn  am  3.  -August  uin 
Hewilligung  der  Auflassung  der  drei  im  3.  Stockwerke  befindlichen,  unbe- 
nutzbaren Schhif^iilf.  In  (lic-on  l<r»nn?r»  wiiliiriid  des  I<M/ton  Monats  .lanti.ir. 
obwohl  mit  dem  liei/cii  um  7  I  hr  abends,  bi  /ieluingsweise  um  1  I  hr 
morgens  begonnen  worden  war,  nur  eine  'rem|»eratur  von  4"  G",  höelislens 
8"  H.,  erreicht  werden.  —  L  in  ein  Zufrieren  de«  Wnssers  in  den  Leitungs- 
U(ihren  thunlichsl  zu  verhindern,  schlug  die  Aküdeniie-nirection  vor,  die 
lefxlcrcn  mit  einer  Schichte  gesiebter  Holzasche  umgeben  lassen  zo  dörfen. 

Mit  V'erordiiuug  des  Armee-Obercommandos  vom  20.  August  ward 
dem  herzoglich  nassau*schen  LL  Freiherrn  von  Low  gestallet,  »n^rend 
•der  Dauer  eines  Jahres  die  Vorträge  am  provisorisdien  höheren  Genie- 
»Curse  zu  frequentieron«. 

Anfangs  Octobcr  (am  4.)  verständigte  das  Armce-Oberoonimando  den 
(IM.  KhaiiU,  dass  er  sicli  auf  einlangendes  Aviso  sofort  nach  Krakau  2tt 
be;^(  lM  I)  liatK  .  um  dort  mit  dem  FML.  iwi  Jrdt|jtto6  mehrere  der  neu  er- 
bauten üufesUgungen  in  Augenschein  zu  nehmen. 

Von  geringerer  Bedeutung  war  es,  dass  am  7.  October  das  Armee- 

Obercommando  verordnete,  es  habe  in  Zuktnif!  das  Schön.sclui  iben  als 
bosundcrer  (iegensland  »mit  einfacher  NoteozaiU«  classificierl  2U  werden. 
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Das  nndisl('  Schuljahr  IRöR^'O  gehörte  unter  die  venlorbenen  und 
halte  hinsiclillich  seiner  vvj«?!ens(  liafllichen  Leisinn«fen  weit  mehr  Nieten 
als  Treflt'i'  zu  verzuiciuien;  Mund  in  dieser  Beziehung  sogar  noch  hinter 
dem  Übersiedlungs-Schuljahre  l8.jt/2  zurück.  Die  Ursachen  hievon  braui  hcn 
wohl  nicht  erwähnt  zu  werden,  —  Wie  allgemein  bekannt,  stand  seit 
dem  berüchtigten  Necuahra-Em])range  nns^N»  Gesandten  in  Paris  durch 
den  Kaiser  Ne^foiem  HL  ein  grosser  Krieg  anf  dem  Programme  des 
Jahres.  Seit  der  Telegraph  die  8onderi)are  Hede  des  französischen  Macht- 
habera  in  die  Welt  getragen,  war  ganz  Europa  bennrohigt  Zeigten  sich 
die  Völker  aufgeregt,  so  musste  solches  im  höchsten  Grade  bei  den 
Zöglingen  der  Akademien  der  Fall  sein,  welche  seit  dem  ominös«  n  Xeu- 
jahrs-Tage  von  ISöO  nur  mehr  von  vorzeitiger  Ausmusterung,  Heldeiiruhra 
und  SioL'eu  trnnnilen  nnd  darijher  di(»  Studien  brach  liegen  Hessen.  So 
lallte  iiii-'T«' Jugend  ntn-Ii  l'iir- Mcalc  cii^lülii,  wird  es  —  was  man  keines^ 
falls  Ix'klagt.Mi  darf!  —  .siclierlicli  immer  so  bleiben. 

Die  Aufregung  nahm  in  dem  Verhältnisse  zu,  als  die  Vorzeichen 
sicli  mehrten,  welche  auf  den  baldigen  Ausbruch  des  Krieiies  hindeuteten. 
Dieser  erschien  zweifello.s,  als  mit  der  Alh  linK  hsIcii  I  .iilscidiessung  vom 
5.  April  befohlen  ward,  :»dass  die  Einreihutig  dor  heuer  ihre  active  Dienst- 
»pflicht  vollslnn  kendt'ii  Mannschaft  in  die  Reserve,  sowie  die  KuUassung 
»der  bereits  zwei  Jahre  dienenden  lleservemänner  bis  auf  weiteres  zu 
»unterbleiben«  habe. 

Zehn  Tage  später  wurde  mit  der  Allerhödisten  EnUschliessung  vom 
14.  April  »die  Ausmasterung  der  Z«">glinge  des  letzten  Jahrganges  der 
»Akademie  und  ihre  sogleiche  Eintheilung  in  die  Armee«  angeordnet 
Gleichseitig  erfolgte  die  EinrOckung  der  Frequentanten  des  höheren  Curses. 
—  Leicht  konnte  aber  noch  auf  weitere  ähnliche  Hassregeln  geschlossen 
werden,  denn  am  15.  Ai»ril  befahl  das  Armce-ObercODunando,  da.ss  die 
drei  in  der.Akademie  verblie]>enen  .lahrgiingeunreRcQ^ic^  mit  dem  Scheiben- 
schiessen  und  den  Übrigen  praktischen  Übungen  zu  beginnen  hätten. 

Am  21.  April  verlangte  d:is  Armee-Obercommando  eine  Nachweisung 
desjenigen  Per.sonals,  »welches  durch  dif  Au-niusteruug  des  4.  Jahrganges 
»und  die  Ijnri5ckung  der  Frequentanten  des  höheren  Curse.s  entbehrlich 
»geworden  ist«.  Infolge  der  ein?o>ondeten  Nachweisiin?  wnrd  ein  Theil 
des  Lehrkörpers  fiir  Kriegstlauer  der  Akademie  entnommen  und  zu 
anderen  Verwendungen  i)('>liniMif. 

Inzwischen  hatten  einiuo  /.(•lilin-;«'  des  3.  Jahri^'anges  dureli  ihre  An- 
gehOrisen  bt  ini  Atmee-Ohcrcommajido  die  Bitte  um  Eintheilung  als 
Olüciere  in  die  Armee  vorbringen  lassen.  Durch  ein  solches  Vorgehen, 
das  die  Formen  des  Dienstes  in  gröblichster  Weise  Terletste,  fand  sich 
das  Armee-Obercommando  veranlasst,  den  Urhebern  solcher  Behelligungen 
die  Asseniiemng  als  gemeine  Soldaten  und  die  Eintheilung  bei  DepAt- 

60* 
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Krirpi'rn,  selb.slvL>rstündlich  unter  Avancemeiits-Verbot  bis  zum  Schlüsse  des 
Schufjalires  18r)9/(K\  anzudrohen. 

Noch  am  23.  Mai  befalil  das  Armee-Obercominando,  dass  >im 
»3.  Jahrgange  Vorträge  über  den  AngrifT  und  die  Verlheidigung  fester 
»Plätze,  dann  über  Halteric-Han  abgehalten  und  von  entsprechenden 
»|)raklischen  I  Imn^M'ti  bciili'ilrt  zu  werden«  haben.  »Hiefür  sind  Lehr- 
».stunden  von  iiiclit  iiiililiirix  luMi  Fürhern  zu  Hilfo  zu  nehmen  -  —  [»ie«» 
Weisiriii  lilicl)  unausgeführt,  denn  es  folgte  ihr  unmittelbar  die  Aller- 
höchste l.utM  hlirs-nntr  vom  '24.  Mai,  welche  die  vorzeitige  Ausmusterung 
der  Zöglinge  des      .lahrgauges  anoniui'tt'. 

Die  Genie-Akademie  war  nunmehr  auf  zwei  Jahrgänge  reduciert. 
Seit  IH.V.i  konnte  sie  den  systemisierlen  Stand  von  hiO  Zöglingen  durtii 
viele  Jahre  nichl  niclu  erreichen. 

Infolge  der  Krieg.s-F.reignisse  waren  das  (Jenie-Truppen-Detachement 
der  Akademie  genommen  worden  und  die  Garnison  von  Znaim  abge- 
zogen. Aus  diesen  Ursachen  konnte  die  Direction  den  Wachdienst  nicht 
mehr  versehen  lassen,  was  in  Hinsichi  der  sogenannten  »äusseren  Objede« 
von  grossem  Nachtheile  war,  da,  wie  aus  mehreren  Anzeigen  henror^ 
geht,  in  Bruck  ohnehin  sehr  viel  ärarisches  Gut  abhanden  kam.  Am 
2t.  Joni  bat  die  Akademie  dringend  um  die  Zuweisung  eines  Troppeo- 
Detachements.  Das  Ansuchen,  dem  nicht  willfahrt  werden  konnte,  blieb 
lange  unerledigt  liegen,  und  erst  nach  der  Wiederkehr  friedlicher  Ve^ 
hällnisse  verordnete  das  Armee-Obercoromando  am  19.  August,  dass  »die 
»Bewachung  der  äusseren  Objecte  der  Akademie  von  dem  in  Znaim  dis- 
>locierten  30.  Feldjäger-Bataillon«  zu  bestreiten  sei. 

Nach  der  gewalligen  Auflockerung,  welche  alle  Verhältnisse  der 
Akademie  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1859  erfaliren  hatten«  musslc 
sie  in  der  2.  Hälfte  desselben  leider  auch  noch  einen  Commandanten* 
Wech sei  verzeichnen. 

Die  Allerhöciisle  Kntschliessung  vom  30.  August  brachte  die  Hr- 
nennung  des  Akademie-Directors  Khautz  zum  FML.  und  div-^en  fber- 
setzung  als  Sections-(Jief  in  das  Armee-Obercommando,  —  Die  Bi-slim- 
mung  des  Nachfolgers  verzögerte  sich  eifiigo  Wf»rhen  und  erst  die  .\ller- 
Ik'icIisIo  Kntschliessung  vorn  V.y  S(*fitP)iil>er  enthielt  die  Knit  iirninji  'le> 
"( Hii-r-ici!  und  Gcni^'-lnsitccii ii.s  fiii-  halmation.  On.stav  Conrad,  J£wu 
»pruvi.>50ii.-«cheii  (Kommandanten  der  <  iruit-Akademie«. 

Mit  der  Krnennung  Tonrads  Ik-iIc  also  die  alle,  »o  laivjt'  iilli^ä- 
gewesene  Bezeichnung  auf  und  aus  dem  Dircclor  wurde  ein  Coimnaüii'»"'- 

Uljerst  Co/u(ul\i  ^clKiilt-  zu  den  begabtesten  Stab.sofficieren  «einer 
Waffe  und  erwies  sich  während  der  kurzen  Zeit  seines  Wirkens  an  der 
Spitze  der  (ienit-Akademie  als  ebenso  dienslforiit'rnd  wie  unabhä^i}-''?- 

^)  Obsi.  Cfmrad  hallv  in  früluTer  Zeit  der  Ingeiiicur-Akademic  auch  als  t*^^^ 
angehOrl. 
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Noch  vor  (lern  KiiUrefTen  des  neuen  üonimandanten  in  lUiick,  halte 
die  Allerhöchste  Entschliessung  vom  31.  Augusl  «die  Heactivieiung  des 
»höheren  Genie-Corses  und  die  Einberufung  der,  infolge  des  letzten 
»Kriegszustandes,  aus  dem  3.  Jalirgange  der  Genie-Akademie  ausge- 
»musterten  Zöglinge,  welche  sich  hiezu  freiwillig  melden,  in  die  Akademie 
»zur  Frequentlening  des  4  Jahrganges,«  angeordnet  —  Von  einer  Vor> 
prOfang  für  den  höheren  Curs  wurde  abgesehen. 

Das  Armee-Obercommando  befahl  hiezu  am  3.  September,  dass  die 
Freqaenianten  des  4.  Jahrganges  «gemeinschaftlich  in  der  Akademie 
unterzubringen  seien  nnd  je  zwei  derselben  einen  Officiersdiener  zu 
erhalten  haben«.  Diese  Anordnung  konnte  nicht  durchgeführt  werden, 
weil  das  Mauerwerk  der  neu  hergestellten  kleinen  Wohnungen  noch  nicht 
trocken  war.  Ein  Beziehen  dieser  Localiläten  erschien  im  besten  Falle 
erst  gegen  Anfang  December  möglich,  vorausgesetzt,  dass  bishin  durch 
reichliches  Heizen  die  Trockenlegung  der  Mauern  beschleunigt  wfirde.^) 

Am  9.  September  bewilligte  das  Armee-Obercommando  dem  königlich 
spanischen  Ingenieur-Officier  Scheidnagel  die  Besichtigung  der  Genie- 
Alcademie. 

Die  übrigen  Vorkommnisse  des  Jahres  1859  entbehren  der  Be- 
deutung. —  Einige  F^equentanten  des  4.  Jahrganges  meinten,  mit  dem 
Porleep^  sich  den  Weg  zu  höheren  Stellen  aufgeschlossen  zu  haben. 
Sie  vernachlässigten  ihre  Studien  in  einer  so  sträflichen  Weise,  dass  Obst. 
Conrad  ihre  Einrückung  zum  Trup|)endiensle  veranlasste,  wobei  ihnen  in 
der  Conduite-Liste  bemerkt  ward,  dass  für  sie  ein  Avancc^nent  erst  ein- 
treten könnte,  wenn  sie  die  volle  Kenntnis  der  im  \,  Jahrgange  vorge- 
tragenen Lehrgegonsfiinde  nachgewiesen  halxTi  w  iinlen. 

Gegen  das  Kinle  des^.lalires  musste  die  Akademie  alle  unter  ihren 
rnterofficieren  und  Hedienungs-Soldaten  vorhandenen  I.ombarden,  —  in 
der  lieget  gut  brauchbare  i^eute!  —  zur  Transportierung  nach  der  Heimat 
abgeben. 

Das  Jahr  IsiU)  briu  lilc  w  irlilii;!'  Andeinn-i'n  ;nif  licm  und 

politischem  (lebiete.  Zuiiii*  li^f  wurden  die  liilanleiie-l^egimeiiler  \n>  auf 
80  vermehrt,  das  13.  l_  lilancii-Uegimenl  m  u  luif^estelil  und  etwas  sjtäler 
(1.  Juni)  die  schon  einmal  bestandenen  beiileu  (ienie-Uegimenter  wieder 
errichtet,  dagegen  vier  (lenie-liataillone  (G.,  10.,  II.  und  12.)  aufgelöst. 

Die  Zustände  in  1  iiyarn  und  die  «eit  dem  tingün-liu'rn  Kiie-je  von 
l^^fjy  sehr  misslieh  L'cwnrdene  Finanziag«'  di  r  .MMiiarrhii'  milhiglrn  zur 
Rückkehr  in  verfassung.snj:i>>iu<'  l^ahnen,  welrhrr  Schrill  durch  tla>  wohl- 
bekannte Diplom  vonj  '20,  Oclubi  r  I  sOO  inaniti  .-licrt  ward.  Mil  tl'  H  neu 
entstandenen  Vrrhältiii-'Si'n  liess  sich  tia- Itishcrigc  Aniiei'-Hbcrrnmiiunulo 
nicht  in  Lbereinslimmung  bringen,  weshalb  an  dessen  Stelle  wieder  ein 

■)  Bericht  des  Akademie^mmandos  vom  S3.  Seplember  1859. 
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Kriegsministcrium  (OcUiber),  mit  dem  FZM.  (irdfcn  Degenfdd^)  an  der 
Spitse,  trat 

SelbatreTStändlich  äusscrlen  dieso  gro^?sen  Umgestaltnngeii  ihre 
kleinen  Folgen  auch  auf  die  Genie-Akademie  in  Bruck. 

Die  Finanz -Ca! aniilät  des  Staates  war  rlor  (irund,  wenn  am  9.  Januar 
dan  Armee-Obprcommando  allen  roniiiianiianlen  der  Militär-Akademien 
die  bi^lurim'  I »ictislr^zulage  von  li^tm  U.  nahm  und  ihnen  anstatt  dieser 
nur  <'in.'  Fnintiuii-i-Zulage  von  KHiO  f1.  beliess.  Ebeucu  ln-zw rcklen 
AdjutlJiiuu^ä-Aiidt'rungen  an  AhüiLelu  und  W'affenröcken,  welclio  das 
Armee-Obercommando  am  23.  Januar  aoordnele,  kleine  Ersparungen  bei 
der  Herstellung  dieser  Montursstftclie. 

Am  28.  Januar  begieng  der  1.  Jahrgang  der  Genie-Akademie  einen 
groben  Excess  gegen  den  missUebigen  InspecUons-Feldvebel  AJUiii  Jdimek. 
Infolge  dieser  Ausschreitung  wurden  die  beiden  Rädelsführer  sofort  aus 
der  Akademie  entlassen  und  der  ganze  1.  Jahrgang  verlor  seinen  nächsten 
Ferial-Ürlaub. 

Von  sehr  grossem  Interessi;  ist  ein  umfangreicher  Ik'riclil,-)  welchen 
Obst.  Conrad  am  April  dem  Armec-Ohorrommando  vorlccrte.  In  dieser 
Denkschrift  sjirach  er  sich  ebenso  freimütiiig  wie  abfällig  iiin  r  die  Aka- 
demie, den  daran  angeschlos^cntii  höheren  (lenie-Cnrs  und  eigenüicli 
ttber  das  ganze  System  der  Mililäi  Hildungsan.stallen  aus.  Die  Anforde- 
rungen, welche  in  der  Akademie  und  im  Cur.se  gestellt  werden,  sind  dem 
Obst  Conrad  zu  gering  und  er  negiert  die  Möglichkeit,  dass  auf  dorn 
eingeschlagenen  Wege  Genie-Officiere  von  hervorragender  Leistungsrähig« 
keit  gebildet  werden  könnten.  Die  ZOgtinge  gelangen  mit  geringer  Vor- 
bildungin die  Akademie  und  jene,  welche  den  Schulcompagnien  enstammen, 
erregen  durch  ihren  Mangel  an  Lebensart,  das  vollständige  Fehlen  aller 
Urbanen  Umgangsformen  .\rgernis.  Die  Lehrer  versäumen  den  I  nterriclil 
weil  sie  während  ihrer  Vortragssl unden  auf  die  Erhaltung  der  Scliul- 
Discijdin  Bedacht  nelimon  müssen.  —  Nach  der  Meinimg  des  Ob^f.  Cmiraih 
der  sich  auf  den  Standpunkt  stellte,  den  vor  vielen  Jahrzehnten  der  I  M. 

•  AiifjHüt  Franz  Johann  ChvMoph  Graf  von  Deyvnftid-Srhrmhtirq.  Lfl*.  1Tf^ 
in  Groätf-Kuiüzsa,  focbt  schon  1815  als  luf.-Oriicier  gegen  Frankreich,  wurde  1^ 
Brigadier  and  zeichnete  sich  bei  Novara  1819  in  bervomgender  Weise  am.  Ab  FXL 
trat  er  1S60  als  S«ctionB*Chcf  in  das  Kricjesmini^eriiiiii,  toh  wo  er  1868  in  besondere 
Diensllfisluitg  bei  Soinor  MajfsUll  dein  Kaiser  bciurcn  \\urd<\  S<'it  1855  Conimuiidant 
des  VIII.  Corps,  führte  er  1859  anfiliijilich  das  Coniinaiido  der  4-..  später  der  ä.  AruH*. 
Im  Octobcr  1860  zum  Kriegsminiäler  und  FZM.  i-rnannt,  Ubertrat  JJeymfdd  I86i  »I 
den  Ruhestand.  1866  Hess  er  aich  wieder  activieren,  leitete  die  Arouerung  des  BrOcken- 
kopfes  bei  Floridsdorf,  voroinbarlc  hit-rauf  die  IValiniinarien  von  Xikolsburp  und  trat 
ririrh  dctti  Prager  Krirden  wieder  in  den  PeiisionsMland.  Graf  D'iffnMft.  ilcr  *icb  als 
knegsnjinister  durch  besondere  Bparsanikeil  bemerkbar  gemacht  iiatte,  sUirh  1876  in 
AltmOnstf^r  hri  Gmunden.  —  Kr  war  tnh.  des  86.  Int'R^ 

>)  l>ies(>r  i.criihl  liesii/t  den  rnil'uiim  eines  .slattUchen  Bttchos  uod  liegt  in  der 
alle»  Regiblralur  ilcs  k.  und  k.  Heicb»-KricgsniiniHteriiiiiis. 
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Graf  FäUgrini  «ingonommen  halle,  geliOrl  die  Genie-Akademie  dem 
Geoie-Corps  und  die  Oberleitung  der  Anstalt  der  Gencral-Genie-Direcüon. 
Die  besten  akademischen  .\biturienten  behält  das  Genie-C<jrps,  der  Best 
soll  nocli  itmner  so  gut  sein,  um  bei  anderen  Troppenkörpern  Offictera- 
Slellen  mit  Ehren  t)eKieiden  so  können. 

Am  meisten  Schmerz  bereitet  dem  Obst.  Conrad  jedoch  der  Stand- 
ort, den  man  der  Anstalt  ange\\i(  rn  hat;  das  Gebäude  ist  gross,  eol- 
siiricht  aber  nicht  den  bescheidensten  Anforderungen,  welche  an  eine 
^?chtiln  ^('^^lellt  werden  müssen,  di-r  (IcsnndhfMfH/^iisland  der  '/ötrlinge  ist 
iiriiiicr  iinL:iin?!iL'  und  obwnld  in  Ünu  k  ;illi's  tlicurer  be;j.ilill  werden  niuss 
als  in  W  iener  Xenstadt  oiler  W'eisilkirclieii  w  ;ii  es  bishei  unmöglich,  eine 
verlraueiiövviirdige  Peisunlielikeit  zur  (  bmiahme  der  Traiteurie  oder  der 
Wäschereinigung  zu  gewinnen.  Drastisch  scliildert  Conrad  die  schüd- 
Hchen  Einflüsse,  welche  die  kleme  Stadt  auf  Lehrer  und  Zöglinge  flbt 
Von  diesen  Einflössen  behauptet  er,  dass  sie  die  Lehrer  nothwendiger- 
weise  zur  »Versimiielung«  fDhren,  die  Zöglinge  aber  für  ihren  Beruf  und  jede 
kluge  Lebensführung  unbrauchbar  machen. 

Eine  lUustratioD  zu  diesem  Berichte  bilttet  eine  gleichzeiUge  Nute 
des  Akademie-Commandanten  an  die  Behörde  in  Znaim.  Er  bat  darin, 
die  Gemeinde-Vorsteher  der  Nachbarorte,  besonders  jenen  von  Schalicrs- 
dorf,  zur  Ausweisung  der  Tiden  dort  sich  umhertreibenden  erwerba-  und 

auswri>l<*.-en  Frauenzimmer  zu  verhallen.  Diese  leben,  beh;iui'i(  t  Obst.  Con- 
rad, mit  den  Bedienungs-Soldalen  im  GoncubiDate,  verbreiten  Krank- 
heiten und  sind  die  Hehlerinnen,  wenn  au55  der  Akademie  Holz  und  an- 
deres iirarische  (!ut  gestohlen  wird.  Auch  die  ZOglinize  dürften,  wie  der 
Akademie-lloiiiniandant  venuuUiul,  scliun  mit  einigen  dieser  Wuiber  in 
Beziehungen  getreten  sein. 

Die  Denkschrift  des  Obst.  Conriul  gibt  von  Ollenlieit  und  Unab- 
hängigkeil Zeugnis  und  das  ver<«thnt  mit  der  sarkastischen  Bitterkeit  und 
der  Selb>tiil>erhebung,  die  in  vieleii  Stellen  des  Klaboralcs  wahrgenommen 
werden  mag.  Conrad  halte  sich  über  seinen  Beruf  und  über  die  Thälig- 
keit  eines  (lenie-Ofßciers  ideale  Anschauungen  gebildet  und  konnte  seinen 
Grimm  nicht  verbergen,  wenn  scheinbar  oder  wirklich,  in  massgebenden 
Kreisen  die  Meinung  sich  zu  bilden  schien,  man  könne  in  Bruck  unter 
den  obwaltenden  Verhältnissen  in  4  Jahren  wohlunterrichtete  Genie- 
Officiere  heranbilden.  Auch  darf  nicht  vergessen  werden,  dass  damals 
jeder  europäische  ( lenie-Officier  sich  wachsen  fflhlie,  wenn  er  einen  Namen 
las  oder  nennen  luirle,  der  seit  fünf  Jahren  mit  seinem  Klange  die  ganze 
Well  erfttllle.  Dieser  Name  war  der  des  russischen  Generals  ToUeOen 
(t  18S1). 

T>as  Klahorat  des  Obst.  Cf^nred  hr>lenehfef  in  40  Paragraphen  die 
Cbelsländu,  wülcliu  der  Anslall  in  jener  Zeil  anhuflelcn. 
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Conrad  will  in  der  Akademie  weniger  Zöglinge  und  weniger  Lehi^ 
gegenstände.  Von  den  lelzleren  sollen  nur  die  mathematischen,  lechnischeD 
und  naturwissenschaftlichen  beibehalten,  dagegen  alle  anderen,  wekhe  zur 
Fachbildung  des  Genie-Oificiers  nicht  unmittelbar  beitragen,  aus  dem  Lehr- 
Programme  entfernt  oder  in  ihrer  Stundenzahl  restringiert  werden. 

-Soll  der  östcMTeichisclie  Kaiserstaal«  —  so  lautet  eine  Stelle  im 
§3  —  »eine  tienic-AValTo  haben,  welche  die  ersprießlichsten  Üien>l«'  für 
»Kaiser  und  Vaterland  zu  leisten  imstande  ist,  einen  (ienie-Slab,  aufweichen 
»mit  Slot2  rl  ÜL-kl  werden  Icann,  oluo  (lenie-WalTe,  die  niclit  —  wirdor- 
»nialen  im  allgemeinen!  —  so  bedeutend  jener  der  anderen  Crolimiidile 
»nachsteht;  soll  die  k.  k.  österreichische  denie-WafTe  in  (l«  r  W'oll  oiiu'ii 
»ausgezeichneten  und  ehrenvollen  Huf  —  r.rlpbriläll  —  halHMi:  > '1!  ihr 
!<'lioher  Werl  in  der  eigenen  Armee  am  ikannl  werden  und  zur  \»m\ 
»(leltiin?  konimen :  so  is{  dies  wohl  nur  unter  Ki-füllutm  der  Bedingung 
»iiii'-licli,  (lass  für  die  Heraiiliilihiii'i  ihrer  Offlcier»'  dir  cffni-dcrlichf  Soriio 
»gt'Uagen  wird,  welche  wesenllicli  (iarin  besieht,  da>s  du-  <  iriiit-Ak  utfinie, 
^im  Einklänge  mit  ihrem  Naiiien,  in  ausschließlicher  llichluiig  für  dio 
lenie-WalTe  und  speciell  für  deren  Slali  /.u  wirken  hätte.  ...  Ist  der 
»k.  k.  ( Icnic-WafTe  die  Hahn  zu  einer  ausge/cielineien  Sielhina  in  der 
»Armee,  im  Staate,  in  der  Well  überhaupt,  eniünel.  dann  dürlUii  wohl 
»auch  die  dienstlichen  Leistungen  des  (lenio-Slabes,  zur  Begünstigung  der 
»Ausbildung  seiner  Officiere  und  zur  Hebung  des  Ansehens  derselben,  eine 
•andere  Richtung  als  die  gegenwärtige  erhallen.  Man  wird  alsdann  sicher 
»nicht  mehr  dem  (ienie-Officier  die  Flickereien  in  den  Kasernen,  die 
»barung  des  Düngers,  das  Waschen  der  Fußboden  u.  dgl.  zeit-  und  gei$l- 
»tödtende,  das  Ansehen  des  Officiers  gewiß  nicht  befördernde  BeschäfU- 
»gungen  zuweisen,  sondern  sein  Wissen  und  seine  Zeit  besser  zu  benQl2eo 
»verstehen.« 

Seine  übrigen  Verbesserungs -Vorschläge  drängle  Obst  Conrad  io 
folgenden  Punkten  zusammen: 

»1.  Die  Erziehungs-Methode  muss  einer  namhaften  Änderung  aDt«^ 
»zogen  werden.« 

»2.  Die  Akademie  ist  entweder  unabhängig  von  anderen  MÜiU^ 
»Bildungsanslallen  mit  6  Jahrgängen  zu  organisieren,  oder  wenn  nicht, 
»so  sind  jedenfalls  die  Cadetten-Institute  einer  sehr  strengen  Cberwachnag, 

»resi>eciive  t'.ontrole,  zu  unterziehen.« 

»3.  Aus  den  Sc  hul-Compagnien  muss  der  Eintritt  in  die  Akademie 
»abtiolul  untersagt  werdi'H.-* 

»  i.  Die  Zr»glinge  des  letzten  Jahrganges  der  Oenie-Akademie  soll**" 
»als  solche  der  k.  k.  Armee  eingereiht  werden  und  mit  dem  Austritte  des 
»Jahrganges  ihre  Hienslzeil  beginnen.« 

5.  I»!e  Verhältni.sse,  in  welchen  sich  die  Professoren  dermalen  i« 
Mkr  Akademie  belinden,  mü.'^sen  geändert  werden.« 
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»6.  Für  die  Akademie  müssen  zweckenls[)rechende  Lehrbücher  ver- 
»fasst  werden.« 

>7.  Im  Personalstande  der  Akademie  ist  eine  Änderung  in  BeirelT 
»der  aus  dem  Mannschaftsstande  genommenen  Diener  sehr  noth wendig.« 

*B,  Die  Genie-Akademie  ist  nach  Wien  zu  verlegen.« 

»9.  Der  höhere  Curs  wird  besseren  Erfolg  haben,  wenn  die  Studien 
»ohne  Unterbrechung,  nicht  aber  —  wie  dermalen!  —  nach  mehrjähriger 
»Aussetzung  betrieben  werden.« 

Die  Wünsche,  welche  Obst.  Qmrad  hinsichtlich  einer  Abänderung 
der  Erziehungs-Methode  der  ZOglinge  hegte,  wurden  später  realisiert  und 
Reichs-Kriegsminister  JCukn  trug  den  in  den  ^  10—14  diesbezüglich  vor- 
geschlagenen Reformen  fast  vollständig  Rechnung. 

An  die  Professoren  (Punkt  ö)  sielli  obsL  Conrad  die  grfissh  n  An- 
forderungen, aber  er  tritt  auch  für  deren  Interess(>n  mit  ungewöhnliciier 
Energie  ein.  —  'Der  Professor  muss,«  so  behauptet  Conrad  im  i;  15 
seiner  Denk-duift,  »eine  au.«5gezeichncte  Vorliebe  für  i^ein  Fach  haben; 
»^  muss  gleichsam  von  Geburt  aus  sein  Stecken |»ferd  sein.  Kr  muss  sich 
'mit  seinem  Fache  lortwäiirend  und  unausgesetzt  beschäftigen  können, 
■  weil,  wie  lM'k:innt.  nur  die  I  bung  den  Meister  maclit*  —  Deshalb  -niiis^ 
»ihm,  wi'il  cm  Stchcnbieiben  in  licn  W'issenschaffpn  ztini  Uücksciiritt 
»wird,  GelegeJiheit  gelx'len  werden,  sein  Wissen  immer  mehr /u  erwetlern 
>und  darin  forlzusehi cilcii .  i  r  iimss  sich  in  der  Lage  befinden.  «'ITriiihehe 
-lind  Privat-Ihi»lii)ili('krn  au-zuliruten,  und  das  Erscheinen  neuer  Werke 
»wissen,  um  sie  beniil/^cn  xu  l<(>mii»n.« 

Derartig  ijualificicrlc  l'rules.^uren  )nu>>  <>l»-i.  Ct/Nnid  Irider  ver- 
missen und  seine  l.ehrkiülk;  entsprechen  den  lleihiigungen,  weh  he  ;.;estelll 
werden  mü.«sen,  »liieils  nur  sehr  wenig.  Ilieils  gar  nicht.  Dei  den  sich  zur 
»Professur  meldenden  tU'ficieren,«  so  IVilnt  er  im  >?  Ui  fort,  siiui  unter 
»KHK)  gewiß  990  Fälle,  wo  bloli  l^rivaliulere^ea  al.^ :  Verheiratung, 
»ruhiges  Leben,  be<|uemeres  Dienen,  Vermeidung  von  rransferierungen 
»u.  dgl.  die  Motive  zur  Bewerbung  um  die  Professur,  keineswegs  aber 
»der  innere  Trieb,  den  Studien  sich  zu  widmen,  das  Wissen  zu  bc- 
»reichem  und  anderen  es  milzutheilen,  bilden.  Wer  in  sich  den  wahren 
»Drang  nach  tiefer  ausgebreitetem  Wissen,  nach  Ausbildung  und  Fort- 
»schreilen  darin  empfindet,  kann  sich  unmöglich  um  eine  Professur 
»an  der  Genie-Akademie  bewerben,  so  lange  sich  diese  in  Kloster  Bruck 
»(Znaim)  befindet,  weil  er  daselbst  weder  durch  Bibliotheken,  noch  durch 
»Umgang  mit  Fachmännern,  noch  durch  Bekanntwerden  mit  neu  er- 
»scheinenden  Werken  seine  Neigung  befriedigen  kann.  Die  Bibliolhek  der 
»Genie-Akademie  i.st  von  sehr  geringem  Belange;  diese  also,  wie  auch  die 
»einzelnen  Zeitschriften  und  neuen  Werke,  welche  der  Akademie  zeil- 
»weise  auf  be.  onden?  Bitten  zugesendet  werden,  können  unmöglich  den  Ab- 
»gang  der  Öffentlichen,  reichhaltigen  Bibliotheken  und  der  Buchhandlungen, 
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»welche  die  Einsicht  der  neu  erscheinenden  Werke  gern  gestalten,  uhne 
>dass  man  sie  ankaufen  muss,  ersetzen.«  —  Unter  diesen  tristen  Ve^ 
hältnissen  muss  das  mitgebrachte  Wissen,  die  ganze  Vorbildung  der  Leluer 
bald  »stationär«  werden,  und  »wenn  die  Professoren  auch  mit  den  feinen 
»Sitten  der  guten  Gesellschaft  versehen  in  die  Akademie  nach  Kloster 
»Bruck  kommen,  so  leiden  dieselben  nur  zu  bald,  weil  dort  der  feine 
»Umgang  gänzlich  mangelt,  und  die  unverheirateten  Officiere  ihre  einzij^ 
»Erholung  in  der  Traiteurie  der  Akademie,  in  einem  Gasthause  oder 
»höchstens  im  Hause  eines  guten  SpieObQrgers  von  Znaim  finden  können.* 

Die  Entlohnung  und  Versorgung  der  Professoren  erscheint  dem 
ObsL  Cmraä  in  unwürdig  karger  Weise  bemessen.  Er  verlangt  deshalb: 
»Die  Pensionierung  der  Professoren  hätte  zwar  nach  dem  bestehenden 
»Pension s- Normale  für  die  k.  k.  Armee,  jedoch  unter  der  Begiin>li;.Ming 
»zu  geschehen,  dass  ilinen  jedes  im  Akademie-Dien.sle  zugebraclile  Jahr 
»dop|tell  zu  zu  zählen,  die  daselbst  erlangte  Personai-'/ulage,  welche  von 
»je  ö  zu  5  Jahren  iini  'MX)  fl  zu  steigern  wiire.  als  integrierender  Tlu-il 
"der  (läge  zu  behandeln  und  ihnen  der  CJiarak'.er  der  nächst  höheren 
»C'.iiarge  mit  der  demselben  zukommenden  Pension  zu  veHeihen  wäre  ' 
Dieser  iobwilrdige  V^)r.schlag  des  Obst.  Conraff  wurde  vnn  diMi  Heurthcileru 
seiner  »Denkschrift*  ohne  volle  Herechligung  als  »e\lr<  in  hezciclmel. 

Hesonders  ausfuhrlich  schildert  t  >h«^t.  Connul  in  den  ijij  -  ;!2  <'i^ 
Nachtheile,  welche  der  ncnic-A  kudrinir  durcli  ihrt'ii  Standort  in  /iiaun 
erwachsen.  Nach  seiner  MeiinmL'  \A  der  Verlegung'  der  (lenie-Akadeniit* 
■>V(Ui  Wien  nach  Kl<»sler  iJi-nek  der  gjolüe  Theil  der  iiMen  Kraebnisse  in 
>der  wissensclialUichen  und  ueselligen  \ii-liildung  der  ( ienie-uiüclen* 
-■neuerer  /eil  zuzuschreiben,  weil  die  Veiiiiillnisse  des  Städleiiens  /naiui 
>auf  Professoren  und  Zöglinge  nur  untiiia-lig  einwirken.  I'iir  »lie  Aus- 
bildnniz  der  ( iavullerie  und  Art illerie. '  so  fährt  er  fort,  »wird  man  gewiü 
»keinen  Ort  wählen,  der  im  Hochgebirge  gelegen  ist,  für  Jäger  nicht  eine 
»offene,  ebene  Heide,  für  Pionniere  nicht  einen  Orl^  dem  entsprechende 
»(iewässer  mangeln,  und  für  die  Marine  nicht  einen  (M,  der  miUen  im 
«Hinnenlande  liegt« 

»Die  ZOglinge  der  <ienie'Akademie  studieren  Mechanik,  und  sehen 
»nie  eine  Maschine  oder  Fabrik:  sie  studieren  Physik  und  Chemie,  sehe» 
»aber  nie  irgend  eine  praktische  Anwendung  davon;  sie  studieren  Ran- 
»kunät,  si>hen  aber  nie  eine  sehenswürdige  Raule;  sie  studieren  Fortifi- 
»cation,  sehen  aber  nie  ein  Werk  derselben;  sie  studieren  Artillerie-Lehre^ 
»sehen  aber  nie  eine  Batterie;  sie  studieren  Exercier-Reglement,  sehen 
»aber  nie  auch  nur  ein  Dataillon  exercieren:  kurz  sie  studieren  die  Tur^ 
»geschriebenen  Fächer,  aber  —  weil  dabei  jede  ftraktische  Anschauong 
»mangelt f  —  gleichsam  bloß  als  abstracte  Oogonstände  « 

•  Ks  ist  eine  für  Znaim  auffallend  bezeichnende  F.rscheinung.  das> 
MÜe  ZOglinge  der  (»fnie^Akademie,  besonders  jene  der  höheren  Jahrgänge, 
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>sic1i  an  Sonn-  und  FeieirtageQ  nidit  gern  außorlialb  der  Akademie  zum 
»«Spazierengehen  führen  lassen,  sondern  es  vorziehen  würden,  zu  Hause 
»zu  bleiben.  Dieses  erklärt  sich  wolil  einfach  dadurch,  dass  die  ZögUnge 
»auf  ihren  Spaziergängen  eigenUich  nur  Ackerfelder  und  V\-eingärlen  sehen, 
»aber  gar  nichts,  wa^  nur  iin  mind^flen  ihre  Aufmorksamkeit,  Jieur- 
»theilungs-  und  Pcnkkrafl  rei;c  macht'ii  kruintc  « 

»Was  kann  nun  ni  Ziiaini  l'ür  die  '/.u^ilm^v  der  (lenie-Akadcnil*; 
»Gutes  angeholll  werden,  wo  —  man  verzeiiie  das  derbe,  aber  volle  An- 
» Wendung  findende  Sprichwort:  »»Die  Welt  mit  Brettern  verschlagen  ist.«« 

»Es  stellt  sich  demnach  die  dringende  Nothwendigkeit  heraus^  die 
»k,  k.  Genie-Akademie  ron  Kloster  Bruck  zu  verlegen  und  sie  an  einen 
»Ort  zu  übersiedeln,  wo  Wissenschaften  und  Künste,  dann  Industrie  auf 
»einer  höheren  Stufe  stehen,  u  (11  nur  »  in  solcher  Ort  die  Elemente  bietet, 
»in  welchem  eine  (lenie-Akademie  existieren  und  gedeihen  kann.« 

»Dieser  Ort  kann  wohl  kein  anderer  .sein  als  Wien,  der  Centraipunkt 
der  Monarchie  für  Wissensrhaff,  Kunst,  Induslric  und  fUdtur,  welchem 
>i_>rte  hijehslens  nucli  Prag  und  allenfallä  Graz  an  die  hielte  gesleUt  werden 
»könnten.« 

»Der  naiiitlioilige  Einfluss,  den  die  iui  Jahre  IH.jl  bewirkte  Ver- 
»selzung  des  Aililicrie-  und  üenie-CoUegiums  von  Neapel  nach  Madda- 
»loDi auf  diese  Anstalt  ailsübte,  wurde  so  fühlbar,  dass  «e  im  Jahre  1859 
»nach  Neapel  zurückverlegt  werden  mnsste.  .  .  .  Wenn  Neapel  im  Inte- 
»resse  des  Staates  und  seiner  Armee  die  Nothwendigkeit  erkannte,  dem 
»entstandenen  Übel  abzuhelfen  und  abhalf,  warum  sollte  da  Österreich 
»zurückbleiben?«  *) 

Der  Kffect  der  Denkschrift  blieb,  wenigstens  vorläufig,  aus  und  der 

abgeschossene  Pfeil  halle  vielleicht  den  Schützen  srllist  getroffen,  wenn 
nicht  eine  hochstehende  Persönlichkeit  den  Schild  schirmend  vorgehalten 
haben  würde. 

Mehrrrr  Männrr.  tWo  in  wichti'itMi  S!('IIungen  wirkten,  erhielten  den 
Auftrag,  Uber  das  l  iizt  iitlnimlic  lie  Kiaboral  des  Obst.  Conrad  ein  (lut- 
achten  abzugeben.  Sie  eiuiglcii  sich  mit  Stinunenmehrheit  in  dem  W'alir- 
spruche:  das  Kiabt»rat  bezwecke  nichl.s  anderes,  als  dass  die  (jenie-.Vka- 
demie  nach  Wien  verlegt  werden  solle.  Dieses  L  rlheil  war  aber  leicht  zu 
schöpfen,  da  Obst.  Conrad  freimUthig  der  Meinung  Ausdruck  geliehen 
hatte,  dass  eine  zur  Heranbildung  von  Genie-Ofßcieren  berufene  Anstalt 
nur  in  einer  grossen,  mit  dem  übrigen  Europa  in  steter  Wechselbeziehung 
befindlichen  Stadt  prosperieren  könne,  keinesfalls  aber  in  dem  kleinen 
Bruck  nächst  Znatm. 

')  Maddulotii,  Stadl  in  der  ttalipni«chen  Provinz  Caserta,  an  den  Kisciibaliii- Linien 
Rom-Neapel  und  Fojtgia-Ncape],  besitxt  ungefähr  87.000  Kinwohner  (ist  somit  volkreicher 
ids  Znaiin !). 

*)  Aite  RegislnUur  des  k.  imd  k.  Reichs-Kriepmiiitstehuiiui. 

s 
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Die  Entscheidung  des  Armee-Obercommandos  erfolgte  erst  m 
20.  Juli  und  lautete:  »Der  Bericht  vom  12.  April  mit  der  Denbchrift 
»Ober  die  k.  k.  Genie-Akademie  und  den  höheren  Genie-Gurs  ist  eioer 
»eingehenden  Prüfung  unterzogen  worden  und  es  kann  auf  Grond 
»selben  dem  bezüglichen,  nicht  allein  eine  völlige  Umgestaltung  der 
»Militär-Büdungsanstalten  bezweckenden,  sondern  auch  die  Qi^isieroD; 
»der  Genie -Waffe  berührenden  Antrage  keine  Folge  gegeben  werden.« . . . 

»Schliesslich  wird  die  Erwartung  ausgesprochen,  das  Akademie 
»Commando  werde  auch  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  ihalkrafti^ 
»und  ausdauernd  dahin  wirken,  die  in  der  Anstalt  wahrgenommeueo 
»Übelstände  zu  beseitigen,  den  strebsamen,  echt  militärischen  Geist  unter 
»den  Zöglingen  und  Professoren  zu  wecken  und  zu  beleben  und,  der  De- 
»sliinmiing  der  Akademie  gemäß,  der  Armee,  namentlich  aber  der  Genie- 
»Waffe,  wissenschaftlich  gebildete  Offidere  zuzuführen.« 

Am  14.  April  verständigle  das  k.  k.  liandea-General-Comroando  in 
Brünn  die  Genie-Akademie,  dass  zu  der  am  22.  Mai  stattfindenden  Ent- 
hüllung des  Erzhergog  iTarl- Monumentes  8  vorzügliche  Zöglinge  eines 
jeden  Jahrganges  unter  Aufsicht  eines  Officiers  nach  Wien  abzusenden 
seien.  Diese  Zöglinge  erhallen  nach  der  Feierlichkeit  eine  Jause  und  treten 
dann  dif  Hückreise  nach  T.rurk  an. 

FMI..  Johann  frraf  yohili  (fl^^sii  coinitlelici  te  ein  von  seinem  \^ler, 
dem  einstigen  Direclur  der  Ingenieur-Akademie,  gewidmetes  Stiftunir?- 
Capital  auf  110  tl.,  damit  alljährlich  am  ö.  .hini,  dem  Sterlu  liut'  dir 
Mutter  de.s  (Generals,  zwei  luMÜge  Messen  von  den  Seelsorgern  der  tJenie- 
Akademie  geles^en  werden.') 

Den  \\';ir!it?Tiei?UTn,  Cavallerie-i'''iihrern,  Corporalen,  Pferdewür?  rn 
und  Trcniiii'lrrn  (icr  ( ienie-Akademif»  wjirrle  mif  dem  Krla.^se  des  Armet'- 
Obercommandus  vom  l.'V  Jidi  die  Adju-lierung  der  Mannschaft  do<  Drag.- 
Keg.  Sdvoticn  (Nr.  I),  umIov  Ii  mit  gelben  Knöpfen,  vorgeschriclH  ii. 

Am  11  Df'ccFnber  IStli)  nahm  F/M.  (Iraf  Deftenfchl  Aüili-ninv'en  iii 
<ler  organi-rlK'ii  ( itiederunii  d('<  Krififsministeriums  vor.  Allt-  lietur.il- 
Directionen  wurden  aufgelaufen.  Die  nunmehrigen  (ieneral-Arlillerie-  uml 
(leneral -denie-  Inspi'clionen  traten  aus  dem  unmilti  lUiiren  Zusaiiuikn- 
hange  mit  dem  Kriegsniini.slerium  und  iu  das  Verh.dlms  der  übrigen 
Geneial  lüspeclionen. 

Das  Krie^'sministerium  bestand  aus  drei  llauplgrupp«'!!.  und  zwar 

aj  (iiuppe  unltT  dem  V"S\\..  Jostph  Rlttvr  von  Schmcrlnu/  {y  l8Sllnjil 
der  ( lentral-Kaiizlei,  dann  der  1.,  '2.,  0.,  iV.  7.  und  8.  Al)lheilung: 

hl  tiiuppe  unter  dem  FMI..  Karl  Frcihcrru  i'on  .lA/Yr/zs  \r  IST.'li  mit 
der  :J.,  i.,  ♦).,  10.,  11.,  12.,  13.  und  Ii.  Abtheilung,  dann  der  KanzUi- 
Direction; 

Erlass  de»  Armee-CHiercommandoli  vom  3.  Juli  1800. 
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e)  Gruppe  unter  dm  FML.  Igmuf  FreiherrH  von  Brdhmn  (f  1878) 
mit  der  15.,  16.,  17.  und  18.  Abtheilung. 

Das  Artillerie-  und  Genie  ^  Görnitz  wurden  dem  Kriegsministeriam 

unmittelbar  unterstellt. 

In  Hinsicht  der  Verantwortlichkeil  der  Abtheilungs-Vorstände  traten 
die  Circular  -  Verordnungen  weiland  des  Erzherzogs  Kmi  vom  7.  Januar 
und  3.  März  1803  neuerdirfgs  in  Kraft. 

Im  Monate  März  1861  hatte  die  ic.  Ii.  Genie -Akademie  folgenden 
Personalstand: ') 

Commandant. 

Conrad,  Gustav,  MVK.  (KD.),  Ritter  des  russischen  Stanislaus -Ordens 
2.  Classe  m.  Kr.,  Ck)mmandeur  des  niederländisclien  Ordens  der  Kichen- 
Icrone,  WiWvv  des  toscanischen  Militär -Verdienst -Ordens  2.  Ciasse, 
Obst  der  Genie-Walfe. 

Adj  u  tan  t. 

Simader,  Igmus,  Unterlt.  1.  Classe  im  Inf.-Reg.  dokäeTiö  (Nr.  78). 

1. 0  h  r-  und  A  u  f  s  i  c  h  l  s  -  P  e  r  s  o  n  a  1. 

Tmkhr  von  Trvatmirld,  Andreas  Ritter,  ÖEKr.  R.  ,1.  (KD.),  Major  der 

Genie- Walle,  lehrt  Befestii-'unR  im  höheren  Curse. 
Wehperfl  m  Raitenau  uinL  rrimitr,  Woff/famf  Graf,  Herr  und  l,;iiul- 
manii  in  l  irol,  Major  der  Genie-Walle,  lelut  Fortificaliun,  Sapiie- und 

Minen- Wesen. 

Petters,  Hwjo,  Ilptm.  1.  Classe  im  Pionnier-Corps,  lehrt  Pionnier-Dienst 

und  Dienst-Reglement, 
Wm^Qim,  Eduard,  Hptm.  1.  Ciasse  im  TnC-Reg.  Erzherzog  Ernst 

(Nr.  iSj,  Compagnie-Commandant.  • 
Fössl,  Friedrich,  Hptm.  1.  Classe  der  Genie -Waffe,  lehrt  Baukunst  im 

höheren  Curse. 

Cktolich  von  Löwen^erff^  ffermann,  Ritter  des  badischen  Zähringer 
L6wen-Ordens,  Hptm.  1.  Classe  der  Genie-Waffe,  lehrt  Haukunst 

Adoif,  Josi^h,  Hptm.  1.  Ciasse  der  Art.,  lehrt  Mechanik. 

KrisUnus,  Jos^h,  Hptm.  1.  Classe  der  Art,  lehrt  Waffcnlehre. 

Täseher,^)  Frans,  Hptm.  1.  Classe  der  Genie -Waffe,  lehrt  darstellende 
Geometrie. 

Hbigheif,  Mduard,  Hptm.  2.  Ciasse  der  Genie -Waffe,  lehrt  Meclianik  im 
höheren  Curse. 

SchmUt,  Karl,  Hptm.  2.  Classe  der  Genie-Waffe,  lehrt  analytische  Geo- 
metrie und  höhere  Analysis. 

Militär-Scbemaüsrous  1860—1861. 
*)  FYant  TOaekfr  ubertrat  1864  als  Professor  an  das  polytechnische  Institut  zu 
Prag.  Nambafler  wissenschaftlicher  Schriftsteller  und  Abgeordneter.  Geb.  1825  zu 
BudetBko. 
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Küm'lh  JuIiuSf  Hptm.  1 .  Classe  im  Inf.  -  Reg,  Crenneville  (Nr.  75), 

lehrt  Siluations-Zeichncn  und  Militiir-Mappierung. 
TajmvU'za,  Thccxhrvon,  Hplm.  2.  ('.lasse  im  Inf.-Reg.  Alemann  (Nr.  43), 

Compagnie-Ckjminandant,  lehrt  Militär-Stilistik. 

Hühner,  Alois,  Hptm.-Auditor  2.  Classe,  lehrt  europ&isches  Volkeirecht, 
Österreichisches  Privalrecht,  dann  die  Militär-Strafgosetze.  Versieht  die 
Akadcmie-^erichtspflege.  Bibliothekar. 

Breuer^  Franz,  OblL  vom  Ühl.-Reg,  Wallmoden  (Nr.  5),  Reitlehrer. 
Kamdzki^  FerrUnand,  Obll.  der  Genie-Waffe,  lehrt  Physik  und  Chemie. 
Weil,^)  Joseph,  Oblt.  i in  Int-Rcg.  Mecklenburg-Schwerin  (Nr.  57), 
lehrt  Geschichte. 

ßa«j,»)  Bertram,  OblL  im  Inf.-Reg.  Mensdorff  (Nr,  7:i),  lehr!  Geo- 

graphio. 

Förster,  Joseph,  OblL  der  ArL,  lehrt  mathematische  Geographie  und  prak- 
tische Messkunsl. 

Sttilhii,  Jffnaz,  OblL  im  Inf.-Rog,  Albort  von  Sachsen  iXi.  III  Uhrl 
Abrichliinfis-,  KxorcitT-  und  Manövricr-Hcgiement,  dann  lH'I(i-ni»'n>l 

JUKlrhfiivz,  Gmtav,  OblL  im  Inf.  -  Heg.  Kaiser  Alexander  L  (Nr.  2), 

Kechtlelirer 

Walter  von  Wulthnm,  Ilciurich,  OblL  im  Inf.-Reg.  Hohenlohe  (Nr.  13), 

lehrt  französische  Spraclie. 
Chrvalier,  Autfust,  OblL  im  Inf.-Reg,  KOnig  der  Heigier  (Nr.  27)^ 

Mag.'izins-Orticier. 

Palktnits,  Joseph.  Un  lerl  1.1.  Classe  im  In  f.-Heg.  AlexandervonHessen 

iSr\  'lOj,  lehrt  fr:in?:r»si>(li('  Sprache. 
Giordani,  Eduard,    l  nlrrll.    I.   Classe    im   Inf.-Heg.   Alberl  von 

Sachsen  (Nr.  II),  lehrt  Cyninaslik. 
Fnufze,  Aidoii,   l'nlerlt.  I.  Classe  im  int.-iieg.  C»ros.slürsl  Conslaaliu 

(Xr.  ISj,  .Maaazins-Offii'ier. 
Wa/fMer,  Leopold,  Piaristen-Oidcn-pi  iesler,  Heligionslelu  er. 

Marhielli,  Ern^f  rnn,  (  )KJ(».  U.,  regulierter  Chorherr  de«:  Stilles  SU  Fl«tfiau, 

Se('ls(>r*:er,  N  lni  Philosophie  und  deulsche  Slillehn' 
Doderer,  WUhdm,  Civil-Lehrer,  lulirl  scihine  Haukunsl  und  Urnameuten- 

/eiehiK'n. 
Wahra,  Friedrich,  Tanzlehrer. 

'i  Josiph  UV/V  (spillor  Hiller  VOti   Wnlrn).  p'h.  1830  zu  T<Min  in  Bohnvn. 
wurde  18G!  Scriplor  der  Hofbibliolliok   uml   Lehrer  «ter  drutsilicn   Literatur  an  iler 
Krieirsscliule.  Dranialisclier  Dichter  (  'Tristan  .  »Kdiia",  >  Arn  Tage  von  t>iiuenaarden«  u. 
und  ricit  lb8i  Redacleur  des  volkslhündith  sogciiuniUen  »Kronpriniea-WiTkei«.  HVÄ 
Starb  als  Hofrath  tu  Wien  1889. 

')  fin-trnm  Gatti,  <z<-h.  1830  zu  Hrunnsoo  in  Sfci^  rmark.  seinerzeit  als  mili- 
tärischer und  liisioriärher  Sc hrifisirdier  viel  genannt,  starb  aJ«  Uptm.  im  Int.-Rrf. 
W  ü  r  1 1  e  ui  L  e  r  g  ^Nr.  73;  zu  CalUtro. 
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Arztliches  Personal. 
Chef-Arzt. 

GenuUh,  Karl,  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie,  Stabsarzt. 

Ober-Arzt. 
Haider,  Johann,  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie. 
3  Krankenwärter. 


12  Ins|>ections- Feldwebel,  6  Führer,  2  Unter  -  Officiere  als;  Schreiber, 
1  Laborant,  1  Mechaniker,  1  Modell-Tischler,  t  Gärtner,  1  Kirchen- 
diener, 1  r(ir(i('i,  1  Ilornij^len,  tß  Armee-  und  20  Hausdiener;  dann 
zur  Reilschule  I  Wat  liliiicisUT  als  Heillelirgehilfe,  l  Führer,  1  Coi  poral, 
1  Curschmied,  19  l'ferdewiirler,  nebst  25  Heil-  und  2  /.umiferden, 
endlich  eine  Genie-Truppen-Ablheilung  von  t  Führer,  2  Corporalen 
und  40  Gemeinen. 


Das  .lahr  IHßl  brachte  Aljütuleruiigeii  in  der  Acijustioning  der  k.  k. 
Armee,  und  in  den  Aufslelhmi,'>f(niiien  und  im  l^xeicitiuin  der  Truppen, 
iiauH'iillifh  der  Infanterie.  Das  Kriegsiiiini-h'riuni  behielt  dainal>  nuch  die 
allen,  hislorisclien  Karben  der  llniforiüen  bei,  aber  der  Slehkia-icii  d«  s 
Waffennukes  wich  vor  einem  umgeschlagenen,  und  an  die  Slcllc  dn- 
tjavalle  trat  ein  Ilulsllor,  welcher  allgemein  unzweckmässig  lii  fuiulen 
ward,  denn  er  sass  und  passte  niemals.  Die  Zahl  der  Kn(ipfe  des  WalTen- 
rockes  wurde  auf  der  IJrusl-  und  HUckenseite  auf  je  6  beschränkt.  — 
Der  OfBcier  trug  die  Feldbinde  nicht  mehr  um  die  Mitte  des  Leit»es, 
.sondern  nach  uraltem  Brauche  von  der  Schulter  zur  Hüfte,  weshalb  der 
Waflenruck  mit  einer  goldenen  Achselschnur  versehen  werden  mussle. 
In  analoger  Weise  ward  die  Feldbinde  auch  Ober  den  Mantel,  der  mit  Achsel- 
klappen versehen  werden  musste,  getragen,  welcher  Neuerung  es  beigemessen 
wurde,  dass  indem  kleinen  Feldzuge  von  1864  uiiser  Verlust  an  Olficieren  ein 
unverhällnismässig  grosser  war.  Der  Czako  verlor  seine  cylindrische  Form, 
wurde  niedriger  und  erhielt  eine  dem  französischen  Käppi  ähnliche  Gestalt. 
Endlich  erfuhren  das  Riemenzeug  des  Infanteristen  und  die  Säbelkuppel  des 
Reiters  Umgestaltungen.  —  Diese  Adjustierungs-Veränderungen  veröffent- 
lichte die  Circular-Verordnung  vom  27.  Juli  (  Armee- Verordnungsblatt  Nr.  26) 
und  am  31.  Juli  verfügte  ein  Se]iara1-Krlass  des  Kriegsministeriums,  dass 
auch  von  den  ZögUngen  der  Miliiär-ßiidungsanstalten  WaiTemöcke  mit 
umgeschlagenen  Kragen,  Halsflöre  u.  s.  w.  getragen  werden  mü->ff  n 

Mit  demErlas.se  des  Kricgsministeriums  vom  21.  August  erluhr  eine 
frühere  Allerhöchste  Knischliessung  eine  wesentliche  Modificalion.  Di«» 
genannte  Behörde  fand  sich  nämlich  veranla=?1.  in  Anbetracht  des  g«Tin'-M>n 
Zöglingsslandes  der  rJenio-Akademie,  welrlu  r.  aii-talt  der  vorgeschriebenen 
100,  damals  höciislen^  115  betrug,  zu  \  (  loi  diicn,  dass  aus  dem  2.  .lahr- 
gange der  Genie-  und  l'iunnier-Schulcompagnie  die  vorzüglichsten  Züg- 
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Unge»  Torbehaltlich  der  Resultate  der  abzulegenden  VorprDfnng,  in  die 
Genie^Akadonie  su  abertreten  haben.*) 

Am  9.  Septembw  sandte  das  Kriegsininislerium  an  die  Genie- 
Akademie  168  Stück  neuartige  Kxlra-Corps-Ge\\ diu'  mit  Kapaelschloss 
(System  Jjorem),  dann  10  Stück  Dorn-  und  10  Stück  ordinäre  Stutzen  sammt 
ZugehOr.  Dagegen  wurden  die  alten  Gewehre  selbätversLändlich  sofort  ab- 
geführt. 

Im  Jahre  1801  gab  es  leider  in  der  Geiiie-xVkadcmic  wirtlt  r  ••iin  ii 
Commaiitiauten-Wechsel  und  überdies  ein  längeres  Inttiiai.s-Cojnniaiuli». 
—  Aüi  k  Octüber  erschien  eine  Verordnung  des  Kriegsminisleriums  nach- 
folgenden Inhaltes:  »Sdne  k.  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  der 
»Allerhöchsten  Entschließung  Yom  1.  October  die  ßnthebong  des  Obersten 
^QwsAav  Co/mrud  des  Genie-Stabes  yom  Commando  der  Genie-Akademie 
»und  dessen  Zutheilnng  zur  Dienstleistung  beun  Genie-Comit4  anzuordnen, 
»dagegen  gleichzeitig  an  dessen  Stelle  den  Obersten  Konrad  Petrasek^ 
»des  GenienStabes  zum  Commandanten  der  Genie-Akademie  AllergnSdigst 
»zn  ernennen  geruht« 

»Oberst  Conrad  hat,  ohne  seinen  Nachfolocr  abzuwarten,  das  Com- 
»mando  der  Akademie  an  din  Ob(Tstlieuten;int  Hilter  von  Tunkler  des 
»Genie-Stabes  zu  übergeben  und  aji  seine  hpuc  Bcsfimmnng  abzugehen.«') 

Im  Frühjahre  1802  avanciert*'  (ihsi.  Fclnmch  zum  GM. 

Am  0.  Mai  kündigte  eine  Verordnung  des  Kriegsminisleriums  Fest- 
lichkeiten für  den  31.  August  an,  an  welchem  Tage  im  Park  der  Mililär- 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt  die  feierliche  EnthaUung  des  Ifaria 
Theresien-Monumentee  stattfinden  sollte.  Dieser  militirischen  Feier  hatten 
die  vier  ausgezeichnetsten  ZOglinge  eines  jeden  Jahrganges  der  Genie- 
Akademie,  begleitet  von  1  Officier,  1  Feldwebel  und  1  Armeediener  an- 
zuwohnen.  GM.  Pdrasch,  spcciell  eingeladen,  erschien  £nde  Augnsi  eben- 
falls unter  den  Festgästen  in  Neustadt. 

Wir  dHrftni  abr'r  nicht  rasch  vf>r\rärts  eilen  und  von  Dintfen 
reden,  die  der  /.weiten  J;ihr''-h;il(te  angeh<>ren,  bevor  andere  erwiiluit 
worden  sind,  die  der  fJenie- Akademie  am  Ende  des  Frühlings  beöchiedtn 
waren.  Für  sie  braehir  daft  Jahr  1802  eine  schwere  Heimsuchung;  so 
schwer  wie  ihr  und  dir  einstigen  Ingenieur-Akademie  wolil  niemals  eine 
widerfahren  war.  —  In  den  ersten  Tagen  des  Hai  begann  man  in  Bruck 
daron  zu  sprechen,  dass  in  mehreren  .Ortschaften  unweit  der  Thaja 
schwere,  jedoch  vereinzelte  Typhus-Fftlle  rorgekonunen  seien.  Anfänglich 
fanden  diese  Nachrichten  keine  besondere  Beachtung,  denn  die  dortige 
Gegend  ist  ungesund  nnd  hat  fast  alljfthrlicfa  dnrcAi  Epidemien  zu  leiden. 

')  Im  Jalire  lö61  wutiicti  aus  dt-r  Gunic-Schulcompagiiie  5  und  aus  der  Pioiuiier- 
Scbttlcompagnie  ebenfalls  6  Zöglinge  in  dio  Genie-Akadeiaie  etngethdlL 

')  (Jbst.  Pf  trasch  befand  sich  im  Stande  l^  r  k.  k  Gonie^Difection  in  Kndoill. 
*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Bald  aber  ward  die  Sache  unheimlich;  die  Leute  wollten  wissen,  dass  in 
der  Stadt  /naini  nur  wenige  Familien  ohno  Typhus-Kranke  seion.  dass 
die  meisten  Erkrankungen  Idalfn  Aussarm  liälhMi.  dns>' Ärzte  und  l'rie-^ler 
ihren  scliueren  Obiiegeulieiten  nur  mit  grosser  AuaUenguiig  genügen 
könnten  u.  s.  w.  Übertrieben  wurde  manches,  aber  die  Situation  war 
ernst  geworden  und  am  17.  Mai  mussten  innerhalb  der  Akademie  drei 
Typhus-Fälle  ooDStatieit  werden.  Der  Chef-Arzt  Dr.  Germth  beantragte 
die  Beurlaubung  der  Zöglinge  und  schleunige  Räumung  des  Gd>äude8, 
welches  cum  bösartigen  Seuchenherd  werden  konnte,  weü  durch  einen 
FlQgel  desselben  ein  Unraths-Canal  hindurch  floss.  Auf  diesen  Vorschlag 
ward  vorläufig  hohen  Ortes  nicht  eingegangen.  Am  20.  Mai  ordnete  das 
Kriegsministerium  an,  dass  den  Zöglingen  zum  Frühstück  Einbrennsuppe 
mit  Kümmel  zu  verabreichen  sei  und  am  23.  Mai  dehnte  es  diese  propliy- 
laktische  Massregel  auch  auf  die  Mannschaft  aus.  Das  Auftreten  der 
Seuche  konnte  aber  niclit  laelir  veihiiuicrt  werden.  Am  0.  .Imn.  als 
bereits  9  Erkrnnkuiigta  an  Ty|>hus  zu  verzeicliuen  waren,  ordnete  das 
Kriegsminiskriuui  auf  lelegraphi.schem  Wege  an,  dass  allen  Zöglingen, 
deren  Angehörige  darum  bitten  würden,  Urlaub  zu  bewilligen  sei  und 
wegen  geeigneter  Unterbringung  der  übrigen  das  Noth wendige  mit  dem 
Landes-General-Conmiando  in  BrQnn  (elegraphisch  vereinbart  werden 
solle.  Dieses  hatte  bereits  zwei  Oberkrankenwärter  nach  Bruck  entsendet 
und  rerfOgte  jetzt  unverzQglich,  dass  alle  nicht  beurlaubten  und  nicht 
etwa  sdion  unpiisslichen  Zöglinge  nach  Kart  haus  l)ei  Brünn  zu  trans- 
portieren seien.')  Dieser  Weisung  ward  schleunigst  nachgekommen. 

GM.  PdrasrJi  verblieb  mit  dem  höheren  C.urse  im  geHihrlich 
gewordenen  Bruck,  während  über  die  Akademie-Ablheilung  in  Karlhaus 
anflinglicii  der  Major  (Iraf  Wrlspirtf.  -i  nfcr  ^soit  12.  Itdi)  der  Mbstll. 
Tnvkhr  «las  ( Icmninnrlf •  fiihrte.  Als  aueli  eui  l'Vei|nentanl  des  hrdieren 
(lurses  am  'i'yphus  erkrankte,  Indald  da-  Ki  ii'gsjniuislerium  am  18.  .Inni, 
dass  der  höhere  Cienie-Cui^  elM  nfall.->  na«  Ii  Karthaus  zu  übersietleln  habe 
und  ordnete  gleichzeitig  an,  dass  die  gegenwärtige  Unterrichts- Unter- 
brechung als  Ferial-Urlaub  in  Anschlag  zu  bringen  sei,  weäialb  den 
I^ehrem  Urlaube  ertheilt  werden  dürfen.  —  Mittlerweile  musste  das 
Akademie-Commando  am  10.  Juni  von  drei  Todesfällen  und  fünf  weiteren 
Erkrankungen  von  bereits  marode  zurfickgebliebenen  Zöglingen  am  Typhus 
melden.^) 

Nach  Abi ;n!f  der  ersten  Juli-Woche  begann  die  Epidemie  in  Znaim 
an  Befligkeit  nachzulassen.  Die  Erkrankungen  wurden  seifen  und  endeten 

')  Command&nt  des  IV.  Armee-Corps  und  oommandierendw  Goner«!  in  Mahren 

und  Schlesien  war  damals  der  G.  d.  C.  Erzherzog  Karl  Ferdinand  (f  1874). 

'  Rs  starben  in  ilcr  Zeil  vom  12.  bis  9f>  Juni  die  Zöglinge  Wirsich  und  Grab- 
uMi/tr  lies  4.  Jahrganges,  ein  Laborant  (Anueediener)  und  zuletzt  der  Unlcrlt,  Gnaen- 

61 


Digitized  by  Google 


-  968  - 


in  der  Regel  mit  Tollständiger  Genesung.  Gleichwohl  erfolgle  die  RQd[' 

kehr  der  in  Karlhaus  unlcngehrachten  Akademie-Filiale  und  die  de» 
höheren  (Kurses  nacli  Bruck  vorsichtiger  Weise  ersl  am  28.  Juli,  also 
nach  einer  Abwesenheit  von  sieben,  beziehungsweise  von  seclis  Wochen. 
Das  Landes-General-Commando  in  Rrünn  liatte  für  die  Unterkanfl  in 
Karthaus  in  bester  Weise  vorgesorgt  gehabt  und  nichts  versäumt,  was 
irgendwie  zur  Unterdrückung  der  iTH">rderischen  Seuche  i>eitragen  konnte. 

Am  '^(\  Juli  erliess  das  Kriegsininisterium  die  Vorlage  weiterer 
Sanitiils-Iierii  Iiif  und  sprach  dem  Oberarzt  Dr.  Johann  Haider  und  dem 
Sej'lsorger  Ernst  ron  MarinelU,  welche  beide  während  der  busen  Zeil 
d(>r  Ivpid«  inic  ihn-  Dtlichten  in  einer  beispieLs würdigen  Weise  erfüllt  hatten, 
die  vollste  Ani  rkennung  aus. 

Der  Typhus  war  nicht  die  einzige  Krankheit,  welclie  im  l'nglück?- 
Jahre  18(12  in  der  Genie-Akademie  grassierte.  Es  sind  viele  Andeutungen 

vorhanden,  welche  schlicssen  lassen,  dass  d:nnril>  Pai  leibildung  um! 
Zwietracht  den  Lehrkrjrjier  spalteten.  —  Den  (i.M.  Pvlrasch  mag  vielleicht 
der  Vorwurf  IrelTen,  dass  er  diese  ungesunden  Zustände  zu  sehr  sich 
befestigen  Hess,  bevor  er  zu  deren  Beseitigung  sich  i'nl.schloss. 

Das  Kriegsminislerium  inaugurierte  mit  dem  Erlasse  vorn  27.  Juli 
eine  Massregel,  die  jed<ich,  vielleicht  der  Kosten  wegen,  nicht  wiederh'»lt 
ward  und  als  isoliert  unternommener  Versuch  rthne  Folgen  blieb,  her 
\\\iin\.  Schmitt  der  («enie-Akademie  ward  nämlich  als  Commission.v-Milglieil 
zti  der)  Prüfungen  aus  den  mathematischen  Lehrfächern  nach  den  Cadetlen* 
liislilulen  llainburg  und  Ei.senstadt  commandiert. 

Mit  der  Verordnung  des  Kriegsminislerium«  vom  18.  August  wurde 
der  Stand  der  Heitpferde  in  der  (Ic^nie-Akademie  von  25  .auf  l.">  herah- 
gesetzt  und  damit  in  1 'liereinslimmung  das  lU'itschul-Personal  um  1  Führer 
und  1»  rfenhnvärter  vt'rmindert.  Kine  weitere  Krsparung  bewirkte  der 
Kriass  vom  Sf'ple?nber.  din-eli  weh-lien  mit  Deginn  des  nächsten  Sihnl- 
jahte--  dt  I  Stand  di  r  <  fenie-Akadcmie  um  2  Subalteni-tJfliciere  und  l 
llonnsl  ge.-.t  hniiUei  l  u  anl. 

Infolge  der  Fpidemie  fand  im  .lahre  1802  die  Ausmusterung  der 

ZöglinL'e  erst  am  2<J.  Se|>(euil)er  .-lall. 

Am  2i.  October  bat  GM.  PHraxch  das  Kriegsminislerium  um  die 
Krmäehtigung,  innerhalb  des  .Akademie-Gebäudes  ein  Officier.s-CIasino  ein- 
riehlen  lassen  zu  dürfen.  Durch  dieses  wollte  er  die  Mitglieder  des  l.ehr- 
kitrpers  mel>r  als  bisher  in  der  Anstalt  festhalten  :  sie  solllen  dim-li 
ItiinfiL'eren  \'eikehr  sich  besser  kerinen  nnd  «rhäl/eii  leinen  und  dadon-h 
die  Kainerad>eliaft  gefcirdert  und  ila>  Alf>(  !i!i'ifen  etwa  bestehender  lieijeii- 
.<:ilze  der  Meinungen  und  Ansichten  Ik  rlieigefidirt  werden.  D.us  Krieü-- 
ministeiium  erhob  gegen  dies<'n  .Anli  ai!  krine  Schwierigkeiten  und  he\vt!ii<ii»- 
zur  AnsehalTung  eines  Dillard:»  und  anderer  Gegenstunde  701  Ü.  7i  ir. 
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Am  G.  Mai  1803  schrieb  die  k.  k.  General-Adjutanlur  an  das  Kriega- 
ministmiirn:  Soino  Majestät  haben  das  milfoleondo  l'orlräl-(.!cniäldo  des 
»kaii^rilu  hcn  Hccrriihror^,  Pi  iiizen  Eugen  von  6'(irin/i  h.  /nr  Aiisschniik'kung 
»de»  riülungssaales  in  der  üenie-Akademie  zu  Kluster  Bruck  zu  ö|)ünden 
»geruht.«') 

Von  grosser  Wichtigkeit  war  die  Allerhöchste  Enlschliessung  vom 
30.  Mai,  welche  das  Kriegamnisteiinm  am  10.  Joni  der  General'Genie' 
lospectioD  zur  Kenntnis  brachte.  Sie  hatte  folgenden  Wortlaut:  »S^ne 
»k.  k.  Majestät  haben  Allergnädigst  anzuordnen  befanden,  dass  der  bisher 
»prorisoriech  bestandene,  höhere  Genie-Gurs  definitir  aufgestellt  werde, 
»und  schon  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  durch  Cberlrilt  der  aus 
»dem  4  Jahrgange  zur  Genie-WafTe  einzuth<Mlenden  Zöglinge  und  Coni- 
»niandierung  von  geeigneten  Sobaltem-Oiücieren  der  Genie-Truppe  dahin 
»in  Wirksamkeil  trete.« 

»Der  Curs  wird  Ein  .laiir  zu  dauern  halx  n,  wovon  dif  Zeit  vom 
'^Mtuiatf  (»(loher  bis  Knde  Juli  dem  theoretisclicn  rntemchtr,  die  erste 
»liiilUe  des  Mimals  August  den  Prüfungen  gewidmet  wird,  uoraul  die 
»Frecjuentanten  einen  meiu- wöchentlichen  pniktischen  Sappe-  und  Miuca- 
»Cure  in  Krans  durchzumachen  haben.« 

»Ein  Offider  des  Gcneralstabes  fOr  die  Vorträge  der  Taktik  und  die 
•GrundzQge  der  Strategie  wird  in  die  Akademie  commandierL« 

»Der  Stand  der  Frc<|uentanten  wird  für  die  nächsten  Jahre  auf  18 
»festgesetzt« 

Ein  anderer  Krlass  des  Kriegsministeriums  vom  10.  Jutii  brachte  die 
Allerhr>chste  Knt.scldiessung  vom  2.  Juni  zur  allgemeinen  Kenntnis,  mit 
welcher  die  Aiiiialiitie  des  neuen  Feld-Artillerie-üeschülz-Systeras  (M,  lbü3) 
angenonuiu'ii  wutde. 

Der  IS.  August  in  aiuii  ieii  Jahren  der  meisi  ersehnte  Feierlag 

vergieng  in  der  Genie-Akademie  in  Stille  und  tdine  jede  Spur  einer  fest- 
lichen Stimmung.  An  diesm  Tage  starb  GM.  PHraseh  nach  Tierzehn- 
tSgiger  Krankheit,  nachdem  er  kaum  zwei  Jahre  lang  und  unter  sehr 
schwierigen  Verhältnissen  das  Gommando  der  Akademie  geführt  hatte.  — 
Sein  Nachfolger  wurde  infolge  der  Allerhöchsten  Sntsehliessung  vom 
9.  September  der  Obst.  Gustav  Stelczyk  des  Genie-Stabes  vom  Stande 
des  (Ienie-(^omite  in  Wien. 

Mit  Anfang  des  Schuljahres  1803/4  wurde  der  Unterricht  in  der 
Masrliin»  ti4.ehre  iu  das  UiUerrictits-Prograjum  der  Genie-Akademie  neu 
aufgenommen. 

Das  nächste  Jahr  IBGi  war  ein  günstiges  und  es  lässl  sich  von  dem- 
selben nur  sehr  wenig  berichten. 

Obwohl  Sammlungen  za  wohlthätigen  Zwecken  seit  längerer  Zeit 
▼erboten  waren,  g(  stattete  Obst  Skh  zyk  den  Zöglingen  eine  solche  fttr 

*)  Alle  Regi«tr«ttir  def  k.  and  k.  Reidu-Krtegsminiiteriuiiui. 
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die  in  Hülslcin  verwundeten  Soldaten.  In  wenigen  Tagen  war  aufi  dem 
Taschengelde  eine  namhafte  Siiinnir  /ii>.inini(*ngebraclit  und  am  20.  Februar 
sandle  die  Akademie  122  i).  an  das  Kriegsmioisleriun),  welches  diesen 
Betrag  seiner  Heslinimung  zuführte. 

Am  24.  Februar  ergieng  die  Gircular-Ven)rdnung  des  Krio?^ 
roinistcrium^,  welehe  veil au l harte,  dass  mit  diesem  Tage  FML.  \\\\ut 
von  Frftncf:^}  die  Leiliing  des  Kriegsmini.sleriums  übernommen  habe. 

Infolge  eines  Inspicierungs-liericliies  des  f'ieneral-Genie-Ins(iec(<>r> 
Krzherzogs  Lvopfjld  verordnete  das  Kriegsministerium  am  90.  Aiij:usl. 
dass  die  Herstellung  einer  neuen  Schwimni  (  huh»  ohne  Zojrrung  in  An^'rilT 
genomm»'!!  und  mit  der  successiven,  aber  durcligreifenden  Krneuerung  der 
schadhaften  henster  und  'l'hihen  im  Akademie-(ieb;iude  begonnen  wi'kK'. 
Wegen  der  Srhwimni'^Huile  wurden  mehrero  ( lommi^sinnen  einhiTiifen. 
weil  diese  aber  gar  kein  positives  Krgebiii-  lialliii.  blieb  die  Angele^'J-nlicil 
Iiis  auf  weiteres  in  «lern  SUniiiiin,  in  weichem  sielt  elM'n  befand.  Pic 
Thiii-  unil  Kenslersirickr  uuidi'n  da|jf»'-r('n  nncli  .M;i>--'j;ili('  ilcr  bewilliv'tfn 
(leldmiltel  ersetzt,  wa.-.  uidm i  noihwcndiLifi  war,  als  wiilirend  der  \Vinler>- 
zeil  fast  kiMU  einziires  Local  im  Akademie-Gebäude  mehr  enUpreclainJ 
erwärmt  werden  konnic. 

Am  It^.  Srptciiilici  traf  in  Wien  unter  drin  Vorsitze  des  KAIL.  IlarMri 
A'UfiH  eine  ( i^Hjniiu-^-ion  /.n-amnirn.  um  i'jlici  Ait.-iinlcninu'en  in  den  l.elir- 
plänen  d<'r  Afililiii-r'il(lung.--ah>laUeii,  ii.imcniliL-li  des  iKilien^n  ArtilliTic- 
( ".Urses,  der  Arliüetic-  und  der  Wiener  A'i  ustädter  Akadejuie,  d:inn  üImt 
ein«'  Modification  der  ( ".lassilic.il  luns-l^eiechnung  der  X'^'L^linfe  in  «1» ü  Aka- 
deuin  11,  <  adelten-bistituleii  inid  Schulcompagnien  zu  iMnilien.  Xu  «lit'-«'r 
Commission  wurde  mit  (!»'ni  Ki lasse  des  Kneg.smini>U'rium>  vom  ll.S»'|>- 
tember  auch  Obst.  Slrlr^t/k  beigezogen. 

Das  Jal'.t  1M».">  ziiiillc  zu  (h  ii  iiiliii^^tru  der  (lenle-Akadrniic.  \'>vni\ 
l)iüi  hbliiUii  11  -rincL  ( Ir^rhaU.-^l iickc  fiiulrn  sich  fast  nur  ( Ieueii>t:ttuK* 
von  unter;Ji<'(trdnt  ti  1  lUdrutung.  HcurlaubunMcn  vnn  nllii  icicn  iiiul  Soldaten, 
( Mrerl-Ausschieibungen  und  ähnliche  Acten,  weirhe  darthun,  dass  die 
An.<;tatl  (ihm*  Störung  und  l'nruhe  der  Krreichurjg  ihrer  Ziele  naclislrcbeD 
k«mnle.  Ks  war  also  wieder  ein  gutes  Schuljahr,  das  aber  mit  der  Wind- 
stille vor  ausbrechendem  Sturme  verglichen  werden  kann.  —  Die  Sislierunis 
der  Verfa.<ijiung  durch  den  Grafen  Bclcredt  und  der  Gasleiner  Voilra^r 
fallen  nicht  In  den  Rahmen  dieses  Buches,  weshalb  nur  erwähnt  zu  werden 
braucht,  dass  Obst.  SMczijk  den  Versuch  unternahm,  den  wissenscliafl- 
liehen  Hang  der  Z^tglinge  von  den  acht  Vorzüglichsten  eines  jeden  Jahr 
ganges  bestimmen  zu  lassen,  wie  solches  in  ähnlicher  Weise  schon  einmal 
in  der  Ingenieur-Akademie  der  Fall  gewesen  war.  Dieser  Vorgang  gewann 
jedoch  nicht  den  DeifatI  des  Kriegsministeriums,  welches  am  15.  Januar 

Karl  liitlti  tun  J  iumk,  liil»  Uis  Iiit -R«'g.  Nr.  79,  sUrb  als  FZM.  186>- 
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v(T>'i(inrti',  tMti  -dlclir-,  VriTahroii  iliirfo  nur  in  sollenen  Ausnahms-Fäüen 
Anwendung;  (iiult'ii.  niciii;ils  aber  zur  Wp^v]  wordtMi. 

Dainalö  waren  voui  Kriegsmini&teriuiu  vorüuchawt't-c  dmikelblauc 
und  hechtgraue  .Irmelleibel  den  Zöglingen  der  Akademie  zugewiesen 
worden.  Die  entere  Sorte  bewShrte  sich  beim  Tragen  rcchl  gut  und 
wurde  vom  Akademie-Comm&ndo  am  15.  März  nir  definitiven  Einfttlirung 
an  Stelle  der  Kittel  und  Tuchwesten  beantragt 

Wichtig  f&r  den  Betrieb  des  Dienstes  in  der  Genie-Akademie  war 
die  Allerhöchste  Entschliessung  vom  7.  SeiHember,  mit  welcher  die 
successive  Auflassung  von  41  Armeediener-Slellen  in  den  drei  Akademien 
und  deren  Ik'selzung  (hirch  commandierlo  Mannschaft  verfügt  ward.  In- 
folge die-fT  I^f'-timmiini,'  halle  die  (Jenie-AkRdpmie  in  Zukunft  nur  mehr 
1'2  Armmiicner  in  ihrem  Sinnde.  —  Kinc  aiiilcr»'  Allerhöchste  Ent- 
ftrlili(>s-tiii,u  vf»m  Si'i.tcniliri'  fnthielt  die  Aullü.-img  der  damals  in 
Si.  l'>iilfi)  ciabliiTLi'u  <  H'nir-Si  liiilcoiiijiagnie;  eine  Massregel,  u  i'lclio  für 
die  i'>g;uiiiuiig  des  Zögliugnslaiides  in  der  (ienie-Akadeniie  von  Uelaiig  war. 

Die  gflnstigen  Studien-Erfolge  von  1865  schienen  sich  im  nächsten 
Jahre  in  noch  erhöhtem  Grade  wiederholen  zu  wollen,  denn  nach  dem 
Sdüusse  des  ersten  Semesters  fand  sich  das  Kriegsministerium  veran- 
lasst, dem  Akademte-Ckimmando  seine  Zufriedenheit  mit  dem  Fleisse  und 
der  Auffuhrung  derZ^)glinge  auszusprechen.  —  Dagegen  klagte  im  Monate 
A|)ril  *)  der  Obst.  Stdcjsyk  dem  Kriegsministerium,  dass  manche,  recht 
gut  begabte  Zöglinge»  vor  ihrer  Ausmusterung  im  Studium  absichtlich 
nachliessen,  um  dadurch  der  KinlhcMbum  in  die  r'tPnic'-WafPp  y.w  entrinnen, 
durch  welche  ihnen  derÜbi  id  iii  in  die  lüiegsschule  und  in  den  (ienerai- 
Stab  beschninkl  und  erschwert  wird. 

Im  Muiiatc  A[iril  gieng  der  regelmässige  Unterricht  in  der  Cicm*  - 
Akademie  zu  Knde  und  die  Ereignisse  der  folgenden  Wochen  verset/leii 
die  Anstalt  in  einen  Zustand  dw  Auflösung,  der  alles,  was  1850  vorge- 
kommen war,  weit  hinter  sich  Hess. 

Mit  der  Gircular-Verordnung  vom  7.  Mai  verlautbarte  das  Kriegs- 
ministerium die  Allerhöchste  Entschliessung,  durch  welche  die  Übersetzung 
von  Soldaten  in  die  Reserve  und  die  Entlassung  aus  der  letzteren  bis  auf 
weiteres  sistiert  wurde.  Eine  andere  Verfügung,  datiert  von  dem  gleichen  Tage, 
befahl  die  Auflösung  des  höheren  Genie-Curses  und  die  Enthebung  der  in 
dems<!lben  beschäftigten  Lehrer.  —  Am  8.  Mai  erflo«s  dio  W'pisnn'i,  vier 
Armeediener  der  (lonie-Akademie  sogleich  zur  Xordarmee  abzu-cndfii, 
W4J  sie  als  Cassendicner  den  Feld-Operaüüns-Caijseu  zugeüieill  werdeu 
würden. 

Wenige  läge  später  giengen  auch  die  sehnsüchtigen  Wünsche  der 
Zöglinge  des  4.  Jahrganges  in  Erfüllung,  denn  mit  der  Verordnung  des 

')  Die  Conci-plu  der  Akadcmie-Correspuiidena:  vom  Juhru  186ö  siiid  paraphiert, 
und  vielfach  corrifp«rl,  «l  er  selten  datiert. 
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Kricg.-'iiiini.sU'i  iuins  vum  1 1.  Mai  (^I'erscmal-V^erordnungs-Blall  Nr.  21 )  erfolgte 
ihre  Ik'förd»ang  zo  Unteriiciitenaiits  2.  Ctasse  mit  dem  Range  vom 
1.  Hai  1866.  Übergangoo  ward  nur  der  bereits  snperaibitrierle  Zögling 

Die  Möglichkeit,  dass  die  Genie-Akademie  infolge  der  KriegseteigniaBe 

ihren  Standort  werde  verÄndem  inüs.sen,  wurde  vt  rliältnissmässig  spät 
in  das  Auge  gefa>sl.  Krsl  am  27.  Mai  gab  ein  Erla^js  des  KnegSII]it)i^l<-t  tums 
bekannt,  dass  die  Häuinliclikeiten  des  Akademie-Gebäudes  in  Bruck  vom 
(louimandf)  dnr  Xordarmee  als  Feldspitnl  bonrithiet  werden  könnten,  in 
welchem  Falle  die  Anst;df  Jiiif  Hhs  er-tr  (cIcli ai'liist  lie  Aviso  nach  \Vi«'n 
uJ)zugehen  liätle.  Die  I  in-isiudhiriL'  nni>>  dann  mi  laxh  als  nur  nim^lirh 
erfolgen,  weshalb  iiui  die  für  den  uiiniillelbaren  (iebrauch  nolhwendigen 
Gegenstände  mitgenommen  werden  dürfen.') 

Am  7.  Jimi  bat  das  Akadeiiiie-Commandu,  die  Abschluss-Prüfungen 
am  '25.  Juni  beginnen  lassen  zu  dürfen.  Das  Kriegsministerium  befatil  aber 
am  11.  Jani,  dasB  die  praktischen  Übungen  soglcidi  Torzandimen  seien, 
weil  diese  in  der  nenen,  fielbstTerBt&ndiich  prOTisoriacfaen  Dislocation  der 
Akademie  durch  minder  günstige  Vefhälinisse  beeinträchtigt  werden 
konnten.  —  Am  folgenden  Tage  (12.  Juni)  ordnete  das  Kriegsministerinm 
weiter  an,  dass  die  nolhwendigen  Stroh säcke  entleert  mitgenommen  werden 
.sollen.  Hin  l'ferdewärter,  die  Zugpferde  und  die  den  Zwecken  der  Seel- 
sorge dienende  Servituts-Kalesche  haben  in  Druck  zurück  zu  bleiben. 

Das  seit  Monatsfrist  in  Aussicht  gestellte  Telegranam  des  Comraandos 
der  Nordarmee  traf  Ende  .luni  in  HriKk  ein.  0\><\.  S'frfrrffk  erslaflete  am 
tiS.  die  Mcldtnvjon.  (hi<<  der  OiKU-tiriinachci-  nach  Wit-ii  abgegaiiLten  «ei 
und  die  Ak.idejnit'  am  2.  Juli  dahin  nachf« tlt^cn  wcrd«'.  So  geschalt  es 
auch.  Die  Defördciuiig  der  Ulüciere  und  i.elirer  erfolgte  in  Post-,  jene 
der  Zöglinge  in  Stellwagou. 

Der  Zufall  wollte  es,  dass  der  alte,  ehrwürdige  Bau  auf  der  Laim- 
grube, die  seit  1851  in  die  sogenannte  Stiftskaserne  umgewandelte  Ingenieut^ 
Akademie,  dazu  ausersehen  wurde,  den  Flüchtlingen  aus  Bruck  —  ihren 
Ycrlorenen  Söhnen!  —  als  Asyl  zu  dienen. 

Unmittelbar  nach  dem  Eintreffen  der  Genie-Akademie  in  Wien  erfolgte 
das  Unglück  vom  3.  Juli  1866.  Der  Kriegsschauplatz  erweiterte  sich  rasch 

▼om  nördlichen  Hfihmen  über  Mähren  und  das  nordwestliche  Grenzgebiet 
T'ngarns  bis  an  die  Donau,  an  welchem  Strome  der  ErzJicrzoff  Albrcchf, 
der  Sieger  von  Custoza,  mit  melir  als  200.000  Streitern  den  Widerstand 
fi>rlset7Pn  Fcllif».  Der  neu  ernannte  Annee-OIiortiinunandant  vorloirln  -oin 
Ilanp!<iiiail icr  nach  Wien,  das  '/.wm  .t.'rns,-Hii  1  li't'rlai-'er  ^uM'uordun  war. 
während  puHiszi.^^che  Truppen  sich  auf  dem  Maichfelde  ausincileirn.  I'.oi 
der  Nähe  des  Feindes  schienen  grosse  I>eigni5se  unmittelbar  bevor  zu 

*)  Dieie  Anordnung  «rh«ischle  »ebvrere  Opfer  an  Geld  und  Gat. 
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sieben  und  das  niahnle  zur  Vorsicht  und  daran,  die  obersten  Militär- 
Behörden  zeitgerecht  nach  Orten  zu  verlegen,  in  denen  sie  noch  sicherer 
waren  als  hinter  den  Befestigungen  von  Floridsdort-Stadlau.  Deshalb 
erhielt  die  Genie-Akademie  am  13.  Juli  die  Verständigung,  dass,  wenn 
die  MUitär-Cassen  Wien  verlassen  sollten,  die  Gagisten  des  Akademie- 
Standes  einen  dreimonatlichen  Gage-Vorschuss  erhalten  wOrdea  Am 
folgenden  Tage  (14.  Juli)  erschien  eine  weitere  Verordnung,  welche  die 
Verlegung  des  Kriegsministeriums  nach  Ofen  in  Aussicht  stellte. 

In  diesen  düsleren  Tagen  erfolgte  die  sclion  lange  erwartete  Aus- 
tin ferung  der  /.öglinge  des  3.  Jahrganges  der  Genie-Akademie.  Der  Krlass 
dos  Kriegsniini.-^teriums  vom  17.  Juli  enthielt  ihre  Ernennung  zu  Untere 
iieulenants  2.  (Hasse  mit  dem  Range  vom  16.  Juli  1HG6. 

Am  2G.  Jidi  avisierte  (]d<  Ivriegsminislerium  den  Obst.  Skiczyk,  dass 
demnächst  »das  noch  vorhandene  Personal  der  (lonie-Akademie«  vom 
Wiener  Lande>-<  loneral-Commando  zum  schleunigen  Abrücken  nach 
Wiener  Neustadt  angewiesen  werden  würde.  Die  Familien  der  Verheiratelen 
hätten  jedoch  zurück  zu  bleiben.  ~  !>io  vorheissene  Weisung  des  Landes- 
( ieneral-Command(js  Hess  nirlit  hinge  auf  sich  warten.  Am  29.  .hdi  liIlmilt 
<ler  l^est  der  Genie-Akadrmio  nach  Wiener  Neustadl  ab  und  land  in  den 
Käujiirii  der  Theresianisclien  Miliiiir-.\kadt'nru'  [  nU'ikunft. 

Millleiupile  hatten  die  Preuszcn  Xiiaim  und  Kloster  Bruck  bereits 
seit  1^1  .Juli  Ijt'sptzl.  Im  dortigen  Akadojiiii'-f Icbiiiiilu  war  zur  Aufsicht 
eine  '»Filiale  der  ( ionic-Akademie«  zurückgeblii  ltt  ii.  bestehend  aus  dem 
pflichteifrigen  Slubsreldwebel-Gebände-Aufseher  GriuKviU  und  einigen 
Armeedienern,  wackeren  Leuten,  die  damals  schwere,  bedrängnisvolle 
Zeilen  durchlebten  und  ihre  Familien  von  Cholera  und  Typhus  heim- 
gesucht sahen.  Geraume  Zeit  blieb  das  Akademie-Commando  ohne  jede 
Nachricht  aus  Kloster  Bruck.  Der  erste  Bericht  des  Stabsfeldwebels 
Gr^tnumHf  der  nach  Wiener  Neustadt  an  den  Obst  Stdczyk  gelangle, 
trägt  das  Datum  des  27.  Juli  und  enthält  die  Meldung,  dass  die  Preuszen, 
welche  in  der  Akademie  viel  Schaden  angerichtet  hätten,  letzte  Nacht  in 
der  Richtung  gegen  Brünn  abmarschiert  seien  und  dass  das  Gebäude, 
in  welchem  viele  und  schwere  Kranke  sich  befänden,  vom  Znsumer 
bürgerlichen  Schtttzen-Corps  bewacht  werde. 

Obst  Stdcgyh^  über  die  in  der  Zwischenzeit  vereinbarte  Demarcations- 
Linie  nicht  ganz  genau  informiert,  beauftragte  am  2.  August  den  Oblt. 
Ludu'iy  Diibemky  der  Genie-Akademie,  sofort  nach  Retz,  eventuell  nach 
Bruck,  al'ziigr  hon,  um  sich  über  den  Stand  der  Dinge  genaue  Kenntnis  zu 
verschaffen.  Am  5.  Augu-t  meldete  Dubcfkski/  aus  Reiz,  dass  er  in  diesem 
Orte  bleiben  müsse,  nachdem  Znaim  von  2000  Preuszen  besetzt  und  das 
Akademie-Ciebäude  zum  Spital  eingerichtet  sei.  Übrigens  gelang  es  D^hoishy^ 
sich  mit  der  "Akademie -Filiale«  und  der  wieder  activierlen  Behörde  in 
21naim  in  das_Einvernehmea  zu  setzen  und  der  Verschie{)pung  ärarisdien 
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Gutes  wirksHiii  vorzubeugen.  Auch  der  wackere  nrfurwiU  hatte  mittler* 
woile  zwei  Bericlilo  nach  Wiener  Neustadt  gesendet,  in  dem  ersten  (vom 
3.  August)  meldete  er  die  verdriesslicho  Tliatsachr,  dass  rlio  I'rftiszen  dem 
(«ewehrscliraiikn  do?  Akadomic-rommnndanten  dn-i  wtM  t  volle  .laudgewehre 
und  einen  Ifirx  litiiiiger  mit  silberneiii  Hestcckc  (Miiiuimineii  hätten;  in 
dem  zweiten  (vom  4.  August),  dass  in  den  Akinlcmie-üebäuden  25  preus- 
zische  Oiliciere,  dann  Beiiienungs-Soldaten  und  i^ferde  nach  Massgabe  des 
Raumes  untergebracht  werden  mussten. 

Einen  Beweis,  dass  selbst  Reliquien  der  Beschlagnahme  Terfielen, 
lieferte  das  Gesuch,  welches  Obst  Stdogyk  am  8.  August  aus  Wiener 
Neustadt  an  das  Kriegsministerium  richtete  und  in  dem  er  die  Recla- 
maliun  der  aus  dem  Ehrensaale  zu  Kloster  Bruck  entführten  Holxsplitter 
der  Blockhän>iM  auf  dem  Predil  und  von  Malborghet  erbat.') 

Am  17.  August  sandte  Grünwill  einen  Bericht  an  das  Akadeuiie- 
Comraando  in  >Vionpr  Nensfndt.  in  welchem  er  eine  kurze,  aber  getreue 
Schilderung  der  Vorgänge,  wrlt  lie  sich  s(ü  dein  1*?.  .luli  in  Znaim  ab- 
ges[iielt  halten,  gab.  —  An  dic-t m  ra;^e  —  su  selmeb  er,  —  er.schicnen 
die  ersten  preuszischen  Trupj»eii  in  dieser  Stadl  und  begannen  sofort  mit 
der  ICinlreibuug  von  Requisilionen.  Obstlt.  Alfter  ward  zum  Stadt -Com- 
mandanten  b^Aimmt  und  blieb  in  dieser  Stellung  bis  zum  26.  Juli  Er 
nahm  sein  Quartier  im  Postgebäude  und  schmückte  es  mit  Gegenständen 
aus,  welche  er  dem  Ehrensaale  und  anderen  Räumlichkeiten  der  Akademie 
entnommen  hatie^  Dieses  Beispiel  wurde  von  anderen  OCfideren  nachgeahmt, 
welche  namentlich  an  den  Gewehren  und  sonstigen  Waffen  der  Akademie  ihr 
Wohlgefallen  hatten.  Am  15.  Juli  traf  ('>enerai-Ueutenant  twn  i9hm(r//(t^) 
in  Znaim  ein  und  lie.-^s  fast  alles  aus  der  Akademie  wegschafTen,  was  minder 
schwer  zu  tran:-=fKtrfieren  und  in  irirend  welcher  ^^^:'i?o  zu  ^^ehrauchen 
war.  l'hysikalisclie  und  Mess-Instrumenle,  WalTcii  und  Modelle  allir  Art. 
Schreib-  und  Zeii  !iiiuiigs-Re(iuisiten  wurden  euU t  a  jen,  der  Ehicii.-aal  be- 
sonders hart  mitgenommen,^)  »das  Wäsche-  und  bellen -Magazin  der 
Akademie  aber  ganz  ausgeleert«.^)  Am  Sclilussc  meldet  GrünwiU  noch 
tiefschmerzliche  Dinge  Uber  das  verheerende  Auftreten  der  Cholera  in 
Znaim  und  Umgebung.  —  Der  Bericht  des  braven  Stabsfeldwebels  ist  voll' 
ständig  glaubwürdig,  nur  vergass  er  darauf,  dass  nicht  die  Pteuszen  ailem 
es  waren,  welche  in  der  Genie-Akademie  brauchbare  Dinge  suchten  und 
fanden.  Die  Feinde  hatten  schon  seit  mehreren  Monaten  den  Boden  der 

Diese  StQdce  halbTcrbxannten  UtAwn  wurden  grflittentheili  wieder  sustande 

gebracht.  --  Da^^ogon  fan<1  »ich  von  <l<-n /tir '/rit ')rr  reindiiehen  Invanon  versehleppteii, 
der  Akademie  j^fhörigen  .Acten  keine  Spur  mehr  vor. 

*)  Friedrich  Adrian  Jfcrtcarth  con  Bittenfeld,  Coiumaudant  der  i.  Inf.-Divisioo, 
geb.  1808,  t  als  General  der  Infanterie  188i.  —  JDngrter  Bruder  des  Oeneral-FfU* 

maRKfiall»  Karl  von  Ileruarth. 

Von  den  15  Kr/.-StatiU'üen  wurden  i  verschleppt 
*)  Acten  der  k.  und  k,  Tecliuischeu  Miliiar-Akadcniic. 
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Monarchie  verlassen  uiul  nocli  immer  saisierlen  (lendarmen  in  den  benach- 
barten Ortschaften  Malralzeii,  Bellwüsche  und  andere  Dinge,  welche  sieh 
Kigenlhnm  der  Akademie  hcrausslelllen.  Die  Hiedermänner,  welclien 
diese  Gegenstände  abgenommen  wurden,  wollten  selbe  natürlich  immer 
von  preuszisclien  Soldaten  zum  (Jeschenke  erhalten  haben.')  —  Kino  Ue- 
stüligung  der  Angaben  (Irünwili's  enthält  dio  Ziisrlirifl  des  k.  k.  He- 
zirksvorstehers  iSvhirnliofcr  in  Znaim  vnin  IS.  AhlmisI.  Piesc  (.•t»n>t;ili('rt, 
das  Mezirksamt  habe  erst  am  .hdi  .-tMrii-  Tiiätigkeit  wieder  aul nehmen 
kennen  und  gibt  zu,  dass  die  Prcus/cn  un'jcfähr  'iO  in  der  (iciiie -  Aka- 
demie vollgejiackte  Kisten  gegen  HrUiiii  fort n». [Vi Int  hälicn.  Am  üo.  Juli 
wunlcii  die  l.ucaliliUen  der  Anstalt  bchrinllich  vii>i<''_;(>li.  die  Siegel  aber 
zueiiiiai,  ;ini  'i.  und  am  0.  Augu.-?!,  gewallsam  ;d>'j*  r i>>tMi.  In  letzter  Zeit 
slelilen  die  rieuszei)  liir  a!lf  Artikel,  welche  sie  In  ncthi-jicn,  Uuillungen  aus. 
Am  30.  Augu-t  >(  liii('b  GrnnwUl  eim  ii  (  Iwas  tnisllicher  lautenden 
l'i  iidit  an  das  Akademie -tkuiimando,  in  wekliem  er  meldete,  dass  die 
(ihchra  in  den  letzten  Tagen  an  llefliykfMf  sehr  nachgelassen  habe  niid 
in  Znaim  und  nächster  Tnigebung  iiahi/u  als  erloschen  zu  betrachli'n 
sei.  —  An  demselben  Tage  bat  Obst.  Shh'zijk  das  Kriegsminiüterium  um 
Ahurdiiung  einer  Commission  nach  Kloster  Ihuck,  welche  sich  von 
dem  Zustande  des  (iebäudes  und  seiner  inneren  Kinrichlung,  von  der 
Art  und  Reihenfolge  der  vorzunehmenden  Reparaturen  und  ^uberungen, 
von  der  Zahl  und  dem  Werte  der  durch  die  preuszisdie  Invasion 
eingebttssten  Gegenstände  u.  s.  w.  ein  —  wenigstens  beiläufiges  —  Urtheil 
bilden  sollte.  Als  Mitglieder  dieser  Commission  brachte  der  Akademic- 
Gomroandant  die  Hauptleule  Knctt  und  Schmidtf  den  Hptm.  •  Auditor 
Hulmer  und  den  Oblt  Chevalier  in  Vorschlag. 

Im  Monate  August  1866  schied  eine  hervorragende  Lehrkraft  aus 
dem  Stande  der  Genie-Akademie.  Der  Professor  der  Schonbaukunst,  Wil- 
h^m  Doderer,  wurde  mit  der  Al]erh{>chsten  EntSchliessung  vom  "2,9.  Juli 
zum  ordentlichen  Professor  dos  Hochbaues  und  der  Architektur  am  Wiener 
Polytechnikum  ernannt.^  Doderer,  der  seit  1851  die  Schicksale  der  Genie- 
Akademie  treu  getheilt  hatte,  wirkte  bei  Versehung  seines  Lehrfaches  auch 
als  praktischer  Architekt ;  viele  unserer  Anstalten  sind  entweder  von  ihm 
gebaut  oder  umgebaut  oder  wenigstens  mit  Kapellen  und  Kirchen  (Huin- 
burg,  Mährisch -Weiszkirchcn  u.  a.)  geschmOckt  worden.  Seine  gross- 
artigsten Leistungen  in  jener  Zeit  waren  das  CurhauSf  die  Wandelbahn 

')  Thatsctchlirh  wurdo  durch  das  riiiirifrc  |{ür<;ormoirflorarnt  in  /naitn  vin  (iiMicrals- 
l'orträl,  das  in  den  Kliroiisaal  der  Akadciiüo  gi'hörto,  an  dou  Obst.  ^Iclrcyk  rückgL-slclU, 
welches  in  dem  ziemlich  weit  entfernten  Horn,  angeblich  von  einem  prcuszischcn  Unter« 
officior.  iicgon  eine  Cigarrentasrhe  vertauscht  worden  war. 

'''  Crlas?;  dos  Krifgsniinisloriutns  vom  Ii  Antni^f  18(56  an  ilas  C'Mtimntido  dor 
Genie-Ak:i(ifniic  in  Wiener  Neustadl.  —  Alte  Registratur  des  k.  und  k.  Rcicbs-Kriegs- 
aiiui&tenums. 
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und  andere  PrachlbuiJ U  li  im  lltikulühbude  bei  Mehadia;  durchwegs  küiisl- 
lerisch  sehr  bedeatende  Schöpfungen.') 

Am  2.  September  meldete  Grümoäl  dem  Akademie-CommandaiiieD 
in  Wiener  Neustadt,  daas  am  8.  und  4.  September  die  Prenssen  Znaim 
endlich  vollständig  räumen  nnd  nach  ihrer  Heimat  abrttcken  würden. 

Von  grosser  Wichligkeit  war  die  Allerhöchste  Entschliessnng  vom 
6.  September,  welche  den  FML.  John^)  mit  der  »Leitung«  des  Kriegsministe* 
riams  betraute,  worauf  am  30.  Oetober  1866  die  definitive  Ernennung 
zum  Kriegsminisler  folgte.  —  FMI..  John,  eine  der  glänzendsten  Er- 
pclu'innntren  in  den  Reihen  nn.-ertT  neueren  Generaliliil,  war  vom  Aller- 
hocliöleii  iiriegsiierrn  deshalb  an  die  leitende  Stelle  berufen  worden,  um 
eine  Neuorganisation  der  gesammten  Wehrmacht  -  die  prossarügste,  die 
in  unserer  Cieschichte  zu  vericeidmeti  ist  —  durchzuführen. 

Nach  dem  Abzüge  der  Preuszen  von  Znaim  wurden  Hptm.  KnoU 
und  Oblt  CSteeüMeTt  anstatt  der  in  Antrag  gebrachten  Gommission,  nach 
Kloster  Brock  gesendet  Diese  beiden  Officiere  erstatteten  am  12.  September 
einen  ziemlich  trostlos  lautenden  Bericht  an  das  Akademie  •  Ck>mmando. 
Die  Beschädignngen  an  den  Gebäuden  bezeichneten  sie  als  geringfügig, 
aber  im  Innern  derselben  sah  es  überaus  trObselig  aus.  Die  Reilschul- 
He(iuisiten  und  Pferde-Winterdecken  fehlten  siimmtlich;  alle  Kasten  und 
Schränke  waren  erbrochen  und  grOsstentlioils  ciolcert.  Am?  den  Lehr-  und 
Schlafsälen  waren  Spitaisräame  für  Cholera-  und  Typhus-Kranke  geschaffen 


*)  ilot'ralli  Wilhelm  Bäter  von  Doderer,  geb.  am  2  Januar  1825  /.u  ileilbrouo^ 
hatte  sieh,  bevor  er  seine  Laufbahn  als  Architekt  hefann,  als  Lehrling  und  Geselle  dem 

Maurerhandwerk  pewidmet.  Nach  Vollendung  seiner  in  Stuttgart  und  Berlin  eifrig  be- 
triebenen kflnstlrM iM-ticn  Pfiidicn.  kam  er  nnrh  Wien  und  ward  zuiillcdisl  uiilcr  1''//*  <!er 
und  öictardxbury  beim  Baue  des  .\rsenals  beschäftigt.  Von  lötiti  bis  löyö  i'rofessor 
der  Arehitcktnr  an  der  Wiener  Technik,  war  Doderer  audi  Tielüwh  ab  praktisehtf  Bau« 
meister  thati^  (Corps-CknnmandO'Goh.'lutle  in  Wien  u.  a ).  Er  starb  zu  Wien  am  18.1lai  1900L 
*)  Frau:  FrrfJurr  von  ./"Im,  l'<  Ii.  1812  in  Binrk  an  der  I.t'illiii,  '/J'vAinz  der 
Thcrcsiaiiiscben  Militär  •  Akademie,  wurde  IHi^  Hptm.  und  im  Hauptquartier  des  FM. 
^dttzkp  verwendet,  in  weldier  DiensUctstung  er  fOr  seine  Theilnahme  an  dem  KaaiplSe 
bei  Volta  das  Ritterkreuz  dm  MüUär-Maria  There.sieti-Ordms  erwarb.  18&7  ObsL  im 
Inf -Reg.  Kaisn'  (Nr.  I),  avanri.  rli'  er  18G1  zum  GM.  und  bekleidete  1866  die  Stelle  d^-s 
Generalstabs-Chefs  der  Slldarniee.  Kür  seine  ausserordentlichen  Leistungen  in  dieser 
Verwendung,  beauftragte  ihn  der  FM.  Erzherzog  jUbrecht,  um  die  Verleihung  des 
stattttenmtosig  hfiheren  Grades  des  Maria  Theresien^fdens  einzuadireiten.  Er  ward  mit 
dem  Covimaiideur-Kreuz  dieses  Ordens,  dann  mit  der  Ernennung  zum  FMI.  und  zum 
Inh.  des  Inf  H''cr  Xr  70  h('!<ihnt.  X:i''h  der  F,tn«et7.iinü  d*^«  F.r^herrfiizs  Alhi'-chf  7iitii 
Obcrcummaiiduiileii  der  ge^auuiiteti  Armee,  trat  ihm  abermals  Johtt  ab*  Geueialsfabä- 

Chef  an  die  Seile.  Als  Kriegsminister  begann  er  die  Vorarbeiten  zur  Umgestaltong  der 
Wehrmaeht.  Seil  2i.  I  )ecember  1867  Reichs-Kriegnninister,  schied  Joim,  in  bcgrnndetrr 

Sorge,  die  Einheit  der  .Armee  den  rnirarn  Iheihveise  opfern  7(i  mtts«!en.  1868  aus  dem 
Miuistorium,  ward  1Ö69  couimandierender  General  in  Graz,  Itil'd  ¥/M.  und  lH7i  noch- 
mals Chef  des  Qeneralslabes  der  Armee.  In  dieser  Stellung  starb  der  ungewAhnlkb 
begabte  Genera)  1878  zu  Wien. 


Digitized  by  Google 


—  971  — 


wor  den.  (Ir.sgleichen  aodi  aus  dem  F(  chlsaalo,  in  welchem  die  meisten 
SlcrbeHille  vorgekoiiiincn  waren,  ia  den  Magazinen  sal»  es  schlimm  aus 
und  das  Betten -Magazin  stand  >ganz  leer«.  Das  Instrumenten -Zinmier 
konnte  wegen  der  von  der  f^chOrde  angelegten  Siegel  noch  nicht  betreten 
werden,  soll  je«lo(  h  ebenfalls  ausgeräumt  sein.  Aus  dem  Ehrensaale  feliUen 
die  Porträts  der  (ienerale  Grcisiuf/rr.  I^iikoicski,  Horvdih,  lUaiatji. 
Maretich  u.  v.  a.,  dann  das  trro>s'e  lüldnis  eines  lleirründers  der  Akademie, 
des  Prinzen  Fjitfcn  von  Saroii»  u.^)  In  dei'  ( .(iiiiniandanten-Wnlnmng  i'anden 
sich  alle  Sehriinke  erbroelien  und  diejenigen  KlTeclen,  weK  lie  ührii;  ue- 
lasseii  wurden,  voIistiindiLMlurcljfinander  geworfen.  —  Hie  Alxule  wurden 
unbenül/l>ar  befunden.  Selbe  niüssten  insgesamml  enieuciL  und  die  Häunie 
in  dem  Thurm  über  dem  Clanale,  in  welchen  ein  iiestilenzialiscIuT  (leruch 
herrscht,  für  längere  Zeil  ganz  abgesperrt  werden.  Alle  Tre|n»en,  (länge 
und  /iininerbiKlen  wurden  bereits  mit  Lauue  gewa-^clien  uml  das  Weis.sen 
unii  l'aibeln  der  Wände  hat  begonnen,  wird  aber  nnnde-tens  n<icli  iliii 
Wochen  /eiL  iii  Ansprueli  nehmen.  Weniger  Säuberungen  erhei.schten  die 
Stallungen,  in  welchen  immer  nur  gesunde  Pferde  eingestellt  gewesen 
waren.  Um  diese  vielfadien  Arbeiten  etwas  zu  beschleunigen,  baten  die 
beiden  Offidere  um  die  baldige  Zuweisung  des  Truppen -Detachements. 
Schliesslich  meldeten  sie,  dass  viele  der  abhanden  gekommenen  Gegenstände 
nachträglich  wieder  zustande  gebracht  wurden. 

Letzteres  war  thatsächtich  der  Fall  und  muss  grOsslentheils  dem 
Ihätigen  Wachtmeister  Bäwranek,  Commandanten  des  Gendarmerie- 
Postens  Nr.  25  in  Znaim,  als  Verdienst  angerechnet  werden.  Dieser  be- 
richtete am  13.  September  dem  Bezirksamte,  dass  er,  unter  Zuziehung 
des  Armeedieners  Hollerer^  bei  mehreren  Insassen  der  Ortschaften  Alt- 
Schallersdorf  und  Edelspitz  Haus-Revisionen  vorgenommen  und  dabei  viele 
der  Genie-Akademie  gehörige  Gegenstände  confiscieri  habe. 

Als  in  Wiener  Neustadt  einzelne  ('holera-Erkrankungen  vorkamen, 
bewilligte  das  Kriegsministerinrn  am  20.  September  zum  Frühstück  für 
die  Zöglinge  und  Mannschaft  Kinbrennsuppe  mit  einem  Zusätze  von 
Kümmel. 

Mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  18.  Sei»tend)er  ward  die 
Auflassung  aller  lombardisch-venezianischen  btiftungsplätze  in  den  k.  k. 

Mililär-Rildun?«an>f alten  verfügt. 

Am  23.  Sepleinber  vrn »i  dnele  das  Kriegsministerium,  dass  sofort  das 
Rei t&c h u  1  -])( ' I a(  1 1 e n  1  e nl  der  <  lenie-Akademie  mittels!  Fussmarsch  nacli  Prnck 

')  .Auch  ÖUibsl'cldwebi'l  flriburill  orwühnt  in  eim-ni  seiner  llorichU-.  dass  die 
Preuszen  das  »grosse  liüduis«  des  i'riiueii  Eugen  von  Hurvifin,  daä  bcifits  erwUhitle 
Geschenk  Seiner  Majestftt  des  Kaisers,  aus  dem  Ehrensaale  genommen  hflUcn.  —  Die 
k.  und  k.  Technische  Akademie  besitzt  zwar  ein  FortrAl  des  Prinzen,  aber  von  bescheidenen 

Dimensionen,  .sehr  geringer  ÄhnHcldu'it  und  —  wie  es  silu'int!  —  von  wcnip  künst- 
lerischem Werte.  Es  nui*"s  also  h'ider  angenommen  wenl'u.  ihws  die  Akademie  durch 
die  preus/iächc  hivaston  um  ihi  Kai^ier-Gesciieiik  gekommen  isl. 
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abziigi'lH'n  halu'.  Dir  an  das  Landi':>- Fuluwericns-Coinniando  abgeführte 
Dienst- Kak'scho  solle  wieder  ausgefassl,  dagegen  aber  die  Passierungs- 
Verhandlung  wegen  der,  während  der  feindlichen  Occupaüon  in  Verlust 
geraihenen  ROstwagen  eingeleitet  werden. 

Nach  einer  Abwesenheit  von  mehr  als  drei  Monaten  verUess  die 
Genie 'Altademie  am  4.  October  Wiener  Neustadt,  um  nacdi  ihr^  ver^ 
wOsteten  Heimat  Bruck  rUckzukehren,  wo  am  23.  October  der  Lehr<!Iiirs 
unter  denselben  Verhältnissen  wie  im  Jahre  1869  wieder  begann.  ObsL 
Steleiyk  Hess  nun  die  während  der  feindlichen  Invasion  verloren  gegangenen 
Gegenslände  auf  Grundlage  des  Inventars  feststellen,  welche  Arbeit  die 
Zeit  bis  Februar  des  folgenden  Jahres  in  Anspruch  nahm.  Inzwischen 
langten  Anzeigen  ein,  dass  in  Prag  und  Hrünn  mehrere  nacli  Prnns^fn 
bestimmte  Frachtslücke  de|>oniert  seien.  t)bH.  Dnhcnftl-tf^  vom  Akadt  m^c- 
Commando  dahin  abgesendet,  saisierle  auf  dtm  l^ager  Staatsbalinlidfe 
Ii  grosse  Kislcii  und  7  vern«ähte  Slnilisiu  kc.  welclie  Effecten  der  Genie- 
Akademie  enthielten.  Das  Kriegsnuni.^tcrium  nahm  dies  zur  Kenntnis  und 
befahl  am  18.  October,  die  im  Magazin  eines  Spediteurs  in  Brünn  liegenden, 
zur  Beförderung  nach  Preuszen  bestimmten  Kisten  ebenfalls  nntersadien 
zu  lassen. 

Obwohl  das  Jahr  1S66  der  Genie-Akademie  gar  viele  dQstere  Tage 
beschert  hatte,  soUte  es  doch  nicht  ohne  ein  beglückendes  Ereignis  ab- 
schliessen.  —  Am  7.  November  traf  Seine  Msgestät  der  Kaiser,  auf  der 
Rückkehr  von  der  Reise  nach  den  br»h mischen  Schlachtfeldern  begriffen, 
in  Znaim  ein,  wo  ihn  das  versammelte  Officierä-Corps  vor  dem  Aller- 
höchsten Absteige-Quai üor  erwartete.  Um  S  Uhr  morgens  am  folgenden 
Ta^ro  ]>p-irlili2ie  Seine  .Majestät  die  näiiiiio  dor  Akademie,  besiichto  die 
Zöglinge  in  den  Lehr^äleti  iiml  -sprach  beim  Scheiden  mit  den  Allcr- 
gnädigsten  VV<<rlen  seitie  Zidriedeiilicn  mit  dem  Zustamle  der  Anstalt  aus. 
Am      Nüvtinber  erfolgle  die  Weiteiici.se  naeli  Wien. 

Das  Jahr  I8(i7  enthi<'lt  für  die  Genie-Akademie  keine  Störungen  und 
Unglüeksfidle,  weshalb  es  7M  den  ersi>rio>^lirlir>n  Schuljahren  gezählt 
werden  darf.  —  Für  die  Amiee  war  e.s  linu  l^|»oche  der  Vorbereitung 
gro.ssarliger  Neuerungen,  welche  die  Ergänzung  des  Heeres,  dessen  Be- 
waffnung, Adjustierung,  Verwaltung  und  Verpflegung  in  sich  schliessen, 
überhaupt  eine  vollständige,  verjüngende  Metamorphose  unserer  Wehr- 
macht bewirken  sollten. 

Aui  b  die  bi.-.berigeii  blraluiillel  sollten  uliniählich  durch  zeitgemässere 
ersetzt  werden.  Die  Circular -Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom 
22.  Januar  (Normal -Verordnungsblatt  Nr.  2)  brachte  die  Weisung,  dass  die 
körperliche  Züchtigung  auf  seltene  Ausnahmsfälle  zu  beschränken  sei, 
eine  Verfügung,  die  in  der  Folge  auch  die  in  den  Mililär^BIldungsanstalteo 
üblichen  Disdpliniernngs-Uittel  abänderte. 
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Im  Fobniar  war  ondüeh  dio  ninhovoüt'  |{cvi>ioii  aller  Iiivcnfar?- 
Gegenstsinde  beendet  woidcn  uiul  in  tlcm  r.ct iililc  v<iin  komiic  da» 
Akadeiiiie-Coumiaiulo  (icii  durch  iVio  l'ciiullichc  luviisioii  im  Vuijaliic  an- 
gerichteten Schaden  mit  12.<J2i  Ü.  37  kr.  beziffern.')  OhsL  Ski  est/ k  lügte 
bei,  sein  AogweiB  sei  noch  nicht  ToDständig,  da  er  den  Wert  der  enU 
nommenen  Modelle^  Inslromente,  Portr&tB  n.  s.  w.  nicht  kenne  und  diese 
GegenstSndo  Oberhaupt  nicht  ersetzt  werden  konnten. 

Die  CSircDlar>Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom  15.  Mai  ver- 
lantbarte  die,  mit  Ende  Juni  1H()7  stattfindende  Verleihung  Ton  Dioii.sks- 
Prämien  an  geeignete  Individuen.  Diese  Hinrichtung  be.'^eitigto  die  bis- 
herige Slellvertrelung  und  hatte  für  die  rnterofficiere  der  Genie-Akademie, 
also  auch  den  Dienst  in  der  Anstalt.  ?ros^p  Hoden! unpf.  —  Eine  spätere 
C.ircular-Verordnung  vom  13.  .bini  (Normal-Verordnungsblalf  Xr.  niid 
der  Krb>s  des  Kriegsministeriums  vom  !♦>.  Juni  brachten  zur  aUgenieiiien 
Kciinliiis,  dii^^  iihor  die  »Organisation  und  die  sonstigen  Hinrichtungen « 
der _ÄIilitär-lJilduiig^aii.-^lallen  lierathungen  im  Zuge  und  deslialb  die  meisten 
der  in  nächster  Zeit  ergehenden  Verfügungen  nur  ats  provisorische  liass- 
regeln  sn  betrachten  seien.  Von  den  Zielen  und  Zwecken  dieser  ße- 
rathungen  drang  manches  vorzeitig  hinaus  in  die  Öffentlichkeit  und  bald 
begannen  in  den  militärischen  Journalen  ConIroTersen  zwischen  den  An- 
hängern und  Gegnern  des  in  den  Bildongsanslallen  zur  Stunde  noch 
harschenden  Systems. 

Am  tili.  Juni  fixierte  das  Kriegsministerium  die  Löhnung  der  Kranken- 
wärter und  ("Ja.ssendiener  au!^  dem  Mannschaftsstande  in  den  Militär- 
BildiHHjsanstallen  auf  i)ö  kr.  läßlich,  slellle  al>or  dagegen  die  Üienstes- 
zulage  em. 

Die  Circular-Verordnung  v(*iu  11.  Juli  (Normal -Vtiordnungsblatt 
Kr.  3i)  verfügte  die  Hrrichtung  der  Truppen-Divisions-Schulen. 

Bemerkenswert  erschien  die  Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom 
2,  September,  mit  welcher  dem  Gpmmando  der  Genie-Akademie  der  Auf- 
trag ertheilt  ward,  alle  vor  dem  Feinde  gefallenen  oder  an  ihren  Wunden 
verstorbenen  ZAglinge  genau  zu  verzeichnen  und  deren  Namen  auf  einer 
Gedenktafel,  welche  an  einem  geeigneten  Orte  anzubringen  wäre,  zu  ver« 
ewigen. 

Dem  Vollzuge  des  Auftrages  sfelltrn  sich  bedauerlicher  Wejeo  ernste 
finanzielle  Hindernisse  in  den  WV.u',  und  fand  sich  das  Kriegsministen-ifn 
darum  bestimmt,  der  Genip-Akadcniio  am  13.  März  zn  er/VlTnen,  dass  (lit> 
»in  Aussicht  ■:<«nommene  I Ifisldlung  einer  Gedenktafel  für  die  vor  dein 
»Feinde  gebliebeiu  n  Züglinge  der  Akademie  aus  Uücksichleu  der  bi>ar.saiii- 
»keil  vorläufig  unterbleiben  muss.« 

')  Diese  respeclabie  Summe  entliol  auf  100  Slüclt  als  Kriegsbeute  bcbaiidellc 
WinterkoUu'n,  119  Loinlücber  u.  s.  w. 

*)  Aeton  der  k.  und  k.  Tcduüidien  llUitlr-Akadanie. 
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Am  fl.  NdvtMnbor  1867  erscliion  dio  Circular -Verordnung,  wolclie  mit 
1.  Januar  18(»8  die  Instiliiti<in  der  Klirengerichle  in  das  Leben  rief. 

Am  13.  December  pubiicierte  die  (ieneral-(Ienie-In-pr(  die  .\lkT- 
hnclisle  ^Jllschlie.ssu^g  vom  8.  December,  durch  welrlic  der  (i.Vl.  Fram 
Fro-schmoffer  Ritter  von  Schcihnihaf,  Vorsland  der  s.  Abth.  im  Kriegs- 
miiiistcriuni.  zum  Slellverlrctrr  des  Erzherzogs  Leojtold  bcnifm  wurde. 

Eme  Folge  der  sogenannt  t  u  »Derember-Gesetze«  oder  des  neu  her- 
gestellten Verhältnisses  zu  IJnuaiii  war  die  Alh  rluK-hsle  EntSchliessung 
von)  21.  rV'oember  (rersonal-VeroKhiiinu'slilall  Nr.  üT  .  welche  den  Kriegs- 
minisler  John  zum  Keichs-Kriegsniiiiij-ter,  folglich  das  Kriegsmini.sleriiiin 
zum  ileichss-Krlegsministerium  erliob. 

Nach  dem  Mililär-Schemalismus  von  18ü8  (eigeiillich  December  1867) 
halte  die  Genie-Akademie  folgenden  Personalstand: 

Comman-dant: 
Skics^k^  Guftktv,  Obst,  der  Genie-Waffe. 

Adjutant: 
BuJHf  Johann,  Oblt.  der  Genie-Waffe. 

Lehr-  und  Aufsichts-Personal: 
Welsperff  zu  RaiUmau  nud  Primär,  Wolftfang  Grafj  Herr  und  l^uid- 
mann  in  Tirol,  Obst  it.  der  Genie- Waffe,  lehrt  Forlificalion  und  Kriega- 
baukunst  im  höheren  Curse. 
Pfffrrs,  I/ii(/(>,  Major  im  Pionnier-Kegiraent,  lehrt  Fionnier-Dienst  and 
i)iensl-|{eglem»'nl. 

Miskir//.  Franz  von.  Major  der  (lenie- Waffe,  lehrt  I^  fcsfigungs-Kunst. 

J/atfmvrir,  Alois  Riffir  rott,  MVK.  (KlK),  Major  im  Generalstabe,  lehrt 
Slnfopio  im  lii/licifn  Ciir-^c 

('Itiulivh  Von  J,nnriishi  rii.  Jlermauu^  Major  der  (ienie-W  alTe,  lelirl  Bau- 
kunst im  Im^Ihh  ii  (airse. 

Jlnlihrif,  FdtKird,  llplm.  1.  Clas.so  der  Genie-Waffe,  lehrt  liau-Mechanik 
im  höheren  Curse. 

Gier.sk r,  Josvith,  llplm  -  I.  t:hu>öe  der  Genie- Waffe,  lehrt  Mechanik,  Ma- 
.schinenlehrc  und  Maschinen-Zeichnen. 

SchmiUf  Karl,  Il{>lm.  1.  Classe  der  Genie- Waffe,  lehrt  analytische  Geo- 
metrie und  höhere  Analysis. 

TfttUchtintmch  von  Ehrenruhe,  Gustav,  Hptm.  L  Classe  im  Inf-Reg. 
Degen f cid  (Nr.  30),  C(>m)>agnie-Commandant,  lehrt  Abrichlungs-, 
Exercier-  und  Manövrier-Regleraenf,  dann  Taktik. 

Kmlt,  Jidift.%  Hptm.  t.  Classe  der  Genie- Waffe,  Compagnie-Commandant, 
h'lirl  Baukunst. 

Uiflski  von  Grosz-S'rihor,  Cnrmlius  liiUer,  Hptm.  1.  Ciasse  der  üenie* 

Waffe,  leint  darslfllende  Ge^mietrie. 
i^clnuidt,  J<»i('p]i,  llplin.   I.  Classe  der  <  H-iiio-Waffe,  lelirt  l'hyäik  und 

Ciiemie,  dunu  im  liOliereii  Curse  Tecluiulogie. 
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FerenB,  Jakob,  Hptm.  1.  Classe  im  Inf.-Reg.  Aleman  (Nr.  43),  Compagnie- 

Cominandant. 

Zatftiuk,  Joseph,  Hplni.  2.  Classc  im  Inf.-Reg.  Pli  i  1  i  p  po  viö  (Nr.  35), 
lehrt  Situalions-Zeichnen,  Terrainlehre  und  Militär-Mappierung. 

Grossschmid,  Sigmund  von,  Uplm.  2.  Uasse  im  Inf.-Keg.  Maraiäi<5 
Nr.  7),  If  hti  französische  Sprache. 

l^iskatczck,  Kurl,  MVK.  fKl)  \  Hp!in.  2.  Classe  im  17.  Feldjä-:»  r-lUiL, 
lehrt  Militär-Administration,  das  iMilitär-Sclireib-  und  Hechnungs- 
Gesehiift. 

Tjehmofft  r,  Johann,  Hptm.  2.  Classe  (h'r  Genie- Waffe,  lehrt  höhere  Anali>.i.s. 
Thalheim,  Jnlius,  H|»lin.  2.  (  .hisse  im  Iiif.-Bee.  ( Iro.ssherzog  von  Tuscana 

(Nr.  71),  lehrt  Geogruphii'  und  Ge.scliit-iiU.'. 
Filek  Edler  von  Wittinyhaiisen,  Julius,  Hplm.  2.  Cllas.'^e  im  Inf.-Keg. 

Grossherzüg  von  Hessen  (Nr.  14),  Compagnie-Comiuandant, 
Hühner,  Alois,  HptuL-Auditor  1.  Classe,  lehrt  europäisches  Völkerrecht, 

österreichisches  Privatrecht  und  Mililär-Strafgeseijse.  Versieht  die 

Akademie-Gerichtspflege.  Bibliotliekar. 
Carter,  Auffusi,  OblU  im  Inf.-Reg.  König  der  Belgier  (Nr.  27),  üko- 

nomie>Inspector. 

Braun,  Joseph,  MVK.  (KD.),  Qblt.  der  ArU,  lehrt  WafiTenlehre  und  im 

höheren  Gurse  die  Artillerie-Wissen schaflen. 
Stein,  Joseph,  Oblt  im  Uhl.-Reg.  Erzherzug  Karl  Ludwig  (Nr.  7), 

Reitlehrer. 

HiitU,  Franz.  Obll.  im  Tnf.-Reg.  Uuyn  (Nr.  710,  Fechtlehrer. 

Giordtini,  Eduard,  Obll.  im  Inf -Reg.  Parma  (Nr.  2'0,  lehrt  Gymnastik. 

Ihif)inskf/,  Lu(hf'fff,  01»l(.  (h*r  Gcnic-WalTe,  M;t;jaziii>-Of(i(  i(>r. 

Kysunk  mn  Marien  fels,  Km  iL  obll.  der  Genie- WaÜe,  Iclul  mathemati.^chc 

Get»grapliie  und  jirakli.sche  Me.'^skiinst. 
Xon-(ftlnif,  Karl,  (Mill.  der  Genie-WafT»».  h'hrt  Sappe-  und  Mmt'ii-l>it  n>l. 
Graher,  Franz,  Obll.  der  Geiiie-W  alle,  lehrt  Schöiibaukunst   und  das 

Orii;tnicnten-/,ei('hneu  tauch  im  liölieien  Ciirse). 

11  (ii/Hvr,  Leojiold,  riarislen-Ordenspriesler,  Religion.slehrer. 
Murinellij  Ernst  von,  Ol  MO.-R.,  ri  gulicrler  Chorherr  des  Slifti«  St.. Florian, 

Akademie-Seelsorger,  lehrt  Poetik,  Rhetorik  und  deutsche  Literatur. 
Wohra,  Friedrieh,  Tanzlehrer  vom  Civilstande. 

Ärztlich»*?  T  e  r  s  o  n  a  1 : 
Chel-Arzt: 
Haider,  Johann  Dr.,  Regimenls-Arzl, 

Ober-W  undarzt: 
Sacrabai,  Johann,  GVK.  

12  lns|)edions-Kc'l(lvvebel,  0  Füln  '  r.  2  rntcrofficieie  als  Srhu-ilicr, 

12  Aimeediener  (darunter  1  Laborant,  1  Aleclianiker,  1  Modell-lisciiltir, 
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1  Gärlner,  1  Kircliendiener,  1  PortitT),  8  Hornisten,  30  IlausdieniT. 
3  Krankenwärter;  dann  zur  Keils«  Imlc  1  Wachtmeister  als  Ueit-Lchr- 
geliilfe,  1  C.orporal,  1  ( '.urselimied,  10  l'ferdewärter  nebst  15  Reit-  und 
2 /iifis-l Pferden;  endlich  eine  (Icnie-Truppen-Ablheilung  «voa  1  Feldwebel^ 

2  (iosporalen  und  40  liemeinen. 

Seil« Iii  m  die  ersten  Tajje  des  Jahres  1S(18  fiel  eine  für  die  gesanimte 
Wdiuiiaiht  t  »slerreich-üngarns  sehr  wichtige  Hegebenlieil.  —  Heichs- 
KriegsminisLer  John,  möglicherweise  der  lästigen  parlamentarischen  Kämpfe 
mQde,  legte  sein  heisses  Portefeuille  nieder  und  erhielt  am  18.  Januar 
den,  durch  die  Verltieidigung  Tirols  auch  ausserhalb  der  Monarchie 
bertthml  gewordenen  FML  Franst  Frcihrrm  Kuhn  von  KukneHfrld,^] 
einen  Mann  von  sellener  Befähigung,  umfassendem  Wissen  und  energischem 
Charakter  zum  Naclifolger.  Noch  in  Tf>rgcrQclilem  Aller  betrieb  er  mit 
dem  Kifer  dos  Jünglings  militärische  Studien  und  wenn  ihm  eine  Mtt«»e- 

')  Ft'auz  Ju  tHuu  r  Kuhn  run  Kuhit*  nfi  td,  K/.M.  uml  liili.  ticj»  Ii»f.-U««g  Xr.  17. 
fceboron  1817  /.u  Prossiulx,  absolvicrto  <lio  Tticrosianiselifi  Militar^Akaitomic  und  tial 
1837  ab  (inidcr  iti  ilin  Arrn(K«.  1889  dorn  Gcncrabtabc  tujKPlhpül,  niaicht«  or  al«  Oblt 

und  llpltii.  isi'il  15.  April  IKt^)  ilii«  Käiiipri'  181-8  iiml  18t9  in  I(ali»^ii  mil  fjnTiSJ'r  Aus- 
/(•i<  !Mi!itiir  mit.  SciiH'  h»TV«>ira^<Mi(l<'n  1^msIuii<:(M)  hei  Saiila  Lutia  und  vor  Miilainl. 
erwarbi'ii  iliiii  181-9  »laji  KUlcrki  i  uz  dr^  MiUtüi  -Muriu  Tlu  n\skit-(Ji  dtna.  Zum  Major 
bi^ASnli^H,  nahm  er  in  Unfern  noch  an  d4»n  letzten  Kilmpfen  vor  Komorn  Ihnl.  AU 
Obslll.  iscit  1853)  ward  i  r  als  L«>lin  r  an  ilio  Krii'psschule  borufon,  in  wolrhpr  Stellunc 
••r  1H.'>7  /.Hin  ()l)sf.  vorn'ii  kli-.  Im  l.ilirc  IKTjB  Cfscf  iIcs  Cii>ni'ralälaK(>s  l>«'i  drr  II  Arirtt-«' 
liiUh'  IT  in<iiflit  tH*r\v«Ms<'  il<'ni  Krif^jc  ni  IUili<'n  fint'  ainlcn*  \V«'iidiifi?  /ii  pj-Ik'o  v«'rnMHht 
vvt-nn  .M'ino  Vurjichlil^if  nithl  als  „itu  kQhii"  rr^i'huässigfn  Widi-rspruch  erfahre»  lial»<-ü 
wQrdiMi.  Nach  dii>ät>m  KoklzuiKe  zum  Conimandanlon  des  fnr.-Reji;.  Nr  17  ernannt,  ward 
Kuhn  l'.riL'adii-r  in  Tirol  im  l  als  solcher  GM.  1866  wunlo  ihm  di«  Aul 

Sihi  l'iii'l  iiiil  anlilii^'lirli  KMKln  Mann  •rf'pen  die  wril  iilt<Mli".'f>noir  Sl i  l  ifU.'ifl«-  >\*-r 
lUilii'ucr  zu  vcrlhddifH'ii.  Kr  lüsU'  si«  in  bcwundcrnswürlluT  Weise,  bew.ilirlc  »itli 
als  Meisler  im  GebirR«kriejEC  und  iiüthigle  den  Italimern  da«  Q(>8tiUidiu»  ab,  das* 
sie  nicht  »einen  einzigen  Keri?«  hätten  erobern  kCnnen.  Seine  in  TimI  erworbeon 
Yordiensle  wurden  diin-h  die  Kmennmi^!  zutn  FML,  und  die  Zuerkenniini.'  'J«';.  (''»w 
mumli  iiv-Ki  t mt's  des  Thi  r< siin-(h  dt  h.s  Ixdolnil.  Hierauf  I.nmJesvernit  tl!i.  llTl^^-OlJ•  r■ 
C0lnlllaudilnl  in  Tirol  und  Inli.  dos  17.  Inf.-Ueg-,  wurde  Kuhn  am  18  Januar  l!S<if» 
zum  Reichs-Krie^minisiter  ernannt,  tn  dieser  Slelhmg  fOhrte  er  bedeutendere  Refonnm 
durch  als  irgend  ein  Krief^ministor  r>der  l'rasi«lenl  des  Hofkrieisrathos.  In  die  Zi'it 
seines  .\liIll^t^  riunis  fUlll  die  Kinfidiruni;  »ler  alL'enteinen  Wehrpllidit  und  diese  Krruiv<'fv 
si  liaft  alli'in  iiiiissle  ilim  einen  l'lalz  in  der  (Jeschirlile  der  »islerreieliisch-uri^'arisicli'ii 
Munurtlue  !;>ichern.  Nur  ein  Feu<.>r|,;eii>l  wie  Kulm,  üchlugferlig  und  gewaudt  als  Tari-i- 
mentarter,  wenn  ea  galt,  auch  bar«cb  und  HlckBichtalos,  vermochte  unter  anendlidi 
8Chwiorif:en  VcrhäUnissen  derarli^e  F-rfolf-e  zu  errcicbon.  Was  sein  Vorpänger  ▼orbeitiW 
liaffir  I  raelde  er  «;rössleiilli<  ;U-  /tun  Al  s«  liliisse.  —  Nach  seinem  RücMritti^  \  ^ 
Slt'ile  d»  s  Ueicliä-Kriegäminislers  crhieU  Kuhn  (FZM.  seil  1873j  den  Posten  eines  'vii>- 
mandierendon  Genorab  in  Gra^i  (l87i;  und  (seit  1883)  Commandantcn  des  Ul  Ci-r^'» 
Im  Jahre  1886  zum  Kanzler  des  Tboresien-Ordens  ernannt,  wurde  er  1888  unter  dnn 
Vorbehalte  einer  anderen  Verwendung  in  den  diapontblen  Stand  veraetxl.  FjUi-  iTiiA« 
starb  1896. 
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stunde  blieb,  verwendete  er  sie,  sich  in  der  Sprache  Homerts  za  per* 
fectionieren.  Unter  diesem  Hanne,  der  nicht  mit  der  gewöhnlich  ange- 
wendeten Dnrchschnitts-EUe  gemessen  werden  darf,  wurden  die  von  John 
vorbereiteten  EntwOrfe  xn  Gesetzen,  wenn  auch  erst  nach  langen  und 
erbitterten  Redeschladilen  in  den  Vertretnngsk<>r|>orn.  Die  ganze  Wehr- 
macht erhielt  durch  ihn  ein  neues,  modernes  (lefüge,  ihre  Organisation 
erfulir  viele  Verbesserungen  und  trotz  mannigfacher  Schwierigkeiten  ver- 
stand es  Kuhn  eine  ebenfalls  höchst  zeitgemässe  Gage-Erhöhung  durch- 
zusetzen. 

FML  Freiherr  von  Kuhn  lialte  auch  die  Reorganisation  der  Militar- 

Rildungsan?fnlfpn  in^  Auge  gefasst  und,  von  dieser  Absicht  geleilet,  dein 
ObsU  Eduard  Pechmann  von  Massen,^)  aus  dessen  Feder  zu  jener  Zeit 
eine  vielliriiicrktc  l)(Mik>(*hrift  \\hvr  die  MiinL'«'!  der  dnmaligen  Mililär- 
Bildungsan. -stallen  geliossea  war,  sein  Vertrauen  zugewendet. 

Pechmann  galt  als  Mann  von  Geist,  halle  sich  als  fleoilät  und 
Mathematiker  vordientni  Huf  erworben,  befand  sich  aber  .^eit  mehreren 
Jahren  nicht  mehr  in  Aclivitiit.  \'a\\  degner  des  druiial«  berrschenden 
Sysloms  im  allgemeinen,  mochte  »  r  iibi  rdies  von  V<n iirthfilrn  iiiclil  voll- 
-liimiiii;  frei  zu  sprechen  sein,  die  er  iur»giicherw('i>i'  witlirend  si-ines 
iJtdiiicils  in  liaiiiburjz  otli-r  Wiciicr  Xcualadt  sich  gebildet  haben  dürfte. 
Als  Vorslaml  in  ilic  »i.  .\btli.  des  lieicbs-Kriegsnnnisteriums  berufen  und 
zum  (IM.  befürdeii,  biachle  er  in  diese  Slelluiig  .-t  ili,  bi.<  in  alle  Einzeln- 
heilen  au.sgedachtes  System  mit.  Dieses  System  hätte,  in  den  Tagen 
Joseph's  n.  zur  Gellung  gebracht,  von  den  besten  Folgen  begleitet  sein 
können,  führte  aber  in  einer  E)ioche,  in  welcher  die  deutsche  Schule  in 
der  Monarchie  fast  allenthalben  der  nationalen  das  Feld  räumen  musste 
und  die  guten  deutschen  Schulen  der  Milillirgrenze  nach  und  nach  ein- 
giengen,  nicht  zum  Ziele.  GM.  vm  Pechmann  wollte  Ersparungen  erzielen 
und  diese  dankten  ihm  möglich,  wenn  die  etwa  15  Jahre  früher  geschaffenen 
niederen  und  mittleren  Militär-ßildungsanstalten  aufgelöst  werden  und  an 
deren  Stelle  Krziehungsb(>ilräge,  sogenannte  Stipendien,  welche  er  in  sol(  he 
höherer  und  nieilt  l  ei  Kategorie  trennte,  gesetzt  würden.  Das  war  t'in- 
fach,  unendlich  einfach,  und  z.  B.  in  l'n  ii-zen,  welches  damals  .sciion 
von  Tilsit  bis  Saarbrücken  eine  und  dieseli)e  Schule  halte,  wäre  ilas 
Project  lialtbar  t!f»we.«cn,  aber  im  vielsprachigen  0.<»lürreieli-L  iigarn  stand 
die  Sache  anders. 

In  der  Annee  begegneten  die  Slipendien  ausge.sj)rochenem  W  iiler- 
willen  und  mancher  mit  Sr»hnen  Ix  uliickle  Ollicier,  »ler  in  l'ngarn  oder 
in  (lali/ien  staf i(»nierte,  wies  das  Slipendimn,  welches  ihm  anskift  eines 
Krt'iplalzes  in  einer  Mililär-Hildungsanstall  verliehen  worden  war,  zurück, 
weil  er  damit  seinen  Scdui  d(jcli  nicht  deulscli  erziehen  la*öen  küime.  — 

>)  Geboren  zu  Belov&r  1811,  gestorben  xu  GlSm  19». 
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<i.M.  von  Pechmann  suchte  einzulenken  und  brachte  di«'  Siipendi<itn 
höherer  Kategorie,  deren  Angehörige  in  nicht  deutschen  Länih  rn  weilten, 
in  Cftnvirlon,  H.  in  Kremsmünster.  Tosrhen,  St.  Paul  u.  a,  U.  unter.  Dtpsi** 
l'jiUiativ-Aliltel  machte  aber  die  J^liiK'rtdicn  nicht  populärer,  und  niHli 
imiiK'i  fanden  sich  Männer,  <lie  «oirlic  aidciinlen,  weil  .sie  ihre  AngeliiiriL;''!! 
mihlarisch,  nicht  aber  inöiicliisch  erziehen  lassen  wollten.  Ob  e.<!  dageji^en 
nicht  etwa  vorkam,  dass  mitunter  Stipendien  als  blosse  K.\istenz-Ver- 
besserunir  verwendet  wurden,  kann  weder  verneitil  noch  bejaht  wtrtlrn. 
Thalsächlich  ereianete  es  sich,  da.ss  Stipendisten  In »licrer  Kategorie,  welchi« 
in  eine  Mililär-Akademie  einberufen  worden  waren,  bei  der  Aufnaliuis- 
prQfung  wegen  ganz  ungenügender  Vorkenntnisse  zurückgewiesen  oder 
später  entlassen  werden  mussten,  well  sie  dem  Unterrichte  nicht  UAg^ 
konnten.  Ähnliche  Dinge  traten  sich  auch  mit  Stipendisten  niedeitr 
Kategorie  zu,  von  denen  manche  i>ei  ihrer  Eini)enjfung  der  deutschen 
Sprache  gar  nicht  mächtig  waren. 

Auf  Grundlage  dieser,  ihre  Bestimmung  nicht  erfQHenden  Stipemlieo 
wurde  zur  Reorganisation  der  Militär-ßildnngsanstalten  gefichritten.  Sclioii 
im  Jahre  18G8  wurden  das  Cadelten-Institui  Hainburg  und  das  Miliiär- 
helirer-Institut  in  Wiener  Neustadt  aufgelöst.  Das  letztere  dOrfte  allerdings 
als  Militär-Pädagogium  keine  überwältigenden  Leistungen  zu  verzeichneD 
gehabt  haben,  aber  es  musste  ihm  nachgerülunt  werden,  dass  es  .Wir 
um  Jahr  au.<gezeichnete  Turner  und  Fechter  an  die  .Armee  abgeliefert 
hatle.  Das  war  denn  «luch  der  (Irund,  weshalb  unmittelbar  nach  doiii 
H(iek(ri(l»»  Pechniann's  wieder  der  »FechtlehrcM  ui-  in  Neustadl  aclivicrl 
wurde.  Im  fol!»endf'n  Jahre  ISdO  verfielen  inrlurre  Krziebnnt.'-hre!-»*r. 
Sehul-(  ,1  ini|'auiii»'n  und  das  ('adeHen-inslilul  Marburg  der  Aul'li'-tJii'.:  »ii»' 
( Ienie-.\ kadt-niie  und  Art dln ic-Akadenue  wurden  7a\  der,  der  poh tnliiii- 
selieii  Scliule  in  l*aiis  naclmcljiltleleu  Teehnisclii-n  Mililär-.Akadeniie  in 
Wien  vereinigt  und  au.->  der  /u.sammerjziclinng  der  .Artillerie-Schul- 
(A»mpagnien  die  Mililiü*  -  techiiiselie  Sehule  in  Miil irisch  -  Weiszkircheo 
gebildet. 

Die  Auflösung  der  noch  übrigen  Militär-Bildungsanstalten  wurde  mit 
gWisstem  Eifer  fortgesetzt,  so  das»  zur  Zeit  des  berüchtigten  »Gkonomisdieo 
Aufscliwungs«,  welcher  durch  den  BOrsensturz  im  Jahre  1873  in  das 
Ciegentheil  verkehrt  ward,  deren  nur  mehr  sehr  wenige  Torhandcn 
waren.  ^)  —  Zuletzt  fiel  der  herrschenden  Strömung  auch  noch  jene 
militärische  Lehranstalt  zum  Opfer,  deren  Verlust  die  Armee  noch  heute 
betrauert,  und  an  welcher  noch  niemand  gerüttelt  hatte.  Es  war  dies  die 
mcdicinisch-chirurgische  Josephs-Akademie,  das  »Josephinum«,  die  Schule, 

Es  b(>slaniJi>n  dainab  nur  iiicbr  die  Technisctiß  MiUlär-Akadcmic  in  Wien,  ^ 
Tlipn»»ianiache  MiliULr-Akademi«  in  Wiener  Neustadt,  dat  MiütSr-Gollegitim  in  81  PüttMi 
dir  Militär  -  tr>r)uiiM-iii>  Rcbulo  in  WrMszkircben  und  das  ebenAlUs' idion  zur  Alf- 
lOiung  beslimmte  Ubercrtiebungshaiu  in  QOni. 
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aus  wdcher  iE&hlreiche,  ausgezeichnete  Militftr-Aerzte,  Zierden  ihres  Standes 
und  ein  Segen  fttr  die  Armee,  hervorgegangen  waren.  Die  Mö^chkeit, 
diese  unTergessUche  Hochschule  jemals  wieder  errichlen  zu  können,  ist 
heule  verschwunden.  Ihre  kostbaren  Sanunlungen,  welche  einst  der 
erhabene  Begründer,  Kaiser  Joseph  IL,  mit  grossen  Kosten  durch  Künstler 
in  Floronz  hälfe  herstellen  las^on  und  deren  Slücke.  miliinler  einzeln, 
auf  Tragthieren  nach  Wien  ;iel»rac  ht  worden  waren,  wurden,  mit  Ausnahm« 
der  annloniisch-]iallHil()gischea  AbUieilung,  an  vei^hiedene  andere  üuter- 
richtsan  s  l  al  l  e  n  v  er  Ii  i  eil  t. 

Manches  wurde  vorerzähll  und  Dinge  wurden  erwäluit,  welche  mit 
der  CJenie-Akadeniie  nieht  in  unnjiUelbarem  Zusammeiiliani^e  slaiulen. 
Kehren  wir  wieder  zu  unserer  Anstalt  zurück,  deren  Ende  ohnedem 
schon  ziemlich  nahe  rücktl  -  Zunächst  wäre  zu  berichten,  dass  mit  der 
Circular- Verordnung  vom  2.  April  1868  (Normal-Verordnungsblatt  X.  Stück, 
Nr.  06)  die  neae  Adjustierung»-  und  Ausrflstungs-Vorschrift  fQr  die  Armee 
publidert  nnd  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Reichs-Kriegsministeriums  vom 
9.  Deoember  auch  auf  die  Zöglinge  und  das  Personal  der  MUitär-Bildungs- 
anstalten  ausgedehnt  ward.  I^etctere  Verordnung  setzte  nachstehende 
A4Justierung  fest: 

>a)  Für  die  Zöglinge.« 

»Waffenrock  aus  niohrenaraueni  Tuclu'  mit  neuem  Silmilli'.  wie  hei  der 
»Linien-Infanterie,  mit  aus  iKtehrftlhein  Tuche  er/.euLjten  Siehkragen, 
»Armelaufschlägen,  Achselwül.sle,  kurze  Ach.sel-lhaL'oiiei-.  dann  Passe- 
»puiherung  vtiü  der  FIs/alisieruntis-Farbe,  ferner  mil  eint  i  Kno|i!H  iht' 
»zu  sechs  gelben,  glallen  Knojifcn,  dir  SchoUUieile  mit  je  '.\  Kii«»ji|"eii, 
'-auf  F'lalten,  die  Tasche  rückwärts  im  linken  Schoßlheile.« 

*Di8tm€UfmS'Bortefi  wie  bisher,  jedoch  'i'/^  Zoll  lang.« 

*PantaJon  von  lichtblauem  Tuche  ohne  Hosenlatz,  ohne  Passepolls  und 
»ohne  Strupfen,  nach  dem  neuen  Schnitte  wie  bei  der  Linien- 
»Infanterie.« 

*M9tse  Ton  dunkelblauem  Wollstoffe,  nach  Vorschrift  wie  für  Olficiere  der 

9linien4nfanterie.« 
»ffalsbmde  aus  schwarzem  Everlasting  und  Lappen  aus  gleichem  Stoffe 

»nach  neuer  Form  und  weissem  Vorstoße.« 
•Sommerhose  von  Drill,  nach  dem  Schnitte  der  Tuch-Pantalon.« 
»Forte^ee  mit  schmalem  Bande  und  kleiner,  geschlossener  Quaste,  nach 

»Vorschrift  für  Fnßtruppen. 

Die  übrigen  Bekleidungsstücke,  als  Czako,  LagermUUze,  Mantel  mit 
»blauem  Einstrich  u.  s.  w.  bleiben  wie  bisher.« 

»Ferner  £in  Stück  Pairontünehp.  dann  Ein  Leibriemen  nach  der 
»neuen  Vorschrift  für  die  Linien-Tnfanlerie,  h  tz lerer  mit  Tasche  für  Säbel 
»und  Süchbajonnell,  jedoch  nur  l'/a  /^«^'ü  breit.« 
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»Die  letzteren  zwei  Sorten  sind  ans  den  iMsher  in  (Sebraucli  slclienden 
»beriemten  i'alronlaschen  und  Überschwung-Hiemeo  umzugestalten.* 

»b)   Für   Inspections    Feldwebel    (Feuerwerker),    Führer,    Corporaie  {iit 
>Schreib€r),  Trompeter,  Tambours  und  Hornisten.« 

»Die  Hekieidun2S5;lilcke  nach  neuem  Schnitte,  wie  hei  der  IJnien- 
'hifanterie,  mit  WCula-sunu  des  Passepoils,  heziehnngsweise  der  l.am- 
»passe.  Kinlühmii.:  des  ArnielhMhels  statt  des  Tuchleii)els  und  Zwiloli- 
"killels  und  IJeil)t'li:illuiig  der  bislitrim'n  Korm  der  Lagerniül^en.  M 
^SpielleuLen  haben  die  Hockborlen  zu  entfallen.« 

>e)  Für  dM  DieiiMr-Pmoiiiil  und  die  EnmlmnriHer.« 

»Wie  für  die  Officiersdiener  bei  der  Linien-hifanlerie,  jedoch  ubne 
»Tornister.« 

»d)  Für  dift  WMlitmtistMr,  Führer  und  Corponle,  dann  Pierdewiitnr.* 

»Die  rnterofliciere  wie  beim  Dragoner^Regiment  Nr.  IH,  oltne  Feld' 
»flasciie.« 

»Die  Pferdewürler  wie  die  Officiersdiener  dieses  Begimenlis  oline 
»Manlelsacls.« 

>Die  W'achlmeister-Heitlehrgehilfen  tragen  die  Iftpahati-SabetliQppel, 
»dann  die  LagermOlze  wie  bisher.« 

»e)  Für  die  Trappen-Abtheilung. 

»Wie  die  Mrinnsohan  der  (ienie-Trup|>en,  jedoch  ohne  Tornister.*') 
Am     Ai»ril  erhielt  die  (lenie-Akadcinie  vom  Rcii  1is-Krie<{sniinisleriiiMi 
10  SliUk  llinlerlade-( lewehre  (System  Wättzcl).  Das  Akadeniie-(l(»iniiian(lii 
heliess  den  /«'ifirmgen  die  Kxlra-dorps-t lewehre  für  die  Kxercierübungen 
und  hesliminle  di«»  Ilinterlade-rit  w  ehre  für  das  Selieibensehiessen. 

Seil  dm  /eilen  des  l'.M.  Ptlh/fritti  bestand  in  der  Insenieur-Akadeiiiie 
der  (!ehraueh,  dass  alljährlich  die /.ö.nlinge  der  cd>ersten  (Ilasse,  und  ganz 
besonders  diejoniLTn.  welche  für  das  Tn^cnienr-t '.(»rps  heslinimt  wnnieii 
waren,  einer  «iriiiidli*  lu  ii  Ah«.chhi<s:-l'riifnnL'  tinl<'r7fii!en  wurden,  zu  ut'lt'her 
in  der  Hegel  der  (  m-ih  i al-(  Imic-hiirctor  in  ri  i>(»n  tTM  liini.  begleitet  vcn 
nx'lin'ren  (leneralen  und  Slab.-ollic  ieren,  die  er  -icli -clli-l  liitvu  c«»mman- 
dierl  halte.  Diese  ( lepthtgenheil  ward  wiihieiid  (le>  W'rweilciis  dfi*  Jicnie- 
\k:id«'mie  in  Kloster  Druck  beibehalten,  uml  uciui  der  Fj':}ii  rzaif  J/nifM 
oder  sein  Vorgänger  Cdhot/a  zu  den  l'iülungcu  riiclil  .-•clb^l  erscheinen 
konnten,  delegierten  sie  zu  solchem  Zwecke  einen  Slellverlreler.  Die* 
seit  unendlich  langer  /eil  bestehende  Einrichtung  erfuhr  durch  die  Veh 
Ordnung  des  Heichs-Kriegsminisleriums  vom  36.  Juni  1868  eine  AbÜiMie- 

'i  Aci«!ii  der  k.  und  k.  i'echnischen  AUlitär-Akademie. 
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rung.  Der  cilhTh"  l']rla>s  ho>timmf('  eine  ()oTnmi!^si*>n  voti  n'Mcgiortoii, 
bestehend  aus  tleiii  (IM.  roit  Scholl,  dein  Obsllt.  des  ( ienie-btabi'>  /ktmhti/r 
Beck  und  dem  Obst,  des  Go«ieraJsl;ibt»s  Alrjiimkr  Guran,  welche  in  cier 
Zeit  vom  1.  bis  12.  Juli  mit  den  ZOgiiiiyiL'ri  des  4.  .lahrganjujes  eingehende 
PirDfaDgen  ▼orzunehmen  hatta  Von  den  bisher  üblich  gewesenen  PrUfungs- 
CommiBfiionen  miterachied  sich  die  des  Jahres  1868  nnr  dadarcfa,  dass 
die  Mitglieder  derselben  nicht  darchans  Genie-0£Gdere  und  nicht  vom 
^ahenoff  Leopold,  sondern  vom  Reichs-Kriegsministerium  aosgew&hit 
worden  waren,  sowie  dass  es  ihr  zustand,  die  Abschluss-Gassen,  mit  oder 
ohne  Zusümmung  der  I<ehrer,  zu  TerSndem. 

Die  Allerhöchste  Enlschliessung  vom  13.  August  genehmigte  b^its 
imPrineip  den  wegen  einer  Reform  der  Mililär-ßildungnnstalten  erstatteten 
Vortrag.  Eine  Folge  dieser  Allerhöchsten  Resolution  war  die  »zeitliche 
»•Anflassnnir  des  hohortni  (lenie-C.urses  mit  Ende  des  Schiiljahref:  1H«)7/R.') 
IkT  ni'uc  hrdicte  ( Iciiic-i  lurs  sollte  zweijiihrijie  Dauer  haben  und  uiit  dfin 
I.  .lahriian.iio  lS7<i  in  W  icii  aufgestellt  werden,  jedoch  nicht  dem  t-^unimando 
d(T  Tt  ehnisclien  Militär-Akademie,  sondern  dem  technisch-administrativen 
M  i  Ii  tär-Cuiu  i  t    u  n  k'  r  s  ( e  1 1  e  1 1 . 

Mit  der  Allerhöchsten  EntSchliessung  vom  4.  October  wurdrii  Gmtav 
Stdczifk,  Obst,  des  Genie-Stabes,  bisher  Commandant  der  Genie-Akademie, 
und  Obst  FroHJf  Edler  von  Neithamor^  des  Geni^tabes,  bisher  Vorstand 
der  6.  Abth.  des  CfSneral-Conunandos  in  Lemberg,  gegenseitig  verwechselt 
(Personal-Verordnungsblatt  Nr,  38  Tom  1&  October  1868).  —  Die  Über- 
gabe, beziehungsweise  Übernahme  des  Akademie-Gommandos  erfolgte  am 
26.  NoTember. 

Zur  Weihnachtsseit  (24.  Deoember  1868)  ergieng  eine  Verordnung 

des  Reichs-Kriegsministeriums,  durch  welche  der  Personalstand  der  tod- 
geweihten Genie-Akademie  al)ermals  um  1  Krankenwärter,  3  Hausdiener 
und  10  Gemeine  der  Troppen-Abtheilung  reducierl  wurde. 

P>wähnt  mag  werden,  dass  mit  1.  November  1808  in  Krems  eine 
Officier-s-Aspiranten-Schule  ftir  die  Genie-Waffe  zur  Krrichtung  gelangle, 
mit  derrn  Oborloilung  das  Beichs-Krie^rsministerinm  am  2!?.  October  den 
Obst.  Jme^h  CaudeUa  des  2.  Genie  -  Regimentes  betraute,  wälirend  das 

')  Circular-Yerordmmg  der  General-üenie-hispection  Nr.  9  vom  80.  September  1868. 
AetffD  iw  k.  und  k,  Tediniadien  MiliUlrrAkadeiiiie. 

*)  Franz  Edler  von  Neuhaniter,  Obst,  im  Genie-Stube,  war  eiiisl  lange  Zeit  als 
Lehrer  an  der  Inpffiimir-Akatlemio  Vi  rwftMipt  worden  und  hatli*  mit  dieser  (damals  Hpim.) 
die  t^bcrtiicdliing  von  Wicu  uach  l-lruck  mitgemacht.  Ihm  liel  die  Rolle  zu,  die  IlcUie  der 
Gomnandanten  einer  alten,  berOhmten  Schule  lü  beschliesBen.  Nach  der  AaflQming  ivr 
Genie  •  Akademie  1868,  ward  Nmkamfif  dem  ersten  Commandanlen  der  Technischen 
Militär-Akadcmip.  K'irl  /fnfmnnfi  ran  Dminfrshprg,  als  StellverlrrttT /iigethfilt.  In 
dieser  Ver%vendung  verzeichnet  ihn  der  Militär-SchemuUsmus  Ib/U,  in  jenem  des  Jahres 
1871  encfadnt  er  als  GeoiA-Oiieclor  in  Ofen. 


Digitized  by  Google 


-  M2  - 


Coroniando  dem  Hpim.  1.  Classe  Heinrich  Nemetschek  desselben  Regi- 
menies übertragen  wurde. 

Und  nun  weiter  zum  Jahre  1860,  in  welchem  die  Genie-  Akadfmip 
nach  einem  Bestände  von  mehr  als  löC)  Jahren  als  Fclhständigo  Srlm!.' 
zu  existieren  aufiiörle.  Sie  hat  in  dieser  langen  Zeit  von  last  fünf 
AIpnschenailern  ausserordentlich  viel  geleistet  und  iiire  Züglmge  köonlen 
eine  Österreichisch-ungarische  Ruhmeshalle  füllen. 

In  den  ersten  Tagen  des  Jahrt-s  ISO'i  wurde  über  ila>  Schick>iil  d'^r 
rienie-Akadeiuie  dt'frniliv  entschieden.  Das  rrojcct  für  die  V>rcini^'iiiij  (it*r 
beiden  tcclmischru  Akademien  war  vidlkummen  ausgearbeitcf  und  auch 
der  Stiulienjtian  für  die  neu  zu  erriciilende  Technische  Militär'.Uademie 
druckreif  niedergeschrieben.  Wie  schon  erwähnt,  konnfr  dieser  Studienplan 
als  eine  C-opie  desjenigen  der  polytechnischen  Schule  la  l'aris  bclrachlrt 
werden  und  FML.  Kuhn  sah  sieh  Teranlasst,  einige  Abstriche  und  Ande* 
rungen  an  dem  Elaborate  vonnnehmen,  nur  um  die  Ähnlichkeit  dem  halb- 
wegs Eingeweihten  etwas  zu  TerhOllen.  Das  Gebäude,  in  welchem  die  Tera- 
nigte  Genie-  und  Artillerie-Akademie  untergebracht  werden  konnte,  war 
ebenfalls  schon  gefunden,  und  dieses  war  o  Ironie  des  Schicksals!  — 
die  alte  Heimstätle  der  Ingenieuz^Akademie  auf  der  Laimgrube  zu  Wieo. 

Am  23.  Januar  1869  geruhten  Seine  Majestät  der  Kaiser  die  mittels 
des  allerunterlhänigsteii  Vortrags  vom  19.  Januar  beantragte  Vereinigong 
der  beiden  technischen  Akademien  zu  genehmigen.  Nun  wurden  sofort  die 
Einleitungen  getroffen,  um  nach  dem  Eintritte  der  gQnsügen  Jahresseit  mit 
dem  Aufsetzen  eines  dritten  Stockwerkes  auf  die  alten  Mauern  der  einst  ruo 
der  Herzogin  von  Savoyen  erbauten  Akademie  beginnen  zu  können.  Die 
Leitung  der  Adaptierungs- Bauten  ward  dem  Hptm.  1.  Classe  der  üeoi^ 
Waffe,  Emil  Ambrozyy  vom  Stande  des  (leniMlomiles,  übertragen. 

Obst.  Neuhuuset%  der  vom  11.  bis  23.  Februar  in  Wien  w.  iÜP.  wnrJ 
d(-n  Hcralhim.aen  wegen  der  Adaplicrungs-Hauten  in  der  »SliltkastTii»?' 
l)eigezogei»  und  nm  15.  Fcluuar  Ix'fald  oin  Kriass  des  Heiclis- Kricirs- 
minij^feriunis  der  ( icuic-DirtH  tinn  in  U  ien,  dass  »die  Küsten  für  die  1  ^^Ifr- 
»biiiiuung  diT  Tecliiii^ciien  Militär- Akademie  in  Wien  lüo.utn»  Ii.  mtlil 
»übersteigen  dürfen.* ') 

Am  März  fixierte  das  Heichs-Kriegsiiiinislerium  die  Si  lilal-lunde 
der  Zöglinge  in  den  riiifungs- Monaten  Üecember  und  März,  Uaau  vom 
1.  Mai  bis  31.  August  auf  10  I  hr,  für  die  übrige  Zeit  des  Jalm's  aitf 
9  Uhr  abends.  —  Ein  späterer  Erlass  derselben  Behörde  (vom  4.  Jow) 
setzte  fest,  dass  als  FrQhstUck  den  Ziiglingen  vom  1.  October  bis  i5.Sbi 
Milch-Kaffec,  vom  15.  Mai  bis  1.  October  kalte  Milch  vorzusetsen  sei 

Am  17.  Juni  wies  das  Heichs-Kriegsministcrium  der  (leni<»-Akade0W 
lOOHlttck  Wanzel-<icwphrezii,  so  dass  j(  tzi  jeder  Zögling  mit  dem  Win«l- 

')  Alle  Begiilralur  des  k.  und  k.  Heichi-Krieg»mini»teiituns. 
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riewchrp  bewaffnet  und  die  Abfuhr  der  Kxtra -  Corps -( iou  ehre  Itewirkl 
werden  kounle.  —  Zehn  Tage  später  (27.  Juni)  erhielt  die  Genie-Akadeiuie 
vom  Reichs-Kriegsmlnitileriuin  diu  Verständigung,  dass  voraussichtlich  »im 
»diesjährigen  Herbste«  die  Übersiedlung  nach  Wien  erfolgen  werde.  That- 
sfidilich  pobliderte  die  Gircolar-VerordiiiiDg  Tom  2a  Juli  die  Allerhöchste 
EntschliesBQDg  vom  21.  Juli,  laut  welcher  »die  Übersiedlung  der  ArtiUerie- 
»ond  Genie-Akademie  nach  Wien»  ferner  die  Verlegung  der  vier  Artillerie- 
»Schnlcompagnien  nach  Ifährisch-Weilliürchen  schon  im  dieejShrigen 
»Herbste  erfotgen  dOrfe.«^) 

Nun  gieng  es  rasch  dem  Ende  zu!  —  Die  Verordnung  des  Reichs- 

Kriogsministeriums  vom  2i.  August  befahl,  dass  die  1865  der  denie- 
Akademie  zugewiesene  Hrücken-K<iuipa,u'e,  dann  die  Feldpresse  Nr.  5  sanimi 
Wagen  an  das  Fuhr\vesens-Malerial-l)epot  in  Klo.-Ierneuburg  abzuführen 
soien.  Kill  Frla>s  vom  folL'fndcii  Taije  (25.  Augustj  verfügte,  dass  die 
l'.i  iieilpIVrilc  der  denic-A kadfinie  an  di(.'  Neuslädter  Militär-Akademie, 
die  Zugpferde  an  die  l^  uhrwesens-Depot-Escadron  Nr.  1  abgegeben  werden 
müssen. 

Infolge  der  Weisung  des  Reichs-KriegsmiDisteriums  vom  31.  October 
gieng  Oblt.  Frattü  HütU  mit  4  Unteroffideren,  6  Armeedienem  und  4  Sol> 
daten  nach  Wien  ab,  nm  dort,  unter  der  Leitung  des  HptnL  WaiUner 
der  Artillerie-Akademie,  das  aus  Kloster  Bruck  eintreffende  (iepäck  sn 
Übernehmen.  Desgleichen  begab  sich  am  6.  September  Hplm.  Josqßh 
Schmidt  der  tienie- Waffe  mit  dem  Mechaniker  Ifeidt  nach  Wien,  um  der 
Technischen  Mililär-Akadeiiiie  das  physikalische  ( '.abinet  und  das  chemische 
Laboratorium  einzurichten.  Ebenfalls  am  (>.  September  begann  auch  die 
i  hcrführun^:  des  f^efiiirkH  der  Genie-Akademie,  welche  durch  den  Wiener 
(Iro^^lUliiniann  l'tier  Jtniffn'ifftmftfrr  hosdryl  wurde.  —  Nach  der  citierten 
Vn III (Imiii'-;  des  n«»i(*}is-Kriegsniiiiifcleiiunis  iiiu>.~le  die  Tionie-Akademie  bei 
vorkuiumeiiden  eileln  oder  Anständen  die  Knlscheiduug  des  desigiiiei  len 
Commandanten  der  Technischen  MiUtär- Akademie,  Karl  ffofmann  von 
DoftnenRferfff  einholen. 

Am  Ii.  September  verstäntügte  GM.  von  Hof  mann  —  noch  von 
Weiszkirch^  ans  —  die  Genie-Akademie,  dass  den  beurlaubten  Zög- 
lingen der  Uriaub  bis  einschliesslich  9.  October  zu  verlängern  sei,  die 
Aufnahms-  und  Nachprüfungen  am  1.  October,  die  Schulen  am  11.  October 
beginnen  werden. 

Mit  Ende  September  wurde  die  Genie-Akademie  obdachlos.  Das 
Reichs^Kriegsministerium  bestimmte  nämlich  am  18.  September,  dass 
►die  für  das  BrQnner  Hengsten-Depot  bestimmten  Gebäude  der  k.  k,  Genie- 
» Akademie  zu  Kloster  Bruck,  mit  Ausnahme  des  Wagenschoppens,  welcher 
»als  Stall  für  die  Pferde  des  Infanierie-degiments  adaptiert  werden  wird, 

*)  Alte  BegtBtratnr  des  L  und  k.  Reiche-Kriegnnvüateriuini. 
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>am  1  Oclober  cominiä^ioDell  dem  k.  k.  Ackerbau-Miniälerium  zu  über- 
»gebeii  sinH.«') 

Ikvi  '[  ■d\ie  vor  «ler  ('hon^abe  der  Gebäude,  am  27.  Seplembci-.  liaUe 
der  auf  öö  IVrsoiuii  ziisaiiiiiiengeschmolzene  KesL  der  Clenie-Akademie 
iniltelsi  Slellwagen  Kloster  Brack  verlassen  und  am  6  Uhr  abends  die  Fahrt 
nach  Stockerau  angetreten.  —  Obst  Neukttuser,  der  vielleicht  das  Ende 
seiner  Schule  nicht  mitanschen  wollte,  befand  sich  damals  schon  längere 
Zeit  auf  Urlaub  und  hatte  bei  seinem  Abgehen  das  Commando  an  den 
Major  Gräsern  übergeben.  Viele  Officiere  der  Genie-Akademie  waren 
thetls  vom  Kcichs-Kriegsniinislerium,  theUs  auf  eigene  Bitte  ilires  Lehr- 
amtes enthoben  worden  und  befanden  sich  ebenfalls  auf  Urlaub. 

In  Hruck  blieh  bis  zur  vollständigen  Ab>endung  des  ne[)ricks  und 
Mobiliars  noch  ein  Delarhrmt^nl  unter  Oblt.  Giordani  zurück.  Dieser  er- 
hielt am  Oclober  vom  Commando  dor  Tim  hiiisdii-n  .Arilifiir-Akadomie 
dnn  nofpfil.  rüo  Mrulelle  baldigst  nn  (hm  Kulirmann  Junz/reUhmt  i/rr  zu 
iil)t'i\L'('li»'ii  und  (i;uui  nach  Wien  abzugehen.  Bereits  am  2<>.  Oclober  >l;in<1«»n 
die  üebiiinlt'  zu  Kloster  Bruck  zur  Aufnahme  ihrer  neuen  l'cwohner  iM-mt. 

Es  bleilit  nur  noch  zu  berichten,  wa-  mit  «h-r  Kahne  der  (it-ni.'- 
Akademie,  ihrem  Pallaiiinm,  (la>  .-ie  er>t  <\>li\  eriuilleu  halle,  gex  fiah. 
Darüber  entöchicd  das  Heichs-Kriegifuiiiiiateriuiu,  welches  am  23.  Novoiiiber 
1869  an  das  Comniandu  der  Technisclien  Militär-Akademie  folgenden 
Erlaas  richtete :  «Über  das  mit  Bericht  vom  13.  d.  M.,  Nr.  209,  gestellte 
»Ansuchen,  genehmigt  das  Reichs-Kriegsmlmsterium,  dass  die,  infolge 
»Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Bfai  1845,  der  bestandenen  Ingenieur- 
»Akademie  verliehene  Leibfahne,  nach  der  erfolgten  Vereinigung  der  Genle- 
»und  Artillerie-Akademie,  nunmehr  an  die  Technische  Militär-Akademie 
»Obergelie.«  ^) 

Und  nun  zum  Schlüsse  ohne  Öchlusswort!  — 

Der  Autor  ist  sich  darüber  vollkommen  klar,  dass  .seinem  Werke 
bedeutende  .Mängel  aiih.iffen.  Ein  gros«or  Manuel  ist  sicherlich  d<*r,  dass 
sich  '»ar  vieh'  leore  Häume  Hnden,  über  welche  mit  Stelzen  hinwe.,-  r,^- 
schiilleii  u erden  mnsste.  ,\l»«^r  der  Verfasser  ll^t^lel  sich  dariUM  f.  denn 
er  weiss  genau,  dass  kein  uinkier  diese  Kücken  ei  '^.in/en  kann  und  wird, 
so  lange  ihm  nicht  etwa  Familien-Archive  geöffnet  ucideii. 

Iijiiiier  enger  w  ird  der  Kreis  der  .Männer,  die  ihre  Jün^^Hiiii-jalire  in 
der  bestandenen  k.  k.  Ingenieur-.Akademie  verlel)l  haben  und  auf  per- 
sOnlidie  Erfahrungen  gestutzt  milzulheilcn  vermögen,  welch  edlen  Oeisl 
diese  Schule  bei  ihren  Zöglingen  anzufachen  und  wie  trefflich  dieselbe' 
gewusst  hat,  ihren  Aufgal>en  gerecht  su  werden. 

')  AcU'ii  ilcr  k.  und  k.  TtH:hfuschpii  .Miiiiai -Akademie. 

')  Alte  Rvgüitralur  des  k.  and  k.  Reichs-Kriegsininislcriums. 
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Es  war  doshalb  sclioii  liurh  an  dnr  7(»il,  dass  die  k.  k.  Ingeniour- 
Akademie  ihre,  worin  auch  unvoilkomniriic  ('.(schifhto  erhielt.  Jedes 
weitere  7Ai?ern  hiitU'  die  v«»rnerwähnlen  kostbaren  Oiu-Ilcn  der  Belehrung 
immer  »chwächer  und  sclnvucher  rieseln  und  schliesslich  ganz  versiegen 
gemacht. 

Denjenigen,  welche  in  klarer  Erkenntnis  dieser  Gefahr  die  Entstehung 
dieses  Werkes  vorbereiiet  aod  gesichert  haben,  ist  es  Terdanicen,  dass 
für  die  Geschichte  der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  gerettet  wurde,  was 
gegenwärtig  noch  su  retten  war  und  mit  diesen  Blättern  noch  in  vor- 
gerückter Stunde  eine  authentische  Darstellung  vom  Gedeihen,  Wachsen 
und  BltUien  der  genannten  hochangesehenen  Anstalt  geschaffen  werden 
konnte. 
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Ve™ichnis  der  Zöglinge,  welche  sich  seit  1851  in  der  k.  k. 
Genie-Akademie  zu  Kloster  Bruck  bei  Znaim  befunden  haben. 

1851. 

Aichenegg,  Vif(<vr  von.  fJohoron  am  5.  Juli  lH3(i  7.u  Tii^rririg  in  Kärnten. 
ValiT  i.sl  (iulsbesitZLT.  Eingethuill  am  1.  Gel.  Koslzöghng.  Am  23.  Aug. 
1866  UnterU.  2.  Claase  im  7.  Genie-Bat  1869  Oblt.  im  Iaf.>R«g.  Nr.  1«. 
—  Aichenegg  trat  1876  aU  Hptm.  1.  Clasae  ohne  Beili^halt  d« 

( ■Ii;ir;iktf.'rs  aus  dem  Hccresverband«!. 
Alimonda,  lipnodict.  Grlion  n  am  IG.  Mai  1881)  zu  Triesl.  Valer  ist  Gulshcsilzer. 

bmgellioili  um  29.  b^i'pl.  Kui>lzögling.  Am  22.  Aug.  1858  üalerlL  2.  Clas»f 

im  6.  Genie-Bat.  —  Alimonda  wurde  1871  als  Hplm.  2.  Classe  pensioniert 

und  lial  1888  aus  dem  lleercsverbande. 
Artaria,  .loliaim.  (nlxinni  nrn  23.  Krl).  1835  zu  Mannheim.  Valer  ist  Kunst- 

h  iiidli-i.  i^iugcthüilt  am  1.  Od.  Koslsögling.  Am  5.  Juli  1853  ausge- 

trek'ii. 

Alut»  Friedrich.  Geboren  am  11.  Aug.  1839  zu  Ofen.  Vater  ist  k.  k.  PeM- 

kricgscommissär.  Minirclli«  ill  am  29.  Sc'pt.  Koslzögling :  seil  1.  Oct.  1851 
niif  (Miioni  liaüicii  FrciiiLil/t'  lu  lhcilt.  Am  25.  Aug.  IS.'i?  rnforlf.  2.  das«? 
in  der  (it'nie-iru|ij)e.  -    Ausl  .%larb  1858  im  Garnihons - ?>pilalc  zu  l'tf^L 

Baracco^  Georg.  Geburen  am  29.  Nuv.  1838  zu  Treviso.  Valer  ist  k.  k.  Beamter. 
Eingetheilt  am  24.  Fcb.  Venezianischer  SlifUing.  Am  12.  SepL  1858  in  die 
Inf.-Sehul-Compagnie  zu  Oltnülz  tlberselzt. 

Bauer  und  Adelsbach,  Karl  KH< t  vot).  Geboren  am  26.  Mai  1839  zu  Pra?. 
Vuter  war  Appellulionsralli.  EingcliteiU  am  26.  SepL  Ku»lzOgltDg.  Am 
25.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Karl  Edler 
von  Bauer  und  Adcisbach,  k.  und  k.  Obst,  Besitzer  des  Hililitr- 
Vi  I  dienslkreuzes,  lebt  im  Huheslande  zu  Wien. 

Berzeviczy,  Agyd  von.  Gol)oren  am  25.  Dec.  1835  zu  E{>crics  in  lingurti. 
Vater  ihl  Gericbtä- Asäessur.  Eingettieilt  am  1.  April.  Kostzögling.  Am 
15.  Juni  1854  Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Genie- Reg.  -  Ägyd  von  Ber- 
zeviczy  unternahm  1857  nach  Aiisolvierun-^  dos  höheren  Gcnie-Curses 
eine  mehrere  Monate  dniicrttdn  Stu^liciirtMso  in  das  Ausland.  .Ms  Obll.  zur 
(lenie-Dircfüon  naeh  .Mailand  i  iri;;(  Ihiiit,  wurde  Berzeviczy  1859  nach 
Pavia  couiiniindiert,  wo  er  am  Uiückenkopfe  des  Gravellonu  mehrere  Erd- 
werke herstellte.  Als  dieser  Brückenkopf  geräumt  werden  mussle,  sollten 
die  darin  belindliclien  Goschtttze  vemageli  worden.  Bersericzy  fSbrte 
diesen  Befi-bl  jedoeh  nicht  au8,  sondern  Hess  die  Kanonen  mit  r^«pimvrten 
Bespannungen  uacli  Pavia  schuften,  wofiir  Üim  die  Allerhöchste  Belobiu^ 
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znthnil  ward.  18n?>  quilHortf  Herzcviozy  mit  Bcibehalhinpr  Officit'rs- 
Gharaklers  und  im  folgenden  Jahre  erhielt  er  die  Würde  eines  k.  k.  Käm- 
merers. Seilher  widmet  er  sich  der  politischen  Thäligkcit,  der  Bcwirl- 
M^aftong  moer  GQler  und  den  wiitachafUiehmi  Angeiegenlieilen  seiner 
Heimat.  För  seine  herrorragenden  Verdienste  auf  landwirtschaftlichem  Ge- 
biete wurde  Berzeviezy  1874  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Ciossc, 
ausgezeichnet. 

Biofeleben,  Joseph  Freiherr  von.  Geboren  am  88.  Ang.  1836  xu  Darmstadt 

Vater  war  Beamter.  Etngetheilt  am  27.  Sept  Kostzflgling.   Am  24.  Aug. 

1855  lintfrlt.  2.  C!;issc  in  der  Genie-Trupix'.  —  Riejioleben  avancierte 
1869  zum  im  Inf.-Ropf.  Nr.  6  und  Uberlral  1871  in  das  MiliL-Bau- 

Vrr\v;illuno;s-()f(iciers-Corps.  Kr  starb  1876  zu  Warlenberp  in  Böhmen. 

Blauussa,  Alexander,    Geboren  am  15.  Dec.  1836  zu  Georgieva  in  Croalien. 

Vater  ist  k.  k.  Major.  Eingetheilt  am  8.  Joli.  ThökölyWher  Stifllmg.  Am 

5,  Oct.  1852  »entfernt  worden«. 
Blössy,  Johann.  Geboren  am  6,  Od.  1H:?7  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  If|i(i)i.  F.in- 

getheilt  am  1.  Oct.  Koälzögling.  Am  3.  Sept.  1856  pruvisoriscbcr  Marine- 

Cadct. 

B6ek»  Jntins.  Geboren  am  8.  Feb.  1837  su  Wien.  Vater  ist  Goldarbeiter.  Ein- 
getheilt am  20.  Oct.  KosfzOgling.  Am  11.  Sepi  1854  »seinen  Angehörigen 

» rückgeslellt  worden « . 

Bonn,  I>anio1.  Gehoron  nm  5.  April  IMSTi  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater  ist 
Bankier.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Ko.^lüügling.  Am  23.  Aug.  1850  Unlerlt. 
2.  Gasse  in  der  Genie-Truppe.  —  Daniel  Ritter  TOn  Bonn  nahm  am 
Feldzuge  1859  als  Obit.  theU  und  wurde  während  desselben  zuerst  beim 
;\riiuM'-H;inptquartier,  dann  licim  Unw-  (l<'s  nrtickciikojjro«;  von  Vaccarizza 
viMwcmlrt.  Narb  Wiederkehr  des  Friedens  im  huheren  Curse  weiter  aus- 
gebildet und  1861  zum  Hpln>.  liefördert,  befand  er  sich  zuerst  bei  der 
General-Genie-Inspection,  dann  bei  der  Genie-Abtheilong  des  Hauptquartiers 
der  Nordermee,  mit  welcher  er  dem  Treffen  bei  Skalitz,  der  Kanonade  von 
Kukus,  der  Schlacht  bei  Köni^r^rnilz  und  dem  Gefechte  bei  Toliil^i  li;iu  an- 
wohnte. Für  seine  verdienstlieben  Leistungen  während  des  Feldzu;ies,  ward 
ihm  die  Allerhöch.ste  Anerkennung  zuüieil.  Hierauf  Iheils  im  lechnLscbcn 
und  administrativen  Görnitz,  in  welchem  er  mit  der  Redaction  der  »Mit- 
llicüongen«  betraut  war,  theils  bei  der  Befestigungs  -  Bau  -  Dircction  des 
Heil  lies  nnd  anderwärts  verwendet,  wurde  Bonn  1872  mit  dem  Mililär- Ver- 
dienstkreuz ausgezeichnet  und  dem  Generalslabe  zugetheilt.  Im  folgenden 
Jahre  Generalstabs -Chef  der  19.  Inf.-Truppen-Division,  rtickle  er  187i 
zum  Major  nnd  1876,  als  Fidgel-Adjutanl  des  Kriegsministers  Grafen 
Bylandt,  zum  Obstlt.  vor.  In  demselben  Jahre  begleitete  er  den  GM. 
Prinzen  Ludwig  Windisrhfrraelz  während  einer  militärischen  Mis'<if»n 
in  Russland.  1878  zum  Miiiiar-Allache  bei  der  k.  k.  Bolschati  in  Vana 
(und  der  Gesandtschaft  in  BrUasel)  bestimmt,  wurde  er  1879,  in  welchem 
Jahre  er  Algier  bereiste,  Obst,  im  GeneralstabS'Gorps  und  Ritter  der 
eisernen  Krone  3.  Gla^-e.  Infol'je  seiner  ausgezeichnelen  I^ien-tlrislnn? 
nochmals  rnil  der  Allerhöehsleii  Hrlohun'^  ausgezeichnet,  ward  er  liS<s:^ 
Comiiiandant  des  Inf, -Reg.  Creniieville  (Nr.  75),  1885  Gommandant 
der  46.  Inr.-Brigade  nnd  GM.  Von  1887—1890  Seclions-Chef  im  Kcichs- 
Kriegsmtnislerium,  begleitete  Bonn  1889  Seine  kaiserliche  Hoheit  den 
Erzherzog  Eugen  auf  einer  Reise  naeli  l,issalK)n.  I>a^  .'al  r 
brachte   ibui  das  Hilterkreuz  des  Leopold- Ordens,  das   Commmidu  der 
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29.  Inf  Tnippon-Divisioii  und  die  Ernennung  ziirii  FMI,,  Iki  der  Versftzimu' 
in  den  Ruhestand,  welche  er  1894  erbat,  ward  ihm  der  Orden  der 
eisernen  Krone  2.  Glesse  verlieben.  FML.  Bonn  lebt  seither  in  Gm. 

Bteehler  von  Troekoviti,  Adolf  Ritter.  Geborenem  17.  Juni  1840  am  LHIen  In 

Böliincn.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  26.  Nov.  Dfiblin*Mher 
Sliftüng.  Am  22.  Aug,  18r)8  Unlerll.  2.  Clnsse  im  Inf.-Rojr  Kmnprint 
Krzhorzoo;  Rudolf  (Nr.  10).  Rrrrhlor  wurde  1879  als  Hplm.  dc; 
Inf.-Reg.  Liechtenstein  v^'r.  b)  kriegsreehtüch  entlassen. 
Breidenlweh,  Karl  yor.  Geboren  am  9.  MKrz  1837  tn  Darmstadt.  Vater  ist 
Legationsrath.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Kostzögling.  Am  23.  Aug.  1856 
Fnlcrlt.  2.  Cl;is<;o  in  der  Cionic-Truppe.  F?r(^id  enbach,  Hptm.  -nt 
18b»,  Ubertrat  18Ö9  in  das  MUiL-Bau-Verwaitungs-Ofticiers-Corp&.  Er  starb 
1871  zu  Triest. 

Cirelli,  Jobann.  Geboren  am  8.  Oct  1836  za  Ferarra.  Vater  war  Gols* 
besitzer.  Eingetheilt  am  25.  Ang.  Kostefigling.  Am  10.  M&n  1862  »entrerat 

» worden  * . 

Condenhove,  Victor  Freiherr  von.  Gt  lioreii  am  23.  Apnl  1839  zu  Filsen.  Valcr 
ist  k.  k.  Rittm.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Koetzögling.  Am  22.  An;.  1858 
Unterli  2.  Classe  im  GUr.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  L  (Drag.-Reg.  Nr.  5i 
Lebt  als  Gutsbesitzer  in  B&hmen.  Er  quittierte  als  Oblt  mit  Beibsball  ^ 

Charakters  IHfirV, 

Csemy,  Rudolf.  Geboren  am  22.  Sept.  1838  zu  Brünn.  Vater  ist  Ilausksil/xr. 
Eingetheilt  am  26.  Sepi  Koslzögling.  Am  15.  Sepi  1853  »seinen  E3teni 

^zurück  gestellt«. 

Cavian,  Slophan.  GelKn«  n  am  6.  Mai  18;58  zu  Waitzen  in  Ungarn.  Vater  war 
Kaulmann.  Einjrptlicilt  am  4.  April.  Kosl/.iigling  auf  Ko-ton  Seiner  Majestät 
des  Kidser^i.  Am  19.  bept.  1853  in  die  Inf.-Schul-Comj^iugnie  /.a  Klusltf* 
neaburg  ilbersetxt. 

Doneatna,  Jo.soph.  Geboren  am  11.  Ot  t.  Is^.'i  zu  Cassirate  in  llalion.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingeth<'ill  am  11.  Jan.  Lutnliaidi-rlii'r  S!iftliii>r.  Am  1.  Si'pt. 
1857  Lnterit.  2.  Clai^se  im  2.  Geme-iJal.  l  her  trat  als  liplm.  1867  in  die 
italienische  Armee,  in  welcher  er  zum  übst,  im  Genie-Corps  avancierle. 

Da  Fresne,  Analol.  Geboren  am  10.  Dec.  1837  xo  Rolle  in  der  Scli«iii> 

Vater  ist  Obst  in  franzosischen  Diensten.  Eingetheilt  am  29.  SepL  Kod- 
zdgling.  Am  18.  April  1854  *seinen  Eltern  zurück  gestellt«. 

Dn  Freene,  Leopold.  Gohorm  am  1.  Oct.  1H.39  zu  Rolle  in  der  Sflwvpiz. 
Bruder  des  Vorigen.  Emgethedt  am  29.  Sept.  kostzogling.  Am  1.  Sept.  185Ü 
linterU.  2.  Cla.s.se  im  IJhl.-Reg.  Liechtenstein  (Drag.-Reg.  Nr.  10).— 
Leopold  Du  Fresne,  k.  und  k.  FMU  des  Ruhestandes,  Ritter  der  eiseriKO 
Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  Militär-Verdienslkreuzes.  focht  1866  als  Obll 
?<'«jpn  Prcuszen  und  licthrMÜcrle  sich  in  den  Reihen  des  Uhl.-Reg.  .Mens- 
dorff Mr.  9  an  d«M-  Schlacht  bei  Königgrätz.  Nach  dem  Keldzuge  va 
Artillerie  Qbersetzt,  nmclile  er  1878  als  Conimandant  der  schweren  BatL-DiT. 
Nr.  III/XII  die  Oeeupation  Ton  Bosnien  und  die  Einnahme  von  Saiajcvo 
mit  Er  wurde  1879  Miyor,  1888  Obst  und  1889  Gommandant  der  6.  Aii- 
Pritrado.  FML.  T^u  Frosne  domiciliert  in  \Am. 

Duka,  l'cler  Freiherr  von.  Gclioren  am  21.  Mai  1839  zu  i  emesvar.  Vater  isl  GuU- 
besitzer.  Eingetheilt  am  t.  Oct  Koslz(>glii)g.  Am  5.  Oct  1853  »enlfemiiroriiMi'> 

Dvngeni,  Hermann  Freiherr  von.  Geboren  am  9.  Mai  1839  zu  Wiesbaden. 
Vater  i^^t  Ministet  im  llerzogthum  Nassau.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Kdt* 
Zögling.  Am  6.  Juli  1853  ausgetreten. 
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Diieduszycki,  Slanislaus  Graf.  Gebon  n  am  20.  Juli  1837  zu  Gwozdziis  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesilzer.  Eingelheilt  am  1.  Od.  Kostzögling.  Am  31.  Aug. 
1856  in  die  Theresianische  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadl  tibersetzt 
worden. 

KbfcMdft,  Wilhelm.  Geboren  am  30.  Sept.  1835  zu  Wiesbaden.  Vater  ist 
nassau'scher  Ober-Stabsarzt.  Eingelheilt  am  29.  Sept.  Koslzögling.  Am 
24.  Aug.  1850  Unlerlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Trappe.  —  Kbhardl 
diente  ununterbrochen  in  der  Genie-Wsfle.  Nach  Absolvierung  des  höheren 
Curses  OblL,  avancierte  er  1864  zum  Hptm.,  wurde  seit  1S76  in  der 
8.  Abth.  des  Reichs-Krieg.sministeriums  vorwendol,  w.)  er  1877  zuni  Major 
vorrUekte.  ObstlL  seit  1881  und  ObsL  seit  188a,  starb  er  188  9  au  Sarajevo 
durch  Selbstmord. 

Imo-Cftpodüiatm,  Friedrich  Conte.  Gebofen  am  29.  Juli  1837  zu  Padua.  Vater 

war  Gulslx'silzer.  Eingelheilt  am   19.  Nov.   Vcni'/iani>-cht'r  StilUing.  Am 
19.  Sept.  IH.'iH  in  die  Inf.-Schul-dompapnio  zu  Kischau  Übersetzt. 
£ndler,  Adam,  (iuboron  am  1.  Doo.  1837  /,u  Frajr.  Valer  ist  Advocat.  Ein^oÜieilt 
am  3.  April  Kostzögling.  Aiu  la.-  Sept.  185*  in  die  Inf.-Schul-Cunipagnie 
SU  Gm  (fberaetzt. 

blivber,  August  von.  Geboren  am  18.  März  1839  zu  Venedig.  Vater  ist  Obst, 
im  Genie-Stabe.  Eingethcill  am  1.  Od   In- -Stift ling.  Am  16.  Sept.  1854 

in  die  Inf.-Scliul-Compajrme  zu  l'ischaii  iiucrsclzt. 

Fenninger,  Vincenz.  Geboren  am  27.  Aug.  1839  zu  Theresienstadt.  Valer  ist 
k.  k.  Hptm.  Eingelheilt  am  7.  Oct.  Kostzügling.  Am  11.  Sept.  1852  aus- 
getreten. 

GeSrch,  Alfred.  Geboren  am  21.  Dec.  1836  zu  Jaslo.  Valer  isl  Major  in  Pension. 

Ein^'etheill  am  10.  Sept.    K«js(/,ö^flin^'.    Am  31.  Aii<r.  1858  in  die  There- 
sianische Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  übersetzt. 
fleetVevite  de  A]Midift,  Alexander.   Geboren  am  3.  Juni  1836  au  TemesvAr. 

Vater  war  Stadlricbtt  r    Kingelheiit  am  1.  OcL  Koatzögling.  Am  20.  Sept. 

Is'iJ-  »seinen  Angel lüriL'i'n  rückgestclU«. 
Gilsa,  Oltu   Freiherr  von.    Geiioren  am    18.   Mai  1.835  zu  Mi  ti  ei  heim  in 

Kassau.    Vater  ist  nassuu  scher  Ober-Jügermeister.    Eingelheilt  am  1.  Oct. 

Kostzögling.  Am  83.  Aug.  1856  Unleril.  2.  Glesse  in  der  Genie^Tnippe.  — 

GiUu,  Ebrenriller  des  Johaimiter-Ordenii,  k.  und  k.  Kämmerer  und  ObsIlL 

;t    h  ,  starb  1895  zu  Völker^hauspri  an  der  Worra. 
Glos,  Kuloman.  Geboren  am  10.  Aug.  183(>  zu  ävälmez  in  Ungarn.  Eingelheilt 

am  1.  Ocl.  Koslzögling.  Am  30.  SepL  1852  ausgelrelen. 
Oomnwy.  Jobann  Edler  von.    Geboren  am  13.  April  1838  zu  Jaslo.  Vater  ist 

Privatier.  Eingelheilt  am  16.  Juli.  Koslzögling.  Am  G.Aug.  1855  ausgelreten. 
Qrawert,  Hugo  von.  Geboren  am  7.  l)e<'.  1838  zu  Nagy-Käroly.   Vater  ist  FML. 

in  Pension.    Einjjefboilt  am  1.  Ocl.   Kij'jfzötrünü:  auf  Koehnutig  des  Grafen 

Fosletics.  Am  31.  Aug.  1856  in  die  iiieresiatii.sehe  MililUr-Akademie  zu 

Wiener  Neustadt  tlberselzi 
Groea,  Maximilian.    Eingelheilt  am  24.  Nov.    FrequCntant.    Am  15.  Juni  1854 

Unlerlt.  2.  Classe  im  2.  Genie>Keg.  —  Gross  quittierte  1867  ohne  Beibe- 

hahiin«^'  des  (Üiarakters. 
Herold,  Karl.  KingellieiU  am  li  't.  Nov.  I'requenümt.  Am  15.  Juni  1854  ünlerll. 

2.  Glaase  im  1.  Genie-Reg.  ^  Herold  Uberirat  als  Oblt  des  Inf.-Reg. 

Nr.  21,  1872  in  die  nicht  aeliv«'  k.  k.  Landwehr, 
fiinckeldey,  Karl  Freiherr  von.    (iclmron  am  i\  \\m\  1h37  zu  Mannheim. 

Vater  ist  badiscber  Obst.  Eingelheilt  am  1.  April.  Koslzögling.  Am  23.  Aug. 
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1856  Unlerlt.  2.  (;i;i>si>  im  G.  Gonit-liat.  —  Hinckelfley  wurdi-  Imh 
iit  da&  Hus.-Reg.  Gross  für  sl  Wludirnir  (Nr.  14)  Iranstcneri  und  UblL 
Fr  quillierte  1886  mit  Beibehaltung  des  Charakten,  liese  sidi  wieder  «n- 
(heilen  und  fiel  bei  Cuelnni. 
Hinck,  Wolfgang.  rTclM.n  ii  am  27.  Jan.  1838  XU  OlmUlz.  Vater  ist  Bürger  uod 
Huuslu  silzer.  Eingelheilt  am  1.  Od.  Kost7.r>!»lin<».  Am  23.  Aug.  1856  llntfrlt. 
2.  Clurtse  im  12.  Genio-liat.  —  VVollgang  Hirsch,  Riller  der  oit»ern«;& 
Krone  3.  Classc  und  Besitzer  des  Militär- Verdienülkreuzes,  lebt  als  k.  and  k. 
Obst,  des  Ruheslandes  au  Gras.  Er  legte  1868  bei  dem  k.  k.  Genie-ComiU 
zu  Wien  Prilfung<?n  im  Umfange  des  liühcren  Curses  ab,  worauf  siine 
l  Irerselziintr  in  d^n  Genie -Stab  tTfoli^tt'.  Wälirend  {Jos  Ff^ldxuges  gc^-n 
Düncmurk  (,1804)  dorn  Armee-Corps  Gab  lenz  zugetheilt^  belhcUigle  skh 
Ilirseh  an  dem  Gcfechle  bei  Veile,  an  den  Operationen  in  Jülland  and 
an  der  Ccmierung  von  Fridericia,  Er  hatte  bei  VeUe  und  an  anderen 
Orlen  Befestigungen  herzustellen  und  an  di  rn  Entwiirfe  dos  Angriffes  auf 
Fridc'ricia  mitzuarhoÜrn.  Spiiter  in  Tlioro-it n  fadl  und  Rastiitt  beschiiflijjt, 
focht  Hirsch  i86t>  als  Hplm.  und  tiionuuandanl  der  dem  Vit.  Annee-Curpa 
angewiesenen  Gcnie-Feld-Compagnie  bei  Cusloza  und  Versa  und  erbieil  (ttr 
seine  Leistungen  die  Allerhöchste  Belobun>^'.  187s  nach  Kronsfadl  zur  Be* 
fesligun'^'  dos  Pns«:ps  von  Altschanz  und  dann  als  Corps  -  Gen -  f 'lief  zum 
Armee-(  !oi  |j.s  Hienerth  nacii  Hosnieii  ontscndet.  boIht'iliv'U'  «t  >ieh  ;in  di-ii 
Gefechten  bei  ^umuc%  Brcka  und  uut  der  Mujevicu  planum.  In  Anerkenuuiig 
seiner  ausgezeichneten  Leistungen  in  letzlerer  Stellui^  wurde  ihm  dai 
Militär- Verdiinstkreuz  verliehen.  1882  befand  sich  Hirsch,  Major 
1878,  witMlcr  itn  Occupalions-Gebiclo,  b(>aiinra;?t,  die  Strasse  Mustar-l.julm-ki 
zu  erbauen,  im  folgenden  Jahre  wurde  er  zum  Obstlt.  und  1887  zum  Ul):>L 
befördert.  Sein  Gbcrtrilt  in  den  Ruhestand  erfolgte  1891. 

Hoebberger,  Rügen.  Geboren  am  21.  Od  1838  au  Karlsbad.  Valer  ist  Doctor 
der  Medicin.  Eingetheilt  am  99.  SepL  Kostzligiing.  Am  20.  SepL  1854 
»seinen  An;'"hörigen  aurück  geslellu. 

Jaegor,  Franz.  fldHiron  nm  20.  Dt-c.  \H^]7  zu  Zdarna  in  Mähren.  V  'ir  ist 
Forst tiK'i<-( er  des  (ii  afen  1>  i  e  l  r  i  c  Ii  s  t  c  i  n.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Kosl- 
zügling.  Am  AH.  Aug.  1856  llnterlt.  2.  Classe  im  1 1.  Genie-Bat.  -  Franz 
von  Jacger  ist  k.  und  k.  PML.,  Ritter  des  l^o|)old-Onlens^  Besibterde» 
Militär- VerdicnslkrLU/.cs  und  lebt,  mit  WartegebUr  beurlaubt,  in  Görz.  If 
machte  als  Oblt.  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  während  weteheni  er 
auch  bei  den  Bauten  der  Brückenköpfe  von  Vaccarizza  und  Borgoforte, 
dann  bei  den  Minen-Arbeiten  in  Mantua  Verwendung  fand.  1860  abeol- 
vierte  er  den  höheren  Genie-Gura  in  Kloster  Bnuk  niehst  Znaim.  Hienof 
zum  Genie>Stabe  übersetzt,  leitete  t  r  1806  die  Genie-Directions-FUiale  in 
Castelnuovo,  wo  er  da?  dortige  Artillerie -Etablissement  und  die  Mörser- 
Bullcrie  hei  Punla  d'Ostro  erbaute.  Von  1872  bis  1885  gehörte  Jaeger  deoi 
Generalslabe  an.  Als  Obstlt.  dem  Inf.-Reg.  Georg  von  Sachsen  (Nr.  11X 
dessen  Geschichle  er  schrieb,  zui'etlii  ill,  wurde  er  Flügel- Adjutant  des  Reidu* 
Krl(  L'sniinisk  r.s  Hrafon  B  v  1  a  n  d  t  -  H  h  e  i  d  l.  Als  Obst,  (seit  1 8791  wurde erzur 
Vi  iiictinig  di  r  .Monarcliit'  l>ci  der  internationalen  Commi.ssion  bcslimmt,  welch« 
die  neuen  Grenzen  liumünions  festzusetzen  hatte.  Hierauf  fand  Jaeger 
als  Generalstaba-Chcf  bei  den  Terriiorial-Commandeii  von  Triest«  Prag  und 
Wien  Verwendung.  1886  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Gonunandanten  der 
ßO.  Iii  f. Brigade  in  Koniorn  und  seine  Beff)r(loning  zum  GM.  Als  CornnKinlint 
der  1.  Inf. -Truppen-Di Vision  in  Sarajevo  (seit  1889J,  rückte  er  ibW  im 
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FML.  vor,  in  welcher  Eigenschaft  er  1891  die  25.  Truppen-Di vision  in 
Wien  Übernahm.  Kränklidikeit  ndUiigto  ihn,  J89Ö  seine  Beurlaabang  mit 

Wartegebfir  zu  frbillon. 

JankoTica,  Michael.  Geboren  am  30.  Sept.  1838  zu  Gorjan  in  Croaticn.  Vater 
ist  Appellationsrath.  Eingetheilt  am  15.  Oct.  Koslzögling.  Am  27.  Sept  1855 
in  die  Inf.-Sebnl-GoiniM^ie  za  Klosterneubuit;  Ubersetzt. 

Jelowioki,  Julian  von.  Geboren  am  11.  Feh.  1837  zu  Chudiovu  in  Gali/.ien. 
Vater  isl  nulsl)osHz»«r  Fiugetheilt  am  28.  Sept.  KustzdgUng.  Am  31.  Mai 
1854  >auik>r  Stand  und  Gebtlr  gebracht«. 

Jenny ,  August  von.  Gefaofen  am  3.  Feb.  1038  za  Wien.  Vater  ist  Kanslei- 
Direetor  des  Consistoriums  helvetischer  Confession.  Eingetheilt  am  1.  Oct. 
Kr  (zöo'ling.  Arn  22.  Auti;.  1852  ausgetreten. 

Kmrdhordö,  Kolonian  von.  tieboren  am  13.  Oct.  1837  zu  Wien,  Vatpr  ist 
Prt valier.  Eingelheill  am  1.  April.  Ku.stzögling.  Am  1,  April  185i-  > seinen 
»Angehörigen  zarUck  gestellt«. 

Kmmy,  Martin.  Geboren  am  15.  Aug.  1831  zu  Dublin.  Valer  ist  Handels- 
mann. Kiiiii:(>theill  am  1.  Od.  O'Brady'scher  Süflling.  Am  16.  Mai  18Ö& 
»st'inf'ii  Eltern  zurtick  gestellt 

Koller,  Ludwig.  Geboren  am  23.  Aug.  1838  zu  iVsl.  Vater  ist  Advncul.  Kiii- 
getheilt  am  1.  Oct  Kosfasögling.  Am  85.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  in 
der  Genie-Truppo.  —  Kolter  war  als  Uplm.  des  Genie-Corps  Personal- 
Adjutant  des  Gouverneurs  von  Ungarn,  des  Gnifen  1  f  I  y.  und  ilbertrat  1S(»7 
als  Genoml-Director  des  Telegraphenwesens  in  den  mi^Mrischen  SUiatsdien>l. 

Krombholz,  Hugo.  Geboren  am  16.  Nov.  1835  zu  Leilnicritz.  Vater  i&l  Kauf- 
mann. Eti^theilt  am  1.  Oct  Kostzögling.  Am  18.  Sept  1853  Cadet  im 
Inf.-Rc|f.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  69).  —  Krombholz  starb  als  Feld- 
^vebeI  1H57  zu  Pi<^lia  bei  Görz  durch  Selbstmord, 

Kossevich  von  Szajnobor,  Ivo.  Geboren  am  20.  Jan.  1837  zu  Wien.  Vater  ist 
k.  k.  GM.  Eingetheilt  am  9.  Oct  Kostzögling.  Am  24.  Aug.  1855  liiiterlt 
S.  Classe  in  der  Genie-Trappe.  —  Knssevich  wurde  1859  als  Hptm. 
zum  2.  Banaler  Grenz.-Reg.  (.Nr.  Ii  i  IranstVrierf.  Er  (rat  als  Rittm.  1.  Classe 
dr       Iliis.-Reg.  ohne  Reibehalt  des  Militär-Charakters  aus  dem  Heeres- 

\  <■[  i;aride. 

Kuzmauovich,  Alexander.  Geboren  am  21.  Nuv.  1H37  zu  Maria-Thcresiopel. 
Vater  war  Advocat  Eingetheilt  am  99.  Sept  Kostz^ling.  Am  16.  Sepl. 
185+  Cadet  im  Inf.-Reg.  Geppert  (Nr.  43).—  Kuzmanovich  übertrat 

fpliler  in  die  königlich  ungarische  Landwelir  und  war  als  Obst,  und  (IM. 
Brigadier  in  Agram.  Er  wurde  als  FML.  pensioniert  und  ist  im  Ruhestände 
gestorben. 

Laokhner»  Ferdinand  Ritler  von.  Geboren  am  5.  Juli  1839  zo  Stryi.  Vater  ist 

Verpflegs-Assistcnl.  Eingetheilt  am  4.  Oct.  Kostj^ö'jlintr.  Am  25.  Aug.  1857 
Cadfi  im  4.  Genie-Bat.  —  Lackhner  diente  1864—1867  im  mexika- 
mschen  Freiwilligen-Corps,  war  1869  Oblt  im  Iiu8.-R(^.  Cseh  (Nr.  4), 
wurde  1871  Rftlm.  und  1889  Major.  1885  mit  WartegebQr  beurlaubt,  trat 
er  1887  mit  Obstlt-Cbarakter  in  Pension.  Er  lebt  in  Wien. 

Imng,  Guido  von.  Geboren  am  2.  Sept.  1837  zu  flra/,.  Vater  i>t  k.  k.  Major. 
Eingetlieilt  am  1.  Gel.  Kostzo^'ling.  Am  31.  Aug.  1856  in  die  Theresiani^he 
Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Ubersetzt 

LilÜn,  August  Geboren  am  23.  Aug.  1888  zu  FUnlkirch«i.  Vater  ist  Schneider- 
meisler.  Eingetheilt  am  24.  Sept.  Kostzögling.  Am  31.  Aug.  1856  in  die 
Tberesianische  Militttr-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Ubersetzt 
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Lodgman  Ton  Auen,  Victor  Rillcr.  Geboren  am  3.  Aug.  18H9  zu  Tt  -.  hi>n. 

Vater  ist  jtitiiliorltr  Finanzwnch-Oborcoinmissiir.    Kingotheilt  Jim  Iii  Xov 

U  tiara  scher  Sliltling.  Am  2b.  Aug.  1ÖÖ7  ünlerlL  2.  Ch&ae  in  der  Genic-irupp^. 
Harkovics,  Kugeu.  6ebw«i  am  87.  Juni  1838  zu  Lugos.  Vater  ist  k.  k.  Ratii 

beim  obersten  Gerichtshöfe.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Festeties'sctier  Slifllin^. 

Ata  31.  Aug.  1856  in  die  XbereBianische  Militttr-Aluulemie  au  Wieaer 

Neustadt  Jlbcrsetzl. 

Hariin,  Ludwig.  Eingelhcill  am  24.  Nuv.  Krequentanl.   Am  lä.  Juni  1864 

Unterlt  2.  Giasse  im  1.  Genie-Reg.  —  Marlin *OblL  1867,  qniUierte 

1869  ohne  ßeibeliuUung  des  Charakters. 
Michalkowski,  Fduiud  von.  Geboren  am  25.  Fuli.  1836  zu  Sleiuliil  X.Avr 

ist  ( )k«tiioiuie-(ioniinis.sär.  Kingetheilt  am  28.  St  pt.  i\o«lzöff|inff.  .Am  2*.  S<'pt. 

1805  in  die  There.sianisehe  iMililar-Akademie  zu  WieiiiT  iNeu'^ladt  ilbcrselzL 

Eduard  von  JHichalkowski,  k.  u.  k.  ObtiL  des  RoheaUiDdes  uad 

Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Glosse,  lebt  in  Krems. 
Nieeabitowaki,  T.uliin.  GclKiren  am  10.  März  1838  zu  Lemijorg.  Vater  war 

Gutsbesitzer.  Kingethciit  am  4-.  Dec.  KostaögUiig.  Am  16.  Sept.  1864  in  die 

Inr.-Schul-Compagnie  Graz  übersetzt. 
Paohmann,  firnst.  Geboren  1836  au  OlmUlz.  Vater  ist  Professor.  EingeUieitl  an 

24.  Nov.  Frequenlant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  3.  Gcnie.-Reg.  rOeklransferieii 
Paasotii,   Hektor.    Geboren   nni    7.  Juni   1837    zu  Ca.salninjr'Ziore.   Vater  i.sl 

k.  k.  HeninUr.  Kingetheill  am  11.  Jan.  Lombardischer  Sliftling.  Arno. OeL 

1852  »eniieinl  worden«. 

Patoo^a,  Julius.  Geboren  am  38.  Feb.  1839  au  Ptoterwardein.  Vater  ist  Forii- 
fications-RechnnngsfOhrer.  Eingethdlt  am  6.  April.  Kostallgling.  Am  28.  IfSri 

1853  ausgetreten. 

Fetriczek,  Viftor.  Goborea  am  16.  .Miirz  IHU)  zu  lirüiiu.  Valt-r  ist  k.  k  Ni»lar. 
Eiiigflbeill  ata  d.  Oct.  Kostzögliog.  Aia  i-'t.  Sept  1853  auhgulieleii. 

Pey^r,  Alfred.  Geboren  am  4.  Juli  1839  au  Schaffhausen.  Valer  hi 
Privatier.  Kingetheiit  am  29.  Sept.  KoslxOgling.  Am  28.  Sept  1867  »seiaen 
"F.Ilorn  rii(  l^Ji»•stelM  wctrder)«. 

Pezzini,  ArtUur.  Geboren  am  21.  Dec.  1837  zu  Gromona.  Vater  i^il  Gut:«beäiL£i>r. 
Kiiigellaill  am  11.  Jan.  Lunibardischer  Stifüing.  Am  4.  OcL  1853  Cadd 
im  Inf.-Reg.  Airoldi  (Nr.  23).  —  Peaaini,  LL  1869,  quilUerie  IMIO 
gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung. 

Pickel,  FritiJiicli.  Geboren  :«rn  13.  Sept.  1838  /u  Klosterneu  bürg.  Vater  i>t 
k.  k.  iieamter.  Eiugetlieilt  am  1.  Ocl.  Koülzögliiig.  Am  18.  Aug.  18ää 
IJnlerll.  2.  Classe  im  3.  Genie-Bai  —  Pickel  absolvierte  den  höhefcn 
Genie-Cur»  und  imimi  als  SubaKem-Officier  rühmlichen  Antheil  an  der 
Vertiieidiguiig  der  Insel  Lis.sa.  1869  Hpim.  im  1.  Genie-Reg.,  wurde  er 
1876  de»T  Mtlilär-Gomitr'  zugellioill  und  1H79  Ft'lvnT  am  Militär-Bauwerk- 
niei.>>ler-( vurse,  seil  18«1  Major  und  ükslll.  seil  18H5  wurde  Pickel  iur 
Marioe-Seclion  des  Reiehs-Kricgsminisleriums  commandiert,  wo  er  1889 
zum  ObsL  vorrackle.  Er  starb  zu  Wien  1890. 

Pittel,  Adolf  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  Mär/.  18.38  zu  Joaephsladt.  Vater 
ist  (>h-tlf  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Ko<«tzogling;  neil  t  .  OH  1!^J>^ 
Griener  sciier  Stiltling.  Mit  1.  SepL  1852  aus-  und  aui  J.  OcU  18o'i  wieder 
eingetreten.  Am  19.  Aug.  1856  Unterll.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  — 
Pittel  wandle  sich  bald  industriellen  l  ntemehmungen  zu  und  erriclitete 
die  grosse  Beton-  und  Cementfabrlk  in  Weissenbach  an  der  Triesltag.  & 
starb  1899  zu  Wien. 
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PokoToy,  Hichard.  Geboren  am  16.  Ilänt  1840       Troppau.  Vater  ist  Krei»- 

rcffierunjjs-Priisidenl.  Eiiigotheilt  am  1.  Oct.  Koslzö^Iing.  Am  18.  Aug.  1858 
llnlcrlt.  2.  Ciasso  im  Uhl.-R<>*,'.  Kaiser  (Nr.  IV  Pukorny,  Hilfm  <t>il 
1869,  trat  1873  m  l'onsion.  Kr  erhielt  1882  den  Majors-('liaraktor  ad  ht>noros. 
Prokop,  Heinridi.  Geboren  1833  Wk  Qslowan  in  Mähren.  Vater  ist  Landesgeriebtä- 
Assessor.  Eingetheilt  am  24.  Nov.  FrequentanL  Am  7.  Jan.  1855  zum 
2.  Gonie-R«'g.  rQcklransrericrt. 

Baab,  Kduard  Hittor  von.  Gohoron  am  April  1837  zu  Co  n  s  t  a  ii  l  i  n  o  pc  I. 
Valor  ist  k.  k.  Beamter  in  Ponsion.  Einurelhoilt  am  1.  Oct.  Kostzöf,'linii. 
Am  13.  Sept.  1855  in  die  i  heresianisclio  Militär- Akadumte  zu  Wiener 
Neustadt  tibersetzt. 

Seimer,  Hermann.  Geboren  am  26.  Feb.  1838  zu  Znaim.  Vat.  r  ist  Eisetdiändler. 
Kinj- flu  ilt  am  1.  Oct.  K<)-!/,ö.i!in«r.  Am  2').  Aiif».  1857  llnlerll.  2.  Classo 
in  der  (jeme-Truppo.  —  tieimer  avancierle  18(58  /.uni  Ifptm  .  1HS!  ziitn 
Major  und  1881  zun»  Obsllt.  —  Er  starb  1896  im  liuliolatidc  zu  Ziiium. 

Semen^k,  Heinrich.  Geboren  am  16.  Aug.  1837  zu  Kronstadt.  Vater  ist  Kauf- 
mann. .Eingetheilt   am   1.  Oet.   Koatzögling.   An]  23.  Aug.  1856  Unterlt. 

2.  Classe  im  1.  GfTii(-R»f.  -  PenM'nvik,  1866  llplm.,  tiberlral  1869 
in  dai»  Mililär-ßauverwaltungs-Unicierä-Curps  und  1873  zur  Uechnung^- 
Controls-Branche. 

BettiHnrg,  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  11.  Jan.  1837  zu  Bieberich  in 

Nassau.  Vater  ist  Obst,  in  nas.sau'scben  Diensten.  F'ingellioill  am  l,  OcU 
Kostzögling.  Am  23.  Aug.  1856  I'ntf  rlt.  2.  Classe  im  1.  (ienie-ßal. 
liettberg,  Oblt.  seit  1859,  wurde  lrt60  zum  Freiwilligen  Ubl.-Heg.  Iruns- 
feriert.  Er  starb  1882. 
mpp,  Isidor  von.  Geboren  am  13.  Fi  l»  1810  zu  Brzezany.  Vater  ist  k.  k.  GM. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslzn.jHn^r  Am  23.  Au<r.  tsr>(')  rnlerll.  2.  Classe 
im  9.  Genie-Bat.  -  Isidor  Freiherr  von  Bipp,  k.  und  k.  F.ML.  des 
Ruhestandes,  Ritter  des  Leopold- Ordens  und  des  Ordens  der  eisernen  Krone 

3,  Classe*  Besitzer  des  MililSr-Verdicnslkreuzes,  domiciliert  in  Wien.  —  Er 
war  seinerzeit  Militiir-Allaelie  in  Horn,  Flügel-Adjutant  des  Reiche»- Krieg«- 
niinisters  und  zid«'tzt  Oav.-I)ivisionär. 

Bipp,  Karl  von  fli  lioren  am  21.  Oct.  1836  zu  TarnopctI.  Bruder  des  Vorigt'U.  Ein- 
getheilt am  1.  Oet.  KoslzOgling.  Am  15.  Juni  185».  llnlerll.  2,  Ciiis^ie  im 
1.  Genie-Reg.  —  Karl  Freiherr  von  Rii)p,  k.  und.  k.  FML,  Riller 
des  Leo()old-Ordens  und  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  ('I;isse,  wurde 
nach  Absolvierung  des  höheren  Genie- Curses  als  Ohll.  nach  Hastall  vr- 
<('WA,  wo  er  1K.'»9  nn  der  Verllieidigiings-Inslandselzung  der  Biindesfesfung 
mitwirkte.  1866  liatte  er  als  Ilptm.  in  Königgrlitz,  in  welchem  Platze  er 
sich  'Während  der  Oemicrung  und  Beschiessung  befand,  die  gleiche  Aufgabe 
zu  erftlUen.  1867  zum  Inf.-Reg.  G  rossfürst  Constanlin  (Nr.  18)  trans- 
feriert und  1870  nach  Absolvierung  il<  r  Kriegsschule  dem  Genera!<taho  zu- 
gelheiU,  wurde  Ripp  1872  zum  Major,  1876  zum  Obstlt.  befördert,  1879 
Obst,  im  Generalstabe,  1880  Chef  des  Evidenz-Bureau  und  technischer  Dele- 
gierter bei  der  Botschafler-Conferenz  in  Berlin.  Im  Jnhre  1 883  wurde  R  i  p  |> 
Commandnrit  des  76.  Inf.-Reg.,  1881  GM.  und  Connnandant  <ler  62.  Inf- 
Brigade.  1890  erfolgte  seine  Zulheilung  zum  3.  Gorp^  '"omninnrlo  und  die 
Beförderung  zum  FML.  Ripp  trat  1894  in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Graz. 

BqmUI»  Karl.  Geboren  1832  zu  Liebesdorf  in  Mähren.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  24.  Nor.  Frequontant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  1.  Genie-Reg. 
rttckUransferiert 
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Sarnecki,  Ferdinand  Edler  von.  ficbuifn  am  13.  Sept.  1836  zu  Czcrnowitz. 
Valer  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  um  12.  Sept.  KcKslz^ling.  Am  23.  ScpL 

1853  Gadei  im  Inf.-Reg.  Rossbach  (Nr.  40). 

Santr  Kdltr  von  Nordeadovf,  Karl.  Geboren  am  86.  D«c.  1830  so  Wml 

Valer  ist  k.  k.  Major-Auditor.  Eingetheilt  am  1.  Od,  Kostzöpling:  mit 
29.  Sept.  IHö.'J  Deblin'schcr  Sliftling.  Am  2:^  Aufj.  18:^6  Unlorlt.  2.  Clause 
im  6.  Genic-Bat.  —  Karl  Sauer-Csah  k  y  Edler  von  Nordendurf, 
wurde  18&9  Oblt  und  quittierte  1860  ohne  Beibehaltung  des  Charaklm. 

Sannders,  Karl.  Geboren  am  18.  Not.  1836 zu  Bologna.  Vater  ist  Doctor  der 
Medicin.  Eingetheilt  am  29.  Sept  Koslafigling.  Am  24.  Juni  1853  «u- 

getreten. 

Saunders,  Wilhelm.  GebonT)  im  30.  Nov.  18^58  zu  Hnlorrna.  Brndtr  des 
Vorigen.  Eingetlicilt  um  Jd.  Sept.  Kostzügliag.  Am  'J't.  Juni  I6ö3  aus- 
getreten. 

Sdienek,  Franz.  Geboren  am  14.  April  1837  zu  Prag.  Valer  ist  Gassen -Dirwtor 
dos  Fürslofi  r;  ()  1 1  o  r  (' (1  ().  Kin^u-Ihcilt  am  20.  Oct.  Kostzötjlinii.  Am '23  Aug. 
185ti  Itnlerll.  2.  Onshv  im  11.  Genie-Bat.  —  Scheock  lebte  aU  Maj<»r 
des  Ruhestandes  zu  Graz. 

Sohrenck,  Anton  Freiherr  von.  Geboren  am  12.  MSn  1839  an  Mediasdi.  Vfl(cr 
i.^^t  Oblt.  Eingetheilt  am  2.  Jan.  Deblin*seher  Stiftling.  Am  89.  OeL  lB!»i 

krankheitshalber  seinen  Eltern  zurück  gestellt«. 

Sohüch,  Franz.  Coboron  1832  zu  Rudelxlorf  in  Böhmen.  Valer  ist  Gutsho^ifzcr. 
Eingetlioill  am  24.  Nov.  FM'<|ui'ntant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  2.  üenie-Keg 
r ücktransici  iert.  —  S  c  Ii  ü  c  h  Edler  von  G 1  i  c  k  h  f  e  1  d  e  n  dienle  im 
Generalslahe,  wurde  Commandant  des  Tnf.-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  53),  GM.  und  Brigadier  und  x  liliosslich  InTalidenhaus-Gommaodant  m 
Prag.  Er  domiciliert  als  Titular-FML  in  Wion. 

Schuster,  Alois.  Gpliorcn  am  l.  April  1836.  Vater  war  Rittm.  Fingelheilt  am 
3.  Sept.  Chaos  scher  Slifliing.  Am  22.  Sept.  1853  >  seinen  Eltero  zurück 
»gestellt«. 

Semsey,  Ludwig  von.  Geboren  am  7.  Sept.  1837  zu  P^hy  Ujfalu.  Vater  ist 

Präsident  des  Saroscr  Cumitats.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Kostzfigling.  Am 

5.  Ocl.  1852  > entfernt  worflen«. 
Senoner,  Karl  Geboren  am  1 7.  Mai  1839  zu  Venedig.  Vater  war  k.  k.  B«unlcr. 

Eingetheilt  am  20.  Nov.  Venezianischer  Stiftling.  Am  19.  SepL  1853  io 

das  Ober-Erziehungshaus  Cividale  flbersetzt 
Seunig,  Joseph.  Geboren  am  15.  Juli  18,10  zu  Laibadi.  Vater  war  GutsbcsitMr. 

EingdfH  ilt  am  1.  Oct.  KoslzdgUng.  Am  17.  SepL  1853  »seinen  Angehörigen 

»zurlick  gestellt-. 

Siemiginowski,  Ziemowit  Geboren  am  1.  März  1839  zu  Torskie  in  GalizieiL 
Valer  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Kostzfigling.  Am  14.  April 

1854  in  die  Inr.-SchuUCompagnie  Kioslerneuburg  übersetzt. 

Siszo,  Hcinricli  Graf.  Geboren  am  11.  Nov.  1810  zu  Trient.  Vater  ist  Gul.»- 
bosilzri.  I'infjelheilt  am  2ft.  Mai.  Kostzögling.  Am  25).  Sept.  1854  »seiaen 
» Aiigeliorigen  zurück  gestellt«.  —  Heinrich  Graf  Sizzo  von  Xuris 
ist  Besitzer  des  Mililfir-Verdienstkreuzes,  Johanniter-Ehrenrilter,  Kfimmerer 
und  Major  a.  D. 

Stabile,  Christian  vun.  Gehören  am  3.  D*c.  18:^7  zn  Corz.  Vater  ist  Guf--bc«itz«r 
Kingelhcill  am  G.  UcL  Kostzc^Ung.  Am  2t).  SepL  lb53  »seinen  Eltern  zurück- 
ge.'^lellt«. 
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8l«ndenheim,  Ferdinand  Ritter  von.  Cleboren  am  9.  Jan   1837  zu  Wien.  Vater 

ist  k.  k.  Li.  Eingetheill  am  1.  üct  KoslzögUng.  Am  Iti.  Sept.  1854  Gadet 

im  13.  FeldjUger-Ual. 
8t  Fwnl,  WUbelin.  CSeboren  1831  sa  Stmny  in  Mshren.  Valer  war  Beamter. 

Engelhcilt  ani  24.  Nov.  Frequentant.  Am  7.  Jan.  1866  xum  1.  Genie- 

Ki'i.'  rfirklrunsferiert. 
Stnlfa  Marchese  Auge  Lottarenghi,  Ägyd.  Geboren  am  24.  äept.  IH'.i^  zu  1<  1  u  r  e  n  z. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  2.  Juni.  KostzögUng.  Am  2.  Sepl. 

1863  >auf  Ansuchen  seiner  Eltern  entlassen«. 
TlMinaschevitSf  Alexander  von.  Geboren  am  9.  Juni  1839  zu  Pest  Vater  ist 

Kaufmann.  Kinfretheilt  am  1.  Oct.  Ko^lzo^rliii!;.  Am  18.  Aug.  1858  UnterlL 

2.  rünssp  im  Inf.-Hp*r.  Erz  h  c  r  /, og  Hainei*  (.Nr.  59). 
Tiizer,  Karl.  Gebumi  1832  zu  öpalato.  Vater  ist  Fürtifications-Hcchnungsf Uhrer. 

Eingetheilt  am  24.  Not.  Frequentant.  Am  7.  Jan.  1856  zum  1.  Genie-R^. 

rücklransferierl.  —  Tilzer  starb  als  Genie-Obst,  in  Pension  zu  Wien. 
Tobisch,  Franz.  Geboren  am  17.  .lull  1838  zu  Leitomischl.  Valer  ist  Kaufmann. 

RingcthciM  am  1.  Od.  Koslzögling.  Am  13.  Sept.  18öö  io  die  Theresianisclie 

Militär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  transferiert. 
TdrSk,  Andreas.  Geboren  am  29.  Not.  1838  zu  Homonna.  Eingetheilt  am 

.').  Juni.  Kostzögling.  Am  30.  Juni  1852  ausgetreten. 
Trost,  Aiilun.  Finfn  tlioill  am  24.  Nov.  Fre«]ueiilant.  Am  15.  Juni  1854  llnltrll. 

2.  Glasse  im  1,  Genie-Heg.  —  Trost  wurde  1858  Obil.  und  1859  zur 

Genie-Direction  in  Komorn  transferiert. 
Tvntaelnk,  GnsUv.  Geboren  am  28.  April  1838  zu  BrUnn.  Vater  ist  Tueh- 

macbermeister.  Eingelbcilt  am  12.  April.  Koslzögling.  Am  23.  Aug.  1856 

Unttrlt.   2.  Classo  im   10.  Genir-Rnt   -    Tnrftsfhek  avancierle  18r>r> 

zum  Hptm.  Er  rückte  1879  zum  .Major,  1883  zum  Ul)s(ll.  vor,  süirb  jedoeli 

schon  1886  zu  Gries  bei  Bozen. 
ümaAski,  Adam  Ritler  Ton.  Geboren  am  21.  Dec.  1837  zu  Szaflary  in  Galtzien. 

Valer  war  Gutsbesitzer.   Eingelheüt  nm  1    Od    Koslzögling.  Am  25.  Aug. 

1857   Unlerlt.  2.  Classe  in  der  Genie- 1  nippe.  —  liznahski,  Oblt.  seil 

1859,  wurde  1861  zeitlich  pensioniert.  Er  «juitticrle  in  demselben  Jahre 

mit  Beibehallung  des  Charakters. 
Waldatüten,  Albert  Freiherr  Ton.  Geboren  am  17.  Dec.  1839  zu  Carlsladt. 

Valer  war  FBIL.  Eingelheilt  am  15.  Dec.  Schellenburg'seher  Stiflling.  Am 

2  Sept  1853  »wegen  Untaugliehkeil  zu  Kriegsdiensten  seinen  Angehörigen 

>rUckgestellt«, 

Waoka,  Franz.  Geboren  am  23.  Oei  1838  zu  Pilsen.  Vater  ist  Gotsbesitzer. 

Eingetheilt  am  29.  Sept.  Koslgeher.  Am  26,  Aug.  1857  ünterll.  2.  Cla.sse 
in  der  Genie-Truppe.  —  Franz  Wanka  wurde  1859  als  Ohlt  Itei  der 
Verllieidifftinfrs  -  Instandsetzung  von  Verona  verwendet.  lh(>3  quittierte 
Wanka  mit  Ueibebaltung  des  .Mtliliir-Cliaraklers.  Er  legte  letzteren  1871 
ab,  wurde  1873—1879  Tom  b<(hmiscbon  Grossgrandbesitze  in  den  Landtag, 
1877—1878  auch  in  den  Reichsrath  gewühlt  und  gehörte  1878  der  Dele- 
gation an.  Seifher  lobt  Wanka  in  ZarUckgezogenheit  auf  seinem  Gute 
Wermöfitz  in  Böhmen.  ♦ 
Woat,  Maximilian.  Geboren  am  12.  Gel.  1838  zu  Zumberg  in  Böhmen.  Vater 
ist  Bergrath  und  Doctor  der  Rechte.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslzögling. 
Am  25.  Aug.  1857  rnterll.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Maxi- 
milian Woal,  k.  und  k.  FML.,  HiHer  fler  eisernen  Krone  3.  Clause,  ist 
betraut  mit  den  Agenden  des  Geneial-Ijau-lngcnieurs.   —  Nach  seinem 
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Auslrillo  aus  di  r  Akademie  wirkte  er  hol  der  Verlhcidigungs  -  Instand- 
selzung  des  Ca.sleJls  von  Mailand^  des  Forts  Tosa  und  dem  Baue  der 
Franzensfoste  in  Tirol  mit.  Während  des  Feld/uges  1859,  der  ibm  die 
Uerörd«rang  zum  Obli.  brachte,  befand  sieh  Woat  beim  liaue  il>  ^  Rrikkea» 
kopfes  von  Vi'jpvan»)  und  spät«  1  als  (-ommandanl  bei  einer  !  <  '  iii  lf..'r;i|.l en- 
Ablheilung  der  l^inie  Lonigo-Legnago.  Als  Hptm.  fscit  Ihüiii  der  üenk- 
Uireclion  in  Verona  zugetheill,  verstärkte  er  zuniichsl  diu  l^init  Fori 
ElisabctJv>Etsch  durch  zwei  provisorische  BaUerieti  and  nahm  später 
Mitglied  der  KriogsenLsehädiguiigs  -  Commission  an  deren  Verhaiidlnrij.'i'n 
Antheil.  186!)  zur  RciclTshofo>tigtirigH-R;in-l)ir('ction  commandierl,  entwarf 
er  für  diese  eine  betrUchtliclie  Anzahl  wichtiger  Projecle.  Hierauf  als  pro- 
vlHorisehcr  Genie-Director  nach  Trient  bestimmt  und  an  verschiedenen 
OKen  als  Bauleiter  verwendet,  kam  er  1876  in  das  Eisenbahn-Bureaa  des 
Cieneralstabes,  wo  er  bis  1880  an  dem  Projecte  einer  Feldeisenbalin  für 
üalizien,  an  der  Kinrirlilung  von  .Mtlitiir-Sanitiils-Zligt'fi  tind  ScliÜTv-Amhu- 
laitzen  und  anderen  Entwürfen  arbeitete.  Als  M;^or  (seil  l»«Uj  stellte  er  deu 
Plan  fUr  die  Eisenbahn  Zenica — Sarajevo  fest  und  leitete  1682  den  Bio 
dieser  ebenso  scliwierigi  ii  als  technisch  interessanten  Strecke.  In  deo 
folgetulen  Jahren  bekleidete  Woat  die  Stelle  rim  -,  fienie-Directors,  zutrsl  in 
Temesvar,  dann  in  Wieti  und  avancierte  wäliioml  dieser  Verwendunfj  zum 
Obötlt  (188i)  und  zum  Obst.  (1888).  Seil  18«1  isl  Woal  LeiUr  di-r 
Abiheilung  fUr  TransacUon  in  Wien,  miliUirischer  Beirath  des  k.  k.  Mioi- 
steriums  des  Innern  in  Angelegenheiten  der  Wiener  Kascmen-Transadiun. 
Woat  ward  1891-  zum  (IM,  1H!»7  zum  FMI..  iMfördtrt. 
Zenkovich,  Anton.  (jei>oren  am  (i.  Keb.  1810  zu  Pisnjo  in  Istrien.  Valer  \-i 
k.  k.  Lk>ainler.  Kingelheill  am  1.  Gel.  KosUögling;  seil  4,  OcL  1851  küstcD- 
ländischer  Stlftling.  Am  32.  SepL  1854  »seinen  Angehörigen  sarttck 
-gcslelll«. 

Zinn  von  Zinnenburg,  Franz  Freilu  rr  (Jeboren  am  1.  April  lH:Ui  zu  l,i»«ir«g 
in  Jsit'dcröslerreieh.  Vater  ist  Fabnksbusilzer.  Kingetheill  am  I.  ücL  K*M- 
z«»glitig.  Am  16.  Sept  1854  Cadet  im  17.  Feldjäger-Bai,  —  Zinn  von 
Zinnenburg  wurde  1859  U.  und  quitUcrle  1860  ohne  Beibehaltung  des 

(Iharnklors. 

Zouelli,  AImiv.  Geboren  am  ;{.  Sept.  18:J8  zu  Venedig.  Vater  ist  Beamter.  Kin- 
gelheill am  11.  Nov.  Veneziani.sclier  Sliflling.  Am  12.  Se^jl.  1855  Cadtl  uu 
Inf.-Reg.  Nr.  «2  (vacat).  —  ZonelH,  U  seit  1859  und  Oblt.  seit  186t, 
Itefaiid  sich  IHtiii  in  preuszischcr  Krif^sgorangenscharL  Er  übertrat  1669 
in  die  ilalicnische  Armee. 

18B2. 

Albrecht,  Victor.  Gebon-n  ;nii  1H.  .Tan.  is.lM  zu  Vinkovee.  Vater  ist  Priv;ili«'r 
in  (iraz.  Kingelbeiii  am  1.  (Jet.  Koslzoghng.  Aiu  2b,  Aug.  1857  Lnlerli 
2.  Glaase  in  der  Genie*Truppo.  —  Victor  Albrccbt*Graiiiont,  OMt 
seit  1859,  v\urde  1803  zum  Inf.-Reg.  Nr.  68  transferiert  Er  fiel  1866  is 
der  Si  lilaehl  bei  K>>iu'^"j,rM-A. 

Barlowsky,  Josepii.  Gebor« n  am  19.  Jan.  18H7  zu  Wien.  Valer  ist  Verwalttr 
an  der  k.  k.  Genie-Akaduime.  Eingelheill  am  1.  Oct.  Griener'scher  Slifttii'K- 
spSler  Frcquentant.  Am  23.  Aug.  1856  UnteriL  2.  Classe  in  der  Geoie* 
Truppe.  —  Hartowsky,  Oblt.  1859,  starb  in  demselben  Jahre  im  Feld* 
s[)itnle  Nr.  15  zu  Bozen. 

Baumgartner,  Victor.  Geboren  am  7.  Juni  1838  zu  Wien.  Vater  ist  Caftlit-'^ 
Eingelheill  am  1.  Oct.  KostzOgling.  Am  26.  Aug.  1857  Cadet-Feldwebel 
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in)  6.  Genio-nal.  —  Baumgartner  avancicrU'  1859  zum  \A.  im  5.  Draff.- 
Keg.,  wurde  1869  als  OIjII,  dein  Generalslaho  zugellieiH  und  1870  Riüin. 
Seit  1881  Major,  kam  er  1887  als  übsllL  zum  Traiii-Reg.  Nr.  3,  in 
welchem  er  1890  cum  Obst.  vorrBckte.  —  Er  starb  1895  ku  Wien  in  der 
Irrenanstalt  Döbling. 

Bobory,  Heui^'.  rieboren  nni  1  i.  Dec.  18.18  zu  Viidkt-rl  in  Ungarn.  Vater  ist 
RitlnK  in  IV'iision.  Eingellieilt  am  1.  Üct.  Koslzögiing.  Am  '^1.  Auji.  1856 
in  die  k.  und  k.  Theresianische  Militär- Akademie  ui  Wiener  iNeusladt 
Übersetzt. 

Bogyay,  Johann.  Geboren  am  6.  Juni  1839  zu  Keszthely  in  Ungarn.  Vater  ist 
k.  k.  IJezirks-Oberoommi-^'^iir.  Eingetheilt  nm  1,  Ocf,  Kn>tzö<i!inj;.  Am  9.  SepU 
18öi  »wegen  schlechter  Conduile  aus  der  Akademie  enlternl  wurden«. 

Baocio,  Antun.  Geboren  am  8.  April  1840  zu  Brescia.  Vater  ist  k.  k.  üeumter. 
Eiitgetheiit  am  ö.  Nov.  Lombardisehcr  Stiftung.  Am  16.  Sept.  1854  in  das 
Ober-Erziehungshaus  St.  Pölten  Übersetzt. 

Bnimerincq,  Ludwig  von.  Geboren  am  24.  M:ii  1837  zu  Karlsruhe.  Vater 
ist  Privatier.  Eingetheilt  am  1.  üct.  Kostzogling.  Aui  31.  Aug.  1856  in  die 
Theresianische  MtHtär>AJcademie  zu  Wiener  Neustadt  tibersetzt. 

Campione,  Adolf.  Geboren  am  25.  April  1839  za  Brünn.  Vater  ist  Blilitär- 

Verpllegsverwalter.  EingelheiU  am  1.  Oct.  KostzSgling.  Am  18.  Aug.  1858 
l'nl<  rU.  2.  Cla.^se  im  l:hl.-Reg.  e b  w a  r7 e nbe  r«;  (Nr.  2).  flampione, 
Ubil.  18G1  und  Rittm.  1866,  wurde  1882  als  Major  pen&ionicrt  und  starb 
1899  zu  Jüsephstadt. 

Cronenbold,  Ferdinand.  Geboren  am  29.  Juli  1837  zu  Worms.  Vater  ist 
hessischer  Obstlt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  28.  Aug.  1856 
rnicrll.  2.  (!!a-?e  im  8.  Genie-Rat.  —  Ferdinand  Freiherr  von 
Cronenbold,  k.  und  k.  Titular-FZM.  des  Ruhestandes,  Ritter  des  i^eopuld- 
Ordens  und  der  eisernen  Krone  3.  Glesse,  domiciliert  in  Wien.  — 
Er  wurde  1859  als  Oblt.  bei  den  Befestigung»' Arbeiten  in  Pavia  und  am 
firavellone  verwendet,  absolvierte  18ti2  die  Kriegsschule,  rlickte  1866  zum 
llptm.  vor  und  b(>fnii(!  -i«  h  während  des  FeUlzusrf  «  :il>  Generalstabs-Orficier 
beim  Feslungs-Commando  in  Poia.  1867  zum  Inf.-Heg.  Schmerling 
(Nr.  67)  eingetheilt  und  1876  Major  im  Generalstabs-Corps,  avancierte 
Cronenbold  1878  zum  Obstlt.  und  1882  zum  Obst.  Seit  1881  Chef 
des  Direcfions-Burcau  de-  Goneralslabcs,  ward  er  1887  Connnandaiit  der 
:U.  luf.-Brigade  und  hsss  (IM.  1H«U  mit  dem  Commando  d.  i  32.  Inf.- 
Truppen-Division  betraut,  rückte  (Ji  onenbold  1892  zum  KM L  vor.  1898 
trat  er  in  den  Ruhestand. 

Cnrter  von  Sternfeld,  Richard  Ritter.  Geboren  am  9.  Juli  1838  za  BrUnn. 
Vater  ist  k.  k.  Bezirkshauptmann.  Ein;j(>ltit'ilt  am  1.  Off.  Koslzögling.  Am 
18.  Aug.  18ü8  ünterlt.  2.  Ciasse  im  Inl.-Reg.  Nassau  (Nr.  15).  —  Curtcr 
wurde  1866  llptm.  und  trat  1872  ohne  Beibehaltung  des  Militär-Charakters 
aus  dem  Heeresverbande. 

CywiAski,  Thadäus  von.  Geboren  am  22.  Aug.  1837  zu  Zagorze  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Aj>ril.  Galizificher  Süi'lling.  Am 
30.  Sept.  1853  »seinen  Eitern  zurück  gegebeu*. 

B^ai,  Heinrich  von.  Geboren  am  17.  Feb.  1838  zu  Carlst;idt.  Vater  war 
Je.  k.  Obstlt  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Kostxögling:  am  1.  Oct  1854  mit 
einem  ganzen  Freiplatze  betheilt.  Am  18.  Aug.  1858  llnterlt.  2.  Classe  im 
24-.  Feldjä^u  r-üal  —  Dt'Cäi  avancierte  1866  zum  Hplm.  und  starb  als 
solcher  durch  SelbsLmurd. 
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Diiedumtycki,  A<iatn  Graf.  Geboren  am  23.  Uw.  1838  au  Niostuchow  in  OalizieQ. 
VatfT  ist  nii(-[if'-it/,or.  Fin?f'th«>i(l  nni  1  Kostzögling.  Am  29.  Nov.  1)S55 

kranl\lKnl>luillM  r  -<'iin'ii  Aii;.'t'li<)rig«'ii  zurück  gegelx'n. 

Ebers-Laemel,  Xaver.  Golioren  am  28.  Aug.  1837  zu  Wien.  Valer  isl  PrivaUer. 
Eingethoilt  am  18.  Oct  Kostzögling.  Am  13.  Nov.  1853  »Qber  Berehl  de« 
»k.  k.  Armee  Obercomniandos  ausgclrolcn  < . 

Kisenbach,  Franz  Kdlfr  von.  Cu'bnrcn  nm  l  .Miir/  1838  zu  Co n  ^  l  a  ti  f  i  n  npc! 
Valcr  ist  k.  k.  fu'neral-( VnisnI.  KuigoÜieiil  am  1.  Oct.  Kost/ögling.  Am  IH. 
1857  Unlerll.  2.  Clause  in  der  Genie-Truppe.    -  Eisen  buch,  Hplia.  «il 
1866,  schied  1876  ohne  Beilwhaltung  des  Charakters  aus  dem  lleem- 
wrhandc. 

Eywo,  f"l<  iin  iis  nilliT  Cclmron  am  l.  .M;ii/  1837  zu  Wien.  Valcr  ist  Slall- 
meislt  r  dt«.s  Kr/.luMZogs  Ludwig.  Eiiigcllioilt  am  1.  ücl.  Kostzogling.  .\m 
31.  Aug.  18äG  in  die  Theresianische  Militär- Akademie  zu  Wiener  Nrnnladt 
Ubersetzt. 

Fink,  Joseph.  C;<>l)oren  am  7.  Juli  1 838  zu  Wien.  Vater  ist  Seidenzeng-Fabrikanf. 
Kingethcill  am  1.  Ocl.  Ko^fzotrliti'^  Am  18.  Aug.  IH.'i?  riifi  rlf.  2.  üx^m- 
in  der  Genie-Truppe.  —  Fink,  llplm.  »eil  186ti,  wurde  1880  Majur  und 
starb  1881  zu  Karlsbad. 

Friedl,  Augustin.   Geboren  am  17.  Aug.  1839  zu  Klostemenborg.  Vftter  ist 
Privatier.  Eingotbcilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  18.  Aug.  1858  Unterlt. 
('l;>~^e  im  4.  Gciiio-Iiat.  —  Fried  I,  Oblt.  seil  1863,  starb  zu  Krf  tns  1S(»7. 

Geldern,  (iustav  Graf,  (idioren  am  23  .M:ii  1837  zu  Wildthurm  m  Ihrem. 
Valcr  ist  Gulfebesilzcr  und  küniglu-h  bayrischer  Kamnierherr.  Kingetiaill  am 
1.  Oet.  Kostzögling.  Am  18.  Aug.  1857  Unterlt.  3.  Classe  in  der  Genie* 
Truppe.  - —  Gustav  Graf  von  G  o  1  <K' r  ii  -  E  g  m  on  d  zu  Ar«,«'",  i''"''"™ 
Jirallon,  berllhmten  ni(>df'rläiidi!4<  li*  n  I)\ ii;iNti  ii-G<  ^t'^llc.chte  entstammend,  \A 
k.  und  k.  FML,  Hilter  des  Ordens  der  eisernen  Krone  2.  Ciasso  und  des 
Leopuld-Ordens,  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes  u.  s.  \v.,  Kiiminem 
und  PrSsident  des  technischen  Militär-Comilds.  Er  rtlckle  1859,  in  welchem 
Jahre  er  bei  der  mobilen  Armee  im  KUstenlande  oingetfaeiil  var,  zum  Obit. 
vor  und  kam  1803  zur  Gcnie-Direction  in  Krakau,  wo  er  1866  hervor- 
ragende iMcn.sle  leistete  und  zum  IlpUn.  avancierte.  1869  in  das  lechnisch- 
adroinistrative  Görnitz  (Ibcrsetzt,  kam  er  sodann  zur  Reichsbefestigung.s-Hao* 
Diredion  und  s[»älcr  als  Supptent  an  den  höberen  Genie-Curs.  Nach  cintr 
längeren  Studienreise  welche  ihn  durch  Deutschland,  Belgien  und  Frankreich 
führte,  erhielt  G  elf!  cm  die  Hcwitinnnung  als  Lehrer  der  Forlilication  an 
der  Technischen  Miiitar-Akadtiuu'  (1872),  in  welcher  Verwendurjg  er  bb 
zu  seiner  Beförderung  zum  Major  (1876)  verblieb.  In  den  folgenden  Jahrm 
befand  sich  Graf  G((Idern  abermals  im  Coniif«'»  und  ;i\ anciertu  da>t'Ibst 
1880  zum  Obstlt.  Als  H.  n-tii^nnr-  H  tn  !>in  .  (or  fUr  .Malborghet  (1881-1H83I 
erbaute  er  die  dortigen  nnpo-aiitiii  1  li;ils|)crren  und  vcr^nh  sodann  die 
Stelle  des  Genie-  und  Befe>tig»iiigs-l»iiu-Direclor.s  m  Krakau,  in  welcher 
1885  seine  Ernennung  2um  Obst,  erfolgte.  Im  Jahre  1887  erhielt  Geldern 
die  verantwortungsreiche  l.eiturtg  der  Abth.  ftlr  Transactions-Angelegonheiten 
in  Wien,  und  im  Winter  1SK7  M  die  Al''  Ih1iti  >irs  Hanleilers  fllr  Galizicn. 
Von  1889  -181)1^  war  Geldern  «ienie-Chef  des  I.Corps,  in  welcher 
Stellung  er  1890  zum  GM.  avancierte.  189+  Übernahm  er  da»  CoromaiKk) 
der  49.  Inf.-Rrigade  urol  1895  —  zum  FML.  befördert!  —  das  Comniiiid' 
der  2'!.  Itif.  -  Truppen  -  nivi>ion.  Noch  in  demsi-lben  .lahre  erhielt  Oral 
Geldern,  der  sich  auch  als  auivgezeichneler  fachwisäenschafUicher  Schrifl- 
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stflltr  hohes  Ansthcn  errungen  hat,  die  Berufung  zum  Prösidenlen  des 
Icchuischen  MiliUir-Cuinile. 

Glan«,  Emil  Riller  von.  Geboren  am  S8.  Juli  1B39  xu  Hermannstadt  Vater  bt 
k.  k,  Ministcrialrath.  Einßelheilt  am  1.  Oct.  Koslzögling.  Am  1«.  Aug.  1857 
Ilnlerlt.  2.  Classe  in  der  GiniL- -  Truppe.  —  Emil  Freiherr  Glanz 
von  Ei(  ha  avancierte  1866  zum  lli)Uu.,  erhicll  1878  das  Mililär-V<!r- 
dienstkreuz  und  schied  1879  aus  dem  Heeresverbandu.  Er  lebt  gegenwiirlig 
als  Privatmann  in  Baden  bei  Wien. 

Qoltalliann,  Joseph.  Geboren  1831-  zu  Trebit.sch  in  Mähren.  Vater  war  M:igi- 
slrals  Secretär.  Eingelheilt  atn  0.  Ort.  F'requentanl.  Am  19.  Aug.  1856 
liiilcilt.  2.  Chisse  in  der  Genie- i ruppe.  —  Gottsinann  wurde  1859 
Obll.  und  erwarb  sicli  während  des  Feidzuges  das  Militär-Verdicnslkrcuz. 
Er  quittierte  1868  ohne  Beibehaltung  de«  Charakters. 

Grois,  Alfred.  Geboren  1834  au  Innsbruck.  Vater  ist  Professor.  Eti^lheilt  am 
9.  Oct,  Frequentant.  Am  7.  Jan.  1855  zum  1.  Genie-Reg.  rllcktransferiert. 

Hain,  Fran?,.  Geboren  ]s;t2  zu  Wien.  Vater  ist  Güterdirector.  Eingetheilt 
am  9.  Oct.  Fretiuenlani.  Am  19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  in  der 
Genie-Truppe.  —  Hain,  Oblt  1859,  quittierte  1860  gegen  zweijiiiirige 
Gage- Abfertigung. 

Hanke,  Leopold.  Geboren  1820  zu  Srir-isilorf  in  Schle^ion.  Valor  war  Kaufmann. 
Einpcthcilt  am  9.  Oet.  Frc<juenlanl.  Am  19.  Aw;.  1856  linterll.  2.  Cla.sse 
in  der  Genie-Truppe.  —  Hauke  wirkte  von  1HÖ3— 1866  an  der  Genie- 
Akademie,  wurde  1865  Hptm.  und  Übertrat  1869  in  das  Milititr-Bauver- 
walt  111^'    ifli  icrs-Gorps.  Er  starb  1880  zu  Lindewie.se. 

Hoffmann-Vogel,  Karl,  richoron  am  M.  Mai  1838  zu  Frankfurt  atn  .Main. 
Vater  Kaufmann.  Kiagelheilt  am  1.  Ucl.  KostzögUng.  Am  18.  Ausr.  1858 
ünlerU.  2.  Classe  im  2.  Genie-Bai.  —  Hof f mann- Vogel  avancierte 
1859  tom  Oblt.  und  1868  zum  Hptm.  Er  starb  1870  an  Cattaro. 

HSnig,  Alois.  Geboren  1831  zu  Liebesdorf  in  MShren.  Vater  war  Kaufmann. 
Etngcthc'ilt  am  9.  Oct.  Freijui  nlant.  Am  19.  Aug.  1856  l-nterll.  2  r' ;  -^e 
in  der  Genie-Truppe.  -  H  ö  n  i  wurde  1859  ObU.  und  quittierte  lö60 
gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung. 

Boitig,  Vinoenz.  Gelwren  1824  zu  Reichau  in  Böhmen.  Vater  war  Kaufmann. 
Eingetheilt  am  9.  Oct  Frequentant*  Am  23.  Juli  1855  zum  1.  Genie-Reg. 
rllcktransferiert. 

Korics,  Gooff?  ftohrfrcn  am  2.  Apri!  1810  zu  Pak'-  in  Ungarn.  Vater  i.sl  General- 
Procurator  in  l)ebreczin.  Eingelheiil  ani  1.  (At.  Kostzögling.  Am  18,  Aug. 
1858  Unterlt.  2.  Classe  im  3.  Genie-Bat.  —  Georg  Koväcs  von  Mad, 
k.  und  k.  PZM.,  Ritter  der  eisernen  Krone  1.  Classe,  geheimer  Hath  und 
Inh.  des  Inf.-Reg.  Nr.  12.  Er  nahm  an  »Ipiii  Fehlzugo  18.'iO  in  Ilalirn  llu  il, 
avancierlc  während  dosselben  zum  Obit.  und  ab.solvierte  Ihiii*  für  KrirL'-s- 
schule,  worauf  er  dem  [..ande-sbeschrcibungs-Burcau  des  Genetal^labe.s  zu- 
getheiit  wurde.  1864  Hptm.  im  Generalstabe,  wurde  KotAcs  zu  dem 
(ieneral-Commando  in  V^erona  bestimmt,  wo  er  1866  lUr  seine  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Custoza  die  AllerhrM  h<t(»  Belobung  erhielt.  Nach  kurzer 
Verwendung  im  Hus.-Heg.  VV  ü  r  1 1  e  m  borg  (.\r.  1 1),  Ul)erlrat  K  o  v ä c  .s 
1871  in  den  Stand  der  königlich  ungarischen  I*andwehr,  in  welcher  er 
noch  in  demselben  Jahre  zum  Major  befördert  wurde.  1875  zum  ObsUt. 
befördert,  wurde  Kovjics  hierauf  Adjutant  des  I,  Dislricls-Commando«  und 
1877  Obst.  Als  ff.mmanHant  r  77.  Brigadf  ward  er  188;i  GM.,  1885 
Steliverlreler  des  (iommandanlen  des  VI.  Landwchr-Dii.tricb  zu  Klausen- 
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bürg,  1886  Gommandanl  dieses  Districis  und  in  dieser  Verwendung  1887 
KML.  1891  zum  Slcllvi'rlroier  des  (>>mnHindanten  dos  2.  Corps  un<i  lrt»3 
7um  ro!nmanfl;inl('n  «los  ü.  Corps  und  commandicromliMi  neiieral  in  Ka^i-luiu 
(■mannt,  uvanci«  lic  Koväcs  18U5  7.uni  FZM.  Seil  lö97  i)«liodoi  iich 
F/.M.  Kovacs  nn  Ünhoslande  in  IkKlupesl. 

Krampla,  Moriz.  Gei}oren  1832  zu  OlinUtz.  Vitler  war  ArzL  Eingetheill  aiu 
9.  Ort.  Fr^qnentant.  Am  7.  Jan.  1866  zum  1.  Genie^Beg.  rücklransferierl. 

Kriegelsteiu  E.iiter  vou  Sterufeld,  Karl.  Geboren  am  3.  Dcc.  1H3U  zu  Saaz. 
Va(er  ist  k.  k.  Cameral-Concipist.  Etngeiheilt  am  1.  Oct.  Deblin'scber  Süfl- 
ling.  Am  13.  Not.  1666  »seinen  Angehörigen  surück  gesielU«. 

lAuer,  Johann.  Geboren  am  25.  Doc  1839  zu  OlmQlz.  Vater  ist  Weinhändler. 

Kin«?elhoill  am  1.  Oel.  KoslÄÖ«^lin};.  Am  18.  Aug.  1858  ünterlt.  2.  Class<- 
im  10  Gonic-Hat.  —  Johann  Lauer  von  S  c  Ii  m  i  1 1  p  n  f  I  s.  k  und  k 
GM.,  Uilter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  Besitzer  des  .MdilUr-Ver- 
dionstkreuzes,  befand  sich  18&9  während  der  Blokade  Venedigs  durch  die 
französische  Flotte  in  dieser  Stadt  und  18()ü  als  Obll.  in  SUdlinjI.  Kr 
versel/,le  hier  die  Thalsperre  von  Lardaro  iti  Vi  rthcidiiriüiL'^  -  Zn-t  it»d  »n'i 
hefe.sligte  die  Sladt  Trient.  1867  nach  Absolvierung  de.s  IiöIrtcii  Genie- 
Curses  in  den  Genie-Stab  Uberselzt,  leistete  er  abwechselnd  im  Reichs- 
Kriegsministerium,  im  technisch-administrativen  MililliroComilc  und  bn  ver- 
schiedenen Gcnie-Direclionen  Dienste.  1878  (h'm  Genie-Chef  in  Sarajero 
'/n</ellieill,  wurde  ihm  im  folgenden  Jahre  die  Gonic  -  Direction  in  Travriik 
übiMtrajicen.  Sehun  wejifen  seines  VV'rhultenä  in  bUdlirol  (l8(Ki)  mit  dir 
Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet,  erhielt  er  für  seine  hervoi ragenden 
Lcislungen  im  Oocupations-Gebietc  das  Militär-Verdienstkreuz.  Als  Slabs- 
Officier  wirkte  Lauer  als  Abiheilungs-Vorstand  im  technischen  .Mililiir- 
Comite,  dann  als  Ual.-  und  Kej?.  -  Commandant,  als  G<Mii«-Chef  heim  13. 
und  2.  Armee-CÄjrps.  1891  avuncierle  er  zum  GM.  und  erhielt  d;ts  Coin- 
mando  der  Inf.-Brigadc  in  Jaroslau.  Im  folgenden  Jahre  trat  er  in  den 
nuhesland  und  lebt  •i(>gen\v;irli;<:  in  Wien.  Lauer  erfreut  sich  als  SpriMig- 
lecliniker,  besonder-  .it>  lun;itin  für  Siin  ti'^'ungen  imter  \Vass»T,  grositcn 
Kufc-s  und  besitzt  aucli  ais  laclilechnischer  Schriftsteller  Beileultni;,'. 

Llll,  Kduard.  GehMton  1S3()  zu  IhUx.  Valer  ist  Tischlermeister.  Kinjretheilt  am 
9.  Oct.  Fretjuenlant.  Am  Ii).  Aug.  185ö  ünlerU.  2.  Chisse  in  der  Gcnie- 
Tru|)pe.  —  Er  absolvierte  als  ObU.  den  höheren  Gonie-Curs  und  trat  1{$B8 
al»  llptm.  aus  dem  Heercsvcrbande.  —  SpSter  Ingenieur  und  Ober*ln.<<pechr 

im  Dicnsle  der  Nordwestbahti,  erwarb  er  sich  l88(i  durch  hervorrajrende 
l.cislnn<(en  auf  tcchnischeni  Gebiete  das  Hilterkreuz  des  Franz  Jgscph- 
Onlciis.  Li  II  sl:irb  HH>0  /.u  (iür/. 

Lomer,  lludolf.  Geboren  am  3.  A[>ril  1830  zu  Wien.  Vater  war  Handelsniauii. 
Eingct heilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  8.  Sopt  1854  »wegen  nicht  enh 
»sprechendem  Forlgange  seinen  Angehörigen  rUckgestellt«. 

May»  Ludwig.  Geboren  am  17.  Dee.  1898  zu  Frankfurt  am  Hain.  Vater 

ist  (inlsbcsilzcr.  Einjrethcilt  am  I.Oct.  Koslzöf;lin<!;  Am  31.  Aug.  18r)()  in  die 
Tlu'tcsi.'unsche  Militär-Akadenue  zu  Wiener  X(  ii<)rid»  Hbersetzl.  laidwi;: 
May,  k.  und  k.  I ilular-Ubsl.  und  ISe-silzer  des  .Militär- Verdienslkreuzes, 
lebt  in  Wien. 

Hoehiiadci,  Camillo  von.  Geboren  am  11.  Juli  1839  zu  Czortowice  in  Galixien. 
Vater  i»»t  Gutsbesitzer.  Bingetheilt  am  1.  Oct.  Kostzögling.  Am  18.  Aug. 
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1H58  llniorlf  2  ria>  r  im  8.  Gonie-Bal.  —  Mochnacki  starb  1859  im 
f^Iarnison.s-iSintal»'  Nr.   I   zu  Wien, 
Moiii,  Karl.  Geboret»  I62d  zu  li;(^iiiiaii  in  JJoliiiu'n.   Vuk'r  war  Müller.  Einge- 
theiU  am  9.  Oct  FYequentant.  Am  7.  Jan.  1835  zum  1.  Genie-Reg.  rttck* 
transferiert. 

Hoser,  Virgil.   Crdorcn  ;ini  27.  X«iv    IS.'JT  zu  Aucr.sbnrg.  Valer  isl  Privalior. 

Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Kosl/ügling.  Am  2b.  Sepl.  1853  in  die  Theresianiücbe 

Militär-Akademie  zu  Wiener  NeuäUidt  Ubcräelzt. 
Nadharnj,  Johann.  Geboren  am  16.  Nov.  1838  za  Adersbach  in  Böhmen. 

Vater  ist  Gul>in       i .   Kin^'t  Iheill  am  1.  üel.  Kostzdgling.    Ana  15.  Sept. 

185H  in  die  k   1    Mai  im- Akademie  Übersetzt. 
Noatita  und  Jaenkeudori,  Utlu  vun.  Gebureu  am  28.  März  1836  zu  Kill! itz 

in  Sachsen.  Vater  ist  sächsischer  Geheimrath.  Eingctheilt  am  1.  Oc(.  Kost- 

aögling.  Am  18.  SepL  lSb4t  »seinen  Angehörigen  znrtlck  gestellt«. 

Paisa,  Behl.  Geboren  am  2").  (let.  1837  zu  Marczal  in  Ungarn.  Vater  ist  Advocal. 
Kingetheilt  am  1  OrX.  Kostzögling.  Am  25.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe 
in  der  (lenio- 1  rup|i«'. 

Fäliiy,  Geoig  Graf.  Guliuren  atn  15.  Se]»U  1838  zu  Slainplen  in  Ijugaiu.  Vater  ist 
geheimer  Bath  und  Kämmerer.  Eingetheill  am  24.  Jan.  Kost/.<»gling.  Am 
12.  Sept.  1853  »seinen  Eltern  zuriuk  gestellt'. 

Paska,  Ili'rninnn.  Geboren  am  11.  Jan.  1840  zu  St.  Pnllcn.  Valer  ist  Ca.ssi«'r 
des  Graten  Gyulai.  Eingelheilt  am  1.  Oet.  Kostzoginig.  (f)  Sept.  18ää 
in  die  Thcresianiscbe  Militär-Akademiu  zu  Wiener  Neustadl  Uberselzl. 

Ferego,  Ägislhos.  Geboren  am  25.  Dec  1840  zu  Gonzaga.  Vater  ist  Finanz- 
beamter. Eingetheill  am  21.  Jan.  Eombardischcr  Sliflling.  Am  11.  A|>ril 
IH'iO  rnlcrlt.  2.  Ciasso  im  11.  (k'iiie-Bal.  -  P(>rog()  übertrat  in  du« 
ilalieni.sehe  Armee  und  soil  nueh  immer  als  höherer  Slabsuilicier  in  der 
dortigen  Mobilmiliz  dienen. 

Popiel,  Johann  von.  Geboren  am  27.  Juni  1836  zu  Krakau.  Vater  ist  Guls- 
bt'silzor.  Eingetheill  am  1.  Ot-l.  Kostzögling.  Am  2.').  Aug.  1807  llnlcrll. 
2.  Cla.'ise  in  dor  r,(.ni»'-'rrn|)[>e.  —  Popicl,  Ubil,  18äy,  quittierte  ohne 
IJeibehallung  des  CharakU'rs  18GÜ. 

PrimaTeai,  Ferdinand.  Geboren  am  10.  März  1838  zu  Ragusa.  Vater  i^t  k.  k, 
Appellalionsralh.  Eingethoill  am  1.  Ort.  Ko>lz<»gling.  Am  18.  Aug.  1858 
rnleilt  2.  Classe  im  9.  Geni(>-l]at.  —  Ferdinand  Hilter  von  Frima- 
vesi  Iclil  nis  k.  und  k.  Titti1;ir-<JM   in  Graz. 

Raiha,  Eduard.  Gel)oren  am  1.  Nov.  iHMi  zu  llain.Npach  in  Böhmen.  Valer  i.>>l 
Oberförster.  Eingetheill  am  9.  Ocl.  Fre({uentant.  Am  7.  Jan.  1855  zum 
1.  Genie-Reg.  rQcktransferlert.  —  Eduard  Edler  von  Rziha,  k.  und  k. 

()b.sl.  und  Be.sitzer  (h'>  .Militär- Verdienslkreuzes,  domiciliert  in  Marburg.  Er 
ht'fand  ^irli  1^59  aU  beim   Sehanzerd)aue   in   Anrona    und  Itnarn' 

Kovigo.  1803  iiplm.,  kam  er  iin  folgenden  Jahre  in  den  (*ente-Stab  und 
1866  befand  er  sieh  bei  der  Genie-Direction  Krakau.  Im  Jahre  1865  vcr- 
ölTetjllichle  er  die  mit  einem  Preise  ausge/.eicbnele  Schrift:  »Theorie  der 
l)n  ;iiii;imiisr!i(  ii  Spreng-.\i  I  rif  .  Seil  1 8<i7  dir  tilf  K  z  i  h  a  bei  der  Infanterie. 
Er  winde  J87i  Major,  1881  Obstlt.  im  liil.  Heg.  Aleman  (.Nr.  i3u  in 
welchem  er  .sich  1882  während  des  Aulslandes  in  der  Crivo-scic  die  Aller- 
höchste Belobung  erwarb,  1885  Obst,  und  1886  Comniandant  des  Inf.-Heg. 
Hold  (Nr.  (il).  Seil  1889  befindet  sich  Bziha  im  Ruhestande. 
Sohönbeck,  .Inliu-.  GelMtn-n  nn»  30.  Aug.  1836  zu  Bozen.  Vater  ist  k.  k. 
FuianzraLh.  Eiiigelhcilt  am  1.  OeL  Kualzügliug.  Am  23.  Aug.  Itiäü  ünterlt. 
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2.  I  I  I  M  im  11  ni(  B  .1  -  Schönbeck,  Hptm.  seit  1866,  Ma/orseit 
188Ö,  wurde  1801  [»ensionifrl. 
SehfitMl,  Anton.  Geboren  am  (V)  1829  zu  Wien.  Vater  ist  Amlsdiener.  Emgt- 
theilt  am  9.  Oct.  Kro(|aenlaiit.  Am  19.  Aug.  1856  lintoril.  2.  Chis.'ic  irnicr 
(!( riio  TrupiK'.  —  Schüssel  trat  Major  in  den  Ruhestand  ondwihlle 
•  iraz  zum  DninieÜ. 

Schweitzer,  Willidm  Kran/..  (Iclioreii  am  18.  Jan.  1835  zu  F  ra  nk  furl  am 
Main.  VaU-r  i.st  Seiialor  in  Frankfuil.  Kiiigelheiit  am  13.  April.  KüA- 
zö;j:)ing.  Am  24.  Aug.  1855  Untcrll,  2.  Cla.sse  in  der  Genie-Trappe.  — 
Schweitzer  wurde  1859  Oblt.  und  erwarb  sich  im  Feldzuge  das  Xililir* 
Vi  rt!i(  ii>!kreu7,.  Ilptni.  <v]\  186i,  t>larb  er  1809  zu  Wien. 

S^gur,  Alexander  (Jraf.  (ieboren  am  21.  Feb.  18^9  zu  Odunlnirg.  Valer  i>-l 
Hillm.  in  der  Armee.  Eingctheill  am  1.  ücl.  Kostzügling.  Am  11.  Sij)L 
1855  >aus  der  Akademie  entfernt«.  —  Er  starb  am  6.  Nov.  1890  ab  Besitzer 
der  l.ehensglUcr  Döschna  und  Zoppanz  in  Mähren. 

SiWester,  Leopold.  (Jeboren  atn  5.  Mai  1837  zu  Wien.  Valer  ist  Bürgt  r  m 
Wien.  Eini^flheill  am  1.  Oct.  Kostzügling.  Am  29.  Scpl.  1853  iÄvhi  m 
lU.  Fcldjiiger-Hat.  —  Silvester  quilliorle  1861  al.s  Li.  ohne  Beibehaltung 
des  Mililiir-Charakfers. 

Steinmaim,  Anton.  Cieborcn  1830  zu  ZohTe  in  Böhmen.  Vater  ist  Uiirger. 
Eingelheilt  am  9  0«  f.  Frefpientanl.  Am  19.  Aui;.  1856  l'iitcril.  2.  Ciavie 
in  d<T  f  lonic-Truppi'  Stein  mann  Uliertrat  1869  zum  Bau  verwallun^s- 
Officiers-Curps  und  wiirde  1885  mit  ObslU.-Charakler  pensioniert  Er  ^larl) 
1892  za  Graz. 

Stoito,  Peter.  Geboren  am  27.  Juli  1888  zu  Grosz-Becskerek.  Vater  ist  Huidel»- 
mann.  Eingelheilt  am  1.  Oct  Kostzj^ling.  Am  31.  Aug.  1856  in  die  Thon- 
siani'^oho  Militär-Akadomie  zu  Wiener  Neustadt  Ubersetzt.  —  Peter 
Sloits  lebt  als  k.  und  k.  Titular-GM.  in  Brüssel. 

Strasaer,  Ludwig.  Güborcn  am  30.  Dec.  1839  zu  Himberg  bei  Wien.  Vaicr 
Realimtenbesilzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Koslzdgling.  Am  31.  USn  18S5 
gestorben. 

Tomasek,  Romedius.  Geboren  am  23.  .Mai  1838  zu  Pilsen.  Valer  ist  iniiliK-rU-r 
Li.  Kingetbeilt  am  1.  ücL  Kostzögliog.  Am  18.  Aug.  1858  UnterlL  2.  Clas^ 
im  10.  (ienie-Bal. 

TaniMi,  Hermann.  Geboren  am  25.  Aug.  1839  zu  Dobezyc  in  Galizica.  Vater 

ist  Gutsbesitzer.  Kingciheiit  am   1.  OcL  Kostzögling.    Am  7.  SepL  16ä8 

>seinen  Angehörigen  zurHek  gewlelll«. 
VArady-Szakmdry,  (ieorg.  Geboren  nm  19.  April  1838  zu  Lucsiona  in  l'ngarn.  Vater 
war  Pustnieisler  und  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Koslz«"jgling.  .^w 
31.  Aug.  1856  in  die  Theresianische  MilitUr-Akademie  za  Wiener  NeuisMl 
Übersetzt. 

Tenturi,  Anton.  (Jeboren  am  23.  Feb.  1839  zu  Brescia.  Valer  isl  Doclor  dir 
Hechf*^'.  Kinu'  flii  ilt  ;im  5.  Nov.  Lombardischcr  StiflUng.  Am  lü.  SepC  l^ofi 

C.'ifirl  im  Int -In      llaugwitz  (Nr.  38). 

Wilhelm,  .Imliann  Kilter  voji.  Geboren  am  27.  April  1839  zu  Prag.  Vater  irf 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Kostzügling.  Am  19.  Sept.  1853  iodi« 
k.  k.  Milittir-Olier-Erziehungshaus  zu  Prensburg  Qberaetzt. 

Zeyer,  Kmil.  fieboren  am  17.  April  1838  zu  Prag.  Vater  war  HofzimnKTmt'isler. 
Kinj> Üi  ilt  am  1.  OK.  Koslzögling.  Am  30.  Sept.  1853  »seinen  Angehi^rigi»> 
»zurück  geslellt«. 


üigitized  by  Google 


1868. 

Beilot,  Ludwig  Alfred.  Cifboron  am  30.  Miira  IHM»  zu  Prag.  Valrr  ist  Fabrikant. 
Einfn-IIii'iÜ  am  27.  Scji!.  Kcxfzöglin«;.  Am  IH  An?.  iS.'iS  rnfrrtf,  2.  f:i;i>st' 
im  ö.  (Jenie-Hal.  — •  Ht'llot  diente  Iiis /.iiin  ll|(lm.  im  (icnic  S!:iIm\  waiidlü 
sich  dann  industriellen  Untcrncliinuiigen  zu  und  starb  IHUÖ  Mi  Wien. 

BlMek,  Heinrich.  Geboren  am  25.  Jan.  1841  kq  Post  Vater  ist  Hptm.  im 
2.  I\"ld-Arl.-Rog.    Eingclhcill  am  23.     pi.  Ärarial-Stiflling.  Ii.  A|.nl 

1859  luiterlt.  2.  Classc  im  \.  (iotiio  I!al.  Heinrich  niasck  ward 
erst  nach  einer  zehnjährigen  Dienslleislmig  in  der  üenie-Truppe  in  den 
Gunic-Stab  übersetzt,  worauf  er  zunächst  bei  der  Befestigungs-Iku-Direction 
in  Jaroslau  und  der  Gente-Direction  in  Krakau  wirkto.  Im  Jahre  1873  als 
Uplm.  (seil  1870)  in  die  8.  Abth.  des  Rcichs-Kriegsministcriums  eingetheill, 
Ihat  er  sich  in  derselben  so  hervor,  dass  er  von  f^einor  Ma)(>>lät  im  Jahre 

1877  mit  dem  Ausdrucke  der  Allerhöchsten  Zufriedenlu'it  und  im  Jahre 

1878  durch  Verioihung  des  Franz  Joseph -Ordens  ausgezeichnet  wurde. 
Hierauf  zur  Dienstleistung  im  technischen  und  administrativen  Militür- 
Comite  bestimmt,  verblieb  Blasek  in  diesem  Verhältnisse  bis  zuni  Jahre 
1887,  in  welchem  Jahre  er  zum  Gen  in  Heg.  Erzherzog  Leopold  fXr.  2) 
übersetzt  und  ihm  von  Seiner  Majestät  das  Mililür- Verdienstkreuz  verlieh<>n 
wurde.  —  Im  Jahre  1889  zum  Obst,  befördert  und  im  folgenden  Jidire 
zum  Vorstande  der  8.  Abth.  des  Reichs-Kriegsministeriums  ernannt,  wurde 
l'Iasek,  der  in  dieser  Stellung  lK;i  der  Lösung  bedeutungsvoller  Au fgalien 
mitwirkte,  189t  im  hebten  Manne'jalter  vom  Tode  ereilt.  In  dem  Nachlasüe 
Blasek's  fand  sich  das  Manuscript  einer  von  dim  veriassten  Ge.schichte  der 
Genie- Waffe  vor,  das  1898  durch  ObsL  Rieger  zum  Drucke  fertig  gestellt 
und  der  ÖlTentlichkeil  Übergeben  wurde. 

Brandmäler,  Moriz.  (ii  lmren  nm  21.  IVl).  1Sil  zu  Salzburp-  Vnter  war  Ilplm. 
Eingetheilt  am  26.  Sept.  Ararial  -  SlifUing.  Am  11.  Sept.  185ö  zum  Inf.- 
Reg.  Nr.  5i  assentiert, 

Catinelli,  Maximilian.  Geboren  am  18.  April  1840  zu  Gdrz.  Vater  ist  britischer 
Obst,  in  Pension.  Eingetheilt  am  22.  Sept.  Zahlzögling;  seil  1.  Oct.  18ö  i  kUslen- 
ländischer  Stiftling.  Am  14.  April  1859  nnU  rlt.  2.  Classe  im  (>.  r.eiiir -Hat.  - 
Maximilian  Ritter  von  Calinelli,  k.  und  k.  FML.,  Ritler  des  Leo- 
pold-Ordens und  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  Militär -Ver- 
dienstkreuzea,  geheimer  Rath,  Feslungs-Commandant  in  Trient,  war  1859 
bei  den  Befesligungs-Arbeilen  in  Verona  thälig,  (Ibertrat  1864  nach  Absol- 
vierung der  Krie*!sschule  als  in  ilrn  ncneriislab,  in  welchem  fr  bis 
1866  im  mUiläriseh-geographischeri  lii.^Utute  und  bei  der  Mappierung  ver- 
wendet wurde.  Er  kämpfte  1866  als  Hptm.  und  Brigade-Generalslabs-Oriicicr 
gegen  lüilien  und  1869  gegen  die  Insurgenten  in  Süd  -  Dalmatien.  1876 
zum  Nfnjor  im  fteneralstabe  befördert  und  zur  Trup|)en-L)ien'?lleislung  be- 
stimmt, erwarb  er  sich  durch  sein  hervorragendes  Verhalten  in  mehreren 
Gefechten  des  Feldzuges  1878  die  AUorhoehsle  Anerkennung  und  den  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe.  Im  Jahre  1882  als  Direclor  der  Milit.- 
Ma[»pierung  zum  Obst,  befördert,  erhielt  Catinelli  1888  das  Commando 
der  13.  Inf.-Brigade  un^l  dii^  Ernennung  zum  GM  1893  Coriimandant  der 
3i.  Inf.-Truppen-Di Vision,  eriolgte  1894  seine  Ernennung  zum  FML.  und 
1896  jene  zum  Festungs-Conuuandanten  in  Trient, 

Conti,  Victor  de.  Geboren  am  29.  April  1840  zu  Triesi.  Vater  ist  k.  k.  Gentral- 
Seeniih.  Eingetheilt  am  27.  Sept.  Zahlzögling.  Am  23.  Sept.  1864  »seinen 
»Angehörigen  zurtlck  gestellt«. 
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C&erlien,  Marcus  von.  Tielwren  :irn  21.  St  |il  Ift^O  zu  Sutiicoo  in  Sl;ivt»riipn 
V'alLT  ist  Li.  iii)  8.  Grcnz-Iiil.-Keg.  Kitigelheilt  am  2i\.  Sepl.  Anirial-Slifl- 
ling.  Am  1  i.  April  1859  llnlerll.  2.  Ciasso  im  2.  üenie-BaL  —  Marcus 
von  Czcrlien  ist  k.  and  k.  GM.  und  seil  1891  mit  Warti^bDr  in  Wien 
beurlaubt.  —  Gzcrticn  belheilifte  steh  1859  an  den  Befest^uni^-ArbeileD 
r;irli-l  Verona  und  ward  hierauf  im  Tmintcndicn^fo  veruendot.  1863  er- 
warb er  sieh  dafür,  da.ss  er  hei  einem  llrande  lu  Krems  mehrere  Kiiider 
aus  den  Flammen  rettete,  die  Atlerhöctiste  Belobung.  Nach  AbsolvieniDg 
der  Kriegsschule  (1865)  dem  Generalstalic  sljibil  zugeUieiltf  avancirrte 
Czcriicn  1 8(5(5  zum  Hplm.  und  erhielt  seine  Kinlheihmj;  bei  dem  BrUtkcn- 
kopf-Commando  in  Kloridsdorf.  1871  zum  I'lil.-Rog.  Sicilion  *N'r  li'i 
cingelheill,  Uberlral  Czurliun  1873  in  die  königl.  ungarisciK'  Landwehr, 
in  welcher  er  1874  zum  Major  heRirderl  ward.  1876  in  specielier  Slissioo 
nach  Conslanlinopel  entsendet,  ward  er  1878  in  das  k.  und  k.  Heer  rück- 
versetzf.  1S80  zum  Obstll.  und  1881  zum  Obst,  ernannt.  Seil  I8H5 
(lomnuiiiil.iiit  des  Hn<  -  He<?.  Piilffy  i  Xr.  ir>».  erhielt  Czerlien  1890 
das  Commando  der  12.  Cav.-Brigade  und  die  Ernennung  zum  GM.  Czerlien 
trat  als  niilil (irischer  Schriftsteller  wiederholt  vor  die  Öflentlichkcit. 

Daiednszycki,  Slanislaus  Graf.  Geboren  am  8.  Jan.  1837  zu  I.«  tnlu  rj».  Valer  i>l 
Giilsbesilzer.  Hin;.'«  tfnül  am  6.  Oet.  Zablzöglin};^.  Am  25.  Aufj.  1857  l'n!.  r'!. 
2.  Classe  in  der  Genie- 1  rupf  e  —  Graf  Dzied  uszycki,  üblL  seil  IböB, 
ipiillierle  18(54  ohne  Deil)elialluiig  des  Charakters, 

EisI,  Joseph.   Geboren  183i  zu  Wien.    Vater  ist  Hofsecretär.    Eingelheiit  am 

1.  Ocl,  Freciuentant.  Am  1.  Sept.  1857  Unlertt.  im  12.  Genie-Bat 
Ettmayer  von  Adelsburg,  Friedrich  Ritter.    Geboren  am  11.  Nov.  1839  zu 

Lember«.'.  Vater  i>-f  Hofralh  in  Pension.  Kingeflieilt  am  31.  Oct.  isclKf 
Slittiing.  Am  i  i.  April  1859  Llnlerll.  2.  Classe  im  10.  Genie-iiuL  - 
Friedrich  Ettmayer  Ritter  von  Adclsburg,  Ritter  der  eisernes 
Krone  3.  Classe  und  k.  und  k.  G.M.,  lebt  gegenwärtig  mit  WartegeMir  U- 
urlaubt  zu  Itozen.  V.r  befand  sich  185Ü  bei  der  Verlbeidiyung-;  -  ln>lan<l- 
selzun^'  von  l,e^rna}:o  und  18(5(5  nU  OhU.  bei  jener  des  Klorid.>dnrf<'r  IJriickeii- 
kopfes.  Als  IlptuK  (seil  1871)  wnkte  Ettmayer  mehrere  Jahre  als  Uhrer 
an  der  Kriegsschule  und  am  höheren  Genie-Curse.  188^3  wurde  er  Major 
und  Genie-DIrcetor  in  Trient.  wo.selbst  er  188(5  zum  ObstU.  und  1890  zddi 
Obsl.  vorrUekle.  Hierauf  Genie-Chef  inj  1  J.  (lorps,  avancierte  F^ltmaytr 
ISyr»  zum  (i.M.,  bei  welchem  Anlasse  er  zmn  nefesligung.s-Hau-Uirccluf 
von  Tirol  ernannt  wurde.  1897  erbat  er  sieh  die  Heurlaubung  mit  Warlegebttf. 

Feith,  Karl.  Geboren  1836  zu  Iladres  in  Niederöslerreich.  Vater  war  Wacht- 
meister. Eingelheiit  am  1.  OcL  Frequentant.  Am  1.  SepL  1857  linti'riL 

2.  Classe  IUI  i.  Genic-Hat.  —  Feith.  Hptm.  seit  1866,  avancierte  1»W0 
7!!fn  Major,  1885  zum  (.Motll.  und  starb  1885  zu  Komorn. 

Feueregger,  Karl.  Geboren  am  31.  ()<  l.  1810  zu  Aui>see.  Vater  war  IkrgraÜi. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Zablzogling.  Am  6.  Sepl.  1854  in  das  Ober-Er 
ziehungshans  Cividale  Uberselzl.  —  Karl  Edler  von  Feueregger, 
k.  und  k.  Obst,  und  Itesitzer  des  Militär- Verdienstlcreuzes,  gehörte  der 
Irsfanlerie  an  und  lebt  if»i  Hnheslande  zu  (iraz. 

Friederici,  Uudoll  von.  Geboren  am  15.  Aug.  18 tO  zu  Tolna  in  Cngani.  Vahr 
war  Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  26.  Sept.  Zahlzögling.  Am  l*.  Apfä 
1H50  Fnlerll.  2.  Classe  im  5.  Genie-Ilal.    —    Friederici  wunle 
zum  12.  I  hl.-l«eg.  übersetzt  und  (Ibertral  1870  in  den  Urlauber-Stand  <i«r 
königl.  utigar.  Laudwehr-Cavallerie. 
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QftlvYa,  Victor.  Geboren  am  1.  März  1839  zu  Kcnzmgen  in  Bad«  ii.  Vater 
ist  Justiz- Anil mann.  Kin<_mtheilt  am  2fi.  Sopt.  Zahl/.Vlin^?.  Am  17.  Dec. 
1ÖÖ8  ünleriL  2.  Classe  im  Inf -Heg.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  12j. — 
Galura  wurde  1862  zum  Inf.-ßeg.  Maroicic  (Nr.  7)  transferiert,  1866 
■  Oblt  und  starb  1871  zu  Wien. 

Oanahl,  Eduard.  Geboren  am  31.  Mai  1840  zu  Feldkirch  in  Vorarll)erg.  Valer 
ist  K:uiftiiann.  Eititrothoilt  am  27.  SepL  Zablz(^ling.  Am  13.  äcpU  18Ö6 
»feciiii  ii  Angeliorigen  riiekgestellt«. 

Goldener,  Eduard.  Geboren  am  14.  Juni  1839  zu  lloraSdiowitz  in  Böhmen. 
Vater  ist  Sladtrath  und  Puiizeicommisslir  in  Pilsen.  EingetheiU  am  26.  SepL 
Zahlzögliog.   Am  8.  Sept.  1855  in  die  Inf.- Schul -Compagnie  zu  OlmUU 

Hillmajr,  Ignaz  Kitler  von.  Geboren  am  i.  Keh.  1H31  zu  täal/.hiiri.  Viilci  \<l 
Muppierungs -  Inspcctor.  Eingetlicilt  am  1,  Oct.  Frequentani.  Am  I.  Scpl. 
1857  Unlerll.  2.  Classe  im  2.  Genie-Bat.  —  Ignaz  Ritter  von  Hill- 
mayr,  k.  und  k.  GM.,  Hitler  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  des  Franz 
Josf|ih-()rdcn?,  avaiu-ici  tc  1859  /um  Ohll.,  mnclilc  den  F«'ldznjr  in  Il;ilir'ii 
mil  und  stand  dann  als  Ubil.  und  llptni.  (seit  18(>())  an  verseliied<-nen 
MilitUr-Hildungsanstidlcn  als  Lehrer  in  Vervrendung.  Nach  Absolvierung  des 
höheren  Cursea,  wurde  er  1880  zum  Major  und  Inspieicrenden  der  im 
Occupations- Gebiete  mit  Hauten  beschäftigten  Genie-  und  Pionnier  -  Com- 
pfignien  ernannt,  in  welcher  Verwetulun'j  <t  sich  IHH2  ilcr  Hekampfung 
der  Insurgenten  bethuiligte.  Als  Obstlt.  (l«Ht)  Hul.-Cummandanl  im  1.  üenie- 
Reg.,  rückte  Hillmayr  1888  zum  Obst  vor.  1889  Gommandanl  des 

2.  Genie-Reg.,  wurde  er  1891  Genie-Chef  in  Sarajewo,  1893  Commandant 
der  (>.  Gebirgs-Rrig.  in  Bilek  und  1894  GM.  Seit  189&  lebt  Hillmayr 
im  r^iilit'^I.'itidc  zu  Salzburg. 

Homy,  Jobami.  Geboren  1830  zu  Lilirilz  m  Hobmen.  Vater  ist  GuLsbcsitzer.  Ein- 
getheiU am  1.  Ocl.  Froquentanl.  Am  1.  Sept.  1857  Unlerlt.  2.  Classe  im 
G.  (ienie-Hat.  —  Johann  Iloin^^  k.  und  k.  Ohnt.,  Riller  der  eisernen  Krune 

3.  Classe,  (hunicilit  i  1  in  Wien. 

Uranad,  Abti<.  Gebuit  n  inu  1  k  Nov.  zu   I  oliil-rlmu  in  Mähren.  Valer  war 

Muller.  EingelhciU  am  25.  Sept.  Zaliiz-itglint,'.  Am  31.  Aug.  185t>  in  die 
Theresianis«he  MilUär-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  Qberaetzt  —  Alois 
Hrana«-,  Hesifzer  des  Militär- Verdiettstkreuzes,  war  Rittm.  und  Ist  gegen- 
wäi  Iii'  MiMiii -!\-nsionist. 

Humel-Auberger,  Ij^naz.  Geboren  an«  31.  Juli  1810  zu  Wien.  I)«'r  Adofitn -Vater 
ist  Privatier.  EingetheiU  nm  24.  Sept.  Zahlzögling.  Am  15.  Sept.  1864  in 
das  Ober-Erziehungshaus  Marbuig  Übersetzt. 

KiciAski,  (l.isimir  Hilter  von.  Geboren  am  2H.  Jan.  1H3H  zu  Eihanice  in  Galizien. 
Vater  ist  GuM  t-^ilzer.  EingetheiU  :im  11.  Nov.  /ahlzögling.  Aiu  25.  Aug. 
1857  l^ntcrll.  2.  Classe  in  der  Genie  Truppe  -  -  Kieinski  wurde  1869 
Oblt.  und  quittierte  18G0  ohne  Heil)ebaltung  des  Charakters, 

Kletaelik«,  Alfred.  Geboren  am  27.  Sept.  1839  zu  Sanok.  Vater  war  Hptm. 
Eingelhellt  am  26.  S«  pl.  Ärariiil  Stiftling.  Am  15.  Sept.  1854  in  die  Inf.- 
Scliul-Con^pn^nio  fzei  ':')  transferiert. 

Kostka,  Alois.  Geboren  1^30  zu  Dittersdorf  in  .Niiiliren.  Vater  ist  Kevierjäger. 
EingetheiU  am  1.  Oct.  Fre«iuenlant.  Am  1.  Sept.  1857  Unterlt.  3.  Classe 
im  2.  Genie-Bat.  —  Kostka  quittierte  dme  Beibehaltung  des  Charakters  1859. 

Kuntczofsky,  Karl.  Geboren  am  12.  Juli  1810  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  im 
3.  Feld-ArL-Reg.  £iDgelbeiU  am  23.  Sept.  Ärarial-Süftling.  Am  14.  April 
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iHöd  Ijiilerlt.  2.  Ciasso  im  3.  Geiiio-liat.  —  K  u  ii  I  c /.  o  f «  k  v,  OWt  ^t  ' 
lÖ6(i,  wurde  1869  peiisiunieii  uitii  1871  wieiier  eiugellieilt.  1672  abtriiuiU 
pensioniert,  trat  er  1876  aus  dem  HeeresTerbande. 

LantenMMsk,  Julius.  Geboren  am  29.  Mai  1839  zn  Pilsen.  Vater  ist  Beijgverb- 

bosilzer.  Eingefln  ilt  am  26.  Sepl.  Zahlzögling.  Am  I  k  April  1859  UnleriL 
2  CInssc  im  12.  Cenie-liat.  —  Laute  nsack  wurde  186tf  pensioniert aod 
1871  wieüor  eingetheilL  Er  starb  1873. 
Ijehmaier,  J<^ann.  Geboren  1834  zu  Bonoirfir  in  Ungarn.  Vater  war  Privvlier. 
Eingetheilt  am  1.  OcL  Frequenlant.  Am  1.  Sept  1857  UnlerlL  2.  Glas» 
im  Piüimier-Corps. 

jUorsch,  Ignaz.   Geboren  1833  zu  Przemysl.   Vater  ist  ReehnuMg.s-Official.  Hin- 
gelheiU  am  1.  Gel.  Frequenlant.  Am  1.  Sepl.  1857  Unterlt.  2.  Cb»»t.'  im 
3.  Genie-Bat.  —  Lorsch  wurde  1859  OblL  und  1864  ilplm.  Seit 
zum  zweitenmal  pensioniert,  lebt  er  in  Graz. 

Matt,  Jo.sepli.  Geboren  am  24.  Ocl.  1839  zu  Libotschan  in  Röbnien.  VaUr  i>l 
Major  in  Pcii^iun.  F.infjollicÜl  :uii  27.  Sept.  Ararial-Sliflling.  Am  U.  .^I""'' 
1859  LinlerlU  2.  Classe  uii  12.  Genie-ikt.  —  Joseph  Matt  absolvwfk 
den  höheren  Genie-Curs  und  .starb  1865  zu  Rastatt. 

Merans,  Karl.  Geboren  1830  zn  Salzbui^;.  Vater  ist  Mappierungs-Inspeclor.  Ein- 
getheilt am  1.  Oct  Frequenlant.  Am  1.  Sept.  1857  Unterlt.  2.  das.««  im 
Pionnier-Corps.  —  Moraus,  Oblt.  seit  1859  und  Hptm.  seit  1866,  wurde 
18ß7  Marine-Inponioin-  III.  G!ns*!e. 

Neilreich,  August  Julius.  Geboren  am  26.  Juli  1838  zu  Wien.  Vater  iil  U«** 
concipisL  Eingetheilt  am  25.  Dec.  Zahlzögling.  Am  25.  Dec.  1853  »seinen 
Eltern  zurück  gestellt«. 

Neubauer,  Frnnz.  Gclxtron  nm  29.  Nov.  1Hr?n  -i;  Wion.  Vater  war  Kloinfuhr- 
matm.  Fm<;(  llii'iU  am  t2s.  Si;pl.  (iliiius'sclicr  Sliflling.  Am  1.  Ocl.  1*^^*^ 
V  wogen  mt  Iii  enl.sptechendt'in  Fortgänge  uu^  der  Akademie  entfernt». 

Niewiadomski,  Heinrich  Ritler  von.  Geboren  am  9.  Juli  1840  zu  Drt'ht'l'i"-^ 
Vater  ist  BUi^rmeister  in.  Drohobycz.  Eingetheilt  am  24.  Nov.  Galizi^lior 
BHftling.  Am  14.  April  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  8.  Gente-Bat  —  Kie- 
wiMdoinski  (piiltierte  1803  ohne  Heibehaltung  des  Charakters. 

Nikorowicz,  SUmislaus  HiMor  von.  (Jeboren  am  6.  Mai  1839  zu  Grzynislo« 
Galizien.  Vater  war  Gulsbesilzer.  Eingetheilt  am  30.  Sepl.  Zahlzugling.  Am 
14.  April  1869  Unterlt.  2.  Classe  in  der  Genie-Truppe.  —  Nikoroviei 
quittierte  1860  ohne  Beibehaltung  des  MilitKr-Charakters. 

Nowotny,  Karl.  Geboren  am  16.  April  1811  zu  Klagenfurl  Vater  ist  RoginienU- 
arzt.  Fin?('tboilt  am  1.  Orl,  Zahlzögling;  seit  12.  Miirz  1857  mit  fine'" 
halblreien  bliltungs-Platze  bctheilL  Am  14.  April  1859  UnlerlL  2.  Ua»5e 
im  6.  Genie-Bat  —  Karl  Nowotny  Edler  von  Glanwehr,  TitoUf 
GM.  und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  machte  als  Oblt.  du  ^  ' 
zug  gegen  Pk  uszi  u  mit  und  wirkte  als  Ilptm.  einige  Zeil  aU  l-iiinf 
und  Comniandanl  der  Genic-Cadellenschule  an  der  TcchnischoM  Mili'^f" 
Akademie.  Kr  avancierte  1882  zum  Major,  188«)  zum  Ubstit.  und  1IJ90 
zum  Obst.  Seit  1897  in  Pension,  lebt  Nowotny  in  Graz. 

Pallitsohek  wm  Pabnforst,  Emst  Geboren  am  31.  MUrz  1840  za  Um\jcr?. 
Vater  ist  Obst,  in  Pension.  Eingetheilt  am  8.  Ocl.  Deblin'scher  SUftlifl«> 
.\\\\  .')   Nm\    1854  >aus  der  Akademie  «•nlfoint-. 

Pinkas,  W  ilhelm  von.  Geboren  1831  zu  Leml)org.  Vater  war  Landesger'cbü- 
Secretär.   Eingelheil l  am  1.  Oct.  Frequenlant.  Am  1.  Sepl.  1857 
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pLldwi  bcl  im  1.  Genie-Bat.  —  Piokas  quittierte  1863  als  Lt.  ohne  Bei- 
behaltung des  Charakters. 
PröU,  Karl.  Geboren  am  27.  Mai  1840  zu  Graz.  Vater  iül  Major  in  Pension. 
Eingetheilt  am  27.  Sept.  Ärarial-StifUing.  Am  14.  April  1859  Uoterlt.  8.  Claase 
im  4.  Genie-Bat.  —  PröU  quittierte  1863  ohne  Beibehaltung  des  Hilitfir- 
<  "fniraktcrs. 

Schiega,  Gustav.  Gel>üren  am  K,  Auj,'.  iHjO  zu  OlmiUz.  Valer  ist  k.  k.  Ohlt. 
Eiiigelheiit  am  26.  Sept.  Ämriai-Stillling.  Am  14.  April  1859  ünlerll. 
2.  Ctasse  im  10.  Genie-BaL  —  Schiega  wurde  1864  kriegsrechtHch 
entlassen. 

Schwarzleitner,  Karl,  n«  hnn  n  am  11.  Nov.  1838  zu  Eszek.  Valer  ist  k.  k.  GM. 
in  Ponsioii.  EiiigrltuMli  am  1.  Ocl.  lioirrnann-Honsorschor  Stiftlin<r.  Am 
18.  Aug.  1858  LinlorU.  2.  Ciasse  im  Iul.-Heg.  Wasa  (Nr.  tiO).  — 
Schwarz  leitner,  Oblt.  seit  1864,  ({uittierte  1866  ohne  Beibehaltung 
des  Miülür-Charakters. 

Sigtir,  August  Graf.  Geboren  am  22.  April  1841  zu  Ötlcnbinr  Valer  i>t  Iviltm. 
in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  II.  bept.  1855  »aus 
der  AkadiHnie  entfernt«.  —  August  Graf  Segur  starb  1888  zu  Maria- 
Tberesiopel  als  Obstlt.  im  Hus.-Reg.  Edelsheim-Gyulai  (Nr.  4). 

Solterer,  Wilhelm.  Geboren  1835  zu  Hadersdorf  in  NiederOsterreicfa.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  EingL'lln'ill  am  l  .Ot  l.  Froquenlant.  Am  1.  Sept.  1857  linterll. 
2.  Classe  im  4.  GoMic-Hat.  —  Solterer,  Oblt.  seit  1859,  machte  die  Feld- 
zUge  1859  und  186b  mit.  Er  starb  18ü8  zu  Josephsladt. 

Stanldewics,  Wilhelm  Ritler  von.  Geboren  am  15.  Juni  1840  zu  Lemberg. 
Valer  ist  k.  k.  Hplm.  Eingetheilt  am  20.  Nov.  Galizischer  Stiflling.  Am 
14.  April  1859  Unlerlt.  2.  Cla^.se  im  11.  Genie-Bat.  —  Stankiewicz 
frionj?  nach  Mexiko  und  Ifltt  durl  als  l  nternohmor. 

Stipperger,  Franz.  Geboren  um  1.  Dec.  1840  zu  Wiuii.  Vuler  ist  Hausbesitzer 
und  Gastwirt  Eingetheilt  am  L  Oct.  Zahlzdgling.  Am  14.  April  1859  UnterlL 
2.  Classe  im  12.  Genie-Bat.  —  Slii>p<'rger  avancierte  1871  zum  Ilptm. 
und  wurde  1876  zum  Marine -Land-   und  Wasserbau -Ingenieur  ernannt. 

Stojowski,  Mieci-law  von.  Geboren  am  12.  Aug.  1839  zu  Bagienioa  in  Galizien. 
Vater  ist  Guisbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct  ZalilzOgling.  Am  15  Sept 
1854  in  die  Inf.-Schul-Compognie  zu  Fischau  abersetzt 

Stojowski,  Zdislaw  von.  Geboren  am  2.  März  1841  zu  Stanislau.  Bruder  des 
Vorigen.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzdgling.  Am  15.  Sept  1854  in  das 
(Jbt M-Krziehungshaus  Cividale  Ubersclzl. 

Sturm,  Joseph.  Geboren  am  9.  Feb.  1840  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  Li.  Eui- 
gelheilt  am  13.  Oct.  Ärarial-Stiftling.  Am  8.  Sept.  1855  »wegen  schlechtem 
»Fortgänge  den  Ellern  surackgestellt*. 

Tabödy,  Alexander  von.  Geboren  am  9.  Oct.  1839  zu  Pest.  Valer  ist  Comitats- 
Vorsteher.  Emgetheilt  am  1.  Ucl.  Zahlzögling.  Am  17,  April  1859  ünterlt 
2.  Classe  im  4.  Genie-BaL  —  Tabudy  de  cadem  et  Fekeshdza, 
k.  und  k.  Kftmmerer  und  Obstlt  a.  D.,  wurde  1871  Hptm.  und  tibertrat 
1872  zur  königl.  ungarischen  Garde.  Er  bekleidet  gegenwärtig  beim  llof- 
stnate  eines  Mitgliedes  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses  die  Stelle  eines 
Kammer  Vorstehers. 

Ullapitocli,  Robert.  Geboren  am  2.  Mai  1840  zu  Laibach.  Vater  ist  Doctor  der 

Rechte.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Zahlzögling.  Am  11.  April  1859  l  nterlL 
2.  Classe  im  2  0*  im  Bat  —  Ullepitsch,  Oblt  seit  1866,  fiel  in  der 
Setdacht  bei  Königgrätz. 
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Wittohett,  Alfred.  Geboren  am  Iß.  Juli  1839  zu  Vonedip;.  Vater  ist  ovan<.'('!i>thtr 
Pfnrror  in  Vonodi},'.  Kitit^otiieilt  um  1.  Ort.  Zahlzö<?!iiiir  An»  Ii.  April  iH.'ill 
ünlerlt.  2.  Classe  im  2.  (leiiie-Iiat.  —  Alfred  Wiltcheii,  k,  und  L 
Tilalar-GM.  und  Ritter  der  eiaernen  Krone  3.  Cla.s.se,  lubt  im  Ruhestand« 
zu  Mttnciicn. 

Woftt,  IMiilipi».  (u'borcn  am  15.  Auj;^.  18K)  zu  Lukawitz  in  Böhmen.  Valer  i>t 
|{fr<i;nini  und  Doclor  dor  Hochlo.  Eini!<*ttK'iH  am  1.  Oct.  /nhl/iVlinjf.  Am 
I  i.  April  IHÖU  ÜülerlL  2.  Ciasso  im  W.  lienie-ljal.  —  VVoat,  lk'<il2or  <hs 
Mililür-Vcrdienslkrcuzes,  wurde  1863  zum  Inf.-Kcg.  Strelttz  (Nr.  31) 
transferiert  und  18(i()  ilplm.  im  (ieneralslabe.  Er  machte  18(Ui  den  FcM/u.' 
jjofijt'n  Preuszi'n  mit  Au.s/.oichnunjj?  mit,  wurde  1871  in  <\-a<  Inf  r»<-i, 
Nohili  (Nr.  71)  übersetzt  und  1872  mit  WartegcbUr  beurlaubt.  Kr  .slarb 
187i  zu  hiiniggriilz. 

Zmlttski,  Ivo  Graf.  Geboren  am  26.  Juni  1840  zu  Iwonitz  in  Galizien.  Vater 
wai  (iui>bo8ilzcr.  Eingetheilt  am  31.  Oet.  Zablzögling.  Am  12.  Feb.  lK5d 
»krankheitshalber  entlassen«. 

1854. 

Aicbelburg,   Zdonko  (lial.    ni  lmro!!    :nn    31.   Mai    18-il    zu   Mar.sdiendorf  m 
liüliuicn.   Yakr    ijäl    Ciutsije^ilzer    und    k.    k.   Kämmerer.  Kingellitill 
18.  Oct.  Zahlzogling.  Am  11.  Sept.  1855  »aus  der  Akademie  entfefnl«. 
—  Lebt  auf  seinen  Gütern  in  Usterreichisch-Schlesien  und  ist  k.  ood  t 

lf|ilii).  a.  0. 

Dobrzauski,  Luka.s  von.  rJelioren  mn  i.  S(|tt.  1S:{7  zu  VVarscliau.  VriltT  i-l 
GuLsbe.silzer.  Eingellieill  am  L  Jan.  Zalilzöglmg.  Am  ;^0.  Sepl.  lööi  -seineu 
»Eltern  zurDckgcstellt«. 

Dobrzahski,  Micliael  von.  CJoboren  am  ir>.  April  1839  zu  W  a  r  s  <•  b  a  ii.  Hriidi  r 
de^.  Vori'.'i-n.  F,tft'_'i-l!icill  am  27.  Sept.  /:i!il/n'jliiii_>'.  Am  Hl.  t*^;")*»'!' 
die  Theresianiselie  Aiiiil;ir-Aka«lemie  m  Wiener  Neustadl  üljer>el/.l.  — 
lieibeiligle  nich  später  an  dem  polniselien  Aufstände  und  ward  1863  in 
Rusjihmd  hingcriehtcl. 

Dobrzanski,  Koman  von.  Geboren  ani  (>.  Dee.  18J0  zu  Warsebaii.  Hiu'it-r 
der  V^»^iJ,'eu.  Kingellieill  ani  1.  .lan.  /nhl/."HT|in<jf.  Am  Ii  .\pril  l^i^*^ 
lUilerll.  2.  Classe  im  8.  Geuie-ßal.  —  Dobrzan.ski  wurde  18(iU  7xilk^ 
pensioniert. 

Dnbaky,  Henno  Graf.  Geboren  am  29.  Jidi  1840  zu  Brünn.  Valer  i«t  6ok^ 
hesilzer.  Kinj-elbeill  am  30.  Sept.  /alil/.öglin}if.  Am  31.  Aug  1866  in  düf 
Theresianiselie  .Militär  .Mi:idemie  in  Wiener  Neustadt  Uberselzl. 

Dul)8ky,  O.skar  (iraf.  Guljoren  am  (>.  April  1839  zu  Brilnn.  Bruder  des  VurigiU 
Eingetheilt  am  30.  Sept.  Zahlzd<rlinff.  Am  8.  Mai  1856  Gadel  im  5.  FeldjagM- 
Bat.  —  Graf  Dubsky  fiel  1859  in  der  Sehlaeht  bei  Solferino. 

Djlewski,  Anton  von.  Geboren  nm  ?S  Nov.  1837  7n  G/ernowitz.  Valer  i'i 
k.  k.  Hegimenlsarzt.  Kingetheiit  am  2ä.  Se|»t.  Zahlzügimg.  Am  25.  Aug.  1^' 
Unlerll.  in  der  Genie-Truppe.  —  Anton  Ritter  von  Dyle\v.sk»  W 
als  GM.  Commandant  der  37.  Inf.-Brigade  und  lebt  nun  als  Titalar-FML 
im  Ruhestände  zu  Lemberg. 

Forche,  Jo'^fph.  Geboren  zu  Reielionrm  in  Böhmen.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingellieilt  am  16.  Sept.  Krequentant.  Am  1  Sept.  1858  llnterlt.  2.  Cli^ 
im  6.  Genie-Bat.  —  Forche  domicHiert  als  pensionierter  Ober-Insp««*» 
der  Slldbahn  zu  Wien. 

Grömling,  Theodor.  Geboren  zu  Kalzow  in  Böhmen.  Vaffr  i>f  Obemmlinann  n 
Reichstädt.  Eingetheilt  am   Iti.  äept.  FrequeulauL  Am  1.  Sept.  ii^ 
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HnferU.  2.  Classc  im  9.  (li-niL-nal.  —  T  Ii  c  o  d  o  r  G  r  ö m  1  i  n g,  durch  viele 
Jaliro  Lehrer  an  der  Wiener  iiif.-tladeUeii-ScIiule,  lebt  als  Titular-Majur  im 
Ruhestände  xu  Wien. 

Hoch,  Karl.  Geboren  am  2.  April  183(i  zu  Chrudim.  Viiti  r  war  Magislralsrath. 
Eingelheill  am  16.  Sept.  Freiiuenlant.  Am  1.  Scpl.  1S58  I^nfcrlt.  2.  Ciasso 
im  4c.  Geniü-ßal.  —  Karl  Hoch,  k.  und  k.  übst,  mid  Hitler  der  ei.sernon 
Krone  3.  Classe,  machte  1866  als  Adjutant  des  damaligen  Armee-Gcnie- 
Ghefs  von  Pidoll  die  SchUchl  bei  KdniggrSto  mit  Von  1874  bis  1876 
diente  Hoch,  Hplro.  seil  1868,  als  Flügel-Adjutant  des  damaligen  Reiehs- 
Kriegsniinislers  Froihcrrn  von  Koller.  Fr  rüfkle  1877  zum  Major,  IHHO 
Kum  Obstll.  und  iHHi  zum  Übst,  im  General.sljib©  vor  und  wurde  für  seuie 
hervorragende  Thiitigkeil  im  PrSsidial-Biirean  des  Reiebs-Kriegsministeriums 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  ausgezeichnet.  1886  wurde  er  zum 
Generalslabs-Cln  f  dos  3.  Corps  ernannt  und  Vetren  Ende  IHft?  zum  (!lit>f 
des  Directions-liurtau  des  Gcneralslabe*«  lu  i  ufen,  welchem  er  bis  zu  seinem 
Lebensende  vorstand.  Obst.  Hoch  starb  1888. 

Hollvb,  Alois.  Geboren  sn  7V()p[>aa.  Vater  ist  k.  k.  R^imenls-  und  Garnisons- 
Arzt  in  Ferarra,  Fjngetlieilt  am  16.  SepL  Froquentant.  Am  1.  Sept.  1868 
riilrrlt.  2.  Cl.i<«f>  im  H.  Genie-IJat.  —  Alois  Hollul).  dun-li  viele  .lalire 
Conmiandant  des  Kiscnhalin-  und  Telegraplifn-liog.,  lebt  als  k.  und  k.  UM. 
und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Cla.sse  im  HuheHlande  zu  GOrz. 

Jaeqiiot,  Karl.  Geboren  zu  Freiburg  in  Baden.  Valer  vrar  Professor  an  der 
Universität  F'reibiirg.  Eingellieill  am  16.  Sept.  Fio<|uentanl.  Am  1.  Sept. 
1858  rnferM.  2.  f:i;i>«e  im  6.  Genie-Bat.  Jac<|uof  wurde  1859  Oblt. 
und  1867  pensioniert.  Wieder  eingeliieill  1870,  trat  er  1872  abermals  in 
den  Ruhestand.  Er  lebt  zu  Gras. 

Jeittelea,  Richard.  Geboren  am  27.  Juli  1839  zu  BrOnn.  Valer  ist  Hoctor  der 

Medicin.  Kingctlieilt  an»  27.  Sept.  Zaldzöiflin«,'.  Am  1.  Sept.  ls',.s  Unlerlt. 
2    rinsse    im    5.  (Jernc  Ril.  R  i  c  Ii  a  r  d  J e i  ( l  e  I        k    k  IL^frath, 

Cointhur  «h's  Franz  Josepli-t)rd«>tis  u.  s.  w.,  Ilaiid»'l>kainiiter-l«alli,  Gt'iK-ral- 
Uireclor  der  k.  k.  privüegirten  Kaiser  Ferdinands  .Nordbahn  und  Vice- 
Präsident  der  Oslrau-FrlcdlSnder  Bahn,  avancierte  1859  zum  Oblt  und 
ward  während  des  Feldzuges  auf  dem  Kncgsschauplatze  bei  Refestigungs- 
l-aideii,  sowie  bei  and»  rer(  fm  tifit  i  iM-lien  und  teehni>eli(-ii  Arbeilen  ver- 
wendet. Mach  Absolvierung  des  iiohereii  < ienic'-Cur.ses  zum  Genie-Stabe 
übersetzt,  war  Jeitteles  im  Jalue  1866  zuerst  bei  der  Verlheid  ig  ungs- 
Inslandsetzung  von  Kumorn^  dann  als  Leiter  des  Baues  mehrerer  GUrtel- 
werke  des  verselianzlen  Laj^^crs  auf  <lein  linken  Donau -Ufer  lieseliüfligl. 
I8(i8  (|nilfierle  Oblt.  Jeitlelcs  seine  Cliar-je  und  trat  in  den  Raudiensl 
der  k.  k.  privilegierten  Siidbalm.  Seit  1871  zum  Commissär  der  k.  k.  Gcneral- 
Inspectiun  der  dsfcrreichischen  Eisenbahnen  ernannt«  gehörte  er  dieser 
Rebörde  unter  suceessivt^r  Retorderung  zum  General-Inspeclor  bis  1884  an. 
Als  V^orsland  «ler  Ablli.  für  Slaats-Garanlie-Heehinintrswc-ien  nahm  er  an 
allen  grossen  Arbeilen,  welelie  1880  bis  l8Ki  anliisslieh  der  Verslaal- 
liehung  der  Eisenbabnen  durcligenihrt  wurden,  hervorragenden  Antlieil.  Er 
übertrat  hierauf  in  die  Dienste  der  k.  k.  privilegierten  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  wurde  1886  zum  Vorsitzenden  der  Direelion  und  1890  zum 
Goneral-Hiierlor  diovrr  nnbnunlernebmung  ernannt.  --  Hofrnlh  .leilteles 
is!  aiicli  ;il>  fm  l  i>(  lior  F:ieh-Sehriflsleller  bekannt  geworden. 

Kaiulach,  Einii.   Geboren  zu  \V  enerode  in  Hannover.  Vater  ist  iJomanen- 
PMchter.  Eingetheilt  am  16.  Sept.  Frequentant.  Am  1.  Sept.  1868  UnterlL 
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2-  Clasäc  im  5.  ficnie-Bal.  —  Kam  lach  wurde  1859  Oblt.  und  quiUierte 
1860  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 
Hikolascb,  Fratiz  Julius.  GeWren  am  3.  Sopt.  1839  zu  Lemberg.  Vater  ist 
Ai)otlic>kor  K;n<!;(  tli<  ili  am  22.  Sept.  Zahlzj^ling.  Am  22.  Nov.  1856  >seinein 

»Valer  übergeben«. 

ObertjÜBki,  Johann  von.  Geboren  am  14.  Mai  1811  zu  Tarlahow  in  Galizien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  87.  SepL  ZahlzfigUng.  Am  81.  Aug. 

1856  in  die  Tlierc^ianische  HilitSr-Akndemic  zu  Wiener  NeiMtadt  tlberseUtL 
Orsicb,  Koloman  Graf.  Gfboron  am  31.  Juli  1840  zu  Popopcc  in  Croaticn. 

Valer  ist  Gutsbesitzer.  Eingellieilt  am  27.  Sept.  Zahlzögling.  Am  7.  SepL 

1857  Cadet  im  Tiroler  Kaiser-Jttgcr-Reg.  ~  Orsich  wurde  1867  als 
('nlerufficier  in  die  Reserve  des  Inf.-Reg.  Sok<^eviö  (Nr.  78)  Übersetzt. 

Rühl,  Karl.  Geboren  zu  Frankfurt  am  Main.  Vater  ist  Handelsmann.  Ein- 

{rellioüt  am  l^i.  Sept.  Frequenlanl.  Am  1.  Sept.  1858  Unterli.  2.  Cla.<ss;o  im 

2.  Geme-Bal.  —  Er  übertrat  in  Civil-Slaalsdiensle  und  lebt  als  Ober- 

Inspeclor  in  Pension  zu  Mödling. 
Sehafaük,  Ern.sl.  Geboren  am  31.  Juli  185(>  /.ii  Ta/owlls  in  Böhmen.  Vater  ist 

Gutsbesitzer.  Kin-rcifiiMlt  am  29.  Sept.  Zahlaögling.  Am  23.  Feb.  1856  »an» 

»(Kr  Akademie  ciillerhl«. 
Skarbek-Borowski,  Wladimir.  Geboren  um  13.  Nov.  1839  zu  Krakau.  Valer 

ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  5.  Oci  ZahlzQgling.  Am  81.  April  186& 

>\vef?en  Unfleis.s  aus  der  Akademie  t  ii[l;issen<, 
Spöner,  Fiisfon  von.   GolK)ren  am  21    Fei).  18?0  zu  Gros«?-f,oninitz  in  lin?arn. 

Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  3U.  SepL  Zahlzögling.  Am  31.  Aug. 

1856  in  die  Tlieresianiache  Militfir-Akademie  zu  Wiener  Neustadt  aberaetzt. 
Tittrich,  Ferdinand.  Geboren  zu  Roeenthal  in  Böhmen.  Vater  war  Sleoer- 

einnchmer.  Eingetheilt  am  16.  Sopt.  FrequenlanL  Am  1.  Sopt.  1858  llnierll. 

2.  Class«'  im  3.  Gente-nnt,  —  Titlrich,  Oblt.  seit  18r>9,  ab.solvicrtc  den 
höheren  Genie-Curs,  machte  den  Feldzug  gegen  Preuszen  mit  und  wuriie 
1869  liplm.  Er  starb  1876  zu  01mttl2. 

Trappel,  Karl.  Geboren  zu  Wien.  Vater  ist  IlauKbesilzer.  Eingetheilt  am  16.  Scpl. 
Fretpiciitant.  Am  31.  Sept.  18.")7  zum  9.  Genie-Bat.  rücktransfi  iit  rl  - 
Karl  Trappel,  k.  und  k.  G.\I.  de«  Huheslandes,  Bitter  der  oisonnii  Kmiit 

3.  Classe  und  Besitzer  des  Milil:ir-Verdi<'nslkrcuze.s,  eouunandierle  iJureli 
geraume  /eil  das  Kisonbahn-  und  Telct;rapiien-B(>g.  Gr  starb  zu  Wien  1899. 

T|ll,  Barllioloiiiäds.  Geboren  zu  Brünn.  Vater  ist  Seifensieder.  Ringellieilt  :iui 
Iii.  Sepi.  FrequenlanL  Am  31.  SepL  1857  zum  3.  Genie-ÜaL  rOck* 
Iruiisferieri. 

1855. 

Brosch,  August,  (ieboren  am  6.  Dec.  183M  zu  Verona.  Vater  ist  Fortilicalions- 
Rechnungsftlbrcr.  Eingelheilt  am  25.  SepL  Frequentnnt  Am  30.  SepL  1867 
zum  1.  Genie^BaL  rOcklransferierl.  -  August  Brosch  E<ller  v.m 
Aare  ti  a  k.  luid  k.  ()b»L  des  Ruhestandes,  Besitzer  des  MililUr-Verdien^l* 
Inf  n/f  -.  h'lit  in  Wien. 

Drobniak,  .\ln'hin'l.  Geboren  am  22.  Feb.  1837.  Eingetheilt  am  25.  Sel^l 
FrequenlanL  Am  .SO.  Sept.  1857  zum  1.  Genie-BaL  transferiert. 

Efaank  von  Marienfels,  .\uiilian  David.  Gi>h(>n>ii  am  10.  Mai  1840  zu  Heicti- 
riinimint.'  in  ( M)<  r<islt'rr(  i<  li.  Valer  ist  Gassier  und  Unlerverweser  in  ReiclHoau. 
Kitif/i  llu'ilt  am  25.  Scpl.  aus  der  Theresianischen  Militär-Akademie.  NiiKle«'- 
iisterreicliisclier  ständi.sclier  Sliflling.  Am  Ii.  April  1859  UnlerlL  2.  Qaa» 
im  18.  Genie-BaL  —  Amilian  Eysank  von  Marieofels,  k.k.Ob«^ 
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bnunith.  absolvioHc  als  Lt.  don  liöhoren  fionip-Curs  und  wnrdo  l.Sßß  als 
Oblt.  bei  der  Vertheid igungs-lnstandsetzung  von  Ragusa  verwendet,  tr  iehrle 
hierauf  an  der  k.  k.  Genie-Akademie  in  Kloeter  Brack  praktische  Geometrie 
and  muthcmaliscbe  Geographie  und  Ubertrat  1869  in  den  Civildicnsl.  Er 
wurde  Iiii,nnjeur  bei  der  Vorarlberger-Bahn  und  splifor  nnch  deren  (lU-r- 
nahnie  durch  den  Staat  Inf^enicur  der  k.  k.  üeneral-Direction  der  ö.ster- 
reichii>chen  Bahnen  in  Wien.  1889  crliiell  er  den  Titel  eines  kaü^rlichen 
Bathes.  Bei  Erriditong  des  Eisenbahn -Hinisteriams  wurde  Eysank  ab 
k.  k.  Oherbaurath  in  dasselbe  eingetheilt  Er  starb  1897. 
Onaandingsr,  Albin  Anton  Johann.  Geboren  am  9.  Feb.  1840  zu  Mährisch 
Ostraii.  Vater  war  Finanzwach-domniissär.  Eingetheilt  am  2.").  Sept.  aus  der 
Iheresianischcn  Militär-Akademie.  Schiesisch  ständischer  Sliftling.  Am 
14.  April  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  4.  Genie->fiat.  —  Gnaendinger 
erlag  1862  als  Froqoentant  des  höheren  Curses  der  in  Kloster  Bruck 
heftig  grassierenden  Typhus-Epidemie. 

Oraber,  Franz.  Oobnron  am  20.  Juli  1837  zu  Wien.  ValfT  isf  Docior  der 
Medicin.  Eiiiiretlivill  am  25.  Sept.  Freqnontnnt.  <\m  14.  Afiril  1859  l'nirrlt. 
2.  Classe  im  2.  Cienie-Bat.  —  Franz  Hitler  von  Gruber,  k.  k. 
Horralb  und  ordentlicher  Proressor  am  höheren  Genie^urse  im  Ruhestände, 
Comthur  de.s  Franz  Joseph-On!i  n  md  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Cla-sse 
u.  M.  w.,  befand  sich  1S.')9  \m  der  ViTlIipidigung^-InslaiKlscIziinii  der 
Aussenwerke  von  Verona  und  bildete  sich  in  den  folgenden  Jahren  am  höheren 
Genic-Curse,  an  der  Akademie  der  bildenden  KUnslc  und  am  polytechnischen 
Institute  in  Wien  höher  aus.  Gruber«  seit  1865  ObIL  und  in  den  Genie-Stab 
nherselzt,  arbeitete  18G6  an  dem  Entwürfe  der  Gesammt-Anlage  des  ver- 
schanzlen  Lnprrs  .niif  dem  linken  Ufer  der  Donau  bei  Wien  uiid  IcHole 
später  den  Bau  von  vier  Werken  desselben.  Für  seine  liervornigenden 
Leistungen  ward  ihm  die  Allerhöchste  Belobung  zutheil.  Nach  dem  Feld- 
zutre  von  1866  som  Lehrer  der  Sdiönbaoknnst  an  der  k.  k.  Genie-Aka- 
demie und  am  höheren  Cienie-Curse  crnamil,  verfa-^sle  (1  ruber,  <h>r  lM(i8 
zum  llplm.  befördt'rl  worden  war,  unboseliadet  seiner  I.ehrlliiüit'kfil.  im 
Auftrage  des  Ueichs-Kriegsmini.sleriums  eine  muslenrillipe  Anieilung  tür  du- 
Anlage  von  Ka^iorncn  und  Mllitär-Spitalcm,  eine  zugehörige  Bcispicl-Samm- 
lang  und  verschiedene  andere  bautechnische  Elaborate.  1877  ward  Gr  über 
■/.um  Profei^sor  am  hnhcron  f Ii'nit  -riirse  mit  lit'tn  Range  und  <^o:^  n»  /ii,'rn 
eines  ordentlichen  öltenllichen  Professors  der  technischen  Hochschule  iti 
Wien  ernannt,  worauf  er  1887  für  seine  Leistungen  als  Genoral-Secretär 
des  internationalen  hygienischen  Congresses,  dessen  Or^nisation  und  Durch- 
ftlhrung  er  leitete,  den  Titel  eines  llofrathcs  erhielt.  Seit  1888  ist  0 ruber 
ausserordentliches  Miii/lud  des  obersten  SanitUls-Ralln?3.  Nneli  «i'inem 
Austritte  aus  der  Armee  wurde  llolrath  Gr  über»  als  ßauktinstler  ersten 
Ranges,  von  Staats-,  Landes-  und  Gemetnde^Behörden  fsur  VorInge  von  Ent- 
würfen und  Gutachten,  sur  Mitwirkung  bei  Benahungen  von  Gesetzen 
u.  s.  w.  herangezogen.  Er  verfertigte  Pläne  und  Voranschlägo  für  eine 
grosse  Anznhl  von  öffentlichen  Gdtiitidon.  Kasernen,  (livil-  und  Mililär- 
Spiliilern,  und  leitete,  wenn  diese  für  Wien  bestimmt  waren,  auch  den  Bau. 

Haeketiberg,  Richard.  Geboren  am  26.  Juni  1839  zn  BrOnn.  Vater  war  Landes- 
Advocat  in  Brünn.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  aus  der  Theresiahi-(  In  ii 
Militär-Akademie  Miliirisch  ständischer  Stiftlin?  .\m  11.  Aini!  1S.')9 
Unterlt.  2.  Classe  im  7.  Genie-Rat.  —  Richard  Hackenberg  Edier 
von  Besch  he  im,  k.  und  k.  Obst.,  Ritter  des  Franz  Joseph-Ordens  und 
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Uesilzer  des  Mililär-Vordienstkreuzos,  lebl  seif  1891  im  Hiiht'^tandi*  za 
Wien.  Als  Obll.  zeichnclo  er  sich  als  Wcrk-Ofücier  uut  dem  Monte  Ooce 
in  Pesehiera  am  Schlachttage  von  Custoza  1866  derart  an»,  da»  ihm  die 
Allerhöchste  l!  !  '  !!(>:  zulheil  wurde.  —  Er  avancierte  1870  zum  Uplm, 
uhsülvierle  nls  sulchcr  rlcti  höheren  Genie-(-urs  und  rückte  18B2  zom 
Mrijor,  188Ü  zum  übstll.  und  189U  zum  Übst.  vor. 
Hold,  Alexander.  Geboren  am  2t.  Feb.  1838.  Eingetheill  am  26.  Sopl.  Fie- 
quentant  Am  14.  April  1859  Unterlt  2.  Clame  im  8.  Oenie-BaL  —  Ale- 
xander Freiherr  von  Hold,  k.  und  k.  F7M.  des  Ruhestandes  HilU-r 
der  eisernen  Krone  1.  Clas^c,  Hommandeur  (h's  I.CDpoId-Orden«  u.  >.  w. 
geheimer  Halli  und  Inh.  des  int.-Reg.  Nr.  61,  \vur<i  beim  Uuuo  dir 

Brückenköpfe  von  Vacarim  und  ßorgoforte^  zur  Sprengun«;  von  BrQdieD 
und  anderen  kriegstechniMchen  Arbeiten  verwendet.  IStJi,  nach  AI -«  Ui' rimg 
der  Kriegsschule,  als  ()l»It.  (h  in  Ocneralstabe  zugetheill  und  dem  Anof«'- 
(Ittiiniando  in  Verona  zur  Dienst lcisliin*r  zusewiefien,  ;ivnncifHo  llnhi 
Ihüii  zum  Ilplm.  im  Generulslabe  und  maciitc  im  Hauplquarticrt*  die 
Sehlacht  von  Castoza  mit  FUr  seine  in  dieser  Schlacht  geleisleim  Dieiwle 
ward  er  nüt  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichneL  Hierauf  Ihm  der 
Militär-Mappierung  in  Syrmien  und  Bosnien,  bei  der  Mililär-Tri;i!iMiii.r.n:' 
in  Siebenbürgen  und  der  Militär-Grenze,  im  Generalstabs-  und  iru|>(»t'n- 
diensle  verwendet,  ward  Hold,  Major  seil  1873,  1871  zum  Lehrer  d« 
operativen  Generalstabü-Dienstes  an  der  Kriegsschulo  ernannt  In  dieser 
Stelle  wirkte  er  bis  1878  und  erwarb  sieh  durch  seine  ausserordiiillKlien 
Leistungen  den  Orden  der  eisernen  Krone  ?i.  n!n>sc.  Soll  IHTO  (i!wt!l  im 
Geueralslube,  ward  Hold  1871)  zum  übst,  bclörderl  und  zun»  V()r>uindf 
der  6.  Abth.  des  Rcichs-Kriegsminisleriums  ernannt.  Seine  wichtigen  Arbeilen 
anlSsslich  der  Durchführung  der  Armec-Organisalion  fanden  ihren  Lohn  in 
der  Verleihung  des  Hitterkreuzes  (h's  Leopold-Ordens  (1883).  Hierauf 
V%)rslnnd  in  <las  Präsidial-Ihireau  des  HiMchs- Krieir^ininisteriums  Ix-nifin. 
verblieb  Hold,  GM.  seil  188,'),  aul  diesem  wichtigen  Fosleu  bis  1.S90.  Für 
seine  neuerlich  erworhenen  Verdienste  ward  ihm  der  Orden  der  eisenicn 
Krone  2.  (IIa»!'  verliehen  (1887)  und  die  Von  ihm  bewirkte  Kinfnlininjr 
des  Intendaii/.  Ivriegsspiuls  lohnle  die  Alh-rbncliste  Belobini'j.  1890  zum 
KML.  bcfüidti t,  war  Hold  hierauf  als  Scetions-dhef  im  HeichsKritgv 
mini.sleriuni  lltalig  tind  erliielt  für  die  Ferlig.stcllung  der  neuen  Verpfleü'^ 
und  Train-Vorschrift  das  Conimandeur  -  Kreuz  des  Leopold -Ordenü.  1804 
fibernalii  i  i  das  Cimmiando  der  13.  Inf. -Truppen-Division  in  Wien  unJ 
1895  das  Cionimando  drs  I  i.  (Itirps  in  Innsbruck,  auf  wuk-hens  Ph-^I«'"  ff 
1898  zum  KZM.  ernannt  ward.  FZM.  Hold  ist  auch  als  ScIirill-uHf^ 
hervorgetreten,  und  zwar  1867  mit  einer  »Geschichte  des  Feldzuges 
in  Italien«  die  allgemein  als  die  erste  objedivo  und  mit  Sachkennlni»  ge- 
schriebene Darstellung  der  Kreignisse  auf  dem  italienischen  Kriegs^chaU- 
plalzt;  anerkannt  wird.  KZM.  Hold  Ubertiiil  1l'()0  in  den  Ruhesbml. 

Merkl,  Johann.  G(d>oren  am  2fi.  Müra  1841  /n  Vinkovce  in  (  luafien.  Vater  l^l 
Oblt.  im  7.  Grenz-Inf.-Heg.  Kingelhcilt  am  25.  Sept.  aus  der  i  hercsianuft*" 
MiliUir-Akadomie.  Ärnrial-Stiming.  Am  U.  April  1869  Unterlt  2.  Classe  m 
1.  Geriie-Bat.  ^  Merkl  <|nil(ifrle  1867  als  Oblt.  ohne  Beibehalluitn''' 
Charakters  imd  steht  gcgcnwUrlig  als  Inspector  im  Diensie  der  SOdliab'^ 
(ieseilscliafl. 

MIazowsky,  Karl.  Geboren  am  6.  OcL  1837  zu  WitUngau  in  Böhmen.  Vater 
war  Gemeiner  im  11.  Inf.-Reg.  Eingetbeilt  am  25.  SepL  Frequentaat  ^ 
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1.  Hai  1850  llnlerll.  2.  Classu  itn  3.  rionic-Bal.  —  Mhizowsky  machte 
die  Feldzüge  185*1,  isfii  und  1866  mit  und  erwarb  ^icli  in  ({cm  lotzieren 
die  Allerhöchste  Hclohun;:.  Als  Ohit.  (seit  1866)  wurde  er  1870  in  das 
technisch-adinimslralive  Miiilur-Cuniile  commandicrt.  Er  schied  1872  aus 
dorn  Heeresverbande. 
Ilenadovid  Simon.  Geboren  am  22.  Oct  1838  zu  Valjevo  in  Serbien.  Vater  ist 
Senator  im  FUrsIcnthnni  Scrhion.  Ringetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am 
30.  Sept.  1856  in  die  i heresianisehe  Militär-Akademie  zu  Wiener  Neostadl 
übersetzt.  —  Nenadoviö  wurde  1868  wegen  lielheiligung  an  tiiner  Ver- 
schwörung zu  Gunsten  des  Fürsten  Alexander  Karageorgieviö  in 
Belgrad  erschossen. 

Obich,  Alfred  von.  Geboren  am  2.  Oct.  1837  zu  Prag.  Valci  ist  Hptm.-AiKlKor. 
Eingelheill  am  25.  Sept.  FrequenlaoL  Atu  30.  Sept.  1857  wegen  unge- 
nügenden Fortschritten  zum  6.  Genie-Bat  transferiert. 

Paska,  Johann.  Geboren  am  14.  Mai  1840  zu  Josephstadt.  Valer  ist  Major  in 
Pension.  Eingetheilt  am  25.  Sepl.  Militär-Stiflling.  Am  14.  April  1859 
IJnterlt.  2.  CIu-m'  jjn  11.  Gonie-Hat.  —  Paska,  Ohlt.  seit  1866,  quittierte 
in  demselben  .laiire  ohne  lieibchaltung  des  Charakters. 

Poppovieh,  Stanislaus.  Geboren  am  28.  Nov.  1838  zu  Mracai  in  Croatien.  Vater 
ist  Oblt.  im  4.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  25.  Sept  Milittr-Stiftling. 
Am  14.  April  185«  Unterlt.  2.  niass...  im  10.  Gcnic-Hnt.  Poppovich 
wurde  1866  Oblt.  Er  quittierte  in  demselben  Jahre  ohne  Boibebullung  des 
Charakters. 

Beis,  Johann.  Geboren  am  26.  Juli  1838  zu  OlmUtz.  Vater  ist  Fourier  im 
18.  JSger-BaL   Eingetheilt  am  25.  Sept   Frequentant.   Am  1.  Mai  1859 

Unterlt.  2.  Classe  im  5.  Genie-Bat.  —  Johann  Reis,  k.  und  k.  Obst, 
und  Bitter  des  Franz  Josepli-<  hfk'ii^,  Icbl  itn  nuhrstaiKlo  zu  Wien.  Er 
bctheiligto  sich  1859  an  dem  ßuue  des  Brückenkopfes  von  Vacarizza  und 
der  Vertheidigungs-Instandsetzung  von  Verona.  Nach  Absolvierung  des  höheren 
Genie-Curses  wurde  Reis,  seit  1871  Hptm.,  in  das  technisch-^ admini- 
strative .Mililär-( lomit»'»  und  187.')  in  die  6.  Abth.  des  Reichs-Kriofr^mini- 
sleriums  eomniaiidierl,  in  wck-Iicr  »t  :ni  don  damals  (inrfh»:,'ofn!u-tcn  KffornK'n 
in  der  Einrichtung  der  üilici**r.slucliter-Er/ichungs-Iii?»lilule  liervorragendcii 
Antheil  nahm.  1879  von  dieser  Verwendung  enthoben,  wurde  Reis  1885 
zum  Major,  1888  zum  ObsUt  und  1891  als  Genie-Director  in  Pola  zum 
Obst,  befördert,  als  welcher  er  im  folgenden  Jahre  in  den  Ruhestand 
übertrat. 

Siedl,  Ignaz.  Geboren  am  14.  Dec.  1837  zu  Radkersburg  in  Steiermark.  Vater 
ist  StalMtrompetor.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Frequentant  Am  1.  Mai  1859 

Unterlt.  3.  Classe  im  11.  Genie-Bat.  —  Ignaz  Riedl  Edler  von 
Narentenan.  k.  und  k.  Obst,  und  Besitzer  des  Militär-Verdienslkreuzes, 

lebt  im  Rulie.-lHinlc  /u  Graz. 

Samonigg,  Johann,  (icboren  am  21.  Dec.  1839  zu  bchün^tein  in  Steiermark. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögiing.  Am  1.  Mai  1859 
Unterlt.  2.  Classe  im  6.  Genie-Bat.  —  Johann  Ritter  von  Samonigg, 
k.  und  k.  Tilular-FZ.Vl..  Grosskreuz  des  Frnnz  Joseph-Ordens,  Ritter  dos 
iA*üjK>ld-Ordens  und  des  Ordens  der  eiserneu  Krune  3.  Classe,  Besitzer  des 
Militär-Verdienstkreuzes,  geheimer  Rath  u,  s.  w.,  lebt  gegenwärtig  im 
Ruhestände  zu  Graz.  Wiüirend  des  Feldzuges  1859  leistete  Samonigg 
bei  der  Vertheidigunfis-Instandsetzun«;  von  Verona  Dienste.  1863  nach  Ab- 
solvierui^^  der  Kriegsscbulej  zum  Ui>ll.  im  lnf.>R^.  Kaiser  (Nr.  1)«  be- 
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IVirfli'it  und  flcni  rifticralsfidM'  znjrfllKMll,  fand  fr  in  «Ion  f(>l'_'*'nfl>'ii  FiiniHii-i- 
jahren  itn  yureaudionsle  und  bei  der  Mappiorunj»  in  Ungarn  Vervit-inJunj;. 
1866  zum  Hplm.  im  Gunerulstubu  befürdert,  fuclU  Samonigg  aU  Brig-id«- 
Genenilstab8<-0mcicr  bei  Skaütz»  Kazow,  KOoiggrata^  Zwiltan  und  TotHtschan. 
För  Mine  hervorragend Loislungcn  während  dos  Feldzuges  ward  ihm  dtr 
Ordi'n  dor  oiseinon  Krone  3.  Chtss««  vcrliohen.  Nach  dorn  Fri(d>'n<8chlus»c 
uls  iieiurul.stubii-Ofßcier  auf  verschiedenen  Posten  vielseitig  lliaiig,  ward 
Samonigg  1869  als  Lehrer  in  die  Kri^sschale  eingetheilt  In  dieser  Ver« 
Wendung  1872  zum  Major  im  Inf.-Reg.  Kuhn  (Nr.  17)  befördert,  ward 
er  1878  in  da^  neu  formierte  Inf.-Hop.  ,T  o  1 1  a  i' i  •'•  (\r.  79)  flhf^r^flzl,  zur 
r>ien«l!<'is(ung  bei  demselben  bestimmt  und  durch  die  Allcrtiöchsle  ßt'lolniriz 
ausgezeichnet.  1873  l)efand  sich  Samonigg  wieder  in  ZulliciluDg  btuu 
Generalstabe,  in  welchem  er  1876  cum  ObstlL  avancierte.  Er  wutde  187(1 
Chef  des  Landesbeschreibiings-IJurean,  1879  ObsL  und  1881,  unter  pk'irh- 
'/.eiliger  Verleihung  des  Militär-Verdienslkreii/c-:,  r;«  'iMruIslabs-('.hef  lx*i"i 
(leneral-Commandü  in  Lemberg.  188i  zum  Commaiidu  der  23.  Inf. -Brigade 
berufen,  ward  ihm  bei  die^^em  AnUu>."<e  für  neuerlich  crworljene  Verdiea*le 
das  Ritlerkreuz  des  Leopold^rdens  zutheil.  1885  wurde  Samonigg  zum 
GM.  boförderi,  1886  zur  8.  hif.-Brigade  Ubernelzt  und  1889  mit  «l«''" 
(!onmian<io  der  .'».  Inf.-Truppen  Division  betraut.  1H!M)  zum  l'MI,  In 'nnlcrt. 
und  1895  zum  Guncral-luKpeclor  der  Mililär-Erzichungs-  und  Uii«iiin^'>- 
anstalten  ernannt,  war  er  in  der  letztgenannten  Stellung  nadnirtk^lieb  I»* 
müht,  das  Erziehungs-  und  Bildungswesen  des  k.  and  k.  Heeres  o'"'"' 
neuen,  zeilgemässen  Aufschwünge  entgegen  zu  führen.  Seil  1898  iKfiodri 
.sich  Samonigg  im  Huheslande. 

Tbyr,  Maximilian.  Geboren  am  6.  Mai  1838  zu  Belovar,  Valer  i>t  liau-ln.«>pi'<"l* 
in  Agram.  Eingetheilt  am  25.  Sept.  Frecfaentanl.  Am  1.  Mai  1859  UntoHL 
2.  Glosse  im  1.  Genio-Hat.  —  Maximilian  Riller  von  Thyr,  k.  uti'i  l; 
FMI...  HillfT  der  eisernen  Krone  3.  ('.Ia.**«ie  tuid  nr-il/.tT  dos  Milil^"^' 
die  reu7.es,  wurde  1861  /ntn  Iiif.-Heg.  Kai  sei  (Nr.  1)  traii:<f«W' 
und  zum  üblt.  befördert.  Als  llplin.  (seil  186())  maclite  er  den  VMi^ 
in  Italien  mit  Auszeichnung  mit.  1875  zum  Major  im  Inf.-Reg.  Erzherzog 
L  u  «1  w  i  g  Victor  (Xr.  6r>)  ernannt,  wurde  er  in  den  Gem  i  ;il^l:ib  üU-r-^  t/l  ur»*! 
als  Lehrer  der  Taktik  an  die  Kriegsschule  eommaiidi« -  l  In  di<  -«  i  rwiiniu»? 
avancierte  er  1877  zum  Obstit.  und  J880  zum  Oj.sl.  Iö8l  Uminiiuidant  | 
des  Inf.^Reg.  Fejc^rväry  {Kr.  46),  wurde  er  1886  Commandaol  ^ 
K).  Inf.-Brigade  und  1887  GM.  Als  Commandant  der  34.  IntAm^ 
Division  rtlckte  er  1891  zum  FML.  vor.  Thyr  starb  1892  zu  Tenieivir. 
Kr  besa.ss  n!«  Ijiktisrher  Fachschriftv1elli>r  Ruf  und  Bedeutung. 

Varzi,  Titus,    tii  hören  am  16.  Ovt  18iÜ  zu  Como.    Vater  ist  Kn'i«-Physikuj  j 
in  Lodi.  Lingelheilt  am  1.  Oct,  au.s  der  Theresianischen  .Militär-.^kadcinie- 
Lombardischer  StifUing.  Am  14.  April  1859  UnterlL  2.  Clasae  im  2. 
Bat.  —  Varzi  quittierte  1860  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Zamboni,  Emil  von.  Vatn  i.i  Platz-Obsllt.  in  Ragu.-ia.  Eingetheilt  am  2;').  i^t' 
Fre(|uentant  .\u\  1.  .Mai  1859  I  nterll.  2.  Clas.se  im  1.  nr  ni  -Bat.  - 
Emil  Zamboiii  von  Lorberfcld,  k.  und  k.  Titular-GM.  und  IW'«' 
der  eisernen  Krone  3.  Clnsse,  lebt  im  Ruhestände  zu  CillL  Kr  al^vieH'i 
nachdem  er  den  Feldzttg  1859  bei  der  KUstenarroee  mitgemacht, 
höheren  Gi  iiie-Curs  und  wurde  1866  0blt.  1866,  im  Verbaiwle  de;.  L  ^^'^n*" 
und  «l«'!"  Icirhtt'ii  v  nivi^ion  Fdclsheim,  bot  si<'li  ihm  li.i  INkIoH'*^ 
legeniieit  zur  Ausliiiirung  von  leciuiischeii  Arbeiten  lui  iemdlichen  i^^- 
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Zatnliofii  avancierte  iHH)  zum  Hptm,,  \HH2  zum  Major,  1885  zum  ()bst!t. 
und  IHH!)  zum  Ohai.  A\a  Gonie-Cbef  des  15.  Corps  erliat  er  lö9i  seine 
Pensionierung. 

1856. 

Bakalarz,  Karl.  rH  lwruu  am  4.  .Mai  16  tl  äu  TrebiUch  in  Mähren.  Vater  ist 
Juwelier  in  Brttnn.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Zahlzägling.  Am  2-I.  Hai  1859  Unterll. 

2.  Chisse  im  5.  Genie -Bai.  —  Karl  Bakalarz,  k.  und  k.  GM.,  Ritter 
der  cisernon  Krone  3.  Cl;»<«<'  und  Besitzer  des  Militär- \^'l^^i(•ll^lkrou7,('•^.  \v:ir 
zuletzt  Chef  der  Ii.  Secliuii  im  technischen  Militör-Cloniile.  Er  belindcl  sich 
seit  18Ü9  im  Ruhestände  und  lebt  in  Wien. 

Bauer,  Joseph  Thomas  Johann.  Geboren  am  14.  Dee.  1839  2U  König^rätz.  Vater 
war  Re^rjnientsarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militär -SlillUng.  Am  21.  Mai 
1859  UiitirK  2.  ("hisse  im  2.  Otnic-Ilaf.  —  ßau<'r  orwarl»  sieh  fllr  sein 
Verhallen  wahrend  des  Feldzuges  I8ti6  in  llulien  die  Allerhöchste  Belobung. 
Hplm.  seit  1871,  starb  er  1673  zu  Wien. 

Benko  von  Bolnik,  Alfred  Freiherr.  Geboren  am  29.  Mai  1841  zu  Ivanska  in 
Croatien.  Vater  ist  Obst,  im  1.  Grenz-Inf.-Keg.  Eingetheilt  am  1.  üct.  Militär- 
Stiftlinfr.  Arn  2\  Mai  1859  Unterlt.  2.  Chisse  im  10.  Gonie-Bat.  —  Bonkn 
wurde  18bl  zum  Inf.-Reg.  Sokeeviß  (Nr.  78)  transferiert  und  quittierte 
1861!  ohne  Beibebaltung  des  Offlciers-^Üharakters. 

Bilimek,  Hugo.  Geboren  am  28.  Feb.  1838  zu  Slernherg  in  Mahren.  Vater  ist 
Hplm.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Milifär-Stiflliii'r.  Am  2i.  Mai  1859  Unterlt. 
2.  Cla<;so  im  H.  Genio-nal.  —  Hu^ji»  Üillcr  Bilimek  von  VVaissolm, 
k.  und  k.  F.MU,  Hiller  der  eisernen  Krone  H.  Classc  und  Besitzer  des 
Mililfir«  Verdienstkreuzes,  machte  den  Feldzug  1659  in  Italien  mit,  wurde 
1805  Oblt.  im  Inf.-Reg.  Hessen  (Nr.  Ii)  und  1866  Hptm.  im  General- 
slabe, in  weh  licr  Verwendung  er  an  di  in  Kriege  gegen  Preuszen  1866 
theilnahm.  1872  zum  Inf.-Reg.  Schwerin  i.Nr.  57)  transferiert,  avancierte 
er  1876  zum  Major  und  1878  zum  übstlt.  1879  in  das  Evidenz-Bureau 
des  Genemlstabes  commandicrt,  rOckte  er  1888  zum  Ob«t.  vor.  Im  Jahre 
1886  zum  Inf.-Rcg.  Kronprinz  von  Preu.szcn  (Nr.  20)  Ubersetzt, 
wurde  er  1888  Comrmindant  der  3.  Gebirgs-Brigade  und  G.M.  Als  Comman- 
dunl  der  32.  Iüf.-Truppen>Division,  rückte  er  1891;  zum  FML.  vor.  Seil 
1895  mit  Wartegebttr  beurlaubt,  starb  Bilimek  1896  zu  Budapest.  Er 
ist  audi  als  mOitSrischer  Schriftsteller  in  sehr  beachtenswerter  Weise  her- 
vorgetreten. 

Brandl,  Alhin.  Geboren  am  26.  Dec.  18  1t)  zu  Koniggrälz.  Vater  ist  Hiiterlt.  Km- 
getheiit  am  1.  Oct.  .Militär-Sliflling.  Am  21.  Mai  1859  Unleril.  2.  Classe 
im  10.  Genie-Bat.  —  Brandl,  1862  zum  Inf.-Reg.  Rossbach  (Nr.  40) 
transferiert,  iiuittierle  1868  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Bnuiner,  Moriz  Joseph,  ncboron  am  30.  Juli  1839  zu  Wien.  Vater  war  Hof- 
kanzlist.  Eingetheilt  am  i.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am  2i.  Mai  1859  l^ih  ili. 
2.  Classe  im  2.  Genic-Bat.  —  Moriz  Ritter  von  Brunncr  ist  gi-gen- 
wXrlig  k.  und  k.  FML,  Ritter  des  Leopold -Ordens  und  des  Ordens  der 
eisernen  Krone  3.  Classe.  Besitzer  des  .Militilr-Verdienstkrcuzes,  der  goldenen 
Medaille  ffir  Kunst  und  Wis«<'Ti-f'hrift  u.  s.  w.  Er  nh^solvicrt"'  junger 
Oflicier  den  hötieren  Gonio-Curs  und  wurde  1866  als  Obll.  bei  der  Ver- 
Iheidigungs-lnstandsetzung  von  OlmUtz  verwendet,  wo  er  den  Bau  des 
proTisorisdien  I^igerforts  bei  Nimlau,  für  welches  er  selbst  den  Plan  cnt« 
werfen  hatte,  leil«  Ir  Für  seine  Thiitigkeil  in  diesem  Zcilahscfmillp  w.ird 
er  mit  der  Ailerhöchsicn  Belobung  ausgezeichnet.   Xiach  dem  Feidzuge 
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nlllzle   Bruiincr  eine   ihm  zur   WuilcrlMMung  daigebulcne  zw^ijährij:»' 
(lelegciihfil  zum  Voilhuilu  des  Dienstes  auf  das  beste  aus.  Im  Jaliro  IHti« 
ward  er  der  8.  Abth.  des  Reiehs-Kriegsminisleriuins  sugetheilt,  in  welcher 
er  eine  ausserordentlich  fruclitbare  Thäligkeit  zu  Gunsten  der  Gcnie-WafTe 
entfaltete.    Nach  ilcin  Falle  von  Slrassbiir*j  wuidc   Brunn  er,  der  1K70 
zum  llptni.   bebirdert  worden  war,  als  Üeriebl-Erstuller  dabin  cnl^pitflot 
und  bald  nach  seiner  K Uckkehr  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Milglide 
der  kaiserlichen  Commission  für  die  Wiener  Weltaasslellung  von  1873.  hn 
.lahre  1870  llbernabni  er  die  Redaction  der  Streffleur'scbcti  tnüilarisohcn 
/eitpclirift,  welche  er  bis  1881  in  au^pezeichnelt  r  Weise  fortfllhrte.  1879 
wurde  Urunncr  Lehrer  der  torlilicatlon  und  des  Fcslungskriege:«  an  der 
Technischen  Hititar- Akademie  sowie  an  mehreren  Fach-Bild  un^'saostallen. 
Während  dieser  Verwendung  avancierte  er  1883  zum  Major.  Nach  sciper 
Enthebung  vom  Lehrfache  (188G)  wirkte  Brunner  als  Genie-Pircclor  in 
Trebinje  und  Pr/emysI  mit  grossem  Erfolfjo.  Er  schuf  eine  süilllicho  Roiho 
von  Befestigungen,  niiliüiri.scbcn  Hochbauten  und  wertvollen  Befesligung^- 
EntwUrfen.  In  diesem  Zeiträume  avancierte  er  1887  zum  Obsllt.  and  1890 
zum  Obsl.  1803  ward  er  als  Vorstand  der  8.  Abth.  in  das  Reich.<-!vri(^s» 
ministeriiun  boniffii,  wo  er  dfin  nmii -S^tabe  seine  pofrcrnväHtp^  Oa'tin^ 
zu  geben  wussle.  Im  Jahre  1895  rüekle  er  zutn  (iM    tuul  zum  ?eclions- 
Chef  im  Reichs- Kriegsministerium  vor,  in  welcher  Verwendung  Bruonef 
die  Organisation  der  Pionnier^Truppe  zum  Abschlüsse  brachte  ond 
Reibe  wichtiger  Arbeiten  ausführen  liess.  —  Wer  immer  in  Zuktuifl 
Geschtrhio  der  Fritlllirnlion  schreiben  mag,  wird  dorn  bahnlircchondcn  Ein- 
flüsse dieses  Mannes  gar  manches  Wort  widmen  müssen.  Man  nennt  Brunner 
bei  uns  den  »Vater  der  flüchtigen  Befestigung«  und  seine  zahlreichen  foch- 
wissenschaltlichen  Schriften  (namentlich  seine  Lehrbücher!)  sind  in  die 
meisten  europäischen  Sprachen  Übersetzt  worden. 

Delcourt,  riiili|iii  Amlrras.  Schoren  nni  22.  .fiili  1837  zu  Wien.  Yntf^r  wiir 
Kammerdiener.  Kiiij.'i  tlir[ll  ani  !.  Oi-I.  .Miiiliir-SUItlinfr.  Wirrdr  am -")•  ^*'l'^ 
1857  des  Frei[)lalzes  verlustig  und  zum  Zaidzögling  ülnTselzt.  Arii2i.  M*' 
1859  Unter! t  2.  Ctasse  im  8.  Genie-BaL  —  Delcourt  avancierto  18^ 
zum  (^blt.  und  1868  zum  Hptm.,  starb  jedoch  schon  1877  zu  Wion. 

Despinits,  I'aul.  Hrhoren  am  29.  Sepl.  1810  7,11  Koinoriste  in  l'ii<:arn  V«'*'^ 
war  Gul^l  1  -ii/j  I .  Eiiij/i  tlirül  am  1.  Üct  Zaldzögling.  Am  3U.  Siept  1^^^ 
»seinen  Angeliurigeo  liiekgeslelll«. 

DiufA,  Friedrich.  Geboren  am  1.  Nov.  1840  zu  Ba den  in  Baden.  Vater  war  Paiitcior 
und  Blirger  in  Bordeaux.  Eingethcilt  am  1.  Od.  Zahlzögling.  Am  2i 
1H5<)  rnlerlt.  2.  Cla.sse  im  2.  Cienie-Bal.  —  F r  i o d  r  i  c h  Hure,  k.  und  i 
'1  itular-Ubst.,  Besitzer  des  Militär  -  Verdienslkreuzes,  avancierte  1865  ztt* 
Oblt  und  1886  zum  Hptm.  1871  zum  Generalstabe  eingethcilt,  «-ord«  er 
1872  in  das  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4)  übersetzt.  In  Aw^vm 
rüc  kte  er  1877  zum  Major  und  1879  zum  «Hislll.  vor.  1882  zum  lnf.-l|'''r 
Baden  (Nr  .'»O)  iranaforiert,  schied  Üure  18Ö3  aus  der  Activilüi. 
Doriiicil  ist  Wien. 

Eckmanu,  l)t»minik.  Geboren  am  27.  Oct.  18  il  zu  Gross-Enzersdorf.  Vater 
Ilausbeftitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  ZahbsfigUng.  Am  84.  Mai  1859  UoteHL 
2.  Classe  im  1.  Genie-Bai.  —  Dominik  Eck  mann,  k.  und  k.  Minii'K^rial- 
ritli  und  RiMt  r  licr  eisernen  Krone  3.  Clas.se,  übertrat  IHfi-T  in  ni-^P*^ 
nibliiat.  Er  maclite  als  Lt.  den  Feldzug  gegen  Preuszen  mit,  wurde  I^*^ 
Oblt.  und  1871  MilitUr-Unter-lntendant  Er  rUckt«  1878  zum  llUili^Ivte"' 
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danlen.  1883  zum  OIht  -  Fnlendanlcn  2.  iirul  1889  zum  OL>er  -  Intondatilon 

1.  Classe  und  Inlondanz-Cllief  dt»s  2.  Arrin c  ('firp«:  \nr.  Ministerialralli  mmI 
18U3  wurde  er  Vorstand  der  Fatsh-Kechnungs-Ablh.  und  1894  der  15.  Ablli. 
des  Hcichs-Kriegsminisleciums. 

Folwwtedmy,  Friedrich.  Geboren  am  23.  Feb.  1838  sa  Tamow.  Valer  war 
Landrechls-So.  rolär.  Eingdheilt  am  1.  Gel.  Mililär-Stiftliiig.  Am  2i.  Mai 
1859  Lnlerll.  2.  Classu  im  3.  G  'nic-Mat.  —  Folwa  rtschn  y  wurde  18(56 
als  Oblt  zum  MilUUr-Uechuung.solüciai  UbersetzL  Er  übcrlrat  uU  Lund- 
wehr-Ober-Inlendant  1.  Ginsse  in  den  Raheatand  und  starb  1899  zu  Graz. 

C^ber,  Wilhelm  Joseph.  Geboren  am  12.  Juli  1841  zu  BrOnn.  Vater  ist  Hplm. 

in  Pension.  EingeUieilt  am  1.  Oel.  MililUr- Stiftling.  Am  21.  .Mai  1859 
rnl.-rlt.  2.  Cla-^se  im  12.  Gciiic-Hal.  —  GriilM-T  ward  18^2  zum  Iiif-Ri  j.'. 
K  h  e  ve  u  h  ü  1 1  er  (Nr.  35)  Iransferierl  und  l8Gt>(ilH.  S<  itu>  Fensionicnin j 
erfolglc  1867.  Er  halle  die  FeldzUgc  1859,  186i  un<i   1866  milgemriclil. 

Heiiiaeli,  Julias.  Geboren  am  22.  MSrz  1837  zu  Wien.  Valor  ist  OFGcial  im 
k.  k.  Justizminislerium.  Eingelheill  am  1.  OcL  Mililär-Sliflling.  Am  21.  Mai 
1859  Unlerll.  2.  Cln^^sf-  im  9  neiiti -l?at.  —  Ilenisch,  üblL  seit  lÖöü, 
quillierle  1867  ohne  Ueibehaltung  des  Mihliir-Charakters. 

Erczmarsch,  Eduard  Maxiroilian.  Geboren  am  1.  ücl.  1838  zu  Jarumef.  Vater 
iat  Oblt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  MiUtür-Stiflling.  Am  24.  Mai  1860  Untcrlt. 

2.  (.Ias.<e  im  11.  Genie-Bai.  —  Krcz marsch  quittierte  1863  ohne  Bei« 
behalluni:  des  Charaklor*. 

Lackbner,  Gustav  Adolf  Kitter  von.  Geboren  am  4-.  Juli  1840  zu  Slryi.  Valer 
ist  Jditilär-VcrpflegsverwaUer  in  Ofen.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Zahl/.ogling. 
Am  16.  Sept.  1857  in  die  Cav.-Schul-Escadron  in  Mährisch  Weiszkirchcn 

La  Croix  von  Langenheim,  Alnj«.  Geboren  am  25.  ,Inn.  I8il  zu  .Mährisch 
Kromau.  Valer  isl  li^ilm.  im  8.  Inf.-Reg.  Eingelheiil  am  1.  Ucl.  MiliUir- 
Stiflling.  Am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  11.  Genie-Bai.  —  Alois 
La  Croix  von  Langenheim.  k.  und  k.  GM.  und  Hilter  der  eisernct» 
Krone  3.  Chisse,  fühHc  das  Commando  des  Inf.-Iletr.  Hfichcr  (Nr. 
5ii\vie  das  der  1.  Geh.-Hrig.  Er  Udil  seil  1899  im  Huhestatide  zu  Wien. 

Likoser,  Joseph.  Geboren  am  26,  Keb.  1839  zu  Laibach.  Vater  ist  l*rofüsz  im 
17.  Inf.-Re«.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Militär -Stiming.  Am  24.  Mai  1859 
Unterlt  2.  Classe  im  12.  Genie -BaL  — Joseph  Likoser  Edler  von 
S  p  r  e  n  <;  b  I  ü  (•  k,  k.  und  k.  'ri(n!nr-(JM.  und  l^fsifzor  des  Mililär-Wnlien»!- 
kreuzes,  war  zuletzl  Mihlar-Uau  -  iJireelor  in  Zara.  Er  lebt  seit  1897  im 
Rahestande  zu  Graz.  Likoser  avancierte  1866  zum  Oblt  und  uImuI vierte 
als  solcher  den  höheren  Genie« Cur».  1872  rUckle  er  zum  Hptm.,  1H83 
zum  Major,  1888  zum  Obsfll   und  1891  zum  Obst,  vor 

Lorenz,  .Anlon.  Grltorfm  am  2i.  Srpt.  1837  zu  Ij.'lau.  Vat>  r  ist  Lehrer  am 
Obcrgynuiasumi  in  UimUlz.  Eingelheill  am  1,  Ücl.  .Miliiar-SlilLling.  Am 
24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  4.  Genie -BaL  —  Lorenz  übertrat 
1871  in  den  Civil-Staalsdienst 

Mwff^^^^t  Anlon.  Geboren  am  25.  April  1838  zu  Zara.  Valer  ist  Lande.sgeriehts- 
ralli  in  Gorz.  Ein|;ellieilt  am  1.  Ort.  Militär-Sliftün-j  Am  2  5  Mai  1859 
Unlerll.  2.  Classe  im  1.  Genie-Uat.  —  Mainurdis  ward  1866  Ubll.,  1871 
UpLm.  und  übertrat  1893  in  das  VerhUllniä  ausser  Dienst 

NU«!,  KarL  Geboren  am  1.  SepL  1839  zu  Le2a]sk  in  Galizieii.  V'ater  ist 
Finanzwaeh-Obertonunissär  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  MilitUr-Stifl- 
Ung.   Am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Glasäe  im  10.  Genie -JiaL  —  Karl 
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Riller  von  .Miiikol,  k.  und  k.  TIM.,  RilU-r  t'i>>frnt'n  Krone«  3.  (;iu«>t' 
itiiH  Rcsilvcer  (k>s  Militär- Vordii  ti^lkreuzes,  lobt  mit  WarlP'jL'hiir  k-urlaubl 
zu  i'orchtüldüdiorf.  Er  war  lHöi>  tu  Vonudig  und  absolvierte  m  der  LLs. 
Charge  den  höheren  Genie -Curs.  Während  des  Feldsnges  1866  befantl 
er  sich  als  Obll.  in  Slld-Tirol  und  erwarb  sich  für  seine  Leislunffen  die 
Allel  höchste  Belühun'^'  1S71  nvnnciorfo  or  zum  FIptm.,  llberlral  jt^loch  in 
Hir  Hcserve  des  1.  Cietiie-Heg.  Iö7ö  wieder  acliviert,  arbeitete  or  IHjW 
in  <ier  8.  Abth.  des  Ueichs-Kriegsrainisteriuras,  wurde  1881  Genie-Üirector 
in  Trient  und  einige  Jahre  später  Genie-Oirector  in  Budapest  MSrIcel 
avancierte  1883  zum  Major,  1887  zum  Obstlt^  1891  sum  Ob^t  1896 
Rrij(adier  in  Ajjnitti,  ilann  (lonic-Dircrtor  in  Komorn,  rückte  or  aufeKterem 
l\tsleu  zum  fiM.  vur  uud  wurde  IW'JU  aul  Waiiugebür  Ix-urhiubt. 

Mericlein,  Anlu».  Geixiren  ain  19.  Dec.  1841  zu  Königgrälz.  Vater  war  Obl(. 
Eingolheilt  am  1.  OcL  MiiitSr-Sliftling.  Am  94.  Mai  1859  UnteriL  2.  Clas» 
im  4.  Genie-Bat.  —  Merk  lein  ma<  lilr  als  Ohli.  den  Fi-idzug  pe^cn 
Preuszcn  mit  und  wui  ie  1871  Hptm.  Er  Übertrat  1882  in  den  Ruhestand 
und  stall)  1  S'll)  zu  Wien. 

Miilinkovic,  i  lieodor.  Geboren  um  18.  Feh.  18  il  zu  Liidjarak  in  Slavonicn. 
Vater  iftt  Hptm.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Militär-SUfllinf.  Am 
24.  Mai  18.^«)  I  nlerlt.  2.  Ciasse  im  11.  ricnie-Hat.  —  Th  eo der  Ril  1  i  r 
von  .M  i  1 1  i  n k  u  \  i  «'•,  k.  und  k.  FMI..,  rnrntliur  de»  Franz  .losffih  OrHcn« 
(mit  dem  Sterne),  l{ilter  der  eisernen  Krone  H.  Gtasse,  Resitzer  des  .MiliUif- 
Verdienslkrcuzo-s,  lebt  mit  WarlegebUr  beurlaubt  in  Görz.  Millinkovi# 
wirkte  durch  eine  Reihe  von  Jahren  als  Minister-Resident  bei  der  fttraU. 
montenegrinischen  Regierung. 

Herta,  Ifjnaz.  Geboren  am  2.  Nov.  1811  tw  Pest.  Vater  ist  Oblt.  Kinj:«  iheill  am 
1.  Oct.  Militär-Stiriling.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classc  nu  luf.-% 
Erzherzog  Stephan  (Nr.  58).  —  Merta  avancierte  erst  1874  lun 
01)11.,  dann  1875  zum  liptm.,  in  welcher  Charge  er  dem  Gcneralstabe  zn- 
}:elheill  ward.  Lange  Zeit  bei  d<  r  .Muppierung  verwendet,  rU«'kle  or  1»^^^- 
zuni  Major,  1880  zum  Obslll.  vor.  1887  zum  Inf.-Ref».  Na^^au  (Xr  1> 
transferiert,  ward  er  1889  in  den  Aclivstand  der  k.  k.  Uindwehr  übcrstül 
und  zum  Obst  befördert  Merta  starb  1800  in  Przemfsl  durch  Selbstmoid. 

Moller,  Friedrieh.  Geboren  am  13.  Juni  1810  zu  Darmstadt.  Vater  war  Ülxr- 
Jiaudireclor  in  l>;innstadt.  Kingetheilt  am  I.  Od.  Zahlzftgling.  Arn  28.  Fei) 
18r)7  Cadet  im  Inl.-Reg.  Nr.  29.  --  Möller  madilc  nl«  Ol. It.  den  Keld- 
7iig  18(>G  in  Italien  mit  und  .schied  1872  aus  dem  Heeres veikmtje. 

Montigny,  Erml  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  26.  Feb.  1811  zu  Graz.  Vafer 
hl  Platz-Hpim.  in  Theresienstadt  Etngetheilt  am  1.  Oct  HilitXr-Stiaitn^ 

Am  24.  Mai  1H59  Unterlt.  2  Cla-r.  im  7.  Genie-Rat.  —  Ernst  Frei- 
herr von  Monlifjny,  k.  mnl  k.  Tilular-G.M.  und  Ritler  der  cisi-rmn 
Krone  3.  Classe,  lebte  im  Ruhei?tan<le  zu  Graz.  Im  Jahre  1859  wurde  er 
bei  der  Vcrtheidigungs-Inslandsetznng  von  Verona  und  1866,  nach  Alisoi- 
vicrung  des  höheren  Genio-Curses,  als  Oblt.  bei  jener  von  Venotlig  ver- 
wendet. 18r)8  ward  er  in  den  fienie-ytab  (llH'r>otzt  und  1871  /nrn  Hpln* 
bcfördtTl.  In  verschiedenen  Slellun}jen  thäliL'.  avancierte  Montigny  1H83 
zum  Major,  1888  zum  Üb.stll.  und  1891  zum  Übst  Montigny  übertrat 
1897  in  don  Ruhestand  und  ist  seit  1900  todt 
Natuscbill,  Jos<'|.h.  Geboren  am  8.  Oct.  1810  zu  Lemberg.  Vater  i-i  Plalz-Obll. 
in  Czernowilz.  Kiti«.'etheilt  atn  1.  Oi  f  Mitiläi -Slirilin<j'.  .\m  24.  .Mai  IHöf 
Unterlt.    2.    Giassv    im   üd.-Kcg.  liencdck    (Nr.   28).    —  Josepb 
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Netuschill,  k.  nnd  k.  PML.,  RUicr  der  eisernen  Krone  3.  Classc  und 

rJ<'si(zer  dt's  Mililiir-Vcrdionslkreuzps,  bofindol  sich  pcgonwärlig  im  Hiilu- 
sl:indf>  zu  Wien.  Er  wurde  18P0  zu  dem  noii  rrrichttlen  Inf.-Heg.  Xol)ili 
(Nr.  74)  Uberäolzl  und  focht  mit  diesem  iHöH  i)ei  Slcdilz,  Kiiku»,  Konig- 
gratz,  Zwitlau  und  Dob-Tobitsebau.  Als  Oblt.  (seit  1866)  absolvierte 
Not  Usch  ill  die  Kriegsschule,  worauf  er  1868  dem  Generalstabc  su- 
gelheilt  ward.  Hierauf  in  verschiedenen  VerwendnnfTpn  thätig,  rlickfe  er 
1871  zum  Hptm,,  1878  zum  Ahijur,  1882  zum  Obhlll.  uiid  1 885  /.um  ()l)sf. 
vor.  Seit  1886  Leiirer  am  Slabsofficicrs-Curse,  wurde  Netusehill  1889 
in  die  k.  k.  Landwehr  Qberselzt  und  zum  Commandanten  des  1.  liandwehr- 
Inf.-Rcg.  ernannt.  Als  I^u»d\vehr-Rrigadier  in  Prag  avancierte  er  1891  /uin 
CM.  und  als  Comniand.iiit  der  27.  Inf -Truppen-Division  185).")  zum  I'ML. 
1898  dem  I.  Corps-Comman<lo  zugetheilt,  trat  Neluschill  noch  m  dem- 
selben Jahre  in  den  lluhestand. 

Oroas,  Franz  von.  Geboren  am  S3.  März  1841  zu  Kostelelz  in  Mähren.  Vater 
war  RiUm.  Einscthcilt  am  1.  Oct.  Militär-SlinUng.  Am  10.  Sci>t.  1858 

Cadel  im  Inf.-Heg.  Airol  di  (Nr.  28).  —   Ürosz,   1860  /um  Inf.-Heg. 
Hamming  (Nr.  72)  transferiert,  quittierte  als       ItiÜ-k  ohne  lieibehaltung 
des  Militär-Charakters. 
Peate,  Consf antin  Joseph.  Geboren  am  31.  Doc.  1838  zu  Bilin  in  Böhmen.  Vater 

isl  ausgedienler  Waehlmeisler.  Eingetbeill  am  1.  Oct  Mililär-Sliftling.  Am 
2i.  Mai  1850  rtitnll.  2.  CIa^-v  im  12.  Henie-Bat.  -  Pesla,  Obll.  seit 
186(>,  quittierte  noch  iu  dciuäuÜKm  Jahre  ohne  üeibehultung  des  Miiiliir- 
Charukters. 

Pfeiffer  von  Bbrenstein,  Alfred  Anton  Heinrich.  Geboren  am  9.  Mai  1841  zu 

Radkersburg.  Valer  war  Ci.M.  in  Pension.  Kingelheilt  am  1.  Od.  MtiitÜr- 
Stiftling.  Am  29.  Nov.  18i>9  rnitill.  2.  Classe  im  Inf  IJr;:.  K  n  n  i  ^'  der 
Belgier  (Nr.  27).  Alfred  iMciffer  von  Ehrenstein,  k.  und  k. 
01)sl.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Clui;ao,  Besitzer  des  Militür-Verdienst- 
krcuzes  und  Commandanl  des  Inf.-Rcg.  AI  bor i  (Nr.  89),  diente  durch 
32  Jahre  in  einem  und  demselben  Regimenle,  in  welchem  er  1M»9 
zum  Oblt.,  1877  zum  Hplm.  und  1888  zum  Mnjor  vnrrii«'kle.  Von  1871 
bi.s  1877  ward  er  als  Goumeter  bei  dem  Militär -Kataster  in  der  be- 
standenen Grenze  verwendet.  1892  Commandanl  des  bosnisch-her(-ego\  i- 
nischen  Inf.-Bat.  Nr.  9,  ward  er  1895  zum  Obst  im  1.  bosnisch-beree- 
govinisclRii  Inf.  ll('<r.  Nr.  1  und  189H  zmn  Commandanten  des  Inf.-Hog. 
Nr.  8*)  ernannt.  IMCiffer  erhielt  19ÜÜ  das  Cuinmandu  der  Ö.  (icbirjjji- 
Hrijjade  und  wurde  UM. 

Fiireich,  Heinrich  Ritter  von.  Geboren  am  10.  Juli  1811  zu  Liibach.  Valer  isl 
Rath  des  Obersten  Gerichts-  und  Cassationshofes  in  Wien.  Eingelhcill  am 
1.  Od.  Krainerisch-ständischer  Stifiling.  Am  24.  Mai  1859  Unterll.  2.  (:la.s«c 
im  fi,  flnnic-Haf.  fl(Mnrieh  Hilter  voti  PitrcMPIt.  k.  und  k.  I'.Mfi., 
Ritler  der  eisernen  Krone  2.  Classe  und  des  Leopold-Ordens  und  Slell- 
vertreler  des  Chefs  des  Generalslabes,  ab.solvierle  als  Lt.  den  höheren  Genio- 
Curs  und  wurde  1866  bei  der  Vertheidigungs-In^landsetzung  von  Krakau 
und  Olmülz  verwendet.  V.r  absolvicrle  nach  kurzer  Dieiistzeii  im  Genie- 
Slabe  als  Obll.  die  Kriegsscbul«'.  ward  liiorrnif  dem  GeneraNlabe  zugetheilt 
und  1871  zum  ilptm.  befördert.  1872  mit  der  H«'cognoscierung  von  Eisen- 
bahnen und  einigen  festen  Plätzen  des  Autdandcs  bcsehäfligt,  wurde  P 1 1  r  c  i  c  h 
1873  vom  FML.  von  (iailina,  dem  damaligen  1«eilcr  des  Gcneralstabes, 
nach  Wien  berufen  und  mit  wiclitigon  organisatorischen  Arbeiten  betraut, 
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VV'iihrenH  einer  mfhrjiihrifjen  Verwopfhinj!  itn  Hurrnti  fflr  opcralivp  und 
besondere  Geuüialstabs-Aibeilen  1878  zun»  Major  und  zum  ObsUl 

befördert,  wurde  er  1883  Vorstand  der  5.  Ablh.  des  Rcichs-Kriegsmioi- 
sleriums  und  1885  Ohsi.  Nach  kurzer  Verwcndui^  als  CominandaDl  dn 
Inf.-Heg.  David  (Nr.  72)  erfolgte  1890  seine  Krnennung  zum  Vorslandc 
des  IVUsidial-Ruroau  im  Heichs-Kriegsminisforiuni  und  1891  jene  zum  (iM, 
In  dieser  Stellung  nahm  Pilreich  hervorragenden  Antheü  an  der  Vork- 
reitung  und  Durchftlh^uI^;  wichtiger  Generabtabft»  und  grosser  Trappen- 
Ubun<?en.  AU  Clommandant  der  24.  In  f. -Trappen-Division  rUckte  er  1895 
ztini  !\ML.  vor  und  1896  ward  er  aaf  seinen  gegenwirtigen  Dienstespostefl 
liiTiircii. 

Preschern,  Maximilian  Joseph.  Geboren  am  21.  April  18il  zu  Klageniuri.  Valcr 
ist  Landesgerichtsrath.  Eingethetlt  am  1.  Oct  Zahlzögling.  Am  34.  Mai 
IJnlfrll.   2.  (;ia.sse  im  7.  Genic-Bal.    -  Dr.  Maximilian  Preschern. 
k.  k.  Tilular-Obsl.  und  Mesitzer  des  Militär- Verdiensfkrcn7:es,  dieote  in  de 
k.  k.  Landwehr  und  lebt  seit  1898  zu  Graz  im  Ruhestände, 

Pupovac,  Mosc^  Get)oren  am  20.  Gel.  1810  zu  Verhovinc  in  Croatien.  Valer 
ist  Unterlt.  im  3.  Grenz-Inf.-Reg.  Cingetheilt  am  1.  Ckst  HUitär^ii«- 
Am  21.  Mai  1859  Unlerll.  2.  Classe  im  9.  Genie-BaL  —  Pupofic 
quilticrte  1803  ohne  Beibehaltung  des  Miiitär-flhnrakters. 

Radosseviö,  Feodor.   Geboren  am  11   April  18  H  zu  Zn'{):iv  in  Ungarn.  Valrf 
war  Major  in  Pen.sion.  Eingelheilt  am  1.  ücl.  Militar-Siillliiig.  Am  21. 
1850  Unterlt.  2.  Classe  im  3.  Oenie-Bat.  —  Radossevid  watde  1^6» 
zum  Inf.-Reg.  Nr.  5.3  übersetzt  und  1868  OWt,  Er  Ubertrat  1889  in 

köni;.''!.  un^';iii-rhc  Landwehr. 

Kehn,  Eug<  n.  (m  Iuhyh  am  2(j.  April  IsiO  zu  Hrllnn.  Vater  ist  Obor-Kricgs-^ 
commis^iir  in  Agrum.  Eingetheill  am  l.  (kl.  Mililär-Sliftling.  Am  24.  ^ 
18&»  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Kdnig  der  Belgier  (Nr.87).  - 
Hehn  fiel  am  6.  Feh.  1864r  im  Kampfe  bei  Oeversec 

Rogoyski,  WitoM  von.  Geboren  am  3.  Juni  1811  zu  Kuhla  in  Galizien.  Vakr 
ist  Gutsliesitzer.   Eingetheill  am  1.  Oct.  Galiziseher  SUflling.   Am  21. 
1859  Unterlt  2.  Classe  im  9.  Genie-Bai.  —  Rogoyski  quiUierte  18^ 
gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung. 

Bognliö,  Nikolaus  von.  Geboren  am  17.  Mai  184-1  zu  Irregh  in  Slavonion.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.   Kingelheilt  am  1.  Od.   Zahlzögling.   Am  2  t.  Mai  l^^"* 
Unterlt.  2.  (jla!>su  im  ö.  Genie-üaL  —  Nikolaus  v  on  Rog  ulic,  k. 
k.  Obst,  und  Besitzer  des  MtlitSr-Verdienstkreuzes,  lebt  seit  1897  im  Rohe 
Stande  zu  A<:ram.  Er  befand  sich  1859  bei  der  Vertheid  ig  un^-lnsU«u<l- 
sef/ung  von  Verona,  wurde  1861  zum  Inf.-Reg.  Hess  (Nr.  49)  tran^fer'^^' 
und  locht  18()(i  iii  dessen  Verbände  bei  A  >r'!in(T«  nltur^%  Tauber- Bi^^'-hofi^h*'"" 
und  WUrzburg.  Sein  Verhalten  erwarb  ihm  dte  Allerhöchste  Anerkonm'"?' 
Als  Oblt.  {s^'A  1869\  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  dmn  Genew' 
Stabe  zugellieilt,  machte  Boguli«-  n;i<  li  seiner  Beförderung  zum  HptO- 
Brigatle-G<!neralstabs-Oriicier  dm  I'.  ldzug  1878  mit  Auszeiclinnu'j  mit  '^"^ 
wurde  Hogulic   Major   im  ini.-lieg.  Markgraf  von  Buden  i^Nr. 
1891  Oh.slit.  und  189ir  Obst,  im  Inf.-Reg.  Krieghammer  (Nr.  100). 

Sehieg»,  Otto.  Geboren  am  12.  SepL  1811  zu  Olmtttz.  Vater  ist  OblL  der  ArL 
Eingetheill  am  1.  Oct.  MiliUir-Stiftling.  Am  30.  Sept  1857  in  die  I»^' 

S( du!  «lompagnie  Olmiitz  libersetzl. 
SchlemüUer,  Frieilrich  Johann.  Gfb:)ren  am  20   Oi^f.  1811  zu  Krem«  Vator  i"^ 
Üb.sllL  in  Pension.  Kingetheiit  am  1.  Oct.  Mdilar-btiftimg.  Am  24.  .Mai  1^ 
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Unterlt.  2.  Clasisp  im  11.  Gonto  -  Bat.  —  Friedrich  S  r  f 1 1  e  m  II  1 1  c r. 
k.  k.  Oberbauratli  und  Dcpurleinciils-V'^urstund-Slüllverlreler  im  k.  k.  Eissen- 
bahn-Hinisterittm,  absolvierte  frOhseitii^  den  b&heren  Genic-Curs,  trat 
aber  sebon  1871  nu.s  dum  Verbände  der  Armee  und  wurde  Ingenieur* 

A.ssi'^lt  nl  der  k.  k.  privilefjiorlcn  mühriscli-sclilosischen  Genlralbahn.  Er 
diirchliet  rasch  die  vprschiedcnpu  Beamlongrade  und  nU-kh»  1887  zum  Dinn-lor 
dieser  Duhn  vor.  Ihth)  wurde  Sc  hl  cm  Uli  er  (icneral-Diredionsralli  der 
k.  k.  usterreichischen  StaaUbabnen  und  seit  1896  bekleidet  er  seine 
gegenwiErtige  Stellung. 
Schlnga,  Anp^tiül  B.aron.  OolK)ron  am  11.  Juli  1841  zu  Sillein  in  lln}!;arn.  Valer 
war  Aiajdi  in  IViiMon.  l-^ingelheill  nin  1.  Od.  Mililär-StiHling.  Am  7.  Sept. 
1857  in  Uli?  lnf."Schul  Cüm|Ki}»nie  zu  Klo.slprneuburg  ilber.>iL'lzL 

Schmedes,  Emil.  Geburen  am  7.  Jan.  1838  zu  Oldenburg.  Vater  ist  Brigade- 
Auditor  in  oldenburgiechen  Diensten.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Miiitür-Stihling. 

Am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  C;ia.sse  im  7.  C.  ni.  -l^at.  —  Knnl  von 
Schmodos,  k.   und  k.  nrn!   Hi^sitzcr    des  .Miliüir-Vcrdienslkrj'U'/es, 

leistete  1859  iJicnsto  bei  der  "v  »  i  Uieidigungs-instandsetzung  von  Veron.i. 
Er  absolvierte  als  Lt  die  Kriegsschule,  und  wurde  hierauf  zum  Oblt 
im  !nf.-Reg.  König  der  Belgier  (Nr.  27)  befördert  und  dem  General- 
stnlve  zugetheiK.  18(»6  zum  Ilpttn.  im  (i<'iU'r.ilslabo  ernannt,  tliat  er  sich 
widirorif]  des  Krioffps,  namentlich  in  ilt  r  Schlacht  bei  Königgrätz  als 
lirigadc-Generakslaljs-OHicier  derart  hervor,  dass  er  nul  den»  Militiir- 
VenlienfttkrPttze  dccoriert  wurde.  1871  zum  Inr.-Rpg.  ßenedck  (Nr.  28) 
eingetheilt  und  1878  zum  Major  im  Inf.-Heg.  Crenneville  {.\r.  75) 
liffordi'!  1.  foclil  er  1882  mil  Aus/i'iiliiiiin«r  in  Hu-nlfn  und  »'rniclc  für  sein 
Verliallen  die  Allerhöchste  Anerkennung.  lH8i  riii  klc  er  zum  Obstlt.  und 
1887  zum  Üb.sL  vur.  Seit  1888  Conmiaiidanl  des  Inf.-Heg.  Georg  von 
Sachsen  (Nr.  11),  erhielt  er  1893  das  Commando  der  21,  Inr.-Ürigade 
in  Lend>erg,  in  welcher  Stellung  er  185KJ  zum  (i.VI.  avancierte.  1895  mit 
Wiulc^'cliiii  iH  uilaiiltt,  starb  Schmedes  18!H)  in  S|»ilal  am  Seniincrlng. 

Scbönholz,  ISudoh  K«iler  von.  Geboren  am  2!.  Ort.  1811  zu  Ogulin.  Valer  ist 
Obslll.  tu  Pension.  Eingelhuill  am  1.  Od.  .Miiilär-Sliflling.  Am  24.  Mai  1859 
Unterlt.  2.  Chu^se  im  lrtf.-Re|r.  Biancht  (Nr.  55).  S<th(}nholR,  ObU. 
seit  18tWi,  übertrat  1808  in  Civil-Staaladiensle. 

Schweitzer,  Kri<  drii  li  Julius  Karl  Freiherr  von.  Geboren  am  20.  April  1 i  I  /.u 
W  e  i  k  h  a  r  «I  s  h  o  t  in  Mayern.  Valer  ist  Hürger  in  Krankftu  t  am  Maui.  Km- 
gethcilt  am  1.  Oct.  Zahl/cigling.  Am  2i.  Mai  1859  1  iileril.  2.  Classc  im 
4.  Genie-BaL  —  Fried  rieb  Allesina  von  Schweitzer  mnchle  als 
Lt.  die  Keldzfigc  1859  und  l8(i(i  in  Italien  mit.  1888  rUckle  er  zum  Oblt., 
1871  /um  llptn».  vor  ntid  I87(i  ward  er  für  seine  verdi^•n^l^li^e  Thätig- 
keil  wiitirend  der  tiberschwenunungen  in  Ungarn  ujit  dem  Hilterkreuze  des 
Franz  Jusopli-Ordens  ausgezeichnet.  Kr  schied  I88i  au.s  dem  lleeres- 
verbande. 

Seidl,  Adolf.  Geboren  am  29.  Dec.  l8H(i  zu  Budenbach.  Vater  ist  Forstmeister 
.  in  Tebclit  ti.  F.intrcl heilt  atn  1.  Oct.  Zahlz'"»i.'lin<r.  Am  2i  Mai  isf)«»  |inl(«rll. 
2.  Clause  nn  1.  Geme-Bat,  -  Adolf  Seiüi,  k.  und  k.  Ol>slU.  und  Be.-»ilzer 
des  MilitSr^Verdienslkreozos,  ward  1890  als  Major  Plnlz-Commandnnt  in 
'ihere.sienstadt  Und '1898  |)ensionlerl. 

Sieg],  Julius.  Geboren  am  29.  April  18  i()  zu  Kam  nl  in  (Jalizicn.  Vat<'r  ist 
Sirihs  Feldar'/t  in  Verona.  Kini'f  (f  eilt  am  1.0«  I.  Mililin-Stiltling.  Am  21.  Mai 
1859  Lnlcilt.  2.  Claise  im  b.  Genic-Eat,    —    Julius  Ritter  von 
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Siegl,  iHbH  Obli.  und  1867  in  den  Rittorstand  erhoben,  quittiertf  1868 
ohne  Beibehält  des  Charakters. 
ThramicB,  Emil.  Geboren  am  29.  Aug.  IHIO  /.ii  Tile!  in  Imgarn.  Vator  ist 
Uptm.  Eingetheilf  ;ini  1.  Oct.  Mililär-Slifllin.«^  Am  2i.  Mai  1859  I  nfL-rlt. 
2.  Clas.se  im  5.  (ieiue-liat.  Kmi!  T  h  r  u  m  i  c  s,  einst  Lehrer  an  de  r 
Technischen  Mililär-Akadeniie,  k.  und  k.  Obst,  und  Kitler  der  eiscracn 
Krone  3.  Classe,  zuletzt  MUitär-Baa-Direetor  in  Sarajevo,  beflndet  sidi  jeixt 
im  Ruhestände  zu  Agram. 

Waiieresiewicz,  Michael.  Geboren  am  28.  Sept.  1840  zu  Podsaki  in  Galizicn 
Vater  ist  Gul.^hesilüer.   Fiii<ri*theill   am   1.  Öel.   ZaIdzögUng.  Am  24.  Mai 
1859  UnlerlU  2.  (.liasse   im   9.   Genie-Bai.    —   W a  r  l  e  r  e  s i i es 
quittierte  1863  als  Li  im  Inf.-Regr.  Hartmann  (Nr.  9)  mit  Beib^biUonü 
des  OrGciers-riiuiTiklers. 

Wttinsärtner,  Karl.  G<  liorrn  am  I  i.  Mai  1841  zu  Mfiglilz  in  Mülin  ii  Vater  ist 
Ilptm.  in  lV'n«;ion.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ifallifroitr  .Mililär-btiRiing.  Am 
1.  Sept.  18(»1  llntcrlt.  2.  ClasüC  im  11.  Feldjiiger-Bat.  —  Wein- 
g  tt  r  t  n  e  r,  als  Oblt.  1868  zeitlich  pensioniert,  lebt,  schriflateUeriMh  thUf, 
in  Brünn. 

Wellikan  de  Boldogmessö,  Franz.  Geboren  nm  B.  .Inn.  1842  zu  NVwkI  in 
lingarn.  Vater  ist  .Major  in  Pension.  Kingetheilt  am  1.  Ocl.  Mitilär^Sii/tiutg. 
Am  17.  März  1858  gestorben. 

Winter,  Anton.  Geboren  am  18.  Aug.  1837  zu  Wien.  Vater  ist  Jostiz-Aoilinm 

Eingelheilt  am  1.  Oct.  MiUliir-Sliming.  Am  2  J.Mai  18r)9  Ilnlerlt.  2.  Clax^i- 
im  (?.  Gciiir  I!af.         W  i  n  t  o  r  wnrd   ISli!)  als  Obll.  in  den  Sland  de» 

Slaals-llriiLr-li'ii-nciioh  in  Droliowycz  ülf('r^</t/.l. 

Wolaki,  Leo  Hilter  von.  üeborea  am  21.  März  1842  zu  Lemberg.  V^ultr 
Boamlcr.  Eingelhctll  am  1.  Oet  Gallzischer  Sttftling.  Am  8S.  A\ig.  Il^l 
Cadcl  im  :^1.  Keldjäger-Hal.  —  L  e  o  H  i  1 1  c  i  \V  <>  I  .s  k  i  von  Duni". 
wurde  als  Mlilt  Nrit  1809)  (h-in  Goneralslabe  zugetiieiil  imtl  1872  nm  llpli" 
hoiVirdnl  \^H2  Major  nixl  Gotnrnaüdatil  im  b.  Jäger-Bai.,  erwarb  <t  >kIi 
durcli  sein  au.sgezeiciuteles-  VeriuilU  ii  wiihrend  der  Unruhen  im  Ütcupalioo»- 
(icbietc  die  Allerhdchsio  Belobung.  Wolski  wurde  1883  pensioniert  imd 
htarh  in  demselben  Jahre  zu  lIntor-8iska  bei  Uübacli. 

Wurmb,  Ih'rninnn  HilltT  von.   Geboren  am  T».  April  1841  zu  Drihui.  VaUr 
oiisi.  im  (i«  irn'-Sliib<'.  KifK/'  flHMlt  am  1.  Ocl.  Ilermann-Henset'sclicr Stifiling. 
An»  4.  März  1859  kranklleIl^halber  autigelrelen. 

1867. 

Albacb,  Juliu.s,  Gelmimt  am  7.  Jan.  1840  zu  Kolomea.  Vater  ist  k.  k.  Finanz- 
ralh  in  Hcrmannstadt.  Kingelheill  am  1.  Ocl.  MilitSr-Stiriling.  Ani  1.  Se|i*. 

I8<il  Unterll.  2.  Clns.^e  im  1.  (lenie-Reg.  —  Julius  Hilter  von 
AI  Ii  ach,  k.  und  k.  G.M.,  Hilter  der  ei^nnen  Krune  3.  Clas>e.  Ik-fitzcr 
.Vlililär-Vi  nlii  ri'-tkrcn/f's  und  Besitzer  der  gro'-^cn  frolflnnen  Moiini'!«*  für 
Wis.sensciiall  umi  Kunst,  absolvierte  als  Lt.  den  buben'n  Genie-Cur>,  wiird* 
186K  Oblt.  und  1871  zum  lechnisch-adminlslniliven  MililÜr-Gomile  ti^ 
feriert,  in  welcher  Verwendung  er  1872  zum  Ilptm.,  1884  zum  M;ijor 
avancierte  und  als  Karto'jrapli  tlii'  Aufmerksamkeit  auf  -ii-h  Icnkti'  G\w^- 
zeitig  auch  als  Lehrer  am  büiiL-ren  Genic-Curse  verwendet,  wurde  .M b ach 
188ä  beider  Diensttei>tungen  enlhoben,  hieraur  Genie-Direclor  in  Rag«0 
und  1888  Obstit.  Seit  1892  Obst,  ward  er  1894  zum  Inf.-Rcg  A^t* 
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S  ta  r  h  c  ni  1)  (•  r     (Nr.  54)  traDsfericrt,   1897  Commaodanl  der  Gl.  Inf.- 
lirigatle  uiiü  189«  GM. 
Bkikoriw  toh  Kb-AImbIm,  Julius.  Geboren  am  4.  Dee.  1841  zu  Wien.  Vater 

war  Hplm.  im  19.  Inf.-Reg.  Eingctheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stifllinj?.  Am 
1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Ciasso  im  Inf.-Reg.  Gyului  (Nr.  33).    Er  lebt 

nls  Biiumoislpr  in  Budapest  und  f|nitli(>rle  bereits  ISfiB. 

Daublebakf  von  Stemeck,  Heinrich.  Geboren  am  11.  Jan.  1838 /.u  Pra{(.  \ak>r 
ist  Doclor  Rechte.  EingelhGÜt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Scpl. 
1861  Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Genic-Reg.  —  Heinrich  Daublebsky 
von  S lerneck,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
und  Resifzpr  des  .MiHlär-Verdion-^tkrouzes.  wurde  18H9  als  Oblt.  dem  Gene- 
ralstabe zugetheilt  und  1871  Hplm.,  in  weicher  Charge  er  1878  die  Occu- 
pfttion  von  Bosnien  mitmachte.  Als  Major  188S  zum  Inf.-Reg.  Browne 
(Nr.  88)  öberselzt,  .»vancierle  er  in  diesem  zum  Obsllt.  und  1886  zum 
()l)«t.  im  Goneralstabe.  Seil  1891  Commandnnt  dtr  72.  Ttif  -nriLrade,  rückte 
VI-  ziitu  GM.  vor.  189i  dieser  Verwendung  enthoben  und  pensioniert,  starb 
Daublebsky  1896  in  Wien. 

DGtodmr,  Karl  Edler  von.  Geboren  am  6.  Juli  1842  zn  Theresiensladt  Vater 
ist  Obstll.  im  42.  Inf.-R*'<r  Eingetheilt  am  1.  Oct.  HiUtSr-Stiflling.  Am 
1    Sept.  1861  UnU'rH.  2.  CIhsso  im  1:5.  Ffldjäjrer-nat. 

Ebner,  Moriz  Karl  Ernst  Ritter  von.  Geboren  am  ll  .Di-c.  1840  zu  Arad.  Vater 
ist  k.  k.  G.M.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ing.-Stiflling.  Am  3.  Juni  18C2  in  den 
zeitlichen  Pensionastand  tiberaelzt  worden. 

Friadenthal,  Arthur  Georg  Ritter  von.  Geboren  am  10.  .Tan.  1843  zu  Sliebro- 
wilz  bei  Troppari.  Vat^r  ist  Gutshesifznr.  Kingelheill  am  1.  Oct.  Sclilesisch- 
sländischcr  öliltluig.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Ciasso  iui  Inf.>Reg. 
Kaiser  (Nr.  1).  —  Arthur  Georg  Ritter  Pino  von  Friedentbai, 
Bitter  der  eisernen  Krone  2.  (Hasse  und  Besitzer  des  Mititär-Verdienslkreu/es, 
gericth  bei  Königfjrätz  in  preuszische  Krio}j:sgefangcnschafl  und  ward  nach 
s<>irH'r  Wiedereinlheilung  Oblt.  1875  wurde  er  zum  llptm.  befördert  imd 
dem  Generalslabe  zugeüieill.  1882  zum  Major,  1886  zum  Obsllt.  und  1889 
nach  mehrjähriger  Lehrlhätigkeit  an  der  Kriegsschule  zum  Obst  im  Inf.-Kf^. 
Georg  von  Sachsen  {Xr.  11)  ernannt,  erhielt  er  1893  dns  Commando 
des  Iiif.  ll  K  a  i  s  r  r  i  Xr.  1).  .\U  Conimandaiil  d"  r  '»0.  Inf.  Hi  iLfade,  avan- 
eierli-  Ol  181)  i  /um  GM.  \'ou  1896  bis  lüDO  Cniimiaudaril  der  Kriegs- 
.schule,  wurde  er  auf  diesen»  i'oslcn  1898  zum  FML.  befördert  und  durch 
die  Verieihong  des  Ordens  der  eisernen  Krone  2.  Classe  ausgezeichnet. 
Gegenwärtig  ist  Pino  Commandant  der  30.  inf.-Truppen-Divtsion. 

Gürtler,  Kduard.  Geboren  am  4.  Marz  1840  zu  Jun}j;buiizlau.  Vater  war  Kdhrer 
im  36.  Inf.-Reg.  Kingelheill  am  1.  Oet.  Mililär-Sliftling.  Am  1  pt.  1861 
Unterlt.  2.  Classe  in»  1.  Gunie-Reg.  -  ■  G  ü  r  Ii  er  machte  den  Feid/.ug  gegen 
Preuszcn  mit,  wurdo  1868  Oblt.  und  1872  Ifptm.  1884  mit  WartegebUr 
beurlaubt  und  1886  pensicmiert,  starb  er  1887  in  der  Landes^-Irrenanstnlt 

zu  Pia«/. 

Hacker,  Kuiil.  (ielioicn  am  6.  Aug.  1841  zu  Karlsruhe  in  Raden.  Valti  ist 
geheinui  Ijabinets-Kxpedilor  in  Karlsruhe.  KingelheUt  am  1.  Od.  Militiir- 
SttRIing.  Am  1.  Sept  1861  UnterU.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  Hacker 
wurde  1867  als  Obli.  zum  Inf.-Reg.  NobiH  (Nr.  74)  transferiert.  Erlebt 
seit  1869  im  Ruheslande  in  Wien. 

Hettyey,  Franz  Xaver  Stejdian  von.  Geboren  am  27.  Dec.  1841  zu  Klein-Czell 
in  Ungarn.  Vater  war  Ritlm.  EingeÜicilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  SepL 
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1861  llnterit.  2.  Clnsse  im  Jazy^er  und  Kumanier  freiwillig««!  Huaaren- 
Rcf^  Nr.  1  (Nr.  13).      Frau/,  llcdvcy  de  Makkos-Hetyc.  k.  und  k. 

Obst,  und  Rc^ifzor  dos  Milil;ir-\'«'iilu  iislkreuzc8,  war  ConuiKindant  de»  Militif» 
Filinl-Invalidenhauses  Wien  und  starb  als  solcher  1899. 
Hof(mann,  Kiu-l.  Geboren  am  23.  MKrz  1840  zu  Pressburg.  Valcr  ist  pen- 
stoniortor  Hattft>Ofncier  des  Palatins  Erzherzog  Joseph.  Eu^lfaeillam 
1.  Od.  Zahlzr>gling.  Am  l.Sepl.  1861  Unterlt.  2.  Clause  im  26.  FeldjSigcr-Bal. 
-  Hoffniunn.  1H(i4  zeitlich  |)ensinniort ,  mnehfo  als  Ohlt.  di*n  Koldzug 
gi^ea  l'reuszen  imt  und  wurde  1Ö7H  llptm.  Er  wirkte  ul»  Lohrer  au  deo 
Ifiliüir-llnlerraalschulon  zu  GOns  and  Eiseiuladt  und  rilekte  1886  im  Inf.- 
Reff.  Bei  eher  (Nr.  68)  sam  Major  ▼or.  Smt  1889  penncHiiert,  starb  II  off- 
in a  n  II  1 MOO, 

Kodal,  Antun.  Geboren  am  14.  Keb.  1842  zu  lladugilz  bei  Au^terlitz.  Vater  i»t 
U.  in  Pension.  Eingotheilt  am  1.  Oct.  Miliütr-SUftling.  Am  1.  Sept.  1861 
linterlt.  2.  Clasi^e  im  Inf.-Heg.  Ihihenlohe  (Nr.  17).  —  Kodal  wurde 
alH  Obli.  des  iDL-Heg.  Wasa  (Nr.  60)  1871  pensioniert  und  starb  1872 

7.U  Laibach. 

L'Esioeq,  Rudolf  FVeihcrr  von.  Geboren  am  11.  Mfirz  1848  so  Slryi.  Vater  ist 

Ilptm.  im  ».  Inf.-Re^.  Rin;;elheill  am  1.  Oct.  Mililär-Sliating.  Am  1.  Sopl. 
I8ßl  lliilcilt.  2.  rirmse  im  1.  n«>[iic-l\("i.  I/E-^loff]  nh<filvirrto  fi illi/fiti.! 
den  höheren  (jenie-durs,  niailUe  alb  IIplui.  den  h'cldzug  1878  in  Uo^unea 
mit  und  hlarb  schon  1881  zu  Wien. 
LuBsaiia,  Johann.  Geboren  am  21.  Mttrz  1841  zu  Venedig.  Vater  Ist  Prirat- 
Secretär.  Kin<{etheilt  am  1.  Oct.  Venezianischer  Stiftling.  Am  10.  Juli  1858 
in  dio  fijnif-ScIiDl-Compagnie  zu  Krems  llbersotzl. 

Mathes,  Karl  Anton.  (iebi*ren  am  7.  Dec  1842  zu  Theresicnsladl.  Vater  ist 
Major- Auditor.  Ein<rclheilt  am  1.  Oct.  Ualbfreicr  Militür-StiftUng.  Am 
l.Sept.  1881  linterlt.  2.  CInsse  im  1.  (ienie-Reg.  —  K ar I  Riiler  Mathe-« 
von  Iii  lab  ruck.  k.  nnd  k  FML.,  Hiller  der  eisernen  Krone  2.  Clause 
und  des  Leo(M)ld-Ordens  und  Besitzer  des  Mililiir- Verdienstkreuzes,  kam 
1868  nach  Ahsolvierung  der  Kriegs^^chule  in  den  üeneralstab,  in  welchem 
er  bis  za  seiner  fiefördcrung  in  die  Generals-Charge  verblieb.  Nach  mehr- 
jährifjer  hervorrat'ender  Lehrthäti<jfkeit  an  der  Krie«?sschule  mit  dem  Mililär- 
Verdienstkrcuz  ans«rc/.cichnet,  wurde  Matho'^  1888  als  OIkI  mui  Vor- 
:>laude  der  5.  AbÜJ.  des  neichs-Kriegsministeriumü  ernaniil.  1891  wurde 
er  als  GM.  mit  dem  Gommando  der  Kriegsschule  und  1806  als  PML.  oiil 
ilem  der  14.  lnf.-Tru|)pen-Division  betraut.  Für  seine  L.eistun}?en  in  den 
letzlerwähnlcri  Dienststellunjfen  \v:iri|  ilnn  das  Ritterkreuz  des  l.eopoUl- 
Ordon.s  sowie  der  Orden  dor  ei.sernen  Krone  2.  Cla^  zulheil.  Malheä^ 
ein  trefflicher  militärischer  Schriftsleller,  schied  1899  als  Gommandant  der 
14.  Inf.-Truppcn-Division  aus  dem  Lehen, 

Moranzoni,  Dominik.  rielM)ren  am  1.  Sept.  1842  zu  Mailand.  Vater  ist  SchilTs- 
(uipilän  in  Seslo  Calcnde.  Kint;etlieilt  am  1.  (kt[.  I.rf)Uibardi8Chcr  SliflUog. 
Am  ü.  Juni  1859  »senien  Angehörigen  rückjjestellt^. 

Moaer,  Moriz.  Geboren  am  3.  Dec.  1H39  zu  Kleingurc>ck  in  Schlesien.  Vsler 
ist  Waldbereiter.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Zahlziiglin«?.  Am  1.  SepL  1861 
ünterit.  2.  C'.lasse  im  2.  Feldjüger-iJaL  —  Er  starb  als  J9ger>Bat.«Commandant 
durch  Selbstmord. 

Pettera,  Anton.  Geboren  am  5.  Aog.  1837  zu  Alt-RrOnn.  Valer  ist  Sdliciiator. 
Eingetheilt  am  1.  Gd.  Miliiär-Stiniing.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  8.  Glase 
im  2.  (Seoie-Reg.  —  Pettera  quittierte  seine  CMBeienhChaifei  wufda  la- 
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nächst  Mitglied  dw  k.  k.  Hofburg-nnakrs  und  später  des  deutsdien 

I-Andes-Thoalcrs  in  Pm»,  an  welchem  er  die  Stcllo  des  RegisMUfS  inoe 
hatlp.  Er  Ichl  f,fO},'en\v;irli>^  als  Privatmann  in  Budweis. 

Biedlf  Kuduit.  Geboren  am  13.  April  1842  zu  Cilli.  Vater  ist  Hptm.  im  7.  FcldjUger- 
Bat.  EingeUieiltam  1.  Oet.  MililSi^StiftUng.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im 

31.  Feldjüger-BaL  —  Rudolf  Riedl,  k.  und  k.  GM.,  machte  1866  nach 
Ab.solvionin^  der  Kricf^sschiile.  als  dem  fipnoralstabc  zugelhiiller  Oblt.  des 
82.  F»'h]j;i^M  r-Hat..  dvn  Ft'Id/.ii^'  }Z<><rc'n  Preuszen  und  den  lelzlen  Theil  des 
Krieges  gegen  Italien  mit  und  avuneierte  hierauf  zum  tiptm.  im  General- 
stabe. In  den  folgenden  Jahren  in  verschiedenen  Stellongen  thStig,  rückte  Riedl 
1877  zum  Major,  1880  zum  Ohsllt.  und  1881  /.um  Obst,  im  Generalstabe 
vor.  Kr  führte  das  Commaudo  des  Inf.-Heg.  lluyn  (Nr.  i:}),  nach  Heilung 
emes  gefUbrlieben  Beinbruches,  jenes  des  Inf.-Keg.  Erzherzog  Rainer 
(Nr.  59),  sowie  das  der  5.  Inf.-Brigade.  Auf  letzterem  Dienstesposten  erfolgte 
1890  seine  Beförderung  znm  GH.  Riedl,  der  1893  seine  Beurhrabmig  mit 
WartegebUr  erbat,  lebt  gegcnwUrlip  in  Wien. 
Bieth,  Rudolf.  Geboren  am  19.  Mai  18i2  zu  Brllnn.  Vater  ist  k.  k.  Feld- 
Kriegscommissär.  Eingelheilt  am  1.  OcL  Militär-ättftling.  Am  1.  Sept.  1861 
Unterlt  2.  Gasse  im  Inf.-Reg.  Hannover  (Nr.  42).  —  Rudolf  Rieth 
focht  1866  bei  Pod-Kost,  JiC-in  und  KdniggrUtz,  in  welcher  Schlacht  er 
schwer  verwundet  ward.  Im  Jahre  1H72  als  Oblt.  (seit  186ß)  dorn  k.  k. 
Reichs-Krie;_'sfninis<erium  zugetheilt,  wurde  ir  lH7i  fflr  «;eine  Theihiahnie 
an  dem  Entwürfe  der  Mobilisierungs-Instrucliun  der  Infanterie  durch  die 
Allerhöchste  Anerkennung  aosgezeichnet.  Von  1876 — 1886  als  Lehrer  der 
MiiitUr-Stilislik,  neere.s-Or<;anisation,  Militär-Administration  und  als  Com- 
pagnie-Commandanl  an  der  Technissrheri  Militär-Akadeinio  tliäli^%  erwarb 
sich  Rieth  in  dieser  Stellung  das  MÜitär-Verdienstkreuz.  1877  zum  llptm. 
befördert,  wurde  Rieth  1889  Major  im  Inf.-Reg.  Hess  (Nr.  49),  1898 
ObstU.  und  1896  Obst.  Er  lebt  gegenwartig  im  Rahestande  au  Linz. 

Rodolff,  Arthur  Rmanuel.  Geboren  am  11.  Jan.  1811  xa  Strjri.  Vater  ist  k.  k. 

Bergrath.    Eingetheilt  am  I.  Oct.   Zahlzögling.    Am  1.  Scpl.  1861  Unterlt 
2.  Classe  im  1.  Genif-PieL,'.  —  Rudolff,  Oblt.  seit  IHUS,  wurde  1869  in 
die  Reserve  des  1.  Genie-Heg.  übersetzt  und  trat  1878  aus  dem  lleeres- 
verbande. 

8ell3liillialp«nning  van  der  Oye,  Eduard  Wilhelm  Freiherr.  Geboren  am 
1.  März  1811  /II  FUnfhaus  bei  Wien.  Vater  ist  Privatier.  Ein^^  llieill  am 
1.  Oct.  Zahlzügling.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  liil -Hejr. 
GrossfUrst  Michael  (Nr.  26).  —  Schimm elpcnning,  ÜblU  seit  1866, 
qoittierte  ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Cbarakters  1868. 

Sdlhtfar,  Hugo  Wilhelm  von.  Geboren  am  6.  Juni  1838  zu  Stuttgart.  Vater 
ist  wUrttemberg'scher  Slaalsmini«ler  im  Ruhe^^tande  Eingetheilt  am  1.  Ücl. 
Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Rog.  — 
Hngo  von  Schlayer,  seit  1881  k.  und  k.  Ohsllt.  im  Generalstabe  und 
Lehrer  an  der  Kriegsschule,  fiel,  zur  Übernahme  des  Commandos  des  neu 
errichteten  Eisenbahn-  und  Tek*ijraphen-Ref?.  in  Aussicht  genommen,  1883 
zu  W)<>n  im  Dueii  mit  einem  Genie-tJftieicr. 

Schlosser,  Karl.  Geboren  am  ö.  Nov.  1839  zu  Prcsabuig.  Stiefvater,  Melchior 
KUrthy,  ist  SteuOTeinnehmer  in  Nagy-Banya.  Eingetheilt  am  1.  OcL 
Mililär-Stiflling.  Am  10  Sept.  1858  Cadet  im  4-.  Genie- Bat.  -  Schlosser 
wurde  1866  Militür-Rechnungs-Accessbti  trat  jedoch  schon  1869  in  Pension. 
Er  starb  1880  zu  Wien. 
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Schmejkal,  Hoinrich  Wonzel.   GeborcMi  am  11.  Sopl.  1810  zu  Röhmisrh  Lt-ip-i 
Valer  ist  Landes-Advocat.  Kinfi^elheilt  am  1.  Oct.  Zihlzüfrltnf.'.  Am  1  S.ft 
18ÜI  llulerll.  2.  Classe  im  1.  Geuie-Reg.  —  Schmejkal  <|uiUierte 
ohno  Beibehaltung  des  MiliUir-Chanikters. 

Schmitt,  Friedrich  August,  (iehorcn  am  12.  Aug.  1838  zu  Bingen  am  Rhein. 
Val(  r  h[  ^rosslierzoglich  hessischer  Kreisarzt.  Eiiigelheilt  am  1.  OcL 
Militär-Sliltling.  Am  1.  Sept.  1861  lliilerlt.  2.  Clri^^i'  im  1.  Hcnie-Reg. — 
Schnutl^  ÜblL  seit  18G8  und  Hplm.  1871,  starb  selioi»  lö72. 

Sollnitdcy»  Johann.  Geboren  am  26.  Dec.  1838  su  Brttnn.  Valer  ist  Handel»» 
n)ann.  Eingelheilt  am  1.  Od.  Mihtar-Sliftling.  Am  1.  Sept.  18()l  VoUtU. 
2.  Classe  im  1.  Cieiiic-iU'g.  —  Snllriitzky  avancierte  18r.8  /um  UblU 
und  1871  zum  llplm.  Kr  wurdo  l8Mii  als  Tituhir-Major  pensioniiil. 

Sombor,  Anton  vun.  (ieboren  am  8.  Juni  1839  zu  Padua.  Vater  ist  k.  k.  Ober- 
Stabsarzt.  Eingotheill  am  1.  Oct.  Mililär^liftling.  Am  1.  Sept  1861  Unterlt. 
2.  (blasse  im  2.  (ienie-Keg.  --•  Anton  Sombor  von  S /.  f  n  t  -  H  vörv'v, 
1l|.iiti  1871  und  seit  1877  mit  WartegebUr  beurlaubt,  bbrb  1877 
zu  Lainz. 

Strasser,  Justin  Alois.  Geboren  am  28.  Dec.  1839  zu  Micheldorf  in  ObeWbler* 
reich.  Vater  ist  Realitätenbesitzcr.   Eingctbcill  am  1.  Oct.  Illilitilr-Stiniifl|. 

Am  1.  Sept.  18fil  llut.ilf.  2.  Classe  im  Pionnier-Corps.  -  Alois  von 
St  rasier,  k.  und  k.  Obst,  und  Besitzer  des  Militär- Verdienslkreiues,  l«bt 
im  Ruhestände  zu  Salzburg. 
StroU,  Anton  Leo.  Geboren  am  14.  Dec  1839  zu  Graz.  Vater  bt  UnlerlL  Eio- 
gctheilt  am  1.  Oct.  Mililiir-Stiftling.  Arn  1.  Sei.t.  1861  Unterlt.  2.  Chus^t 
im   Inr.-?{ o<r.   Nikolaus   C z e s a r e  w i  t sc h  (Ni  Stroltl.  IHH:] 

iiplm.  im  Inf.-Keg.  Aiemann  (Nr.  43)  und  soil  KSü8  im  Eiseubalm-liureau 
des  Generalslabes  oommandierf,  starb  l8Ui  zu  Temesvar. 

Tak&ts,  Eugen  von.  Geboren  am  10.  Dec.  1839  zu  Skala  in  Galizien.  Valefid 
Finanzwach-Oborcommissär  in  Ofen.  Eingelticill  am  1.  OcL  MiliUlr-SlilUint. 
Am  1.  Sept.  1861  I  nlerlL  2.  Classe  im  2.  Genie-Rog.  —  Eugca  ?oii 
I  1  k  i  I  «  Ii  ],!  al^  lji>|ii'i(^r  Kisenbalni  II«  amter  in  Ungarn. 

Terzaghi  Edier  von  San  Nazsaro,  iJugo  Paul.  Geboren  am  3.  März  1811  m 
Pest.  Vater  ist  Plalz-Obsllt.  in  Padua.  EingeUieilt  am  1.  Oct.  Venezianischer 
Sliftling.  Am  1.  Sept.  18(»1  l'nlerll.  2.  Classe  im  24.  Feldjäger-Bul  - 
l  er/aghi,  1867  zum  Oblt.  befördert,  starb  1868  zu  Teschen  durch 
fsilbsimord. 

Trauzl,  Isidor  Franz.  Gel)oren  am  14.  Aug.  1810  zu  Alt-Arad.  Valer  i>l  Oblt 
im  Militär-Gcstatc  zu  Mezöhegycs.   Eingetheilt  am  1.  Oct  Militiir-SlifUinft. 

Am  1.  Sept.  1861  I  nlerlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  Trauzl 
s(  liiid  al-  llplm.  des  Tu  iiir  Si  (1  <  >  aus  der  Armee,  bekleidete  hierauf  durtti 
eine  iieilie  von  Jahren  die  Sleile  eines  General-Direclors  der  Aclien-Gi'si"" 
schall  »Dynamit  Nobel«  und  lebt  gegenwärtig  als  Privatmann  in  BadM- 
Weigl  von  Löwenwartb,  Friedrich  Josc)>h  Freiherr.  Geboren  am  9.  April  1643 
zu  Brttnn.  Vater  ist  Obst,  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Halbfrcier 
Mililär-Süfiling.  Am  1.  Sept.  1861  llnlerlt.  2.  Classe  irn  18,  Feldjägor-ßj' 
Friedrich  Freiherr  Weigl  von  l,ö  svf  n  warth,  <i.\l  und  Com  man  Jaul 
der  i7.  Inf.-Brigado  in  PrzemysI,  locht  1804:  bei  Ober-Selk  und  als  Oblt 
in  der  Schlacht  bei  Königgratz,  in  welcher  er  verwundet  wurde.  Er  quittierte 
1868  mit  ncibehaitung  des  Mililär-Charaklcrs,  wurde  jedoch  187-1  beim 
n.  ö.  Lmduchr-Schützen-Rat.  Wien  (.Vr.  1)  wieder  eingetheilt  und  r*»'^ 
/.um  Uplm.  befördert.  Kr  iüi.stele  bis  zu  seiner  VorrUckung  zum  Major 
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Dienste  beim  Landwehr-Goromando  Wien  und  im  Landesverlheidigungs- 

Minisleriutn.  Später  Bal.-Coinmand.ml,  avancierte  W e i l  1889  zum  Obsllt., 
1892  zum  Obst  und  Commnndnnten  des  Landwelir-Reg.  St.  Pölten  Nr.  21, 
dann  1898  zum  Commandanlen  der  47.  Inf.-Brigadc  und  GM. 

Wumi<M,  Casimir  Ritter  von.  Geboren  am  21.  Feb.  1844  za  Hodynta  in 
Galinen.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingctbeilt  am  1.  OcL  Zahlzögling.  Am 
1  ^^qjl.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Rosshacli  (Nr.  iO).  — 
VVinnicki  (jiiilfioric  18fii  ohne  Beibehalltmfr  des  Militär-Charakters. 

Wokurka,  Anlon.  Geboren  am  19.  Dec.  1812  ym  Brünn.  Vater  ist  Cafelier  in 
BrUnn.  Eingethcili  nm  1.  Oet  ZahlsdK'linrr.  Am  1.  Sept.  1861  Untorli. 
2.  Classe  im  Int  H.  p  Gr  neber  (Xr.  oi).  V.\  ill*iite  suictzt  als  Stabs- 
oHioier  in  der  k.  k.  Landwehr  und  beOndet  sich  gegenwärtig  im  Ruhe" 
stände. 

1858. 

Baldass,  Krauz.  Geboren  am  10.  Mai  1813  zu  Wien.  Vater  i.st  k.  k.  Rechnungs- 
ralh.  Eingelheili  am  1.  OcL  Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  1863  Unterlt  8.  Classe 
im  Inf.-Reg  Sachsen-Weimar  (Nr.  64).  —  Baldass«  1887 als  Hptm. 

[UMisionit.'rt,  starb  1895  zu  Hadon. 

Brasseur  von  Kehldorf,  Kiail  Karl.  Geboren  iim  19.  März  18  i  3  yxi  Wien. 
Vater  war  Obstll.  im  Genie-Slabe.  EingeÜieiit  am  1.  Oct.  Maibfreier  Militiir- 
Stmiing.  Am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  3.  Classe  im  6.  Feldjäger-Bat.  — 
Fiiiil  Ritter  Brasseur  von  Kehldorf,  k.  und  k.  Ob.st.  im  Armee- 
stande, Ritft  i  der  eisernen  Krone  3.  Cla>M'.  R(  silzer  des  Militär- Verdiensl- 
kreuzes,  i.st  cummandicrl  beim  Platz  Commando  Wien.  1866,  nach  Absol- 
vicrung  der  Kriegsschule  zum  Oblt.  befördert  und  dem  Generalstabc  zugc- 
theilt,  stand  er  nach  Ausbruch  des  Krieges  im  Verbände  des  Hauptquartieres 
des  III.  ArratL- Corps,  zuerst  in  Böhmen  und  in  d&t  Schlacht  bei  König- 
grätz,  dann  bei  der  an  der  Grenze  des  Vcneziani^nhen  veroiniglen  Arnu-o 
vor  dem  Feinde.  Während  dieses  ZeitabschnilUs  zum  Hptm.  befördert, 
wurde  Brasseur  in  den  folgenden  Friedensjahren  bei  verschiedenen 
Genoralstabs- Abtheilungen,  hei  der  Hecognoscierung  und  Mappierung  und 
von  1873  nn  beim  Feldjäger- Bat.  Nr.  33  als  Compagnio-ComniaiHlant  ver- 
wendet. 1877  in  das  27.  Feldjäger-Bai.  (Ibersetzt,  machte  er  mit  diosejn 
die  Occupaliun  von  Bo.snien  mit  und  erwarb  sich  in  den  Kämplen,  die 
dasselbe  zu  bestehen  hatte,  das  Militär-Verdienslkreuz.  Brasseur«  der 
1880  zum  Major,  1887  zum  Obstlt.  und  1890  zum  Obst,  avancierle,  wurde 
1895  in  den  Armeesland  (Iherset/t 

Bresuek,  Emil.  Geboren  am  5.  Nov.  1^2  zu  Viiik«»voe  in  Sluvonien.  Vater  isl 
Unterlt.  Eingetlieilt  am  1.  OcL  MiliUir-Sliflling.  Am  1.  Sept.  1862  Unterlt. 
2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Kbevenhttller  (Nr.  35).  —  Bresnek  ward  1863 
kriegsrechtlich  entlassen. 

Brsezany,  Arthur  f^itfer  von.  Geboren  am  C.  Mai  I8t2  zu  l.etn!>erg.  Yaler  ist 
Beamter  der  k.  k.  Bau-Diredion.  Eingelheili  am  1.  Oct.  Galizischer  Slifl- 
ling.  Am  1.  Sept.  1863  Unterlt.  2.  Classe  im  Uhl.-Reg.  Erzherzog 
Karl  Lud  wig  (Nr.  7).  —  Brzezany,  Obll.  1866,  Killmeister  1876, 
Major  1887  und  Obstlt.  1891,  trat  1900  in  den  Ruhestand.  Er  lebt  in 
Lemberg. 

Bykowski,  Wilold  vi»n.  Geboren  am  30.  Sept.  1842  zu  Rozdziatow  in  Galizicn. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Galiztscher  Sliftling.  Am 
1.  Sept.  1862  Unterlt  2.  Classe  im  2.').  Fcldjäger-B il.  —  Witold  Riller 
Bykowski  von  Jaxa  quittierte  1863,  trat  jedoch  1866  wieder  als  Lt 

es« 
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in  das  Inf.-Reir.  Gros.sffirst  (!o  ns  f  :i  n  [  i  n  (N"r.  18).  1872  de»  n  G 
stabc  zu^jflliLMll  und  1870  zum  Ublt.  belünlcil,   ^'H'ng  Uykowski  1878 
ab  Inslruclur  nach  Persien,  wo  er  bis  1881  blieb.  1883  wurde  er  Hplru., 
1892  Major,  1896  Obstlt  und  1900  Obst,  zuerst  im  3.  bofloisch-heree- 
gowiniscfaen  Inf. -Reg.,  dann  im  inf.-Reg.  RumSnien  (Nr.  6). 

Bosen,  Georjr.  Ct  lmren  am  29.  Ainil  1813  zu  Smjlian  in  Croatien.  Valcr  ist  Uplm. 
im  1.  (iretvz-Ini.-Kog.  EingotlieiJt  am  1.  Gel.  MiliUir-Sliftling.  Am  1.  Sept. 
1862  Unlerll.  2.  Ciasse  im  19.  Feldjäger-Bai.  —  Dosen,  llptm.  seit  187Ä 
und  seit  1889  Besitzer  des  MilitXr-Verdienstkreuzes,  wurde  1890  Major, 
189i  Obstlt.  und  starb  1896  zu  Ranjaluka. 

Örohojowski,  Titus  Ritter  von.  Geboren  am  Ii.  Sept.  1841  /u  Lukawieo  in 
Gulizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.    Eingelheilt  am  1.  OcL  Zaltlzi^ling.  Am 

1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Alemann  (Nr  43).  — 
Drohoj owski  wurde  1808  zeillich  pensioniert.  Oblt.  seit  1869,  starb 
er  als  Instituts-Officier  des  Mililär-Invalidenhauses  zti  Wien. 

Foregger,  Alfons  hm?..  Goboicn  am  19.  Aug.  1810  zu  Cilli.  Vater  ist  Ilof- 
und  Geriehts-Advücal.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Mililär-SlifÜing.  Am  1.  Sept 
1862  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genio-Reg.  —  Foregger  absolvierte  als  Lt 
den  hölieren  Genie-Curs,  wurde  1868  Oblt  und  1872  Hptni.  Er  ward  1873 
j>cn.sioriii  rt  und  starb  in  demselben  Jahre  zu  Wien. 

Gaaaner,  lleinrieb.  Geboren  am  28.  Nov.  1843  zu  Lemberg.  Vater  war  Major. 
KingetlieiU  am  1.  Od.  Militär-Stiftling.  Am  8.  Ücl.  1858  »wegen  korpcr- 
>  lieben  Gebrechen  den  Angehörigen  rUckgestellU. 

Gilnrdnar,  Emil.  Geboren  am  15.  April  1848  zu  Lemberg.  Vater  ist  Rechnangs* 
Official  der  Staalsbuchhallung.  Eingelheilt  am  1.  Gel.  Galizischer  Sliftling. 
Am  1.  Sept.  1803  I  nlirlt  2.  Classo  im  Inf.-Reg.  Marlini  (Nr.  3ü).  — 
G  iln  reiner  üel  1800  in  der  ^ciiiaeht  bei  Königgrätz. 

Grabmayer  von  Angevabeiiii,  Peter.  Geboren  am  30.  Dee.  184-2  zu  Bozen.  Vater  ist 
Advocat  in  Bozen.  Eingetheilt am  1 .  Oef.  Zahlzß;,Hiii<r  Am  22.  Mai  1802  gestorben. 

Jahn,  .laromir.  li(trnn  am  19.  Juni  1843  /u  l'aiduliit/..  Vater  ist  noniäiK'ti- 
liauvei'waller  der  Caiiii  i al  l li'rrscfiaff  l'ai ihibil/.  Kiiific-lhoiM  am  1.  Ot'L 
Bohmiscb-ständischer  Sliltiuig.  Am  i.  Si-pl.  1803  liiilerll.  2.  Classe  im  Inf.- 
Re^.  Degenfeld  (Nr  36.).  —  Jahn  wirkte  als  Oberofficier  viele  Jahre 
im  Lehrfache,  avancierte  1871  zum  Oblt.,  1878  zum  Hplm.  und  IHOii  .  im 
Major  im  Inf.-Reg.  Fr/herzog  Sigismund  (Nr.  45).  Er  ist  seil  l(i96 
ponsi<*mer(  und  donnc-ilit-rt  in  Königliche  Weinberge. 

Karger,  Eduard.  Geboren  an»  18.  Aug.  1840  zu  Monitz  in  Mähren.  Vater  ist 
Gutsverwaller.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Zahlzögling.  Am  1.  Sept  1862  Unterlt 

2.  Glasse  im  rioutiier-Corps.  Karger,  Oblt.  und  Ilptro.  seil  1866, 
wiit<I<>  1871  in  1  )i mi'.-Ü'-j  Kaiser  (Nr.  1)  (ibersetzt  uml  1S70  dem 
Gontralslabe  zugolhciit.  Kr  avancierte  1877  zum  Major.  1880  zum  ObsllL 
und  1884  zum  Gl>st.  Seil  1882  als  Lelirer  am  Stal)solliciers-Gurse  ver- 
wendet,  wurde  er  1886  Commandant  des  Dmg.-Reg.  Montccuccoli  (Nr. 8) 
und  Allerliöchsl  ijclobt.  Als  Commandant  der  20.  Cav.-Brigade  (seil  1889). 
rückte  or  1890  zum  GM.  vor.  Kr  .starb  1891  zu  Krakau. 

Kienmayer,  Heinrich  Ludwig  Freiherr  von.  Geboren  am  9.  Nov.  1841  zu  Wien, 
Vater  ist  Obstlt.  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  Gel.  Mililiir-Stifüing.  Am 
1.  Gel.  1859  in  die  Inf.-Schul>Compagnie  Olmtttz  ttbeiaetzt. 

KiUiches,  Theodor  August.  Geboren  am  29.  Aug.  1841  zu  Brüx.  Val.  r  iil 
Doclor  der  Medicin.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Zahlzögling.  Am  1.  Sept  1862 
Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Kcg. 
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SIrt,  Chrislüpli.  Geboren  am  23.  Oct.  18i2  zu  Voilsberg  in  Steiermark,  Vater 
ist   k.   k.  Bezirkscommis^är.    Eingetheilt  am    1.  Oct.    Zahlzögling.  Am 
1.  Sept.  1862  Unterll.  2.  Classc  im  1.  Genie-Reg.  —  Christoph  Klar, 
k.  und  k,  GM^  Besitzer  des  HUiUlr-Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  Lt. 
den  höheren  Genie-Gars  und  erwarb  durch  seine  Leistungen  im  Feldzuge 
1866,  in  welchem  er  hei  der  Verllieidigungs-Instandselzung  der  Feslungen 
Josephstiidt  tmd  Ohnfit/- verwendi'l  wurde,  die  Allerhöchste  Belobung.  Klar 
rückte  18ti8  zum  Üblt.  und  1872  zum  llptm.  vor  und  wurde  in  diesen 
Chargen  am  technisohen  und  administrativen  Militär-Comit^,  an  der  Genie- 
Cadellenschule,  an  der  Theresianischcn  Militfir-Akademie.  an  welcher  er 
Mechanik,  Feld-  und  permanente  Befcsligung  und  Baukunst  lehrte  und 
aoi  bestandenen  MilitUr-Waisenhause  in  Fischau  prosse  Adnpticrunjrcn  und 
Neubauten  vornehmen  musste,  sowie  in  Catlaro,  wo  ihm  der  Bau  eines  grü»:^eit 
Tbormforts  übertragen  worden  war,  verwendet.  1884  zum  Major  und  bald 
darauf  zum  Genie-Director  in  Caltaro  ernannt,  erntete  Klar  "für  seine 
T^f'istunffen  bei  Leitung  der  Befestigungsbauten  im  Süden  Dalmatiens  uhor- 
mals  die  Allerhücliste  Anerkennung.  Hierauf  im  technischen  und  admini- 
strativen Militär-Comitd  und  in  Pola  als  Genie-Director  thätig,  rUckle  Klar 
1889  zum  Obstlt.  und  1892  zum  Obst.  vor.  Seit  1695  ist  Klar  Vorstand 
der  8,  Abth.  im  k.  und  k.  Reichs-Kriegsminislerium  und  seit  1898  GM. 
Kotnark,  Alfred.  Hoboren  am  8.  .März  IHll  zu  Lipfjowa  in  Galizien.  Vater  ist 
pensionierter  Verwalter.  Eingetheilt  am  1.  Ort.  Zahlzö^Iin'/.  Am  1.  Sept.  1862 
Unlerlt,  2.  Classe  im  1.  Genic-Kog.  —  Alfred  Kuaiark,  k.  und  k.  Obst, 
und  Besitzer  des  MilitSr-Verdicnstkrenzes,  absolvierte  frühzeitig  den  hdheren 
Genie-Curs  und  befand  sich  1866  mit  seinem  Zuge  bei  einer  mobilen 
Bri<radp.   18(58  zum  01)11.  befördert  und  der  Genie-.Akiideniie   ,ils  Lehrer 
zugewiesen,  unterzog  er  sich  1871  der  ulfentlichen  Lehramts-Früfung.  Seit 
1872  Hplm.  und  abwechselnd  im  Militär-geographischen  Institute,  bei  der 
Truppe  und  verschiedenen  Genie-Direclionen  thUtig,  avancierte  er  1884  zum 
Major,  1889  zum  Obstlt.  und  1892  zum  ObsL  im  Genie-Stabe.  Hierauf 
Mililär-Bau-Director  in  Krakau,  lebt  Komark,  seit  1898  mit  Wartegebtlr 
beurlaubt,  in  Wien. 

Kühn  von  Knhnenfeld,  Franz.  Geboren  am  8.  Sept  1843  zu  BrOnn.  Vater  ist 

Hptm.  in  Pension.  Kincretlieilf  am  1.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am  1.  SepL  1863 

Unterlf.  2.  Ciasx'  im  Inf.-Reg.  Nikolaus  Cz  e  s  a  r  o  w  i  t  s  e  b  (Xr  f'l'  — 
Kuhn,  1867  Oblt.  und  1869  dorn  (ieueralslabe  /u<:etlieilt.  wurde  1877 
Hptm.  im  Armeestande.  Er  starb  18U1  durch  Selbsliiiuid  /.u  Wien. 

Langie,  Casimir.  Geboren  am  7.  SepL.  1839  zu  Rzeszow  in  Galizien.  Vater  ist 
Realitätenbesitzer.  Eingetheilt  am  l.Oct.  Zahlzdgling.  Am  11.  Jan.  1869  entlassen. 

Lettner»  Isidor.  Geboren  am  12.  Mai  1812  zu  Pest.  Vater  ist  Handelsmann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zablzögling.  Am  1.  Sepl.  1862  Unlerlt.  2.  Classe 
im  Inf.-Reg.  Kaiser  Alexander  von  Russland  (Nr.  2).  —  Leitner 
madite  die  Feldzttge  von  1864  und  1866  mit  und  erwarb  im  letzteren  die 
Allerhöchste  Belobung.  Er  übertrat  1870  in  den  Reserve-Stand  und  1874 
in  die  kötii^dieli  ungarische  Landwehr. 

Lichtenberg,  Karl  Kmanuel  Graf  von.  nehoron  nm  26.  X<>\  1813  zu  Triest. 
Vater  ist  Major  in  Pension.  Kingelheilt  am  1.  Oct.  .Mihuir-Stiflling.  Am 
36.  Mai  1869  »wegen  schlechtem  Fortgange  aus  der  Militär-Ensiehung 
t'utla-^sen«. 

Link,  Johann.  Geboren  am  5.  Mni  IRir»  zu  yiermat'or  in  Kärnten.  Vnfer  ist 
Beamter  beim  k.  k.  Bezirksgcricble  Jarvis.  EingeUieUl  am  1.  Od.  Kärat- 
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rif'ri-ch— liiniii^i-licr    Stifllinc.    Arn    1.   f^r-jit.    1802    Unl^rlt.   '2    Tii-so  im 
l'"cl(ij:iLH-r-l!;it.  —  Link  lifl  löüti  Ix'i  Riini^griilz  vor  il'  in  l-'<-iiiilf, 

Magdeburg,  Karl  AtLerl  Etiler  von.  Geboren  am  10.  Mai  18^3  zu  .Mainz. 
Valer  ist  Major  im  Pionnier-Gorps.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  MilitSr>SüftIing 
Am  1.  Sept.  1802  Unlerll.  2.  Classe  im  PioDIlier-G(»ps.  —  Magdeburg, 

Oblf.  ISnn  lind  ffplm.  1877,  wurde  1885  Conininndrinl  der  Pioonler«' 
CadollLii>trliule  zu  Hainburg.  Kr  sCarb  zu  Hainburg  l88ti. 

Matt,  Alfred  Edler  von.  Geboren  am  27.  Sept.  1813  zu  Komolau.  Valer  ist 
Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Ocl.  HililSi^Stiftling.  Am  1.  Sept.  1862 
Unterll.  2.  Classe  im  16.  Feldjäger- Bat.  —  Alfred  Edler  von  .Mall, 
k,  und  k.  OM.  Ritter  der  eisrrnon  Krnrif  Classe  und  «le;^  Frnnz  .'o-ffi!:- 
Urdens,  IJesilzer  des  Militär- Verdicnstkreuzes,  wurde  18Ö6  im  Kampfe  ki 
Traulenau  schwer  verwundet  Er  avancierte  1878  zwna  Oblt  und  trat  1877  nach 
Absolvicrung  der  Kriegsscliule  beim  Generalstabe  in  Zutheilung.  Hieraur 
abwechselnd  bei  höheren  Cornniandon  und  im  Reich.s-Kriegsministfriuin 
verwendet,  wurde  Matt  1 S7S  zum  liplm.,  188H  zum  Major.  18H9  zum 
ObsÜl.  befördert  und  IbiiU  zum  Obst,  und  Vorstände  der  ;>.  Ablh.  de.-* 
Rotchs-Kricgsroinisteriums  ernannt  Im  Jahre  1804  zum  Inf.-Reg.  König  der 
Hellenen  (Nr.  99)  Ubersetzt,  ward  Malt  1895  Conimandant  dieses 
Truppriik<"i|iiMs.  1897  erbiolf  er  d;i>  (lniiiiiKiiuin  der  Iiif.-Krigade,  auf 
web  liem  l'uslon  er  noch  in  dem  gleieheii  Jahre  zum  ü.M.  vorrUckte. 

Mayr,  Joseph.  Geboren  am  5.  Juli  1839  zu  Wien.  Valer  ist  Chor-Regent  an  der 
Kirche  Maria  Schnee  zu  Prag.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Militiir>SÜfÜiog.  Am 
1.  Sept.  1862  Unterll.  2.  Classe  hu  luf.-Ht-  Xobili  (Nr.  74).  — Mayr 
«]uiHierte  1863  ohne  Reibehallung  des  .Mililär-Cliaraklers. 

Most,  Franz.  Gel)orcn  am  16.  Sept.  18-I2  zu  Wien.  Vat(>r  ist  HandeUmaoii. 
Eii^etheitt  am  1.  Oct  Zahlzögling.  Am  1.  Ckit  1859  in  die  Int-Schul- 
Gompagnto  zu  Bruck  an  der  Leitha  übersetzt. 

Peretti,  Arthur  Nobile  de.  Geboren  am  9.  MSrz  18i3  zu  Mailand.  Vater  war 
P(i-I  Direetor.  Kingetlieilt  ;uii  1.  <^('t.  \'«  ii'  /i;uii-eher  Stiflling.  Am  1.  S<'|it. 
1862  l'nterlt.  2.  Chi-se  im  Iiil.-Heg.  1  riin.k  fNr.  79).  —  Per  et  Ii 
avancierte  1866  zum  Ubll.  und  1878  zum  llptiii.  Kr  wurde  1873  zuai 
Inf.-Reg.  John  (Nr.  76)  transferiert.  Übertrat  1874  in  die  Reserve  und 
schied  1879  aus  dem  Heeresverbande. 

Pheiffer,  Oskar.  Geboren  zu  Allenki  rohen  in  Frentzen.  Eingeth»  ';!*  rsm  1.  Od. 
Militür-Slifthng.  Am  2i.  Mut  1859  Unterll.  2.  Classe  im  liif.-Reg.  Wimpffea 
(Nr.  22). 

Philipp,  Emil.  Geboren  am  14.  Mai  1841  zu  Uströn  in  österreicbisdi  Schlesien. 

Valer  war  Hevierförster.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Mililiir-Sliftling.  Am  1.  Sept. 
1862  rn1.rM.3.  Clus>e  im  Inf.-Ueg  V!n-^bach  (Nr.  10.'  IMnIipp 
!>larb  1866  un  Felü.-i|>itale  des  6.  preu.szischeu  Anuec-Curp.s  zu  Horcnuvei 
Pokornj,  Karl  Geboren  am  13.  Oct  1841  zu  Wien.  Vater  ist  Handebmann. 
Eingetheilt  am  1.  Oct  Xahl/.ögling.  Am  1.  Sept  1862  Unterll.  2.  Class.  im 
6.  Feldjiiger-Ral.  —  Karl  Kdler  von  Fokorny,  k.  und  k.  FMI^.  de» 
Riilit'slaiides,  Hilli'r  des  KeupuM-Ordens,  des  Ordens  der  eisernen  Kroti'- 
3.  Clas.se  und  ResiUer  des  Mililär-Verdienalkreuzes,  erliielt  aU  Obll.  lür 
sein  Verhalten  im  Feldzage  1866  die  Allerhöchste  Belobnng.  Als  liittm. 
(seil  lK(i9i  wurde  er  1871  dem  (ieneralsUdie  zugetheilt  und  1873  in  da.» 
IK.  J;ii;er-|{at.  ii ltersel/.l.  1H78  wieder  im  Geiieralstabe,  machte  er  <1' n  I'eldz:):! 
1878  inil  Aiis/.eii.liniinir  iinl.  Kr  avancierte  1881  zum  Major  nn  inf.-Heg. 
Erzherzog  Kudwig  Salvjilor  (.\r.  58j,  1887  zum  Übsllt  und  1890 
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zum  Obst,  und  Corniiiamlaiitt'n  d("<  Inf.-Rc^.  Koni<r  vnu  !)  ä  ri  cm  :i  r  k 
(Nr.  75),  Als  Cominanduiil  dm  3ü.  Inf.-lirigade  lückle  er  iHHü  zum  (iM. 
vor.  1898  zur  58.  Inr.-Brigade  transferiert,  avancierte  er  1899  zum  FML. 
und  (Kommandanten  der  2i.  Truppen-Division.  Er  Übertrat  1900  in  den 
Htthfsland  und  Ipbl  soilhcr  in  Wien. 

Kemiz,  Muriz  Edler  von.  Geboren  am  23.  März  1811  zu  HreitenleM  boi  Wien. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Eingelheilt  am  1.  Üct.  Zalilzügling.  Am  1.  Sept.  1862 
UnterlL  9.  Glosse  im  Car.>Reg.  Nr.  6  (Drag.-Reg.  Nr.  6).  —  Moris  Edler 
von  R  e  m  i  z,  k.  utid  k.  Ob.st.  und  Besitzer  des  Mililär-Verdienstkreuses, 
lebt  im  Rubeslando  zu  Krems  in  Niedoröslerroieh. 

Sosmann,  Robert.  Geboren  am  5.  Nov.  1840  zu  Deutäcli  Landsberg  in  SleitT- 
mark.  Vater  ist  Reehts-Consnient.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Mililär-Stiftling.  Am 
1.  Sept.  1802  llnterlt.  2.  Ciasso  im  «2.  Genie-Re«;.  —  Rosmann  ist  Obll. 
im  liuheslande  und  peii-sionierlcr  Ober-Ingenieur  de^  n.  <i.  Landes-Ausscbusses. 

Sattler,  Franz.  Geboren  am  20.  (Vi.  18  i3  /u  MorsoiM.k  in  rnjrnrn.  Vafcr  is! 
Ritlm.  im  Fuhrwesen-Corps.  KingelluHl  au»  1.  (Jet.  .Miiilär-htidlmg.  Am 
1.  Süpt.  18(j2  Unlerlt.  2.  Classe  im  17.  Feldjäger-Rat.  —  Sattler  üel 
1866  im  Kampfe  bei  Skalitz. 

Sohmidt,  Gustav.  Geboren  am  17.  Jali  181:?  /u  Theresienstadt.  Vater  ist  Oblt. 
im  42.  Inf.-Rog.  Eins^fthcilf  am  1.  Oc!.  Mtlilär-Sliflling.  Am  1.  Sept  1H();J 
Unlerlt.  2.  C)a.sse  im  Inf.-U(^.  Hannover  (Nr.  42).  —  Schmidt  erhielt 
für  sein  tapferes  Verhalten  im  Feldzuge  1806  die  Allerhöchste  Belobung. 
Er  Ubertrat  1869  als  Oblt.  in  den  Ruhestand. 

Sdiwarzleitner,  Arthur.  Geboren  am  Ii.  Aug.  1813  zu  Carlstadl.  Vafer  ist 
GM.  in  Pension.  Eingelheilt  am  1.  (Jet.  Mililär-Stiffün'.:.  Am  2n.  Sept  I8(i2 
Cadel  im  Inf.-Reg.  Toscana  (Nr.  G(i).  —  Sc  h  w  a  r  z  l  e  i  tne  r,  Obll.  seit 
1871,  wurde  1875  mit  WartcgebOr  beurlaubt  und  1878  zum  Hptm. 
befördert  Als  I^ehrer  in  SL  Pulten  und  Weiszkirclien  durch'  längere  Zeil 
thälig,  avancierte  t  r  1S?M  /utn  Major  im  Arnieesl:indt>  und  1H9Ö  zum 
(Misl!t.  Sc  h  war  z  1  e  i  l  iiu  r  Iral  iHih't  in  den  Rulu'stand. 

SuBsiö  .losuph.  Geboren  (?)  1811  zu  (>sma  m  Croaticn.  Vater  ist  Lt.  in 
Pension.  Eingetheill  am  3.  Sept.  Milit!ir-8Liniing.  Am  3.  Gel.  I898  »wegen 
»ungenngenderVorkennlnis.se  in  die  Pioniiier-Schul-Compagnie  rdckversetzt«. 

Ss&konyi,  Gustav  Fdl'T  von.  (Irl«  ton  "  i  18:-19  zu  Pombovar  in  I  ti-jr-irn. 
Valer  ist  Ingenieur  und  üut.Hljesilzcr.  Eingelheilt  an»  3.  Sept.  Militär-Slüllmg, 
Am  3.  Oct.  1858  »wegen  ungenügender  Vorkenntnisse  in  die  Pionnicr- 
Schnl-Coropagnie  rOekversetzt«. 

Thjrr,  Karl.  Geboren  am  30.  .Tan.  18i0  zu  Belovjlr.  Vater  ist  nau-Inspeclor. 
Eingelheilt  am  22.  Jan.  Zahlzögling.  Am  1.  Sept.  lH(il  l  nlerlt.  2.  Cla-^se 
im  1.  Gonio-Reg.  —  Thyr  (|uilliurlo  18t»i  beim  ÜbcrLritle  in  kaiserlich 
mexikanische  Krieg.sdiensle. 

VatteroMUC  von  Eielientreii,  Emericb.  Geboren  am  7.  Oct.  1843  za  Lodi.  Vater 
ist  k.  k.  Ritlm.  und  Ka.sorn-Verwalter  in  Ilrcscia.  Eingetheill  am  1.  (3ct, 
Militür-Rliflling.  Am  1.  N'a.  18.58  Cadet  im  Inf.-Reg.  Kaiser  (Nr  t 

Wirsieb,  Edmmid.  (lohon  n  am  l'9.  Nov.  1812  zu  Rrossnilz.  Valer  ist  Reginieiits- 
Profosz  im  :J.  Dmg.-Heg.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Militär-Stiftling.  Am 
7.  Juni  1863  gestorben. 

Witthalm,  Maximilian.  Geboren  am  2.  Mai  18i2  zu  Sl,  TrUen.  Vater  ist  Privatier. 
Eingelheilt  am  1.  Oct.  Zahlz.",.:ling.  Am  1.  Sept.  18(>3  l?nlerll.  2.  Classe 
im  Inf.-Reg.  König  der  Reigier  (Nr.  27).  —  Wilthalm  <|uitUerle  18ti5 
mit  UeilK'haltung  des  Officiers-Charaktcrs. 
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Arleth,  Wenzel.  Geboren  am  26.  JtiH  lHt4  zu  (ir:inpen  in  Böhmen.  Valer  ist 

Oberlandesgerichlsratli.  EingeÜieill  am  1.  Oct.  Zahlzögling,  Am  9.  Oct  1861 

»seinem  Vater  tIbetfebeD  worden«. 
Bwamniekeir,  Victor  von.  Geboren  am  24-.  Jan.  1844  zu  Graz.  Vater  ist  Obst.- 

Auditor.  Einj?elh<Mll  am  I  .OrL  Ganzer  Freipia!/..  Am  1.  Sept.  186i  Untcrlt. 

2.  Cla«so   im    Iiif.-Rc^'.    König  der   Belgier   (Nr.  27).    —  Victor 

ü  a  u  lu  r  u  e  k  e  r  Edler  von  H  o  b  c  1  s  w  a  1  d,  Besitzer  des  Militär- Verdiensl- 

kretnes«  ist  Major  im  Ruhestände. 
BrMsear  von  Kehldorf,  Joseph  RHler.  Geboren  am  19.  Sept.  1844  zu  Wion. 

VaftT  war  Oh-^llt.  Ein^'otheilt  am  1.  Oct  Halber  Freiplatz.  Am  28,  April 

1862  »seinen  Angehörigen  übergeben«. 

Bnkovioa  von  Eis-Alacaka,  EmericH.  Geboren  am  S&.  Feb.  1844  zu  Wien. 
Valer  war  Hptm.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept  1863 
IJnlcrlt.  2.  Cla.sse  im  Inf.-Reg.  Airoldi  (Nr.  23).  —  BukoTics  quittierte 
1864  ohne  Beibfhaltung  des  Charakters. 

FUek,  Joseph.  Geboren  am  7.  SepL  1843  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  jubiherter 
Gnbemialrath.  Eingetheill  am  1.  Oct  Böhmisch  stSndiaeher  StilUii^.  Am 
1.  Sept.  1863  Unlerlt  2.  Classc  im  Inf.  Reg.  GrenneTilU  (Nr.  76).  — 
Joseph  Filok  Edler  von  Willinghausen  machte  1866  als  dem 
Generalslabe  zugethcilttr,  dem  X.  Armee-Corps  zur  nif'n«!llcistung  zuge- 
wiesener Ofßcier  den  Keidzug  gegen  Preuszen  mit  und  kämpfte  bei 
Tmatenao,  Nen-Rognitz,  Rudersdorf  und  Königgrätx.  1867  quittierte  Filek 
'  seine  Charge  und  trat  nach  langen  Studien  und  Vorbereitungen  unter  dem 
Namen  von  Witt  zur  Ktlnstkrlaufhalm  U])er.  Er  debütierte  in  Graz  mit 
ausgezeichnetem  Erfolge  und  gehörte  liierauf  der  HofbUhne  zu  Dresden, 
später  derjenigen  zu  Schwerin  als  Helden-Tenor  an.  AU  Bühnen-  und 
Concertsinger  hoch  gesehatzt,  erlag  er  1887  zu  Berlin  den  Folgen  einer 
unvermeidlich  gewordenen  schweren  Operation. 

Goth,  Ludwig.  Geboren  am  2.  Juli  1842  zu  Leitmerifz.  Valer  <  Mwraufseher 
der  Gerällswache.  Emgetheüt  am  1.  Oct.  Finanzwache  StUlling.  Am  1.  Sept 

1863  llnterlt.  2.  Classe  im 'Inf.-Reg:  Kaiser  Alexander  von  Rass- 
land (Nr  i).  _  Goth,  Oblt.  seit  1866,  quittierte  1868  ohne  Belbehaltong 
des  (Charakters. 

Haliavanya,  Julius  von.  Geboren  am  19.  Mai  1844  zu  Belovär.  Valer  war  Ob<t. 
Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1864  Unterlt.  2.ClasM; 
im  Inf.-Reg.  Baden  (Nr.  50). —  Julius  llallaTanya  von  Radoidi^ 
k.  und  k.  Obst,  und  Besitzer  des  MilitSr-Verdienstkrenzes,  lebt  mit  Warte- 

^'olifir  ])eiirlauhi  in  Ilormannstadt. 
Helm,  Jheodur.  Geboren  am  25.  Dec.  1HJ;5  zu  Kronstadt.  Vater  ist  Verpflep»- 
verwalter.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Am  ib.  Mai  1860  «enl- 
•lassen«. 

Hees,  PI  ilii  p  Gelioren  am  19.  Jan.  1845  zu  Prag.  Valer  ist  k.  k.  Hpfm. 
EiiigeÜieilt  am  l.Ocl.  Ganzer  Freiplatz.  Am  I.  Sept.  iHiVA  Unlerlt  2  Chsse 
im  1.  Genie-Heg.  —  Philipp  Hess,  k.  und  k.  Arlillerie-General-lngeDieur, 
Comthur  des  Franz  Joseph-Ordens,  Ritler  der  ebemen  Krone  3.  Classe  und 
Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  joim^er  OfGcier  den 
höheren  Genie-Cur.s  und  bildete  sich  später  an  der  technischen  Hochschule 
zu  Wien  auf  chenii^rh-lf elmiscliem  Gebiete  höher  aus.  Er  mn<  hfe  ISf'»»; 
als  Bat.-Adjulanl  das  Gelechl  bei  Salnay  urid  die  Schlacht  bei  Königgrau 
mit  und  kam  1869  an  das  tecbnische  Hilitttr^Gomitö,  in  welchem  er  Ins 
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jelzt  vpr!;Iicbon  isl  und  seil  188  t  die  Stölln  dos  Chefs  der  lcehnolo|jfi.sohcn 
Section  in  verdienstlichster  Weise  belileidet.  Wahrend  dieser  Verwendung 
rUckle  er  1885  zum  Major,  1889  zum  ObsllL  und  1892  zum  Obst,  im 
Genie-Slabe  vor  und  1899  ward  er  xum  Ari^eiieraMiigemettr  ernanni 
Hess,  der  von  1872 — 1884  an  der  Kriegsschule  die  Natarwissensrhaften 
Ichrtn  und  die  reichen  Erfrobni8««f'  seiner  Fnchsfudion  in  verschiedenen 
Kaehschritten  veröffentlichte,  stand  in  den  letzten  Decennion  als  Fachauto- 
ritSt  ersten  Ranges  bei  der  Vervollkotnmnang  der  Ausrüstung  des  k.  und  k. 
Heeres  mit  Spreng*  und  Zündmiitehi,  sowie  bei  der  Verfassung  der  zur 
Hegeluni;  (h's  SprcH'^-  und  '/iindmittelwesens  von  der  Krieirs-  und  Staats- 
verwaltung herausgegebenen  Vn Ordnungen,  InstruViionen  und  Diensthelielte 
in  vorderster  Reihe.  —  1873  Heierent  für  den  chemisch-technischen  Tiieil 
der  Wiener  Weltausstellung  und  1883  fOr  den  militärisch  wichtigen  Theil 
der  hy^enischen  Ausstellung  in  Berlin,  wurde  Hess  188i  Präses  der 
C<nnniissM.n  zur  Priifung  der  in  Oesterreich-Ungarn  in  den  Verkehr  zuztt-> 
la.s»eiiden  S>prengiiullel. 

Janoaoh,  Stephan.  Geboren  am  30.  Aug.  18i3  zu  Pancsova.  Valcr  war  Major. 

Eingetheili  am  1.  Od.  Ganzer  Preiplatz.  Am  3.  Feb.  1860  »seinen  Aoge- 

»hörigen  zugesendet  worden«. 
Kerpl,  Heinrich.  Geboren  am  2.  Feb.  1815  zu  Theresienstadt.  Vater  ist  Hplni. 

in  Pension.  Eingetheili  am  t.  Od.   fian/.er  Freiplalz,  .\m   l.  Sept.  1863 

Unterlt.  2.  Classp  im  Inf-Ilct,'.   Harlmann  (Nr.  U).  —  Kerpl  wurde 

1871  als  Übll.  ehrengirieliUich  enllu-satn, 

Keyha,  Emanue).  Geboren  am  22.  April  18ii  zu  Lemberg.  Vater  ist  Feld-Kriegs« 
kanzlisi  Eingotheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1861 

linterlt.  2.  Ciassc  im  Inf.-Heg.  Erzherzog  Karl  Ferdinand  (Nr.  51). 
~  Koyha,  Oblt  seit  1866,  quittierte  in  demselben  Jahre  gegen  Abfer- 
tigung. 

Krall,  August  Geboren  am  8.  April  1844  zu  Wien.  Vater  ist  GommMr  der 

l  österreichischen  Versicherungs-Gesellschaft.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Zahl- 
zögling. Am  1.  Sept.  18H:?  Unterlt.  2.  Cliusse  im  Inf.-Rc-,  Franck  (.\r.  79). 
—  August  Krall,  k.  und  k.  Tilular-Obst.,  lebt  seit  1896  im  Ruhestände 

zu  Cilli. 

Kreimer,  W^ilhelm.  Geboren  am  20.  Miirz  18 tl  zu  Eperie».  Vater  war  k.  k.  Hegi- 
mentsarzt.  Eingetheili  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1863  UnterlL 
2.  Classe  im  1  n<nie-Reg.  —  Krenner  quittierte  1868  ohne  Beibehaltung 

des  Militär-Charakters. 

Mager,  Rudolf.  Geboren  am  10.  Au^.  184-1-  zu  Zagrabella  in  Galizion.  Vater 
war  Ublt  EingeUiciU  am  1.  Oct  Ganzer  Fretplatz.  Am  1.  Sejit.  IhtiH 
Unterlt.  3.  Classe  im  Inf.-Reg.  Nassau  (Nr.  16).  —  Mager,  Hptm.  seit 
1872,  starb  1879  zu  Ji6in. 

Ibureaeh,  Leopold.  Geboren  am  5.  Nov.  1811  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Hof- 
kutscher in  Pension.  Ein*reth(M!f  am  1.  Oft.  Zahlzögling.  Am  l.Sopt.  18»i3 
Unterlt  2.  Classe  im  1.  Getne-Reg.  —  Maresch  quittierte  1804  ohne 
Beibehaltung  <les  Charakters. 

Mathes,  Victor.  Geboren  am  2.  Juni  18-14  zu  Theresienstadt  Vater  ist  Major- 
Auditor.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  18(i3  Unterlt. 
2.  Classe  im  Cür.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  I.  (Drag.-Rcg.  Nr.  5).—  Victor 
Ritt  er  Mathes  von  Bilabrnek,  k.  und  k.  übstlt  des  Arraeestandes, 
ist  seit  1895  beim  Plalz-Commando  Lemberg. 
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Mayer,  Kdinnrid  ImIUt  von.  Gohoron  am  2.  Sopl.  JHl  l  zu  Wilr!  *  nt!  ;»!  in 
Schlesien,  V  ater  ist  Üflicial  der  schlesischen  Landes-Cassa.  Eingetheill  m 
1.  Oci  Schlesisch  slSndiseher  StifUing.  Am  1.  Sept.  1863  Untertt  2.  Gasse 
im  1.  Genio-Rog.  —  Edmund  Ritter  Mayer  von  Marnegg  ist 
k.  und  k.  FML.,  Ritler  «I»  s  Lcopi^lii-Onlcns  um]  <]t's  Onioiis  ilcr  eisernen 
Krono  3.  Classe.  Er  bildete  sicli  als  junger  Otlicier  am  höheren  Genit- 
Cursc  und  an  der  Kriegsschule  höher  aus  und  thal  sich  1866  bei  der 
techniseben  Verstärkung  und  Befest^ng  von  Sud^Tirol  so  berror,  da» 
ihm  die  Allerhöchste  Belobung  zutheil  wurde.  Mayer  riukli'  186S  zum 
Obll.  vor  und  f;ind  hiomtif.  1R72  zum  Hptin,.  1879  zutn  Maj.jr  uiul  18H3 
zum  Ubstit.  im  Ueneralstabo  belördert,  vorwiegend  auf  Dienslesjxisten  d« 
Gcticralstabes  Verwendung.  Er  war  durch  liingerc  Zeil  an  der  Technischöi 
Mililitr-Akademie  mit  dem  Lehrfacbe  der  Taktik  imd  an  der  Kn^asebnle 
mit  jenem  des  Heerwesens  betraut  und  envarb  sich  in  der  letzteren  Ver- 
wendung neuerlich  die  Allerhöchste  Anerkennung.  188<i  zum  ('>h<\.  f  mannt 
und  zur  Leitung  des  Evidenz-Bureau  des  Gcneiulstabes  berufen,  wurde 
Mayer  in  dieser  Stellung  1893  zum  GM.  befördert  Hierauf  Gommabdanl 
der  21.,  dann  der  59.  Inf.-Brigade,  Ubernahm  er  l89ö  das  Commando  der 
8").  Trif,  -  Truppen  -  Division.  IHOO  rrfolcrlo  Mayers  Ernennung  zum  FML 
Mayer  hat  verschiedene,  sehr  beirällig  aufgenommene  taktische  Schnfleo 
im  Drucke  erscheinen  lassen. 

Majrbofer,  Gustav.  Geboren  am  18.  Nov.  1813  zu  l^rag.  Vater  war  Düclor  der 
Phitosopbio  und  Chemiker.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zafilzögling.  Am  1.  Sepl. 
1863  Unter  It.  2.  Classe  im  Inf.-R^.  Benedek  (Nr.  28  ^  Gustav 
Mavrhofor  K  d  1 1«  r  von  Sulz^t''?  rftrklc  1S71  zum  Obll.,  1H78  zum 
llptni.  vor  und  leistete  längere  Zeit  i)ei  der  Alappierung  Dienste.  Seil  189U 
Major  und  seit  1894  Obstlt.,  erfolgte  seine  Übersetzung  in  den  Ruhestand 
1890.  Er  lebt  in  SL  Pölten. 

Hicbl,  Arnold.  (Jehoron  am  31.  .Aug.  IBii  zu  Joscphsladt.  Vater  ist  Obll.  Fin- 
gelheilt  am  1.  Od.  Ganzer  Kreiplalz.  Am  1.  Sept.  186i  ('nlerll.  2.  Cla^^e 
im  Inf.-Keg.  Gyulai  (.\i.  33),  —  Arnold  Edler  von  Michl,  k.  und  k. 
GM.,  RUter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  Besitzer  des  Mililiif*Ve^ 
dienstkreuzes,  wurde  l(j06  Obll.  und  1877  Hptm.  Von  1878  Iis 
Lehrer  an  d<  i  Militilr-Oberrealschule  in  Wei.szkirchen,  ward  er  ISH7  in 
dns  Inf.-Rog.  Degen  feld  f. \r  83)  übersetzt  und  in  demselben  1888  .Major. 
Von  1889  bis  1895  Commaittjanl  der  Inf.-Cadeltenschule  in  Wien,  rückte 
Michl  in  dieser  Verwendung  1892  zum  Obstit  vor.  Obst  im  Jahi«  1693 
erhielt  er  ls9V>  das  Commando  des  Inf.-U»>g.  Maria  Theresia  (Nr.  33)- 
Seil  1900  ist  er  Gommandant  der  72.  Inf.-Brigade  und  G.M. 

Mniszek  von  BuiScnin,  Miccislnw  Riller.  Geboren  am  15.  Mni  18  il  zu  Przeniy»). 
Vater  ist  Gutsbesitzer,  Eingetheill  um  1.  ÜcU  Galizischer  StiftÜng.  Am 
1.  Sept.  1864  UntoHt.  3.  Clause  im  Uhl.-Rcg.  Kaiser  (Nr.4).  ^ Mnisxek 
wurde  1873  als  Oblt.  in  die  Reserve  des  UhL-Reg.  Kaiser  Alexander  tt 

von  n  u  s  s  I  a  n  <1  (Nr.  11)  ilbersetzl. 

Müller,  Ulto.  Geboren  am  31.  April  18  i2  zu  Sternberg  in  .Mähn  n.  Vater  »iir 
(»konom.  Eingetheilt  am  1.  Oel.  Zahlvuigling,  Am  1.  ISov.  1859  in  d* 
Gcnio-Schul-Coni[)agnio  zu  Krems  rOckverselzL  —  Otto  MQller  is* 
k.  k.  Ilegierungsrath  und  General-Inspeclor  bei  der  Ersten  priv.  OoJ»*- 
D:)inpr>rbin'aluts-Ge-«ellscliart  zu  Wien. 

Obst,  k'iiaz.  Geboren  am  1,  .Mai  IhH  zu  (Jraz.  Vnlfr  i^t  k.  k.  Re(hniiD|;>rjtl»- 
Eingetheill  am   1.  Oct.  Steirischer  Sliflling.   Am  1.  Sept.  1861  l'oteHl 
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2.  Classc  im  Inf.-IU'g.  Gorizzulli  (Nr.  5G).  —  Ohsl  ist  OI)Il.  im  Kiihe- 
slandc  und  pensionierter  Oberbeamter  einer  Brandschaden-Versicberungs- 

Gesellschaft.  Er  lebt  in  Wien. 

Panuaun,  Oskar.  Geboren  ata  20.  Juni  J8-i4  zu  Manlua.  Vater  ist  Fcld-Kriegs- 
commissKr.  Eingetheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Frciplato.  Am  1.  Sept.  16€^ 
Unlerli  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Paumgartten  {Sir.  76).  —  0»kar  Par- 
ma nn.  k  und  k.  KML,  Ritter  des  Leopold-Orfirn-^.  tii  s  Ordens  der  eisernen 
Krone  3.  Cla.sse  und  Besitzer  des  Mililär-Verdienslkreuzes,  focht  18Ü(>  in 
Italien  und  bildete  sieb  hierauf  an  der  Kriegsschule  höher  aus.  Nach  Ab- 
scfaluss  seiner  Studien  dorn  Generalstabe  zugetheilt  und  1872  cum  flptm. 
befördert,  wurde  er  zunächst  zur  Mappiening  und  zum  Referenten-Dienste 
im  neuerrichtotrn  Teiegraphen-Rureau  des  Gononilsüibes  verwendet.  1879  7Aini 
Generalstabs-Ülief  der  16.  luf.-Truppen-lJivision  und  zum  Major  ernannt, 
verblieb  er  bis  zum  nScbslen  Jahre,  in  iweichcm  er  in  das  Telegraphen- 
Bureau  als  Chef  zurückberufen  vrorde,  in  diesem  Verhältnisse.  1883  ObsUt. 
und  iKSn  01»f..  warf!  l*armann  ISS?  zum  Inf.-Heg.  Erzherzog  Kainer 
(Nr.  59)  ein;^(lluill  und  lb8U  Coianiuiid.uil  dc^  Inf.-Keg.  Salis  (Nr.  7t)). 
Als  Landweln-lkigadier  in  Graz  rllckle  er  181)2  zum  GM.  und  als  Com- 
mandant  der  32.  Inf.-Truppen-Division  1896  zum  FML  vor.  Seit  1899  ist 
Parmann  Inspector  der  Armee-S<'hies.vschule  und  Präses  der  Gommission 
zur  Beurtheilung  der  Stabsof(iciers-A  Spiranten. 

Bubido,  Milutin.  Geboren  am  10.  April  18 ii  r.n  A^rnw.  Valor  ist  Slatthalleroi- 
rath.  Emgetheilt  ;uu  1.  Oet.  Croatisch-slavonischer  Ludoviceal-Stiftling.  Am 
1.  Oct.  1860  in  die  Theresianische  Mililar-Akadomic  zu  Wiener  Neustadt 
Übersetzt. 

Sieeb,  Gustav  Ritter  von.  Geboren  am  31.  März  1815  zu  Karlsburg.  Vater  ist 
Obst,  im  G*  iiic  >^labe.  Kingellicilt  am  1.  Ocl.  llermann-HenselV«  l.cr  Sliflliriir. 
Am  1.  Sept.  IhUi  Unterll.  2.  Classe  im  Inf.-Heg.  T  h  u  n  -  II  o  Ii  o  n  s  t  e  i  n 
(Sr.  29).  —  Gustav  Hilter  von  Stceb  focht  1866  bei  Custuza  und 
kam  1871  in  das  MiiitHr-geographische  Institut,  in  welchem  er  bei  der 
Mappierung  und  an  der  Seite  des  Astronomen  Pn-H  -or  Dr.  von  Oppolzer 
liei  der  europäischen  Cmiltno'-sung  sehr  prAf  l)ii'ii-tc  K  i~!(  lc.  Wiilirend  der 
Verniessunps-Arbeiten  de^  Jahres  1876  durch  L  beranstrengung  scliwer  er- 
krankt, schied  er  noch  in  demselben  Jahre  2U  Wien  aus  dem  Leben. 

Stein,  Heinrich.  Geboren  am  31.  Miirz  lhi2  zu  San  Daniele  bei  Gör/,.  Vater  ist 
k.k.  Prätor  in  Udine.  Eingctheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  1.  Oec.  1859 
in  die  Pionnier-Schnl-CompagDio  zu  TuUn  rüekversetzl. 

Steiner,  Anton.  Geboren  am  17.  Jan.  lSi6  ZU  Alt-Sambor  in  Gali/ien.  Vater 
ist  Kinanzwach'  <  oiiimissär  in  Niepolomice.  Ein^rt  lbeilt  an»  1.  Ort.  (Janzrr 
Freiplatz.  Am  1.  Sept.  186i  linterlt.  2.  Classe  iiu  Inf.-Reg.  Friedrich 
Wilhelm  von  Prcuszcn  (Nr.  20).  —  Sleiner  wurde  1867  kriegs- 
rechtlieh  entlassen. 

Streitenlels,  Emericb.  Geboren  am  19.  Jan.  18i4  zu  Wien.  Vater  i.st  k.  k.  Major 
in  IVnsion.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Gatr/.er  Freiplalz  Am  1.  Scpl  1S(;;5 
l'nterll.  2.  Cla.>.se  im  lnf.-R<L'  Wernbardl  (Nr.  16).  —  Knu  rieli 
Sireilenfels,  k.  und  k.  i  iluiar-Ob.st.  des  l\uliesland,es,  wurde  als  Oblt. 
1869  dem  Generalstabc  zugetheilt  und  1872  Hptm.  Gr  diente  in  den  Inf.- 
Reg.  Toscana  (Nr.  66)  und  Schwilzor  iNr.  82)un(i  avancierte  in  letz- 
terem 1883  zum  Major.  Während  scitM  r  VerwendnnL'  als  Lehrer  in  (h>r 
Theresianischeti  Mililär-Akudeiiiie      Wiener  Neu.sludt,  rückte  er  188U  zum 
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Obslll.  vor.  IrtH«  zum  Inf.-Reg.  Dohren  f  cid  (Nr.  Ö3)  übersetzt,  erfolgte 
1894-  soinc  Pi-iisionicrting.  Kr  lebt  in  S:ilzhurf». 

Täuber,  Meinricli.  tieboren  am  12.  Juli  Iö4r2  zu  Veruna.  Vater  isl  Obll.  Ein- 
getheilt  am  1.  Oet.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept  1863  Unterlt.  2.  Qasn 
im  1.  Gonic'.-Reg.  —  Täuber,  als  Oblt.  1869  im  leclinischcn  und  admini- 
strativen Miütür-Coniit('  commnndli'rl,  wurdn  1872  Hptni.  IsTM  in  den 
Huhcstand  versetzt,  crliielt  er  1887  die  Zutheilung  zum  Telegraplien-,  dann 
zum  l'vvidenz-Bureau  des  Gcncrulstabes.  1888  in  den  Armecsland  cinge- 
theilt,  erwarb  er  sidi  1891  die  AUerhOcbste  Belobung.  Hierauf  abemnls 
im  technischen  Miliiar-ComitL'  thiilig,  starb  er  1892  zu  Wien. 

Xama,  Anton,  Geboren  am  25.  AprW  1842  zu  Wien.  Vater  i.st  k.  k.  Hofkutscher. 
Eingethcilt  am  1.  Oct.  ZahlzÜgUng.  Am  1.  Sept.  1863  üitterlt.  2.  Cla&üe  uu 
Inf.-Rog.  Nobili  (Nr.  74).  —  Anton  Tuma  von  Waldicanpf, 
k.  und  k.  Titular-FMt.  des  Ruheslandes,  Ritter  des  Franz  Joseph-Ordtw 
und  Besitzer  des  .Mililär-Verdicnstkrouzo>,  domiciUert  zu  Kosl  in  Böhmen. 
Er  führte  das  Commando  der  57.  Inf.-Hn^'ade. 

Ullmaon,  AlberU  Geboren  am  12.  Dcc.  184-3  zu  Znaim.  Vater  ist  Verptleg»- 
Oberverwalter  1.  Classe.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplats.  Am 

1.  Sept.  1864  Unterlt.  2.  Ciasse  im  Inf.-R(•^^  Scli  leswig-Holstcin 
(Nr.  80).  AlluM-t  i:  11  mann  mfichle  den  Felrj/,u^'  IHOB  in  mv.rm 
mit,  und  schiud  ikk-Ii  des>rii  Alj.schlii'^se  ircj^en  einjiilirige  Abfertigung  aus 
den  Reihen  dur  Arinee.  Er  widmete  sicii  dem  Eiaenbahndiensle  und  winde 
1870  Stationär  Vorstand  bei  der  k.  k.  priv.  Osterreichischen  Nordvestbaho. 
Gegenwärtig  befindet  sich  ölt  mann  bei  der  Direction  dieser  ElMohlbn 
als  Oher-Revideiit  und  Referent  im  Reclamations-Bureau. 

üilmann,  Joseph.  Geboren  am  11.  Sept.  1812  zu  Klagenfurt.  Vater  i.sl  Frivat- 

bearoter  zu  Prävali  in  Kärnten.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Frciplaii. 

Am  3.  Feb.  1860  »wegen  schlechter  Gonduile  zum  Inf.-Reg.  Gfossfdni 

Michael  (Nr.  36)  als  Gemeiner  assentiert  worden«. 
Watzl,  Anton.  Geboren  am  25.  St'pt.  ISI'?  zu  Fi;menberg  in  Böhmen.  Vuler  i*t 

Oblt.  Eingetheilt  am  1.  Od.   (?an/,.  r  Fk  i|>lalz.  Am  1.  Sept.  1863  Llnlerll. 

2.  Clai>se  im  Inf.-Reg.  Albert  von  Sachsen  (Nr.  11).  —  Watzl 
wurde  1870  Oblt  und  dem  Generalstabe  zugetheilt,  dann  1874  Hptm.  Er 
starb  1876  zu  Wien. 

Wunderlich,  Karl.  Geboren  am  3.  Jan.  IS'i.i  zu  Tübingen  in  Würllemkr?. 
Vater  i^^t  .Medicinalralh  in  Leipzi«r  Fin;^'elheilt  am  1.  Oct  Zahlzögling.  An» 
8,  Keb.  1861  'seinen  Angehörigen  zurtick  gestelll<. 

Wamb,  Emil  Ritter  von.  Geboren  am  13.  Aug.  1845  zu  Baden  bei  Wien. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  F  0,  t.  Hmiann- 
Ilcriscl  scher  Sliflling.  Am  20.  April  1862  (ladet  im  Inf.-lu-L'.  K  r.niu'voii 
Preuszen  (.\r.  3i).  —  Emil  Ritter  von  Wurmb,  k.  und  k.  Oh>i. 
und  Besitzer  des  MilitUr-Verdienslkreuzes,  machte  die  FeldzUge  1864  vxA 
1866  mit,  wurde  1872  Oblt  und  1878  Hptm.  Als  Major  in  das  inf.-H- 
GrossTürst  Alexis  (Xr.  39)  transferiert,  rückte  er  in  diesem  1894  lOfn 
Obslll.  und  1897  zum  Obst  vor.  Er  Übertrat  IWO  in  den  Huhestaixi  und 
lebt  in  Kmme. 

1860. 

Baatendorff,  Anlon.  Gi'borcn  am  19.  Juli  1845  zu  .losephstadt.  Vater  i>t  H|>tni 
in  r*  risi()n.  Kiiificlhrilt  am  1.  Od.  Ganzer  Kreiplatz.  Am  1.  Scpl  I^* 
Finlcrlt.  2.  Uassu  im  Inf.-Reg.  Ilaugwilz  (Nr.  38).  —  Basteadofff 
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Oblt.  seil  1871,  wurde  in  das  MilitUr-Bau-Vorwallungs-Officiers-Corps  ttber* 
setzt  und  1«78  Hptin.    Er  wurde  1881  zum  Mililär-Unler-inteodanlen  er- 

nnnnt  und  1H9Ü  als  Tiliilar-Militär-Inlendant  pensioniert. 

firsAon,  Edmund.  Geboren  am  23.  April  1845  zu  Kolomca.  Vater  ist  Ing.~ 
Aaaastent  und  Stmssetibau-Bezirksleiter  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer 
Stiftliiig.  Am  1.  Sept  1864  Unterlt.  2.  Classc  im  1.  Genie- Heg.  —  Ed- 
numd  S  u  m  er- R r  n  s  o n,  k.  und  k.  Obst,  des  Ruhestandes  und  Killer  des 
Fnuiz  Josioph-( )iilens.  wirkte  durch  viele  Jahre  als  l.chrer  der  Befesligungs- 
kunsl  und  des  Fiuiuiierdicnstes  an  der  k.  und  k.  1  heresiunisehen  MililUr- 
Akademie  zu  Wiener  Neustadt,  wShrend  welcher  Thättgkeit  er  vom  Hptm. 
bis  zum  Obst.  Torrtlckte.  Er  lebt  seit  seiner  Versetzung  in  den  Ruhestand 
in  Raden. 

Ciempinsky,  Adolf  fulioren  am  21.  Aug.  18ii  zu  Xociccüinarkt  ui  rn<rarn. 
Vater  ist  Gendarmerie- IJnlerlt.  Eingetheilt  an»  l.  Uct.  Ganzer  Frciplatz.  Am 
4.  Sept.  1861  »seinen  Angehörigen  zurück  gestellt«. 

Ebhardt,  Heinrich.  Geboren  am  3.  Mai  1844  zu  Hannover.  Vater  ist  Fabrikant 
Eingetheilt  am  1.  Oct  Zahlzfigling.  Am  20.  Oct  1860  »seinem  Vater  zurUck 

ge.'*telll' . 

Gottwald,  Wilhelm.  Geboren  :\m  G.  Dec.  1844  zu  Mährisch  Wi  is/ku  lirti.  Vater 
i-sl  Ingenieur.  Eingetheilt  um  1,  Oel.  Ganzer  Freiplatz.  Am  11.  öept.  18Ö2 
»seinen  Angehörigen  zurttck  gestellt«. 

G|iurk0vi6,  Gcoig.  Geboren  am  12.  Peb.  1846  zu  Klassnitz  in  Croatien.  Vater 
fiel  aU  Rittm.  vor  dfiii  Feinde.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplata. 
.Am  1.  Sept.  18<it  linltill,  2.  Clause  im  Inf.-Reg.  S  a  e  h  s  on  -  M  e  i  n  i  n  g  e  n 
(Nr.  4G).  —  Georg  Gyurkuvie  absol vierte  die  Kriegsschule,  ward  hier- 
auf dem  k.  und  k.  Militär- geographischen  Institute  zugethcilt  quittierte 
jedoch  bald  seine  Charge  und  wandle  sich  der  Journalistik  und  politischen 
Thätigkeit  zu.  Gegenwärtig  ist  er  Abgeordneter  des  croitiM'hen  Landtages 
und  des  ungarisch(*n  RoichstagcSf  von  welchoni  er  bisher  ulljUhriich  in  die 
Delegation  enlsundet  wurde. 

Uöckmayer,  Kranz.  Geboren  am  23.  April  18i5  zu  Wien.  Vater  i^^l  iiausknecht 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Preiplatz.  Am  1.  Sept  180o  Unterll.  2.  Classc 
im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  ii.  —  Höckmayer  starb  1866 
zu  Nedelisl  an  den  in  der  Schlacht  bei  Königgriitz  erhalti'nen  Wundmi. 

Lernet,  Anton.  Geboren  am  30.  Dec.  I84i  zu  Rriinn.  Vater  war  Ohlt.  Kiii<re- 
theilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  lölii  Unterlt.  2,  Ciiasse 
im  Int-Reg.  B e n e d e k  (Nr.  28).  —  Lernet,  1871  pensioniert  und  später 
in  sein  Reg.  wieder  eingetheilt,  abertrat  1874  in  das  VerhUllnis  ausser  Dienst. 

Ifavetiob,  Gedeon  Freiherr  von.  Geboren  am  17.  Oct  1845  zu  Czernowitz.  Vater 
ist  Obst,  im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  1.  Ort.  Hermann-I[en>;»'l'^(  h('r  Sfifl- 
lir)g.  Am  1.  Sept.  1805  Fnlerlt.  2.  Classe  im  Inf.-Keg.  I><nu  Miguel 
(Nr.  39).  —  Gedeon  Freiherr  Mareiich  von  Riv-Alpon,  k.  und  k. 
Obst  des  Ruhestandes,  befand  sich  1866  in  Verona,  absolvicr((>  die 
Kriegsschule,  wurde  1870  Oblt.  und  avancierte,  nach  kurzer  l)ien-Ueistung 
im  Generalslabo.  1H72  7.um  Iffitin,  im  Inf.  l^O'jr.  Erzherzog  Wilhelm 
(Nr.  12).  Im  Jahre  1875  abermals  dem  Generalstabe  zugelhedt,  nahm  er 
als  Generalstabs-Offieier  an  der  Occupalion  Bosniens  theil  und  erwarb  sich 
fUr  seine  Verdienste  die  Allerhöchste  Belobung.  1881  zur  Infanterie  rück- 
versetzt  •Tirierte  er  im  Verhnndo  des  Inf.-Reg.  Fi  xlior/»!?  Rainer 
(Nr.  odj  1883  zum&li\ior,  1889  zum  UbslU.  und  1891  zum  Obst.  Maretich, 
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tU-r  sich  als  Si  hriftstfllcr  auf  krir'i.'>irt'S(  Iiiclillicheni  Gt'ibiek'  einen  geachU-len 
Namen  erworln  ii  hat,  musslr  iiifol«.'»'  der  Krblindung  seines  linken  Auges  lbd3 
seine  Pensionierung  erbitten  und  lebl  seither  in  Innsbruck. 
Kiolmfty,  Ludwig.  Geborco  am  30.  Aug.  1842  za  Pressbarg.  Vater  isl  Rector 
am  evangelischen  Lyceum.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Am  1.  Sept.  \Mi 
Unterll.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  Lud  vvig  von  Mir  hnav.  k  und  k. 
Obst,  des  Ruhestandes,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Gla-sse,  und  Hesilaer 
des  Militär -Verdicnstkreuzes.  absolvierte  als  junger  Oßicier  den  höheren 
Genie-Curs  und  wurde  1806  in  Venedig  und  bei  Floridsdorf  eu  Vertheidi- 
|j[unt*s-lns(andsolzungs-  und  Refesligungs-Arbeilen  verwendet.  Als  Oblt.  (1868) 
und  llplm.  (1H72:  dionl.  Miclinay  bei  ffor  Gonic-Truppe  bis  1875,  in 
welchem  Jalire  er  m  die  8.  Abth.  des  Reichs-Kriegsniinii$leriuin$  coiuman« 
diert  ward.  1880  als  Lohrer  des  technischen  Unterrichtes  in  die  Technische 
Militär-Akademie  einiri  lhcilt,  fQhrte  er  gleichzeitig  das  Gommando  der  Genie- 
Ga*h!1(„'ii>f'fiii1(',  Major  seit  1885,  wurde  Mii  linav  in  das  lechnisctie 
Mililiir-Guiiiitc  übersetzt,  wo  er  bis  zu  seiner  trnonnung  zum  Obsl  in  'Vt 
Fionnier-Truppo  (1893)  blieb.  ISdb  zur  lufanturic  transferiert,  trat  Michuay 
1897  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Modern. 

IGcroya,  Wilhelm.  Geboren  am  35.  OcL  1844  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Major. 

Eingctheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept  1864  Unterlt.  2.  Classe 
im  Inf.-Rc<r,  Mamula  (Nr.  25).  —  Wilhelm  Ritter  von  Mi<  rov«, 
k.  und  k.  Obüt.,  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  MiliUir- 
Verdienstkrcuzes  und  Gommandant  des  Inf.-Rcg.  Kray  (Nr.  67),  belbeitigte 
sich  18(U>  an  den  FeldzUgen  gegen  Preuszen  und  gegen  Italien  nod  roacble 
das  Gefecht  bei  Tobitschau  mit.  Obll.  seit  1872,  avancierle  er  1878  zum 
Hptm.  und  focht  in  dieser  Charge  18S2  p:v^f^n  die  Insurjrrnfon  in  der 
Hercegovina.  1889  wurde  er  zum  Major  ernannt  und  mit  dem  .Vl.litiir- 
Verdienstkreuz  ausgezeichnet  1891  wurde  er  Gommandant  des  89.  F<^' 
jäger  ßaL  und  1893  Obstlt.  Seit  1896  ist  Microys  Obst,  und  Reg.-Co(ft- 

iiiiindaiil. 

Midäevid,  JriinKiii.  Geboren  am  22.  Jan.  1845  zu  über-i\»rna  in  (  lo.ilicii  Valer 
war  Lt.  im  10.  Grenz-Inf.-Reg.  I^imgelheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplat^.  Am 
1.  Scpl.  1864  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf. -Reg.  SoköeTi«  (Nr.  78).  - 
Simon  Misc  eviö,  Besitzer  drs  Militär  Vcrdienslkreuzes,  absolvicrk-  die 
Krio<rs^<  Iiiili .  (]i>  iito  vorwiegend  bei  der  Infanterie  uud  lebt  seil  1895  ats 
Obstlt.  un  Ruhestände  zu  i^ram. 

Mriiek,  Victor.  Geboren  am  16.  Mära  1842  zu  Wien.  Vater  ist  IngroäsisL  Eio- 
getheilt  am  1.  Oct.  ZahlzAgling.  Am  1.  Sept  1864  llnterlt  2.  Classe  i<n 
Piorujier-Corps.  —  Victor  Mr:izek  Edler  von  Wehrbord,  k.  und  k 
Obst,  des  Rnhe>(andi>s.  rückte  18«)ri  zum  Oblf.,  1877  zum  Hplm.  vor  und 
wurde  1878  dem  Generalstabe  zugclbeill.  L>urch  längere  Zeit  Lehrer  in  der 
Inf.-Cadetlenschttle  in  Budapest,  avancierte  er  1887  zum  Major  ood  1H9I 
zum  Obstlt.  Im  Jahre  189 i  /in»  Obst  befördert.  Übertrat  Mrizek  1^96 
in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Wien. 

No6,  August  Ritter  von.  Geboren  am  28.  Juli  1810  zu  Verona.  Valer  ist  Feld- 
Kriegscommissär,  Eingetheili  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Am  1.  SepL  1^^^ 
Unterlt  2.  Glesse  im  2.  Genie-Reg.  —  August  Ritter  reo  Noi 
k.  und  k.  GM.  des  Ruhestandes,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe  and 
Besitzer  des  Militär  -  Verdien.slkreuzes,  absolvierte  frühzeitig  den  höheren 
Genie-rurs  und  nnr-fi(c  I  SdO  den  Feldzug  in  Ilalien  mit  iSBs  zum  Oblt^ 
1871  zum  H])lni.  }»el6r(ierl,  iand  er  in  diesen  Chargen  im  techniscii-admr 
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nislraliven  Mililär-Conulo,  als  Bauleiter  der  Strassensporre  Flitsclier  Klause 
and  in  verschiedenen  andoren  Sphären  des  (ienie-Slnhc^  Vcrwcndiiivu^  Noi» 
avancierte  I8«a  zum  Major,  1887  zum  übslU.,  1891  zum  Ob.st.  und  18U0 
xtttn  GM.  Er  wirkte  in  diesen  Zeitabschnitten  im  technischen  Miütiir- 
Comile,  als  üenie-Direclor,  als  I3crcsligun<,'s-Diiu-Director  in  Krakau,  endlich 
als  Dercsligungs-Bau-Direet  it  ffir  Dosnicti  und  llcrcegovina.  Noi  trat  1898 
aus  dem  acliven  Dioiislo  und  lobt  seither  in  (irnt. 

Pinry,  Johann  von.  Geburoa  am  I  i.  Sept.  IHt*  zu  Er  -  Mind.szcnl  in  Ungarn. 
Vater  ist  ReolitXtenbesilzer  und  Ins{)ector  der  Güter  des  Bischofs  von 
Szatbmar.  Kingctheill  am  1.  Oct.  ZahlzOgling.  Am  23.  Märs  1861  »aus 
f  r  Militär-Krziehuiig  entlasscn-^. 

Peyerle,  \\  illielni.  Geboren  am  28.  Abii  18i5  zu  Zen«rg.  Vater  war  GorirhLs- 
Acluar.  Kmgclheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  186  i  llnterll. 
2.  Glasse  im  Pionnier>Corps.  —  Wilhelm  Peyerle  k.  und  k.  GM.  des 
Kuhcstand^  und  Rilti  r  der  eisernen  Krone  8.  (Hasse,  machle  als  Obll.  den 
Feld/u«?  in  Tlalion  I8li(»  mit.  Als  llpftn  fscil  1877)  hIj'^oI vierte  er  die 
Kriegsschule,  worauf  1Ö7U  seine  /utheilung  zum  (ieneralsUibe  erfolgte.  Seit 
1881  .Major,  wurde  er  1887,  nach  kurzer  Dienstleistung  bei  der  Infanterie, 
zum  Obstlt  und  1890  zum  Obst,  im  Generalsl3l>e  befördert  In  letzterer 
Charge  leitete  er  mehrere  Jahre  als  Chef  das  Telegraphen  -  Bureau  des 
k.  nnd  k.  Generalstabes.  1891  erhielt  Poyorlo  das  Commando  des  Inf.- 
Ik'g.  Giesl  (Nr.  Iti)  und  1895  das  Commando  der  51,  Inf.-Ürigade,  in 
welche  Verwendung  er  1896  zum  GM.  TorrUckte  und  in  den  Ruhestand 
übertrat  Peyerle  lebt  in  Graz. 

Pogatscher,  Albin.  Geboren  am  8.  Feh.  !.^i3  zu  Luibacb.  Vater  ist  k.  k.  julii- 
licrter  Beamter  in  Graz,    Eingettjeill  am  1.  Uet.    Ganzer  Freiplatz.  Am 

I.  Sept.  1861  ünlerlt.  2.  Glosse  im  1.  Gcnie-Heg.  —  Pogatscher  quit- 
tieKe  1868  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Bosenzweig,  Ferdinand  Edler  von.  Geboren  am  7.  Oct.  181i  zu  Wien.  Vator 
)-I  Major  im  General  -  QuartiermeistersUibe.  Etni!:>  lh('ilt  am  1.  Oct.  Gnn/cr 
Freiplalz.  Am  1.  Sept.  18151  linterlt.  2.  Classe  mi  l.  (ienie-Heg.  —  Hosen- 
zvveig  quittierte  18tj8  ohne  Beibehaltung  des  Ofnciers-Charakterd. 

Sandor,  Basil.  Geboren  (?)  184:2  zu  Unter-Viftt  in  Ungarn.  Vater  war  Patental-Inva- 
Udcn-Foldwebel.  Eingetheill  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Den  Angehörigen  zurClck 
gegeben. 

Schenkenwald,  J»>seph.  Gobonti  am  18.  Juli  tsi.)  zu  S/,»'gedin.  Vater  war 
Ober-Fourier.  Eingclheiit  am  1.  OcL  Ganzer  Freipialz.  Am  1.  Sept.  I8r)i- 
UnterlL  2.  Classe  im  Inf.-R^.  Paumgartten  (Nr.  76).  —  Schenken- 
wald avancierte  18G8  zum  Obll.   und    ward  dem  Genoralst;il»©  zugethcIlL 

Sehlotter,  Gustav  Ad»ilf.  nriiorcn  rttn  10.  Aug.  18i  i-  zu  Prag.  Vater  war  l-f  im 

II.  Inl.-He;;.  Fin<feUieilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freipiatz.  Am  1.  Sept.  18lil 
»aus  der  Akademie  entlassen«. 

Sibinger,  Joseph,  (loboren  am  9.  Juli  184>S  zu  Wien.  Vater  ist  Polizei-Diener. 
Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  1 .  Sept.  18(51  Fnterll.  2.  Classe 
imlnf  n(  <r.  Coroni ni  (Nr.  6).  -  Sibingcr,  üblt  seil  18(iü,  starb  1871 
zu  Wien. 

Taub,  Karl  Geboren  am  11.  März  184&  zu  Busk  in  Galizien.  Vater  ist  Rittm. 
in  PensioQ  zu  Znaim.  Eingetheilt  am  1 .  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  SepL 

1861  UnlerU.  2.  Classe  im  Inf.-Rog.  Kellner  (Nr.  11). 
Wank,  Oskar.   Geboren  nm  20  Juni  181i  zu  .Mailand.    Vater  ist  Slab.sarzl  in 
Pension  zu  Venedig.  Eingelbeilt  am  1.  OcL  Ganzer  FreipiaL&.  Am  1.  Sept 
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I8(ii  IjriU'ilt.  2.  Clusse  im  Inf.-Rcg.  König  von  Bayern  (Xr.  5).  —  Üskar 
Wank  slorb  1899  als  MUitär-übcr-Intcndanl  1.  Classc  und  Inlendaaz-Chef 
beim  1.  Corps-Coramando  in  Krakau. 

Wayer,  Augusl.  (ieboren  am  20.  Ajtril  18i5  zu  Königgrälz.  Vater  isl  Obsllt.  im 
nO  fnf.-rk';^.  Kingcllieilt  am  1.  Üct.  Ganzer  Froiplatz.  Am  27.  Aug.  18H1  zur 
k.  k.  Kriegs-Marine  IranäferierL  —  Augusl  Wayer  Edler  von  Slrow- 
well  trat  1900  als  k.  und  k.  LinienschifTs-Capitito  und  Commaudant  dn 
Harine-Krganzungsbezirks-Coinmandos  in  Zara  in  den  Kuhesland. 

Wieaauer,  Wilhelm.  Ho  boren  am  27.  Mär/  1815  zti  Crema  in  Italien.  Vater  isl 
Ri!tm.  beim  k.  k.  Hengslen-Depot  in  Bt  iliiii.  Eingetheill  am  1.  Oet.  Ganwr 
Freiplatz.  Am  J.  SepU  1805  Unlerlt.  2.  Classe  im  Inf.  -  Reg.  Grossfürsl 
Michael  (Nr.  26).  —  Wilhelm  Wiesauer,  ObatlL  im  Armeestande, 
Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes  und  Abtli.  -  r.ciler  im  Militär- geogra- 
]i]iis(  li(M)  Institute,  verbrachte  als  Olill.  iMiii<^'o  Jahre  im  Ruliustande.  Seit  1882 
Hi»lm.  des  Armeestando*;.  avancierte  er  1895  zum  Major,  190i)  zum  Oh-t'l. 

Wittchen,  Inislav.  Geboren  am  2i-.  Nov.  1811  zu  Venedii'.  Vater  ist  evangtlisciier 
Prarrer  in  Venedig.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Zahbögling.  Am  1.  Sept.  1861 
Unlerlt  2.  Glasse  im  Inf.-Reg.  Ramming  (Nr.  72).  —  Gnatar  WÜtebeo. 
Obll.  seil  1872  und  Hptm.  seit  1878,  wurde  1891  in  das  k.  und  k.  Kriejrs- 
Archiv  potntnnndirrt  und  1892  in  den  Armeesland  übersetzt.  Seit  1895 
beim  l^latz-Connuando  in  Pola,  trat  Willchen  1898  als  Tilular-Majur  u» 
den  Roliestand.  Er  starb  noch  in  demselben  Jahre  zu  Graz. 

Witte,  Alltvd.  Geboren  am  12.  Dec.  184-2  zu  Wien.  Vater  ist  Mundkoch.  Ein- 
gelheilt am  1.  Oet.    Zahlzögling.   Am    1.  Sept.  1861  Llnlerll.  2.  Cla^^e  iru 
Inf  Roer   Curonini  (Nr.  ti).  —  Witte  fiel  1866  in  der  Schlacht 
Küniggrälz. 

Wittich,  Gustav.  Geboren  (?)  1842  zu  Grottaa  in  Böhmen.  Vater  war  KaofnianB. 
EingetheiU  am  1.  Oct.  ZahlzQgling.  Den  Angehörigen  sunick  gegeben. 

Wölfl  von  Wolffenberg,  Michael.  Geboren  am  30.  A})ril  IHiö  zu  Judenburj;.  Valor 
isl  Obst,  in  Pension  zu  Kiume.  Kin^rttieilt  am  1.  ( )ct.  Ganzer  I'reiplatz.  Am 
1.  Sepl.  1800  UnlcrlL  2.  Classe  im  Jnf.-Ueg.  Wernhardt  (>ir.  lü).  — 
Michael  WoUf  von  Wolffenberg,  k.  und  k.  Obst  des Ruheslandis« 
machte  1866  den  Feldzug  in  Sttddeutschland  mit  und  wurde  in  dem  Kampfe 
bei  AschalTenburg  schwer  verwundet.  Er  wirkte  als  Obll.  (seit  1872)  und 
llpftn  fscit  1877)  bei  der  Genie-Truppe,  beim  Oenio-Slahe.  sowie  als  Uhrrr 
der  liau/.üsischen  Sprache  an  verschiedenen  Mililär-trziehungs-  und  ßildungj- 
anstalten.  Er  absolvierte  als  Hptm.  den  höheren  Genie-Curs  und  leislelt 
hierauf  als  Cunuuandant  der  k,  k.  Genie-Cadetten-Schule  und  der  Genic- 
Zöglings-Compagnie  an  der  Technischon  iiiid  al^  Lehrer  und  Slu<lienleilcr 
an  der  Tberesianischen  Militär-Akadenne  Dienste.  Als  Major  (seit  1891) 
rückte  er  zum  Inf.-Reg.  Giesl  {Kr.  Iti)  ein,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
.seine  Leistungen  im  Lehrfache  das  HilUär'^Verdienstkreaz  verlieheo 
1895  avancierte  er  zum  Obsllt,  1897  zum  Obst,  im  Reg.  Im  folgenden 
Jabro  orfol'jte  «eine  ljel)ersetzung  in  den  Ruhestand,  für  den  er  sieb  öör» 
als  iiomicii  erwählt  hat 

Zinn  von  Zümenbnrg,  Karl  Freiherr.  Geboren  am  21.  Feb.  1846  zu  Dw^- 
Wagram.    Vater  isl  Rittm.  in  Pension  zu  Wien.    Eingelheilt  am  1 
Ganzer    Freiplatz.    Am   1.  Sept.    18r,5    Cnkrlt.   2.   Classe  im  Inf.-H«?- 
VV  a  s  a  (N'r.  GO).  —  Zinn   von  Z  i  n  n  e  n  b  u  r  g  befand  sich  1866 
preuszischer  Krieg-sgefangonschaft,  wurde  1873  Obll.  und  starb  1878  f 
Vinkovee. 
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BorofkA»  Kart.  Geboren  am  27.  Aug.  1846  zu  Wien.  Vater  »t  Art-Hpim.  Ein- 
gelheilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  14.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Classe 
im  Inf.-Rp|?.  Wornbardl  (Nr,  16).  —  Borofka  wurde  1874  pensioniert. 

Ceipek,  Joseph.  Cieboren  am  23.  Dec.  1843  zu  Kroiisladl.  Valer  ist  RegimenU- 
arxt  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Gatraer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1865  Unteili 
2.  Cla.ssc  im  1.  (;»tiio  R<g.  -  Joseph  Ceipek,  Ritter  des  Franz 
Joscpli-Ordtiis  und  HisilzfT  iles  Mililär-Verdienstitreuzes,  k.  und  k.  Ohsl., 
«•omiiiiuiilicrt  Irmiii  <ienit_'-St;ilH'  und  zugetheill  dem  General-Bau-Ingenieur 
als  SUllverlreler,  kam  nach  AIjsuU  ierung  des  höheren  Genie-Curses  zur  Ver- 
theidigungs-lnstandsetzung  von  Verona.  Er  machte  1866  die  Sdilacht  von 
Custoza  mit  und  hetheiligtc  sich  an  Befcstigungs-  und  besonderen  tech- 
nisrhon  Arbeilen.  Hieniuf  1868  zum  Ohlt.,  1872  zum  Hplm.  befördert, 
bei  der  Genie-Truppe  und  in  der  Sphäre  des  Genie-Ütalies  vielseitig  ver- 
wendet, wurde  ihm  aU  ilptm.  ftir  seine  Li'islungen  im  technischen  und 
adminbtratiTen  Mililär-Ck>mite,  in  welchem  er  die  »MiCtheilungen  Ober 
Gegenstände  des  Artillerie-  und  Genie-Wesens«  redigierte  und  praktische 
Vi>i-<Iiidi(i)  'ühvr  Taehymetric  ditrehzufilhren  hatte,  die  AllerhörlislL'  Aner- 
kennung zuüierl.  1885  avancierte  Ceipek  als  Genie-Oireclor  in  Irebiiije 
zum  Major  und  erhielt  fUr  seine,  in  dieser  Stellung  geleisteten  Dienste  das 
Militär- Verdienstkreuz,  sowie  fttr  die  Ausarbeitiuig  des  DetaiUProjeetes  ftlr 
den  Bau  der  dortigen  griechisch-orientalischen  Kirche  das  FlirenbUrgerrecht  von 
Trebinje.  Seit  1886  Lehrer  und  Studienloitpr  an  der  Technisehon  Milillir- 
Akademie,  rückte  Ceipek  in  dieser  Verwendung  1889  zum  ()l)süt.,  Iöy3 
zum  Obst,  vor  und  wurde  für  neuerliche  Verdienste  mit  dem  Ritterkreuze 
des  Franz  Joseph-Ordens  au^ezetchnet.  1893  Genie-Director  in  Komom, 
trat  C*'i|)('k  LHllfi  in  ><  ine  po^^cnwürtige  Verwendung.  Für  verschiedene 
in  den  IcizUa  Jahren  /.ur  Au.^tühniiiL'  gekommene,  sehr  gelungene  Hoch- 
bauten wurden  die  KnlwUrfe  von  Ceipek  geliefert. 

Cenri,  Karl.  Geboren  am  31.  Oet.  1845  zu  Wien.  Vater  ist  Beamter  am  Militir^ 
geographischen  Institute.  Kingetheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Fniplatz.  Am 
1.  Sept.  186.')  rnlorlt.  2.  Clas>e  im  Inr.-Hrtr.  Winipffen  (iNr.  22).  — 
Karl  Cerri,  k.  und  k.  FML.,  Hitler  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und 
Besitzer  des  Militär-V'erdicnstkreozes,  zugelheilt  dem  8.  Corps- Commando, 
dienle  bis  zum  GM.  (1894)  fast  ausschliesslich  im  Generalstabe.  Er  führte 
das  Commando  der  Inf.-Brigado  und  wurde  1897  zum  FWIL.  und 
Commandant*  n  di  r  Inf -Truppen-Division  ernannt  Seit  1900  befindel 
er  sich  in  seiner  gegenwartigen  Stellung. 

Dotzaner,  Ferdinand.  Geboren  am  6.  Jan.  1844  zu  Prag.  Vater  war  Corpora! 
im  1.  Art-Reg.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  8.  Aug.  1863 
itii  ri  irnisuns-Spitale  in  Prag  gestorben. 

Erhardt,  Anton,  Geboren  am  23.  Oct.  1845  tn  Prag.  Valer  ist  Hj)lin.  in  Dis- 
ponibilität  zu  Theresienstadt.  Eingctheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am 
14.  Mai  1866  Unterlt.  8.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  --Erhardt  absolvierte 
frühzeitig  den  liHlieren  Genie-Curs,  wurde  1869  Obll.  und  1873  Hplm.  Er 
niachle  den  Feldzug  1878  mit,  avanciertr-  1RRH  zum  Major  und  1891  zum 
Ol.stlt.  Er  trat  als  Titular-Obst.  1895  in  Pension. 

Gawlowski,  Marian.  Geboren  am  22.  April  1843  zu  Liszkowcy  in  GalizieD.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Galizischer  Stiftling.  Am  11.  Au«.  1862 
krankheitshalber  entlassen.  Gawlowski  kelirtt-  am  1.  Oct.  1862  in  die 
Aliademie  zurück  und  wurde  am  1.  Sepl.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.- 
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Reg.  Parma  '^N'r,  25V  —  Gawlowski  licfand  sich  l^fiß  in  Kriej'- 
gefangensehall,  wurde  1872  Ol)lt.  und  187«  Uptin.  1882  iiul  dem  Militär- 
Verdienstkreuz  ausgesetebnet,  starb  er  1883  zu  Prag. 

Qtmk,  Emst.  Geboren  am  8.  Sept  1844  zu  Szluin  in  Croatien.  Vater  urar 

llnlerarzt.    Eiiigctheill  am  1.  Ocl.  .  Ganzer  Freiplalz.   Am   1.  Sept.  iHBö 

IjiUcrll.  2.  ('.!;i<>C'  itn  Inf.-Heg.  Krzhorzo«?  EriT^l  (Xr.  iS)  Krn>t 
Uro  SS,  Besitzer  des  Militär- Verdieuslkrcuzes,  lebt  seil  löU2  als  Major  iut 
Hulieslande  za  Wien. 

Guggenberg,  Athanasius  von.  Geboren  am  12.  Oct  1846  zu  Brixen.  Vater  ist 
Bezirksarzl.  Eingetheill  am  1.  Oct.  Ttrolisch  ständischer  Stiflling.  Am 

1.  Sept.  180ri  nnlerlt.  2.  Classc  im  Inf.-IU'g.  Ilaugw  i  Iz  (Nr.  38,. 
A  ( Ii  :i  n  :i s  i  u s  von  CJuggenber'^'  zu  Riedliofen,  k.  und  k.  GM. 
Hulu  sLaiides  und  Hilter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  macblo  18G6  den 
Feldzug  gegen  Prenszen  mit,  trat  hierauf  in  die  Kriegs.schu1e  und  ^wuide 
nach  deren  Ahsulvierun«!  1H70  Oblt.  iiml  tlcin  Oenoralstabe  zugeliuMll.  Er 
fand  in  den  f<il<.'eiideii  .laliren  im  Generalslabe  in  versehiiMleiieti  Sleliungi'H 
Vi'iwmdung  und  avancierte  1872  zumHplin.,  1881  /um  Majur,  1881  luiii 
Obslll.  und  1887  als  Gencralstabs-Ghef  des  Ii,  Corps  zum  Ob.sL  Später 
wahrend  mehrerer  Jahre  Commandanl  des  Inf.-Reg.  Maria  Theresia 
(Nr.  32),  erhielt  er  1895  das  Coinmando  der  20.  Inf.-Brigade  und  die  Be- 
förderung zum  GM.  Seit  1897  lebt  Guggenberg  im  Rubeslandc  zu  Brixen, 

Jamek,  Alexander,  nclmrcn  (?)  1845  zu  Wien.  Vater  war  Privnli<'r.  F.lniieihfilt 
am  17.  Aug.  Zaiilzögling.  Am  25.  SepL  18U1  »aus  der  MUilUr-Krziehung 
»entlassen«. 

Kerpl,  Vii  tor.  Geboren  am  17,  Dec.  18ir»  zu  Thereslenstadt  Valer  ist  Hptni. 
Kingelheilt  am  1.  Oct.  Halber  Kreiplatz.  Am  1.  Oct.  1868  »seinen  An^ 

-- |m,i  i._r.  ii  wepen  schleebten  Kortscbrillen  rUckgestellt*. 

Klarner,  Karl.  Geboren  am  25.  Nov.  1816  zu  Schlan  in  Rr.liin» n  Vater  i>l 
Apotheker  in  Sclilan.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzöglmg.  Am  l  t.  Mai  \ti6ii 
Unterlt.  2.  Classe  im  Tiroler  Kaiser  Jager-Rq{.  —  Kart  Klarner,  !«H 
1899  ObsL,  ist  gegenwärtig  Coromandant  des  Inf.-Reg.  Cumberland  (Nr.  421. 

Krajnz,  Victor.  Geboren  am  12.  Feh.  1817  zu  Graz.  Vater  ist  k.  fc.  Cassa- 
Official.    Kingelheilt  am  1.  Oct.    Zahlzögling.    An»  1.  Sept.   18(>5  rniorll 

2.  Classe  im  1.  Genie-Heg.  —  Victor  Krajnz,  Besitzer  d*;s  Mililür- 
Verdienslkrcuzes,  k.  und  k.  Obst.,  iitt  Platz-Commandant  in  Krakau. 

Kropsch,  Albin.  GelK>ren  am  17.  Dec.  1844  zu  Brm^k  an  der  Mur.  Valer  wut 
Chirurg.  Kingetheilt  am  1.  Oct.  (ianzer  F'reiplalz.  Am  1.  S4'pl.  18ti5  L'nterll. 
2.  Cl:i--e  im  1.  (ienie-Hc'f?.  AI  Inn  Kropsch.  k  tind  k.  Obst.,  Ritltr 
des  Kiaii/.  Joseph-(Jrdens,  /uk-l/.t  Miiil;ir-Hau-i)ircclur  in  iiermaimstadt^  leU 
in  Pension  zu  OlmUtz. 

Kosaeiiita  in  Ibeniei,  Emit.  Geboren  am  4.  MUrz  1846  zu  Wien.  Vater  ist 

k.  k.  GM.  in  Pension   zu  Linz.    Kingetheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Frdplals. 

Am   1.  Sppl.  18fi5    Lintern.   2.  Classe  im  1    Genie  Heg.  —  Kusseaits, 

Oblt.  18<i>s  und  Hiilm.  1873,  starb  1875  zu  Klagtidurt. 

Mariin,  Adolf  Kranz.  Geboren  am  7.  Keb.  1845  zu  Naszod  in  L'iigaro.  Vater 
Mrar  Feldwebel.  Eingelheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept  1865 

rnleilt.  2.  Classe  im  Inf.-Beg.  Steininger  (Nr.  08). 
ÜMTion  de  Berete,  Hugo,  Geboren  am  18.  Sept.  1845  zu  Linz.  Vater  ist  Hpim. 
EingetheiU  iuii  1.  Oct.  Ganzer  Kreiplatz.  Am  10.  Oct  1862  > wegen  Msog*^^ 
»an  rortschrillen  dem  Vater  zurUck  gestellt'. 
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MSrk  von  Mörkcnstein,  Johann.  Cirboron  nm  IS.  An-r.  18?n  zu  Graz.  Vifi  r 
ist  llptin.  Kingetlieill  am  1.  Od.  (lunzcr  Freiplatz.  Am  1.  Sopf.  l«Üü 
Uiilurlt.  2.  Clajjse  im  luf.-Reg.  Er/,  herzog  Sie  gm  und  {Kr.  45;.  — 
Johann  Mörk  von  Mörkenstein,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  eisernen 
Krone  3.  Cluhso,  Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuxes,  Tocht  1866  bei 
MUnchongriit?..  .lirin  und  König<;r:if/.  Er  absolvierte  spHter  die  Kriegs^^chnle, 
wurde  1873  übll.,  1874  Hplm.  und  1875  dem  Generalslabe  zugelheilL 
Von  1883 — 1891  Ck>inroandant  der  Inf.-Gadelten-Schule  zu  'l'riesl,  avan- 
cierte er  anf  diesem  Dtens^x»ten  1884  zvuxk  Major  und  1S89  min  Obetlt. 
Hierauf  zum  inf.-Heg.  Fahini  (Nr.  102)  Ubersetzt,  wurde  Mörk  1891 
Obst,  und  im  folgcnrlrn  .Tnlne  Keg.-Coiniiiaodaat,  dann  1897  Gommandant 
(ItT  H.  Inf.-Ihigadr  und  G.M. 

MuUer  von  Mukiwertii,  ilugo.  Geboren  am  28.  Jan.  1816  zu  Grafendorf  bei 
Stockerau.  Vater  ist  LoUo^Collectant  in  Kaschau.  Eingetheilt  am  1.  Ocl. 
Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1865  ünterlL  2.  Classe  im  Inf.-Heg.  Erz- 
herzog» Ifoinri*  Ii  i  N>.  (»2).  Tlugo  Müller  von  .M  fi  h  1  w  o  r  l  Ii, 
Ubsllt.  in  der  königlich  ungarischen  Landwehr  und  Ritler  des  Franz  Joseph- 
Ordens,  gehörte  1866  zur  Besatzung  von  Thercsien-stadt.  Er  diente  bis  zum 
Jahre  1878  im  k.  und  k.  Heere  und  avancierte  in  demselben  1873  zum 
Oblt.  Nach  seinem  Übertritte  in  den  Activsland  der  königlieh  ungariseben 
Landwelir,  war  er.  von  eiiiem  kurzen  Wirken  im  könifrlich  ungarischen 
Landesvertheidigungs-Mini^tcrium  und  im  Verbände  der  Truppe  abgesehen, 
fast  ununterbrochen  als  Lehrer  an  der  Ludovika-Akademie,  am  höheren 
Offlciera-  und  am  Honv^d  Slab-sofficiers-Curse  Üiiitig.  Er  wurde  1880  zum 
Ilptm.,  1890  zum  Major  und  1896  zum  Obstll.  befördert  und  1897  in  das 
llonved  Central- Waffendepot  eingetheilt.  M  U  !  1  c  r  ist  auf  mililär-wisaenschaft- 
liebem  Gebiete  eifrig  und  erfulgreieh  lilerariscii  thälig. 

Offüiii,  Felix  Graf.  Geboren  am  22.  Juni  1846  zu  Maria  Loretto  in  Kärnten. 
Vater  ist  Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oet.  Kärntnerisch  ständischer 
Stiitling.  Am  I.Sopt.  18()5  riilcil!   2.  im  Inf.-Keg.  B a  d  e  n  (Nr.  50). 

~  Felix  Graf  tJrsini  und  Kdsi  aborg  ist  k.  und  k.  FML.,  Hiller 
des  Leopold-Ordens,  Besitzer  des  .Militar-Verdicnslkrcuzes,  Gommandant  der 
9.  Int-Truppen-Division  und  k.  und  k.  Kämmerer.  Er  absolvierte  frühzeitig 
die  Kl ii'trsschule  und  gehörte  hierauf  bis  zu  .seiner  Beförderung  zum  GM. 
HSH.Jj  dem  Generalslalx'  an.  Er  war  als  Major  Flilgel-Adjutant  St  iinT 
Majestät  und  als  Obst.  Generalslabs-Chet  beim  11.  und  8.  Corps.  Als  GM. 
iUbrte  er  das  Commando  der  32.  Inf.  -  Brigade.  Seit  1897,  in  welchem 
Jahre  er  zum  FML.  befördert  wurde^  befindet  sich  Orsini  in  seinem 
gegenwSrtigen  Verliältnisse. 

Paoly,  Alexander.  Gel  orrn  nm  22  Frl»  1811  tu  Wh  ii.  Vatt  r  ist  k.  k.  Dicasterial- 
Geläude-Inspector.  Eingelluill  am  1.  Ucl.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 
1865  Unterlt.  2.  Classc  im  Inf.-Heg.  JellaCit-  (Nr.  69).  —  Pauly 
quittierte  1868  ohne  Beibehaltung  des  MililSr^Charaklers. 

BadUlka,  Wenzel.  Geboren  am  22.  Oct.  1845  zu  Nimhuif^  in  Böhmen.  Vater 
ist  Palenlal-Invaliden-Fourier  und  Lotto-Collectant  in  Schlan.  EingiMluMlt 
am  L  Oct.  Ganzer  Frei|)latz.  Am  1.  Sept.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.- 
Reg.  Degcnfeld  (Nr.  36).  —  Wenzel  Radlidka  absolvierte  als  Lt.  die 
Kriegsschule  und  warde  hierauf  Oblt.  und  Brigade -GeneraUtabs- Offleier 
in  Tricnt.  l'm  den  Weg  abzukürzen,  wollte  sein  Brigadc-Comninndant, 
GM,  Otto  Graf  von  Weisersheim  b  wiihrond  einer  Inspicierungs- 
Rfcise  das  scheinbar  nocii  feste  Eis  des  Sees  vuu  Caldonazzo  Uberschreiten. 
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Dieses  brnch  f\n  und  OhH.  Radli^ka  fand  mit  seinem  General  am  8. Märe 
1871  einen  vonoiligen  Jod. 
Rehberger,  Emanuel.  Geboren  am  16.  Märe  1646  zu  Oltntttz.  Vater  war  U.  im 

54.  Inr.-Reg.  Ringotheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  SepL  1865 
Unterlt.  2.  Classe  im  1.  fJenie-Reg.  —  Emnnnel  Edler  von  Iteh- 
b  erger  ist  k.  und  k,  GM.  und  Commandant  der  k.  k.  Land  wehr- Inf- 
Brigade  Czcmowitz.  Rehbcrger  absolvierte  den  höheren  Genie-Curs,  machte 
1866  die  Sehlacht  von  Cnstoza  mit  and  wurde  bei  der  Vertfaeid^ungs- 
Insfaiid-fl/iiii^'  von  VcroiiH  und  zu  anderen  Refestigungs-Arbeiten  top- 
wendet.  Kr  t'ochl  isii!>  in  Sild-Dalmatien  und  leitete  die  Herstellung  provi- 
sorischer Hcfestigungcn  bei  Ledenice.  Als  Hptm.  (seit  1872)  kam  Reh- 
berg e  r,  naeh  einer  kurzen  Diensliuislung  im  technischen  und  adiBtni" 
strativen  Militär-Gomit^  aU  Lehrer  und  Gomp.<Gommandant  an  die  Tccb* 
nist  he  Militär- Akademie  und  später  zur  Genie  -  Direction  Olmlltz.  Nach 
wenigen  Jahren  aberm.'ds  nn  fite  Technische»  Militär- .\kadi'niic  comninnHiert, 
rückte  Rehberger  1885  zum  iMajor  und  1889  zum  Obsül.  vor.  Als  Geiiie- 
Director  in  Gattaro  (seit  1891)  avancierte  Rehberger  1893  zum  Obst 
und  1894  erfolgte  .seine  Transferierung  zum  Inf. -Reg.  Philippovii 
(Nr.  70).  Reg.-Coniinaiiilant  .seit  tSHB,  wurde  er  1898  Gomnumdant  der 
L^mdwchr-Inf.-l^iigade  Czcrnowit/  und  GM. 

Roaner,  Friedrich  Hilter  von.  Gi  horen  am  18.  Juli  1844  zu  Hietzing  bei  Wien. 
Vater  ist  llofconcipisU  Eingctheill  am  1.  Oct.  Griener'sclicr  Sliflling.  Am 
1.  Sept  1865  Unterlt.  8.  Glasse  im  1.  Genie-Reg.  —  Rosner  diente  aus- 
schliesslich in  der  Genie- Waffe  Er  avancierte  1868  zum  Oblt.,  1873  zum 
Hptm.,  1H8fi  zum  Major,  1890  /.um  Obsllt.  und  1891  zum  Obst  Als  Mififär- 
Bau-Director  in  Kaschau  1895  mit  WartegebUr  beurlaubt,  starb  er  noch 
in  demselben  Jahre  zu  Wien. 

Scbloasarek,  Alfred.  Geboren  am  27.  Nov.  1845  zu  Landskron  in  Döhnu-n. 
Vater  ist  Hezirksvorsteher  in  Sternberg.  Eingetheilt  am  1.  Ocl.  Miihriscli 
'sländisf  hör  Slililing.  Am  1.  Sept.  18(55  Unterlt.  2.  Classc  iiu  1.  Gonie-Ri'V 
—  A  h  red  Sc h  l ossäre k,  k.  und  k.  übst,  in  der  Gruppe  der  beim  Gcnic- 
Slabe  oommandierten  Officiere  nnd  Besitzer  des  MilitJIr-Verdienstkreines, 
kam  1866  nach  Absolvierung  des  höheren  Genie-durses  zur  Vertheidigunp>- 
Inshmdsetzuntr  d<  r  I\-<(nn^'  Olmütz.  Als  Oblt.  (seil  1868)  hvhud  sich 
S  <•  h  1  OS s a  r  c  k  wäiirend  der  l  iiruhcn  in  Slid-!)nlmatien,  dann  bti  ver- 
schiedenen Genie-Direclionen.  Im  Jalire  1872  zum  liplm.  befördert,  wurdt 
er  1882  dem  technischen  MilitSr-Comitd  zugetheilt,  wo  er  1886  zoni  Major 
und  1889  zum  Obi^tU.  avaiu  i«  rlc  Seil  1891  in  der  8.  Ablh.  des  Reiclis- 
Kric'T'^Miijiistcrinnts,  wurde  er  IHWA  0]i-,t  imd  1895  /nr  Infanterie  flber>elzt. 
Gegenwärtig  belindcl  sich  Schlossarek  als  MiUlär-iiau-Uireclor  lu  Inas- 
bruck. 

StandMher,  Arnold.  Geboren  am  28.  JuU  1 843  zu  Namiescht  in  Mähren.  Vater 
war  Reziiksarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Mährisch  ständischer  Sliftiing.  Am 

1.  Si'pl.  1HC5  Unterlt.  2.  Classo  im  Inf.-Reg.  Reischach  fNr.  t?l*  - 
Stau  da  eher  erwarb  sich  iWtiH  durch  sein  tapferes  Verhalten  vor  ü^m 
Feinde  die  Allerhöchste  Anerkennung.  Er  quittierte  1868  ohne  Betbdhalling 
des  Charakters. 

Vaeni,  lleinrii  h.  (iehuren  am  15.  Sept.  1844  zu  Rovereto.  Vater  ist  Düctor  der 

Medicin.  Kinjjrfl.rüf    am  1.  Oct.   Zahlzügling.   Am  1.  Sept.  1865  l'nf'rH 

2.  ( Hasse  im  liil.-lieg.  Rani  her g  (Nr.  13).  —  Vaeni  Ubertrat  lb7U  w 
die  Reserve  und  legte  1874  die  Officiers-Churge  ab. 
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Wl»ch,  Wilhelm.  Geboron  am  19,  April  18ii  zu  Wien.  Vater  war  Gerichts- 
vollzieher. Einjzolh(  ilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  18fi5 
ünterll.  2.  Ciasse  im  liif.-Reg.  Maroiciö  (Nr.  7).  —  Wilhelm  Wlach, 
k.  nnd  k.'  Hplin.  des  Ruhestaiicles  aml  Besihser  des  HüitSr-Verdienslkreuzes, 
rocht  1866  bei  Ciutoza  und  feuerte  nach  der  Entarmniig  des  Monte  Grooe, 
bei  der  er  sich  pcrsfinru  li  liervorfrolhaii  lialle,  aus  einem  der  eroberten 
Geschütze  mä  fjuter  Wirkung  auf  dii'  Ilichcmlon  Feinde.  Wlach  nahm 
1869  an  der  Bekämpfung  des  Aufstande.s  in  Siid-Ualmalicn  theil  und  er- 
«rarb  »ich  hiebei  die  AtlerhAchste  Belobung.  Hierauf  an  der  Inf.-Cadetlen- 
Schulc  zu  Innsbruck  thiitig,  avancierte  er  1873  sum  Oblt  and  1879  zum 
iiplm.  IH.sö  Ii  hertrat  Wlach  in  den  Ruhestand,  fUr  welchen  er  sich 
München  zum  Wohnsitze  erwählte. 

1868. 

Arlt,  Joseph.  Geboren  am  8.  März  1847  su  Tberesienstadt.  Vater  ist  Oblt  Ein- 
getheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  14.  Mai  1866  UnterlL  2.  Glasse 

im  1.  Genie-Reg. 

Berger,  .Io«pph.  Geboren  am  22.  Doc.  IS»»;  zu  Kroskeniöl.  Vater  ist  Ohlt.  im 
iVlililär-Polizciwach-ilorps  in  Wien.  EingeÜieilt  am  1.  Uct.  Ganzer  Freiplalz. 
Am  91.  Juh  1866  Unterlt.  3.  Glasse  im  30.  Feldjüger-Bat  —  Berger 
wurde  1872  wegen  Desertion  kriegsrechtlich  entlassen. 

Bettali,  n>\val<l.  Geboren  am  H.  März  18iH  zu  Vi;_'^'iu  in  lialii-u.  Valer  i>l 
Adjunct  bei  der  Handelskammer  in  Venedig.  Enigttheilt  am  1.  üct.  Lom- 
bardisch-venezianischer Stiftling.  Am  Ii.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Glasse  im 
Inf.-Reg.  Benedek  (Nr.  28).  —  Oswald  Bettali,  k.  und  k.  Obstit., 
Ritter  de«  Franz  .To-^rph-Ordens  und  Besitzer  des  Mililär-Verdienslkreuzes, 
ist  Mililiir-llau-1  liKM-lor  in  Zara.  Er  war  durch  geraum^  Z«  it  I.t  liror  an  der 
Militiir-OiKyrrealschule  und  an  der  Theresianisehcn  Mililar-Akadenue. 

Bolhar,  Ferdinand.  Geboren  am  26.  Jan.  1847  zu  Prerau  in  Mähren.  Vater  ist 
Hplm.  in  Pension  zu  Krakau.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am 
14.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Glasse  im  Inf.-Heg.  Barn  borg  (St.  13).  — 
Ferdinand  Bolhar  von  Nordenkampf,  k.  und  k.  Obst,  im  Inf.-Hpp. 
Sachsen-Cioburg  (Nr.  57)  und  Besitzer  des  Mililär-Verdienstkreuzes, 
machte  den  Feldzag  1866  gegen  Preuszen  mit  und  focht  bei  Traotenau 
und  Königgriil/,.  1H72  wurde  er  zum  1.  Genie-Reg.  transferiert  und  1873 
zum  Oblt.  befördert.  Als  llptin.  fscit  1H7H)  absolvitM  (»'  or  den  Imhcron 
Genie-f!nr'<-.  uorauf  er  in  der»  (ieniu-Stab  übersetzt  und  mit  der  Leitung 
von  Hoch-  und  Forlifications-Bauten  in  Galizien  und  in  der  Hercegovma 
betraut  ward.  FOr  die  in  dieser  Verwendung  geleisteten  Dienste  erhielt  er 
das  Mililür-Verdieniitkreuz.  Im  Jahre  1890  dirigierte  er  die  Spreng-Arbeiten 
an  der  (hirch  Hochwasser  arg  besr lKiili;rk'n  KarlsbrUcke  in  bei  welcher 

Gelegenheit  er  einer  grösseren  Anzalil  von  Civil-Arbeiteni,  die  unterhalb 
eines  (IberhUngcnden  tiewölbeb<^ens  beschäftigt  waren,  durch  Umsicht  und 
Energie  das  Leben  rettete.  Bolhar  avancierte  1892  «um  Major  nnd  189& 
zum  Obstlt.  im  Genie-Stabe  .\u ich  der  ReOf^Ulisation  der  Genie-WafTe 
wurde  er  1896  in  das  Inl.  Iii'.,'.  S  a  c  h  s  (>  Tt  -  Co  b  u  r«?  (\r.  57^  filii-rsetzt, 
m  weichoni  er  1898  zum  UbsL  vorrllckle.  Kr  Ijclindel  sich  seit  lUUO  zu 
Wien  mit  WartegebUr  beurlaubt. 

Ciets»  Ladislaus.  Geboren  am  8.  Dee.  1816  zu  Gancs  in  Ungarn.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Fjnfrellieilt  am  1.  Ort.  Sirbi  iibiirtri-<:her  Stiftling.  Am  5.  Jan. 
1868  *als  real-invalid  dem  Vuler  zurück  gegeben 
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Smpfinger,  Karl.  r!(l)r»rfn  nm  H.  Aug.  1845  zu  Klagenfurl.   Valor  i>t  I'olizci- 
heamtor.  Eingvllieiit  am  1.  Ocl.  tJanzer  Frciplalz.  Am  14.  Mai  Ihtib  UnUrlL 

2.  Classe  im  2.  Gonic-Reg.  —  Empfing  er  rUcklo  1869  zum  OWL  w 
und  starb  1871  za  KlagenfurL 

aaiwlar,  Rudolf  Edler  von.  Geboren  am  16.  Oet.  1846  zu  Ofen.  Vator  i>t 
k.  k.  GM.  Eingelheill  am  1.  Ol.  Halber  Frciplalz.  Seif  1.  0.  t  im 
Hermann-HonselVcher  Sliftlin;:.  Am  21.  Juli  186G  l'nlerlt.  2.  Classe  im 
10.  FeUJjiiger-Bal.  —  Rmlolf  Riller  von  Gaisiiler,  k.  und  k.  FML, 
Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  MilitSr-Verdienstkreines, 
zugetheilt  dem  (>.  Corps-Commando,  ahsolvierle  als  Oblt.  die  Kriegsschale 
und  avrxnoierlo  1877  zum  Hplm.  im  rn-noriilslabi'.  Er  rlJckle  IHHfi  nm 
Major,  1887  aLs  Generalstabs-Chd  lu-iiii  l-"L'>luri;,'>-(  lofiiinando  in  l'rzeinysi 
zum  Obslll.  vor,  woraul  er  dem  Int.-Heg.  Waidsliil  Ion  (Nr.  81)  zugetheilt 
ward.  Hierauf  im  Prä8.-Bureau  des  Reichs-Kriegisniimsterioms  thStii;,  werde 
er  1890  aum  Ob.st.  and  1894  zum  Chef  des  Landesbeschreibung.s-Bureaa 
des  ^lerK'mlslabcs  ernannl,  als  wclehpr  r-r  ilutoh  längere  Zi-it  das  geogra- 
phische institut  interimistisch  zu  leiten  halle.  Als  Comroandant  der  57. 
Brigade  wurde  er  1896  GM.  Seit  1900  ist  er  FML. 

OftTfilovi^,  Laeas.  Geboren  am  31.  Oci  1846  au  Dobaina  in  Croalien.  Vutir 
ist  Lf  im  1.  f^anai-Grenz-Reg.  Eingelheill  am  1.  Oet.  Ganzer  Freiplalz.  Am 
14.  Mai  1H6H  Unlerll.  2.  Clas.se  im  Inf.-Reg.  T  h  u  n  -  H  u  Ii .  ns  t ei n 
(Nr.  29).  —  Gavrilovic  wurde  1869  aus  dem  tieeresverbande  enllaÄjfH- 

Giffinger,  Emerich.  Geboren  am  30.  Juni  1845  zu  Gaidobra  in  Ungarn.  Valer 
ist  Gaslwirl  in  Neusalz.  Eingelheill  am  1.  Oc't.  Zahlzögling.  Am  14  Mai 
IH»)«  linlerll.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  -  -  Giffinger,  Obll.  seil  IXliOun«] 
Hplm.  seil  1H7;1  erwarb  sich  1878  die  Allerhöchste  ZufriedeubeiL  Erstarb 
1887  zu  Flinlk neben. 

Chroh»  Oswald.  Geboren  am  16.  Juli  1847  zu  Josephsiadt.  Valer  ist  Rittm.  im 
1.  Gendarmerie-Reg.  Eingelheill  am  1.  Od.  Ganzt^r  Freiplatz.  Am  l\  M^' 
IHHli  Ufilerlt  2.  Classe  im  1.  Geiiii'  ll.nr  ( K  w  ;i  |  d  von  Grob,  k.  un<i  k 
GM.  und  Besitzer  des  .Mililär-Vrrdienslkreuzes.  lübrle  als  Obst,  da.-^  <^"'<>"'' 
mando  des  Inf.-Reg.  Arnulf  von  Rayern  (Nr.  80)  und  ist  gegenwärtig 
Comroandanl  der  k.  k.  landwehr-Inf.-^Brigadc  in  Graz. 

Hoimaiiii  von  Donneraberg,  August.  Geboren  am  2.  Ocl.  1847  zu  Wien.  Valer  ist 
Obst,  im Genie-Slabe.  Eingelheill  am  I.Ool.  Hermann- llensol  scher  SlifUinp 
14.  Mai  18<W;   I  nterll    2.  Classe  im  8.  Feldjäger-Rai.  —  A  ii  «j  n  s  l  H"f- 
mann  von  Donnersberg  ist  k,  und  k.  FMi^.,  Ritter  der  eisernen  l^f^f 

3.  Classe  und  Commandant  der  19.  Inf.-Truppcn-Division.  Er  wirkte  bis 
in  dif  Ob^lll.-Cbarge  im  Generalslabe  und  .stand  längere  Zeit  am  M''''>''' 
Inlendan/  Ciirso  als  Lehrer  in  Verwendung.  Als  Obsl.  (seil  1888)  fflhrli'  '^r 
das  Connnando  des  Inf.-neir.  Hohl  i\r.  Iii),  als  G.M.  (seit  isOi)  jw> 
der  (»8.  Inf.-Rrigade.  Hol  mann  wur  de  1897  zum  F.ML.  befordert  Ui«' " 
seine  gegenwärtige  Stellung  berufen. 

Kirehhammer,  Ale.xander.  Geboren  am  27.  Feh.  1817  zu  Mailand.  Valfi"  ';| 
'/abnrirzt  in  Wien.  Eingelheill  am  1.  Oel.  Zrihl/rWling.  .\u)  lt.  Mai  1^^** 
IJnlerlt.  2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  ,\l exander  K  i  rc h  h a m  i'"^^ 
k.  und  k.  FML.  des  Ruhcslandes  und  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Cl** 
gehörte  seil  Absolviening  der  Kriegsschule  dem  Generalstabe  an  nnd  tlber* 
trat  aus  diesem  als  Obst,  (seil  1888i  zur  Tnfanlcrie.  Als  Gommandanl  ^ 
Tfif  -Reg.  A  ben  s her  g -Traun  iXr.  211  wurde  er  1894  zum  GM 
<.-ununandaulen  der  Ü9.  hif.-Rrigade  ernunnL  1898  FML  geworden,  lü^e 
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Kirchhammer  hieratif  das  Cotiimando  der  2.  imd  der  25.  Inf.-Truppen- 
Divi^ion.  Er  schied  1900  aus  der  ActivUiit  und  U-ht  pcf^enwärlig  in  Wien. 

Kaderna,  Bela.  Geboren  am  6.  Juni  I8iti  m  Pressburg.  Vater  war  Obcr-Kriegs- 
commissttr.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ganser  Freiplalz.  Am  14.  Mai  1866 
Ünterlt  2,  Classe  im  Inf.-Reg.  Harlmann  (Nr.  9).  —  Adalbert  (BcMa) 
Knderna,  k.  und  k.  Obslll.  im  Armeestande  und  Ritler  des  Franz  .Tttseph- 
Ordens,  ist  ge«!Pn\värli;r  T.ohrer  an  der  Technischen  Milifär-Akadomie.  Er 
uiachlc  18G6  den  Keldüug  gegen  Preuszen  mit  und  stand  bei  Wysokow 
und  KOniggrätz  im  Feuer.  Er  wirkte  in  den  folj^enden  Jahren  nahezu  aus- 
schliesslich im  Lehrfache  und  rückte  187')  zum  Oblt.  und  1881  als  Lehrer 
und  ('onipagnie-Commandnnt  an  der  Itif-Cadtttcn-Sclmie  zu  Wien  zum 
Hplm.  vor.  Im  Jahre  1883  erfolgte  seine  Transferierung  zur  Theresianiächen 
Militär-Akademie,  an  welcher  er  1893  zvan  Major  im  Armeestande  befördert 
ward.  Seit  1896  gehdri  er  der  T^hnischen  Militär-Akademie  an  und  180H 
wurde  er  Obsllt.  Kudcrna,  Fachmann  auf  dem  Oobiote  der  dcut.scben 
Spnichwisseiiscbaft  und  Mililär-Stylislik,  hat  fUr  die  Militär-Erziebungs- 
und  Biidungsanslailen  eine  Reihe  von  geschätzten  Lehrbüchern  geliefert  und 
während  seiner  Lehrthätigkcit  durch  Herausgabe  verschiedener  im  Geiste 
Zedlits's  verfasster,  gehaltvoller,  poetischer  Schöpfungen  an  der  Pflege  des 
dynastischen,  patriotischen  und  militärischen  Geistes  in  sehr  verdienstlicher 
\V<'iv(>  nK-ilffMoiniiion. 

Kuitalek  von  Ekrengreif,  Gustav.  GeboriMi  am  22.  Nov.  1H46  zu  Tbouin  in 
(^;ruaiien.  Vater  ist  Plalz-Hptm.  Eingethcilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  14.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  24.  Feldjäger-Bat.  —  Kuttalek 
wurde  1871  ehrengerichtlich  entlassen. 

MwMHIB'^^'*^'  Rf""^"-  (»eboren  am  14.  Nov.  IHK»  zu  Crema  in  Italien.  Vater  war 
Oblt.  Eingelheilt  am  1  (Vt.  Ganzer  Freiplatz.  Am  Ii.  Mai  lHf>B  I  nierlt. 
2.  Clasäe  im  1.  Genie -Reg.  —  Maccagnini  wurde  als  italienischer 
Unteriban  1866  entlassen. 

Mayer,  Alfred.  Geboren  am  10.  Mai  1846  zu  Wien.  Vater  war  Kaufmann.  Ein- 
getheill  am  1.  Oct.  Zahlzögiing.  Am  Ii.  Mai  18<>t>  Unterlt.  2.  Ghisse  im 
2.  rionie-Reg.  —  Mayer.  Ohlt.  IS^ü  und  Hplm.  1H7H,  befand  sirh  1876 
im  technischen  und  admmislraliveii  Militär-Conul»'  und  188i  als  Lehrer 
am  .Mililar-Bauwerkmeister-(;urse.  Major  seit  1888,  wurde  er  1890  mit 
WartegebUr  beurlaubt  und  starb  noch  in  demselben  Jahre  zu  Innsbruck. 

Mdlaer  Tim  Orienbiirg,  Franz.  Geboren  am  20.  Juli  18i6  zu  Rzeszow  in 
Galizicn.  Vater  war  Hplm.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplat/.  .\m 
14.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf -Hcj?.  .Maroi.  ir-  (Nr.  7».  -  l-  i  inz 
Melzer  von  Orienburg  ist  Obst,  und  Coniniaiidunt  de^  iut.-Keg. 
GrossfQrst  Alexis  (Nr.  39). 

Ifülililt,  Alois.  Geboren  am  18.  März  1846  zu  Wien.  Vater  war  Lt.  im  ab.  Inf.- 
Reg.  (Vor  dem  Feinde  geblieben).  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz. 
Am  21.  Juli  186«  UnfrHt.  2.  ^;l:l««^o  im  0  Foldjäger-Bat.  -  Aloi- 
Nahlik,  k.  und  k.  Major  im  Inf.-Heg.  K  e  i  n  1  äii  il  e  r  (Nr.  2i)  und  zuletzt 
commandieit  im  Militär-geographischen  Institute,  ist  mit  Warlegebür  beur- 
laubt 

HediMulcy,  Rudolf.  Geboren  am  2.  Mai  1845  zu  Hotleschau  in  Mlihr(>n.  Vater 
ist  Forstmeister  des  Grafen  Wrbna.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Xalil/.ögling. 
Am  tl  Mai  1H66  Unterlt.  2.  Classc  im  Iiif.-Reg.  Rossbach  iNr.  K)).  — 
Ncchansky,  Oblt.  seil  1871,  übertrat  zur  Cavallurie,  wurde  1880  Riltui., 
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1890  Major  und  189i  ObstiL  Seil  1895  pensioniert,  wurde  er  1900  Am 
Platz-Comroandü  in  Kaschau  zugetheiit 

Pftp,  Adatbert  Geboren  am  26.  März  1846  zu  HarczAly  in  Ungarn.  Vater  ist 

Bezirksarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ludoviroiil-Sliflling.  Am  Ii.  Mai  1866 
Unterll.  2.  Clas^^c  im  2.  rionto-Reg^.  -  Ada  Iii  ort  Pap,  k.  und  k.  GM., 
Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Ciasse  und  Besitzer  des  Müilär-Verdiensl- 
kreuzes,  ward  1866  bei  der  BeCntigung  von  Custoza  und  zu  versctiiedeneQ 
anderen  fortiflcalorischen  und  kriegstechnischen  Arbeiten  verwendet.  Nach 
.Misolvierunjr  dt's  liülioren  Curscs  rückte  Pap  lSß9  ziitn  OMt.,  1873  zum 
Hptm.  vor  und  wurde  in  das*  t('«  hnisch-admini.strative  Comitö  eingetheilt. 
In  dieser  Verwendung  war  er  ^ugloitb  Lehrer  de.s  Feld-Signalwesens  am 
Centni1-Inf.-Cur9e  and  der  Befcstigungskunst  und  des  Festungskrieges  an 
der  Kriegsschule.  1884  Objects-' ioinmarnlant  di  r  Tlial>|)('rr('  Se.xlen,  wurde 
er  1H85  Genie-Director  in  Innsbruck  und  Major.  Bei  der  Genie-Trupi»  als 
Coniinandant  eines  detachierten  Bataillons  und  im  technischen  .Mililär- 
Cumile  in  höherer  Stellung  Uiälig,  avancierte  Pap  1890  zum  Obstlt.  und 
1893  zum  Obat.  1899  mit  dem  Commando  der  75,  ungu-iachen  Landweb^ 
Inf.-Brigade  zu  Klausenburg  betraut,  a?ancierte  er  noch  im  selben  Jihre 
•/"Mn  GM. 

Petrikovita,  Bobert.  Geboren  am  2.  Juni  1815  zu  Trenlsclun.  Vater  war  <iul»- 
besitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  ZahlzOgling.  Am  II*.  Hai  1866  Uoterlt 
2.  Classe  im  2.  Genie-Reg.  —  Pelrikorits  wurde  1869  OblL,  1873 

Hptm.  und  .'^chied  1877  aus  dem  Hcerosvcrbandc. 
Binghoffer,  ^^an/..  Gihnrnn  am  22.  Nov.  ISi»  zu  Pra^  Valer  ist  .Ma.<.chinen- 
Fabrikaiil  in  l'rag.  Eingetheilt  am  I.  (Jet.  /atilzn^^liti;.'.  .\m  14.  .Mai  IHHH 
Unterll.  2.  Classe  im  2.  Genie-Heg.  —  Franz.  Freilierr  von  Bing- 
hoffer, k.  und  k.  Oblt.  in  der  Reserve  de»  10.  Pionnier^Bat.,  GommaDdear 
des  Leopold-Orden.s,  (lotnthur  des  Franz  Joseph-Ordens  und  lebenslanf;lioh« 
Hcrrriiliau^-Mifglied  des  ("Hlcrrcir'hi^rhf'fi  H<'irlisr;i(hes,  machte  \HM  den 
Feldzug  ni  Italien  und  Stid-lirol  nut  imd  <|uitlierle  1808,  nach  Iheiiweiser 
Absolvierung  des  höheren  Genie-Curscs,  seine  Charge  mit  Beibehält  des 
Mililür-Charakters.  1870  trat  Ringhoff  er  als  Lt.  in  der  Resorre  wieder 
in  das  k.  und  k.  Heer.  Er  folgte  1878  der  Mobilisierungs-Ordre  und  avan- 
cierte zum  Oblt.  Freiherr  von  i  n  ?  h  o  f  f  t- r,  dor  zahlreiche  wn'hlifje 
Ehren.stelien  liekleidct,  ist  Chef  der  wohlbekannten  Fabriks-Firnia  Bioghuffer 
und  als  solcher  einer  der  hervormgendsten  Gross-Industriellen  der  Monarchie. 

SehMchetsy,  Julius.  Geboren  am  27.  April  1844  zu  Gross-Russbach  in 

Österreich.  Valer  ist  Bezirksvorsleher.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frei- 
platz. Am  Ii.  Mai  1H(W;  I  nlcrlt.  2.  Cla.-M'  im  2.  G.-nic-'i;.'?.  --  Seha- 
sche tzy,  Oblt.  1871  untl  llptni.  1873,  wurde  1893  Major  im  Arin»-e.^ta"<l«- 

1891  mit   VVartegebUr   beurlaubt,  starb   er   noch   in  demselben 
zu  Lainz. 

Scheiner,  Emanuel.   Geboren  am  8.  Dec.  1813  zu  Zrulsch   in  Böhmen. 

ist  Wirtschaffsridli  Kingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzöglin;:.  Am  Ii.  Mai  1'*^ 
IJnterlt.  2.  Cilasse  im  5.  Feldjäger-Bat.  —  Emanuel  Scheiner,  k.  und  k. 
FML.,  Bitter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  ist  Commandant  der  7. 
Truppen-Division.  Er  machte  1866  den  Feldzug  in  Böhmen  mit  und 
nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  dem  Generalslabe  zugetheilL,  in  wel«"^^"' 
er  bis  in  die  Stabsofficiers-Chanre  avancicrli'  Kr  wirkt"'  länp^ere  Zeil  al? 
Mappierungs-Direclor  und  erwarb  sich  als  solcher  den  Orden  der  ei.'**-"™^'" 
Krone  3.  Ciasse.  Scheiner  avancierte  1893  zum  Obst,  und  comDian<i<(^ 
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nh  solcher  das  Inf.-Reg.  Krzherzoj»  l.ndwij:  S.ilvalor  (Nr.  58).  Er 
wurde  189(>  zum  GM.  und  (Kommandanten  der  Lündwehr-Brigadc  in  (iraz 
ernannt  und  beGndet  sich  seit  1900  in  seiner  gegenwärtigen  Charge  und 
Stellung. 

Sehieberl,  Joseph.  Hoborcn  am  17.  Juni  1845  zu  Wisoherau  in  Höhmon.  Vater 
ist  Tabak-'l  ralikitnt  iti  Nfrlzedin.  EingetlitMll  am  1.  0,1.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  14.  Mai  IHÜO  Linterlt.  2.  Classe  im  I.  (it  iiie-Ueg.  —  Schiebe  rl, 
1869  Üblt,  und  18.73  Hplm.,  trat  1891  in  den  KuhesUmd  und  dumieiliei  l 
in  Wien. 

Scbninl,  Emil.  Geboren  am  8.  Jan.  1847  za  Lemberg»  Vater  war  Rittm.  im 

6.  Gendarmorie-Reg.  Einfjetheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiphitz.  Am  11.  Mai 
1866  J-nterlt.  'J.  C!a-^o  im  2.  Genie-Hcp.  Etnil  Schraml.  k.  tinf}  k. 
FML.  des  Huhcstandcs,  Hilter  der  eisernen  Krone  3.  Clause  und  iiesilzcr 
des  MilitHr-Verdienstkreuzes,  leitete  als  Obst,  des  Genemlstabes  (seit  1888) 
die  10.  Abth.  des  Heichs-Kricgämini.steriunis.  Er  wurde  1891  GM.  und 
CommnnHnnt  der  61.  Inf.-Brigade  und  ühiTtrat  sjuiler  als  Districts-Coin- 
mandanl  zur  köni<rli«'h  imgarischeu  Ltiiuhvt'lir,  in  wolrhom  Vorhnltnissc  er 
1898  zum  FML.  avancierte.  Schraml  schied  uovh  im  selben  Jalire  aus 
der  ActiTität  und  lebt  seither  in  Budapest 

Schwabe,  Emil.  Geboren  am  21.  April  1847  zu  Ilermannstadl.  Vater  ist  Juwelier.  . 

Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlz^gling.  Am  21.  Juli  1866  Unterlt  2.  Classe  * 
im  2i.  Feldjäger-Rat.  —  Ftnil  Schwabe  von  K  rc  rn  h  a  n  se  n,  mit 
Wartegebiir  beurlaubter  k.  und  k.  Obst,  und  üesitzer  des  .Militär-Verdien-^t- 
kreuze:«,  wurde  1873  OUt.  und  1878,  in  welchem  Jahre  er  sieh  das  Militär- 
Verdienstkreuz  erwarb,  Hptm.  Major  seil  1893,  ward  er  1896  im  Inf.-Reg. 
Jung-Slarhemberg  (Xr.  13)  Obstlt.  und  1899  Obst,  im  Inf.-Rej. 
Firrll«''-         'Mh.  1JM)()  errnl;.?!*'  sfiric  B^nirtanhunir  mit  Wartefrr'hflr. 

Schweighardi,  H«'iiiri<h.  Grhorcii  am  S.  .Mai  ISi.)  x.u  Durmstadl.  Valer  ist 
Katasler-Anits-Caiculalor  in  Darinsiadt.  Emgellicilt  am  1.  Oct.  Zabtzögling. 
Am  1.  Sept.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie -Reg.  —  Schweig- 
hardt quittierte  1868  ohne  Beibehaltung  des  Charakters. 

Staning,  Julius.  (u  lMMcn  am  17.  Aug.  1816  zu  Fogaras.  V'ater  ist  .Apulbeker. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.    /alil/.ögling.    Am  11    M  li  Fiiterll.  2.  Classe 

im  Inf.-Reg.  Wa.sa  (Nr.  tiUj.  —  Sterzing  maclile  den  Feldzug  1866 
mit  Auszeichnung  mit.  Er  wurde  1867  mit  Zuzählung  von  10  Jahren  pen> 
sioniert  und  starb  1871  au  Hermannsladt. 

Wftwra,  Emanuel.  Geboren  am  11.  Feb.  18  5ö  zu  Küniggrälz.  Valer  ist  l'atrntal- 
Invaliden-Feldwebel.  Eingetheilt  am  I.  Od    (ian/.tr  Fiti|il,i(/.  Ii  Mai 

1866  Unlerll.  2.  Glasse  im  2.  G<'nie-Reg.  -  Kinan  uel  U  awra  ist  k.  und  k. 
GM.  und  Festungs-Commandant  in  Pelerwardein.  Obll.  .seit  1869  und  seit 
1871  im  technischen  und  administrativen  MiliUir-Comile  coromandicrt,  wurde 
Wawra  1873  IlpUn.  und  1887  .Major,  in  welcher  Charge  er  sich  die 
Allerhö("fi>l'  I!i  lohimg  erwarb.  Als  Obslll.  lM9l  t'.ommandanl  des  Pionnier- 
Rat.  Nr.  kam  er  als  Obsl.  1891  zur  Infanterie.  1895  zum  Commandanten 
des  Inf.-Reg.  Kees  (^Nr.  8')j  erniumt,  erfolgte  1900  seine  VurrUckung 
zum  GM. 

Zawodaky,  Anton.  Geboren  am  25.  Jan.  1845  zu  Wien.  Vater  ist  Beamter  der 

k  k.  Slaatsbucbballuiig.  Eingetheilt  am  I.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  11.  Mai 
186»)  lfnf(>r!t.  2.  Classe  im  1  ^n  nio  Heg.  —  Zawudsky  quittierte  1868 
ohne  Reibehallung  des  MilUar-Cliaraklers. 
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1863. 

Beiigen,  Aiilon.  Goboron  am  ö.  Fol).  18i8  zu  Sitzendorf  in  Nioderfi^kmich. 
Vater  ist  Districts  -  Physikus*.  Eingclhcilt  an»  1.  OcL  Niederöstem'ichi.>eb 
sUlndischer  Stiftling.   Am  11.  Sept.  1864  »seinem  Vater  zuHIck  gegeben«. 

Bmioki,  Nikolaus.  (Joboron  am  1.  Aug.  18*7  zu  Osik  in  Croalien.  Valcr  i>l 
im  1   r,r  r  -inf  I\ri.    EingethoUt  am  1.  Oct.   Ganzer  Freiplalz.  Am 

17.  April  iHris  j/oslori>*;n. 
Böhm  von  Bawerk,  Adolf  Hilter.  (jebon>n  am  21.  Dec.  1847  zu  Wien.  Vater 
ist  k.  k.  Horrath.  Eingelbeitt  am  1.  Oct.  Mährisch  standischer  Sliflliog.  Am 
21.  Juli  18(i6  llnlorll.  2.  Gtasae  im  Inf.-Reg.  Dout.schmeislor(.Nr.4). - 
Adolf  Hin  er  Höhm  von  Hawork,  k.  iiii<]  k.  Obst,  im  liif-R";,'.  nolfra^ 
(Nr.  8I-)  und  Busilzor  dos  .Mililär-Vcrdionslkrouze.s,  machte  iHtiti  don  Keldzug 
in  Italien  mit,  wurde  1872  zur  Genie- Walte  transferiert  und  zum  ObiL  be- 
fördert. Er  focht  1878  bei  PasiiS-Han  and  Stolac,  rttckte  zum  Hpim.  vor  and 
verrichtole  später  technische  Arbeiten  im  On  upalions-Gebiote.  Er  aL^Ivierlc 
hrorrmf  d<»n  höheren  Genic-Curs  und  leistete  dann  als  Objecls-Commandant 
in  liüvk  Dienste.  Als  Major  (1892)  und  Obsllt,  (1896)  Commandanl 
Pionnier-Bat.  Nr.  6,  ward  er  1899  zur  Infanterie  Obersetzt  und  zum  ObsL 
l>e  fördert. 

Caippik,  Camillo.  Geboren  am  8.  Oct.  I8i7  zu  Pest.  Völler  ist  Dnlerlt.  in  Pension. 
Ktnffdheilt  am  1.  Od.  (Janzer  Kreiplalz.  Am  21  .hili  l'nU'rll. 
2.  t^iasse  im  hif.-Keg.  Wasa  (Nr.  <UJ).  (jainillo  Csippik  wurde  am 
15.  Harz  1876  kriegsrephlliph  entlassen. 

Ctvian,  Geof}?.  Gelraren  am  i;^  s'opt.  I8i7  zu  VVailzen,  Vater  ist  Kaufmann 
Kinpelheill  nm  1.  Ocl.  Ludoviceal  -  Sliflling.  Am  21.J>ili  18H»>  l'nlprlt. 
2.  (Üassp  im  Iiif.-Hep.  (loronini  (Nr.  <>t.  —  Gpch-^^  C.zvian,  k.  und  k. 
Major  dos  Kuboslandet;,  diente  bei  der  Infanterie.  Er  schied  1898  au»  der 
Aclivilät  und  domiciliert  in  Wien. 

Deikoriö,  Dionys.  Geboren  am  9.  Oct.  18i7  zu  Makarska  in  Dalmalien.  Vakr 
wnr  k  k.  Fin:ui7.\v;icli  -  rumirii>-äi-.  Kiii;:t>(hoi!l  rini  1.  (^i  f,  I);ilm;)lini><'hpr 
Slifllmi:  Am  1.  fc>oj»l.  J8ii8  Lt.  mmdoier  (iobiir  im  Pionmer-Heg.  —  Hionys 
Deskovn,  k.  und  k.  Major  und  Rillcr  des  Franz  Jüseph-Orden.s,  bekleidet 
im  Gendarmerie-Corps  fUr  Bosnien  und  Hercegovina  die  Stelle  eiars  is* 
spioiorondou  Slab.soflicijTs. 

Ekmer,  Franz.  tJoboroii  am  7  Jan.  18>8  zu  Bregfii/  Vator  isl  Vorpflt  j:-\er«allef- 
Eingelbeill  am  1.  Oct.  Halber  Freiplalz.  Am  21.  Juli  18«>6  l'nierll.  2.0^ 
im  1.  Genie-Heg.  —  Franz  Eis n er  wirkte  seit  1883  im  Eiseflixibn' 
und  Tetegniphcn-Rf^imente  und  bekleidete  längere  Zeit  die  Stelle  ^ 
nirocIor-Slollvorlrolors  boi  der  Militiir-Iialm  Doberlin-Banjaluka.  Kr  wurde 
. als  0|i.»tlt.  /um  Mililär-Dau-Diroetor  in  Przemysl  ernannt  tiiid  starb  dasfl'^' 
1898  kurz  nach  meiner  Belürderung  zum  Obst.  Eisner  wur  Rillf'f 
Franz  Joseph-Ordens  uiid  Besitzer  des  Militär-Verdienslkreazes. 

Förster,  Höla  von.  (Jeboren  am  9.  Juni  1847  zu  Mainz.  Vater  isl  k.  k.  Ob^'; 
in  Pension.  Kin^;olboill  am  l.  Ocl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1^*'*' 
ridorll.  2.  Cla.^^sc  im  Ikis.-Bojr.  Cseb  (Nr.  i).  —  Böla  von  Formte'' 
,  Obll.  1877  und  KiUm.  1881,  war  Personal-Adjutant  des  G.  d.  C.  Froib«'''" 
\*on  Edelshei  m.  1893  im  Verbände  des  Has.-R^.  Prinz  von 
|Nr.  1 2) /.um  Major  befördert  und  189.'>  pen.sioni«rf,  starb  Förster  irrsinnigl^' ' 

Gedrowitsch,  Albort  (u  lxircn  am  1.  Juli  18i7  zu  Fszrk.  Vater  war  f  '  7^'* 
{lollioilf  am  1.  Oct.  Oanzor  Frei])lalz.  Am  1.  üct.  1805  »w^en  phys'''*''"' 
»L  jjlaugUclikcil  seiner  Muller  rückgestellt«. 
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Hoyer,  Karl  von.  Geboren  am  liL  April  1848  zu  Wien.  Vater  isl  Major  in 
Pension.  Eingelheilt  am  L  Od.  Ganzer  Kreiplalz.  Am  L  SepL  1868  Lt. 
minderer  Gebllr  im  Inf.-Heg.  Grueber  (Nr.  54). 

Jareczek,  Johann.  Geboren  am  19.  Sept.  1848  zu  Olmülz.  Valer  ist  Hptm.  Ein- 
getbeilt  am  L  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  L  Sept.  18ft8  Lt.  minderer  GobUr 
im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Stephan  (Nr.  58).  —  Jureczek  wurde  1872 
Oblt.  im  *i  Gcnie-Rpg.  und  (rat  1878  aus  dem  Meeresverbande. 

Koreska,  Anlon  von.  Geboren  am  L  April  1845  zu  Skalitz  in  Ungarn.  Valer 
isl  ComilaLs-Vorsland,  Eingetheill  am  L  Oct.  Ludovieeal-Sliflling.  Am  2J_  Juli 
18«6  Ilnterll.  2.  Ciasso  im  Inf. -Reg.  König  von  Bayern  {.\r.  5).  — 
Anton  von  Koreska.  k.  und  k.  Obll.  im  Mus. -Reg.  I<ieehlenste  in 
(^\r.  9]j  zugetheilt  dem  Generalstabe,  starb  durch  Selbstmord  zu  l^*mberg  1880. 

Kosiecki,  Karl.  Geboren  am  liL  Nov.  1847  zu  üochuia  in  Galizien.  Valer  isl 
Oblt.  in  Pension.  Eingotht'ill  am  L  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  iL  Juli  18(i(> 
IJnterlt.  2.  Glasse  im  Inf.-Reg.  Gorizzulti  (Nr.  5(>).  —  Karl  Koste  cki 
slarb  einen  Monat  nach  seiner  Ausmusterung  zu  Bruck  an  der  I-,<'ilha  am 
Typhus. 

Krebs  von  Stunuwall,  Ferdinand.  Geboren  am  iL  Dec.  1848  zu  Prag.  Valer  ist  Obst, 
im  !LL  Inf.-Reg.  Eitigetheilt  am  L  Ocl.  Halber  Frei|>latz.  Am  L  SepL  18<i8 
LL  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Nobili  (Nr.  74).  —  Ferdinand  Krebs 
V  o  n  S  t  u  r  m  w  a  1 1,  k.  und  k.  Obst,  des  Armeeslandes,  Besitzer  des  Mililiir- 
Verdienslkreuzes  und  Plalz-Comniandant  in  Bruck  an  der  Leilha,  wurde 
1878  Hplm.,  1892  Major  und  181)H  Obstll.  Als  Commandant  des  Pionnier- 
Bat.  Nr.  ü  1H1}9  zum  Obsl.  im  Inf.-Reg.  Wald  stalten  (Nr.  81j  ernannt, 
befindet  sich  Krebs  seit  1900  in  seinem  gegeriwärligen  Uienslverliallnisse. 

Ki'epelka,  Karl.  (!elx)reu  am  2.  Jan.  1848  zu  Jaszberenyi  in  Ungarn.  Valer  ist 
k.  k.  Hplm.  im  12.  Inf.-Reg.  Kitigelheill  am  L  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
2L  Juli  18H(>  llnlerll.  2.  Cta.sse  im  Inf.-Reg.  Airoldi  iNr.  23>,  Karl 
Kfepelka,  zuletzt  k.  und  k.  Obll.  im  Hus.-Reg.  W  Ü  r  1 1  e  m  be  rg  (.\r.  (Vi, 
isl  gegenwärtig  Eisenbahn-Retriebsdireclor  in  Debreczin. 

Kress,  Karl.  Geboren  am  La.  De«-.  1847  zu  Pressburg.  Valer  ist  Beamler.  Ein- 
getheill am  L  Ocl.  Ludo\ iceal-Stiftliiig.  .\m  ILL  April  18(18  »wegen  unge- 
»nligendem  Forlgange  seinen  .Angehörigi-n  zurück  gegeben*. 

Kunka,  Jo.seph.  Geboren  am  iiL  Juli  184(»  zu  Wien.  Valer  ist  Porlier  im  k  k. 
Augarten  zu  Wien.  Eingelheilt  am  L  0»  l.  (ianzer  Freiplalz.  Am  2J_  Juli 
186(}  linlerll.  2*  ('lasse  im  L  (ienie-R<'g.  -  Joseph  Kunka  befand 
sich  als  (Jbstlt.  commandiert  beim  (Jenie-Slabe  in  der  Eigenschaft  eines 
Militär-Bau-Direclors  in  Graz  und  slarb  daselbst   1899  durch  Selbstmord. 

Lepkowski,  Friedrich  Ilitter  von.  Cieboren  am  21L  Dec.  I84(i  zu  Prag.  Vater 
ist  Obstll.  im  (letiie -Stabe.  Eingelheilt  am  L  0<'t.  Hermaim  -  Hensel'scher 
Sliflling.  Am  21.  Juli  18(56  llnlerll.  2.  Classc  im  Inf.-Reg.  Crenneville 
(Nr.  75).  -  Friedrich  Ritter  von  Lepkowski.  seil  1899  k.  und  k. 
(Jbst.  Ii.  c.  im  Piotmier-Bal.  .Nr.  1  und  Ik-.iitzt'r  des  Militär  -  Verdiensl- 
kreuzes,  ist  Pionnier-Inspicierender  in  Wien. 

Levnaid,  Nikolaus.  (Jeboren  am  liL  Ocl.  1815  zu  Svica  in  Groalien.  Valer  war 
Lt.  im  2-  Grenz  -  Inf.  -  Reg.  und  fiel  1849  vor  dem  Feinde.  Eingelheilt  am 
L  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli  18(i6  lliUerU.  2.  Cla.sse  im  Inf.-Rrg. 
Erzherzog  Leopold  (Nr.  5.'{).  —  Nikolaus  Levnai«-  slarb  1897 
als  Obst,  im  Inf.-Reg.  Erzherzog  Eugen  (.\r.  41 )  zu  Krems. 

Locella,  Wilhelm  Baron,  (ieboren  am  2fi.  Jan.  1848  zu  V\Miedig.  V^ater  ist  k.  k. 
Gorvetlen-Caj)itän.    Eingelheilt  am  L  Oct.    Venezianischer  Sliflling.  Am 
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23.  April  IHßß   >weg€>n  ungünUgendun  ForUchritlen  seinen  Ai^ebÖrig^ 
»rUckgestellt«. 

Manojlovid,  Peter.  Geboren  am  30.  Oct.  1846  su  Szt  Timas  in  Ungarn.  Vater 

ist  Insasse  zu  Szt.  Tämas.  Kingetheilt  am  30.  Dcc.  Szt.  Tämai^or  SlifÜii||. 
Am  21.  Juli  1866  Unlerlt.  2.  Classe  im  Iiif.-Rerr.  T h  u  n  -  Holu  n 
(Nr.  29).  —  Pi'ler  Manoj  lovic  k'j?le  1875  die  Oniciers-Cliürjit'  ab  und 
ist  gcgunwürlig  küniglieb  serbischer  Beamter  bei  der  Eisenbahn  -  Diredioo 
in  Betgrad. 

Madteczky  de  Medvecze,  Emil.  Geboren  am  2.  Juli  1818  zu  Wechuee  in 
(ializien.  Vater  i<t  Uaupt/oll-Einnehmer  in  Oiii  riburg.  Eingolhfilt  am  1.  Oi. 
Ludovieeal  -  StiltUng.  Am  21.  Juli  1866  Liulerll.  2.  Classe  mi  Inf. -Reg. 
Kronprinz  von  PreusÄcn  (Nr.  20).  —  Emil  Hedveczicy  de  Med- 
vecze et  Kis-Reszterocz,  k.  und  k.  Rittm.  des  Ruheslandes,  ist  Gfoss- 
prundlwsitzer  zu  Bobeslie  in  der  Bukowina.  Er  erbat  als  seine  Traiis- 
fcricrung  zum  Ulil.  -  Reg.  Clam-Gallas  (Nr.  10")  und  avancierte  1873 
im  iius.-Rüg.  ÜxkUll  (Nr.  16),  in  welches  das  erstgenannte  Reg.  uaa^e- 
wandelt  worden  war,  zum  Oblt.  and  1881  zum  Rittm.  Im  Jahre  1890  iial 
Medveczky  in  den  Ruhestand. 

Momdilovld,  Stephan.  Geboren  am  9.  Jan.  18i8  zu  Ounjak  in  Groaticn.  Vater 
isf  1.1  im  4.  Grenz-[nf.  n»';i.  Kiniiclhcül  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplafz.  Am 
1.  Sept.  1868  Lt.  minderer  (iebtir  im  Inf.-Reg.  Alexander  Czosaro- 
witsch  (Nr.  61).  —  M  o  m  c  i  I  o  v  i  Oblt.  1886,  wurde  1889  zum  Inf.- 
Reg.  Beck  (Nr.  47)  Übersetzt  und  starb  1892  in  der  Irrenanstalt  Feldbof 
bei  Graz. 

Badakoviö,  Obr.iH.  Geboren  am  1.  April  18  in  7.11  St.  Peter  in  Ooatien.  Vater 
war  Uorjpural  im  1.  ürenz-Inf.-Reg.  Einget heilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz. 
Am  21.  Juli  1866  Unterlt.  2.  Clasjte  im  M-Reg.  Sok«eviö  (Nr.  78).- 
Obrad  Radaküvi(«  starb  als  Oblt.  im  UbI. -Reg.  Schwarzenberg 

(Nr.  2\  am  28.  Nov.  1880. 
Scbivaiiovits,  Tlieorlor,  fJehorcii  nm  Jan.  1846  zu  Weiszkirchen  in  Unpam. 
Vater  war  Hptm.  -  Hecliimiigstiilirer  im  Ii.  Grenz- In  f.- Reg.  Eingetheill  am' 
1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1866  Unterlt  2.  Clasite  im  1.  Genie- 
Reg.  —  Theodor  Sc  h  i  va  n  o  v  i  t  s,  k.  und  k.  Obst,  des  Ruhestandes 
war  oomnuuidierl  beim  (Jenie-Stabo  und  MiIil;ir-H.iii-niri>cfor  in  Agram.  Er 
trat  19(K)  in  den  Hnhev;tan<l  und  wählte  Agram  zu  -icini'üi  nomicil 

Sieeb,  Christian  Ritler  von.  (ieboren  am  II.  Mai  181^8  zu  Feterwardeiii.  Vater 
ist  k.  k.  Obst,  in  Pension.  Eingctheilt  am  1 .  Oct.  Halber  Freiplatz.  Am  81.  Juli 
1866  UnlerlL  2.  Classe  im  2.  Genie>Reg.  —  Christian  Ritter  von 

Steel),  k.  und  k.  EML..  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzor  de« 
.\lilitiir-Verdi<'ti-lkrr  1174  -,  i-l  (lommandant  des  Militär-geographischen  Inslitutr'. 
Er  betheiligle  sn  ii  wiilirend  des  Krieges  186t>  an  der  Verthcidigungs-Insland- 
setzung  von  Komorn  und  bildet«  steh  als  junger  Oflider  am  höheren  Genit*  | 
Curse  höher  aus.  1870  wurde  Steeb  beim  Baue  der  Wiener  Hoehquellen- 
k'ilunp  verwendet  und  leitete  hiebei  jene  Sj>ron<^nngen,  bei  welchen  Oynamil  | 
zum  erslemna!  von  dfr  ("»rnie-^Trupfir«  hfniil/.l  wurde.  Er  let>^tr!e  hierauf 
im  technischen  un»i  administrativen  .Mililiir-Comile  und  beim  Generalstibe 
Dienste  und  erhiolt  (1876)  als  Hptm.  (seit  1873)  «eine  Eintheilung  in  du 
(icneralslabs-Corps.  In  dem  folgender»  Zeitabschnitte  bei  der  .Mappi«'i""'ip' 
der  I.ande-lM  -rlireibung  und  verschiedenen  'HMicialstabs-AbtheiluriL'en  thali?. 
rilckte  Slec'ij  1882  zum  Major  »ind  1885  zum  OiHtIt.  vor.  Im  Jahre  1887 
zur  Dienstleistung  beim  Inf.-Keg.  t-lro-ssfürst  Cunstanlta  (^iNr.  18)  besliiDB*, 
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erhielt  er  für  seine  LeistuDgeu  auf  dem  Geliicte  der  Landesliosciireibung 
das  MUttilr-Verdienstkreax.  1888  zum  Obst,  befördert  und  1^9  mit  der 
Leitung  des  I>andcsbeschrcibung-i-Oüreau  des  Generalstabes  betrautf  wurde 
SU'i'b  1H91  mit  (k'fn  Drdfii  i\vv  eisornon  Krono  3.  Chsse  ausufezeichnet 
und  xum  (.loininamlatitcn  Mi  r  äll  Inf.-Urigade  ernsiiinl.  lH9i  zum  GM.  und 
1898  zum  KAIL,  l>e(«jrderl,  stellt  Steeb  seit  1895  an  der  Spitze  des 
Hililftr-geographischen  Instituts.  Steeb,  der  auf  militSr-wissenscbaftlichetn 
Gebiete,  insbosondere  auf  dem  der  Militfir-Geographie  und  des  Karlen- 
wesens, durch  scliriristcllcrisclio  ArlM>ifpn  wipficiliolt  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  gelenkt  hat^  bekleidete  bei  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft 
in  Wien  1897  bis  1900  die  Stelle  des  Prtlaidenlen  und  gehSrt  derselben 
seither  als  Ehren-PtSsident  an. 

Steingassner,  Julius.  Geboren  am  i.  Juli  1846  ZU  Homulicz  in  rngarn.  Vater 
war  Ihilerarzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli  1886 
Unterll.  2.  Clasäe  im  Inf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  -i).  —  Julius 
Steingassner  starb  1879  als  Oblt.  im  InC-Reg.  Goronini  (Nr.  6). 

Saalyovidi,  Joseph.  Geboren  am  15.  Aug.  1846  zu  Daröcz  in  Ongam.  Vater  ist 
Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  LudoTiceal-Stiftling.  Am  21.  Juli  1866 
l'nterlt.  2,  Classe  im  1.  Gcnie-Reg.  —  Joseph  Szalyovich  dienle  in 
der  königlichen  ungarischen  l>andwehr  und  lebt  als  k.  ung.  Titular-Obst. 
des  Ruheslandes  zu  Budapest. 

Tiladikeit  Victor.  Geboren  am  16.  Dec.  1845  zu  Pancsova.  Vater  war 
Regimentaarzi  Eingetheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz.  Am  21.  Juli  1866 

Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Genie-Reg.  —  Victor  Tilschkerl,  k,  und  k. 
übst.,  Ritter  der  eisernen  Kronr  t^.  (llas'jo  und  Rosilzer  des  Mtlitar-Ver- 
dienslkreuzes,  lebt  seit  190U  mil  WartegebUr  beurlaubt  in  Wien.  Er  nahm 
als  junger  Ofßcier  an  der  Campagne  1869  in  Sod-Dalmatien  tbeil  und 
wirkte,  am  Ii<ilioren  Genie-  und  am  Mililär-lntcndanz-Curse  höher  ausge- 
bildet, V(jin  lahro  1872  an  tmunlerbruchen  in  besonderen  Verwcndunapn. 
Kr  bewahrlt'  sieh  sf  Ihhi  al>  Ohll.  bei  T.ritung  eines  grösseren  Ka.sernbaues 
und  erwarb  sicli  1879  im  (Jccupation.s-Gebiele,  wo  er  Slall-Baracken  nacli 
einem  ganz  neuen,  auch  heule  noch  nicht  tlbertrofTenen  Sysiem  erbaute, 
das  Mililär-Verdienstkreuz.  Am  technischen  Militär-Comite  durch  eine  Reihe 
von  Jalircn  sclir  \iclsi'itig  und  so  erf(ilirr»'i<  !i  IlKÜi;;,  <I;iss  ihm  1896  der 
Oideii  der  oisfria-ii  Krone  3.  Classe  veriieiicn  wurde,  liial  sich  Tilschkert 
in  diesem  Zeitabschnilte  besonders  auf  den  Gebieten  des  Panzer-,  Feld- 
eisenbahn- und  Conserven- Wesens  hervor.  Er  r^te  nach  einer  Rereisung  der 
bedeutendsten  öslerreichischen  und  deutschen  Kijtenwerke  die  Erzeugung 
von  Panzerdeckungen  aus  weicltcm  F'iusseiscn  nn  und  bewiikt»'.  iln^^^  nv.m 
in  mehreren  Etablissements  des  Inlandes  sich  der  Fabricalion  der  erwäbnlen 
Art  von  Panzerdeckungen  zuwendete.  Er  betheiligte  sich  ferner  an  den 
Vorarbeiten  für  die  Einführung  der  Festunga-Feldbahn  und  wusste  das 
Reichs-Kriegsministcrinm  zu  bestinimen,  dass  es  unter  die  Kriegs-Verpflegs- 
ailik(*l  auch  die  beim  Sohn«'Ilf>rM-keln  von  Fleisch  sich  ergebende  Fleisch- 
Clonserve  aufnahm.  1  ilscbkert,  der  mehrere  Jahre  die  bautechniseheu 
GegenslKnde  am  höheren  Genie-Curse  lehrle,  und  wiederholt  öfTcntlieli  mit 
verseliiedi'uen,  sehr  beaditenswertt  n  t»  i  lmischen  Vorschlügen  bervoigclreti'n 
ist,  1)(  taiid  sich  vor  seiner  Beurlaubung  mit  WartegebUr  als  Milittir-Bau- 
Direelor  in  Wien. 

Tins,  Wilhehn.  Geboren  am  13.  Aprd  1848  zu  Lemberg.  Vater  war  Beamter. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.   Galizischer  Stiftling.  Am  21.  Juli  1866  Unterlt. 
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2.  Clause  im  Inf.-Ht'g.  E  r /,  h  e  r  xug  Sic  [.Ii  an  CNr.  58).  —  Wilhelm 
Tinz  slarb  als  Li.  des  Inf.-Reg.  Erzherzog  Ludwig  SalvaUr 
(Nr.  58)  za  Budapest  1869. 

VftlkOTitB»  Franz.  Gobori'H  am  2(1.  Dec.  18i8  zu  Debrcczin.  Valor  war  k.  k. 
Obor-Landc'sg<'riclilsriilli.  Kinjrtiheilt  am  1,  Oct.  Ludoviccal-Stifilin^.  Am 
21.  Juli  1806  linliTil.  2.  Cla.sse  im  1.  (ienie-Reg.  —  Franz  lüfiar- 
Yalküvits,  k.  und  k.  FML,  (seil  1900j  und  Gruppen-Chef  ira  kuuiglicb 
ungarischen  Landes-Verlheidigungs-Minislerium,  ist  RlUer  des  Leopold'OMiei» 
iiik!  tk's  Ordens  der  eisernen  Krone  8.  Clas.se. 

Wallner,  Arlhur.  Geboron  am  If  Juni  1848  zu  Graz.  Vater  isl  Rillm.  in  Pension. 
EingelheUl  am  1.  Od.  Ganzer  Frciplalz.  Am  21.  Juli  1866  Lnleril.  2.  Ua^e 
im  2.  Genie-Rcg.  —  Arthur  Wallner  starb  schon  1866  zu  Konioni 
an  der  Cholera. 

Winter,  Karl.  Geboren  am  3.  Aug.  1846  zu  Wien,  Valer  isl  k,  k.  Krieg.scon)mi».*är. 
Kin«r('tlK'i!t  nm  1.  Ucl.  Halber  Frciplalz.  Am  21.  Juli  18(5H  Unlcrll.  2.  ClasM- 
im  66.  Feldjäger-RaL  —  Karl  VV  i  n  l  e  r  von  L  o  i  » c  ii  Ii  e  i  m,  k.  und  k 
ObsL  im  Inf.-Reg.  König  der  Hellenen  (Nr.  99),  zugetheill  dem  Plats* 
Cunmiando  in  Prag,  wurde  als  Lt.  nach  Absolvicrung  der  Kriegsschule  zur 
rW  riio-WafTc  ilhor^ol/J  luid  1872  zum  Öblt.  befördert.  Nach  längerer  Zu- 
theilung  beim  (jeneral-tal»e  1877  zum  Hplm.  hefönKii  und  ain  h'^\mtt 
Genie-Cur.se  weiler  ausgebildet,  rückte  er  1891  zum  Major,  l69i  zum  ubsltl. 
ira  Genie-Stabe  vor.  1894  wurde  er  zur  Infanterie  tlbersetzl  und  1896  mm 
Üb.st.  ernannt. 

Wlaasid,  Jobann.  Geboren  am  18.  Sept.  1817  /u  Li  inlit  r>:.  Valer  war  k.  k. 
Major.  Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplalz.  .\iu  21.  Juli  1866  flnterlL 
2.  Classe  im  2.  Gcuie-Ueg.  —  Johann  Wlassic  trat  1885  als  Hplm 
1.  Classe  aus  dem  Heere  und  befand  sich  1892  als  Privatbeamter  zu  Berlin. 

Zeleny,  Adalbert.  Geboren  am  1 5.  Julil848zu  Prag.  Vater  ist  Obll.  im  28.  Inf.-Re{j.  Kin- 
gelbeilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1866  Unlerll.  2.  Üaiw 
im  1.  Genie-Keg.  —  Adalbert  Zeleny  isl  Titular-llptiu.  im  Kubc- 
Stande. 

Zippeliua,  Anton.  Geboren  am  31.  Mai  1848  zu  Mainz.  Vater  ist  k.  lt.  Ilfitm. 

Kingetlieilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  21.  Juli  1866  Unlerll.  2.  Cl;i^^' 
im  Inf.-P.i'g.  G  o  n  d  r  e  <•  o  u  r  l  (Xr.  55).  —  Anton  Z  i  p  p  o  1  i  u  s  iilK  finit 
als  UnlerlL  inj  Uhl.-lieg.  Kaiser  (Nr.  4)  in  den  Hulicstand,  Er  lebl  w 
BrOnn. 

Zvanetti,  Ernsl.  Gi>but(  n  ata  22.  Juli  181-7  zu  Hoh  rhow  in  Galizien.  Vatir  i>t 
k.   k    Maj<ir   in  Pension.    Eingetheilt  am   1.  Od.    Ganzer  FreipbU. 
21.  Juli   J866  Fnlerlt.  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  VV  ü  r  d  o  m  b e  rif  iSr.  Ti^ 
—  Fernst  Zvanetti  «lienlc  im  GcneraUlabs-Corps,  rückle  in  denioflbcö 
bis  zum  ObstU.  vor  und  starb  1894  zu  Graz. 

1864. 

Barleon,  Alfred.  Geboren  am  12.  ^c'll.  1  19  zu  Czernowilz.  NTaler  ist  Hplm.  in)  41.  Inf - 
i;.  i!  lanpdtoüt  am  I.  Od.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1868  Li.  minderer Gebüf 
Uli  lul. -lieg.  Kuh  iii  r  (Nr.  41).  —  Alfred  Bar leon,  8eit  1894  k.  und  k- 
Obstli  im  Inf.-Reg.  König  von  Schweden  (Nr.  10),  slarb  1898  «t 
Czernowilz. 

Benigni  Edler  von  Mildenberg,  Karl.  Geboren  am  13  Mai  iH.'jO  zu  \V"t" 
Valer  war  k.  k.  Obstit.  Eingelbeill  am  1.  Od.  Ganzer  Freipl.ilz.  Am  1.^^^^ 
1868  Lt.  minderer  GcbOr  im  1.  Genie-Reg.    —    Oenigni,  Obll.  I^^^* 
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Hptni.  1876  und  Major  1880.  trat  1891   in  den  Ruhesland.  Er  befand 
sich  1895  in  Feldbof  bei  Graz  und  legte  1900  die  Cliarge  ab. 
BvdisiMkj,  Hermann  August.  Geboren  am  1.  Feb.  1850  zu  Wien.  Vater  ist 
Hot-  und  (ierichtsadvocat.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Zahlzifgling.  Am  Ii.  Oet. 

ImT)!')  friiwillig  ausgelrelen. 
Cbizsola,  Alfred  von.  Geboren  am  21,  Nov.  184(5  zu  Przemysl.  Valer  ist  Ili»tni. 
im  10.  Inf.-Rcg.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Froiplatz.  Am  1.  Sept.  1H68 
Lt  minderer  Gebtlr  im  Picmnier-R^.  —  Alfred  von  Chizzola,  k.  und  k. 
Obst,  des  Armeestandes  und  Besitzer  des  Mililär-VcKlunstkrcuzci«,  i.sl  seit 
1900  PIal7,-('oniinandanl  in  Frzcm^sl.  Kr  absolx  iortt'  frllh/.i'iti^'  den  hulieren 
Genie-Üurs  und  fand  bis  1893  in  der  Genic-Waflc  Ihm  (Icr  1  rLi|»|)c  und  bei 
verschiedenen  Genie-Dirocliuuen  Verwendung.  Später  zur  InlanleriL'  üliersetzt. 
führte  er  als  Obst  bis  1900  das  Commando  des  Inf.-Reg.  Sterneek  (Nr.  36). 
Chi//.nla  rüiklc  1877  zum  llptm.,  1889  zum  Major,  1893  zum  Ohstlt. 
um!  189H  zum  Obsl.  vor. 

]>6rfler,  Willibald.  Geboren  am  2«.  Jan.  1817  7.u  l'rag.  Die  Mutter  lebt  in 
Rcic'hstudt.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Zahlzügling.  Am  1.  Sept.  18(j8  Lt. 
minderer  GebOr  im  2.  Genie>ReK. 

Dtea  von  Makfalva,  Albert.  Geboren  am  6.  Dee.  1819  zu  Graz.  Valer  ist 
Major  im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  12.  Od.  Halber  Freiplatz.  Am 
17.  Oct.  18()9  »wegen  physischer  Untauglichkeil  seinen  Angehörigen  zurück 
»gegeben«. 

Elger,  Wenzel.  Geboren  am  24.  Juli  1848  zu  Jaroslau.  Vater  ist  k.  k.  Hptm, 

Eingeilieill  am  1.  Od.  Ganzer  Frriplatz.  Am  1.  So[)t.  18<)8  Lt.  minderer 
(U'biir  im  LT).  iM'l.ljäfxcT-R'it.  —  KI?<m-,  Ohll.  1872,  iH-fand  sich  1877 
zugelheilt  bei  der  Miiitär-lnli'ndariZ  und  legte  1878  die  Oliieii-rs-CiKirge  ab. 
Eschler,  Richard.  Geboren  aiii  '6.  Jan.  1848  zu  Spalato.  Vater  war  Oberarzt 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1808  U.  minderer 
Gdjfir  im  Tiif.-Reg.  Gerstner  (Nr.  8).  —  Eschler«  Oblt.  seit  1871,  starb 
187i-  in  Graz. 

Fabritius,  Johann.  Geboren  am  Ii.  Sept.  1819  zu  Vinkovce.  Valer  ist  k.  k. 
Bau-Üireclor  in  der  Militär-Grenze.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Frciplalz. 
Am  1.  Sept.  1868  Lt.  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Jellaßi«"  (Nr.  69).  — 
Jdhari  II  Faliri  tiuH,  k.  und  k.  Militär-Ober-lnlondanl  1. Clas.se  un<l  Vorstand  der 
12.Ablli.iin  lii'iclo  Kri»"g.sniinisl«'rii)m,  wurde  1872  zum  1.  Gcnit»  Ho<r.  vf>r<t>(zt 
und  zum  übll.  betörderl.  Er  absolvierte  hierauf  den  Aiiiilar-lntendanz-Curs 
und  erhielt  1878  die  Ernennung  zum  MilUSr-Unter- Intendanten.  Während 
seiner  Dienstleistung  im  Reichs  -  Kriegsniinisleriuni  rückte  er  1886  zum 
MililUr-lnlendanlen  und  1892  zum  Milifar-t  i  IntendanttMi  2.  Glasse  vor. 
Als  lntendanz4:hef  do^  Ii.  Corps  avancierte  Fabritius  1898  zum  Mililär- 
Ober-Inlendanlen  1.  CJasse  und  1899  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Vor- 
stande der  12.  Abth.  des  Reiehs-Kriegsministeriams. 

Twmmtik,  Heinrich.  Geboren  am  10.  Juni  1847  zu  Laste-lVento  in  Tirol.  Vater 

ist  Forlificalions- Maurer-Polier.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frei|)lalz. 
Am  12.  April  1867  »wegen  Cionduite  -  Gebrechen  seinem  Vater  zurück 
»gegeben«. 

Gehring,  Alfred  Hellmuth  Freiherr  von.  Geboren  am  10.  Aug.  1846  zu  Sachsen- 
grün  in  Sachsen.  Vater  ist  Rillerf!;ulsliesilzer.  Eingetheilt  am  1.  Oi  t.  Zahl- 

VAJiiVmg.  Am  21.  Juli  18n(;  l'utorll  2.  Classe  im  Inf.-Reg.  Hessen  (Nr.  U). 
lielimuth  Freiherr  von  G  c  h  r  i  n  i:.  seif   1895  k.  und  k.  Obstit.  im 
Ühl.-Reg.  Alexander  II.  von  Husshmd  (Nr.  11),  Ubertrat  1898  als 
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Tilular-Obst.  in  Hon  Rtihcsland.  Er  ist  Besitzer  des  Mililär-VerdienstkreilZies 
und  lebt  gegenwärtig  als  Miliüir-Pensioniät  in  Wien. 
Gerba,  Raimund.  Geboren  am  1.  Mai  1849  zu  Ogulin.  Valer  ist  Obll.  im 
3.  Gren/-Inf.-R('g.  Eingelheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  186A 
\A.  minderer  (JebUr  im  Itif.-Heg.  Leopold  If  v o n  Tu s c ri  n a  (Nr.  71 V  — 
Kai m und  Gerba,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  eiserneti  Krone  3.  ^Jasse, 
Besitzer  de.s  Militär- Verdienslkreuzcs  und  Commandant  der  k.  k.  Landwehr- 
Brifad«  Lcitmeritz,  wurde  nach  Absolrienmg  der  Kriegsschnle  al«  Oblt  (seit 
18701  dem  Generalslabe  zugetheill  und  maebte  in  die.ser  Verwendunjj  1878 
den  Feldzug  in  Bosnien  mit.  Seit  1879  Ilplm.  im  floiiornl-lalts  Corps, 
arbeitete  er  mehrere  Jubre  in  der  kri(^äge«chichllichcn  Abtb.  des  K.ri«^:»- 
ArchiTs.  Major  seit  1888  und  Obstlt.  seit  1891  erhielt  Gerba  die  Ein- 
theilung  zum  Inf -Reg.  Waldstätten  (Nr.  97),  in  welchem  er  1893  zum 
Obst,  avancierte.  Hierauf  Gommandant  dieses  Regiments,  rückte  Gerba 
1899  zum  GM.  vor. 

Gattenberg,  Justus  Hitler  von.  Geboren  am  11.  No\.  1846  zu  Gmunden.  Vater 
ist  Ic.  k.  Finanz  -  Mintsteria!  -  Sccretfir.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Milios^scher 
Stiftung.  Am  1.  Sept.  Lt.  minderer  Gebdr  im  Int-^Reg.  Mecklen- 

h  n  r;r -S  c  b  w  0  r  i  n  (Nr.  bl).  —  Justus  Ritter  von  Gnlt«nhorg. 
k.  und  k.  Obst,  seil  1900.  ist  coniniandiert  beim  Genio-SLibc  uiul  Mililar- 
Bau-Direclor  in  Pressburg.  Er  wurde  1870  zur  Genic-Truppt*  übersetzt  und 
1871  als  Pre<fuentant  des  höheren  Genie>Gurses  Oblt  1878  Gommandant 
eines  Eisenbahn-Detachenu uts,  (iami  l>t?i  der  Genie-Direction  in  Pola  »er- 
weridot,  avancierte  G  u  1 1  »■  n  1)  e  1 1877  zum  Mptm.  1878  nnlim  er  an  <h-r 
Emnahme  der  Feste  Klobuk  IheU.  Kr  befund  sieb  später  bei  verscbiederien 
Genie-Directionen,  wurde  1890  Major,  1893  ObstlL  und  ist  seit  1896  Mililär- 
ßau-Director  in  Pressburg. 

Gmek,  Leo.  Geboren  am  4.  April  1818  zu  Sanok.  Vator  ist  Hptm.  EingeDieilt 
am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1808  Lt.  minderer  GebtJr  im 
Inf.-Reg.  Sc b  I c  s  w i g -  11  ol  s <  c  i  n  (Nr.  80).  —  LeoGuzek.  Ritter  der 
eisernen  Krone  3.  Classe,  ftlhrte  als  k.  und  k.  ObsL  des  Inf.-Rcg.  Rosz- 
kowski  (Nr.  87)  ein  Bat  dieses  Regiments  nach  der  Insel  Kreta.  Er  ist 
gegenwärtig  in  Krakau  mit  Wartegebflr  beurlaubt 

Inda,  Albin.  Geboren  am  28.  FA>.  1848  zu  Zwitlau.  Valer  ist  Bürger  in  Zwitlau. 
Kinjr<»tbeilt  an>  1.  Ocl.  Znlil/ögling.  Am  1.  Sept.  lH(iS  I,t  minilrrt  r  Gcbür 
im  1.  Genie-Reg.  —  Albin  Juda,  k.  und  k.  GM.,  Ritter  der  *  i.Ncrnen 
Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  junger 
Officier  den  höheren  Genie-Curs.  Als  Hptm.  (1876)  zum  technisch-admini- 
str;i(iven  Militär-Ck>mit^  übersetz!,  wurde  er  1878,  nach  kurzer  Dien.sllcislung 
bei  <i<  r  lief*  s(it'nn«j«-Bau DIrf'clion  in  Pr/cniv'il,  mit  der  Leitung  des  Baues 
der  Save-Brücke  bei  Brod  betraut.  Hierauf  wieder  im  Miliiär-Coinite  ver- 
wendet, ward  Juda  1681  nach  Pola  versetzt,  1885  aber  neuerlich  in  das 
Comitd  beruf«  II  und  zum  Lehrer  der  Forlißcation  am  höheren  Genie-Curse 
ernannt.  Während  die.M-r  Vci  wciidiniir  rrfoliile  1 8MS  '^oine  Beförderung  zum 
Major.  Als  Genie-Direclor  in  iirixeri-Fraii/cn.-^fcsIv  :i\ aneitTlc  vr  1M?)2  /tui-i 
übslll.  und  als  Refestigungs-Rau-Director  in  Hrzemysl  189ö  zun»  Übst,  acil 
1897  ist  Juda  Befesligungs-Bau-Director  in  Tirol.  In  dieser  Stellung  rttckte 
er  1900  zum  G.M.  vor. 

Keoser,  Michad  von.  Geboren  am  17.  Feb.  1850  zu  Kelem(^s  in  Ungarn.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingeüicilt  am  1.  Oct  Ludoviceal-Süflling.  Am  1.  Sept 
1868  Lt  minderer  Gebllr  im  2.  Genie-Reg.  —  Michael  Kecser  de 


Digitized  by  Google 


-    1057  - 


Lip6ez,  seit  1896  Titular-Major  im  Ruhestände,  ist  Besitser  des  MilitSr- 

VerduTislkreuzes. 

Kopaiu,  Igniiz.  Gei)<)ren  am  14.  Kch.  1817  zu  Wien.  Valt  r  ist  Armalurs-Inspeclor 
iin  k.  k.  Art.-Arüenul.  Kingeliieilt  am  i.  üct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 
1868  Lt  minderer  GebOr  im  Inf.^Reg.  Erzherzog  Rainer  (Nr.  59).  — 
Kopsin  wuidu  1870  wegen  Desertion  kriegsrechtlieh  entlassen  und  wo. 

einem  Jahre  schweren  Kerkers  vcnirtlieill. 

Kottaa,  Arthur,  (ieburon  nrn  29.  Juli  1817  zu  Como.  Vater  ist  Hplm.  im 
43.  IiiL-Kl'};.  Kiugelheill  ara  1.  Oct.  Ganzer  Frtiphitz.  Am  21.  April  1868 
»wegen  migcnUgenden  Fortsehritten  seinen  Angehörigen  zurück  groben«. 

KuMeniti  von  Ibenics,  Oskar  Riltcr.  Gel)oren  am  11.  Juni  1849  zu  Mall>orghel 
in  KHrnlon.  Vater  ist  k.  k.  Ob.sf.  -m  Ocnie-Slabe.  Eingelhfilt  am  1.  Oct. 
Hali>er  Kreiplalz.  Am  1.  Sept.  18i>8  Li.  mmdercr  (JobUr  im  Ini.-Keg.  Kranz 
Ferdinand  d'Eslc  (Nr.  32).  —  Kussenitz  wurde  1881  Rittm.  im 
tIu8.-Reg.  Pälffy  (Nr.  8)  und  1884  der  Train-Trappe  zugetheilt.  Er  lebt, 
seit  1886  pensioniert,  in  Sanyevo. 

Ma&id,  .Michael.  Geboren  am  20.  Nov.  1848  zu  Belovar.  Vater  ist  Ilplm.  im 
8.  Grenz-lnf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Oanzor  Freiplatz.  Am  1.  Nov.  1866 
> wegen  übler  Conduite  und  nicht  entsprechendem  Fortgange  seinen  Ange- 
»hörigen  zurttck  gegeben«. 

Hnller-Hömstein,  lleiniuh  Harun  Geboren  am  28.  Dec.  1849  zu  Schlacken- 
wald in  Hrdiiiit'U.  Vali-r  ist  Tilular-Hptm.  und  k.  k.  nonsuIar-Airt'iil.  Fin- 
gelheilt  am  1.  üct.  Gaii/rr  l"'n  i[>latz.  Am  1.  St'pt.  iMtlS  l'nlerlt.  miiKlcrL-r 
GcbUr  im  21.  Feldjäger-Bul.  —  MUller-Hör nalem,  Obll.  1872  und 
Hptm.  1877,  starb  1882  zu  Innsbruck. 

FiiTlovid,  Elias.  Geboren  am  4.  Aug.  1847  zu  Macscvich  in  Ungarn.  Vater  ist 
Feldwebel  im  14.  Grenz-lnf-Re*».  Einfiiinicilf  nm  1.  Oot.  Ganzer  Freiplalz. 
Am  1.  Sept.  1868  Lt.  minderer  Gebür  im  Inl.-Heg.  Coronini  (Nr.  6). 

Petzenka,  Joseph.  Geboren  am  11.  Nov.  1846  zu  Komotnu.  Vater  ist  Patmital- 
Invaliden-Obeijäger.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 
1868  Lt.  minderer  Gebdr  im  Pionnier-Rcg.  —  Petzen ka  wurde  187'J 
Oblt.  und  1H7G  rh  ni  ^uneralst^ibe  zugetheilt.  Uplm.  seit  1878,  schied  er 
1Ö82  aus  dem  lleeresverbande. 

PSltl,  Joseph.  Geboren  am  20.  Oct  1847  zu  Mailand.  Vater  war  Feldwebel  im 
k.  k.  Polizei-Wachcorps.  Eingetheilt  am  1.  0(  i.  Gumor  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 
1868  Lt.  minderer  GebUr  im  Inf.  -  Reg.  Wimpffen  (Nr.  22).  —  Pr.lll 
kam  1872  als  Oblt.  zum  2,  Gonie-Reg.  und  wurde  1878  Uptm.  Er  schied 
1885  aus  dum  Heeres  verbände. 

Rainer  Ton  Lindenbüchl,  Robert  Riller.  Geboren  am  19.  Nov.  1849  zu  Windisch- 
grKtz  in  Steiermark.  Vater  ist  Hptm.  im  27.  Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oct. 

Steirisch  ständischer  Stiflling.  Am  1.  Sept.  1868  Lt  minderer  Gehtir  im 
27.  Feldjäger -Bat.  —  Roberl  Hilter  Rainer  von  L  i  n  d  e  ii  i)  (i  i' Ii  I 
war  1897  k.  und  k.  Obst,  und  Commandant  des  Inf.-Reg.  Erzii erzog 
Ludwig  Salvator  (Nr.  68).  Er  schied  im  folgenden  Jahre  im  Ruheslande 
zu  Marburg  aus  dem  Leben. 
Beinle,  Gal)riLl.  Geboren  am  27.  .Mai  1848  zu  Szegedin.  Vater  ist  Hi)tm.  in 
Pen<?ion.  Ein^ietheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1868  Lt 
minderer  Gebür  im  Inf.-Reg.  Sachsen-Meiningen  (Nr.  46).  —  Reinle 
wurde  1869  zam  Hu8.-Reg.  Liechtenstein  (Nr.  18)  transferiert,  1878 
Oblt.  und  1881  Rittm.  Er  ist  gegenwSrtig  Obst  der  kfoigl  ungarischen  Gen- 
darmerie* 
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Biehle,  Mun'z.  Geboren  nm  10.  Aug.  18  5(1  zu  Trtcsl.  Valer  ist  Tilular-Majur  in 
Pension.  Eingetliciil  am  1.  Ort.  (lanzor  Kroiplalz.  Am  1.  Sepl.  1808  Lt. 
minderer  Gebür  im  Inf.-Keg.  Erzherzog  Ludwig  Victor  (Nr.  6ä).  — 
Ri«lile  wurde  1874  ehrengerichtlich  entlassen. 

Butter,  Joseph.  Geboren  am  i.  Feh.  1849  zu  Viccnza.  Vater  i.st  k.  k.  Rechnongs- 
rn\h.  Einpofheill  am  1.  Od.  Halber  Fi('i[.lafz.  Am  1,  S.>|)1,  1808  Ii.  min- 
derer CiebUr  im  1.  Genie-Heg.  —  Kutter  starb  1871  zu  Wien. 

Taub,  Joseph.  Geboren  am  16.  Sept  1818  zu  tiuak  in  Galizien.  Vater  war  Riltiu. 
in  Pension.  EingeUieilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  6.  Mai  IMS 
»wegen  pby.sischer  Untaugliehkeit  der  Mutter  zurtick  gestellt«. 

Tomljenovid,  Markus.  Gehören  atn  23  April  1H58  zu  St.  Michael  in  Croalien. 
Valer  ist  Lt.  im  1.  Grenz.-Inf.-Reg.  tingethcilt  am  1.  üct.  Öchellenburgscber 
StifUing.  Am  1.  Sept.  1868  Unterll.  minderer  GehOr  im  Inf.-Reg.  Erx- 
herzüg  Karl  Ferdinand  (Nr.  51).  —  Marku.s  Tomljenovic,  Be- 
sitzer (]i's  Militiir  -  Vordienslkreuzes,  war  .seit  1899  Obs!,  im  Inf. -R^g. 
Grüniie  i.\r.  und    fibertrat  1900  zur  königl.  ungarisclien  Landwehr. 

Tcmkler  von  Treuimield,  Ailred  Riller.  Geboren  am  17.  0<'l.  I8i8  zu  Frag. 
Vater  ist  k.  k.  ObsUt.  im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Fr«i> 
platz.  Am  1.  Sepl.  1868  Li  minderer  Gebttr  im  2.  Genie-Reg.  —  Alfred 
Ritter  '!  nnkier  von  '1' r  e  u  i  m  f  el  d,  k.  und  k.  Ilplui.  seil  1877,  UbtT- 
Irat  l87b  ui  die  Reserve  des  2.  Genie-Reg.  Lr  beündel  sich  seil  1886  im 
Verhältnis  ausser  Dienst  und  lebt  als  Dircctor  der  k.  k,  priv.  Kisenbalio 
Wien-Aspang  in  Wien. 

Wohlleben,  Adolf  von.  Geboren  am  i.  April  1848  zu  Torda  in  Ungarn.  Vater 
ist  llplm.  in  Pension.  Kingelheill  am  I.  Ocl.  Ganzer  Freiplalz.  Am  l.Sept 

1868  Lt.  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Ludwig  IL  von  Ra  y  er  n  (Nr.  u). 
—  Wohlleben,  1872  ObU.  im  2.  Genie-Reg.  und  1878  Ilptm.,  Ubertrat 
1882  In  die  k^biigl.  ungarische  Landwehr. 

Wytladl,  Moriz.  Geboren  am  18.  Sept.  1848  zu  OlmUlz.  Vater  ist  k.  k.  Obit. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  18f)9  Lt.  mindcn'r 
Gebür  im  Inf.-Reg.  Curonini  (Nr.  6).  —  Wyllacil  wurde  1874  dem 
MilitRr-geographischen  Institute  zugetbeilt  und  1876  Oblt  1878  pensröniert« 
verlor  er  1899  den  Militär^Charakter. 

Zenone,  Karl  Conle.  Geboren  am  9.  Nov.  1848  zu  Iglau.  Valer  i>l  k  k  Major 
in  Tension.  Finnrolheilt  am  1.  Ocl.  Halber  Freiplalz  .\m  1.  Sept.  1868  Lt. 
minderer  Gebür  im  I«f.-Keg.  Hess  (Nr.  49).  —  Zenone,  OblL  seil  1876, 
übertrat  1877  in  den  Resenre- Stand  und  sdiied  1881  aus  dem  Heeres* 
verbände.  Er  lebt  in  Venedig. 

1865. 

Binder,  Karl.  Geboren  am  14,  Nov.  1860  zu  Pfibislaw  in  Böhmen.  Vater  ist 
k.  k.  Steuer-Inspeclor,  Ein'jellieill  am  1.  Oct  Rdhmiseli  .slitnd lieber  Sliflling. 
Ain  1.  SepL  1869  Lt.  minderer  Gebür  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  — 
Karl  Binder,  Besitzer  des  Militttr-Verdienstkreuzea,  kam  nach  absolTierler 
Kriegsschule  in  den  Cieneral.slab  und  avancierte  in  demselben  1876  zum 
llptm.,  1883  zum  Maj(pr.  1887  zum  Obslll.  nnd  1890  zum  ObsL  Durch 
mehrere  Jahre  an  der  Krip?«:-iclMi]e  :ds  Lehrer  des  Hecrwo^pn''  in  Verweü- 
dung,  und  1891  mit  VVarlegebür  beuriaubl,  sLurb  er  1897  zu  Meran. 

BrUler,  Heinrich.  Geboren  am  19.  Juni  1860  au  Padua.  Vater  ist  k.  k.  OblL 
in  der  SaiiiCIl-  Truppe.  Eingelheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept. 

1869  Lt.  minderer  Gohfir  im  Inf-Retr.  Schmerling  (Nr.  07).  —  BrilUr, 
1872  Obit.  im  2.  Genie-Heg.,  legte  1877  die  Omciers-Chai^e  ak 
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Corti,  ffijj'  Coiite.  Geboren  am  14-.  Nov.  18')!  zu  Josephstadl.  Vutor  ist 
k.  k.  CiM.  EingeÜieilt  am  1.  Üct.  Halber  Freijilulz.  Am  1.  Sepl.  18ü9  Lt. 
iniodorer  GebUr  im  Genie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Hugo  Cunlc  Corti 
alle  Catene,  k.  und  k.  PMU  Riüer  der  eisernen  Krone  3.  Claase  und 
Besitzer  des  Mililär-Verdicnslkreuzes,  k.  k.  Kämmerer  und  Commandanl 
der  1.  Inf.-Tnippen-Division,  absolvicHr'  frflhzoilij;  den  höheren  Genie-Curs 
und  diente  bis  187t>  in  der  Genic-VValfe,  worauf  er  dem  üeneral.stabo  zuge- 
tbeilt  und  1877  zoni  HpUn.  befBrderl  wurde.  1878  als  Recognoscent  im 
Aufmarschraume  der  zw  Ocoupatioa  bestimmten  Truppen,  dann  bei  der 
Militiir  Tiiaii^Milit  rung  verwendet,  avancierte  Corti  zum  Major.  Als  Obstll. 
(seit  1887j  zur  Infanlorie  eingotheilt,  erfolgte  1890  seine  Bofördcruni^  /.um 
ObsL  Er  führte  liieraut  das  Commando  des  Inf.-Reg.  Erzherzog  Friedrich 
(Nr.  62)  and  wurde  189&  Cooimaodant  der  67.  InC-Brigade  und  1896  GM. 
Als  Gommandant  der  1.  Inf.-Truppen^Division  rackle  er  1900  zum  FUL.  vor. 

Divjak,  l  'i  i~  ndiuren  am  10.  März  1858  Turjan.ski  in  Croalien.  Vater  ist 
k.  k.  Feldwebel.  Eingotheilt  am  1  O.  l,  Ganzer  Freiiilrif/.  Am  1.  Sepl.  1869 
LU  mmderer  Gebür  im  1.  Geaie-Keg.  —  Divjak,  Besitzer  des  Militär- 
Verdienstkreuzes,  rückte  1871  zum  Oblt,  1877  zum  Hptm.  und  1890  zum 
Major  vor.  1898  mit  Wartegebttr  beorlaubt,  starb  er  1894  za  Inaabmek. 

Elte,  Stephan.  Gcljoren  am  3.  Aug.  1860  zu  Ofen.  Valer  ist  k.  k.  Obstlt.  Ein- 
getheilt  ani  1.  Oct.  Gan/f^r  Fn  iplalz.  Am  1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Tech- 
nische Miiitar-Akademie  übersetzt. 

Foglir,  Heinridi.  Geboren  am  93.  Feb.  1848  zu  Pest  Vater  ist  Beamter  der 
k.  k.  priv.  Donau-DampfschilTahrts-Gesellschafl.  Eingetlnilt  inii  1  Od.  Zalil- 
zötjlin^'.  Am  1.  Sept.  1869  Li.  niiiwlerer  Gebür  im  Genie-li<'f;.  Kr /herzog 
Leopold  (.\r.  2).  —  Koglär,  1S71  Üblt  .  trat  1 882  aus  dein  Ileciesvurbando. 

Ga41,  August  von.  Geboren  am  3.  Dec.  1849  zu  Eperies.  Valer  war  Bittm.  Ein- 
gethcilt  am  1.  Oct.  Halber  Frciplalz.  Am  1.  Sept.  1869  Li.  minderer  GebUr 
im  Genie-R^.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  9).  —  August  von  Gail, 
k.  und  k.  Oljst.,  Coromandant  des  Inf.-Reg.  Mollinary  (Nr.  38),  Besitzer 
des  Mili1:ir-V<«rdienstkreuzes.  nhsolviertp  rtls  Oblt.  den  hölieifn  C5onie-Curs, 
wurde  1877  ilptm.,  1891  Major  und  1894  Obstlt.  Gaäl,  der  beim  Baue  der 
Franz  Joseph-Cavallerie-Kaserne  in  Bodapesi  yerdienstlich  mitwirkte,  erhielt  als 
Obstlt.  die  Bestimmung  zum  Truppendienste  (1895)  im  Inf.-Bcg.  Mollinary 
i\r.  .38V  In  diesem  wurde  rr  180G  Obst,  und  1898  des.sen  Gommandant. 

Gail,  iiudülf.  Geboren  am  5.  Feb.  1848  zu  Mailand.  Vafer  war  Obll.  und 
k.  k.  Telegraplien-Verwaiter.  Eingctbeilt  am  1.  Oct.  Coels'selier  Stiftling. 
Am  1.  SepL  1869  Li  minderer  Gebür  im  S.  Genie-Reg.  Rudolf 
Call  ist  k.  und  k.  Obst.,  commandiert  beim  Genie-Stabe«  und  Militär-Bau- 
Director  in  Wien.  1900  avancierte  er  zum  Ob?t. 

Gross,  Ludwig.  Geboren  am  29.  Aug.  1848  zu  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Oblt  Ein- 
getheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  21.  April  1868  »wegen  ungenO- 
»genden  Fortschritten  dem  Valer  zurilck  gegeben«. 

Oymioh,  Johann.  Geboren  am  4.  April  1847  zu  Kussich  in  Ungarn.  Vater  ist 
k.  k.  Waldaufscher.  F.inpptboilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sepl. 
1869  LU  minderer  Gebür  mi  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr,  1).  —  Gyurich, 
OblL  1871,  Hptm.  1877,  Ubertrat  1891  in  die  Reserve.  1893  beim  Pionnier- 
Bat  Nr.  15  wieder  eingotheilt,  ward  er  1899  entlassen. 

Haimann,  Joseph.  Gelujron  am  19.  April  1849  zu  Brody.  Vater  ist  Oblt.  im 
15.  Inf.-Reg.  Eingctbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sepl.  1869 
Lt  minderer  GebUr  im  Inf.-Reg.  Schleswig-Holstein  (Nr.  80). 
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Hohnann  von  Baltenau,  Albort  Ritter  (leboron  nm  16.  März  1851  zu  BrQnn. 
Vater  isl  Hplm.  in  Pension.  Eingetlicik  am  1.  Oci.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
1.  Sept.  1869  Lt.  minderer  Gebttr  im  Genie-Reg.  Erzhersog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Albert  Ritter  Hof  mann  von  Baltenau,  k.  und  k.  ObsL, 
Comniandant  des  Inf.-Rog.  JellaOi«'-  iNr.  69 1  und  no>it/<'r  des  Milit^r- 
Vordionslkrcijzes,  avancioHo  während  der  Freijucnlicnin^  des  höheren  (lenie- 
Curscs  zun»  Oblt.  und  1877  zum  Hptm.  Seit  1882  in  Üalmalien  bei  ver- 
schiedenen Portificalions-Bauten  th&iig,  wurde  er  1884  in  die  8.  Abih.  des 
Reichs-Kriogsministeriunis  comniandierl,  in  welcher  or  1891  zum  Major  und 
1891  zum  OhstU.  vorrücke  is9(>  als  Obst  der  Infanterie  zi^lhetlt,  erhielt 
er  1S09  sein  jetziges  Cutniiumdo. 

Klotzmann,  Fiaitz.  Geboren  am  ö.  Jan.  1848  zu  Hausbrunn  in  NicderÖsterreicb. 
Vater  ist  Finanzwach^Oberaufseher.  Eingetbeilt  am  1.  Oci  Finaazwach« 
Stiflling.  Am  1,  Sept.  1869  Lt.  minderer  Gebiir  itn  Genie-Reg.  Kaiser 
(Nr.  1).  —  Klotzmann.  ()l)lt.  seit  1871  und  Hptm.  seit  1877,  wurde 
1884  in  das  Militär-Comit^  commandierU  1888  pensioniert,  starb  er  geistes- 
krank 1891  zu  Feldhof  bei  Graz. 

Krepper,  Karl.  Geboren  am  14.  Juli  18Ö0  zu  Alt-Ofen.  Vater  iat  k.k.  Major  in 
Pon.sion.  Eingelheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  10.  Mai  1867  »wegen 
»ungenügenden  Fortscliritten  den  Angohöri|.'en  rUckfrostelU«. 

Lobinger,  Ati{rn<f.  (lehornn  nm  23.  Aug.  1849  zu  Vtnjna.  Vater  isl  Mnjor- 
AuUilor.  EingfUieilL  am  1.  OcL  Venezianischer  bliftling;  seil  1.  April  1867 
ganzer  Freiplatz.  Am  1.  SepL  1869  Lt.  minderer  Gebttr  im  Geme>Reg.  Kaiser 
(Nr.  1).  —  August  Lobinger,  k.  und  k.  Obst,  im  Genie-Stabe,  Genie- 
Director  in  Pr/.einysl  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  wurde  1871 
Oblt.,  absulvierte  hierauf  den  höheren  Genie-Curs  und  rückte  1877  zum  Hplm. 
vor.  1881  zur  Genie-Dircction  in  Sarajevo  eingetheUt,  erbaute  er  im  Occu- 
pations-Gebiete  mehrere  vertheidigungsffthige  UnterkQnfte.  Ab  Genie-Director 
in  Mostar  avancierte  er  ISOO  zum  Major  und,  beim  General-Gcnio-Inspector 
zugetheilt,  1893  zum  Übstlt.  1895  leistete  er  Truppendiensl  ini  Inf.-Reg. 
Fabini  (Nr.  102),  in  welcher  Verwendung  er  1896  Obst,  wurde.  1897 
erfolgte  seine  Em^nung  zum  Genie-Oirector  in  Przemfsl. 

Lttppls,  Ferdinand.  Geboren  am  27.  Not.  1849  zu  Parenzo  in  Istrien,  Vater  ist 
k.  k.  Kregatten-CapitSn.  BtDgetheilt  am  1.  Oct  Halber  Freiplatz.  Am 
17.  Sopt   1867  »wegen  ungenOgenden  Fortschritten  dem  Vater  zurOdc- 

Magdeburg,  Knnl  Freiherr  von.  Geburen  am  30.  Oct  1848  zu  Kloüterneuburg. 

Vater  bt  Obst  im  Pionnier-Corps.  Eingetbeilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplats. 

Am  1.  Sept.  1869  LL  minderer  Gebttr  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  — 

Emil  Freiherr  von  .Magdeburg,  seit  1897  k.  und  k.  Obst.,  ist  Gom- 

mandant  des  Drag.-Heg.  Sachsen  (Nr.  3). 
Mallat,  Franz.  Geboren  am  4.  Feb.  1850  zu  Graz.  Vater  isl  Hptm.  in  Pensum. 

Eingetbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sept.  1869  Lt  minderer 

GcbUr  im  3.  Feldjäger-Bat.  —  Mallal,  Oblt.  seit  1871,  wurde  187f  mit 

Warlc'gel)f!r  l)eurlaubt.  Er  starb  1876  zu  Wien. 
Mihanovid,  Franz  Joseph.   Geboren  am  18.  Aug.  1850  zu  Orsova.  Vater  ist 

k.  k.  Major.  Eingetbeilt  am  1.  Oet.  Ganzer  Freiplatz.  -  Am  1.  Sept.  1869 

Et.  minderer  GebUr  im  Drag.-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Mibanotriö 

le«.'!»;  1871  die  Ofliciers-Cliarffe  ab, 
Müller,  Jo-eph.  Geboren  am  13.  Nov.  1849  zu  Przemfsl.  Vater  ist  k  k.  Hplm. 

Einguiheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Am  1.  Sept.  1869  Lt  minderer 
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Gebfir  im  Genie-Reg.  E  rz  h  e  rzog  Leo  po  I  d  (Nr.  2).  -  Josopli  Müller, 
Besitzer  des  Militär- Verdienstkreuzes,  wurde  als  Obll.  1874  dem  General- 
stabe zogelheilt  und  avancierte  1877  zum  Hptm.,  1884  zum  Miijor  und 
1887  zum  ObaUL  1888  mit  WartegebUr  beurlaubt,  starb  er  1889  zu  Peldhof 

bei  Graz. 

Oaioich,  Conslanlin  von.  Geboren  am  15.  Juni  1819  zu  Urod  in  Slavonion. 
Vater  ist  k.  k.  Hplm.  in  Pension.  Eingethcilt  am  1.  Oct,  Ganzer  Freiplalz. 
Am  1.  Sept.  1869  LU  minderer  GebQr  im  tnf.-Reg.  Ha  mala  (Nr.  86). 
-  Constantin  von  Osloich,  k.  und  k.  Obst,  de.«^  Arimcstandes,  Ritler 
des  Franz  Jüsoph-Ordens  und  Eisenbahn-Linien-Commandanl  heim  13.  Corps 
in  Agram,  wurde  1872  als  OblL  io  das  Genie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1) 
transferiert  und  1878  Hptm.  1^3  dem  Eisenbahn-  und  Telcgraphon-Rcg., 
1880  dem  Eisenbahn-Bureau  des  Generalstabes  zugef heilt,  ward  er  noch  in 
dem  letzt  crrn  Jahre  £isenbahn>Linien«Gommandantf  1892  Major,  1896  Obstlt 
tmd  1900  Ob.sl. 

Pissighelli,  Joseph.  Geboren  am  28.  Dcc,  18 19  zu  Mantua.  Vater  war  Regi- 
mcntsarzi  Eingetbeill  am  1.  Oct  Venezianischer  Sliftlinf^;  seit  1.  April  1867 
ganzer  Freiplatz.  Am  1.  Sejil.  1869  Lt.  minderer  Gebür  im  Gi  riic-Reg. 
Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  P  i /.  z  i  j:h  f  1 1  i  rückte  1H71  zum  Oblt., 
1K77  zurii  Ilptiii.,  IMDI  nach  mehrjähriger  Vorwendimg  im  lechni.schen 
Mililar-Cumili-  als  Leiter  der  photographischcn  Analall  zum  Major  und  1891 
zum  Obstli.  vor.  Seit  1895  pensioniert,  lebt  er  seither  in  florenz. 

8ehl5gel,  Johann.  Geboren  am  9.  April  1819  zu  Brandeis  in  Böhmen.  Vater 
ist  k.  k.  Rechnungsführer  Eingetbeill  am  1 .  Cef.  Gan/.*>r  Freiphitz.  Am 
1.  Sept.  1869  Lt.  minderer  Gebür  im  Genie-Heg.  Kr /Herzog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Schlögel  avancierte  1871  zum  Obll.,  1877  zum  Hptm.  und 
1891  zum  Major.  1898  zum  Inf.-Reg.  Maria  Theresia  (Nr.  32)  trans- 
feriert, übertrat  Schlögel  in  Pension.  Wieder  cingctheilt,  rückte  er  1895 
zum  ObsUt.  vor.  1897  abermals  pensioniert,  lebt  er  seither  in  Frain  bei 
Znaim. 

Springer,  Franz  Joseph.  Geboren  am  1.  Sept.  1849  zu  Triest  Vater  ist  k.k.  Oblt 
Eingetbeill  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  10.  Mai  1867  »wegen  unge- 

'nÜ;ronden  Forlschritfen  seiiun  An!jcliöri;jon  ztirilck  gestellt«. 

Siompor,  Emil.  Geboren  am  1.  Dec.  18.")0  zu  Chrast  in  IjolinK  ii.  Vater  ist 
k.  k.  Hplm.  Eingclheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  1.  SepL  1869 
Lt.  minderer  GebOr  im  Pionnier-Reg.  —  Stompor  starb  1872  zu  Budapest 

Török,  Stephan.  Gelwren  am  25.  März  1818  zu  llnghvär.  Vater  ist  Palental- 
Invaliden-SUmdarlenftlhrer.  Kingetheilt  am  1.  Ort  rj^nz^T  Frei|)lalz.  Am 
1.  Sept.  18(i9  Li.  minderer  Gebür  im  Iiil.-i\»'g.  tlabermann  (Nr.  39). — 
Török,  1872  Obll.,  schied  187.-J  aus  dem  noeresvcrbandc. 

1866. 

Alazich,  Karl.  Geboren  an>  25.  Jan.  1851  zu  Peterwardein.  Vater  ist  k.  k.  Post- 
meisler  in  Peterwardein.  Eingetbeill  am  1.  Od  '/ahlzögling.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akademie  iibersetzl.  Am  1.  Sept.  1870 
Lt  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Kr.  2).  —  Karl  Alexich, 
1872  Oblt.,  wurde  1877  Hptm.  und  1879  dem  technischen  Militär^Gomtt^, 
1885  dem  KricMTs-An  liiv  zugetheilt.  1881'  ifi  ''•'n  Armeesland  übersetzt  nnd 
1890  pensioiiirrt,  starb  er  geisteskrank  18U3  zu  Lamz. 

Baiö,  Pcler.  Geboren  am  23.  Nov.  1850  zu  Derljaco  in  Croalien.  Vater  ist  LL 
in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Thököly'scber  StiftUng.  Am  1.  Oct  1869 
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in  die  k.  k.  Tcchnischo  MiÜfär-Akademio  (iberselzL  Am  l.  Sept.  1871  I,L 
im  Drag.-Heg.  Schwarzenberg  (Nr.  10).  —  Peter  Bait-  starb  1894 
als  Riltm.  I.  Gl.  des  Drag.-Beg.  Monlecuccoli  (Nr.  8). 

Bmh^,  Stanislaus.  Geboren  am  13.  Dec  1850  zu  Maljevae  in  Croatien.  Vater 
ist  Lt.  in  Pension.  Eingeilieill  am  1.  Oct.  Ganzer  Kreiplalz.  Am  17.  Sept. 
1867  > wegen  ungenügenden  ForLschrilten  dem  Vater  zurfick  ;!egeben*. 

BolMretzky,  Karl.  Gilxiron  am  17.  Od.  1850  /.u  I^rfJnn.  Vater  i-l  k.  k.  Kr.is- 
commissär  in  Hrüim.  Eingelheiil  um  1.  Uct.  Mährisch  sliiiKiiscIn  r  Siilllm.; 
Mit  1.  Oct.  18Ö9  in  die  k.  k.  Technische  Mihliir-.Vkademie  überseUl.  Am 
1.  Sept  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Bobrelzliy 
Edler  von  Arvonau,  k.  und  k.  Obst.,  coiiHii  iiidit  r!  !t<  im  Genie-Stabe 
bei  il'T  Militär-riau-AliIli.  in  Wien,  Rittfr  des  Kran/.  .l()>r[)li-Orden«  und 
liesitzer  des  Mihliir-Verdienstkreuzes,  absolvierte  als  Oblt.  den  höheren  tienie- 
Curs,  wurde  1877  Ilptm.  und  im  folgenden  Jaliro  in  die  8.  Abth,  des  Reichs- 
Kriegsministeriums  eingetheilt,  in  velcber  er  steh  das  Militär- Verdienstkreua 
erwarb.  Hierauf  seil  IHHti  in  Moslar,  rückte  Robretzky  1891  zum  Major 
und  Genie-Direclor  in  Pressburg  vor.  1891  zum  01>«tlt.  befördert,  erhielt  er 
die  Leitung  der  Transacliuns-Abth.  iu  Wien,  in  welcher  Eigenschaft  er  die 
Projecle  für  die  Wiener  Kasernbauten  verfuste  und  die  BauausßlhrungeD 
leitete.  In  dieser  Stellung  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens 
ausgezeichnet,  rückte  er  1900  zum  Obst.  vor. 

Bnckl,  Richard.  Geboren  nni  3.  April  IH.jO  zu  riona  jn  Croalien.  Vater  ist 
überwundarzt.  Eingetheilt  am  1.  Üel.  Ganzer  Kreiplatz  Mit  1.  Ort.  lHrti> 
in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  Uberselzl.  Ati»  1.  Sept.  1871  Lt. 
im  Drag.-Reg.  Kaiser  Nikolaus  (Nr.  5).  —  Richard  Buckl  erscheuit 
zuletzt  1 884  als  OblL  des  vorgenannten  Dr:ig.-Reg.  im  Militiir-Sehcmalismus. 
Er  wurde  kriegsrechtlich  ci't!  -^-  i'  >i'id  ist  seither  verschollen. 

Bund,  Karl.  Geboren  am  8.  Mai  18."jU  zu  Wien.  Vafcr  ist  k.  k.  fipfm.  Kin- 
getheilt  am  1.  Üct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1,  OcL  iStiD  m  die  k.  k.  Technische 
Militär-Akademie  Ubersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  Tiroler  Kaiser 
Jägcr-Reg.  —  Karl  Bund  musste  als  LL  seine  Charge  quittieren. 

öaniö,  Georg.  Geboren  am  12.  Feh.  1819  zu  Canica  m  Croalien.  Vater  bl 
k.  k  Amisrheiior  in  Pension.  H^ingelheilt  am  1.  üct.  Ganzer  Freiplatz.  .Mit 
1.  Ol  l.  18r)9  in  die  k.  k.  Technische  .Milillir-Akademie  (Iberselzl.  Am  1.  Sept. 
,  1870  LL  im  Genio-Reg.  Kaiser  (.\r.  1).  —  Georg  Canit-,  k.  und  k. 
GM.  und  Besitzer  des  Militar-Vcrdienstkreuzes,  ist  Gommandant  des  königl. 
ung.  Agramer  croalisch-slavotiisciHMi  VH.  Landwchr-Uistrictes.  Er  absolvierte 
frlihzeitig  die  Kriegsschule  und  leistete  bis  zum  Obst,  vorwiegend  itn 
GenuraUtube  Dien;)le.  Er  avancierte  1878  zum  Hptm.,  1886  zum  Major, 
1689  zum  Obsllt.,  1891  zum  Obst,  und  1897  zum  GM.  AU  Obst  fand  er 
als  Gcneralslabs-Chef  des  6.  Corps,  sowie  als  Gommandant  des  Inf.-B<^. 
David  (Nr.  72)  Verwendung.  Hierauf  mit  dem  Commando  der  kunigl.  ung. 
S'-l.  LaIld^^(>hr-Inf.•B^igade  betraut,  rückte  er  1901  in  seine  gegenwärtige 

Slfllllll;i  vor. 

Chiolich  von  LÖweusberg,  Karl,  Geboren  am  Jan.  J851  zu  Temesvar.  V^ater 
ist  Major  im  77.  Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frelplalz.  Mit 

1.  Oct.  18<;9  in  die  k.  k.  Technische  MilitSr^Akademie  fiberselzl.  Am 
1.  Se|)l.  1870  Lt.  im  Genic-I'f  j.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2i.  -  K'ari 
( '.  h  i  o  1  i  c  b  von  L  ü  w  e  n  s  b  e  r  g  starb  1 886  als  mit  WartegebUr  beurlaubter 
ilplm.  1.  Gl. 
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Eggenberger,  Ludwig  Ritter  von.  Geboren  am  30.  JuU  IdoO  zu  Prag.  Vater 
ist  HpAm.  itt  Pei»if»i.  EingetheiH  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  17,  Sept. 
1867  »we^n  nicht  entsprechendem  Fortgänge  seinen  Angehörigen  znrttck 

Elger  von  Elgenfeld,  Alfons.  Gcboron  am  20.  Mai  1851  zu  Radkcfshtirg  in 
Steiermark.  Vater  war  Hplm.  Eingelbeill  am  1.  Oct.  Ganzer  Kreiplatz.  Am 
17.  Sept.  1867  »wegen  nicht  entsprechendem  Fortgänge  seinen  Angehörigen 
»surUck  gegeben«. 

Xlmayer,  Ijnlwig.  Geboren  am  17.  Au^.  IH.'iO  zii  Grarac  in  (Iroalu-n.  Vater  war 
Oberwundarzt.  Eingetheilt  am  1.  Orl.  (ianzer  Freipiatz.  Mit  1.  Od.  1H(»5) 
in  die  k.  k.  Teebnische  Militür-Akudumie  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  l.t. 
im  Genio-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ludwig  Eimayor,  k.  und  k.  Obst, 
im  Inf.-f{i'g.  iiamlM  rg  (Nr.  96),  Hittt»r  des  Franz  Josepb-Ordcns,  Besitzer 
des  Militär- Verd'uiislkrt'uzes,  isl  Vr>rsl;iii(l  dt  r  fi.  Ablb.  des  Heichs-Kriegs- 
ministcriums.  lir  wirkte  als  Lt.  und  Oblt.  (seit  1872)  im  Genie-Truppen- 
dienste und  fand  biebei  Gelcgenbeil  sich  mit  dem  t^isenbahnbaue,  sowie 
mit  dem  Eisenbahn-Betriebs*  und  Telegraphen^Dienste  praktisch  v^aut  zu 
machen.  Als  Ilptm.  (seit  1878)  zuerst  in  Przemfsl,  später  in  Trient  und 
Pola  mit  der  Leitung  fortificatorisflier  und  anderer  Bau-Arboilon  betraut, 
erwarb  sieb  Elmayer  in  Przemysl  da«  Militär- Verdienslkreuz,  in  Pola 
das  Ritterkreuz  des  Franst  Joseph-Ordens.  Er  fand  hierauf  am  Militärbau- 
Werkmeisler-Curse  als  Commandant  und  Lehrer  und  nach  Absotvierui^ 
des  Inilicten  Genie -Curses  neuerlirh  im  Mililär-Baudiensle  Vorwcndiinfr. 
Im  Jahre  1891  erfolptf  soine  Berututif.,'  an  die  Technische  Mililär-Akailrmn", 
ati  wfklier  er  1891  zum  Major,  1894  zurn  ObstiL  im  Genie-Stabe  l>efördert 
wurde  und  als  Lehrer  der  Forliftcation  und  BaukundCt  sowie  als  Studien- 
leiter  der  Genie-Abth.  Dienste  leistete.  1895  zum  Inf.-Reg.  Ramberg 
(Nr.  96)  nborsofzl,  nliielt  Elmayer  IH'17  s»iii<'  Kriicnmm'/  zum  Obst,  und 
zum  Vitrslamlc  der  (i.  Abtb.  des  k.  und  k.  Heiciis-Rnegsniinislerium«!. 

Gajer  von  Gayersfeld,  Alberl.  Geboren  am  12.  Feb.  18t^9  zu  Troppau.  Vater 
war  k.  k.  Hptm.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Schlesisch  stindischer  Sliflling.  Mit 
1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Teebnische  Militär-Akademie  Ubersetzt.  Am 

1.  SepL  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Alhort  Gayer 
von  Gnvcrsfotd  starb  1890  als  Hplm.  1.  GL  der  Genie- WaiTe  irrsinnig 

zu  Josephsladt. 

Olosaauer,  Julius.  Geboren  am  H.  April  1849  zu  Neustadl  in  Böhmen.  Vater 

ist  k.  k.  Linierarzt  in  Pension.  Kingethoilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz. 
Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Tt  chnischo  Mililar-Akademio  Hi)orselzt.  Am 
1.  Sept.  1870  Lt.  im  Genie-Rog.  K  i  i  s  (Nr.  1).  --  J  u  l  i  u  s  G  l  o  s  sa  u  e  r, 
k.  und  k.  ObslU.  seit  1895,  conuuandierl  beim  Genie-Stabe,  ist  Militar- 
Bau-Director  in  Prag. 
Oorinpp  von  Kamjonka,  Anton.  Geboren  am  19.  Feb.  1852  zu  Neusala.  Vater 
ist  riiil^ljc^i! /'T  und  llnndelsmann,  Kin^ffhotlf  am  1.  Orl.  7.r\\\\f.n^\w<i.  Mit 

1.  Uel.  lh(l<>  m  die  k.  k.  i'cchnisclic  Militar-Akadcfuie  UIhtsoIzI.  Arn  1.  Sept. 
1870  Lt.  IUI  Genie-Reg.  Kaiser  i^Nr.  1).  —  Anton  Goriupp  von 
Kamjonka  starb  schon  1872. 

Kooh,  Friedrich.  Geboren  am  20.  MUrz  1850  zu  Graz.  Vater  isl  Handelsmann 
und  Realitälenlx>sitzer   in  (iraz.   Kingetheilt  am  1.  (Vf.    Zalilziijünt:.  Am 

2.  Sept.  1867  »wegen  ronduile-Gebrechen  dem  Valer  /.nnhk  gegiluiM. 
Lederle,  Leo.  Geboren  am  21.  Jan.  1819  zu  Czernowitz.  Vuler  ist  k.  k.  liech- 

nungs-Acccssist.  Kingetbeilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  Oct.  1869 
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in  die  k.  k.  Technische  Militfir-Akademie  ttbeneUL  Am  1.  SepL  1870  Lt. 

im  Genie-Beg.  Erzhersog  Leopold  (Nr.  2).  —  Leo  Lederle.  Be> 

silzer  des  Milifiir-Vordionslkren'/p';,  rückte  187;?  zum  Olilf.,  187S  zum  Ilptm., 
1891  zum  Major  vor.  lHitl5  '/um  Tnf.-Rofr.  K  r /,  Ii  c  r /.  o g  I,  u  <1  w  i  g  V  i  c  l  u  r 
(Nr.  65)  üi>ersel/l,  avancierte  er  1690  /um  Ubstit.  und  1808  zum  Obsfl. 
im  Inn-Reg.  König  (Nr.  93). 

Lendl  Bitter  von  Mofgthal,  Wilhelm.  Geboren  am  2.  MSrz  1851  zu  Komom. 

Vater  i>f  k  k.  Obst,  in  Pension.  EingelheiU  am  1.  OcL  Ing.-Slifllinji.  .Mll 
1.  Oft.  lHt")9  in  die  k.  k.  Teehni-sclie  Militär- Akademie  Übersetzt.  Am 
1.  Sept.  Ibvü  LL  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Im 
Militär^Scheroatismus  vom  Jahre  1884  nicht  mehr  enthallen.  Er  musste  als 
Hptm.  wegen  einer  politischen  AfTaire  seine  Charge  quittieren. 

Ii'Xatoeq,  Julius  Freiherr  von.  Geboren  am  90.  Mai  1851  su  StryL  Vater  ist 

k.  k.  Obstlt.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  .Mii  1.  Ocl.  IHtil)  in 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Mk'rsetzl,  Am  1.  Sc|>t.  1870  tJ  im 
Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Im  Mililär-Schematisinus 
vom  Jahre  1884  nicht  mehr  enthalten.  Er  musste  aU  Obll.  seine  Charge 
niederlegen  und  ist  seither  gestorben. 

Mfjft,  Theodor.  Geboren  am  23.  April  1850  zu  Reichenberg.  Vater  ist  Handels- 
mann. Kinfrf'ffH'ilf  am  1.  Ocl.  Zahlzöglin«:  Mi(  1.  0<  t.  IHnn  in  die  k.  k. 
Tec'hni.sche  Mililär-Akademio  Ohersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  IJhl.-Keg. 
Kaiser  (Nr.  4).  —  Theodor  Maja  starb  als  Obll.  durch  Selbst- 
mord. 

Makowieakft,  Alfons.  Geboren  am  3.  MSnt  1852  eu  Theresienetadt.  Vater  ist 

k.  k.  Militär-Bau-Rechnungsftthrer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögliii';:,  später 
böhmisrb  sinrnlis(  lier  Sfiftling.  Mit  l.Oct.  18r»9  in  dif  k  k  Tc  hnisrh»- Militär- 
Akademie  tibersetzt.  Am  1,  Sept.  1870  Lt.  im  Geiiie-Ueg.  Erzherzog 
Leopold  (Nr.  2).  —  Alfons  Makowtczka,  k.  und  k.  FML.,  Ritter  der 
eisernen  Krotie  3.  Classe  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  zngetheill 
dem  10.  Gorps-Commando,  rtJckte  1872  zum  Oblt.  vor,  belhciligle  sich  am 
Baue  der  Wiener  Ilorh(]uol!enloittm!]r  und  berichtoto  hiorauf  in  litr  militä- 
rischen Fachpresse  ül>er  den  Antheil  der  Genie-Truppe  an  tlomselben.  1877 
nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  zum  Hptm.  befördert  und  dem  General- 
stabe zngetheilt,  leistete  Makowiczka  in  den  folgenden  Jahren  fa.st  un- 
uiifi  1  Itroclicn  bei  verschiedenen  Generalslabs-Ahlli' i'tin-.M^n  und  im  K>t  n- 
balm-Hureiiu  dos  Generalslabes  Dienste.  Kr  riickti'  iSHb  zum  Major  im 
Generalstabe  vor  und  erhielt  1889  für  seine  Leistungen  bei  der  General- 
stabe-Abth.  des  1.  Corps  das  Militär-Verdienstkreuz.  Seit  1888  dem  Inf.- 
R^.  Daun  (Nr.  56)  zugelhoilt,  wurde  er  1891  als  Obst,  zu  dem  Inf.-R«^. 
Köni*r  fXr.  02'i  fibfix'l/l  umi  tSH'J  zu  drsson  Coinmandanfen  ernannt. 
189(i  erhielt  er  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Glasse  und  das  Gominando 
der  13.  luf.-Brigade.  Im  folgenden  Jahre  (1897)  wurde  er  zum  GM.  und 
zum  Landwehr-DivisionSr  in  Przemfsl  ernannt  1900  erfolgte  seine  Zu- 
theilung  zum  10.  Corpe-Gommando  und  seine  Beförderung  zum  FML. 

Marian,  Radislaus.  Geboren  am  20.  Nov.  18 i8  zu  Padum  in  Groatien.  Vater 
ist  Fr  Idwebel  im  2.  Grenz-Inf.  rirjr.  Eingetheilt  am  1 .  Oct.  Harizt  r  Frt  ij»l;i!? 
Mit  1.  Uct.  1809  in  die  k.  k.  ieelinische  Militär-Akademii"  übiMM  izl  Am 
1.  Sept.  1870  Li.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Radislaus  Marian, 
k.  und  k.  Obsüt.  seit  1896,  commandiert  im  Genie-Stabe,  ist  MilitKr-Ban- 
Director  in  Przemfsl. 
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Million,  Kmil.  Geboren  am  28.  April  1851  zu  Graz.  Vater  ist  Militär- Verpflpgs- 
Offieiiil  in  Ponioii.  EingeUieUt  am  1.  Oct  Halbor  Freiplalz.  Am  1.  Dcc 

1868  «auf  Änaucheo  seines  Vaters  aus  der  HiütBr-Eraiehong  entlassen«, 
HWer-HÖmstein,  Kdunrd  Haron.   Geboren  am  16.  Nov.  1851    zu  Ftoiwaldau. 

Vater  ist  k.  k.  Tf|itiii.  Kin;.'('llieilt  am  1.  Cef.  Tinny-cr  FnM()lal7,.  Am  17.  Sopt. 
1867  »\v(<ren  nicht  entsprechondem  Fortgänge  seinem  Vater  zurück 
»gegeben». 

Fitebite,  Engen.  Geboren  am  8.  Feb.  1848  za  All-B^cse  in  Ungarn.  Vater  ist 

I^ivatior.  Eingclheilt  am  lö.  Oct.  Stiftliiin  der  Gemeinde  Alt-Bocse.  Mit 
1.  Od.  1869  in  die  k.  k.  Technischt«  Mililär-Akadomie  iiborsot/t.  Am 
1.  Sept.  1870  M.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Eugen  Pcschitz  desertierte  als  Obll.  1876  nach  Serbien,  wurde  ein- 
gebracht und  kriegsrechtlich  ▼erurthelli  Er  ist  seither  verachoUen. 
PupoTMt  Peter.  Geboren  am  22.  Feb.  1851  zu  Vrhovine  in  Croatien.  Vater  ist 
Obll.  im  2.  (irt'n/,-Iiif,-R('<».  EingetheiU  am  1.  Orl.  Ganzer  Freiplatz.  Am 
10.  Mai  1867  »wegen  niclit  entsprechendem  Fortgänge  seinen  Angehörigen 
»zurück  gegeben«. 

Poll,  Ferdinand.  Geboren  am  9.  Oct.  1819  zu  Kaii$er-Eberadorf  bei  Wien. 
Vater  ist  Slabs-Feldwebel  Gebäude-Aufseher.  Eingetfu  ilt  am  15  Od.  Ganzer 
FreiplatT:.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  TechiiisolH"  Militar-Akadinnio 
Ubersetzt,  Am  1.  Sept.  1870  LL  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Ferdinand  Puts  starb  1896  als  Obstlt.  und  MilitMr-Bau- 
Director  in  Innsbruck  zu  Riva. 

Pubanmer,  Alois.  Geboren  am  16.  Juni  1819  zu  Klagenfurl.  Vater  i-^t  SchtK  idt  r- 
meister.  Ein{»elheiU  am  15.  Oct.  Zahizögling.  Am  19.  Nov.  l86ti  in  die 
rionnier-ScIiul-Compagnie  rückversetzt  —  Alois  Puxbaumer,  seit  1899 
k.  und  k.  Obstlt  IL  c.  im  Eisenbahn-  und  Telegraphen*Reg.,  wurde  1872 
I  i  1876  Oblt.,  1883  Hptm.  und  1894  Major.  Seit  1898  ist  er  Diroetor 
der  Militär-Bahn  Banjaluka— Doberlin. 

Bassel,  Karl  Geboren  am  22.  Oer.  1818  Reichenlwrg.  Vater  ist  Bezirksamts- 
Kanzlist  m  i  annwald.  EingclhcMlt  am  15.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  OcL 

1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  ttbersetaL  Am  1.  Sept.  1870 
Li  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Karl  Hessel,  seil  1896  Obstlt 
und  commandiert  beim  Genie^Stabe»  ist  betraut  mit  der  Stelle  des  Miiitär- 
Bau-Directors  in  Kaschau. 

Bieger,  Franz.  Geboren  am  26.  Nov.  1850  zu  Olmiltz.  Vater  ist  Hptm.  im 
57.  Inf.-Rog.  Eingethcilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplats.  Hit  1.  Oct  1869  in 
die  k.  k.  Techni.sche  Militär-Akademie  Übersetzt  Am  1.  Sept.  1870  Lt  im 
Genie-Heü.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Franz  Rie<^M'r,  k.  iitid  k.  OhM.  und 
Commaiidant  des  Inf.-Reg.  Radon  (Nr.  50),  absolvierte  als  Oblt.  {mul  1872) 
den  höheren  Genie-Gurs  und  lehrte  hierauf  durch  mehrere  Jahre  an  der 
Thereaianischen  Militär-Akademie  die  permanente  Befestigung.  Sodann  xur 
Dienstleistung  beim  Genie-Stabe  bestimmt,  stand  Rieger,  der  1877  zum 
Hptm.  im  Genie  Slab»^  befördert  ward,  in  den  folgenden  Jahren  im  Miüliir- 
Baudienstc  und  während  eines  längeren  Zeilraumes  in  der  8.  und  6.  Abth. 
des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  in  Verwendung.  Im  Jahre  1891 
wurde  Rieger  Major  und  Genie-Director  in  Karlsburg.  In  dieser  Dienst- 
leistung  erfolgte  1894  seine  Beförderung,'  zun»  Obnllt.  und  1895  seine  Cber- 
selzung  zum  Inf.-Refr  M  f  e  k  I  e  n  b  u  rg- S  l  r  e  1 1  Iz  (Nr.  .31).  Kie^jer  ist 
ein  geschützter,  vielseitiger  militärischer  SchrifLsleller,  der  das  unter  dem 
Titel:  »Beitiüge  zur  Geschichte  der  Genie-Waffe«  1898  erschienene  Werk 
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im  Auftiagti  de:;  k.  und  k.  Reichs-Kriegsmiaisteriunis  nach  dem  vom  Obst 
des  Genie-Stabes  Heinrich  Blasek  htnterlassenen  Manttseriple  bearbeitete. 
Büioker,  Ferdinand.  Geboren  am  1.  Juni  1850  zu  Graz.  Vater  ist  ru  wcrks  urid 
RealiUitenbesitzer.  Einfrothc-lt  :u'i  1.  Ocl.  Z:ili1/.r>;j;liti^'.  Mit  1.  ()«  t.  1869  in 
die  k.  k.  Todmischc  Militär-Akademie  UbersclzL.  Am  1.  8cp(.  1871  lA.  im 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Rucker  wurde  als  Hptni. 
1.  Classe  1883  in  die  Reserve  Übersetzt  und  lobt  seither  in  Graz. 

Samavdiid,  Milutin.  Geboren  am  11.  Juli  1851  sa  Kirin  in  Croatien.  Vater  ist 

Hplm.  in  Pension.  iMiijrt'IhL'ilt  am  1.  Ort.  Gnnzfr  Fn-iplatz.  Am  25.  Sept. 
18fi0  ^ wegen  ungenilgonden  FoH^chritleii  seinen  Angehörigen  rUckgeslellt«. 

Sobeta,  Tlieodor.  Geboren  am  2  k  Miir/,  1848  zu  haibach.  Valer  war  Beamter 
der  k.  k.  Staats-Buehhaltang.  Kingetheilt  am  15.  Oct.  Kärntnisch  ständischer 
Stiftling.  Mit  l.Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  UilitAr-Akademie  Ulicrselzt 
Am  1.  Sepl.  1870  M.  im  Genie-Refj.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Theodor  So  hetz  musste  als  Übll.  1874  seine  Charge  ablegen. 

Sobotka,  Johann.  Geboren  am  25.  April  1849  zu  Saar  in  Mähren.  Vater  war 
Gardist  in  der  Trabanlcn-Leil^rde.  Eingetheilt  am  15.  Oct.  Ganzer  Frei- 
l>l:ilz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Milttlr^Akademie  übersetzt 
An»  1  Sept.  1870  Lt.  im  Gonie-Reg.  Kaiser  (N^r.  1).  —  Johann 
Sobulka  war  1897  k.  und  k.  Major,  commandiert  beim  Genie-Stabe  und 
zugetheilt  der  Hililär-Bau-Abth.  in  Lemberg.  Er  übertrat  in  dieser  Charge 
1898  in  den  Ruhestand  und  wählte  Smiehow  zu  seinem  Domicile. 

Stadler,  Wilhelm.  Geboren  am  19.  April  1851  zu  Wien.  Valer  ist  k.  k.  ()b>lU. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Tech- 
nische Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1870  Lt.  im  21.  Feld-Jäger- 
Bat.  —  Wilhelm  Stadler  Obertrat  als  OblL  in  den  Rahestand,  wurde 
lieamter  bei  der  Versicherungs-Gesellschaft  >Jamis«  und  lebt  in  Graz. 

Steinwender,  Johann.  Geboren  nni  (>.  M:ii  1850  zu  Klagenfurt  Vater  ist  Siener 
finnehrner  in  GmUnd.  Kingetheilt  am  1.  Ort.  Kärntnisch  ständischer  Slilt- 
iuig.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akaileaiie  übersetzt 
Am  1.  Sept  1870  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Johann 
Sic  in  Wender  rUckte  1879  xum  Hptm.  vor  und  erscheint  1893  nicht 
mehr  im  Mililiir-Schematiümus. 

Tempus,  Wilhelm.   GehoriMi  nm  15.  Juh  IBöl  zu  St.  Pölten.   Valer  ist  Hptm 
im  76.  Int-Heg.  Kingetheilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Kreiplatz.  Mit  1.  Oct  lf>»»0 
in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  tibersetzt.  Am  1.  Sept  1870  LA. 
im  Genio-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Wilhelm  Tempus 
nnissl«'  als  Oblt.  1876   .seine  Charge  quittieren  und  ist  seither  verschollen. 

Tkallacs,  Maximilian.  Geboren  nm  7.  Oel.  18r>1  711  Kalje  in  Croatien.  Valer  i->t 
Major  in  Pension.  EinguUiciU  am  ].  Uel.  fianzcr  Kreiplatz.  Am  10.  .Mai  ItSiil 
»wegen  nicht  entsprechendem  Fortgange  den  Angehörigen  zarOck  gegeben*. 

Yessel,  Heinrich.  Geboren  am  22.  Feh.  1851  zu  TrefTen  in  Krain.  Vater  war 
Rezirkshauptmann.  Kinrrelheilf  :uit  1  Ocl.  Krainisch  ständi.scher  Sliftling. 
Mit  1.  Ocl.  1869  in  die  k.  k.  lochnisehe  Milillir-Akademie  übersetzt.  Am 
1.  Sept.  1870  Lt  im  Genio-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Heinrich  Vesse)  avancierle  1873  zum  Oblt.  und  1878  zum  Hptm.  Er 
focht  1878  in  llosnien  und  erwarb  sich  daselbst  durch  sein  tapferes  und 
verdienstvoüof;  Vcriiallrn  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Cln'^e.  Ilit-rr^uf 
am  höheren  Genio-t^urse  höher  ausgebildet  und  zum  Genie-Stabe  Ubersetzt, 
wirkte  Ritter  von  Vessel  zunächst  am  technischen  und  administraiiven 
MililSr-Comiti^,  an  der  Kriegsschule  als  Lehrer  der  Forlifieaticii  und  bei 
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vprsrhitMlpnpn  Gonie-Direclionon.  zum  Major  ernannt,  befiel  ihn  1892 

eine  unheilbare  Krankheit,  welche  1895  seinen  Tod  herbeiführte. 

Waiu  von  Starkenfel«,  Franz.  Ueboren  am  11,  Aug.  1860  zu  Wien.  Vater  ist 
k.  k.  Gesandtseharis-Secretar.  Eingetheilt  am  1.  Oct  ZahlzQgling.  Am 
i?>.  Hoc.  18n8  »auf  Ansuchen  seines  Vater?  onliassen«. 

Zar^ba  von  Dobki,  Mnriz.  Geboren  am  HO.  Aii^z.  IHTiO  zu  Sanok.  Vater  i.st 
k.  k.  Bezirksvorsteher.  tingelheÜl  am  1.  Oct.  (iaiizischer  Stiflling.  Mit 
i.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Technische  MiHtar-Akadomie  ttberaelzt  und  am 
Sl.  Sept.  1870  SU  Baden  gestorben. 

1867. 

Albrecht,  Alfons  Cohoren  am  31.  Od.  1«52  zu  Valcr  ist  k.  k.  Regimcnls- 

arzt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplalz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die 
k.  k.  Technische  Militär- Akademie  ttbersetat.  Am  1.  S««pt  1872  Lt.  im 
Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Alfons  Albrecht,  k. 

und  k.  Obst,  dos  Huheslandes  und  Besitzer  des  Militär-Vordienstkreuzes, 
ffihrlo  als  Obstit.  das  f!ommando  (le.=^  Fionnier-Bat.  Nr.  8  S.it  1899  Ob.st. 
im  Inf. -Reg.  Joelson  (Nr.  93),  tiberlrat  er  1900  in  den  iiutiostaiid.  Er 
lebt  in  Wien. 

Albrieh,  rritdricfi.  Geboren  am  \h.  .hili  1851  zu  Ofen.  Vater  ist  Oblt.  im 
:^5.  inf.-lieg.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Gnn/or  Frcipialz.  Mit  1.  Oct.  18<>9 
in  die  k.  k.  Toclinische  Militär-Akademie  libersetzl.  An\  1.  Sojit.  1871  Lf. 
im  Getiie-Iü-g.  Kaiser  (Xr.  1).  —  Friedrich  Albrieh  starb  frülizeilig 
und  ist  im  Militär-Schematismus  vom  Jahre  1884  nicht  mehr  onlhatfen. 

Bock,  Moriz.  Geboren  am  1.  Jan.  1853  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension. 
Einfretheill  am  1.  Ort.  Ganzer  Froiplatz.  .Mit  1.  Oct.  1809  in  die  k.  k 
Technische  Militär-Akademie  überselzl.  Am  1.  Sept.  1872  M.  im  Genie-Heg. 
Kaiser  (Nr.  1).  —  Moriz  Bock,  Ritter  des  Franz  Joseph-Ordens»  Be- 
sitzer des  MilitSr-Verdienslkreuzes,  ist  seit  1807  Obst  im  Genie-Stabe 
und  Genie-Direclor  in  Pola. 

finesjäger,  Julius.  fJehoron  am  28.  Dec.  1850  zu  Wien.  Vater  ist  Privatier  in 
Wien.  Eingetheilt  um  1.  Oct.  Zahlzögling.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k. 
Technische  Militär-Akademie  abersetzt.  Am  l.Scpt.  1871  Lt.  im  Genie-Reg. 
Kaiser  (Nr.  1).  —  Julius  BnssjHger,  Besitzer  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes, ist  Stil  1807  Obslll.;  commandierl  beim  r!(  iii»  -Sl;il>e  und  .Mililär- 
Bau-Direclor  in  Sarajevo.  Er  lehrte  durch  mehrere  Jahre  russische  Sprache 
an  der  k.  und  k.  Technischen  Mditär-Akademic. 

Piobich,  Victor.  Geboren  am  2.  Sept.  1851  zu  Agram.  Vater  war  k.  k.  Ilptm.; 
ist  gegenwärtig  Literat.  Ein;j(>!l  eilt  am  1.  Ocl.  Ganzer  Freiplat/,.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  überselzl.  Am  l.S.  pl  t871 
Lt.  im  Gonio-Keg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  V  i  c  to  r  F' i  eh  i  e  h,  Besitzer 
Militär- Verdienstkreuzes,  ist  seit  1900  Obst,  im  Inf.-Reg.  Württemberg 
(Nr.  78). 

Fodor,  Theodor.  Geboren  am  21.  Juni  1852  zu  Warasdin.  Vater  ist  Apotheker 
zu  Warasdin.  Eingi'lheüf  am  1.  Oct.  ('roalisch-slavonischer  Taidoviroal- 
Stiftling.  Mit  1.  Oct.  18(i9  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Uber- 
setzt Am  1.  Sept  1872  Lt  im  (^nte-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Theodor  Fodor,  k.  und  k.  Obst  im  Inf.-Reg.  Erzherzog 
Alb  rocht  (Nr.  Ii),  Besitzer  des  Mdilär-Verdienstkreuzes,  gehfirt  seinen 
jetzigen  Be<!iment  seit  1891  an  und  diente  bis  dahin  fast  ununterl)niehen 
bei  der  Genie-Truppe.  Er  lUckle  1875  zum  Oblt.  und  1880  zum  iiplm. 
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vur  und  machte  als  Obll.  die  Occupalion  Bosniens  mit  1887  als  Hptm. 
in  SOd-DalmaÜen  mit  scbwierlgen  Strassenbaoten  betrattt,  enrarii  er  dch 

bei  dieser  Gelagonhcit  das  Militär-Verdienslkreuz.  Später  am  hOharen  Genie« 
Cnrso  liülu.T  nnsrrp!iil()<it  rjid  otnipe  Zeil  heim  Pionnier-Rejr.  verwpndft, 
avancierte  Kodor  1808  zum  Major  und  nach  seiner  Übersetzung  zur  In- 
fanterie 1897  zum  ObstU.  und  1900  xuni  Obst. 

Olnth,  Victor.  Geboren  am  6.  Hai  1S52  ta  Pilsen.  Vater  ist  Advocat  und  Notar 
in  Gbmdim.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Zahlzögling.  Am  85.  Sept  1868  »wc^ 
»gnn?:  unpcntliicndcii  Fortsclirillcn  seinen  Angehörigen  zurHok  «rpfrobon« 

Göhl,  August.  Gt*buren  am  lU.  Ucl.  1851  zu  Venedig.  Vater  ist  Major-Auditor. 
Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Am  7.  Sept.  1860  »wegen  unge- 
>nOgienden  Fortschritten  den  Angehörigen  surttck  gegeben«. 

Grobois,  Ernst.  Geboren  am  1.  Miirz  1852  zu  Klagenfurt.  Vater  ist  Obst,  in 
Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  ()<'t.  1869  in  die 
k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  LL  im 
Genie-R^.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ernst  Grobois,  Hptm.  1.  Gasse  in 
der  Reserve  des  Pionnier-Bat.  Nr.  10  und  Riller  des  Franz  Josepb-Ordens, 
lebt  in  liihac. 

Hngen  von  Hagenbarg,  Wilhelm.  Ge])()r(  n  tm  €>.  Mai  IRö.*^  zu  Mnreck  in  Stpier- 
mark.  Vater  ist  Riflm.  in  Pension.  Emgetheilt  am  1  Oct.  Halber  FrciplaU. 
Mit  1.  Oct.  18«>9  in  die  k.  k.  Technische  MililUi -Akademie  Überbeut.  Am 
1.  Sept.  1871  LL  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Wilhelm  Hagen 
von  Hagen  bürg,  1891  Hptm.  1.  Glasse  im  Genie-Stabe,  starb  in  dieser 
r.hai^e. 

Uorbacsewslü,  Edmund.  Geboren  am  12.  Nov.  1850  zu  Kolomea.  Vater  ist  k.  k. 
Rechnungsführer.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Mit  1.  Oct.  1869 
in  die  ic.  k.  Technisebe  Militär->Akademie  QbersetxL  Am  1.  Sept  1871 

Li.  im  Genie-Reg.  Er/. herzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Edmund  Hör- 
bar/ow-ski  wurde   1896  Ohsllt.  im  Inf.-Rep.  Wtirttemberg  (Nr.  77) 
und  ist  gegenwärtig  Obst,  im  Inf.-Heg.  König  der  Hellenen  (Nr.  99). 
Hflbner,  Eduard  Ritter  von.   Geboren  am  22.  Hai  18&3  zu  Wien.   Vater  war 

Hofrath.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die 

k.  k.  Technische  Mililiir-Akademie  Uberscizt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
(icnic-Keg.  Kaif^cr  :.\r.  1).  —  Kdnnrd  Ritler  von  Hühner  schied 
als  Obll.  aus  dem  Heeresverbande  und  ist  im  Mdilär-Schemalismus  vom 
Jahre  1884  nicht  mehr  enthalten. 
Butter,  Joseph.  Geboren  am  29.  Juli  1852  zu  St.  Pölten.  Vater  ist  Major  in 
Fen.sion.  Kin^'clheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die 
k.  k.  Technisi  Ite  Militär-Akademie  Utiergctzt  Am  1.  Oct  1870  seinen  An- 
gehörigen XU  liickgt  geben. 

Jakupec,  Stephan.  Geboren  am  12.  Sept.  1852  zu  Petcranac  in  Groatien.  Vater 
tstOblt  im  5.  Grens-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  OctGaniaFreiplata.Am  6.  Sept 

1868  zu  Mosti  in  Croatien  gestorben. 

Jankovid,  Nikolaus.  Gehören  nm  H.  Mai  1852  zu  Goja  in  Hnf^jirn.  Valer  war 
k,  k.  Lt  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die 
k.  k.  Technische  Hilitfir-Akademie  ttberselzt  Am  1.  Sept  1873  Lt  im 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Nikolaus  Jankoviö  ist  im  llilitSr- 
ScfieüK  '  -nu.-;  vom  .lalite  iiieht  mehr  enthaUcn. 

Knopp  von  Kirchwald,  Karl.  Geboren  am  25.  Feh  18jH  zu  üfen.  Vater  war  k.  k. 
Obstlt.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freipiatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die 
k.  k.  Technische  MiliUir-Akademie  übersetzt  —  Am  1.  Sept  1871  U.  im 
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Genie-Reg.  K;>i^rr  fXr.  1).  —  Knri  Knopp  von  Ki^ch^^  nl(l,  Besitzer 
des  Militär-Verdienslkreuzes,  wurde  iHi^y  Ohst.  wnA  ist  seit  lUOU  Coiumaa- 
dant  des  Inf.-Reg.  Georg  von  Sachsen  (Nr.  11). 

ntepeDca,  August  Geboren  am  95.  Aug.  18&0  zu  Temesvir.  Valer  ist  Hptro. 
in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Halber  Freiplaia.  Mit  1.  OcL  1869  in  die 

k.  k.  T«(hni.sche  MiliUir-Akadcmic  Übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
(ienie-Heg.  Erzherzog?  Leopold  (Nr.  2).  —  Au{,'ust  Kfepelka 
schiod  »Is  Obll.  aus  der  Aelivilül  und  \M  bald  hierauf  gestorlHMi. 

Krepper,  Aurel,  Geboren  am  5.  SepL  1850  zu  Ofen.  Vater  war  k.  k.  .Major. 
Eingelheili  am  1.  OeL  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die  ic.  k. 
Technische  MilitUr-Akademic  übersetzt  Am  1.  Sept.  1872  Lt  im  Oenic-Reg. 
Kaiser  (Nr.  1)  —  Aurel  Kreppor,  k.  und  k.  Obstll.,  commandiert  beim 
(lenie-Stabe  und  imitier  des  Franz  Joseph-Ordens,  ist  Militär-Bau-Uireclor 
in  Josephstadl, 

Ximlier,  Julias.  Geboren  am  28.  Dec.  1851  zu  Wien.  Vater  ist  Hptm.  in 
Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die 

k.  k.  Technische  Mililär- Akademie  tlberselzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
Genip-Rp?.  Krzher/orr  Loopold  (Nr.  2).  —  Julius  Kreutzer  starb 

als  Obll.  dui<  h  Scll)sliuoi-d. 

Leeb,  Karl,  (leboren  am  9.  ücL  1849  zu  It  itiiy  in  Ungarn.  Vater  war  Guts- 
besitzer. Eingetheilt  am  ].  Oct  Zahlzögling.  Hit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k. 
Technische  Militär-Akademie  Ubersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg. 
Kl  zherzo«  Leopold  (Nr.  21.  Karl  Leeb,  k.  und  k.  Obst,  (seit 
und  Uesitzer  des  Mililär-Verdienslkreuzes,  ist  seit  1900  Commandant  des 
Inf.-Reg.  PUrcker  (Nr.  25). 

Leidl  Tom  Kapellenleld,  Heinrich  Ritter.  Geboren  am  25.  Juni  1852  zu  Pest 
Vater  ist  k.  k.  Obstlt  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  7.  Sept 

I8G9  »wegen  ungenügenden  Fortschritten  den  Angehören  zurUck  gegeben«. 

Leiihner,  Ernst  Freiherr  vod.  Gehören  am  7.  Juni  18.^2  zu  Leuts«-hau.  Vater 
ist  Gutsbesitzer  in  Wien.  Einfretheüf  nm  1.  Ui  t.  /.:ilil/ri<rling.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akadenne  Ubcrselzl.  Am  1.  Sept.  1871 
Lt  im  Genie-R^.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Ernst  Freiherr 
von  Leiihner,  k.  und  k.  Obst,  des  Genie-Stabes,  Ritter  der  eisernen 
Krone  3.  Ciasso  und  Besitzer  des  Mililär- Verdienstkreuzes,  absolvierte  frdh- 
zeitig  die  Kriegsschule  und  nahm  als  dem  Generalslabe  zugetheilter  Obll. 
der  Genie-Truppe  an  der  Occupation  von  Bosnien  theil.  Er  gieng  hierauf 
mit  der  »Mission  Osterr.  OCßciere«  nach  Persien  und  machte  in  persischen 
Diensten  die  Expedition  in  Kurdistan  zur  Unterdrückung  dos  Obed  Allah- 
Aufstandes  mit  1881,  bei  seiner  Rückkehr  nach  Österreich  zum  Hptm. 
befördert  und  zur  Dienslleistung  bei  der  Genie-Walfc  bestimmt,  fand 
Leithner  in  dem  folgenden  Zeitabsehmtte  nach  Absolvwrang  des  höheren 
Genie-Curses  ausschliesslich  in  der  Sphäre  des  Genie-Stabes  Verwendung. 
Er  wurde  1891  zum  Major  und  1894  zum  Obstlt.  befördert  und  wirkte  in 
diesen  (iliar^'cu  als  Lehrer  der  Fortification  nm  höheren  Genie-Curse,  als 
Referent  am  technischen  MilitUr-Coroile,  sowie  als  Geiiie-Direclor  in  Krakau. 
Leithner  ist  seit  1897  Obst  und  seit  1899  Chef  der  IL  Section  des 
teebniscben  Mllitär-Coiait^.  Leithner  steht  als  forlificatoriacber  Schrift- 
steller in  vorderster  Reihe, 

Mamula,  Bogdan.  Geboren  am  28.  Juli  1852  zu  Gomirje  in  Croalien.  Vater  ist 
ausrollierter  Grenzer.   Eingetheilt  am  1.  Oct  2^hK)gling.    Am  11.  März 
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1868  »nhcr  Ansuchen  seiner  An^'thörigen  entlassen  <.  —  Bogdan 
Maniula  ist  k.  und  k.  Major  im  Iiit.-Hug.  Üeulschmei  sier  (Nr.  i;. 

PhilipOTiö,  Marcus.  Geboren  am  28.  März  1852  zu  Sci^mec  in  (jrualien.  Vater 
ist  Verwaltungs-Hauplmann.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz,  llil 
1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililiir-Akademie  Ubersetzt  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Uhl.-Reg.  Wallmoden  fNr.  5).  —  Marcus 
Philipovic  starb  nh  OhlU  und  ist  im  MiliULr-Schemaiismus  vom  Jahre 
1884  nicht  mehr  enlbulteii. 

Piehler,  Adolf.  Geboren  am  28.  April  1852  ssu  TriesL  Vater  war  k.  k.  01>er- 
amts^Controlor.  &in<j;ethoilt  am  1.  Oct.  Marine-Stiflling.  Am  25.  SepU  1868 
•  wegen  ganz  ungenügenden  Forlsehritlen  der  Mutler  zurück  gegeben«. 

FidoII  von  Quintenbach,  I'i  air/.  Freiherr.  Geboren  am  29,  M:ii  18f>3  zu  Knikaa. 
Vater  ist  k.  k.  (Jbsl.  im  Genie-älabe.  Cingetheilt  am  1.  OcL  iDg.-Slinihag. 
Hit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  HilitKr-Akadomie  Uberaelxi  Am 
1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Beg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Franz  Freiherr  PI  doli  von  Quintenbach  dient  seit  1895  beider 
Infimlerio  iind  ist  soit  IMC.O  Obst,  und  Coinmandant  des  2.  Kaiser  .liii/iT-Reg. 

Potiorek,  Oskar.  Gei)oren  am  '2ö.  Nov.  1853  zu  HU'iborg-Kreul  m  Kärnten. 
Vater  ist  k.  k.  Borgschalfer  und  Markscheider.  Eingethcilt  am  1.  Oct 
Kitrolnisch  ständischer  Sliftling.  Mit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Technische 
Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im  Genie-Reg.  Erz- 
herzog Leopold  (Nr.  2).  Oskar  Potiorek,  Rifkr  der  eisernen 
Krone  2.  Classe  und  des  I.«opoid-Ordens,  Besitzer  des  MililUr-Verdiertsl- 
kreuze.%  bildete  sich  frühzeitig  an  der  Kriegsschule  höher  aus  und  wirkte 
hierauf  als  Ober-  und  Slabs-Ofßcier  vorwiegend  im  Generalstabe.  Er  rOckte 
1879  zum  Ilptm.,  1887  zum  Major.  1889  zimi  ObsUt  und  1892  zum  Obst, 
im  Genoralstabc  vor  und  führte  bei  der  Infanlerie  als  Ilpfm.  und  Obstit. 
längere  Zeit  ein  Commando.  ALs  Obst  während  eines  mclirjährigen  Zeii- 
raumes  Chef  des  Bureau  des  Generalslabes  für  operative  and  besondere 
Arbeiten,  erwarb  sich  Potiorek  durch  seine  Leistungen  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens,  sowie  thri  Orden  der  liscrnen  Kronf  2.  Classe. 
Potiorek  ist  ?;ei(  1S!)H  (iM.  und  Cnnimandant  der  Oi.  Inf.-Brigade. 

Badovanovi6,  Gf  .Mir.  (it  bon  ii  am  20.  Doc  1852  zu  Neusatz.  Vater  ist  Bürger 
in  iNeusal^.  LingeLlieiU  am  1.  Oct.  ZuiilzögUng.  Am  19.  Aug.  1869  »auf 
»Verlangen  seiner  Angehörigen  aus  der  Akademie  enlkssen«. 

Eeaob,  KarL   Geboren  am  22.  Mai  1862  zu  Verona.   Vater  ist  k.  k.  Kri^- 

commissär.  Eingethcilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  UbersetzL  Am  1.  Sept.  1871  Lt 
im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Karl  Resch,  Be- 
sitzer des  MilitAr-Verdienstkreuzes,  ist  ilpim.  in  der  Reserve  des  Bisen* 
bahn  und  Telegrapben-R^ 
Bomaniö,  Bogdan.  Geboren  am  11.  Jan.  1852  zu  Maligradac  in  Croatien.  Vater 
war  Oblt  Eingetheill  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  Od.  1869  m 
die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Übersetzt  Am  1.  Sept  1871  Lt  im 
Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Bogdan  Romani6  ist  smt  1900  k.  und  k. 
Übet  im  lnf.-R^.  Stransky  (Nr.  98). 

Bowttnsky,  Joseph,    Geboren  am  80.  Mai  1850  zu  Turnau  in  Böhmen.  Vater 

war  Di\ isioris-Trompctor:  ist  nunmehr  im  Invalidenhauf'e  zu  Pracf.  Kmge- 
tht  ill  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  in  die  k.  k.  Tech- 
nisch« iMilitär-Akadcmic  übersetzt.  Am  1.  Sept  1871  Lt  im  Gcaie-Reg. 
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Kaiser  (Nr.  1).       .Tosi  ph  Rowonsky  gehört  seil  1892  der  Infanterie 

an  uiul  ist  seit  19U()  übst,  im  Inf.-Reg.  König  von  Humünien  (Nr.  6). 

Schwaiger,  Hidiard.  Oeborcn  am        .März  zu  Khigcnfurt.  Valor  wnr  k.  k. 

Obst.  EingcÜieilt  am  1.  Oet.  Ganzer  Freiplalz.  Mit  1.  OcL  18<»i>  in  die  k.  k. 
Technisdu»  Hilitilr-Akademie  Ubersotzt.  Am  24.  Juni  1872  im  Garnison»- 
Spitale  Nr.  8  zu  Bndeii  gestoriaen. 

Slvka,  Ferdinand.  Geboren  am  11.  Juni  1850  zu  Elbe-Kostelclz  in  Böhmen. 
Vater  ist  Regiments  -  l'nsff»-^  Einjjctiieilt  am  1.  Od.  (Janzcr  Ftciplatz.  Mit 
1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Übersetzt  Am 
1.  Sq>t.  1871  Lt  imGenie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Ferdinand  Sluka, 
k.  und  k.  G.M.,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Clasae  und  Commandant  der 
28.  Inf.-Brigade.  absolvierte  als  Oblt.  die  Kriegsschule,  ward  dem  General- 
stabe zugelhoilt  und  fortan  theils  bei  höheren  Commandnn,  Ihpil.«  im  Truppen- 
diensle,  im  o^ieraliven  und  im  Directions-Hureau  des  Generalstabes  und  in 
der  10.  Abtb.  des  Reicbs-Kriegsminisleriums  verwendet.  Er  avancierte  1879 
zum  HpUn.,  1887  zum  Major,  1889  zum  Obstlt.  und  1892  sum  Obst,  im 
Inf.-Rojr.  Rrowno  (Nr.  'MV).  1893  wurde  er  Commandant  des  Inf.-Reg. 
Sutiovaty  (iNr.  87t  und  1898  Brigadier  und  GM. 

Stanid,  Kmanuel.  Geboren  am  14.  An^.  1851  zu  Ivakusa  in  Croatien.  Vater  ist 
Oblt.  in  Pension.  Eingelheill  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplatz.  Mit  1.  OcL  1869 
in  die  k.  k.  Teehnische  Militär-Akademie  UberaetzL  Am  1.  Sept.  1872  Lt 

im  Gonio-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  Emanuel  Stanid 
diente  spüler  als  Hpfni,  im  Inf-RcL'.  Lacy  (Nr.  22),  ist  aber  im  Militiir* 
Schematismus  des  Jahre.s  1^<H  '^  nicht  mehr  enthalten. 

Szmrecsinji,  Karl  von.  Geboren  am  10.  Juli  1849  zu  Därus  in  Ungarn.  Vater 
ist  Gutsbesitzer.  Eingetheilt  am  1.  OeL  Lndoviceal-Stiaiing.  Mit  1.  Oct.  1869 
in  die  k.  k.  T(><  Iiniscfae  MUiUr-Akademie  Ubersetzt  Am  1.  Sept.  1871  Lt.  im 
Genic-lU'»:.  F.  rz herzog  L eopol d  (Nr.  2).  Karl  vnn  Sznirorsanyi 
vvtirde  1884  als  Uptm.  1.  Classe  des  Genie-Heg.  Erzhci  zo^'  I.iMipold 
(Xr.  2)  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet  und  in  diu  köuigl. 
ungarische  Landwebr  Obersetzt  Er  absolvierte  bierauf  die  Kriegsschule  und 
rllckte  in  der  königl.  ungarischen  Landwehr  zum  Obstlt  vor.  Er  starb  1894. 

TvenUe»  Karl.  Geboren  am  25.  Juli  1852  zu  Gurz.  Valor  ist  Verpflegsverwallor, 
Eingetheilt  am  1.  Oet.  Halbr-r  Freiplatz.  Am  21.  Ajnil  1868  »wegen  un- 
»genUgenden  Fortschritten  seinen  Angehörigen  rtlckgesteilt«. 

üiejfski,  Gustav  Ritter  roa  Geboren  am  30.  April  1852  zu  Lubaeb.  Vater  ist 
k.  k.  GH.  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Marine-Siiftling.  Am  21.  April 
1868  »wegen  nngcntlgenden  Fortschrittenden  Angehörigen  zurückgegeben«. 

WoHer  Edler  von  Eckwehr,  Ernst  Geboren  am  21.  Feh.  1853  zu  Krems.  Vater 
ist  k.  k,  Obst,  im  Genie-Stabe.  Einpetheilt  am  1.  üct.  Hermann-Hensel'scher 
Stifliing.  Mit  1.  OcL  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  Uber- 
setzt Am  1.  Sept  1872  Lt  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold 
(Nr.  2).  —  Emst  Wolter  Edler  von  Eckwehr,  k.  und  k.  Obstlt, 
commnndiert  beim  Genie-Stabe,  absolvierte  als  Oblt.  den  höheren  Genie- 
Curs  und  wirkte  fast  ununterbrochen  in  der  Sphäre  des  Genie-Stabes.  Er 
avancierte  1880  zum  Hptm.,  1893  zum  Miyor  und  1898  zum  Obstlt  Seit 
1899  leitet  er  in  der  8.  Abtb.  des  Reicbs-Kriegsminisleriums  das  Depar- 
tement des  Hochbaues. 

Z«atavmkovi6,  Leopold  Ritter  von.  Gi'boren  am  5.  Nov.  1851  zu  Agram.  Vater 
ist  k.  k.  GM.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct  1869  m 
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die  k.  k.  Technische  Militär- Akademie  übersetzt.  Am  19.  Sept.  1870  aus 
der  Akademie  entlassen.  —  Leopold  Ritter  von  Zastavnikuvic 
starb  geisteskrank  1897  als  k.  und  k.  Ritlm.  des  Huheslandes  zu  Dübling. 

1868. 

Benird,  August  von.  Geboren  am  26.  BCai  1863  za  Grosswardein.  Vater  ist 
kömglidh-ui^piriaeher  Seelion»>Cbef.  Eingetheilt  am  1.  Oct  LudovieeaUStift- 

lini?.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  Ubersetzt.  Am 
1.  St'pK  1872  1.1.  irt)  (jrnic - Roff.  Krzherzoir  Leopold  fN'r.  2V  — 
August  B  c  n  ä  r  d  von  S  z  ii  v  ä  g  y,  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  ist 
Hplm.  der  kAntglich  ungarischen  Landwehr. 

IHotl,  FVanz,  Geboren  am  i.  Juli  1852  zu  Krems,  Vater  war  Riltm.  Eingetheilt 
am  1.  Oct.  Ganzer  F'icijtlalz.  Mit  1.  Oct,  IRBH  in  tlic  k.  k.  Technische 
Militär-Akademie  übersilzl.  Am  1.  Sept.  lH7'i  Ii.  im  (ieiiio-Ko<r  Frz- 
herzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Franz  Diell,  k,  und  k.  Ub.st.  und  Be- 
sitoer  des  Militür-Verdienstkreazes,  war  als  Stabsofßeier  der  Pionnier-Truppe 
im  technischen  Mililär-Coinite  als  Referent  und  an  der  Kriegsschule  als 
Lehrer  der  Xaturwissi-iischaften  thIUig.  £r  dient  gegenwärtig,  seit  1900 
Obst.,  im  inl.-Heg.  Browne  (.\r.  36). 

Dulezil,  Otto.  Geboren  am  16,  Kov.  1852  zu  Brünn.  Vater  war  WaisenamU- 
ReehnungsfUhrer.  Eingetheilt  am  1.  Oct  Mtthriach  st&ndiacher  Stiftling.  Mit 
1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  MiUlär-Akademic  übersetzt.  Am 
1.  Sept.  1872  Lt.  im  llhl.-Reg.  Erz  bor/»»}?  Karl  Ludwig  (Nr.  7).  — 
Otto  Dole^il  erscheint  1890  als  mit  WarlegebUr  beurlaubter  Oblt.  des 
Uhl.<-R^.  Joseph  II.  (Nr.  6)  zum  letztenmal  im  Militär-Schematismus. 

Drezler,  Joseph.  Gehören  am  17.  W&n  1863  zu  Wien.  Vater  war  Haaptbach- 
Iialtungs-Ingrossist,  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ludoviceal-Stiftling.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  (ibor.sotzt.  Am  1.  Sepl. 
1872  Lt.  im  Genie-Heg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Joseph  i) rexler  mussle 
als  Oblt.  seine  Charge  ablegen  und  ist  seither  Tcrschollen. 

Franz,  Johann.  Geluueii  am  14.  1><h'.  1850  zu  Peterwaidein.  Vater  ist  k.  k. 
Werkinei.-li'r  in  Josejilisüidl.  Eingetheilt  am  1.  Od.  Ganzer  Freiplatz.  Mit 
1.   Oet.  in   die   k.   k.  Teohriisclie  Militär-Akademie   übersetzt  A»n 

1.  Sepl.  ib/il  Lt.  im  Genie-litg.  Kai.^er  (Nr.  1).  —  Joliann  Kranz 
veronghlckte  als  Oblt.  durch  Abspringen  von  der  Draisine  auf  der  MililSr'^ 
Bahn  Doberlin-Banjaluka. 

Fuhrmann,  Adalbert.  Geboren  am  1.  Nov.  1851  zu  Wien.  Vatrr  i<f  Advocat  in 
Zöptau  in  Mähren,  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Chaos'scher  Sliltlmg.  Am  15.  April 
1869  »wegen  ungenügenden  Fortschritten  seinen  Angehörigen  rilckgesteUt«. 

Gal,  Gustav.  Geboren  am  34.  Juni  1853  zu  Bruck  an  der  Leitha.  Vater  ist 
Bezirkshauptmann  in  Ober-Hollabrunn.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Niederöster^ 
rcirbi^ch  ständischer  Sliftling.  Am  28.  Juni  1869  »wegen  ungenügenden 
»Fortschrilten  seinen  Angehörigen  rückgestellt«. 

Q«orgi«iiea,  Victor.  Geboren  am  16.  Mai  1862  zu  Arad.  Vater  ist  k.  k.  TKolar- 
Major  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Am  7.  Sept. 
1869  »wegen  tinfronöponden  Foi Iseliritten  seinen  Angehörigen  rtlckgestelU « . 

Qrünzweig,  Albort.  Geboren  am  17.  Jan.  1853  zu  Ragiisa.  Vater  ist  Hptm.  im 
49.  hif.-Reg,  Eingetheilt  am  1.  Oct,  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in 
die  k.  k.  Technische  MililXr-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept  1872  U.  im 
Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Albert  Grtlnzweig 
von  Eichensieg,  181U  .Major  im  Inf. - Re^i.  Hessen  (Nr.  1 4),  wurde 
1897  ObslU.  und  1900  Obst,  im  luf.-Reg.  Deutschmeister  (Nr.  4> 
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Hauser,  Ernst.  Geboren  am  24.  Oct  1852  zu  Arad.  Vater  ist  ITplm.  in  Pension. 
EuijiclhL-ill  am  1.  Oct  Ganzer  Froiplalz.  Mit  1.  Oct.  1HB9  in  d\v  k.  k. 
'rcfhnische  Militür-Akadcmie  Übersetzt.  Am  1.  SepL  1873  lA.  im  Genie- 
Heg.  Kaiser  (Nr.  l).  —  Ernst  Häuser  ist  im  Mililür-Scheraalismus 
des  Jahres  1884  niclit  mehr  enthalteii. 

Hruachka,  Eduard.  Geboren  am  10.  MUrz  1852  zu  Mainz.  Vulor  i.st  Ilplm.  in 
Pension.  Eingelheilt  nm  1.  Oct.  Ganzer  Froiplatz.  MW  1.  O.  t.  1869  in  diu 
k.  k.  Technische  MiUtlir- Akademie  übersetzt.  Am  l.  Sep».  1873  Lt.  im 
üenic-Rcg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Eduard  Ilruschka  189i  k.  und  k. 
Major  im  1nf..Reg.  König  (Nr.  9S),  wurde  1899  OlMtit  ond  «itarb  in 
demselben  Jahre  zu  Komolau. 

Jaaowsky,  .Uilius  Edler  von.  Geboren  am  24-.  Au«^.  1858  zu  Peterwardein. 
Vater  isl  Ubll.  in  Pension.  Eingethoilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Frciplalz.  Mit 
1.  OcL  18G9  ia  die  k.  k.  Teehoische  Militär  -  Akademie  Übersetzt.  Am 
1.  Sept.  1873  Lt.  im Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Julius  Edler  von 
Janowsky,  seit  1801-  k.  und  k.  Major,  commandicrt  beim  Genie-Stabe, 
dient  jro«ron\v:irlig  bei  der  Mililär-Bau-Ablh.  in  Sarajevo. 

Koidiö,  Peter.  (;»'l»oren  am  8.  .Iuli  1852  zti  Woi-^zkirchen  in  Unj^arn.  Vater  ist 
übit.  m  14.  Grcnz-Iril.-lU'g.  Eingetheiil  am  1.  Oct.  Thököly'scher  Sliftling, 
Am  4.  Dec.  1868  »wegen  hochgradi(i:er  Kurssiehtigkeit  seinen  Angehörigen 
»rUckgestellt«. 

Köveas,  Hermann.  Crl>oren  am  31.  März  1851  zu  Tt  iiH's\;ti'.  Valer  i>l  Major 
im  55.  Inf.-Heo;.  Eingeiheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Krciplalz.  Mit  1.  Oct.  18(}9 
in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  übersetzt.  Am  1.  Sept.  1872  LL 
im  Genie-Reg.  Erxhersog  Leopold  (Nr.  8).  —  Hermann  KBiress 
von  Kdvesshaza,  k.  und  k.  Obst,  und  seit  1899  Comroandant  des  Inf.- 
Roij  Markgraf  vnn  Baden  (Nr.  2.3),  ab.solvierte  als  junger  Officier  die 
Kriegsschule  und  gehörte  als  Hplm.  (seit  1878)  längere  Zeil  dem  General- 
stabe an.  1889  xur  Infanlorte  flbersetzt,  rOckte  er  bei  dieser  1890  zum 
Major,  1894  sum  ObstiL  und  1896  zum  Obst.  vor. 

liendl  Bitter  von  Murgthal,  Richard.  Geboren  am  10.  Mai  185.3  zu  Komorn. 
Vater  ist  k.  k.  Obst,  in  Pension.  Ein^rotliriU  ;iin  1.  Ort.  Hcnnann-nc nsf'P'^fher 
Sliftling.  Am  7.  Sept.  18ö9  »wegen  ungenügenden  Fürischrillen  den  Ange- 
» hörigen  rückge.slellt  * . 

Muwoiwwtkf,  Stephan.  Geboren  am  16.  Not.  1850  zu  Kun-Hegyes  in  Ungarn. 
Vater  ist  Ökonom.  Eingetheill  am  1.  Oct.  Ludoviceal-StilUing.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Tochiii«;rh('  MiliUir-Akademie  Übersetzt.  Am  1.  Sept. 
1873  Lt.  im  Genie-Heg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  —  Stephan 
Marsovszky  ist  im  MilitXr-Sebematismus  vom  Jahre  1884  nicht  mehr 
enthalten. 

Miritf,  Michael.  Geboren  am  14.  Nov.  1852  zu  Prokike  in  Croatien.  Vater  i.st 
Hptm.  in  Pension.  Eingeiheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Am  7.  Sept. 
1869  in  däü  Ober-EniehungshauH  GUns  UbcrselzL 

Moeae  toh  Nollendorf-JTeiiiteiB,  Oskar  Freiherr.  Geboren  am  16.  Aug.  1858  zu 
Kanitz  in  Mähren.  Vater  ist  k.  k.  Obstit.  in  Pension.  Eingeiheilt  am  1 .  Oct. 
Halber  Frciplatz.  Mit  1.  Od.  1800  in  die  k.  k.  Technische  Militilr^Akademie 
lilcrselzt.  Am  1.  April  187U  den  Angehörigen  zurückgestellt. 

MomcüoTid,  Michael.  Geboren  am  10.  April  1853  zu  Kalje  in  Croalien.  Vater 
ist  k.  k.  Obsllt  im  4.  Gienz-Inf.-Reg.  Eingeiheilt  am  1.  Oet  Ganzer  FVei- 
platz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  .MililRr-Akademie  Ubersetzt. 
Am  1.  Sept.  1873  Lt.  im  Genie-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 

6ö 
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Mi<  hai  1  MomeiloTi(&  musste  als  LL  seine  Charge  ablegen  und  ist 

■^(■iMior  vrrscliullon. 

Müller  Edier  von  i^ibiem,  Kduard.  Geboren  am  a.  Mai  iHb'6  z.u  Oü  u.  Valer 
ist  k.  k.  Obst,  in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplatz.  Hit 
1.  Oct.  18(><J  in  die  k.  k.  Ttohnische  MilitUr-Akaiicmie  übersetzt.  Am  1.  Sept 
1872  Lt.  im  nonie-Rcg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  -  I'iln;ird 
Hilter  Müller  von  Elblein,  Kitler  des  Kranz  Joseph  -  Ordens  und 
Besitzer  des  MililUr- Yerdien-slkreuzes,  war  als  llptni.  der  Genie -Wulfe 
mehrere  Jahre  Lehrer  an  der  Theresianischen  Militär-Akademie.  Er  wurde 
1892  Major  im  Inf.-He^r.  Klobus  (Nr.  189G  OhialL  und  ist  gegen- 
wiidii?  (>l)sl.  im  Inf.-Ke};.  Waldstütten  (Nr.  81). 

Otschenaschek,  Kdnanl.  Gfboreii  ani  H  N»»v.  1850  zu  Neu-Hausnitz  in  Mähren.  Valcr 
ist  k.  k.  Oberaufseher  in  Pension.  Ejngullieill  am  1.  Oct.  Mahriseh  siandi.scher 
Sliftling.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k.  Technische  MiUtür-Akademie  Hber- 
selzt.  Am  1.  Sept.  1872  Lt.  im  Genie-Keji.  Kaiser  (Nr.  l).  —  Eiluard 
(> t  <■  h n a s e h o k,  Obst  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuzes,  dient  in 
<lt  I  k   k.  Lind  wehr. 

Pleskoit,  Kudolt".  Geboren  am  2Sl.  Nov.  1853  zu  Enns  in  Oberöslerreieh.  Vatvr 
ist  k.  k.  Kriegscoramis^r.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Halber  Freiplatz.  Mit 
1.  Ocl.  I8ti0  in  die  k.  k.  Technische  Miiilär-Akademie  nl«  i  m  l/i  Am  1.  Sept. 
1872  Lt.  im  Gente-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  ^  Rudolf  Pleskotl  starb 

als  UbU. 

Pokrajaö,  Peter.  Geboren  am  7.  Mai  18d3  zu  Cermcnica  in  Croalien.  Vater  ist 
k.  k.  Oblt.  im  10.  Grcnz-lnr.-Hcg.  Eingetlieilt  am  1.  Oct.  Ganzer  F^iplatz. 

Am  7.  Sepl.  181)1)  in  das  k.  k.  Obcr-Erziebungshaus  Glins  überset/L 

Badnlovi6,  Daniel.  Geboren  nm  12.  ,!imi  18.')2  zu  Dreznica  in  Croalien.  Valer 
ist  k.  k.  Verwaltun}js-Ll.  Ivingetheill  am  I.  Ocl.  Thököly'scher  Stifllinjr.  Am 
7.  Sepl.  1809  »wegen  ungenügenden  Korlsehrillen  si>n)en  Angehörigen  rück- 
»gestellt«.  —  DanielRadulovi<^,  k..und  k.  Tit.-Major  des  Ruhestandes« 
diente  als  Ilptm.  im  Inf  -Re};.  S a  <•  hsen- We  i  m ar  (Nr.  64).  Er  Ubertrat 
1898  in  den  liuhestand  und  leb!  in  Hernjannsladt. 

Rastovid,  Constantm.  Geboren  am  10.  Ocl.  1852  zu  Milrovi<!  in  Slavoiiien. 
Vater  war  k.  k.  Lt.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  l'rciplalz.  Mit  1.  OvL 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililiir-Akademie  tlbersclzt  Am  1.  Sept.  1873 
Lt.  im  Genie -Heg.  Erzherzog  Leopold  (Nr,  2).  —  Gonstantin 
1tn>iuvi<-.  k  htkJ  1;  Miijor  des  Hulieslandes,  war  zuletzt  comniandi«-i t 
beim  Geme-ötabe,  bei  der  Mililär-Uau-Abtlt.  in  Krakau.  Er  übertrat  1897 
in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Semlin. 

Batkovi6,  Adolf.  GelKin  n  am  ö.  ^k'i^.  1852  zu  Oslaria  in  Croatien.  Vater  ist 
k-  k.  Majdi  im  (inn/  lnf.-IIejj.  Ein{!:«'llieill  am  1.  Ocl.  Ganzer  Froiplalz. 
Mit  1.  Oet.  Ihb9  in  die  k.  k.  rechrüsche  Militär-Akademie  llberselzt.  Am 
1.  SepL  1872  Li.  im  Genie-Kcg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Adolf  Ralkovi<i  wurde  s|Ater  zum  Inf.-Reg.  Hold  (Nr.  6t)  tnmsferiert 
und  1878  wShrend  der  Ocnupalion  Bosniens  verwundet  Er  ist  im  MilitXr- 
Scbt'matisjrnii«  vorn  .l;ihn>  188i  nicht  nu  lir  enthalten. 

Baitter,  Maltliaus.  <jei>orun  am  25.  Mai  1852  zu  Mailand.  Valer  isl  Obt-rwund- 
arzl.,  Eingetheilt  am  1.  Ocl,  Halber  Frciplatz.  Am  7.  Sept.  18(i9  »wegen 
»ungenügenden  Fortschritten  seinen  Angehörigen  rUckgestelltc. 

Bomano,  Eduard.  Geboren  am  6.  Sei)l.  1852  zu  Wien  Vater  ist  Hof-Architckl 
und  Bauratb.  Eingelheill  am  1.  Ort.  Zalilzö-rling.  Mil  1.  Od  18ß9  in  die 
k.  k.  Technische  MililUr-Akadcmie  Ubersetzt.  Am  1.  Sept.  1873  Lt.  im 


Digitized  by  Google 


—   1076  — 


Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  IV  —  Kdnurd  Romano  R  i  Her  vom  Ri  nge, 
k.  und  k.  übst  It.  (seit  1900),  dient  iiu  inf.-Reg.  Daublebsky  von 
S lerneck  (Nr.  ^5). 

SehftKeir,  Clementin.  Geboren  am  14.  Not.  1851  zu  Trient.  Vater  ist  k.  k.  Posl- 
Orficial  in  Villacli.  Kingelhoill  am  1.  Ocl.  AllgcmoiiKr  Frival-Stilllinp.  Mit 
1.  Od.  18(?9  in  die  k.  k.  Tcfliiiische  Militär-Akademio  nbersi'l/.t  Am 
1.  Scpl.  1872  Lt.  im  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  —  Clenienlin 
Schaff  er  starb  als  ÜUll. 

SehlÖgelhofw,  Franz.  Geboren  am  10.  Nov.  1850  zu  Ipoly-SAgh  in  ITngorn.  Valer  ist 
k.k.Tbiorarzt  in  Pension.  Eingolheill  am  J.Ocl.  Ganzer  Freiplal/..  Mit  1 .  Oct.  1 8(59 
in  die  k.  k.  Technische  MiUtär-Akadenjie  lilitrsctzi.  Am  1.  Sf>|»(.  1872  I.l. 
iut  Genie-Reg.  Kaiser  (Nr.  1).  Franz  bclilögelhofer,  k.  und  k. 
Obst,  im  Genie-Stabe,  Bcfc»ligungs-Bao-Dircctor  Rlr  Uofinien  und  Flerccgo- 
vina,  Rilter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  absf))  vierte  als  Obll.  (seit  1874) 
den  höheren  Genie-Cur.s  und  nahm  an  dem  Keldzuge  1878  in  Bosnien, 
Iheil.  Kr  rlickle  ls7'.)  zum  Uptm.  vor  und  wurde  hierauf  vornohmUcli 
un  B.tufachc  verwendel,  wobei  er  .sich  wicderiiolt  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung  erwarb.  Scbidgelhofer  avancierte  1892  zum  Major 
und  führle  längere  Zeit  das  Comniando  des  Pionnier^Bal.  .N'r.  7.  1895 
Genie-Din  ( lt*i  in  (laltaro,  wiinlc  S  t- b  | öge  I  h o f e r  zum  01)>tll  ,  \s\)7  zum 
Obst,  belörderl  und  1899  zum  Befestigungs-Üau-Director  im  Uccupatiuns- 
(iebielc  ernumiL 

Sclüdgl,  Adolf.  Geboren  am  6.  April  1851  zu  Brandeis  in  B&limen.  Eingetheilt 

am  1.  Ocl.  GaJizcr  Freiphilz.  Mit  1.  Oct.  1809  in  die  k.  k.  Tecimiitcho 
Militär-Akademie  Übersetzt.  Am  23.  März  1873  im  Akudemie-Spitale  ge- 

.storben. 

Sehneller,  Paul.  Geboren  am  6.  März  1853  zu  Znaim.  Vater  ist  k.  k.  Major 
im  Genie-Stabe.  Eingetheilt  am  1.  Ocl  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869 

in  die  k.  k.  Technische  Militär-Akademie  und  in  demselben  Jahre  in  das 
k.  k.  Mililiir-OlMTcr'/iehungsdiaus  (iüns  fJborsetzl.  ■ —  Paui  Schneller  war 
189?>  ilpUn.  im  Inl.-Heg.  Cumberland  (Nr.  42). 

Sterliui,  Arthur.  Geboren  am  30.  Ocl.  1651  zu  Lodi.  Vater  ist  k.  k.  Hpim. 
Eingetheilt  am  1.  Oct  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oct.  1869  in  die  k.  k. 
Technische  Militär-Akademie  tiberselzf.  Am  1.  Se|>t.  1872  l.t  iin  Genie- 
Reg.  F.  I/.  herzog  Leopold  iXr.  2).  —  Artfitir  SIcrIini  ]',  d  I  <•  r  von 
Sterling  absolvierte  als  Ublt.  die  Kriegs.schidc  und  wurde  1879  liplni. 
1.  Classe  im  Generalslabs-Corps.  Er  starb  1883. 

Sttpanoviö»  Jaroslaw.  Geboren  am  4.  Jan.  1853  zu  Venedig.  Vater  ist  k.  k. 
llptm.  im  i.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplalz.  Mit 
1.  Oct.  I8H9  in  die  k.  k.  Technische  Militär -Akademie  Ubersetzt.  Am 
1.  Sept.  1872  Lt.  im  Genic-Reg.  Erzherzog  Leopold  (Nr.  2).  — 
Jaroslaw  Stipanovid,  seit  1899  k.  and  k.  Obst,  im  Genie-Stabe,  Be- 
sitzer des  MilitSr^Verdienstkreuzes,  ist  Geme-Director  in  Krakau. 

8a6kely  de  Doba,  Karl.  Geboren  am  29.  Aug.  1853  zu  OlmUtz.  Vater  ist  k.  k. 

Hpfin.  in  IN'iision.  Einsjclhoilt  am  1.  Oc!.  Ganzer  Froiplal/,  ;\rii  IG.  .April 
l.^liü  \v(.j(.|i  iiDLrcjitigenden  Fortschritten  den  Angehöngen  rückgt>.«4leiU«. — - 
Ivarl  Szekeiy  de  Doba  ist  k.  und  k.  Obslll.  im  Inf.  -  Reg.  Fabini 
(Nr.  102). 

Tnfidt,  Adolf.  Geboren  am  9.  Juni  1852  zu  Langenlois  in  Niederösterreich. 
Vater  wnr  Polizei  -  Dommis-^ür  nnd  Civil  -  Ingenieur.  Eingetheilt  am  1.  Oct. 
^iederöslerreichtsch  stHndischer  bliflling.    Mit  1.  OcL  1869  in  die  k.  k. 
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Tedini  sehe  Mi  l  'tlUr- Akademie  Übersetzt.  Am  22,  April  1872  in  Brack  an 
der  Leitiia  iM.>i  seineu  Angehörigen  gestorben. 

TiMiewBki,  Ferdinand.  Geboren  am  17.  Not.  1862  zu  Jasifliiiow  in  Galhien.  Vater  ist 
Becirkaamts-Adjunet.  Cingetbeilt  am  1.  Oct.  Galiziacher  StiftUng.  Mit  1.  Oct. 
1869  in  die  k.  k.  Technische  Mililär-Akademie  überselzl.  Am  1.  Sept  1H72 
Lt.  im  Oeriie-Kp«?.  Kaiser  f.\r.  1).  Ferdinand  Taszewski  slarb 
bald  nach  semer  Ausmusterung  als  Lt.  zu  Krakau. 

Van  de  Caatel,  Karl.  Geboren  am  17.  Nov.  1853  id  Barazlyn  in  Galizien.  Vater 
ist  k.  k.  (Ml.  Eiiigetheill  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Ocl.  186« 
in  die  k.  k.  Te.  luiisthc  Militltr- Akademie  UberaeCkL  Am  89.  Sept  1870 
sninen  An«?ohiirigen  rtlckgestelU. 

Weissenberger,  August  Geburen  am  13.  Aug.  18ä3  zu  Öebeuieu.  Vuter  ist  Lt. 
in  Pension.  Eingetheilt  am  1.  OcL  Ganzer  Freiplatz.  Mit  1.  Oet  1869  io 
die  k.  k.  Teclmische  Mihtär-Alcademie  übersetzt.  Am  1.  Sept  1H72  lA.  im 
Genie-Re«;.  Kaiser  (Nr.  1).  — August  W  e  i  s  se  n  b  e  rge  r,  dun  Ii  einige 
Zeit  als  Lehrer  des  technischen  llnlerrichles  an  der  Technisclii'u  AliliUir- 
Akadcmic  verwendet,  starb  geisteskrank  1893  als  Ilplia.  im  Genie-Stabe. 

Wenko,  Leopold.  Geboren  am  14.  Nov.  1850  zu  Karansebes.  Vater  war  Unterarzt 
Kingolheilt  am  1.  0«  t.  Ganzer  Kreiplatz.  Mit  1.  OcL  18t>9  in  die  k.  k. 
Technische  Mililiir-Akrulcniio  flhorsetzt.  Am  1.  Sept.  1S72  Li.  im  (Jenie- 
Iteg.  Erzherzog  Leopold  (Sr.  2).  —  Leopold  Wenko  wurde  1880 
Hplm,  und  diente  bb  zu  seinem  Tode  1893  im  vorgenannten  Genie-Reg. 

Wefmaan,  Karl  Hugo  Ritter  von.  Geboren  am  27,  Nov.  1858  zu  Temesvir. 
Vater  ist  k,  k.  FML.  Eingetheilt  am  1,  OcL  Halber  Freiplats.  Am  7.  Sept 
tsno  in  das  k.  k.  Ober-Erziehungshaus  Güns  ül)erselzt. 

Zup&n,  ErnsL  Geboren  am  17.  April  1852  zu  Haab.  Vater  ist  k.  k.  Hptm.  im 
14.  Grenz-Inf.-Reg.  Eingetheilt  am  1.  Oct.  Ganzer  Freiplats.  Hit  1.  Oft 
1809  in  die  k.  k.  T.m  I mische  Mililär-Akademie  liberselzt  Am  1.  SenL  1873 
Lt.  in:  '!  iiie-Heg.  Er/. lu  rzo;r  Leopold  iSr.  2).  —  Ernst  Zupan. 
.seit  iSUi  k.  tind  k.  Major  im  In!, -Hejj  KAiul'  iiutnbcrt  von  Italien 
(Nr.  28),   wurde   lö98  Oi).>lU,  und  beun  bosnisch-hercegov mischen 

lnf.-Reg.  Nr.  S  eingetheilt 


Dniokf^lüer-Berloliti^ungr. 

Seite  684,  Zeile  12  vun  unten,  ist  zu  h  ^t-n  Miakioh  ansUtlt  Mikich. 
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